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VDorrede, 


Herrn Verlagsbuchhändler 
Cheodor kiefdhing 


in Stuttgart. 


LAßen Sie eà fidj gefallen, verehrter Freund, bag ich Ihnen und keinem Andern diefen 
Mitten Teil meines Werkes zueigne. Sie hätten ein Recht gehabt, e8 von mir zu erwarten, 
tenn auf Ihre Teilnahme laufen bie innerlichften Beziehungen deffelben hinaus. ($3 find nun 
dreisig Jahre Ber, daß die erfte Ausgabe des Buches (die VBorrede vom 1. Octbr. 1840) in 
tem Verlage Ihres teuren Baterd und Ihres Bruders Fritz gebrudt ward, in dem Verlage 
einer Firma der Ehren, bie jid) von jeder SBefledung mit gottlojer oder auch nur zweideutiger 
Yireratur rein erhalten bi8 auf bielen Tag, und aud) nad) dem Schlage, der fie getroffen, rein 
erbalten wird: dieß Erbe bleibt bei Ihnen. Es war cine ſchöne Zeit, ba es zu meinen Er: 
telungen von bem Snititutsleben in Stetten gehörte, nad) Tübingen zu wandern und der 
Freundſchaft Ludwig Uhlands zu genießen, deren Andenken bie teure Frau Emma nod) jebt 
hart, in Stuttgart fait wöchentlich al3 willfommenet Gaft bie Familien Klumpp und 
Lieichinz zu beſuchen und mit jenen Häuptern der letzteren, die, wo es in wißenſchaftlichen 
Unternebmungen dem Reiche Gottes galt, nicht links nod) rechts faben, Arbeiten zu befpreden, 
June zu maden. Und woran id) feit 1862 mich jo oft erinnert: Ihr Vater war ein Mann 
een ‚großer politiiher Energie, bamal vor fünf Jahren hatte er Paul Pfitzers Buch über die 
3 Terfafung t be3 beutidjen Bundes verlegt, welches al bie bewegenden Kräfte in der politijchen 
Feibichte Deutſchlands bie Ideen der Freiheit und der Einheit und dem gemäß die Beſchrän⸗ 
tung der Seuveränität der beut[djen Staaten burdj eine volkstümlich organifierte Gentralge: 
realt al3 Grundbedingung der Entwidelung eine nationalen Geſamtlebens darftellte, der 
rcinite Ausdrud des damaligen ſchwäbiſchen Liberalismus. Mit weldjer Spannung folgte er 
den politiichen Entwidelungen Preußens unter Friedrich Wilhelm IV., mit welcher Eindring- 
libfeit mußte er mid) für bie reiflichite Erörterung jedes Bedenkens in Anfpruch zu nehmen. 
£n pelitiſches Urteil war ein durch chriſtliche, ja kirchliche Erkenntnis geläutertes; id) fonnte 
tem jel ben nachgeben unb mid) je länger je mehr mit feinen Anſchauungen in Einklang feten. 
Fr würde im Jahre 1862 das Jahr 1866 geahndet und in leterem zu denen gehört haben, 
welche bie Sprengung des fogenannten deutichen Bundes burd) Preußen und bie enblidje Aus: 
tekung des Hauſes Habsburg aus dem Organismus be beutid)en Leben? als eine Nothwen⸗ 
tigkeit, die Bündniffe mit den füddeutichen Staaten a[8 eine verheißungsvolle Frucht be8 
fursen Krieges erkannten und nicht evjt 1870 zu lernen braudjten, daß, wenn ‚Iran in dem 
letzten Sampje mit Turan, der unter allen Umjtänden bevorftund, den Sieg behalten und 
jeder fremden Einſprache mächtig werden follte, bie Ereigniffe be8 Jahres 1866 porangegangen 
Win mußten. 
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Die Erinnerungen an Ihren Herrn Vater, verehrter Freund, herunter bis auf unſere 
Zeit fortzuführen, — wie ſollte ich aus freiem Entſchluße in dieſer Vorrede dazu kommen! 
Allein wer verfügt heut über freie Entſchlüße! Wer fann in dieſen Tagen ber ſteten unauf: 
baltfamen Hinwendung des Gemüthes nad) ben ftampfpláten, mo unfere Söhne, unfere Brü⸗ 
der heilige unausſprechliche Siege erringen, nad) den Stätten unjere8 Yandes, wo fo weit e3 
reicht Thränen um Gejallene geweint werden, nad) den Werken und Dienften der beilenden, 
tröftenden, helfenden Siebe, zu denen das ganze Bolt wie zu einem höheren Dafein ſich erweckt 
fühlt, wer fann ba Andermweitiges, das aud) aus bem Gemüthe ftammen joll, zu Worte fem: 
men laßen? Ic vermag e8 nicht, verehrter Freund, und verzichte darauf, im Anſchluß an 
meine Vorrede zu dem zweiten Bande hier weiteres Allgemeines über die Bedeutung der neuen 
firchlichen Sieberbidjtung zu entwideln. 

Der Krieg, in dem wir jtehen, ijt wie der vor vier Jahren und wie alle die ned) kommen 
werden feinem innerften Weſen nad) ein Siefigionafrieg. Auf bie Schlacht von Königgräk 
antwortete bie römiſche Curie mit dem Concil: fie wird nicht wißen, womit fie [ofert auf bie 
Eroberung Frankreich antworten fell, aber der Haß wird um fo tiefer fien, in tieffter Hölle, 
bi8 er die Antwort gefunden hat. Die zwei unfidjtbaren Fahnen, zu denen alles, ohne es zu 
wißen, trachtet, die Ofterfahne des Herrn Ehriftus und die Blutfahne des Fürften diefer Welt, 
die wehen aller Orten, die Engel beider Reiche werben und fammeln, bis ein Krieg, der plöß- 
[lid kommt, Geftalt und Klarbeit in das unordentliche Getümmel bringt. Die alten Siebert 
bieje8 Buches find Lieder der Sammlung zu Ehrifti Fahne, viele aud) Kriegslieder: man ver: 
gleiche Nro. 3, 4, 27, 32 unb 44 von Martin Luther, Nro. 62, 63 unb 64 von Juſtus Jonas, 
Nro. 77, 108, 197, 199, 216, 217, 220, 223, 608, 609, 801, 1035, 1156, 1157, 1479— 
1482 von anderen JeitgencRen, befonberà aber Nro. 446—497 unb Nro. 1167— 12234. 

Inder Verne gebiert fid) eine große Sage, ein Schickſal mit Macht. Wer wird e8 je- 
mal3 faßen! Wird fid) aud) jemals ein Dichter finden, der bie Realpvefie, welche fid) jeit acht 
Jahren unter ber Profa preupijder Politik vollzieht, bie große deutiche Trilogie, vor deren 
legtem Akte wir jett jtehen, zur Sprache bringt? Wir alle achten gleich dem großen Gtaats- 
manne, den Gott fi) zum Helden und Seher geweiht, auf die Augen Gottes, um zu erkennen, 
wohin er fein Volk auf den Wegen, bie er c8 gehen hieß, weiter führen werde, wir gleich ihm, 
obwol e3 ein Anderes ijt, in Zurüdgezogenbeit fid) der Divination des Zufünftigen beffeipen, 
ein Anderes, mit der (Sabe des Haren Verſtändniſſes, als oberftes Werkzeug Gottes zur Ge: 
ftaltung der Zukunft, Schritt für Schritt des Allmächtigen Willen erkennen und thun. Schritt 
für Schritt: bie Fülle ber Abfichten Gottes aber weiß Niemand; feine Gedanken enden nicht 
wie die unfrigen in der politifchen Einigung Deutſchlands, fie gehen meit über die Geſchlechter 
hinaus, in Fernen bie für unà dunkel find. Uns mit unfern furzfichtigen Urteilen wird ber 
Dichter dereinft, wenn Gottes ganzer Wille fid) enthüllt, in bem großen Drama die Rolle 
der Chöre zuteilen. 

Der Trilogie muß jener Staatsmann nod) das unvermeidliche Satyrfpiel folgen laßen, 
den feierlichen Sonvent der reinen und unreinen Thiere, zu weldhem die unreinen ſchon ihr 
Geſchnatter, ihr Quaken und Fauchen unb Grungen vorbereiten. Werden mir un? daran ergeben ? 
Wird e8 und nicht zu nahe geben, menn wiederum die Genblinge Mondals e8 durchſetzen, bag 
zu ihres Meiſters Smeden auf feinen Wahlftätten geflißentlich bie Dummften und Gottlofe: 
ften, die Unreinften, zu dem Spiele abgeorbnet werden? menn wir [eben müßen, bag fid in 
diefem Stüde in Deutſchland audj nadj den großen Wunderthaten Gottes, nad) dem Sturze 
beà Landes, von meldjem wir das conjtitutionelle Übel, ben Gelentrheumatismus, ben bert 
die Revolution zurüdgelaßen, überfommen, nicht? geändert? Erlöſe uns von dem Übel.’ 
Kehre bid) zu mir, denn id) erlöfe dich.’ 

Während des verwandelt fid) Frankreich: finis Francie, revocatio Gallie: das Tränfi- 
he, das der galliichen Liederlichfeit Rüftung unb Schmud gegeben, lange gebat, aber nie 
gern entbehrt, ijt dem Nolfe verleidet, e8 tut e8 ab, ba8 Edle an ihm, ſelbſt ben romanijchen 
Beitandteil feines Charakterd mag e8 nicht länger, nur was gallifch ijt ſoll bleiben, der wilde 
Stamm, dem die Eroberer gute Zweige eingepfropft. Und e8 bleibt, e8 tritt in rober unver- 
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ſchämter Nacktheit an das Licht des Tages: ber Naturdienſt feiner Ahnen, ber aftatifchen 
Kelten, zu der Zeit, da fie Turan verließen und nad) Europa famen, nämlich bie Antufung 
der in den natürlichen Dingen verborgenen Dämonen, das ift Ideal und Rüdhalt be8 armen 
reducierten Volles. Zwiſchen Iran und Turan berichte feit Feridung Zeiten, feit bem Bruder: 
merde Turs, Blutrache; die Germanen, al3 fie den Kelten folgten, hatten derfelben vergeßen, 
Gallien vergißt ihrer nicht: bis auf den heutigen Tag fühlt es fid), mo immer eine deutfche 
Heldentbat fund werde, durch jede beleidigt, für jede fordert e8 Rache und jede Rache ijt wie 
Blutrache. Das ehebrecheriſche Volt, das Volk ber unverholenen ungebüßten Sünde, der Lüge 
unb der Bosheit und der Unzucht in allen ihren Gejtalten, das tbut e8 num aud) darin feinen 
Umerwandten in Aſien gleich, daß voie damals feine Führer bei ben Diws in Mafenderan 
Hilfe und Beiltand fanden, fo jet fein Kaifer, ‚der ältefte Sohn der Kirche’, in feine Heeres- 
felge das heidniſche Höllengefindel aus Africa aufnimmt und es auf Iran, das heilige deutjche 
Chriſtenvolk, hebt. Wie er von den ‚allerhriftlichiten Königen’ und feinem Oheim vor ihm das 
Heiligtum Hat verachten, das Volk mi3braudjen und ber Blutrache Raum geben lernen, fo 
treibt ihn fein Geſchick, überall bie Tußitapfen feined Oheims zu fuchen, des Nachfolgers 
Zohaks, deſſen Herihaft war auf feiner Schulter: der Teufel hatte ibn auf bie Schultern ge: 
küft und aus den Mahlen waren zwei Schlangen hervorgewachſen, melde mit Menichenhirn 
ernährt werden mußten; Feridun ftürzte ba8 Ungeheuer unb ließ eà in einer dunklen Höle des 
Gebirges jeftihmieden. 

Die Lieder der Jahre 1813 und 1814, bie und ernährt und erzogen, nadjbem das Jahr 
1815 unjere Sreuden und Hoffnungen getiujdjt, fie umſchweben und, nun bie Herftellung 
nabt, wie Geijter der alten Zeit unb erfüllen die Sinne mit ihren hehren Worten unb Weifen. 
Aber mid) mahnt aud) der Orgelflang eines viel älteren Liedes, das Luther und SDeutidjen 
geiungen, das von Jahrhundert zu Jahrhundert mit ungefhmwächter Kraft zu uns ge[prodjen 
unb immer von Neuem fpredhen wird: 

Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort, 

und leur des Dabfls nnd Lücken Mord, 

Die Iefnm Ehrifum deinen John 

wolten flürzen von deinem Cbron. 
‚Erhalt una, Herr’: wer find die welche aljo bitten? Die welche Gottes vergeßen und fid) in 
der Riögeitalt des Menſchen, bie fie Bildung nennen, wolgefallen? Wißen bieje aud) nur, 
bap fit Gottes Wort befiben, bag fie dafür danken jolíten? Sie haben feit den Tagen ihrer 
Jugend nicht nad) ihm gefragt: Dummheit, welche fie mit [derer Mühe fid) erworben, 
Faulheit und Bosheit, die drei Gragien der Bildung, hindern fie, wieder nad) der Bibel zu 
greifen. „Erhalt ung, Herr, bei deinem Wort’, jo beten auch nicht bie Jünger be8 Proteftan- 
tenvereinà, Deren einer, der frechiten und unverichämteiten einer, ihr Präfident Bluntfchli, ein: 
mal vor ihnen ohne Widerfprucdh geredet, die Bibel fei ein Buch wie andere Bücher aud). 
Veten tie Gebet denn im. Geift und in ber Wahrbeit bie Fürften unb die geiftlichen Behör: 
den in Deutichland, welche bie Kirche des fchriftgemäßen Belenntniffes beunruhigen, Reli: 
giensmengerei aufrichten, bie Verfolgung frommer Geiftlihen burd) ber Ochfen und Hunde 
Jietten (T4. 22. 13, 34, 17) zulaßen, ja die Schlimmften der Schlimmen aus Menfhenfurdt 
niht anzutaften wagen? 
Des Volles Subitanz ijt fein Glaube, feine wahre Verfaßung die Kirche. Was hülfe es 
ibm, wenn e3 bie ganze Welt gewönne und nähme Schaden an feiner Seele. Darum während 
all tirer Tage und nad) der Zeit follen wir nidjt aufhören zu beten unb zu fingen ‚Erhalt 
und, Herr, bei deinem Wort’, auf daß durch böje Tücke nicht aufgehalten merbe, was nad) 
dem Rathſchluße Gottes fommen foll, die Befreiung der heiligen lutheriſchen Kirche in 
Teutihland aus den Banden, in melde Baden, Heffen, Preußen fie geſchlagen, die Wieder: 
aufrihtung der heilfamen Lehre über unfer ganzes deutjches Vaterland, der Lehre, bie allein 
ta$ Volk reinigen und kräftigen, bie Wunden, aus denen e8 überall blutet, heilen und feine 
natürlihen Gaben verflären und der Vollendung zuführen kann. Die deutiche Nationalkirche, 
wenn dieſes alberne Wort einen Sinn haben foll, ijt bie Iutheriiche; der individuellen Theo: 
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logie eine8 SDialeftiferà, der bie Wahrheit hin und her wirft, bis [ie zur Lüge wird, bie ge: 
offenbarte Wahrheit und ihre Gefchichte, fehlt der Mann nad) dem Herzen Gottes; bie Hilfe, 
welche Gewalt und Lift der Büreaufratie ihr leiften, macht ihre Fälſchungen nicht chrlich, bie 
Anerkennung, weldye fie bei den Narren findet, macht fie nicht zur Kirche, gar zur deutfchen 
9tationalfirdje. Die Union, der Inbegriff der falſchen Theologie unb der falfehen Praktiken, 
ift nicht deftructiv, mie fie fid) einbildet, auch nicht abjorptio, mie man fie nennt, fondern 
ercitativ, prüparatio, al3 bie wider Willen zur reinen Lehre fortführt und dem wahren Gíau- 
ben vorarbeitet. So wirkte Schleiermadjer; die Jünger find nicht über ihrem Meifter: jenes 
jollen fie ausrichten unb feinen Dank dazu haben. 

‚Und fteur des Pabit3 und Türken Mord’. Seit dem Augsburger Religionzfrieden von 
1555 bat an vielen Orten diefer Wortlaut des Verſes dem Staats- oder Communal:$ntereffe 
weichen müßen: die Lesarten, bie man in den betr. Gefangbüdjern dafür eingeführt, laufen auf 
folgende zwei hinaus, entweder ‚und fteur des Satanz Trug und Mord’ ober ‚und jteure 
deiner Feinde Mord’: man überläßt es Gott, bie Feinde die wir meinen fönnten auszuwählen, 
wie jener Soldat bei Moſcheroſch (II. 672) morgens das Abe herfagte unb c3 Gott anbeim 
itellte, bie Buchftaben zufammen zu leſen und Gebete daraus zu machen wie er wolle: ‚ich 
könnts jo wol nicht, er fann e8 beßer. 

‚Des Pabſts', das follte (id) die Kirche unter feinen Umftänden nehmen laßen, für | be3 
Türken’ fónnte man (djon eher zeitgemäße Subftitutionen verſuchen. So hätte man jeit €ub: 
wig 14., vielleicht ſchon feit 1552, ‚des Wälſchen' oder ‚des Galliers' feen können, um des 
Länderraubg, ber Mordbrennereien, der ſchweren Beihädigungen unfers Volks an Sitte, Recht 
und Cpradje, bie e3 von bem feftijdyen Gefindel und feinen ,allerchriſtlichſten' Königen erfab: 
ren, vor Gott zu gedenken unb um Hilfe zu fehreien. Hätte das deutiche Volk dieſes Gebetes 
nicht vergeßen, wäre e8 nicht abfichtlich ſeitwärts geführt und anders gelehrt worden, damit 
e3 defjelben vergäße, jo hätte Gott, der Gebete erhört, weder Pabſt nod) Turan fid) in ihren 
Freveln verftoden laßen, jondern bätte ihrem Morde gejteuert und ihrer felbjt fid) erbarmt. 
Humanität und Toleranz, wie man die Karikaturen des Heiligen nannte, Rarität der unver- 
föhnlichen feindlichen Gegeniáte von Pabſt und Ehriftentum, von Turan und Iran, das mat 
für Staat und Schule im Zwielicht einer unhiſtoriſchen befenntniglofen Geiſtesrichtung aud 
der Beeren unter den Yührern des Volks, in ben Finfterniffen,' welche bie Bosheit bereitete, 
das Lofungswort der Zeit. 

‚Des Pabſtes Mord’: was Luther unter diefem Ausdruck verftanden und was Frank: 
reich und Deutfchland nad) der Zeit nod) beBer haben verftehen lernen, das foll hier nicht von 
Neuem erzählt werden; wir haben e8 vor Augen, wir jtehen vor der Leiche Frankreichs und 
jagen ‚der Pabſt ijt e3, der tyraufveid) ermordet bat.’ Ein Bolt, das der Herr vor anderthalb 
Sahrtaufenden in die Pflege der vómijdjen Kirche gegeben, damit fie ed erziche und erneue, 
ba8 zeigt uns im ganzen Verlaufe feiner Gefchichte unter biejer Firchlichen Pflege cine ab: 
Ihüßige Entwidelung zu immer größerem Berderben, bià c8 zuleßt, in unjern Tagen, genétbigt 
ward, ben vollendeten Greuel vor aller Welt zu offenbaren. Was konnten den Volke einzelne 
geijtliche Größen, bie zu verfchiedenen Zeiten auftraten unb im katholiſchen Kirchenkalender ala 
Heilige jtehen, was konnten fie ibm bei der Unwißenheit und Verderbtheit der niederen Geift: 
lichkeit, bei der Vorenthaltung der heiligen Schrift, bei bem Pharijäismus des firdjlidyen 
Syſtems in der Xehre von der Sünde, vom freien Willen, von der Redtfertigung nützen? 
Der Betrug des Mefsdienftes, die Anbetung der Maria unb der Heiligen, bie Medanifierung 
Eirchlicher Übungen u. dgl. fennte wol den äußeren Schein von Andacht und Frömmigfeit er: 
zeugen, aber feine fittfidje Umbildung bewirken. Der Geijt de3 Pabſttums war ein Gift in 
den Gebeinen be8 Volks. Als dann die römische Kirche ba8 Gnabengeldent der Reformation 
von fid) ftieß unb neue unerhörte Blutichulden auf fid) häufte, da hatte bieje ſchwerſte aller 
Berjhuldungen eine zunehmende Reihe von Symptomen des nahenden Untergangs zur Folge, 
zur nothiwendigen Folge: gottlofe Könige, Verödung alles Volkslebens burd) fie, burd) ihr 
Hofleben, ihre Philoſophen, ihre Poeten, Auflöfung der ftánbi[den Autoritätäverhältniffe im 
Staat burd) die Könige, durch die Deipotie der einen, durch die Haltlofigkeit der andern, 
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endlich die Revolution, ein Zuſtand der kein Ende hat. Jedes römiſch katholiſche Land, das 
die Reformation von ſich geſtoßen, verfällt der Revolution. An Frankreich hat die katholiſche 
Kirche bis zur Evidenz bewieſen, daß fie unwürdig ijt, Chriſto an den Völkern zu dienen, un: 
räbig fie zu erziehen, zu erneuen, in der Erneuung zu erhalten, ihr Leben zu heiligen. Bon 
den drei romaniſchen Leihen Italien, Spanien, Frankreich, bie am Wege liegen, ijt Frankreich 
für den Augenblid die entjtelltefte: „Herr, fie (tinfet (don.' 
‚Die Jeſum Ehriftum, deinen Sohn, wollten ftürzen von deinem Thron’. Wollten, b. 5. 
miter. Der Pabſt gleid dem Türken. Wir haben e8 mit unfern Augen gefehen und mit 
unjern Obren gebört, daß ber Menſch der Sünde, der in der Nachfolge der Tußitapfen Petri 
nicht über bie Zeit, ba der Herr zu diefem fagte ‚Heb dich, Satan von mir, du bift mir Ärger: 
ih’ und über die Zeit der Verläugnung hinaus gekommen, dag bitterliche Weinen des Apo- 
jtel3 aber und jeine gnadenreiche Wirkſamkeit bem neuen gewiffen Geijt der futberi[d) fato: 
lichen Kirche darzuftellen überläßt, bag bieje arme fündhafte Greatur (id) hat für unfehlbar 
in geiftlichen Dingen erklären lagen. Das ift. ein entſchloßenes Sturmlaufen auf ben Thron: 
fib Jeſu Ehrijti, der Jefuitenorden Hand in Hand mit dem beut(djen Proteftantenverein, und man 
ſieht wol, baB wenn zu Luthers Zeiten der Pabſt und der Türke für die zwei gewaltthätigen 
Mächte be8 Unglaubens galten, wir jene Zeile des Liedes, in der beide zufammen geftellt find, 
ihrem ganzen Wortlaut nad) beibehalten können: wir nehmen das Wort | Türke’, weil fein 
beßeres zu finden ift, als Ausdrud für die Macht be8 meltförmigen Unglaubeng, wie der Pabjt 
tie Macht des kirchlichen ijt. Die römiſch katholiſchen Theologen und Biſchöfe Deutſchlands, 
welde mit ihren Grórterungen über das Verhältnis von Päbiten und Goncilien zu einander, 
über daB [ete Goncil, daß e3 feit wahrhaft freies geweſen, über bie nothwendigen Eigen: 
ſchaften deſſen was Dogma werden folle und über andere dergleichen Punkte bi3 nahe an die 
Schwelle unferer Iutheriichen Kirche treten, werden zu einer wahren Beruhigung bod) nur 
gelangen, wenn fie fid den Striden des Formalismus entwinden und bie Schwelle über: 
ſchteiten. Die Bifchöfe follte der geiftliche Vorbehalt zum Augsburger Neligionzfrieden von 
1555 nicht hindern; fie würden aud) durch offene Erklärungen an ihre Diözefen biele leicht 
veranlaßen, mit ihnen gemeinjdja[tfid) überzutreten: Creigniffe, würdig der großen Tage bie 
— Hilfe und Ermunterung in den Kämpfen, welche die lutheriſche Kirche zu be⸗ 


diele Lieder dieſes Bandes weißagen wie jenes auf unſere Zeit und geben Zeugnis 
wider und. Ich muß es mir aber verſagen, meine Anmerkungen heut und bier zu verar: 
beiten, nur einige über Lieder die Livland unb Sachſen betreffen möchte ich nicht aufgeben. 

Riga wandte fid) gleichgeitig mit Straßburg der Reformation zu und ijt wie bieje8 von 
beſenderer Bedeutung für bie ältefte Gefchichte des Iutherifchen Kirchenliedes. Denn Andreas 
Suiplen fam ſchon 1521 nad) Riga und ward zwei Jahre ſpäter der erfte lutheriſche Prediger 
der Etadt; Burkart Waldis entfagte daſelbſt 1523 bem Mönchosorden, ergriff ein Handwerk 
und [ig 1527 vor der verfammelten Bürgerfchaft fein Fasnachtsſpiel von dem verlorenen 
Sehn aufführen, welches in demfelben Jahre zu Roſtock gedrudt ward und in einem Anhange 
die erften Lieder von ihm und von Andreas Knöpfen enthielt; Johannes Briegmann, ber in 
tem Jahre 1527 aus Königsberg nad Riga berufen ward, entwarf im Auftrage des 
Rathes der Stadt bie neue Ordnung ded Kirchendienftes, weldje 1530 verbunden mit einem 
agentümlichen Geſangbuche in Drud erfchien, in den Gtabtfirdjen eingeführt und allmählich 
m ganz Livland angenommen ward: alles, der ganze Kirchendienſt mie ſämtliche Lieder, int 
niederdeutſcher Sprache, auch noch in den fpäteiten Auflagen, zur SSermunberung der jet 
lebenden Livländer, welche, [o viel ich ihrer gefprocdyen, von biefem Sprachverhältnis nie etwa: 
erfahren. Riga war bie hauptſächlichſte Stadt des in wechjelnden polit iſchen Schiefalen im 
utter beunruhigten Landes, nicht ohne eigene Schuld beunrubigten: e3 wird ihm bald nad) 
lat Zeit ein übermüthiges zügellofes eben zum Vorwurf gemacht. Darauf deuten audj bie 
letten Strophen be3 Liedes Nro. 1139, welches in die Zeit zwiſchen 1555 und 1559, da dag 
Land arge Heimfuchungen von ben Ruffen erfuhr, zu fallen ſcheint; wo aud) das Lied gedichtet 
kin mag, e3 ijt Mar, daß e8 fid) in jenen Strophen um eine Verwarnung der weiblichen 
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Jugend vor Eitelkeit und Üppigkeit, als durch welche ſie ſich einer unſittlichen Begegnung 
Seitens der Ruſſen ausſetze, handelte. Das reiche Land wußte nach dem Sturze des Ordens 
und der biſchöflichen Regierung, gelähmt durch innere Zwiſtigkeiten, durch Hoffart und Selbſt— 
ſucht, von Kaiſer und Reich verlaßen, nichts beßeres zu thun, denn ſich im Jahre 1562, wo 
Schweden und Dänemark, Rußland und Polen in den zerrißenen Oſtſeelanden hauſten, ſamt 
der Stadt Riga dem König Sigismund Auguſt von Polen zu unterwerfen. Nach dem Tode 
deſſelben huldigten ſie 1376 ſeinem Nachfolger, die Ruſſen aber fielen in das Land und ſuchten 
daſſelbe mit den entſetzlichſten Grauſamkeiten heim. Riga verſchonten ſie. In dieſer Stadt 
ſang man aus einem Anhange zu dem Geſangbuche 1578 die 9. Strophe des Litaneiliedes 
von Johannes Freder (Nro. 230) alſo: 


Ok ſtört dörch die geweldich hand 

de dinem word don wedderfand, 
Und vor des grufamen Rufen gwald 
din rik und arme kerk echald, 

De fi bier liben mot np età, 

tt blod vor bi is dAr und werd. 


Man feste Rufen’ für ‚Türfen’, wie e8 urfprünglich hieß. Warunt fingen fie nicht nod) jo? 
Sie hätten e8 mehr Urſach. Zwar bie Schandthaten Iwans III. in Aicheraden, Wenden, 
Wolmar ꝛc. fónnen fid heutiger Zeit nicht leicht wiederholen, aber bie Hinterlift und Bruta— 
lität, mit welcher man die Ruffificierung der deutichen Dftfeelande betreibt, ijt vermöge ihres 
foftematildem und planmäßigen Vorgehens verberblider denn jene jtürmijdje Tyrannei, bie 
Zerſchleißung des Rechts ber lutheriſchen Kirche nicht beBer denn die welche in preußiichen 
Landen ausgeübt wird. Wollte Gott, daß nach der Niederwerfung Galliens König Wilhelm 
ein ernſtes Wort mit bem G3aren redete und den [o lange verfäumten, ja vergeßenen deutjchen 
Zanden endlich die Hilfe des Reichs angedeihen ließe. 

Sie werden, verehrter Freund, hierin gewis mit mir gleich fühlen und denken; weniger 
vieleicht darin, daß, menn nun die deutichen SOftjeelanbe bald, wie jet Gljag und Lothringen, 
wieder an Deutichland fallen, ich bie Furcht nicht hege, e3 werde der lutheriihen Kirche des 
Landes daraus ein Nachteil erwachſen. Nur Treue, und fein Übermuth, durch ben fid jene 
geichadet, in feinem der drei &anbe! Denn mag man ihren Glauben aud) nicht für ebenbürtig 
ſchwäbiſch-melanchthoniſcher Herkunft halten und ihnen reformierte Superintendenten und 
Gonfiftorialräthe feßen, um eine erwünſchte Miſchung der Sefre zu bewirken: e8 würde biejen 
Männern, falls fie nur aufrichtiges Herzens find, ergehen wie vor dreißig Jahren jenen jun- 
gen Geijtfiden in Würtemberg, welche den Kopf voll Straußifcher Mythologie ind Amt 
traten, vor ihren gläubigen Gemeinden aber nicht Stand hielten, fondern von biejen befehrt 
wurden. Die Gadje der lutheriſch-katholiſchen Kirche überhaupt ijt ja Gottes: der fie in feine 
Hände gezeichnet jorgt dafür, daß ihr zu feiner Zeit bie Verfaßung, deren fie im Reiche ihres 
Belenntniffes bedarf, unb die Erfcheinung des vollen Rechts ihrer Eriftenz, das der Feind ihr 
verfürzt, von felber zufallen werde. 

Mit ſchmerzlichen Gefühlen gebenfe ich hiebei aud) Straßburgs, der teuren Stadt, in der 
ich jo oft herumgemwandelt wie in meiner Heimat und an die mid) Bande der innigjten freund: 
Ihaft und Dankbarkeit fnüpjen. Wie oft feit 1842, mo id) Elſaß zuerft befuchte, haben in 
Mühlhaufen, wo Auguſt Stöber die Jugend in beutidjer Art und Sitte erhielt, in Colmar, in 
Straßburg Freunde, vor denen ich von unferen Hoffnungen redete, mich gefragt, was id) denn 
meinte, wo denn das Deutfchland jei, welchem fie anzugebören wünſchen fónnten, ob fie etwa 
Badenfer werden follten. Vielleicht genügt ihnen jet das beßere Deutichland, vielleicht poli- 
til, gewis nicht kirchlich. Aber nur treu! und werfet euer Vertrauen nicht weg! 

Die Fauſt des Krieges bat aud) an die Zeughäufer meiner Arbeit gepocht. Wenn es fid) 
beftätigen jollte, bag durch bie 3Beldjiegung Straßburgs aud) bie Bibliothek der Stadt zerjtört 
worden, |o find bie von mir benutgten Handſchriften, namentlich cod. B. 121. 4°, welcher bie 
Saufenbergid)en Lieder enthielt, mit zerjtört, und meine Abjchriften aus denjelben, aljo in: 
jonderheit die aus ihnen genommenen Nro. 701 — 798 des 2. Teils, (inb fortan bie einzige 
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Duelle für diefe Lieder. Auch bie alten Straßburger Gejangbilder und Einzeldrucke dafelbft, 
die mir fo weſentliche Dienfte getban, bejonberà bie älteften aus den Jahren 1524— 1529, 
aus melden in dem vorliegenden Bande die Lieder von Mattheus Greiter, Ludwig Soler, 
Wolfgang Dachſtein, Heinrich Vogther, Symph. Pollio, Johannes Froſch und andern Dich: 
tern geflogen und die meines Wißens nicht weiter vorhanden find, müßen dann als verloren 
gegangen beklagt werden, und meine Bibliographie von 1855 hat das Verdienft die Kenntnis 
von ihnen, der vorliegende Band das ältefte Ausſehen jener Lieder gerettet zu haben. 

Die erjte Ausgabe meine? Buches v. J. 1841 war ein einiger Band, ber laut des Titels 

f bi3 auf die Lieder Nic. Hermanns erftredte, deffelben Dichters, mit beffen Liedern nun: 
mebr der vorliegende 3. Band der neuen Ausgabe jchließt. Diefer Umstand bezeichnet eine 
Vermehrung des Inhalts, meldje idj S. XXIV des erften Bandes nicht beBer denn mit den 
Werten Jacob Grimms vor der 2. Ausgabe feiner deutihen Grammatik glaubte ausdrüden 
zu können, und im Angefichte biejeà vorliegenden 3. Bandes wiederhole ich bie Worte, bie wie 
cam für mid) geld)rieben lauten, ‚Mit freuden gebe ich bem publicum bieje8 feiner aufmerf: 
lamfeit nunmehr würdiger gewordene werk, das id) mühlam gepflegt, unter jorgen unb 
nöthen, mo mir die arbeit bald verleidet geweſen, bald (unb nad) Gottes güte öfter) mein 
troft geblieben ijt, bi8 dahin vollbradyt habe.’ 

Nun, verehrter Freund, vergleihen Ste felbft ind Einzelne. Denn ob [don eine ein: 
gehende Kritik Diefes Bandes und der zu ihm gehörenden Teile meiner bibliographiſchen Bor: 
arbeiten nicht wol die Werke der Älteren Symnologen ©. Serpiliuß, J. B. 9tieberer, I. Ch. 
Olearius, D. ©. Schöber und 9C I. Rambach wird außer Acht Tagen dürfen, jo genügt e8 
ted) zu einer vorläufigen Überficht, die erfte Ausgabe, ba diefelbe auf jene Arbeiten eingegan- 
gen, zur Orundlage der Beurteilung zu madjen. Die 67 Iateinifchen Lieder weiſen auf ben 
eite Teil beà neuen Werkes, bie 195 vorreformatorifchen auf den zweiten Teil, bie 11 Lieder 
au? dem Quartgeſangbuche der böhmiſchen Brüder von 1566 und bie 32 aus ben römiſch— 
katholiſchen Geſangbüchern des 16. Jahrhunderts werden in bem vierten Bande ihren Plat 
annehmen: fo bleiben von den 850 Liedern beà alten Werks nur 546, welche bei Vergleihung 
een mit dem vorliegenden Bande be8 neuen, welcher 1487 Lieder zählt, in Betracht 

en. 

Die Ordnung der Lieder ijt in der Hauptfache diefelbe mie die in der erften Ausgabe 
beobachtete: zuerft bie Lieder Luthers, dann die ieber derjenigen Dichter, welche &utber bei 
den von ihm herausgegebenen Gemeinde-Geſangbüchern (zuletzt dem Bal. SBabjtiden von 
1545) und den unter feiner Mitwirkung erſchienenen Chor-Geſangbüchern von Joh. Walther 
(zulezt 1544) in Erwägung gezogen, darnady die Lieder, deren Dichter außerhalb dieſes 
lutberiſchen Kreißes ftunben und von denen feiná, in jo meit fie überhaupt bei Lebzeiten 
*utberà anà Licht traten, in jene Gefangbüdjer Eingang gefunden. Über einige Abweichungen 
ven der alten Ordnung in Betreff diefer lebten Abteilung habe ih mid ©. 369, 439 und 
491 auögefprodden. Sonft bericht in jeder Abteilung bie chronologiſche Ordnung, aber un: 
wrmeibfid) mit demfelben Übeljtande verbunden, von welchem fid) feine in diefer Weife geord- 
nete Samlung losmachen fann, bag nämlich ein Dichter, der nad) der Jahreszahl feiner erften 
Lieder eingereiht ijt, mit feinen fpäteren nicht felten weit über nachfolgende Dichter hinaus: 
greift. So gehen bie Lieder Luthers Nro. 39—50 über voranliegende Zeiten, die reich an 
Liedern bekannter und unbekannter Dichter ſind, hinweg, ſo ſteht J. Jonas mit dem Liede 
Nro. 62 vom Jahre 1524 in dem erſten Beginn der Reſormationszeit, mit feinen beiden an: 
teren Liedern Nro. 63 und 64 vom Jahre 1546 dagegen in der Zeit des Schmalfaldifchen 
Kriege?, und mehr denn taufend Lieder anderer Dichter fallen zwifchen diefe beiden Syabre. 

Bei Sammlungen von geringerem Umfange und zu befonderen Zwecken find nod) zweierlei 
Anertnungsweifen möglich. Die eine bie der Gemeinde-Gefangbücher, nad) dem Inhalte und 
Gebraudje der Lieder; bier Könnten bie Lieder Luthers, welche ben kirchlichen Bedürfniffen, 
wie fie fid) allmählich offenbarten, nachgiengen, maßgebend fein, dergeftalt bag Lieder von ber 
Kirche, Katechismuslieder, Pfalmlieder, Hymnen, Gebetslieder, Sterbelieder, Martyrerlieder, 
birterifche Lieder zufammengeftellt würden, an der Spike jebeamal ein Lied Luthers, barnad) 
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die andern in chronologiſcher Ordnung, alſo mit Zerſtreuung der Lieder jedes Dichters unter 
die verſchiedenen Abteilungen. Die andere die nach den verſchiedenen Strophenformen, nach 
den Tönen, die metriſche; an der Spitze jeder Abteilung das älteſte Lied in der betr. Form, 
danach die andern in chronologiſcher Folge. Da jeder Strophenform, ja nicht ſelten einem 
und demſelben Liede, verſchiedene Melodien angehören, ſo iſt die metriſche Anordnungsweiſe 
nicht ohne Weiteres zugleich auch eine muſikaliſche. 

Ich habe es nach wie vor für meine Aufgabe gehalten, kein Lied zu übergehen, welches 
früher oder ſpäter in einem Geſangbuche Eingang gefunden; dadurch allein aber würde ich 
meiner Aufgabe ihrem vollen Inhalte nach nicht genügt haben, ſondern nur einer Seite der: 
felben. Denn wenn e3 ſchon zur Eharakteriftif der Dichter, von welchen die Gejangbüdjer 
einzelne Lieder aufgenommen, gehört, bag auch ihre übrigen Lieder Berüdjichtigung finden, fo 
war e3 überhaupt meine Pflicht, je&t mie damals, demjelben weiteren Begriffe des Kirchlichen 
nachzufommen, dem ich Bei der Abfaßung be8 2. Bandes Folge gegeben, der nämlich über ben 
öffentlichen Kirchendienft und das Gemeinde-Geſangbuch hinaus aud) die anderweitig gejunge- 
nen, aus firdjlidem Geijte jtammenden Lieder einſchließt, €ieber wie deren in Nürnberg 1569 
unb 1570 zwei Bände unter dem Titel ‚Ehriftliche Hausgeſänge' erjd)ienen oder I. J. Ram: 
bad) fie 1735 unter dem Titel , Geiftreiches Hausgeſangbuch' zuſammen ftellte. Es fam dar: 
auf an zu zeigen, daß das kirchliche eben damals in jeder Weiſe und nad) allen Seiten burdj 
Lieder gejtügt und gehoben ward, bag e8 nidjt8 gab, was ba8 Intereſſe des Volks, der Ge- 
meinde, der Yamilie, des Einzelnen angieng, das bie Poefie nicht in das Licht des neu aufge: 
gangenen Wortes Gottes gejtellt hätte. Einzeldrude und Meine Sammlungen, die leicht und 
billid zu faufen waren, trugen neue Lieder, gleich viel ob fich ihrer einmal ein Gemeinbege: 
ſangbuch bemádjtigen würde oder nicht, in Haus und Schule, unter Alt und Jung, Tiſchlieder, 
Morgenlieder, Abendlicder, Reigenlieder, Lieder vom Babit und vom Türken, von der Rettung beà 
Baterlandes aus beider Hand, von Kriegen und von Schladhten. Nicht immer Xieder im hoben 
Kirchenftyl, mie er fid) für ba8 Gemeindegeſangbuch ziemte, jonbern nicht jelten im niedern Volks: 
fto, aber immerdar Lieder großes Ernſtes, oft grimmiges Ernſtes, aud) im Spott, wenn der 
Menſch der Sünde in jeinen Berlarvungen und Verkleidungen bargejtelit wird, furchtlos wie es 
den SDeutjdjen bamal3 eigen war. Damals! Die Iutherijche Kirche fühlte fid) al bie Fatholifche. 

Dem Abdrud der Lieder liegt wie früher überall das ältejte Vorkommen zu Grunde; 
in den Anmerkungen, welche ich bieje8 mal jedem Liede unmittelbar folgen lage, ijt darüber 
das Nöthige gejagt, aud) find bie weiteren alten Drude, welche ich verglichen, bajelbjt aufge: 
führt unb bie Lesarten aus ihnen [o wie die etwaigen Fehler jenes erjten, welche im Abdrud 
verbeßert worden, verzeichnet. Die benutten Drude finden fid in den beiden bibliographiichen 
Borarbeiten nachgewiefen, einige wenige jollen nod) nachträglich beichrieben werden. Abge- 
(eben von diefen Einrichtungen, verehrter Freund, ftatt deren das alte Werk von 1841 andere 
hatte, weniger angemeßene, auch weniger gründlich und gleihmäßig durchgeführte, bejtebt der 
Borzug des neuen bed) hauptjächlich in der Benugung einer großen Anzahl von Quellen, bie 
damals nod nicht eröffnet waren. Sie werden auch ſogleich finden, bag felbit die Lieder 
Luthers, über bie wir bed) meinten in ber von Ihnen veranftalteten ſchönen Ausgabe von 
1848 Erſchöpfendes beigebracht zu haben, von manigfachen Verbeßerungen in ber Redaction 
berührt worden find, jowol was bie forgfältigere Bergleihung der damals [don benutten 
Duellen, als die Hinzuziehung von damals unbekannt gewefenen, namentlich ber Gefangbüdher 
von 1529, 1530 und 1531 betrifft. . 

Es wird Ihnen, verehrter Freund, erinnerlich fein, mie bic Außerungen meiner Freude 
in ber Vorrede zu der Ausgabe von 1841 darüber, daß es mir gelungen, jo manches feltene 
oder gar verloren geglaubte Bud) zur Benugung für meine Arbeit zu entbeden und berbeisu: 
ſchaffen, mir von abjchredender Seite ald nicht wolanſtändig verdadht worden waren; feitden - 
babe id) bei jeder neuen Entdedung, und mochte fie mir aud) immer neue Arbeit in Ausſicht 
jtellen, neue Freude empfunden, überlage aber jet bie Außerungen derjelben denen, die mühe: 
[o8 und behaglich meine bibliograpbiihen Nachweiſungen benugen. 

Der faubere Abdrud eines Liedes täufcht über bie Zeit und Mühe, welche daffelbe bei 
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(einer Bearbeitung gemadjt; es war, um nur von Einem zu reden, nicht immer fo leicht mög- 
lid, al8 man wol denkt, wiederholt ber alten Quellen habhaft zu werden: wiederholt, denn 
uidit jelten mußte man fid) einen Druck, den man vor Jahren gemeint hinreichend benußt zu 
baben, nach der Zeit für einen unvorbergefehenen Fall nod) einmal und wol fpäter nod) ein: 
mal aus weiter Ferne kommen Lager. | 

Das frühere Werk zählt 78 namhafte Dichter, der vorliegende Band vermehrt diefe 

Zahl um 88 bisher nicht befannte ober weniger beadjtete, unter ihnen mehrere von großer 
Dedeutung, als Gajpar Löhner, Georg Grünmald, Chriftian Adolf, Nic. Amsdorf, Joachim 
Magdeburg, Joh. Schönbrun, Joh. Hiltftein 2c. Bon den bekannten haben mande, für melde 
tumal3 die Hauptquellen nod) nicht vorlagen, wie Ambr. Blaurer, Joh. Zwid, Andr. Knöpfen, - 
Burk. Waldis, Mich. Weihe, Adam Reusner, Erasmus Alberus, Joh. Walther, Joh. Span: 
genberg, Joh. Treder, Joh. Matheſius, Nic. Hermann, nunmehr eine erichöpfende Ausftattung 
erfahren. So konnte id von Andreas Knöpfen damald nur drei Lieder mitteilen und diefe 
aud) nur aus Quellen zweiter Hand, nunmehr find ihm hier feine jämtlichen eilf Lieder zuge: 
wiejem, alle in ihrer urfprünglichen niederdeutichen Geftalt aus den erften Quellen, eben fo 
eu$ den erſten Quellen die hochdeutſchen Überſetzungen einiger. Der niederdeutfchen ieber- 
ti&tung überhaupt ijt in diefem Bande aller lei zugewandt worden, ſowol was die Lieder 
von Ric. Hovefch, bie ich in dem alten Werke hochdeutſch aufgeführt, von Chriftian Adolf, 
Johannes Freder und den andern namhaften SDidjtern, ald aud) bie zahlreichen von unbe: 
kamten Berfaßern betrifft. Einen Heinen Abzug muß ich anmerken: die beiden Lieder 
Nro. 76 und 77 von Job. Agricola, bie id) damals aus dem niederdeutichen Geſangbuche von 
1543 mitgeteilt, ftehen hier nunmehr aus hochdeutſchen Gefangbücher von 1526 und 1527; 

Ich. Agricola hat (o wenig feine Lieder als die Auslegung der Sprichwörter zuerft nieder: 
deutih geichrieben. 

Bon den Liedern aus den erſten zwanziger Jahren Nro. 446—497, die idj unter dem 
Titel ‚Die ftreitbaren Lieder der erften Erregtheit, be8 Zornes und Spottes’ zufammengefaßt, 
enthält das alte Werk nur einige wenige, eben fo von ben fpäteren aus der Zeit be8 Schmal- 
tldiihen Krieges, Nro. 1167 — 1239 unb 1474 — 1485, bie fid) an Luthers ieb Nro. 54 
wd an jene Lieder Nro. 63 und 64 von Juſtus Jonas an[djieBen. Daffelbe gilt von den 
fiber der Wiedertäufer Nro. 498—542, bie ich zum Teil aus febr. alten Druden gefam: 
melt und über deren Bedeutung idj mid) ©. 439 Ff. erklärt. 

Das find, verehrter Freund, einige Anläufe zu Vergleigungen; ich muß mich auf diefe 
beihtänten. Die Anmerkungen unter den Liedern und die drei Regijter, für deren Anferti— 
gung ih dem Herrn Ganbibaten Niemand zu großem Dante verpflichtet bin, Iehren Jeden, 
der Diejelben neben dem alten Werte zu Rathe zieht, mehr denn ich unter allen Umftänden 
But zur Sprache bringen dürfte. 

Kennen Sie den Sandidaten Niemand? Er ftund Ihnen in der großen Noth, die Sie 
betroffen Bat, bei. Sie hatten fi ihm offenbart. Er ijt zu finden, wenn man Hilfe bedarf: 
& ijt wolgethan, fid) auf ihn verlaßen unb Gott vertrauen. Arbeiten wie jene drei Regifter 
fübrt er mit lei und Sorgfalt aus. Bei ihm konnte id) mid) Raths erholen, mit ihm meine 
Abfihten und Erfolge befprechen; Geiftliche wie Gelehrte, hier wie anderwärts, nehmen von 
dem ganzen großen Liederwerke nur oberflächliche Kenntnis, er macht eine Ausnahme. Einige 
len darin, um ihrem Wißen diefe und jene Neuigkeit hinzu zu fügen, er lieſt bie Lieder zu: 
gleich zu feiner Erbauung. 

.. A$ bedauere, daß er bie thut; Jeder follte e8 thun. Warum Tieft man diefe alten 
Lieder nit al$ Zeugniffe der Zeit, da fie entitanden, und läßt die Andacht jener Tage, den 
Geſchmack der Kräfte, die damals wirkten, in der eigenen Seele wiederkehren? Wie armielig, 
fj vor dieſen Ausfagen ber erften Bekenner, vor diefen heiligen Liedern der Väter mit 
Rotizen über Ort und Jahr und Namen begnügen, aber geiftliche Ergekung und Unterhal: 
tung, Erbauung in ihnen nicht juchen. Ich finde fie in ihnen, mir ijt e8 vor meinem Werte, 
als bitte ich die alten Bücher vor mir, aus denen jene Geſchlechter fid) erbauten, ala burdjlebte 
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ich mit ihnen das Menſchenalter der heiligen Liederſchöpfung, jedes Jahr mit ſeinem neuen 
Frühling, deſſen ich mich gleich ihnen erfreuen darf. 

der That ſind die zuletzt angeführten Lieder reich an Hinweiſungen, die einen für die 
Geſchichte der Reformation überhaupt, die andern für die der Wiedertäufer ins Beſondere. 
Die einen wie die andern haben noch nie in einer ſo reichhaltigen Sammlung vorgelegen, und 
ſind, ſo weit ich die einſchlagende Geſchichtsſchreibung kenne, von dieſer noch kaum benutzt 
worden, weder zur Berichtigung allgemeiner Auffaßungen, noch zur Verbeßerung oder Ber: 
vollftändigung von Einzelheiten. Befonderd was Gadjjen angeht. In einer Anzahl von Sie: 
dern, zuerjt Nro. 435, wird in großer Liebe und Dankbarkeit des Herzogs Friderich gedacht, 
Nro. 479 Strophe 4 deutet auf ihn ber Sibylla Weißagung: 


Ann merkt, ir herren all geleid), 
die ſchrift tmt uns gar wunderleich 
von einem Friderich fagen: 

Der foll gewinnen das heilig grab, 
darbei ein banm flet, iff on lanb, 
den ſchild foll er dran beukeu. 


In den folgenden Strophen mwird gefagt, daß der Pabft den, Baum, das emige Wort Gottes, 
babe verberren laßen, daß aber Herzog Friderich von Gott in die Welt gefandt jei, ben Baunı 
neu zu pflanzen, der nun aud [don wieder Laub und Früchte trage. In Nro. 898 habe id) 
aus der Freiberger Chronik von 1653 dag Lied Herzog Heinrich mitgeteilt: e3 ijt mir nod 
nicht gelungen, einer älteren Quelle habhaft zu werden; aus einer folchen würde vielleicht 
auch hervorgehen, mer das Lied für den Herzog gedichtet ober ob er e8 jelber gemadt. Von 
den drei für Herzog Moriz gedichteten Liedern Nro. 1179 — 1181 fallen die beiden erften in 
die Zeit vor feiner Erhebung zum Churfürften, ftreiten alſo für den Saijer, das dritte v. SY. 
1552 rechtfertigt feinen Abfall vom Kaiſer; bei biejem dritten erinnert man fid in unfern 
Tagen daran, bag damals in Folge des Bündniffed be8 Herzogs mit Heinrich 2. bie Reiche: 
feftungen Met, Tull und Verdün an Frankreich verloren giengen, und wünſcht, e8 möchte der 
Armee be8 Kronprinzen von Sachſen aufgegeben und beſchieden jein, diefelben für Deutichland 
pud zu erobern und dadurdh bie Verſchuldung feine8 Ahnherrn wieder gut zu madjen.. Das 
ied Nro. 1483 (Strophe 3— 10 und 19—22) ftraft den Herzog für feine Verrätherei an 
dem frommen Churfürften Johann Triderih. Die Sieber, welche biejen, feine Gemahlin und 
feine Kinder angeben, find von größerer Bedeutung, Nro. 63 von Juſtus Jonas, Nro. 
1185—1207, Nro. 1476 von Nic. von Amsdorf, zulegt Nro. 1232 von M. SBerfringer. 
Aber die Bedeutung diefer Lieder befteht nicht in äußerlichen Beziehungen zur Geſchichte 
der Zeit, fondern in dem Geifte, aus dem fle ftammen und der in ihnen poetijden Ausdruck 
gefunden: nicht Ginge[ne8 aus ihnen, fie jelbft und fie ganz gehören der Wißenſchaft. Gà 
befinden fid) unter ihnen viele ſchöne und erbauliche, 3. 3B. jene von Juſtus Jonas unb Nro. 
1167— 1175; baà Lied Nro. 1216 ‚Eines ſächſiſchen Meidleing Klag und Bitt’, welches mit 
dem Ausrufe enbigt ‚und fteur des Babft3 und Spanier? mord’, ift von einer folden Kraft 
und Tiefe der Empfindung, daß wir ung fagen müßen, dergleichen war in biejem Lande [don 
anderthalb Jahrhunderte fpäter auögeftorben, als e8 zu fingen galt ‚und fteur des Pabſts unb 
Polen Mord’, und blieb unerweckt, wie ber Verrath am Gbriftentume, der längft feinen Preis 
verloren, ungefühnt blieb, bi8 auf den heutigen Tag. Als im Jahre 1866 Wünſche und 
Hoffnungen, ja unmittelbare Bitten laut wurden, der König möge feine Enkel wieder im 
lutheriſchen Glauben erziehen Tagen, ba geſchah es, bag Prinz Georg dieſes jehnlihe Fragen 
be8 Volks, das [o gern wieder mit feinem Königshauſe vor Einem Altare beten möchte, nad) 
drei Jahren damit beantwortete, daß er bei feinem jüngft gebornen Sohne ben Pabſt zu 
Gevatter bat. Wer hat einmal eines fächfiichen Mägdleins Klaglied darüber vernommen, 
daß, menn das gläubige Volk zu einem Buß: und Bettag fid) verfammelt, menn e3 in bie 
Kirche geht, um Gott öffentlich für einen Sieg über die Feinde zu loben und zu danken, bag 
bann das königliche Haus fich fcheidet von dem Volke ald non Ketzern und in feine aparte Kirche 
geht, um ber Meſſe beizumohnen, ber Meffe, von welcher unjer Bekenntnis Tehrt, daß fie, weil 
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fie rad gegen ben Hauptartifel vom Amt und Wirken Jeſu Ehrifti ftrebe, der größte und 

\öredlihfte Greuel im Pabittum fei? Beachte aber dieß: bie Tutherifche Kirche Thüringens it 

lahm und krank, trot dem, bap die Fürften des Landes von dem frommen Churfürften Johann 
Friderich jtammen, bie Iutherifche Kirche Sachſens dagegen kräftig und gejunb, trot der Fatho- 
liſhen Könige vom Stamme be8 Kurfürften Moriz. So wäre e8 der lutherifchen Landeskirche 
Freugeng, wenn Friedrich Wilhelm IH. ben 1613 gefchehenen Schritt feines Ahnen Sigifmund 
Jehann im Jahre 1817 zurüdgethan hätte, damit weniger gedient gewejen denn mit ber 
Stitung der Union, welche das Bewußtſein be lutheriihen Belenntniffes wieder ind Leben 
eim und Durch ihre fortdauernden Anfechtungen wach erhält. 

Ih bin weit davon entfernt, verehrter Freund, von allen Liedern diefed Bandes und gar 
inimderbeit von allen denen, bie fid) auf Zeiteräugniffe und einzelne Perſonen beziehen, be: 
haupten zu wollen, daß ihnen ein erbaulicher Charakter beiwohne; bie aber erbaulid) find, bie 
fm es durch ihre erhabene Einfachheit. Sie halten fid mit ganzer Genüge innerhalb der 
eben wieder and Licht getretenen Heilswarheiten und im Ausdrud innerhalb der eben durdy 
Luther verflärten Sprache, zugleich alſo und vornehmlich innerhalb der Sprache der Bibel, in 
Unmittelbarfeit, Gedantenfülle einichließend aber nicht entmidelnb, und lieber einen unge: 
nauen Reim zulaßend, denn dem genauen ba8 was urfprünglich gejagt werden follte opfernb 
und ed mit einer Phraſe vertaufhend. Dft raub und ohne Glanz; follten fie aber um be&- 
willen nit Gold fein, weil fie nicht glänzen? Was an Reinheit der tyormen dahinten bleibt, 
ſchmilzt ımd reinigt fi) im Gefange: gefungen zu werden, nicht gelefen, darauf find die Lieder 
angelegt. Und zwar von Allen gefungen: Gemeinſchaft des Glaubens unb der Erkenntnis, 
Baprbaftigkeit der Empfindung und Ausſchluß alles nicht Gmpfunbenen und nit Gmpfinb: 
baren, das ift der Geiſt der alten Lieder. Verſe wie bie Zinzendorfifchen 

ael tet Pbensbabn, 
Und mit wollen nicht verweilen 
bir getreulich Pond ri 
bet b 


übr uns an 
i6 in$ vaterland —, 


te Berfe wären in jener Zeit unerhört gewefen. Zu bitten, Chriftus möge unà Tags in 
cart Wollenfäule, Nachts in einer Feuerſäule auf unferer Lebensbahn vorangehen, wäre Nie- 
man eingefallen, und auch die bildliche Verwendung ber biblijden Thatſache hätte al8 an 
lein innerliche oder üuperlidje Warnehmung fid) anlehnend ſelbſt der damaligen Myſtik nicht 
zugeſagt. Allein diefer Gegenftand müßte nad) Maßgabe der Perioden der Liedergeſchichte in 
Uemeineren Zügen bigcutiert werden; nur Ein Beiſpiel möchte, ich nod) zur Erläuterung 
eführen, nod) eines aus Zinzendorf: 

Die wir uns alldier beifammen finden, 

chlagen unfte hände ein, 

8 auf deine marter zu verbinden, 
dir auf ewig treu zu fein. 

Und aum zeichen, daß dieß lobgetöne 
deinem bergen angenehm und fchöne, 
fage ‚Amen und auglei 
Friede, Sriebe fei mit euch.’ 


Zi Strophe hören wir in unfern Tagen nicht felten am Schluße von Verfammlungen anftim- 
nen, die irgend eine geiftliche Befprechung damit bejiegeln wollen, nicht wie man meinen 
Kante eine gefährliche, au8 welcher man in Starter und Tod gienge, fondern unter Um: 
Ründen fo gat eine wenig feierliche. Eine [ofdje Strophe und eine ſolche Verwendung hätte in 
Jaen Tagen ber erften Liebe nicht auffommen können. Eine Verbindung auf Chrifti Marter, 
Matt nah Röm. 6.4 und 2 Gor. 5. 15 auf feine Auferftehung, ein Gelöbnis von der Ver: 
Brpenheit de3 Petrus, ftatt der demüthigen Bitte um Treue bi8 morgen, dieſes Gelöbnis 
nachher im 5. 3Berfe ein Kobgetöne nennen und den [pradymibrigen Wunſch äußern, dieß möge 
‚dem Herzen Chriſti ſchöne fein’, bie Bitte, der Herr möge ein Zeichen thun, durch das er fein 
Velgefallen fund gebe, und zwar dieß, daß er ‚Amen’ und ‚Friede fei. mit euch’ fage, — 
kieſes Alles, unter Erwägung von Jeſ. 7. 12, Math. 16. 1 und 1. Gor. 10. 9, ba doch bie 
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Zuftimmung Chriſti zu Form und Inhalt ber Verfe nicht ohne Weiteres vorausgeſetzt werden 
‚ aljo aud) bieB nicht, bap, wenn das Zeichen nicht erfolge, ein Syeber wenigſtens in feinem 
(men? und ‚Friede fei mit eu’ empfinde und die ihm zugemuthet werden müße, 
— dieſes Alles hätte damals weder für Poefie nod) für Wahrheit gegolten, aud) jpäter bei 
Paulus Gerhardt und Johann Hermann nicht, fondern für eitles, ja frevelbaftes Geſchwätz. 
Aber wir haben Wolgefallen am [ofer Rede, zu vermeiden das gerade SBefenntniaà und ung 
über und jelbft zu tüujden. Es erregt Ärgernis und die auf Heuchelei deuten haben eà 
Grund. Seid wahrhaftig und feid nüchtern, und nehmet ein Borbild an den Vätern. Nic. 
Selneder hatte unà ein beßeres Gebet gelehrt, um damit unfere VBerfammlungen zu fchließen, 
in welches jeder mit wahrhaftigen Lippen einftimmen und es mit einem ‚Amen, Amen’ im 
Herzen begleiten fann: 


faB mid dein fein und bleiben, 
bu treuer Gott und ferr. 
Bon dir laf mid nidi treiben, 
halt mit bei deiner lehr. 
fjerr, laf mid nur miát wanken, 


ge wir Seftün 
afür will i$ dir danken 
in alle ewigkeit. 


Das wollen aud) wir beten und fingen, und Sorge tragen, täglich, bag uns der Herr treu er- 
balte. Media morte in vita sumus. 

Erlauben Sie mir mod), verehrter Freund, ſchließlich als Andenken an bie Borrede zu 
dem alten Werke denjenigen Teil derfelben, welcher von den Melodien handelt unb bem von 
mehreren Seiten eine bejondere Aufmerkſamkeit geſchenkt ward, hier nod) einmal zu wieder: 

olen: 

‚Die Geſchichte des Kirchenliedez ijt nicht bloß eine Gejdjidte des Wortes, fondern audj 
der Weiſe. Hier betreten mir aber ein [aft ganz unbeatbeiteteà Feld; die erſten Verſuche, ſich 
dem Gegenſtande zu nähern, gehören der neueſten Zeit an. Die Melodien der erſten geiſtlichen 
Lieder waren nicht immer neu erfundene, ſondern es lagen ihnen großen Teils ältere zu Grunde, 
und zwar entweder weltliche oder alte lateiniſche. Iſt es nun der Unterſuchung gelungen, ſich 
der erſten geiſtlichen Geſangbücher, die ſchon ſelten ſind, zu bemächtigen und liegen ihr die 
ilteſten Drucke der kirchlichen Melodien vor, [o entſteht alſo für jede derſelben die erſte Vor⸗ 
frage, ob fie eine neu componierte ſei oder irgend ein Verhältnis zu einer früheren lateiniſchen 
oder weltlichern Melodie habe. Bei dieſer Frage kommen und die alten Geſangbücher zur 
Dilfe, welche über manchen Liedern bie alte Melodie, nad) der fie gejungen werden follen, be: 
einen. Sind aber die Singnoten dem Liede ohne eine ſolche Nachweiſung vorgedrudt, fo 
jebört [don ein in diefer Gattung von Mufit gebildetes feines Ohr dazu, herauszuhören, ob 
ine ältere Weiſe anzunehmen ſei oder nicht, aber eine wieder nur in demfelben Kreiße zu er: 
verbende ausgebreitete Belanntichaft mit alten weltlihen und lateinijdjen Melodien, wenig: 
tens mit den gleichzeitigen, ijt erforderli, um dann zu jagen, welde von ihnen zu Grunde 
iegt. Und fei dieß nun von allen Liedern auf dem einen oder dem anderen Wege herausge⸗ 
acht, fo verlangt die Wißenſchaft noch, bag auch von jeder bieler Originalmelodien die erite 
Auelle, bie ältefte Necenfion ermittelt und von da herab ihre Entwidlung bis zur Zeit ber 
Ibertragung auf den neuen Tert und jenfeit berjelben die Geſchichte der weiteren Verwand⸗ 
ungen dargeſtellt werde. Nun ſind aber ſchon alte weltliche Liederdrucke aus dem funfzehnten 
ind ſechzehnten Jahrhundert ſelten, noch ſeltener brauchbare muſikaliſche Handſchriften: es 
nag überhaupt deren wenige gegeben haben; aber wer hat ſie auch nur alle geſehen? und wer 
je gefehen, mer hat fie benugt? und mer fie benupt hat, wen haben fie über bie räthſelhafte 
erhunft der Melodien belehrt?’ 

‚Der Melodien! Ich glaube mich nidt zu irren, wenn id behaupte, daß in unferen 
-agen wenig Freude an bloßen Melodien und aud) wenig Intereſſe für das hiſtoriſche Stu: 
tum derjelben vorhanden jet. Ja mam fomm fagen, e fei nod) nicht einmal der Verſuch zu 
net Geſchichte der Melodien gemacht worden. Und bod) ift Melodie alles in allem, Anfang 
nd Ende aller Muſik: von ihr geht alle Freude an der Muſik au2, zu ihr febrt der gereinigte 
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Geſchmack zurüd. Und fo wird es aud) erſt eine Geſchichte der Muſik geben, wenn es eine 
Geididite der Melodien gibt. Es herſcht in unirer Zeit ein ausſchließliches Intereffe für bie 
zufammengejettere Mufil, für harmoniſche unb ſymphoniſche Kunſtwerke; wir dürfen bief 
nicht tadeln, aber bod) hoffen, bag Geſchmack und Studium fid) auch wieder bem KEinfachen, 
dem Urfprünglichen, der Melodie zuwenden mögen. Die Theorie der Tonarten unb der Har⸗ 
menie, bei der man feit lange ftehen geblieben, namentlich bie Geſchichte ber Tonarten ijt eine 
nethirendige Vorarbeit zu einer künftigen Ge[djid)te ber Melodien: aber wie weit ijt es von 
ben Tonarten nod) zur Melodie!’ 

‚Die Sprache ijt das Gegebene, vergleihungsweife das Kunſtwerk, die Tonarten jind 
wur die wißenſchaftlichen Syiteme ber von ihr mit Naturnothwendigkeit erzeugten Töne. Und 
zwar müßen wir durchaus jagen Sprache, damit der Gefchichte der Tonarten ihr ganzes großes 
Gebiet angemiejen werde. Denn in jeder Sprache ijt zweierlei lebendig, zweierlei aufs innigite 
wie Leib und Seele mit einander verbunden: dag eine ift ba8 Phonifche, das in8 Ohr Fallende, 

to? andere das Verjtändige, die Bedeutung der Sprache. Der conjenantijdje Sylbengehalt ijt 
te3 Klingende, bem Klange verjdjiebener Inftrumente vergleichbar; aber wie die Muſik an 
ben Initrument verjchiedene Höhe und verichiedene Dauer des Klanges unterjcheidet, fo finden 
wir aud) in der Sprache verichiedene Betonung und verfchiedene Dauer der Sylben. Und zwar 
iit à (o, bap bie Sprache das Grjte ift, ber Örumd, aus welchem alle Muſik hervorgeht, aud) 
die Mufit der Anftrumente, weil bieje allein nad) bem Maaß der Sprache gejtimmt werden 
lamen. Tas der Sprache eingeborne Tonſyſtem und der ihr eingeborne etymologifhe Rhyth⸗ 
wi wird ber Muſik aufgenötbigt: fie fann feine anderen Intervalle erfinden, denn die die Sprache 
ijr bietet, und feinen andern Rhythmus, denn den, ber in dem Verhältnis ber langen Sylben 
zu den kurzen, in dem Verhältnis von 2: 1 ausgeiprochen ijt. Unfer Ohr kann nur Sprade 
bern: was nicht wie Sprache ijt, nennen wir Diffonanz. Wodurd die Sprache zu Gejang 
rib, ift einmal das längere Aushalten der Tüne, das längere Verweilen ber Stimme auf 
kler Sylbe; baburd) Ändert fid) aber weder das Verhältnis ber Dauer, nod) das der Töne der 
Eylben zu einander. Sodann bildet bie Mufit das in der Sprache gegebene Syſtem der Töne 
uch bemjelben Giejet in bie Höhe und Tiefe weiter fort, unb aud dem Verhältnis von 1: 2, 
k$ in der Dauer der Sylben bericht, gibt fie durch fortgefeßte Hälftung und Verdoppelung 
tas weiteren Umfang. Aber durch beides tritt fie ebenfalls nicht aus ber Natur der Sprache 
keran3, jo wenig als von zwei Muſikſtücken das eine, welches einen größeren Tonumfang hätte 
das andere, oder, während in diefem nur Viertel: unb halbe Noten vorfümen, aud) nod; 
Ahtel- und ganze Noten enthielte, baburd) zu einer wefentlich anderen Muſik würde.’ 

‚Die Theorie der Tonarten ijt nicht vollendet, ehe fie nicht bie Tonarten jeder Sprache 
Miünnt und verglichen hat. Dieß ift jo gewis der Fall, daß e8 wenig verfchlägt, wenn es 
einigemal vergeben? auögeiprochen wird: einmal wird man es beachten müßen, und es ift nur 
m mänichen, daß e8 bald gefchehe, weil nur lebende Sprachen diefe Unterfuhung zulaßen: 
gtáriebene Tonzeichen, mögen wir fie Accente oder Anterpunction nennen, helfen unà nidjtà, 
bald bie mündliche Rede fie nicht erflärt. Man ijt zu fehr gewohnt, bie Muſik von der 
Eprache loszulöſen, in der Ausübung wie in der Theorie, beidemal zu ihrem Schaden. Das 
Bert ijt einmal Duell und Träger der Muſik.' 

... ‚Rur eine Theorie der Tonarten in bem angebeuteten Umfange kann eine fünjtige Ge- 
Khichte ber Melodien, namentlich der der Volkälieder, vorbereiten. An der Melodie nämlich 
nad zwei Stüde zu unteridjeiben: bie Tonbewegungen, bie niit einander verbunden find, und 
de Art ihrer Berbindung. Was das Letztere betrifft, fo habe ich über den Zufammenhang 
ven Melodie und Strophe ſchon an einem andern Orte, in der Vorrede zur dritten Auflage 
meiner Auswahl deutidher Gedichte, geiprochen. Dieſer Sufammenfang tjt Thatfache. Eine 
Strophe iit eine geichloßene Rede von dem Umfange, bag ba3 Ohr jih am Ende nod) des 
Anfangs erinnern Tann, unb von einer foldjen Gliderung, daß zwei durchaus gleiche Säge, 
mit denen fie anfängt, burd) einen dritten oon ihnen verfchiedenen abgeichloßen werden. Diele 
Gliterung hat für ba3 Ohr die Bedeutung, welche die Symmetrie für baà Auge hat: es joll 
der Vewegung des erjten Teils, bie für fid) willfürlich fheinen kann, dadurch das Willkürliche 
Bodrmagel, Kirchenlird. III. b 
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genommen werden, daß ſie wiederkehrt und alſo ein Geſetz zeigt, wie das Auge die linke Seite 
einer Geſtalt mit der rechten vergleicht und erſt, wenn es beide gleich findet, überzeugt iſt, daß 
jede ſo iſt wie ſie ſein ſoll. Hat die Strophe Tonbewegung, wird ſie geſungen, ſo nennt man 
die beiden erſten Teile zuſammen den Aufgeſang, einzeln die Stollen, den letzten Teil aber 
ben Abgefang ; die Chöre ber griechiſchen Tragödien hatten rhythmiſchen Bau und wurden ge: 
tanzt, gefchritten: Strophe und Antiftrophe, von beiden Chören in gleichen aber entgegenge: 
febten Bewegungen gegen einander ausgeführt, entipradjen unferm Aufgefange, man fónnte 
fie den -Auftanz nennen, der Gpobo8, ber Abtanz, unjerm 9(bgejange. Was nun die Ton: 
bewegungen betrifft, melde in der Strophe, in der Melodie verbunden find, fo fheint hier 
zunächft eine unendliche Verichiedenheit möglich, und e8 möchte vorläufig faum etwas anderes 
unterfucht werden können, als das Verhältnis, in welchem bie Tonbewegung des Abgeſanges 
zu der be8 Aufgefanges ftehen müpe.' 

‚Alles Weitere ijt eben von der Geſchichte der Melodien zu erwarten. Diefe zerfällt, 
gleich der Ge[djidjte ber Tonarten, in eine allgemeine und eine befondere. Die befondere ijt 
eine wielfache: jede einzelne Sprache fordert eine hiftorifche Unterfuchung der ihr eigentümlichen 
Melodien, der an fie gebundenen Nationalmelodien. Die allgemeine hat die große Aufgabe, 
durch Vergleihung der bejonberen Darftellungen die Gefete der Univerfal-Entwidlung nad: 
zuweilen, und zu zeigen, welche Urmelodien e3 find, bie gleich ber Urfprache fid) zuerft tm drei 
Stämme geteilt und banad) in unzählichen Verzweigungen über bie ganze Erde ausgebreitet. 
Sollte da3 Studium der Muſik im Verein mit der Sprachwißenſchaft einmal zu einer ſolchen 
Etymologie der Melodien führen? Oder wird fie früher, denn fie follte, den Gegenjtanb an 
die Naturpbilofophie abgeben müßen, welche, wie fie bie Gefepe der mufifaliihen Töne ala 
allgemeine Naturgeſetze alles Klingenden, ajo des Feſten, aljo des Geftalteten aufmweift, aud) 
die Melodien [don in ben Kryjtallen ausgedrückt findet? Denn jeder Naturkörper hat ein 
Leben, ba8 ihn erhält: er würde ohne bie ihm eigene innere Bewegung, bie ibn in jedem 
Augenblid neu ſchafft und erhält, in ein Anderes zerfallen. Diefe Spannungen, die gleich: 
zeitig feinen Stoff und feine Geftalt bilden, denn aud) nad) unendlidher Teilung ijt immer wo 
Stoff ift aud) ſpezifiſche Gejtalt, diefe feine phyſikaliſchen Dimenfionen find e3, auf denen bie 
fie ftetig erneuenbe innere Bewegung die Melodie der Geftalt abtünen läßt. Kryitall unb 
Melodie ift eins. Jede Geftalt bat ihre fpezifiihe Melodie, und, wie alle Geftaltung, alle 
Cohãſion zulegt einem großen Gefet folgt, fo ift aud) alle Melodie diefem einen Geſetz unter: 
worfen. Das Verhältnis ber Dimenfionen eines Kryſtalls ift bie Tonart, bie Geftalt bie 
Melodie; in den Dimenfiondverhältniffen der Zonen liegen, in den irrationalen der einfachen 
Geftalten bie Tonbemwegungen, in den rationalen ber Gombination die Rhythmen, welche, jene 
wie diefe, oder jene allein, im Auf: und Abgefang der Strophe mit einander verbunden find. 
Diefe Verbindung von Rhythmen: und Tonreihen, die Melodie felbit, die Strophe ijt bem 
Kroftalle gleich gebaut, zunächft dem gleichgliderigen: ba8 Geheimnis fiegt in dem Unterſchied 
zwifchen Zeit und Raum: bie Geftalt ift Eins, aud) bie Melodie, aber und ericheint bie 
Melodie nur in ihrer zeitlichen Entwidlung, der Kryftall nur in feiner räumliden Voll⸗ 
enbung.' 

G8 ift mir unbefannt, ob bie Citeratur ber Muſik bei andern Nationen weiter hinauf: 
reicht denn bei ber unjern: wir können die weltlichen Melodien höchſtens bi3 ind dreizehnte 
Jahrhundert verfolgen, die geiftlichen freilich bi8 ins vierte. Was gäben mir darum, wenn 
die Klöfter unà die weltlichen Sieber, gegen die fie geeifert, famt den Melodien derfelben auf: 
gefchrieben Hätten! Wie viel wäre big mod) zu Otfrieds Zeit werth gemelen, wie viel nod) 
felbft immer meiter berab big tief ins fechzehnte Jahrhundert hinein! Hätten wir weltliche 
Melodien aus der Zeit be8 Ambrofius, fo würden wir vielleicht beger denn burd) einen bloßen 
Hinblick nad) bem griehiihen Morgenlande bie Geſangsweiſe dieſes großen 3Bijdyo[8 begreifen: 
fie war gewis der weltlichen febr nahe verwandt, fie hatte Rhythmus gleich diefer, aud) deren 
Tieblichkeit und Süße. Das aber mar eben der Grund, weöwegen zwei Jahrhunderte [páter 
Gregor I. die alte mailändifche Weiſe reformierte und dem Kirchengejang einen ftrengeren 
Styl gab, den Styl, den er nod) in unferen Tagen hat. Grit von da an können wir mit 
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Beſtimmtheit von einem Unterſchied zwiſchen weltlicher und geiſtlicher Muſik reden. Und 
zwar beſteht derſelbe darin, daß, während die weltliche Muſik gleich der gewöhnlichen Rede 
eine Abwechjelung von langen und kurzen Noten kennt, ber gregorianifche Kirchengelang nur 
Roten von gleidjer Dauer, und zwar von gleicher Sánge duldet. Dadurch fheint freilich bie 
geiftlige Muſik in einem harten Widerfprud mit der Sprache zu ftehen, mit der heutigen 
Sprade jedesfall3, unb zwar fo febr, daß, belehrte und nicht bie thatſächliche Grifteng der 
Lirchenmuſik eines andern, wir eine Muſik ohne Rhythmus für eben fo unmöglich halten 
wügteu, al3 wir eine Reihe von lauter gleiden Tönen Muſik nennen würden. In der That: 
fat nit bie Melodie eines Kirchenliedes eine lebhafte Bewegung, wird fie vollends, wie an 
vielen Orten, zu langſam gelungen, jo befommt die Teierlichkeit, bie bem Kirchengeſang un: 
läugber beimohnt, etwas Ertödtendes, ba3 auch bie reichfte fugierte Harmonie nicht megneb: 
men, die gewöhnliche oberflächliche freilich nod) vermehren Tann: 20b: unb Danklieder lauten 
wie Grabgejänge.’ 

‚Aber wir dürfen nicht vergeßen, daß bie geiftlihe Muſik in ihrer heutigen orm nun 
igen dreizehn Jahrhunderte alt ift. Nennen wir e8 Infpiration oder Zufall, bag Gregor I. 
Nie Einrichtung getroffen: wäre bie neue Form im Verhältnis zu dem Ambrofianifchen 
Kirengelange etwas Gehaltlofed gemejen, jo würde fie bieje Ausbildung nicht haben erfahren 
und fo viele Jahrhunderte überdauern können. Es wird alſo aud) ber Widerfpruch mit ber 
Sprache vielleicht nicht fo groß fein, als e8 Anfangs fcheint, ja wir dürfen fogar fagen, der 
Gregorianiſche Kirchengelang führe bie Ausſprache auf ihre Ältefte Weife zurüd, er lehre ung 
die Beutige Sprache nad) Art der urjprünglichen aus[preden. Denn menn e8 wahrjcheinlich 
ii, daß alle &pradjen im Anfang nur kurze Sylben gehabt, aus einfaden Gonfonanten unb 
einfachen Vokalen beftebend, und bag fij lange Sylben erft aus Zufammenziehung zweier 
einfachen gebildet, nämlich baburdj, daß entweder ein Conſonant ausgefallen und dann zwei 
Lotale fid) berührt oder ein Vokal ausgefallen und dann zwei Gon[onanten fid) berührt, fo ift 
«ub der Rhythmus nicht? Urfprüngliches unb der geiftliche Gejang, der nur gleiche Noten 
leidet, thut bieg im Inſtinct der Urſprache. Dadurch, bag er im Gegenfab gegen diefelbe nicht 
iazter kurze, (onbern lauter lange Noten fodert, ijt er auf der anderen Seite zugleih im Ein: 
wünhmi3 mit bem 3Bilbungégange der Sprache, menigitenà der unfern, die allmählich ben 
Ugterihied zwiichen langen und furgen Sylben wieder aufhebt uud fait nur lange kennt. In 
dem Cantus firmus Bat alfo die geiftlihe Muſik eine ideale Form erhalten, ſowol was bie 
urfrängliche ala was die zufünftige Geftalt unfrer Sprache betrifft, eine ewige Yorm, bie den 
vrinderlichen quantitativen Sylbengebalt unbeachtet läßt, bie alo Gregor I. nicht erfunden, 
iondern nur bergeftellt hätte. So wäre der Unterfchied zwiſchen meltlicher und geijtlicher 
3Refi ein fehr alter, nämlich der, daß, alà ber Rhythmus entjtanb, bie geiftliche bei der alten 
Ruhe der gleich gemepenen Sprache blieb, bie weltliche aber bem Fortſchritt ber Sprache folgte. 
Dam hätten ba8 weltliche Lied und der Tanz eine gleichzeitige Entftehung, und der Tanz 
tire ed, der die Metra der Sprache mit feinen Bewegungen begleitet oder fodert. Dann war 
8 and gewis nicht immer fo wie im Mittelalter und durch das ganze fechzehnte Jahrhundert 
bindich daß weltliche Melodien burdj Entziehung des Rhythmus zu geiftlichen gemacht 
wurden, eà war vielleicht aud) einmal umgekehrt, daß bie eriten, To zu jagen die geoffenbarten 
Relodien, die geiftlichen, nachdem die Sprache Rhythmus erhalten, zu Weifen weltfidjer Lieder 
umgewandelt wurden, dadurdh, bag man ihnen Rhythmus gab. Dann könnte e8 durch eine 
wunderbare Fügung gefchehen fein, daß diejenigen Melodien unjerer Kirchenlieder, bie zuvor 
weltlih waren, nod) früher und ur[prünglid) [don einmal geiftlich geweſen unb daß ber geift: 
übe Sefang auf biefe Weife nur zurückgenommen, was ihm als Eigentum gebührt unb er 
blog eine Zeit lang dem weltlichen geliehen.’ 

Verlangen Sie zu diefen Andeutungen feine augenblidliche weitere Ausführung; ich 
kam ein andered mal auf den Gegenftanb zurüd und werde dann vor Allem meine? fel. 
rente 3. W. Arnold in Elberfeld gedenken. 

Und nun, teurer verehrter Freund, behüte Sie Gott. Am 21. März 1865 Ichrieben 
Cit mir; Es ijt eben ein rechtes Leiden mit meiner an Leib und Seele zehrender Überbür: 





—— 
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dung zunächſt im Geſchäft, mo nichts recht wird wenn ichs nicht ſelber mit tue und für bai 
mir Gott bià Beute nod) feine mittragende Hilfe geſchickt, bie ich täglich nöthiger hätte, wenr 
ich feben muß, wie jid) meine Kräfte allzufchnell verzehren. Und was foll3 werden, wenn fid 
das fete Drittel der drei Augenpaare aud) fchließt, bie dem innerlich ſchönen und Äußerlid 
mübjeligen Lieſchingſchen Verlag in der Nähe zugeihaut? Das gibt mir oft ernite Gedanken 
und nöthigende Fragen, während ich bie Löfung nod) nicht jehe. Bei Gott ijt fie wol fchor 
ba — unb brum gilt es freilich vor Allem — glauben.’ 

Nach vier Jahren mar bie Löfung ba — fo fónnte man meinen. Aber Nein! Di 
Löfung wird nod) fommen wie bei Hiob. 

Kennen Sie das Mährchen von dem Ginfiebler und feinem tyreunbe bem Bären? Al: 
jener eine8 Mittag3 eingeihlummert war und eine Raupe über feine Stirne kroch, ba nafu 
der Bär ein Felsſtück und ſchmetterte e8 auf bie Raupe und tödtete fie. Ja, lieber Freund 
Gott ließ e8 zu, daß Sie auf der Mittagshöhe Ihres Geſchäfts ermüdeten unb in Schlumme 
verfielen und bie Sorge (id auf Ihrer Stirne fagerte, daß Ihre Sorge nicht weilen Freunder 
in der Ferne befannt ward, welde Anleitung gegeben hätten, fie hinweg zu nehmen, jonberr 
nur Ihren nächſten, den Bären, welche feinen. anderen Rath mußten, denn einen Felsblod 
auf Ihr müdes Haupt fallen zu lagen. Der Ginfiebler war tobt, Sie find es nidt. Gi 
leben in bem egfeuer der Liebe Gottes. Das wißen Sie nod) nicht, aber wir glauben e uni 
freuen und für Sie, aud) Ihnen gilt mein Sprüdjlein Media morte in vita sumus. Den 
nadbem Glipba8, Bildad und Zophar mit ihren Strafreden an Ihnen zu Schanden gewor 
den, wird Elihu das Feld behalten und Sie werden Gott hauen. Wir beten mit Ihnen t 

Mach end, o Gerr, mad) ende " 

au aller unfrer uot! 

. Ztärk unfre n und Matt, 

und laß bis in den to 

uud ten briohten Tele, > 

—— 
und haben das Vertrauen, daß, fo oft wir leſen was der heilige Jacobus uns jagt ‚Die ge 
duld Hiobs habt ir gehöret, und das ende des Herrn habt ir gejehen, denn der Herr ijt barm 
berztg und ein erbarmer', bag mir Ihrer dabei werden gedenken dürfen. Waren Sie ſchwad 
mii ben Schwadhen, die Ihre Ehre und Ihr Erbe gering fchäßten, fo fein Cic nun ftarf ir 
bem Herrn, bei bem bie Löfung ijt und das Ende. Herz und Haupt empor, unb bie Han 
pflüge ein Neues! Der welder beiligen Muth, guten Rath ımd rechte Werke fchaffet, wir! 
Sie nidjt verlaßen nod) verfäumen. Seine Gnade walte über bie Ehre und das Erbe de 
Haufe S. ©. Lieſching. 


Dresden ben 1. Cctbr. unb 15. Novbr. 1870. qp. 26. 


Drudfebler: 


Seite 612 Ichte Zeile lies 693 für 690. 
5 1312 Zeile 17 lieg 588 für 589. 


Die Lieder 
des erfien Geſchlechts der Reformationszeit 


von Martin Luther bis Wirolaus Herman. 


1523 — 1553. 


Singet dem Herren ein neues lied 
finget dem Herrn alle Weit. 
pf. 96. 1. 


*ofenogel, Mirchenliet. III. 1 


Id) harrete des Herrn, vnb er neigete fid) zu mir, vnb hoͤrete 
mein fdyreien. 

Vnd jog mid) anf der graufamen grube vnb auf dem ſchlamm, 
vnb flellete meine füfe auf einen fels, bafi ich gemis treten hann. 

Vnd hat mir cin nen lied in meinen mund gegeben, zu loben 
onfern Gott. Das werden vil fehen, vnb den Herrn fürdten, vnd 
auf in hoffen. 

pr. 40. 2-4. 


Die Lieder 


des erfien Geſchlechts der Weformationszeit 


bis zum Tode Martin Luthers. 


1523 — 1546. 


Singet dem ferr cin nencs lied, 
finget dem Herrn alle welt. 
pf. 96. 1. 


S&adernagel, Kirchenlied. lil. 1 


3d) harrete des Herrn, »nb er neigete fid) su. mir, vub hörete 
mein fchreien. 

Vnd 3og mid) auf der graufamen grube vnb. auf dem fd)lamm, 
pub flellete meine füße auf einen fels, daß id) gemis treten hann. 

Vnd bat mir ein nem lied in meinen mund gegeben, zu loben 
unfern Oott. Das werden vil fehen, vnb den Herren fürchten, und 


auf in hoffen. 
yf. 40. 2— 4. 


Martin Luther. 


Nro. 1—53. - 


10 xo: auff, ts nabent gen bem tag, 
id) hör fingen im grünen fag 

Ain wunnigklidje ANachtigall, 

jc im durdyklinget berg und tall. 

Die mad naigt fid) gen Occibent, 

der tag get auff von Orient, 

Die tetprünflige morgeurót 

her bnrd) bie trüben wolcken göt. 


fans Sad. 


Anfang des Gedichtes 


Die Wittenbergifd nadıtigall 
die man je5t böret wberall.- 


A. €uUid criRlid Liber : Lobgefang, và Pfalm, if j| mittenberg ;, 21. D. Xiilj. (Trudiebler für M.D. XXiil|.) 

B. Cyn Caódiribien oder Genbbudiein. ufi. Grbrudt za Crfurb, yn der Dermeuter gaffen, zum $erbefof.. M. D. XXiii. 

C. GrgRltde gefengk £udirgu. TENOR. Wittenberg. Al. D. iiij. (Drudiebler für A. d. XXilij.) 

D. Grift!ide lieder aufs uem gebrffert zu Wittemberg. D. Mar. £utb. $0. D.XXXJ. 

E Qetitlibe icber qu Wittemberg. Anno 1535.) Grbrudt zn Wittemberg burd Jofepb flus. M. D. XXXV. 

F Grißlide Lieder jw Wittenberg, Auno 1543. Gebrudt zu Wittemberg, Dutd) Joſeph fing, Anno ff. D. Xf'tlij. 

G. Wittembergilh dendſch Geiſtlich Grfenghádieiu. Mit vier und fünf Mimmen. Dark Ioham Walthern ujf. Gedramt 
a Wittemberg, darch Georgen Ham. ANNO M. D. XLIIII. (Tenoritimme.) 

H. Genlide fiber. Mit einer newen vorrhede, D. Mari. Cutb. uif. Gedrant zu Leipzig durch Valentin Bab in der 
Eitterfiraffeu. 1545. 


E:r older jedem Liede zuerſt angegebene Quelle iit die, aus meíder ed (mit Beibehaltung der Schreibweiſe der⸗ 
eten; etbgedrudt if. 


1. Eyn new lied só bé zween Merterern Chriſti, zu Bruſſel von bé 
Sophiſten zu £óuen verbrant. 


Ey uestes lieb wir hebẽ an, 2 Der erſt cedit wol Johannes heyſt, 
des wald Gott, vnſer herre, i fo rend) an Gottes hulden. 
Ju ſyngta was got hat geihan Senn bruder Henrich nad) bem genf, 
zu (rgnem lob und chre: eyn rechter Chriſt on ſchulden: 

Du Srufel ya dem nidderland Bonn dyßer welt gefhenden ſynd, 
wel durch zwen Hunge knaben ſyt hand die kron erworbẽ, 
hatt er ſeyn wunder macht bekant, recht wie die frumeu gottcs kind 
die er mit feguen gaben fur feyn wort ſynd geſtorben, 
fs ccidjlid) hat gehgret. frin. Martrer ſynd fpe worde. 


1* 


4 Aartin £ntber. Nro. 
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3 Mer alte feynd fy fange ließ, 


| 3 Bwen groffe fewr fpe zundten an, 
erfchreckt fpe lang mit drewen. | 


die kuaben fic her bradjten. 


Das Wort Gotis er fyc leucken bicf, | Es nam groß wunder nderman, 
mit lif aud) molt fyc tembt. das fpe fold) peyn verachtẽ. 
Bon Lönen der Sopbifien vicl, Jit frewden fpe fpd) gaben dreyn, 
mit yhrer kunf verloren, mit Gottes lob vnnd ſyngen: 
verfamlet cr zu dyſem fpiel: | der muct wart den Sopbiften klein 
der gepft fpc madjt zu thoren, | fur bpfem newe dungen, 
fe kundten nichts gewinnen. da ſych Gott licfs fo merken. 
4 Sye fangen fafs, fpe fungen fawr, 9 Mer fdympff fie un gerewen hat, 
verſuchten mancht Inften: ſie wolltens gern ſchon machen, 
Die knaben ſtunden wie eyn mawr, Sit thurn nicht rhumen ſich der that, 
verachten die Sophiſten. fie bergen faft die ſachen, 
Den alten fennd das feer verdroß, | Dic ſchand ym bergen bepffet fic 
das er war vberwunden und klagens pbrn genoffen, 
vonn ſolchen nungen, ec fo groß: bod) kan der geyſt uidit ſchweygen bie: 
er wart vol zorn von flunden, | des Kabels blut vergoffen, 
gedacht fpe zunerbrennen. es mus den Kain melden. 
5 Sie ranbten yhn das klofer kleyd, | to Die afdien will nicht laffen ab, 
die weyh fye pbn aud) namen. | fie fleubt ynn allen landen, 
ie knaben waren des bereit, Hie hilft keyn bad), lod), grub uod) gra 
fie ſprachen frólid) Amen. fic madjt den frynb zu fdjaben: 
Sic danckicn yhrem vater Got, Die er ym leben durdy den mor) 
das ſyt lofs folten werden zn ſchweygen bat gedrungen, 
des icuffels laru£ fpicl und fpot, die mus er tob an allem ort 
daryn durch falfche berden mit aller Aym vnd zungen 
die welt et gar betreuget. | gar frolid) laffem fingen. 
6 Das ſchickt Got durch ſeyn gnadt alfo, 1 Mod lafen ſy yr lugen nicht 
. das fpt recht priefler worden, den groffem mort zu ſchmucken: 
Sich [ribs pm mufen opfferu do | Sie geben fur cyn falfd) gctidt, 


pub gehn pm Chrift orden, 
Der welt gant; abgeflorben ſcyn, 
die hencheley ablegc, 
n bgmel komt fren vnb reyn, 
ie mundyecey auffegen 
pub menſchen thandt hie laffeu. 


Man ſchrtib pbu fur ein bricflein kleyn, 
d; bics man fpe felbs leſen, 

ie fluh fpe zeychtẽ alle drein, 
was pbr glaub war gewefen. 

Der hochſtt yrthumb dnfer war, 


yhr gemiffen thut fpc drucken: 
Die heylgen Gotis aud nad) dem todt 
von pin gelefert werden, 
fie fagt, yu der lebten not 
die Knaben nod) anff erden 
ſych follen han umbkeret. 


> Mie lafs man liegen ymer hyn, 
fie babens kleine fromen. 
Wir follen danken Got daryn, 
feyn wort nf widderkommen. 
Der Sommer ff hart fur der tbnr, 
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«nan mus allein got glaube, der winter yſt vergangen, 

der meſch lengt vnb treugt mmer bar, | die zarten blumen gehn cerfur: 
dem fol man nidis vertrame”, | der das hat angefangen, 

des muflen fpe verbrennen. | der wirt cs wol volenden. 


B Blatt € v. In viefem dlteften Terte fehlen bem Liede noch bie 9. und 10. Strophe: ich glaube, bap fie Lut 
erft nachträglich Hinzu gebichtet ; fie find Bier aus C eingefdjaltet. D unt E geben bie Jahreszahl 1523, F unt 
aber 1522 an. Bere 1.2 D ff. das für des, 1.5 Dff. Brüflel, 2.3D . Heinrid, 2.6 C ff. ban für band, 2.7 D 
fromen; 2.8 EFH für, 2.9 CH mertrer, D marter, 3.3 DEFH man für er, 3.1 C toben, 3.5 C fouen, 41 C fi 
D füs, EFH füfs, 1.9 DEFH 3u verbr., 5.7 FG los werden c. Acc., Gomma fjnter laruen, 6.1 FGH Ba - 
Das, 6.3 aud; H felbs, vie antern felbft, D f. da für do, 6.4 B geben, 6.6 Bhuchley, 6.7 E kamen, 6.3 C mon 
Ef. münd)., 7.1 EFH für, 7.2 BC felbft, 7.5 B bodft prbtumb, Dff. bódfte, 7.6 Df. gleuben, 7.5 B bey 
dem, 8.1 Df. 3ünbten, 8.2 DEG berbr., 8.7 Cff. mut, G war für ward, 9.1 Dff. gerewet, 9.2 E f. fdjón, 
D ff. tbürn, DEFH rhümen, 9.6 G jren Gnoffen, 10.2 D fteupt, 10.3 C Die für ie, 10.9 Dff. frólid, 1 
DEGH Lügen, 11.2 DFH ſchmüchen, 11.3 EFH für, 11.1 Eg. ®wiffen, DEH drücken, 11.9 CDG haben, E! 
foln haben, E fie für fid), 12.2 D f. keinen, 12.3 E var jnn, 12.5 E fi. für, DEFH tbür, 12.7 DEFH die 3a 
btümlin, G die zarte blümlein, DEFH erfür, G berfür. - 


Nm 9. Martin Entber. 5 
2. Ein danklied für die hoͤchſten wolthaten, fo uns Gott 
in Chriſto erzeigt hat. 


ad laf vns frólid) ſpryngẽ, er kam jn mir anf erden, 


| 
Ar fremit end, lieben Chriſten gmenn, | 6 Der fon dem vater gchorfam ward, 
! 
Bes wir griret vnb al nun eyn Don eyner yungfraw reyn vnnd Bart, 


mit Inf vnd liche ſyngen er folt mein bruder werden. 

Was Got an uns gewidet hat Gar heymlich furtt er feyn gewalt, 
nd ſeyne ſuſſe wunder that, er gieng put menner armen gefalt, 
sar theme bat ecs. erworben. | den teuffel wolt er fangen. 

: Ben teuffel ich gefangen lag, 7 Er fprad) zu mir “halt bid) an mid, 
yn tod war id) verloren, es foll dir ni gelingen, 

Mein fund wid quelet nadjt und tag | d geb mid) felber gank für bid), 
datyun id) war geboren, a mil id) far did) rungen. 

36 fuel aud) gmmer. tieffer dreyn, | Den id byn deyn vnd bn boft menn, 
ty wer kegn. guis am (eben mepn, . | pub wo id) bleib, da foltu fen, 

de fand bat mid) beſeſſen. | onns fol der feind nid ſcheyden. 

3 frin quic werk die golten nicht, ^ * s Vergiefen wirt er mir mega blut, 

ts war mit nbn perborbemnu. dazu mein leben camben: 

Der ftty will haffet Gotis gerid)t, Ä D; leyde id) alles dir zu guit, 

tt war zum gut erſtorbẽ. das halt mit feflem glanben: 

Bir ang mid) zu verzweifeln treib, Den todt verſchlingt b; lebẽ mein, 

Ms nidis Yan fetben bey mir bicyb, meyn vnſchnlt tregt die funden deyn, 

pt helen mu id) ſyncken. da biſtu felig worden. 

ı Ba yamert Gott yn. ewigkeit 9 (Gen hyym̃el zu dem vaitek mepn 

mein clemd vber maflen, | far id) von dyſem leben, 

€t at an feyn barmberfighrit, | Da will idj feyn der menfer deyn, 

er welt mir belffen. laffen, ben geyſt will id) dir geben, 


Der bid) yn trubniß troͤſten fol 
ond lernen mid) erkennen wol 
und in der warheit leitten. 


Et wand zu mir das vater hertz, 
t$ war beg nm furwar keyn fcherk, 
tt ließ ſeyn befles hofteu. 


s Er [prat zu feynem lieben fon | i10 Was id gethan hab vub gelcert, 

Die zent pf. bie zurbarmen: das folt bn tm vund leeren, 

Sur by, megns herhen werde kron, Damit das reid) Gotis werd gemehrt 
mad (ry das heyl dem armi, | zu lob vnd fegnen. chren, 

Vu) hylff 5bm aus der funden nott, Vnd hut bid) fut der menfden fab, 
ewurg fuc pn den bittern tobt, | dauon verdirbt der edle ſchatz, 
ad la(s pbn mit dir leben.’ das lafs id) dir zur lebe." 


P. trittet Blatt. Die Überfchrift aus FH. 3n A lautet diefelbe alfo: Ein Chriftenlids lied Boctoris Mar- 
timi fatyers, die vnauffpredlide gnaden Gottes und des redten Glaubens begreyffendt. 3n B wie folgt: 

Solget eyn hubſch uagelifd) gefang | pn meloden Frewt eud) nbr frawen und | pbr man, vas Cbrift ift 
tifrrismen, fo man auffs | Cfterfeft zu [unge pflegt, vie, noten aber darzu ſynd vber vj fiev, Es pft 
B bil ons komen, angezeigt. D fchreibt: Ein lieb von dem gane | Chriftlien leben, E: Ein fein 
geikiid Lied wie der funder zur | gnade kompt. A fat unter tem Liede bie Jahreszahl 153. Ders 1.1 A 
Was, 12 C froli, 1.3 Dff. all, 1.6 ADFGH füfle, Eff. wunderthat, 2.3 B qwelet, 2.4 CDE geporen, 2.7 FG 
$us, 5.1 D guiten, 3.3 FG frepmill, 3.4 C gutt, 3.5 CEFG 3uuer3m., 3.6 CD den für ban, Dff. benn, 4.1 A 
Je fix Ba, H jamerts, 4.7 ließ — lieh es, D beften für befles, 5.1 B ber für bem, 55 FGH fünben, 5.6 A 
awärge, Dg. ermürg, EFH für, 6.14 fun, Eff. gborfam, D war, 6.1 DE fol, 6.5 D beimelid), 6.6,CE fi. 
alt, 75 C fur, 7.4 AEFH für, 7.5 A dann, 7.6 A fehlt da, 8.2 A darzu, S.3 Df. leid, A alis dir, B bir alles, 
*44 fünden, CE funde, DFGH Sünde, 9.5 C ym, H trübnis, A trübtnuß, CD troften, 9.6 Df. leren, 
13 Ew mit, 10.3 A &ottes, 10.5 DEGH put, AEH für, A fehlt der, Eff. gfab, 10.6 A daruon, 10.7 CFGH zu. 


Martin Luther. 





9. Der .ri. Pfalm. 


Ası got vó hymel, fpbe darcyn 
vnb lafs bid) das erbarmen! 
Wire wenig fib der heylige bein, 
verlaffen ſynd wir arme. 

Bein wort man Ich nicht babeu war, 
der glaub iff aud) verlofdien gar 
bey allen menſchen kyndern. 


Sie leren enttel falſche Iyf, 
was engen wit erfyndet. 
3t hertz nidt eines finnes ift, 
pn Gottis wort gegründet: 

Der welet dns, der ander das, 
fye irennen ons on alle mas 
und gleyſſen ſchon von auffen. 


[>] 


e 


Gott wolt aufsrotten alle lat 

die falfd)em ſcheinn vnns leren. 

Da zu yhr zung ſtoltz offenbar 
fpricht "iro, wer wils vuns weren? 


id 


ma 


Nro. 3—4, 


Saluum me far. 


SMHecin heylfam wort foll auff den plan, 
getron vnb frifd) fic greyffen an 
vnd feyn die kraft der armen.’ 


Das fiber durchs fewr ſyben mall 
bewert wird lautter funben: 
Am Gottis wort man warten fall 
des gleichen alle finnt: 

Es wil durchs Ereuß beweret fegn, 
da wirt feyn kraft erkant vñ ſcheyn, 
vnb lencht flach pum die lamde. 


Mas wolfin, Got, bewaren reyn 
fur dyſem argen gſchlechte, 
Vnnd la(s vns dir befolhen feyn, 
bas [djs ynn nns nicht flcdte: 
Ber gotloſs banff fid) vmbher fyndt, 
wo dnfe loße leutte fnnt 
pu deinem volk crhaben. 


— — — _ —— 


Wir haben recht und macht allein, 
mas wir fecu, das gylt gemenn, 


Eer ſey Gott vatter alle zeyt, 
wer ift, der ons folt mepficru? 


and) Cbrif dem cyngeboren, 
Vnd dem tröfer heylgen gcift, 
gar bod) ym bpmel erkoren, 
Wie cs ym anfang vi aud) 5t 
gewefen nf und bleibet fick 
pn der melli der welt. Amen. 


-J 


[d 


Darumb fpridt Got “id muß auff fryn, 

die armen fint vetfloret: | 
br feuffgen dringt zu mir crepn, 
d) hab yhr klag erhöret: - | 


B Blatt Bitijd. Die [egte Strophe fehlt in A unb in Cff. Sie lautet in bem Eleinen nieverbeutfchen Gejang. 
buche von 1526 alfo: 


Ctr fy 60b wader alle tijd 

0d Chrift bem eyn gebaren 

Vnde bem trofter bem hilgen gesft 
gant bod) im hemmel erkaren, 
. To ib 9m anfange umde ok nu 
gheweſen 9s unde blyneth Bo 

in ber merit der merit. Amen. 


Vers 1.1 CDEH von, G vom, D fid, EFG fib, 1.2 Ef. des für das, 1.3 A feind, Bd’ für ber, Dff. heilgen, 

1.4 fein, 1.5 A fehle man, BD nit, 1.6 Bd’ für der, D fegít ber, 1.7 Dff. kinden, 2.3 A nit, 2.4 A unb C ff. 

Gottes, BC gegrundet, 2.7 H fdjón, 3.1A woͤlt, lär, 3.3A bar 3u, Dff. darzu, C offinbar, 3.4 FG wil, 3.5D 

made und redt, 3.6C gmepn, 3.7 Df. fol, 4.2 B feint, C verftoret, 4.3B ſufftzen, A unb D ff. berepn, C er- 

' boret, 5.3 A unb Cff. Sottes, A unt Df. fol, 6.1 AE wölftu, 6.2 AEff. für, D biefen, B acgem, C gefdl., 
6.3 G beuoblen, 6.4 A nit, 6.6 B fepnt, 6.7 A erhalten. 


4. Der .rüij. pſalm. Vixit infipiens in rorbe fuo. 


2 (ot felb vom hymel fad) erab 
auff aller menſchẽ kynden, 
Bn ſchawẽ fye er ſych begab, 
ob et yemad ward funden 
Der feyn verfand gerichtet bett, 
mit ernft nad) Gottes worien thett 
vnd fragt uad) ſeynem wit. 


€; fprid)t der vumeiftn mnub wol | 
eden rechten Got wir mepnem, 
* Doch if yhr bert vnglanbeus voll, 
mit that fie yhn verneinen. | 
r weſen ifl verderbei zwar, 
fur Got if es eyn grewel gar, 
es thut pbr keyner keyn gut. 


Nr». 5-6. 


: Ba war nicmant auff rechter bau, 
he mart al auſſchrytten. 
En geder gieng nad) feynem malu 
su hielt vocrlorne fpiten. 
Es thett yhr keiner doch kein gut, 
sie wel gar viel beirog der mut, 
pc thun maf got gefallen. 


ı Wie lang wöllen vnwiſſend feyn 
die ſolche mule aufladen 
Und frefen danor das volck menn 
sa ncecm fid) mit. feim fdjabt? 
€s Acht pr tramé nicht auf Got, 
(ge rufen ghm nicht yn der nott, 
ke wöln ſiych felb verforgen. | 


Martin Luther. 


eJ 


5 Marumb if yhr ber nymer Ayl 
und ficht allzegt yn forchten: 
Got bey den fromen bleiben wil, 
dein fie mit glawben horchen: 

br aber ſchmecht des armen cab, 
ond bónet alles was cr fagt, 
das Gott fepn troſt pfi worden. 


6 Wer foll 3fracl dem armen 
zu Zion heyl erlangt? 
Got wird fpd) feyns volks erbarmen 
vnb lofen die gefangen: 
Das wirt er than bnrdj feynen fon, 
dauon wird Jacob wonne han 
ond Ifrael fpd) frewen. 


Bat Boj. Der Überfchrift nod Hinzugefügt auff bem thon. Saluum me fac. Vers 1.6 C für, AE. für, 
*1H febs, DFG von, A fabe, EFG fab, ADF ff. herab, 2.4 Df. würd, 2.7 D fraget, 3.1 A Do, 3.2 A aufi 
gíárittem, D ausgefchritten, E auegfdyrieten, H fie warn all ausgefdriten, 3.7 D ff. folt für muft, 4.1 DFG 
wel, CH. onmiffen, 4.2 A mie, Df. müb, 4.3 A da für, C da für, DE dafur, F f. dafür, 44 CE neeren, 
H achten, 4.5 A nit, 4.6 A ruffen, nit, 4.7 CDEF woln, G wollen, D ff. felbs, 5.2 E furdyten, 5.3 A frumen, 
54 FH ghordyen, G gebordyen, 5.5 D fhmehet, 6.2 A Sion, 6.4 D laffen für Löfen, 0.6 A wunne, 6.7 E Jfrabel. 


5. Ber .xxir. Pfalm. De profundis. 


An tiefer not ſchrey id) zn bir, 
herr Gott, erhör mein rufen. 
Bein guedig oren ker zu mir 
sad meyner bit fpe offen. 

Den fo du wilt das ſehen an, 
wie mand)e (nub id) bab getan, 
wer kan, herr, fuc bic bleiben. 


* Es ficht bey deyner madjt allein, 
die (umben zu vergeben, 
Das did, fordyt beide, gros vnd kleyn, 
auch pn dem befen leben. 
Darumb anf Got mil hoffen id, 
mrgm ber anf pla fol laffen ſych, 


id wil feins moris erharre. 


3 Vnd ob es wert bys yn die nad 
pub widder an den morge, 
Dod) fol mein her an Gottes mad 
ud nicht uod) forgen. 
0 thu Ifrael rechter art 
der anfs dem genfl erzenget wart, 
ond fennes Gotts erharrte. 


(Db ben vns ift der (nnbé viel, 
bey Gott ift pil mer anabé. 
Scin baut zu beiffen bat keyn ziel, 
my groß and) fep der ſchadẽ. 
Er if allein der gnte hyrtt, 
der 3frael erlofen wirt 
ans feynen funden allen. 


[ 


B Sta: B vij. Im vieler erfien Geſtalt ficht das Lied nur noch in A. Daſelbſt Vers 1.2 ruffen, 1.1 öffen, 1.5 
Bes gilt, 1.5 für, 2.2 fünden, 2.3 fürdt, 3.4 nit, 4.1 fünden, 4.6 erlöfen, 4.7 fünden. Ginzelne oberlän. 
tide Geiangbider verharren bei vielem Texte; fo das Straßburger Gefangbud) von 1537 Blatt CLXXI (und tie 
acne Auflage veffelben von 1540), mit ten Lesarten Vers 3.6 geboren für erzeuget, 3.7 ond feines morts er- 
wartet, 4.1 IA nun bep uns der, 4.1 wie ſchwer wir find beladen. 


6. Ber cxxx. Pfalm. De profundis clamaui. : 


As tiefer mot ſchrey id) zu dyr, 
Bert Gott, erhor menn rufen, 
Ds guedig orem ker zu myr 
su) menner bitt fie offen, 

Brà [o du wilit das fchen an, 


mes fund uud vurccht if getban, — | 


wer kan, ferc, fur dyr blepben? 


Bey dyr gilt nidjis den guab vnd gonf, 
die ſunden zu vergeben. 
Es ift bod) unfer tbun vmb fonft 
aud) ynn bem befien leben. 

Sur byr niemant fid ruhmen kan, 
des mus Did) furchten Yederman 
vnd deyner gnaden leben. 


8 Aartin £uther. Nro. 1—8. 





3 Darumb anf Gott will hoffen id, Sto thu Ifracl redjter art 
auff meyn verdienk nicht bawen. der aus dem geyſt erzenget ward, 
Auff yhn meyn berg fol laffen fid) und ſeynts Gotis erharre. 


ond fenner gucte tramen, 
Die mpc zu fagt feyn werdes wort, 


das if meyn troff und trewer fort, » Ob be uns ih der funben viel, 
des N id eit barren. h bey Gott if viel mehr gnaden. 
Sein hand zu helffen hat keyn ziel, 
41 Ynb ob es werd bis ynn die nadt mit gros aud) fen der ſchaden. 
und widder au den morgen, Er ift alleyn der gute hirt, 
Bed) fol menn ber& an Gottes madıt der Ifracl erlofen wird 
verzwenfeln nicht uod) forgen. _ aus ſeynen funden allen. 


C Nro. IIII. Die Überſchrift aus D Blatt Eb. Vers 1.4 Df. öffen, 1.6 FG fünd, D fünde, 1.7 D vor, G fur, 
2.1 Df. gunft, 2.2 DFG fünde, H (unte, 2.3 Df. funft, 2.5 Ef. für, DIT. rbümen, 2.6 H fid) (1517 di), E 
joerman, 3.1 D ff. gute, 4.7 erbarr£, 5.1 FG Sünden, 5.6 D ff. erlófen. Daß nieberdeutfche Geſangbuͤchlein ven 
1526 fügt tem Liede folgende Schlußftrophe Hinzu: 

Cre [p dem wader und bem four, 

oh Gade dem hilgen geyſte. 

He is de borgefle in demels tron, 

regert tom alder meiflen 

Auer de creaturen ale, 

denn wy lauen mit grotem falle 

be wijle m» up erden lenen, 

Got gene vus ſynen fegen. 


An oberlänvifhen Gefangbüchern, wie in tem Genflanjer von 1540 und dem großen Straßburger von 1560, finten 
fid) beide Texte des Liedes, dieſer neuere und der dítere Nro. 5. 


7. Der irvij. Pfalm. Deus mifereatur. 


Es wolt vus got gencdig fein Das du auff erden richter byſt 
vnd feyucu fegen gebt, vñ left die fnnbt nicht walten, 
Senn antlits uns mit hellem (depu Dein wort die hut vit meibe ifl, 
erleucht zum empgen Lebe. die alles volck erhalten 
Das wir erkennen feine werd in techter ban ju wallen. 
ond mas pm liebt auff erden, 
bu) Dhrfos Chriftus uh pnm ſterck 3 Es danke, Got, vnd lobe bid) 
brkaub den heyden werden das veli pn gutté tbatten. 
und fpe zu Gott bekeren. Bas landt bringt frucht vnb beſſert ſych, 


deyn mort yſt wol geratien. 
Sus fegen vater vnb der fon, 


2 So dankt, Got, vub loben did uns fegen Gott der henlig genf, 


die heyden vber alle, dem alle welt die chre tum 
Bund alle welt die frewe fnd fat yhm ſych furchte allermeif: 
vnnd (png mit groffem ſchalle, uu ſprecht von berken Amen. 


B Blatt B vj*. Die Überſchrift hat Irvi. Vielleicht fällt die Schrift Ein mepfe €briftlid) Mefs zu halten :c 
Aart. futber. Yuittemberg M.P.rriiij, Hinter welcher das Lieb abgeprudt ift, nod früher: ich bezeichne fi 
mit M. Vers 1.1 D'gnebig, 1.3 CM andliß, Dff. antliß, E Drudfehler antlttz, 1.6 D Liebet, 1.9 G fid) für fpe. 
2.6 FG Sünd, 3.1 B Drudfehler Lobe für Lobe, 3.6 FG beilg (Drudfehler), 3.7 E f. tbu, 3.5 Ef. für, BM furdt 
D fürdten, E ff. fürdte. 


8. Der rrrviij. Pſalm, Benti ommes qui timent Domim. 


1o dem, der yn Gottes furdt Acht | 2 Deyn weyb wird pu deym hanfe ſeyn 
vnnd der anff ſtynem wege geht! wie cyn rebe vol drauben fein, 
Deyn engen banbt bid) neren foll, Vnnd deyn kynder vmb deynen tifd) 


ſo lebſin recht vnd geht dir wol. wie ölpfläßen geſund vnb frifd. 


\ro. 9-10. Martin £uiber. ’ 9 


— — — — — — —— —— — — — — — — 


; Sig, fo reich ſegen hangt dem an, Das olud der ftat Iernfalem, 
ns yt gotics furdht lebt eyn man: fnt Gott yn gnaden angenem. 
Vi ym left der alt fludj vnd zorn, 
den menfhen kindern angeborn. 5 Srifen wirt er das Ichen deinn 
vunb mitt gntte fleis bep bir feyn, 
ı Aus Zion wirt Got fegen did, - Das dn [chen wirft kyudes kint 
y du wirft (damen fictiglid) vnd das Ifrarl fryde fpnb. 


Ban Biiij. C Nro. XXVI. Die überſchrift aus D, in B lautet dieſelbe alfo: for nad) folgen etzliche pfal- 
a, vnd zum ecften der .crrvij. Pfalm, Beati omnes qui timent bominum, pnm AMelodey fo man fpnget 
du veryge Lied S. Jobannis fufs. Ders 1.1 CH furdte, 1.2 C fehlt der,.D ff. aud) für ber, 2.1 D fol 9nn 
warn, 2:2 D Drudfehler draubrn, H 1547 trauben, 2.3 D deine, 2.4 CG olpfl., 3.1 Df. Sib, 3.4 DE angeporn, 
LLDf. Sion, 6 fegnen, 4.3 Dr. glüch, 4.4 E f. für, F Drudfehfer angenemen, 5.2 D ff. gute. 


9. Ein lobgefang von der geburt Chriſti. 


A 
Geubei fenfn, Jefu Chrift, | Es lendt mol mitten yn der nadt 
dz du menfd) geboren bif und pns des liedjics kinder mad. 
eyner pungfram, das ifl war, 
des frewet ſych der engel (dar. | 5 Der fon des vattecs, Gott von ard, 
| eyn gaſt pn der werlet ward, 
? Bes ewigen waters tynig kind | Band furi vus ans dem gamer tall, 
sk man ynn der krippen fund, | er macht ons erben pn. feym faal. 
3n vuſer armes fleifdy và bint 


das er vnſer ſych erbarm 
Vnd pun dem hymel madet reich 
pub fennen lieben Engeln gleid. 


3 Ben aller weit kregfs npe. befdilos, 
Wr ligt pn Maria ſchoſs, 
Er iR c9n kindlin worden klein 


verklendet (pd) das cwig aut. | 6 Er pft auff erden komen arm, 
| 
der ale ding erhelt alleyn. | 


7 Das hat cr alles uns gethan, 

feng groß lieb zum zengen an. 

ı Bas cwig liecht gehet da herein, | Des frew fpi alle brifirnbepot 
sibl der welt ein nemen. ſcheyn, i vñ band pbm des pum cwigkeit. 


B fuu B*.. Vergl. Teil 11. Nro. 910. Hinter jeber Strophe fprioleis, G bat unter ven Noten Ayrieleifon, 
uáie immer f&prioleis. Die liberfchrift ift aus DEG, in FH Iautet fie Ein fobgefang von ver Geburt unfers 
fra Jyr(u Chriſti, in B lediglich €pn veutfd) hymnus over Kobfang. Bers 2.2 D ff. jbt, 3.1 F Welthreis, 
X1Df. Merien, 3.3 Eq. kindlein, 4.1 CDEFG geht, 5.2 B melt, DE melte, 6.1 B komm£, 7.3 B all, 7.4 CD 
ewihret. 


10. Bas Lied S. Iohannis fjus gebeffert. 


Itzeſn⸗ Chriſtus, vuſer heylandt, | 1 Dn foit Got den valter prenfen, 
Wt psu »us den born Goltis wand, ! das er bid) fo wol wolt fpenfen 
Durqh das bitter leyden feyu : Vnd fur deine mifethat 


half ex »us aus der belle peyn. pn den todt feyn Son geben hatt. 


gab cr sus ſcyn leib zu eſſen, das eyn fpepfe fen der kranckẽ, 
Verborgen ym brott fo. klein, Den yc ber von funde ſchweer 
sand zu trinken ſeyn bimt ym wenn. pub fur angf iff betrubel. feet. 


1er [gy zu dem tiff) mil madıen, 
kr bab well adi anf fein fadyen: | ſucht eyn ber yu groſſer erbeit: 
Wer susirbie bic zw gcht, ^ f dir wol, fo bleib darnon, 
fat das leben beu todt empfebi. jas bu nicht krygeſt böfen’ lohn. 


! 

! Bas wir ugmmrr des vergeffen, | 5 Du folt glewben vnb nid! wanden, 
| 6 Seld) gros gnad pub barmherkigkeit 
| 


10 Martin Luther. Nro. 11—12. 








7 Er fpridt felber *kompt, yhr armen! 9 Gleubſiu das von herken grunde 
lad mid) vber eud) ecbarnten. pnnü bekenneft mit dem munde, 
Kcynn arkt iff dem flachen. nott, So bifu recht mol gefickt 


ſeyn kunft wirt an yhm gar cyn fpot. pü die fpepfe denn feel ergnidt. 


10 Die frndt fol aud) nid)t aus bleiben: 
begnt nchfic foltu lieben, 
Das cr dein genicffen hà, 
wie dein got hat an dir gethan. 


s Hettettu opt was knud erwerben, 
was durfft da id) fur bid) erben? 
Dyfer tifd) and) dir nidjt gylit, 
fo du felber bir helffen wilt.’ 


B Blatt D iij. Vergl. Band I. Nro. 367 ff. In ter ÜÜberfchrift lie B Jobannes. Vers 1.2 C ff. Gottes Zorn, 
1.1 B fehlt ons, Cf. hellen, 2.1 D vorg., 3.1 B 3um, Cff. Wer fid) wil zu bem t., 3.3 Dff. hinzu, B gehet, 
3.4 EFH für, B empfebet, 4.2 D fpeifin, 4.3 EFH für, 5.2 bas — taf es, 5.3 FG fünben, 5.4 E ff. für, DEGH 
betrübet, 6.2 G arbeit, 6.3 C ff. dauon, 7.3D den, 7.4 D nbn, 8.1 C f. Setftu, E künd, 5.2 DEFH pürfft, CDE 
denn, FGH id) denn, 5.3 B nit, 9.4 D und die fpeis dir dein feele, 10.1 B nit, 10.2 D ff. ned)ften. 


11. Ber gefang Got fey gelobet. 


(5. fey gelobei vñ gebencbepet, | Herr, denn lieb fo groß bid) zwnuge hat, 
der ons felber hat gefpenfet das dein bint an vns grofs wunder Ihat 
Mit ſeynem flcifde vnb mit feynem biute, Und bezalt unfer ſchult, . 
d; gpb vns, here Gott, zu gute. das uns Got ift worden holt. 


firiclepfon. | firiclepfon. 
Herr, durch deynen heilige leichnam, 
der von deyner mutter Maria kam, 
Vnd bas heylige bint, das wir gehen auff fennen wegen 
bylff ons, herr, ans aller nott. In redter licb vnb bruberlidjer trewe, 
Kiriclenfon. das ons die fpens nicht gereme. 
firiclepfon. 
Herr, dein beplig genf uns uymer las, 
der uns geb zu halte rechte mafs, 


Got geb uns allen ſeyner gnabt fegen, 


.. 
— 


2 Der heylig leidjnam nf fur uns gegtbt 
zum todt, das wir dardurch leben. 


Midi groffer gutte kund ex uns geſchenckt, Das dein arm Ehrifenhepit 
da bey wir fein foln gedendi. | leb gun fryb vnb eynigkeyt. 
Kirieleyfon. | Kirieleyfon. 


B Blatt B. 3n dem Gremplare von E fehlt Blatt 22, das Lied alfo bif zu ber Syibe we Vers 3.2. Fff. in der 
überſchrift Ber fobfang. Ders 1.3 B feynez für fegnem, 2.1 H für, 2.2 DFGH vaburd,, 2.3 DFGH gröffer, 
DFG güte, 3.2 DFGH gehn, 3.3B brud' licher, Diff. brüb., 3.7B d’ für ber, 3.» D Lebe, CD eynickeyt. . 

Bergl. Teit 11. Nro, 990, unt zu Bere 1.6 f. vie Anmerkung zu Nro. 520 daſelbſt. 


12. Der Lobfank, Mitten wir ym leben ſynd. 


filu. wir pm leben (nnb 2 Mitten yn dem tod aufycht 


mit dem tobt umbfangen : 
Wen ſuchen wir der bulffe Ihn, 
das wir gnad erlaugen? 
D; byf du, Herr, allenne. 
uns rewet vuſctr miffelbat, 
die bid), herr, erzurnet hat. 
Henliger herre Got, 
FA farcker Got, 
eyliger barmhertziger beplanb, 
du ewyger Got, 
las vnns wicht verſyncken 
n des pittern fobes nott. 
priclepfon. 


»ns der bellé radyen: 
Wer wil uns aus folder not 
frey von ledig madjt? 

Das thufu, herr, alicynr. 
es gamer! deyn barmherkigkeni 
onfer klag und groffes leyd. 

eyliger herre got, 

epliger ſtarcker got, 

eyliger bacmberbiger heyland, 
du ewiger gott, 
laß vns nicht vertzagen 
fnr der tiefen hellen gintt. 
Kyrieleyſon. 


Nr. 13—14. Rartin £uiber. 11 


; Hlitten gn der heilen angf | Heyliger herre got, 
paftt fund uns treiben: | Hepliger Rarcker get, 
Wo [siu wir den flihen hyn, Heyliger barmherhiger hepland, 
de wir mugt bleibe? | bn cwiger got, 
Zu dir, herr Cbrift, alepne: | las vns nicht entfallen 
actgoſſen iR dein temtes blut, , von des rechten glawbens trof. 
M gung fur die funden thut. | fipriclepfon. 


E, dite £eile. Bergl. Zeil I. Nro. 141 unb II. Nro. 993 ff. Vers 1.1D Leben für Leben (Drudfehler), 1.3E fud, 
Dir sns, Df. bülffe, 1.7 D erzörnet, E f. erzürnet, 1.12 D vorf., 2.6 D deine, 2.7 FG fünd für Mag, 2.13 
Ei. für, 2 FG fünd, 3.3 DEFH denn, 3.1 DEFG mögen, H mügen, 3.7 E für, CDEH funde, FG fünbe. 


13. Cyn Lobfang auff dem Oſterfeſt. 


Janus Ehrif, vnſer Heyland, Hat vnns verſunet, 
der den tod vberwand, das Gott vuns ſtcynn bald gunnet. 
3t anfferhanden, 
dic fund hat er gefangen. 3 Tod, fund, leben vnb aud) gnad, 
als gun beuben er hat, 
? Der ou funden war geporn, | Er kann erredld 
trug fur ons Gettis Korn, i alle die zu pbm tredten. 


B&ları €. Hinter jeder Strophe fprielepfon. Sonft lautet vie lÜberfchrift Cin Fobgefang auff das Ofter- 
(et, G Ein Lied aufs Oſterfeſt. Vers 1.1 C f. ChrifusfürChrift, 1.3 F ſünd. 2.1 F fünden, D fünde, CDEFG 
gon, 22H für, EFG 3oren, 2.3DEFH verfönet, 2.1D ff. das uns Gott, D günnet, EH gönnet, 3.1 H vnd 
xend fir und aud) gnab, DEFG Todt fund Teuffel Leben und gnad. 

B aen bat tem arſprunglichen richtigen Tert des Liedes; zu bemfelben febrt Hegurüd, nur daß es die verderbte 
Yizagszeile beibehält, welche bei den 9Inbern sie aleidómátiqe Gntflellung im Anfange ver 2. und 3. Strophe zur 
zZelge gehabt. Offenbar Bat bie Anfangszeile von Nro.10 dazu verleitet, Chriſtus für Chriſt zu iegen; das Metrum 
wt cen und zweiten Zeile, welches Luther in bie Strophe gelegt, wart nicht beachtet. 

fube war, man barf nicht fagen nadjfidjtig, fonbern forglos und achtlos in Beziehung auf die Art und Weiſe, 
wie man mit feinen Liedern umgieng. Die Lesarten zeigen auch, Bier unb in andern Fällen, wie wenig G einen 
Terug cima vor E oder gar H verbient. 


Rat lehend eine auf jene GntfteIlungen fort bauende Erweiterung bes Liedes. 


14. Regina coeli, gebefferet. 


0 jponfa Chrifti laetare, Alleluia. | Das du fei, wo er ift, 
3e Ehrißus, vnſet Heiland | „duarumb (ey dir tob gefagt, Herr 3efn Chriſt. 
der den todt vberwand, ! Ergo, Domine Rex coleftis, Deus alme, fit 
dd anferhandt, ' fempiterna gloria. tibi. 
ie Simb vil den Todi hat cr grfangt. 5 (brit durqh feinen heiligen tod 

(via qui crucem pro te portauit. Alleluia. ' uns erlöfet hat, durch feine tob 

* Der ou fünde war geborn, | Er getödt hat den ewigen todt 

Iräg für uns Goltes jorn, und pus crióft anf aller mot. 
Hat uns verfönet, or 
das zus 6st der Herr fein hülde günnct. Quoniam te decet laus et honor, o Domine, 


qui- mortem moriendo wicifti. 
Refurrexit ficut dixit, Alleluia. Meran 
6 Mönigin in dem himmel, 


» Qs, Süub, enfel, leben vnd gud ftem dic), Alaria, 
"1 ma im hat, | Den du haft empfangen 
hie im glanben zu [m freiten. | der, ift von den todten anfferflauben. 
(remus omnes Deum. Fac nos tecum furgere. Alleluia. 
! Srew dich, du Heilige Chrißenheit, 7 (fot wöl uns geben, 
Ehrik bat bir die flatt bereit, das wir wandlen in cim nemen leben. 


Crfangbuglein. Bonn 1561. 12. Ber ander theil. Blatt Ivij.a. Hinter jeder Strophe voppeltes alleluia. 
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15. Der Lobfank Chriſt if erſtanden, Gebeſert. 


Die (drift hatt verkundet das, 
wie eyn tod den and'n fraß, 
ein Spot aus dem 10b iff worden. 


(Loci lag yn todes banden 
fut vnſer fund gegebẽ, 
Der if widder etftanbe 
vnd hat pus bradjt das leben. 
» Mic nA dz recht Oferlam, 
danon Got hat gebotien, 
Bas yf an des CErcutzes flam 
! pnm heyſſer lieb gebrotten: 
| Des bintt zeichnet vnſer thur, 
das belt der glamb dem todt fur, 
| der wurger han pns nidt rurt. 


& So feprem wir dyß bod) feft 
mit bergen freudt vnnd monne, 
Das vns der herr ſcheynen Ich, 


Des wir follen froblid) ſcyn, 
Got loben un darkbar feyn, 
und ſyngen Alleluia. 


Men todt niemät zwingen kund 

bey allé menſchẽ Kynde, 

Das mad! alles unfer fund, 

keyn vnſchult war zn finden, 
Danon kam der tod fo bald 

vun nam ober uns gewalt, 

hielt ons pu feym rrid) gefange. 


A] 


3 Ihefus Chriſtus, Gottes fon, | er nf felber die fonne, — 
an vnſer flat pfi komen, Der durd) feyuer gnade glanf 
Vnd hatt die (nnb abgethan, erlencht vnſtr berbt gab, 


damit dem tod genomen der funde nacht iR vergögt. 


Al ſeyn redii vnb feyn gewalt, 
da bleibt nichts den tods geflalt, 
die flaBel hat er verloce. 


Wir eſſen vub leben wol 
pu rechten Oſtern flabé: 
Der alte fanrteig nicht fol 


4 (Es war cyn wunderlid) krieg, feyn bey dem wort der gnade: 
da (obi und leben rungen: Chrifus mil die kofe fem 
Das leben behielt den ficg, und fpeyfen die feel alien, 
ts hat den tod verfd)lungen: der glamb wil keyns andern leben. 


B Blatt Boijb. € Nro. IX. D Blatt A viij" Hat tie in C Nro. XI. fteente andere Melodie, ber zu Folge jet 
Gtropbe mit Alleluia jchließt, die ecfle alfo mit beppeltem. So auch E, welches aber fjleluia fdreibt, morii 
die Andern folgen. Die Üüberſchrift Heißt bei DEF bloß Chriſt ift erflanden, gebeflert, bei G Von der Auffer- 
ſtehung Ehrifi. Vers 1.2 D. für, DFG ſünd, 1.3 G Er für Ber, 1.5 H fölen, Dj. froli, 2.3G Sünd 
3.3 DEFG abgethon, 3.1 D ben, 3.7 E ff. ben für die, 4.1 Ef. münberlid); vaé nieterbeutidje Sefangbüchlein voi 
1526 überträgt bie vier erfien Zeilen diefer Strophe alfo: 


Yd was eyn ſtryd wunderfam, 
bo bot und lenenn rauaben, 
Dat lenent anerhanth nam, 

nd hefft beu doth vorflangen :. 


Bers 4.5 DEFH verkündet, 1.7 B be für dem, 5.4 E fi. gebroten, D gebraten, 5.5 B zeichet, Df. thür, 5.6 B 
für der, Eff. für, 5.7 Bo für der, Df. würger, rüren, 6.1 EFH das, H bob, 6.7 Bd für der, FG fünben 
BE madt für nadt, 7.2 E ff. Ofterflaben, 7.3G Snwerteig, 7.5 DG köſte. 


16. Hymmus. Beni redemptor gentium. 


N kom, der Heyden heyland, 3 Der gungftam leib ſchwanger ward, 
der yungfrawen kynd erkaund! bod) bleib keufd)egt reyn beward, 
Bas [9d wunnder alle welt, Cencht erfur mád) tuged (dou, 

Gott fold) gepurt yhm befelt. Gott da war pu feynem tbron. 


allein »ó dem heyligen genf dem könglichen faal fo reyn, 
IR Gottes wort worden cyn menſch, Gott vö art vn menſch eyn belit 


| 
| 
2 Nicht von sans bini nod) von fleifd), | ı Fr gieng ans der kamer fen, 
| 
und binet cyn frucht weibs Aeifd). i ſeyn weg er zu laufen cylit. 


Nro. 17—18. fiartin £utber. 13 





; Senn lanfft kam vom valter her 7 Dein kroppen gientt bell vnd klar, 
sad kert wider zum patet, die nacht gybt eyn nem liedyt dar, 
Fur bon vubteru zu der bell Qdel muß nit home dreyn, 

p wider zu Gottes incl. der glaub bleib ymer ym (den. 


s Ber du bif dem vater gleich, s Lob fen Gott dem vatter tbou, 
far bunans dẽ fprg ym fleifch, lob fen got bem eyngen fon, 
Bas dein cwig gots gewalt Éob fen got dem heyligen genf, 
gan vnns das krank flepíd) enthallt. ymer vnud ym cwigkeit. 


Bat €ij. SBrgl. Teil I. Nro.12 und Teil II. Nro. 1348. In dem Gremplar von E fehlt Blatt A viij mit ber 
Birke und ver erfien Strophe des Liedes, feltfamer Weiſe ift ba6 ieb aud) im 9tegifter nicht angegeben. Ders 
1: P Jüngfr., 2.2 CEFG bepigen, 2.3 CDEFG &otts, 2.1 D blüt, EF blüet, H weibes, 3.3 E ff. erfür, 3.4 EH 
war. L2 € kongl., DEG f&ónigl., 14 E fein wege zu, 5.1 E f. lauff, 5.2 B keret, 5.3 F f. fuhr, E binuntern, 
bECH yinunter, 6.2 D f. für, B bonnaus, 6.3 H Gottes, 7.1 D glenb, G glenbet, 7.4 DFGH bleibt, s.2 CH ey- 
rien, 5.3 EFG beilgen. 


17. Der Hymnus. A folis ortus. 


(ocitun wir follen loben fdjou, 5 Die edle mutter hat geboru 
der vegane magd Marien fou, den Gabriel verhyeß zunorn, 
Is weit die liche fonne lend Den fanct Johans mif fpryngen zeygt, 
vand an aller meli enbe reicht. da er nod) lag ynn mutter [epb. 
: Ber felig ſcheyffer aller ding 6 Er lag ym bem mit armut groß, 
9d au rins kuchtes leib gering, die krippen hart yhn nicht verdroß, 
Bas cr das fleifh durch firifd) erworb Es ward eyn kleygue mild feyn fpeyf 
n) fegu geſchepff nidjt als verdorb. ' der nie keyn voglin hungern ließ. 
3 Die götli) gnad von hymel groß | ı Des hymels Chor fid) frewen drob 
fad gn dic kruſche mutter. goß, | und die engel fnngen Got lob, 
€ys mendlin trug einn bepmlid) pfanb, Den armen hyrten wird vermeld 
das der natur war pubckanb. der fitt und ſchepffer aller welt. 
ı Bas zuchtig bans des hertzen Bart S fob, chr vnnd dank fey dir gefagt, 
gat balbt eyn Tempel Gottis wart, | Chrift, gebern von reyner magb, 


Jit vater vnb dem heylgẽ orift, 
von un an bpf gun ewigkeit. 


Bir kein man rntet nod) erkand, : 
ww qois wor! fyc man fdywanger fand. ! 
U Sar € ij^. Berge. Sei( 1. Nro. 49, In der liberfchrift Haben BGH ven Fehler ortu für ortus. Vers 2.1 DR. 
fer. 2.2 D $.508, 2.3 DHourds, Dff. erwörb, 2.4 Df. geſchöpff, veroórb, DFH alls, 3.1 &otlid, 3.3 DEFG 
Briten, 1.1 D f. zuͤchtig, 4.2 C ff. Gottes, 1.3 Df. rüret, 6.4 Df. vöglin, 7.1 CD Chor, 7.4 Dif. ſchöpffer, 8.2B 
rif, Cf. Chriſi geborn von der reinen mago, à.3 D heiligen. 

Raéitbent das Fico in der Gorm, in welcher es ein Büchlein v. 3. 1527 enthält. 


Nro. 18. 
Cqritun wir ſollen loben ſchon, 3 Die Göttlich gnad von hymel groß 
der rennen magd Maric fon, fid) in die kenſchen mutet. goß, 
Als wegt Die Sunge lendjten tni, Ein mendlein trug ein heymlichs pfandt, 
die erdt fid) endt vnb metres. fuut. das der natur war onbekant. 
? Be felig fdjépffer aller ding 1 Das züchtig hauß des herhẽ zart 
zoch am rius kuechtes Icyb gering, gar bald ein tempel Gottes wardt: 
Bes er uns genad im fleyſch erwürb Die kein man rüret nod) erkandt, 


su frin geſchöpf wit als verdärb. von gois wort man fie ſchwanger fandt. 


14 Martin father. Nro. 19—90 


5 Die edle mutter uns gebar | 7 Des h byinels hór fid) frewen drob, 
den Gabriel verkündet zunor, die Engel fingen "Got fen lob’, 
Den fant Iohans mit [pringen prepft | Den armen hyrtten wardt vermeldt 
ond foldjs in muter leyb bewenf. der hyrrt vnnd Schöpfer aller welt. 

6 Er lag im bem mit acmnt groß, | s Lob, erc und dank fen dir gefagt, 
die Krippen hart jn nit verdroß, | Cbrifle, geporen von der magd, 
Des leyb gar kleyue mild ernert dit dem vatter und gepft. gefendt 

der allem flenfd) fein ſpeyß beſchert. in ewigkeyt an alles endt. 


Cant newe geyſtliche teütíde fymnus vñ gefang, u. f. m. 1527. Jobſt Gutknecht. Blatt 55, mit te 
Noten ver Melodie. Gin frühes Beilpiel von der Neigung, vorhandene Lieder nach abmeichennem Geſchmack ji 
verändern. 


19. Der gefang Beni fanıte fpiritus. 


fion, heyliger gepft, berre Gott, | O Herr, behut vor frembder Lect, 

erfni mit denner gnaden qutt | das wir nidi meifter fudyen meer 

Deyner glenbge ber, mut vnnd fii, Denn 3hefum mit rechtem glawben 

deyn brunfiig lieb entzund pm yhn. : uud pm aus ganfer madt vertrawen. 
© herr, durch dennes liedjtes glaf | Aleluia, Alleluia, 


u bé glaube "verfamiet hafl ! 4 qM ; 
Das pol auf Mn welt zungen, | 3 Du heylige brunft, ſuſſer Troſt, 


au bplff ons frolid) vnb getrof 
d; Jen dar, ada. lob gefnngt. 9 deym dienſt beflenbig bleyben, 
, | ie trubſall puus nidi abtreiben. 
Q herr, durch dein kraft uns btreyt, 


2 Du heiliges liccht, edler ort, | und flirt des Nleifches blodigkent, 
laís vns leuchte des icbens wort, | Das wir hie vitterlid) ringen, 
Vnd tern ons Gott redit. erkennen, durch tod vnb leben zu dir derungen. 


vonn hertzen pattec gbn. nennen. | Alleluia, Alleluia. 


B Blatt € ijb. Vergl. Teil I. Nro. 281 unt Zeit IT. Nro. 986 ff. 3n D fautet tie überſchrift Deni fancte fpiri 
tus vurd B. Mart. futber gebeffert. F íegt gebeffert durd. Eff fchreiben faleluiu für Alleluia. Ber 
1.1D Kum, 1.2 D ff. erfül, 1.3 DFGH gleubigen, F glaubigen, 1.1 DEFG brünftig, DFH entzündt, 1.5 beginn 
E glaft in glant) zu dnvern, F und H folgen, während Jobann Walther unt D die alte richtine gefart bewahren 
2.3 D ff. ler für lern, 2 1E fehle nbn, G jn Bater, 2.5 Ef behüt, DG fur, EFH für, 2.7 DE fátidtid Jbefun 
€brift, B redten, 3.1 DFGH füffer, 3.2 C frolid), 3.14 DEFH trübfal, 3.6 C blopichept, D f. bLödigkeit. 


20. Der Hymnus Beni creator. 


Bon, Got ſchepfer, heyliger geyſt, | 4 Dun bifl mit gaben fybenfalt 
brfud) das herk der menſchen deyn, i der fonger an Gotts rechter hand, 
Mit gnaden fpe full, wy bu wenf, | Des vattecs wort gybſtu gar baldt 
das denn geſchepff vorhyn fenn. | mit zungen pnm alle land. 

2 Denn du pift der tröfer genant, | 5 Des fenndes Inf treyb von »us fern, 
des aller hohſten gabe tbeur, de frid fdjaff bey vus denne gnadt, 
Eyn geyſtlich falb an uns gewand, | Das wir deym leitten folgen gern 
ein lebend brun, licb vnd fewr. und menden der feclen ſchad. 

3 Dumb ons cim licht au pm verfland, c Teer pus den vater kenne wol, 
gyb vns pus ber der liebe brunft, | dazu Ihefum Cbrift ſeynen fonn, 

as ſchwach fleifd) pn vus, dir bekand, Das wir des glawbens werden vol, 


erhalt fef dein kraft vund gunf. bid), beyder geyſt, zuuerſtan. 


Ny, 21—22. Martin £ntber. 15 
: (ot vatter fey lob vnb dem fon, | Dem tröfer fey dafelb gethann, 
der won den tobic anfferfundt, | gun ewigkendt alle fmit. 


Ben Eiiij. Bergl. &ei 1. Nro. 204 und Seit 1I. Nro. 46, 1073, 1372. Vers 1.1 E ff. ſchöpffer, 1.3 DFGH füh, 
E rrfil für (ie füll, 1.1 DFGH gefdyopff, 2.2 E bóften, bie Anvern hoͤchſten, 2.4 D fewer, 3.1 DFGH Zünd, 1.2 DG 
Ents, 6.1 D. fere, 6.2 B Ihefu, H fein, C Son, 6.1 Cf. fton, 7.3 C ff. gethon. 

brit nadflebenbe jchweizerifche Bearbeitung des Liedes angefchloßen. 


21. Beni creator. fpiritus. 


Era In Schöpfer, beiliger griſt, 5 Meß fyndes li bald von pus irpb, 
der glónbigeu herk aller meif gib, Herr, à; bin frid by uns biyb, 
Bud, mit diner gnaden glafl Damit vus burd) din hilf geling 
trfüll Die du erſchaffen bafi. vnnd überwinden fdjeblid) ding. 
: On bif der trößer allenthalb, | 6 Der fröuden vuns brlonung gib, 

die Gettlid) lich und gcifllid) falb, | teil mit vnns Diner gnaben trib, 
Bt allerhoͤchtten gabe thür, | D$ vnfribs band 15f of zů flunb, 
Mt labendt brunn, bas bimmelfd) fhür. mad) einigkeit in Gottes bunt. 


7 Teer vus den vatter kennen nun, 
darzü 3efmm Chriſt finen fun, 
Daß wir cin geif ſyn glonbend bid) 
deß funs pii vatters cwigklid. 


Mit ſiben gaabé gibft verſtand, 
da Anger Gottes rechter hand, 
Des göttlichen morts Icerer bift 
V som vatter vecheiffen if. 


| 
ı Enbünd ein tiet in unferm fid, | S Lob, ptf ond eer dem valter fp, 
mad baf die lich im herhen brünn, dem fun vnb heiligen geil darbp. 
Bra vufren Iyb der ſchwach ifl funfl | © Ehrife, pns die gaben fend 
Ark mit Diner guad, kraft und gunf. bins heiligen geifls flàts on end. 
Jide Gríangbud) von 1560. 8. Seite CCLXXVIII. Ders 1.3 Dem für Ben, 5.1 fen für fy. 3n dem Bafeler 
(éueéude von 1581. 12. Seite CCXIIII. 


22. Die zehen gebot Gottes, auff den 
tou, 3n gottes namen faren wir. 


5 Du folt chen und gehorfam feyn 
dem vafter und der mutter dein, 
Wü wo brin fant pbn diene kan, 
fo wirfiu langs leben han. 


Dy ſynd die heylgen zchn gebot, 
die unus gab vnſer herre Gott 
Durqh Mofen feinen Diener treo 
hoch anf dem berg Sina. 


| 
| 
| 
| 
* 3d byn allein dein Gott der herr, | e Du folt nid)t tobté zornigklid), 
kegn Götter foltn habe meer, nit baffen nod) felbs reden bid), 
Du [olt mir gant vertrame dich, Gedult haben vnb ſaufftẽ mut 
»su brrbem grund lieben mid. ' vnb and) dem feind tbun das gni. 


3 Du felit wicht branchen zu vnchrn 7 Bein Ee foltn bewaren rein, 
KM name gottcs deines heren, das aud) dein bert; keyn ander mepn, 
Du foltt nidt prepfen cedit nod) gnt Vnd balté kenfd) bas tb dein 
su mes Gott feibs redt vnnd tbut. mit Sucht und meffighrit fegn. 


+ Bu felt heilgen den fpbenb tag, $ Du folt nicht ſtelẽ gelt nod) gut, 
das du pub dein hauß rugen mag, nid)t wuchern pemanbs ſchweys und biut, 
Da (slit von deim thun lafen ab, | Du folt auffthun dein mylde hand 


das Gott (rgn Werk ynn bit hab. | den armen yu dennem land. 


16 Martin £uthbec. u. 33- 





^ Ba (ett hewn. fatíderx score (evn, t: Bir get di mus cher Km, 
zit iege anf den chen due, Des Bu Brim (umit. se menden kam) 
Jew sw(dmit (sit amd cette da C rkcxwe (sit vwd lcxxen wei, 
sub ſee fdiwh deiten m su max fur Gett leben (sli. 

1» Diu (eit deins sehäre weib ud bens 2 brif sus ir herr Mefu Erik, 
begrrrg sidjt, we ctp; iums, der suíer mper werden sd. 
Da (sit sm wunder dies qut, €s d£ mit suíecm tipa weristu, 
wie Br Bem her feiber tint. merbiruew Bed cuytri tx. 


: 
i 
- 
: 
"E 
| 
* 
f 


s.[ DEFS trösten, 5.5 Daerm, 7 ı CH. ee Er be 7. enr, x 
jemams, D nod für su$, t 65 Beim, * 1 Djeugen. 3.2 D mehchhee, Fir. Bee. 9.3 Díei, v.i Da 
ken, Ef. nedieu, ie.? begerg, 3 Ej. máünb(den, 11.12 DEGH gegeben, tt. 2 Fo iümb, t1 Ei. 
I2.0t F d. Jyefus, 123 F Er rix €s Trudichler . 


pem 


Wi sob at m mn 602, d cem murrr meníd ecpettu 
fécpfrt pymris pub der trien, Zur; der bepiigen gra im glenben, 
Ber fh zum »etrr geben bat, für zus, be wur were serietru, 
Bes wer four ki j em crat; etfecbeu, sub vom t») 
€ ei ces di ae widder eufcrhendrn dur Gett. 
lend pub frei «nd wei bewarın, 
alrm sufel mil cr mercem, 3 Wir qoe ex den benisen ecol, 
ioi didi gii LR Got! mit Dater »ub bem (eur, 
t vs, . T . 
t$ Acht elics gau [rgurc modi. celere 
2 Wir gienben and) au 3efum Ehriß, et ef rre 
[cyars fon ved wefrra Serien, bic eli fund »etecben werden, 
Ber cwig bey dem vaur if, Bes Aria [ol «xd widder icbcu 
giri Gott von madt pub cieeu, sab dieſen eitud if beregt 
Ven Maria der innefrawen vos CgR Ichen gan cwigken 


€ Nro. XXXV. Tie literideiit aus D Bíatt € ^. 3u vem Gremplar veu E iebit Blatt 25 mit einem Teil der 
[rbie uut von Werten ver ei den £topbe Qt. zu ben Eviben erme ver 5. Zeile. Sext 1. DFH ídépffet . 1. 
für. B yut .1557 üt), 2.7 E f. Seilgen, 2.» DEFH sert., 3.1 DH heiligen 3.1 (deme v: 6 fund. 


24. (sil der paler won vns bey. 


Gen der weiter won uns bes mil allen reiten Ehrißee 
pub las uns midi nericrben, cutfitben trufels lißen, 
Seh uns alcı ſunden freu mit waffen Getts uns frites. 
ud bif vus (iig Rcchen. Amt, Amen, MSN wei, 
Sür dem itnfri uns bewer, f» Augen mar Alciwia. 
Mt pus frücm glanben : - 
*3 auff ha las - bawen, * Sicfas €brifus won uns beg xc. 
aus herizem grund prriramtu, 
dur sus lafcn gant; vnd gar, 3 fjriiig act der won »us bey x. 


€ Nro. XXIXIIII. Bergt. Seit 11. Nro. 654 ff. Sie lüberidriit aus D Blatt Pw Bers 3 FG Sünden, 4 Eh 
5 D Sur, * bat aud E herizem, 11 EFH falelnia; iu H fängt nie 3. Strerbe am Der heilige Seiſte 
uns bey. 
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25. Der Lobgefang Simeonis. Sunc Dimittis. 


An frib und fremd id far bo bin 3 Men hafın allen fncgefteiit 
pss Gstis wille, mit gros gnaden, 
Otto iR mpr meyn bert; vnb fin, du ſeynem rei) die gantzen weit 
fesfi uud fille. . heyſſen laden 

Wie Gott myr verhenfen hat: uch deyn thewer beplfams wort 
der 10d if meyn fdiiaff worden. an allem ort erſchollen. 


1 Er iff das bell pub. felig licht 
fur die heyden, 
dut lenchten die bid) kennen nicht 


ı Bes mat Ehrißus, wahr Gotics fon, 
kr tre Heyland, 
Ben du mid, Herr, haf ſchen Ion 
wà madt bekand, pub ju wenden. 
Bes cr ſcy das Ichen Er ift deyns volks 3fracl 
md Ml pun uett pub flerben. | der preys, chr, frend und monnt. 


CN. IIVII. Die überſchrift aus D Blatt A pij, E Hat Der fobgefang Simeonis des Altunters, tunc 
Dimittis, fuc. ij. Vers 1.1 E ff. da bin, 1.2 GH Gottes, 2.2 EH trewe. 2.5 lautet fo bei allen, 2.6 H nöt, 
11 EFR für, 3.2 E ff. groffen, 3.3 D ff. gane, 3.5 D ff. heilfam, 4.2 Dff-für, 4.6 E ehre. Sob. Spangenberg 
idetff Girigf* Lobgefenge ac. Wittenberg 1545. Blatt 25) hat folgenve 5. Strophe: 

Ehr fey Gott Vater und dem Son 

und dem Heiligen Geifle, 

Der uns jun Diefer argen Welt 

fein guade leifle, 

Wie es mer und jgnuo if 
vnb bleibet fletli$. AMEN. 


26. Die zehen gebot aufs kürkte. 


Da (elit heylgen den Sabbath tao, 
das id) ynn dyr wirken mag. 


Heu, wilte leben. feliglid 
sa) bg Gott bleyben cmiglid), 
3sltu Halten Die zchn gebot 
Mt uns gebeut unfer Gott. 


: Be Gott alleyn vnd Herr byn id, 
ken ander Gott foll yrren Di, 
Tewen fol myr das herke deyn, 
mos tygen rend) foltu (cpu. 


4 Dem vater und der mutter deyn 
foltu nad) mpr gehorfam fegn, 
Niemand tobten nod) ;ormig feyn 
und denne che halten ceps. 


5 Du foit eym andern flelen nid, 
auff niemand falfdyes zeugen icht, 
Deynes uchſten weyb nicht begern 


3 Da (oit acyn namen chren [don 
| vnb al ſeyns guiis gern empern. 


sad yug der noit mid) ruffen an, 


€ Nro. XIX. Hinter jeter Strophe Kyrioleis. Die überſchrift ift aus D Blatt B viij; in E lautet fie Bie Beben 
gepet burg, in FH Die Deben gebot kurber gefaflt, in G Bie zehen Gebot kurk gefaflet. Vers 1.3 E gepot, 
1.4 E gepeut, 4.3 D jf. tödten, 4.4 fordert das Metrnm einfylbiges eh, 5.3 D nebiften, begeren, Ff. Wedften, 
A FG nibern. 


24. Der rrriiij. Pfalm, Hifi quia dominus etr. 


Wer 6 siti wit uns dife zent, 
fo fol 3fracl fagen, 

Wer Gott sid! mit uns dife zeyt, 
mar heiten mu Berzagen. 

Ju ſo eyu armes beuflin And, , 
sceradt von (o viel men(deu kind, 
Die au vas [chen alit. 

Badrrnazri, Kirchenlied. 111. 


2 Anf vns ift fo zornig bc ſynn, 
wo Gott heit das zu geben, 
Verſchlungen heiten fie vus hyn 
mit gan&em Icyb vub leben. 
Wyr metn als die eyn fiut. erfenft 
pub uber die gros wafer. Leufft 
vnb mit gewallt verſchwemmet. 
2 


18 Aartin £uther. | Nro. 28—3ı 


3 Gott lob vnb dank, der nid zu gab 
das yhr ſchlund ons modi fangen. 
Wie cyn vogel des ſtricks kompt ab, 
if vnſer feel entgangen. 

Strik ifl entzwey vnd wyr find ftey, 
des Herren namen ficht vus bey, 
des Gotts hymels vnb erden. 








C Nro. XXVIII. Die Überfchrift aus D Blatt D vij. Vers 2.1 G Auff ons fo yornig ift, 2.5 D Wir weren a 
der, 3.3 D ſtriches, 3.6 G Herrn, C ftebet, 3.7 Ff. Gottes. 


28. Der Lobgefangk, Mu bitten wir den heiligen Geiſt. 


No bitten wyr den heyligen geyſt | 3 Mu ſuſſe lieb, ſchenck vns denne gunſt, 
»mb den rechten glauben aller meyf, las vns empfinden der liebe brunk, 

Bas er ons behute an vnſerm ende, | Das wor uns von herben con ander lichen 
wenn wir beym farn ans difem clende. | pub ym fride auff eynem ſynn blepben. 
| 


2 Du werdes licht, gib uns deynen (deu, s Bu hochſter trofer- ynn aller not, 
lera ons Ihefum Chrift kennen alleyn, hilf, das wir nicht furchten ſchand mod) tob. 
Das wyr an yhm bleyben , dem trewen Heyland, : Das nun uns die ſynnen nidjt verzagen, 
der uns bradjt hat zum redten vaterlandt. | wenn der feind wird das lebem verklagen. 


C Nro. I. Vergl. Seit II. Nro. 43 f. Hinter jeder Strophe fprioleis. Die liberídrift aus D Blatt B iiij; 
ſchreibt fobefang. Vers 1.3 DEFH bebüte, D fur fatt an, 2.2 Dff. ler, D erkennen, 3.1 Dr. füffe, D Lieb 
fhende, 4.1 D ff. bódfter trófter, 4.2 DGH fürdten, 4.3 E ff. finne. Das 3obft Gutknechtſche Büchlein vi 
1527 , au& welchem ich Nro. 17 entnommen, fchreibt Vers 1.1 faren, 2.1 bein, 3.1 im rechten frid, 4.3 ff.: 


das ous unfer fünde rit mad) verjagtu, 
wenn ber feindt das leben wirbt verklagen. 


Nachſtehend das Lied mit ben Veränderungen, vie e£ in den Eatholifchen Gefangbüchern erfahren. 


29. Bf den heyligen Pfing ſtag vor der Predig. 


My bitten wir den heyligen geyſt 3 O heyligſte lieb vnd güttickeyt, 
vmb den reiten alaubeu allermeyſt, durch deine gnab vufet herk berept, 
Bas cr vns behüte an onferm ende, Das wit vnfern nuechſten Chriſtlich lieben 
wen wir heymfarn anf diefem ellende. pub cwig blepbem in deinem fryden. 
2 Erlendt du ons, o ewiges licht, 1M hoͤchſter tröfer vnd warer Gott, 
hilf das alles, fo von vus geſchicht, bylff vus getrenlich in aller nodt, 
Gott fen gefellig durch 3efnm Gbrifinm, SMHad rein unſer leben, ſchenck uns dein gabe 
der ons macht beplig durch fein Prieſterthum. laß vns mit weichen vom rechten glaube. 


Michael Vehes Ein new Geſangbüechlin Geyſtlicher fieber. Leipzig 1537. 8°. Blatt 53. Hinter jeder Strop 
fprioleps. Denfelben Tert bat das 30b. geifentritíde Geſangbuch, Bubilfin 1567. 8°. I. Blatt 183; Ders 1 
bebut. Das Genftanjer Befangbüchlein von 1600, 12°. Blatt 96^ und das Paderborner von 1609. 12°, Seite ? 
lefen Vers 1.2 in dem für umb den, 1.1 maun für wenn, beim fahren, 2.1 emige, 2.4 fein würdig Prieflertun 


30. Bas dendſch Sanctus. 


3 tfaia dem propheten das geſchach, fes fingel fad) er cinem gdern ban, 


das cr pm geyſt dem herren fien fad) Jit zwen verbargen fie yhr antli klar, 
Auf eguem hohen ihren, pun hellem glanf, mit zwen bebediuen fie die fuſſe gar 
feines kleides famm den hor fullet ganß. Und mit den andern zwen fic Rogen fcey, 


gen ander rufften fie mit groſſem ſchrey: 


' 


Es Runden zween feraph ben nbm daran, 


Nr, 31-32. Martin £utber. 19 











Herlig i Gott Der berre zebaoth, | Sein che die gane welt ecfullet hat! 
éilig i Gott Der berre ;ebaotb, Pon dem (direi zittert ſchwel und balden gar, 
Heilig iR gott der herre zebaoth, das haus aud) ganfj vol raudjs vnd nebel war. 


Au ver Eárift: Deudſche Melle und ordnung Bottis Dienfs. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wit- 
temberg FR. D. d Dj. Blatt €. In D Blatt & ij. Vers 4 H füllet, 6 H fab, DFH jedern, 7 H verborgen, 
» H fufe, 10 D geſchrey, EFH gídyrep, 14 H erfüllet, 15 D gefchrey, EFH gſchrey. 


31. Te Deum laudamns. 


fie 6et!, dich loben mir, | zurlöfen das menſchlich geſchlecht. 
ferr Gott, mir danken dir. | Du haft dem 10b zerfört feine macht 
Pid, Yater yan ewigkeit, 30 ptm all Ehriften zum hymel brad. 
tiri die welt weit vnd breit. Dh fit zur rechten Gottes gleich 
; 3M cgel und himels beet mit aller chr pus Vaters reich. 
sad was dicnet deiner cbr, Eyn richter du zukunfftig bift 
uó Eherubin uud Seraphin, alles das tod und lebend if. 
kugen gamer mit hoher im: An hilf uns, Herr, den dienern dein, 
Selig ih nufer Gott, die mit deim tewrn bint erlöfet (enn. 
Ie herlit h unfer Gott, faf ons pbm himel haben teil 
i 


| 3 

| 
anfer Gott, | mit den heiligen yun emigem heil. 

| 

| 


FI 


Hir 
kt de Zebaoth. iff deinem pol, Herr Iheſu Chri 
Bein 6öttlic mad) vnb herrligkeit Su fegen das —— vin, 
qii uber himel »nb erden weit. wart vnb pfleg pbr zu aller zeit 

5 der heiligen zwelffpoten zal vnd heb fie Bod) pnn cmidieyt. 
— Propheten ah Teglich, Herr Gott, wir [oben did, 
yh PA Fr p "otoficm (dal pnm chen dein namen fictiglid). 

Bir M werde Ehrifenheit ) ä — uns heut, o trtwer Gott, 

> timet Dich auff erden ale zeit; ür aller fund vub miffibat. 
lié, Gett Vater pm bódften Ihren, 
deinen schien vnd einigen Son, | k doi. 
da heiligen gepfl vnd Iröfler werd Zeyg vus deine barmberkigkeit, 
Bil rchtem dicnk fie lobt vnd chri. | 50 wye vuſer hoffen zu dir ficht. 

5 Be könig der eren, Iheſu Ehrif, | Auf bid) hoffen wir, lieber Herr, 

| 


4 


e 


db 
e 


Sen uns guedig, o HErrt Gott, 
fe) uns gncbig pun aller nol. 


6st Vaters. ewiger Ion du bif; inn ſchanden las uns nimmer mehr. 
kı Jungfraw leib nidi bafl verſchmecht, AREN. 


b Ast f üij b. Ger Überſchrift folgen nod) bie Worte: burd) | D. Marthinum futber | vordeudfcht. Zuerfl 
8 den ash nidjt wieder aufgefunbenen Wittenberger Geſangbuch von 1529. In G fehlt das Bericht. Ders 17 1 
Better, 5 EH fein, 46 F fünd, ww E ff. hoffnung. Vergl. Teil I. Nro. 26. ” 


32, Der .rivj. Pſaim. 
Dens nofter refugium et virtus. 


An fehle burg ifl vnſtr Gott, Es fitegt für ons der rechte man, 
«in gätte wir vñ wafen, | den Gott hatt felbs erkoren: 
eu ‚ans em oni cle not | fans * i iſt, 
W$ gri hat beicofen. et eju Chriſt, 
Der der Herr Zebaoih, 
wiit cd n ent, pub rA kain ander Got, 
ma mad! »ü pil lif das feld müß er behalten, 
* 
af TOR nicht [rius gleidıen. 3 Vnd wenn die welt vol Teufel mer 
| vnd wolt ons gar verfdlingen, 
| So fürdyte wir ons nicht zů fer 
| es foll uns bod) gelingen. 
9* 


? ffi vanfer macht iA nichts gethan, 
Bir ftis) gar bald periere: 


20 Martin £utbrr. Nro 





€t id bey ons wel anff dem plan 
mit feinem gap vnd gaben. 

ilit er vus doc uidt, Hemen fy den leyb, 

das macht, er ifl gericht, güt, ebr, kind vnb mepb, 


Der fürk difer weht, 
aim wbrtlin kan ju felien. | laß farcu dahin, 

| 

| 

| 


wit faur er fif) Acht, 


bis kai in, 
4 Das wort fy folen lafen fan he mif Ps Dod) bleyben. 


onnd kain danck darzü haben: 
dorm und ordnung Gayſtlicher Geſang und Pſalmen etc. Augsburg 15%. 8. Blatt 25. Zuvor in den 


nicht wieder aufgefundenen Wittenberger Befangbuche von demfelben Jahre. 9tadjftebent verfelbe Sext au 
etften hochdeutſchen Nachdrucke viefes Wittenberger Befangbuches. 


33. Der zivi. Pfalm, Deus nofter 
tefuginm ei virtus. 


(É3. feRe burg iR onfer Gott, | 3 Sub wenn die welt vol Teuffel wehr 
ein gute wehrt vnd wafen. vnnd molt vns gar vorfchlingen, 
Er hilft vuns fre aus aller not So fürdten wir vnus nicht zu febr, 
die uns nut bat betroffen. es fol vus bod) gelingen. 
Ber alt böfe feind Der Fürf diefer welt, 
mit ernſt ers nt weint, wie fawr cr fid) flelit, 
gros madj! vnd viel lif thnt er vnns Pod) nid, 
fein granfam rüfiung if, das madt, er iR geridt, 
anf erd if nicht [rius gleichen. ein wörtlin kan gihn fellen. 
2 Mit onfer macht ifl nidts getbau, ı Has wort fie folen laſſen flabu 
wir find gar bald verloren: und kein dank dazu haben, 
Es freit fur vus der rechte man, Er ifl bey vnus wol auf àcm plan 
den Gott hat felbs erkoren. " mit feinem geil vnd gaben. 
Stagfn, wer der if? Hemen fie den leib, 
er heit 3befu Chriſt, gut, eher, kinbt unud weib: 
dcr Herr Bebaoth, las faren dahin, 
pub ifl kein ander Gott, fic babrms kein gewin, 
das feit mus er behalten. das reih mus pns doch bleiben. 


len B v. Bers 2.3 FG für, 2.6 E ff. Ihefus, 3.2 E f. verfdl., 3.3 E fi. fo für zu, 3.9 E wortlein 
Die llnart , ver erfien Zeile des Abgefanges jeder Ctropbe ftatt fünf Sylben fedj& zu geben, finvet fid) unten 
hochdeutſchen Befangbüchern zuerfi in vem Magdeburger von 1510, Bier aber bloß in ver erfien Strophe: der 
böfe feind; fo lie aud Joh. Spangenberg in ax Kirchengefängen von 1515, außerdem aber aud, in der 4. Stro 
Wemen fie uns ben leib. In tem Drude Cllide Fieder, Oepet und Pfalmen, Nürnberg durd €br: 
Gutknecht, 15 Blätter in SO, wie es (djeint, um 1516, flet das Lied mit einer fünften vorologifchen Stre 
die fid) bann auch mit abweichenden Lesarten in einzelnen fpäteren Sefangbüchern,, z. B. in vem Straßburger 
1569, in bem Branffurter von 1570, in tem Keuchentbalfchen von 1573, findet und alfo lautet: 


Preyß, ehr vub lob bem hödflen Gott, 
bem Uattrr aller guaden, 
Der uns ans lieb gegeben hat > 
fein fan für vuferu ſchaden, 
Dem heiligen ste, 
von fünden uns reufl, 
jum reych er uns heyſcht, 
ben weg zum bimel weufl, 
der heiſſ vus frölid. Amen. 


3) laße nun noch die beiden diteflen nieberbeut(djen Übertragungen bes Liebes folgen. 
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34. De .xloj. Palm, Deus no- 
her refugium et virtus. 


Ey safe Bor ps vnfc Godi, 
«ubt mter vnd wapen, 
Dt bripeih vous ftgg vih aller nobM 
% vas n! hefft gebrapt, 
Bt olde böfe viendt, 
mit tru. bec pbt mennt, 
qul madjt pube vei ipft 
fm gramfam rüfing ys, 
» eiden gs nicht fgus gelgken. 


* Hit uufer mad ps nidis ghethan, 
us (gut gar bald vorlaren: 
ity vor vns de rechte man, 

Godt beft ſulucſt erkaren. 

Stagfn wol de ps, 
ke ki Jeſn Cbrif, 
de fer Zebaoth, 
vu) ys ken ander Godt, 
dat seit mot bc beholden. 


3 Ya) wenn de werlt vol duͤnel wehr 
su) sold uns gar vorſchlingen, 

$5 fragten wg vns uidi tho fir, 
pi (del ons bod) gelingt. 

Be foxf deſſer werlt, 

s fuwer be fk Reit, 

ki kc vus doch vidt, 

M! mekt he ys ghericht, 

(gs wortlin kan en vellen. 


ı Bei wort fe ſchoͤlen tatem fan 
Pub zeyn dank dar ibo bebben. 
De ys by uns wol op dem plan 
mi (gam geyſt und gaben. 

Uenen fe dat Inf, 
esi, chr, kinbt und myff, 
lat sarcn dar hin, 
kt kebbens keynen ghewyn, 
dat uk moth pus iod) binnen. 


(y; vafe Bord ys vnſt Godt, 
n gnde wehr und wapenn, 

$e heipt uns ft) vth aller mobtb 

de vns 5i! hefft gedrape, 

De old böfe vynt, 

mit ernſt be pst meynt, 

grot madjt pub vell lif 

ſyn groſam rüfting 9s, 

vp erdt ps nicht [ons ginken. 


2 Mith vnſer madt ps nichts ghedan, 


wy) font gar bald vorlaren: 
bt Arydt voc ons de tete mann, 
enm Godt (nift hefft erkaren. 
Staofin we de ift, 

bt bri Icfn Ehrif, 

de Here Zebaoth, 

und ps nen ander Both, 

dath veldt moti be beholden. 


3 Ya wen de werlt ont bünel wer 


vñ wol pus gar vorfling?, 
Sio frädte wy) vus nicht tho fer, 
pt ſchal uns bod) gelingt. 
De forf deſſer wert, 
wo fat be f felt, 
deyt be vuns bod) wicht, 
dat macht be ps gericht, 
tym wörtlin kam en elit. 


1 Mat wort fe ſchoͤlt lat£ fan 


pu) nen dank dar tho haben. 
He ys by vns woll »p dem plan 
mit fyn& geyſt oii ganen. —— 
Ami fe dat lif, 

gudt, cec, kint pii wyff, 
lath part dar hin, 
t hebbens nen gemiu, 

ryck moth uns doch binnen. 


Ter Tert lind aus der Rigaifchen firdjenorbnung, Roftod 15%. 8%. Blatt 4 iiij ^; Bers 1.5 be olde für be old 
im s Terlommen dieſer fal(djen Lesart. Der Tert rechts aus bem Rofloder Gefaugbud) von 1531. 16°. 
u. 


35. Da pacem Domine. Veudſch. 


Veriey uns frieden gnediglich, 


Herr Got, zu unfern zeiten. 
Es ik ya kein ander nicht 
der für ons künde freiten 


denn du, vafer Gott, alleine. 


(ett, gib frid in deinem lande, 


Glühk vnd heil zu allem flande. 


2 fáartin £utber. Nro. 36—: 
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Herr Gott, hymeliſcher Vater, der bn | heiligen mnt, guten Hab, und rechte werſckt ſchaffeſt, Gib dei 
Bienern friede, | welden die welt nicht kan gebk, anf das | unfere herken an deinen gepoten hang 
pü wir onfer zeit durch deinen ſchntz fil-|le und fiet fur feinde leben, Durch 3efu | Chrift, deine | 
unfern Herren Amen. 


D Blatt € iiij. Unter Luthers Namen. Vers 1 flreitten, 5 une 6 &odt. In EF ftefen über ben zwei Ver 


die Worte Ein gebet. G Hat bloß vie fünf Verſe, H diefelben mit ter Brofa. Nachſtehend bie Grmeiterun: 
welche das Lied durch Aufnahme der in ber Proſa enthaltenen Gedanken erfahren. 


36. Ein gefang umb zeitilichen Fryd jü bitten. 


Verieych vnns fryden gurdigklich, | 3 Vnd das wir alle geſündiget bou, 
Herr Gott, zů unfern zeitten, das wolf du vns nit meffeu zit, 
€s iff doch hie kain and nid, . | Sonder nad) deiner barmhergigkeit 
der für pus künde ſtreytten den jorm von pns wenden 
on bid), vuſer Got, allainc. »mb Ihefus Chrifßus willen. 

2 Wann der du hayligen matt vnb rath ı Das bitt wir alle fampt zů glei, 
aud) rechtt werd erfhaffen thüſt, anf das wir jii vnſer zeit 
Gyb uns, das her auf denner gui Durch deinen fdjuf vnd mylle hand 
an deinem haylige wort allein | vor feinden fill und fidet 


mit feflem glauben hangen tbi. | in deinem lobe leben thin. 


Ain Ernflihe ermanung Ihefu Ehrifi ete. Mit fampt Anderen ſchoͤnen Sanflliden fobgrfangei 
Augfpurg durd Seinrid) Steyner. M. D. XXXII. $?. Blatt D iij. Vers 4.1 fellte mol lauten Das bitten 
3ügleid) alfamt. Dem Liede folgen die Verfe: 


Gott geb frud in allen landen, 
Gluk un hayl zu allen Münden. 


und das Gebet in Profa, mit aͤhnlichen Abaͤnderungen une Entflellungen wie biefe Berfe. Tie Augeburger 4 
vno ordnung Gayſtlicher Geſang und Pfalmen von 1533 und das Straßburger Geíangbud) von 1537 Baber 
vermehrte Lied, die Straßburger von 1545 unb 1560 das einfache, noch fpätere von 1565 und 1569 tagegen w 
das längere. Das Straßburger von 1537 lief Bers 2.2 aud) rechte werck er(daffeft, 3.1 gefündet, 4.1 Das b 
wir all f.. 1.4 vorn. Nachſtehend ein aus ben Strophen 1, 3 und I gebilvetes Lied in einem fatholifchen Gejangt 


37. Ein Bitlied umb | Frieden. 


Dou pus Friden gnebiglid), | dein zorn von pns wenden thn 
Herr Gott, zu unfern zeiten. i Umb Chrifli willeus alleine. 

€s if bod) hie kein ander midjt, 

der für vns köndte Areitten | 3 Mis bitten wir zu gleid) allfampt, 


Ohn bid), vnſer Geil, alleine. das wir zu unferer zeit 


| 
| Dnrd deinen (hub pnm milde handt 
2 Vnd das wir all gefündigt han, haben vorm feinbt fiherheit , 
das wolſt uns nicht meffen m In brim lob wir lebn alleine. 
Mad) deine barmhergigkeit dan 

Leifentrit 1567. I. Blatt CCLXXXVII. Schließlich folgt noch eine von Nro. 36 abmeichenvde Bearbeitung durch 
namhaften Dichter. ' 


38. Gfang vmb friden. 


Ja pacem domine. 


Meus uns friden gnaͤdigklich, 2 Mer du gib heilige dank vnd radt, 
Herr Gott, ;ü vnſren zyten, tbüft grechte werk alleine, 

€s iff bod) hie kein andrer nicht | Steck vnfer ber mit diner gnad, 
der für uns köndte firptem, | dim brilgen wort ganfj reine 


bann Qu, unfer Herr, aleine. anzhaugen mit veſtem glonben. 


Xu. 39. Martin Luther, 23 


; Ba wir hand gfündet, if uns leid, | erlüd)t fie durch din guͤte, 


Yramb moii pus nit zümeffen, | by fy die warheit bekennen. 
mder »f dint barmhergigkeit 
din zorn gen pus vergeſſen 5 Damit in frid vnb einigkeit 
mb bius brilgeu nammens willen. wir heilgen dinen nammen, 

. | In dinem Sun die faligkeit 
ı fer Gott vatter, mir bitten did), | allein ſüchend allfamen , 
ws per den fpnben bhüte, das verlych ons, 9 Holt, Amen. 


65, daß fp zu dir bheereu fid), 


226 Zirchet Sefangbuch von 1560 unb das von 1670. 3°. Seite CCCCLV, unter des Dichters Job. Kolros Numen. 


39. Ein kinderlied auff die Weinacht Chriſti. 


Don bimel ed) da kom id) her, | Vnd kompf ins clemb her zu mir, 


id bring end) gute newe mehr, wie fol ich jmer dancen dir? 
Der quta mehr bring id) fo viel, 
» Ah Herr, du Schöpffer aller ding, 
wie biflu morben fo gering, 
Das du da ligft auff dürrem gras, 


dem ich fingen vnd fagen wil. 


: Eu iff ein kindlin bent geborn, 


von tinrr juugfram auserkorn, | banon cin rint pub efel afs! 
Ein kindelein fo zart vnb fein, | ' 
das [ol cur. freund vub wonne fein. 10 Vnd wer bic welt viel mat fo weit, 
von eddelſtein vnb gold bereit, 
3 Es if der Herr Ehrif onfer Gott, | So wer fic bod) dir viel jn klein 
Wt sil eud) fürn ans aller not, ! zu fein cin enges wigelcin. 


€t vil emt. Heiland felber fein, 


son alen ſanden madjeu rein: 11 Der fammet vnd die feiden dein 


das if grob bem vnb windelein, 
Darauf du Köng fo gros pub rei 


4 Er bringt end) ale feligkeit, 
her prangfi, als wers dein himel Reid. 


die 6sit der Vater bat bereit, 
Bas jc mit ons im himel Reid 
elt Icben na vñ ewiglich. 1? Mas hat alfo gefallen dir, 

bic warheit an zu zeigen mir: 

Wie aller welt madit, chr vnd gut 

für dir nid)ts gilt, nichts hilft nod) thut. 


13 Ab, mein hertzliebes Iheſulin, 
mad) dir cim rein fanfft beitelin, 
In rugen in mein berbens fd)reiu, 
das id) nimer vergeſſe brin. 


: Se mercket mm das zeichen redit, 
die Krippen, windelin fo ſchlecht, 
Da findet jr das kind gelegt, 
das alt welt erhelt vnb tregt. 


« Des laft vus alic frölid fein 
sad mil den birten gehn bincin, 
Zu (dm was Gott vus hat beſchert, 


— — — — — — — —— — — — — 


mit feinem lieben Son verehrt. 11 Dauon id) alzeit frölic fen, 

zu (pringen, fingen jmer frey 

AÆers auf, mein fet, vnb fie dort hin: Das rechtt Sufaniune don, 
was ligt bed) inu dem krippelin, mit bergen luft den füffen thon. 


Wes it das ſchoͤne kindelin? | 
ts ifl das liebe Ihefulin. | a8 fob, chr fen Gott im hoͤchſten thron, 
| der ons ſchenckt feinen eingen Son, 
> Bis wilckem, du Edler gaſt, Des frewen fid der Eugel fdjat 
den Sander nicht verſchmehet bafi, | vnb fingen uns folds nemes jar. 


fart 4°. in F Heißt die überſchrift: Ein Kinderlied, auff vic Weihenachten, vom Kindlein Jbefu, Aus 

m ij. Cap. ves Euangelij S. fucas gezogen. Vers 1.1 F und H (1547) Bon, 2.1 FH Kindlein, 1.5 FH 
imelrrid), 1.1 F emigleid), 5.2 FH windelein, o.1 F Das für.Des, 6.2 H geben, 6.3 H feben, 7.1 F fib, 
fid) (1:17 fi , 7.3 F Rindlin, s.2 H (1517) fünber, 8.3 H kömpſt, 10.2 F Edelſtein, H edel ftein, t.1F 
ammat, 11.4 FH Simelreid), 1.3 H (1517) ruben, 15.1 F bodjften , 15.2 H einigen. 


Martin £uther. 


Nro. 40— 


40. Ein lied von der Heiligen Chriſtlichen Kirchen, 
aus dem rij. capitel Apscalypfis. 


Ss id mir lieb, die werde magb, 
und kan jr nid)! vergeſſen. 
ob, cbr vnb zucht von jc man fast, 
he bat mein berg befeffen. 
d) bin jt bolb, 
und wenn id) folt 
gros vnglück bait, 
da ligt nicht «n: 
wil mich des ergetzen 
Mit jrer lieb vnb trew au mir, 
die fe zu mir pil [en 
pub thun al mein begir. 


e 


Re if die bramt 

dem Herrn vertrawt, 

jr i£ weh vnd mus geberen 

Ein (dones kind, den edlen Son 
sub aller welt cin Herren, 

dem fie if vnterthon. 


Bas thut dem alten Trachen ;otu 
und mil das kind verfd)lingen. 
Sein toben ifi doch gant verlorn, 
es kan jm uid gelingen: 

Das kind if $od 


2 Sie tregt von gold fo rein ein kron, gen himel bod) 
da lenchten jun zwelf Acrne, a ie" 


2 kleid iff wie die fonue (don, 
as glen&et heil oub ferne, 

Vnd auf dem Mon 
jr füfe fou, 


auf erden faft feec müteu. 

Die Mutter mus gar fein allein, 
bed) mil fic Gott behuten 

pub der recht Vater fein. 


E Blatt 535. Vers 2.10 F der für den, 3.1 H draden. 


41. Das Bater vnfer kurtz Ausge- legt und jum Gefangweife gebrai 


Vaier vnſer im Himelreich, 


5 (Hib vus hent vnfer teglich Brot 
der bu vus alle heifeh glei 


Bruder fein vn dich rufen au, 
und wilt das beit vo was han: 
Gib das nicht bett allein der mund, 
hilf das es abr von herizen grund. 


2 Geheiliget werd der Hame dein, 
dein Wort bey uns hilf halten rein, 
Das and wir Ich? briliglid) 
nad deinem Aamen wirdiglid. 
pai ons, Here, für falſcher lec, 
as arm verfüret Volk beker. - 


3 (És kom dein Keich jn diefer zeit 
vnd dort hernach inn ewigkeit. 
Der Heilig 6rif ous wont ben 
mit feinen gab? mancherley. 

Des Satans ;otu vnd gros gewalt 
zerbrich, für im dein Kirch erhalt. 


1 Dein will geſcheh, Herr Gott, zugleich 
anf Erden wie im fimclceid). 
Gib vns gednit inm leidens zeit, 
geborfam fein i8 lich vnb leid. _ 
Wehr vnd Aenr allem flrifd) vnd bint, 
das wider deinen willen thut. 


6 


—-J 


go 


vnd mas man darf zur leibes mot. 
ebüt uns, HERR, für vnfrir und f 
üt fendyen vnb für thewrer zeit, 
Das wir in gutem frieden Achn, 
der forg und geikens muffig gehn. 


AU pnfer ſchuld vergib vus, HErr, 
das fie ons nicht beirüben mehr, 
Wie wir and) vnfern Schüldigern 
ir fdjnià und feil vergeben gern. 
Du dienen mad) ons all bereit 

inn rechter lich vub einigkeit. 


Für vus, HERR, inn verfndnng nidi 
wenn ons der böfe aci anfidjt 

dur linken vnd zur vedjteu Hand, 
bilff vus ihnn flardicu widerfand, 

Im glanben fefl und wolgerüf 

vnb durch des Heiligen Geiſtes trof. 


Yon elitm dbel vns erloͤs: 

t$ find die zeit vnd tage bos. 
Erlös ons vom cwigen Tod, 
vnd tröf pns if der letzien mot. 
Deſcher ous and) ein feligs end, 
mim onfer Stel ium deine Hemd. 


Aro, 42—43. Martin Luther. 95 


— —— — — — nn — 





9 Amen, das if, Es werde war: das wir hiemit gebeten. han 
(rk vuſern glaube ymerdar, Auf dein Wort, ing bem Kamen dein: 
Aaf das wir ia nid)! zweineln dran fo [fpred)em wir das Amen fein. 


elit lieder x. Gedruckt zu Feipbick durch Valten Shuman. M.P. XXXIX. Blatt 60^, wo ver iiber. 
ide a 3. Zeile die Worte burd) Doctor füart. futb. folgen. F Blatt 37, in der Überfchrift kurtz vm gut. 
frz F ff. gebeilget, 2.5 Fff. err bebut uns, 3.6 ftebt 3ebrid), 5.3 F Bhüt, G fehlt Herr, 5.4 F thewer, 
33 Ff. friede (H 1547 frieben), 5.6 F (f. geibes (H 1517 geitzens), F muffig, 6.4 H fehl, 7.1 F fubr, 7.5 FH 
grill, 7.6 F ff. beilgen, 85G Herr für aud. Sn dem TENOR CONCENTYB NOVI xc. burd) Joannem f&ugel- 
man. Augípurg 1510. Nro. IX. ; Bers 1.2 all für alle, 1.6 auß für von, 2.6 verfürt, 3.6 din für dein, 5.2 zu 
fir ur, 53 byüut, 5.1 für fuchten und tb., 7.4 rechten für ſtarchen, 7.6 durch unfern Herren Iefum Chrifl. 


42. Der Hymnus, Hoflis Herodes, 
3m Thon, X folis ortus rtr. 


Ws cts, Seind Herodts, feer, Da durqh der nie kein Bünde that 
Ms ons geborn kompt Cbrif der HERR? von Sünden uns gewafden hat. 

€t (abi kein ferblid) fónigreid), 
Mt zu vus bringt fein imclceid). 


2 Jen fern die Weifen folgen nad, 
fel Liecht zum rediten Licht fic bradjt. 


| 1 Ein Wunderwerk da new geſchach: 
Sic zeigen mit den Gaben drey, ) 


ſechs fleinern Krüge man da fad) 
Bol Waflers, das verlor fein art, 
roter Wein durch fein mort drans ward. 


5 fob, cbr und dank fen dir gefagt, 
Cbrif, geborn von der reinen sagt, 
Mit Yater pub dem heilgen Grift 
von un an bis in cwigkeit. 


dis Kind Gott, menfd vii honig fey. 


s Bie Tauff im Iordan an fid) nam 
Ws Himclifche Gottes Lam, 


F Bat 13°. uter foll das Lied aber, nad) A. S. Rambach (Über D. Mart. Luthers 3Berbienft um ven Kirchen⸗ 
d ©. 110) (djon 1511 gedichtet haben. Das lat. Driginal fteBt Seil I. Nro. 50. Ders 3.2 Bat F ven Drud- 


Himleiſche, von ver 5. Strophe nur bie erfie Zeile, dann heißt es vt fupra, v. 9. wie bei Chriftum wir 
(des leben (dom Blatt 7^. H lief Vers 1.1 fürdfu, 1.2 hómpt, 3.3 funde, 5.2 Chrifte, 5.3 heiligen. 


43. Ein Geiſtlich Lied, Mon vnfer heiligen Taufe, 
Barin fein kurtz gefaffet, Was fie ſey? Mer fie geftifftet Habe? Mas fie niltze? etc. 


per vaſer Herr zum Iordan kam 3 Sölhs hat er uns beweifet klar 
za (rines Vater willen, mit Bilden und mit Worten: 
Ver 3. 3obans die Tauffe nam, Des Vaters ſtim man offenbar 
kin werk und ampt zurfülen. dafelbs am Zordan horte:! 
Be weit ex fiften ons ciu Bad, €t [prad) “das if mein licher Son, 
m walden vus von fünden, an dem id) hab gefallen, 
tríafra aud) ben bittern Tod DEN wil ih Euch befsihen han, 
Vera ſtin fribs Sint und Wunden, das jr IM hoͤrtt Ale 
6$ eal! cin newes Leben. vnd folget feinem Keren. 
2 So hart uud mercktt alle wol, 4 Andy Gottes Son bic felber flebt 
wos Gott heift felbs die Tanffe in feiner zarten Menfdeit, 
d was ein Ehrifen gleuben fol, Der heilig Geiß ernider fett 
B meiden ſicher bauffen: in Tanbenbild verkleidet, 
Grit ſpricht vil wil, das waſſer (ep Das wir nicht ſolen zweineln dran, 
Mà vidt allein [dieit Waſſer, wenn wir getanffet werden 
In heiligs wort iR andy daben al drey Perfon getanffet han, 
mil ride Griſt on malen, damit cy uns auf Erden 


kr if alie der Tauffer. zu whonen fid) ergchen. 


26 Martin Luther. Nro. 44—45. 





5 Sein 3iüngrr brift der HErrt Chriſt Nichts bilfft fein cigen heiligkeit, 
geht big, all Welt zn leren al fein Thun ifl verloren, 
Das fic verlorn in Sünben if, die Erbfünd machts zur nihtigkeit, 
fid fol zur Buffe keren. darin iff er geboren, 


Wer glenbet und fid) teuffen et vermag jm felbs nichts heifft. 


fol baburd) felig werden, . 

ein newgeborner Alenfdy et. heiſſt, Das Aug allein das waſer fibi, 

der wicht mehr könne flerben, | wie flenfden Waſſer gicffeu: 

das fimelreid) fol erben.’ Der Glaub im Geif die krafft verſteht 
des Bintes Iheſu Ehrifi, 


Vnd if für im ein rote £lut 


hs] 


6 Wer nicht gleubt diefer grofen Gnad, vou Chrifus Blut geferbet 
der bleibt in feinen Iunden, die allen Scaden heilen ihut 
Vnd if verdampt zum ewigen Tod son Adam her geerbet, 
tief in der hellen grunde. | aud) von pus felbs begangen. 


F Blatt 42. Das Lied ift aber ſchon 1511 erfchienen: vergl. Bibliographie von 185» €. 172. Bars 10.7 Bat F bem 
für den, 2.7 beilgs, 6.2 Sünden, 7.2 Wafler. H lieh Vers 1.2 naters, 1.1 3ur füllen, 4.1 tauben bild, 5.: 
funden, 6.7 erbfund. In ter Icgten Zeile ber 6. Strophe find bie Worte nichts heiffen gefchrieben zu venter 
nichtz helffen — nidt 3e belfen. 


44. Ein Rinderlied, 


zu fingen, wider die zween Ertsfeinde Chrifi und feiner heiligen Rirchen, 
den Bapf un Türcke, etc. 


Expatı uns, Herr, bey deinen Wort | Bríairm dein arme Cbriflebeit 
und fenr des Gapfis vnd Türken Alord, as fie did) lob im cwigkeit. 
Die Ihefum Gbriftum deinen Ion 


wolten ürken von deinem Thron. 3 (ott heilger Geiſt, du Troͤſter mer, 

| gib deim Volk cinrlen finn auff Erd, 
2 Beweis dein madi, HERR 3bcfu Ehrif, | Steh bey vns in der letzten Hot, 
der du ftx aller Herren bif: gleit uns ins £cbé aus dem Tod. 


F Blatt 65. Vers 3.3 Sthe. H tieft 1.13 wölten, G Aürken wolten. G (Nro. LVI) (áft tem Liede das lat. D 
pacem vorausgehen unb bas veutfche Derleih uns Frieden, jene Eine uríprünglidie Strophe, folgen. In G 
Rhaus Neuen veut(den geifil. Sefängen von 1544 (Nro. B7, gefegt von Balth. Refinarius) folgt tem Liede eben 
falls viefe Strophe, mit im unter tenfelben Notenreihen fortlaufend , ale wären beide Gin Vie. Schon in den 
Ginzeldruck des Lledes v. S. 1542, weldden Peter Buſch (Ausführliche Qiforie une Vertheidigung des Liedes sc 
Wolffenbättel 1735. 89.) in Händen gehabt, erfcheint das Lied in biefer Verbindung. Ich fafie aber, weil bi 
Geſchichte tef Liedes dadurch, vaß viefer Einzeldruck feitbem verfchollen und weitere urkundliche Zeugnifle abgeben 
baffeíbe nachſtehend in ner Geftalt folgen, welche e£ in einem Älteren Gelangbuche hat. 


45. Ein Rinder lebt. Mari, Luther. 


Beuys dyne madii, Here Iheſn Cbrift, | 3 (ot, hilge Grif, du trüfter werth, 
de àn Here aller Heren bif, | gif dym Yolck einen finn vp Erd, 
Beígemne dnne arme Ehriflenheit, Sihe by uns in der Ichen nodt, 
at fe dy lane in emidycit. | geled vus ynt Iceuent vih dem Dot. 
| 4 Borlene vns frede gnedichlik , 

2 (Érbolt ons, Here, by dynem Wordt, HEre Godt, tho unfen Inden, 
unde flürt des pPaweſt onde Türken morbt, — Par ps bod) yo neu ander nidi, 
De Iheſum Ehrikum dynen Son de vor uns könde Arnden, 
flót&en wollen van dynem tbron. auc dn, vnfe Godt, allenc. 


Ein ſchoͤn Geiſtlick Sangboh. Bord) Eyrifianum Adolphum Upfadenfem. Magdeborch, dorch €briftiar 
Rödinger. (1512.) Blatt CCLXVII5. Die Jahrttzahl ift. eine Annahme von mir, tie ich bei Gelegenheit be 


Nro. 46. Martin Enther. 27 








—— 


Veſchreibung te& Geſangbuches (Teil I. ©. 116 ff.) zu rechtfertigen gefucht. Das Auffallenve beftcht in ber anderen 
zelge ter erflen und zweiten Stropbe. In biefer Bolge erfcheinen beide, ohne bie dritte und ohne bie Strophe 
Werlene ons frede, in dem Hans Waltherichen Gefangbudje Magdebord 1513 Blatt XXII, unter terfelben über⸗ 
ſerift Cin Kinder Ledt, | Martinus futber: 


Bemys dune Macht Here Iheſu €brift, 
De bu HEre aller HEren bift. 
Beſcherme dyne arme Chriftenbrit, 
Dat fe dy lane yn ewideit. 


(bolt uns HERE by bynem Wordt, 

Unde ftáre des Paweſtes unde Törcken Mordt, 
De Iheſum Chryſtum byuen 2ón 

Störten willen vau dynem Cbron. 


Tie zweite Strophe ift an fünf Stellen reinere niederdeutſche Form denn in ber Überlieferung des Röpingerfchen 
Geiangzbuches. Aber beachtenswerth find vor Allem die Anfangsbuchſtaben tiefer Stophe, welche ihr die Auszeich- 
zung einer Anfangeftrophe geben. 3d) [afe dieß und bie Frage, marum das Geſangbuch nur zwei Strophen auf. 
gencmmen, ch es die dritte gelannt ober nicht, unerörtert: mir fcheint e& von größerem Intereffe, menn es möglich 
wäre, zu erfahren, auf welchem Wege bie Herausgeber der beiden Gejangbücher zu tem Liede gefommen; platt- 
dentich batte Luther ba& Lied meber in der einen Geftalt noch in der andern gedichte, eben fo wenig hatte er e£ 
ibnen erpreie für ihre Geſangbuͤcher zugefchidt. Entweder muß aljo ein hochdeutſcher Druck vorhanden gemefen 
ieim , älter venn der welchen B. Bufch geſehen, alfo vielleicht (don v. 3. 1511 und ten Cbriftian Adolf tleu- 
Aadter kenugt hätte, oder biefer hätte fid) bie Freiheit genommen, die Reihenfolge ter Strophen willkuͤhrlich zu 
antern. Letzteres ift nicht glaublich, weil die Reihenfolge, welche der Ginjelbrud von 1512 fefiftellt, zu Klar nad) 


bem Brei Berfenen ver Qottbeit geordnet ift. 
SE Laje num tie vorhandenen Erweiterungen des Liebes folgen. 


46. Erhalt uns, Herr, bei deinem wort. 


Cenni vnus, HERR, bey deinem wort | Sich bey vns jn der letzten uot, 
und cat des Bapfis vnd Cürcken morb, | gleit uns ins leben aus dem tob. 


Bic 3befnm &brifum, deinen Son, 
wolten Rürtzen von dcinem Thron. | : IHr Anſchleg, HERR, ju niditn mad, 
| las fic treffen die böfe fad), 


> mtis dein matt, HERR Iheſu Gbrift, Vnd Aürtz fie in die graben cin 


der du HERR aller Herren bif, die fie machen den Ehrifen dein. 
Beihirm dein arme Gbriftenbrit, 
des fie di lob jn ewigkeit. | 5 S30 werden fie erkennen dod) 
das du, vnſer Gott, lebeſt nod), 
> Gott heiliger Gri, du tröfer werd, Pub bilfft gemaltigk deiner ſchar 
gib drim Volk cintien fiun auff erd, | die fid) anf did, verlafet gar. 


Rah vem in ver Bibliographie von 1855 S. 204 verzeichneten unb Joſeph Klug jugefchriebenen Crude, wo tem 
Trzel vos Sieden vie Worte folgen Mit zweien Geſetzen Porbeflert. Berglichen mit R: Badtfchlag | Des aller- 
kenligfien Va-|ters Bapfts Pauli des Pritten, Mit | 2c. M. D. XLV. (Am Ente M. D. XLVI.) R tieft Bere 
1.4 Rürken wellen, 1.2 fehlt vie. 

Die zwei neuen Strophen find von Juftus Jonas. ' 

Der Trad Éttlide €brifllide | frag, und Antwort, geflelt zü | einem eingang in den Catechiſ- mus xr. 
@rtrukt zu Straßburg am | Kornmarckt bey Cbriftian | füiiller. | 1565. 4 3B. 80. ſchaltet bem Liede zwifchen 
Per 5. inp 1. Strophe Rod) folgende ein: 


Yud laf dir Herr befolben fein 
unfer kirden, die kinder bein, 
ju wahrem gianben vus erhalt 
und rell uns vor der Feindt gemalt. 


Mit vieler Strophe haben va£ Lied die Airchen Geſaͤng, Kanckfurt am Mayn 1570. 12°. Blatt 150. 


— 


28 fAartin £utber. Nro. 47—49. 


—— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


7. Bas Bettlied, Erhalt uns Herr, ır. 


gemehret. 
Caput ons uns, Gert, beg dcincm wert, | In wahren Glauben vns erhalt 
»ab wecht dcs Bapfks vnb Türken meri, va) ccii aus wor der frimb gewalt. 
Die 3cfum Ehrikum, deinen 302, c 
mola Aurken von dritcm Ihren. 5 3i aufdlag, crc, jü nichten mad), 
A he treffen jhr böfe fad) 

if; deine fadi, herr 3c(m Ehrif, Vub fur fie in die grüb bincin, 

du fec aller herren bif, Vie ie maden beu Chrifen brin. 
Beffirm rin arme Ehrikenkeit, 
das fie dich lob in cwigkrit. , 6 Se werden fie erkennen dach, 

| das du, vafer Gott, Iche nod 


3 Gott, heiliger Geik, du Tröfer werd, Vad beifft gewaltig Deiner ſchaar 
Beim wolk einerlen fuu anf Erd, | ie fid enf dig neciafet gar, 
te uns beg in der leikcn WRobt, 


glegt »us ins Ichen ans dem Tod. ı 57 999b werden wir, die Kinder dein, 
i bei uns (cibi und and) in der Gmenn 
«& Gott, laf; dir befolhen fein | Dig, heilige Drepfaltigkeit, 
sufer Kirchen, die kinder dein, | ben darumb in cwigkeyt. 


Geyſtliche Kriegfzrühung, Wider ven Turchen. Strafzburg 1566. 80. Das Lied in biefer Geflalt haben tie 
Straßburger Gefangbücher von 156% und 1569, and) das Kirchengeſangbuch Branffurt a/8R. 1569, 


Schlie ßlich eine Beränverung und Erweiterung te Liebes, die in feinem Geſaugbuch Aufnahme gefunden. 


48. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort. 


(£u: pus, Herr, bei deinem Wort Wand frur des Ttuftls trug vnd lif, 
und ſteut des Bapfis vnb Türken morb, pm) mad) ;n ſchand, was lügen if. 
Ihefum Chriflum deinen Son 
— wöllen von drincn thron. 1 9 das dein Wort und Warheit rein 
für aller welt eckant mag fein, 
2 Beweis dein macht, HErr Iheſu Ehrif, Vnd tilge alle falte lehr 
der 0n Herr aller Herren bif, zu Deines namens preis und cbr. 


— dein arme Ehrifenheit, 

s fic bid) lob in ewigkeit, | s Gott Vatrc, Ion vub heilger Grit, 
tin warer Gott du bif vnb brif: 

3 Gott brilger Grifi, gib cinigkeit | Gib hülf und troRß in aller not, 


in reiner lebe der Ehrißenheit, hilf uns zum Ichen aus dem todt. 


Das €briftlid Kinderlied D. Martini futberi. Burd Joban Walter ven Eltern. Wittembergk 1566 
Die Beränderungen der dritten Strophe unb bie zugethanen neuen wahrfcheinlih vou Ich. Walther felbfl. 


49. Ein ander Ehrifllied, Im vorigen Thon. 


Nämlih im Ton des Liebe Yom Himmel bed) ba komm id her.) 


Don Himel kam der Engel far, ! Es if der HErre Iheſus Ehrif, 
erſchein den NHirtt offenbar, der ewer aler Heiland if.’ 
Sie fagten jn <Ein kindlein zart Ä 2 
das lig! dort im der Krippen hart, 3 Des foit jr billid frólid) fein, 
bas Gott mit end) iff worden cin. 
2 Bu Scibicbem in Danids Stadt, Er if geborn ewr ficifd) und Blut, 


wie Micha das verkündet hat. tmt Sıuder if das cwig Ont. 


^C 





in. 50-51. Martin £niber. 29 














9 
à Was kan eund) than die Sünb und Ed? 5 Er wil und kan end) laffen nicht, 
jt habt mit euch den waren Gott. fetzt jc anf jn ewr zunerfidt. 
feft zürmen Teufel und die fell: Es mögen cud) viel fedten an: 
6etis Son if worden cwr Gefch. dem ſey feo, ders nidjt laffen kan. 


e Bu letzt mäf jr 20d) haben recht, 
je feid un worden Gotis geſchlecht. 
Des dancket Gott in cwigkeit, 
gedältig, frólid) alle cit. 


F Blau 115. Bere 4.1 Geſel. -H lie 4.1 fund, 6.1 gedultig. 


50. fjymmus, O Inr beata, verdeutſcht. 


Je nun dreg in cinigkrit, 2 Mes morgens, Gott, did) lobt wir, 
cin warer Gott von cwigkeit: - des abends aud) beten für Dir, 
Die Senn mit dem Tag von vus weidt: Vuſer armes lied rhumet Did 

les leudicu vus dein Gottlid) lied. 1: | itzund imet vnd cwiglid. 


3 Gott Vater dem fey cwig Ehr, 
Gott Son der if der einig Herr 
und dem Troͤſter heiligen Geif 
pon unn an bis in ewigkeit. 


F Blatt 1436. 3n ver überſchrift flieht verdeuſcht. H lieft Vers 2.3 rbümet, 3.4 nu. 


51. Worrebe auff alle güte Geſangbuͤcher. 


fram AMufica. 


fou allen frenbrn auf Erden Bum Göttlihen mort pii warheit 
kem wiemand kein feiner werden, madıt fie das Hertz fill vñ bereit, 
Bü die ich geb mit meim fingen | Solchs hat Elifeus bekand, 
sad mit manchem füfeu klingt. da er bé Geil durchs harffen fand. 
> Hie kau wit fein cin böfer Mut, 25 Die bee zeit im jar ifl mein, 

. we da fingen Gefechen aut; da fingen alle Vögelein, 
Hie bleibt kein zorm, jan, hafs nod) nrib, Himel und Erden if der vol, 


weigen mus alcs bergeleib; 

Geitz, forg vnd was fonf baci anicit 
16 feri Sin mit aller Irawrigkeit. 

Aug ii cin jeder des wol frey, Mit jrem lieblihem Gefang, 

bes ſolcht Ftrend kein fünde fen, des mus fic haben jmer Dant. 


| viel gut Gefang da laniel wol. 
| 
DBendern «ud Gott viel bas gefelt Wirt mehr der liebe tre Gott, 


Poran die liebe Hadtigal 
30 macht alics frólid) pbrral 


deu alle freub der genbeu Welt, der fie alfo geſchaffen hat 

> Bon Teufft fie fein werk gerfört 35 Du feyn die redit Sengerin, 

sub serhindert piel böfer Mörd. der fuficen ein Meiferin. 

Bas zeugt Danid des Könges that, Dem fingt und fpringt fit lag und nad, 

der bem anl ofi geweret hat tius Lobes fic nidis müde madt: 

Mit entem ſuͤſſen gacfenfpicl , en chri vnb lobt auch mein Gefaug 
= das (t in grofen Mord nicht fiel. 40 vnd fagi jm cin ewigen Dank. 





L 


F SNatt 1%. 3uerk vor ver € rift fob vnb preis ver loͤblichen Kunſt uſica: durch H. Johan Walter. 
Wittemberg 158. 40. (S. Bibl. v. 1855. €. 150); daſelbſt, nach einer Abſchrift von frember Hand, Vers 2 keine, 
15 fim für fte, 16 würd für mörd, 19 (uffem, 20 Das er nicht jm groffen moro fiel, 38 feines Lobs. 


&dhrjlid mögen uod, auf taf nichts umfomme, zwei Gedichte Luthers aus dem Sabre 1511 hier Platz finden, 
vie ĩeinen heiligen Liedern nicht gleich gehalten unb bod) nüglich und gut zu lefen find. 


30 . Martin Luther. Nro. 52— 


52. Ein Lied für die Rinder, damit fie zu Alitter- 
foflen den Pabfl aus treiben. 


Non treiben wir den Babſt heraus, Bas if Gotts Son, der Fels und Chrift, 
aus Cbrifns Kirch vund Gottes haus, ij auf den fein Kirch erbawet if. 
Barin er mördli hat regiert, 
vnztlich viel Scelen verfürt. ' 5 Er iff der hoͤmft Pricher zart, 
' — am Ereuß cr auffgcopffert ward, 
2 Troll did) aus, du verdampier Sohn, | Sein Blut vor vuſer Sünb vergoſs, 
bu rodte Oran! von Babilon, recht abla£ aus fein wunden flofs. 
Du bif der grewi vnb. Antidrift, 
vol Lügen, Mords vnd arger lifl. 6 Sein fird) er durch fein Wort regirt, 
| Gott Vater felbs jhn innefirt, 
3 Mein Ablaf brief, Sul vub Decret - € if das haupt der Ehrifienheit, 
leit nam verfiegeli im Secret, dem fcy lob, preiß jum cwigkeit. 
Domit Kalk bn der Welt jhr gut 
ond ſchendſt dardurch aud) Chriftus blunt. 7 (És gehet ein frifher Sommer herzu, 
. verleih uns Chrifus fricd und che, 
4 Der Koͤmiſch 655 if ausgeihan, | Beſcher uns, HERR, cin feligs Ihar, 
den rechten Bapf wir nemen an, vorm £abf und Türken uns brwar. 


Etliche €rofllibe Geber, Pfaimen und Seiſtliche ficber etc. M. D. rivij. Drei Bogen in 5°. ei 
Blatt des Bogens D. Daſelbſt lautet vie überſchrift alſo: Ein Cbriftli Ainderlied, Damit bie Kinder 
Mitfoften ven Babfi austreiben, D. M. f. | Die oben angewandte hat das Lied in tem verfchollenen I 
tenberger Ginjeletude von 1541: vergl. :»Biblicgrapbie von 1555 ©. 173. Vers 5.2 flebt vom für am. In 
Sof. Saubmaníden Enchiridion, Königsberg 1569. 5°. Blatt fj vij, heißt das Lied bezichungslos Don 
Bapfi Grewel unt. es fehlt ibm auch tie legte Strophe; Bers 1.3 darin er bat lang regiret, 1.1 vil un 3e 
feein verfuret, 2.1 Uun tr., 2.4 argelift, 3.3 Damit, 3.4 vñ fdenbeft barburd) €br., 6.2 fein Vater er pre 
und ehrt, 6.3 Chriftus für Er ifl. 3n bem Greifswalder Geſangbuch von 1592 Blatt 256 und der zweiten 9I 
gabe von 1597 Blatt 330 heißt es durch Mart. futb. oder Johan. Mathefium; Bere 1.1 viele, 2.1 bera 
2.4 morb und arge, 3.2 ligt jBt, 3.1 ftileft , 3.4 damit aud) €brifti, tie 4. Strophe fehlt, 5.1 Gotts Sohn 
Er if, 5.3 für unfere, 6.2 jn felbft, 6.3 beupt, 7.1 Der lieber Winter geht herzu, 7.2 Chriften für €brifl 
7.3 B. ». aud) ein frudtbar I., 7.4 fürm: befer tiefe (ete Strophe hätte auch gefehlt. In reiner Geftalt fü 
fi das Lieb in einem Geſangbuche aus ter Mitte des dreißinjährigen Krieges: Achtzig Geiſtliche Lieder, Deut 
und fateinifd) etc. Burd) Ambrofius S$anneman. Wittenberg 1633. Ss’. Blatt Hh 4; Ders 1.1 1 
2.3 Grewel, 3.2 lign nu, 5.3 für; 6.2 jhn felbft, 6.3 Häupt, 7.1 Es geht, 7.3 Errett aus aller tlotb i 
©fahr, 7.4 fürm. 

Dem Liede folgt in bem oben bezeichneten Königsberger Sefangbuche nachflebenves anbere, das bem anderen m 
(iden Liede entſpricht. 


53. Auff dem widerwege zu ſingen. 


De: fapf und Grewel if außgetriben, 4 Dem fol wir alfrit dankbar fein, 

Ehrifus bringt uns den fomer wider, | in preifen und dienen allein 

Den foitr vnd aud) den Alcyen, | für foldye liebe Iomerzeit 

der Blumlin manderlcge. | die er left. ſcheinen fern vnd breit. 
2 Die Slümlin find frin wort vnd Ichr, | 5 Mir dandıen dir vnd loben did), 

die hat er ons geſchtuckt wider, das du ons fo gencdiglid 

Bie rien wol pub find gar ſchoͤn Erloͤſt vnd hafl gemachet rein 

pub machen vns jm angenem. von Bapfls Ingen vH falfd)t ſchrin. 
3 ie zeigen uns, das wir fiut from 6 Es geht cin frifher fommer herzu, 

but d) difen mitler pn patron, ptrley ons Chriſtus fried vnd cul, 

Unb das wir find bic erben fein i Beſcher vus, Herr, cin feligs jar, 

durch fein marter vnb. (dere pein. vorm Bapfl nnd Türcken pus bewar. 


Enchiridion, Durch Johann Baubman. Königeberg 1569. 3. Blatt fj viijd. Unter M. Luthers Namen. 


— 


[d 





Nro. 4-58. pauins ISperatus. 
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54. Wider Herzog Heinrich von Braunſchweig. 


As bu arger feine, mas bafi actban, 
das du viel ftomen menfchen durchs fewr haf mortem lan? 
Des wirfin in der Helle leiden groſſe pein, 
eEncibers gefele muſtu ewig fein. 
Kyricleifon. 


2 AS verioen yapiften, was habt jr gethan, 
das jr die rechten Ehriflen nicht kundtet leben lan? 
Des habt die groffen ſchande, die ewig bleiben fol, 
fie gehet durch alle Lande, und folt jr werden toll. 
É yrielcifon. 


Bos id dis Licdlein cin mal vol made, mil id) dem zu Meintz feine leifen aud) finden. 
Wider Sans Wort. B. Marti. Suther. Wittemberg. fü. D. FFI. 151/, Bogen in 4^. Am Ense: Sedrücht 


zu Wittenberg burd) Hans fuft. M.D. LFI. Tas Lien ftebt Blatt € ij^ und wird auf vem vorangehenden 
Blatt durch folgente Worte eingeleitet: Wir... Wollen .... von jnen und wider fie, Gott 3u Lobe und 


bank fingen das Judas Sied, auff Heinken alfo gedeut : Bergl. Teit II. Nro. 616 ff. 


Die Lieder derjenigen Dichter, melde 


zu dem Joh. Waltherifchen Gejangbudhe von 1544 uub zu bem 
Val. Babſtiſchen von 1545 beigetragen. 


Se Bugfaben zur Bezeichnung der Quellen find die vor ben Liedern M. Luthers aufgeführten und erflärten.) 


Paulus Speratus, 


Nro. 55--61. 


55. Ein lied vom gefeh und glauben. 


3 if das heyl uns kommen her 
$5 vnd lantier gute. 

werk Die helfen nymmer meer, 
masen nicht belute. 
Br glemb fet Iheſum Chriftum an, 
der beit gung for ons alic. geihan, 
tt if der mpdler worden. 


2 Was 601 gun geſch geboten hat, 
M men cs midi kunb halten, 
Crab [gd gern und grofe nott 
fm Gstt fo manigfalte: 
Vou friíd) wolit nib! craus der genf, 
som geſth erfodert allermenfi, 
t$ pet miti uns verloren. 


La 7 g 


| 


3 


[ 


Es war epu falfdier won darbey: 
Got het feyu gefch drumb geben, 
Als ob wir mochtẽ felber frey 
nad fennem willen leben: 

Sio iff cs nur eyn ſpyegel Kart, 
der ons beigt an bp (mnbig arth 
in »nferm flrifd) verborgen. 


Mit muglid war, die felbig art 
auf eygẽ krefftẽ lafen: 
Wie mol es oft verfudet wart, 
nod) mehrt fnb) fundt on maffen: 
Wann gleyßners werd er bod) verdampt, 
vñ pt dem fleifh der ſnude (had 
ali;egt war. anugeboren. 


39 yanins Speratus. Nro. 56 


s Mod mut das gefch ecfaliet. fegen, , 10 Die mer Die komen gtwißlich ber 
jon weren wir al verderben. | aus cgucm redien glamben, 
[di&t Gott (cym Sou berega, Vra das nid! rechter glaembrz wer, 
der feiber men[d) gf werde: welti aha der werk beranben. 


gexkr gefch hai ec cıfalt, | Bed mati alicin der glaub gertcht, 
damit fegus valers Korn geſthit die werk bie fnb dcs uchien kucdt, 
der uber vus gieng alit. darbey wirn glauben merKi. 
6 Yud wenn cs nun erfullti yf 11. Die hoffnung wart der cediten zeit, 
bnrd) den der cs ki halten, was geitis wort zu fagcn. 
Se lerne geht cn. fromer €brif Wen dz geſchchẽ fol zu frcyd, 
des glawbens rechtt gefalte: fc! Gott kein gewiffen tage: 
Migt meer brum „lieber ah mte, Bs wa wol, wenns am brfra pj, 
tsdt wirt mir leben [egn, braudt k ; 
Du pef far wich behalct ern 
7 Seren id) keyné zwchffel trag, i? (b fads aulir£, als molt cc mit, 


dein wert ka nicht beitiegen. laf bid) cs wit erſchreckẽ, 
Yun fagfu, 5; kein men(d) wcrhag, Bà wo ex yf am brfücu mit, 
das wirfu uymmecr liegen: ' da mil ers nicht eutdcki. 

Wer giembt yu mi vand wirt griauft, Scin wort 5; las bit gemifer ſeyn, 
bem felben p& der bymmel erkaufft, vnd ob dein flcifd) (pred) lautier mein, ^ 
das er nidi wurd »trlsren." [o la(s bod) bit nicht gramen. 


| 

| 

Es pf gerecht für Gott allein 13 Bey lob on chr mit bebem preiß 
der dyſen glawben faffet. | »mb dnfer gutheyt willen 

Der glawb gibt vö yhm aus dem ſcheyn, €» vater, Ion vu) brilgem geyt, 


or 


fo er die werk midi laflet: der wol mit guad erfullen 

dfHit est der glaub ifl wol daran, Was er yn vns ancfengru hatt 
dem nechſten wirt die lich guts thuu, zu ecren feuer maichat, 
bin aus Gott gebaren. das heylig werd ſeyn name. 


14 Segn reich zukum, ſcyn mil auff erd 
Abe wie ym hymels throne, 
Das teglich broit uod) heutt uns werd, 
wol unfer fdjnlt verſchonen, 
Als wir aud) vuſern ſchuldern tbi, 
mad) »ms mil verſuchũg flan, 
lófs uns vom vbci. Amen. 


(És wirt die fand durchs gefch erkant 
vh fchlegt das gwiſſen nider: 
Das Enangeli kompt zuhandt 
pi Recht DE [under widder, 
Ya [prit "unc krend) zu Crentz herzn, 
im grft nfl widder raf mod) rue 
mit allen ſtyuen werden.’ 


E 


B, viertes Blatt. liberfchrift aus A, wo biefelbe weiter lautet: gewaltighlid) mit gótlider (dirifft verlegt. 
Boctoris Pauli Sperati. Diele WVerlegung' folgt unter dem Liede mittel® tet SBudjftaben AD, welche ten 
Strophen vorgeíegt find. In B heißt tie überſchrift: Eyn nem lied D. Sperati, mit ven note | fo bie nad- 
folgt, wilder tbó ma aud) fin- , get auff b3 lied. $remet eud) lieben drifle, zulegt in H: Ein geiftlid) Lieb, 
Pauli Sperati, Wie wir für Gott gerecht werden etc. A bat unter jenen Belegen tie Jahreszahl 1523. Das 
Zuͤrcher Geſangbuch von 1570 überfchreibt das Lied B. S. ftatt Pa. S., in Folge welches Drudfehlers das fBajelet 
Gefangbud) von 1551 bann wirflid Petrus Schär als Verfaßer angibt. Vers 1.1 A kumen, 1.2 A güten, CH 
güte, 1.3 fehlt A das zweite Die, 1.3 ACH mügen, bebüten, 1.5 I1 fibt, 1.0 ACH für, H all, 2.1 CH gfeß, C ge- 
petten, 2.2 A kondt, 2.1 ACH für, B manidf., 2.5 AH herauß, 2.6 CH gfeß, C erfoddert, AH erfordert, 2.7 
A vorl., 3.1 H wahn, dabey, 3.2 CH g(eb, 3.3 ACH möchten, 3.6 A fündig, 3.7 C verporgen, 4.1 AH müglich, 
C möglid, 4.2 A apgnen, 1.1 H bod) für nod), 4.5 C Wenn, H Denn, Gott für er, 1.6 B de3, A fünbe, 4.7 C 
angep., 5.1 CH gfeb, AH erfüllet, 5.2 A funft, CH wern, 5.3 A fun, 5.5 CH gan, B erfult, 6.1 CH nu, AC 
erfüll., 6.2 A kondt, 6.3 B peb, A frummer, 6.4 CH red), 0.5 A bann, 6.7 ACH für, 7.5 AC glaubt, CH an 
für in, 7.7 AC wirt, H werd, s.1 ACH Er für €5, AH für, 8.3 ACH gibt auß von jm, 8.7 € gep., 9.1 AC 
(ünbt, ACH gfeb, 9.2 C nidder, 9.3 A humbt, H kömpt, 9.1 B widd', 9.5 C Er une H €s für Und, 9.6 AH 
gfeb, weder, B wipb , 10.1 A huimen, AH gwißlid, 10.3 A nit, 10.4 4 wöltſt, CH molft, 10.5 B v' für der, 10.6 
AH feind, 10.7 AH dabey, 11.2 ACH Gottes, 11.4 A gwiflen, I gwifle, C tagen, 11.6 H arge, 11.7 CH folin, 
12.1 AH wölt, CH nidt, 12.2 A nit, 12.3 A Bann, 12.4 A nit, 12.5 AC gwifler, H Sein mort las bir gew., 
12.6 vnd fehlt A, H berb für fleifch, 12.7 B grawet, 13.2 B gunbeit, H guttbat, 13.3 AH fun beiligem, B gepfi, 
13.4 ACH wöll, erfüllen, 13.7 AB namen, 14.1 CH 3u hom, 14.2 CH gſcheh für fihe, 14.3 H ja für nod), 14.4 A 
wol, B per(douen, 11.5 B (d)uto'n, H fdyutbigern, A tbon, 11.6 H Las für mad, CH nicht, C ſton, 14.7 C von. 


Nro. 56. Yanlus Speratus. 33 








Cit Bergleigung mit ven Geſangbuͤchern, die zwiſchen C unb H liegen, fei bei biefem Liede unb ben beiden fol. 
gna dahin geftell t. 

Ja wm Drude des Liedes Nro. 59, ben man mit Recht fónigsberg 1527 datiert, folgen jenem Pfalmliede zuerft 
wi died Nro. 6! und bann auf tem legten Blatte ohne irgend eine liberfchrift bie beiden fegten Strophen be8 vor. 
liexiden Siepes (unb amar 1.7 namen, 2.2 gſchehe, 2.1 verfdjone, 2.5 (djulbigern, thon, 2.6 laf, lohn). An 
wie Abſenderung der beiden Strophen erinnert bie *Nota?, melde fid) in bem großen Straßburger Kirchengefang: 
fedt von 1560 hinter der 1?. Strophe finder: Volgende zwei Geſetze, eigentlich zů reden, gehoͤren nicht an 
Ws vetgthende fiebe, bas fie muͤſten daran hangen, Sondern mögen sum befdlufs einer Predig feer kom- 
lid gefangen werden, Ger aber gan allein für fid) felb, wie es fid) gibt. Alsdann pfleget man für 
Ws wert difer gemeinlid) aller zu fingen, Vnnd feind volgende gefebe ein hurber begriff des Herren 
Orifti gebet, Matthei am vj. Unfer Vatter im bimel, dein name werd geheiliget, ac. 


56. Der Chriflliche glaube in gefangs- 
weis gebrant. 


EP ut . abfelt, 
glaub ih, 3; er bat wan hie id gnab erworben. 
«xj vidi Er ward gelegt 
«defen bym! pub erden. pm grab bedeckt, 
Atin net dadurch al fund begraben, 
* mir zu fugen fpott, den nutz dem folt id haben. 
er fadi, * | Sud uit das ſeyn, 
des rt mein bſchutzer werde. fonder das meyn: 
du aler feift erken fein guſt, 
aiBrátig das er ombfuuft 


fold)t guab hat wollt tzeygẽ. 
© herre got, 
nun bpu idj gwyſs gar dein engen. 


it, 
[rit gualt ums man brhénen, 
ld fa eyn vater nenne. 
in prc mir thuc, 


ari ; 
i fe wb bel a Bu bel — 

ungefel nidder gefigen ſchnell 
sie fen Gott kan bryngẽ. nr mid), 

8 kic 6 as id) darein nit fatt. 
Mt fal — her muß auffſpryngen. It fic 
zurbrady mit Rarcker ſchwel, 

tin (on, Sid zu, den gwalt 


dem ſchlangẽ halt 

hatt er mit gewalt erföret, 
darvmb ſeyn biut verreret: 
Keyn ford)t meer ſey 

uns allen bey, 


Wa heyligen geifi empfangen, 
— al ſundẽ lif 
wl, "t er anf gangen 


Yon Adler act Mr WE el thm 
le jf nit ſchadẽ than 
fur Dii arbecei wann er 9 ewig gefangen. 
- 6eit anfferkoren, © here Gott, ——— 
Bes rt aud) meu mern wolt mad) dir nit belangen? 
vun) seem fein 
myíreduus "s 5 MWiewol 
gebart mad geſund, der todt heit yhn eynmall 
feit cga ns zum vater bawe verſchlich 
© herte go noch Hb tU pu nit halte. 
u wil | P bit pmmer gramen? Gwalts vol 
am dritte tag nun fol 
5 Ant das erquickt 


pnm ſeyn erclerte gfalte, 
Ein könig fron 
pn feyn£ tbron 
ym geif fein volck regire, 
mobi werde todes hafs das [oll mein glamb beruren, 
Badrrmagel, Kicchenlied. II. 3 


aM Ist, dadurch genafs 


An if zu fy 

kir glaub pn Icfum dif, nam er d’ veiter ſchart. 
m e: wilig geforben: | 

Wir ei y 


34 Paulus Speratus. : 


Uub bangen dran den id) feind m 

en abtlan, | alfe wurdt cr vrtcyl feileu. 
ts if mein trof, | © brirc Geil, 

mein beyl es ko, ttbarm bid) vor dnfem fcit. 


mit pbm byn id) anfecfanben. 


© herrt Get, » Glauben 
brbut mid) von todes banden. maß 9d » benligen 
eto , es! 

6 Auffur bcm valicr sicid) vnd fone, 
mad mercm gettis ſchunr Wer den 
von hun pn phm wurd wil haben, 
sen bgàl am vatters feitten, . Io fpett, 
SSigt jut wen dcs wurd geil uil ſchonen. 
gerechten gu der kur, © henliger ecpft, 
PCTNR, sus guaden icpf, 
cin Kunig ga cwig zeite: tte, leytt »nà eriendte, 


‚such und nn Cbrifte fendie. 
Schaf Icbendig, 
gm emnt! beplig, 


Er fichet fur mid, 
daſſelb glaub id, 


fol nirmant anders ſuche, 

das mid) nil tteff der Anden: * — 

Wer [net rob Geitis großen namen chren. 

on feuer e © brrre. gott, 

; * Gt iar (com den Glawben wöl gu uns mehren. 
ewigklih gun fenem. Karen. 9 Das fon 


© here Gott, 


wem der mit buift pf verloren. man and gelawbrn wol: 


con hird), 
pm gcpf mus man fgc kennen, 
; yn dan, Got hold, 
als id) mit zwchffel hann, der gewaden rridjid) voll, 
er wurbt nit furcht, 
am pungAcn tag herkommen. das Inc der teuffel trenue; 
Map fan Heilig gemein, 
pet »m mit ſeynem then weld bat alicgn 
vergebung allcı funde, 
der vit und auch der fromie: der fridt nf aottis kunden; 
Qe, Ichendig Zu Icht behend 
ym augenblic, des flepíd) vrſend, 
er wurdt uns alic richten, eyn lebenn frey 
da hilft nit aufrcb dichten: das cwig ftt) 
eKompt her zu mir, dort pn yener welt vol freunden. 
erwellen pr, © brrre gott, 
ghet wend dort bon, . verleych pus aud) byft wtgbc. Amı 


B, dreizehnte Seite. Tie Überfchrift ift aus H, in A fautet fie: Ein gefang Dort. Sperati, yu brkem 
glauben, mit anjapgung der fdjrifft, altes unnd news €eftaments, wo cin peber artickel des glanbé 
gegründt ifl, nad) aufimepfung der biüdflaben verzendet, in B if es nadftebenbe : Ein gefang 
Sperati, zu bekennen den glawben, auß dem alten vnnd nemen Teſiament gegrundet. Be 
gleub, 1.2 AH erde, 1.3 ACH fügen, 1.4 H fibt, ACH beſchützen, 1.9 A fündt, 1.12 C fur, H für frei 
b. m. fpringen, 2.1 CH an für in, 2.2 CH beplgen, 2.3 AH gerüft, A fünden, 2.1 C bacümb, 2.6 ACH 
2.7 A fun, H &otts, 2.5 C ndem, 2.9 CH gfund, 2.10 A fölt, 2.12 A wölt, € fur, H für, 3.1 H leid, 
gftorben, 3.3 H nidjt, 3.1 H denn für man, 3.6 A dardurd), 3.7 b. n. folt, 3.» Hi nidt, fondern, A fur 
BH fonft, 3.10 A ſölche, N fold, AH wóllen, 3.12 C nu, 4.1 C Our, 4.2 AC für, 4.3 A jetbrad), 4.6 AC 
in D ff. lauten die eilf erſten Zeilen ver Strophe alfo: 


Jur pell | wider gefligen [nel 

far mif, | fol mit dem berg dran hangen, 

Ir fer zubrach mit ſtarcker (dwei, 

mit Ad ; furt er das gefengnis gefangen, 
Da burá mit qwelt | der [langen kail 

hat er bie madt werföret, 


4.2 H folt, + A fürt, gf. of, 4.7 C varümb, verroret, H verröret, 4.9 H nicht, 1.101] denn für wann, g 
4.12 A wölt, H nidt perl., 5.1 C eyn mol, 5.2 A kondt, H nidt, 2.3 CH nu, 5.1 H verkl., 5.6 A rt 
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ıCHberüren, 5.9 H er ift, 5.12 ACH bebüt, CH für für von, 6.1 ACH gottes, 6.2 H ans, 6.3 ACH kür, 
| &ing, CH könig, 6.5 A fieet, H flieht, ACH für, H gleub, 6.7 H fludje, 6.3 C rod, 6.9 H denn, 7.ı H 
t, Azweyffen, 7.2 C würdet, H wird, CH iüngften, A kumen, 7.3 H für, tbun, 7.4 AH berfür, A frume, 
\särdt, CH wirt, 7.7 H nicht, 7.» A Aumbt, 7.9 A dört, 7.10 ACH wirt, 7.12 C fur, H für, s.ı CH &leu- 
,MMgrn, 5.3 A mürbt, CH wirt, H nicht, s.4 H denn für wan, A würdt, CH wirt, H nidi, 8.5C heylger, 
M gmüt, 3.10 ACH Gottes, S.12 CH wölfl, 9.1 H geleuben, 9.3 H gnaben, 9.1 H nidt, AH fürdt, 9.5 H 
fe sed), 9.6 A fünde, 9.7 ACH gottes, 9.10 C ibener, 9.12 C verley, H verleib. 


38a and das folgende (Siro. 57) find von gleihem Strophenbau und haben in A unb B aud) biefelbe Melodie; 
C fumen mit Berwerfung der lepteren zwei andere auf, für jedes Lied eine befondere. Alle brei geben in Be- 
ditte Anſchluñes ber kurzen Zeilen, bie auf einander reimen, verfchiedene Wege, in allen Druden ver Terte 
et werten die Berfe durch Scheivezeichen in der Weiſe des vorliegenden Satzes abgeteilt. Die &e&arten find bier 
tt a Rec. 57 der Kürze wegen fo citiert, als hätte die Strophe nur 1? Zeilen, Ber ! unb 2, 3 und 4, 5 unb 6, 
WU s,9 une in, 13 und 14, 15 und 16 je ale Bine Zeile betrachtet. 


dadſebend eine Abänderung des Liedes, welche unmittelbar in bie Zeit ver erfien Erſcheinung beffelben fällt. 


57. Der Glaube Deutſch zu fingen in 
einer | fihönen melodey. 


Ja glanb an einen Golt, der da bat | erkenn fein gunf, 
síüefea hhymmcl und erden, | d; tt vmb e . 
in wi mag mir zü fügen fpat, [old) gnab hat wöllen zeygen. 
( wirt mein beſchitmer werden. 
3 dle friſt 
elacátig if, 
fein gewalt müß man bekennen, 


© herre got, 
nün binu id) gewiß dein cigen. 


m 


Bär bel ift ex gefligen ſchuel, 
tft fh rin na das ich nit drein muͤſt faren. 
eg ucnnen. | 3t mad) hat er mit gemalt umbradt, 
il mein rd, erlößt der vütter ſcharen. 
I, fin) pnb heil Sic zü, den gemalt 
kein vagefel der ſchlangen kalt 

vilet difen gelt kan bringen. mit feinem wort zerflöret, 
darumb fein blüt verreret. 
Der im gehordt 

fey on alle ford: 

der teüffel kan 

nit fdjaben thon, 


t gott, 
Wt (rrübem mein hertz mäß fpringen. 


* 34 sand au Ihefum Griff feinen fun, 
WR hepligen griff. empfangen, 


M wider all fünden lift, | wann cr iff ewig gefangen. 
kb if er ußgangen © herre gott, 
Yen ler art nad) dir fol uns gelangen. 
kt innkfraw zart, - 


C 


Sri bat geboren Am dritten tag durch beſchloſen grab 
ka fun golits vßerkortu pom tobt if er erſtanden, 


tt end) mein Erklerter oflait, hat vollen gwalt 
ni geden (cin im himmel vnd crb. erlanget, 
tugkniß vn) Ein künig kron 


hart macht gefundt, 
weg zum valter bamct. 
ttt got, 

WR well vor dir mer gramen. 


in feinem thron, 

im geifl fein volk wirt regieren, 
5; fol nün glaub berümen, 

Und hangen dran 

on abbelon, 

es ifl mein troft, 

mein heil cs hof, 

mit im binn id) ecflanben. 

© herre gott, 

behut ung vor todtes banden. 


3 fit ms wolt er and) liben. ſchmach, 
Q cris id ec geſtorben, 
Enoͤdiel if des bottes baf, 
Vtt hie iff guad erworben. 
Er ser) gelegt, 
m arab bedeckt, 


Münrd al fünb begraben.» Gen himmel für nad) gottes fdjmür 


der wb felt ich nün haben; für war ans valters feiten, 
T (en i dür geredten gottes fit er nün, 
[tic dz mein: tin künig in cwig zeitten, 
g* 


c 


— — 9 — — — —— — — — — — 


Ein guaden ihren 

er fünder (den: 

dich ſolen wir allc fühen, 
b; ons " rs der Nädıe. 
Du bif der herr, 
vnb kein ander meer, 
der fürſprech vnb 
der miller mein, 
son vatier uEerkorcen. 
© bherre gott, 
wanu du it "ift ifs verloren. 


Wenn dann id) and) mitt zwenffel bab, 


am jüngfien lag wirt kommen, 


j 
I 
| 


| 


i 
J 


panius Spetataus. Nro 


Vor im aif | fou mit feinem thün 

der béf vnb aud) bic frommen, 
Qe, lebendig 

im angenplid, 

er wirt uns alic richten, 

da hilft nif vßred dihten: 

eKompi ber ;ü mir, 

erwelten ir! 

gert weit dort hyn 

den id fibt bium!’ 

fo wirt er vricyl felieu. 

© berre gott, 

erbarm dich ver Difem ficken. 


Binzelner alter Trud von 1521 ober 1525, tefect: er bricht mit ber 7. Strophe ab. 


58. fjilff Gott, wie iff der menfdjem not fo groß. 


Hau gel, 

wie id der menfde mot 

$ Gros, 

wer ka cs als ertzelẽ! 

Gab 1o) 

leit er en allé radt, 

weilslos, 

erkent aud) nit ſeyn clenb. 
Herk, mut vnb. [pii 

if gar dohyn, 

verderbt mit allen kreffte, 

weis nit, wo crs fol hefien. 

Kent nit das gut, 

nod) minder tbut 

was gott gefelt, 

bat fpd) gcficlt 

widder allé gottis willen. 

© herre Gott, 

bplff ons dyſen yamer fill. 


2 Mit caf 
fyudt er auff erd, wic faf 
er fudit, 
keynn madıt wil yhn bod) reiten. 
Sen laf 
yhn als brc hellen gafl 


Bernd di: 

ad) Got, hylff yhm aus nobit. 
Wir raffen all 

aus dnfem quall 

n dir, dem" hoͤchſten gute, 

u kanft uns gebe mute 

dn deiner gnad, 

che kumpt der fob , 

ders als bynnimpt, 

das nitt mer Kympt 

deyner guaden nib erwerben. 

© berre Got, 

lafs vns nicht alfo verderben. 


3 Xd wie 


was nun dein zoren hie 


| 


fo grym, 

be deyn wert lagũ verborgẽ. 

Mun. pc 

wider gebẽ zu frue 

pr fiin, 

waü nicmaut mill pbr forgen: 
Man hort fpe wol, 

die hird) pf vell, 

nod) wil ſych uiemát mafen, 

der Korn pf uod) zu greffe. 

Uil beffer wer 

gehoert upiner ,. 

dan fo man hört 

vn nit nadjfert: 

ah, cs an em grawfam ſtraffe. 

© herre 6 

mad) pns iiber ucw erſchaffen. 


Sych an 

durch deinen lieben. fon 

auff uns, 

daryn dein wolgefalen. 

Der (ion 

for »ns hat gnug geihon 

vmb funf 

hat reidjlid) wollen halen, 
Das wir, gefreyt 

von allem leyt, 

deyner gnaden mochtẽ gnieſſen, 

fein plut ſolt uns entfprieffen. 

fafs zoren nad), 

tid) nit fo gad), 

vergnfs der (nid, 

gib vns dein bulb, 

wir erkennen bod) die ſunnde. 

© herre Got, 

upm vns an fur brpne kunde. 


d» 


or 


Diewtil 

bn haſt fo kurtzer enl 
dein wort 

wider gefaut auff erden, 
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Vus bey, fry volá, — 
ww sew durchs tenfris pfeyi er wurd did nit verſchmehen. 
ermordt, Wur ſych, 
sib das wir frommer werdenn. wie bu nit gar vernid- 
Es leyt an dir, ten folt 





den fija ben ec bat gebenn: 
Es nf ſeyn wottt, 
darauff flebe hart, 
es mag »ns nit außweihen, 
ein kraft iff alfo reihe, 
em ers befdyett, 


mit »us is gar verloren, 
wir Achen pnm deynem joren. 
Wit (9d) ons au 
zd) vuſer tbon, 
chen dein wortt, . 
der guaden bort, ba wuris gemehrt, 
Yarumb nf cs menfd) geworden. | nur glamb daran, 
© herre Got, lafs zweiffel fan, 
far uns lofs es feyu geforben. | boff 9mm den der vf dort oben. 
| © herre Gott, 

s rem did | von pns fen dir ewig lobt. 

mit großer zunerſycht, | 
B, funfzehnte Seite. Die ÜÜberfchrift daſelbſt lautet: Eyn gefang Doct. Sperati, zu bitten umb folgüg v 
beferüg auß vc wort gots zu [ungen pn dem vorigen thon. In H heißt e& lediglich: Ein ander geifllid) 
lic Pauli Sperati. Vers 1.1 B» für ber, 1.3 H ligt, C rob, 1.4 A wayßloß, AC er kent, CH nidt, 1.5 AH 
Behin, 1.* AH nicht, 1.10 B widd', ACH gottes, 2.2 B rebben, 2.5 CH diefer, 2.8 A ee, C hompt, H kömpt, 2.9 
CH der für ders, H da für vas, AH nidt, 2.12 A nit, 3.1 H Ah wie war, B 1), CH 3orn, 3.2 CH lag, C verp., 
13 ACH Uu, A früe, H frü, 3.4 CH vod) für wann, 3.5 ACH hört, 3.7 H all für nod), 3.8 ACH gehört, 3.9 H 
begn, nit, 3.12 H gefd)., 1.1 H Sih, 1.3 ACH für, AH gethan, 1.1 BH fonft, 4.6 C bepnr, H dein, ACH mód- 
m. 17 H fol, 15 C 3ornen, H zürnen, nidt, 4.10 A fünde, 4.12 AH für, 5.2 CH gefandt wider, 5.3 A teuffel, 
x14 frümmer, Hfrömer, 57A teen, H ſtehn, 5.5 BH nidt, H tbun, 5.9 H fib an für erken, 5. 10 CH darümb 
es if, 5.1? A für, in H fehlt für, 6.2 ACH wirt, CH nid, 6.3 H fib, nicht, 6.3 B denn er, 6.5 A flee, H fich, 
€5 H haz für mag, CH nidt, 6.8 ACH wirts, 6.10 CH auff für jnn, A »órt. 
Ir vem Salmingerfchen Geſangbuche von 1537. S. Blatt CLIIb Heißt es in ber liberfdorift: Jn feiner apgnen 
wer. Ais D. Sperati. Und unter biefer Zeile vie Buchftaben YU. M., mittels welcher das Lied bem Wolfgang 
flücusiin jugeihrieben ift. Diefes Befangbuch (ieft Vers 4.6 feiner für deyner, 5.2 wie CH, 5.5 feind für fteben, 
Die 5.10 funft feind wir all gar verborben, 5.1? dein Sun ift ne für ons geftorben , und die 6. Strophe 

te: 


Ms kenucn wir, | 
| 
| 
| 


ftem bid) ; mit groſſer zünerfiht, 

mein void, | von mir haft bu bes leben. 

Unn fif, | das da nit gar veruid- 

ten foit ' den (daß, fo id bab geben: 
€s iR mein wert, | darauf flanb hart, 

das es dir nit entweide, 

fein kraft if aifo reiche. 

faf nar uit ab, | nim an die gab, 

halts wol iun hät | bas bódfte out, 

uit Höhers hab id oben. 

' © ferre Gstt, 
von uns fey bir ewig lobe. 


59. Der xxxvij. pfalm 
czu trof allen die gewalth und vuredyt leiden. 


Cuin Vid wicht, er wirbt dir geben mas du wilt, 

fen siát acydiſq damit gefilt 

über Am böfen vund übeltheiter. vnnd gar erfüllt, 

tt qubridt was ber begert, bts mil er bid) geweren, 

pub futs geren. 

we «ifs jriſch 

wit st$ vñ krami won waflen vü welter. 2 Befilh yhm ſchlecht 

I du auf got, . die wege deyn, 
His guis mit ratb, vnd hoff uf yhn, er-wird es mol maden, 
bre gu de land, »ü uccc bid) yn de glauben: Der oll dein ced) 


hebr vnd frumkept fenn 
fetu Yoga inf. am deynem berren, | ans licht wil bringen, du bif qu ſchwache. 


38 ; 


Salt ppm mur Miu, 
lendt was er will, 
ke bid) nicht, ob cs dem böfen glücket, 
chicket 
nach ſeym muthwilligen gefallen; 
fiebc ab von czorn vnd laß den grym, 
ſonſt, recht vernym, 


. àn wirſt gleych yhm, 


c 


da 


et 


von gott follt pbr gerichtet werden alle, 
bred)t groß qualle. 


Gleub gar gewiß, 

der golloß hauff 

muß werden pemerlid) anfgerottet. 

Wo wartung if 

pm herren auff, 

a erbt mans land vñ wirt nicht verfpottet. 
Dört weerts nit "d 

es hompt groß zwan 

der gotloß an (tuner fici if bald verfdjwiiben 

funden, 

das land für engen und qu erben 

dem elenden und armen wirt, 

gu luft gefürt, 

mit frid gegict, 

gehe wie cs will, fo fücd)t er keyn verderben, 

folt er ſterben. 


Es drewet feer 

der gotloß man 

dem gredten, und beyft die geen zu famen. 

Dod ladıts der herr, 

denn er fit an 

den tag feins pufals, der ſchnell wirt komen. 
Sie zuken bald 

pbr fhwert mit gwald, 

ohren bogen [pannen, das fic mögen fellen 

elend, 

pm weg auffrihtig leuͤt cm. fdilad)ten: 

das engen herh noc ſchwert bucd)flid)t, 

pnt bog gerbridt 

nach golis gericht, 


wens ſtündlin köpt, wie wol fic das verachten, 


nicht betrachten. 


Hi beffer if 

dem grechten man 

das wenig, denn viler gotlofen gut. 

3n kurger frif 

yhr bog bricht ſchon 

den gredhten got erheit pun ſeyner but. 
Der herr, id) fag, 

kent wol die tag 

der frümen, pr erb bas, muß ewig blepben, 

trenben 

foll fic Reym not yrgend pn ſchande, 

ob gleych eyn ven eyn böfe geyt, 

find fic gefrept, 

pn) mangels quepit, 


wen tbeürüg wirt, got fdjiht yt gnug zuhande, 


fribs das pfande, 


| 6 Vmb kömen muß 


. 


1 


JS. 


9 


Paulus Speratus. 


dic gottloß rott, 

die fennd des herren, wie köfllids [dei 

dür über fluf, 

on alle noit, 

gleych mic con am, wol fic bas nid)t n 
Werden fic 00d) 

all wie der rond) 

verfhwinden, vil borgem vnb nidt bey 

allen 

i der gerecht barmberbig und milt, 

bts erbens land gotts gfegeien, 

fein verfluchten 

das anßrotien, - 

bu findif f nicht, vñ (nd) fi fhon wi 

id) megn das gilt. 


Die genng des mans, 

die foddert Got, 

hat an ſeynn wegen luſt und fifjis ger 

dieit cr fenns gangs, 

bringt yhm kenn fpott, 

dei got verwirfft nicht, feyn hand mnf 
Wie gung idj war, 

hab nun die pat, 

nod) fal) idj den gerechten nye verlaffen 

gaffen 

betler fein fam ward npe kenn morgen 

denn teglih er barmherkig if, 

leycht on genyſt 

vnnd argclift, 

dahtr yhm kompt, ſeyn fegen on verbor 

wehr foll forgen ? 


Dom böfen laf, 

thuc guis all geyt, 

blepb ginerdar, denn got licht das ced 

Pub übt keyn has, 

fonder auf leydt 

reddt er fenn heylgen, bewarts nidi f 
Wer gotlof. ift 

vnd nid) eyn Ehrif, 

wirt außgerott mit ſeynem famen. ſchw 

watlid), 

bic grechten erbens land vi blepben 

cwig an nhrem felgen ort, 

es gehet nbn fort 

nad) gottes wort 

vi wenkheit from, was die pm laft br, 

glüfl ptm trcpben. 


Deßhalb feyn mund 

gehet alweg vmb 

mit weyßhecit, reddt vom gericht ſeyn 

Scyn fer all ſtund 

iſt gar nicht krumb, 

denn gots gefe iR pim friſch und pui 
Es ift nicht filt, 

das ſchlüpff feyn tritt, 

ob pbn der gotloß fid)t pub wil pbn t 

redden 

muß pbn der here von fennen henden. 


Wo. 60-61. 
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md ob tt (don veruriepit wirt, | menſch, beſer bid), bn foli nicht lenger beplen, 


dasfelb mitt pret, 
yen ert ſthu bot | 
xri phn midjt, kam bn nid) laffen ſchenden, 
pitis wol cnden. 


wfjur du nur anff 
kt herren denn, 
beer fegn ug, wirt cr bid) erhöhen. 
Em cb deyn lanff 
was glüdlid) feyu 
der gelloß aufercoit wirft du fehen. 
für Infen fall: 


thnes bey gentten. 


i1 Darnad) bewar 

deyn frümkeit wol, 
ſchaw, was aufrichtig iſt, folg mir eben, 
So mitfis gewar, 
| 





denn frid dir fol 

enblid) begegnen mit guttem Leben. 
Wer übertritt, 

wirt überfchütt 

mit vnfall vnd vertilget miteynander, 

wan der 

gſell muß er anßgeroitet werden. 


ia ít tgs mal | der grechten heyl vom herren Dod) 
sit Ischerbeam epnmür&len den gollofen, | dringt über bod) 
kafcı allweg pub nod), 


mái mau [e bald nit übccfdprepicn: | 60 iff yhr flerit, ber fie erreddt anff erden 


a4 frag! gh uad), war fdjon 
fs Mts chn (nnn, 
das il der quymn : 


$ Blatter in V^, 


ahyu, | auf beſchwerden: 
| marum? das merk, den fie anff yhn getrawen 
vnnd feh bamen. 


(Königsberg 1527.) S. 


60. Eyn danckfagung 


nach der predigt. D 

(beu fcey Got, unfer Gott, feyn mort ift ons eyn füffrr moft. 
Ms tt uns gefpenfet hat Altelnia, Alleluia! 
Mit fegnem wort, der feclen brott, num lobet gott , alleluia ! 
ptr gleubt daran, iot nidjt den todt. | 

Alelnia, Alclnia! 3 Gelobtt fry der heylig acpft, 
san lebe! yt, aliciuia! adj, das er pus gnaden leyſt. 
| | Dic drey wir bitten allermepft, 
* debet fen Chriſt, vnſer troſt, | mit that der glawb werd wol bewenßt. 
den cs hat ſeyn leben kofl, | Alleinia, Alleluia! 
Das uns nicht ſchat der funden vofit, | nun lobet got, alleluia! 


Ja iii. pfolm etc. Pau. Spera. (Königsberg 1527.) s. Blatt a v. 


61. Cyn lieb mit klagendem herken, durd) 


3. Panlım Speratum Biſchoff zu Pomezan, zen eyner getrewen warnung 
selnugen dem Bayer und Fürften, das fie ſich bie Biſchof nicht verfüren 
laſen, unnd damit ſich felber vnnd gant; Deutſchlandt yum eytel blut baden 


vnnd gar darynn erfauffei. 


Alfo gchet gotts gericht und priel ftty 


€. iR der Reychstag für | der teüffel wil fie locken, 


sand sidics befchloffen, 


was wil fid hinfuri madyen 30d)? | vnd bat wol gſchlagen ciner dreymal rey. 


Der weg vand rechte thür 
it gm; xcieffeu, 
fe short gar vil jcur ſachen mod) | 
l , 
m ehe e tan. an | Dot) mus cs diefen ſynn 
| 


$ iy 


un vactſchrocken, 


ran palis vnd fiche vus ben, 


2 (Dott mol, das cs dahin 
nicht kom! Sprecht Amen 
ein porc gutter. frummer Chriſt. 


gwinnen, gols namen! 
der fehl an vus uidit ‚guefen if. 


Das licht wyr ſchtuͤhen nid 


* 


* 
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Wird id) gun f(preden "anf 

foit dm bid) feuffen, 

yu folgen myc, bey bem bic gwalth. 
Id men die bawıcn mid, 

fonder wer das gericht 

pou myr empfangen hat, 

(dad matl 

wil id fie maden, 

gregucn das wirt pbr laden. 

Alfe mus id) mid) nben frembder that, 

sub quad ctf bitiem, das iff vil ;cu ſpat. 


Lücken vnd ferren laud 
vnd lew! befitzen, 
bic follen pn befolbem fein, 
(etis wort mit yhrer bant 
nit noth zcu [dni;eu, 
bed) if es ced vub darzu feyn, 
Bas fic mit gegen wehr 
redten lepb, gui vnd chr 
der armen vnberiban 
wrid man 
yur fad) erwele, 
L. Burger, Bawr gescelet, 
er if beruft von Got, er greyffs nur an, 
ſeyn gwiſſen ſprechen mag “her her Icrman!?’ 


Je ſchweygen bawren fill, 

laſſen fd) drücken, 

das ſicht pbr Gott ym hymelreych; 

Waromb macht yhrs zeu vil 

mit böfen Küken? 

pub fol man nad) zufeben end)? 
€y nit alfo, furwar, 

ſchier folt pbrs haben gar! 

fug, wie gefelt end) das: 

der has 





Pesiss 3peratns. 
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ewaill — 

feit du mit Ircaben, 

fo kanfu Ricyſer bicgben: 

gar chen, wic deyn cyd grilalt 
dein Rey: balt pbn, das cr midi gat c 


Das Regdy ik nicht alicyn 

bic oben Atzen 

sub füren srofer fürken pradt, 

Sonder die gant; gemein, 

mit großem plitzen 

Inch Bayk uud Biſchof had, weradt: 
Bryn Reyſttlich gewaldt 

foit dieſen banfen bald 

zen bilf vnd troſt uuu fein, 

alleyn 

vmbs xcchten willen, 

das möcht den pamet ſtilen, [dr 

Und wer nicht noth, mit ſchwerdier fd 

das doch nid! hilft: du würfs erfaren | 


Es if bey vnns der hawff 

viel groffer worden, 

wie wol nidjt yder man fd) meldt; 

Bod buen wyr nidi! drauf, 

denn nufer orden 

alleyn Got fdjepffer dieſer weldt 
Sur vnfern brlffer adj, 

fo hat er alle mad, 

mag flraffen wie er wil, 

kenn scil 

man yhm kan fetzen, 

weyß wol, mic er fol heizen: 


Nr. 68. Yanlus Speratus.. 41 

















fus kritgen wo, Wi % "T mur. Gott beflh, Ned denn die alten yhe, 
irs wiligk man Wr, das iR gar viel. hr Mir Tum fie 
drift beweren gar: 
u Wr alter fi, des t ? 
ka ril merken: man nit begeren: 
si Enmuent vil mehr denn Abt. fürt (dift, molt phr bemeren, 
Sehr cu uns gebruch . 30 vift yr tilid) aus der Ucter dar, 
it zu fedem. die felbs om [drift mid! mollem Haben’ war. 
fr fien, p parc "einer. drabt: . 
Bic lenit ufec cedit, 15 Da mit id nu beſchlis: 
ver wd gerigtet (died las dich erbitten 
m xit fallen fol, vud ann cs gar mit hertzen an. 
on Durchs widderfpiel verdrifs 
Yen Gap als legen: mus fein erlitten, 
fire der am Diefen teyen: der zornnig Got mit ſchertzen kan. 
In merheit ift die fdift fo red nnb vol, | it Did): mein pferd, das ſchlecht, 
mi ubi, das man cim ander bud) her hol. | habt por der fahen redit, 
bie ber! vnb Nichet nicht 
n Be ara fagen "a gericht! 
€s wird vus legten 
erkentnis bie, der geil, P4 dem wor frepiten. 
fo für, ! Ad edler enfer, das iff onfer pfit, 


wer kriegen "uil, der felbig alls zerbricht. 





il orten 
fold leeren wer bflanben npe: 


fas liy das green nicht, 16 Sin at, e gat verzagt 
fein bie papiflen: 
75 IT d der fdjcifft dürfen nicht iramen fe. 
1 Mod) haben ons verklagt 
pris den herren die böfen Ehriflen: 
id ld amd gres begeren’, om überwunden Achen wpr bit. 
md er gegenwerlig dar gefelt Ihr kun ift Aümperen, 
ni Mich doch oucrkaut der flare heldt. yht luf gros büberen: 
fec bin, da baftus gar. 
1) ob cs alfo wer, Sag mat: 
ses kinh! doch (haden, fie nien fallen, 
das men crkeninis gelten lies? Gott fhmenf fic auff die ſchuallen, 
Als wärd vafer leer Ihr ocpftlid) (werd nicht famg pum diefer fahr, 
eut; nberladen madjs kenfers greyffen fie vergeblid) dar. 


va) galt 

eu — pt Bm Sun fm genR nicht hilft, 
kr als lang, nit tt Kenfer mymder, 
KA Wit Peter, verzagen fol nhm Bert) und muth, 





A (porn Des Kenfers [hwerdt mar (hilf 
ties wor cud) gürtten, it Gottis kinder 
fei wir Die cediteu bortten, des Sapfis kling wenger ſchaden thut. 
singt wit, was pbr cud) habt auf erkorn. Das ift gefungen ftey. 
benefits fur gantzer omen, das bringt kcu. Ym bymel fitzen drep, 
porn. Got vater, fohn und gen, 
Bir alten It kcyn ind d der ep 
a he Bi Pra rine 
—e— eier keizereg: 
M m kriegen, Denm es ſchadet aller 
defer fur ein And) las. df d Got, der ul ding mol han om weft. 
rat mint alfo frey Amen. 


i Bogen in 49, (egte Seite leer. Ber 6.10 haſz. Gin anderer Drud, 2 Bogen Hein 8? mit bem &iebe Freud 
£16 von hertzen (rer, freum eud) zufammen, Hat nur 15 Steopfen (es fehlen bie 13. unb 14.) und (ieft Vers 1.2 
für gants, 1.13 geht, prteil, 2.2 Spred, 2.3 icber, fromer, 2.6 feil, 2.7 liedht, 2.13 uns einmal, 
1 gefpunft, 4.1 Würd, 4.6 gemalt, 4.14 ». 3u bitten erft, das ift zu fpat, 6.3 fibet, 10.13 
glerten, 12.3 mit, 12,9 menm für fo, 12.13 Mod) für So, 12.14 pnerk., 15.6 nicht, 16.6 flebn, 16.7 
Kümpleren, 1611 nad, 17.6 wenger, 17.13 ven er ſchaden 
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B Blatt D v. 
vé tbon, fo man [yngt DE .ri. Pfalm. Bert 1,2 Dfi. wenn, 2.1 DG anfidt, : 


Infus Ionas. 


Juſtus Jonas. 


Nro. 62—66. 


62. Der CXXIIII. Pſalm. 


Wo Gott der herr nicht bey vus belt, 


wen vnſer feynde tobeum, 
Band cr vunfer fad) nicht zu felt 
pu bymel od) dort oben, 

Wo er Iſrahel ſchutz nidt nf 
und felber bricht ber feynde Inf, 
fo pfis mit vns verloren. 


Was menfden kraft nnb mit anfcht, 
(oll pnus billid) nicht ſchrecktu: 
Er ſytzet an der bod)fié fict, 
der wirt phrn radt aufdecken: 

Wen fies auffs klugefi greyffen an, 
fo geht bod) Got eyn ander ban, 
es echt yn ſcynen henden. 


Sie wucten faſt vnd faren ber, 


'als wolten fic vus freffen. 


du wurgen ſicht al yhr beger, 
gots iR bey pbn vergeflen. 

Wic meeres wellen eynher ſchlahn, 
nad) leib vnnd leben fpe vas flahn, 
des wirt (pd) got erbarmen. 


Sie fleliem uns mic keerm nad), 
zu onferm blut fp tradjten, A 
Mod) rbumen fpe ſych Cbrifleu bod) 
by Gott alleyt aros aditen: 

Ad) got, der Ihenre name deyn 
mus yhrer ſchalckheyt deckel ſeyn! 
bu wirſt eyn mal anffwachen. 


| 


| 


zt 


Anfffperre (n dE racht weyt 
vn molt uns verſchlĩgẽ: 
Lob và da fen got allcjeyt, 
ts wird bn nidji gelingt, 
Er wird pr firidt zureyſſen gar 
on florken yre falfd)e lar, 
fic werde Got nicht meren. 


Ad) herr got, wie reich tcofleftu 
die geublid) ſynd verlafen. 
Der gnadẽ thur ficbt nymer zu, 
vernifft hà 0j nidi faffen: 


e 


Sie [prid “es if mu als verlorn', 


ba bod) bas crentz hat new geporm 
die brguec hulff ccwatti. 


Die fchnd fund al ym dcyner had, 

dazu al yr gedacken. 

Vhr anſchlag if dir wol bekant, 

bplff tnr, das wir nicht wancken. 
Perunnfft wider den glanbe fpdt, 

anfs hunfftig will fie trawen nid, 

da bu wirf felber trofen. 


-1 


Jii hymel vi and) bic erde 
haflu, ber got, gegrüdet. 
Dein liedjt las vus helle werd, 
$j her vns werd enzüdet, 

Vn rechter lieb des glanbes dein 
biß an dz end beficdig fepu, 
die welt las ymer murren. 


wo 


Die kurze überſchrift aus I, in B lautet fie: Pfalmus .crriij. Niſi quia bns erat in 2c. auff 
2.3 DEFH bódften, 2.5 Df. wenn 


fie es, DEFG klügfl, H htügfte, 3.1 D jf. wüten, 3.3 Df. würgen, 3.5 D (dlaun, 3.2 Dff. nad) für zu, 4.3 Dff. 
cümen, aud) für bod, 1.5 D f. namen, 1.6 E [daldeit, 5.2 D wollen, 5.5 Df. €s für Er, 5.6 EFH Aürken, 
5.1 E ff. trüfteftu, 6.3 Dg. thür, 6.1 D vernufft, 6.5 BD verloren, 6.6 D geporen, 6.7 D (f. bülff, 7.1 D all fim», 
7.6 DEGH künfftig, 7.7 Df. tröflen, s.2 E ff. gegründet, «3 G Selle, 5.13 E ff. entzündet. 


63. Des XX. Palm Auflegung, jum Reim gefaft, zu be- 
ten und zu fingen, vor die lüblidyftem Sottfürdtigen Herrn, Den Churfürften 


zu Sedifen, und Landgranen zu Heſſen, und jrer Chur. vnb f. ©. 


Mitvorwandten. 
Had) der Melodey, Vater unfer im Himelxeich. 


Te HERR crhör cud) in der noth, 
der Son Optics, Herr 5cbaotb, 
Aud) warcr Gott der heilig Geiſt, 


! 
1 
| 
; 


i 


der aller angſt ein Troͤſter beifl, 
Wirk in cud) Gidionis fleri, 
beweis an cud) fein Göttlich wer. 


\ro. 64. Iufßns Jonas. 43 


— — — -— [u — — — — „urn -. ^ eo — nn — 


2 (oti sb cud), das cwr ernſt acbet ' und heilgem Cuangelion, 

deu namen Goties anruff fict, | Das jtzt der Babe gibet Gelt 
Bir der Ertzuater hat gethan, der vor gefoln hat aller Welt. 
cab, der teure bod)e Alan, | 


De chr für Efan war in mot, Wer leugnen mil. Gott und fein Wort, 


um 
— 


im großer fahr vnd faf im tod. der fachin j dein Sanen dort 
. . Da Hel Und Teufel find gemalt 
3 Ber Berg Sion. feind ale Stet, | ond Sabf in wilden Mans geflalt, 
M men im Geil rufftt ond beit; | Da Götzen din, all ſchrecklich fünd 
De geben fal if Ihefus Chriſt, wider Gott, datur. gehn alle flum. 
fo safer aller Mitler ift, | 
Der lin cuch hülff durch flat gebet - 10 Da lügen gehn und da man blut 
der gantzen heilgen Cbriflenbrit. | vnſchũldig viel vergieffen thnt, 


" Do &rientifd) Concilium 
1 Eis Opfer vnd heilig Weirand) ſchweigt vnd lobet die Sünd zu Rom, 
ít tet gebet vnd ſeufftzen aud), Dor welchen módjt die Sou vorbleid 
De jc Chriftum Acts cuffet an, | »nb Loth vffs new aus Sobom weid). 
das tt will. fein der rechte Man, 
Der Seiler, Róngen nimpt den mnt Der HERR gewehr end) alle cwr bit, 
yt hró fein hand gros, wunder tbut. der allezeit fein icd) vortrit; 
Ann werden wir vom gimel Sieg 


| 
| 
> Da qb end) was cor beri; begert, | und wie gots hand redii firt den rica: 


— 
m 


von fiümrl er offt fica befd)ert | Scin gefalbeten han kein not, 
Vii gibt der anfd)leg felig end, - ob gleich vor augen fiche der Tod. 
das dit liff Der feind behend | 
Mas plötzlich werden gar zu nicht, | 12 Bf Rofs vnb Wagen lafen fid 
wis jner menſchen bert; erticht. | fo (hEKr Chrifl) nidt erkennen bid; 
u In denken aber geb eud Gott, 
e Ba Gron (dug Midian . . as Goltes Son inn bódftrr not 
lits tt mit Poſaun kündgen an | Sein Heilig Rirdyc ſelbſt beſchützt 


-Asf difer fritu ift Gott der Herr, | 
6 inis (werd pub Himels beec : 
Alís im namen Ehrifi wir : 13 Erempel iff der Sanherib, 
ridic froͤlich auff dis Panir. den Gott aud) aus dem Feld vortrieh, 
. Do tr vortrawet off. fein mad; 
* Auf unfer feiten Ihefu €brift, dann Gott allzeit vor fein Volk mad, 
enfs Babfis feiten der Truͤffel if: | Stürtzt niber allen folzen mnt, 
Welhec, mit freuden gehn wir dran, | erhelt den feinen Cbr vnb gut. 
6t! wird mit an der [pitzen flan; | 


vnd leichllich alle madjt austrutzt. 


e 


Der ders vnb geb dem kecken mut, 14 Du hoͤchſter Sóng im $imel Bod), 
kr Getits wort bic befand tbut. Ä der du allein Regireſt doc, 
Ob men(djlid) weisheit alle lift 


hrali meint, der ceg nu fein hand! Der hoͤchte ratb: erhöre uns bald, 
€s gilt jtzt Dendſcher dlation dein Feinde were Gotts gewalt. Amen. 


Cangdirad in 4°, Wittemberg durch Beorgen Rhaw. Verglichen mit dem Detavprud von demſelben Sabre, 
e id im ter Bibliographie (1555) &. 211 befchrieben. Derſelbe fieft Bera 2.1 hohe, 6.2 kündigen, 7.2 Teuffel, 
*-4 Seilgem, v.c Werlt, 9.3 und, 9.5 bienft, 9.6 Gehn, 12.2 HERR, 12.5 heilig, 13.2 vortrib. 


* Bla Gott, Ehr, Tugent, Daterland porfnd)et, bod) du felber bift 


64. Ber Neun und Sibenkigfie Pfalm, zu diefen 
ferligen zeiten, allen Chriften zu trof zu fingen und zu beten in Reime gefalt, 


Had der Melodey, Wo Got der Gerr nicht ben uns belt. 


l 
Her Ihefu Chriſt, dein Erb wir find, | hilf, das wir all mügen dort 
kin heilig Kirch) anff erden; , in dir, gottes Son, pus frewen. 
Dein wig vol, felig durch gott, 
[Ma wir im bimcl werden: : 2 Mein heilig kirche iR nidjt Khom 


Bi wir ist born dein heilges wort, 1 mod) feine wüfte. pfaffen, 


44 
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Dic Ehrifen wonung Gottes feind, 
der alles bat. gefdjaffen; 

Der bodfie heilig tempel find 
die tewren waren gottes kind, 
burdjs wort und geif geboren. 


Das i der Tempel und das hans, 

das zum Semflal woln madıen 

Bapf, Satans rott, der pfaffen hauff; 

0 Herr, bn wolle waden! 
Hierufalem, die werde fladt, 

burd) Qyranney und Indas rath 

ein feinhanff folte werden. 


Die prediger und die Diener dein 
molten fic grewlid ſchlachten, 
a leib, die bod) tewr find fur dir, 
ür raben fpeife adıten. 

Auch heilgen fleifd), vnſchüldig bint, 
das in den bimel ſchreien thut, 
folten die hunde ſchlingen. 


Bn wuteren flieht. all ir fers, 
die kirchen zu erfenffen 
Vnd grenlich jn jrem eigen ſchweis 
die Ehriftenheit zu Teufen; 

Mic mafer folte Nieffen biut, 
dadurch zu kuln jrn Capns mntl), 
niemants folt uns begraben. 


Ein ſchmach wir unfern nachbarn find, 
ein (pot vnb bobn aud) frembden: 
Herr, du wolft deinen grim. vnb jotu 
nidi gar laffem enünden! 

Schnt deinen grim uf Khom die Stadt, 
die Chriſtum lengf vorraten hatt, 
anff gottlos mönde vnd pfaffen! 


Schut deinen grim anffs heilos volck 
das bid), herr Gott, nicht hennet, 
Auf all. papifien, Genffeis vol, 
die dein wort jrtumb nennen, 

Die gar nicht wiffen was beten ift, 
vertrawen anff jore welſche lift, 


anffs Bapfis und pfaffen rende. 


Siu ihrem bert gefreffen find 
con alle frome Ehriften, 

as haus Jacob if it bie hird), 
bleibt wol fur jren liften; 

Du wiüftn die gang Cbrifllid) lebr, 
das wolfiu, Gott von Himel, wehr, 
Achen alle jr gedanken. 


Gedenck nidjt an die miſſethat 
nod) an die fdjmeren fünde, 
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Jufus 3onas. N: 








Die wir zunor begangen han! 
erbarm bid), wir find dünne 

Vnd kleine ift das heufflin dein 
dem ißt drawet den 100! allein 
der grofe Cayns bauffc. 


Huf, Iheſn Chriſt! dan dis gilt dir 
vnb deinem heilgen Walinen. 
Vmb dcs willen trit felbs herfür 
wider den [chlangen famen, 

Errti vns jtzt in groſſer notb, 
fic wolln uns alle haben todt 
vnd zwingen did) zu lencken. 


Herr, las nicht fagen bic gotlos voti 
emo iff nun Gott und bülffe? 
fas für der feinde angen fdyeiu 
dein hirten flab jegen wolffe! 

Das biut der felgen ſchefflin dein 
fol dennoch unnergoffen fein, 
ob fie wol darnach dürſtet. 


Mic mand) from bert itzt ſenfftzet tief 
das bu allein, Herr, kennef, 
Wie cima unter den Lewen rief 
Daniel, den du ſelbſt nenneh 

Ein man nad) deines herken luf: 
ist flebn die ſchwerter an ber bruft, 
one bid) können fie nid munben! 


Mac deinem götlichen Aarken arm 
wolteſt it belffum und raten! 
Des teuffels kopf, der Bapf zu Rhom 
ift voller bofen thaten, 

Dein Ehrifien, Herr, inm grofer fat 
erhalt die Did) bekennen war 
zur rechten Gottes fihend. 


Borgitt aud) den ye fiebenfalt 
die blutnergiſſen ſuchen, 
In jhren buſem geh die Kach, 
ob fic wol anff geld pochen; 
Vid! wider vns allein, Herr, bid) 
fie lefterm, darumb felb ;nbrid) 
jr macht vnd all jr wefen. 


Wir aber deine hice fein, 
arme ſchefflin deiner weide. 
Wir danken dir jn ewigkeit, 
bas bn mit farkem Eide 
Pus gnab vnd ſchutz bafi zugeſagt, 
barumb wir loben nacht und tag 
dein wunder uber wunder. 


Hale Saxonum. 9. 3ulij. 


Bier Blätter in 1%, Gedruckt zu wittemberg burd) Georgen Uhaw. Ders 11.5 ter Drudfehler de | 
Der Octavdruck, ven id) S. 210 ber Bibliographie von 1855 befchrieben, lieft 1.7 Gottes, 4.1 und Diener, : 
1,5 unfdjulbig, 51 müt., 5.3 jrm, 5.6 külm, 5.7 niemand, 6.5 Schüt, auff, 6.6 verrh., 7.1 Schüt, 7.: 
7.6 jr, 8.4 für, 12.3 pnterm, 13.1 beim, 14.1 Berg., 11.2 -gieflen. Beide Drude lefen 1.6 in bem, 14.3 


Nm. 65-66. 


Infus Ionas. 





65. Auß dem rrij vnnd frrj. pfalm, ein gebet, in 


allerlen not auch am lebten ende zubeten. Reym weiß geftellet durch 
Jufi Ionam S. Im then: Vater vufer im bymelreid,. 


herz Ihefu Cbrifl, © warer Gott, 
bie Klin mid in lefter not: 

je mid) in jhrem leib entpfieng 

wein Auter vund nod) ſchwanger gieng, 
Pe warfu, Herr, mein zunerficht, 

«ad Die zeit mein Leben und fied. 


: e wid) mein Mutter ecff gebar, 
is ens vnd hödften fdjmerüen mar, 


34 man mid) burd) dein Kraft herfhür 


ab Autict leib: O Gott, jchi cbür 
Ki and) alfo burd) dein hilf au 
wit zu der Itändt du hafl geibau. 


3 Won Mutter leib biu mein Gott: 
geborn ward id) in groffet not, 
Da fil id) bald dir in dein Schoß, 
als man das erſte Ladt mir gof. 
Ju ware, ferc, mein hoͤchſter troft, 
do id) erſt Milch der Mutter koft. 


Mo id) war einer hände langk 

»nnb ängfigklid mit fahr vnd zwangk 
3n diefe Welt jet ward geborn, 
warſtu mein fjeplanb anßerkorn: 
And), Here Chriſt, zu diefer ſtündt 
ruf id) bid) an mit her und mündi. 


i» 


Cieuei Blatt in Bof., vergl. Seil II. Seite 423. Der Dctavbrud, 4 Blätter, voran das Lied Ich armes Fürſtlein 
king mein leid, lieft Bere 1.3 empf., 1.5 bo wareftu m. zuuorſicht, 2.1 Do mein M. m. geb., 2.2 hödftem, 
2.3 erfür, 13 fiel, in den, 1.1 banbe, 4.2 engeftlid), 1.6 behenn id) bid). 

Nacdchſtehendes Lied wird man wol nicht Suftus Sonas felbft zufchreiben duͤrfen. 


66. Ein ſchoͤn Geyſtlich fiebre, von bereitnus eines [eligen 
abflerbens, Herren 3. 3uftus 3onas [eliger Abſchied genant. 


Im Thon: Xnf tiefer (not (drei id zu dir). 


DES herren vnfers Gottes Wort 
bleibt ewig vnb su ende, 
Alfo der Aeuſch aud) hie und dort, 
b cc anf dem ellendt 

Im fehen glauben fehret bin, 
ds sm der dob if frin gewin, 
Get ihnt fein Engel fende. 


: ferr vnd aud) kuecht, frawen und man, 


di, Jung, groß pub and) kleine, 
We anc ruͤfft Gottes Kamen an, 
irewei ihm alleine, 

Dem wird der Tod ein lautter ſchlaff 
Wi ct dcs Herren Chriſti Sdaf 
Wr fein fimm vnd fonfl keine. 


!Mecior pu? Sqchuler alle gleich 
niſta an Endes regen: 
CCerme Man vnb aud) der reich, 
viti fampt den Lenen. 
Jut Ichten Aumd hilft gar kein kunfl, 
so tit uud Geld ift aud vmbfunf, 
maß allein erfremen. 


! Jalus if cin Lateinifc wort 
VÀ if auf tentf) gercdite: 
ifs werden al Chriſten fort, 
den fc trewlid) vab ſchlechte 


| 


i 





cs 


-1 


Im glanben all jr zunerfigt 
[tán auff Gott und alters nicht, 
ann ec heut. fein gemechte. 


5 Jonas der werde Gottes Man 
drey tag im Walfifdy lage: 
Benget Chriſtum den Herren an, 
der andj am dritten juge 

Pom Tod exfund durd) feine kraft 
ein HERR der Herren eggenfdjafft 
vber all menfdjlid)e Plage. 


Srliger kan der Menſch nit fein, 
dann fo er bep feim teben 
Erkennet Gott den HERREN (cin, 
und lernet aud) batncben 

Recht Rechen bey gefundem Leyb, 
vnb mif, das er bep Chrifto bleib 
dem et fid) bat ergeben. 


Abſchied bedent die fibend zal, 
das fol man alfo merken, 
Dann gleich wie Gott chnt dazuınal 
von allen feinen werden, 

So kompt der Menfd zu feiner rhn, 
das cr forihin kein Sünd mehr tbu: 
Gott woll uns ewig ſtercken. 


Sube Eyritientiche Saußgeſang x. Der Crfte Theil. Nürmberg vurd) Johann Koler. (1569.) Nro. XXII. 
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Erhar! Hegenwalt. 


£ajatns Spengler. 


Nro. 3 
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Erhart Hegenwalt. 


Nro. 70. 


70. Pſalmus Miferere mei Deus. 


Enbarm dich meyn, 9 herre get, 

nach deyner groſſu barmhertzigkanyt. 

Wäſch ab, mad) rain mein mifctat, 

id) kenn mein fünd vnb if mir leid. 
Alain id) dir gefunbet ban, 

das ift miber mid) flctigklid); 

das böß vor bir mag mit beflan, 

bu bleybſt grecht, ob du vrtailft mid. 


2 Syd) ber, in fünd bim id; geboru, 
in fünd empfing mid) mein miüter; 
Die warheit lieb, tüft ofenbarn 
deiner wepfbrit heimlich guter. 

Befpreng mid, herr, mit Iſopo, 

regn wird id), wo du wãſcheſ mich, 
wenſſer dann ſchut, mein ghoͤr wirt fro 
als mein gebein wirt frewen ſich. 


3 Herr, fid) nit an die fünde meyn, 
thän ab all mein vngrechtikait 
Vnd mad) in mir das herke ren, 
aiu nemen gaif in mir berapt. 


— —— — — — — — 


> 


e 


Verwürff mid) nit von deim angeſicht, 
dein heylig geyſt wend nit von mir, 
die freüd deins bepis her ;ü mir richt, 
der willig geif enthalt mid) bir. 


Mic gotiofn mil idj deine weg 
pn) die fünder aud) thün lerem, 
Das fy vou böfen falſchen Acg 
jl dir daurch bid) fid) bekeren. 

Beíditm mid), herr, meins beyls aiu 
vor beim vrieil, durchs blüt bedent. 
mein zung verkünd Min rechts gebot, 
ſchaf, dz mein mund beim lob aufbceit. 


Pain leyplich opffer von mir bepfdf, 
id het dir das and geben; 

So mmm mu den zerknirſchten geiß, 
beirubis vnb traurigs ber darncben. 

Verſchmech uit, got, bas opfier dein, 

tbün mol in deiner gutikait 

dem berg fion, da chriſten fein 

die opfern dir gerechtigkayt. 


Offenes Blatt in Greß-Duerfolio, am Ende Wittenberg freytag nad) Epiphanie im 1524 Jar: Erhart 


walt. Ders 1.6 bedüt, 5.2 bete. 


In B ſteht das Lied Blatt B vij. 


Ders 1.3 BH wafd, 1.1 BH fund 


für, 1.3 H gerecht, 2.1 H Sib, BH fund, 2.2 BH fund, B enpf., 2.1 B guter, 2.6 H werd id), fo, 2.7 F 
gehör, 3.1 H fib, ſunde, 3.2 H tbu ab all vngerechtigkeit, 3.5 B Verwurff, H Verwirff. nidt, 36H 
nidt, 3.7 BH freud, 4.2 DH funder, H fehlt und, Dazu für thun, 4.3 B bosen, 4.6 H bem für beim, 4.7 
kundt, 5.1 H beifdt, 5.4 B betrubte, H vaneben, 5.5 H Verſchmeh nidt, 5.6 H tbu, B gutigheit, 5.7 B 


Cazarus Spengler. 


Nro. 71—73. 


"1. Ein geiſtlich lieb, Vom fall und erlofung des 
menfhliden geſchlechts. 


Tuo Adams fal if gank verderbt 


menfdjid) natur vnb weſen, 

Daſſelb gift if auff ons geerbt, 

das wir nidt mochten gnefen 
Qn Gottes troſt, 

der vns crloft 

bat von dem groffeu fdjabtn, 

bategu die ſchlang 


heuam bezwang, 
Gotis zorn an fig zu laden. 


2 MWeyi dan die (lang Henam bat bri 
das fic ift abgefallen 
Bon Gottes wort, welds fie veracht, 
dardurch fic yau vns allen 
Bradjt hat den tob, 
fo war pe not, 
das uns aud) Gott folit geben 
[rom lieben Son, 
tt genaden thron, 
pnm dem wyr mochten leben. 


» 72. £ajarus Spengler. 49 


: Mie uns uu hat eyn frembde ſchuld | eyn ander jill 
gan Adam al verhonet, on difen trofer ficken, 
Alfo bat vns eg frembde bulb denn mag gar bald 
ie Ehrifo all verfonct; des tenffels gwald 
Vu wie wor al mit ſeyner lyſt erſchrecken. 
—— geflorben 7 Wer hofft ynn Gott und dem vertramt, 
dfe bat Gott , der wurdet nit zu ſchanden, 
Wrd Ehrifus tod Denn wer auf difen felfen bamt, 
vrarwt das war verdorben. ob nbm gleidy geht zu handen 
Biel vufals hie, 
(S9 er uns denn fegn Son hat gſchenckt, hab id) bod) nye 
W ut fegn feynb noch waren, den menfchen fehen falieu 
Ja für uns iff ans Grent; gcheuct, der fid verlaf 
«isb, gen hymel gefaren, auff Gottes trof, 
Bardur; wpr. fegn er hilft feyn glanbgen allen. : 
Wu i und pru 
visti, wor vertramen s 3d bitt, © err, aus Bergen grund, 
wt diien bert, . m wolfi nicht von mpr nemen 
Ws selers mort: Dein briliges wort aus meynem mund, 
vm wii fur ſterben gramen? fo wird mid) nidj befdjemen 


Meyn fand vnd ſchuld, 
denn ynn deyn huld 
ſetz ich all meyn vertrawen; 


5 rif der weg, das liecht, die pfort, 
Ne varheyt und das Ichen, 


Des Vaters rad vnb cmigs wort, wer fid) nu feft 
Va tt uns hat gegeben daranff verlief, 
tynem (dn, der ward den 100 nicht ſchawen. 


Ms syr mit trutz 
t€ yu fr follen glanben, 
b uns bald 
liga madt nod) gwald 
ans ſtyner hand wirt ranben. 


> 


Mein fuffen if deyn bepliges wort 

eyn bryunende Incerne, 

Eyn liecht das mpr den weg wenf fort; 
fo difer morgen flerne 


‘Ber menfdy ift gottlos und verrucht, | , Yan etti seht, 
bepl if and) nod) ferreu, (er menfd) die hohen gaben 
Jtt ireff bey eynem menfhen fud die Gottes geyſt 
m) wicht ben Gott dem Herren; den gewis verheyſt 
wer pbm will die hoffnung dareyn haben. 


Ci IVl. Sie Überfchrift Bat zuerſt D. Ders 6.8 Lieft C denn, 9.2 luceren, 9.4 fteren.. H Vers 1.1 fabl, 
“Ken, 2.3 bas für welds, 2.1 baburd), 2.9 gnaben, 3.7 ewigs, 4.1 getödt, gfaren, 3.5 Daburd, 4.8 biefem, 
JI, 55 gwalt, 6.1 verfludt, 6.2 ferne, 6.9 gwalt, 7.2 wird nimer, 7.10 gleubgen, 8.2 wölft, 8.3 beilges, 
sain, 3.1 füffen, beiligs, 9.2 brünnenbe, 9.9 guis. | 


Radiehendes gie it wahrſcheinlich aud) von Lazarus Spengler. 


- 


12. Der CXXVII. Palm. | 


Nifi Dominus edificauerit domum. 


Pee; if all müh und kof, 2 Was bilfts, das mir vor tags anf fchn 
w vidi das haus Gott felber baut, vñ auf vus laden forgen vil, 
Als if and der menfd) troflos, So bod) all unfer anfdjleg gehn 
W tt fein eigen krefien tramt. allein wie Gottes ordunng wil. 
ue die fla) Pub ob dein brod 
tll mit feim rath gitid) wird mit rab 
Vd (rbi erhelt und ſchũtzet, ond homer vberkomen: 
fn wá und bit, Wenn Gott dir mit 
t Geiles ent folds ftgnet mit, 
fire das folds nidi müßet. was reicht dir das jum fromen? 


Bekeraagel, gitchenlied. III. 4 
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3 Mer himcliſch Vater tbuts allein, | on Gottes gonf, 
das land vn leut wird wol eegirt, er kan ihr fusficig weuden, 
Wir fchens teglih, als id) mein, Hleid) wie jun cil 
vnb wenn nicht hütet dieſer hirt, umbtreibt cin pfeil 
AU tegiment cin farcker jun fein henden. 
nem bald ein end, 
Tic [clig if nn dicfe Stab 
die von Gott felber wird regiert, 
Das haus, fo cin verficher bat 
den Gott jnn feinen wegen fürt! 
Darümb fo ſchaw, 
das dein vertram 


zu 


wers nod) fo feft erbawtt: 
Wie clend Leut 

fein wir beum heut, 

das wir jm nil vertrawtu? 


Mas Gott den menfden kinder bfderi, 
das ifl allein fein gnad vn qu, Misa 
Er ifs, der fic erhelt und necett: ouf — pou a. gefeket, 
wenn fidj der menſch am bódjfien mibi, — ein jedes land 

Soils vınb fon i gewis zu podem fellet. 
Der hundert und XXVIT. Pfalm. Ausgelegt durd füart. futber. Witemberg. 1531. 5^, Blatt € pij, n 
ber liberfchrift: Uolget der Pfalm . Nifi Dominus edificauerit domum. | jn ein fenes Fied vcrfaffet. 


Vers 4.1 ber Drudfehler kindern. H tieft Vers 1.1 mühe (1547 müb), 1.9 on, 2.1 für, ficben, 2.6 radt, ? 
3u , 3.1 himliſch, 3.2 regiert, 3.10 nicht, 4.1 befdyert, 5.2 regiert , 5.10 boden. 


3d babe Teil I. Seite 402 nie Grünte angegeben, aus melden das Lied unméalid Luther zugefchrieken meri 
fónne, und die Stelle aus S. B. 9tiecerer& Abhandlung v. 3. 1759 angeführt, welche vie Wahrfcheinlichkeit,, t 
8, Spengler der Serfafer fei, ausfpricht. Inter ten namfaften Lieverdichtern jener Zeit ifl feiner, an ten 1 
beferem Recht zu benfen wäre. j 


Bemerkenswert ift nachfichenve, in febr frühe Beit fallende Veränderung tes Liches. 


13. Ain fdjom new lied: für forg zeytliche 
narung, Und ifl in dem thon, Durd) Adams fal ꝛc. 


dt» 


Mergebens il al müc vnb kof, | npmp! bald ain endt, 
wai nil das hauß Got felber bamel. | wers nod) fo ve crbawen: 


Alſo findt and) der menfd) kein trof, fetu wir zur bet , 


wa ec fein aygen krefiten framet. | das wir jm uil vertrawen. 
Dann wa die fatt | 
Gott mit feim radt | 
nit felbs erhelt und ſchütztt, | 

man mad) und bict, 


Mas Gott dem menſchen kinder bfdyert, 
das ifl fein Göttlich gnad vnnd gute. 


de 


ou Gottes giet | Er ift der fp ccbelt vnnd nott: 
iff gwiß das foldjs nit niict. | ob fid) der menſch zum bodflen mite, 
| So ifls vmb funf 
2 Was hilfts das wir vor tags auffton | on Gottes gunf, 
pub anf vns laden forgen vile, i er kan ir füßRrig wenden, 
So bod) all unfer anffleg gen — | glridj mic in cpl 
allaiu wic Gottes ordnung mille, vnd trepbt ain pfeyl 
Yud ob dein brot ain farker in kin henden. 
glepd) wirt mit mot 
und kommer überkommen, 5 Wic fclig it nun dife fatt 
wann bits Gott nit die von Gott vet fürfchen wirte, 
gefegnet mit, Das hawß fo ain fürfeer hat, 
mas rap) dir das zü frommen. den Got in feinen wegen fücte. 
3 Der bymlifd) vattec tbüts allain, Datumb [o (dam, 
das land vnb lewi wirt wol rcgi das dein veriram 
girie. auf jn werd ' 
. za . - gank ecficict, 
Wir fchens táglid), als ih main, dann. on fein hand 
vnd wann nit büttet difer hyrte, ain nedes land 
AU Regiment gewiß zu boden fellet. 


Dffenes Blatt in Folio, auf der Rüdfeite ver vierte Teil eine® auf einem großen Bogen qcerudt gemeienen Kale 
vers von 1529; links Januar und ein halb Februar, rechts April und ein Balb Mai. Vergzeilen nicht abgefet 
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zwilßen tex Stronben größere Zwiſchenräͤume, jede vier Zeilen einnehmend. Unten tas Lied Wol auff. mein feel 
von innen. Hofbibl. zu Darmfladt. 

Die laptádlifle *Rerdnterung trifft den 2, und 4. Vers jeder Strophe, um tiefe tem Ton Durd) Adams fall 
iR gut verderbt gleich zu madjen: vamn hätte aber nicht eine Sylbe Binzugefügt, ſondern eine hinweg getban 
wma mifen. Vers 4.0 jo. 


Johannes Agricola. 


Nro. 74—79. 


74. Der hundert und fiebenzehend Pſalm, 


Laudate dominum omnes gentes. 


f. Wólid) wollen wyr Alleluia fingen, 

ans bibiger gyr unfers herken fpringen, 

Senn guab vertilget hat all unfer funden, 
imm ym haben wyr reycht ſcheht funden. 


2 Alcs was icbt auff erden follen Gott loben, 
tridlid) if ſeyn gnab vber uns erhoben, 
Gnad, leben, flcrk vnd kraffi haben wyr ererbet, 
bell, todt, des teuffels madjt ifl durch yhn verterbet. 


3 Gott fagt gnade zu "allen die yhm vertrawen, 
troft, hilf, ſchickt er zu den fo auff yhn bawen, 
Sch, fle, trewlich belt, ane lift pub. tricgen, 
wie fen wort vermelt, denn ec kan nicht liegen. 


4 (Hot fey lob gefagt und feym eynigen font, 
hepligem geyſt, Got von art, mechtig piu cynem throne, 
Bon anbegyn cr war, blepbt aud bis aus ende, 
el welt fihet yhn klar. Herr, von vus nidjt wende. 


Im $e des Buͤchleins Eyn wenfe €brifllid) Mefs zuhalten und zum ti(d) Gottis zu gehn. Mart. futber. 
Weittemberg M. 9. X Yiiij. 17 Blätter in 4%. Bere 1.3 alle, 3.5 fets, 4.1 (epnem, fon. 2esarten in C, G 
ml: Sert 1.1 GH faleluia, 1.3 C vortilget, G Sünden, 1.3 H gefunden, 2.1 CH Als, GH fol, 23 H 
ét ríe €na», ».1 H verb. , 3.1 H gna», C alin, 3.2 GH hülff, 3.3 H ftebt, GH on, 3.4 C dan, 4.1 H fei- 
V8, 1? C beylgem, CH eim, G feim, 1.3 G fid)t. Nachſtehend vie Bearbeitung des Liedes durch Johann 


15. Bankfagung für die beruffung der fjey- 
den zum Weich Chrifi. 


fuia wollen wir | Freud, fick, Lebens. fafft 
dem hErrn Cbriflo fingen, | haben wir ererbet, 
las hikiger gir bell 1000, Ecuffels kraft 
WiÍtrs brrbrus fpringen: iff durch jhn verderbet. 
ftc ſind al er 
bat atttilgt vnd ſchaden, 
rast ex jhr Aadt her | alln die jbm vertramen, 
nd (day der guaden. Ä Croft, bülff fickt und clu 
24% . den fo auff jhn bawen. 
* Als was lebt bie frifl | Seh, fiet, trewlich belt, 
af erden fol Gott loben, | ohne lift pub triegen, 
m eue) ceidjlid) ifl | wie fein wort vermelt, 
P$ erhoben, denn cr kan nicht licgem. 


4* 


3 Gott fagt gnade zu 


22 Johannes Agricola. Nro. 76- 


s Bett [cg lob, chc, preis Vos anfang cx war, 
pu) fcim ringen Seat, bleibt amd) bif ans cube, 
Dem Sch sicider weis, «3 weit ficht jim klar, 
mediig in cim thronr. ftr, von vas sid mai. 


Cithara Chrifuana, Putch Johan fanuterbad. feipyig 1555. 9. €eite 101. Unter ver Überigrift: Joba 
Aericota.  Orbefert vuró I. f. 


16. Bie schen sebote. 


(boris recht uud munbetibat Stich nidi filber, golt uod) quit, 


wil »us herr Mofes zeygen, Die armen foltu cedien, 
wur khemneu Gottes rab, beger mid ander fi a bintt, 
qr gm urn krym wadber Ich yum 
r enffert hack, Araffi Ich ex nidi, 
er leid kenn Gets guofen, s.Benare mund pub berke regu 
veriramen, berlidy suuerfdi ' von liegen auf dein ucdfiru, 


gefelt ym »bec alic maftu. 


2 fjenlig if der name fein, Weib, haus, hof "i was tt bat 
wern ancufi der wirdt leben, foltu ga midt begeren, 
Misbrancht ſtraft Die belli pcin, Gett mil bid) om feinen ſchad 
(ard pbn werden ſünd nergeben; ſonſt reidlid wol erachten. 


Votzeich bid) alle deiner werk, 


wilin den ſabbath halten 6 Wer wifen wil was in ghm [cy, 


wati alenn auf Gottes fere, der merk anf diſe [prade, 
laß yhn HA Dir redi walten. Bie zeyget aii fo mancherley, 
wit bof fry unfer fad. 
3 (Ébru foltn eltern dein, Gottis kind tiam bpf alleyn, 
will lang anf erden leben, bunweg iff vnſer chümen, 
Thn yhn deiner bülfe (dcin, dide thand ift citel ſchtin, 
6otis willen trifft du chen; Gott Arafis vnd wils verthümen. 
Bes bergen gro, der zungen gift, 
der benbe gremlids tödien - 7 Xd etre Gott, Dieweil wir fein 
petbotten. if, des haffes Rift, durch deine wordt gefdjlageu, 
deim feinde hilf anf möten. Gyb vus, Herr, dein Chriſt allegn, 
fonft müfen wir verzagen, 
Vnjüchtig wordt, werk, rabt vun) thad Den du vns gegeben hafl 
wil Gott auff erden nicht leiden, eyn bepl vi trofl der armen, 
Gdanckk, zenden, vbelibat, ec iff deiner ehren glaft: 
freffen, fawffen foltu meiden, Herr, laß bid) vus erbarmen. 


Qrfurter Geſangbuch, (S), Gedruckt zum Schwarken Horn N. p. trbij. Blatt 702. überſchrift: € pm hi 
gepftlid) Lied. Im 3midauer Gefangbudge (Z) von 152% Blatt iiij unter bet liberfchrift Die zehen gepot 

eine auffo hürczte. Johan. Agricola. Beachtenswerth find in S die Formen flraft (1.5) und braudt (2.3; 
Nrafe und braud) Vers 2.5 5 Vorzeig, Z Verzeidy v. aller, 4.3 Z gedanken, fonft wie S, 4.5 Z nidt ı 
V.S LSZ Lob, das niederdeutſche Magdeburger Geſangbuch von 1513 latb, 5.1 8 Bewar, 5.7 Z an für om, 6. 

fehle in , 0.3 SZ 3epgt, 0.5 Z Gottes, 6.6 S fehlt vnfer, 7.1 S Herr, 7.3 Z ben fer dein, 7.5 Z den für 
SZ uno geben. 


77. Ber ander Palm. Quare fremuerunt gentes. 


Aat ferte Got, wie haben fid) 
wider did) fo hardt gefeet, 
Werfamiet auch eyniredtiklic, 
yhrn frenel an dir gemehet 
Heyden, Iuden und ihr genöß, 2 Voreydt, verknüpft gar zornicklich 
wicwol fle greulicdh toben, haben fid) die könig der erden, 


x Vergebens if geſchehen das, 
denn gemalt iff bod) dort oben, 
dm bi fur yhn wol fidher. 
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Fecflich gelagert wider bid) Had) dem tode allermeif, 
ys» Deu du bafi gegeben, heüt if durch bid) gerochen 
Geſalbtet mit dem geiſte dein, der juben vub bepbem wuten. 


uf dem deine meifbept rügel : 
wn wein dic mutrid) wider ſcyn, 
ua dem cs jhn wol fngcl, 

md tilgen von der erden. 


-] 


| su on m. fo geb ie dir 
t Heyden dir zum erbe, 
| Darhu der gantzen werlet tzyr 
; ffr! würg tob, würg 1od1? ſchreyen fie, ico » "ra erbe: ít 
"sit der leutte Icer vns fangen? | d idi fic mit der eyfern ruͤth 
| nchs wort pom deyner gniie, 
Walt got, Re wern geboren npe, Bumalm fie, als man ſcherben thutt, 
& niſta al pt bangen, das fie lern erkennen dein rüit, — 
Siri, band, Ichen, leer und that wie fremlid) du fie mennef. 
mí aufgchaben werden, 
Wes wider ons geſtrebet hat 
IM aymmer leben anf erden, 
Ms wá kön wir nid) leyden! | 
| 


ge 


Ühr krankent ſchweer verſchweyg yhrm keyn, 
mennen zorn laß Ach auf ſchreyen, 
Zubrechen muß flepfd), mark pub ben, 
wo mepu wortt fol wol gedeyen, 

SHeins munbs ſchwerdt ſchlecht friſch darcyn, 


—— TOT 
Li 


Iff was fie bie verfchulden, uli 
; bof lüfle kans vertrenben 
t , 
a —W fit tod [o mehrt fid) mepns fons rende. 
Ios qmm dringt, zwingt, bringt fic yum uot, 
kis pta wirt fic zu reyben, " 


ı Birfer mörder folgen. müt 
kauf, berr, pe mit dulden. 


Mer vor von euch gecceufjigt ‚wart 


:- 
- 


ft epuert yhn yhr ramen. id nu ewer cider worden. 
Schi zu, fürdt eudj, yr fürften fart, 
bh fidt “wen! fc nu liegen gar, tc mil end) wider morden; 
Ir wil i$ cin könig welen, Sept wenß vnb kläg, habt adt auf yhn, 
Ber wialich und yiner dar die ge tegirt die erden: 
krifig warten fol der felen, Ewr glük, gut, chr iR gang dahyn, 
3a ion fol fein monung feyn, yhr muft ernyddert werden, 
Mis tait wirt cc erfarcn fürdt cud) vnd laf cud) wenfen. 
Auf drm litbüen oric meyn, 
wis por! wirt cr bewaren ı0 Gebt end) ynn dyß königs hand, 
n) use zent verkünden.’ ſchwert irem. vnd hold zu werden, 
. DEN Sonf werd gr erben al zu hand, 
(de en [prad) “hör, m; id) dir fag, cwrs lebens if npm auff erden: 
A fol der König ſchalen, Ihr künd mid) leyden fepnen zorn, 
Ju bif megn fou, daran nil jag, wenn er aufs lindefle zörnet. 
e dir trag id) gefallen, Selig ifl vnd new geporn 
Oberen hab id) bid) dardurch den genf, dem fo füfle wird gckörnet, 
kia herlickeit if anbroden felig ift der yhm trawet. 


Hinter Cndiribion von 1526 Blatt B ij (L), verglichen mit bem von 1527 (S). Im 3midauer Enchiridion von 
133 Sat rip (Z) unter des Dichters Namen. Ders 1.5 Z gnos, 2.1 L voreyo, 2 L frewlid), Z freuelid,, 
A. Loo für dem, 2.5 Z dein fehlt: m. v. geijt, 2.6 dein, 2.7 1. wütridt, 3.2 Z fol, 3.3 Z werten gep., 
US yp, L 3tpt, 3.» Z künnen, 4.2 SZ nidt, 13 S (ibt, Z fict, fpoft, 4.4 S Araffts, 4.5 S fpridfi, find, 
U LS weengt ymengt , 4.9 S bremen, bie Zeile 5.5 fehlt Z, 5.9 Z mein, 0.3 SZ nidt, 6.5 L geb., Z ®ep., 
X wnrá, 75 L be3 für bem, LS tob, 6.8 Z gebr., 7.1 S gyb, 7.3 SZ da zu, 7.1 Z 3um fic3 und erbe, 
sg, 75 S meine ruth, Z I. kennen deine r., 8.1 phrm hein verfehrt für pr Keim, das nieberbeutfche 
Ragtefarger Geſangbuch von 1513 Bat erer nen, 8.2 Z mein, 9.1 Z wol fol, 8.5 Z drein, 8.6 Z ftüclein, 
VN ya, ss Sböße, Z han, 9.1 S fehlt vor, 9.3 Z Sehet, SZ fürdt, 9.9 LS freut für fürdt, 10.1 
U köwiges, 10.2 Z ſchweret, 10.3 alzuhand wol für allant, 10.4 Z emere, nimmer, 10.5 L kund, 10.0 Z 
JITRE, 105 Z getbonet. ' 
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Dffenes Blatt in &cl., am Ende Hans Sadfi Schüfter. | fü. D. FFiiij. Vers 7.14 mut für mundt. 


4 


V 


O chriſte groß, 

bu edle tof, 

güttig om allen enden, 

Wir gar giitlid), 

herr, bafin mid) 

wider zu dir lan wende 
diit deinen wort; 

mein. feel leid mort 

bey den falfdjeu Propheten, 

die mid) verfüret heiten 


Auff manderiey 


je gleißnerey, 

anf werk id) hofft 

vñ mapnet offi 

genad mir zücrwerben, 
Verlife bid): 

9 herr, nit cid) 

mein vnwiſſent verderben. 


O Jeſu feyn, 

dein wort gibt ſchtyn, 

liedjt klar als der Earfundel, 

Es hilft auf pein 

den arınen dein 

die fie in der dundel; 
Hain rw nod) raft 

haben fy faf 

wol in der menſchen lere: 

rei in dein mort mit gere, 

filff jn dar van 

auff rechte pau 

und fp felb trof, 

ſeyt du trloͤſt 

haft alle welt gemtynt, 

Das fn in bid) 

hoffen apnid), 

nit in je werk vurcgur. 


fans 3ads. 


| 


6 O Ehrife wert, 
fo dein wort kert 
von mir vnd fid) derfdaitte, 
So kum ;ü mir, 
beſchütz mid) fir, 
auff daß mid) nit verlaitte 

Die menſche ler 
die gleiffet fer, 
wer haü jr lif. echenen? 
fn thüt fid) heillig neucn, 
3ft doch entwicht 
vñ lcbet nicht! 
allayn dein wort 
das ift der Dort, 
darin das Ichen ifle: 
Da ſpeiß mid) mit, 
enzeih mirs nit 
zü ewigklider frife! 


O Icfn Chriſt, 

war got du biſt, 

in dir iff kain geprecht; 

Es ifl kain man, 

der mag pii kai 

dein glorg groß außfpreden. 
Dein hohes lob 

Fiat ewig ob, 

ir iff als vbergebi 

was pt gewaä das lebe, 

Ade creatar: 

o könig pur, 

wens dar zu küpt, 

daß mein mündt flumpt, 

leiplidy den 100 mif leiden, 

Daü bilf du mir, 

daß id) mit gpr 

in deim wort mög abfdeiden. 


Le 


in den beiden Nürnberger Enchiridien von 1525 und in den andern Gefangbüchern von diefem Sabre, au 
den acht Pietern ber Sammlung Etliche geprlide, in der (drift gegrünte, lieder für die lapen zu 
Hans Sudjs. 1525. Vergl. das Lied Teil II, Nro. 1036; die Strophen 1, 2, 3, 4, 5 unb 7 des Hans ©, 
Liedes eutfprechen den Strophen 1, 2, 3, a, b und 11, die 0. Strophe ſcheint unmittelbar von Hans Gad 


81. Das liebt, Die fraw von hymlel 
verendert, vnd Chriſtlich Eorrigiert. 


Coqriſtum von hym̃el cüff id an 
in dnfen groffem nötten mein! 

Im Sſetz id) mid) verſchuldet han, 
zülenden ewig helle peyn, 


Gem deim vater: 


9 Ehrifle, ker 

fein zorn von mir, 

mein jüflndj ift allain ji dir, 
hilf, cc daß id) verzweyffel ſchir! 


2 0M Ehrife, du mein befdirmer, 


bu fun goltes vñ menfd fo zart, 


P 


Mein gapft ift mir betruͤbet (eer, 

wann fid) reget mein fündig art. 
3d Ace inn angft, 

wie wol mir langfl 

het wolgepyrt 

bey dir ;üfüdjé hilf mit gyrt, 

fo hatt mid) menfd)em leer verfyrt. 


Darumb halt für, herr Jeſu Chriſt, 


bas mein gewiffen mad) mir regn, 
Scht daß du mein verfüner bif 
gen got deinem vatter allait. 


Nro, 82. Hans 3ads. 51 


— — — ————————— — — 


Wi i$ trag docqh | wie (djón, bübfd) vnnd gleifen fy fey, 


uim bfsnug nod) daß mein gwiffen dar vor plepb frey. 
af drin qma, 

Ws Cri inm. gedult anff mid) lab, 5 Die heylig ſchrifft faget vo dir, 

af kj mein flayfdy dem gapft nit fdjab. durch bid) allain kum erlöfnng: 

Scyt num kayn werk kan helffen mir, 

105 ile zart, warer hailandt, fo flat zü dir all mein hoffnung. 

gi kisem griff bekrefftig mid, Anniger troſt, 

Dat id in deinem wort beflaudt bafi mid) eriof 

m rig wander fleitighlid), — von aller not 

Vi nid nit ker durch dein erben vnnd bitteru tobt, 

a ucılörn Icer dir ſey lob, eec, könig Sabaot! 

vi sicyéaeren, Ad €8. 


Cited Blatt in Sof. , am Gnve: Hans Sachß Sdufler. | fl. D. IFiiij. Darnady an ben unter dem vorigen 
fite angezeigten Orten. Vergl. das Lied Teil II. Nro. 1030, vie erften 5 Strophen. 


82. Ein fdjome Tagweyß, von dem wort Gottes, 


ju bem ion, QUod auf meins bergen fhöne. 


V. anf, meins hertzen ſchoͤnt, | Glaub dem wort Gots alleine, 
du Ehrikenliche ſchar, darinn vnus Got verkündet hat 


das rain wort Gottes klar, 
Bas geht fo licblich klinget, 6 Dem mort gib bid) gefangen! 
t$ indt recht als der belle tag was cs verbieten tbüt, 
darq Gottes gt her dringet. Mad) dem hab kain verlangen, 
| 


Pil hör das füß geihönc, den gäten willen feine. 


was es Did) haif ift alit, 

Was cs erlaubt if frege: 
wer anders lect, wie paulus fpridt, 
permalebepet fepe! 


: Br Propheien wenflage = 
Mt! man geht widerumb, 
Fit lang verborgen lage; 
das Enansclinm . 

Fan yet and) ſuͤßlich hoͤret: | Mas wort dir wendet (dmeren 
MBit mauid) gewiffen frey | für fündt vnnd helle pein; 

vor war hart beſchwerei Gelaubfiu jm von herken, 
du wir von fünden rein 

Vnd von der belle. ectofte: 
cs leret Did), allain Ehrifus 
fey dein eyniger trofle. 


ı 


3 Mi vil menfchen gefchen, 
Bil Banncen vnb gebot, 
Mit gelt firi vnd ſeelnetzen: 
Wt werden ychht züſpott, 
ytderman jü(djanbr, 
für cziel Ing vnd finfernüf 
| 


o 


Selig [ry tag vnd Aunde, 
darinn das götlid wort 
Dir widernmb ift kunde, 
der felen hoͤchſter hort! 

Nichts lichers fol bit werden, 
kain Engel mod) kain creatur 
in hymel mod) auff erden! 


ara ale Ceütfd)e lande. 


! Ehrikus vil botten fendet, 
de verkünden fein wort; 
vil werden geſchendet, 
fangen vnd ermort, 
Dit warhagt zA verſtecken: 
! Eiriirabapt, du Gotics Bramt, 


O Ehrifenhait, merk ebeu 
lf dig mit mit abfdhreken! 


auff das war Gottes wort! 
3" jm fo iff das leben 
er feelen bie vnd dort; 
Wer darinn tbüt abſcheyden, 
der Icbet darinn cwigklid) 
bey Cbriflo in den freüden. 


= 


> fim glcyüner tbü mer trame, 
Wit vil jr ymmer. feind, 
m nenſchen Icer hab grawen, 
Du eii fy ymmer. (eint; 


Cttide Slide , in ber fchrifft gegrünte, lieder für vie lapen 3u fingen. Hans Sadys. 1525. Das dritte 
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der adt Lieder. 6 gat, ſcheint es, aud) von dieſem einen älteren Einzeldruck gegeben: vergl. Andere pun 
€brifllier Saufzgefenge, Uurmberg, dur Johann Koler. Nro. LXXXVII, varunter: Gans Hachs Sc 
1521. Dem Liede liegt ein weltliches zu Grunde, nicht etwa Nro. 1100 des Il. Teils. 


83. Ein Ehriflich lied, wider das grawfam Arsen des Satljana: 


'e 


e 


i» 


Ld 


e 


1814 anf in Gottes name, 

dm werde Cbriflienbept! 

Dank deim ge(pons lobrfamc 

der guadenrceide zcyt, 
Darinn er dir fein morte 

bat wider auf gethon, 

das man an maudem orie 

klarlih verkünden hörte 

in Ttütſcher nation. 


Mic alt Slang, der Satbanc, 

der lüg ein vater iff, 

Wolt das gern vnterflaur, 

verbot mil gſchwindem lift: 
Das wort (olt nicmant fagen 

ben Bann vnd lebens pflidht! 

je vil ließ cr veriagen, 

verbrennen pub. crfdlagen, 

$od) halff es alles nid. 


(rfi tbt die zcen faR pleken 
der falfd) Sathan anf net, 
fHit droen ab zuſchrecken 
bid), werde Chriftenbeyt. 

Dod) bleyb in Got brflanc, 
wann cr forget für Did), 
ſpricht, wer dir lands iff thonc, 
ruͤr ſeyn angapffel anc, 
er ift dein hilf warlid. 


Sid, wie half 6o! der herrt 
dem 3frael darnon, 
Bund ertrenckt in dem ferc 
den König Pharaon; 

Hiericho die müf fallen 
vor Goltes volk geſchwin 
von der Drometen fdjallen: 
alfo hilffet Got allen 
die vertrawen in jn! 


ud) die Midinniter 
thettem voli Gottes not 
Vnd die Amalakiter: 
3fracl ruͤfft zü Got: 
Gnedig fie got erretie 
duch fein kucht Gedeon: 
da Gottes volk Dromette, 
ain Hayd den andern todie, 
hundert zwaintig fanfent man. 


; Menk, wie oft Got behüttet 


vor Sanl den Sóng Danid, 


In Toliner fürisbey. 


Y: 


^ 
- 


-— 
= 


Der uad feim Ichen wättet; 
Get ju aud) wol befrid 

Por feinem angen fune, 
bcm (donem Abfolon, 
der mad) feim leben. fnnc, 
auß feim Reid) cr enirnune, 
darrin dod wider kam. 


Merck and, wic Got half firegttea 
wider Jcroboam 
Bü Köng Abia zepticn, 
den cr vmblegt alifam, 

Das cr nit modit entrinnen: 
do ruf das volck zu Got, 
bo flodj das hetr von hynnen, 
das volk Bots ſchlug von jnen 
fünf hundert tanfent todt. 


Der gleichen half Got kcmpffeu 

Affa dem König frumm, 

Do das volk Gots molt dempfien 

Serad) mit groſſtt fumm, 
Tanfent mal laufent ffloccu 

grenffens volk Golics au, 

do cergrimpt Gottes zoren, 

das groß heer war verloren, 

jr kainer nit. entran. 


» Shaw, wie tbel Got errette 


den köng Eztchiam, 
Den and) bedroet bettc 
Sennadarib mit nam, 

Der fein heer bett. geflcitet 
wider Jermfalem: 
der Engel Gots ir fellct 
adig tanfent gezchel 
vnd mad) in gezem. 


Hoͤr and), wic Got tbt! kriegen 
für den hong Jofaphat, 
Do uber ju thet ziegen 
Amon Moab: do hat 

Das volt Gottes groß klagen, 
i Got bet es fein trof: 

ie Hayden het Got plagen, 
thetten fid) felbs erfdlagen, 
Gottes volk wardt erlof. 


| 11 O Ehrifenhait, merk cben, 


wie Got fein feinde flürfjl, 
Die wider fein volck Archen! 


Nro. 84—86. 


fein arm iff nit perhütbl: 
€t kan dich wol bewaren, 
al din har find gezelt; 


fans Sadıs. 


— — ——— — — - 


laß nur den Satban fcharren, 
thü im wort Gots verharren, 
fo biſtu aufermelt! 


— — — —  - 
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3.1. C. Nf vierte der acht Lieder. Auch vieje& Lied ſoll in einem Ginzeldruck v. 3. 1524 vorhanden gerefen fein. 


84. Das lied, Tisfia wo was dein geflalt, 
Ehriftlidy verendert, von der erhantnüf Ehrifti. 


9) (aide, wo mar drin geftalt 
V &f Silueſters leben, 
bi fort Conflantinus. awalt 
im ober Rom thet geben? 
firmar glanb id), 
kt der Bapfk did) 
Wrás guaden licht gefchen, 
et bi! warleidh ] 
ks jrdiſch Reich 
ré drin cec thin verſchmehen. 


ʒ fjt Gracianns bid) erkant, 
M cc wit flepfd) tbet. ſchreyben 


Des Gabfiff) recht, Decret. genant, 


loni handtitrung trepben, 
S het er dir 


3. à. C. ni fünfte Lied. 


JC 
- 


der gnaden jit 

für all ding zu gemefen, 
mit der du baft 

durch geyſtes glafl 

all Chriſten herh beſtſſen, 


Í)et Raiſer Nero feiner jet 

erkennet did der glenden, 

Er hei nit mördet fo vil Iciit 

drungen von dir zuwenden, 
Der gleych yet il! 

drumb id) nit wil 

mid) kaim menfdyen verirewen: 

allain, herr, dein 

erkantnüß rain, 

die fol mid) cwig frewen. 


85. Bas lieb, Anna du anfencklich biff, 


verendert vud Chriſtlich corrigiert. 


(Licite, In anfenktidhien bif 
es sari vaſer feligkait. 
Ark deinem todt gewadjfen ift 
cm ewig werend fihherhait 
Ji Yn vater, 
wt km wir feer 
ws verfünden 1eglidjen: 
9 fan Denib, 
W für uns trit, 
nn yas. miltigklichen! 


* Chrike, dm egmiger trofter 
de beiräbten bergen, 
Zi dir al Cbriften rüffen fcer, 
des da ons helfſt auf. ſchmerhen. 
Ber feinde ireyt 


Y 2 C. vut (cde Lied. 


e 


gen pus anf nep 

alltag gar liftighlid)en: 

© fun Dauib, 

du für vns trit, 

hilf kempffen Ritterlichen! 


Chrife, du von götlichem ftam, 

von 6901 vater geboren, 

Der zu onns her auff erden kam, 

auff das nit wurd verloren 
18cr in bid) glaubt, 

des bif ein haubt 

aller Chriſt aclanbid)eu: 

© fun Dauib, 

du für vns trit! 

dir fen lob cmighlidjen. 


86. Das lieb, Sant Chriſtoff du heyliger man, 


verendert, vnb Cbrifllid) corrigiert. 


Cuin, warer fuu Gotics fron, 


ib wit ewig preyfen; 


Wer deinen namen cüffet an, 
dem thüfn bilff bewenfen, 
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Wann un bif der Dein pitter 1001 

cymig mitlet balf vus ang mot, 

gen got dem vater herre; dir ſey ewig lob ere! 

Dein pitter 1001 

half uns anf not, | 3 Die fü der gnab hafn on maf, 

dir fen ewig lob ere! die [drift tbüt ;cügknuf geben; 

id | 
2 Got vater hat dir geben gwalt oh rige marball vund fof 

in bymel und auff erde, Erfhint doch (ciedt 

Bünde, todt, teüffel hafnn gefalt, al aic tin on 

bie bel haſtu zer ſoͤrdt. irügfl vnuſer fünde (were; 
Des hab wir fridt, Dein pitter todt 

fihern ;à trit halff vus auf nol, 

zu Got dem vater herre; dir fey ewig lob eret 


91. a. D. das flebente Lied. Das Lied von St. Chriſtoph ftebt Seil II. Nro. 1239 f. 


81. Das lieb, Ach Iupiter hetſt duß gewalt, 
Chriſtlich verendert. 


Dunder. ' der gerecht, der wirdt bhalten fchwer, 
(0 Got vater, du baft gemalt wo wil erfdennen der fünber? 
on cubi gezali 
in hymel vi anf erden ktepf. | à ander, 
Merſchlich gefgleht das wurdt gefalt, Eyniger herr, id) hof, dein guͤt 
von bit gefpalt vrtayl mid) nüt 
duch vnghorſam im Paradeyß: fo Areng nad) der gercchtigkeyt, 
Dein güt würdt nüt von jn gewendt, Scyt du kameſt völler fenfftmit, 
behendt verhieſtu [n den trof, dn fon Dauid, — ] 
do du ſprachſt zu ua, Adam ji feligen vnns fündig lcüt, 
der fam des weybes cud) crion!’ prachſt und “der gfund kains Arbies 
Ad) herr, vernym mein kláglid) Aym, wie ſcharpff balfff am creüb dem ſchächer 
fraff mid) aud) nid! in deinem grym! on did) warlid) kain fürſprech iff, 
bn bif pc der cynig mitler, 
? Das ber in mir ift hart verfert du Gottes lam, das zü uns kam 
»iüi gar befdwert . wnnb der ganken welt fünd hyn nam! 


mit angner lieb und fleyfches lift; 
Gmüt, (gn, vernunft ifl gan verkert, 
das mark verzert 
Gotics gefeh, das nben if; 

faim lab id hab, die mid) enthalt, 
erkalt if das gewilfen mir: 
pmb bilf id gilff zA Dir, Chriſte, 
bilff, ee das id) verzwenffel (dir, 
feyt du bif der iff kuiien ber, 
jl erquicken von ängſten ſchwer. 


Chriſtus. 


5 Sünder, des herhen id) beger, 
funfl nichtzen mer, 
kain füffe wort oder perfon! 
Wann warlid) ye nicht cin yeder 
der fpridt “Herr berct? 
wirbt in das Reid) der bymel gan: 
2 mundt all Aundt mid) eren if, 
vod) if jt her von mir gar wegt! 
3ubas der was mit worten güt, 
[rin mit vnd hertz vol haf vnd neydt, 
cs Ind cr ad) vñ vngemach, 
als aud) Simon dem zaubrer gfd)ad). 





Chriſtus. 


3 Sünder, dein wort erhoͤr id) nicht! 
bn thäf mit idi 
Gottes willen nad! unde tag. 
Dein berg iR gant; in fündt verpflidt: 
bey böfer frũcht 
ain faulen baum man kennen mag. 

Die welt gefelt dir mit jc Inf, 

vmb (nfl, fo bifiu nit auf Got! 
dein licb vnd trich if fieyſch, verfion: 
der lon der fünde if der tod: 


Bunder. 


6 Ob id, mein herr, bid) weyter pit 
vü laf ab nit, 
als dz Canani(d) weyblein tbel, 
Scyt dein hertz iA voller fenfftmit, 
da du half mit 
Janinm, der bid) vernolget bet. 


— €—Á— — — — — — — — — — — —— 9 - 


Nro, 87. 


— 


Ag herr, beker mein bert jfi bir, 
kam (dir, in dir fleet. all mein hayl! 
m hé kan id) mit kerem mb: 
kr, bab, id) wirbt dem 100t zu tapl! 
in finden nst lich Caim Got 
n) fiij Saul, Die Aorben todt. 


Chriſtus. 
id ſiruckt der ſünden laſt 











f 
EE 


3 


& 


raft, 
plat bid) jagen 1büt. 
git zärchten Daft, 


i4 fet 

Erüfel im belle glüt. 
vñ leg zur bell ifi weyt, 
in gank vngczelt; 

sil beräffen feind, 
t peng find anßerwelt, 
fprigt * id) erbarme mid), 
i$ mid) erbarm cwigklid.’ 


Sanberr. 


pra 
R 
f 


E» 


g. 
a 
3" 


- 
3 


Ba: 
a*E 
2 


85 
Ly 


| 3 Freindtliger Hort: Got ſpricht, der Herr, 


he) der fünder 
. ifi, er fein ſündt nit deucken wöl! 
Wei ot wil nit den 100c ſchwer 
des [ünders mtt, 
fest fd) ker vi Ichen fol: 
sen: der fan verloren war, 
bmbi bir, brkent fein miffethat; 
“, hie if Die Eebrederin: 
kg hin jr feindt und fy begnad! 
I (pad 
kis felbs mort id) mid) verlan! 


€briftus. 

'Sakr, mega. qua) wer dir genengt, 
ws f crepet 
m enr Glanb auf meine wort; 
guitig gua) würdt dir erzeygt, 
wird gefhwengt 
gwifen »8 der felen mort: 

, Rod) leer dein lamprn if, 
wi noch des gelaubens ol; 
Qmbis mir uu, das id) dir kundt 


—557 





klopft an, cud) wirt auff than’: 


Hans Sachs. 


gefundt machen dein arme feel, 
[ mag es fein, Got wirkt allein, 
urch den glauben das herk wirdt rein. 


Sünber. 


10 Ad) herr, id) glaub auff dein jüifag, 
ydoch id) Rlag: 
hilf meinem vngtlanben ſchwer! 
Ein broden ror nit gar zerfdlag, 
von fag zů tag 
mir meinen ſchwachen glauben mer. 

Herr nn, wiltu, fo wirbt idj bepl, 

die weyl ſunſt nicmant helfen kundt. 
Herr, fprid) in mid) ein gucdigs wort, - 
wirt fort mein kranke fecl gefundt. 
trbarm did mein, mein feel leyt pein, 
wirdt queli von cinem geyf vnrein. 


Chriſtus. 


11O Chriſt, groß if deins glanbens kraft 
auf guabeu fafft 
bir gſchech nad) deinem glauben frey! 
Adıt nid, was menfhen leer flets klafft, 
fp if lüghafft, - 
voller betrug vit glepfnerey. 


Ker vmb, idj kum! leb nad) meim wort, 


lieb fort vor all ding Gottes gut, 
und geb die licb des nechfien dein 

fey reyn von fündt! get hyn im frid, 
pub fündt mit mer, ſunſt wirdi erger 
deyn Ichtes bann das erſte wer. 


Sünder. 


ı2 Lob fey Got iu der bód) cwich, 

das er hat mid) 
erlöfet vom ewigen tobt! 
Mein gepft der iff gang; wiligklid), 
das Rente iſt ich 
vnd widerfiregitet deim gebot: 

3d pit, nim nit dein geyſt von mir, 
funk wir dein fenfftes jod mir ſchwer. 
© Ehrif, all fri im wort verhar, 
mend gar all menſchen gfe vnd (eer. 
herr vii. Got mein, das worte dein 
foll meiner füſſe lucern fein. 
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1t D. aff legte Lied. Vers 1.4 fehlt das, 1.6 ungehorfam, 3.11 herr wirbt für ber wirdt, 5.4 Drudfebler wa- 
lid). 14 der der, 5.5 rift für ifl. 7.1 fünder für fünden, 10.3 unglauben. Darnach íamt ven giebern Nro. 82—86 


. Mia Nürnberger Euchiridien von 1527 und feitbem in allen älteren Sefangbüchern , in bem Dal. Babflifchen von 


85H) I. Nro. XLVIIH. Diefes Lie Vers 1.3 inm, 1.3 war für wurdt, 1.7 ward nidt von jn gewand, 1.8 3u 
WD, 1.5 96, 2.2 febr für gar, 2.1 Mut für Gmüt, 2.6 durch Gottes gſetz, der 3ornig ift, 2.9 hülff, 2.10 ehe, 
1n (at für fegt, komen, 3.3 nad) ©. w. n. und t., 3.1 in fund verblidt, 3.7 bir gf. mit jrer L., 3.5 umbfonf, 
Wit, 2.10 drũmb Lon ber funde, 3.11 b. gr. der wird erh., 3.12 funder, 4.2 nit, 4.1 Denn da bu kamft voller 
ut, 45 (on, 1.6 fundig leur, 4.7 und fehlt, gefund, 4.» an für on, 4.12 fund, 5.2 fonfl nidtes, 5.1 

Rn, 5.5 wird ein gehn in bes himels thron, 5.8 gant) für gar, 5.11 leid für Lpb, 6.4 Sint für Seit, fanfft- 
BH, C5 kem , 69 nidjt, 6.10 kom, id) werd, 6.11 funden, Kain, 7.1 drückt, 7.1 nidt, 7.5 ftóft, 7.6 ind, 


. gig, 7.5 find, 7.10 a. e. find wenig a., 7.11 denn, 8.2 (unper , $.3 fund nidt, 8.3 Denn G. w. ja nidt 
ats (doo., 5 funders, s.6 fondern, 5.7 nu, fon, 8.3 kömpt, S.» ebebr., 9.3 dein flarcker gl., 9.5 und alfo 


fíén. , 5 bricht fürmar des gl., 9.9 bod) gleubfiu,, 10.1 gleub, 10.3 b. Herr m. ungl., 10.4 3broden, nidt, 
WV Berb, 10.5 (anf, 10.12 wird quelet von eim, 11.7 und für id), 11.5 (drit für gut, 11.9 am für des, 11.10 
fup, 11.11 0m funsig nidt mehr, fonft würd e., 11.12 denn, 12.1 hoͤh ewig, 12.1 ift nu für ber ift, 12.5 
f$, 125 márs für wär, fanftes, 12.11 d. rein mort dein, 12.12 füfs. 


* 
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3 Herr, id hof aber auff dein git, Der für mid 19) dem pittern 1s 
brins hayls frewt fid) mein hertze. des wil id) bir lob fingen, Get, 
Durch Ehrikum bafn mid) behnt das bn mir baf geholffen! 


vor ewigklichem ſchmertze, | 


91. a. D. das vierte Lieb. 


92. Der .rv. Palm Danid. 
Domine quis habitabit taber. 


Herr, wer wirbt wonn in deiner hüt, AU die vutüdjig find im grund 
auf deim bepligem berge? aber cr cerct alle Aundt 

19 cc on wandel hereine trit . die fo den herren fürchten. 

vnd ıhät gerechte werde, 

Vnd redt von hertztu die warhegt 3 Dud der da (ronem neqhſitn (diet 
vnnd mil feinr jungen alle zept pub darnon nid)! tbüt wende, 
feim nchfen nit nadredet. Wer fein gelt nit mit wäder m 

vnd nimbt and) nit geſcheuckt 

? Dud feinem nedficn thüt kain leyd Vber des on(djulbigen plät: 

vnd thüt kain fdjmad) anf bringe wer dife ding pom hertzen thüt, 
Wider ſeyn nedften alle zent; der wirdt cwig wol blepben. 


vcrachtet ſind geringe 


91. a. D. das fünfte Lied. Im Val. Babfliſchen Geſangbuche von 1545, 11. Nro. IIII, mit folgenden kl 
änderungen: Vers 1.3 one, 1.7 nicht, 2.2 auffbringen, 2.7 förchten, 3.2 wenden, 3.7 fehlt mol. 


93. Der Xxx. Pſalm Dauid. 


Eraltabo te dsmine. quoniam. 


Her: got, id) mil erheben Did), Do birs wo! gfich, machſt du mid) 
wann du hafl mid) erhaben, aber do du dein antliß parcks, 
Du Icht mein feindt mit frewen fid, do erſchrack id) vou herken. 
die mid) graufam »mbgaben. d . 
Herr, mein Got, do id) fahren jü dir, | 4 Mein herr, id) wil cüfen zu dir, 
machſin mid) bapl mad) deiner gir, dem herren wil id) flchen. 
du fürf mid) anf der helle. Was nügis, das id) mein plüt verlie 
fo ich der bell tbü neben? 
2 Das Icben haft behalten mir, Herr, wirbt dir and) danken der 
da bic in grüben faren. — verkünden dein drew vnnd gelaub? 
r beyligen, lob finget jr, 0 berre, fey mic gacbig! 
em Herren dancket gare . 
Bü bedtuüf fepner bepligkept, 5 Ad herre Got, mein belffer fey, 
dann fein zoren wert kurke sept, mein klag hafn verwandert 
wann ex bat Inf zum leben. In ein froͤlichen gefankrey, 
mein klagkland haf verandert: 
3 Das wainen wert den abent lang, Hit freüben baflu mid) vmbgitt, 
aber des morgens rume! mein zunge dir lob fingen wirt, 
Do mirs wol gieng, do ſprach idj lang, ewig mil id) dir danken. 


id bleyb ewig darümbe; 


N. a. D. das fechfte Lin. Vers 4.3 nütz für nuͤtzts. 


94. Der .rliij. Pſalm Danid. 


Indica me beus et difcerne. 


T ao: mid, Herr, und für mir mein fad) 


Erredt mid) von den falfden, adj! 
wider die vubeplig ſchare, 


vnd böfen leuten gare! 





Vv. 96— 90. 


Di sif der got, die ſtercke mein: 
womb ie mid) fo tramrig fein, 
eas mid mein feinde drenget? 


: Sande dein liecht vnd dein warheyt, 
Ws it mid) laptem ringe, 
3 kim hegligen berg berept, 
i kit wonung bringe, 
Je id hyncin gee zum altar, 


Sans Sadıs. 





— 


jü dem got meiner freüden gar 
und jm bani anff der harpffen. 


3 Was betrübef bu bid), mein feel, 
bif vurümig in mirc? 
Harre anf got Emanuel, 
bem werdt id) dancken fire 
Vmb das hayl feines angefidt! 
erlöfung hat er zů gericht 
duch Cbrifum, unfern herren. 


9. 5. C. 046 fiebente Lied. Ders 2.2 fe für fie. Im Salmingerfchen Sefangbuche von 1537 Blatt XXXII. Jacob 


Taster zugeſchrieben. 


95. Der -.Ivj. Palm, Ein Gulden kleynot Dauids. 


Miſerere mei bens. quoniam. 


0 65, mein bert, fen mic gnebidj! 


Wt ntaſchta mid) verfenden, 

Stairs tüglid) vnd drengen mid), 

mrt fegudt mid) täglich krencenn. 
Fü fregttem. fiolglid) wider mid), 


ar ih mid) fürdt, hoff id) auff bid), 


iis wort wil id) rumen. 


2 Auf 60 fo wil ich hoffen thon, 
Ms (eli dann flepfíd) mir (djaben? 
(gi mein wort fie fehlen an, 
ir emit iff beladen, 
Des ft mir vbels tbün , Darauf 
leta und halten fic zů hauff, 
kk edt anf mein ferfen, 


Af das fie crhaſchen mein fecl, 
ma hilft in jr enthalte: 

Ost, tof. folich leũt im Die heil, 
puis buuunter dratie! 


— 


1.0. achte Lie. 


| 
| 
u 


dele mein fludjt und faſſe aud 
meine zcher in deinen ſchlauch, 
denn wern meine feindt ombheret. 


1 Wenn id did) anruͤff in der not, 
fo wil id) forgen nyınmen, 
Dann du bif warbafftig mein Got, 
gottes mort wil id) rumen, 

: 4 wil ruͤmen des herren wort, 
au 


Got hoff id) vnb fürdt nit fort, 


was wil ein menfd) mir Ihüne? 


> 3d bab gelübt dir than, mein got, 


die id) mit band bezale. 


Dann du haf mein feel von dem tobt 


erredtet vberale 


Vnd mein ffi& vom ſchlupffen alltag, 


auff das id) frölid) wandern mag 
vor Got jm liedjt des lebeus. 


96. Mer .Iviij. Pſalm, 
Ein Gulden kleynot Dauids hoch sü fingen. 


Si veto vtigy ‚infliciam loqui. 


Wo jr dann nit reden cin mal 
ls narhafft pub gerechte, 

Vui ridicu mad geleidher wal, 

i ataſchen kinder fecic? 


Cut herken geent mit vnrecht vmb, 


Gt hendi fano freuel vmb vnb vmb 
qb utd) gstlofer. artt. 


! Be gatlofen cutpfrembden fi 
Wt waltrr leyb als langen, 
Ji lügrarcder irren fi, 
f wätten gleicht der Schlangen, 

Als die Atter zů Aopfft jr or, 
das fg des zanbrers fnm nidi hör, 
kt fy wel kan beſchweren. 

Bakerazgel, Sirdenfiet. LII. 


3 Got, jr zeen in dem ’manl zerbrich, 


herr, brid) die baken zeene 
Der jungen löwen (dynellighlid), 
fo werden fie vergeene . 

19 ic wafer, das fleüffet dahin! 
mit jren pfeplen zilens jn, 
aber fie werden feclen. 


p 


wit ein vnzeyttig Früchte 
Eins weybes werden fie geadt, 
die Sunnen fehens nichte: 


€t man cor born fpürt an dem ſtranch 
wirbt fie der zorn werk reyſſen aud), 


wen! fic find frifd) vnb junge. 
b 


Sie vergeen, wie ein Schneck verſchmacht, 


66 Gans 3adjs. Nro. 9 


> Daun wirbt A ftcweu der gericht, | Das dic irit werden fagrn de: 


wcum Gol ſolche cad) ibátic, der grecht wird (cim ermicfieu ja, 
Vaod wirt feinen gank baden ſchlecht get iR Richter anf chen. 


in dcs Goiloſcu plütic, 


4.2. £. rat neunte Fiet. 


97. Der . cxriiij. Pfalm Danid. 


Wifi quia deminus crat in nobis. 


Wo der herrt midi beg vnas wer, Per »nfec feel gaugen orat: 
alfs fag 3írabrli, gelebt (cy qoi, dcr uns midi bat 
Ws nid! bey »us were der bert, schen zum ramb im ;ccut! 
wcean die men(deu »n;ci 

Schen wider uns ewaltisklidy, 3 Entrunnen fo ik uufer feci, 
hie serfhlumden »us icbcubidy, wir cin vogcl on willen 
wtum jr jotcm ergrimmct, Einem lifigem vogler (dincl, 

der Arik der id zerriſſen 
2 Se bri das waſſer vus crirctuckt, Dad wir find ſrey, Icdig und lof, 

walrt Aram heilen mobc sufcer bilf fcct im herren lof, 
Baer fele zu grumdt werfcact, der guacht bat hymel, erden. 


es weren waſſer habe 


31. a. iC. taf zehnte Lier. 


98. Der .rrroij. pfalm, Ein lied Salomonis in die Hohe. 


Tift deminns cdificanerit bomum. 


Wo bas hauß nit bawet der berr, Dem gibt ers fhlafend fenfft vnd li 
fo arbeyten vmb (unfic das erb vom herren fein die kind, 
Alte die daran bamen fret; das lon bic früdj! des Icgbes. 
wo nicht der herc duch gumfc ; uU 

Selber behütten ifl die Stat 3 Gleych wie die pfrpl Andi iu der hand 
durd) fein bamung güt vw» genad, eines farkran gwaltigen, 
fo wadıt pmbíunf der weder. -Alfo fint die kinuder alfandt, 

. der bere muß fie felbs zichen; 
2 Vubſunſt if, das jr fric auffftat Wol dem, der fein kodier vol bat! 

und atbept lang in ſchwere die werden nid zuſchanden drat, 


Vnd effect das hartfelig prot! | wenß mit jem feinden reden. 
dann wem cs günd der herre, 


A. a. D. das eilfte iet. 


99. Der .relvj. Pfalm Danid. 


Éauba anima mra dominnm. 


file feet lobe den herren rein! | fein anſchleg find verloren: 
id) wil loben den Herren, | Wol dem, des hilf Got Jacobs ift, 
Die weyl ich bab das Icben mein | wol dem, des hoffnung alle frif 
601 lob fingen zu eren. | Ncet auff Got, feinen herren, 

Verlaſt cud) auff die fürflen nidi 
nod) auf die menſchen -hinbl mit idjf, 
he können cud nicht helffen. 


3 Mer bymel, erden vund das Alrt 
vnb alles was if drinuen 
Gemachet hat on alle fdjmet! 
er if ob Icraphinen 

? Dann fein genfi fat kain bleyben bert, Tub heit gelauben cwigklich, 
er milf wider auf faren der ſchafftt recht wunderbarlid 
Vund wider kummen zu der erdt, | dem der hie vnrccht leydet. 


Nr, 100—102, - fjans Sads. 67 


1 Der den hungrigen gibt das prot, 5 Der herr die frembdlingen bewart 
der Here lof Die gefangen, vnd brfdjibet die wepfen, 
Der Here macht gefehendt on fpot Hebt auff die witwen und pmbkart 
de blinden mit verlangen, der gotlofen weckreyſſen. 
Der Here richt auff weld) durch die feind Der herr if Rüng ewigkleid 
elit abc geſchlagen feind, Got, zit Bion meret dein Reich 
Wt here liebt die gerechten. für vnb für, Hallelnia! 


3. 4. C. Wu zwoͤlfte Lieb. 
100. Ber .rzlir. Pfalm Dauid. 


Gantate bomino canticum nouum. 


Set dem herren ein newes lich | Dic hepligen find frölid in ccc, 
it kr bepligen gemaine, jren halß Got erhöhet feer, 
Ira ftem fid) feiner git, ſchwert find im jrem henden, 
des kt ju machet raine! : . 

füilid ind die kinder ion 3 Bü übrm ontern heyden rad, 
ob irm irs Künig fron, fraff, peyn völkern in Landen, 
leks [rin nam im rapen. 2 fing mit ketin zů binden, adj! 

r edlen mit füßbanden, 

* fi fanden, Karpfen fpilen fie: B Das fic an jn tbünb das gericht 
Wt herr bat wolgefalle darnon gefhriben if, fold) frücht 
Au feinem volck, er zieret die | haben all fein heyligen! 
desca mit hail alle, 


110.124 dreijehnte Lied. 


101. Der fünfft Pfalm Dauids, 


3m Thon, Nun frent end jr lieben, etc. 


fa, bor mein wort, merk anf mein not,| 3 Henn, legt mid) gar in drinem wort 


MUR mein ccd gar chen. pub meiner fepnbe wille, 
fis König vnd mein farther Gott, Bit deine weg an alle ort 
Mt lir bab idy das Leben, vnb fle mir felb das ilc. 
Jus wil id) für Dir beiten redit, It mund pub bert kein rechts ye gab, 
ka wölch bóren deinen Ruecht, jt rahen if ein offens arab, 
Me c fru ;m Dir kummel. jr fhlund aud) vollet Hallen. — 
' hoff, HERR, was vbel tbut, 1 faf fremen fid) all dic auff did 
M figurer wir vb bringen, trawen vnd fid) berhümen, 
We (Halkhaft ift pub bücf mad) blut, Zeſchirme fic, HERR, krefftigklich 
ka sir) vor dir miflingen. glendy wie die Summers plumen: 
34 aber will in dein anf gen, Die grechten dn gefegneh, HERR, 
wi fercht gen Deinem Tempel fichn, die deinen Namen lieben febr, 
uf kis ene), HERR, zu beiten. bu kröneh fic mit gnabem. 


«i cte befonteren Drnd.- binter tem Spruch: Ein klag Gottes uber feinen mweinberg, 4 Blätter in 4°, 
Wnbey Wurd Orsrg Merckel. Bers 3.3 om füran. Vergl. Sehr Herrlide Schone und warhaffte 6e. 


RM. Par Sans Sadfen. Würnberg bey Chriftoff Heußler. M. D. LVIII. in fol. Blatt LX, mo e£ Hinter 
deriilben Eyruch felgt unb vem 2%. Januar 1515 datiert ift. 


102. Die sehen Gebot 


zu fingen in dem Thon, O erre Got begnade mid. 


Ge hat sus geben dic gepot, | Hie leer, das fid) Got cben 
des tj: (ol glanben im cin Got. dir hat ju angen geben. 
5* 


to 


ce 


i» 


— 


Hans 3ads. 


Dank jm, o meuſch, der guͤte fein, 
das er ſich thüt annemen deyn, 
id denn erlöfer woren 
vor dem cwigen jortm. 
Hie klag dein ſchuld, das du fo oft. 
in Got nit tramt baff vnd gehofft, 
Bit, das drin feel, herk vnb gemuf 
vor vngelanben werd behut, 
fonder auff Got tram fefe. 





Bum andren foit den namen fein 
nit nemen vnnüh vnd gemein. 
fic folt fein namen leren 
alleyn prenfen vnd chren. 
(^ men[d), dank hie deim ſchöpffer zart, 
der bit fein uam hat o tuber! 
das du ju an maof rü 
fein bilff barbe (bit prüfen. 
Hie klag, das du fein heyling nam 


haft braud)t zů fd)merem, ſchand vub (dam, 


Bit Get, das er brin berbe ker, 
das t5 fein namen prepf und ecc 
bic vnd dort cwigkliden. 


Bum dritten du die Fcyertag 
folt heyligen nad) Gottes fag. 
£eer all welt gſchefft „jerhören 
und Gottes wort zu hören 
Dank Got berblid) an diſem ort, 
das tr dir get fein heylig wort, 
itg! dir auf lanter, gute 
fein willen vnd gemniec. 

flag den Sabbath vnnũß verpracht, 
fein brplig wort gar offt veradt, 
Bit, das er trew Prediger fend, 
fein heylig wort nit von uns wend, 
vor prium uns behnte. 


Bum vierdten: vatter, müter eer. 
Anf dem, o meufd), fo nym dic leer: 
fey jn in pil pub wenig 

gchorfam, vunterthenig. 

Dank Got, das er forg für did truͤg, 
durch dein Eltern dih aufferzuͤg, 
gütist, fitaffet und leret, 

id) ſpeyſet und erneret. 

fag, das du aud) mit vberlaß 
dein Eltern offt betrubet bafi, — 
Bit der Eltern vab Oberkeyt 
et act pel; vnb jfi aller zent, 

das fie wol regiren. 


" fünften: du folt tóbten uit. 
Schaw, menfd) i agn leren mit, 
dem nechflen günft zü Itagen, 
nit bſchedigen nod) plagen. 
Dank Got, das cr fo Ircwlid adt, 
bat auf dich und al menſchen adıt, 
das keyns dem andern fhade 
bey ſeynr fraff vud vngnade. 

flag, das durch zoren, haß vnd nego 
dem nechſten ibetft oft hertzenleyd, 





Bit, das er dir geb fenficn mit, 
denm nechſten ;ü nn& vnd jü gàt, 
bu aud) im frid mogft leben. 


Sum fedjfitu, fo brid) nit dein Er. 
Menſch, an& dem lert bid) Got, ver 
züchtig vnd ken(d) zü lebem, 
kein ergernus zů geben. 
Dank bie der trewen Gotics güt, 
die dir töchter vnd weib brit, 
durd) fein gepot vnd willen 
tbüt er vil vnzucht flillen. 

flag, das du prachſt an Difem v 
fein gpot mit danken, werk vnd v 
Bit, das Got allen menſchen gcb, 
das man Crlid) vnb züdtig Ich, 
ſchamhafft, mic framme Ehriften. 


e 


Bum fibenden nit fielen. folt. 

fit leer vnd bab dein ucdjfien holt, 
vmb fein güt ju mit trenge, 
verforteyl nod) ablenge. 

Dank Got, das cr aud) bab in bü 
fo väterli) brin hab vnd git, 

tbüt das mit firaff verfechten 

vor allen vngerechten. 

Klag, das du offt den nechſten d 
betrogen faf and) vmb das fein, 
Bit, bas wuͤcher, gri; und fürkauf 
by aller welte höre auff , 
das wir als Ehriflen handien. 


Jum adıten: kein falfd) zeugnus gil 
Wider deyn nechſten leer auß lich 
all falfd) nachred zü menden, 
heuchltn und cbr abfdncyden. 
Dank 601, das cr and) für dein c 
und dein guͤt geruͤcht forget feer, 
keyn falſche zung dir ſchade 
bey fegner vngenade. 

Klag, das dein zung in pittern 
betruͤbet hat aud) manig Berk, 
Bit, das Got gebe alt vnnd jung 
ein "warhaftig hanlfame zung, 
getrew vnd vol ſenfftmuͤte. 


ue 


= 


Bum neundten: du deyns nedfften b 
folt nit begeren. £cec Darauf 

nit zn haben begirde 

deyns nechſten Nands vnb wirde. 
Dank Got, das er dein ampt vnb 
trewlich echelt in feyner hand, 

die dir heymlich mad) fellen 

nicht in cin vnglück fellen. 

Klag Got, hafın heimlich verlegt 
deyns utdflen hauß girli nad) gfei 
Bit Got, das er dir gcb cin mát, 
das du begerf keyns frembbrn glit , 
laß Bid) am deym benugen. 


ı0 Bum zehenden: frembd weib pub kii 
kucht, mayd, ochfen, Efel und im 
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Hans Sachs. 








flag Got, haſtu dem nechſten dein 
begirlih entwendet das fein, 

Bil cyncu güten geyf von Got, 

jii wanbleu in allem gepot 

mad) ſeynem willen, Amen. 


folt du gar mit. begeren, 

adici nod) geferen. 

Jat 651, das er aud) forgt für bid), 

fir veib, kind, knedjt, mand vnb das vid), 
Ws dirs niemand verhebe, | 
ring, fel. nod) abfekc. | 


€t (ott vnd Chriſtlicher Fieder fünffe, u. f. v. 


12 Blätter in 80, Vürnberg durd Georg Wadter 
Um tal Soft 1612. | 


103. Bas Teudtſche Patrem. 


Wh. glauben all an cyucn Got, 
Mirfer bumels und der erden, 
It íd zum vater geben hat, 
|j sit feine kinder werden. 

€: (rb wil vns erneren, 
li) yu) feel aud) wol bewaren, 
«den vafal wil cr weren, 
lg li) fol uns widerfaren, 
€t forget für uns, hut vnd wacht, 
ts feet alles in feyner madıt. 


* Wir glauben al an Jeſum Chrift, 
(ges fon, an vnfern Herren 

Der quig onfer hepland if, 

hrá kx mir gezogen meren, 

Bes wir ;ü dem datter kummen 
n) jw glauben und vericawen, 
lis werk mag vus darzü frumen, 
dein maß ec uns erbawen, 

Erikas, Gottes fon, in feym nam 
Kr) wir behalten alle fam. 


: Wir zlauben al, das Jeſus Chrift 
ns som bepling griff erkoren 
V meafgli werk entpfangen ift 
M) von Maria geporen, 

Ber Iunkfrawen alleyne, 
bs vafer entpfenckuns auff erde 
mi ssftt gepuri parcgut 
dert jt eccayuigt werde, 
in der serdamuns werd gefreyt 
huá fein milte barmberkigkegt. 


1 Wir gienben al, das Je(ns Ehrifl 
fit vas fry em Ertutz geßorben, 
t verſuͤner worden if, 
aa) vafer fünd bat erworben, 


| 
u 


[7] 


-) 


Qo 


das wir von der fünden banden ' 
Durch jn werden aufferwecktt, 

wandien in eym nemen Ichen, 

von finden werden abgeſchrecket, 

pus jm geublid) ergeben 

Und anf difer ct wandlen fort 

allein nach ſeym heyligen wort. 


Wir glanben all, das Itſus Chriſt 
ſey gen hymel auffgefaren, 
Da er ewig beym valter iſt 
vnd tbüt gnedigklich bewaren 
AU feyu glaubige Chriſten, 
fo fie herglich zu jm ſchreyen, 
in not vor jrer feynde liflen 
mil er fie bſchützen vnb freyen, 
Er bat allen gwalt in ſeyner beubt 
in dem hymliſchen regiment. 


Wir glanben al, das Itſus Chriſt 
widernmb am Jüngſten tage 
Don dem hymel zäkünfftig if, 
jii richten om alle klage 

Ecbendig vnb and) die tobten, 
den tenffel fampt allen böfen 
verdammen in belle note, 
ond die glanbigen erlöfen 
Yon allem vbel, angft und not, 
zü leben ewigklid mit Got. 


Wir glanben an den Heyligen grift, 
der Gotheyt die dritt perfone, 
Der uns mit fein genaden fpeißt 
vnb ziindt fein licb in pns anc. 

Er tut uns and) Recke geben, 
der fünd feynb werden und menden, 
jü füren ein Ehriflihes Ichen, 


Vui i tröfet uns in allem leben, 

hen a m d begraben, Hilft unfer (Amaghept wirkt in vns 
kr) wir kegm feynb mer haben den willn Got vallets vnb des (nns. 
Wt ves emaltig künd quelen, | | TN 
Bal c sus panden hat fünd, heil vnd todt, 9 Mir glanben al, das der Heylig rift 
Winsen yas mit mer im ewig not. regiere die Clrifllid) gmeyne, 

Die man die Ehriflic kirchen heif, 

5 Wir gleuben ell, das Jeſus Cbrif | iR cin gefpons Ehrifi reyne, 

«m dritten tag anfferkauden | Verſamlet alic anff erden 

Vis wider son den iodien ift, ' in glauben, tanff und eynem fpune, 
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nicmand mag [clig werden 
wer mit belepbet bariune, 

Der if verloren und kein glid 
Ehrifi dort in cwigem frid. 


Wir glauben, darch den Henling grif 
die fünd uns werden vergchen, 
Wir uns denn Ehrifus fclb verheih, 
mc wir bic im difem leben 
Cägli im vil fünde fallen, 
bald wir bic berblid berewen, 
fo bilft er uns anf deu allen, 
ibt den glanben verucwen, 
Der fünden bande cr auflöh, 
unfer blödes gcwifem Iróft. 


Wir glauben, das der Heylig geiß 
uns audj aufferwecktn werde 
Am 3üngftm tage aller mei, 


tà 


"iro 





wic man vus grub in Die crit, 
js canem scifliócu icbeu 
sus bymii(d) klarifcicceu 
und die »uüctbligkeg! geben, 
son lciblideu begieren 
Ledig und gar quil, nad dem cicubM 
ig der Ichien gucyncu vrfcuit. 


Wir glauben aud, das der fjeylig gri 
alcn Ehrifen dort werd geben 
Burd) den vatter vnd Sum geprenh 
cin ewig feliges leben, 
In den himeliſchen throuen, 
ben der ankerwelten (darc, 
das mit cwig Getics lob tboneuz 
das sus ſolchts widerfarc, 
Das helffe Ehrifus allen Ehrifen, 
wer das beger, der [pred Amen. 


Tas zweite Lieb in tem vorigen Trud. Bergl. Luthers 9ie Nro. 23. 


104. Ein news Lied, Bon den Syben broten, Auf dem 


€nangrlisn. Marci, am Achten Capitel. 


Als men 


- 


In dem then, 


unfers Herren ro& Kuat. 


Marcus ſchreybl am Adıten klar: 
als vil polis bey Cbrifio war 

vnd beiten nicht zu eſſen, 

Nüfft Jeſus feine jünger zu Ad, 
pub ſprach “des voldcs jamert mic, 
drey tag finds bie gefefeu: 


^2 


Wann fc num nidi zii cfeu han, 
vnb laß id fir vngefcu gan, 

fic werden fdwad) vou notic, 
Wann cilid) find kniien von ferr.’ 
fein jüngern fpradıen zu jm “Herr, 
wa nemen wir daun brote, 


2 


Das wir die fpeyfen in der mif, 
und jn der hunger werd gepuf?’ 
und Cbrifus fie do frage, 

Wire vil fie heiten brotes. al: 

fic ſprachen *fiben au der zall', 
Cbrifns gepot und faget, 


Dem volck zu legern anff die erdt, 
vnd nam dic fiben brot fo werdt, 
vnd fic do benebepet, 

Prad fie und gabs den jüngern fein, 
die legten für dem volk gemein, 

des ward jc herk erfreget. 


3* 


Auch war ein wenig Fifglein hie, 
vnd Ehrifus benedeget fic, 
hieß fier tragen der ſchart: 


Sic aſſen al pub wurden fait, 
fein jüngern haben au der fati 
anff, was do übrig matr, 


E 


Brofem fiben kórb, felt verſtan: 
cs waren bey vier fanfent man, 
on mcib vnb kleine kinde, 

Dic Ehrißus da gefpenfet bet, 
er lich fie von jm an der fiet 
und für von jn gefhwinde. 


-4 


Hört zu, jc werden Chriften leüt, 
was dife Dürr wüf bedeüt, 

darin wir hunger Inden: 

Bebrüt menden gefch fürwar, 

on frucht und alic tcófiumg gar, 
das gwiffen zübefrnden. 


EF 


Wenn wir ligen in hungers not 
vnb haben nit bas gepflid) brot, 
verfhmadten als die armen, 

S» kummel Chriſtus unfer Herr 
vnd jamert fid) des volks feet 
durch fein miltes erbarmen. 


> 


Dan Ich er uns für tragen (don 
das heylig Enangelion 

durch fein bepligc jünger: 
Deüten all Chriflid Prediger 

die uns fpenfen durch Gottes .Icer 
für den genkliden hunger. 


Nro, 106. 


" 1 Bu brot fein götlid) wort bedeüt, 
drinn cr pus frin gnab anpeüt, 
tt babe vus erworben 
Dry dem vatter ewige Bulb, 
ad bab brjalet unfer ſchuld, 
tt [eg für ons geforben. 


ı Wenn wirs von herken glauben thon, 
fo (rye wir gefetigt ſchon 
Ward) den beyligen genfe, 
Dub branhen vns der rennen lico 
sen dem nchhflen in fletter eb, 
pit uns Got hat bewenfe. 


Ein Filter in SP, mit dem Liebe Nro. 23 zufammen. 


$33. 


fans 3265. 
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1? Syben körb vol das übrig war 
bedeütet Gottes gnaden klar, 
vberflufig an zale, 

Die er vns nod) teglid) beweyſt, 


geyſtlich vnd lepblidjem er ſpeyſt 
an leyb und feel vns alic. 


ı3 Vier tanfeut man, die groffen zall, 
bedeüt ons Ehriften menfden all 
die Ehrifus "Ieglidj ſpeyſel 
Jilit feinem wort für hungers uot: 
Ehrifßus, bn hymeliſches brot, 
dein nam der fey geprenfet. 


Ohne Ort und Jahr. Unter dem Liede die Buchftaben 


105. Die Berftorung Iherufalen, 


Im langen Regenbogen zu fingen. 


dx schörung Jerufaleme 

kfgreibt vas warbaftiglidjen Iofephus, 

ds fd das Volk gar mandericn 

xerſündti het und nabet. fein verderben. 

Ber anfang erhub fid) ob deme: 

in Vinifdrr pfleger hieß Ceflus flotus, 
der abet groß Tyraunth 


aud ciii man muß t dar den wuͤlrich flecben. 


Dereb da ward das volck ju Icht 
fs trukig, molt dem Kchfer kein zinß geben, 
fd ad wider fein Amptlent fehl 
se) brauhet aud) vil mutwilleus dauchen, 
Keläuchten des Reifers Opfer, 


ee x Biſchof frumb, 
Jsenies, fr os fria darumb, 
krelrid der 


g Agrip 
la kr Wife aber irib i us der Stat 
md sberkel aud) Maſſada: 

vos fie Daring für Römer funden fpal, 
Wr (hlugen fic ali zu todt, 
Mreqea im Steten vmadvmb 
BIT) pen der band der Römer 
kr Inden erſchlagen cin grofe 


eet 
umb. 


Bes Zuͤdiſch volk pudjt anf den Tempel, 
Wrarimieu, Got der Borfi jr fünd nil fraffen 
Jnd, des Herren fat, [jwar: 
Wii gar mit in acr feind hend geben. 
Ost gab vil zeugen vnd Exempel: 
ca jüwert finu) ob der fiat am imel cin ms 
Ws jt seglü jm trswet bat, jat, 
ad bbc fc x wolcken fehen fyweben 
Ein groſncchtig gewapnet Beer 
der fat, Aritt erſchrocklicher wenfe, 

en fc funden mebr: 
Doc! um tempel von glockenfpenfe 
tib brt auff gethan, 


im Tempel am Pfingfag 
Mimb, die ào (prat 
pps von binnen zichen hin!’ . 


> 


Brwxg 
E 


E8 
55 
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die tromtt als die Göttlich Sad; 

das volck aber verſtockter war Darium 
vnd legt es auf zu jrem alii. 

And) balff kein verman, prebig oder fag, 
die frommen verfpot pederman, 

es war zukünftig 601cs (djröcklid ping. 


3 Der Eolle hauff bett uf zn kriegen, 
ein teil wolten mil gewalt erhalten jr freiheit, 
ein teil trib jr geyhiger mut, 
die alten Weifen wolt man nimmer hören, 
Die muften fid) zu winkel fdjmiegen: 
wann wer jm rpete zn der Homer einigkeit, 
die würgtens und beuten fein gut, 
Iheten in mutwillen fid) gar enipören, 

Dub madıten cin groffe auffruhr, 
beraubten die heufer der fromen reychen, 
und Iriben vnmenſchlich vufur, 

Ihwedten fram vnà dunt (rans dergleichen. 
Und diefer anffrübrifd) hau 

nenten fid) Beloter, 

als der vmb Gottes Gfeh epfferid) wer, 
und war bod) ein Gotlofe cott, 

giengen in das heyliof in Tempel ein, 
fe leſterten vnb. ſchmechten Got, 

er Tempel muß jr mörder graben fein. 
Darnider lag der Gottes bienfl, 

{u frefen, fanffen Aund all jr beger: 

as ward gar mander anflanff, 

die Stat ſtund in aller hoͤchſter gefehr. 


Die Zeloter heymlich ein lieſſen 

zweintzig tanfent Idumeer, jm zu beyſtand: 

da ward in der Stat cim Sal adjt 

vd bep ncunthalb taufend Juden crlageu. 

Zwen Biſchoff fit enthanpten hieffen 

und unbegraben, den Juden zu einer fand, 

aud) haben fic in ciner nad 

bey zwölff taufent von dem Adel erfdlagen. 
Du ict waren and) felbs uncins 

Zeloter, Idumeer, beyde fander: 
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da ward aller verrichtung keins, 

da fr and) felber mördien an einander, 
Sende, bey nadji und aud ber tag: 
ba waren dren parte, 

das wurd die Stat mit Mord vnb ranberey 
vnd mit aller vnzucht beflegt. 

On zal wurden enmer redliher Lent 
mördriſch erſchlagen vnb abbegt, 

jr gut von den auffrübrifd)en gepent. 
Dic auffruhr lenger ſtercker wur, 

auf was all Burgerliche Policey, 

all (ham vnb tngeni unden lag, 

wann jr embtlid) verderben epit herbey. 


Melpafianus das erfuhre, 


der Rrifert gwan wider dic Inden ein groß herk, 


vnd ſchichet feinen Som. Gitum 
mit groffem Heer, die Inden zu peynigen. 
Als num die Stadt belegert wure, 


hieß Citus das ander Volk vmb die flatt außwertz 


adj meil ale beum felien vmb, 
mad) ein Polwerck, die Stat jn abzudringen. 
Die Itat Iernfalem war feft, 


mit dren bod) pub dicken manren vmbſchloſſen, 


mit ſchrot Dafiry auff das befl, 

mil einem waffet graben and vmbflofeu, 
Sam vungewinnlid pbrral : 

die Inden braudjien trutz, 

fie flachen vol mutwillens vnb hochmuts, 
[darmübten mit der Römer Heer: 

a lag cin yeder theil ein weylen ob, 
hack warens in der gegenwer, 

groß ſchadten lidten beyde tbril darob, 
vnd heitens vor den feinden frid, 

fo vergoffen fie in der Stat pil. &luts: 
des jamers war on maf vnd ;al, 
gefallen war bey ju Gemeiner Wu. 


Die Zeloter haben gefdjmürmet 


vnd haben verprent frucht vnd vorrat auf vil jar, 


da ward ein thewrung ſchwer und groß 
»nb nam enblid) der hunger vberhande. 


- Wil henfer warden da gefürmet 


und bic jnwoner oft darinn erfchlagen gar: 

wo ein Burger die ſpeyß beſchloß, 

ein prber canbt die fpepf, wo ec fic fande. 
Wenber und man wurden gendt, 

gemartert, das fie fpeiß anzeigen folten, 

jt vil erſtochen vnd getödt 

die kein fpeyß heiten oder zeigen molten. 

Sie affen ungebadyen treyd, 

faul tw vnd grünes Graf, 

as leder man and) von den Tartſchen af, 

menſchen hot, Kuͤmiſt und alt ſchuch, 

cim ftam aß felbs jr eygen fengend kindt, 

vil leut die Anrben auf gepruch, 

in hunger verfhmadt mand) gank hanßgefint, 

man fund in mandes todten mand 

erdrich, darob er gleid) verſchiden was: 

eins fad) an dem andern becbe (epo, 

das was fo gar ecbeemlid) vbert maß. 


7 Bn iei fo pil lent hungers Aurben, 


das man fie alfo unbegraben liegen lief, 


| 
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ſchlöpt fie in enge winkel jfamm, 
warf fie vber die maur in Itat graben 
Bon dem geflank jr vil verdurben 
pub fielen bim, wenn fie der ſchelmig win 
alfo cin groffer Ichelm kam 


vnd das gehend andy erlitten haben. 


Des Volkes war ein groffc zal 
aufs Ofterfet gen Jernſalem kummen, 
wann jc waren gar wol dreyſſig mal 
hundert tanfent, thut die ſchrifft pberft 
Bey einander in diefer Stat, 
in folder anaft und not 
heit fie zu grimmer rad) befdloffen 66! 
vor der fat lag der Feinde Heer, 
in der Itat waren zwitracht vnd aufftu 
mörder vnd Blntuergieffen mehr 
von ranberen vnb ander groffen pnfut, 
hunger vnd kummer pub der fletb: 
fo muß geroden werden Ehrifi todt, 
wen! fie durch jren falfchen Kath 
vergoffen fein vnſchuldiges blute robt. 


3 Bu lebt es den Kcyfer ward erbarmen 


— 


als er des volcks note bóret im der’ S4 

wolt fic mit friden nemen an, 

fie folten fid) auf gnaden jm ergeben. 

Jofephns ermant felbs die armen, 

zeigt vil vrſach, und die Stat zu ergeb 

die Inden wolten es nit tbun, 

wolten fid) wehren mod) auff leib und | 
Alſo verfarret und verfioct 

waren fie in jrem eygen mutwillen: 

was man mil gutthaten fic lockt, 

kond man jr harinckigkeit gar mit flit 

Darnad) if fic am achten tag 

Septembris worn verhert, 

die Alauren durch die por waren umb 

barnad) die Stat gefürmet wardt, 

die Iuden warn hungrid, mat und fd 

bod) hielten fie flets widerpart, 

die man darnider bamt vnb flad), 

das ganbe Sch floffen mit lut. 

Der Inden wurden in dem Krieg verfi 

zehen mal hundert tanfent lag, 

als Jofephus ſchreibt, der bodygelebrt. 


Siben und neunbig taufent gefangen 

wurden: je der man dreyſſig omb ein pfe 

und wurden als leyb "en leut 

ellend zerfircwt auf in der ganken well 

So if jr Regiment zergangen, 

je Prieſterthumb vnb hünigreid) getilge: 

die Römer funden rende peut 

von hlepnotem, von filber, gold vnb ge 
Sie fd)nilten and bic todten anff, 

in jren leiben fie pil geldes funden, 

die fic im flurme vnd cinlauf 

D bhalin heien vor dem feind verfdlu 
ie gemewer durch gruben fic 

und die promi gemach, 

darinn funden fie and) ferr und nad) 

wol anf zwey tanfent todter leyb, 

die fid) willig dartin hatten geflürkt, 
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| mit veruolgnug ſchwerlich ou vnterlaß, 
auch ‚gar im fhwank der Simonty, 
heberen, (dwürmeren findt vol all ficaf. 


vnd wrpb, 
' s jt armes leben würd gekürtzt 


* | 
* 
3 
: 





hi heilen ertrencket ge: 


12 Darinn wir ligen hart enifhlaffen 
f$ Gett an feinem volde rad). gen p qlaß 


vnd iff darinn ertruucken gar das tentfche land, 
auffs hoͤchſt all boßheit kommen if, 
[dir gat pnfteflid) bey ober vnb under. 
Solf uns Gott and) nit billidj firaffeu, 
wie er uns vorher gar vil zeigen bat gefand 
ein zeit lang her vor kurker friſt, 
mod) beffert fid) nicmandt darob befunder. 
» Sünden fein wir gar erſtart, 
es hilft kein predigen, manen vnb [dreiben, 





: kefilid Tempel ward verprent | 
end) die gantze Stat in dem afdın lag, 
werd cin lanier todien grab, | 
axdj Egeſippus thut befchreiben. 
lis die zerſtoͤrung erkennet, | 
t fe maruct au dem heiligen Karfreitag, : 
m ja zu Crentzigen gab, | 
t eer zu den weinenden Weybern | glei) wie der Adamant verhart, 
t Esgler won Icrufalem, | perfomt wir in onfern Sünden blepben. 
mid sx) mein todt keine beweine, | Ye lenger gröber omabpmb, 
T sbrr euch weint nad) dem nidis gröbers werden mag, 
«e uber cwer Kinder kleine. ond mo nid bali kumbt der Iüngfle tag, 
1 ts wird nod) kommen dic zeit das Gott die zeit kurkt mit gemalt, 
Ms men fpredien wirdt 0 würt kein menſch felig, wie fpridt Cbriflus. 
ig il der lcyb, weldyer mit gepirt ie lieb if bey vns gar erhalt, 
sridtt bat geporen nie, das ts in hurfer zeit mad) bredhen muß 
ind dbrun die nicht geſtuget han!“ ' und Gott felbs fchlagen muß darein 
ı ts wird kommen folder kumer bie, | mit mandjer harten erſchröckklichen plag, 
Bergen werden fagen weyb vnd man: fdjidicn cin Defpafiauum, 
wer uns vnd Dm$ zu deckt.’ j der vus aud) wie die Inden hefftig fdjlag. 
abfel hat Ehrifus Prophetificrt, | 
& gar midi glanbten Dod, — 13 Darfür hilft kein meufdjlid) wenßheite, 
: «nef vnb mot fie hart Iribnliert. kein flerck, gwalt, befefligung oder vottat, 
. . . kein kriegkrüſtung, volck uod) piinbtnnf, 
reißen, das fen end) ein Spiegel: wenn er pug ſchickt die ruthen feiner flrafe. 
au zu wären die rechten frucht der buß: | Wenn vus Got nimbt bic freydigkente, 
rt legt ſchon an dem fum gwalt und flerk madjt er verzagt, fürs und 
wer zu merffeu die dürcen Keben. weißhent durch Ihorheit wird krafftioßs, [math, 
A cud) anf kein ander figel : 


wie er dic ellenden Inden traffe. 

ft, dz ir babt Gottes wort mit vberfing, 
t dech lan den Sünden raum 
mti gar ein vnchriſtliches leben. 
Geitz if werden gar gemein, 
.ſchinderen, wader und fürkauffen, 
sad fricgem if micht Klein, theurung und hunger wadjs, 

sub das ſchendtlich zufauffen, barauf folgt vil unglüks und vngemachs, 


| 
| Wenn cc fein jotu auf uns ftiit, 
“mi die (duit furerey, ged) endt und gremlid) Peſtilentz, 


kan er vns [dicken zwitracht und anffrure, 
ein freund wider den andern mut. 

mit mörden, rauben und ander vunfure, 
Das cin Burger dem andern fdjab, 


maß, biß er uns gar abtilgel von dem erdtrich 
‚fs, nachted, zorn, uend vnb haß, und uns anff raum dnrd alic Grcub. 
practick vnd vnirew, O herr Iheſu Chriſt, wir bitten dich, 
auch, mörden, kritg, taub pub dicebſtal,, — lcpt uns zu warhaffliger Buß, 
ichrumg su alic (diem, das dein glaub vnb licb in uns madjs, 
d, Gottes weradiung zumal das wir erlangen dein genad 
eukigen bes Herren wort — hie »nb dort ewig, wünifhet uns Hans Sad. 


Trad, 1 Bogen in s^, Nürnberg durd Valentin Vewber. 1560. 
einige gute Berfe des Dichters zum Lobe des Pſalters Davids. 


106. Ein ſchoͤne Lobred, und kurker Innhalt 
bes gangen Pfalters Danibis. 


wéisblidcu Wíeimcu Gfang, - | Parinn GOTTES Almägtigkeit, 
ung Denibis ferpfen klang, . | Sein Schöpfung, Gwalt, ewig Weißheit, 
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Sein Barmbergigkeit, 681, vnd Aim, 

Den Glanbigen wirdt fürgebildt, 

Darauf fic haben rofl und febr, 

GOTT zu, (agen Humb, Lob, und Cbr, 

Der ihn, durch fein Gunf, (na) und ul) 

Wil alle jhre Sünd vnb Schuld, 

Durd) feinen Sohn EHRISTURL vergeben. 
Dargegen anzaigens darncben 

Die Straf, vnd GOctes Grimm vnb Born, 


Der den Goltlofen ift deſchworn, 

Dic 60€€ verachten vnd fein Wort 

Durd) falle Echt, duch Brandt vn 4 
Aud) verfolgen die "&brifllid Gmein, 
febrem in aller Sünd putain, 

Wie die enbilid) follen Auch 602€ 
Auff Erden werden außgerolt, 

Wo fic durch Buß nit keren vmb, 
Solíidjs belt inn der Pfalmen Sum». 


Das Erfi Bud) des Pfalters Dauidis, Purch M. Niccolaum Selpeccerum. Würnberg 1563. fol. 


Ruͤckſeite des 6, Blattes. 
Michael Styfel. 


Nro. 107—109. 


107. Bon der Chriftförmigen, rechtgegründten leer - 
Dortoris Martini Futhers, ein überuß fdyón kunſtlich 
£ned, fampt feiner neben vfilegung. 
In brüder Ueiten thon. 


£if mid mit fepf, Der wort nimm adt, 
Gotts gnab id preyf , Der werk nitt adt, 
Entſchlenß hurflid Chriſtlichen flanbt, 

Hie ligt bie Kugel an der wandt. 


Das erft teyl von dem Kuther felbs, und 


nochgonds von feiner [eer vii. fhreiben. 


[I 


.. 
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Joannes tbüt vus ſchreiben 
von einem Engel klar, 
Der Gottes wort foll. treiben 
gant; Inter offenbar: 
Bü vus thät fid) aud) ſcheiben, 
ts falt nit vmb ein bar, 
daruff wil id) beleiben, 
das fag id) cid) fürwor. 


Hoch knnft die laſſzt er flicben 
wept über berg vnb lal, 
Den unb will [m verfchicben 
ji Rom des Biſchoffs fal. 

€s fhelten ju die tricben, 
die wölff in aottes fal: 
bus bid) vor dißen dichen, 
wo fpc feind überal. 


Mu magf nnm wol erkennen 
den Engel den idj men, 
Härnod mill idj jn nennen, 
die fad) die ifl nit klein. 
£aff; did nit fürn von dannen, 
das er Dati ficifd) vud bein: 
das findf von heylgen manucn 
und nit von [m allein. 


4 Es bdrütet uns das fiyegen 
verfhmahen zeytlich güt. 
Ker did nit an das lyegen 
das man vom frommen that: 

Er ıhüt fi morlid) fyegen 

zu Gott in rechtem mit 
gwalt mag jn and) nit byegen, 
er geb ce drumb fein blüt. 


Sein ber zü Gott cc neyget 
redd als cin chriſten man, 
Dic gſchrifft cc rein abfenget, 
kein wüſt laſſzt cr boran: 

3A Worms cr fid) erzeyget, 
er tratt keck pff den plan, 
fein feynd hatt cr gefhwengel , 
keine dorffl jm wenden an. 


Er laffjt fid) nit erſchrecken 
die fdjüben flcbermenf, 
Sein leer thät er vollſtrecken 
ji Gottes lob und prepf: 
Dic worheit tbüt jm Nercen, 
fnc macht pil menſchen wyß: 
der baur die ſach wil merken, 
das mügt Cölln vnd Paryß. 


vt 


c 


in grüf; id) Did) von herken, 
edels Wittenberg! 

il frommer littendt fdymecheu, 
9 C$ dir überzwerg. 

Erdtfurt tbüt gütlid) [deren 
t dir in Gott bequem, 


balt end) als zwo kerken 
s new fjiccufalem. 


ermiſchet iff cin morgen 
Danielis büd) 

£m abent unucrborgen: 

n rtchten grund id) füd). 
Das nimpt mir alles forgen 
is ich bett off den fliid, 

y darf nit ewig worgen, 

1 bofuung id) mid) rüg. 


Das Ine des tags kumpt wider, 
t$ brit dohar mit macht, 
Der engel ſchwingt fein gfder, 
Ms jrdiſch cr veracht, 
Er Ieert die chriſten glider 
md für! fyc non der nad, 
tt fen bod) oder nider, 
ks Iclbig er mit adj. 


Sein fimm die tbüt er flercken 
m als Icpegen frey: 
Bert, gib dz id) mög merken 
ws difer engel ſchrey. 

Jim crficn ihit mid) ſchrecken 
rin letr, was Adam fcy: 
s gleh tbüt ec entdecken, 
i$ fordyt ecmcdj&t darbey. 


Das Xy teyl von den 
3chen gebotten gottes. 


Wr mill id) mid) vecfüd)rn, 
bil dody citas find, 

ja bem id) mög geräden, 

wien id bab kein find: 

€s ıhüt mid) gleich verflüchen 
is Er gebsit gefhwind: 

wm beri; den lou ihüt füdjeu 
M est gil als cin kind. 


Se wm das brrü gewendet 
ws Gott dem berren wirrt, 
kis sammen cs jm ſchendet, 
bip rer cs jm entpfert: 
WR cs felber lendet 

B Mug bit cs beriert, 
engen feind verbiendel, 
sit im jm regniert. 


» E 


ſel mid zu bit kertn, 
Get son bimeircid)! 
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Ss hilft an mir kein lerem, 

id) vefler von dir weid. . 
Dein gbott wein fünd thüt meren, 

mein mill iff jm mit gleich, 

doch wilt du mid crhören, 

bi& id) das glück erſchleich. 


T der, das du vaft bifl haſſen, 
iff. eygenwilligkeit, 
Noch mag ic die nit lafen, 
all vnglück fye bereit: 
Spe macht das ber vermeflen, 
zerfiört all cinigkeit, 
macht vatters tcc vergeffen 
und aller oberkeit. 


15 Mb wol mein hand nit tödtet, 
verwundet oder ſchlecht, 
Dod) bin id) nod) bendtet, 
fo zorn all früntſchafft ſchwecht; 

Der zorn die lieb vßrcütet 

pub hodjt mand) bitter köcht: 
gnad ju allein beftreitet, 
natur das git vermöcht. 


16 Mein bert 5j bleibt on (dmerben, 
rev id jm ſchimpff vnb fpott, 
Miit fünden 1bft es fcherken, 
als hatt es kein gebott. 
fuf, ſect vnd leib tbüt ſchwerhen, 
ift gifftig als ein krott: 
entgänd deins lichts ein Recben, 
fig mid), du flarcker Gott. 


5 Der menſch in jm mag finden, 

er fen pfaff oder bur, 
Wie er fid) hit wor fünden, 
das lert jn die natur. 

Den andern fol cr giuden 
als jm das füß pn) faut, 
wie 6011 vns thüt verbinden, 
fein gſah bfot als ein maur. 


is Ich tbün mid) nit bewaren, 
mein zung Äylt mic mein bepl: 
n gütem thän ids fparen, 
in bößem ift fpc geyl. 
Vff falſcheit tbit fpe facem, 
die worheit tregt [nc fepl, 
gar oft bey bößen (daten 
bindt mid) der fünben fepl. 


19 (foit hatt das zyl acficeket 
zh bem id) kummen aliff; 
Gang Inter, vnbefledut: 
darfür bilfft mid) kein büf;. 

Nun if mein (ecl geblöcket, 

gebunden ift jv fif, 
vnd alic krafft- geſtrecktt 
of Inf nnb bellifd) rüß! 


c o mom — — 


— — —— — — — — — 
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Dod) il er rins brraubet: 
verzwenflung macht ju Doll! 

Dic hoffnung mic beleibet, 
thut meinem berken wol, 
von gott mid) das nit freibet 
d; id) binn fünden voll. 


Mann id) mein fünd will bpeffen, 
mill haben rew und [cpb, 
So lafzt mich gott genyeſſen 
das id) aluub feinen ep, 

Als qut jn thut perbricffjen, 
das id) thun als cin hend: 
duch glanben muſſz vor ſtyeſſzen 
licb, das hochzentlich kleyd. 


Dem glauben Gott verleyhet 
die qnab, nnb tbnt das flill; 
Dic gnab den tempel wenhet, 
in dem cr monen will. 

Au fünd cr gant; verzeibet, 
das cc frin wort crfül: 
un geiles gnete fdicihet 
mein gfndht en fold berih. 


Mir glauben mud du weichen 
dem Gott in feinem mod, 
So idut der acd jufdlcidm, 
der glaub i3 jr cin pert. 

Say mi von alten breüdien, 
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Zuͤm £ch er. wer fdregb baun recht uff erden bye” 


IN dann Die ofibrift falſch, ungerecht, 

Verwamndren brinat villi$t mein gdicht, fo bftot wol irer ſeynd gebredt ? 
eis mer t uf ein zauck gericht, | Die ſchrifft ift aber mor, ftát, veft, 
€styuseguso rechter Chriſtenheit: | burd) Ehrißum felbs [ión überoleft, 
set Dem mir Gott geb fein atleit, ' So Ingen feind all menfhen tandt 
‚Dem id die (ad) allein beymfel. on fdrift, vom telifel bür gefandt. 
Ein neder red cedi was er bli: Schrifft, (drift! ſchreyt Luther überint, 
Die worpeit ligt am lag fürmer, vnb ftelit ir 3d kopff, hals und hut: 

wärt zit zerfpaltet umb ein bor. Wilt Luther ftillen, für ju gſchrifft, 

IR Cul dann ein Refer yr, fanft ift dein leeren eptel gift. 


Waf rer legten Site des Buches ein großer Holzſchnitt, denielben Auguſtiner⸗Moͤnch res Titelblattes, aber in einer 
weiten Ginfapung von Arabesfen varftellend, darüber tie Worte: 


Gedult bab kleine 3ept mit mir, 
bib bas id) bring nod) meer härfür, 
Bu lob ©otis in feinr ewigkeit 
und dir zu deiner feligheit. 


€ bem in der Bibliographie von 1955 S. 1? Nro, CXII befchriebenen erſten Trude des Liedes, 5 Bogen 4°, wie 
ſcheint v. 3. 1522. Sie neben vßlegung in Proſa, welche fete Strophe von der aͤußeren Seite umſchließt, 
mt den bei weitem größeren Raum ein. Ders 1.6 ſteht bor, 19.8 ein ſeltenes und. Gin Octavprud, aus 
dem mit das Lied (eitbem durch freundliche Vermittelung zugegangen, lieft 3.8 rüch, 11.8 gat für gott, 14.2 
eu DD., 11.3 bod) für bie, 14.4 fep für fpe, 15.5 jm, 16.1 an, 17.2 baur, 17.5 günden, 15.17 th, 18.2 ſtillt, 
fiu, m. dgl. mehr. 
allen Ausgaben des vielgebrudten Liedes, bis auf eine, Bat das Lieb nur trei Teile; aber fene Verſe über bem 
pénitt 

Gedult bab Kleine zegt mit mir, 

big bas id) bring nod) meer bürfür, 


x ídem auf eine beabfichtigte Bermehrung hin. Sec in Nro. CXVI befchriebene Drud ift e&, welcher zwei 
ere Zeile te8 Liedes bringt. 


Der fyerdt teyl. 


| 
23 Ex belt vus für zäm dritten | 35 Du foit mir, Delte, wenden 
den Rand pnis rnb der welt, vff erd mein licbe fdjaff, 
And) der prelaten filten, dit meiner lee beſcheyden, 
gank lauter cr das melt. in tragbeit nit entfd)laff, 
Er bat fid) vil erlitten, Qpü bid) mit demüt kleyden, 
mau ſpricht, cr flüd) vnb felt, mitt güite bu (pr firaff,- 
Man ihüt uns üserfhätten Du folt mirs nit belepden, 
mit gnab vmb »n[rc gelt. | dien in on alle waff.? 
Ds mers Rül vil ſaſſzen — 8; Das alles ifi verkeret 
der inden, als id) Inf, in gept vnb hochfart gar! 
Die sottes terc vßmaſſzen, | O herr, cs if betórct 
merk, wie uns Cbriflus wuß: dein volt, als id) erfar, 
* Fr lcer Die folt ir fafen, | Der vfffaß würt gemeret, 
fac if der feel cin ſpeyb, | der wollen nimpt man war: 
Dec ſollend ic verlaffen Dein diener nichts verferet, 


ir werk, ais id) cid) weiſſz. brin bott kein fdjaff befdar. 

33 Was fol id) weyter fagen? 
ts leyt fo grob am tag, 
Das einer möcht verzagen, 
tin blind das greifen mag. 

Dic warheit if erſchlagen, 

das war des Luthers king, 
Drumb wolt man jn veriagen, 
Got fein mit beyfland pflag. 


35 Wann fgr cüd aber lerem 
Ber milden gbott vnd zyl 
Bud sotits wort verkeren 
im foBidy affcnfpyl, 
So thänd cüd) von ju keren, 
Niet Dißer wölffen byl, 
Ir ſollend fge wit hören, 
des Icer id) ofi vnd »il. 


— — —— — — — — — 





20 Das gſah den menfdjen boldert, 
cs if den merken ofer, 
Den geiſt es tyeff erfordert, 
als ob er felig wer: 

Dic fad) vil Doctor wundert, 
die difer hunft find lár, 
tint wiffzis nit under hundert, 
wenn £uther nod) nit wär! 


Das Dritt teyl dig buͤchlins. 


?1 Büm andern leert er eben 
mit gſchrifften klor befimpt, 
Das man gott cer fol geben, 
dann fne keim andern zimpt. 

So gant; das geiflid leben 
in Ehriflo iff gegründt 
als in ein flot die reben, 
on jm alls güt verfhwindt! 


22 Mn mid) ir nidis vermegen, 
fpridt Cbriflus unfer ber: 
Den willen mäfz bewegen 
die gnab, nachs Zuthers ler. 

Er mag fid) felbs nit regen, 
bod) ift die bilff nit fer, 
fye kompt vns bald entgegen, 
alg id) vom Luther ber. 


?3 (fe mid) die gnab hatt gfunden, 
todt was id) gar vnd ganf, 

* jd dient wol gott züfunden 
üt bell vnd himels krank. 

Hein gmüt das was gebunden 
off fid) vnb lügt feine ſchantz: 
wer beplt mir diße munben? 

0 herr, deine gnaben glang! - 


24 Mann id) mid) folt bereiten 
mit werken manigfalt , 
Eer that id) mir jülepten, 
das hatt doch kein geflalt: 
Gott mäfz all werk bekleyden 
mit gnad vf feim acmalt, 
es feind fnnfl werk der Heyden, 
von liebe feind fpe kalt. 


25 Wir glauben, als wir wanen, 
gar wol dem woren Gott, 
Dod tbün wir »ns beſchoͤnen 
on jm mit feim acbott: 

Der werk wir ons beniemen, 
das ift der gnad cin fpott: 
allein fid) mag beriemen 
der glanb des lobs vor Gott. 


26 Der teüfel aud) das glaubet 
das id) dann glanben foll, 


* 
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Dod) if er eins beranbet: 

verzwenfinng macht jn voll! 
Die hoffnung wir beleibet, 

tif meinem herhen wol, 


pon gott mid) das nit treibet 
d; id) binn fünden voll. 


27 Mann id mein fünd will byeffen, 

will haben cem und leyd, 
So laffjt mid) gott geupeffeu 
das id) glanb feinem eyd, 

Als güt jn thät verdriefen, 
das id) thin als ein bep: 
durch glauben müfj vor ſtyeſſzen 
lieb, das hochzeytlich kleyd. 


23 Dem glanben Gott verlenhet 
die gnab, pub tbt das Mill; 
Die gnad den tempel weyhct, 
in bem er wonen vill. 

Au fünd er gank verzeihet, 
das er fein wort erfül: 
an gottes gyete ſcheihet 
mein gſycht on ſolch berill. 


20 Mit glaübem iffi du weichen 
deim Gott in feinem mort, 
So thüt der geift jnſchleichen, 
der glaub ifl jm cin port. 

Sag nit von alten breüdhen, 
(pri nit “ih anders bort?! 
burd) das und des geleid)en 
wirt mänd)e fecl ermort. 


Euch möcht villi? beduncken, 
der glaub wer pil zäfdledt: 
Ad) Gott, wie if verſuncken 
dein gnad durch meſchlich recht! 
Gott hat vus yetzt gewunden, 

jm folgt mand) fromer knedt, 
der glanb bat lang gehunden: 
Gott geb, 0; ir das ſecht! 


e 


3 


Herr, laſz ons nit verderben, 
brin gnad von ons nit wend, 
Diewegl wir feind dein erben 
darzu werk deiner hend! 

Tin) fo wir follent ſterben, 
behüt uns unfer end, 
laf; nns dein reich erwerben, 
dein bilff vnd troft ons fenb! 


? Ich bitt bid) durch dein gpete, 
mein gott, herr Jefu Ehrif, 
Das mid) dein gnad behpete 
bye vor des teüfels lift, 

Bud wenn der Antchriſt mpete, 
$; id) fen felb gerifl 
vnb mit folg feim gcbyete, 
dann du mein hoffnung bif. 


e 
ts 
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3üm ftfier. ! wer ſchreyb bana tredt off erben bye” 


| 3f dann Die gſchrifft falfdy, ungerecht, 

Verwundren bringt villicht mein gdicht, fo bftot wol iret feynb gebredt? 

ais wer eS uf ein zanck gericht, | Die fhrift ift aber wor, ftát, veſt, 
Entzwegung redpter. €sriftenbrit: | durch Ehrißum felbs [dóu überoleft, 
ser bem mir Gott geb fein geleit, ' 30 lugen feind all menfhen tandt 
‚Dem id die fad) allein heymſtell. | on ſchrifft, vom teüfel bür gefandt. 

Ein weder reb reht was er mul: Schrifft, fdrift! ſchreyt £utber überlut, 
Die worheit ligt am tag fürmor, und ftelit ir 3ü Kopf, bals und fat: 
márt nit zerfpaltet omb ein for. Wilt £ntbrr ftilen, für jn gſchrifft, 

IR Enther dann ein ketzer 5e, funft ift dein leeren eptel gift. 


ver legten Seite des Buches ein großer Holzichnitt, benfelben Nugufliner- Mond tet Titelblattes, aber in einer 
"* Ginfapung von Arabesfen varfiellend, varüber vie Worte: 


Gedult bab kleine 3ept mit mir, 
bib das id) bring nod) meer bürfür, 
Bü lob Sotts in feinr ewigkeit 
vnb dir zu Deiner feligheit. 


m in der Bibliographie von 1555 ©. 12 Nro. CXIII Kefchriebenen erfien Crude tes Liedes, 8 Bogen 4°, wie 
mtv. 3. 1572. Die neben vplegung in Profa, welche [ete Gtropfe von der duferen Seite umfchließt, 
ven bei weitem größeren Raum ein. Ders 1.6 fleft bor, 19.5 ein feltenes und. Ein Octavbrud , aus 
m mir das Lied feitbem durch freundliche Bermittelung zugegangen, lieft 8.8 rüch, 11.5 gat für gott, 14.2 
w., 11.3 bod) für Die, 11.4 fep für fpe, 15.5 jm, 16.1 an, 17.2 baur, 17.5 günden, 1S.1- tbu, 18.2 ſtillt, 
u, u. dgl. mehr. 
m Ausgaben des vielgebrudten Liedes, bis auf eine, hat das Lied nur trei Teile; aber jene Verſe über bem 
mitt 

Gedalt bab kleine zeyt mit mir, 

bi& das id) bring nod) meer bärfür, 


fon auf eine beabfichtigte Bermehrung hin. Der in Nro. CXVI beſchriebene Drud ift es, welcher zwei 
' Zeile bes Liedes bringt. 


Der fyerdt teyl, 


! 

; (£4 belt uns für zum dritten | 3; Du [olt mir, Dette, wenden 
den Rand vnds cub der welt, vff erd mein liebe (af, 
Arad der prelaten fitten, Kit meiner leer beſcheyden, 
gast lauter cr das melt. in tragheit nit entfhlaff, 

€t hat fid) vil erlitten, Qpü bid) mit bemüt hlepben, 
wes (pridt, cr flüd) vnb ſchelt, mitt gäte du fpe ſtraff, 
Han thüt pus über[dütten Du folt mirs uit belepüen, 
mit gna) »mb vn[er acit. dien jn on alle aff? 
9» JE Mofes fül vil faffzen — 87 Das alles ift verkeret 
der jnden, als ich Inf, | in gent vnb hochfart gar! 
Die gottes leer ofmaff;cn, | © herr, es ifl. beloͤret 
uk, wie sus Chriſtus wpf: | drin polt, als id) erfar, 
“Ir leer die folt ir faſſen, Der vfffa würt gemerct, 


der wollen nimpt man war: 
Dein diener nichts verferet, 
dein bott kein fdjaff beſchar. 


t if der feel ein ſpeyß 
Ded) ſolend ir verlaffen 
ir wech, eis id) cid) weil. 


33 Was foll id) weyter fagen? 
es len! fo grob am tag, 
Das einer möcht verzagen, 


5 Wm (gt cii) aber leren 
Mt niſchen gbott vnd zyl 
elits wort verkeren 


— — — — — ·— — 


in (Mit) afenfppl, ein blind das greiffen mag. 
tina cũch von ju keren, | Die warbrit ift erſchlagen, 
Hid! liter wölßen byl, das war des Luthers klag, 


Jt (irm) fge mit hören, Drumb molt man jn veriagen, 
des let id aft pub vil. Got fein mit beyſtand pflag. 


39 Ad) gott, idj müſſz dirs klagen, 
die welt iff worden blind. * 
Die vrſach will id fagen: 
dein wort vermenget feind 

diit hendenifhen fragen, 
befehweret feind dein kind: 
Mit Enthern will ichs wagen, 
der warheit id) entpfind. 


10. Erloſchen ift die liebe, 
verloren if der ſchein: 
Nun fpdj, ob dife triebe 
der abend mög gefein 

Der Ehrifum von jm fdicbe 

pub trink der hüren wein, 
Mit ofriften id) bid) übe, 
als 1büt der Luther mein. 


13 Der £uther tbüt uns warnt 
jüm vierte Sharpff vñ faf, 
Das vus nit fad) mit garnen 
des Antchrifis falſcher glaf, 

Kit dröwen vnb mit bannen, 

mit prin und anberm laft: 
faf bid) von Got nit fpanntn, 
tr hilft bir aller bafl. 


44 Gott hym̃el und die erden 
mit macht crfdjaffen kund, 
Die bronnen ließ cr werden, 
das mör om erdes genndt: 

Er bleibt ber feinen berben 

geht und zu aller fund, 
Er felb das hanbt wolt werden, 
dz weiffzt man pf feim müd. 


15 Des Autdjrifs mít vnd übel 
gat dapffer, bell vnd klar 
An mengem ori der Bibel 
berürt würt bey cim Dar, 

Der Antrif würt gewifen, 
hit bid), als gott gebot, 
Als Cbriftus würt gebrifen 
pom gott zu pnftr not: 


46 Ein gott off erd fid) uennet 
der Lapſt, cin felß und hanbt, ' 
Den menſchen er abtrennet 
mit bann, der das nit glaubt, 

Dic menfden cr verbrenne, 

vil übels er erlaubt, 
Das wit! als recht erkennet, 
des gelts er vus beraubt. 


17 Die (hät er doch vpteilet 
der pfründ in allem land, 


Aichael Stpfel. 
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41 Moc cin ard) erbanmwet, 

als im dan got gebot, 

Dorab gan keinen graumet, 

keine forcht des waffers net, 
Es ward jn oft getrönmwet, 

von ſcham wart keiner vot, 

Die welt fid) torlid) freüwet 

bif gott fpc all ectobt. 


12 3d) fürdjt, uns wird geſchehen 
nad) deiitnüß difer afdiid)t, 
Dic zeychen lond fidj fehen, 
von den die Bibel ſpricht. 

Es eylt zü ons mitt gehen 
die zeyt vnd feyret nicht: 
Wir werden 3efum ſchen 
gar baldt an frim geridt. 


Ter finfft teil. 


— — —— ——M € — — — — — — — — —— — — — — 


Mlitt weybern er auch geylet, 
als ich die ſach verſtand. 

Scin btrug die fürfem feylet, 
ir gwalt dient jm zchandt: 
Sein leer die fünd nit heylet, 
bab dir mein fecl jii. pfandt. 


i5 Man nennt das cer abfdncibt, 
fo man das öffnen tbt, 
Das er do nit will meiden 
vnd dunckt jn recht vnd gül, 
Er hit mitt pracht vergeiden 
der armen fhweiß vnb blüt, 
Kein firaff will er brmmb leiden, 
er förcht nit gottes rüt. 


1» Tet gotts zeüg würt gcbaltem, 
de that man fd)mad) vii tralj 
Des vatters in dem alten, 
des füns im uuwen gfaß. 


— | — (u — — — — 


Der lcib wärt überfritten, 
das gmiüct behielt den plat. 


50 Mer heylig geik will kummen 
zü wecken feine zjeüg, 
Den bſcheid hab id) vernämen, 
mitt dem id) niemants bircüg, 

Vnd ob der Babft würd brumme, 

vor jm dein kneü nit bciig, 
Seind dann zemol mit Nünen, 
fürwor id) cid) nit long. 


1 Ich bitt dic) durch dein güle, 


mein gott, herr Jeſu Chrift, 
Das mid) dein gnad behüte 
bye vor des teüfels lift, 

Tu waii der Antdjrift mite, 


Nro. 108. 


das id (ry mol gerüf, 
Vni sil volg (cim gebictc, 
dei du mein boffutig bif. 


2 fjr, lef pus. mit verderben, 
son ors dein gnab uit wend, 


fit bates legten Strophen find diefelben, mit 


mit tre Heinen Abweichungen. 


Michael Styfel. 79 


— — — —— ç ——— — — — — — ⸗ — 


Dieweil wir feind dein erbe, 
dakü werk deiner heud. 

Vnd fo wir follenb ſterben, 
behüt uns vnſer em, 
faf uns dein tend) erwerbe, 
dein trof vnd hilf vus fend. 


melden das unvollenbete Lied ſchloß, nur in umgekehrter Folge unt 


108. Der X. Palm. 


Das armer hanff, ferc, tbutt klagen 


(Wa ;saug vom widerdrif, 

der (en bosbeyt hat verfdilagen . 
|I unter dem wort mit lif, 

Brás ynn diefen letzten lagen 
[aus grtwels verſtorung ift. 


: Bis zukunft wor bod) begeren, 
tà ss biepbin, Herr, fo lang? 
Bit: uns den nicht geweren 
ni abwenden vnfern drang? 
3à dech, wic als wolff und beren 
M swaltig rott am jhm bang. 


en cr bent irepbt mit toben, 
ken mus deyn armer kuedt, 
ign aufhlag mus man leben, 
Bes ct ibnt, if alles ſchlecht; 

Des icyft quit, fo difem buben 

us wenden deyu Gottli cct. 


! Squs herhen ſchreyn cr faſt prepfet 
Wc 6st mit voller gwalt, 

' hs (gu quad pub ables weyfet, 
ks dry guad bat kepu geſtalt; 
biis wort, das Die feeleu fpeufet, 
xciclert er manichfali. 


! Ais graft ec. fluchen vnd ſchelten, 
W c fulet widderſtand, 

zigt vnd gedencket ſelten, 
8 k (cy chr odder ſchand; 


hu) od ſchand mus bit nicht gellten, 


a fefet aud) Gott Qum fegn band. 


fà wi er ſeyn vnd befunder, 

ht if eztiel obermmt, 

Da rei, Herr, vnd deynt wunder 
Mi cc midi, uod) degnc tutt; 

& [prit fre) “der mus erunder, 
Wt mif haft, cs koft ſcyn blut! 


' Wraenh if der mid) abfetzet, 

Gti if mega vnb id) ſcyn bul; 

A nid yemanb hie verlet;ct, 

Shih auf wenn hohe Schul, 

9l (c (dyscrà Der Keyſer wetzet, 
Mime Sauct Peters Anl.’ 


8 Auf erden keyn menſch erhoret 
ift der alfo bann vnb fell, 
Senn geytz durd betrug beihorct 
die meuſchen all vmb yhr gellt, 
Ad) »nb weht fenn zung zu forei 
guit gwiffen yun aller weit. 


9 Er mill als cyn lerer fitzen, 
wurgen if ſeyn grofte wytz, 
Seynen hicdjoff mus beſchutzen 
banncs krafft und heeres fpitz, 
Wer yhn firafft, den tbut cr lume, 
on gwallt (agn flul hat keyn ſtutz. 


10 Marnmb fibt er anff mit forgen 
als eyn Lew pun fegner bul, 
Das yhm keyner blepb verporgen 
der hm felzen will. eyn zich; 
Wer folds thut, der mus erwurgen, 
yhn bringt feym netz pum das fpicl. 


11 Alfo mus der acm verderben 
burd) des Bapfics bag vnb blilz, 
Von dem ſchwerd mus er do flerben, 
gefengnis leyden vnd hitz, 
Gar keyn gnad mag er erwerben, 
da hilfft keyn kunſt odder witz. 


12eCaſſt uns fechten, laft ons ficepttew ; 
ſpricht der widderhrififh hirt, 
eHie iff Gott auff vnſer feyiten, 
keyn vnglück pus pmer rurt, 
. Vnſer fad) zu allen zeyiten 
mit frenden wird ausgefurt.“ 


13 Herr, Abe auff! ons thut verlangen, 
las herbrechen deyn gericht! 
Das zubrochen werd das brangen 
das mit Ichern hirſcht vnb ſpricht 
eAU wellt mus mol an myr hangen 
Gott felbs mpr nicht widderfidht.? 


14 Es mnfs den grewel erfichen 
und ertodten, Herr, denn ſchwerd; 
Menſchen hand mag yhn nidi bred)en 
er ift kleyner firaff nit werd, » 
Ewig peyn die mus foldjs reden, 
denn wird der acm hauff acer. 


80 ^ Aicael Styfel. | Nro. 
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15 Es ift ſeyner gwallt abbrodyen 17 Ewr flolt; der macht end) zn fanden, 


itzund fdjon das grofle horn, Gott wird horen vnſer klag, 

Mod) mit cynem thut ec pochen, Bald anff crden ynn den landen 

den bemofl reyt mit eynem fporn, wird fid) enden al furirag, 

fjatt bic welt an fid) geſtochten, \ Alle ztichen find furhanden, 

die gewallt iff pm nod) geſchworn. | keyn Cbriflen das Icncken mag. 
16 fob fep Gott, die zent iff komen, : 1$ (ott, mit allen meynen ſynucn, 
er will felber feyn der hirt! id) deyn lob vnb chr hie trepb. ] 

Yhr Papifen mnft erſtummen, So id) ſcheyden foll von hyunen, 

die yhr habt die wellt verfurt: bewar mir, Herr, feel onb leyb, 

Gott hatt vafer bitt vernomen, Das id) mug den fig gewynnen 

feyn vrieyl end) ſcheyden wirt. | und ewigklid ber dyr blepb. 


C Nro. VII. Darnach ſteht das ieb in ten Nürnberger, Grfurter und 3midauer Enchiridien von 1525—152 
ben Straßburger Geſangbuͤchern von 1525— 1513; in ben plattveutichen von 1526—1513; aber alle unmittelbar 
futfer au&gefenben ober fid) enger an fie anichließenten Geſangbuͤcher nehmen es feit C nicht wieber auf. 
zweite Ausgabe von C v. 3. 1537 Bat es nod), G aud), aber nur 5 Strophen, auch bie Ausgabe von 1551 emi 
es bie Shorgefangbücher Johann Walchers geben ihren eigenen Gang. 

GG. (ieft Vers 1.4 Deim für bem, 2.5 Sib, 3.6 Söttlic, 5.2 fület, 5.5 Sünd. 


109. Der hymnus ange lingua. 


Meum, dein zung mit of (oH geben — — 1 Er iff ſtarck ynn ſeynen wordten, 
glory diefem Sacrament, haft vund endert was er will, 
nn dem Chriſtus dyr fein leben, ider fünd und bellifd) pforten 
epfd) vnd bint hat jugement; mad er pnfer gwiffen ftill, 

Scel und felickeyt gar eben . | Gibt uns fricb anf allen orten, 

mit Gottheyt pnbrertrent. das er mit lieb uns erfüll. 

2 Yus gegeben, vnus geboren 5 Diefe wolthat tbut vuus leren 
iR von eyner rennen magd, Gottis wordt pun feiner gwallt, 
Der ons bülff ond trof geſchworen So burd) glamben fid) thut mehren 
bat pub fis jugcfagt , (| licb unnd anbad)! manigfallt, 
fat verfönet Gottis zoren, Thut ynn new gefhöpfft verkeren 
tob, fünd vnnb bell weit veriagt. [ das yü pus ift Adams gefallt. 

3 Da her hat mit groffem wunder | 6 Chu vnus vnuſer ber becürcu, 
feines lebens ampt volnbracht, Vatter, John, bepliget Geyſt, 
Hat er fid) bem armen funder | Das pun onferm jubiliren 
bye zu laffen wol bedadıt, | feel und gemut fing aller mepft, 
Undter brodt punb wein befonder | Sdaff das wyr bye nidt verlieren 
fein Tehament uns vermadit. das ewig das du verheyſt. 


Gejangbud) von 1527 Gedruckt zu Erffurdt zum Schwargen Horn Blatt reriij, Hinter vem giete Mein 3 
erkling vnb frölid fing (Teil I. Nro. 570), weshalb bie Üüberſchrift lautet Pange Lingua nod) einmal. 
Awidauer Endirivion von 1528 Blatt tl heißt viefelbe Der bymnus Pange lingua, ge-|beup(djet vurd fi 
Stiffel. Vers 2.1 tief S geben für gegeben, 2.1 Z gwislid, 2.5 Z ver(ünet Cotes Zorn, 3.2 Z volbradt, : 
fünder, 1.2 Z anbert, 4.3 fund, 5.2 Gottes, 5.5 gefhöpff, 5.6 geflalt, 6.3 unfer, 6.1 gmüt. Zu Bere 5.5 
ſchöpfft vergl. Nro. 75 tie Formen ftraft und braudjt, Nro. 112 ungemaót. 


Schließlich nod) vie Berfe Michael Styfels gegen Murnar: 


Wider Doctor fllurnars | falfd) erdycht f£peb: von | bem *onbergang Cbriftlids | glaubens. || Bras 
Midasl Stpfelo | von €ffylingen vfileg onnp | Chriftlidhe glofi | batüber. || 


Ad bu armer Alnruar was baftn gethon, 
Das bu alfo blind in der heylgen fdjrift bift gon? 
Des mün da im der kutten Inden priu, 
Alter glerten MORE, nARR mäf da fein. 
O be be lieber Alurnar. 


NTv. 110. 





Bruder Heinrich von Bütphen. 


Bruder Heinrih von Bülphen. 


Heinrid Müller. 


Nro, 110—112. 


110. Eyn ſthoͤn neüw Lied vom glauben vnnd Teſta— 
ment, andy von der bereyttung zü dem tyfij Gottes, 5i untz 
den vuerbauwenen, von eynem liebhaber Göttlicher warheit zü 
Strafburg gefungen vnd gedicht. 

In ber Flam weg ob in fjer$og Cruften melody. 


M berg das mag nit cíime han, 
rum) (s will id) hebz an 
mssites er zum Dichte. 
Heiliger eof, peclid) mir kraffl, 
Krfi, kuuf, wit uud mepfiecfdiafft 
ni ihi mid) vnderrichten, 

Sui das cin yrder Gbriften foll 
in tehten glauben haben 
kr vrbe fung Chrifii, merk wol, 
kt jn ihni cwig laben, 
hrá vtlchtu glauben cr erkent, 

tt wirt wirdig vnd geſchickt 

m dem hepligen facrament. 


* Mit dur bricht, bett, ander übung: 
kt utuſch glamb uur der jnfagiig 
nd wort fry fürmare 
Welges Erifus hat felb geret 
"wis bit vergofen wirt, verfict, 

tmt fünd fo gate." 
Hlatihei ik an dem cylffteu, 

W Ehrikus fprid)t fo Iynde: 

'umpt al zu mir, die arbeyten 
v3) ſchwer belabt ſynde, 

M will cid) felb ergegt tbom: 
wei, bebentk die köflichen wert, 

ſo In zu dẽ tifd) getis mill gon. 


! Ju (eff in Gott alicgn deyn from, 
euebli&lid) knmpt Dir der roum, 
kr miffell »mb dic fünde, 

Des du grbenáft *batt uns nun Golt 
[s lieb gehabt, 3; er uns bot 
icha ftz miltigklid) linde 

Geſchiat ber in bif jamertal, 
kt für uns iR geftorben 

vas crlößt von allem qual, 

írgm todi heyl erworben’: 

Ms der meſch mit rechter gir, 

Wet iq mit dem offucn fünder 


gEE 


n) fpridt *berr, biß genedig mir’, 


! Pu) danbt in die barmbergigkeit 
krifi, fie if jm omuerfeit, 
Soternagel, &icdenlieb. I. 


- 
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foll er zu Cbrifto lichen: 

Der iff onfer zäfudt allein, 
der uns almeg mil gnedig fein, 
barmherhzigklich verzichen, 

Wie and Iohnücs hláclid) melt: 
nempt war das lemeleyne, 
das da hyn nimpt die fini der well 
me thüt Jobannes ſcheyne, 
vnd fpridifüer fün des menſchen if 
kumen zu füden ben fünder 

felig zu madjen ale frif.' 





Glaubt nu der meſch gank vefigklid 
in die zäfagung Ehrifi rid) 
vnd in fein grundtloß guͤte, 
Degen! genad von got dem herrn, 
er bid) kan war erkentnüß lern, 
anzünden deyn gemute 

ga genflihen guter in dir, 
b; bu geh fiher frye 
pm Sacrament frólid), alaub mir, 
er recht glaub wont dir bye: 
alfo mag der menſch ale tag 
das hodwirdige a 

gepflid) empfaben, wie id) fag. 


; Geſchicht als durch dẽ glaube, merk, 


vnb nit duch eüfferlihe werd, 
thüt die ſchrifft zeügnüß geben: 
Der herr ſpricht “wer in mid) gelanbt 
pnb meinem wort gen&lid) vertrant, 
der hat das ewig Leben.? 

fif Iohannis am ſcchſten klar, 
Iheten die Inden fragen 
den herren Ichum offenbar, 
das er in folte 


[s 
welchs das hoͤchſt, gröf, befi güt werk wer: 


der herr gab jnen antwort bald 
vnb befdjicb fie, der war ſchöpffer: 


Sprach *wólt jr Got das gröf werk thon, 


9 glaubt in de, welde cid) fdon 
er vatter bat gefente’: 
Hör, meſch: find das mit hohe morl, 
. 6 
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das wir allein dem hoͤchſten fort 
fond ewigklich on cute 
Olauben, auff das wir mögen hye 
mit den Apofllen geren 
als fpc jii Gott auff rufften ye 
thü ons den glauben meren!?’ 
dann der glaub cin gab Gottes if, 
darumb lonb pus alle bitten Gott, 
bas er erfüll, wo pus gebrif. 


s FA mun der menſch alfo gefickt 


© 


vñ durch den glaube ganlj ecqui&t, 
fid) cin fünder behente, 
Tinfft an gottes barmherhigkeyt, 
die allen fünberu if bercyt, 
gang er zum facramente: 

Seyn gewiſſen wirt pr gau; cüimig 
durch die koflid) arme, 
erlangt gnad, feligkeit ewig, 
meld) jm wont allzeyt bye, 
fórd)t weder todt, teüffel nod) bell: 
yeh bat dir Cbriflus ju acftpt 

vnb bid) erloft von allez quell. 


iDan Ehrifus bat all ding geſchlicht, 
überwnnden, wie Paulus fpridt 

za den Corinthern klare * 
Am fünfzchende vnderſcheyt: 

fo nun der glanb, boffnfig, rew, leyt 


golts gaben fub, nempt ware, 
So volgi dran, das der menſch durch gott: 


-—- 
e 


vñ nit duch fid) felb ifle 
gefchickt, nod) durch beycht, bett, verflet 
ander übung, das wifle, 
bad es [prid ye Cbrifus der herr 
*t$ mag npemant kumen zü mir, 
ts ziche jn dann mein vater.’ 


Mas gſchicht burd) bem glauben, verflant: 
fo foll ein yeder predicant 
den rechten glanben lecen: 
Vil hand pns aber gwifen dar, 
es mäß der meufd) all ſeyn fünd gar 
mad) einander echleré, 
Damit fic frauwen »nbe man 
hand fir verzwenfelt gmadjte 


Bruder Heinrih von Zütphen. 


vñ hand allwegen vf die ban 
den Panlü fürher bradte, . 
der fpricht "der meufd) foll allweg fid) 
beweren odi and) maden feum, 

und eſs dan von dem brott’, merk mi 


Mer war verſtaut der wort Pauli 
fol recht vermercket werden bie, 
wie er es do tbet meynen, 

Als er die fecten fraffet do, 
eyner fprad) *id) bin Apollo", 

der ander thet beſcheynen, 

Er wer paulus, der Brit Cepbe, 
der vierd cin Chriſt fid) uente, 
teylten fid) in zwytracht, perfi, 
name bod) faccamet? 
welch Paulus frafft der fünden weil, 
fprady “fie neme das facrament 

puwirbig, jn zü dem vrttil“. 


Di gab den völkern vnderricht, 
das fie fid) undernander nid 
folten in zwytracht geben, 
Einander nit verdaiien thän: 
yeder prtepl fid) felber num 
vund läg, wie er tbet lebe, 
So mödt cin yeder wirdigklid 
and) wol von dem brot cffe, 
fo ein yeder erkent felb fi, 
tbet jm ſcyn vrtepl meffenn: 
pt& hand ir den —* in der fni, 
nun land pns bitten Ihefn Ehrif, 
das vus feyn ferben ;ü trof kum, 


Vnd das wir all an unferm endt 
bas hochwirdige facrament 
in rechter reũw thünd erben, 
Das cs werd unfer leiſte (peg 
ond wir mit aller hoͤchſtem fleyß 
nad) Gottes hulden werben. 
Das bitt wir bid), herr Iheſu Chrift, 
wer das begert, fpred) amen, 
fegt du der cynig mitler bif: 
wer anruft deynen namen, 
ſeyn itum, glanb, hoffnung in bid) bel, 
dem wiltu geben ewig fremd 
gar bod) in deyncr mapceftat. 


Einzeldruck, 4 Bl. in 8°, ohne Anz. von D. und I., wahrſcheinlich Straßburg durch Virid) morhardt, um 
Vers 12.6 Lugt, 12.11 dir für ir. 


111. In difem lied wirft verfton 


wie allweg die gepftliden bon 

Die krancken in der letfien not 
gefuret all fo ferr von Bott 

Mit erfhröclichen worten vil: 
aber ye nuͤn zu difem il 

dinftu die redte tróftung gar 

in ‚difem bidt: fo nym bu war 
Wie man die kranken tróften fol, 


Nro. 111. 


Bruder fjeinrid) von Bütphen. 


83 


o Erifen menſch, betradt bas wol, 
Das du die kranken trófteft (don, 
vnb fgngt man ee ins Speten tbon. 


IJe bruder in Chrifs Icſu, 

i bil, hört mir cin kleyn weyl zü, 

fi sil i$ cũch bie fpngen tbii 

n) sil aud) die aller befl tröftung geben 

Ja kranken im jr detfen uot, 

ft $c vabfaugt bal der tobt, — — 

Lamp! der Ceüfel mit lid nnb ft — 

ni idi dem krauckt für ſeyn fünbtlid)s lebe, 
Vu fpridt zu ju, er mög mit felig werden, 

tt bb pil fünd verbracht off difer erden, 

Wi sert Gott mög cr fid) uym verficnen, 

des ctuan der krank mit der ſproch 

berauß felt pu ſpricht *folt id) bod) 

mc out monat lebt nod), . 

das pyüciryd) 9; wolt id) erft verdiene”. 


* för, lieber brüder, mpm beridjt: 
sti li der bof alfo anfidjt, 
zit wärd klegn müttig, erſchrick wicht, 
verzag wit, beurk mit *folt id) lenger leben, 
Ja wit die feligkeit erf nün 
verdienen vä mid) firgffen (düu, 
Wi giis ellyic vff erd jü hin. 
ks mir Gott tbct den hymel darumb gábii^: 
© lieber brüder, merk was id) dir fage: 
serlid, lrbftu bif am den jüngfien tage, 
fo wößtehn mit deym verdienk vnnd werden 
xıdirern wüt, fag id) bir recht, 
ms Ehrikus auf den werden, fei, 
kr ereátigkeit, fo mau verbrecht, 
under auf lauter gnaben, foltu merke, 


2 fat ec uns felig gmacht, alfo 
em dritten zů Tito 

su prgtrc zu Timotheo 

m cräcn capitel flet cs fo klare 
Ber erken Epiſtel, idj melt: 
Ckikus In knücu in die welt, 
bee die fünder zů [m zelt 

m fe felig zü madyen alle gart. 

Ich haſin bricht vund kanft cs freplid) merken, 
Ms wir wit mit vnſerm vrrbieuft vnb werden 
di werden, funder auf lauter guaben 
sis, drumb [ch denn hoffnung alcyn 
m 6s, den waren ſchöpffer denn, 

wif pf deyut werk, id) mepn, 
Mi Chritus mag di aller fünd entladen. 


Jai am fünfte Pſalmẽ ſpricht 
‘so herr, ell die je zänerfidt 
in dich fchen, werden nit acid, 
he werden frolocken im cwigkeite”. 
à Paulus zu den Römern ſeyt 
klarlig em achte vnderſcheyt 
"Mré it efanng (nnb wit gereyt 
[cis werden wadj göitlicher wengheite?. 
Dura die hoffnung überwindu den teüfel, 
Mj tt lf bringe mag im kenne zwenffel 


[ od 
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pii das du fprid)l “id waiß genblid) fürware, 
das id) die feligkeit nit mag 

verdien? biß an jüngflen tag, 

drumb, fpnb, laß ab mit denner fag, 

dan Chriſtus, meyn feligmader, hats gare 


Für mid) vnb al fünder verdient 

vnd mid) gen fm vatter. vetfienb: 

wer fid) in hoffnung Baruff lient, 

der wirt in feyner gwiffen rüwig ſeyne, 

Vnd gant gefreyt vor aller quel, 

darff weder todt, teüffel mod) heil 

förditen nod) jr granfam geſchel, 

fo du in Ehrifü fehl deyn troft alleyne. 
Es kuiien etwan zü den frumen &briftc 

füünd), Honnen, Dfaffen, Beginen mit lifen, 

ſprechen züm kranken *bif acbultig gate, 

gedenk an bpne fünd fo ſchwer 

vñ aud) an de flteugen richter, 

am deyn vergangt lebe her 

vä am das fireng vrieyl goltes fürware, 


Denk an die bell vnd an den tobi, 

flreyt ritterlic in difer mobt, 

pef magftu verdienen vmb Gott 

in difer frifl gar wol 3; ewig febem. 

Wen dan der krank die wort bedenkt, 

wirt er kleynmüttig pub bekrenckt, 

etwan feyn herk in mar ſenckt: 

o jc Münch, Nonnen, Pfafftn, merke eben: 
Ir kündt gar wol die kranken trófit zwarc, 

jr madents erſt fordjtfam vii zwenflig gare, 

jr gwiffen macht jr vnrümig vnnd ſchwert: 

o jt Münch; Monurt, Pfaffen, fedt: 

wölt jr die kranke troße recht, 

deckt, dz ir alfo zü ju ſprecht 

elicber fün, lieb tochter, licb brüder, bore: 


Chriſins Jeſns hat vor fepm endt 
gemacht vnnd vff gericht, verſtent, 
ſeyn ithb vnd blüt zum tcflament, 
jl vergebung der ſünd vund vus verſchaffte, 
Hat and) ſeyn tefament durch das 
facrament feynes leybs fürbaß 
und fennes blüts zü glycher maf 
beſtetiget mit brieff vñ figels kraffte, 
Vnd burd) ſeyn tobt hat cr Krefftiget gart 
fein teflament vñ »us verfidert zware 
vñ uns gant gwifs gemacht der guabé feynt, 
pus zů ofepl ewig belonnng: 
drumb glanb veſt feynec züfagung, 
denk an fepn lieb und groß barmung, 
vñ denk nit me an die groß [wer ſünd deyne. 


Denk nit an todt mod) an die bell, 

erfchrick and) nit wer dem teüffel, 

denk nit an das fireng vrieyl fdjuell, 

funder glanb in Ehrifum 3efum alleyne. 
6* 


— — — — — — —— 
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Den Glanbigen wirbt fürgebildt, 
Darauf fic haben Troſt und £ebr, 


GOCT zu fagen Rhumb, Lob, und Cbr, 
Der ihn, durch fein Gunſt, Gnad und huld 


Wil alle ihre Sünd vnb Schnid, 


Durd) feinen John CHRISTUM vergeben. 


Scin Barmberkigkeit, Ont, und Mildt, 


flidael Styfel. 


Der den Gottlofen ift geſchworn, 


Die 608€ veradıten vnb fein Wort, 


Durd) falldye Lehr, burd) Brandt pub 


Aud) verfolgen die Cbrifllid) Gmain, 
£cben in aller Sünd puraim, 
Wie die enbilid) follen burdj 602€ 
Auff Erden werden aufgerott, 


Dargegen anzaigens darncben 


Die Straf, vnd GOLtes Grimm vnd Dorn, 


Das Erfi Bud) des Pfalters Dauidis, Burd M. Niccolaum Selneccerum. 


Ruͤckſeite des 6. Blattes. 


Wo fic durch Buß nicht kertu vmb, 


Splidys belt inm der Pfalmen Summ. 


Michael Styfel. 


Nro. 107—109. 


107. Bon der Chrifförmigen, rechtgegründten leer - 


Dortoris Martini Authers, eim überuß ſchön kunklidy 
Lyed, fampt feiner ucben vßlegung. 


In brüder Veiten thon. 


£if mid mit feuf, Der mort nimm aft, 
Getts gnab id preyß , Der werk nitt adt, 
Entſchlenß kurglid Cbriftlien ftanbt, 
fie ligt bie Kugel an der manbt. 


Das erft teg] von dem Kuther felbs, und 


nochgonds von feiner leet vñ fd)rciben. 


Idannes tbüt vus fdreiben 
von einem Engel klar, 
Der Gottes wort (oll. treiben 


: gank Inter offenbar: 


e3 


2. 
w^- 


Bü uns tbüt fid) aud) ſcheiben, 
es falt nit umb cin har, 
darnff wil id) beleiben, 
das fag id) ciid) fürwor. 


Hoch kunft die lafzt er flicben 
went über berg vnb tal, 
Den mundt will jm verfdichen 
ji Rom des Bifhoffs fal. 

€s ſchelten jn bic trieben, 
die wölff in goltes flal: 
bit bid) vor dißen dichen, 
wo fpe feind überal. 


Du magf nnm mol erkennen 
den Engel den id) mepu, 
Härnoch will idj jm nennen, 
die fad) die ift nil. klein. 
faff; bid) nil fürn von dannen, 
das er hatt fleifd) vud bein: 
das findft von heylgen mannen 
sad nit von jm allcin. 


4 Es bdeütet pns das fiyegen 
verfhmahen zeytlich git. 
Ker Did) nit an das Iyegen 
das man vom frommen thät: 

Er thät fid) worlid) fyegen 

zu Gott in rechtem mit 
gwalt mag jm aud) nit byegen, 
ct gcb ce drumb fein blät. 


Sein bec zü Gott cc mepget 
redjt als cin drifien man, 
Die ofdrift cr rein abfenget, 
kein wüß laffzt cr doran: 

Zu Worms cr fid) crjepget, 
tt trati Rech vff den plan, 
fein feynd hatt cr gefdhywenget, 
keinr dorfft jm wenden an. 


; Er laf;t fid) nit erſchrecken 
die ſchühen flcbermepf, 

Sein leer thät er vollſtrecken 
zü OGoites lob und prepf: 

Die worheit tbüt jn ſtercken, 
ſye mad)! vil menfhen mpf: 
der baut die fad) wil merden, 
das mügt Cölln und Detpf. 


— 
wi 


Nürnberg 1563. fol. 


| 


m gruͤſſz id) dich von hertzen, 
ticis Wittenberg! 

. frommer littendt ſchmertzen, 
ig es dir überzwerg. 

Erdifurt tbít gütlid) ſcherhzen 
| dir in Gott bequem, 

bal! cud) als zwo kerfen 
juwtw ficrnfalem. 


"mifdjet iff cin morgen 

Daniclis bid) 

m abent vnucrborgen: 

| teten grund id) füd). 

Das nimpt mir alcs forgen 
idi bet! off den flüd), 

Darf nil ewig morgen, 

bofnung id mid) rüg. 


lyecht des tags kumpt wider, 

bridi dohär mit mad), 

C engel ſchwingt fein gfider, 
ytdiſch er veracht, 

Er lert die rifen glider 

. fürt ſye von der nadıt, 

Ken hod) oder nider, 
fclbig er nit adt. 


àm fimm die Ibüt er ſtercken 
als tryegen frey: 

cr, gib à; id) mög merden 

S difer engel ſchrey. 

Dim erſten thüt wid) ſchrecken 
a ltr, was Adam fen: 

s glich thüt er entdechen, 

9& forcht erwechßt darbey. 


Das Apr teyl von den 
Schen 'gebotten gottes. 


b: il id mid) verſuͤchen, 
"ih doch citwas find, 

51 im id) mög gerüden, 

rin ih bab kein find: 

Cs hut mid) gleich verfliüden 

Ms Erf gebott geſchwind: 

Mn ber den lon thüt füchen 
"i ett nit als cin kind. 


34 wm das herb gewendet 
Wn 6elt dem herren wirrt, 
8 nammen es jm ſchendet, 
UL (tt es jm entpfiert: 
kb cs felber lendet 

ding dic es beriert, 
Iit engen feind verbiendet, 

| sil im jm regniert. 


! J4 (ni mich zü dir herem, 
16 bon von bimelrcid)! 


Michael Ityfel. 


| 
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Si» hilft an mir kein leren, 
id) vefler von dir weid. 


Dein gbott mein fünb tbüt meren, 


mein mill if jm nit gleich, 


bo 


dj wilt du mid) ecbórem, 


big id) das glück crfdjlcid). 
11 Herr, das du vaf bift haſſen, 


if 


engenwilligkeit, 


1lod) mag id) die nit lafen, 
all vnglück fpe bereit: 


Sye macht das hertz vermeſſen, 


zerſtoͤrt all cinigkeit, 
macht vatiers cer vergeffen 
ond aller oberkeit. 


15 Mb wol mein hand nit tödlet, 
verwundet oder ſchlecht, 
Dod) bin id) uod) bendtet, 


fo 


zorn all früntfhaft ſchwecht; 
Der zorn die lich vEreütet 


und hodjt mand) bitter köcht: 
gnab in allein beflreitet, 
natur das uit vermödt. 


16 Mein ber dz bleibt om fchmerhen, 


rem if jm ſchimpff und fpott, 
dit fünben thät es ſchertzen, 
als hatt cs kein gebott. 


if 


fuf, feel vub leib tbüt fdjmergen, 


gifftig als cim hrott: 


entbünb deins licd)s ein kerken, 
füg mid), 0m arker Gott. 


15; Der meufd) in jm mag finden, 
tt fen pfaff oder bur, 
Wie er fi büt vor fünden, 
das lert jm die natur. 


Den andern (oll cr ginden 


als jm das füß pub faur, 
wie Gott pus thíit verbinden, 
fein gfaß bflot als cin mant. 


Is Ic tbün mid) nit bewaren, 
mein zung flplt mir mein bel: 


3 


"t 


n gütem thün ids fparen, 
bößem ift fpc geyl. 
Vff falſcheit tbíüt fye faren, 


die worheit tregt fpe fel, 
gar oft bey bößen ſcharcn 
binbt mid) der fünden feyl. 


19 (Gott hatt das zyl geſtecket 


jii 


dem id) kummen muſſ; 


Sant Inter, unbeflcket: 
darfür Hilft mich kein büſſz. 


Unn if mein feel geblöcket, 


gebunden if jr füß, 
vnd alle kraft. geſtrecktt 
off Inf nnb belifd) cif! 


* 


16 


es if den werden gfer, 
Ben geif es tyeff erfordert, 
als ob er felig wer: 


Bic fad) vil Doctor wundert, 


die bifer kunf find lar, 
tinc wifjis nit vubet hundert, 
wenn £uther uod) mit wär! 


20 Des gſatz den menfden boldert, 


Aichacl Stnfel. 





Das Dritt teyl diß buͤchlins. 


2ı Büm andern Icert er chen 
mit ofchrifften klor beflimpt, 
Das man gott cct. fol geben, 
dann fne heim andern zimpt. 

Si» gau; das geiflich leben 

in Ehrifo if gegründt 
als in cin flot die eben, 
on jm alis gäl verfhwindt! 


22 Mu mid) ir nichts vermegen, 
ſpricht Cbriflus unfer her: 
Den willen müſſz bewegen 
die gnab, nachs £utbrrs ler. 

Er mag fid (ribs nit regen, 
bod) ifl bic hilf nit fer, 
[9c kompt ons bald entgegen, 
als id) vom £utber ber. 


23 Ee mid) die gnad hatt gfnuden, 


todt was id) gar pub gan, 
. dj dient wol gott züfunden 
üt bell vd himels krank. 


Hein gmüt das was gebunden 


off fid) vnd luͤgt [in ſchantz: 
wer heylt mic diße wunden? 
0 herr, deine guaden alan! - 


24 Wann id) mid) folt bereiten 
mit wercken manigfalt, 
Eer that id) mir zülenten, 
das hatt bod) kein geſtalt: 


Gott mäfz all werk beklenden 


mit guad »f fcim gewalt, 


es feind fun werk der Henden, 


von liebe feind fpe kalt. 


35 Wir glauben, als wir wáncu, 
gar wol dem woren Golt, 
Dod) thän wir vns befdjonen 
on jn mit feim aebott: 


Der werk wir ons beniemen, 


das iff der gnab cin fpott: 
allein fid) mag bericmen 
der glanb des lobs vor Gott. 


26 Der teüfel aud) das glanbet 
das id) dann glauben foll, 


* 





Ded) if er cing beraubet: 
verzweyſtung madj jn doll! 


ie hoffnung mir beleibet, 
E 


t meinem herben wol, 


von geit mid) das nit treibet 


2 


wd 


29 


3 
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dz id) biun fünden voll. 


Mann id; mein fünd will bycffen, 
mil haben cew und leyd, 
So laf; mid) gott genyeſſen 
das id glaub feinem end, 

Als güt jn thät verdrieffen, 
das id) thün als cin heyd: 
durch glauben mäfz vor fiyefjen 
licb, das hochzeytlich klcyd. 


Dem glauben Gott verleyhet 
die gnad, vnb tbt das fill; 
Dic guad den tempel wepbet, 
in dem er wonen will. 

AU fünd cr gank verzeihet, 
das er fein wort crfüll: 
an gottes gyett (d)ribet 
mein gſycht on feld) berill. 


Mit glaüben müf du weichen 
brin Gott in feinem wort, 
So Ihüt der greift juſchleichen, 
der glaub ifl jm ein port. 

Sag nit von alten breüden, 
fprid) nit "ih amders hart’! 
durd das nnd des geleidhen 
würt mände feel ermort. 


End möcht villicht beduncken, 
der glanb wer vil zuſchlecht: 
Ad) Gott, wie ift verſuncken 
dein gnad durch mefdjlid) cedt! 

(Poit hat uns prt! gtwnncken, 
jm folgt maud) fromer hnedyt, 
der glaub hat laug gebunden: 
Gott geb, 5; it das fedt! 


Herr, laf; ons nit verderben, 
drin gnad von uns nit wend, 
Diewegl wir feind dein erben 
darzu mere deiner hend! 
Vnd fo wir folent Aerben, 
behut uns onfer end, 
laf; uns dein reich erwerben, 
dein hilf vnd trof pns fend! 


2 Ich bit! bid) durch dein gyete, 


mein gott, herr 3efu Ehrif, 
Das mid) dein gnad behyete 
bye vor des teüfrls lift, 

Bud wenn der Anichriſt mprte, 
$; id) fen felb geriſt 
und nit folg feim gebyete, 
dann dn mein hoffnung bif. 


w. 107 Midael Styfel. 77 








3üm Seher. wer ſchreyb dann rebbt off erden bye? 


| 3f dann Die ofdrift fall, ungerecht, 
Uerwnndren bringt villi$t mein obit, fo bftot wol iret fennd gebredt ? 
als mer e$ of ein zandı gericht, | Die [drift ift aber wor, ftát, veft, 
Entzwegung redter Ehriftenheit: burd Cbrifum felbs ſchoͤn überoleft, 
wr bem mir Gott geb fein geleit, 3o Ingen feind all menfden tandt 
‚Dem id bie fad) allein heymſtell. ou fdrift, vom teüfel bür gefandt. 
kin yeder reb redt was er vll: Schrifft, (drift! ſchreyt £utber Bberlut, 
Die worheit ligt am tag fürwor, ond flellt ir 3ü kopf, bals und but: 
wirt nit serfpaltet umb ein for. Wilt £utber ftilen, für jn ofibrift , 
31 Luther Daun ein ketzer vr, funft ift dein leeren eytel gift. 


ite legten Seite des Buches ein großer Holzfchnitt, denſelben Augufliner-Möndh des Titel blattes, aber in einer 
kriten Giajapung von Arahesfen darftellend, darüber vie Worte: 


Gedult bab kleine yept mit mir, 
bib das id) bring nod) meer härfür, 
Bü lob Gottes in feine emigheit 
vnb dir 3ü deiner feligkeit. 


Tut tem in ver Bibliographie von 1355 S. 42 Nro. CXIII Befchriebenen erfien Trude des Liedes, s Bogen 4°, wie 
di&itv. 3. 1522. Die neben vplegung in Profa, welche jere Strophe von ber äußeren Seite umſchließt, 
Wmat ten bei weitem größeren Raum ein. Vers 1.6 ſteht bor, 19.3 ein feltenes und. Ein Octavprud, aus 
welgem mir $a Lied feitbem durch freumpliche Bermittelung zugegangen, lieft 8.8 rud), 11.3 gat für gott, 14.2 
gen m. 113 bod) für Die, 14.4 fep für fpe, 15.5 jm, 16.1 an, 17.2 baur, 17.5 günden, 19.1" tbu, 18.2 ſtillt, 
N tiu, u. dgl. mehr. 
—* Ausgaben des vielgedruckten Liedes, bis auf eine, Dat das Lied nur drei Teile; aber fene Verſe über tem 
iuit 
Gedalt bab kleine zeyt mit mir, 
big das id) bring nod) meer bärfür, 


wein fon auf eine beabfichtigte SBermefrung hin. Der in Nro. CXVI befchriebene Drud ift e&, welcher zwei 
weitere Teile des Liedes bringt. 


Der fyerdt teyl. 


3 6; belt uns für zum dritten | 3 Du folt mir, petre, wenden 
den Man) vnds end der welt, off erd mein liebe ſchaff, 
Ant) der prelaten filten, Mit meiner Icer befdiepben, 
qu lauter er das melt. in tragheit nit entſchlaff, 

€t hat fid) vil. erlitten, Thu vid mit bemát kleben, 
man (prit, ec flüd) vnd ſchelt, mitt güte dn [pc Araff,- 

Han ibit vus ũberſchũtten Du folt mirs nit belenden, 
Wil gud) »mb vuſer acit. dien jn on alle waff.’ 

* Bf stes Rül vil ſaſſzen 37 Das alles ift verkeret 
Kt jnden, als id) Ipf, im gept vnd hochfart gar! 

t tolles leer vßmaſſzen, © herr, es ift betöret 
uk, wie uns Cbriftus wyß: | dein volk, als id) erfar, 

Jt leer die folt ir faffen, | Der vfffag würt gemeret, 
fat iR der [cel ein ſpeyß, | der wollen nimpt man war: 
Did fora) ir verlaffen | Dein diener nidjts verferet, 
ir werk, als id) cüd) wei. | dein bott kein ſchaff beſchar. 

A . 
5 Men fe ed) aber leren | 3s Mas foll id wenter fagen? 
neſchen gboit vnd zyl es leyt ſo grob am tag, 
ou zotits mort verkeren Das einer möcht verzagen, 
"fslig afenfppl, ein blind das greifen mag. 

‚So thänd cüd) von jn keren, Die warheit ift erfhlagen, 
Ned diper wölffen HUE das war des futbers king, 
x lalend fpc mit hören, Drumb wolt man ju vneriagen, 


leer ig oft vnd vil. Got fein mit beyſtaud pflag. 


39 Ad gott, id) müff; bits klagen, 

die welt if worden blind. " 

Die vrfad) will id fagen: 

dein wort vermenget feind 

dit bepbemifdeu fragen, 

befdyweret feind dein kind: 

Mit £utberm will ichs wagen, 
der warheit id) eutpfnd. 


Erloſchen ifi die liche, 
verloren iff der ſchein: 
Nun ſych, ob dife tricbe 
der abend mög gefrin 

Der Chriſtum von jm fdicbe 
vnd trink der hüren wein, 
Mit gſchrifften id) bid) übe, 
als thüt der Luther mein. 


dm 
= 


De: £utber ibi ons warn 

züm vierte fdjarpff vñ faf, 

Das vns nit fad) mit garnen 

des Antdjrifis falſcher glaf, 
dit dröwen pub mit bamuen, 

mit prin vnb anderm laft: 

£af bid) von Got nit fpauncu, 

er Dilfft bir aller baf. 


1 


e9 


44 Gott hym̃el vnd dic erden 
mit madjt erfhaffen kund, 
Die bronnen lich cr werden, 
das mór on crbes grumdt: 

Er bleibt bey feinen berben 

geht vnb zü aller Aund, 
Er felb das baubt molt werden, 
d; weiffzt man vß ſeim mii. 


Mes Auichriſis müt vnd übel 
gar dapffer, heil vnà klar 
An mengem ort der Bibel 
berürt würt bey cim har, 
Der Antdirif würt gewifen, 
hüt dich, als geit gebot, 
Als Cbrifius würt gebrifen 
von gott zu unfer not: 


15 


- 


"Ein gott off erd fid) wennet 

der Bapfl, cin fel& vnd hanbt, ' 

Den menfden ex abtrennet 

mit bann, der das uit glaubt, 
Die menfden er verbrenuet, 

vil übels er erlaubt, 

Das würt als recht erkenne, 

des gelis er vus beranbt. 


4 


e 


17 Die (dá er od) ficilet 
der pfründ in allem land, 


11 Noe cin ard) erbaumet, 


Aichael S1pfel. 
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als jm dañ got gebot, 

Dorab gang ktincu graumet, 

keine forcht des maffers not, 
Es ward jn oft geirönmwet, 

von [hai wart Keiner rot, 

Dic melt fid) torlid) freümct 

biß goi! fye ali ertodt. 


12 d fürdt, vns wird geſchehen 


nad) àcütnüf difer gſchicht, 
Bic zeychen lonb fid feben, 
von den dir Bibel fpridt. 
Es cylt zů vns mitt gebem 
die zeyt vnd fegret nicht: 
Wir werden 3cfum fchen 
gat baldt an feim geridt. 


Ber fünfft teil. 


. 
w* 


Be 
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SHitt wegbern cr and geylet, 
als ich die fad) verſtand. 

Scin birug die fürfen frplet, 
ir gwalt dient jm zchandt: 
Sein leer die fünd mit beplet, 
hab dir mein feel zu pfandt. 


Man uenut das ctt abfdncibt, 
fo man das öffnen tbüt, 
Das cr ood) nit will meiden 
pub dundt ju ved)! vnb güt, 
Er tbt mitt pracht vergeiden 
der armen ſchwtiß vnd blüt, 
Kein fraff will er drumb leiden, 
er fördt mit gottes rüt. 


Wer golis zeig würt gchalten, 
dc that man fd)mad) »ü Irak 
Des vattecs in dem alten, 

des füns im nuwen gfaf. 


— m (u — — — — 


Der lcib vict. überfritten, 
das gmüct behielt den plab. 


Mer heylig geift mill. kummen 

zü medien feine ztũg, 

Den bfheid hab ic vernämen, 

mitt dem id) nicmants bireig, 
Vnd ob der Babſt würd brummt, 

vor jm dein kncü nit beüg, 

Seind dann zemol wit Aümen, 

fürwor id) eid) nit leng. 


Ich bit! dich durch dein gäte, 
mein gott, herr Icſu Chriſt, 
Das mid) dein gnad behüte 
hpc vot des teüfels lif, 

Bü waü der Antchriſt wite, 


Nro. 108. 





das id (ty wol gerüſt, 
Vni nit volg feim gebiet, 
dei du mein boffmüg bif. 


s? Gere, laß vns. mit verderben, 
Bon ns drin gnab mit wend, 


Michael Styfel. 


. 
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Dieweil wir feind dein crbe, 
bail werk deiner hend. 

Vnd fo wir follend ſterben, 
behät uns vnſer cub, 
faf vns dein rend) erwerbe, 
dein frofl pub hilf vns fend. 


19 
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Tit beiven legten Strophen find dieſelben, mit welchen das unvollendete Lied ſchloß, nur in umgelehrter Folge unt 


mit hei Meinen Abweichungen. 


108. Der X. Palm. 


Den armer banff, Herr, thutt klagen 


(ift zwang »om widerdrif, 

Der [ran bosheyt hat verfchlagen . 
wel sater dem wort mit lif, 

Brás an dicfen Ictzten tagen 
[ms grewels verftocung ift. 


: Ka pknnft wur bod) begeren, 
t$ wo bleybſtu, Herr, fo lang? 
tn sas den nicht geweren 
m) abwenden vnſern drang? 
Sk dh, wie als wolff und beren 
ir gewaltig vott an ihm bang. 


3 Men cr Yohmmi teeybt mit toben, 
hontr wns deyn armer kuecht, 
ara auſchlag mus man loben, 
vos (t ibat, if alles ſchlecht; 

Des heyſi gutt, fo diſem buben 
was wenden deyn Gottlid red. 


! Sus hertzen ſchreyn ex faß prepfet 
Wt 6s mit pollet gwalt, 

* hsíryu gua? und abies wenfet, 
ks deyn guab hat kenn geflalt; 
Étis wert, bas die feclen (pepfet, 
Würfert er manidfalt. 


dus sut cc finden vnd ſchelten, 
"ct fulet wißderfand, 

Mi nit vnd gedenckei feliten, 

a da (ty ehr odder ſchand; 

in) uud (and mus hie nicht gellten, 
t (efri eudj Gott jnu feyn band. 


* fà mil cc feyn und befnnbrr, 
M if eyticl nbermut, 
tet, Herr, und deyne wunder 
tt nit, nod) deyne rutt; 
€ (pit frey der mus ernnder, 
Wt mid haft, cs koſt ſeyn blut! 


? Mira if der mid) abfetzet, 
Geht id meyn vnb id) ſeyn bul; 
wid pemand bic verletzet, 
Wf id auff meon hohe Schul, 
$41) (ya. (dywerb der Keyſer wetzet, 
kíüirmet Sauct Peters flul.? 


s Auf erden keyn menfd) ecboret 


if der alfo bann vnd fell, 
Seyn gept; durd betrug betloret 
die menfchen all omb yhr gelt, 
Ad) »ub wech! ſeyn zung zu foret 
gutt gwiffen ynn aller weit. 


9 Er mill als eyn derer fitzen, 


wurgen ift feyn grofte wytz, 

Segnen hirdjoff mus beſchutzen 

banncs krafft und heeres fpitj, 

Wer gon firaft, den thnt ec AL 
on gwalt (agn Aul hat keyn ſtutz. 


10 Darnmb fibt er auff mit forgen 


als eyn Lew gan fegner bul, 

Das pm keyner blepb verporgen 
der yhm felzen will eyn ziel; 

Wer foidjs tut, der mus erwurgen, 
yhn bringt ſeyn netz yan das fpiel. 


11 Alfo mus der acm verderben 


durch des Lapſtes ban vnd blitz, 
Von dem fdjmerb mus er do erben, 
gefengnis leyden vnd bitj, 

Gar keyn gnad mag et erwerben, 
da hilft keyn kunſt odder witz. 


ı2Kaft uns fechten, laft uns firepttem , 


ſpricht der widderchriſtiſch bitt, 
eHie if Gott anf unfer fegtien, 
keyn vnglück uns pmer ruürt, 


. Vnſer fad) zu allen zeytten 


mit frenden wird ausgefurt.’ 


13 Herr, fibe auff! vus tut verlangen, 


las berbred)en deyn gericht! 

Das zubrochen werd das brangen 
das mit leſtern birfdj pub [prid 
eAU welt mus wol an mpr hangen 
Gott felbs myr nicht widderfidt.? 


t4 Es mufs den grewel erfteden 


vub ertodten, Herr, deyn ſchwerd; 
Aenfdien hand mag yhn nicht breden 
er ift kleyner fraff nit werd, 

Ewig peyn die mus foldjs reden, 
denn wird der arm hauff gewerd. 
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15 Es iff ſeyner gwallt abbrodjen 
itzund [dom das grofle born, 
Mod) mit eynem tbut cr poden, 
den hengfi cept mit eynem porn, 
Halt die welt an fid) gefloditen, 


die gemalt iff yhm mod) gefdjmorn. " 


16 fob fen Gott, die zeyt ifl komen, 
er mill felber feym der Dict! 
Yhr Papifen muft erfinmmen, 
die yhr habt die welt verfurt: 
Gott hatt unfer bitt vernomen, 
ſeyn vricyl end) (deben wirt. 


Aichael Styfel. 


17 Eur ſtoltz der macht ench zu | 
Gott wird horen vnfer klag, 
Bald auff erden ynu den lande 
wird fid) enden al furtrag, 
Alle zeichen find furhanden, 
keyn Ehrifßen das Lendien mag. 


| t$ Gott, mit allen meguen fyaner 
| id) deyn lob und cbr hie treyb 
| So id) ſcheyden foll von byunet 
bewar mir, Herr, feel vnd ley 
Das id) mug den ficg grwynner 
| und ewigklid bey dyr blepb. 


€ Nro. VII. Darnach fiet das Lich in ben Nürnberger, Erfurter und Zwickauer Gndjiribien vo 
een Straßburger Geſangbuͤchern von 1525— 1513; in den plattveutichen von 1526—1513; aber alle 
Luther ausgebenten ober fid) enger an fie anichließenven Geſaugbuͤcher nehmen es feit C nicht ı 
zweite Ausgabe von C ». 3. 1537 Bat e8 nod), G auch, aber nur 5 Strophen, aud) die Ausgabe x 


es:.die Chorgefangbücher Johann Walchers gehen ihren eigenen Gang. 
6 lieft Bere 1.4 Deim für dem, 2.5 Sib, 3.6 Goͤttlich, 5.2 fület, 5.5 Sünb. 


109. Der hymnus Bange lingua. 


Mens, dein zung mit gféf foli geben 


glory dieſem Sacrament, 


Im dem Ehrifius dyr fein Leben, 


epfd) und bini bat zugewent; 
Seel und felikeyt gar cben 
mit Gottheyt vntzertrent. 


2 Yus gegeben, vuus geboren 
if von eyner regnen magd 


Der ons bülff vnd trof gefdworen 


hat und fim jugcfagt , 
fat vecfónet. Gottis zoren, 


10b, fünd vnnd heil weit veriagt. 


3 Da her hat mit groffem wunder 
feines Icbens ampt volnbracht, 
Hat er fid) bem armen funder 
bye zu laffen wol bebadjt, 


Unbter brobt unnd wein befonder 


fein Ceflament uns vermadt. 


1 Er ift far. ynn feynen wordt 
haft vund endert mas er will 
iber fünd vnb belifd) pforien 
mad) er pufet fuf ai fill, 
Gibt vns fried auff allen ortem 
das er mit lieb uns erfüll. 


! s Diefe wolthat int »nns leren 
Gottis wordt ynn feiner gwalt 
So durch glawben fid) tbnt mel 
lieb vnnd andaht manigfalt, 
Thut ynn new gefhöpfft verker 
das pi vus iff Adams gefallt. 


| 6 Qn onns unnfer Berl beräce 
Vatter, Sohn, heyliger Genf, 
Das ynn vnferm Inbitiren 
feci und gemut fing aller meyſt 
Schaf das wur bye nicht verlie 
das cwig das 0n verheyſt. 


Geſangbuch von 1527 Gedruckt zu Erffurdt zum Schwarken Horn Blatt rrriij, hinter tem Li 
erkling on» frólid) fing (Teil II. Nro. 570), weshalb die Überfchrift lautet Pange Lingua no 
Zwickauer Endirivion von 1523 Blatt tl heißt viefelbe Der bymnus Pange Lingua, ge-;beubfd 
Stiffel. Vers 2.1 (ie S geben für gegeben, 2.1 Z gwistid), 2.5 Z verfiinet Gotes 3orn, 3.2 Z 
fünder, 1.2 Z andert, 4.3 fund, 5.2 Gottes, 5.5 gefhöpff, 5.6 geflalt, 6.3 unfer, 6.1 gmüt. 
fhöpfft vergl. Nro. 75 tie &ormen ftraft une braudt, Nro. 112 ungema dt. 


Schließlich nod) vie Berfe Michael Styfels gegen Murnar: 


Wider Doctor Murnars ! falfd) erdycht £prb: von ! pem »vndergang Cbriftlids | glaube 
Midasl Stpfels | von Efizlingen vfileg nnb | €briftlide glofi ! darüber. || 


Ad bn armer fünruar mas baftn gethon, 
Das bu alfo blind im der heylgen fibrift bift gon? 
Des máft du in der kutten Inden pein, 
Alter glerten MORE, HAUR müft bu fein. 
© be he lieber Marnar. 


Nro. 1 10. 


Bruder feinrid) von Bütphen. 


Bruder Heinrich von Bütphen. 


Heinrid Müller. 


Nro. 110—112. 


110. Eyn fchon nefiw Lied vom glauben vnnd Qefta- 
ment, auch von der bereyttung zů dem tyſch Gottes, zů mut 
den pnerbaumenen, von eynem Liebhaber Göttlicher warheit zit 
Straßburg gefungen vnb gedicht. 

In der flam weyß ot in Hertzog Eruſten melody. 


fo berg das mag nit rímt han, 
rra) fs will id) bebé an 
" ulis er zu Dichte. 
Seiliger arg , verlich mir kraft, 
Wifi, kunfl, mif vnd menſterſchafft 
V) lá midj onderrichten, 
Soi das cin neder Goriften foll 
kı schien glanben haben 
kr verbegfung Ehrifi, merk mol, 
kt jt iui ewig laben, 
hé welhen glauben er erkent, 
is t pit! wirdig vnb gefickt 
u km brpligen facrament. 


ꝛ Ni nro brid)t, beit, ander uͤbung: 
kr aníd) glaub nmr der jufagig 
W K neri fry fürwart 
Wit Erikus hat ſelb geret 
"it bit vergoſſen wirt, verflet, 
fit einer fünd fo garec.’ 

Metthei liß an dem eylfften, 
W Ehrikus ſpricht fo lynde 

"mpi efi zu wir, die arbeyten 
na (Amer beladẽ ſynde, 
M wil cũch ſelb ergetzt ihonꝰ: 
med, bedenck die kofllidjen wort, 
f in zu de tif) gotis will gon. 


da fef in Gott alleyn deyn trom, 
wenbliklih kumpt dir der roum, 
kt miffall pmb die fünde, 
n gedencat “hatt pus nun Gott 
ſe lich gehabt, b; er vns bot 
fe fün miltigklid) linde 
Geſqiat Ber in Dif jamertal, 
kt fir ons if geftorbeu 
ns erlößt pou allem qual, 
Wil (gm isi heyl erworben’: 
Kat des der meſch mit rechter gir, 
Wi fd mit dem offnen fünder 
Wi [prit *berr, bib genedig mir’, 


! Dn) glanbt in die barmhergigkeit 


Crifi, &c iR jm pnucrfrit, 
Boeraagel, Kirchenlied. II. 
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ol cr zu Chriſto flichen: 

er iff vuſtr zäfudht allein, 
der ons alweg wil gnebig fein, 
barmberbigflid) verzichen, 

Wir aud Johañcs klaͤrlich melt: 
enempt war das lemelepne, 
das da byn nimpt die fünd der welt!’ 
me tbüt Jobannes (dene, 
und fpridgiptber fün des menfchen if 
kumen zu führen den fünder 

felig ;& maden alle frif.^ 


Glaubt nn der meſch ganh veftigklid) 
in die jüfagung Ehrifi rid) 
und in fein gruudtloß güte, 
Begert genad von gol dem bertu, 
der Did) kan war erkentnüß lern, 
anzünden deyn gemnte 

Der gepflihen güter in dir, 
0j bu geh ſicher frye 
jm Sacrament frolid), glaub mir, 
er recht glanb wont dir bye: 
alfo mag der menfd alle tag 
das lodywitbigt Mie 

geyſtlich empfahen, wie id) fag. 


; Geſchicht als durch DE glaube, mere, 


und nit durch cüfferlid)e werk, 
thüt die fdyrifft zeügnüß geben: 
Der herr fpridt “wer in mid) gelanbt 
und meinem wort genglid vertraut, 
der hat das cwig leben.’ 

fif Iohannis am [ehflen klar, 
theten dic Iuden fragen 
den herren Jeſnm offenbar, 
das er jn folte fagen, 


welchs das hoͤchſt, gröf, beſt güt werk wer: 


der bert gab jnen antwort bald 
und beſchird fie, der war [dopffer: 


Sprach *wált jr Got das gröf werk thon, 


9 glaubt in bc, welcht cüd ſchon 
er valter bat gefente : 
Hör, mifd): find das nit hohe wort, 
. 6 
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Ginjeforud, 4 Bl. in S", ohne An 
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das wir allein dem hoͤchſten hort | 

foud cwigklid) on ente ' 
©lanben, auff das wir mögen fpc 

mit den Apofllen geren 

als fye zu Gott auff ruͤfften yc 

ethü ons den glauben meren!?’ 

bauw der glaub ciu gab Gottes ift, 

darumb lond vus alle bitten Gott, 
das er erfül, wo vns gebrif. 


3f unn der menſch alfo gefickt 
vñ durch bem glaube gank cerquict, 
fid) cin fünder beheute, 
Wiufft an gottes barmherkigkept, 
die allen. fündern if bereyt, 
gang tr zum facramente: | 
Seyn gewiffen wirt pe gang ruͤwig 
duch die kofllid) artzuyc, 
erlangt gnad, feligkeit ewig, 
welch jm mont alzept bye, 
förcht weder todt, teüffel noch bei: | 
pt hat bir Chriffus zu geſeyt 
pnb bid) erlößt vou aller quil. 


Waü Ehrifus bat all ding geſchlicht, 
überwunden, wie Paulus ſpricht 
jü den Eorinthern klare " 
Am fünffzebende vnderſcheyt: 
fo nun der glanb, hoffnüg, tem, leyt 
gots gaben fynb, nempt marc, 

Bo volgt drank, das der menfd) burd) gott 
vñ nit durch fid) felb ifle 
gefickt, nod) durch bepd)t, beit, verflot 
ander übung, das wife, 
dan cs [pridt ge Cbriflus der herr 
ets mag npemant kulien jl mir, 

ts ziche jan dann mein valter.“ 


Mas gfdjid)t burd) den glauben, verfant: | 
fo fol ein geder predicant | 
den rechten alanben leren: 
Wil hand vns aber gwifen dar, | 
es muͤß der menfd all. feyn fünd gar | 
nad einander erklert, 

Damit fic franwen vndt man | 
hand fdir verzwenfelt gmachte 


Vers 12.6 lügt, 12.11 Dir für ir. 


Bruder fjeinrid von Bütphen. 


Nro, 





vñ hand allwegen vff dic ban 
den Paulü fürher bradyte, . 
der (prid “der meufd) (oH allmeg fid) 
beweren va aud) madyen fruin, 

pub eſs dan von dem broit, meri m 


Mer war verfant der wert Pauli 
fol ted)! vermercket werden hie, 
wit cr es do Ihet mepnen, 

As er die fecten Araffet do, 
enner [prady *idj bii Apollo", 

der ander thet beſcheynen, 

Er wer Paulus, der brit Eephe, 
der vierd cin Cbrif fid nenit, 
teglten fid) in zwytracht, verfi, 
name bod) facramtt?, 
meld) Paulus Araft der fünden meil, 
ſprach *fic nemt das facrament 

pumirbig, in zu dem vorteil’. ' 


Da gab den völkern vnderricht, 
das fic fid) undernander nid) 
folten iu zwytracht geben, 
Einander nit verdaiien than: 
peder vrteyl fid) felber uum 
vnud lig, wie er tbel Lebe, 
So mid riu yeder wirbigklid) 
aud) mol von dem brot cfeu, 
fo ein yeder erkent felb Rid, 
thet jm fegn pricnl meffean: 
ych band ir den ae in der fni, 
num land vns bitten Ihefu Ehrif, 
das vus fcm flerbeu zů troß kuim, 


Vnd das wir all an unferm cuit 
bas hodhwirdige facrament 
in echter reüw thänd erben, 
Das cs werd unfer leiſte fpeph 
pub wir mit aller hödflen flepf 
nad) Gottes hulden werben. 
Das bit! wir bid, herr 3brfn Chrit, 
wer das begeri, ſprech amen, 
fegt du der cynig mitler bif: 
wer aurufft deynen namen, 
fegn trum, glaub, hoffnung in dich bel, 
dem wiltu geben ewig frewd 
gat hoch in deyner mapreflat. 


j. von D. unb 3., wahrſcheinlich Straßburg turd) Tilrid) morhardt, um 


111. 3" difem lied wirfu verfton 


wie alweg die geyſtlichen bon 

Bie kranken in der letften not 
gefuret all. (o ferr von Gott 

Mit erfhröklichen morten vil: 
aber ye nün 3u difem zil 

Sinſtu die redte tróflung gar 

in difem vidt: fo npm bu mar 
Wie man die krandven tróften fol, 


\re. 111. 


Bruder Heinrih von Bütphen. 
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0 Crifien menfd, betrat das wol, 
Das du die hrandun trofteft (con, 
und fpngt man es ins Speten thon. 


Jt nite in Chrito 3efu, 

i Wil, boct mir cim kleyn wepl ji, 

fr sil id) cũch bie fyugem tbi 

Wi sil and) bic aller bref troflung geben 

Ja kranıen in jr leihen aot, 

I ke vmbfengé bal der 1obt, — 

bug der Ceüfel mit lif und ft 

ni kii dem kranke für feyn fünbtlid)s lebe, 
Ve (prid! ; jm, ec mög nit felig werden, 

tt be vil ſünd verbradt off diſer erden, 

wi qe Gott mög er fid) nym verficnen, 

des tiwan der krank mit der (prod) 

krens fri vnd fpridt *folt ich bod) 

nc aat menat lebt nod), . 

Ms uctrych dz molt id) erſt verdiene”. 


* for, lieber bräder, myim beridt: 
sei Mid der bóf alfo anfidt, 
zit wir) klegn müttig, erſchrick nicht, 
Krug mit, denck mit “folt id) lenger leben, 
34 wit bic fcligkeit er nün 
verditata vii mich flcyfen [dün, 
9 siis alhie uff erd zů lin. 
Ws mir Gott thet den hymel darımb gábi ^: 
. € licher brüder, merk was id) dir fage: 
serlid, Ichhu bi& an den jüngflen lage, 
fs midicfu mit deym verdienſt vnnd werden 
verdican nũt, fag id) dir cedi, 
kem Ehriius auf den werden, ſecht, 
der ertdtigkeit, fo man verbredt, 
ander auf lauter gnaden, foltu merkt, 


* Ue tr sus felig gmadıt, alfo 

Ins am dritten zü Tito 
a poter za Timothro 
werfen capitel flet cs fo klare 
Ber fes Epifel, idj melt: 

xs fry kuiicn in dic welt, 
ber die fünder ;8 [m zelt 
fe (lig zů machen alle gare. 

J& han bricht vnnd kanft es freplid) merken, 
Ms wir mit mit pnferm verdieuf und werden 
dis werden, [under auß lauter gnaden 
is, drumb fc; denn hoffnung elicyn 
im Geit, den waren [diépffer deyn, 

2 xil vf deyne werd, id) meyn, 
ki Cyrifus mag did) aller fünd entladen. 


ı So! am fünfte Pſalmt fpribt 
‘s Wir, al Die jc zänerfidht 
in diq ſtzen, werden nit grid, 
he werden frolocken in cwigkeite”. 
8 Paulas zu den Römern fent 
Harl qm adjté vnderſcheyt 
"dark die poffanng ſynd wir gtrept 
ſtlig werden mad) gattliher wenßheite?. 
Ud die hoffnung überwinfu den teügel, 
did bringe mag im kcpnt zweyffel 


c 


- 
-— 


1 


ge 


pit das bu ſprichſt *id) waif genblid) fürwart, 
das id) bic feligkeit nit mag 

verdiene biß an jüngflen fag, 

drumb, fpnb, laß ab mit denner fag, 

bai &brifus meyn feligmad)er, hats gart 


für mid) und all fünder verdient 

vnb mid gen feym »atter verfient’: 

wer fid) in hoffnung daruff lient, 

der wirt in fenner goiffeu räwig feyne, 

Vnd gant gefregt vor aller quel, 

darff weder fobt, teüffel nod) bell 

förchten nod) jt graufam gefdjell, 

fo du in Chrifti feb deyn troſt alleyne. 
Es kuiien ctman jl den frumen Cbriflc 

Münch, Honnen, Pfafen, Beginen mit lifen, 

[preden zim kranken “big gedultig gare, 

gedenk an dynt fünb fo ſchwer 

pü aud) an de Ärengen rider, 

an deyn vergange lebt her 

pii an das flreng vrteyl gottes fürware, 


Denk an die fell vnd an den tod, 

ſtreyt ritterlid in difer nodt, 

pe magflu verdienen vmb Gott 

in difer fri gar wol 3; ewig Icben’. 

Wen daü der krank die wort bedenckt, 

wirt er klegnmüttig vnd bekrenct, 

etwan fen her in ws fendt : 

o jr Münd, Monnen, Pfaffen, merhe eben: 
jt kündt gar wol bic kranken tróftt mare, 

jc madjents erſt fordjtfam vii zwenflig gare, 

jt gwiſſen macht jt vnruͤwig vnnd ſchwert: 

o jr Münch; Nonne, en [ct : 

wölt jr die kranke troß redit, 

deckt, dz jr alfo zu jn fpred)t 

elicher fün, lieb todter, licb bräder, höre: 


Chrifus 3efns hat vor feym endt 
gemad)t vnnd vff gericht, verfent, 
ſeyn leyb vnb blät jim teflament, 
jü vergebung der fünd punb vus verfdjaffic, 
Hat aud) fen tefament durch das 
facrament feynes leybs fürbag 
und fennes blüts zu glycher map 
befetiget mit brieff vit figels kraffte, 
Vnd bntd) feyn todt hat er hrefftiget gare 
fein teflament vñ vus verfihert zware 
pi vns gantz gwiſs gemad)t der gnadkẽ feyne, 
ons zů aftpt cwig belonnng: 
drumb glaub ve fenner züfagung, 
denk an fent lich pub groß barmang, 
vii denk nit me an die groß ſchwer ſünd denne. 


Menk nit an todt nod) an dic heil, 

erſchrick aud) mit vor dem teüffel, 

denk nit an das ſtreng vriepl fdynell, 

funder glaub in Ehrißum Jeſum alleyne'. 
6* 
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114. Ein 1 fiin gepAlic new fiebe, i fingen, So man 


3ü morgens auffgeftanben iſt. 


In dem tien, Cutlanbt ift ons ber walde. PE 
Ich dank Dir, lieber ferre, Das jd jm güts erzeige, 
das bu mid) hafl bewart fud) nit darinn das mein, 
* diſer nacht gefert, vnb lieb jm als mein engen 
arinn id) lag fo hart nad) all dem willen deyn. 


Mit finfernis pmbfangen, 

darzü in grofer mot, 
| 
| 


e 


Mein wort laß mid bekennen 

für difer argen welt, 

Aut mid) deyn Diener nennen 

nicht förchten gwalt sod) acit, 
Das mid) bald möcht abkeren 

von deyner warhent klar; 

wólfi mid) aud) nicht verfcheren 

von der Chriſtlichen ſchar. 


baraus jd) bin entgangen, 
balffl dn mir, herrt Gott. 


Mit dank wil jd) bid) loben, 
o du mein Gott und Herr, 
Ju hymel bod) dort oben. 
en tag mid) and) gewer 
Warumb jd did tbü bitten 
pn) aud) deyn will mag fen: 
lapi mid) in deynen fitten 


t3 


faf mid) den tag vollenden 
zu lob dem namen dein, 


3 


puD brid) den willen meyn, . Bus jd uit von dir wende, 
ans eub beflenbig fein. 
3 Das jd, Herr, nit abweyche | Behnt mir leib pub Ichen, 


von deyner rechten bam, 
Der fegnd mid) nit erſchleyche, 
darmit id) prt modj gan. 


| darzü die frücht im lamb: 
| 
Erhalt mid) durch deyn gite, 


was 0n mir bafl gegeben 
fite als in deyner hand. 


uc 


Herr Chriſt, dir Iob jd) fage 
vinb deynt wolthat all, 

Dit du mir all mein iage 
erzthot haſt vberal. 


das bitt jch fleyſſig dich, 
fürs teuffels li und wülten, 
darmit er feht an mid). 


4 Den glanben mir verleyhe ein namen mil jd) prepfen, 
an deinen Son Ihefu Ehrifl, der du alleyn bift güt, 
Meyn ſünd mir and) verzeyhe mit deyncm leyb mid) Toy, 
albie ;ü difer frif. trenck mid) mit deynem bliüt 


Da wirfl mirs nit verfagen, 


wie $m verheyſſen bafi, 9 Den iff alleyn die chre, 
das cr meyn fünd that fragen deyn ifl aleyn der rhüm; 
pni loft, mid) pon dem laf. Dic rad) bit nicmanb were, 
| dein fegen zu uns kum, 
s Die hoffnung mir aud gibr “Pas wir im frid entfelaffen, 
die nicht verderben leſt, mit gnaden jü uns cpl, 
Darzä ein Ehrißlide liche gib uns des glanbens wafen 
jü dem der mid) verliebt: fürs tenffels lifig pfeyl. 


Ginjelbrud, 4 BL. in SO, Geprüct zu Uürnberg durch Georg Wachter. Um 1535. Auf ber Rüdfeite v 
bíatte& das Morgengebet 3d) dance bir mepn hymeliſcher vatter sc. Ders 1.3 geferde. Das dltefle 
bud), in welchem ich das Lied gefunden, ift das Balten Schumannifche von 1539 (S); außer biefem habe id 
Valentin Bapftifche von 1545 (H) verglichen. Beide Iefen nid)t für nit und Ders 1.3 gleih dem Wad 
Drud gefehrde. 1.6 S dazu, 1.8 S Herr, 3.1 SH fund (und fo immer), 3.1 SH damit, Smodt, 3.7 5f 
SH damit, 1.2 SIE bein, H Ihefum, 4.5 S wirfls mire, 4.7 S tbu, 1.» SH 10s, 5.3 S dazu ein Chri 
5.6 H (udje, 5.8 S willein, 6.4 S furdjten gemalt, 6.7 S wolft, abſcheiden für ver(ó.. 7.4 H ende, 7.6 S 
S frudt, 8.2 SH deiner, 8.3 S diefen tag, ll biefen tage, 5.1 S erzeiget, 9.2 S bie für der, 9.3 H rade, 
hom, 9.5 SH Liftige. | 

Einem Schweizer Drud des Liebes aus ben treißiger Saren, mo taffe(be {chen in Deutichland gefungen m 
ich nod) nicht begegnet. Der Name des Tichters findet fih in bem Straßburger Sefanghuche von 1565, s^ 
&. 316 ff. der Bibliographie beichrieben, vermutblid) aber auch ſchon in vem Züricher Geſangbuche, das jı 
Duelle gedient und das ich feinem Inhalte nad) ins Jahr 1560 fege. 


Nachſtehend das Lied in der Geftalt, in welcher e& Daniel Suvermann aufgezeichnet. 
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— nn — — - — — — — — — — - no 


115. fobsgfang zu füorgens. 


In der Weifs 


Estiendet i der Walde dank dir lieber herre, In bruber Üriteu tbou, In feutenamers (bon, Mit lieb bin ih em- 

Yangen, Ein Ehriflen & Ad leide, Die Srunlein die da Nieffen, & füenft) beffer dein leben, Ic hört ein Mägdlein 

keys, Wihelmns von Uaſſawe, Mit rim beträbten Bergen, hHinweg ift mir genommen, Bien-heureux est quicon-ques. 
Ps: 130. Du fond de ma pensee. Psal: 198. franzöfifch. 


3 fob vnnb dank id) dir fage 
pmb dein wolthaten all, 
Die dn mir all mein tage 
erzeigt haſt vberall; 
Dein Namen id will preifen, 


Ja fag dir lob vnnd chre, | 
das in mij haſt bewart, | 
fa, mein Gott onn betre: we 
iſzher ih bfd)mert war hart, | 
Ven Sathan hart gefangen | 
in tiefem (dlaff vnnd tod, der du allein bift gut, 
mid drin guad laf erlangen, den Kechten meg mid) weife, 
Mat ih dir, brrre Gott. | trenck mid) mit deinem lut. 
| 
| 


Dein ift allein die Ehre, 
dein ifl allein der Rhum, 
Dein gnad mir täglid) mehre, 
dein Segen zu mir kum, 

Das id) ergreiff dein Wefen 


% 


⸗ 
abi» 


2 34 ihn did) ferrer bitten, 
binfür mi) and) bewahr, 
fett mit in deinen fitten, 
ertt von fünden gfar, 

Jes ih von dir nit weiche, 

von deiner rechten ban, 
Mt frin) mich nit erfchleide, 
das id ail! itt mög gahn. 


in meinem berk vnnd mut: 
Herr, wéllet mid) erlöfen, 
erlang dz Ewig qut. 


Dax Sarermanns Liederhandſchrift in Folio v. 3. 159%. Blatt 160. 


116. Der XXV. Palm. 


Ad te domine leuaui animam meam, dc. 


hen, id erheb min ſetl ;ü dir, Gedenck nit der groſſen fünde min 
win 6st, off binc gite die id) bab thon v5 dem id) bin 
fif id alein »f bert bgir, geweßt cim kleines kinde, 


Sunder nad) der erbarmung din 
und gute mólft gedenken min, 
daß id) gnab by dir finde. 


Nt (hand du mid) behüte, 
Damit wit mine fprnb fid) 
— aint über mid, 
Ber f Vid hatt. A eher die Dann du, Herr, bift gered)t vund güt, 
addc ew vrfad) ſchmaͤhend hie (atum kanf du uit laffeu 
Ws volk in allen. landen. Den fünder, der did) bitten tbüt, - 
zeige bu die rechten firaaffe. 
Du leiteh die ellenben. recht 
die von der wält gar find verfhmadt, 
din wäg thüf du fp wyſen! 
AU binc fig find adt vnnd truͤw 
denen, die biuc jügunf. fty 
und punbi zhalten fid) fipffeu. 


bm 


2O herre, Fin wäg zeig du mir an 

u laß mid) ujf mer ircem, 

mid allzyt off binc ban, 
PER [ef mid) nit verwirren 
Du aeuſcht gſatz, gebott vnb leer, 

sag wid) felbs nit verfuͤren mer, 

t8 Mar warheit mid) leite, 

Vil (tr mid; halten din gebett, 


v 


Vmb dines nainens willen, etr, 


dm Vif alein min heil, o Gott, laß nad) min grofe ſchulde! 
fiis i$ din wart vnb bite. Dan wär bid) fórd)t vnb ſücht bin ccr, 
. mE der blybt in diner hulde; 
3 dq an Din barmberhigkeit, Den wäg wirft du jm zeigen wol, _ 
$16, frc, an ali din gite, der dir gfallt, den er wandlẽ fol, 
Die wc V wält här find bereit, finr feel wirt güts zů lont; 


PU (ünden mid) behute; Sin kind die dir verteuwet hand 


84 Sruder feinrid) von Bütphen. 


— — — — —— —— 


Sio der krank die trófilide wort 
gank der zäfagung Ehrifi fort, 
wirt cc gan willig rümig fort 
vñ gedultig ou alle fordjt gemeput, 
Vnd alfo durdy den glanben überwindet 
der krank den teüffel, als man klärlid) fyndet 
prima Petri am fünfften offenbare, 
der fprid)t “jr follend cümeren 
anfechtern dapffer widerfien’, 
meynt er calleyn duch den glanbt 
werd wir felig, auf. lanter gnaden zware?. 


9 Wie panlus in der Epifel 
fagt ; den Ephefiern (uch 


der 


— —— — — — — — — — — —— 


an dem anderen capitel 

jr ſynd auf lauter guaden felig word: 

Durch den glauben, müßt jr perflon, 

vñ uit durch cid) felbs mags zu gon: 

thät der menfd) rechten glauben bon, 

fo heit er wol cin Chriſttlicht orbr. 
3t beider in Chriſto, das foll jt n 

vñ die kranken im glanben alfe fieri 

off das der teüffel keyn gewalt mög bo 

an keyner feri an unferm enbt. 

all, die wend Cbriften feyn erkent, 

die bitten Gott, das cr vns fent 

fegn gótlid) gnab, die uns thü ewig la 

AMEN. 


Gingelbeud, 4 BI. in 5^, ohne Anz. v. D. u. J., wahrfheinlih Straßburg durch Vlrich morhardt um 
Iperfchrift ftebt Vers 4 hard fo für all fo, 1.7 fpott?, 9.6 febs für felbs. 


112. Ein newer Reye, von Gottes wort zu fingen. 


Im then, Möht jd von herken fingen, mit laſt ein tageweyß. 


Hay Got, das mir gelinge, 
bn edler fdpfer meyn, 
Die filben renmen zwingen 
zü lob den eren deyn, 

Das id) mög frólid) heben an 
von deynem wort zů fingen, 
Herr, wöllel mir bep flan. 


Ll 


Ewig bepn wort tbüt blepben, 
mic Efaias melt, 
In feinem büd) tbüt (dyrciben, 
cc würd vergeen die welt 

Vnd was Got felber pc befhäfl, 
folt cs alles verderben, 
er thet kein wiberrüff. 


c2 


Iheſus, das wort des vatters, 
id kumen in die welt 
Mit groffen wunder thaten, 
verkauft vmb ſchnoͤdes geit, 

Durch Iudas, fegner Iünger eyn, 
ward cr in todt gegeben, . 
Ihrefus, das Lemmelcyn. 


Mad) dem fit heiten geffen, 
vernempt, das Oflerlamb, 
Da thet er nicht vergeffen, 
das brot in ſeyn hand nam, 
Siprad) ‘cht, das ifl mein leihnam linb, 
der für cud) dar wirt geben 
jl vergebung der fünd. 


i» 


Reycht jn aud) dar zů trinken 
im wcyn feyn blüt fo rot: 
“Sein todt folt jr verkünden', 
Paulus befdriben hat: 


[^J] 


Wer wirdig ift von difem brot 
vnb trincket von dem feld, 
wirbt nid) fchen den todt?. 


Iheſus wüfd) jn jc füge 
wol zů der felbigen fund, 
Kert fie mit worten [üffe 
auf fenm Götlidhen mnub: 
“Ficbet einander alle zeit, 
babry wirt man erkennen 
das i mepne Jünger feyt.? 


— 
- 


Chrifus der Herr im garten, 
bn er gebettet bat, 
Der Inden thet er warten, 
von jn gepunden hart, 
Sie fürten jm zum Kichter dar, 
gegeyßlet und gekrönd 
zum 10b verurteilt ward. 


a) 


on 


Hoch an ein creutz gehangen 

der bodjgeporne. Fürf, 

Tad) vns tbet ju verlaugen, 

darumb (prad) er “mid Dürf?, 
Vernym: nad) unfer feligkept, 

darumb ein menſch gcporeu 

von cyner cepnen meyd. 


e 


Mit feinem haupt geneiget 
er feinen geiſt auff gab, 
Als uns Iohannes zeiget, 
er ward genumt ab 
Dom creug, ins grab ward er gel 
am dritien fag erflanden, 
wic er vor bet. gefeyt. 
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t Um in denfelben tagen - 12 Ein tröfer tbet ex fenben, 


Infas feine Zünger lect, das was der fjeplig genfl 
Altyn (epu. wort zů tragen, Von Gott, der thet fie lenden 


yüiern aller weit: | in watbept aller mepft: 
Wer glanben thät vñ wirt getaufft, Den felben wöllen wir cüffen au, 
Wt hat das ewig leben, der wirt vus nicht verlaffen 
d jm durch Chriſtum kauft. | vnd ons trewlich bey flan. ^ 

| 

| 13 Recht laßt uns alle bitten 


i fus thäts gar ſchoͤn ſchreyben 
Cbriflun für bie Oberkeyt, 


»n (nuc bimelfart, 


Dia alweg bey ons bleyben, Ob wir fdjon von jm libten 

git ct verfprochen bat, gewalt, aud) für alle fepubt, 
Verus: durch fein Götliches wort, Das jn Gott wöl genedig syn: 

wider das kan nicht figen bat frinrid) Müller gefungen 

kun gemalt der hellen pfort. in dem gefencknus fep. 


Berghregen ic. (Nürnberg durch Kunigunv Hergotin.) fH. D. rrruj. Nro.17. Vers 2.7 bet für thet, 8.2 den bod) 
perum fürfl. Das Lied ift fchon 1524 gebrudt erfchienen; fonft ift der frühefte Bunvort das Magdeburger 
riederdentſche Gefangbud) von 1534, unter ben hochdeutſchen Sefangbüchern das Balten Schumannifche von 1539 (S), 
rater den von Quther ausgegangenen das Valentin Bapftifche (H). Vers 1.2 S Schepffer, 1.5 H mag, 1.7 S wol- 
tfl, H Herr vu wölleft, 2.1 H che, S ehe wird vergehen, 3.2 SH komen, 3.5 S Junger, 4.4 SH feine, 4.5 SH 
fa, 16 SH ver fur eud) wird gegeben, 1.7 H ewer für ver, S zur v. ewrer fund, 5.2 H in, 6.2 SH felben, 
JS fufe, 6.1 H feinem, 6.7 SH mein, 7.2 SII gebetet, 7.3 SH Jünen, 7.1 SH geb., 7.5 SH furten, 7.6 SH 
egeifelt, 7.7 S verurtelt, S.2 SH geborne, 8.3 S im, 8.6 SH geb., 5.7 SH mago, 9.1 S beubt, H beupt, 9.4511 
wasmen, 9.5 SH gelegt, 9.7 SH gefagt, 10.2 SH fein, 10.4 H in aller, 10.5 SH gleuben, 10.6 S ewige, 10.7 H 
kauft, 11.1 5H tbut, 12.2 SH war, 12.3 H Yon Gott tbet er, 12.5 S moll, H wöl, 13.2 S fur Ob., H für 
B. (1513 ©b.), 13.1 S fur, SH all, 13,6 S fjenrid), 13.7 SH gefengnis. 


Johann Kolroſe. 


Nro. 113—118, (Nro. 38.) 


113. Der cxxvij. Pfalm. 


Hifi dns edificanerit bonum. 


I 
Se Gott zum bans nicht gibt feyn gunf, Gleych wie bic pfeyl pus ſtarcken hand, 
I erbegt gederman »mb funfl, | fo if die ingent Gott bekandt. 
$e 6st die Rat nicht ſtlbſt bewacht, 
Mil sub foni der wechter mad. 


: Vergchens das por. frw auffficht, 
Mr mit hunger ſchlaffen geht 
Vi (t ewr brodt mitt ungemad), 


1 Es fol und mus dem gefdichen wol 
| 
km arms Gott gant gibt ers ym ſchlaf. | 5 (fbr fen Gott vatter und dein Son 


der dyſer hat ſeyn köcher vol: 
Sie werden nicht zu fand mod) (pott, 
fur pbrt feynd beward fie Got. 


ampt fjeplgem Genf pn eynem thun, 
elchs pm aud) alfo fen berent 


Yan fab fegm erben vuſer kind 
vonn num und bis pm cwigkent. 


Wit ans von yhm gegeben find: 


Stan Geiangbüclein von 1525, Blatt &. Ders 1.2 fonft, 2.3 ehſt. In tem Erfurter Geſangbuche von 1527 
But mj, $ed 1.3 nit, 2.1 früe, 2.3 ungemadt (vergl. Nro. 109 zu Vers 5.5), 3.4 Jugend, 4.1 fur pbren f. 
re In D zuerſt (alfo wahrfcheinlich ſchon 1529) lautet ber Anfang Wo für So. DH fefen auch 1.3 Wo, H 
‚22DH dazu, 2.3 D effet ewer, ungemadt, H pn» effet ewr brod mit ungmad, 2.4 DH günt, 3.1 DH 
i^ Hd, 5.2 D beiligem, thon, H tbron, 5.1 DH nu an bis: fo lieft aud (don das Zwidauer Geſangbuch 


il n bezweifeln, ob Kolrofe das Lieb verfaßt. Ich folge noch ber Annahme, vie feit Beginn des 17. Zahrhun- 
ME Geltung bekommen. Mir ift kein um 1525 fallender Text in Schweizer-Mundart bekannt. 


86 Iohann aAolroſe. Nr 





114. Ein ſdoön geyſtlich new Liede, zu fingen, So man 


3ü morgens anffgeflanden ift. 


In bem tien, Entlanbt ift ons der albe. dj 
Ic dank dir, lieber ferre, Das jd im güts erzeige, 
das bn mid) hafl bewart fud) nit darinn das mein, 
gu difer naht gefere, vu) lieb jn als mein eygen 
arinn id) lag fo hart nad) all dem willen deyn. 


Mit finſternis umbfangen, 
bar; in groſſer not, 
daraus jch bin entgangen, 
halffſt dn mir, herre Goti. 


Mit dank mil jd) dich loben, 
o du mein Gott und Herr, 
m bnmel bod) dort oben. 
en tag mid) aud) gewer 
Warumb jd did) 158 bitten 
ond aud) denn will mag fepu: 
lapt mid) im deynen fitten 
vnd brid) deu willen menu, 


Mein wort laß mic bekennen 

für difer argen welt, 

Auch mid) deyn Diener. nennen 

nid) förchten gwalt wod) acit, 
Das mid) bald möcht abkeren 

von deyner warhent klar; 

wolf mid) aud) wicht verſcheren 

von der Ehrifllihen fd)at. 


t3 


2 


faf mid) den tag vollenden 

Ä zu lob dem namen dein, 
Das jd) nidt von dir wende, 

| aus end beflembig fein. 


3 


Mas jd, Herr, nit abweyde 
pom deyner rechten ban, — - 
Der feynb. mid) nit erſchleyche, | 
darmit id) yrr möcht gan. 
Erhalt mid) durch deyn güte, 
| 


= 


chnt mir leib vnd leben, 
bar; die früdt im land: 
was du mir bafi gegeben 
Acet als in deyner hand. 


Herr Chriſt, dir lob jd) fage 
omb deyne wolthat all, 

Die du mir all mein tage 
erzengt haſt vberal. 


[9 4 


das bitt jd) ſicyſſig did, 
frs tenffels lid vnb willen, 
armit cr fet an mid). 


4 Den glauben mir verlepbe ciu namen wil jd) prepfen, 
an deinen Son Ihefu Ehrifl, der du allen bif güt, 
Meyn fünd mir and) verzeghe mit deynem leyb mid) fpepfe, 
albie zu difer frif. trenk mid) mil deynem biät. 


Dn wirkt mirs nit verfagen, 


wie bu verbepffen bafi, Deyn if alleyn die chre, 


= 


bas cr menn fünd ibnl fragen deyn ifl altyn der chäm; 
pnb'ioft mid) von dem laf. Die rad) dir niemand were, 
' dein fegen ;lü ons kum, 
5 Die bofunng mir aud gibe ^ Qus wir im frid entſchlaffen, 
die nicht verderben Ich, mit gnaden zü uns cpl, 
Darzä cin Ehrißlihe liche gib vns des alanbcus waffen 
jü dem der mid) verlebt: fürs tenfels lifig pfeyl. 


Einzeldruck, 4 BI. in S9, Gedrückt zu Nürnberg durdy Georg Wachter. Um 1535. Auf ver Rädfeite v 
blattes das Morgengebet Ich bande bir meyn hymeliſcher vatter oc. Ders 1.3 geferde. Das aͤlteſte 
buch, in me[djem id) das Lied gefunden, ift das Balten Schumanniiche von 1539 (S); außer diefem babe id) 
Balentin Bapftifche von 1545 (H) verglichen. Beide Icfen nicht für nit und Vers 1.3 gleid) eem Mad 
Drud gefehrde. 1.6 S dazu, 1.8 S Herr, 3.1 SH fund (und fo immer), 3.4 SH damit, S modt, 3.7 5f 
SH damit, 1.2 SH dein, H Ihefum, 4.5 S mirfte mire, 4.2 S tbu, 4.» SH lös, 5.3 S dazu ein Chri 
5.6 H (ude, 5.3 5 villein, 6.4 S furdjten gewalt, 6.7 S molt, abſcheiden fuͤr ver(óy., 7.4 H. embe, 7.68 
S frudt, 3.2 SH deiner, 8.3 S diefen tag, I Dielen tage, 8.1 S erzeiget, 9.2 S die für der, 9.3 H rade 
hom, 9.8 SH liftige. | 

Einem Schweizer Drud des Liedes aus ben treifiger Saleen, too vaflelbe ſchon in Deutſchland gefungen u 
id) noch nicht begegnet. Der Name des Tichters findet fid in dem Straßburger Geſangbuche ven 1565. s^ 
S. 316 (f. ver Bibliographie befchrieben, vermutblid) aber auch ſchon in tem Züriher Geſangbuche, daß jı 
Duelle gedient und ba& id) feinem Inhalte nadj ins Jahr 1560 fepe. 


Nachſtehend das Lied in ver Geftalt, in welcher e8 Daniel &ubermann aufgezeichnet. 
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115. Tobgfang zu Morgens. 


3a ber Weifs 


kallerdel i£ der Walde dauk bir lieber berre, In brnber Veiten tbon, In fen&enamers tbon, Mit lieb bin ih em- 

sangen, Ein Chriſten h Ad leide, Die Grnuleiu die da Nieffen, € Menſqh beffer dein leben, Ic hört ein Mägdlein 

ingen, Wihelnns von Mafawe, Mit rim beträbten beren, Hinweg it mir genommen, Bien-heureux est quicon-ques. 
Ps: 130. Du fond de ma pensee. Psal: 128. franzofifch. 


3« tg dir lob vund chre, | 3 Lob vnnd dank id dir fage 
Ms du mij baft bewart, vmb dein wolthaten all, 
3n, mein Gott vund herrec: Die du mir all mein tage 


Ven Zathan hart gefangen Dein Hamen idj will preifen, 
in tiefem ſchlaff vnnd tod, der du allein bif gut, 
gif; dein gnad laf erlangen, den Rechten weg mid) weife, 
Mx& ih dir, herre Gott. trend mid) mit deinem Blut. 


" 
itm 


Dein ift allein die Ehre, 
dein if allein der Rhum, 
Dein gnad wir táglid) mehre, 
dein Segen zu mir kum, 

Das id) ergreiff dein Wefen 


2 34 Ihn dich ferrer bitten, 
hisfür mid) and) bewahr, 
Fein mid) in deinen filten, 
ttt! von ſünden gfar, 


bifsher ih bfdymert war hart, erzeigt haſt vberall; 
| 
| 

Bas i$ von dir nit weiche, | 


son deiner rechten bam, | in meinem ber; vnab mut: " 
der frin) mid) mit erſchleiche, ) ! Herr, wölleſt mid) crlöfen, 
das id mitt itr mög gahn. erlang 9; Ewig gut. 


Sai Surermanns Liederhandſchrift in Folio v. 3. 1596. Blatt 160. 


116. Der XXV. Palm. 


Ad te domine leuaui animam meam, dc. 


fi, id echeb min feel zů dir, Gredenk nit der grofen fünde min 
min 6st, off binc gute die ich hab tbou »à dem id) bin 

Sf ih allein vß berbt bgir, geweßt cim kleines kinde, —— 

st ſchand dm mid) behuͤtt, Sunder nad) der erbarmung din 


pub güte wölſt gedenken min, 
daß id) guad by dir finde. 


Mann bu, Herr, bift gerecht vnnd güt, 


Damit nit mine fyend fid) 
aftsuwend alzyt über mid), 
dann keiner wirdt zu ſchanden, | 
Ber wf Pid) harrt, ſcheudſ aber die 


dm 


Bát ew Dr mábemb hic Ä darum̃ hanft du uit laſſen 
Ya volck in fed fomahen a | Den fünder, der bid) bitten tbüt, - 
| zeige du die rechten ficaaffe. 
* 0 Serre, din wäg zeig du mir an | Dn leitet die clenden recht 
Wü laß wid) nit mer irren, ' die von der wält gar find verfhmäadt, 


Fr) lej mid uit verwiccen Au Bine ns find git o» truͤw 
Dark menlhe , geboft und leer, enen, die binc zügnuß fty 
ná wià [rs pdt mer, "t vnb punM zhalten fid) fipffen. 
üt liar warheit mid) leite, 
leer mid) halten din gebett, 
Wt bif allein min heil, o Gott, 
lis ih din wart vnb breite. 


€ 


Vmb dines namens willen, Kerr, 
laß nad) min groffe fdulbe! 
Dai wär did fórd)t vnb fidt din cer, 
. ln der bipbt in diner hulde; 
? dq ax din barmherkigkeit, Den wüg wir du jm zeigen wol, . 
"4, frr, an all din gii, der die gfalt, den er manbié fol, 
Die wc V wält här find bereit, fine ſetl wirt güts zu lont; 
Mt finden mid) behüte; Sin kind die dir vertenwet hand 


Wit mid) allzyt off dinc ban, din wäg tbüft du fp wufent 
| 
| 
| 
| 


88 


werdend befien das globt land 
by dir im himmels throne. 


6 Im, din geheimmns iff by den 
c dich förchtend alleine, 
Din pundt gibſt Inen ze 
madfi fp von fünden rri 
Min ougen fchend füts uf did, 
min füß c 5 dem Ari, bitt id, 
keer bid) jl mir mit gnaden! 
ai id) bin einfam, arm vund bloß, 
angfi mincs herkens die ifl groß: 
für mid) »& minem fhadent 





17 Sid an min ellend, bürfftigkeit 
verzyd) mir all min fünder 
Sich, daß mine fpud vil find bereit, 
mid) fräfiic) hafen efdyminbr. 





Johann Kolrofe. 


Bewar min feel, erceiie mid) 
damit nit kum zü handen id! 
of bid) ttum id) alleine. 

San fhlcht vii gredt ppüt mi 
id batr vff bif, vf ist 
erlöß din Chrifli) gcc. 


Dem Herren Gott va himmelrpe 
lob, eet vii prof id) Leite, 
Goit vatter, Gott dem fun deß 
vnd Gott dem heiligen geifet 

Sin herrligkeit, barmhergigk 
großmädhtigkeit vnb hepligkeit 
find cmig vmnb om endet 
Heilige drepheit, einiger Gott, 
in aller trübfal, augfl pub not 
den tröfer uns züfender 


Seſangbuch Zü Zürych by Ehrpfoffel | Srofhower (1500), 32 Bogen in Hein 50, S. XXXIII, 
Namens, S'arnady in dem Carl Aderfegen Gefangbud von 1368. 5°, Seite NLV, ebenfalls mit Nennı 


117. Ein ſchoͤn lied vmb verzyhung der fünden. 


pie Gott valter vnd Herr, 
mid) irudet (cec 

Min fünd vnb ſchuld, 

dadure) bin bulb 

3d bab vcrlotu, 

doc, hat Din jorn 

6fill Icfus Chrif 

der min iroſt nb. heil if. 


Durch finen Sun hafl mir bereit 
die fäligkeit, 

Am crülj er hat 

min miffethat 

Bezalt, drumb id) 

glonb vefigklid), 

€t hab für mid) 

gnígfam verfünet mid). 


und grehtigkeit 
Bin Tee 
in licbfer fun 
Des bit ate" 
mid) madjet rein, 
Der fette min 
wirt ond min vrſtänd fon. 


Darumb, o Gott, fij an din fun, 
verzud) mir ann, 

Durd) fin unfhnld 

mim mid) zü Bulb, 


Der wäg, das läben, die warheit 





Mid) wider bgnab 
durch finen tob, 

In mim abſcheid 

zeig din barmherkigkeit. 


Min trof vnd zufluht einig 
Bere 3efn. Ehrif, 

Daun id) din bin 

und du bif min, 

Darumb zu mir keer, 

min glouben mer, 

fjilff daß der fpnb 

mid) nit mer überwind. 


© Icfn Ehrif, maar menfd 
in miner not 
Verlag mid) nif, 
min fünd mad) quit, 
N 


em 
iA mir ſend 

Zu füren bhend 

min feel ins datters hand. 





Yınb alles güts fag id dir, 
dank, lob und ctc 
po vnd mun 

iem fun 





€ gcift, 
din guaad mir lcift, 
Gib bof id) did), 
9 Gott, lob cwigklid. 


AMirider Geſangbuch von 1560, 8? und 1570, s" Seite CCCCI, unter des Tichters Namen. Im € 
fangbughe ven 150%, 6° Gite DXXI lautet die Überfprift: Ein Bettliede Ümb verzeihung der 


beflerung des febens. 


Nro. 118—119. Aattbcecus Greiter. 89 


118. Die vier Chorgefänge aus einem 
geiftlichen Spiele. 


oi €por. c © laßt cudjs lapben, maii fy cud tbüt ſchayden 
Ge eif cud) [dione hie in einer gmeine pons himmels freüden. 
af tím plane, alle groß und kleine, 
Seren vü gfellen, lofeu was wir wellen 8 O lichen brüder, bherem end) bey zeytten, 
ad hie erzellen. bif fpil vnd lieder cud) das felb bebeütteu, 
. . Biradtend das liegen vnb der welt befricgen, 
1 fie aci je klare on fünf grofen dingen zü Gott end) fügen. 
fteg ofenbare hören fagen, fingen, | 
S je die fafftn, werdt je dfünd laſſen 9 Mie freüd der weilte werbt ain klaine jentte, 
ni die welt haſſen. jr gold vnb gelte inn dem land fo weyitt 
ag vns nit geben freiid und ewigs leben, 
3 fos (dweigend fille, Erfam frummt leüte, — eben. j 3 j 


i fm (pille bie aim kleine zeyte, 
$t wert jr. höre, wie ons daſchrifft tüt leeren 


ma (inden keeren. Der vierdt Chor. 


Der Amber Eher. — 10 9 lieben diee. Mradtenà hits am rpm 
- ic peyn der hellen, Ewig leben. ſchmerhen 
O fiber freunde, nun thünd end) bekeren Das jr nit müfen Emwigklichen biffen, , 
wt dr fünde, btrachtend vufers Herren Räk Bon verdrieffen. 


Fcfen vnd Aerben, das ir gnab erwerben 


v) ri! verderben. 11 O all gemaine, btrachtend innigklidjen 


die freüd allaine, die Gott Ewigklichen 
Sein freünden fdjone geben wirt zů lone 
inn himmels throne. 


5 lichen lewtte, jr folt nit verachten, 
Acker zepite ewern todt betrachten, 
Bes end) nit finde Gott inn. cwer fünde 


atfülsfen blinde. 
12 Gott vatter ferre, Sun vnd haylger gapfie, 
t Sh wir xit wiffen, waü der tod werd kuien, | wie bitteub frere, dein genad pns lapflc 
M frin) gefiffew, © jr lieben frummen, Httz vnd am ende, das der feynd nit. fdende, 
Veqend al Runde, halten Gottes Bunde, uns pom dir wende, 
Wl jr feind gſunde. 
| 13 Damit wir alle hie auff difer erden 
Der Dritt €bor. mit reychem [djalic mögen fälig werden, 
18 lien herren, Die weit folt jc hafen Bor helles flammen fiher fein allfammen, 
8i jeu ($usren, tanken, fpilen, praflen, das geb Gott, Amen. 


dà (dem (pil von fünfferlap betradtnuffen, den menfden zur Büfi raytzende, vurd) Iohannem Kolrofen, 
ws Ver hailigen gefchrifft gezogen. M. D. XXXII. 4 Bogen in 8°. Aus einer Duartausgabe von temfelben 
Jtt in Bafeler Mundart Hat mein Bruder bie Gforgeíánge in feinen PROBEN DER DEUTSCHEN POESIE 
SEIT DEN JAHRE MD mitgeteilt. 

31 carm Vinjeldruc, mit bem Liede Herr Cbrift ver einig Gottes Som zufammen, findet fid) ein aus tem 2.,3. 
sa L Gbrrerange gebildetes Lich, in welchem aber bie Strophen 9 unb 10 umgeftellt find unt bie 11. fehlt, ver 
ne 7nd anjerdem jer fehlerhaft: fo Vers 6.3 Gottes gebunden, 12.2 ung dein gnad verleihe, 13.1 fehlt 


; Wi vergl. 
Mattheus Obreiter. 
Nro. 119—125. 
119. Der .xij. Pfalm Vſque quo. . 
Au 6st, wie lang vergiſſeſt mepu | Ad gott, wie lang das antlit dein 


9T 14$ bi an das ende! tbnfin doch von mir wenden! 


90 Matthens Greiter. 


— — —— — — — — — — € — 


Wir lang fol id ſelbs ratten mir, 


in meiner feel ein ſchmertz gebir 
den ganken fag im herken. 


2 Wie lang wirt doch mein feind erhoͤcht? 


ſych, gott, tbü mid) erhören! 
Erleücht aud meine augen richt 
vnd thü mid, herr, geweren, 
Bas id nit in dem tod entfchlaff 
p»ü das mein feind mit arges fdjaff, 
ſprech, bab mid überwunden! 


3 Vnd ob id) fiel im fünd pub leyd, 
mein feind würd fid) erfpringen. 


. — — ——— — — 


Nro. 11! 


d boff in dein barmherkigkait, 
em herren wil idj fingen. 

SHein fer frewt fid in deinem 
der mid) begabt mit teil, 
fein namen wil id en. 





1 Dem herren got von hymelreid 


lob, cer vnd prepf id) leyſte, 
Gott palteru, gott dem fun dchgleid 
und gott bem heyligen gepfte. 

Sein hereligkegt, barmberkigkeit, 
roßmechtigkeit vnd bepligheit 
ewig vnd on ende. 


Teutſch Aircht ampt mit Lobgefengen, vil götliden pfalmen :c. Getruct by Wolff Köpphel. Tas 
ber neum Lieder. Grfter Teil ves Gtrafburger Kirchenamts, vielleicht (don 1521 gebrudt, Vers 3.6 fehlt m 
handſchriftlich hinzugefügt, 4.7 ftebt feinb für fei, von verfelben Hand nd qeflviden. 


120. Das Miferere. Der .lj. Pſalm. 


© Herre Gott, beguade mid), 
nad) deiner giet erbarme Did)! 
tilg ab mein übertrettung 

nad) groffer deine erbarmnng! 
Vnd weſch mid) wol, o herre got, 
von aller meiner miffethat 

und mad) mid) rein von fünden, 
den ich 1i der empfinden, 

Vnd meine fünd iff fict vor mir! 
id) bab allein sein! an dir, 
vor dir bab id) übels gethan, 
in deinen worten wirf beflon, 
fo man bid) redis erfüdet. 


Si, in vntugent bin id) gmacht, 

wie mid) mein mäter hat gebradit, 

in fünden mid) empfangen, 

pil fünd hab id) begangen; 

dur warbrit hafln aber Infl 

vnd gabe mir aud), das id) wu 

die wenßheit dein ow forgen, 

die heimlich iff verborgen. 
Entfündig mid) mit jfop (do, 

$; id) werd rein, und weſch mid) nu 

dnemcif, aud) frei laf hören mid), 
die gebein werden froͤlich 

die du fo hafl zerſchlagen! 


Sid nit off mein fünbtlid)em flabt, 
tilg ale meine miffetbat, 

herr, wölſt iu mir ecfdjaffen 

ein rein her, tbü id) hoffen; 
MWitigen geil crnew in mir, 
verwirff mid) and) nit gar von dir, 
nim nit dein heilgen geife 


to 


c 


den 


[911 


pon mir, fein guad mir leifle! 

Pub laß mir wider kumen her 
den trof bins heils, o got min herr 
der frege geil enthalte mid, 
die getlofen wil lerem id) 
dein weg, fye zů dir keren. 


Mon den bintfd)niben mid) erröt, 

9 goit, du meines bepls ein gott, 

das mein zung mög erkallen 

dein gredjtigheit ob allem! 

Herr, tbi mir vff die leftzen mein, 

mein mund verkünd das lobe dein, 

zum opffer bafl kein Infle, 

id geb cs dir aud) fnfle: 
Brandopfier and) gleich alle fant 

gfallen dir mit, feind num cin tani 

por deinen augen, mut cin has: 

die opffer gots feind aber das, 

ein gar zerbroden grpfit. 


Ein brochen vnb zerfhlagen bec 
wirkn nit werfen hinderwerk 
ond wirf cs nit verachten, 
das kan ih wol betradten. 
© herre gott, tbi wol ion 
nad) deinem giten. willen fon! 
Jeruſalem die mauren 
werden wider erbauwen! 

Denn wirfu haben Inf und frei 
zum opffer der geredtigkeit, 
zu den brandopffern deinen müt 
fo wirt man dann die kölber git 
auff deinen altar. legen. 


Pas ander tbept. (Straßburger Kirhenamt.) M. D. JAV. Getruct zu Straßburg, burd) Wolff, 
am Roßmarckt. Das vierte tet vierzehn Lieder. Vers 4.1 Don blutfhuldigen mid) ert., (pdtere Gefar 


ire. 121. 


AfMeattbens Greiter. 9] 








. 2. vie ugiiirger von 1531 ff. leſen Bett mid) von der blütfdulben not, Vers 4.9 fampt. Gine bem Liede 
aD ned itam Erfgeinung hinzugefuͤgte Doxologie teile idj hier nad) bcm Augsburger Geſangbuche von 1533 mit: 


Eer fty dem vater und dem fan, 
e als er von anfang mas und nun, 
sub end bem bayigen gayfte, 


der vus fein gnade layfte, 


Durá snftru Herren 3efum Chriſt, 
ber oufer hayland werden IR 
sub bat ous guad erworben, 


if für uns all geflorben, 


Des uns bie fünb nit ſchaden kan, 
fo wir manbien auf feiner bau 
in redtec lieb, hoffnung und glanb, 
bas uns der ſeynd bie feel mit ranb! 
darch Jefum Chriſtam Amen! 


H (Hl. Nro. XY) Bers 1.2 gut, 1.1 deiner groffen erb., 1.7 funde, 1.9 bie id in mir befinde, 1.9 flete, 1.10 ge- 
Wabigt vir, 1.11 für, 1.12 beftan, 1.13 f. m. die rede ridytet, 2.1 Sib, gem., 2.9 Befpreng, 2.10 nun, 3.1 Sih, 
ridi für nit (immer), 3.3 wolft, 3.5 in rechten g. vern., 3.7 heiligen, 3.9 komen, 3.13 jr wege zu d. k., 4.1 
Ban bintfquldigern mid) errette, 4.3 erfchallen, 4.4 ger., 4.5 Lippen, 1.6 verkündet das Lob d., 4.7 haflu, 
stomfe, 110 und 12 fein, 5.1 Ein zerbr., 5.9 erbamen, 5.12 fehlt dann, ftatt jener Dorofogie nachſtehende 


Zqhlujſtrephe: 


© Serre Gott son himel, troft 
vnd beud deines bundes genos 


in weldem zu dir komen 
ewig wird es fromen. 


Las anffuerken die ohren dein 
vnb ofen fein bie engen brin, 


erbör unfers perge rufen, 
bey bit gnabe wir (nden. 


Iſrael behenuet fih dir 
jn fanden viel erzärnet für Dir: 
bermbergigkeit,, guab an bir: 


bilf jr vnb den in emwigkeit, 


das bitten wir armen (auber, Amen. 


121. frati immarnlati. Pfal. 119. 


E ind doc felig alle die 

m regten glauben wandien hie, 
Mm gſatze aottes herren! 

"fab 30d) felig alle fant, 

Wt in zeũgkniß por angem pant, 
Wt yen jn begeren! 

Dani weiches übeltäter And, 
Wt verdien nit als gottes kind, 
Vf fat weg uit halten. 

Aq hertt gott Dow hymelreich, 
da bf gebotten fleiffiglid 

ſa deint bett zu halten! 


© su, das alles leben min 
(tái wurd nad) gfallen din, 
M hellen diae redit! 
za pac) ich ui! zu (handen gan, 
MT id gang flifig ſchawet au 
. deine eryett al (dhicóte. 


w 


Sio dank id dir mit herklikeit 
der gricht diner geredtikeit, 
die bn mid) lerſt mit malen; 
Dann deine recht id) halten will, 
mit deiner gnab du zu mir pl, 
tbil mid) nit gar verlaffen! 


Wa böfert nün cin jnngling zart 
fein weg, dann fo er fid) bewart 
nod) deinen worten allen? 
Hab did) von gankem herken min 
gefüht, o herr: mit laf mid) bin 
von dein gebotten fallen! 

Sio hab id) bod) bic rede dein 
verborgen in mein ber; hyenein, 
das id) vor bir mitt fände. 
Gebencdeyt bu, herre gott, 
lec mid) durch deine guͤt vnb gnab 
das id) dein rechte finde. 


92 fiattbens Greiter. Nro. 12 











1 MAun bab id) mit den leffgem mein In deim brfeld) reb id) allein, 
alle gericht des mundes dein dann menſchen ofak find gar milf rt 
bekennct on. erzölet; ih ſchaw uff bine pfade; 

Sm weg deiner zeügkuiß, o herr, Had) deinen rechten Juf mid) »il, 
mit Inf zewandeln hab idj mer dein wort id) uit veiteſſen will, 
(aii al rtychtumb crwölet. verlegh mir du dein enabe! 


Bas dritt theyl Straßburger kirdenampt. M. B. XXV. Setrukt zu Straßburg, burd) Wolf; 
am Roßmarckt. Tas zweite der fieben Lieder. Bers 1.1 fampt, 2.1 mein, 3.1 mein. 


122. Retribue fermo tuo. 


fist, Herre gott, dem deinen knedjt, | 3 Mein feel klebt au dem Raub der ı 
pf das idj aud) mög leben red mad) das id) Ich pub felig werd 


vnd halten bine worte! nad) deinem wort je meret 
Qn pf mein augen, das id) fed), Hab meine weg erzelen thün, 
das idj die groffen wunder fped) fo bafiu mir geantwurt ſchon, 
bins gfafs an allen orten! dein redjte du mid) lere! 
d) bin doch nut ciu gafl vff erd, Den rechten weg zeig bn mic an 
bitt, 0j mit verborgen werd deines geheiß, fo will id baun 
vor mir bine gebotte; von deinen wundern fagen; 
fürin feel falt vor verlangen ab, Mein fel vor angf erliget gar: 
das id) nad) dein gerichten bab feck mid) in dinen worten klar, 
alzent, 9 herre gotte! herr gott, erhoͤr mein klagen! 

2 Die Rolgen thäfn ſchelten hie, 1 Den falſchen weg nim von mir bim 
verflühet find aud alle dic | verlid mir Burd) die gnade biu 
an bim gebotten fälen. in bim gefeh zu leben! 

Wend ab von mir die fdjanb vnd fdjmad, | Den waren weg hab id erwölt 
dann deiner zeügnnß kumm id) nad) vnd bab jm kein vergeß gefelt 
vnd ihü es mit verchelen. bine gericht darneben. 

Dic fürfen raten wider mid), 39 bang an dinen ;cügniffeu, 
aber din knedt der ubet fid) id) bit, o herr, laf mid) an den 
an dinen worten blofen; uur nil ü ſchanden werden! 

30 bab id) groſſen luft zuͤhandt 3d) lauf den weg diner gebolt, 
an dein zeügnuſſen allen faut, du bafl getroͤſt, o berre gott, 
die find mein cabtsgenoffen. mein bert; all hie off erden. 


91. a. D. das dritte Sieb, es ift die Gortíegung des vorigen : jenes war Pf. 119. 1—16, das vorliegende it Pf. 113 


In der liberídorift Hat ver Driginalorud ferno für feruo, Vers 1.11 gerichtet für gerid)ten, aber alt has 
lich corrigiert; 2.11 fampt, 4.6 geriche für gericht. 


123. Qui ronfibunt in Domino. Pſalm. 125. 


\ 

Non weldye hie ir heffunng gar | 2 Dann »mb die flait Icrufalem 
off gott den herren lögen, | da ifl gar vil gebirge, 

Dic blibeu flit unwankelbar | Darmit der find kein zügang mem, 
vnd land fid) nid bewögen; | bas er fy nit erwürge: 

Ir glaub if fatt, | Alfo thüt gott - 
kein mangel hat, | in aller not 

von got hat er die flere, | fin gleübig volk vmbgeben 
Darumb [pridt man Unb bcp jm fan 

'fy werden bflan von nekund am 

gleich wie Dien der berge.’ | und bif ins ewig leben. 


iro. 124—195. 


— — — — — — — — 


3 (jut if geret vnd allweg gt, 
der wirt and) nit zülafen 
Jr ſinder und gottloſen rät 
über die qois. genoſſen, 
Vf das der grecht 
gil werd geſchmecht, 
Ber in fünd mit fallc 
Hit feiner hend, 
Ó t goi men, 
behat die frummen alle. 


‚2 D. at fünfte Lied. Ders 1.1 Mun. 


| 


Maitheus Greiter. 


^ 





— — — — 


10 © herr, 1bü wol den frumen all, 
die recht im glauben Leben! 
Die aber tretien in abfall 
vnd fid) in irribumb geben, 
Die wirt der herr 
verwerfien fete, 
mit den fündern verſtoͤren; 
Aber on fel - 
hab Ifrael 
den friden goties herren! 


124. Der .rritij. Pſalm. Im exitu 
Ifrael de Egypto. 


3 Jítttl auß €gypten 10d) 
u b das bauf Jacob dannen flod) 
von life frembben volcke, 
Bi ward Zuda jch feyn heyligthumb 
sw Iſratl and) feyn berfdjaft frumb 
onder des bymels wolden. 
Bas mer fad) das vnd flod) zü handt, 
der Jordan fid zů rüke wandt, 
die berg die (prangem aud) daher 
in aler bid) wie die wider; 
Wit ilk wie die jungen ſchaff 
erftenten ich in ſolchem lanff. 
felisa, Halelnia 


ezuen Malmen: In eritu Ifrael &c. und Diie probofti me &c. verteütfcht, wólde in den vorigen 
diia nit begriffen ſeynd. x. Zü Straßburg bey Wolff Kopphel Anno. M. D. XXVil. Das erfte Pier. 


2 Was war dir, mer, dafn alfo flodf, 
vud du, Iordan, das zürücke zochſt, 
do Ifracl thei kommen? 

p berg, das ir fprungen wie wider, 
t bübel, wie junge fdjaff doher, 
alfo hand wir veruummen? 
Bor dem herren dem gewaltigen, 
vor golt 3acob almedhtigen 
webel die ganfe erde (don! 
der die ln verwandlen kan, 
in fet ce zerfließen tbüt, 
onnd fein in maffet brunnen gt. 
Hallelnia, Halcluia! 


125. Pfalmus .cro. Non nobis, bomine, 


non nobis. 


LU uns, mil ons, o ewiger herr, 
deyucm namen gib die cec 
m drguer gict und ircümce! 
mb folt wir ſeyn der heyden fpott, 
des fc Sprechen “Wo if nun jr gott? 
mah ons all gerciimen. 
ann onfer gott im hymel if, 
" Btjrl als was in gelnf, 
In arr gößen gſchnihet In 
uber, gold, von menfden hend, 
W haben müler, reden nid, 
Yan) augen und doc kain gejicht. 
haltinia, alleluia! 


? S4 haben oren vnd hören nicht, 
M) nafın and) pub doc kein gerücht, 
Min cin groficr fele; 
VK haben auch hend vund grenffen uit, 
M haben and) füf vnd geen kein tritt: 
Kein itd im jrer elem. 
Di (6$ maden feynd aud) alfo 
9l lit auf (pc aud) hoffen 9o! 





doch Iſrael und audy Aaron 

vnd die den herren fürchten thün, 

die hoffen auff den herren mildt, 

der if jr grofe bülff vnd ſchildt. 
Halelnia, Halelnin! 


Mer herr gedenckt an ous. gnebigklid) 
und würt pns aud) fegnen cwigklid) 
mit feynen. beilgen gaben, 
Würt ſegnen das hauß Ifracl fdyon 
pub wirt aud) fegnen dz hauß Aaron 
alle die an jn glauben. 
Er würt aud) fegnen alle die 
die gott den herren fürdten bie, 
fne feyen recht klein oder groß: 
der herr würt cüd cin beffer mof 
zu dißem fegen zühyn thin 
auff eid) vnd ewer kinder ſchon. 
Halelnia, Hallelnia! 


Ir feynd die der herr gefeguet hat, 
durch wölchen hymel vnd erde flat 
und alles das darinnen; 


e 


d» 


93 


94 . £udwig Öler. Nro. : 


Der tymel anf allen hymeln ſchon nod) die da faren in die fill 


iR ewig dem herren vnderthon, Ä bpaunber biß zů jrem jil, 
die erd der menfchen kinder; Ä wir aber fegnd zu lob beret 

Dic todten werden dir, o herr, dem herren bis im ewigkegt. 
kein lob verjehen nymmer mer, Halleluia, falicinia! 


91. a. D. das zweite Lied, 


Ludwig Ger. 


Nro. 126—133. 


Die erftem adit Pfalmen Dauidis, iu der 
melody, Ad gott von bymel Ai darein. 


Das ander Ihen!. Straßburger kirchengeſang. Am Ende: Gedruckt zu Straßburg bey Wolf Röppkel am Roßmaı 
1525. 2 Bogen in 89, Blatt 8 tij (f. Jedes der adt Lieder (fliegt mit nadftebenber Dorologie: 


Eer (ey dem vatter und dem fün 
und aud dem heilgen geifle, 
Als es in anfang mas und nim, 
der uns fein gnade Leifte, 
Das wir wandlen in feinem pfad, 
! 53 uns die fünd der feel nit ſchad, 
wer 53 begert fpred Amen. 


Der Name des Dichters flet im Straßburger Geſangbuche von 1537. 


126. Der erſte Palm. 


Mo, dem menfden, der wandelt nit | 2 Her wärt fein wie cin banmes 5 
in dem weg der gottloßen, | bey güteu wafler beden, 
Noch vf den weg der fünder brit, Der fein früdt bringt in fnmmeı 


nod) fibt da fpötler kofen, fein blat würt fid) nil ſchwechen: 
Sonder bat feinen lufl gemein | Was cr anfadjt, würt glück b 
in des herren gefely allein | fo die gotlofen faren hyn 
und redt das tag und nachte. | gleih wie [prewer von winden. 
3 Die eollofen in dem gericht 
werden nit flee belepben, 
cud) funder bey gerechten nicht, 
fyc werden all. vertriben, 
Dann gott kent der gerechten weg, 
vnd aber der gotlofen flccg 
würd durch fein gewalt pmbkommen. 


127. Der ander Pfalm. 


WM Arumb tobet der heyden hauff, 2 Aber der in dem himel wont 

die let vedem vergeben, — würt jr fpotten vnd laden, 

Die kóng im laubt leuen fi auff, In ret des zorns ic nit pecfde 

die tátl ral fdjlagem eben mitt grim erſchreckt fpe maden: 
Wider gott vnb den efalbteu fein: “ Aber id) hab mein küng gefch 

laßt uns ir bandt zerreifen feyn anf Dion, da jn uicmant lebt, 

pmb ir ftyl von pus werfen! dz ift min beilger berge’. 


Xre. 198—190. £ubmig Öler. 05 











> 34 wil das gſatz verkünden nümn 
Ms mir gott ſagt gar chen: 
Dh dit mein heit geborner fun, 
kiff mir, id) mill dir geben 
Pic yeyben. vnd der welte eub: 
Bil fem zeyter flag fpc bheud 
qii wie eins haffners afdjireet? 





4 Bo feyt nün kläg, ir küng im land, 
ir richter, lond cid) weifen! 
Forcht, freiib mit ;ptterm dyent zů hand, 
den fün foltt ic aud) prepfeu, 
D; cid) der weg durd feinen zorn, 
der bald anbrint, nit werd verlorn! 
wol den die im periramen! 


128. Ber dritt Pſalm. 


Aa herr, mic find meine feind fo vil 
die iq wider mid fehen, 
Ipreden “Gott im uit heiffen will!’ 
Ws will bu mich ergößen! 

Wan, ber, du bif vor mir der ſchilt, 
Wt mid) zu etren ſchen wilt 
v) mein haupt anff ibüg richten. 


2 Mein fimm zäm herren rüffen fol, - 
vom berg würt er mid hören. 
IH lag und ſchlieff, er wadet wol, 
mein find modjt mid) nit ſtoͤren. 
Wann gott der herr mid) felb enthelt, 
ob hundert tanfeut würt gezelt 
die fid) wider mid) legen. 


3 Stand auff, » herr, zů belffen mir, 
dann du fhlchf ali mein finde 
Anff den kinbaken mit begir, 
vnn) dem gotlofen gfinde 
Bridfu ir zen, herr, mit gewalt: 
die bilf fd), here, bey dir erhalt, 
. über dein voli der fegen! 


129, Ber vierd Bfalm. 


Erur wid, wann id) ruf zů Dir, 
ull, mein gerechtigkeite! 

jw in augſt gibfi iroflc mir, 
0t wir, mein bitt and lente. 
JI meant, wie lang fol mein ect 
M [dexbru fein? eũch liebt aud mer 
Wu and trat nad, lügen! 


2 Écrit, 3; gott Die heilgen (gn 
ut wanderbarlidy fürct. 
Br herr erhoͤrt 9; ruͤffen mein; 
li: wann cüd) zorn beruret, — 
S fünden mit, das ift mein wil, 
fiber rtrden mit gerkem fl 
M) hart anf ewerm leger! 


N 


3 Opffert recht, wann ir opffer tbát, 
vnd boffent auff den herren! 
Bil fagen “wer zeygt vus 2; gfit?^ 
die fid) darwider fperren. 
© herr, erheb dein angefidjt, 
dz niemant laf im vinfler nicht, 
über uns, din vil armen! 


4 Mamit dn gibfl freüd in miu herk, 
fo die andern vaſt hoffen 
In wein vnd kom, bj ift ein ſchert, 
id) wil im frid entfdlafen, 
ann in dir mont, o herr, allein 
mit ſicherheit die ganf gemein: 
bilff, herr, das wirs erlangen! 


130. Ber fünfft Pſalm. 


en 


Rhör mes wort, mein redt perupm, 
künig, gott vnd etre! 

Wit bitt ij, merk anf mein Aymm! 

làg ig dein won ferre. 

Bas ostio; weſen dir mißfalt, 

| WE if, fiy by Dir mit halt, 

ler drit für dein angen. 


s EF 


5 


2 Du baftft, herr, wm; übel tbüt, 
die lügner wirft umb bringen, 
Was (halkhafft if vnb dürfigs biät, 
den würt vor dir mißlingen, 
Jd aber wil in dein bauf gan, 
mitt ford gen deinem tempel flou, 
auff deine guad zů bitien. 


96 £udwig Oler. Nro. 13 





3 Herr, lept mid) in gecedtikeit 1 Derderb (pe, gott, in irem rath 
vmb meiner finde willen. vmb ir groß über treiten! 
Wor mir, herr, deinen weg bereit, Di sfinb dir nic gefolget bat, 
fo werden fpe gefillen. aber die tramen betteu 
It mund vnb ber kein redis ne gab, Auf bid) laß ruͤmen, frólid) fein 
ir radyen wie cin offen arab, im fdjitm, namen und fcgen dein, 
ir zung kan nit wann ſchmeichlen. dein gunſt fok fein ir fdjilte! 


Ders 3.2 ſünde für finde. 


131. Der ſechſt Pſalm. 


As bert, flraf mid) mit im deim zorn, 2 Wend vid, herr, löß bic fele mein 
cafleg mid; nil in geymme! omb deiner güte willen! 
Gnad mir, herr! funfl bin idj verloren, Dann in dem tobt denkt man nit dein, 
mein kraft der iff gan; nymme. wer dankt auf belfdjen. grillen? 

Heil mid, herr! dann mein bein vnd feel 3d werk vnb feüff vnb (dwemm w 
pot groffem ſchrecken leiden quell, mit treher feiidj min leger flet, 
adj herre mein, wie lange! mein galt if alifrenfd worden. 


3 Ich würd geengſt vor gotics zorn, 
weit all, die vnrechts wirken! 
Gott hat mein weinend flimm cerkorn, 
in gott mill ih mid) ſtercken. 
Mein bitt pub fleben nimpt cr an, 
mein find die müfeu fdjamtobt flan, 
mit ſchrecken fi vmb keren. 


132. Der fibend Pſalm. 


Avr bid), herr, iff mein tramen ſicyff, | 4 Der herr ifl der fein volk geleyt 
erredt mid) vor meim feynde, nad) feinem mil anff erden. ' 
B; ct nit wie cin löw ergreif Kicht mid) nad meiner grechligkrit 


mein feel zerriß gefhwinde. 
Herr, mein gott, bab id) folds getljan, 
das id) vnredts in benben han, 


vud laß cin ende werden 
Der gotlofen bofibeit vnnd lift, 
forder die rechten, bann du bift 


böfes umb frid vergolten, der kent ir hertz vnd nieren. 

2 Oder hab ih den funde mein 5 Mein fdilt iA gott, der hilfe tbüt 
on prfad) angezogen, den cedjtuectigen Deren, 
So fol er mein verfolger fein, Er if allein der rider güt 
auff mein feel fol ers wogen, vnnd dremt täglid on ſchertzen. 

Berdret mein leben in die erd Wann man fi nit bekeren wil, 

ond das mein cer zü fanden merd fo feind gemeót fein ſchwerdt vnb pfe 
und leg fpe in den fanbe. fein bogen ifl gefpannet. 

3 (D herr, in deinem zorn fand auff 6 Er hat auff glegt tóbilide ſchoß, 
ond mad) den grimm zu nice fein pftpl gericht zü brennen, 
AU meiner fegnd »nb irem hauff, | Bor jm kein gewalt hilft, and) kein 


Das dn gcbotteu hafl allein, Merk: der bóf bendi vnd arge 
MA pmb bid) die gemcim, pub fdjwanger ifl mit vngelück, 
erhöd bid) vmb irt willen. | der würt ein falfd) geberen. 


erweck mir das gerichte | das gottloß würt er trennen. 


7 Er grebt ein grüb vnb feit darin, 
fein vnglük würt fid wenden 
Auff feinen kopf, der freucl. fein 
würt jm fein ſcheytel fchenden. 


* 


(ro. 133-1. 


Wolfgang Dadfein. 
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3d) danke gott, fein nam id) lob, 
des grechtigktit ligt allein ob, 
Err fen dem aller hoͤchſten! 


Set it ſeht im für ein. H HI. Nro. VI, ohne vie Doxologie; Vers 1.3 nicht, Lew, 2.1 feinde, 2.4 wagen, 2.5 
denrett, 3.1 Reh, 3.7 erbob, jentw., 1.2 willn, 4.3 meint ger., 1.6 förder, denn, 5.1 hülffe, 5.5 Wenn, 6.1 
18i gd), 6.3 gwalt, 6.1 ff. wird, 7.1 darein, 7.6 b. ger. allein ligt ob. 


"133. Der adt Pfalm. 


ber, afer herr, wic herrlich if 
kin aem in allen landen! 
Jt md du erhoͤhet bift 
w uet mit gmalt zü ſchanden 
Bein feind, der rad) begert zu fund, 
ih af der jungen kinder mund 
ni dertn die nod) faugen. 


* lus ich das werk der finger dein, 
Wit bim würde fchen, 
Da men 2b fletu, die du Daft feyn 
kreit, [s mag id) jeben: 
10; if der meuſch, das du fein bendift 
mui anf fein fün dein angen ſenckſt? | 
&t kan das gnüg verwundern” 


3 Du wirft jn lafen mangel han - 
an gott ein cleine wyle, 
Aber mit eren. anfferflan, 
mit gſchmück in kroͤnen vile, 
Du wirft jn maden mit der fleck 
ein herren deiner benbe werk, 
under fein füß als fehen. 


Schaf, ochſen und das wilde fd), 
die vögel in den lüften 
Vnder fein füf tbünb neigen fid), 
die fifd in wafers clüfften 

Vnd w; do wandelt in dem meer, 
darüber berfd)et vnſer herr, 
wie berlid) ift fein name! 


ab 


Wolfgang Darhfein. 


Nro. 134—136. 


134. Der .xiiij. Pſalm. 


Be: dreht ſpricht “es if kein got 
u fram gmiet pub leben: 
Du fab serderbt in fand und fpot, 
sh eiim (ge nit Accben. 
Ber herr fügt anf der menſchen kind, 
%imen gott füdjt und perftünb: 
ht pereas all abgfalien, 
6$ annäk vnb vol arges müls, 
U keiner würdet etwas gis, 
ul circ bey jn allen. 


! Jt üeitäter alle gmcit ,' 
son will ir cüd) bekeren? 
Du mein volck freffeu bif auffs bein, 
(itid wie das brot verzeren. 
Su hand gott mit gerüffel an, 


Des exer theyl. Straßburger kirdengefang. 
B ur. 175, 


Barras; girchenlied. III. 


= 


in grofer ford)t fpe alweg ftan 
in item. argen. redte 

D; fleet vol der böfen lift, 
macht fünde, da kein fünde if: 
got if im frumen gſchlechte. 


Mes armen. rath hand ir verieht, 


fin warnen pub. fein leren, 


Darumb er hoffnung hat gefeßt 
allein in gott den herren. 

Wer gibt erlöfung onfer feel, 
dz heyl ang Zion 3ftacl? 
mann gott würt wider bringen, . 
Das cr fein volk vf gfenknüß furt, 
fidj Ifrael erfrewen würt 
vnd Jacob fid) entfpringen. 


Gedruckt zu Straßburg bep Wolff Köpphelam Koßmarckt, 


7 


908 Wolfgang Dagfein. Nro. 135. 


— — — — — — — — —— —— — 


135. Qfalut . cxxxvij. Super Amina“ 


Babylonis. 
An waferflüfen Sabilon fo welle got der gredten min 
"Sus wit Gedahten an Siam) Dann id) "it tin tb ingehend, 
da wennten wir von berken; win jung eid pin 


Wir hingen off mit ſchwerem mit 


die orglen vnb die harpffen güt on 

au Here boum der Denen. : | Sa, wann id) nit mit gan&cm flpf, 
Die drinnen find in irem land; | Ihernfalem, did erc, 
| 


i 


da mäfen mir vil ſchmach pub fdjanb Im anfang miner freuden priyjß 
teglich von jnen leyden. von pc vnd imer mere! 
Gedenck der kinder Edom feer 


2 Mic uns gefangen hielten lang am tag Iherufalem, o her, 
fe hart an felben orten | by in ir befbeit (predhen 
Begerten von ons ein gefang 'Heif ab, reiß ab!^ zu aller fab, 
mit gar ſpötlichen worten, | verdilg [pr gar bif Df den grundi „ 


Vnd führten in der tranrikeit | den boden wen wir breden!’ 
ein frölich gefang in unfrem leyd: 
*ad) licher, thum pus fingen Mu [dnóbr dochter Babilon, 
Ein lobgefang, cin licblim ſchon ztrbrochen vnb zerköret! 
von den gedichten vB Sion, Wol dem der dir wirt gen den in 
das frolid) tbüt erclingent? vnd dir Dj wider köret, 

Din übermät vnb (dalkeit steh, 
pu) mißt dir and) mit folder maß, 


=. 


| 
3 folleu wir in folem zwang | 
vnb cliend pel; vorhanden wie du vns haf gemeffen! 
Dem heren fingen fin gefang | Wol dem der deine Kinder klein 
fo gar in fremden landen? erfaßt und ſchlecht fp an den Adin, 
Iherufalem, vergif id) bin, | damit din werd vergeſſen! 


= 


Das dritt theil Straßburger kirhen ampt. fil. D. XXV. Getrukt zu Straßburg, durd Wolff : 
am Roßmarckt. Ders 1.7 flieht wyden, 1.5 fehlt in, 1.9 fmady. II (II. Nro. I) ändert natürlich die vief: 
(en mit alamanifdjer Bocalifation, fegt nicht für nit, Ders 1.3 Dion, 1.6 b. harflen v.d. orgeln, 2.2 O8 
unferm, 2.7 thut, 2. Liedlein, 2.3 Sion, 3.2 jBt verh., 3.3 ein für fin, 3.6 wölle, ger., 3.5 Wenn, 4. 
4,3 In, 1.1 jt, 4.9 vert., 4.10 wöl für wen, 5.1 tochter, 5.3 geben, 5.1 keret. 

\ 


136. Ber xv. Pſalm. 


(t Herr, wer wirt fein wonung han | 2 Vnd der kein falfd)c zung mit bat, 
in deinen zelten klüge | fein nechſten zü betriegen, 

Vnd deinem heylgen berge fdyon, | tladreb vnb (djmad) er nit geftat 
da cwig han fein rügc? | die menfchen mitt verliegen, 


Der unbefickten wanbel. treit Den (dal hat cr für nit gend 
und wircket die geredtigkeil | die frumen bat cr groß gemacht, 
warhafftig in feim herken. | die gott den herren fördten. 


3 Wer feinem nedfleu trame leiſt, 
mit gferd mit thüt verfücen, 
drin wüchter er nit von ju heiſcht, 
last jm die hend mit fdymieren: 
Wer dife ding recht halten thüt, 
der blibt emig in ſicher hät, ’ 
mit gott würt er regnieren. 


Straßburger kirden ampt 2c. Wolff Kópphel. An. M. D. XXV. Menfe Maio. In ver erften I 
iebe8 fehle fein, id habe es nad) bem Borgange ber Augsburger dorm unnd ordnung GSanfllider * 
unnd Pfalmen v. 3. 1529 ergänzt; fpätere Geſangbuͤcher fegen wer wirt wonunge han, vielleicht hat es url 
lich geheißen® ferre, wer wirt wonung han. 


Nro. 181—138. 


Andreas Anöpken. 


— — — —— — — — —— — — — — — — — —Q a 


Andreas Knöpken. 


Nro. 137—153. 


137. Be erfte pfalm. Bentus vir. 


We dem, de nid) recht wandren werih 
in kn wech der Gobtlofen, 
Vid np dem med) der funder iredt, 
ud fg dar ſpoetter kochen, 
Sui befft fgnen Inf ghemeyn 
it ds heten Ee allegn 
ni ttt de Dad) vnde nadjte. 


: Ho qi beem ſchall he gheplantet yi 
bg nim water becken, 
Welder frucht bringeth in famers ſchijn, 
Kan blad werd fik nicht fweken, 
Wu he anfengt wert lucklick fin, 
ft de gotlofen waren ben 
(lgá dat kaff pam wynde. 


ET gedlofen in demm gericht 
werden nit beflanbe binnen, 
De faber by den gherechten nidt, 
t werden ghantz vordreuen, 
Wenth 65). kenth der gerechten med, 
men ale der godlofen ſtech 
wr) dorch ühn waldt vmkamen. 


D 


e 


Wol dem, de cedit fon wanderent [ett 
ym rade der godlofen, 
Tlod) vp den wed der fünder tredt, 
nod) fpttet dar ſpotlers hofen, 

Sonder befft fon Inf ghemegn 
pu des Heren gefeit alleyn, 
redet dar van dad) und nadjc. 


So eju boem wert he gheplantet fi 

by guden water behen, 

Welker frucht bringet toc tmdt fyn, 

fpt blat) wert ſyck nicht ſwekt, 
Wat he anfenget wert lücklick flan, 

fo de godtlofen möthen ghan 

gelyck dat kaff vor bem wynde. 


Me godtlofen jn dem gerichte 
werden nicht beflande binnen, 
tlod) fünder by den gerechten nid, 
den fe ſyck füluen vorbrpuen, 

Wente 6000 kent der gered)ten wed), 
ouerſt all der godlofen fled) 
werth bord) ſyne walt ummekamenn. 
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$e Tet links (S) ift aus dem nieverbeutfchen Giefangbudje von 1526 Blatt £f ii]; das Lied hat bafelbft noch nach⸗ 


Wehen terelegiihe Schlußſtrophe 


Eer fy dem vaber unde dem foen, 

ok Godt dem hilgen geifte, 

So wefen is van anbegyn 

und rmid) aldermeifte, 
He belpe uns wandren alle tijdt, 

dat wy der funbe werden qwydt, 

woll bati begert (preke Amen. 


de im rechte (R) ift aus tem Roſtocker Geſangbuche von 1531 Blatt 3 j, mit welchem vie Magdeburger von 1534 
Ub DO üßereinfimmen. Alle trei leſen Vers 1.7 nacht für nachte, vie Magdeburger au daruan, unde, ?. 


Wiir., 25 weg, 3.6 alle, (teg, 3.7 gewalt, umme k., 3.1 bie erfte Ausgabe denn fe, bie jweite de fe, fegtere 


217 753 


138. De ander Pſalm. 


Quare. fre- 


mmerunt gentes. 


de got, wo Sept dat yümer fo, 
Mi dit volk Ko gryimet? 
frin pa) köninge all gemenn 
Wl tt fat cyus gcfpnntl ,. 

ibo Areuen dyner handt 
P Ehrife,, den du heffſt gefandt 
vos n) allen them henle. 


| 
| mil eyn font fe geſynnet, 


Heu Godt, wo gheyt dat juͤmmer tho, 
dat alles volck fo grymuct? 
Förften ande Köninge all gemeyn 


edder thofrenen dyner handt 
onde Ehrifo, den du heffſt acfaut 
vus vnde allen thom heylt. 
7* 
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Sze willen vngeſtrafftt (pu 
vnd Icnen na obrem ſynuc, 
Worwerpen bynes wortes caet 
viü wat du lauch darynne, 

Pub gan na chres herien wahn, 
ty yderman vp fnner baum, 
iro de pàt eu fole weren. 


Du autrs pin himel body, 
9 Godt, wetft Be beladıen, 
Befpoiten eren befien cacil), 
erc anflege vorachten, 
Sc reden ann pan bpnem thornn, 
in bynem grpme fe vorſtornn 
vnb Be gar ſcharz antafenn. 


De bere befft tom köninge fell 
Chrifü, den gy vorklenen, 
Qurr Sion, den hilgen berch, 
dat ys oner fync gemeynic, 

Dat be $al kunth don aucrall 
des vaders ſynn und wolgefall 
pub predigen ſyn geſettt. 


Ge ſprack 10 cm “dn bif mpm ſoen, 
hude hebbe itk bp geteltt, 
Ban den doden erwecket ſchon 
vnd ynn dy pibermelet 
Bor eruen vnd kyynder myn 
de gloucn an den namen dan, 
dat fc alle bord) by lenen. 


De heyden will ik ſchencken dp, 
mpn kyndt, tho cyucm erne, 
Dat du mit bpnt worde pu en 
des fleefd)es Inf vorderneſt, 

Eynn nnge vol my richte ann, 
dat mpneu namen pryßen kann 
zu aller werlde enbenn.? 


Darum, gy köninge, merket an 
pub mil! pm lerem lathenn, 
Dat gy nicht bórlid grypen ann 
pnde varem ym dyſſer fake: 

De herr mocth gefrädhtet (pnm 
und pp en geicumet allepnn, 
ibt if keyn heyl pm mpn(djenn. 


Mempt op de firaffc willichlick, 
dat fid nicht torne de here, 
Holdet en vor ogen flebidlidt 
vndt leuet na fyner. lere: 


Wenn fgn totum alf cyn fücr »p grep, 


wol ifl de denn vor em wol ſteyt? 
de ſynt be pp em Irnwenn. 


2 
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Andreas Knöpken. N 


Se willen vngefitaffet. (yn 

vnde leueu na erem fune, 

Borwrrpen dyues wordes cab 

vubr wat bn lerefl dar nune, 
Vaude ghan na cres berteu was 

egn yderman pp (pucr bat, 

tro; de ydt em fdjolüc weren. 


Du $ucrft gn dem heumel bod, 
9 Godt, werk fe belachen, 
Befpotten eren befien Rath, 
er anflege voradten, 

Sc reden an pu dynem fori, 
ps dynem grymme fe perfóren 
vnde fe gar ſcharp antafteu. 


De Here befft tbom Köninge gefett 
Chriflum, deu gy vorkleͤnen, 
Auer pon, den hyligen ber, 
dat ns ancr ſyne gemepnic, 

Dat bc [dal kuubt don aneral 
des vabees ſyn pnbc wolgcnall 
unde predigen fon gefette. 


t fprad tho em “dn bil myn (ám, 
baden hebbe id y getelet, 
Ban den doden erwecktt [dem 
vnde pm dy viherwelc 
Vor eruen vubc kinder mpn 
de glonen am den unmen ipu, 
dat fe all bord) by lenen. 


Tic Heyden wil ick ſchencken by, 
myn kindt, ibo eynem erut, 
Dat du mit dyncem worde pu ca 
des firfd)es Inf vorderuef, 

Eyn npe vol my richteh an, 
bat mpnem namen pryſen kan 
in aller werlde ende 


Darumme, gy Köninge, merke an 
vnde millet pm lerem laten, 
Dat gy nid doͤrlick grypen an 
vnde varen pn deffer fake: 

De Here moth gefrüchtet ſyn 
unde vp cm getruwet allepn, 
iM is ‚nen bent pm minfchen. 


" op de Araffe willichlick, 
dat fik nid)! törne de Gere, 
Holdet en vor ogen Acdiclick 
unde lenet na ſyner lert: 
Wenn fon torn alfe cyn vuͤr vpgh 
wol ps, de denn vor em beflept? 
de font, de pp en trumtem. 


Der Tert linke fteht in bem Anhange hinter tem geiftlihen Spiele Burkart Waldis De parabell vam 
Sohn, Tho Uyga ynn £pfilanot. fü. D. rrvij., 4%. Blatt f ijP, das erfte ber drei Lieder von Andreas 
die tort unter der lÜberfchrift Dolgen etblike pfalme bord) Andream Anöpken vorduͤtſcht mitgeteilt fi 
1.6 befft für heffſt, 1.7 bepl, s.2 her. Der Gert rechts ift aus der Rigifchen Kirchenordnung von 1530 BI 


Nro. 139—140. Andreas Anöpken. 101 





eafallt mter bet Dichters Namen, in ver ÜÜberfchrift als 3. Pfalm bezeichnet. Die Ausgabe von 1537 Lieft Vers 
2.2doen für leuen, 4.1 fett für gefett, 4.4 fehlt auer, 5.2 hüdt, 8.1 botb fir. leuet, bie von 1548 ſtellt bie alten 
Karten an ven drei erfien Stellen wieder her, fegt aber überall und für orbe, Vers 4.4 gemene für gemeynte, 
31 Wr, 1.1 Barümme, 7.4 düfler, 7.6 getrümet, 8.5 als für alfe, 8.7 trüwen. 


Saditben ver mehrfach veränderte Sext aus einem fpáteren nieberbeutídjen Geſangbuche. 


139. Der ander Palm. Quare 


fremnerunt gentes. 
den 6904, wo gheit dat jümmer tfo, | 5 Gr fprak tho em: àu bif mpn Son, 
MI elt volk fo grimmet? huͤden hebbe ick dy geielet, 


mit eins int fe gefinnet, vnde in dy vil erwelct 

Weder ibo ſtreucu dyner handt 
ade Chriſto, den du heffſt gefandt 
Wt gantzen werli tfo belpen. 


Yırkm unde Köning all gemein Dan den doden cerwerkt fdyon 


Bor ernen onde kinder myn 
de gelöuen an den namen yu, 
dat fe all Bord) dy leͤuen. 


Me Heiden wil ik (denken dp, 
made inm ma erem finnt, myn kindt, ibo einem etu, 
Dic werpen van fik dynen cabt Dat dn mit dinem worde jn cn 


2 S willen »ngefitaffet. fon | 
nit pet du lertſt darinne, des flefd)es luſt vordernef; 


um 


Vit ghau na eres berten wacn Ein nye vol falten vidjten an, 
rit Her man op ſhuer bacn bat mpnen namen prifen kan 
vele laten en midjt wehren. an allem ordt pp crden. 


7 Darũm, ay Köninge, mer&et an, 
y fdjolt jum laten leren 
nde deſſem Aöning hören tho, 
fyn wordt holden jum ceren, 


‚dh suerh jun dem bemmel bod), 

0 6st, werk fe beladen, 

Befpoiten erem. beſten cabt, 

tt enflege vorachten; | 


Da werk mit totu. fe [preken an, Dat gy Godt lerem. frühten mol 
hrefen wat fc hebben gedan, pube mo cim bert cm trumen fdjal, 
Wil grim werden (c fd)redien. dat bet) recht wol Godt denen. 
De ere hefft thom Köning gefettet s Memet vp de firaffe williglick, 
Crikum, den gp vorklenen, dat fih nicht vortörn de Here; 
V ion, ſynen billigen berg: Holdet en vor ogen ficbiglid 
Ml ys antt. fnnc. gemenen, vnde lenet na ſyner lere! 
Dei de (al kunbt don aneral Wen ſyn torn als ein vuͤr vpgbrit, 
Ms daders ſynn vnde wolgcual wol ys dem, de vor em brfiit, 
nk iren ſyn gefette. dat fint de pp cn truwen. 


Au dem Nagdeburger nicberbeutfchen Geſangbuche von 1531 Blatt $ vij. Den munberlidjen Fehler Vers 5.6, 
t$ Enrientie pron. interrog. wol für bad hochdeutſche Adv. zu nehmen, teilt aud) die Ausgabe von 1543 Blatt 
LR lie aud) Vers 3.7 fcrecken, 4.3 berd), 4.1 gemene, 1.5 kunde, 4.0 un, 5.2 getelt, 5.5 pibe vor, 
14 Énind, 5.1 willidl ich, 8.3 ſtedichlich, 8.5 als für alfe. 

4 felgen mim biejenigen ÜÜbertragungen des Liedes ins Hochbeutfche, welche in bie Gefangbücher aufgenommen 


140. Ber ander Pſalm, Obuare. fremu- 


erunt gentes. 


far 6st, wie geht das niner zu, 2 SSie móllen vngeſtraffet fein 
tlts volck fo grymmet! und Ichen mad) yhrem ſynne, 
en ud König alle gemein Perwerffen deines wortes radt 
Bil uns find fic gefinnet vñ was du lerefl barpnne, 
Der zum Ärchen deiner hand Bü ochn nad) yhres, bergen wahn, 
Pl Cyrife, dem du haft gefand ein gdermann auff feiner bau, 


PI ve) alen zu heylc. trog der es yhun folt weren. 
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Mn aber gan dem hymel bod, 


> 


Andreas Knöpken. Nro. 


9 Gott, wirſt fic verlachen, 
Verſpotten yhren beſten radt, 
ppr anſchlege veradıten, 

Sie reden an pii deinem zorn, 
pun deinem grymme fie verflörn 
vnd fie gar ſcharff autaflen. 


Mer Herr hat zum könig gefegt 
Cbrifmm, den pbr ükleynet, 
VPber ion, den heiligen berg, 
das if ober feiner gemenne, 
Das cc fol hnnbt tbum vberal 


des vaters finn vñ wolgefall 


c 


vñ predigen fein gefege. 


Er fprad) zu pbm “du bif mein fon, 
bent bab id) bid) gezelet, 
Bon den tobten' erwerket ſchon 
vnd pii dir auferwelet 
düt erben vnb kinder mein 
die glenben an den namen dein, 
das fic all durch bid) leben. 


6 


Ds | 


Qo 


Mie Heyden wil ih Schenken dir, 
mein kind, zu cinem erbe, 
Das bn mit dein? wort gun bu 
des fleifches Inf verderbef, 

Ein new volk wir richten am, 
das meinen namen preifen kan 
yn aller welt ende. 


Merümb, yhr könige, merket an 
vñ molt ench leren laffen, 
Das yhr nicht tórlidt greiffet au 
pub fart pum diefer fade: 

Der Herre mus gefürchtet fein 
und anf pbn geiranct allein, 
es iff kein bepl ynn menfdjen. 


Memet anff die ſtraff willigklid), 
bas fid) nit erzörn der ferre, 
Haltet yhn für angen Acttigklid 
pub lebet nad) feiner lete: 

Wen fein zorn als cin frwr auf « 
wol if 0c, der für pym wol ftcbt 
das find die anf »u eda ' 


Zwidauer Gndjiribion von 1523 Blatt rirb. Der liberfchrift folgen nod) die Worte burd) Andream Anı 


aufgefciet. Um tbon Wü fremt rud. 


Das Lied folgt tem nieberbeutídjen Terte Nro. 138, in vem Misve 


von Vers 3.6 aber Nro. 139; in ber liberfchrift foll e& heißen aufgefeczt, Vers 1.5 ſteht Nerben für ſtreb 
ungeflrafft, 3 6 verfiören, 6.1 flelfches für fleifdyes, 5.2 Herr. 


«2 


= 


141. Der ander Palm. 


Quare fremuerunt gentes. 


far Gott, wie geht das jmer zu, 
das alles volk fo grimmet? 
dürfen vub könig all gemein, 
mit eins find fic gefinnet 

Wider zu irebe deiner hand 
pub Cbriflo, den du Daft geſand 
der ganken welt zu helfen. 


Sie wöllen ungefiraffet fein 
pub leben nad) jrm finnt, 
Vnd werffen von fi deinen rath 
und was du lerefi drinne, 

Sie gehn nad) jres herken wahn, 
ein jederman auff feiner ban, 
vnd laffem jn nit wehren. 


Du aber in dem hymel bod, 
© Gott, wirft fic beladen, 
Werfpotten jren befien rath 
pub jrn anfdjlag veradien, 

Du wirf mit zorn fic (pret au 
ond flraffem was fie han aciban, 
mit grim wirſtu fic ſchrecken. 


4 


DL 


e 


Mer HERR hat zum könig gefeht 
Chriſtum, den jt verkleinet, 
Auf Dion, feinen heiligen berg, 
das ifl uber fein gemeine, 

Das cr fol kuud than oberal 
des patcts finm. und wolgefal 
und leren fein Gefehe, 


Er fprad) zu jm “du bil mein Som, 
bent hab id) bid) gezelet, 
Pon dem tod erwediet. (dou 
vnd jn dir auserwelet 

Für erben ond für kinder mein - 
die gleuben an den namen dein, 
das fie all durch bid) leben. 


Die beiben wil ich [denken dir, 
mein kind, ju einem erbe, 
Das bu mit deinem wort in ju 
des flrifd)rs luſt verderbeſt; 

Ein nem volk folin richten an, 
das meine namen preifen kan 
an allem ort auff erden. 


V —— — — — 





7 Daramd, it kónig , merket mn, 
ir feli nd laffeu leren, 
Ya) ditſem könig hören zu, 
fein wort halit im chren, 
Bas jr Gott lernet fürchten wol 
mw) wit cin ber jm tramen fol, 
Ws heil cet, Gott wol dienen. 
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8 Mempt auff die Araffe williglid), 
das nicht erzörn der HErre, 
Halt ju für augen fictiglid) 
vnd lebt nad) feiner [eret 
Wenn fein zorn als ein fewer anffgcht, 
wol iff dem, der [i jm beflebt, 
das find die auff jt trawen. 


H Salenta Sabſtiſches Geſangbuch von 1515) II. Nro. V. Das Lien folgt bem nieberbeutídjen Texte Nro. 139, 
auch in ten RitverRanbe von Vers 8.6. Genft Vers 3.6 Aroffen (1547 verbefert), S.ı iraff. DE (wahrfcheintich 
ach F ica Sel 3.2 verlad)en, 5.3 Don ven todten, 7.7 b. b. redjt wol Bott dienen. 

Radütkat du Lied mit Beränderungen, bie den Zweck haben, in jeder Strophe, wie e8 bereit# in ber 5., 7. und 
^, ker Ball ift, die erfle umb dritte Zeile auf einander reimen zu laßen. 


142. Ber .ij. Pfalm. Quare fremmerunt. 


fr 651, mic geht das pmmer jii, 
das ales volck fo grymmet? 
Ficken vnd Künig hond kain chi, 
mil ains And fp gefinnct, 

Wider zäßreben deiner hand 
m Ehrifo, den du baft gefandt 
der sanken welt ;ü heiffen. 


2 Sg wien ongeflraffet fein 
m) ide nad) jrm finc 
Ved werfen von ju den rat dein 
n) was du leere drinne, 
$3 gehn mad) jres herken wahn 
ein jederman anff feiner ban 
sad lafın ja nidjt weren. 


ut aber der im bymel flat, 
kr sirdt f) aud) verlachen, 
Irefpstten jren beſſten cat 
v) jt zu nichte madıen; 

Di würk mit zorn (9 fpredien an 
u Arafen was fic houd geihan, 
wi ergmm würfn [y ſchrecken. 


Gen jet zum Rünig [rct ſchon 
Crikum, den jr madıt klaine, 
Anf feinen hailgen berg ion, 
das if über fein gmapnt, 

Das er fol kund tbíün überall 
ks wittcs ſyun ond wolgefall 
vi Ieıen fein gefebe. 


5 Er fprad) ;8 jm edn bift mein fun, 
heüt bab id) bid) geboren, 
Bon den todten erwecket nuu 
vnd in dir anßerkoren 
Für erben vnb für kinder mein 
die glauben an den namen dein, 
das fy all durd bid) leben. 


e Die Haiden mil id) ſchencken dir, 
mein kind, zu aimem erbe, 
Das dein wort inm jm für vnd für 
des flaifd)rs Inf verderbe, 
Ain new volk foltn ridien an, 
das meinen namen preyſen kan 
an allem ort auff erden.’ 


7 Darumb, jr Rünig, mercket nf, 
jt folt end) laffen leren 
Pub difem Künig hören jd, 
fein wort halten in ecren, 
Das ir Got lernet fürdten wol 
»nb wie ain ber; jm framen fol, 
bas haißt red)t, Gott wol dienen, 


s Mempt auff die ſtraffe willigklid), 
das nid) erzürn der berrel 
Halt jn vor augen fictiaklid) 
vnd lebt nad) feiner lere! 
Wann fein zorn als ait fewr anffgcht, 
mol ift dem, der vor jm beficht, 
das feind die anf jn trauen, 


Ju ver form und Ordnung Gayſtlicher Geſang und Palmen, Augsburg M. D. XXXIII Blatt iij, auch ſchon 


Im der Cra Sutsabe von 1529, die id) aber nicht verglichen. 


143. De drudde pfalm. Domine 


quib multipltcati (unt. 


Au 661, myn ennger trofi und heyl, 
Pérrüt indt der pprubt fio perl, 
Wy gar pmringett 





Ası 60), myn cniget irofl vnde heyl, 
woramme ſyn der ppenbe fo pil, 
de my fo gar vmmeryngen 
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Andreas Knöpken. 





PT felen my alenthalnen nta 
alß enem uwplàr dath man yagel, 
vnde tradıten my tbo vorfiyngen? 


Sye freuen und ficuneu fik wedder my 
vnde fpreken *pàt ys keyn heyl by by 
vor mynt arme Belc, 

Du hateh my vnde wilt myner nicht, 
bacumte fp ik vih als epu licht, 

dat woldefn nümer mehre.’ 


Mu ouers, here, o cwiger Godt, 
deyſt my cedden ptl aller noil) 

vnde upief bp am des armen, 

Du bif myn ſchilt vnbe truwer orih, 


de- beyde, myn leuen pube honet, ecboget, 


vnde leſt Did) myner crbarmenn. 


Mon wc viiefenk des dodes Decr 
vnde de porten der hellen 
my) gentzlick to vordernen, 


Schrech ik mit mpnem flpüie thom heren, 


vnde he was (ucllidj, my tho erhören 
pan ſynem hilgen berabe. 


De doct mit malt feel to my pnn, 
mp tho vorflingen was (pn fpnn, 
pit ps cm mpßgelungen: 

De here vphtelt my midden dar pun 
vnde makede enc mp tbom flape fun, 
ik biu dar Bord) gebrmugen. 


Szo denne de here mit mn s 
alf myn enyger fdjilót unde pryß, 
wor vor Bolde idt my entzetten? 
Ji finbt der vpenbc nod) fo ple, 
pnbc wenn ccr odi teyn dußent wer, 
ße foleu mp nit vorſchreckenn. 


Marniie fla vp, » here godt, 

my tho helpende make dy vp, 
pnüc voͤrt den ſtridt thom cube, 
Vorſla alle de wedder my flan, 
wente Be mit vnrechtt vie gan, 
vnde make ere fake tho [djanbenn. 


Slut en dat muel unde vorfhame fe 
de logene reden wedder my 

vnde byu wort lafleren unnerfhampt ,' 
Dat ik anc allen mynſchen Ihant 
gepredigei hebbe pube bekant, 

Iy&es als ydt dy behaget. 


Heyl, troft, bülpe, rabt vnde alle gudt 
by by allent yß, o here godt, 

de werldt dent bedregen, 

Auer dyn volck dyn ßegen geyt, 

were ydt ock aller werleth leydt, 

wente dyn wort kan nicht legenn. 


Le 


^. 
ww 
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Pub Arten my alenthaluen na 
wo ennem wilde dat me jagct, 
pnbc trachten my the vorfigngen? 


Se firenen vnde firnuem. fi weddt 
onde fpreken, ydt fp nén heyl by 
vor myne arme fele, 

Dn bate my vubc mult mpser u 
darumme fp ick vtl alfe eyn licht 
dat woldehu nümmer mere. 


Mu önerh, Gere, 0 cwiger Godt, 
denf my redden vib aller. nobt 
unde ngmpft ày an des armen: 
Du bof myn trof und truwer bei 
de beyde mpn bónct pnb leuent et 
onde left dy myner erbarmen. 


Wenn my aueruecl des Dodes brc 
vnde bc porten der heilen, 

mn genblidk 1o perberuem, 
Schrey ik mit inpnem flemmen to 
vnde bc mas (nelli, my tfo erhi 
pan fpnem hylligen berge. 


De dodt mit gewalt valt the my 
mp tho vorflingende was ſyn fyuı 
idt ps em mißgelungen: 

De Here vphelt mp midden dar y 
vnde makede en my tbom flape fi 
ik bin barbord) gedrungen. 


So denn de Here mit my ps 

alfe myn eniger ſchyldt vnde prof 
wor vor ſcholde ik my entſetten? 
Id [yn der viende nod) fo vtl, 
wenn er od tepnmal dufent wercı 
fe ſchölen mp nicht vorſchrecken. 


Darumme fa vp, o Here Godt, 
mp tho helpendt make op vp 
unde porc den Arydt tom cube, 
Perfia alle de wedder mp flan, 
wente fe mit vnrecht ommeghan, 
onde make ert fake tho fdjamben. 


Sinth en dat murl vndt vor(djau 
de lögen reden wedder my 

vnde dyn wort lafern vnuorfdjam 
Dat id anc allen minfdcu thant 
gepredigei bebbe vnde bekant, 
gelyck alfe ydt ày behaget. 


Hcyl, troft, hülpe, radt unde al 
by dp allene ys, Here Godt, 

de merit deyt bedregen; 

Auer dyn voldk dyn fegen ghent 
were ydt od aller werlt leydt, 
denn dyn wort kan nicht legen, 
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to Sof fy dem vader vibe dem font, 10 Pryß fp dem vader unde bem föne, 


son yet mad)t yi hogen thron van glyker macht pm bogen throne 
des kms pube vp erben. bts hemmels pube der erden, 

foi (1 dp, o godt billiger geyſt, Pryß [p by, Godt bplligrr geyſt, 
% du anfe berte vornygern deyſt, de bu onfe herte porupen denk, 
M! my gades kymder werden. dat wy Gades kinder werden. 


fer Tata aut bem ſchon Nro. 138 angeführten Drude des geiftlichen Spieles von Burkart Waldis, Riga 1527, Blatt f. 
fc Tat redu aus der Rigaifchen Kirchenordnung von 1530, Blatt D iij, wo das Lied aber tie überſchrift fat 
Re .iiij. Welm x. Die Ausgaben von 1537 und 1548 [efen überall und für vrbe, 1.2 (pnt, es fehlt der, 1.3 fehlt 
fe, 1.5 slß einem, 2.1 fehlen Se unt fich, 2.2 und 4 fehlt unde, 3.1 auerft, fehlt o, 3.5 fehlt beyde, höget für 
erhöget, 3.6 fehlt Left, erbarmeft, 4.1 Bon für Wenn, 1.1 Schrech (1518 ſchriede) ith van berten tho dem $., 
4,5 gie fehlt, de was, 5.1 B. b. welbid) vel tbo, 5.1 erholdt für ppbelt, 5.5 fehlt my, 6.3 wo für wor vór, 
€5 fécráen für bdorſcht. 7.1 fehlt 0, 7.5 went, 7.6 fe für ere fake, S.1 und florte fe, 9.1 hülp, 9.5 allen bófen 
füraler merit, 10.5 de unfe berte wedder teelft, 10.6 Bods. Die Ausgabe von 1537 lieft noch 7.3 vor, 8.6 glyck, 
De ven DB Bers 1.2 worümme, 1.5 men für me, 2.5darümm, als für alfe, 3.4 trüwer, 5.6 dardörch, 6.1 font 
für (pn, 6.6 ſchöllen, 7.1 Dariimme, 7.2 helpen, 8.6 als, 10.1 ſoͤn, 10.2 geliker, tbron. 


144. De .rriiüi. pfalm. Ad te 


bomine leuanı. 


Yu dien mynfdien afgewand!, Du allen minfhen afgewandt, 

I hy mync fele erhauen ijo dy mpn fele erhauen 

foc ik elleyne, o here, mpn god, Hebbe ik allene, o. Here myn Godt, 
ih wy nid! werden bewagen: ‚lat my nicht werden bewagen: 

A mgn vortruwent ſicht vp 0n, All myn vertruwent flent »p dp, 
Mi sid! the fanden werden mp, lat) nicht tbo fanden werden my, 
fh mac vyende nid! fronmen. dat fidi mynt viende nicht fronwen. 

2 3 Bit uemät vorſchamet flan 2 Idt wert nemant befdjamet flan 
a ia de vp dy buwen, van den de pp bp buwen: 
Wt handt fc [cher gan, n dyner handt fe feker ghan, 

bo wert en nicht cumen. t hop wert en nicht ruwen. 

Vrídemct werden alic de ſynn Vorſchamet möthen alle de fyu 
k ity au don den armen dynn de loͤdt an don den armen dyn 
&t trái ande alle fake. anc ced) und alle fake. 

i Mac wege, 9 here, mp, 3 Wyſe byne wege, » Here, mp, 

i den fid) mp lere, tho àp den fiyd) my lere, 

Marr warheit Icnde my, In dpner wahrhent leyde mp, 
Walt du bif godt, mym bete, mente du bil Godt, myn Here, 

fün heyl vnde troft, mpn hülpe unde cabt, Syn heyl pube troft, myn hülpe ynde rat, 
kt v ik m all tbt vorlate bar vp idi my alle tydt vorlath 
nk lcs pucht vnde trobe. vnde flcbes puche vnde troße. 

fan, mpn bere, ibo berien gan t Lat) 0p, myn Here, tho herten aan 
sk wil daran gedenken, vnde mil dar an gedenken, 
di de dyutu mit d fan, Wo alle de bynen mit dy fan, 
ka du dgnc quade left. ſchenckenn, den du dyne gnabe left ſchencken, 

twicheit cn vth vorfchenn, Pan cmidypt en vihnorfeen, 
levatti gu dem cabe duun, bewaret pn dem cabe ipn, 
Inh velae fe ßelich werdenn. bord) welt fc falid) werden. 
Autt iet. unwetenheit 5 Myner jöget vnwctenheit 
Wk elt mgr. ſchulde vnde alle myner ſchulde 

; Wtt godt, yo denken nidi, 1TBpl, Here Godt, jo denken nid, 

Inder na dymer bulbc fonder na dyner Dulbe 

Mutt erbarmen will yo dp, Muyner erbarmen wil jo dp, 
vn ale fünden frugen mp, - van allen fünden fryen my, 


Vàt iyacc. gude willenn. vmme bpnec gübc willen. 
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6 Me bere ys Köte vndt vogericht 
all den de an cm hangenn: 
Wen &c all pu dem wege fepleu, 
wert be fe bod) entfangeu 
Bade lerem en den willen ſyun, 
ge(d)teuem pnm eec herte fonn 
"ba fynem wolgefale. 


Ale wege des hecen finbt warheit, 
gude vnde blote guade, 
Syne gelöffte holt he irnwelick 
pubt gift Be den gar drade 

De vragen ufa dem worde ſynn 


pubc loucm mat he lanct dar pnu, 
als vnß de fd)rift aff malct. 


-3 


Vine bynes namen willen, » bere, 
gnade myner fünde! 
Ih früdte mp, eec ys gar vele 
pube waffet alle Aunde: 

Darniie my dyn gefette lere, 
dat ik den wed) mad) viherwelenn 
de dy ys wolgefellid. 


oe 


Mes mynſchen Gele de gabe. frücht 
werdt fpne güber ernen, 
AU de yi glouen em volgen na, 
de werden nicht vorderuen: 

De here ys erc vorborgen ſchildt, 
fon teflament he en öpen will 
ande ſynen genf en genenn. 


10 Myn ogen flcüce findt Iho y, 
9 here gobt, gerichtet, 
Dat helpet vih dem nette my 
dar pun ik bin befricet: 
Erbarme dy mpner onde fche mn ann, 
wente arm bin ik, van Yderman 
fla ik ok gang vorlatenn. 


> 


t1 Mynß herten we ps mengerley, 
pil mpner noth mp rebbe! 
Schow an, mo ik potnidjet bin, 
van arbende gank Ingge nedder: 
Darum gyff to de fünde mynn, 
fid) aun, wo vele der vpenbe findt 
bc my antc fake vorfolgenn. 


12 fficfdjütie mynt fele vnde redde my, 
dat ick nicht werde befdjamet, 
dion bópen ſteyt alleyn vp dy, 
des fromen fi de vramen: 

So help nu, gobt, uif) aller noil) 
3fracl, dynen armen. hücp, 
de dy aliene anhanget. 


6 De Here 9s. (ote vnde vogericht 
all den de an cm fangen: 
Wenn fe al pn dem wege feylen, 
wert be fe bod) entuangen 
| Vnde leren en den willen ſyn, 
|  gefdyrcuen pn er berte fu, 
na ſynem wolgenalle. 


Alle wege des Heren font warheyt, 
gude vnde blote gnade, 
Syn gelöffte hölt bc truwelick 
vnde gyfft fe den gar drade, 

De fragen na dem worde ſyn 
pubc glóuem wat he lanct dar pn, 
als uns de ſchryfft affmalet. 


-3 


Umme dyncs namen willen, o er, 
genabe myner fümbe ! 

k frühte my, er ys gar »tl, 
pube waflen alle Aunde: 

Darumme my dyn gefelte Icer, 
dat idt den wed) mad) vtherwelen 
de bi s wolgenellid. 


a6 


Mes minfden fele de Gade früchitet 

wert fpne güder ceruen, 

Au de gm glouen em volgen na, 

de werden nicht vordernen: 

I De Here ys er verborgen ſchyldt, 
fon teflament he en ópen wil 

| vnde fpnen gepft em genen. 


— 


to Myn ogen ſicdes ſyn tho dy, 
9 Here Godt, gerichtet, 
Dat bn helpeſt vth dem nette my 
dar yn ick byn beſtrycket, 
| Erbarme bp myner »ube fe my an, 
| wente arm byn ik, van pberman 
‘ fla ik ot gank vorlaten. 


ı1 Myns herten mee ys mengerlep: 
pi mpner nodt mn redde! 
Sidom an, mo ik vornichtet bpm, 
pam arbende Ingge gank nedder: 
Darumme gyff to de fünde myn, 
fü an, wo vele der viende ſyn 
de mn an fake voruolgen. 








i? Befhütie mpne fele vnb redde my, 
| dat ik nidjt werde befchamet, 
Klyn höpen flept aliene »p dy, 
des fronmen fik de framen. 

So help nu, Godt, vil) aller noil) 
3ftacl, dynem armen hupen, 
bc dy allene anhanget. 


Der Tert linf& aus dem zu Nro. 135 bezeichneten Drude, Riga 1527. 1^, Blatt £5, das britte ber bort mi 
Lieder von Andreas Knoͤpken. Vers 9.6 em für en. . 

Der Tert rechts aus der Rigifchen Kirchenorduung von 1530, Blatt (D iiij, mo bie Überfchrift tem 2 
nennt. Die Ausgaben von 1537 und 1518 ändern jebe& vnde in und, Bert 1.1 feb(t mp, 3.1 Wyß, 4.4 fe 


1. 
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(débet, 5.3 gedenchen, 6.1 ane falſch für vpgericht, 6.3 feyln, S.1 und rögen ſyck für vnde waſſen, 8.5 
nunme mp dynen Cbriftum leer, 3.7 jm em für bat ich, 10.3 belpfl, 10.5 Erbarm, fee, 11.1 fehlt gang. - 
uiertem lie eie Ausgabe von 1537 Ders 1.7 bat myne vyende nicht juden, 6.2 all ben den ve an, 7.3 glöffte, 
Wi, «1 fehlt 0, S.1 fehlt und, 9.3 fehlt em, 12.1 Schütte; bie Ausgabe von 1513 Bers 1.3 allein, 1.5 vortrüm,, 
ftäuwen, 2.1 rümen, 1.1 fdyenheft für Left ſchencken, 4.7 dörch, 5.1 hülde, wolgeuallen, s.1 namens, 8.5 
Derimme, lere, 9.1 früdt, 10.1 füpne, font, 11.1 mannigerlep, 11.5 Darümme, 11.6 ſynt, 11.7 ane, 12.1 
können, 137 anhangen. 

Bélié uch der Tert nach einem andern Druck. 


145. Der xxiiij. Pfalm, Ad te 


Domine lenaui. 


Ir an minſchen affgcmaut, Vnde leren en den willen ſyn, 
te y unse feel erhaucn geſchrenen jn er berte fon 
fid ih alin, 0 HERE, mpn Godt, na ſynem wolgefallen. 


lat my niht werden bewagen. 

3M mn psrttument fleit op dp, 
let idi tho (handen werden mp, 
kd f& mnne vicnde nidt frouwen. 


- 


Alte wege des HEREN fint marbrit, 
güde vnbt biote gnabt. 
Spne gelöffte bolt he trumwelick 
vnde giff fe den gar drade 

De fragen na dem worde fyn 
onde lönen wat he lauct darin, 
als vns de ſchrifft affmalct. 


1 Ber wert nemandt be[demet flan 
a kan dc pp dy bumwen, 

Inner banbt fe [cher ghan, 
by wert eu nidi rumem. 
Vaſchautt möthen alit de fon 

k dent ex don den armen dyn 
acht ande alle fake. 


! Mis iue wege, 0 HERE, my, 
phy den fig my lere, 
Ju War warheit leide my, 
Witt in bid 60M, mpn Here, 
Am heil vudt traf, mon hülp vnd radt, 
kp i$ my alle tidt vorlath 
u fràrs pucht pub Iroße. 


Vmme dynes namen willen, o HERE, 
gnade myner fünbe! 
Ik früdte mp, er ps gar vrl, 
vnde waffen alle funde, 

Darumme my yn. gefette lere, . 
dat ick den weg mad) ptbermelen 
de dy s wolgtuellid). 


=> 


Mes minfdjen Seele die God früchtet 
wert fne güder eruen. 
Alle de pm gelonen cm volgen na, 
de werden nidyt vorderben: 

De HERE ys cr vorborgen (dild, 
ſyn Teſtament he en öpen vil 
vnde [pneu geiff en geuen. 


bag, mgn. HERE, tho herten gan 
Mk sil daran gedenden, 
el de dyncu mit 3p flan, 
ka da Inne gnade ſchenckeſt, 
cwideit en vthnorſchen, 


ux 


ker jum dem rade dpn, , 10 Myn ogen fiedes fint 1o dp, 
iri Beide fe ſalich ain. | 0 HERE Oo), gerichtet, 
| Dat du bip vil bem urtte my 
: fine jüget vnweicuheit darin ick bin vorfricet. 
nk eic muner ſchũlde | Erbarm by mpner pubr fee my an, 
Wi, Here Godt, yo gedcnken nid, went atm bin idt, van jederman 
Malern na dgmer hülde fla ick oc gant; vorlaten. 


düparr. erbarmen iil yo dp, | 


Mt des fünden fric my 11 Mynes herten mee ys. mannigerley, 
Wat dyner guͤde willen. vih mpner nobi mp redde! 
Schonw an, wo ik vornidtet bin, 
dk MERE ps [ite vnde upgeridht van arbeide gant; ligge nedder. 
tt ka dc an cm hangen: Darumme giff tho de fünde myn, 
fe al in dem wege feilen, fet an, wo peel der viende fyn 


Wt! kc fe od) enifangen de my anc fake vorfolgen. 
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dat ik nicht werde befdamet. 
dilyn bópen firit allein vp dy, 
des fronwen fik de framen. 

So help nn, God, vil) aller nobt 
Iftael, dynem armen hupen, 


de dy allein anhanget. 


Aus dem Magveburger nicterbeutídjen Sefangbuche von 1531, Blatt £ p. 
Nachſtehend das Lich in Hochveutfcher libertragung aus der Alteften Quelle. 


146. Der rrüij. Pfalm, Ad te 


Domine. 


la] 


= 


D 


[^ 


e 


Don allen menſchen abgewand, 
zu dir mein Seel erhaben, 
Hab id) allein, O HERR mein Gott: 
las mid) nicht werden bewagen: 

AU mein vertrawe fcht auff bid), 
las nid) zu fdjanbt werden mid), - 
das fid) mein feind nicht fremen. 


Es wird niemand befdjemet chen 
vo den dir auff dich bamen: 
H deiner hand fie fiher gebe, 
er hanff wird fie nidt teme. 
Verſchemet müfen all die fein 
die leiden an tnn den armen dein 
on recht ond alle fache. 


Tris deine meg, © NHErre, mir, 
zu bir den fleig mid) lere. 
Ian deiner warheit leite mid, 
enn bu bif Gott, mein frr, 
Stein heil vnb trof, mein hülf vii rat, 
darauff id) mid) allzeit verlas 
vii fles pud)e vii troße. 


fas dir, mein HErr, zu herken gehen 
vii wolf daran gedenken, 
Wie all bic deinen mit dir chen 
den du dein gnade ſchenckeſt, 
Don ewigkeit fie verfehen, 
bewaret inn dem radte dein, 
durch welde fic felig werben. 


Meiner ingent vnwiffenheit 
und aller meiner fdjulbe 
Wo, HERR Gott, ie gedenken nicht, 
fondern nad) deiner hulde 
Meiner erbarmc wolf ie did, 
von allen funden freien mid), 
vmb deiner gute willen. 


Mer Herr ift fus vñ auffgericht 
allen den die an pm bangen: 
Wenn fic all inm dem weg feilen, 
wird er fie bod) empfangen 


-4 


Ps 


e^ 
ur 
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Tinb leren fie den willen fein, 
geſchrieben inm ir herke fein 
mad) feinem wolgefallen. 


Au weg des HErrn find warheit, 
gute vnb blofe gnade, 
Seine gelübd belt er trewlich 
und gibt fic den gar balbc , 

Die fragen nad) dem Worte fein 
und glenben was er globt Darii, 
als vns die Schrift abmalet. 


Umb deines namen willen, HERR, 
genade meiner funde! 
3 furchte mid), ir ift gar viel 
vnd wachſen alle Runde: 

Darumb mid) dein Gefehe lebr, 
das id) den meg mag anserwelen 
der dir if wolgrfellig. 


Mes menfdyen feel die Gott furdytet 
wird feine guter erben, 
AU die im glanben im folgen nad, 
die werden nid) verderben: 

Der Herr if ir verborgen (diit, 
fein Tefament yn öffnen wil 
und feinen geil pu geben. 


Meine augen fits find zu dir, " 
0 HERRE Gott, gerichtet, 
Das bu heiffeh aus dem nch mir 
darinn id) bin verfiricket. 

Crbarm bid) meyner vnd fib mid) « 
den arm bin id), vo icderman 
ch aud) gantz gar verlaffen. 


Meins hertzen weh iff mandperlep: 

ans meiner not mid) reite! 

Scham an, wic id) vernichtet bin, 

von arbeit gantz lig nider. 
Darumb vergib die funde mein, 

ſih an, wie pil der feinde fein 

die mid) on fad) verfolgen. 
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12 Befhütz mein Secl vñ reite mid), 
das id nicht werd befchemet. 
Hein hoffnung ficht allein auff bid), 
des frewen fid) die fromen. 
So hilf nu, Gott, aus aller uott 
Ifrael, deim armen haufen, 
der dir allein anhanget. 


alten Sgrmanns Gejangbud von 1539. SP. Blatt 103. , 


147. De rriij. Pfalm, Domi- 


nus regit. me. 


V. kan ons kamen an vor noth, 
ft uns de Here wendet 
Imfet uns mit bemmelbrot 
ni) »p de wende Icydet, 
Dar Ihe vorqwycket vnſen moͤth 
Wit kölet mit dem water fol 
[ns werden hylligen geyſtes. 


ꝛ Bü (gis namen willen uns 
be voti op rechter rate, 
tl) uns to mtncc tydt troſtloß 
WM [debt vnde od yu bate: 
rumme mp flcdes mobid) (pn 
“ya dcs dodes (ham pub pp, 
Mult du bif mit ons, Here. - 


E TET flaf unfes paflors- 

WS tröfßen vulc Araffen, 
Dat cre dempet des flefhes luft, 
kt yit mit ſchaden ſchafft 

Dem genfe dorch der fünden anf, 
k ya Aerfflgken iuc s 
Wi deyt fik. ſtedes cógen. 


Uh efft becegt vns. cynen dyſch, 
komp fes aufhowen: |, 
ns buligen wordes werde fpnfe, 
By yu herten kouwen: 
can uns der vicnde lyſt angrupt, 
k fulnige denn vnfc fele crqwyckt 
pt duncs geyſtes vülle. 


5 Bur gide vnd Parmbertidient 
uns, Here, volgen 
Vu un an beth ya ewidjept, 
f hf miſe vorforgrt, 
Dat my hyt dorch den gelouen [pn 
bike apenbar pm fale dyn 
Urt va) bufgenaten. 


* Bes hip dus vuſt Here Icfu Chrift, 
K mft herte buwet 
Dart reiten gelouen pub leuc vp fidt, 
! up den vader ſchonwen 


» 


= 


sb 


e 


c 


10 kan vus kamen am vor nobi, 
[o uns de HERE weidet 
Unde fpifet uns mit hemmelbrodt 
vnde vp de weide leidet, 

Darto vorquidet unfen modt 
onde kolet mit dem water ſoͤt 
ſyues werden hilligen Geiftes. 


Vmme ones namen willen vus 

he vort vp redtec rate, 

fct ons to nener tibt tcofllos 

jn ſchad vnde od jun bate, 
Darüm wy ſiedes móbig fpu 

ok jum des dodes (chem vnbe pyn, 

went bu bif mit vns, HERE. 


Me Rock vndt ſtaff vnſes paflorcs 
uns tróflcu vnde firaffen, 
Dat Cruͤhe dempt des ſteſches Inf, 
bat ydt nicht fdjaben ſchaffet 

Dem greiſte dorch der fünde gifft, 
de jn dem flerfflihen liue ys 
vnde deit fick flebes rögen. 


Mu beff bereit uns einen diſch, 
den wy fledes anfdjouwen, 
Dins billigen wordes werde fpifs, 
be wn jm herten kowen: 
Wenn vns des viendes lif angripl, 
defülff denn pnfe feel erquicket 
fampt dynes geiftes fülle. 


Dyne guͤde vnde barmherticeit 
darumme, HERE, volgen 
Ban nu an beit jn. ewideit, 
du bi vnſe vorforger, 

Dat my hyr bord) den louen fyn 
darto apenbar jm falc dyn 
börger vnde husgenoten. 


Mes help uns vnſe HERE 3befn Ehrift 
de vnſt herte buwet 

Bord) redjien louem vnb leuc vp fidi, 
dat wp den vader ſchouwen 
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Dart c en fampt dem hylligen geyf: Dort en | (emot den billigen gei 
welderen de wunfde Non Herten gbept, welceren de wünfd) tho herten gl 
fpreken eyumobid AMEN fpreken einmóbid) Amen. 


Der Tert linfé aus ber Rigifchen Kirchenorbnung von 1530 Blatt f i iiij. Die Ausgaben von 1537 unt 
Vers 1.3 Und, 1.6 fotb, 3.7 und, 1.2 anfhouwen, 5.1 Dpn, 5.6 dort für bartbo, 6.6 wunfde, die vei 
| 6.3 gelöuen, bie von 1549 Vers 1.5 moeth, 2.1 Ümme, namens, 2.5 DParümme, 3.5 dörch, 1 3 [pifs, 5.2 
5.5 dörch, 6.1 Jefus, 6.3 und 6.5 Dörd). 


Der &ert rechts aus dem Magbeburger nieberbeutfchen Befangbuche von 1534 Blatt f vij, wo tie ÜÜberfe 
De tij. pfatm, Dominus tegit me et nidjil midi beerit. Ders 1.5 unfe nobt für unfen mobt, 2.1 
ſynes, 3.5 de für der, 5.5 fon für fon. 


Der gant Pfalter Dauids, Tübingen 1209, enthält das Lieb in hochdeutſcher Übertragung. 


148. De rsrrrüij. Pfalm, Ecce 


quam bonum. 
Si, wo gank laͤfflick vnde wo fon 3 Syn gnabe pn ons alle flütl) 
. flam Chriſtus vnde de ſynen, und alle ſyne gancu, 
By welken ps alcs gemein, Alfe de dom vp de berge dort 
quii, qwadt, van beyden fpden: van dem hemmel dar bauen, 
Eyn Inff vnde koke he mit ons ps, So fhöle my ok byt paren vo 
pm vaflen glonen, dat ps' wyſs | annemen pus des negefen noil) 
bord) ſynen genf vorſchörtet. vth broberliker lene. 
2 Welken be yn ſyn gantze ipf | 1 So wil de Here unfe Godt 
vndt ale fpne lede | fyucen fegen vns gcuen, 
Feth vlten nedder ganh rycklick, Daı wy beyde, bpc vnd dorth, 
als Aarons falue dede, etucn ſchölen dat leuen, 
De yu (gne kicber vnbe barib, Erworuen uns dord Jeſum Ch 
do he cgm Prefer wpbet wart, de vnfc ewige Preſter ns, 
fidt milde ſuͤten dede. van den doden erwecket. 


Rigifche Kirchenorbnung von 1530 Blatt P iiijb. Vers 1.3 welcken. Die fpáteren Ausgaben fegen und 
Ders 1.5 en für vnde, die von 1537 Vers 1.1 guet, die von 1515 Vers 1.5 köke, 1.6 gewis, 1.7 bórd), 1 
3.3 Als, 3.5 fdjólle, 4.5 ſchöllen, 1.5 dörd). 


149. Bekentniffe der Uyen, alfe me 


ſecht, lere, wedder de, de der errigen geifle, vnb des. 
dünels lere anhengich. j. Timo. itij. 


bn aimedjtige Godt, du almedjtige Godt, 
Dat an uns nit eriage Dat an ons nicht criage 


Hei ons jum dnnem namen, Sei uns jm bpnem namen, 
de Satan vunde fpn cott | de Satan fynen mobi : 


Wat be hefft jn dem ſynne, | Wat be befft im fynne 

lat em po nid)! gelingen, lat) cm yo nidt gelingen, 

bc s uns befftid) gram. bc ps vns befftid) gram. 

2 Mit lifigen practiken 2 Mit Infigen pracktyken 

he ringet uns pm vnb um, | he ringt uns vir vnb vmme, 

Den fuluen tho entfliken Den füluen tbo entfiyken 

find mp tho hinbefd) vnde Dum: fynt wn tbo kyndes vnb dam: 
Sy du vnſe radtgeuer S du vnfe radtgener 

vndt flóric fync anflege vnb flortc fyne anflege 


bord) dynen hogen arm. : bord) bymen bhogen arm. 


Andreas A.. 
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3 FM fat yo fpeunen nette 


ed sel mt uemet voc 

Bade anc dg vorfetet: 

da deit yt apenbar: , 
Wo hemelik me pot driut 

kant doch nicht Mille bliuen, 

da bringeh jdt am dat licht. 


| fjmit vórt me vp der tungen, 
ki hett ps vul vorgifft, 
Heln ons fo unbefunnen, 
») (dolent merken nicht, 
Mit lif me darna ringet, 


Bo men mme ipn wort pns bringet, 


ka werden Düren fiat, 


s Ben du vus heffſt geſchencktt 
9b bister guae groth, 
Dh un weren vorſencket 
in fünden pube den dodt, 
Pur gingen als de blinden 
Wk wüßen nicht tho vinden 
ku sch de the Dr pott, 


6 Den op, lof by, un kennen, 
M fp dat tonorſicht 
P Innen Son jm hemmel, 
k dp thor rechtern (ptt, 
t yas mit dy porfonet 
Wit ewig efft eclófet 
Wr ſyutn dodt vnd blodt, 


Bu un byr wid)t bebernen 

u$ werk cdder vordenf: 

Kk (dat ns ſchon erworuen 

Wt by, Here 3befn. Ehrif: 
Du Aörueh vor vnſt fünde 

nit (util 19 pnfer hülde, 

ml ons (o bord) by praem, 


5 But wy vnfes gelonen 
M ludt der billigen ſchrifft 
à allene Ieuen, 
Wil werken Ran gericht 
Up de notroft der armen, 
Vb imr crer ons erbarmen, 
kath dem geloncn füth. 


* Vi fie mp noch wol völen 
Vd 3iy) vnde vugciiidt 
Duk inen onder dem Cruͤtz 
I atanigerley bedruck, 
de verden angenochten 
er techitn vnde lachtern 
nalen helſchen hect: 


10 fn Ws doch nichtes fdjabenu 
In kf gnadturijck, 


[5.1 b 


e 
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all wat me nympt vór 
Vnde anc dy vorfettet: 
bu deyſt ydt apenbar: 

Wo heymlick me pbt dryne, 
kan Dod) nicht fille biyuen, 
bu bringe ndt an dat lycht. 


Íjonnid) vórt me vp der tungt, 
dat bert ps vnl vorgufft, 
Bolt »ns fo vubcfnnnen, 
wp [dolent merken nidi: 

Mit yf me dar na ringet, 
dat me vm dyn wort vns bringe, 
den werden duren fat, 


Den dn uns heffſt geſchencket 

vth bloter gnade groth, 

Do wy legen vorſencket 

jn ſünden und dem dodt, 
Vud gingen als de blinden 

vnd wufen nicht tho vinden 

den wed) de tho dy voͤrct, 


Men wp, loff dy, nu kennen, 

be fp dat thonorſicht 

Dp dynen fón jm hemmel, 

de dy thor rechteren fyth, 
De ons mit dy vorfónct 

vnd cwid) befft erlöfet 

bord) ſynen dodt vnd blotl), 


Mat wy hyr nicht bederucn 
nod) werk edder vordenf: 
De fdjat ys [don erworucn 
dorch by, Here 3efu Chriſt: 
Du fürurft vor vnft fünde 
onde leuch 1o vnſtr hülde, 
make uns fo bord) by fram, 


Mat wy vnfes gelouen 
na [nil der hylligen ſchryfft 
Vor oy allene leͤuen, 
mit werden flan. gericht 

Vp de notrofft der armen, 
vth leue erer uns erbarmen, 
de vil dem gelomen fluth. 


Vnd oft wy nod) wol völen _ 
vele fünde vnb vungelück, 
Pub icum underem ccüfje 
in mennigerlen bedrück, 

Vnd werden anacfodyten 
thor rechteren vnd tbor luchteren 
van allem helſchen heer: 


fiam pus doch nichtes ſchaden 
in deſſem gnaden ryck, 
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JM moth ons alle baten 
vnde gelingen mol by dp, 
Vnſen gelonen próucu 
vnde ju dem hapen óucu 
vnde maken des leuens fai. 


Dat ps unfe geloue 
mil kort gelagen an, 
Dar wp fan vndt vp trogen , 
bord) bp vor porrman 

Mit fdriften en touornechten 
unde beden vns tho ced)te, 
nod) moth nd helpen nid: 


Idt moth dat nye beten 
dyn ewige mille vnde rabt. 
Don wordt men nod wil meißern 
dat alles gefhapen bat 
Unde wert ok alles richten 
tho ſyner ſtundt jm lichte 
dat 95i vorborgen ps. 


Is dat nicht ein groth jamer: 

me flelt jm. twiuclbrit, 

Wil dar ancr radtflagen, 

hören van minſchen befcheit, 
Dat Godt fulneh geflaten, 

jn de fdjrifft don voruaten 

bord) ſynen billigen geif. 


Men menet wit de warheit, 
dar ps en weinid vmme, 
De ſchrifft mit eret Klarheit 
markt fc warlik ftum: 

Jie tradtet tho erholden 
dat wefent na dem olden, 
jdt genal Godt edder nidt. 


Dat wert oͤuerſt gelingen, 
wo folk vornement pledjt: 
De wedder Godt wil ringen 
befinne fii enen cedjt, 

Züs wert be fik jim naden 
thom leſten möthen kraen, 
dar ydt em jüket nidjt. 


So yſſet gegan den Ioden 
de bod) hadden einen ſchyn, 
Dat gefette tho. handihauen 
dat Godt erkennet vor fpn: 
Dewil fe Rolt hernaren, 
den Chriſtum tho voriagen, 
voriefen fe de change. 


Vcel mece mit fynen rolten 
moth mphen de wedderdrifl, 
De allein deit troßen 

vp Tyraunnic vnde lift, 


1 
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JM motl vns alle baten 
und gelingen wol by y, 
Vnſen gelonen próucu 
vn) ju dem hapen onen, 
maken des leuens fath. 


Mat s vnfc gclouc 
mit kortc getagen am, 
Dar wy fan vp vnb troßen, 
bord) by vor yderman 

Mit ſchryfft cn tho vorfedite 
pub beden pms tbo redte, 
noch mad) ndt belpeu nid: 


Idt moth dat nyc beten 
dyn cmpac will und rath, 

pu wort men nod) wil mepfter 
dat allens gefdjapen hatt 

Und wert ok alles richten 
ibo fyner tydt jm lichte 
dat yht vorborgen ps. 


Is dat nit eyn groih Yamer: 
me fleyt jn. tmyucelheit, 
Wyh dar auct. radiflagen, 
hören minſchen befeit, 

Dat Godt fülueft geflaten, 
jn de ſchryfft don vorfaten 
bord) ſynen hylligen gepft. 


Me menci nidjt de warheit, 
dar ps en wehnich vmme, 
De ſchryfft mit erer Klarheit 
maket fe warlik flum: 

Se traditet tho crbolben 
dat wefent na dem olden, 
ibt geualle Godt edder nidjt. 


Dat wert auerſt gelingen, 
wo fold) vörnemen plccht: 
De wedder Godt mil. ringen 
befnnne ſyck enen recht, 

üs wert be ſyck jm nacken 
thom leſten mole. cratzen, 
dar ydt cm yöket nid. 


So pfi gegan den Ioden 

de bod) hadden einen ſchyn, 

Dat gefette tho handihanen 

dat Godt erkennet vor fon: 
Di wyel fe folt her varen, 

den Chriftum tfo voryagen, 

vorlefen fc de ſchantz. 


Di mehr mit ſynen rotten 
moth wphen de wedderchriſt, 
De alleyne deyt trofen 
pp Inranncy vnd Inf, 
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Syn Iröme touoruechten Syne dröme tho vorfechten 


wie 60i vnde alle rechte wedder Godt ond alle tedjten 
mit wrenel vnde anccmobt. mit wrenel vnd mobtmil. 

t» Ser wedder wp antopen, is Dar wedder my anropen, 
Gere Ehrife, dyuen arm, Her Ehrifle, dynen arm, 
But du fe Ich anlopen Dat du fc Ich anlopen 
ia gnade edder jm torm: in gnade cüber ju torn: 


As du heffſt pot. geflaten, Als Uu yo heffſt geflaten, 
fs mol ben dorch be fake, fo moth benbord) de fale, 
Bi fre fur wot dar vil. ibt fre fuer wol dar wil. 

t» fal vus dy ſyn benalen, | ı» f'atl) vus bp fon beualen, 

da ewige truwe 6001, . bu ewige trume God, 

Je chtitum dyuen Sónt, | Dorch Ehrifum dynen föne, 
| der fit unfe hapen vp: | dar ſteyl onfe hopen vp: 
Ä , Wat du heffſt angenangen Wat du heffſt angenangen, 
| Wr sth jun fguem ſwange | vor vil jn ſynem fmanac 
Ihe dgner berlid)cit. Amen. | tho dyner herlideit. 


i er Tert lini aus dem Magdeburger Gefangbude von 1534 Blatt W vij, wo vie überſchrift Tautet Ein Ander 
| Wim, jer Andream Anöpken Prediger tho Ange. Vers 3.3 vorferet, 11.1 Dar für Dat, 11.3 Dat für Dar. 
Ler dot recht? au8 vec Rigiichen Kirchenorbnung von 1537 Blatt LXXN, von wo die oben angewandte liberfchrift 
| qnem if. 3n tiefer flet Zeile ? bet für das, bie Ausgabe von 154% [ieft tafe[bft Zeile 1 men für me, Zeile 2 
; Bet für be der, Vers 1.3 erfage, ?.? viii für omme, 2.1 kindeſch, 2.6 lörte, 2.7 dörch (immer), 3.1 fpinnen, 
1: m 5 man, 1.1 men, 3.1 fdóllent, 4.5 men, 1.6 man pomme, 5.1 geſchenckt, 5.6 wüften, 5.7 pórt, 7.3 ver- 
Bin, s! gelouens, 3.3 flaen, 8.5 Und für Op, nodttrofft, s.7 flüth, 9.1 öflt, 9.3 under bem, 10.2 düſſem, 
Irt, 12.3 mepftern, 12.4 alles, 13.5 befl., 13.6 doen, 11.1 en, 14.2 viti, 11.5 Men, 117 gefal, 15.6 
‚16.1 gegan, 15.5 Bewple, 17.1 tyrannpe, 18.5 befl., 19.2 trüwe, 19.1 höpen. 


., 150. De XXXIII. Palm. 
Erultate infli. 


6$, framen , frouwet jum des Heren, | (5; framen, frowet jw des fere, 

la «y mit truwen jm geile ceren, den gui mit. frumen jm geiſt eren: 

wu fcil mol an dat rymen, jm ficit fyn an dat roment, 

Ja qy vorielen Gades woldadt Den ay vorstellen Gades wolball, 

Mk fingen vnde feggen van ſyner gnade ſyngen vnd feggen van ſyner gnad 
| kh pitdt an jum onen. de be piccht an jm önen. 
| X hertu wordt ps vaſt vnde truw 2 Mes Heren wort ps vaſt vnd trume 
,  Miaridt vnd gercchtichtit an jum: mit gericht und gerechticheit an ju: 
; — sels be doth de fünde, glpdt alf he bóbt de fünbe, 

Bi drrdet he mit fynem geifle | So ſtercket he mit ſynem acift 

kt gelönigen herfen aldermeift der gelönigen herten alermeifl 


il ozcublick vnde ſtunde. all ogenblick vnd ſtundt. 


Me hemmel ſampt ſyncm tzyraͤt, 
de water viſch und cre ardt, 


! Bn yel. ſampt fgnem hyradi, 
Kater, viffc vndt crc art, 


^^ 
— 


X Wc unde ock dc erde, de duͤpe pub ok de erde, | 
Au der fgg wordt gefdjapen funt, AU Bord) fgn wort gefhapen font, 
Mut fe (hellen ſchouwen en | darumme fe ſchölen ſchowen cu 
Wit vor cm feiern vnde benen. , . wnb vor tm heteren und beuen. 


p 


bbs tomichte der Heyden radt, He maket tho nit der Heyden radt, 
IM ſtanden er anflege vudt dadt, | tho fanden Er anflege und dath, 
V1 [t prs wedder em fradıten, wen fe wes wedder em tradjien: 
utro, Kirchenlied. II. 8 
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Oucrſt fyn radt ewiglick beſteit, | Syn rábt anerfi ewichlick ſteyt, 
de daucken, dar be mit vingheit, de danken, dar be mede vmme gept, 
de ſynen teoflik wachten. de ſynen frölik wachten. 

5 Mol vns darumme vnde falid) my, |. 5 MWol vns dar vmme vnde falid) wy, 
dat mp ſyn volk unde crue. fon, dat wy ſyn volk vnb eruen (pu, 
»au cm fuineh crkaren, van em fülueft erkaren: 

He füth mit gnebigem ogen an, He füth mit guedigen ogen an, 
fryet van den de uns fint gram, fryet van den de ons fpnt gram, 
füs were wy verlaren. füs were my vorlaren. 

6 Dem Köning heipt nid ſyne madjt, 6 Dem Köninge heipet nicht ſynt mad, 
dem flarden ok nicht fpne kraft, dem farken oc nicht ſynt kraft, 
pot feilt em rofe an hülpe, pot feylet cyn Hof an hülpe: 

Al fleíd) ys Rrafftlos als dat gras, Au flefd) ys kraffilof als bat graß, 
dat morgen dorret unde huden waffe, dat morgen dörret und huͤde wah, 
wen 6001 nicht mer wil belpen. wen Godt nit mehr wil belpen. 

7 Dyn gnedigen ogen ſchouwen an 7 Dyiuc gnedigen ogen ſchouwen am 
de dy, O here, vor ogen han de dy, o Herr, vor ogen han 
vnd wachten dyner guͤde, | und madjten dyner gude, 

Dat du cete feel thor düren tib Dat du cr fele tbor düren tybt 
ernereh vnde heipef vtb, ernertſt vnd helpeſt vth, 


wen fe licht jn dem dode. wen fe lit jm dem dode. 


Here, du bif onfe hülpe vnde fdjilb, Ser, bu bif vnſe bülp vnb fdjilbt, 
darumme vnfe berte vp by bolbt | darum vnſt bert op dy holt ' 
vnde troͤſtet fik dynes namen, | vnb tróflei fpi dynes namen: 

| 


o0 
Qo 


Dync güdiceit vns weddernare, Done gübidyrit pus weddernare, 
dyn trum vnde warheil vns beware dyn irum vnb warheit uns bewar 
vor allem pnfal, Amen. vor allem vnfal, Amen. 


Der Tert links ift aus tem Magdeburger Gefangbudje von 1534 Blatt € vj; Bere 3.5 fo für fe, 6.1 fehlt 
8.3 [ones für Dnnes. Der Tert rechts aus der Rigifchen Kirchenordnung von 1537 Blatt LXXVIII 5; Vers 3. 
für em, 6.1 féninge, s.1 und für uns. Die Ausgabe von 1645 (ieft Vers 1.1 fröumet, 1.2 trimwen, 1.6 an 
tbo Öuen, 2.1 trüw, 2 3 gelick, 3.2 Gomma hinter mater, 3.3 dörd (immer), 3.5 darümme (immer), fdy 
1.1 radt, 4.2 ere, dath, 4.3 en für em, 1.1 radt, 4.5 gedanden, 5.1 und, 5.1 fuluef, 6.1 fpn, 6.2 fterdei 
gnedige, 7.2 Here, 7.4 ere felen, 7.6 flane für bobe, 8.2 bolt, 8.3 namens, 8.5 trüw. 


151. De Exlvj. Pſalm, Lauda 


anima mea Dnn. 


Dass, mpt feel, Got dynen Heren, He Löfet den gefangen man, 
loff fyng, band: vnb ficbes cre, | richtet vp de nedder geflagen, 
fo lang dat wart mpu leuent. den binnden den wed) wufet. 
Bor em gelt keynes minfde kraft, " 
buwen »p forfirn lath aff, s Me framen hefft de ere leff, 
fe könen keyn heyl genen. der weyſen vader ps he wyß, 
vnb fhüttet al elenden, 
2 Se fernen hen tho fnner tydt, Pad fortet aller bófen radt, 
er griff vart vih, dat erdeſche lyff | vógrt thom brflen all quaͤdt, 
moth wedder crde werden: ur ibt flept in ſynen henden. 
Godt aucrfl binfft jn ewicheit, 
wol dem van herten dar pp cm fitpt, 5 Don, fgn gelöuige volk pi hir, 
he dreht hemmel vnb erde. vorfrouw dy Gades dynes Heren, 
he herſchet vnd regeret 
3 He holt gelonen cwichlick, Eyn weldid Könink ancral, 
ſchaffet recht bem de unredt Indt, frnet uns van allem vnfal 
de hungergen he (ppfet, Iyues vnb od der fece. 
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Bar vit Aedes em danken wy, Dem farken Gade Chriſto allen, 


leurs, yrofen vub ungen fry de wy font ſyn hylge gemeyn, 
gen) frölik Haleluia | bem [pngc wp Halelnia. 


e Kirchenordnung von 1537 Blatt LXXXII^ ; Vers 1.2 eret für ere. Die Ausgabe von 1518 lieft Vers 1.3 
15 können, 3.5 geflagnen, 1.1 LEff, 4.2 gewifs, 1.1 flürtet, rabt, 4.5 qwädt, 5.2 vorfröw, 5.1 geweldich, 
mur, 6.1 ferrem Godt, 6.5 billige, 6.6 fingen. 


152. De Crvj. Pfalm, Eredidi 


propter quot Iocutus. 





ln lout jd faft vñ bint ok gewyß, | 3 Mo durbar vnb köflik ys 

Impae füde vorgeucn s, vor üpnem ogen, Here Ehrif, 

er blat rede ick mit de munt | Suet hyigen dodt vnb affſchede, 
d W eot bolt mns berie grunt: dat fc vptt vtl dem fündtinken flefd 
Ik voͤl anctſt velt anders: Vnd vtl des Sathans ryke, 

| Miki de ſünt vñ ſchreckt der dodt, vnd ſtellet ſe jn dynen ſaen 

ik sorhag jn myner noth madt tho ſchanden odi den dodt, 
8j vd allen minſchen. wo he ju dy ns worden. 

cu, Herr, kanſtu helpen my, 4 Den wo de fünde, dodt vii bell 
dpucn namen ick dene vorlaren hebben (dank vnd ſpell 
| zope dy an ju deſſer anof, | Pub [yn worden eyn Intter Spot, 
du my den kelck ſchenckeſt | bon fe dy angrepen, o Godt, 

le bitter ps, doch benlfam: Pub menden dy vorfigngen, 
Mtl ma wedder heipen vtl) i möten fc od in ons den irydt 

il ik den van herien grund 


vörlefen vnd uns freien nidt: 
dy tomen vnb [nngeu. | dy moth dat fpyl gelyngen. 
irdenorbnung von 1537 Blatt LXXXIIIb. Vers 1.7 am für jn. Die Ausgabe von 1518 [ieft Vers 1.1 
pat faft und bins gemis, 1.2 fünde, 1.5 vole, vel, 1.6 fünde, de dodt, 2.3 düfler, 2.4 mente bu my 
7 fo wil ick oc van h., 3.1 O mo dürbar, 3.3 billigen, 3.7 maket, 1.2 (pel, 4.3 font, 4.5 molben, 
i.$ du motb dat felbt bebolben. 


153. De CXXV. yfalm, 


Qui confidunt in Domino. 


iM wol gin, min bert vnb fin 3 Mo, Here, wol, wo ydt (yn fal, 

E Rcdes in fruchten | den gnden framen herten. 

mgcink, dat mp nu druckt | Vnd den böfen ghiff cre lohn, 

rit my gar baril füchten. ewige pyn vnb fmerien. 

ibt suci geith, Godt bp mr fleith Dyn frede fy vnd Aha vus by, 
cipt mp de laf dregen, | de Y hyr vp dn höpen, 

9d) gelũck nod) ungelük — ' Unb lath de Werlt, mo ec gefelt, - 
rich werth bewegen. | im thorne fiudis anlopen. 

er vp Godt mpun herte getrofl a A, Here Godt, help vth modt 
(hal mobid) trotzen: allen bedröneden herten: 


mmc vnd mme de framen ringt, | Du kenfl fc io, wo nümmer fto 

' keim »al kan flotten. | fe fweuen in der fmerten, 

t böfen robe na erem mode üchten tho 0p: mat du fe fty, 
te midi ewich flupen | wo dan vns denn deif lauen: ' 
emen bert in ſteder finert, Du wilt allein vorqwicker fpe 
Igucn armen hupen. | aller de vp dy hapen. 
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5 Groth bc berteleidt mp drücken dei, 
wo du mp, Godt, wel kenuch. 
3M ys bou will, lat mp fgu fil 
und dũldichlick veriregeu 

De rode dan des ſeſchts mpu, 
dc mp femmet vnd tüdict 
Und modi my matt, der werit fat, 
aha dyncn rike füdhten: 


Darin kein leidt in cwiceil 
uns nümmer mehr wert tórtu, 
Sand und Debt pub alle usbi 
werden acublik »pboreu: | 

dfróube und wun ter fülnen fuubi 
poa DRS drum crgripeu: 

Ad HErc Gedt, make ib is kart, 

pub kwm mill) dpucm Rike. 


A^ 
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7 Wat froͤwdt doch cin minfdy mad 
vp erden bar afíleneu, 
De gümmer moth yn bobes ustl 
ond Acder farc fwencn 

Por uer, * res drückt 

de framen und g 
Der frendt »u ps im fufe fcit, 
bebben böfen und böucn. 


Aucrk de laf dat ende aft 
wil cntlikcu »tb dregen: 
Thor freubi vuſe (meri them Ichten u 
In kaumf ia, ftr, nidi legen. 
wige ppu wert auct. fon 
tet vihganck »ub cube: 
d ftc Godt, dat Vader bett, 
wil ia nid van vus wenden 


Stigiídje Kirchenerdnung, €ubed 1559, Platt 143, mit Nennung tes Namens. In ber Ausgabe ven 15: 
CL5^; Vers 1.2 Aündes, 1.3 beitemal ũ, 1.5 gheit, 2.1 bert, 2.3 umb und omb, 2.1 neen, flürten, : 
(d mert, 3.1 ſchal. 3.1 fdym., 3.6 bapen, 3.7 welt, 4.1 fyw., ſchm., 9.1 neen, 6.1 wert, 6.5 Sröumse, 1. 
7.5 bouen, 5.3 froͤwd, fdym., Leften, S.4 90, 9.5 auerft, s.s no. 
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Nro. 151—156. 


154. füarggraff Eafimirus Tier. 


Uapitan, Herr Gott valer menn, 
denn guab erſcheyn 
mir wen! id bie nm Ichen bynn. 


Dann 5t auff erd groß yhrihumb fegn: 


fid) gnebid) dreyn, 
das mid) regir denn wort und fu. 


Entdek mir, Herr, den redien grund, 


die Aundt — iff hie der groftem nel, 


verhalt mir nicht denn göttlichs wortt. 
des Irbens durch den tobt 


die Pfort 
biflu allein, mepn Herr und Gott. 


» 


SId naht die zent der prophecen: 
Herr, mad) vus frey 
bes vbris hie an leyb vnb feel! 
Sthe uns yñ vnfern nölten ben, 
deya gnad verley, 
erlöß vnus, fert, vom aller quel. 
Erbarm Vid unnfer all gemeyn, 
vercgn 
das wir ja tede Ehriften fegn, 
all meyn 
bplff, das wir all deyn willen than! 


3 MIR ift von nölten, das id) bitt, 
verlaß mid) nitt, 


ST du fchepffer aller creature! 


vns, Herr, durch deynen fohn, 
begyr if fryd und fuhn, 


Ad, teni mir hie deyn wegßheit wi 
nit von mir tritt, 
durch Cbriflum mir meyu hertz aurá 
Vnd ſchaff gi mir eyn reiten aci 
du wcpfl, — w; mir von nöien if; 
all menn hoffnung bab id) jn Dir, 
hum mir zu frof, Herr 3befn '€h 
nur du allen erlöfer bift. 


she 


fflaiokt, ha und all meyn vater 
id) von dir b 
behut ſie al p falfcher Icert 
Herr got, es ifl itzt auff der ban 
enn böfer wahn: 
enthalt pns al pa deyuer ebr! 
Dein götlichs worf 3; iepl vus m 
dz mit der fcüfel ons verfär 
burd) melilid) pradt und memfdyen fi 
entzund — pns all pit folder gr, 
bas vnſer glanb fry recht zu apr. 


GRASSen, Herren, Ritter pub kae 
und all nhr gſchlecht 

befelh id) dir, mepn Herr und Gel. 
Sllcer ons den glanben, trem pus) 
die ilt. geſchmecht; 

id) bitt Did), ferr, bnrd) begmem ie 


v 
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Wi m uns nidi pn folder angft das meynt — fancti Paulus manigfalt, 
wc laugt haft du es felbs verkündt, in deyuer gnab vus all enthalt! 
Ms falſch Propheten folten ſcyn, 


gan ſcheyn der ſchaff, bod) nölfifd find, 
us uns die fd)rifft denn klar ergrümd. | ^ Ben ae wit, ferr, von Dir, 


che uns des todes fal berürt. 
» —e— groß, Vnn dein erbarmung hoffen wir 
trewer gyr; 
afs cru hat brad)t für vnſtt fund: dd) etc, wir in " 
glich verfuͤrt 
» a — Here, pm deyn (dob, Bon deiner gnad pi engen werk, 
ià mnc did) an degnen bunbt drumb ferk vns, Herr, das wir pn did 


hoffen vub trawen hie und dort, 
Da du haſt gemacht für langer zent! u wort if wacheil fiherlid), 
a um dire à Mer mm gmuͤt: gib uns das itbem ewiglichi 
um vns all yn deyne git, 
wt fffem glauben ons behit. 9 KVRGrecht gib uns pnn deynem reid) 
| pun) mad) pus glend), 


aud) flc) vns bey bif an das end, 


D; vns der teuffel nicht erſchlchch, 


ad) Herr, nit weych, 

bepn gnedigs gd) von uns mit wend! 
Wenn kompt die zeyt der Ichten nott, 

der 100. — pus greift mit grymmen an; 

fo biß, Herr, vnfer wehr und ſchild! 

du wilt von uns gebeten han: 

id) bit für al meyn vnterihan! 


: BRMimal 9m gewiffen find fic guaut, 
der welt bekamdt, 

Yafar Saact Paul vnns warnen thnt. 
Heat Ice durch fic iff gank verwant 

mil großer ſchand: 

tá Herr, erloͤß ons durch denn biut, 
Si rab zu uns anf deynem thron! 

ka lehn der fand hafln behalt, 

duch Cbrilum find wir dir prrepnt, 


ante Undirivien von 1526 (L) Blatt D ij, verglihen mit tem Nürnberger von 1527 (N) Blatt rrviij, tem 
iler von 1525 (Z) Blatt Feviij, dem Erfurter Gefang&udje von 1531 (D) Blatt £) vj und tem Balentin 
Mögen ven 1515 (IT) HI. Nro. XII. Vers 1.3 D by weil, LN fehlt hie, 1.1 D erben, 1.5 DH fib, Z fibe, 1.6 
Ines far wort, 1.9 DH Götlich, ?.1 N nebet, 2.5 N fun, 2.9 LDZ fehlt ja, 3. 3 NDII (djópffer, 3.3 I Eren- 
1,26 D feit mir, 3.10 ZDH kom, 3.11 DH der Heyland für erlöfer, 1.1 ZDH MANLK, 4.3 N vor, 4.5 
Cid, 5.2 alle außer L gefhledht, 5.3 Z befehl, H befibl (1517 befilb), 5.10 L fünd für find, 5.11 N bann, 
QH igk, 6.1 N deinen, 6.5 LNZ mabn für mane, 6.5 D verlos, 6.7 ZDH vor, 6.8 DII gemut, 7.3 N barfür, 
Paulus, 7.7 ZDH Sih, 7.10 N fant, 7.11 LN fehlt all, s.s LN fehlt bas wir, 9.3 NZD ftebe, L als Druck⸗ 
1 fie, 9.6 N gnedig, 9.7 N humbt, Z hómpt. 


Sefiage ver Strophen geben die Worte Caſimir Marggraff zu Brandenburg. 


' lj fie und das fefgente gemacht, ift nicht bekannt; das öftere nit im Reime beutet beivemal auf einen 
Biáa Dichter. 


155. Marggraff Georgen lied, 


es mir kein mot damit fid) mehr 
sd atſach, das id) von dir ſicuch! | die Chriſtlich fdjat nun meinen land. 
Bit mid, Herr, für falfhem Rab, Brbit vnus, Herr, für falſcher Sect, 
bs md prob, | die fid) nbl regt 
der ftrt (preis, mir nicht ent;cud! an maudem end, 

Bein wort gib mir zu aller Aund dadurd) wird gefchendt 
Wurá lerers mud, der Chriſtlich glaub: 


660 mir, Gere, cwiger Gott, Hein onterthan, Herr, zu dir ker, 


des id vttuim ad), Herr, deins morts pus mid)? beraub! 
mih) derein ge 3 Gib mir aud) fried pnm diefer zeit, 


Ws i$ Dir, Br, mein geift auffgcb. das nicht durch freit 

wird bruͤderliche lieb zutrend. 

2 Olim zu machen gib mir let, - An dir an all mein wolfart leit 
des ud dein chc fur has vnb neid 


den sucincn mau hie werd bekät. bebit mid), Her, bis an mein end! 
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Bajn verleych mic deinen fpi! 
bn wei, ih bn : 
nod) ficit) und biut, 
daffelbig thut 
mad) feiner weis: 
dafur id) bit mit gankem vleis. 


SMARER, 31b vnb landt benchl id) dir 


aus trewer gir, 

der id) fol pflegen bie auff età. 
Gedrewe Rel verordne mir, 
daran man ſpuͤr, 


das Gericht vnnd cedit verfchen merb 


Mad) rechter mas vi. biliceit, 
mit foldyem befceid, 
das red)! und glcid) 
werd acm vnd trid) 
geteplet. mit: 
des id) bid), Kerr, von herken bit! 


HRASfen pnb die des Abrls fein, 

den gib aud ein, 

dz fic verſtehn den rechten grund, 

Vnd allzeit tun den willen dein 

pit redjtem (dein, 

das gib yhn, Herr, zu rechter flunb, 
Damit dein nam durch alle. ſtend 

werd Dod) gencend 

bey Iung vnb alt 

pnn folder gefalt, 

durch al dein ehr 

erhalt uns all jnn deiner Ichr. 


BV dir hertzlich id) ſchrey und bitt, 
verlas mid) nit 


und icit mid), Herr, nn deinem weg! 


Seil mir veranfft und weisheit mit, 
nid) vd mir trit, 
all meiner hendel felber pfleg ! 


Das mid) der feind nidjt nberwind 


mit lißen gſchwind 
der er fid) vleiſt, 


i 


| 
i 
| 


a 


rl 


> 





fein zorn beweifl 
vii T ergrimpt: 
dein zukunft pm fein gewalt benin 


RAU 00d) fur lich dein Gotlids - 
a dn herwerts 
gcbadj an vnfer angſt und not. 
Denn foldies war warlich kein ſcher 
do du mit ſchmert 
willig auffnapk bc bittern tob, 
Damit des Vaters zorn verging, 
da bid) pmbfing 
des todes angl; 
dis vorhin langfl 
verkündet war: 
deſſelben frudt am mir nit fpat. 


DEUAn wo id, Herr, dein weg vcri 

zur rechten thür, 

fo ging id) prt pi mepnem tritt; 

Sey mir dein bilters leiden für, 

mein her anrür, 

den rechtt glanben teil mir mit, 
Das idj behar bis an mein end: 

wenn fid) zutrent 

mein feel vnnd leib, 

als deñ vertreib 

den feind vo mir, 

mein Ichics end befelh id) Dir. 


BYRER fricd gib pns pun deinem 

nit fur rim lohn 

allein ans gnad erbarm did mein. 

Mo rins idj bitt pnm diefem tbon 

ad) HErr, verfdjon, 

las dir trewlich befolben fein, 
Mleins brubern. feel nim. guebig 

du weil, id) kan 

phm helfen nit: 

allein id) bit 

vmb gnab und hulb: 

vergib nbm, ftr, fein (nnb vun 


Erfurter Geſangbuͤchlein von 1531 (D) Blatt H viij. Das Lied fteBt alſo wahrſcheinlich (dion in bem Wit: 
Geſangbuche von 1529. D lieft Ders 2.1 Oftbenung, 1.1 MARE, 1.3 pfleben, 5.3 verfichen, 5.1 alle 
leid, 7.1 BRAUD, 7.3 gedachs, 7.1 folds. Sonft leſen nod Vers 3.1 EH GIB, 3.5 EH für une 3.1 
t.1 E befelb, 1.6 E Bricht, 4.5 E bfdjeib, 6.1 EIL oernunfft, 6.12 E gwalt, 7.1 EH BRAMW, 7.3 E, 
H gedachſt, 7.1 E folds, 7.5 EH da, 7.7 E gieng, 7.8 EH fieng, 8.2 EH gieng, 8.12 ll befehl, 9.2 EH fi 
befoblen, 9.9 nidjt für nit. 
Die Anfänge ver Strophen geben die Worte Georg fllardigraff zu Brandenburk. Worauf bezichen 
Stellen 3.1 ff. une 9.1 ff.? Mir ift aus der Gefchichte ber beiden Bruͤder ein Mehreres über tie betr. Bei 
nicht befannt. 


156. Der Rönigin Marin von Ungern Lied. 


Ma⸗ ich vnglück nicht widderſtan, 
mus vngnad han 
der welt fur mein recht glauben: 


So weis id) doch, cs ift mein kunf 
Gotts huld und gunf, 
bic mus man mir crlanben. 








v, 157-138. Drei Lieder für fürflihe Perfonen gedigtet. 119 


Ost if nit weit, wag gut vnnd leib, 


ein kleine zeit Gott belff mir vberwinden! 
bis er erwürgt 3 Au ding ein weil? ein ſprichwort if: 


Nie mid (rins moris beranben. Herr Iheſu &brift, 
bu wirft mir flebn zur feptem, 
Bund fehen anff das unglük mein, 
als wer cs dein, 
das widder mid) wirbt freilten. 
dius idj denn dran 

beu. A auff diefer ban: 

Ms lli) mus verfhwinde: Welt, wie du wilt! 
Bes ewig aut Got if mein ſchilt, 

mad cedit. mut! der wirt mid) wol beiciten. 

ba id) bleyb, | Amen. 
vferter @einngbüchlein von 1531 (D) Blatt I vij. Alfo auch [don in bem Sofef Klugiſchen von 1529. Aber 
inei ver Geiangbücher Luthers, auch das Sofef Klugiſche von 1535 (E) und das Valentin Babftifche von 1545 (Il), 
mat ten Namen der Königin; biefer findet fid zuerfl in bem Magkeburger nieverteutfchen Geſangbuche von 1534: 
wá de Sörfinnen tbo Ungern. Ders 1.3 lieft H für Gott mein, DH gleuben, 1.6 H erleuben, 1.8 D Drud. 
We Mine and 1.10 erwürge, 2.1 H gewalt, 3.6 E was une H wens für was. 
ie Aufaugsbuchftaben ter Strophen geben ten Namen Marin. Der Berfaßer vet Liebes ifl unbefannt; es fónnte 
ther fein. 


shfchend ver etwas abweichende Tert nach einem alten oberbeutfchen Drude. 


17. Sec Burchleuchtigften Großmechtigen Fürſtin, Srawen Frawen 
Maria, zu 9. vnb B. ꝛc. fli. geborne Ertzhertzogin 
zu Oflerreid) 2c. New gayfllid) fico. 


Au id vnglũck nit wiberflau, | 

wif vagnad han | macht redjten mät, 

der well vmb mein redit glauben, dar ben id) blepb, 

I weiß idj doch, Gott ift mein kunt, wag güt vnd lcib, 
| 
| 


: 136, wie id) wöl, pfunbt mein (ad), 
wil i$ bin ſchwach 

si Gu mid) furcht left. finde, 

$s weis ih 9; kein gwalt bleibt fef, 


e fid) verbirgt, 
its dirt bf | 
| 


Das ewig güt 


fein huld vnd gunfl Gott belff mir überwinden. 

Wt máf man mir crlanben. 
Ost ih nit weyt: 

tit klaine zeyt 

tt ich verbirgt, 

NE cr erwürgt 

Wt mid) [rius worts beranben. 


3*/XIs dings ain weil? ain fpridjwott if: 
herr Jeſu Cbrift, 
du ſelbſt würſt für mid) Areitten, 
Vund feben auff das unglük mein 
als wer cs dein, 
[of wider mid) wirt reitten. 
tit wie id) moll hetzund mein fad), | Mußs ich dañ dran 
Wil ig bin ſchwach auff difer pan: 
wi Goll forcht Ich finden, welt, wie du wildt, 
weiß ij doc, kain gwalt bleibt veft | Got if mein ſchildt, 
kr mit zu etjf | glück jü auff onfer feilten! 
ds jgllid maß per(dywinben: 
Met ftt in Folio, nur auf einer Seite bedruckt. Unter ber ÜÜberfchrift brei Reihen Noten ver Melodie, ohne 
Ét Tert. Keine abgefetten Verſe, zwifchen ten Strophen größere Zwifchenräume, [eve fünf 3eifen. Um 
BR Gefbist, it Tarmftadt. Vers 2,5 f.: jeder gewalt muß als ein zeitlicher verfchwinden. 
lt atec alter Drud gibt einen Tert mit verlängerten Strophen, ven ich hier folgen [afe. 


158. Der Rönigin Maria von Bngern Lied. 
In bem thon, Üngnab beger id) nidt. 
fih, id unglük nicht wiberflan, | So wtf jd) doch, Got ift mein kunf, 


maß vignad bau [ep huld vnb gunf 
bd! »mb meynen glanben, | ie müß man mir erlauben. 
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Gott ifl. nicht weit, | Gott heiff mir bic 

ein kleyne zeit | mit frewben die 

er fid) verbirgt, | zu vberwinden Ihün, 

biß er erwürgt bilff, erre Got, jd) ruͤff bid) ai 
die mid) aud) feyn- 

es woris fo reyn 

beranben bie mit lif: 

feri meynen glauben, Jeſu Ehrifl! 


3 Als dings cyn weyl' ein (prid 
Herr Ihtſu Chriſt, 
bu felbs wirſt füt mid) fitepten 
Dub fchen auff das vnglüd mt) 
als wer cs deyn, 
fof wider mid) wirdt reyten. 
Muãũß jd dann dran 


auff difer pan: 


t2 


Richt, wie jd) wöl, pr&unbi meyn fad), 
weyl jd) bin fdjmad) 
und mid) Gott ford)t left finden, 
So wepf jd) bod), keyn gwalt blepbt feft, 
der nidi zü let welt, wie du wilt, 
als zeytlich müß verſchwinden. Got in mepn failt! 
Das ewig gät i glück zů, giá jii, 
mad) rechten mát, fpat vnde fti 
darbey id) blepb, auff vnſer feyien fduel, 
mag gü! vnnd lenb : © Herre Got, bilff meyner feel! 





Ginzelner Drud, +4 Blätter in $2, Nürnderg durch Georg Wächter. Um 1526. Mit einem anderen bei 
ben Mund gelegten weltlichen Liere Ach Got was fol jd) fingen zufammen. 


Nachſtehend zu weiterer. Vergleichung noch ein durchaus abweichender Text von mehr weltlichem Anſeh 
leicht dem geiſtlichen Liede urſpruͤnglich zu Grunde liegt. 


159. Mag jd) vnglück nit widerfan. 


Mas jd vnglük nit miberflan, Dic fie fäts trepben, 
ont hoffnung han, voller untrew blepben 

es wirdt nicht allzept weren. gegen jrem herren, 
Maancher der fürt cin groffem pracht, drs rayen fie werden 
mirbt bod) gradjt, nod) felber müffen tanken. 
gſchicht als mil klepnen. chren, 


von Gott nicht hat, ji difer frif: 

wenn er gedecht id wil fein wol etbepten. 

was jm gebredt Alit gedült man vil fad) nod) 
all ding fit kalt verkeren. jie feind fo geſchwind, 


Wenn cc die gnad ‘Als dings ein weyl' cin ſpricht 
| hilft nit jii allen seiten 


? Vidt, wie ih wöl, peuubt meyn fad), | Auf difer erden, 
fo thlin id gcmad), erſt wil jd) mid) ergeben 
merk eben auff die ſchanhe. gegen meinem herren 
dj th nit bergleid), fams mid augche, gantz millig vnd gern, 
arben jd) verfiche | glück zu auff vnſer feptem! 


je fhalkheit vnd finanfe 


4 Blätter in S^, Würnberg durch Georg Wachter. Ohne Sahreszahl. Voran geht das Lied: f&unig 
allem repd), und nachfolgt: But Beptter bey dem mepne faf. Cie Anfänge ber Gtropben geben ı 
Namen Maria. Ein anderer alter Drud (K), 4 Blätter in 30, Nürnberg durd Kunegund Hergoti 
Lied: Gut UKeyter bey dem wepne faß. Gin dritter (0): offenes Blatt in Kleinfolio. Oben bie e 
des weltlichen Liedes Ad) bulff mid) leydt. Zwiſchen beiden Liedern zwei Holzſchnitte: Links eine mán 
eine weibliche Sigur. Hofbibl. zu Darmſtadt. 
K lieft Vers 2.1 der gleychen, 2.11 ja für noch, 3.6 nit. 
So nachlaͤßig O ten Gert behantelt, fo hat er bod) beachtenewerthe Abweichungen: 
Bera 1.9 ff.. 

dz er gedecht 

was für ein eubt es bredit, 

ale ding tbün fid) verkeren. 


— 


v, 160—161. 


—— — — — 


Vers 3.7 ff.: 


— — — — — 


Darumb fo wil id) 

uod) leyben mi 

mit mein? herren 

gang willig und ganfj geren: 
glü& zů auf unfer feytten! 


ZAliejlih tud für den König Ludwig von Ungarn gemachte Lied nad) jenem alten Drude. 


160. Runig, ein herr ob allem reyd). 
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fnisse, ein herr ob allem rend, 
wie gar vngleych 
nein fad pe cc, 
vid! für fh gett: 
vos ifj anfad) ,- 
utt »tgemad) 
An alea ort fid) nun erzeigt, 
lit zeit fid neigt 
za bofem end, 
pts 601 nicht wendt: 
km ttem jd) doch, 
tt lebt gt nod), 
34 wf, er ſchicis nod) als zu gil, 
0 hardıen mát, 
Wit feguen Got nit. verlaffen tbil. 


: LUD doch vormals and) vnglück faf 
kin (dweren laf 

df menden man, 

ku dis jhr Ihan 

uerhindert ifl 

Mrd »ufals lift, 

Auf den hinach feyn worden leüt, 
m den man heüt 


nod) fingi und ſagt 
was cbr criagt, 
fie hand durd rail) 
und manlich that, 
Vegieret wol jc leüt und landt: 
darinn erkaut 
if gwaltighlid) die Gottes baut. 


3 1036 drumb dergleid mein thün alfo, 


Got weiß wol, wo 
hinauß es wil: 
mir ifls jüuil 
vnb vber meyn wilj, 
fo gibt es cf 
And) andern vil zü ſchaffen gnüg: 
fey enner halt klüg, 
jm dannoch zerrint, 
bic welt if gſchwind: 
jd nym die zeyt, 
wie fie Got geyt: 
Scyn will gefhedh in aller welt, 
wies jm re 
dahin hab jd) mein fad) geflelt. 


n tía ewähnte Trtud: 1 Blätter in SP, Nürnberg durch Georg Wachter. Ohne Jahreszahl. Nachfolgen 
I6 Nj dieder: flag jd) unglüch nit miberftan, gut hoffnung han unb Cut Weptter bey bem weyne faf. 


161. Der Hymnus Chriſte qui luz. 


Cite, der du bif tag vnb liedt, 
Wt bgc iff verborgen nidis; 
Bt veiteriiches litd)tes glan 
kt uns den weg der matbep! gang. 


* Wy bitten dein götliche ‚kraffl: 
! ws, Herr, ynun difer nacht, 
tans, Herr, vor allem (ep, 
6t vater der barmherhzickeyt! 


3 Bate des fdweren ſchlafens frif, 
Ws sans nidi fdja des feindes lift, 
Aeyſch yun züchten reyne fey, 
ſo [tia wir mancher ſorgen frey. 


! Se nfer augen ſchlaftn cin, 
MÉ mifer herze wachen dyr, 


Beſchirm vnns Gottes rechte handt 
vnnd lof uns von der ſunden bandt. 


5 Keſchirmer, Herr, der Cbriflenbept! 
dein bilff ſtarck fen uns berept, 
Hilf uns, Herr Got, auf aller nol 
durch dein heylige funff wunden rodt! 


6 Gedenck, ferre, der ſchweren zeit 
damit der leib gefangen leit; 
Dic feele, dic du haſt erloſt, 
der gib, Herr Iheſu, deinen Irof. 


7 (fot vater [eg lob, ebr vnd preiß, 
dar zu feinem fone wenß, 
Des heyigenn geyſtes guttikent 
von mum an bpf in ewicent! 


M tem Engiridion geyſtlicher gefenge vn pfalmen oc. 1526. Gedruckt zu Erffurd burd) Iohannem 
xrſelt mitgeteilt von Herrn fic. Schneider im 4. Jahrgange Nr. 9 der Deutſchen Zeitſchrift für chriſtl. Wiffen« 
eft t Griff, Sehen. Vergl. meine Bibliographie von 1955 ©, 166. Pers 1.3 vetterliche, 2.2 fehlt ung. 
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— — - -- - — -—— TD — — 


dein wort verachten dein wort verachten 

und wöllens aud) nid) leren: vnnd wolens and) nicht lecem. 
Sie (preden ſchlccht, | Sie fpredyen ſchlecht, 

es fen nicht redit, | es fen nicht red, 

vnnb babens nicht gelefen, ond habens nie gelefen, 

Aud) nidjt gehort | Aud) nit gehort 

das edel wordt: das, edle wort: 

is nidt cyn tenffelifd wefeu? is nid)t cin tenffels wefen? 

6 Ich glaub gaufj gar, | 6 Sd) gicub ganf gar, 

as cs fri war das ts [em war 

was Yaulns vus thut fd)rcibem: was Jaulus pnus ibut (reiben: 

Es muß ge(d)cben, Ehe mus gefdeen, 

das als vergche, ' das als verghe, 

brin Göttlichs wordt fol bleiben | dein Göttlich wort fol bleiben 
Hun cwikent, Vnn cwikeit, 

wer ts ſchon lendt | wer rs aud) leid 

viel harten verfiocten herken: viel hart verſtockten bergen: 

Seren fic nit vmb, | Lern fic nit vmb, 


werden fic drumb 
leiden gar grofen ſchmertzen. 


wie wirt am drum 
der teuffel mit yhn ſcherhen. 


7 (Dot if mein Herr, 7 (Dott iff mein Herr, 
fo bin id) ber fo bin id) der 


dem flerbe kömpt ju guit, dem flerben hompt zu guit; 
Dadurch »ns hafl | Dadurdy vus bof 


anf aller laft | aus aller (aft 
erlofl mitt deinem bintthe. | erlóf mit deinem blute. 
Das dank id) dyr, Das dank id) dir, 
drumb wirſtu myr | brumb wirflu mir 
mad) deiner vecheyßfung geben nad) rint verhenfung geben 
Was id) bid) byt, Was id) d 
verſagſt inpr. mit verfags mir nb 
am t0d pnb aud) am Icben. j am tod vnb aud) am leben. 


P4 
P a 


Herr, id boff yc, 
bn werdeſt die 
pum keyner nott verlaffen 


Dic dein wort red 


Herr, ich hof pbr, 
bn werdeh die 
pum keiner not verlaffen 


Dic dein wort redit 


als trewe kuecht als trewe kuccht 

pm ber pub glawben faffen, gm her »nub glauben faffeu. 
Gibſt phn berept | Gibſt yhn berept 

die felickent die feliceit 

vnd laf fi acht verderben: vnb Ich fie nicht verderben: 

© Herr, durd 2d © Herr, burd) bid) 

bp! id), laß mid) bit id), las mid) 

frólid) vnd willig ferben. fcólid) ETT willig flerben. 


Der Tert [inf& aus tem Erfurter Geſangbuch von 1527 Blatt rn. Vers 1.3 nerdundet, 1.7 anderer? ob 
me?, 1.12 erlebt, 2.6 fehlt und, 3.11 keyn für repn, 1.3 gnaben, 6.11 am brum — am Gnte (Anpr. Schmel 
I1: an des meres drum), 7.9 verbepfi-Jung: Trennung auf zwei Zeilen, 7.11 nidt, 8.5 trem, 8.6 Berben. 
Der Tert rechts auf tem Grfurter Geiangbüglein von 1531 Blatt 3 iij; aus dieſem bie liberfchrift. Bert 
gehört, 7.11 verfagfis mir nicht. Vers 1.9 H &öttlichen, 1.10 EH dir für wir, 2.6 E verleugnen, 3.3 H g 
ben, 3.9 E nebften, H bem nechſten, 3.10 EH gw., 4.3 EH gar für ganb, 4.7 I wölten, 1.5 EI fehlt vn, 
Ell gen für gegen, 1.12 H werdns, 3.1 f. EH betradtn, veraden, 5.6 H wöllens, 5.10 HI nic, 5.12 EU teuf 
6.1 E glaub, El gwis für gang, o.1 II (1517) Eh, 6.10 EH fid) für fie, 7.3 Hl kömpt, 7.9 H deinr, 7.11 EH 
fag, 7.12 Ell um tob, s.5 El bern. 

Pan weiß noch nicht, wer ba Lied gemacht. Georg Serpilius (Schriftmäßige Prüfung tet Hohen ſteiniſchen 
fang- Buchs, Regensburg 1710. 5^, Seite 197) fand über einem Ginjelerud beffelben vie Buchflaben A. 9. 3. 
das konnte A. Herzog 3u Würtemberg heißen. 


164. 


164. Bu lob vnd preis Göttlichs morts, mit 
viel lieblichen Erempeln der heiligen fdyrifft. 


Hit zweien ftimmen, auff Bergkreien weis. 


Em end von Bergen feec, freud cud, 


Bar werden Ehriften alle, 

Das vit zur zeit 9m land fo weit 

Getts wort dur dringt mit falle. 
Es if kein man, ders weren kan, 

das hab idj wol vernomen, 

Drum Gsitcs wort bleibt cwig beflau 

beg bofrn vnd bey fromen. 


2 Zen, Adam, In alter greis, 
wit bel rs dir ergangen? 
Mad deinem fall ym. Paradeis 
lefin vin. Gott empfangen 
Sici Göttlih mort genomen an 
ad bif dadurd erhalten, 
Denn Gottes wort bleibt ewig befan 
ks inngen als den allen. ⸗ 


3 Mer, loc, du Gotics man, 
Geit hat bid) aus crkoren, 
Bes da fein wort haſt gnomen au, 
bet ct zu dir geſchworen, 
Jit waſſer nicht ertrincken lan, 
Wa [riutm zorn aͤbweichen, 
Km Goites wort bleibt ewig beſtan 
Wa armen als dem reichen. 


1 Abram, Abram gab guten bfdeid, 
tt gieubte Gott dem Herren, 
Bes ward hm gzelt zur grechtigkeit, 
fria famcen wolt cr mehren. 

Alfs bat Gott nbn allen gethan 

Die feinem wort vertrawen, 
Jan Gottes wort bleibt ewig beflan, 
Bel den die daranff bawen. 


5 Bai, Danid, cin König vnb herr, 


Ca mex mad) Gotics willen, 
ausensmen Goltes ler, 
detũnb (rim wort ecfüllet! 
Ans feinem flam, Gott globet an, 
well tt gchoren werden, 
Gettes wort bleibt ewig bean 
ya himd als anff erden. 


€ Jifes Ciifus, Maricn fou, 
vom kiligen erit. empfangen, 
al Propheten gſaget ban 

M sis auf bn. ergangen. 

Bes yat Gott all durch yhn gethan 
sd (pigt "DER (olt yhr hören!’ 
Drau 6ettes wort bleibi cwig beflan, 
den (olea wir loben pub chren. 


— — — — — —— — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — nn 


7 Un hoͤrt, nu hört pub merckt mit vleis, 


was uns forder befchreiben 
Vm Tcſtament auff newe weis, 
darin fie tum vorleiben, 
Was vormals yhe gefaget ward 
von Ehriflo unferm Herren, 
eDenn Gottes wort bleibt ewig beflan 
und wird fid) alzeit mehren. 


s Matthtus Leni, Enangelif, 


= 


ein man vom zol bernffen 
Der Erſte Cantzler worden if, 
leret allein zu fuden 

Diefen heiland, der felber [prid 
*hómpt, yhr beirubten alle!’ 
Denn Gottes wort bleibt ewig beflan 
mit pradjt und groſſem falle. 


Marcus, Marens der ander if, 
der and) rcidjlid) ausbreitet 
SHirakei gros. von diefem Ehrif, 
damit er hat geleitet 

dum glauben bracht, das der allein 
gerecht vnb from thut madıen. 
Denn Gottes wort bleibt ewig beflan, 
fie weinen odder laden. 


t0 Lucas, Lucas ym die ordnung trit, 


— 
t2 


gros wunderthat uns ;cigel, 
du fhreiben ans iff er der drit, 
wic bod) nns Holt genriget, 

Das cr uns fit von himel rab 
fein Son frennblid) leſt locken. 
Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan, 
wer das nicht glaubt, mus pocen. 


Johanns, Iohanns, der iüngling ſchon, 
ifl aud) der vierde worden, 
Das mort er fürt ym gleihem 1bon, 
lernt pus den Chriſten orbem 

Mit glaub und lich bemeifen redi 
und fonf anders nicht fudjen. 
Denn Gottes wort bleibt ewig beflan, 
hilft widder ſcharren nod) poden. 


Saulus, Paulns, erweltes fas, 
in erſt der rechte hereu, 
Der vus. erregt den neid und has, 
danon fo jotuig werden 

Die welt und yhr gros hoffgefind, 
die alfo toben vnd wuͤten. 
Denn Gottes wort bleibt ewig befan, 
vor den wird ers behuten. 
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13 O pant, © Paul, was rin an 
mit deinem theuren (d)reiben? 
Menſcqhllich vernunfft bod) fihieh an, 
wilt pbre werk vertreiben, 

Allein den glauben richten auff, 
der fols alles ansrichten. 
Denn Gottes wort bleibt cwig beflan, 
wie wol fie es vernichten. 


14 Petrus, Iudas und Jacobns 
olgen aud) diefer lere, 
Bas fic vus lernen cem. und pus 
duch Ehrikum unfern Herren, 

Anf den fic all uns weifen than, 

an yhn wird nid geholfen, 
Denn Gottes mort bleibt ewig beftan 
vor famen, Beren vul Wolfen. 


Nro, 18 


15 Adı menfdj, Ad menſch, un [djik did kc 


las deinen düncel faren, 
Vud glanb der fdcift vnb wortem fein, 
damit dn mügf bewarcn 

Bein gwifen vud and all dein them 
trewlich darauff verlaffen, 
Denn Gottes wort bleibt ewig been, 
zeigt vas den weg und Araflen. 


16 O 3brín &brif, du Gottes Sen, 


las uns nicht von bir weichen, 
Bas vus nidi werd ein böfer lon, 
fo menſchen ter bec [leiden 
Mit font geftalt odder wütrid) guelt 
zutilgen feinen namen: 
Denn Gottes wort bleibt ewig beſtan 
von nm vnd cwig, Amen. 


Aus bem zu Nro. 61 bezeichneten Trude, auf beffen Titel e& von tem Liede heist Burd) ein Jungen Grafen 
Denfelben Tert, ind Niederdeutſche übertragen, Bat die Rigaiiche Kirchenordnung von 153; Blatt CII, mit 
Überfchrift: Eyn pryß Södlykes worbes vord) erempel ver (drpfft, emeret onore gebetert vord) pele fg 


erempel vth der Gödlikt (drift. Man mad) pot oc fpngen, jnn ber mpfe, Jot [prickt ber 
mundt mol. Hinter ter vierten Strophe ift fier nod) die von Lot bandelnde eingefdjaltet: 





£et, Cot, eyn fram gobtfridti max, — 
Gedt Dede em tme Engel feuden, 
Dat be ſcholde thin vt 3sbema 
und [hold fs nit ummewenden. 
Alß bald Hof Godt tho regen ax 


mit fwenel und mit wäre: 


dan Gabes mort binft ewig bean, 
dat kumpt vus alle Ihe Are. M 


Bers 11.2 heißt grote wunder uns tóget, 11.8 buden, 12.3 puden, 13.1 fe für fo, (4.3 vechtet, 15.6 ame, t 


rdder böfe gewalt, 17.3 ohne von. 


Nachfichenn das Lich nad) der liberlieferung durch einen anveren alten Drud. 


165. Ein preiß lied götlids morts, 
durch erempel der ſchrifft. 


In dem Qon als man fingrt, 3o meiß jd eins das mid) erfremt, 
das pHämlein auf pregter beide. 


fum end, frewi end) in Difer zeyt, 
jr werden Chriſten alie! 
Wann yr in allen lauden went 
Gets wort ber dringt mit fchalle. 

Es if kein man, ders wercn kan, 
das habt jr mol vernummen, 
Dann Gottes wort bleybt cwig fan 
den böfen als den frummen. 


? Adam, Adam, du alter grepf, 
wie hat cs dir ergangen”? 
Mad) dtynem fall im Paradenk 
haß du vou Got empfangen 

Sein Gotlich wort genummen an, 

und big dardurc erhalten, 
Danı Gottes wort blegbt cwig flan 
den jungen als den alten. 


3 Moe, Hoc, du Gottes man! 


de 


Got hat bid) aufeckorem, 
Das in feyn wort hal gunmmen au, 
bat er z% dir gefdymortu, 

Jit wafer nit ertrinken lan, 
wolt von feim zorn abweichen, 
Daun Gottes wort blepbt ewig fau 
den armen als den reihen. 


Abraham, Abraham gab git beſcheyd: 
er glanbet Got, feim ferrem, 
Das ward jm zelt zur greditigkegt, 
ſtyn famen wolt er meren. 

Aiſo hat Gott den allen tas, 
die feinem wort vertrawen, 
Denu Gottes wort bienbt cwig flau 
den die daranff thünd bawen. 


ro. 165. 


5 fet, £r, ein frumm Gotſörchtig man, 
Got ibi jm zwen Engel fenden, 
Kick ja anf Sodom zihen Ihan 
wo [ril fd) nidt vmbwenden: 
Asbald Hab Gott ;ü regnen an 
uil (Aucfel und mit feüre, 
jen Geites wort bleybt ewig flan, 
ku sas allem zu fleürec. 


6 Ja, Dauid, ein küng vnd herr, 
ti man sad) Gottes willen, 
Du ngenummen Gotics Leer, 
deramb ſeyn wort ecfüllet: 

Auf feinem ſamm Got globel an, 

welt tt geboren werden, 
Bass Gottes wort blepbt ewig flan 
im kac uud anf erden. 


1 Jis Ehrißus, Maric fon, 
vom kepligen gen empfangen, 
Wes el Propheten gfaget hon 
if els en jm. ergangen: | 

Das hat Got als duch jn. gethan, 

9) (piht Den folt jt hören!’ 
Denn Gottes wort bicybt ewig flan, 
in (Hl wir loben vnd chren. 


Vin hört, nun hört vnb meret mit flenß, 
ss vas fürter befchreiben 

Element auff newe weiß, 

im fie tbün periciben, 

vormals pc gefaget ward 

Wt Ehrifo vnſerm herren: 
lex Geites wort bleybi ewig flan 
w sir! fid) all;cyt meren. 


Aumen⸗ Leni Enangeliſt, 

ame vom Zoll berüffen, 

MK citt Cautler worden if, 

km elem zu ſuchen 
Bien geilandt, der felber ſpricht 
"mpi, jr betrübten alic!" 

den Gottes wort blebt ewig fan 
Mi pad vnd grofem ſchallt. 


€ fas, Saccus der ander if, 
kt aud ceidlid) anfpreptet 
fllite&t groß von difem Ehrif, 
kit tr hat geleptrt 
Jum giauben bramt, das der allein 
sucht vnd frumm thät maden, 
Gsttes wort blepbt ewig flan, 
he waguen oder laden. 


11 fuss tud) in die orbunug tritt, 
sch wunderibatt sus zcygct, 

Bi ſartiben anf iR er der brit, 
wir bs uns Soit (cy genenget, 


rn [^ d 


cQ 


1 
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Das er uns fickt von hymel herab 
feyn Son freundtlidg leſt locken, 
Dann Gottes wort blepbt ewig fan, 
mer dag uidjt*glaubt, müf pocken. 


Johannes, Iohannss, der 3üngliug (dou, 
it aud) der vierdte worden, 
Das Wort er fürt in gleidjem thon, 
lert uns den Chriſten orden 
Mit glanb vnd lich bewenfen cedit 
vd funf anders nicht (udyen, 
Dann Gottes wort blepbt ewig flan, 
es hilft kein fdjartm mod) puchen. 


Saulus, Paulus, erweltes faß, 
iff erſt der rechte keren, 
Der ous erregt den neid vnd faf, 
darnon fo zornig werden 

Dic welt vnb jr groß hoffgefind, 
die alfo toben und wien: 
Dann Gottes wort bleybt ewig flan, 
vor den wirdt ers bebuten. 


O paut, © paul, was ridfin an 
mit deinem theüren ſchreiben? 
Menſchlich vernunfft hoc fihteh an, 
wilt jte werd vertreiben, 

Allein den glauben ridten auff, 
der fols alles außridten, 
Dann Gottes wort bieybt ewig flan, 
wie wol fie es vernichten. 


—* Indas vnd Jacobus 
olgen and) diſer lert, 
Das fie uns lernen. ctm und büß 
durch Chriſtum vnſern Herren, 

Auff den fic all uns weyſen thon: 
on ju wirt nit geholfen! 
Dann Gottes wort blepbt ewig flau 
vor Löwen, Seren vnd Wolfen. 


Adı menfd, ad) menfd), un ſchick bid) drein 
laß deinen dunkel faren 
Vnd glaub der fhrifft vnd worten fein, 
damit du mögfl bemaren 

Dein gwiffen vnb aud all dein thon 
trewlidy daranff verlaffen: 
Dann Gottes wort blepbt ewig flan, 
zeygt uns den weg und firaffen. 


O Iheſu Chriſt, bu Gottes fon, 
las vns nit von dir wenden! 
Das vns nit werd ein böfer Ion, 
fo menfd)en (eec her ſtreychen 
Mit ſchoͤner geflalt und müterid)s gmalt 
u tilgen depnen namen; 
anm Gottes wort bieybt ewig flan 
von num vnd ewig, Amen. 
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1$ Fobt Gott, lobt Got im cpnigkept, 
ir Ehrifen al gemegar! 
Das cr feyn tort hatt außgeprept, 
das ifl feyn werk aleyne. 


| Keins menfden wan nid 
wie body er fe mit namen, 
Dann Gottes wort bleybt et 
Yun fingen wir frólid Am 


4 Blätter in 5", Sedruckt zu Nürnberg durch Kunegund Gergotin, um 15%. Bere 8.2 b. 
bat die Lotfirophe,, die bem vorigen Tert fehlte, unb nod) cine weitere Schlußftrophe. In b 
Geſangbuche von 1545. Il, Nro. XXXVII. Daſelbſt Vers 1.3 Denn, 1.6 vernomen (viefe Bor 
(immer), 2.6 baburd), 2.8 bem für ben, 4.2 gleubet, 4.3 geyelt, 4.5 getban, 4.8 thun, 5.3 
allem ſtewren, 6.5 gelobet, 6.8 als für und, 7.1 Marien, 7.3 alle, gefaget ban, 7.1 au' 
follen, 8.1 Mu, 8.2 fürder, 9.1 Lert ons allein, 10.5 er für ber, 11.1 fucas fucae in vie, 
rab, 11.8 bocken, 12.4 lernt, 12.8 Heißt hilft weder (djarren n. p., 13.2 kerne, 13.1 bauo 
für vor den, 15.2 diefer Lebre, 15.3 lerem. 15.5 thun, 15.6 nicht, 16.3 gleub, 16.4 mögeſt, 1€ 
3. U. an die weg, 17.2 nicht, 17.4 ſchleichen, 17.5 wütrid) gew., 18.1 emigheit, 18.8 nu. 
Das Lied wird in bem Nürnberger Geſangbuch von 1599 (bey Alerander Dietrid)) und tarn 
Ausgabe von 1604 n. f. f. ohne Grunb Erasmus Alberus zugeichrieben, aegen tie Angabe « 
Nro. 161 und wahrfcheinlih aus Berwechfelung mit ten Anfängen ber zwei anderen iebet jene 
Chriften freut eud) nun une freut eud) jr Gottes kinder all. 


Georg Grüenwald. 
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Nro. 166. 


166. Rombt ber zu mir, fagt Gottes fon. 


fionbi her zu mir, fag! Gotes fon, 
all die jr fent befhweret nun 
mit fünden fat beladen, 

r jungen, alten, fraw vnb man: 
ih wil eud geben m; id) han, 
und baplem cwren ſchaden. 


Mein jod) if füß, mein bürd if ring, 
wers nad) mir fregt in acm geding 
das ct der bell entwende, 

3d will jm tremlid) helfen tragn, 
mit meiner bilff würt er eriagn 

das ewig hymelreycht. 


Wie id) hab thon vnb glitten bic 
meins valters willen fpat und früc, 
alfo follt its erfüllen: 

19; jr gedenckt, ja redt pub tbüt, 
das würt cud) alles recht vnb gütt, 
wans gídjid)) nad) Gottes willen. 


(Gern wolt die welt and) felig fein, 
maü nür nit wer die ſchmach und pen 
die ale Chriſten leyden: 

So mag ts bod) nit anders gfein, 
darumb ergeb fid) nür dareyn 

der ewig peyn will menden. 


Au creatur bezeugen das, 
was lebt pm wafler, luft vnd graß, 
durchs leiden muß cs cnden: 


Wer bati in Gottes nain 
der muͤß zů leiſt ins teuft 
nit ſchuerem gwiſſen lend 


; Zeut ift der meſch (don, 
vnd morgen wirt er tóbil 
bald fol er amd) gar flerb 
Gleich wic ain bliimen a: 
alfo würdt dife fd)ome we 
in ainem hun verderben. 


— 
- 


- 


Zen renden bilfft gar mi 
den iunge nit fein ſtoltzer 
er müf auf diſem manen: 
Wann ainer gcb die gau 
| das filber, gold vnd alles 
nod müßt cr an den ran 


"A 


Was hilft den glerten gı 
der weltlid) pradjt? cs ifl 
fic müffen alle flecben: 
Wer fidj inn. Ehrifum ni 
bic weyl nod) ift der gna? 
ewig müß er verderben. 


Mic welt erzittert ab dem 
wann. nehund kombt fein 

bann will er erſt fromb w 
Der ſchaffet bif, der andı 
fein felbs er aber flcis ve 
die weyl er lebt auff erde 


om 
- 
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. to Bd wann ct upimer leben mag, | Barm (didt Gott bic trübfal ber, 
jo ibt er au aim groffe klag, ! ba mit cwer flaiff) gezichtigt werd, 
wil (d tc Got ergeben: zär ewigen froͤwd erhalten. 
4 [ig für war, das gotes gnab, 
m al zegt verfpottet. hat, | 11 3f end danns Creüß fo bitter fdwer, 


9 fein werd ſchwerlich ſchweben. gedenkt, wicß bellifd) fewer wer, 


darein die welt mif rinnen, 


n Baranb hört, merkt, jr lichen kind Mit leyb vnnd Scel würt leydend ſeinn 
ik und Golt ergeben feind, | on vunderlaß die cwig prim, 

leji cu der mic nit temen,  ° vnb kan bod) nit verprinnen. 

full fl am brpling Golies wort, 

ls (ig wer troft vn? höher fort, 15 Ir aber werdt uad) difer zeyt 


Wet wirt end) ſchon beitewen. mit Ehrifo haben cwig froud, 


da hin folt jt gedenken: 


n Wi übel jr vmb übel gebt, Hain zungen 0; anffpredyem kan, 
(dent das ir bic vnfhuldig | lebt, dye glori pub den cmign lon, 
leét end die weltt nür affen: die end der Herr würt ſchencken. 


€t 601 die rad) vnd alle crc, 
den cagen Acyg geci ym̃er her, 16 


Set wirt die welt fein Arafen. Vnnd was der cwig gwaltig Gott 


in feinem Geyſt verſprochenn hat, 


- 


gefdjmorm bey feinem namen, » 
13 Bu cs tuch gieng nud) flaiſches miit i Das heit und gibt er gwiß vnnb war: 
mi! quf »ü gfund in groffem güt, der belff onns in der bepling ſchar 
wert jr gar bald crhalicu, burd) 3befum Ehrifum, Amen. 


8 (dons newes Chriftlichs Ined. Item, vie Zehen gebott Gottes, zü fingenn im €bon, Auf tieffer 
Xx. M. D. XXX. Bier Blätter in 99, legte Seite leer. Der Titel in einem Viereck innerhalb eines Holz- 
ite, Über bem erfien Liede zwei Reihen Noten, ohne eingeerudten Gert. 

Nerd 11.6 betrewen vrgl. Schmeller I. &. 169 oben. 

"teg eined andern alten Srudet, Hundert und ain und zweintzig newe fitver 16. Nürnberg 1531. jueresh. 
13: Bera 2.1 purd, 2.5 wurdt, 3.3 „erfullen, 3.5 das wirdt eud) alles werden guet, 1.2 nicht, 4.4 milf für 
fein, 1.5 d. er geb, dorein, 5.3 müß, 5.4 denn, 6.2 wurdt, 6.1 plumen, 7.1 nicht, guet — muet, 7.6 mueß, 
m igumt kumbt, 9.3 denn mil fp, 9.3 pif, 10.1 wen, 10.1 furwar, 11.5 ewr, 11.6 wurd, 12.3 affen, 12.6 
, 3.0 f. muet— guet, 13.3 wuert, paldt, 13.6 ewigen frepot, 11.1 IR eud) vas kreuß fo pitter (djwer, 
ure, 11.3 mueß, 11.5 unterlos, 11.6 verpr., 15.2 frept, 15.5 ewigen, 15.6 wirt, 16.3 gefd)wert. 

njeíne Crude, vie ich kenne, der eine Nürnberg durd Georg Wachter, ver andere Würnberg vurd) Kune- 
jergotim, der dritte Jmicau vurd) tUolffgang Meierpeck, Haben am Gne zwei Strophen mehr, vie id 
d Geerg Wachter folgen laße: 


Wer bie nidt thüt den willen feyn, | Die berligkeyt Gots iſt vil ;8 groß, 
der bat and keyn ſchmach oder peyn, | fie leydt keyn (dier, lafter nod) fpot, 
am leben mif er verderben, i er tbüt fie alle verbammen, 

Wie Chriſtas vorhyn hat gefagt, Wie £uce am fehlen der ſpruch: 
petras, Paulus beyengen das, mer bie auf erden mil haben gnüg, 
bes ewigen tebts zu flerben. | dem gebet dort kummer zu handen. 


& fieR Bers 2 und für oder, s kein lafler, 12 komer für kummer. Gin anderer Einzelvrud von glei- 
ter, 3 BI. 5? ohne Anzeige des Datums, fat biefe beiden Strophen nicht. 


Berfaßer des Liedes hielt man eine Zeit lang Hans Wihftadt von Wertheim, weil vaflelbe mit einem 
m »iefem zufammen getrudt vorfam. Georg Veeſenmeyer (Beitichr. f. d. bift. Theologie, von Illgen, 1. 
mufbete, "baj vielleicht der Ulmer Joͤrg Berkenmeyer Verfaſſer fein konnte‘. Allein Jörg Berdenmayre 
m umb Gerichte find nicht von bet Art und der Energie unferes Liedes. Ich bin einer Aufzeichnung in dem 
Hamburger Stadtbibliothek Tiegenden handſchriftlichen Cronichel ver Mierertäufer gefolgt; tie Stelle 
Matt 57—58 alfo: 

1330 Iſt ver Brueber Geörg Grüenwaldt, ein Schuefter, Ein gar in Gott eüfferiger Brueder vnnd 
Befu €brifti, zu hopffftain umb ver Böttlihen warheit willen gefangen, Jum Todt verurtelt unnd 
imt worden, gancz beflendig im glauben, Er bat das Fied, fo anfangt *hombt her zu mir | (prid 
Sehn? Uewgefungen onn» geoidtet. 

hend bas Lied mit ben Beränverungen , die c8 bei feiner Aufnahme in bie [utperifdjen Befangbücher er⸗ 


ckernagel, Kicchenlied. III. 9 
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Georg Grücnwald. 
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Nro. 





167. €in geiſtlich Lied, fiompt her zu mir 
(prit Gottes Son. 


fAonpt brc jn mir, ſpricht Gotes fon, 
all die ir feid befhweret nun, 
mit fnuden hart beladen, 
r inngen, alt, frawen pii man, 
d) mil tmd) gebe was id) han, 
wil heilen cwren [dyaden. 


Mein iod) ifl fis, mein bürb ift ring, 
wer mirs nad) tregt inm dem geding, 
der fjell wird er entweichen. 

3d wil im trewlich helffen tragen, 
mit meiner hülff wird ers criagen, 
das ewig Himelreide. 


Mas id hab gethan vub gelitten hie 
inm meinem leben (pat vnb fei, 

das folt ir and) erfüllen. 

Was ir gedenckt, ia cebt vnb tut, 
das wird end alles recht und qut, 
wens geſchicht nad) Gottes willen. 


Gern wolt die melt aud) felig fein, 
wenn nur nid) wer die fdjpere pein 
die alle Chriſten leiden. 

So mag ts anders nicht gefein, 
darüb ergib Did) nur darein, 

wer cwig prim mil meiden. 


AU Ereatur bezengen das: 

was lebt inm wafler, laub und gras, 
fein leiden kan er nit meiden: 
Wer denn inn Gottes nam nit wil, 
zu letzt mus er des Teuffels ziel 

mit ſchwerem gewiſſen leide. 


den ifl der menfd) ſchoͤn, iung vnb lang, 
à , morgen if er ſchwach vud krank, 

ald mus er aud) flerben: 

Gleich wie die blumen auff dem feld, 

alfo wird diefe fhone melt 

in eine hun verderbe. 


Mic welt erzittert ob dem tod: 
weä cinec ligt inm. letzter not, 
denn mil er glei from werden. 
Einer (daft bis, der ander das: 
einer armen feel ec gant; vergas 
ie weil er lebt auff erden. 


Vnd wenn er nimer leben mag, 
fo hebt cr an cin groffe klag, 
wil fid) erft Gott ergeben: 


12 


1 


e 
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d) furdt furwar, die Gottlid guab 
ie er allzeit verfpottet hat 
werd ſchwerlich ob im ſchweben. 


Ein reihen hilft bod) nit fein gut, 
den iungen nicht fein floltzer mmt: 

er mus aus diefem AMcyen. 

Wenn einer heit die gantze welt, 
filber vnnb gold und alles gelt, 

nod) mns er an den regen. 


Den gelerten hilft doch nicht fein kumfk 
der weltlih pracht if gar »mb funk, 
wir mufen alle fecben: 

Wer fij inn Chrifto nidt ergeit 

weil er lebt imu gnaben zeit, 

ewig mns ec verderben. 


Hört vñ merkt, ir lieben kind 
die itzund Gott ergeben find, 

lafft eud) die muh nicht remm: 
Halt fl am heiligen Goties wort, 
das ifl ewr trof vñ hoͤchſter bert, 
Gott wird end fdon erfrewen. 


Tli! pbel ir vmb vbel gebt, 
ſchawt, das pr hie vnſchuldig lebt, 
lafft eud) die welt nur affeu: 
Geht Gott die rad) und alle chr, 
den engen flcig gebt imer bec 

Gott wird die welt fdjon Arafen. 


Wenn cs gieng nad) des fleifches watt, 
imm gunf vnd gefund mit großem antt, 
würdt ir gar bald erkalten: 

Darumb fickt Gott die trübfal her, 
damit emer. flrifd) gezüchtiget wer, 

zu ewig frewd erhalten. 


Jf cud) das Ereuß bitter vub ſchwer, 
gedenct, mic beis die felle wer, 
barin die welt thut rennen, 

Mit leib ond feel mus leiden fein 

on vnterlas die ewig prin, 

vnb mag dod nid) verbrennen. 


Ir aber werdt mad) diefer zeit 

mit Cbriflo haben ewig frend, 

dahin folt ir gebeten: 

Es Icht kein man ders ansfpredhen kaı 
die glori vnnd den cwigen lobn, 

den cud) der HERT wird (denken. 


Nro. 168. 


16 Pad mes der cwig güttig Gott 
inn feinem griff verfproden hat, 
geiäwsrn bey feinem namen, 


Georg Grücnwald. 


— — — — — —— — — 


Das helt vnb gibt cr gewis furwar: 
der helff vns an die Engel fdjat _ 
durd) Ihefum Chriſum, Asc. 


Belt Shumanns Geſangbuch von 1539. 8? Blatt 91, „Der Drud Bat Ders 2.1, 3.2, 3.3, 10.1, 10.3, 11.3, 13. 3, 
B5 m 51 unridtige B, wie e& ſcheint aus Mangel an uͤ und ü. Vers 2.6 fehlt das r, 4.6 ftebt meinden, 13.3 
Bio, 155 ein für bie, 16.5 bar für der. Das Valentin Babftifche Sefangbuch von 1545, II. Nro. X, überſchrift 
Ein cilii lied aus dem Eilfften Capitel Matthej, lieſt Vers 2.1 joch, 3.1 gthan ab, 3.2 früe, 3.1 ja, 
£6 weis da, 5.5 il, 5.6 t., 6.3 aud) gar fl., 6.5 a. w. aud) vie fd. w., 7.2 einr, in ber Lepten, 7.5 feinr, 
K4 fürdt, für w., 10.2 fonft, 10.5 Lebet, 11.1 Hörer, 11.2 jetzunt, 11.1 fts, 11.5 emer, 13.2 gfund, 13.3 würd, 
I.I sert, 16.3 sefhworen, 16.4 gwis fürw., 16.5 an der Engel. 


Der aus ie(gente alte Gert weicht von ten vorher angeführten vielfach bebeutenb ab. 


168. fumpt her zů mir, fpridjt Gottes fun. 


Émi ber zü mir, fpridt Gottes fun, 
al dir jr fegt befchwäret nun, 
, — Wit finden faf beladen, 
‚ Jr jungen, alten, ftam vnnd man, 
^ i$ sil cud) geben was id) han 
san heilen cwern ſchaden. 


2 Min 308 it füß, mein bürd iff ring, 


j Dets nah mir fregt in dem geding 
das cr der bell. euiwende, 
34 vill jms trewlid) heiffen tragn, 


ai! meiner hilf wirbt cc erjagn 
W ewig himmelrciche. 


Bes id hab thon vnnd glitten hie 

m weinen leben fpat vnb fti, 

is feli jr aud) erfüllen, 
was der men(d denkt, ret vanb. tbt, 
kept ju alles zrecht und j9üt 

us gſchicht nad) Gottes willen. 


1c weht die welt aud) falig fein, 
si mt nit wer die ſchmach vub peyn 
M cic Ehrifien leiden: 
lx und mags mit anders fein, 
wmm) ergib Dich willig drein, 
&t coig pega will menden. 


> M eatur bezeüget das, 
Dos ict im wafer, e a LE graf , 
irá Inden mif fid) 


dann in Gottes an nit will, 


a 


e 


1 


= 


Ainer (djafft diß, der ander das, 
ond tt fein felber fläts vergaß 
dieweyl er lebt anff erden. 


Vnd weñ er npinet leben. mag, 

fo hebt er an ain grofft klag, 

will fid) erſt Gott ergeben: 
d fördt fürwar, die góttlid) gnad 
ie er alzeit verfpottet bat 

werd fdmerlid) ob jm fdjyweben. 


Was hilft den reychn fein grofes güt? 
mas hilft den jungn fein flolger müt? 
er müf auf difen mayen: 

Wenn ainer geb die ganken welt, 

filber vnb gold prb alles gelt, 

nod) mii er an den rayen. 


Was hilft den gelertn fein grofe kanf? 
der welilid) pracht ifl gar vmb fnnfl, 
wir müffem ale ftetbeu: 

Wer fid) in Chriſtum nitt ergeyt 
dieweil ec nod) in gnaben zent, 

ewig müß er verderben. 


Darumb fo merkt, jc lieben kind 
die yehund Gott, ergeben find, 

laßt cud) die mil) nitt temen: 

Halt ſichts am hailgen Gottes mort, 
das ifl der feelem bod)fter fort, _ 
Gott mirbts eud) ſchon betremen. 


kr wäh zů let inf. Geüfels zul | 1? Sidjawt, das jr güts vmb übels gebt, 
mil (Awerem gwiſſen lenden. ,  fhawt, das jc bie pnfinlbig lebt, 
c left end) die welt. nitt äffen: 
hi i der menſch fdón, inng vnb lani, | Gebt Gott den rad) vnd alle cbr, 
Bsceeu fo if er tóbtlid) krank, | den engen ſteyg geht ymmer ber, 
ds bald fo máf er fierben: | Gott wirbt die welt fein Araffen. 
wit eis blümen anf dem feld, 
ws wirt pracht vnnd preng der welt i3 Wenn cs tud) gieng nad) flayfhes müt, 


| 
| irs einem buy werderben. 
| 


7 Bir aci errttert 9b dem tob: 
, wd eistc list im leiter not, 
^— M sil e erh fusi werde, 


mitt guuſt und gſund pii groffem gt, 
gar, bald miirbt je erkalten: 

Darumb (didit Gott end) trübfal- her, 
damit das flapfd) gezüdytigt werd, 
zewiger frend erhalten. 


9* 
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Hain zungen das anffpredycm kan, 
die glori vnnd ewigen lom 


gedenckt, wies bellifd) feürc wer 
den vnus der Heer wirbt. ſcheucken. 


darein die melt milf rinnen, 

Mitt leib onnb feel das leyden fein, 
on pnberlaf die ewig pein, 

vnnd kan Dod) nilt verbrinnen. 


t6 Vnd was der ewig gwalfig Gott 
inm feinem gayſt verfproden bat, 
gefhworen bey (rit namen, 


13 SA cud) das creülj fo bitter fdymer, 


15 Drumb werden wir nad) difer zeyt Das bet vub gibt er gmif fürwar: 
mitt Ehrifo haben ewig freüd, der belff onus an, der Engel (dac 
daran foll wir gedenken: - durch Jeſum Chriſtum, Amen. 


Der gant Pſalter, vae ift alle Pfalmen Dauids, 2c. 1537. $9. (das Salmingerſche Geſangbuch, wie m 
Kürze wegen nennen fang) Blatt CXXXII. Diefem Terte folgt Das ander tepl, aller Palmen Baı 
Straßburg bey Wolff Köpphel. M. D. XLI, 39 Blatt 136; Vers 9.1 repden, 9.2 jungen, 9.31 
difem, 10.1 gelerten, 11.1 bepligem, 11.6 fehlt und, 15.5 ewig für ewigen. 

Schließlich eine eigentümliche Umarbeitung des Liedes. 


169. feruef unnd einladung 
in das reich Gottes. 


Kompi ber zu mir, ſpricht Iheſus Ehrif, Vnnd hailmadıen, dan Id allein: 
die ir verfüert durch fatans lif man du wil! mein rend a fein, 
mit fünden feind beladen: durd mid) magfu genefen. 
Ich will cud) machen gſund »nub hail, . 
mein gnad vnnd gaifl id) cud) mithail, 7 Wann cs gieng nad) des flaiſches mut 
wil wenden ewern ſchaden. inn ebr vnnd gunſt vund irbifd) aut, 
Drums der glaub erkalten: 
2 Mein 3odj if ſũtß, meine bürde ring, rumb kompt die ſtraf, das creug pnl 
wer mir nadmolgi mit dem geding bas ir ſuchent das cwig gut 
das er der he eutweiche, vnnd cwer fecl erhalten. 


Scin Ereng vſnem vunb mir nadjtrag, 
durch mid) allein erlangen mag 


Das creug fol end) nicht bfhwerlig | 


ux 


das ewig himelreide. denkhet, wie würt die bellifd) prin 
dahin den Sathan wendet, 
3 Mic ih meim valter ghorfam mar Da vnaußleſchlich feur fic plagt 
vnd hab erlitten todes gfar, vnnd der bofi mucm fic cwig nagt, 
alfo muft irs ecfülleu: da fid) der ſchmercz nicht endet. 


Wann cud) mein gaift gibt ber; vnd mnct, 
o thuet irs alles recht pub git Íjór! vund merkht of, jt liebe kimb: 
was meines vallers willen. jr warend vor verirrt vnnd blind, 
den weg will id) eud) Ichren: 

Ir -folt bei meiner lehr beflau 

unnd tretten uff kein andre bau,, 
laf cud) niemandt beiheren. 


= 


Ins imelrcid) geet keiner cin, 

.er well dan mein naduolger fein 

vnnd hie auff erd mit leiden: 

Deßhalben komm, mad) fid) herzu, 

wer dort will haben ewig Ruc 

unnd bellifd) pein .nermeiden. I 


un 


Voigt ir mir nad) in lich vnnd laid, 
fo werd ic ewig wonn pub freid 

in meinem rei genicfen, 

Dargegen werdent meine feind, 


1 


p 
- 


M —— — — — 


Au creatur. bezeuget das, 


— 


maf lebt im waffer, lufft und graß, bic cud) vff erd entgegen ſeind, 
durch leiden wirts entleibet: ewig pein leiden müeffen. 
Wer dann mit mir hie nit abfirbt, Ä 
derfelb in feiner fünd verdürbt, | oU Mein newen Steren id) end) ſend, 
ins Satans reich er bleibet. der leuchtet vor an allem end: 
zu mir folt ir cud) wenden, 
6 O mens, du bin in fünden kranckh, Wadfragen was ih bab gelehrt: 
im tob unnd in der hellen gfankh, durch falfd) lehr ift die welt pechert, 


niemand kan did erlöfen id) mill alles vollenden. 
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bin der wahrhaft ewig Gott, Im glauben bleibt bei mir beflan, 
ad fein bail verfproden bat, gwiß und groß wird fein ewer lohn 
ru bei meinem namen: vnnd bei Ihefns Chrift. Amen. 


teer Bolio » Handfchrift 76. 13, Aus. von 1596. Blatt 1755. Vers 3.1 mein für meim, 9.2 bind für 
kt D. Sudermannfchen Liederhandſchrift von 1596, fol. Blatt 120 ohne Strophe 11; bafelbft neben 
⸗ Anmerkung Iſt geändert vnd getruckt worden vor langer Beit und nachſtehende felarten : Ders 
, 2.3 bas er aufs Babel weiche, 2.1 nachſchlag, 3.6 nad) für was, 4.2 mir gleidfformig, 4.5 wer 
Mert, 4.6 will meiden, &1 Der menfd) der ift, 6.3 ibn für bid), 6.5 er mil, 6.6 kam er, 7.2 pradt 
af vnb, 5.1 foll nit befhw., 3.? gedenckt t. w. der Helle p., 9.6 niemants, 10.2 wun, 10.6 flraff 
5 gefhworen bei (eim, 12.6 in Jefu Cbrifto, Amen. 
phe: 1356 und 1577 erichienen große Kometen. 


Adam Reusner. 


Nro. 170—194. 


170. Pfalm . XXXI. 3m te Domine [peraui. 


dd bab id gehoffet, Kerr, | Mein ſtarcker ot 
das id) mil zu ſchanden wer in aller not: 
wisklid) zü fpottc. . 
ut id) bid), 

| mic 

er ire, mein Golic. 


wer mag mir widerfireben? 


5 Mir hat die melt trüglid) gericht 
mit liegen vnd mit falſchem dicht 
vil neh vnb haimlich Aricken: 
guädig or nang her jii mir, Her, nymm mein war 
mem beih, tbü Dich berfür, | inm difer gfar, 
| 
| 
| 
| 
| 


ild mid) jürrreiten. bhuͤt mich vor 'falſchen cken. 
meh »yub wet 
s »» fich, 6 Herr, meinen gayſt benild) id) dir, 


Rit in meinen nolten. mein Got, mein Got, weid nit von mir, 
nimm mid) in deine hende! 

O warer Gott, 

auß aler not 


bilff mir am leiſten endet 


| 6sit vnnd ſchirmer, Ach mir bey, 
ir «im burg, darian id) fren 
uiri mög fireytten 

T mein fegnb, 

st sil feind 

4 auf handen feptten. 


(fiori, lob, cr und herligkait 
fey Got paittm pm fun berayt, 
dem bailing gayſt mit namen. 
if mein Acrk, mein felß, mein fort, Mic góttlid) kraft 

féjilàt, mein kraft, fag! mir dein wort, mad) uns ſyghafft 

Hif, mein bapl, mein leben, durd) Iefum Cbriflum, Amen. 


-ı 


sranung Geyſtlicher Geſang und Pfalmen ıc., Augsburg 1533. Blatt Irvij. Im Joh. 3midifden 
vem 15410 ©. XXXV unter des Dichters Namen. In der Schrift “Zur Literatur der Schwendfelvifchen 
bis Daniel Sudermann. Bon A. 8. H. Schneider.’ Berlin 1857, 4" gibt ber Berfaßer an, das Lied fei 
dienen, obmol baflelbe aus jenem Augsburger Gefangbudje von 1533 ſchon in meinem Buche "Das 
&denlied’, Stuttgart 1511. ©. 207 abgetrudt vorgelegen. 3m Bal. Babflifchen Geſangbuche von 1545. 
. Dafelbf Bert 1.2 werd, 1.6 Herr für mein, 2.1 Herr für ber, 3.6 mir für mid), 5.2 gdicht, 


1711. Ermanıng vom ſchlaff aufzuſteen, wann 
uad) mitnad)jt der han kreet. - 


bean verkindet vnns dic zeit, | Cbriflus zum leben vnns berüeft 
, t$ iff der tag nidi weit. vom 10b Daring wir find pertürft. 
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2 Das gſchrai, wanu der baau krei vnnd fmgt, 4 Wir glanben au, das difer zeit 


wann cr im hauß fein afider ſchwingt, fo früc der haan den tag auſchrtit, 
Auß gottes ordnung ſchreit vund (prid Das Chrifus mit triumph vuud fig 
canf, anf! erfheint für goits gericht!’ crfiunb p»unb pf der heilen fig. 

3 Han meint, das dann der vnrein gaif, 5 So dann die nadıt hat vfgchoͤrt, 
der zuacht fih öbet allermaift, Cbrifus sumus berücht vnnd beheti : 
€rfdrodihe burd) bas hancn gfang, Durch feinen gaiß er vrms regier, 
das cr fid) nit mehr fanme lang. auf dicfer melt in bimel fücr. 


SiBolfenbüttler Foliohandſchrift 76. 13. Aug. v. 3. 1596 (R) Blatt s. SBorangeft das längere Lied ven ? 
phen, deſſen Ülberfchrift oben benugt werten. 5h Teil I. Nro, 27 unt 23. 


172. Gefang vor dem effe. 


Der Seligmadyer Ihefus EHRIR Erzelen, die der güctig aolt 

geb vnus fein guad zu difer frif, dem menfden fürgefhaffen bat. 

Das wir zu feines namens preiß 

genießen ewigen trankh vnnd fpei. ı Das Icbens folc; in yaradyk 

bat er aud) pflanzt zur feelen ſpeis, 

2 Gott hat geben in vnnſern gwalt Der menfd) zum Icben effen foli, 

was fi im luft, mör, erd enthalt, das cr mit blib in todes full. 

Die frucht, das korn, obs vnnd wein, 

das wir im folle ghorfam fein. s Herr, gib vnms gna, wir bitten aid 

das wir vuns halten mefiglid), 

3 (És kann kein meufdlid) zung mod) kunfl Mit wenig ringer ſpeiß »mu» irauckhh, 

das reihe werkh vund groffe gunft das der leib nit werd bfdjwert mod) in 


R Blatt 156. Mit ver Üiberichrift Das morgend gfang kurcz 3u fingen; bae Liev ift aber ans bem 
ante cibum, O crucifer bone luci fator genommen. 
e 


173. Lobgefang im anfang der nacht 


ío man das liecht aufzündet. 


eis Gott die erd befdjieff, Wir erkeunen darbei, 
finfer wars in der tücff, das nidis köflichers fti 
Tag vund licht er berait dann dein lir, Ichſu Ehrik, 
von der nacht vnderſchaid: der vnns erfheinen bif. 
Ss die fonn vndergeth, 
groß füuflernus entficht: 3 Erlencht vunfer gemüct , 
bri pus, Ehrifle, beleib, in finferer nacht bebütt, 
das finfler reich vertrcib. Dein licht nicht von uns weich, 


] fücr vnns anf in dein reich, 
2 50 die nacht überfelt, Gib unns von oben herab 
haben wir dargefelt deins heiligen geiles gab, 
Das anjünbt licht vnb glaft | der vnns füer vmunb belail 
den du vus geben haf: zu dir in cwigkait. 


R Blatt 25b. Borangeht das längere Lied von 42 Stropben: vrgl. Teil I. Nro. 31 und 35. In ber T 


mannifchen Liederhandſchrift von 1596 fol. (N) Blatt 150. Vers 2.3 S dir 3u Lob difen glaft, 2.6 R diri 
25s 3.3 fehlt R vns, 3.1 R den für dein, 3.5 S brab. 


174. Som dreininigen Gott, vonn der menſch— 
merbung gottes vnnb gottmerbung des menfchen. 


Gon if die hauptſumm dreier oflalit, In Gott wir ſchen drey angfidt, 
vnnd ifl Dod) ein kraft, madjt unnd gwalt: bed) alles von cim gott befdjidyt. 
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Mit netter ift die ein perfohn, 6 Dann fo Adam durch dfünd verlorn, 


t amit wirt genent dcr fohn, ifl das wort drumb ein menfd geborn, 
af satters hercz gcboren zwar, Das er den menſchen löfen wollt 

3 ju die weißhait ewig war. vnnd fein vatter.verfienen fólt. 

he drit galt if der hailig gaift, 7 Vund fo crflanben iff der fohn, 

éuits wind pnub athem haifl, onnd fein flaifch gſeczt im gottes thron, 
m pilrr vnnd vom fobu außgcht, Der bailig gaif jegt das vfrid)t 

rá ig die nemc welt bfleet. was bnrd) patter und fohn geſchicht. 
fitt mit älter ann der zeit, 3 Mes vatters onnd des fohnes kraft, 

| sid! jünger an der gottheil: genf er aus vnnd madet thailhafft, 

1 sand gait war ewig in Gott, Er falbt vnnd hailt die djriflenbait, 

it rt alis erfhaffen hat. der mit Gott Icht in ewighait. 


satter ſeudt fein wort vnnd fim, | 9 Mer Ehrifum nidt als Gott bekennt, 
iri die new welt in ihm, | dem cr fein hailgen gait nit fendt, \ 
vaiter feinen fohn gebürt, Der if von gott gefdjloffem auf; 

is bic hird) wirt bamt vnnd ziert. | Herr Ihefu, fücr puns in dein hauß. 


, S Blatt s6b. Aus ter Apolheofis von Prudentius. Praefatio: Eft trina fumma deus, trinum fpe- 
'or onus, R lieft Bers 2.1 wie für bie, s.1 vatter für vatters, S Ders 1.3 febn drey angefidt, 1.4 
4 nemen, 1.2 mehr ift für jünger, 5.3 fogar gebüert, 6.3 folt, 6.1 molt. Beiden fehlt 9.2 gaift. 


175. Bon ferten unnd falfchen Ichren, fo Chriſtum 
vnb fein hird) ondertenchhen. 


Dod) der cinfeltig chriſtlich glaub 


dite deß volkbs, fagend mir, 
madıt alle difpnticrer tanb. 


hten glauben haben wir, 

ir suwiffendt nicht vil mehr 

Ti feind dur der [langen Ichr? s Gott ſchendt die weißhait difer welt 
punb al fophifleren abfelt, 
Durd) ſchwach das ſtarckh er unndertreibt, 
der ced) glaub in der einfalt bleibt. 


u kemnt ic hanm das rechte jil, 
sand abweg ſcind gar vil, 
Zen fonil jrthumb auf, 

idit widt, wa der griſtlich hanf. 


Herren Chrifto afdiid)t abfabl, 
ifi Lehr herſchet überal, 

iB die gmein welt hangen an 
fehlet weit der rechten ban. 


9 Der fein der ift zum faal geftrlt, 
daran der bof fid) feft vnnd felt, 
Den frommen ifs zum vffecftaunb, 
die rid)t er auff mit ſtarckher haund. 


to Mer blind bleibt auf unredhter ban, 
in dgrneb felt die im vffgethan. 
Des glaubens licht iff Ihefus Ehrif, 
fonnf alles voller irthumb if. - 


pueime welt in abgrund fehlt, 
web der Satban bat für gfelt, 
uber feind an allem orit, . 
etta ab von Gottes wort. tt Der fathan treibt vnnd irrig macht 
die menſchen in fein reid der nad, 
Er geht vmb, das er bald verſchlindt 
wa er ein guelten famen findt. 


E »erkect der menfden mut, 
"er öbels tet vnnd tbuet, 
berrem werd) vnnd lehr verkert, 


iam wmz zaunckh vnnb Ichern hört. | i2 Der dieb vnnd mietling ſchrifft fürbringt, 
2L : abgottifd) irrthumb mit eintringt, 
lehrer mit feine zungen fdacf — ^ Per bamman laf das ſchädlich krant 
landen gar verdunckhlen darff, | beim geetten, bas er hat gebawi, 
fragen cr vil difpotiert, | 
fénikusf if cx ganz veriertt. . 13 Das uit, fo er das bóf aufreut, 
. das guet aud) mit gang vor der zeit, 
e der menfhlihen if onnb kunf, Darumb er verzendt zur erndis kit 


gékbcu Ehriki guad vund gunfl, biß beedes reif vnnd zeitig if. 
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11 Alsdaum behelt ers guete fraidt, | Falſch lehr flicd) icder, ders echem 
das pmkraut im das ftur beſchaidt: Herr Ihefn Ehrif, dein geil vus 


R Blatt 52, S Blatt 30b. Grfte überſchrift Hymnus Prudentii in infideles. Eft vera fecta? te mi 


fulo. (EGs ftct confulto.) S Tier Vers 1.1 faget, 1.? fur hatt, 5.2 vbel, 5.4 nur, 7.1 menfden, s.3] 
v. fl. v., 5.3 if, 13.3 drümb, erndes, 11.1 gut getreidt. R unb S fefen 9.3 bem für ben. 


176. Yon der vfferftehung des flai[djs. 


Icq; glanb, mein leib in Cbrifo werd | c Was mir krankhait vnnd (dimer 
mit im vflchn in newer età: es fti was wöl, das mir binkam, 
Was zweifel id) bann? was forg id? Daffeib wirt alles wiber bradt, 

dann alle ding feind Gott müglid. | wan Cbrifus kompt in feiner mad 


| 
2 3d werd kommen anf difer ban | Mer tod if überwunden gar, 
Vic Chriſtus gangen if voran er kan mil —* vmb tiw har: 
Als ct hie Sberwunden hat Ob cr wol hat dem leib werzert, 
vnnd gang vßgangen iff pom tob. fo bat bod) fein kraft vffacbort. 
| 


Midi fordifam fri, mein feel vus 
dann id) in diſer hoffuung bleib, 
Das id) werd vfferſtehen gang 
pub kommen im der glori glang, 


[v +] 


3 Bin Chrifto id) gelcibet ein, 
fo wirt fein craft aud) in mir fein, 
3d wird anfferßen gane; vnnd gar, 
nit münder dan wic id) vor war. 


Mer vns in feinem werte tregt 
und mit ihm wider vfftrwcckht, 
Unns fol nit kümern diſer faal, 
das wit abficrben müchen all. 


= 


1 Was id) irc; in Gott Ich vnnd bin, 
was mir der tod genomen hin, 
Mein leib »nnb flaifd) bic ich ieg! bab, 
muß wider geben dann das grab. 


5 Wann Gott rückt, das id) wider hom, 
0 wiert kein abgang vmb pnub vmb: Dem der vom 10d crflanden if: 
ann, folt cin mangel lanffen mit, erwekh vnns vom tob, Ihefn Ehı 

(o wers heim widerbringung nit. Amen. 


to. Mer 10d vnnd creng fol vnus fci 
| wann wir nadjfolgen allerding 
| 


R Blatt 53^, S Blatt 32. Erfte überſchrift: Hymnus Prudentii De refurrectione carnis humanae. 
in Chrifto corpus confurgere. Wie über beu vorigen Liedern flebt auch über vicem Jm Thon 1 
bica. Vers 5.2 lebt werde für wider, 5 lief 3.1 id) Chriſto, 6.1 was für unn», 7.4 fein crafft bo 


177. Der XLV. pfaim Heb. 


Cructavit cor meum verbum. 


Mein hertz hat gites wort beiradji Mein hercz daß guetie wort bei 
vnb meine werk cin künig gmacht, mein werkh dem Rüng CHRIIT 
Deshalben fol die zunge mein Ein feder fol bic Zunge mein 
rins fd)nrliem fdyreibers feder fein. feines hailigen gaifles fein. 


2 Der fdionft ob allen menfhen bif, 2 Der fdjóneft ob allen menſchen bif 


dein mundi voll gnab vnnd licblid if, du Edler Küng Jeſn Cbrifl, 
Darnmb hat Gott gefügnet did) Dic gnab von deinen mund ankga 
vnnd bod) beganbet ewighlid). | nad) dem Did) gott gefegnet hat. 

3 Dein ſchwärdt an deine feiten gürt, . 3 Mas fdjwórt des gaifts jn deiner 
90 Rarcker belb, mit ſchmuck vnd jierb, ' gat bórlid) figeh in dem freit, 


Darinn dir wol gelingen fol, Im wort der wahrhait zenhf dah 
gerecht bif, mil! und warheit voll. | erlangfi Ewig Triumph vnnd €br 


Groß wunder 15üt dein rechte hand, |o In geredjtigkait vnnd Demncet 
he bringt die feind in ofat ond ſchand, dein Bedte hand erſchrecklichs tbn 


- 
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— — 


die slker kommen in dein gwalt. 


» Ka Gttligs reych bflat cwig frif, 
ku hab aufrecht vnb billid) if, 
éitighrit bu. licbeff zwar, 

Mil und args verhaffef gat. 


dem, mein Ehriße, Herr und Gott! 
Bi finden vol bid) gfalbet hat 

6ett netter mit der volle fein 

adr dann nuf all verwandten dein. 


7 Al kleider dein wolrichend fein, 
as Inter beifenbeinem (rein; 
De känigkligen tädtern all 
De friuwend fid) in deinem faal. 


$ Die brant fat an deinr rechten hand 
in galdin Rück vnd reihen gwand: 
Den ting, o tochter, ghorfam bif, 
keins velis und Ualters banf vergiß! 


9 Ss wirt der künig ham jl dir 
w n ir fin: n und a" 
anf jn, er iff dein fett, 
a Iu ji J. 


beweiß jm cec! 


Gent hoklich iff Die a 


kiuid, rein im gwüfen, ber und finn. 


n Ze wirt dem künig zägefürt 
Bl jhten afpilem wol geziert, 
Je kammcr sund ins künigs fal 
imp! fe mit frónbenrcidem ſchal. 


n für die verlaßmen eltern dein 
kin kinder werdend fürfen fein. 
Den künig wil bekennen id, 
nein sab ceren ewigklid. 


Dein fil ſtind fdjatpff, verwundend bald, 


— — — — — — — — — — — 


Dein ſcharpf Pfeil verwunden bald, 
die feind fallen von beim gewalt. 


5 Dein Thron mit Gott bflatt cwig frift, 
dein Aüniglid) Scepter Richtig if, 
Du licbefl jm gercdtigkait, 
du haſſeſt unrecht unnd boßhait. 


e Darum bid) Gott, dein vatter, hat 
im Heilgen gaift gefalbt, o Gott, 
Für yeden, der dein gnieffen foll, 
die ſchoͤnen Alaider Bichen wol. 


7 Dein Tempel lauter belffen bein, 
darinn des Rünigs Chöchtern fein 
Geziert mit deiner beclidjait 


die haben mit dir ewig ftcub. 


8 Mie Grant if an der Reden dein 
in guldin gfhmuck gezieret rein, 
Die gfellig vnnd ghorfam if, 
jrs volckhs vnds vatters hauß vergif. 


9 Anbetet ju vnb beweiſt jm ehr, 
er ift dein Hailand, gott und herr, 
Der Küng bat £ufl vnnd Btgict 
zu deiner fhöne, judjt vnd zier. 


wo Die Reihen da crjaigen fid 
mit jrer gab dicmüctiglid, 
Des Rüngs tochter herrlich if 
in gulden ſtückhen wolgerif. 


st Durch gnad dep gaifles wiert fie gefücrt 
mit jren ofpilen wolgeziert 
Zum Küng vnd in feinen Saal, 
da ift bic bimlifd) freub ohn al. 


12 Bu fürfen werden irc. Kind, 
in newer Erden mediig find, 
Defbalb fei bicfem Küng brail 
lob, che vnnd Dannkh in Ewigkhait. 


Pe Det lints aus em Straßburger Gefangbuche von 1568. S Seite LXXXVII, mit ber torologifdjen Schlußſtrophe 


Cyr fry bem Üatter und bem Son, 
fampt yeilgem Geiſt in einem tyün, 
Weds jm aud alfo fey bereit 

von nen ax bif iu ewigkeit! 


derselbe Acht ſchen, uur in zitländifcher Mundart, in em 305. Zwickiſchen Geſangbuche, Züridy 1540. 8? Seite XLI 
8» pear mate des Dichters Namen, Der Tert rechts aus R Blatt 555, mo vie Überſchrift lautet: Hochzeit Lied 
" himlifden preutigams, wirt gefungen wie der an. 


178. Ber CIIIL, Pfalm feb. 


Benebic anima. mea. domino. 


Sein herrligktit fdjmebt ewig ob, 


0$ Kein ſetl, Gott den Herren lob | 
kt fein gut Bic erd befendtet, 


Ri geierd hod) Leudjict. 


138 Adam R eusaer. 


Das fie bringt frudt auf berg vnd tbal, Deü gibku jr, fo nimet tfe. 
hraut, horn onb anders vberal, thufn jr Dein hand weifen, 
n dienfl dem vied) vnb menfchen. o werden fie mit gätern fat, 
dargegen and) kraffilos uud matt 


2 Du teft das brot, Gere, vus zu gut weh du dein gnad verbirgeh. 


anffwnchfen non der erden, 
Pen mein der frótid macht den mnt, 
bae dE leſſt une aud) werden, 

Dein wunderwer And gras und wich, 
dein cele gaben ban Rein ziel 
die alle erd erſfullen. 


* AU creatur wart anf dich bit, 
dan An d geh dc faciie, 


Wenn du jnen den griff entwendt, 
zn fanb fie wider werden; 
Als Icht, weh du dein Geiſt ansfen 
und wirt permet die erden. 

Bea Herren all mein Ichenlang 
wil leben id) mit meim gefang 
und Angen Galeluja. 


i» 


Atidenneieng tec deemed cN Hed deer. 13566 4° Sabana Blatt LXVIL, mit ver erfien | 
Und dem Ehen, Bon ın Nm Ach. 3Xmidiiden Geanaatade von 1140 Seite L XXIII unter te 
au We; gee ſin ipife As dann MORCRL, X1 tbull Du Din band jr. 1.1 i. Wenn, 1.6 mine 
6? Alclum. 


t9. VRBS BEATA IERVSALEM. 
Qus alt Kirthen Lira Qentídy, in feiner 
Mceloder zu lıngca. 
Xe ara t Grat A der Ban Maris 


k FEMA Um Km, 
ue Meurs. Qut. cobasat, 
X» Quest wt cod cate 
emp dept une. 

UN Kat Arts, we, 
w $a Gus x 


Qa ose) o nae go cw P. 


iw Quebmo tug MUT, 
VS ct epe dA unb 
a "UR QuisR Wt. 
Qu tut à rt AX 
u c Gurt uox 


Ni Arm m dr uctus 
sur in ae Pais, 
Ta iui Bit acR 
Wi sw Saar ath 
Jus s) (m »u RS 
nr Bau us dU Ra. 


. Um. wohnt m Bun. 
"MUR € ula 

Mu ws Jvacwsacit Cam 

ss uniti uc AS 

wf km and) RN "eec? 
"ug icm ma tím 


Jaze2ace a. unco focnirct, 
M 3xfzs Chill regiert, 
Nx mi würte cıfrtere 
fur: (wcrs gurcilirte, 
T CX gm tunprfürrtt. 


: S)monc: wo wis creme, 


zumm.co m Exule yide. 


FR xum cau Ice » cm. 
mmt um noce «rm. 

Jw- nncs ucro ICH 

Wr sw. mic pre 

Jan we £3cis xdicm scher 
n''Miua! Mr 4 cc 


Son agujas EB 3euc. 
mapu xm) acit 

Ta: X mmus cree 

xm andi m wScmW. 

wg um ungS xeriR artcnrt. 
mu ccs t4 caf 


Wbw:tr mmt x) umbemrmet 
& Ara» Xr wer. 

Sm m-OG MEME 39) mt. 

(re Muityk auf Rom Cer. 
3d . Xm Tr. 

(m exu 04 X NE SER 


‚ Mo. 180, 


(006 SIhaft werden trinmphiren, 
| mil 61! ewig regieren 
Die Auferwelten oben, 
6t! ıud das Lamb ftáts loben, 
Jr, Dank dem HERREN bringen, 
Rats haleiniah fingen. 

ABEN. 


7o o — —- 
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6 Sighafft werdens triumphirn, 
mit Gott ewig regiern, 
Die vßerwelten oben 
Gotts unnd das lamb fleis loben, 
Preiß vnnd dankh dem Herren. bringen, 
Acts Hallelniah fingen. 
Amen. 


Der Lert links aus vem Buche Adam Reusners: IERVSALEM, Die Gaiſtlich bimlifd) Stat Gottes ıc. $rand- 
fart am Aahn M. D. LXIX. fol. Legtes Blatt. Unter bem Liebe vie Schriftfielle: Efa. 61. 1. Cor. 2. | Es 
pate kein Aug gefehen, und kein Obr gehört, und ift in keins | Menſchen ferb geftiegen, was Gott be- 
geitet pat ; denen die jn lieben. Der Sext rechts aus R Blatt 159, wo die liberfchrift alfo lautet: Vom Him- 
liéden Icrufolem. | Von ber Hewen Statt Gottes | die vom himel fleigt, und wider aufffleigt. Die erften 
badpaben (rnb ver nam Jbefus. | Vrbs beata Jerufalem, Das zu Grunde liegende (at, Lied Teil I. Nro, 121. 


180. Bas Leiden unnfers Herrn Ihefn Chriſti. 


3mm Eon Maria zart. A. tir. M. D. XLVII. 


0 fid! beklag dein fünd all tag, 
ni fals cs wol zu hertzen: 
fir dich den todt gelitten hat 
6etis Sun mit großem ſchmerhen. 
Vom Vatterlandt ward er gefandt 
|— Bonus anf dieſe erbe, 
^. Wi ris Innckfrawn werde 
Wr) tr geporn, das mit verlorn 
vom menſchlichs gſchlecht, herwider brecht, 
Ws Adam heit verderbet. 
les nit bedenct, fid) nit drein ſeuckt, 
iit nad von Got crerbet. 


1e feinem todt ifi Chriftus [pat 

ii feinen 3üngeru gfeffen: 

Des Ofrriamb inus wert da kam, 

ame figürlid) geſſen. 
Be fühle prot er gnommen hat, 
Klanket und gebroden, 

itu jà jnen gſprochen: 

want hin pub eft! folds wol ermefi: 
Wü leib iR das’. Er namms trindiglaf, 
Indl, vund hats ihnen geben: 

'Uris&i daran ali: in gleichem fall 
tud! rüd) mein Blüt zum leben.’ 


vf lib pub blfit jd) cid) jm güt 
BD schen vnd vergicſſen, 
Be wirdt cwr fpeiß, gaißlicher weiß: 
m glauben werbt jrs uicffeu. 
Bau yehund wirt gſchlagen der Hirt, 
it Sáef zerſtrewet alic: 
I scit seu mir abfalicn. 
id sir) nom isdt als Herr vnb Got 
wir exffon und cud) vorgon 
us hialify Yatterlande: 
Das [ry cur froh, jr werdt erloßt 
Mt mein Grrü, iod und (damde.’ 


ı Im serten gieng der Herr, anfirng 
i6 Wil wider zu pringen 


e 


e 


-4 


Das Adam vor genhlid verlor: 

mit tod bb ann zu rinngen; 
Blütfhwaiß abfloß vor ängfien groß, 

tt heißt beiten vnb waden, 

dann dhell mit jcem rachen 

an ons fid) cid). Auffs angefidt, 

fiel nider Er: O mein vVatter, 

nimm hin das bitlet trance! 

Dod das du willt, das werd erfüllt: 

das flri[d) ifl fdjmad) und kranke.’ 


Mas war wol [dein ann Jüngern fein, 

die fand er allzeit (djlaffem. 

Indas ſich rũſt zür felben frift, 

mit grofer (dar kam glanffen: . 
Sy heiten bſchaid der Oberkait 

gaifllid)s und weltlihs Stannbe, 

mit waffen und mit bannde. 

3cfus geet hin entgegen in: _ 

das götlid Lamb zum fdjlad)tem kam, 

ts muft werden gebraten, 

Spradj zum 3uba eGſell, was tbíft da? ? 

O wic póf Adams kinder! 


Sie giengen hin und fingen jm 
wie ainen Dich, gebunden. 

Die Jünger all floben zu mal. 
Jeſus fprad) zu den ſtunden, 

Ir kumbt daher, als ob id) wer 
aim Mörder und Verräter, 

der groͤſte vbelthäter!, 

fo jr bod) ghort, das id) hab glert 
die warhait frey, emr hail darbey 
gefüht als der fjailanbe: 

fs der welt lon, das Gottes Son 
für fein wolthat leidt ſchannde? 


Die Inden dann den gfangen Mann 

zum Hohen Priefler bradjten; 

Dahin and) war der glerten (dar - . 
verfamelt, vnnd betraditten 
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Anf, neid vnb lag mit lif sub trag 

wit fy jn möchttu tödten, 

vil vrſach füdjem theten. 

Fanden Dod) nicht, vnd hand erdicht: 
*tt bat gelert, wir babens ghoͤrt, 
den Eempel woll jecfóren, 

Amnbrrs gebew moll madıen neo ^: 
im feine wort verkoren. 


Mer gifdof grim, der ſprach zu [m 
* will onnfer ird) vernichten? 
Den &cnpelbient du ons verhönf, 
will! uewe Sect. anrichten!’ 

Das lamb das ſchwyg zů Difer lüg: 
n fef giltt kein entſchulden, 
ie warbait tregt vnbnulbe. 


eIch bihwör bid) bodj!^ der biſchof fprad, 


*irumb fag mir unn: bift du Colis 
der Ehrif, nad) dem wir fragen?’ 
Jefus bekannt “wie du mid) genannt! 
das zrügen dwerck vor angen. 


un, 


Der id hie fon, defs menfden Son, 
von cüd) verdampt und gſchmoͤhet, 
Wirdt kommen baldt in Götlid) gwalt, 
nad) meim leiden erhöhet!? 

So follidjs mort der Biſchoff pott, 
hat er fein Alaid zerriſſen 
pub ſprach “wir all pet wiffen, 
das- der menſch bat geleflert Got, 
verwirct den todt!? Das bfät der rath, 
die vrtail fp bald ſchryen. 
Sein fdjonens nid: inns angefidt 
ſchlügens jm vnb anfpeyen. 


Die fatfden leüt jü difer zeit 

vil falfde zengknus bidjten, 

DU morgens frä epltens on rn 

zum Raiferlichen Rider: 

Nymb bin, Pilat! der vor dir fat, 
der ifl ain newer £erec 

vnb unfers volds verkerer, 

den fobt verſchuldt, defs Kaifers bulb 
hat er verlorn: ain. Küng geporu 
nennt ec fid) unnerborgen; 

Dic vrtail fell: er ifl ain afell 

der am Cre foll erworgen.’ 


Pilatus fagt “hör, was man klug, 
bi àn der Inden König? 
Jeſus fagt frey, aim Küng er fen, 
zür klag antworti cr wenig. 

Pilatus pflag auf difen tag 
ainn gfanngnen Icdig jgeben: 
Jeſum wolt laffen Leben; 
da ſchry der Gwalt unnds volk gar baldi 
"laß Barraban, den pöfen man! 
3efus müß kurkumb fletben! 
Ans Greüß jm henck, nit anders denk: 
er foll Rain huld erwerben!’ 


Adam Reusuetr. 
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Pilatus ſprach, als cr das fab, 
ri kan kain ſchulde finden 

An difem Man: was hat cr tan? 
der ucib tbt eũch verbleuden!? 

Sp ſchryen fec, lenuger ye mer 
*amm Creũtz fol werden gſchlachtet 
vnd fein Ham gar veradtel!? 
Yilatas fpribt “ob id ju vidt, 
wäſch id) mein hend, dſchuld auf ci w 
er iR geret, on fünder?’ 

Sy ſchryen ali “fein blüt das fall 
auf onus und pnn(rt kinder!’ 


Pilatus war berebet gar: 
Sarrabam lich er laufen; 

Den Herren zart mit gaißlen hart 
anf Komifd) weiß lich Araffın. 

Bic vrtail feit, das Chriſtus folii, 
der Richter aller Erden, 
anns Crrüt gebendet werden. 
bas Aricgsuoldk kam und jw aunam, 
im Richterhauß zoh es jhn anf, 
klaidt in mit (djariad) gmanbe, 
fiii gfpstt jm gab ain Kron pub Stab, 
mit gladjter, fdjmad) und fdjaubt. 


Als nun Kriegskncht jbn gnüg gcfdymel 
das klaid abjogen, wider 
Anglegt fein Rock, des Creützes blod 
truckti den Herren nider. 

Ann Galgenberg bradt jm der ſcherg; 
der Herr fieng an zu finden: 
da gabens jur zu trinken, 
aim bitters trank. © pöfer dank! 
fein leibe plof mit neglen groß 
aus hol ward anßgeſtrecktt! 
© menfdj, nu ſchaw! die Sdjang bangt 
die bid) vom tod erwecket! 


> Sn hat nit bnuͤgt, habend zügefngt 


zwen Mörder an fein feptem. 
Gleich mic ain mucmb libt er aim. ſturm 
vcracht von allen leüten. 

Jn gröfer nott litt bódften fpott. 
ehiſt du der Tempelbreder, 
fo bis net felbs dein redet! 
bil du Gots Son? bilff bit davon! 
hafl annder ghailt und bilff mittailt; 
es will bid) Got nit haben! 
Küng Ifrael, vom Ereüb ſteig fuel, 
fo wöln wir an bid) glauben!" 


(fs if der Welt bie fürgefcht 
der onns mit Got verfund. 
Zwen ungerecht feind menſchlichs gfdicd 
das cwig ſtraff verdienet: 
Der linke tail verachtt Gotts bail, 
der puffer fein Sünb kennt, 
Chriſtum fein Heiland nenne, 
(prid * gebe mein imm Heide Bein! 


Nro. 181. 


dein gillid kraft mad) mid) tailbaft 
dein Ichens r^ dein ffecben.? 

Wer (ids nit. (dt, Ni bleibt verflücht, 
imm Sina mif cr "terb en. 


— —, — — — 


1 ic Sinkeruns war dick und groß, 
das ficht thet fid) abkören. 
Neifh gets wort hie leidet morbi, 
ris Agmm lich ex fark hören: 

"Als vwolbracht hab!’ Sein gaif anfgab. 
der fürbemug ward zerriſſen: 
da mirbt schailt das gwiſſen 
jm enfecibon deis Himmels Ihren; 
hilft fein tebt —7 up der not, 

der recht Deiefec ha 
Jum Opfer ofelt fü ri der welt 
fein leib und biät zum leben. 


is fjimmel vnd Erd hand klar bewert, 
das Get im flaifd) gelitten: 
Erdbidmen gſchicht, mand) fef zerbricht , 
die greber fid) erſchũtten, 
Bic fromme Schar bic gftotben wat 
iB geht wider erfaunmben, 
ist von der Helen banubcn, 
vom tod gfuͤri auf in Gottes hanß; 
et e ik Getis Son, wie der fauptman 
fempt feinem volk verjehen: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Erſchrachen gſchwind, dz dwelt fo blind 
Gots wunnder nit fol fchen. 


ı» Am Sabbath tag inm grab er lag; 


^o 
= 


da hauffien fid) die glerten: 
Dem Fürfen zü ſprachens on cii 
wir denken defs verkerten, 

Das er ofagt frc, nad) lagen dren 
wöll er erflan zum leben: 
drumb folit du Hütter geben, 
das bic letſt oferd nit erger werb ^ 
beſtellt Rricgsmadjt unds grab vermadt: 
Chrifus nit folt aufkommen: 
Das gfdjibt aud) heüt vnb alle zent, 
dwelt hafet alic frommen. 


O mens, bab adit vnb wol betracht, 
wer der fey der gelitten, 
Vuſchnldigklich alfo für bid) 
inn bittern tod geſchritten! 

Solch hohe fad) dir frudjtbar madj! 
thüs in deim berg bebendten 
und did) Dr drein fenken! 
fo wirdf erlößt, in Got geiröfl, 
an leib vnd Sel all deinen fel 
mit der Acfnen magft püffen: 
für fünd vnb ſchad ſchöpf ail und gnab, 
im glauben magft dus gnieffeu! 


Kapfarr Trud, am Ende Getruckt, durch Melcher Krießſtein: zu Augſpurg, auf vnſer 4rawen Chor. 


Ringeer Biblicthel. Die mit kleinerer Schrift gedruckten einzelnen Zeilen in ten Strophen 5, 
iat iz vem Exemplar weggeſchnitten; id) habe fie aus R Blatt 128 ergänzt. 


7, 10, 13 und 15 
Diefe Handfchrift weicht vielfach von 


um Trade ab; beßer flimmt mit tiefem die Handſchrift S Blatt 95—101, wo leider Blatt 7 herausgerißen ift. 
bie Serafcidjumgen affer drei Terte auszuführen muß ich anheim flellen. 


181. Der 130. Pfalm. vmb vergebung 


der finden, vmb glauben, gedult, hof- 
nung, erlöfung vnnb flerchhung 
des glanbens. 


Aus tiefer most, o ferre Gott, 
ſar cien wir iu der ticft. 
Wir beweinen fünd, bell vunb tob, 
bcincu mamem anrücfeu. 

Exrhöor gaebiglid, HER, vernim̃ 
mein fenffjen und mein cleglid) fim, 
»et Bir, , wil id) 


> Bein gucdig ohr [oll merdben mid, 
vor deinen ihren id ſchreyt. 
Erhoͤr mein fim, mein bilt anſich, 
bir fünd weich verzeihen. 
Wanu In, Hart, nit vergibf die find, 
Ser, wer i der der vor dir kind 
brficeu sund bricibrn? 


beeten. 


| 
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3 Auein durch bid) verfüenung gſchicht 


durch drins fons vnnderhandlen. 

Du wilt die ſünd gedenckhen nicht, 

wann wir in deiner forcht wandlen. 
Auf den Herren will warten id, 

mein fell aud) fol verlaſſen fid) 

anf fein wort will id) hoffen. 


1 Es fol mein feel wadjen vil mehr, 
dann wie die wachter forgen, 
Wann der Preutigam fehnel kompt daher, 
fie berait fti am morgen: 
Alfo foll hoffen Ifracl, 
fid) für den tron der gnaden fc, 
barmhergigkait erwerbe. . 
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5 Beim Herren ifl bail, gunft vund gnab, 
duch in (cin volkh wirt gnefen. 
Qbmol febr groß der fünden (dad, 
tr mill fie felbs erlöfen. 

Er if allein der guette hiert, 


tà 


= 


sii» 


e 
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’ der Iſrael erlöfen wirt 
von allen feinen fünden. 


R Blatt 62b. Vers 2.2thorn, 3.2 feins, 4.1 fie für fei. Vrgl. das Lied Luthers Nro. 6. 


182. Die Behen gebott Exodi. XX. 


Im tion, In bid bab id geboffet Herr 
Ober wie die fiben wort. 


Ias bin der Herr, fprid)t vnnſer gott, 
der bid) von find, von bell vnnd tod 
anffücrt onnd kan erlofem: 

Wann du haltf dife schen wort, 

fo wirft ewig genefen. 


Frembd götter foltu haben nicht 
vor mir vnnd meinem angefidi, 
licb mid) von gangem hergen, 
Anß ganger feel, ans aller crafft, 
hüct bid) vor heilen ſchmercyen. 


Fein abgott mad), kein bild betl an, 
der falfd) gottsdienſt mag nit beflan, 
im zorn wird id) verfincden 

Dic fünder all die haffen mid), 

id) mad) bail die mid) [ndjen. 


Tiu folt den groffen namen mein 

nit mit der Ingen dps rin, 

bas bail würd fonfl verkeret, 
Darum wirt dann nicht (djulbig fein 
der mein namen vucret. 


Mes Herren fabat halt vnnd laifl, 
das magfl Ihun burd) den heilig gaif, 
im flaifd) muſtu abfierben, 

Bon böfen werckhen feiren gar, 
wölt ewig ruc erwerben. 


(Ehre den vatter vnnd mucttec dein, 
met ab bic im himel fein, 

ie dir das leben geben, 

So wirft eriengern deine tag 

vnnd bfigen ewigs Icben. 


Du folt nit tödten, merckh cs wol, 
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das aud) gaifllid) beſchechen foli: 
wer fein nechſten will neiden, 

Wer nit vergibt vnub lich cerjaigt, 
die bellifd) peen muß leiden. 


Der chebrud bringt aud) cwigs leid, 
wann fid) die feel von Chrifio fdjaibt, 
cim anndern fid) verpflidtet: 

Sold) chebrecher pnmb Ducrer all 
werdent von gott. gerichtet. 


Du foit nit Aclen, big kein Bieb, 
mit lil vnnd trug nicmanbts betrieg, 
drim gott folt nit entziehen 

Sein cbr, der einig helfen kan, 
wilt ewig bell entpfliedjen. 


Dein zung verbüct, red guets, nit (emg, 
bu folt mit fein ein falſcher zeng, 

vom Ingner folt Did) wenden, 

Dan wer nit bey der wahrhait bleibt, 
den wirrt gott ewig ſchenden. 


Mer Inf, geluſt vund all begird, 
dardurch all menſchlich gſchlecht verfärt, 
ſoll bey dir gar abſterben: 

Degerſtu was deins nechſlens if, 

fo wirſt Gotts rei nit erben. - 


Mit felig fein, hierin bid) 8b, 
dein gott vnnd deinen nedjfleu lich, 
vnnd tbuc nad) gottes willen: 

Des Herren Ehrifi gaifl erwirb, 
fonnfl hanft kein gfag erfüllen. 


R Blatt sub. Ders 2.1 Sremb, 3.2 bftan, 4.1 f. fo, 5.1 feüren, 10.1 lieg, 11.5 Bott, 12.2 den für deinen. 


183. Des Propheten Daniels 
Gebeth vmb vergebung vnb erlöfung. Daniel. 9. 


In Gerners thon. 


Ass in Babel lag Ifracl, 
da ift der Prophet Daniel 
für Gottes angſicht retten: 


Das für uns than hat Gottes ſohn, 
der mad) creuc figt in Gottes fron 
den wir alfo anbetten: 


| Nro. 184. 


Ag, liter. Herr, ſchröckhlicher Gott, 
wir haben Dbel ghandelt, 
sand Öberihreten drin gcbott, 
kin weg nidt gewandelt, 
wa deinen gfac; feind gfallem wir, 
sir cit (cin abgwichen 
wu) wilerfpenflig bir. 


2 Wir finder haben nit gehört 
es deinne kuchht haben gelehrt, 
, de in deinem namen. 
frt vätter, Küng, fürflen all, 
au ets velkh in gleichem fall 
ca suns vor dir ſchaͤmen. 
$a dir, Herr, iR gerechtigkhait, 
bei suns iff fünd vnnd Schande; 
mit haben gelebt in boßhait 
it sand ina allem lande, 
if e$ vanfer Hbelthat 
itt hat begangen 
wid did, Herr vnnd Cot. 


= 


. 


LE: 
d 


Es at sfinbigt icderman, 
king, fürßen vnnd all unnderihan, 
mit vanfern bofen lóbeu: 
Bey dir, Herr, iR gereditigkait, 
Bb tüchen wir iu vnſerm laid, 

u mild vuns vergeben. 

Wir fein) abgfalien, HERR, von bir, 
m afelget deiner fime, 
in fad (inb pnubrtmorfen wir 
we) kintm zoren grime, 
sit fheíts vans für gſchriben bat, 
wir haben vuss verfündet, 

serehtet dein gebott. 


4 Ja elt fef. vund im vnglickh 
da über uns haft gſchickht 
wir sans uif bekeret, 


“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Dein namen nit gerücfet an 
und haben nicht gefolgt nod) Ihen 
was du ons Daft gelehret: 

Ad, ferc, du bift gerecht geadjt 
vnnd wir feind arme fünder, 
bu baft dir einen namen gmadıt, 
als du auf gfürt Die kinder 
3fratl auß Egipten land, 
anß bell und tod gefücret 

mit deiner ſtarckhen hannd. 


Xd, Herr, burd) dein geredtigkait 
[? wend ab unnfer nott onn) laid 
as öber vnus ift gangen. 
Dein volckh iR vnderdruckht vnb arm, 
drammb did, Herr, ber pnus erbarım, 
wir feind vom feind gefangen. 

Vnnd nun erhör vunfer gebeih, 
fo wir bid), Herr, antüeffen, 
trlofi dein volkh vnnd vnns erreit. 
vund füer vnns auf der ficken, 
vergib vnns vnnſer fünd und ſchuld, 
vnb wend ab deinen zoren, 

erzaig. vnns gnad vnnd bulb. 


Erlendt vff vuns dein angefidt, 
dein gfallne kirch wider vffrid)t, 
das tuc vmb deinet willen. 
Ohren onnb augen zu vnns wend, 
deinen hailigen gaifl vnus fennd, 
das wir dein gfag erfüllen. 

Adı Herr, erhört Ad), Herr, verzeich! 
bu wölleh nit verziehen, 
dein gnab und hilff vns icgt verleid, 
das wir der nott empflied)en. 
erlöß uns von fünd, heil und tob, 
Herr Iheſu Ehrift im himel, 

durch dein Namen, © Gott! 


Bett 565, Bers 1.2 fehle der. S Blatt 2185, wo vie überſchrift lautet: Gebet umb Erlöfung. ! Danielis. 9. | 
Werurrs tyon oder Keyſers Friederichs. S lie Vers 1.1 Das hatt für uns then, 3.11 Mofe, 3.12 ver- 
3band, 6.3 deinen. 3n beiden Hanpfchriften fehlt 5.4 und und ftebt 6.10 empflichen. 


184. Ein Lied vom glorificierten Chriſto. 


Eau trhanden 


madt (tn feind b 
iam fen 
Mteheytt uns funden, 
8 7 das Ichen 
TG [tim todt ben. 
Chs ker ert, 
Kt Eren. 


— — — — 


* Bie welt kinder 
yamer fünder, 


Crifra srradien, 
ift p dempfen tradjten: 


| 
| 
| 
| 


Wirt bod) Gott bleyben 
vnnd fic vndertreyben, 
Chriſtus der erre, 
künig der Ehren. 


C2 


Bein fleyfc empfangen 
vnnd am Creutz gehangen 
fatt cr ausgefücrt, 

mitt Gotthaytt geziert, 
Ins Keych gefehet, 

alles lands ergößet: 
Chrifus if ferre, 

künig der Ehren, 
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1 Das Ehrifius künig 5 (fr wirt bald komen, 
gefelt der welt gar wenig: holen alle froicn, 
Er ifl geprenfet, Den böfen lonen 
Gottes Son erwenfet: vnnd jr nicht verfhenen. 
Die jr vor funder Mitt unfern Zungen 
jest ft Gottes kinder, ſen heutt Lob gefungen 


£obt difen Herren, Ehrifo dem Hörren, 
künig der Ehren. | künig der Ehren. " 


4 hanpfchrifil. Blätter in 5^, mit tem Liede Chriſt ott und Herre zufammen. Linfs neben der liberi 
Liedes bie Buchftaben A. R. Am Ente, unter bem zweiten Licde, der Name Jacob fod) von Kanftat. 

le&ten Seiten (eer, auf der vorlegten: Apolonia Eeflerin. | 1.5.6.6. | jar. Kal. 3Bibl. zu Berlin, mf 
quart. 337. lit. b®. Das Lied flet auch in R (Blatt 111), ich bin aber zu feiner 3Bergleidjung gekommen. 


- 


185. Ein lied wider die feynde Chriſtj. 


Mitt groffem Born - 

bleß ex fein ſchedliches botu, 
Damitt zu felleu 

inns end) ‚der Helen. 


(f acit, Gott und ferre, 
merk vnſer begeren, 
Erzayge bid) herrlich, 

wen! die zeytt fo gfatlid), + 
Shne für vus ſtreytten 

jet anf allem feptem: — * 


| 

| 

| Gur vnſer pflegen, 
ferr, hilf ons hempfen, - 

| 


n vns bepnem fegen, 
ic wir vertrawen, 

alein auf bid) bawen: 
Weclieh vus freien, 

denne gnad verlegen, 

Uns armen geben 

dein gan onnb leben. - 


Das wir bic figen 

vund nicht vnderligen, 
Unnd bey dir finden 

das wir vberwinden, 
Der find abferben 

vnnd dein Reych ererben: 
Durch deynen Namen 
fpreden wir Am̃en. 


p 


-unfere fegube dempfen 


Mic uns umbzogen, 
gefpannen jre bogen, 
Auf uns thnen eylen 
mitt vergifften pfeylen, 
Anf allen fivaffen 

inn ir He zu faffen: 
Herr, thu jnen weren 
vnnd jr Reych zerfichren. 


^e 


=’ 


Sathan gehet Brummen 
wid alle frummen, 
Dil fie verſchluckhen, 
ewig vnderirncken, 


v 


A. a. D. Bers 3.5 f. fo. Das Lied flet aud) in 5 (Seite 122), aber ich habe beide Terte nicht vergleichen t 


186. Bon der wolthat Gottes vnnd 
bofhait der welt. 
Im tbon, Mein fleik unnd mteb id nie hab. 


Bein fleiß und müc — Gott nie bat gfpatt, 2 (foit felber kam vand nam fleifó « 


pflanjt cin. meingact trat vff den plan 

dem volckhe fein vnnd welt fie gern 

vu) fagt fic cin, | zu jm bekern, 
fanndt fein mort drein, mit feim gaif Lebrun: 

verhoffet frücht, fic handis veradt, 

die banlcuth waren all zu nid. | vnd jm mit gſchrey ans creug gebracht. 


3 Klein danckh nod) lohn der fohn Golts het, 
er ward gethoͤdt 
fit fein wolthat, 
rumb fein feind hat 


, 187. 


Adam Rensnuner. 


gworfen in tob: 
bei if das enn 


der welt, die Chriſtum nit erkennt. 


att 115. Bers 2.1 unnds flaifh annam. S Blatt 189; Ders 2.7 creube bradt, 3.1 dauon Gott hätt, 
rümb er fie bott. 91.8. 9. Schneider, in ber zu Nro. 170 angeführten drift S. 7, ift ber Meinung, taf aud 
—— Hein fleiß und mile von A. Reusner ſei. Ich laße es aus dieſem Grunbe bier anmerfung?. 
: felgen, nad) Georg Sorfters Ein aufbunb x. Mürnberg 1519. Nro. CV. und vem Ambraſer Liederbuch 
1s? Nro. V. Bers 2.6 ift nicht aus Reusnerse Mundart. 


fü Gin frifi und mit. id nie hab gfpart 
wab alit gmert 

bem berrem mein, 

yum befeu fein 

wid) gffjidkt darin, 

gnab, gunf serboft, 

bed guuf zu hoff verkert A oft. 


2 Geht bin sub ber, und wer fi han 


zakauffru au 
bem oct ber zeit 


ad) ehren Areit, 


maf dannen weit: 
das thut mir aub, 


| mein trewer bienft bleibt unerkant. 


man migt mid gring 

vnb ift mein zwar 

vergeffen gar: 

aroß not vnb gfar 

ih bflanben bab, 

was freub fol id; haben barab? 


187. Ein new lied vom neuen fern. 


Im tbon fompt ber zu mit ic. 


€: zeder menfd merckh chen drauff: 
da zewer ſicren iff gangen anf, 

wos meg cc vuns bedenten”? 

Er (elids lie! zur warming bſchicht, 
Ws Chrifus bald kom zu gericht. 

Yen Icjten zeiten. 


2 feit sun) wahrhait hat vorgefandt, 
gloria gemacht bekannt, 

man ſich zu ihm wende: 

welt die wils nit ncmen am, 
kemyt der cider off bic ban 
pil ſchier maden cnbr. 
süerrdrif brandjt nod) fein ſchwert, 
Chrifestbumb das if verkett, 
wahrheit man ficis neidet, 

Sets. verfüert dic gancze weit, 

die engel des lichts verficht, 
waren Ehrifken leidet. 


4 Bomb wirt der richter komen bald 
iss Gsttes glorj »nub gewalt, 
smídjalbiss bint nm rede: 

slaubig wirt genomen auf, 

> »erbeupt wirbt der Gottloß bauf, 

wirt vrthail ſprechen. 


jeder wed hab acht, 
wolbetracht 

us [eit 44 cien, 

tragen crenc; und laid, 

triang Pie ewig fremd 

mit den verfeigten Ehrifen. 

Buderncgei, Sirdyenlieb. 111. 
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| 6 Dur zeit, als menfih geboren Ehrif, 
ein newer ficren erſchinen ift, 
wie ein kind in Gotts gftalle: 
Sibilla zum Auguflo fagt 
ein kind, geboren von cinr magt, 
das folt für Gott anbeiten.? 


7 Es gſchachen fonft der wunder mehr, 
die glerten fagten Gott der herr 
erſcheinen würd vff erden, 

Es würd kommen der bett d' welt, 
der alle creatur. dargſtelt, 
einem menſchen gleidy werden.’ 


|... 8 Die weife king vf Orient 

| den newen fleren hond erkennt, 
der fy zu Chriſto gfücret, 
Als er mod) lag zu Bethlehem: 
difer nem ſteren füert zu dem 
der im fron Gotis cegierct, 


^— 9 Derfelb feren war der Erden nad), 
| difer nem fici) am himel bod); 
der erf der welt nit [cheinet, 
| BDifer erleucht die gange welt, 
| ermanet, das ein yeder folt 
mit Gott werden vercinet. 


10 Der erſt zaigt newgeboren küng, 
der enden würd figürlid) ding, 
der annder will bedenten, 

Das Chriſtus wei verziehen nid 
vnnd felber kommen zu geridt, 
die arge welt vß reutten. 


— — — — — — ——À — 


10 


3 Weng dank mod) lon darnon id bring, 
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ı1 Der erſt verkündet groffe freud, | — Sic follen kommen in fein rei, 
der amder aud das ewig laid, | c mit Abraham vnd mit Jacob glei 
der jüngf tag fei vorhanden: | Gstis tiſchgenoſſen werden. 
Dice dann nit hend bekeret fid, 
die müften werden jemerlid) ij 


am Ictfien tag zufdanden. 15 Wie aber €brifum nicht gefadl, 


mit dem Satan bleiben verfudt, 
| das bimelreid) nit erben, 


12 Die zaichen vor dem jüngflen tag, Die acu nicht zur hadzeit cin, 
wie mann lcidjilid) beweifen mag, | beranffen mücfem ewig fein 
gſchachtu zu allen zeiten: p»nub im der br verderben. 
ein foldjem fleren fad) mann mie | 
weil dife welt gehanden bie, 16 Drumb wachtnud', ſpricht des herren m 
t$ wirt das end bedcuten. eir wiffend weder tag mod) Aumd, 
wann ewer cand wirt kommen: 
13 Mic jeqzond vil der glertien dent Erhebend ewer hanpi empor, 
fagen,, das difer ſteren bebent der himliſch Acren leudet vor, 
das Chriftus wider kommen - in himel ruceffl die frommen.’ 
In gloria vnnd herlichait 
puub machen werdt den vnb (dai) 1: 09 lieber menfó, fid) dich wol für, 
der böfen »nnb der frommen. der vider ifi pegt vor der tbür, 
rücf bald an Gotics namen, 
10 Der newfleren geht am himel vmb, Uemblich den herren Ihefum EChrif, 
ermant, das man zu Ehriflo kom die letſie buf uff erden if, 
von vier arttem der erden: 0 bert erlos uns armen. 


R Blatt 305. Ders 2.1. gf., 2.2 gm., 9.3 molt für welt, 14.5 Abraban, 11.6 gn., 15.1 Ber für Bie, 15.21 
17.5 letſt. Kleine und nicht befenber& glänzende Kometen erfchienen 1556, 1553 und 1569; wahrfcheinti ij 
der große von 1577 gemeint, und bann ift A. Reusner nicht vor 1577 geftorben. 


188. Summarium und Lobgefang von den Mirackeln, 
Wunderwerhen und Wolthaten Chriſti. 


In der Melodie, Corde natus ex parentis. 


De: benlig Greif laß gelingen, 1 Iohann der Täuffer gefendet 
der wöll auffthun unfern Mund, alles Fleifh Nick in Iordan, 
Daß wir mügen lóblid) fingen, | Miit feim Tauff das Gſatz gender, 
Gottes Wunder machen kund, mit dem Finger zeyget an 

Erzelen feine Mirakel, | Cotts Son, der das Gfak ecfüllei, 
die Ihefus Ehrif, Gottes Son, | | erlöfen folt Ifracl 
bie auff Erd im flcifd) gethan. von Sind, Krankheit, Tod vnb Kell. 


e 


Mer Engel Gotis mußt verkünden | Mer Himmel hat fi) gefpalten 

das erſt Euangelion, . als der Tauff im Jorban bfdjad, 
Vnd die Hirten folten finden | Gott zeygt fi in dreyen gflalteu, 
zu Bethlehem Gottes Son. den Geiſt anff bem Son man fad), 


a 


Als Gotts Wort ward Menſch geboren, Gott vatter ficit feinen Sene, 
der Heylmacher Ihefus Ehrif, ſprach “Wer dem nicht folgt vnd hört, 
fimmlifdjs Heer erſchienen if. uii inns Himmelreich gehört. 

3 (fin neuer. glangender Steren | 6 Der Satan, von Gott verfluchtt, 
ob der Erd gefehen ward, der das flenfdjlid) Gſchlecht verführt, 
Es haben die Köng vou ferren | Den Son Gottes bald verſuchet, 
den fteffia offenbart, Ä bett jm gern and) verwirrt: 

Gott und Acuſchen angebetict, | Der Stecker hat vberwunden, 
der ewig regieren | foll, Gott in Menſchlicher gefalt 


brachten Weyrauch, Myrrhen, Gold. ficit ab Satans lift und gwalt. 


188. Adam Bensner. 


Des ert Gotts den Aenſchen ruͤffet, 
ein 3t if bic ferpofon: 

Die in Meer der Welt vertieffet, 

siet hoͤren Gottes Son. 

Snc Jünger jm nadfolgen, 

& cc son der Welt bekchrt, 

u$! fc zu feim Reich gelehrt. 


hes daſſer heifet ex cynſchencken, 
s tt qmadjt zu gutem Wein: 

tigi an, daß er dort mól trencken 
£t von Sünden madt rein, 
Simmiifg Hochzeyt fürgebildet, - 
ttf. Zeychen hat geihan, 
Gottheit mit zegget an. 


sms Rinder fnb verdorben, 

Süub if in angeborn: 

Knab, am Fcher geforben, 

Isd war cc [don verlorn: 

et Röngiſch glanbt dem Wort Gottes, 
t cedt “dein Son ifl gfund?, 

d) das Heyl zur felben fund. 


Adam mit! vberlifiet, 

und im frin Heck eynbringt, 

der Satan in jm niet, | 
| allem argen zwingt: 

hrißus kompt, jn außzufoffen, 
Setau muß meiden ab, 

wc fücn[d) ein rein Herb bab. 


ers Schwiger hat ererbet 

€ua die ſchwert Sucht, 

. Seber fic ligt vnd ferbet, 

Mus if allein 3ufludl: 

Ber fcit ab der Seclen ſchaden, 
4 auf von der Hibrrlag, 

‚As jcht jm dienen mag. 


T ai und dreifig jar glegen, 

Feb Eugels zukunfft fad), 

Kilus mittbeilt Gnad vnd Segen, 

u renden fein Hälff verſprach, 
Stef, das Sichbeith weg zutragen, 
ber ich wor Sünd bewar, 

| nidis ärgers widerfahr. 


5 Acaſchen Hand iff verdorret 

V if ales link im Sleiſch, 

al, (dmeinfühtig vnd verſchmorret: 
me Chrikus außſtrecken heißt, 

Ja wirt die 109. Hand gefunde, 

6 feinem Wert, Geif vnd Krafft 

u kr beglfem immlifd) Saft. 


ls fifi Fleiſch ift verderbet, 
it 3e mit Außſah brbaft, 
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Welche Sudt if angeerbet 

von der Sünden Gifft und Safft: 
Kompi der Siedj, den Arbt anbeitet, 

fo (prid ex “Halt bu nur fill, 

dann id) bid) heylmachen wil?, 


Der Heydniſch Sauptmanu kam tretten, 
fein Knecht lag in ſchwertr Plag, 
Glanbig hat für jn gebeiten, 
dem od er im Baden lag: 

Er fprad "HERR, fprid) nur cin worte 
auß dem henligen Gottes Mund’, 
da ward bald fein fnedjt gefundt. 


Der cinig Son der Wittfrauwen 

für die Porten kam zum Grab, 
hefus wolt den jammer ſchauwen, 

prad) *Ste auff, du junger Anab’, 
Hat jn feiner Mutter geben, 

als ec ju vom Tod außgführt 

und die Baar ſelbß angerärt. 


Der Schlag vnb Tropff iff abgefloffen 
vom Adam herab vom fjaupt, 
Alle Glied deß £eibs verſchloſſen 
jrer Wirkung find beraubt: 

Krafftloß ligt der Menſch in Sünden, 
Ihefns, Gott und fücnfd, erlößt, 
wann er fagi “Son, bif getröf?. 


Mie Sünderin die wolt büfen 
in der Statt Ierufalem, 
Salbt vnb wrynt an feinen Füffen, 
dem HERRN ward angenem: 
Sprad) “dein Glaub bid) bepl hat gmadet?, 
bezeugt mit feine 651tlid) Ehr, 
daß er der Vergeber wer. 


Als Petrus fein Ach anfbreitet 

im See mit den Gfellen fein, 

Vergebens die nad)! arbeitet, 

auf deß HERRN wort warff eyn: 
Bald fiengens onzalbar Siſche, 

kamend mit ans Gfad on gfahr, 

erkannten, daß er Gott war. 


Als er im Sdiff war entfchlaffen 
im vngeſtuͤmmen wilden Alcer, 
Das Waſſer inns Sdiff gelaufen 
vnbertrüdt jm und fein Heer: 

Windt und Alcer hat er geſcholten, 
tof bald fli (dom Wetter war, 
vnd führt fie anf. gröfter gfabr. 


Der Satan im Menſchen baufet 
der im Grab iff fpat vnb fti, 
Gautzt Legion, vil taufend, 
lafend jm nicht fried nod) uw: 
10* 
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Der atm Sünder tobt und wuͤtet, 
Chriſtus macht jn fill und gſundt, 
wirft die Geiſter in Abgrundt. 


Janirus lief mit verlangen, 
klagt, fein Tochter leg im Tod: 
Ihefus iff mit jm gegangen, 
erbarmt fid) in difer mot, 

Das tod Kind hat angefproden, 
ridtets auff mit Wort vnd Hand, 
fein Göttlich kraft mad bekannt. 


Mic Monatfudht das Weib krencet 

die am Arbt jr Gut verthan, 

So fir im Glauben gedendet 

möcht id) fein Alcyd rüren an’: 
Dic jwolfjarig Sucht er beplet, 

den vrfprung der Sind abflelit, 

fo der Glaub auff jn wirt gfelit. 


Mit fünf Kroten vnd zwen fifdeu 
das hungrig Volk hat gefpeißt, 

nns Graß gfeht an zehen Tiſchen, 
ein Akmädjtigkeit beweißt: 

Hat fünf taufend Mann erfättigt, 
er hieß famlen vbrigs Grot, 
das zwölff Körb crfüllet hat. 


Mas Ungwitter vnb. Plaßregen, 
vugſtuͤm Wällen auf dem Acer, 
Der flock Wind zu nadt entgegen 
undertrucet Gottes Heer: 

Ihefus auff dem Waſſer wandelt, 
Peirum, als er fant, ecbelt, 
an das fid)ct gſtad fic ſtellt. 


Im Glauben das Heydnifd Weibe 
lauft zum HERRN vunverzagt, 
pina ju, daß er anfircibe 

en Geil der jr Tochter plagt: 

Weib’, fprad) er, “Auf deinen Glauben 
geh heim, dein Tochter ift gfund, 
wie du wilt, in difer Aund.’ 


Men Glinben die zu jm kommen 

rürt er jre Angen an, 

Dic Beſeßnen »nb die Itummen 

mund und Bungen auffgetban, 
Daß fid alles Volk verwundert, 

fpradyen *Soldjs if ofchehen nie, 

Gott ifl ſelbß erfdienen hie.’ 


Mer Menſch, der thoͤricht geboren, 
ein ghörlofer Aummer Alann, 
hefus nett fein Dung und Ohren, 
pricht *fjepbtab, fey auffgeihan ‘: 
Bon der Welt ec jn abwendet, 
macht ju gut, daß er redt cedi, 


jet verfiendig Gottes Ancdt. 


Adam Kensner. " Nr 


29 Wil Volks heiten nichts zu cffeu 
drey tag lang in hungers uet, 
Pier tanfend find nidergfeffen, 
da waren nur fiben Brot, 

Die cr mit Fifhen anftbeiltt: 
als fie all. gefpeifet wol, 
fammeltens fiben Körb vol. 


Dn Sethfaidah war cin Klinder, 
den hat Ihefus aufgeführt, 
Sic waren Abgótti[d) Sünder 
fein Augen ec angerüci, 

Hat jn widerbracht erlenchtet, 
vnb zu jm gfagt jit dic, 
lauf nidt wider biubcrfd." 


E 


3 


Iheſus zu jm hat gegen . 
in der 3djnl das Ihudifd Weib, 
Die krum̃ underfich gebogen, 
hat gericht anf jren Leib, 

Don Zatans Band auffgelöfet, 
die duch jn adt;cben jar 
mit der Sudjt beſchweret war. 


32 Auf hohen Berg bat er gführet 
feine liche Jünger drey, 
Hat fid) da glorificieret, 
daß cr Gott im Himmel fen, 
Dep im Mofch und Eliah: 
“der iff mein Ion? fprad) die Sti, 
“mein wolgfallen if in jm." - 


33 Mer vnrtin Geif das Kind reifet, 
fallend Sicdjtag vnb Vergidt, 
Wirft jn, dag er ſchanmpt, verbeifet 
von Aindtheit die Plag beſchicht: 
Bo der Vatter ruft HERR, hilf ı 
wendet ec dic Arandkheit ab, 
bald ficht anff der gfallen Anab. 


3 


[ 


Zehen Männer fid) jm neigten, 

die behaftet mit Außſatz, 

€t fagt, da fie fid) erzeygten 

im Tcmpel nad) Mofch Gſatz, 
Daß die Prieſter folten merden, 

dag Meſſiah auf der ban 

der deu Auffat heylen kan. 


a 


Mic Waſſerſucht den Leib bfdedigt 

duch vnziemlich Sprif und Trank: 
befus heylet und entledigt 

er da lag am Sabbath krank, 
Die Gfagichrer hat er gſcholten, 

ſprach *3t laſſend nidjt cin Wiedy, 

wann cs bat verfallen fid). 


à 


36 fünf Gerfien Brot hat er guommen 
und gefpeifh fünf tanfend Manu, _ 


\ro. 188. 
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u jt Synagog drauff kommen, 
jt klar gezeyget an: 
‘34 as Brot von Himmel gficgen, 
pr Speiß idj anffopfer mid), 
wt mid i$t lebt ewigklid.’ 


3: Je cf Adam hat gefündet 
sed s wart Licht verlorn, 
Das das Acnſchlich Gſchlecht erblindet, 
Misa Gott Aenſch gchorn, 
Ber Blinden Augen zu falben, 
er if der Brunn Siloh gnennt, 
das firbt, in Die Welt gefendt. 


38 Ein Setiler faf an der Strafen, 
der Min) Bartime genannt: 
Als jm Iheſus rüffen laſſen, 
far) cc mf, warf ab fein‘ Gwand, 
Sad Erbarm bid mein, Son Danid, 
M i$ wider ſehend werd’: 
bald ward fein Gebett echört. 


38 Tergraben war in der Erden 
£afarıs an vierdien fag, 
as drob entfet wolt werden, 
! sad wennt ob difer klag: 
€ rufet mit groffer Stimme 
Ze, kei bald herauß 
&j kn Tod in Gottes anf. 


& 3 Gutes zorn hat außiricben 
fe im Ermpel heiten feil, 
s» famen, die beliben, 
bet ec gemachtt heyl, 
Ve Kinder ſchtyeu Oſanna', 
is if lf uns, HERRE Gott, 
Ci uns von fjell vnd Eod.’ 


A Pn Schheniah cc anfgangen 
hd den Srigenbaum on Srucht, 
G je} Sletter grün dran bangen, 
Mitra bat jn verflucht: 
Yen fus) if der Baxm verdorret, 
Bui, Laub vub ER ;ccftórt: 
kr dĩrt Saum inns fcumr gehört. 


& Ais die Mũden weiten fahen 


alas nrá& hiuderſich. 

Fuge war fein Ohr abgſchlagen, 
Ms hei m der HERR gcheli 
(ca Feinden guts mittheilt. 


Seit am Erenk hat gelitten, 

kein ſchein Senn vnd Mon, 
Dir gen Welt tet fi erfhütten: 
detlich, der war Gottes Son." 
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Adam Rensner. 


Berg vnb. felfen find zerfpalten, 
der Fürhang im Tempel brad) 
vnb fonff mand) Mirackel bfdjad). 


Ihefus vom Tod if erflanden, 
den Erdboden hatt erſchuͤtt, 
Seine Feind macht er zu ſchanden, 
die Hüter fid rüren nit, 

IR den feinen bald erſchitucn, 
hat jnen nad groffem leyd 
verkündet die ewig fremd. 


Leibhafftig if er erfdienen 
fein Jüngern in bfdflofnem anf :. 
Er fund mitten under jnen, 
feinen fric gab juem auf: 

Als fie fenb, £üf, Seiten fahen, 
hieltens jn für jren Gott, 
der erflanden war vom Tod. 


Die fifder kundten nichts fahen 

biß an liechten Alorgenfdein, 

Da fic fahen Ihefum nahen 

vnb auff fein wort warfen cyn, 
Habens jre Ach erfüllet, 

er bereitet einen Gifd), 

ſpeyßt mit Brot und brabtnem Siſch. 


Sibefus in Himmel anffgnommen, 

mit Glori und Cbr geziert, 

Darinn cr wirt wider kommen, 

wann cc das Geridt tum wirt: 
Sie haben fein Auffahrt gfehen, 

ju im Thron gebettet an, 

blieben im Tempel beflabn. 


Ein mercklich branfen ift bſchehen 


. vom Himmel auß Gottes Thron: 


1 


e 
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Das Volk lief, das follid)s gehen, 
in den Vorhof Salomon: 

Ihefus fein Geif hat außgoffen, 
Petrus hat Hebraiſch glehrt, 
pil Ihüden werden behebrt. 


etrus im Tempel fläts Ichret, 
daß 3brfns Mefiah ſey: 
Wer in feim Namen bekchret, 
der werd von den Iunden frep: 
Der Gectengigt fen erhoͤhet, 
all Verheiffung Gottes leif, 
fo ex fendt fein heylgen Gift. 


Mas Acnflid Her zu erweiden, 

wircket Gott durch feine Anccht 

Mercklich groſſe Wunderzeychen: 

der Lam gehling ſtund auffrecht, 
Viertzig jar krumm anf Mutterleib, 

vor frenben im Tempel ſprang, 

£ob feinem Heylmacher fang. 
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sı Als alle Krancken gfund worden 
ond der Ehriflih Hanf war groß, 
Ba der Saduceer Orden 
ie Jünger in Kercker bfdloß: 
Der Engel die Gfengkung öffnet, 
be wider in Tempel oflelit, 
a das Volk fie hören folt. 


52 Petrus bat in andern Stetten 
das Wort Gottes gmadıt bekannt, 
Den Kranken von feinem Bette 
auffgeridt, Eueas gnannt, 

Die Dorcas vom Tod erwecket, 
als der HERR fein bitt ecbort 
pub bic Heyden bat bekehrt. 


53 Perodes legt Petern gfangen, 
fürbitt der Rirdyen bfdjad): 
Der Engel if jm vorgangen, 
fetten, Thür vnd Band zerbrad, 
Bon Herodis Hand erlöfet, 
den König gſchlagen mit dem Schwert, 
als er war wie Gott gechrt. 


5 


m 


Chriſtus hat Saulum bekebref, 

nad) dem er die Kirch durchächt, 

Kat jn inncrlid) gelchret 

und jm gmadjt zu feinem Ancdt, 
In Himmel ward er verzuket, 


55 Paulus die Heyden bekehret 
durch das Enangelium, 
du £yfris ein Mann ju höret 
der von Mutterleib war kruM: 
Er fprang anff im Samen Ihefn, 
Gott macht fein Namen bekannt 
wirkt Wunder duch yauli Hand. 


5$ Paulus den Geift tbet ankjagen 
der weiffagt, Python genannt. 
Paul vnb Syla gfangen lager, 
Gott einen Erdbidem fani, 
Die Ayofcl bat erledigt, 
drauff der Kerckermeifler kam 
pub den Glauben bald annam. 


Panlus vom Sdifbrud) dußgfhwsm 

die Ichlang ins frumc son jm we 

du Publij Vatter kommen 

der lag an dem Ficber fdatpff, 
Heilt rot Rur vnb ander ſchaden 

den HEREN Ihefum madıt bekanni 

zu Rom vnb in allem Land. 


5 


- 


58 Mas find die groffe Mirakel 
die Gott hie anff Erd geihen. 
etradhtend fold) Spectakel, 
hanwend Gottes Wunder an: 
Alte Menſchen bic auf Erden 


daranff hat Chriſtum bekennt, [ncn ſenfftzen alic Aund, 
die Heyden zum Glauben gwendt. as fie werden heil vnd gfund. 


so Dir fep, Ihefn Chriſt Gott HERRE, 
mit Vatter und heiligem Geiſt 
Euwig dank, preiß, lob vub chre, 
foldje wolthat an vus leif: 
Hülf, Heil, Sieg und Vberwindung 
gib uns durch den Hamen dein, 
laß vus bey dir ewig ſeyn. Amen. 


Pfal, LXXII. 


Gelobt fen der HERR Gott, Gott Ifracl, 
Der die Wunderwerck thut allein. 


MIRACVLA, Wunderwerk Inefu Cbriftj u.f.w. Durd) Adam ,Keißner. Srandkfurt am fülapi 
Blatt CCCXVIIb— CCCXXIIIb. Vers 3.1 Stern, 5.4 fab. 


189. Ein New Lied Auf der fiori 
€ufebij. Bon den zchen verfolgungen, Vnd 
zerſtoͤrung des Chriftenthumbs. 


Im thon. Wie man Keyfer friberid , Ger den Ritter 
auf Steiermark fingt. 


Das Rrid) der welt iff fo verhetzt, 
das man cs für ein gotsdienk fcheh 
fo man die Gbriften plaget: 


In alten gſchichten gſchriben flaht, 
wie man die Chriſten gmartert hat, 
erwürgel vnnd verjaget: 





Nro. 189. 

Fu abet jnen güt vnb leib 

wit Eiranncy uud gwalte, 

au (qme weder mann nod) weib, 

Jungiftanen, jung mod) alie: 

mu kan cs gnüg cerzölen nicht, 

sk granfam matter, plag vnd mordt 
Wt erg welt vber fie erdicht. 


2 Par zeiten jeder Gotts prophet 
wríslg, verjagt Ward vnd gciobt, 
ma Geiles warbrit wegen: 

Kc foi yupbet. Efaias 
zerteilet ward vom könig Alanafs 
ail rincc halgin fegen, 

Serkeinigt ward Ihercmias, 

Tn 
a ‚zerfhlagen mas, 

Dan ah für die biete, 

Ames mit kolben gſchlagen ztod, 

Aiqtas bern felßen gürkt, 
Zadar Iha lib im tempel noth. 


3 Ber weinderg iR verwuͤſt, verderbt, 
wa Cris hats die welt ececbt 
das fit brin Chriſten duldet, 
Be Juden and) den Herren &brift 
; Wis verklagt auf neid vnd lift, 
ſtx tin aufruͤrer befdnibet 
Ber sit hielt jr Religion, 
, mb mif von jbnen flerben: 
miele ward Gottes Son, 
is mift das volck verderben: 
im in manig pngemad, 
nach groß angſt und noth 
it feiner hand fid) ſelbs erſtach. 


4j 


E 


‚als er des geleich 

inig vbrrs Iüdifh ceid) 
Acyfers nammen, 

den Genfer tobten lich, 

er verbrennen hieß, 

auch verdammen, 

Gott gerochen hat zä leiſt: 
mäßt verderben, 

iben vnd feins Reichs entfcht, 

im weib hungers flecben, 

s blüt ſchreit anff zii Gott: 
€yiflids blät auff erd vergcußt, 


^ 


mäß werden bie vnb dort zü (pott. 
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5 Als una die weltlid) Maichet 


Gotis Sen geiödtet hat 
ed fein Propheten, 
nó wed) [einer Himmelfart 
itnergichen nie gefpart, 
lafen tödten: 
1 gra die gſchriffiglerten an, 
keit bethoͤrten, | 
in jeden Chriſten mann 
und ermördien: 
férieu Gottes kuedt, 


; 
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Adam Keusner. 


das maus vernriheilt hat jüm tob, 
falíd) Icerer bhielten pla& vii red. 


Sant Stephan war der erfle mann, 
all Jünger Chrifti müfen dran, 
die welt kein frommen leidet: 
Wer nit Abgóttere anbeit, 
von weitfürften ward cr getödt, 
Satan die warheit neidet: 
Sie gaben alles vnglücks dſchuldt 
der nemen Ichr und predig, 
meinten, friedlid jhr Reid) fein folt, 
wann man der lenth würd ledig: 
alfo ift menſchlich finm verkert, 
darauff Gott die welt lets bat. aftrafft, 
als offt fie €briflen hat ermördt. 


Mer Koͤmiſch keyſer Hero gnant 
ein leben furt vol fünd und ſchand, 
der ließ vil heiliger Lentbe, 
Die Chriſten glauben gnommen an 
und hielten jn für Gottes Ion, 
im ganken land anßrenten: 

Es hat das Apoftolifd) Deer 


dnrch leiden vberwunden, 


Qo 


2 


enthaubt, verbrent, ertrenckt im mór, 

gecreubigt vnd gefunden: 

Gott follidjs and am fcifet rad) 

als cr feiner boßheit halb zům todt 
verurtheilt ward, fid) felbs erſtach. 


Nachmals keifer Domitian, 
der fid) als Gott ließ beiten an, 
thet allenthalb erlauben, 
Das man ein jeden Ehriften folt 
der Cbriftum Gott bekennen wolt 
fein lcib und guter ranben: ' 
Da hei kein plat ein rechter Chriſt, 
die bof welt ju außhehet, 
Johannes der Cuangrlift. 7 
ward in heiß öl gefebet, 
darnad) ins ellend patbmos kam: 
der Keyſer bie vnd dort ward gfrafft, 


durchs ſchwert ein fd)rodhlid)s end cr nam. 


Die dritt verfolgung gieng aud) an 

under dem keyſer Croian, 

der ließ kein Chrifem bleiben, 

Die fid gedultig drein geſchickt, 

das jeder Richter drab erſchrickt 

vnb Plinins thet [reiben —— x 
Dem Keyfer, ec foit hören anff, 

die frommen lenth mit tödten 

ts wer cin unfdnldiger hauff, 

die gar kein boßheit theten, 

dann das fic rufften Ehriflum an: 

der Keyſer ward von jm bewegt, 
die Ehrifen müft man laffen gahn. 


10 Signatius, der heilig Bihoff, 


damit cr kam an Ehrifi hoff, 
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frewt ex fid) zu beu chieren, | 





Das fein leib allentbalb 


Denen er ward geworfen für, 
ſprach *femr, creutz, ſchwert und wilde thier 
mid recht zu Ehriflo füren; 
3% bin ein körnle meinem Gott, 
die thier mid) malen, kuetien, 
das id) mög werden reines brot: 
móllens nit ;ü mir tretten 
fo will idjs reißen pub mein leib 
in jhren rahen geben dar, 
das id) bey meinem Ehriflo bleib.’ 


Frumentum ego fum Dei, Beftiarum dentibus malor, . 
ut panis mundus efficiar Chrifto. 


11 Der keyfer Aarcus Antonin 


1 


[2 


- 


.. 
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ließ richten and) die Cbriften hin, 
vnſchuldigs blít vergiefen: 
Da ham ein granfam Pefilenb, 
perderbt das Reid) pub alle grenk, 
die welt müß ſchwerlich buͤſſen: 

Das Reid) durdy mande plag verdarb, 
der 10b die leuth hat afceffeu, 
der Keyſer and) der krandkheit farb, 
der Chriſten ward vergeffen 
die man gan granfam hat ertoͤdt, 
man lich fie unbegraben flou, 

zü let verbrent mit groffem gſpöt. 


Mer neungig járig Policarp 
im fewr vmb Cbrifi willen farb, 
molt fid von jm nit keren: 
Der keyſerlich ftattbalter molt 
ihn Icdig laffen, das er folt 
des Keyſers Abgott chren: 
Der alte fprad) emachs wie du wilt, 
Chriſtum mill id) bekennen, 
das ;ritlid) fewr if bald gefilt, 
das dort wirt ewig brennen,’ 
den held) des Herren wilig trank, 
und opffert fid) auff wic cin lamb, 
im fewr fagt et Gott lob und band. 


Bü Lyon and rim grofe ſchar 
der frommen heiligen Ehrißen war, 
dic man granfamlid) plage: 
Man ließ jm weder theil mod) gmein, 
ewig müflens gefangen fein, 
mit lügen mans verklaget: 
Der Satan gift vnd neid aufgoß, 
der weltlih gwalt der mite, 
der Cbriflen eyfer war and) groß, 
Cbrifns der ferc fie bhntet: 
in gfengknus vnb in aller noth 
babens kein pein nod) marter gſcheucht 
vnb bfiendig bliben bif in todt. 


Da war einer, der Sanctus. hick, 


den man erbärmbklid martern lich, 

ob cr bofi findh bekante: 

Er ſprach “ich bin cin Ehrif?, fouft nidis, 
im fewr man cifac tret zürich, 

jhn mit inwendig brante, 
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bod) frifd) vnd fark im be 
beym Herren Cbriflo gnab i 
der beilet jm den (merken 
Malurus aud) fold) matter 
das fewr fie nit verbrennen 

jl let man jhnen dköpf 


Da Attalus, der €briftlid) 
ward wilden thieren fürgef 
ihn folten fie zerzerren, 
Hat jn kein grimmig thier 
in cißnin feel ward er ge| 
mit glüt fein fleifd) zudörr! 
Der gſchmack dem vol 
tt ſprach “ihr menſchen frei 
man Im ist, wer bie mi 
wie jbr uns falfd) ;ümeffeu 
eſſen wir bod) von fleifd) k 
wir Cbriflen thän kein böf 
nur Cfriflo geben wit ài 


Klandina hie ein Chriſftli 
«recul; weiß ward aufgefpat 
die thier foltens zerreiffen; 
Befiendig vnb vnerſchrocken 
bas fid) verwundert alle fd 
kein thier molt fie nit beifl 
Fünfftzehen järig war jt 
im leiden fie jn troͤſtet, 
lang zeit müßt fic in matti 
fic ward im fewr geröflet: 
wann fic den namen Icfu- 
fo gwann fie bimmlifd) fer 
dardurch fie frólid) vberr 


Seuerus, als er Repfer w 
trüg er zan Ehrifen groffe 
vnd hat fic undertreiten, 
Sein namen nit vergebens 
denn er war freng vnd gr 
fic jamerlid ließ tobten: 
Greworffen ward mand) 
für grimmig wilde thiere, 
fie opfferten anff jore Leib, 
liefen fid) nicht abfüren 
von Ehriflo und der warhe 
babens mit jbrem blüt bey 
gefheudt kein marter »i 


Man hat zu Aleraudria 
bic Ehriften plagt wie aub 
lrib, bab vnb güt geblünd 
Appoliona, die heilig Jun 
als fie das anzündt fewr f 
fprang felb drein punerbin 
Simphoria die ſprach ji 
"wit freund leg bin das leb 
Ehriflus, der herrfdt im 3 
wirt dir das cwig geben’: 
Sant Agath fprad) “der to 
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bei Chriſto bleib id) vnuerzagt, 
dem hab ich mich ergeben: 

Dein götter ſeind mnc. Element, 
die man im fewr míf maden, 
den ders für feinen Gott erkent 
das ewig fewr wirt baden! 
mein Gott mont mit in bol vnb fein, 
aud) nit in euffeclidyer gfalt, 

den Himmel hat er gnommen cin.’ 


sicut Dij tui igne conflati funt, 
fic colentes cos perpetuo incendio conflabunt. 


Ms b vom fito máf troſchen fein’, 
die (rd vom Leib in himmel ſcheidt. 
Premplior sd mortem femina quam perfecutor ad 

„MR. 
"Fili wi, memento eterni vite, Regnantem in calo 


atate, 
Tibi via won tollitur, (ed in melius commutatur.? 


"Ego bis peais delector, Non enim poteft triticum in 
berreem poni, nifi prius theca eius fortiter fucrit 
concakala.? 


15 Ber Rimiig Acyſer Marimin, 
kr graufem was won leib vnb finn, 
We früh verfolguug ruͤret: 
Umifdland und an mandıem ort 
tt gift Krieg, bramdt vnd mordt: 
key jer lang er regieret, 


23 Cecilia die fprad) gar fein 
wann difes leben wer allcin, 
mec wurd cs gern verlaffen? 
Weil aber dort ein cwigs ifl, 
wie pns eröffnet 3cfus Ehrif, 
fo wölln wir difes haffen.’ 


Be ciet fid) fein Eyranney, 


à 6eit, nic ift Die welt fo blind, 
das fe durchächt dic Ehrifen from! 


2 Iu Derins, der groß Tyran, 


has arrálide verfolgung an, 


2 
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Komauus fprad) “bin id beraubt 
aller ding bic auff erden, 
fo kan mir bod) in den id) glaub, 
Ehrifins nicht gnommen werden.’ 
Dorothea war aud) bereit 
jüftetben lieber, denn das fic 

wolt folgen des Lirannen bfdeidt. 


Valerian vnd Galien 
das Kcyſerthumb regierten zwen, 


N (hritlichs biät vergoſſen, 
it pil volcks geſchröcket ab, 
nanher Cbrifum vbergab, 
t itis doch wenig gnoflen: 
€ sitet nit wil übers jar, 
'— Billig ferb im einer pfützen, 
ka 3m kam pmb im difer ofar: 
Orikıs fein feind kan [dynügen, 
van cc die rut bic außgenũtzt, 


liefen die Ehrifen tödten 
Die nit wolten jhrs glaubens fein, 
abgötteren mit jnem gemein 
vereeren vnd anbetien: 

Darauf ttutſchs volk in Welſchlandt lauft, 
das Roͤmiſch Reid hat greubel : 
vnſchuldigs blüt bleibt nit ungefrafft, 
dalerian geblendet, 
eines Rings fügfdjemel müßt ec fein, 


M sift ers in das ewig fewr, 
kin teid) er ewigklich befibt. 


ein armer gfangner bif in todt: 
Gott Araffet bie vnb dort mit pein. 


2 Js fenct £auten& fad) gint vnd ref, 25 Sapor, der Verfifd) küng, man fdrcibt, 


er 


P | 


Mad tc *fold) edle ſpriß pub hof 
m ken mid) erquicken, 

flit madt crkáülung difes fewr, 
Ag, © kryfrr ongehewr, 

Ws ewig fewr wirt fchlickhen: 


Ehrißus der ifi mein küng vnd Gott, 


ka sil id) frey bekennen, 

4 fg jm dank für difen tod, 

Wt in mag mid) nidjts (rennen. 
© uni, laf dirs zů bergen gon: 
Witt mit Ehriko haben freud, 
mcg máft aud) bri jm beflon. 


alex epelas femper optaui. 
* lu mihi refrigerium, tibi autem eternum 


(opplicium preftapt. 


* Sai Agnes, alt dreitschen jar, 


M cim fon juugkfrewle war, 
hté Archen fand das Icben: 
Sin witrich (prad) die edel magt 


26 


der hab der Cbrifen lenth enticibt 
pil tanfent, mann pub weibe: 
Als Simon hundert mehgen fad), 
gar tröflid) allen cr jüifprad) 
tein. jeder bflendig bleibe, 
t gottes kinder auſſerwölt: 

kein edler ding auff erden 
dann alfo ferben ab der welt, 
Ehrißo gleihförmig werden.’ 
Sein ſchweſter feget man cingwep: 
Satan in feinen glidern wut, 

die Chriſten plagt er mancherley. 


Anrelian, der Roͤmiſch fürfl, 
den hat nad) groffem gwali gebütfl, 
hat fif in gold geſchmücktt, 
Die neunbt verfolgung fing cr an, 
pub war cim febr Abgottifd) man, 
die Chriſten vndertrũcket: 

Biefeld) ſchickt ex in alle land, 
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die Cbriften folten ſterben, 

die fid) als bald gerüflet hand 

den Himmel zu erwerben, 

pub fid) geopfert ihrem Gott, 

it haupt vnb ber gehebt empor, 
zum leben trungen Durd) den todt. 


Der keyfer Diocletian 
und mitregent Marimian 
die Cbriften haben zerfiörct, ' 
Wol ;cben jar in aller welt 
gan& graufamlid) in tod gefelt, 
vil Stätt und land anßgleret: 
Du Angfpurg Afra ward verbrent, 
vnb vil in Teutſchen lauden 
die Chriſtum jhren Gott erkent 
auffgloft von todes banden: 
der Kenfer fein füf küffen hieß, 
die er mit gold pub gſteinen fiue, 
vnb fid) als Gott anbetten lief. 


Weil nu der Rómifd) keyfer wolt, 
das man ihn als Gott ehren folt 
ond Ehrifi nit gedencken, 

Hat Dioclctiau fid) gfürkt, 

mit gift fein leben jhm verkürkt, 
ffllarimian fid) hencket: 

Weil nu das Römifd Heid) der zeit 
fo wild vnb grimmig haufet, 
genommen hin der Cbriflenleutl) 
fo vil mal hundert taufent, 
fo müßt das Hridj aud) undergan, 
es fiel dahin, war t5blid) wundt, 

fein bild bod) wider kam auf bam. 


Mer vandler hünig Gantzereich 
in Africa plagt jamerlid), 
bic Chriftum Gott bekanten, 
Wie aud) der Arrianifd) pracht 
den Sou gotts Chrifum hat veradt, 
tin Crcatur jhn nanten, 
Das Chriſtenthum gang vndertrib, 
barnad) fid) zügetragen 
bas Antidicil regierer blib, 
kein frommen ließ auffragen, 
dann wer die redjte warheit Ichrt, 
den kan die welt erdulden mit, 
dann fhre glerten feind verkert. 


Chrifus fid) wider jht erzeigt, 

zur letſten zeit fid) zu vns neigt 

ond falſche Ichr wil dempffen, 

Miit wort vnb geil anf. feinem mund 
von en madj vil menſchen gfund, 
die für die warheit kempffen: 


So zeigt der Sathan and) fein madıt, 


rid an vil blüt vergiefen: 
o menfdj, allein zu Ehriflo tradt, 
wiltu ferius reis genicfen: 


| 
I 
| 
I 
l 
! 








t$ frew fid) jet ein rechter Chrift, 
vmb Chrifti willen leid er angf, 
fein lohn dort groß im himmel iR. 


31 Wer Ehrifum für fein Gott erkemt 
pub fid) von difer welt abtrent, 
der hat nit pla auf erden: 
Todiſchleger, renber, fanffer, Dieb, 
die aróflen ſchälck die welt bat lieb, 
ein Chriſt verfolgt má werden: 
Der fre fid) dann als Gottes. kind 
fein herren Chriſtum preifet, 
der jm lebigl von Satans gfind, 
durch tobt jun leben weifet: 
drumb feind die Ehriflen bilger gment, 
jr todt wert bie cim angenblick, 
jt ewigs leben hat kein eubt. 


Die heilig hird) die von himmel firigt 
fid) gegen ihrem gfpons erzeigt 
geladen in fein haiet, 
Dum hochzeitlichen Abentinal 
des lambs Kraut cilet vberall 
durch todes angff und jamer: 
Wer vberwind wirt bfien fremd, 
Gott wirt ihr zaͤher wenden, 
dort wirt nit weiter tob mod) leid, 
Gottes klarheit miris vollenden: 
dargegen bleibt der gottlof. bauff 
im Sce von ſchwtbel, fewr und bed, 
der ander todt Dort nimmer anf. 


Merhalben jeder Chriſt hab adit, 
feins Herren leiden flets betracht 
vnb aller feiner glider: 
Du mußt aud) vnders crentze flan, 
dein alter menſch muß vundergahn, 
wiltu erfichen wider: 
Ob ons die welt kan dulden midt, 
bedenck, warnmb wir leiden:. 
vmb Ehrifi willen follis bfdjid)t, 
die welt mí dwarheit meiden: 
von anfang feind die Heilgen ali 
vmb Ehrifi willen gRorben hie, 
uns fol erinnern gleider fal. 


Es fen die hoͤchſte freund geacht, 

wann ciuem Cbriflus mánbig macht 

von (cincs nummens wegen 

Nerfolgt zu werden und getödt, 

das er die warheit bie befedt, 

erlang fein eid) vnb fegen: | 

f bod) ſunſt nidjts dann dürfftigk 

alibic in difem Ichen, 

vil trübfal, clienb, augff vnb leid, 

nad) Cbrifo foln wir Archen, 

mit ihm züflerben aller meiſt 

vnb fagen dranff “in deine beub 
beſilch id) bir, Herr, meint geif.’ 


3 


e 


3 


eo 


d 
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2 Bogen in 5^, Strasburg bey Thiebolt Berger. Ohne Angabe vet Jahres. Nachfelgen ned die bei 
Uun hört mir zu in meim gedicht une. Herr Ihefu Chriſte ſtarcker Gott. Durch vie Buchftaben 
von Adam Reusner bezeichnet. Ders 3.11 wenig fir manig, 5.4 hats — hat fie, 13.8 metlidy, 15.13 nu 
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edle fehlt, 72.9 denn für ben, 233.3 laflen für verl., 25.1 Derfid), 20.1 Aurelius, 26.6 u für ii, 27.9 Chriften 


Grikum, 29.10 frommer, 33.10 müßt. 


Aukbum Etlicher ſchoͤner Chriſtlicher Geſeng von 1583. 80 Seite 9 ff., mit dem Anfang Schier in allen 
Velten. Diae Namen. überſchrift: Ein febr fin vnb troͤſtlich Fied, von beſtändigkeyt der lieben 

gen, fo fie in allerlep marter omb Chriſti willen bewiefen haben. Gin febr abweichender Text, 
raciatid in der 3. Strophe; bie 12. ſteht vor ber 11., von ber 17. an ift bie Reihenfolge eine andere, nämlich 
1$, 29, 21, 1$, 34, 26, 27, 23, 23, 22, x, 25, 29: ich uͤberlaße es bem Lefer, ven Inhalt zu vergleichen. Die Stro- 
#3 wb 1 lauten alſo: 


3 Aus za Serafalem Pilat x Als 9. Margreth die kenfbe mayd 
tilt ex de Acyfers fait, ihr arme wenig Sthaͤflein weybt, 
das Sid ien Cempel fegte. deß lands Herr fe erfabe: 

Bas 3tbi(& vels mit ſalſchem Cif Derfelb begerte fie zum Weib, 
verklaget saftra Setveu Chrift, rein opffert fe anf jren Leib 
Daß er den feft. lette Jefa jrem Liebhaber. 
Und hielt wit ihr Religion, 3. €atbarin die auffermult 
dernd ec em Creng folt erben: vil fimad vnb leydis and) bat erdilt, 
werartheilt als ein Gottes 3obn, , bof fit nur jrem Gott gefiel, 
das Cub maft brumb serberben: ließ fi nit von jm bremen; 
65 kam das volá in ungemad, die fünftig Meier fie behebrt 
Bist nad greſſer augſt und noth mit jrer tagentfamen Lehr, 
mit tyr handt ich ſelbſt erſtach. | die burd) Gott all worden gelehri. 


weiteren &tarten: Vers 1.5 daß fies vor einen g., 1.6 wenn man, 1.13 auff fie, 2.5 3ertheilt, 2.6 bóbnen, 
em fehlt, birren, 2.9 ann für am, 2.10 vor, 2.13 Zacharias, 1.2 ward, 4.5 den Jacob aud) verbammen 
, 4.6 fo gar on alle (damen, 4.5 muß, 4.9 v. werden und entf., 4.10 fampt feim, 5.8 bethören, 5.10 o 
j, 6.1 Sanct, 6.5 wirt, 6.7 ſchuld, 7.3 beilger, 7.1 Chrifti, 7.5 vor, 7.7 f. unb 7.9 f. mit einander vertaufcht, 
(sides, 7.12 (einr, 1.13 (elbft, 8.7 Daher h. pl. eim redyten, 8.11 ins elend aud) 3u P. k. 9.2 wol under 
i. Kraian, 9.11 rieffen, 9.13 mußt er, 10.3 frümt, 10.7 fórnlein, 10.8 m. und kn., 10.9 daß id) jm fep 
£, 18.10 8 für 5, 10.11 toil ich fie repben, meinen L., 11.1 fflacer für Alarcus, 11.3 bat freffen, 11.12 
‚mit ferrn er, 12.12 und fehlt: o. f. a. gleid) w., 13.1 feon, 13.2 beil gen, 13.3 gant graufam, 13.4 plaß 
Wei, 13.5 feltens, 13.7 feur für neid, 13.8 febr für ber, 13.10 Ch. fie wol b., 13.12 gſchewt, 13.13 und 
«bh. bi. in bem E., 11.2 erbärmlicdh, 14.5 drät, 14.10 d. bepllt jbm feinen, 14.13 jhn bie K., 15.2 vorg., 
wuzchren, 15.5 eihnen, er fehlt, 15.7 3ur Vlafen, 15.10 3umeffet, 16.4 und fehlt, 16.10 im fewr ward fie 
Met, 16.12 beham fie, 16.13 frewlidh, 17.4 den tlapmen ir nit, 17.7 Chriflen, 17.9 jren, 17.10 nit, 17.13 
"v, 18.t Man plagt, 15.2 aud) für plagt, anderfwo, 18.4 Aplonia v. 3. sart, 18.5 als f. v. f. anfhawen 
, 1&6 fpr. fie drein, 18.7 fprang für (prad), 18.3 1. b. m. fr. dein L., 15.9 herfdt ins, 18.12 drofchen, 
Bret, 19.4 im Teutſchen L. an, 19.9 groffe, 19.10 1. t. m. pl., 20.2 mercklich fieng zu verfolgen an, 
britenbluts, 20.7 nidjt, 20.8 ertrand in, 20.11 wenn er vie Rhut genug gen., 20.12 wirfft er fie, 21.1 
t fexrenb, 21.7 Cbr. mein König ift und, 21.10 mil mid) von jm nid, 21.11 gan, 71.13 beftabn, 22.2 
2.5 jhm für bem, 22.7 find, 22.9 der fie vor, 22.10 verfdlingt der Helen Baden, 22.11 im, 22.12 nod) 
Chalia fprad) gar (don vnb fein, 23.2 wenn, 23.3 wer folt es, 23.5 welchs uns, 23.6 wolln, 23.8 alle 
hatt a. €., 23.9 han mir vod) ber, 23.10 keins wegs gen., 21.5 gmepn, 24.7 v. im Wälſchen Lanbt I., 
Yuldig, vngſtrafft, 21.10 U. ward g., 21.11 eins fóngs, 21.12 ein arm gef. b. zum €., 21.13 6. 
im bie, 25.1 Yon S. Berfer Köng, 25.2 er bab, 25.3 ſechtzentauſent, 25.4 Simion, 25.6 ein fehlt, beft., 
er, 25.9 von der, 25.11 entzwey, 26.2 bat aud) nad) gr. pradıt, 26.9 bon», 26.11 Sid) auffgeopffert, 
$ ». fjünpt, 26.13 brungen, 27.2 regierend mit, 27.3 bonb, 27.5 mit töden gr. gef., 27.6 v. Statt v. 
£t, 27.11 f. f. d. A., 27.12 ſteynen ſchmückt, 25.1 nun, 25.2 wie, 25.6 henckte, 23.7 nun, 28.3 fo wütt, 
ac für pil, 25.12 ward, 2».1 König Genſerich, 29.5 v. Chr. Gottes S. veradt, 29.9 des Antichriſts, 
pt, 29.13 find, 30.5 maden vil gef., 30.11 ein jeder €br., 31.1 Chr. feinen G., 31.2 abwendt, 31.3 
.1 Sáuffer, 31.5 die grofle, 31.6 der für ein, 31.8 preife, 31.11 find, Pilger, 32.1 Die b. Aatt v. 9., 
Tinbt, 32.9 träher, 32.9 b. w. feyn weder, 32.10 Gotts, 32.12 vol fir von, 33.1 Deßhalben, 33.2 
L6 erfiahn berwiber, 33.3 gedend , 33.9 ſolchs gefd)., 33.10 neiden, 31.2 wenn Cbr. einen wirdig, 
it, 31.7 ſonſt, 31.13 befehl. . 

tisbandfchrift von 1596 auf ber Wolfenbüttler Bibliothek, Nro. 7%. 13. Aug. Blatt 211, Bat das &ieb nur 
pem: ich Babe mir nit angemerkt welche. 


190. Vom Reid; des Antichrifis vnnd pou 


plagen ober die arge welt. 
jm then. Wie man Keyfer Friderih, Ober den Ritler anf. Steiermark fingt. 


P hört mir ;à in meim gedidt, Das j$t in difer letden zeit 
y id) mit warheit cud) bericht: verderben Hh vil land vnb leuth 
i8 rin erofes klagen, ; duch Göttlich Araff und plagen: 
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Die gant; welt kennet. Chriſtum nicht, 
fie fleet jm onglanben, 
der arg menfd) auff das jrrdiſch fidht, 
mit wäüdern, mörden, rauben: 
drumb wirt Gotts zoren offenbar 
ober die böfe arge welt, 

die würfft Gott hie vnb dort in gfabr. 


2 Mit lang mad) der Apofel zeit 
die Cbriflid) Rird) ward außgerent 
duch Romifd)e Gyrannen, 
Darauff nad) der Apofel mort 
der Antichriſt au allem ort 
fein neh hat außgefpannen, 
Vnd drein gejagt 9; menſchlich gſchlecht 
das es in jrrthumb wandelt: 
man meint, cs fen alls güt vnb recht 
was jeder that und handelt, 
man fragt nidjt nad) der feelem heil: 
die welt hat Kbriflum Ins veradt, 
dramb wirt die bell jhr emd vnd theil. 


3 Giganten feind anff difer erd, 
geadjt fein wollen bod) pub werdt 
ond halten fid) für fromme, 

Der Ichrer auff jhr feiten if, 

“alfo ſpuͤrt man den Antidrif, 
das er in dwelt iff kommen, 

Au jrrdiſch fdji bat in feiner hand, 
fein dienern thät crs gebeu, 
der arme Chrift leid noth vnd ſchand 
vnd müf in hunger leben, 
verfolgt, verworffen und verbant: . 
es wirt der baum mit feiner frucht 

am Jingfeu tag erfl recht erkant. 


1 Der rei AMichas fig! fanfft pub mol, 
fein keller und fein kuch iff vol, 
weil er die hand thät füllen: 
Scin priefer den er hat beſtelt, 
der predigt was feim herren gfelt, 
dann gehts nad) ihrem willen: 

Der Ichrer hat fein fpeiß vnb kleid, 
fein tempel if. gebauwet, 


fo folgt der reich feiner lehr und bſcheid, 


auff feine Göhen tranwet, 

das ircibens lang vnd pngebewr, 

biß das die welt vnd jbr Prophet 
wirt gworffen in das cwig fewr. 


5 Mes Antichriſts Propheten all 
die effen vom tif Jeſabell, 
man müß fie rrichlich fpeifen, 
Drnmb Ichren fie mit gwalt vnd ten, 
die ihnen halten ſchirm und fdjut 
fie bald für Cbriflen preifen: 
Wer dann nicht cbrt jr gmaltes bild, 
der hamjhr bulb verloren, 
da werdens vngefim vnd wild, 
verfolgen bald mit zoren: 
die zanbrer mit dem küng Jbaron 


^ Abam Bensner. 


! 
1 


I 


treiben durchs Merr die kinder qoiig, 
und fie mnffen drinn pubrrgen. 


e Wann Gbrifns feine botten (aub, 

fo bradjieus frud)t in mandyem land, 
bas dlenth die welt verliehen, 
Cbrifium die warheit namen an, 
“theten von allem argen flan 
mit befferung vnb mit bien: 

Kompt jtzt cin water. Gottes kucdt, 
fürt Chriſtlich lehr vnb leben 
und Ichrt von Ehrifo wol vnb red, 
man tbut jbm widerfreben: 
ts haffet ihn der gierten (dar, 
nennt ju zerfiörer Ifraels 

ba folgt dan Gottes (itaf vnd efar. 


-: 


Mic heilig afdyrift bat vor. gedent, 
das arg werd fein die leiſte zeit, 
kein glaub nod) lieb werd gfunden: 
Falfdy Ichrer feind an allem ort 
ond fagen “Chrif if da vnb dert’, 
jhr Iceren hat kein grande. 
Drumb if das fümlifd brot fo them 
die feelen hungers ſterben, 
der Sathan herſchet ungehewr, 
alles flcifd) müß verderben 
in Gottes zoren und Gericht 
da kan nar heiffen Jeſus Chrik, 
wer fi zü ihn in gimmel richt. 


uc 


Mic welt iff vol Abgótterey, 
t$ wirt niemandt von fünden frey 
ben jhrem abfoluieren, 
Sie fagen wol von gnab pub friedt, 
jt wort will od) geſchehen mit, 
bas volt alfo verfüren, 
Man iſt bod) aller boßheit vol, 
kein Gottsfordt iff vor augen: 
des Herrn pofaun erklinget wol, 
er [dit auf feine plagen, 
die arg welt folds nod) nicht erkennt, 
drumb folgen wirt [rin Areng geridt, 
mit teutfhem land and) machen cudt. 


Au prediger und hohen gwalt 
ermahn id) bie in folder gfalt, 
das fic fid) wol umbfchen, 
Vnd tretten auff ein andre ban, 
und nemen cin Cxempel dran, 
wie andern ländern bfídyeben: 
Wann fie in boßheit feind verbert, 
Gots männer hand perladyet, 
fo hatt fie Gott gefraffet hart, 
mit jhnen end gemadet: 
wer dzeit der guaden mit. erkent 
pub bicibi beim jrrfal difer melt, 
der wirt am Züngſten tag geſchendi. 


c 


10 Hiemit will idj erinnert bam, 


das jeder wóll zü €brifto gahn 
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4 ji ihm bekeren, fo werd jr im Meer vndergon: 
ws j&t oft gewaruct hat | die. I eu coin post 3 
) ein jeder von feiner boßheit wen 
Fi ids d as noth, | nem vff das Ereuß, volg Ghriflo nad) , 
| 


lt jr von fünden nit abflon darbey verhart big in fein endt. 
pium recht erkennen, Amen. Es geſcheh. 


» Strasburg bey €biebolt Berger. Vorangeht In alten gſchichten gfehriben flat, und nachfolgt 
Öprifte ſtarcker Bott. Vers 5.1 ehren? 6.8 für ftatt fürt, 7.6 grundt, 10,6 gern. In ber Bolio- 

. 13, Aug. 367 zu Wolfenbüttel Blatt 299 unb in ber Supermannifchen zu Ansbach Blatt 263 fat das 
repbex unb fängt an Hu orent zu ein nem gebidt. In »em Außbund von 1583 Gite 397 ff. ohne 
8 1.7 gane, kennt, 1.8 flet, ungel., 1.10 wuder, 1.11 varumb, Zorn, 1.12 arge böfe, 2.5 f. 
Bet, 2.11 nit, 3.1 € prannen find, 3.3 vor frommen, 3.6 der in bie welt, 3.7 feinr, 3.11 ver- 
eit erft redit, 4.1 Micheas, 4.2 fid, 4.8 f. gebawet, trawet, 5.2 die fehlt, eſſen von dem Tiſch 
sr, 5.9 vngeſtuͤm, 5.11 Bauberer, mit Küng, 5.12 triben, 5.13 und fehlt, drinnen, 6.1 Da, 6.2 fo 
'* bal», 6.3 die leut, 6.5 lahn, 6.6 und buffen, 7.3 funben, 7.4 find, 7.6 Lehr, Keinen, 7.13 der 
| in marem licht, 8.9 Herren, klinget, S.10 fendt, S.11 arge, nod) fehlt, nit, 9.4 ander, 9.6 ift 
' find erftarrt, 9.8 hond, 9.10 mit jhn ein, 9.11 3eit, 9.12 im, 10.1 f. bon, gobn, 10.2 moll, 10.8 
t, 10.11 feint, 10.12 beb auff fein, 10.13 babe verharre biß ans endt, ver 3uíag fehlt. 


191. Groftafaug imt verfolgung. 


Im Ihon. 
| fer rin medien über fehe. In bid) hab jd gehoffet herr. Als Gottes Sohne am Erencze inend. 








Y Ihefn Ehrifle, flardter Gott, 7 Seht, wie unfer Herr Ihefus Chriſt 
hilf vnus peg auf difer molt, für vnns fo willig gforben if: 
vßgang if vechanden: Dem follen wir nachſchlagen, 

ptit für mit fein banden fein fußflapfen nadjjagen, 

sans in allen landen. | vnnd vnſer creng nad tragen. 

| kleines beufflen wirt geplagt, 8 Chriſtus der macht uns new vund rein, 

Wébt, verfolget vnnd verjagt, gebürt auf feinem flaifd) vnd bein: 

8 plac; if mer pf erden: Sein bint hats bail erworben, 

s wilt »zus all crmörden, das er für vnns ift gftotbeu, 

Ya magſt helffer werden. fonft feind mir all verdorben. 

Vm känig, Ihefus Chrift, 9 (planb feh in Herren Ihefu Ehrifl, 

t irc uns fick vund hailfam if: dann er dein feligmader if: 

tt dein wahrheit groß achtet, Volg, wie er dir thut fagen, 

keinem rei) nad) tradet, halt [rine wort vor augen, 

d sen der welt veradiel. e| jn foltu nit verlangnen. 

€ wat. es jc gelitten fein: . 10 Es mag kein menfd) brflon vor Gott, 

T Wr medyuolgt im creuges prin, - : der bir in triebfal, angft und noti 

«t wirt der heil enteinnen, i Die wahrhait wil verlafen, 

s himelreig gewinnen | die lügen wider faffeu, 

B tuis bleiben drinnen. . | der Herr wirt jn and) haffen. 

*s nf das crew vor anhin gehn, | 11 O reicher vatter jhm himels tbron, 

mfg muß in der prob befichn, erhalt dein arme vnderthon, 
9t den fig erhalten, Die dir von hergen trawen, 
t lit muß wif. erkalten, | . im glauben did anſchawen 

Pt Grifs vit abfpalten. vnnd fid gang pff bid) bawen. 

It kinder 6etts, ftbt eben drauf, | 12 Jie welt die lacht vnd fpottet dein, 
t5 C$ it hinder an dem lanf | wer dir volgt muß verfolget fein, 
Reue Icht vff erden: | Man vndertruckht ons armen: 

nacht, weiß wund barde, pufer welfl did erbarmen, 

i ae muß alles werden. vinbfahen mit deinen armen. 
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13 Mas ficifd ift fdjmad) vnnd voller bid: 
6 Herr Ihefu, dein gaiſt onus (dich, 


Der vuns beifand in nötten, 
das arg vß vuns h geeien, 
den alten Adam tóbien. 


14 Das flaifdy ift widerfpenfig nod), 
es tregt nit gern creuges joch, 
Die mörhund vnus anbelien: 
das weiter welle fillen 
jum" gberfam deinem willen. 


O Herr, bid) öber vns erbarm 

pub fücr vuns vg mit ſtarckhem acm 
Pon abgöttifhen mefen, 

vom feind welleſt erlofen, 

bas wir duch bid) genefen. 


web 
[5] 


Barmherzig bid) erzeig vund mill, 


— 
c 


fütr »uns durchs mor pnnb wieſten wild, 


Das wir nit drin verderben, 
vnnb deinen gaifß erwerben, 
das himel reich ererben. 


Adam Bceusmer. 








17 (B vaiter Gott mit deinem (ola 
regierend inn dem bimels throm, 
(Gib deinen gaift, das wir bitte 
nad) rechter kinder filten, ' 

das berg vot bir anßfhätten. 


1$ O vatter, in deinem ceid) 
mit deinem fohn, der dir geleich 
Dein reid)-laß zu suus kommen 
das Chrifus hat cingnomen 
und tailets auf den fromen. 


19 Dein will fol gſchechen fpat val 
wie im himel auf erden bie, 
Dein brot welieh vnus. geben 
jur fpeiß ins cwig leben, 
ie fünd vnns gang vergeben. 


20 In Anfechtung verlag vums uit 
vom böfen Icdig mad) pumb quil. 
Dein ifs rcidj, kraft und mami 
deins folus wir pus nid (am 
vnnd fpredyem frólid) Amen. 


Wolfenbuͤttler Foliohandſchrift von 1596 Blatt 185. Mit einer Reihe Singnoten. Vers 11.1 flieht 


20.1 


» 


unns nit verlaß. 


192. 3om reich und gericht Chriſti. 


Sun Gerners Gon. 


C grifus, Gotts wort in cwigkeit, 
der anfang alle ding bereit, 
das cwig licht vnnd leben, 
Sun dwelt gefant vom vatter kham, 
von einer jungfraw flcifd) annam, 
inn thod für puns fid) geben, 
Allein zn kindern Gottes madjt 
die in fein namen glauben, 
die ganke welt die in veradt 
thut fid) des beils berauben; 
er kompt in feiner herrlidkeit: 
wer ihn im geif crkennet 
erlangt die ewig freudt. 


Chriſtus, der ift der ewig weg, 
wer gben will difen himmelficg, 
der mufs fid) weifslid) halten, 
Das der nit ſtranchle in dem meer, 
vnnd fid) aud) durch des fathans beer 
von Chrifto nit lafs fpalten, 

Auff ihn verlafs fid) gan; vnnd gar 
mitt glauben vnnd vertrawen, 
inm allem trübfal, angft unnd gfar 
auff Chriſtum fol er bawen, 
er iff der chflein, pel vnnd grnmb: 
wer fein ber auff ihn gründet 

wirt felig, heil vnnd gſund. 


3 Wer Chriftum recht mill uemen au 
von difer welt muſs vrlanb bem 
vnnd felber fid) verleügnen, 

Leib »nnb gut ſchlagen in bic ſcha 
zum brandopffer fid) opffern gaug 
vnnd fid) dem herren eignen, 

Bon allen fünden werden frey, 
der welt nit mer gedenden, 
allein er Ehrifi diener fe, 
kein tritt von ihm nit wenden, 
Cbriflum anruff im bimmeltbron, 
halt fid) nad) feinem willen, 

das cr erlang die croi. 


Cyriſtum wir bitten hertiglich, 
das er unfer erbarme fid), 
nem vnus zu feinen hulden: 
Der vatter firafft hie feine kind 
mitt feim gericht gar fänfft vnnd li 
das creüh mufens erdulden, 

Den Ehriflen hüld vund gnab be 
wann fie ihr fünb beweinen, 
anf Sathans rrid) vnnd gwalt ers 
mitt ihm thut ers vereinen, 
was durch den Adam was zerfört 
Cbriflus wider anffbawet, 

wann er im gei uus lehrt. 


dm 


Nro. 19. 





5 Ein Oprik muß fid) vmbſehen wol, 
fein berg er rein bewahren foll, 

den fünden raum mit geben, 

Art weisen nad) dem Herren fein 
un meiden allen böfen (djein, 

a Wis fein altes Leben, 
M ftri saub wolinft difer welt, 
‚gig, frefen, fauffen, 
sit nad gni und gelt 
en suu) verkaufen: 
ildrs alles mus zergahn, 
u wufd rechnung geben 
werk dic du gethan. 


bie lebt nad) der welt gemein, 
fg grofs, gwaltig oder klein, 
km wirt die tbur verſchloſſen 

But die Ehrißns gegangen cin, 


! 
Wr beglig ſchrifft tbnt vns das (dein, 
kt grtiss werd verſtoſſen; 





Hie 


* .E 


Wer aber Gottes willen belt 
sand lc, wie cr gebotten, 
der wirt seradjtet von der welt, 
ma(s laſen Kd) verfpotien; 
u (ein fufshapffen volget nad), 
ks wirt die welt verdammen, 
mitt Cbrifo leid cr [djmad). 


3 Ckitus it Gottes bild vun glau5, 
itr weg, das Ichen, dwarheit gaufj, 
fist namen wir preifen; 
€x it der ewig Gott vnnd Herr, 

frs vund vnden, mad) vund febr, 
aki kan bilf beweifen, 

Bean aller gwalt der erden fait 
eliin in feinen beuben, 

denen allein erzeigt er gnaà 

Die wa welt fid wenden, 

sand prr iu mit aufgnommen hatt, 

den wirt cc ernſtlich Araffen 

miti dem cwigen todt. 





Adam Rensutt. 
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= 


; 
| 


Es nahet fid) berjn die zeit, 
das angehn wirt defs Herren frcit, 
Ehrifus wirbt widerkommen 
Inn feine göttlichen herrlicheit, 
wer fid) anff fein zukunfft bereit, 
den will Er machen frommen: 
Wer ich die warheit nit erkent, 
damit vnus Gott heimfuchet, 
wer Cbrifum pbergibt vund ſchendt, 
der bleibt ewig verfludet; 
die welt kein frommen leiden mag, 
Ehrifus der wirt cfs reden 
bie vund am jungflien tag. 


Aufsdaü fo wirt man auffetfton, 
der fromm vnnd bofs muſs furhergen, 
die glebt zu jeden zeiten, 
Er wirt fielen zur rechten handt 
die fdjaff die ihn fur Gott eckant, 
die böck zur linken feptem, 

Das vriheil wirt er füllen. ſchnell 
mitt gar ſchrecklichen worten: 
*gbeit hin, verfindten, in die bell, 
iun ewig prim vnnd molt; 
kompt her, ir Ehriften, in mein reich, 
uum folt ihr mit mir leben 

immer »nnb. ewiglid.? 


Darümb, © Aenſch, ſchaw wer du bif, 
bekhümmer bid) vmb Iheſum Ehrif, 
vnnd lafs dirs fein kein ſchertze, 

nn diſer letſten ſchweren zeit 
uad) ibm ſolt bid) vmbſchen weit, 
die warheit fud) von hertzen, 

Die welt ound alles drinn verlafs, 
zum creũtz folt du Did) neigen, 
will du im himmel werden grofs, 
fo ſchenck did) Gott fur eigen, 
fo wirft von fünd, tob, bell erloͤſt, 
burd) Chriſtum vunfern Herren, 

alhie vnnd dort geiröf. 


11 Merckt auf, ir kinder Gottes rein, 
die it von Cbrifli flcifd) onud bein 
vonn oben new geboren 
Durch binlifdj bad inm Gottes wort: 
den ift it ewr hoͤchſter bort, 
der hatt end) anfserkoren, 

Er thut vnus fein barmherhigkeit, 
mittheilen friuc geifle, 
den weg zum leben hatt bereit, 
den himmel er vnns leifet: 
aufs groffer ‚guad unns (olds beweif, 
darümb fen Cbrift der ferre 

ium ewigkeit gepreif. 
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, Exbermanns Liederhandſchrift 'von 1596 Blatt 238. Zur Seite die Bemerkung Ewiger vatter im $iiliel - 
iR hieraufs genolien. Diele Worte fónnen nicht heißen follen, taf jenes Lieb eine Bearbeitung bes vor- 
en fei: es if Alter benn vieles unb ftammt ſchon aus den dreißiger Jahren. A. F. 9. Schneider, in feiner oben 
wis ange; Schrift "Zur Literatur der Schwendfeldifchen Lieverbichter? 1557. 49, ©. 7, bemerkt, baf das Ber- 
fs, germ. 3°. 456 lit. 1. des Liedes "Ewiger Vater im himmelreich' als von N. Reusner erwähne. 3d) laße 


e aus ven álteen Duellen hier folgen. 
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im Hymelreych, ꝛc. 


Ewiger vater im himelreich, 
der du regiereſt cwigkleych 
von anfang bis ans ende, 
Der uns alifampt gelicbet bat 
and für uns gebe in den todt 
fein aller liebfien Ione, 

Dub der uns allfampt hat eriöf, 
die wir jn warhafftig erkennen, 
er iff alleyn der cwig troſt, 
dauon wir vus Ihün neunen: 
wer [rin fußfapffen volget nad) 
vnb left fidj nit erſchrecken, 

von der bell wirbt ec crloft. 


2 Es ift fürwar ein einiger weg: 
der pebt wil gren dE hymel fleo, 
der müf fid) eben halten, 


193. Ein new Geyklid lied, Ewiger Batter 


Adam Keusmer. 
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Bü fingen in des Berners mepfi, oder 
in fjer&og Cruſts weyſe. 


La] 


Das cr nit firand) wol auf der fatt, 


das ift in d’ truͤbſal, angſt vnd not 
die lieb mäß nicht erhalten, 


Er mäß fidj verlafen gantj vnd gar 


pub Got von herken vertrawen: 

die Schrift zeygt au lanter pi klar, 

auff Got fol man ve bame, 

Got if. der fels, eflein vnb grund: 

der anf jm fein banf hät bawen, 
kein wind flóft jms nidjt pmb. 


3 Der ifl in Got cin weiſer man, 
der ſeyn hauß wol bewaren kai, 
das jm nicht werd vmbgſtoſſen 
Wol von den menſchen in der welt, 
die nur nachſtellen dem güt und geli 
vñ Gottes wort verlaffen, 

Ja das da bleibt in ewigkeit, 
hat nimer mer kein ende: 
der Herr gept »us cin 
wir ſollt von jm nicht wenden, 
Er ift der fdja in ewigkeit, 
vñ der jm ibut erlangen 

wirt haben die ewig freud. 


1 Bü bifer freud kan nicmand humé, 


de: 
freundtlidden beſcheyd, 


= 


$e 


er müf von der welt gan vriaub nemen, | 


võ allen creaturen, 
Er müf fid) Chriſto ganh ergeben, 
müf jm auffopffern leib und Ichen, 
die a Gottes erdulden, 

e 
vñ nimer daran gedecke, 
auff das er Gottes Diener fen, 
keyn trit von jm nit wende: 


fprid) jd) “mein Got in £ymels ihren, 


halt vns in deiner liebe, 
das wir erlangen dein kcou." 


uff bas er werd von fünden frey 


Ewiger Yatter im Himmelreich, 

der du regieren ewiglich 

von anfang bif zum emde, 

Der uns allfampt geliebet hat 

vnd vor pus geben in den tobi 

fein allerliebſten Sobne, , 
Der vns alfampt erlöfet and), 

die in warhafft erkennen, 

ja wer jm jebt wil folgen nad), 

dann wir pns thun nennen: 

er ift allein der ewig troll, 

wer uut "T jou thut bawen, 
von der Helen wirt er erlof. 


Es ift furwar ein enger weg: 
wer jeßt wil gchn des Himmels fleg, 
der muß fid) eben halten, 
Daß er nit firaudic anf dem pfad, 
durch trübfal, elend, augf vnd nel 
die lieb maß nicht erkalten, 
Mus fid) verlaffen gan vnb gar 
auf Gott, jm gam vertrawen: 
die Schrifft zeigt am lanter vnd klar, 
auff Gott fol man feh bawen, 
er if der Fels, Ehfein und grund: 
wer cin hauß anf in thut bawen, 
kein wind fif jm das pmb. 


Mer if vor Gott ein weifer men, 
der fein haut wol bewaren kan, 
daß jm mit werd vmbeftofen 
Von den menſchen in difer melt, 
die nna flellen nad gut vnd gelt 
vnd Gottes wort verlaffen, 
Welches bod) bleibt in ewigkeit, 
hat nimmerimebr kein emde: 
der Herr gibt cin frennbtlid) beſcheyd, 


. von jm folln wir nit wenden. 


er ifl der fdja in cwigkeit 
pnb wer jn thut erlangen 
wirt ban die ewig fremd. 


Rein Aenſch darzu mit kommen mag. 
der nit der ganben welt fagt ab, 
all Ereatur anf Erden: 
Muß fid; in Chriſto gar ergeben 
vnb jm anfopffern leib vnd Ichen, 
wiltu fein jünger werden, 

Auf daß er werd von Sünden fce 
und nimmermehr gedencke, 
ja daß cr Gottes Diener. feu, 
kein tritt von jm nit wende, 
dann (pred) * Mcin Gott ins Himels 
halt mid) in deiner liebe, 

daß id erlang die kron.? 


Nro, 18. 
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5 6i [pitt "das wil jd) gerne Ibi, 
Pe ig bell wur mein alicin 
son gankem herken: 
wirt legden von mcpnt wegen, 
sil jd dir ptcgrliem eben 
wi) wenden deyntn fámetgen, 
34 sit tid füren in mein Rei, 
hn ji dic) mit, mic frewen, 
M sinit) behüte cuigkleyd 
Wc un v2) acoffem leiden, 
demo jh bin, da (olla fein, 
de Arligkeit” folt du fehen, 
in fremden bey mir feyu." 


«Bernd fo bittet ju hertigkichch, 
Me m caq kraft und fleri vericich, 
Je [rs wiget. erdulden 
Wen cr fraffct ye feine kind 
in der gedalt gar fanft uud limb, 

wit großen hulden, 
in Get irem vnd gnab bemeik, 
» ti jt [Oli eckeüen: 
wil fe ſchen ins paradeis 
darauf neme: 

E hut, Adam verloren war 

Wi ns Grikus auffgebawet , 
wind [on vub klar. 


Ye barkeit if der ewig Get, 
Ve dt ding erfhafen hat 
it incl v8 auf erden, 
Son sad Mon, als Firmament, 
. Str wol an im hymel ſteend, 
—— den fert: 
* » dem grünt wald 
il jten been fipmmen, 
laut [s manigfalt, 


= 
E* 


TI 








Kv, 


a wald erklinget, 
k tks was da (hweben ibit 
im Kel vad auf erden 
xiel an das ewig git. 


Ga icit ih fao 


himel vnd er, 








aliciz in Gottes mad: 
was bu wit kanfı erfüllen, 
Sie if Gott tre, fceontlid) va mill, 
n Mat cc »brwmnben : 
sili dm im freuden lebe mit, 
dt Got jk al Aundz, 
ws cc Wd brbül wor pugemad), 


rin — lebt die anf erderich 
tt mus ewig fteud außſprech 
ie sus ied wil geben, 

Dir Wie Ichen nad) dem willen fein 
wb meiden alcn böfen Schein, 
sas mus hindert am leben: 
adermagel, Kirhenlied. III. 





„5 Gott fpridht * bas wil id) gerne hun, 


wirfn allein mir hangen am 
omd lieben mid) von bergen. 
Was du wirk leiden von meinet wegn, 
das wil id dir vergelten eben 
vnd wenden deinen [hmerken. 
d wil bid) führen in mein reid), 

du folt bid) mit mir frewen, 
will Did) behäten ewiglich 
vor aller angf vnd Iepde, ^ 
und wo id) bin, da Talia" frin, 
mein Wercligkeit felt. (damen 

ewig im reihe mein." 





6 Daramb bit ich ju herhiglich, 
daß er ons gnab vnd krafft verleid, 
daß jt cs mödht erdülden. 
Dan ec je Arafet feine Kind 
in der gedult gar Ih nf vnb lind, 
darzu mit grofen hülden, 
Das er ju trem und gnad bemeiß, 
daß fie jm foln erkennen; 
wil fie feßen ins Paradeik 
vnd nimmer Darauf nemen: 
"das durd) Adam verloren war 
^bat Chriftus aufgebawen, 
gezieret (om vub klar. 


7 Die klarheit iff der ewig Gott, 
der alle ding ae hat 
im Himmel und auf erden: 
Bonn, Mond ond aud) das firmament 
die Stern, fo an dem Himmel Achnt, 
preifen Gott all mit gerden, 
Dic Vögel in dem grünen wald 
thuu fid) in frend auff (djmingen, 
fie freien laut fo manigfalt, 
daß in dem wald thut klingen: 
vnd das da Icht vnd [dymeben thnt 
im Himmel vub auff Erden 
itygen das ewig gut. 


3 Gott fpridjt * 3d) ſchuf Himmel vnd erd, 
ak du meine warheit haf begert 
vm ltbſt nad) meinem willen.’ 
Der vorigen ding cr nie dadıt, 
f$ ficht alles in Goltes mad: 
was du nit kanfl erfüllen, 
Bo if Gott tre, freundtlid vnd mild, 
der hat cs überwunden. 
IH du in fremben leben wilt, 
it! Golt ja allen Runden, 
Vaf cc did bbiit vor vngemach, 
wirdu bid) ewig fremen 
in Dingen, die Gott fad). 


9 Es if kein menfd) auf erden nicht 
Der" vns die ewig freud außfprid)t 
die vus Ehrifus wil geben, 

Die leben nad) dem willen fein, 
vermeiden allen böfen [pris 
der ons hindert am leben: 
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Das iſt der wolluſt diſer welt Das if die wolluſt diſer welt 


mit frefen und mit fauffen, mit frefen vud mit fanfen, | 
die nur nadficlen dem gut und gelt, die mehr nadjficiin dem qnt vnd gelt, | 
handtieren pub verhaufen:  bentieren und verkaufen: | 
Gott fpcidit, baffelbig werd zergehn, "Gott (pridt daſſelbig wirt zergehn?, 
vnd du müff redienfhafft geben “wenn bu mul Rechnung geben 
wie du vor Got wolf befichn. wiic bn vor Gott wilt bflebn. 
n 
10 Wer ych nadjfolgt der welt gemein, 10 Wer jet nachfolgt der welt gemegn, 
er fen groß, gwaltig oder klein, . tt fty groß gwaltig oder klein, 
bt wirt die thür verſchloſſen dem wirt die thür verſchloſſen 
Durd) die Chriſtus gegangen ift, Dardurch Chrifus eingangen if, | 
wie das anzeigt die heilig Ichrifft, als vns anzeygt die Heilig Schrifft, 
der müß werde perftoffen: er muß werden verfloffen. 
Wer ych nachfolgt dem meiſter fein, Wer jchundt volgt dem Vatter mein, 
wie er ons, bat gepoten, | wie et uns bat gebotien, 
müß von d weit gehafet fein, muß vou der welt gehafet fein’: 
er was felber verfpottet: er felber ward verfpoiten, 
wer fein fußflapffen folget nad) wer feinen fußſtapffen folget nad) 
il vor der welt verdammet, wirt von der welt verdammet, 
mit Cbriflo Icydet er ſchmach. mit Chrifo leidt ft ſchmach. 
11 Marnmb (dam, © menfd), wer du bif, ı1:Darumb, o men(d, deuck wer du bi, 
braud) gegen Got kein argen lif "brand gegen Gott heim argelif 
mit fdjünpff und aud) mit fcherken: mit ſchimpffen nod mit fiberen: 
Gedenck pub tracht im herken mol Bud vnd beiradt pon herzen wol 
wie du pot Got recht leben folt wie man vor Gott recht Ichen fol 
mit reynem keufchen berfen: mit reinem heufdjem herken. 
Gedult vii lich am aller meift Gedult vnd lieb in aller maf ? 
felt du allzeyt erzeygen, foltu allzeit erzeigen, 
bu ſeyſt vend), arm, kleyn oder groß, bu feich reich, klein oder groß, 
dem Heren fient bid) für cigt, dem Herren [denk Did) engen, 
ja wo du ligft, fdjlaffl oder geeſt, und wo du bif, gchf oder Ach, 
wirfu von Got dem Herren wirfin von Gott deim Herren 
alle angenblick getroͤſt. all angenblick getroͤſt. 
12 Merckt anf, jr kinder Gottes rein, 12 Merkt auf, jr Kinder Gottes rein, 


jt [tnt ic von feim fleifh vnd bein, 
fein blüt hat eud) erworben, 


‚die jr feit von feim fleifd) und beim: 
. fein blut hat uns erwerben. 


Do jr in fünden gfangen wart, In Sünden jr gefangen wart, 
darumb fid) Gott, ewr hoͤchſter hori, | brumb balff cud) Gott, cwr bédbfter bec, 
hat vber cud) erbarmet: fon weren wir verderben. 
Ja lauter in barmberbigheit | ge lanter anf. Barmberkigkeit 
thet von jme entfpringen, thei von [m ber entfpringen; 
ben weg cr euch zum leben bereit, den weg er cud zum leben brept, 
das jr jn folet finden: darinn jr jn köndt finden. 
anf, lauter gut cr endjs beweifl, je.ienter gut er end) bemeift: 
darnımb fen Got der Herre | darkeıh fen Gott der Herre 
in ewigkeyt geprenf. in cwigkeit gepreift. 
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adpfichent Das jn 17 Strophen erweiterte Lieb, welches der Bearbeitung Nro. 192 zu Grunbe liegt. 


194. Ein fon new Geyſtlich Lied, zu fingen, in des 


Beruers megf, oder in Hertzog ernſts weyß. 


Eiger Vater im Himmelreid), 
der du regiereh ewiglich 


(C pisc Yatter im Simeltegd), 
der du regiereh ewigklend) 





son anfang bif «us ende, von Anfang bif zu cnde, 

Ber ums aifambt gelicbet hat | Der vus alifampt geliebet hat 
sub» für vzs erben in dem lodt | pm) für ons geben im den Todt 
fern aliler lieben Sunc, EM fein allerliebſten Sonc, 

Ber vus alfemb eriöfet hat, . Der uns allein. eclófet. hat, 
wer jm warhaflig erkenne, | wer ihn warhafftig erkenne; 
tr iR allein der ewig troſt, er if allein der cwig GOtt, 
bemem wir uns ius nennen, dunon wir pus (bun nennen, 
ja wer jm felber folget nad) pnub wer jm allzeit folget nad 
web Leg Ad midt erſchrecken | vund left fid) nicht erfchrecen, 

wem der fjci wird er eriöf. von der Hell wird cr crlóft. 

2 0) aier Gott, cin enger weg! 2 Es iff furwar cin enger Weg: 
ier gr&t wil gehen den bimel fteg, | der jet wil gehn den Himmel ficg, 

, er wnß fb chen halten, der muß fid) eben halten, 
Bes ex wicht frandreit auff bem pfad, | Das cr nidt ſtrauchel aus dem Pfad, 
bes ik Dur Irabfal, anof vnb nobi | das ift, in truͤbſal angſt vnnd noil 
dee lich uns nidi erkalten, die ficb mnf nicht erkalten, 

füsn$& fd verlafen gant und gar Ä Mus fid verlafen gant vnb gar 
sub Gott vom hertzen tcamen: und GO von herhen trawen, 

Die geſchrifft zeygt au lautter vii klar, | die Irifft zeigt an lauter vub klar, ' 
men (sit anff in fal bawen: | anf 601! foll man feft bawen; 
Gott i& der felß, Cóflcin und grundt, | er ifi der fel, Cdflrin vnnd Grund, 
wer fein Hank drauf thut bawen, wer fein Yauß drauf thut bame, 

icm kein wind nicht vmb. | dem flofis kein Wind nidjt vmb. 

3 Ber if in Gott cya wenfer man, 3 Der iff in Gott cin weifer Mann, 
ber fein hauf wel bewarcn kan, | der fein Haug wol bewaren kan, 
bes [m wicht werd umbofofien | das jm nid)! wird vmbgeſtoſſen 
Porn menfdgen geh in difer welt, | Von den Menfden in diefer Welt, 
Dir wol leben im gut vnd gelt | die wol leben in Cnt pub Geld 

. su3 Geltes wert verlafen, und Gottes Wort verlaffen, 

* at nimmt mchr kein ende: hat nimermehr kein ende: 
der Herr sibl uns freuntlid)é befdeid, der HERR gibt uns freundlichen befdeid. 
son [m folu wir nit weuden, von jhm follen wir nicht wenden; 
ex ik der Seh in ewigkeyt, er ift der Sdiaj in Ewigkeit, 
su3 wer in wird erlangen, und wer jm thut erlangen, 


Ber Bat die ewig frewd. der hat die ewige Freud, 


Bu der fouft niemand kommen kan, 
er mus von der Welt vrlanb han, 
von allen Ereaturen, 


der freund mag fnufl keiner kummen, 
muß sen der meli vrlanb nemen, 


$ed) bleybrt in ewigkept, Das tod) bleibet in emighcit, 
| 
| 

Ercaiuren, | 


i 
: 
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Er muß fid Chriſto gang ergeben 
und jm auff opffern leyb und Leben, 
die zucht Gottes erdulden, 

Das er werd von den fünden frey 
vnd nimmer nad) gedenken, 
ja das er Gottes Diener. fey, 
kein trid von jm ihn wenden, 
vnd fprid “mein Got im himels ihren, 
halt uns inn deiner Kiche, 

das idj erlang dein Kron.’ 


Gott fpridt "das mil ih gern thun, 
fo bid) wirft halten mein allein 
vnd lieben von gantzem berben: 
Was du wirk leiden von meinct wegt, 
das will id) bit vergelten eben 
vnb wenden deyuen ſchmerhen, 
Vnd wil did füren in mein Repd), 
vnb folt did mit mir frewen, 
will dich behüten ewigkleid) 
vnb angf und groffem leyde, 
ja wo id) bin da folt du fein, 
die herrligkent foltu fehen, 
genichen der frewde mein.’ 


; Darum fo bitt jn hertzigkleych, 


das er cud) kraft und ferk verleych, 
das jt cs künd erdniden; 
Wann er flrafft hie die ſeynen kindt 
ium der geduld gar fanfft und liubt 
darzu mit groffeu hulden, 

Das jn Gott trew und gnab bewenf, 
das fic jn follen erkennen, 
er wil pns felen ins Darabcpf 
und nimmer Darauf nemen: 
bas durch Adam verloren war, 
hat uns Cbriflus erbawet, 

gezieret ſchoͤn vnb klar. 


ficin menfd) lebt. nit anff erderend) 
der auß fpred) die ewige freud 
die ons Cbrifus wil geben, 
Die bie tbun nad) dem willen fein 
ond meiden allen bófen (dein, 
was uns hindert zum Leben, 
Das if der wolluft in der welt 
mit frefen und mit fauffen, 
die nur nad) fichen gut und gelt, 
banbticrem vnb verkauffen: 
Gott Sprit *baffrlbig wird zergehn, 
vnb du muſt ie geben, 
wie du vor mir wolf beficbn." 


Wer bie Icbt nad) der welt gemein, 
tt fen groß, gewaltig oder klein, 
dem wird die tbür verſchloſſen 
Durch die Chriſtus gegangen if, 
als ons anzeigt die heylig Schrift, 
er ward ſelber verfofen. 

Wer aber nad) dem willen fein 
lebt, wie et bat geboten, 


Adam Reusner. 


en 


x 


Vnnd mus fih Chrifto gar ergeben 
pub jm auffopffern Leib und Lchen, 
die zucht Gottes erdulden, 

Das cx werd von der Sünben fee 
vnd nimmer nadhgedendken, 
vnnd weil ec GOites Diener ſey, 
kein trit von jhm Ihn wenden, 
pif (pridt “mein Gott im Himmels 
halt mid) in deiner hute, 

bas id) erlang die ewig Kran 


Got fpridt “das wil id) gerne tip 
fo du mid) wirf lichen gar ſchon, 
von gankem hertzen trawen: 
Was in wirfl leiden vom meinet we 
bas wil id) dir vergelten chen 
pub wenden dein? (merken, 

Vnd wil did füren inu mein Wei 
vnnd folt did) mit mir frewen, 
mil bid) behuͤten emiglid) 
vor angf pub grofem leide, 
ja wo id) bin, da folt and) fein, 
die Herrligkeit foltm fehen, 

genieffen der Freunde mein.’ 


"Marumb bittet jn berkiglich, 


das cr end) ſters und kraft verleyh 
ba; jbr cs künt erdulden, 
Wenn cc hie Arafet feine Kind 
in der gedult, fanft vnb aud) limb, 
darzu mit groffem bulben, 
Das jn 60t! tte und gnuab bci 
das fie jhn follen erkennen, 
er febt ons in das Paradeiß, 
wil uns nimmer drans nemen, 
das durd Adam verloren war, 
hat uns Ehrifus erbamwet, 
gezieret ſchoͤn und klar. 


Fein Menfdy Ichet auff Erdreich 

der auf(pred) die ewige Freud 

die uns der Herr wird geben, 

Dic da thun nad) dem willen fein 

unnd meiden alle böfe (dein, 

was uns hindert zum febeu, 
Das ift der Woluf diefer Welt, 

zu freffen vnnd zu ſauffen, 

das fie nur nachſtellen dem Geld 

mit kaufen vnnd verkanffen: 

daffelbige wird alles vergchn, 

vnnd bu muſt Rednung geben, 
wiltn vorm Gericht befichn. 


Wer Ichet nad) der Welt gemein, 
tt fen gleidy gros ober klein, 
dem wird die Thür verſchloſſen 
Durd) die Chriftus gegangen ift, 
als uns anzeiget die Geſchrifft, 
er war felber verfloffen. 

Wer aber nad) dem Wien fein 
Icbt, wie cr hat geboten, 


Nto. 191. 


nef wu der welt verachiet fein, 
tt sec (tiber verfpottet: 
wer (ria faßhapffen folget nad, 
die sd! wird ju Serdammen, 

mit Chrißs leydt cr ſchmach. 


Get fidi “ih ſchaf new himel »il erdt, 
bk winer warhegt habt begert 
od ii sed) meinen willen’: 
Ber vering ding wern mit gedadıt, 
ekis t$ Acht im Geiles mad, 
sus jr wit küud erfüllen, 
Si Gott trew, frennblid) vnd mild, 
nberwnnden: 
in frenden (eben mil, 
allen Runden, 
beat vor vngemach, 
ewig frewen 
die Gott [djafft. 


wc 
Wo 
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t if der ewig Got, 

elt ding gefhaffen hai 

imd uud anf erben, 

ud fei, als Firmament, 

k Bra wol am dem himel Aemdt, 
ofen Gott den Herren, 

Bi Vögel in dem grünen waldt 
iren hellen Rimmen, 

laut fo mauigfalt, 

wald rchlingel, 

lebt »ub ſchweben Ihut 

sud auff erden 

an bas ewig gut. 
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6u i das licht mit feinem alant 
Mm eit warkegt gut und gang, 
iit ms dic gſchrifft bezeugen. 

Kia wort befcht vnd bfirnbig if, 
h jg if kein being vni lif, 
kis cc aud) nit lengen, 

Jas ex felber die warbept if 
serhegt wird belegbeu, 

ws sub fepgnel willen gſchicht, 
wird er als auf ſchreyben 

auf den tag der Herrligkent, 

tt die welt wird -riditen 
gericht und gredtigkent. 


zz 


" RH 


tuis und allmechtig Got 
Wifi alzent im groſſer noht 
tintn namen preyſen, 
t der egnig Geil und Herr 
landen went vu ferr 
kan hilf bewenfen,, 

Ku alti gwalt der erden if 
en in feguen henden, 
t kei dem ex gucdig if, 
el wet muß ja erkenucn, 
M wt js mil geprenfet hat, 

vitd tr ewig Araffen 
Wi wil dem ewigen todt, _ 
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Adam Rrusncer. 


muß von der Welt peradjtet. fein, 

er ward ſelber verfpottet: 

wer fein £u&flapffeu folget nad), 

die Welt wird jhn verdammen, 
mit Ehriflo leidt cr ſchmach. 


Gott ſpricht “ih fdjaff new Himmel, und Erd, 


fo jbr meiner Warheit begert 
pub lebi nad) meinem willen’: 
Der vorig ding wern nit gedacht, 
allein es ficht in Gotits mad, 
was jhr nicht künt erfüllen, 

So ih der rt frennblid) vnnd mild, 
der bat cs vberwunden: 
welt jhr in freuden leben mit, 
bitt GOtt zu allen Stunden, 
das er cud) behuͤt für ungemad): 
brun werd jr cud) erfrewen, 

nadj der Gefchriffte fag. 


Mic Klarheit ift der ewig GOLt, 

der alle ding gefdjaffen bat 

im Himmel und anf Erden, 

ga Sonn puub Alon, alis Firmament , 
je Sternen an dem Himmel fchn, — ., 


- die preifen GOtt den HERren, 


in 


Dic Vögel inn dem grünen Wald 
mit iren hellen Stimmen, 
bic ſchreyen. all gar maniofalt, 
bas iun dem Wald tbut klingen, 
ja was da lebt pub ſchweben tbut, 
im Himmel unnd auff Erden, 

zeigt an das ewig Ol. 


Gott if das Licht mit feinem glanß, 
in aller Warheit gut und gank, 
thut ons die Sdrifft bezeugen. 
Sein Wort bficht und wmarbafftig ift, 
in jhm if kein betrug nod) lift, 
fo kan er and) nicht liegen. 
Den Er felber die Warheit iff. - 
vond die Warheit wird bleiben: 
was uns vmb feint willen geſchicht, 
das wird cr als aufffahreibe, 
bif a den fag der fjerrligkeit, 
da cr die Welt wird richten 
mit Gericht und Geredtigkeit. 


Mer ewig vnnd allmechtige GOtt 
der hilfft uns allzeit aus der noth, 
die feinen Aamen preifen. 
Er if ein cinig 601! vnd tr, 
in allen Landen weit und ferr, 
der allein kan hülff beweifen. 
Denn alle gewalt auff Erden if 
allein in feinem Henden, 
er fecit den dem er gnedig if, 
all Welt mus ihn erkennen; 
ja, wer jm nit gepreifet hat, 
den wil er befftig flraffeu 
mit dem cwigen Codt. 
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Adam Reusner. 


13 Die werden in grofem fdjredié flan 


1 


E 
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die pet wollufß anff erden han 
verbradyt nad) jrem willen, 
Die werden gehen in ewig prin, 
ba wird groß angſt vñ ſchmertze fen, 
das niemand kan erfillen: 
“Dieweil fic bic anf diſer erdt 
keyns wegs nad) meinem gefallen 
meiner matbept haben begert, 
nun wil id) fie bezalen, 
rim neden geben feinen gewin, 
dabey fol man erkennen 

das id) der fjetre bin.’ 


Es uchet fid herzu Die zeyt, 
das man inm aller welt den frcyt 
des Allmedhtigen Herren . 
Wird fchen, hören vnb verſtehen 
pub uber alle voler gehen, 
die nahend vud Die ferren, 

Bon wegen jrer Mifethat 
die fie haben begangen, 
vnfhüldiges bint vergoffen hat, 
gepeynigt pub gefangen, 
veringt, vertrieben gan vud gar: 
der ewig Gott wirds rechen 

wol an dem jöngfen tag 


Wei man wider wirdi anfferfiche, 
das frumb pub bóf thut fürher geben, 
die gelegen fein lange zehte: 
Die wird er Achen zur rechten hand 
die fennem Hamen fein bekandt, 
die andern auff die linken fepten: 
Das vrtheyl wird geſprochen (nel 
mit gar ſchröcklichen mertten: 
geht bin, jc verfiudhten, in die bell, 
leydt ewig priu und marter! 
kumbt ber, jc frumen, in mein Reych, 
nun folt jr mit mir Icben 
ymmer ond ewigklend.’ 


Darumb, © menfh, [dam wer du bift, 
brand) gegen Got heim argen lifl 
mit ſchimpffen vnb mit ſchertzen: 
DBedenk vnb tradıt im hertzen wol 
wie man per Got recht leben fol 
mil repnem keufden herken: 

Geduld und Lich in aller maf 
felt du allzeit erzeygen, 
àn fen reych, arm, kleyn oder groß, 
dem Heren ſchenck bid) für cygen, 
ja wo du High, ſchleffſt oder och, 
wirft du in Gott dem herren 

all augenplick getcóft. 


Merkt auf, jr Rinder Gottes rein, 
die jt fept von feim flepfd) und beyn, 
fein blut hat end) erworben: 

3 fünden jr gefangen wardt, 
arumb fid) Gott ewr hödfer fort 
thet vber eud) erbarmen: 
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die je! Sbolluf anf Erden ban 
verbracht nad) jtem willen, 
Die werden gehn in ewig Pein, 
ba wird gros augf vund Schmerken fein. 
das Hiemand kan erfillen: 
Dieveil fir bie anf dieſer Erd 
keins wegs nad) meinem gefallen 
meiner Warheit haben begert, 
jegt mil id) fie bezalen, 
rim jeden geben fein gewinn, 
darbey foll man erkennen 

das id) der HERRE bin.’ 


Es nahet fi) herzu die zeit, 
das man in aller Welt den Streit 
des Allmechtigen Herren 
Wird [chen, hören vnnd verſtehn 
onnd pbet alle Yölker gehn, 
die nalen vnd die ferren, 

Pon wegen jrer Kiffethat 
die fie haben begangen, 
vnfhüldiges Blut vergofen hat, 
gepeinigt vund gefangen, 
verjagt, vertrieben gant vand gar: 
der ewig 6011 wirds reden 

am JIüngfien lag fürwar, 


Wenn man wider wird auferfichen,, 
das from vnd bóf tbut fürher sche, 
die glegen find lang zeiten, 
Da werden fien zur rechten anb 
die feinem Kamen find bekant, 
die nicht, zur lincktu Seiten. 

Das Urteil wird geſprochen fdyueil 
mit gar ſchrecklichen worten: 
egeht, jr verfludten, in die dl, 
leidt ewig Dein vnd morbte! 
kompt ber, jhr frommen, inm mein Re 
num folt jhr mit mir leben 

immer vnb coiglidj!' 


Marumb, © ficnfd), ſchaw wer du bif 
braud) gegen GOtt kein arge (ift 
mit ſchimpffen und mit fdereu! 
Dedench vnd tradıt won herken wol 
wie man vor Gott redt Ichen foli 
mil reinem keuſche Herken. 

Gedult vunb Lich in aller maf 
foltu allzeit erzeigen, 
bu ſeyeſt ceid), atm oder gros, 
dem Herren gib bid) rigen; 
ja, wo du ligſt, Ach oder gehſt, 
wirfu in GOtt dem HERREN 

all augenblick getroͤſt. 


Merht auf, ihr Kinder Gottes rein, 
die jr feid von feim fleifd) und Kein, 
fein 8lut bat euch erworben; 

jm Sünden jbr gefangen ward, 
arumb fid) 6011, emer bódjfler Hort, 
thet vber cud) erbarmen. 
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ht ltier Lich bermberkigkent ' ga lauter Lich Barmherhigkeit 
wt [m ber entfpringen, thet von ihm her entfpringen, 

aeg tr end) zum leben berepi, den Weg der end) zum Leben bereit, 
Ir jn folet Anden: | das jhr jbn follet uben: 


| 
feguer gut er euchs bewenfl, | ans feiner gut er endjs beweif, 
i feg Gott der ferrc | darumb fen 601t der HErre 
| ewigkent geprenf. | in Ewigkeit gepreif. 

AMEN. Amen. 
af? aus einem Trud Würnberg vurd) Valentin Tleuber, s Bl. in s^, nadjfoígt das Lieb 3d) armer 4 
8 mid) febr. Aus viciem Drude tie Überichrift. Vers 1.7 allfamb, 7.1 mein für fein, 11.6 Lengen, 


B. Der Gert rechts aus dem Geſangbuche Geyſtliche Fieder. feipyig 1586. 80. Der ander Theil. 
N. Blatt Y. Vers 1.7 fehlt bat, 9.12 id) für jr, 13.13 HERR, 10.12 HERAN, 17.3 hat er euch. 


[Berger Of. Nro. 313. fol. Blatt $—12 Haben die Strophen folgende Ordnung: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 10, 9, 
, 14, 12, 15, 16, 17. 


Hans Wikflat von Wertheim. 


Nro. 195 | 198. 


195. Der geyfilidy Budjsbaum, Yon dem fireyte 


des flenfches wider den: geyft. 
Im tbon des Buchßbaums. 


Darinn id) mid) wol beffern mag 
vnd mid) von fünden keren, 
wenn fid) mein trawrn iut meren. 


hoͤrend zu, jr Cbriflen leit, | 

b und ſeel ghenander firept: | 

anf erd in difer zent | 

e tin ſtettigs kriegen, . 

mag * andern Hichen. | Die feel ſpricht, Du haft dein kein gwalt, 
| du fepeft gleich jung oder alt, 

sb der ſpricht, 3d bil gefundt, - | Gott bat bid) in cim angenplich gefalt, 
l 
[ 


= 


|! ash vil der guiten Aumdt: den abend und den morgen, 
t das trawrig alter kumpt die flunb ifl dir verborgen. 
| im freüden leben, 


"blid) luſten Arcben. Der leyb ſprichi, Es ſey fruͤ oder ſpat, 


ich ſihe vor mir die weltlich rot, 
"tie ſpricht, 3d) rabi dirs nicht. Ein yeder tracht uad) geptlichem rath: 
$rd du mit Gots Arengs gericht? | darnad will id) aud) Arcben 
i$ did in der tauff verpflidt, 1 die weyl id) bab das Icben. 


tirs milis zuleben, Die feele: fpridyt, Es kumpt die zeyt, 
ort mil wider Aceben. das lepb vnb fecl vonnander ſcheydt: 
Was hilft bid) dann dein groffer geyt? 
du muß zu Aſchen werden, 

dann bn bifl gemadjt anfz erden. 


Mer leyb der fpricht, Du madjt mir bang. 
ern mid) uad) ewiger freüd verlangt. 
Chriſtus belff mir zum anefang, 

bas id) mid) jum vatter. bkeren, 

mein trawren will fid) meren. 


Mic feet die ſpricht, 3d) treyb kein ſchertz: 
gott fordert ein zerknürfles hertz, 

Der leyb muf; bic abflerben durch ſchmertz, 
dann er if ;eptlid) geboren, 

den würmen aufzerkoren. — ^ 


Pe} 


> 


tyb (priht, 3d) bin flol vnb fin — 
"utem gſellen beim külem wein, | 
ü id frifd) vnb frolid fein 
teu fpringen tanben, 

vascn anf bic fangen. 
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td fpridt, Den& an Heiden man, 
i uam zegilidis welinfis an: 
auf mit legb vnb fecl darnon 

iz die hei begraben, 

kifus felb thut fagen. 


Itb ſpricht, Was adt id) der fag! 
b vor mir ned) mandıen tag, 
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12 Der lcyb der (prit, © Gott mein bert, p 13 Die fecle (ori, X Kun : be id rectt, 
bilf das ich mid) durch Chriſtum bker. wicwol id) bin ein vnnüh kuecht. 
e brpliger genf, mein glaubeu mer. | © Gott, àn bif allcin gercdt. 
hilf mirs zeytlich erlepben, lóf; mid) vons teüffelo baubeu, 
mid) tróft in ewiger freäden. brumb bu am GCretüg bif ghangen. 


141 Alfo hat diſes lied ein emdt. 
Gott welt das yeder fein Berl eckenbi 
Pub fid) von fünden zu Chriſto wendt: 
fo würd er zu vus keren, 
bic ewig freiid beſcheren. 


4 Blätter in 5^, MHürmberg durch Jobſt Gutknecht, unter des Dichters Namen, nachfolgend das Lieb Nre, 
Den Strophen find in biefem Drude wie in jevem folgenden feb unt Seele überfehrieben , ver legten Dii 
Vers 5.1 feele, 9.1 feel, 10.4 fehlt id). Gin anterer alter Prud, Zwickaw durd Wolfgang füeyetyr 
bem Liebe brei andere folgen (Nro. 199, 114, 166), lieft Vers 1.2 teibe, 1.5 fliegen, 2.3 kompt,, 3.2 gettes fh 
1.2 gfelln, 1.5 (danke, 5.2 wolluft, 5.3 dauon, 5.5 felbs, 7.3 gfalt, 9.1 Die fel die fpr., ‚kompt, 9.2 von 8 
10.4 fehlt id), beh., 13.1 Die fel die fpr., 14.4 wird. Im Bal. Babſtiſchen Geſangbuche von 1515. II. Nro. Xi 
Vers 1.1 tlu höret, 1.1 ban, 1.5 fliegen, 2.3 Ehe, kümpt (1547 kompt), 2.5 leibligen Lüften, 3.? fürcht 
gottes, 3.4 willen, 1.1 der fpr., 1.2 gefellen, 5.1 Die feele die, 5.2 yeitlid) wolluft, 5.3 dauen, 5.4 hell 
felbs, 6.2 für, 6.1 funven, 7.1 feele, 7.2 feift, 7.3 gefelt, 8.1 der fpr., 9.2 für, 9.1 Die feel wie, Komy 
von ander, 9.3 denn, 9.5 denn, 10.1 behere, 11.2 fördere, 3trhnirfófles, 11.3 hie fehlt, 11.4 benn, 12.4 ey 
13.1 bie fpr., 13.5 ans, 14.2 ein jeder, 11.3 unden, 11.4 wird. 

Mit wie einfachen Worten mußte man fif damals über Gtunbfragen des Lebens , bie wir fo zaghaft ant 
au&querüden : vie erfte Zeile ter 6. Strophe 


Der Leib fpridt * was adit id) ber fag? 


ift Heimatfchein unt Urfprungszeugnis ter David Straußiſchen Sagenlehre, ter die Schüler ver vermit 
Theologie nadjbinfen. 


196. Ein Chriſtenlich lied von der gfaͤrlichkeyt diſer melt, 


Im Ihon, als max son der fhladt vor Dania fuot. 


So wöl wirs aber heben an | 1 Gedult if nod) cin Dugent bed) 
ein nemes lieb. ;fifingen. | kan fid) in armät fügen; 
Die prophecen zeyt vns an | En, if bod) pe reych niemand bie 
fo kümerlihe dinge, denn der fid laſt benägen; 
Darinn id treülid) warnen thn, | 19» geltfudht if, da vil geprif, 
die warheyt mäß id) jehen, wil nicht ermeffen werden, 
es hat bod) niemandis glauben dran, kein chi nod) trem mont peuubt bey, 
biß wirs vor augen. fehen. dann gep auff difer erden. 


fip wol benügt was dir Gott fügt, 
pub thü did) felbs anfdjameu: 
Bedenk bid) redjt, wie vnu kucdt 
wir fein vor Gotlcs augen; 

Groß trüg vnb gfari den armen befd 
es blepbt nid)t unbelonet: 
als baldt nun kumbi bis tebtes Rumb, 
fo wird niemands verfdyonct. 


O Got in deinem hoͤchſten thron, 

nit laß vus pet abſchrecken 

Bon deinem Euangelio, 

ihn ons vom ſchlaf auffweden: 
Der ſchlaff ift die gerechtigkeyt, 

die leyt gekund verporgen, 

als uns bit beplige gſchrifft anzeigt, 

drumb ſteht die welt in forgen. 


D] 


Vt 


= 


fjab eben adj, auff Chriſtum trad, 


A 


Wilt bu bey Got dein monung han 


laf bid) pe mit betriegen vnb feinen bymel erben, 
Es tringt daher mit manchem gfer, So halt bid) ficis auff feiner ban, 
die marfept tbüt mit liegen; | mil Ehrifo müß du flcrben; 
Hoher gwalt ift offt zerfpalt, | Du míf dein brr, es gilt kein fd 
it flebn in afabr vnb forgen, ' mit gankem leyb und leben, 
weyß nit wenn kumbt des vnfalls flunbi dein hab und gül, and) fn und mtb 


mit firaf hent oder morgen. gentzlich in Gott ergeben. 
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1 On de fort vnd zweiffels att 
fil dig [eins willens halten, 
Ju fig bekennen ungefpari 





Hie Hilft kein gloß, die gſchrifft iR bloß, 
ih kans nit anders lefen: 


wilt àu fein frumm, du müft kuck vmb 
su) ja dernach lan walten; der welt luſt widerſtreben. ) 
(fs dapffer an, dn müſt doch dran, 
dea uiemants peu - 
trig nit mepàt, auff Chriſtum ſtreyt 
(6 sirbt dich wol behäten! 


just, Adel, gwalt, ferck vnnd kunf 
mes N ju Goit nit bringen, 
Es fisát wor jm vnnd iff umbfunf: 
neh kmit (eit du ringen. 
Bic weit veracht, auf Chriſtum tracht, 
medt bid) ftolid) laufen 
fetten ſtraß all ;pl vnb maf, 
bel als vbel laſſen. 


bu Gott lich vnb keufl fein (nn, 
du dich cRmbf til worten, 

felt end) feinen willen ihn 

erd au allen orten. 


ı0 Fa, fpridt die welt, es ift mit mot! 
folt id) mit Chriſto Icyden? 
Er leit bod) feibft für mid) den todt, 
nun zech id auff fein kreyden: 

Er ;alt für mid), bas felb glaub id, 

damit iffs anf gerichtet! 
© bruder mein, idj fprid) nit nein, 
dein Creütz bu nit pergiffe! 


it Wer fein Ereüß nymbt vnd volgt Ehrifum nad, 
thüt allzeit von jm lernen, — « 
Sür den felben hat er gelitem den 10bt, 
der wirbt aud) mit jm leben; 
Wer an ju glaubt vnd ift getaufft, 
den hat Cbriflus erlöfet, 
und bleibt barbey in diſer jet, 
den vil er efoig tröfen. 


nf 


ey 


rad im $?, Würnberg durd Hans Culbenmunbt, mit vem Namen bes Dichters. Münchner Bibliothek. 
repben 6—10 fint, mit ftarfen SSeránberungen, das Lied Ludwig egere Solt bu bei Gott dein monung 
Berg 2.3 dem für deinem, 5.4 gfar, 5.6 fehlt es, 7.1 laß für Lan, S.1 Bracht, 10.1 3epg für zech, 10.6 ift. 


197. Ein new hriegliebe, Yeb im difer frift, 


In bem Thon Wie es zü Tholl ergangen if. 
1.5.4.6. 


fuis auf jr werden Teütſchen, 


ret vaſer vater land! 
Ber Feind tbát vnß angrenffen 
wit renben, mort vii brant. 
Dann, darzü and) Heffen, 
tm haupt Geütfdyr natian, 
das fgwert tbüt frolid) weben, 
wider den frinbt zu (ten: 
Gott wil pss beyſtant Ihan. 


2 Dem Gapf find wir entpfalic, 
den wörder unfer Seel: 
Gottes wert zugefallen 
stiff! ale zu d' wechr, 

Wirt den Sapft zu fechten 
»d M mi jm pon. " 
prit zu bem rechten 
"a foit wil id) brede, 
14 Ir cum borne kron.’ 


3 Walde) thut cr auf wecken, 
dr lit Setban, auf ncydt, 
»neint pe abzuſchrecken 
dit, werde Chriſtenheyt: 


Bod) bieyd in Gott beſtone, 
er forgt alljcpt für bid), 
vñ grtüffs nur tapffer anc, 
V primb thũ nit verfdjonc, , 
Gotl if dein hilf warlich. 


4 Mer veinde ihät fid lege 
in vnſtr vatterland: 
Solt wir pus des nit weren? 
wer vns eyn grofe ſchand. 

Senn willen zů volbriuge, 

wie crs dan vor jm hat, 
Gots wort anf vnfrc henden, 
wenb vunde kind zu (d)enben: 
ehe leyden wur den Gobt! 


5 Den veind loft eud mit ſchrecke, 
fein macht und grofe fum: 
Gott wirt fein bant auf. freken, 
glaubt ve dE Enangelium. 

Den glauben laft nit binden, 
dunckt end, es fe) am endt: 
Ehrifins thet Peiro winken, 

im mör begundi zu finden, 
da ward Golts kraft crhent. 


170 Hans Wikfat von Wertheim. 


6 Sihe, wie halff Gott der ferre 
dem 3frael darnö 
Wü erdrendt in dt fece 
den Künig Pharad; 
Hiericho, du muf fallen 
vor Gottes Volk gefhwind 
von b Gromceiten ſchallen: 
al(e hilft Gott nod) allen 
die jm vertrawen find. 


Aud) die Mcdianiter 
thete dem volck Gots not, 
Vnd die Amelckiter: 
Ifracl räfft zu Got: 
Gnetig fy 601 erreite 
burd) fein knecht Gedcon: 
da Gottes volck Gromrte, 
eyn Hand dE andre tödte, 
hundert zweingig Tauſent Man. 


Man wie offt Gott behuͤthe 
vor Sanl den Küng Dani, 
Der nad) feim leben wüthe, 
Gott ihn aud) wol befridt 
Bor feinem engen fone, 
dem ſchoͤnen Abfalon 
der mad) feim leben lont, 
auf feim Seid) Dauit cuttone, 
dar cpm Dod) wider kam. 


4 


«o 


e 


wider Jeroboam 
Du Küng Abia zeiten, 
den er omlegt alfam, 

Das cr nit modit entrinen: 
da rüfft das volck zu Got, 
da flod) bas volk von hinen, 
das voldi Gots flug vou jbucn 
Fünffhundert Tauſend Todt. 


Merk and, wie 6st halff ſtreyten 





Afa dem Künig fru, 
Da Gottes voli molt dempfien 


| 10 Der gleicht half Got kcmpffeu 
| 
: Serad) mit großer (ali: 


Sanfent mal tanfend Aoren 


griffeus volt Gsites an: 

| da ergrimbt Gottes ort, 
das gros beer mj verloren, 
jr hRepner nit euicam. 


i1 Shaw, wie thet Geit eccetteu 
beu Küng Ezechiam, 
Den and) bebromet betbe 
Senadjerib mit nam, 

Der fein beer bet. gewendet 

wider 3bernfalem: 
der Engel Gots jr ſchendet 
hundert funfunbadjbig Ganfeut 
vnd machet jn gezem. 


»- 
^2 


für den Küng Iofaphat, 
Als vber jn thet zichen 
Amon vi aud) Aloab, 


zu Gott het es fein froh: 
die Handen thei Gott blagen, 
theten fid) felbs erfhlagen, 
Gottes volk ward erloſt. 


13 0) Chrißtenheyt, merk eben, 
wie Gott feyn Feinde fürkt 
Dic wider fein volck frcben: 
fein macht ift nil verkürßt, 
| Chr kan did wol bewaren, 
| all dein har feind gezelt: 
las nur den Satban ſcharren, 
tbü im Gotts Wordt verbarren, 
fo bil bu auferweldt. 


^ Na 


dr and), wie Gott the kriege 


Ba thet Gotts Volk fer klagen, 


Ginzelner Trud. 41 BT. in 5^, Durd Hanns Wanvereifen. Inter des Dichters Namen. Bers 2.2 Dem, 
2.7 fprid), s.» entdrone, 10.9 entron, 12.5 jbm. Gin Trud von 1517, 4 BL. in Hein 5?, ohne Anzeige bed Di 
lieft nid)t unb König, Vers 1.6 Tation, 1.9 tbun, 2.1 greifft, 3.6 fur, 3.7 greifís, 3.9 bülff, 1.6Benn, 4.71 
5.0 Und t, 5.3 Meer, 6.3 ertr., 7.1 Mid., 7.4 rieff, 7.6 Gid., 7.9 zwentz., *.1 bebute, 9.7 flog, 11.3 be 


11.1 Senab., 12.1 Hört, 13.5 Er, 13.6 fein. 


Bon ben dreizehn Strophen tet Liedes find eigentlich nur vier (1, 2, 1 unb 5) von Hans 9Bigftat, bie ambe 


tem 8iebe Nro. 53 von Hans Sache entlehnt. 
oh. Boͤſchenſtain: vgl. Seit II. Seite 1091 ff. 


198. Ein newes gedicht, zeigt 


an die naturfft cins Conciliums. 


f Koͤlich fo wollen wir heben an 
zu lob der kenferlichen kron: 
ein kricg hat er gefangen an, 
Gott moll das jm nit miffclingr. 


3m Augen in Ipeten tbon. 


| Gelũng jm wol, es wer faft güt, 
zu retten hie das Chriſten blüt, 
die weil der Türk fo gewaltig tbüt 


Hans Wigflat benimmt fich hier und in bem vorigen 8i 


| ‚mit pil falfd)en €briften heftig cimber tei 


1 fans Disfet » von n Wertheim. 








kt Türckei geht fid) das gefchrene, 
tig glaub der fei fid) gar zerſtenwen, 
meint der Türk, fein glaub fei gerechte, 
nr fremmen Ehriflen an, 
* id) ichunt erbelen kan, 
ber Cbrifen fint mit m dran, 
Get fol fein gewalt zerbrechen. 


raifhen baufen fein wol drei, 

gen in der Kriftenheit fein, 

mau and) gar wol darbei: 

ken menſch das ander thüt vertreiben, 

ilramen[d) à; ander zwingt, 

teri & leer ict wider einander find, 
des tenffels gefind: 

rn €brif mag wol zu Cbriflo fchreien. 

t$ end bie, mercket mid) gar chen, 

$ wol, das wir fo pndjyrifllid) Leben: 

muubt fbün wir Cbrifum bekennen, 

| Bod) in jrriger not 

ıder fri vñ [pat, 

Cbrif in sor not: 

id gwalt, d foit 5; treulich wende. 


ichunt Ehrifum bekent, 
menu in cin £utleri m büben nent, 
er etliche in bic hend - 
Bett nicht - fo muß er darumb flerben. 
m mimpt fid) niemannt an, 
bic Ehrifen folten Ihen, 
retten, das zeitlich faren lan: 
et kind thän allein nad) vergenglichen 
chren werben. 
rit kriegt alleinn vmb das vergenKklic 
gite, 
zgeufi mancher bidermann fein bläte, 
sans Gott verboti, cin Chrift fol nie- 
mant töten, 
sin pub wider inn der welt gſchicht, 
das an vil orten fit: 
rdtun mit dem ſchwert gericht, 
verbrennt vnnd zwingts inn grofft nöte. 


maus bas geſchriben flan, 
tt den glauben zwingen kan? 
het man die juden als lang laf gan 


Iprifen fein ein medjtig groffer fdjabe? | 


mäßig frà und ſpat 

drin auf des Ehriflenn angfl vud not, 
son Chriſten ic ldglid) brot, 

men wel, man bórts aud) tüglid) klagen. 
ib jit gelerien, jert cud) nichte, 

wr wol galics flrengs grichte, 


is ſprach "mein fdjafflin ſolt jc weyden, 


t Re mel vnb lert fie recht', 
at jr end) gotes knecht: 
ſchwert folt ihr nit fedt, 
wit im bimel felbert lende. 


prid frawen un aud) man 
|, eig Concilium fol! man han!’ 


qu 


o die es folten heben an, 
die bforgen fid), das blat werd fid umbkeren: 
Der geiſtlich fand folts fahen an, 
darum bitten Kenfer Karol (den, 
o ts wil jn an dem gri abgan 
fic öchten feer jrs gwalis vnb " geiftlider chre. 
ie wöllen bitner Ehrifi feine, 
fie geen in fammat pub gnlben Auken reine: 
o Ahrifus, wie thän drin knecht fo gewaltig 
brangen, 
fie nemen fid) dein gewaltig an: 
9 folff du icht auff erden gan 
ſolſt leren vñ predig, als iu vor baft gethou, 
bn würfl von ju gebunden vnnd gefangen. 


6 (finn Lutherifhen müfs du fein, 
mölf bu bleiben anff den worten dein: 
? Chriftus, gib jm deiner gnaben fein, 
bas fic fit) jrs gewalts inn jren bergen felbft 
erkennen. 
Vund erltucht Kenfer Barol (on, 
das er fid) des Conciliums moll nemen au 
vnb mad) den Ehrißen cin rechte ban, 
fo mann jn bod) ein Ahrifenman thäf kennen. 
O Got, erleudt Sepfer karol ſchone, 
das er cin Concilium anf laß gane 
vnd all gelerten divifllid) dahin befigeiden, 
dqs cium ieder humm mit groffer begir, 
die heilige geſchrifft offeutlid) probier, 
keinent da kein gewalt widerfür, 
ſchreib jm zu vnnd ab cin ſicher freis geleyde. 


Ein Chriſt darf des Conciliums nid: 

bic heiligen afdyriffl gibt t den beridt, 

welcher in Ehrifum ift verpfligt, 

ein guter glaub thnt jm zum redhien brniien leyde. 

Auf das ermant würden die gottes. knecht 

die ich den glauben mit dem ſchwert wollen verfedht, 

Cbriflus ſpricht, es fei mitt cedi: 

emit meiner leer folt jr mein fchaflein wende. 
Mathens bericht uns aud) gar ſchont: 

wan wir vnſer bruder irc ſchen ganc, 

Chriſtlich freuntlich foli dn in ermane, 

vnd nim jn heimlich anff ein ort, 

erman ju durch bas Gottes wort, 

bai er bid) dann uit gehort, 

zeigs andern Ehriften ant. 


Md 4 


s Matheus gibt uns ein Ehriflihenn rat, 
am achtzehenten cs gefhriben flat: 
flraff du dein brüder inm jrriger mot, 
bórt er dich, fo ift fein feel gemunnenm , 
Nimpi ec dann dein [eer nit an, 
ciu dirifllide gemein jm nil abwenden han, 
vñ wil von feinem jertumb uit fan, 
tbüt jn in den bam zu der felben Runde. 
Kein ‚gmeinfhafft folt du mit jm mer habe, 
fraff jn mit der gſchrifft, verbam jn od nil 


gate, 
da Chriſtus ſprach ewelcher ficbt, der Ing dz ct 
nit falle.’ 


172 Nro. 


Damit id) bifes lied bſchließ, 
vil fingens möcht etlid) verdrieß, 


Jobannes Sanfborfer. 


— — — —— —- — — — — — 


doch weil id) bit der warheit guieß, 
id fing cs bie den frummen Cbrifeu alle. 


4 Blätter in 8^, wie e& [djeint Bwickau purd) Wolfgang Meyerpech. Der Überſchrift folgt noch wie Zeile | 
wibflat von Werthen. Der Drud fennt fein u, nur ü. Vers 1.10 3erfireumwet, 3.8 pergenl., 4.2 Das = 
das, 6.9 fon, 6.10 gan, 8.2 -flen. Das zerrüttete Gedicht metriſch zurecht zu bringen babe id) nad) ma 
mislungenen VBerfuchen aufgegeben. 


t$ 


eo 


Iohannes Sanfdorfer. 


Nro. 199. 


199. Wider bie drey erbfeinde der feelen. 


® Gott, verley mir dein genab, 

gib hilf vnb ratb, 

ih muſz funf gar verzagen. 

Es feind der friub fo granfam il 

in difem zyl, 

die midj von dir wóln jagen. 
Mir hat die welt 

jr netz gefelt, 

das fünbtlid) Nleyfch 

mid) von dir heyſcht: 

0 Herr, dir ihn ids klagen. 


Mer teüffel if der ergfie feind, - 

er ren vnd greint 

vnd Irenbt vil böfer tüden; - 

Pii hat bod) niemand (djemen dran, 

das madt, ec kan 

den ſchalck gar bófflid) ſchmücken; 
3n gleyſzneren 

fo manderley 

tt fid) verbirgt, 

vil volds erwürgt, 

wenn ers von dir thus zücken. 


Mor difem mörder mid) brit, 


err, durch dein gut, 


iu mir mad) reyn das here. 
Wo bu nidt felber bauf das banf;, 
vor difem grauf; 
fo felis mit groſſem ſchmerhe. 
Wo du nit bift, | 
Herr Icſu Chriſt, 
ſelbs helffen grofz 
für diſem fofj, 
fo iffs omb mid) cin fherke.. 


Darumb, o Herr, tu bey mir fan 
von pebunb! an ] 

bif; an mein Ichies cur. 

So will id) friſchlich wagen dran 
als was id) han, 

dein trof Ihn mic nur fenden: 


— — o — — — 


or 


= 


1 


So bleib id fe, 
vond das jerbreft 
die melt ali gar, | 
der teuffel far, 
fol mid) von dir mit wenden. 


Wenn [don die welt und teuffel aii 
inn difem tal 
auff einem haufen fünden, 
So ift bod) bey dir troft vnnd fef, 
Herr Jeſu Chrift, 
bu kanft fie vberwinden. 
34 far daher, 
pnnb wens leyd wer 
and) yederman, 
legt mir nit dran: 
ben bir laf; id) mid) finden. 


(fs kumpi der tag pnm if mit wegt, 

der bringt grofz leyd 

den die fi pe lan ſchrecken 

Vnd glauben nit in difer wot 

inu bid), o Gott: 

wirft jr ſchalckeyt anf decken, 
Pi Arafen fic 

ymmer vnd pc 

auch ewiglich: 

© Gott, thu mid 

im Cbriflo aufftrwecken. 


Du witbft heiffen anf; aller quel 
dem Ifrael, 
wenn kummen wirbt dein tage, 
Vnd würf verdammen durch dein cedi 
das gotlof? gſchlecht, 
die net an bir verzagen. 
© flarker Gott, 
Herr Scbaotb, 
id) dritt 5n dir, 
9 Herr, bur mit : 
id) wils frey dapffer wagen. 


Aus’vem zu Nro. 195 benugten Trude, Nürmberg ourd) Jobft Gutknecht, unter ve Dichters Namen. B« 
wogen, 4.9 und da} = vnz, 5.3 Aunden. Der bort erwähnte Trud, Dwidam durd Wolfigang fAeye1 


Johannes Sanfdorfer. _ 173 


— — — — — — — — — — — ——— 


vm Nro. 195, 114 und 166 zuſammen, lieſt Vers 1.1 vorleih, gnad, 1.10 heyſch, als wäre das — taf 
Ben für (dmüdken, 3.11 ift, 4.6 fehle nur, 7.7 unt S fehlen, 7.9 trit. Das ältefte Gefangbud, in 
Lied Rebt, ift das Balten Schumannſche von 1539, Blatt 94, 2Dieß lieſt Vers 1.ı verleich, deine, 1.4 
‚53, 1.6 wöllen iagen, 2.1 erfie für ergfie, 2.6 fhüßen, 3.6 fo feltes, 3.7 nicht, 3.10 fur, 4.3 Lebt, 
.2 tall, 6.1 nidt, 6.3 iet, 6.1 nid, 7.1 quell, 7.3 homm, 7.4 wirft, 7.5 gefd)l., 7.6 vortzagn, 
alfo: 
' 3d tritt zu dir, 

© HERR, bilf mir, 

nidt von mir menb, 

an meinem eub, 

id wils frey tapfer wagen. 


ger Lesart ift wol die urfprüngliche, tie Leipziger vielleicht aus Ergänzung des Meyerpediichen Defectes 
umal fie nur eine Wiederholung der ſchon zu Anfang bet 4. Strophe gethanen Bitte if. Das Val. 
eſaugbuch von 1515, I]. Nro. XV folgt, tem Val. Schumanifden, aufer in Ders 1.1, 2.6, 3.6, und 
m bem ber Ortbographie wegen angeführten Lesarten, ſetzt Vers 1.1 uns für mir, 1.3 fonft, 3.6 
5.10 nicht, 6.1 kómpt. 

jwei Terte einer Bearbeitung bed Liedes. 


4 


200. Bethgſang wider die feind. 


Im Thon Mag id unglikh nicht widerfian. 


Jeſu Cbrifc, gib mir” gnad, 7 0 Herr Ihefu, gib mir dein gnad, 
rs sund catt, thuo bilff unnd ratb, 
$ fun gat verzagen ih muß fonnf gar verzagen. 

* der feind unzahiba® pil, Es feind der feind vujalbat viel, 
Setban will der Sattan vill 

sanblid) von dir jagen, mid) genczlich von dir jagen. 
Hir hatt die welt Mir hat die welt 
uch gefelt, An neg gefelt, 

fündig art mein fündig ati 
irengt mid) bati: die truckht mid) hart: 
"Ir, bir tiu ichs klagen. 9 Herr, dir tbu ids klagen. 
eutidrif hatt engel vill, 2 Mer Satan hat der botten vil, 
Heu zum jill, er fhenf zum zil, 
scheit zu vnberttnden, - b warhait zn onnderdrnckhen, 
Ib hatt " M weil kein ſchewen dran, Damit er verfüert jederman, 
wadt, c bas macht, er kan 

befshtit ann ſchmũcken: ſein fchalhait höfflich ſchmuckhen: 
Jun gleifsneren 3n gleißnerej 
nandıcrien fo mandıerlaj 
id verbürgt, tt fid) verbirgt, 
| 7 erwürgt biß cr erwürgt 

er son Gott will zucken. die er von dir will zuckhen. 
t difem mörder mid) bebnt, 3 Mor difem morder mid) behüct, 
tC, dar dein gui, herr, burd) dein güclt , 
"Y mein brr rein vnd gſunde: mad) mein herz rein vnu) ofunde: 
ja su da felber baut das hanfs, 19» bu nit felber bauft ba; hauß, 
anf, M if cs auf, 

fit. ws) sci zu grunde. tlt vnnb get zu grunde. 

Bir fin if far, ie fünd if fart, 
t well zu argk, die melt iff arg, 
á kofs des Satans lo ß 
hatt pag) grofs: zu hart vnnd gro 
M mi$ ser difen handen. ret mid) von difen "hnnden. 
ja [don die welt und Satbans reich, 1 Mann (dom die welt vnnd Satans reich, 


l frin zugleich, all frin ;ngleid) 
tum haufen Aunden: | auff einen haufen Ründen, 


174 Ishaunes Sdjuc[ing. Nros.. 
So gibt bod) Chriſtus hilf vnd heil: Ä Ss kaunſt du geben hilf vnnd bail: 
fein fig mitt theil, dein fig mithail, 
das ih müg vberwinden. ® das [d) müg oberwinden. 

3d jud daher, 3 bin jn gfer, 
das Erreuß ift jener: das creutz jſt ſchwer: 
Gott wird beyſtan, weich beifan, 
mid) nil verlahn, mid) nidjt verlen, 
bey ihm las id) mid) finden. | bei dir laf ih mid) finden. 
5 Der leiſt tag kompt im angenblick 5 Der Ictfi tag komt im angenblickh 
wie ne vnd frick wie nec vnb ſtrickh 
denen die fidj lahn Schrecken die fid) jezt laffen ſchrökhen 
Band glauben wit im difer noit Wand glauben nit ja difer welt 
in Chriſtum Gott, an Cbrifum Gott, 
et wirbt ihr fünd anffdecken, er wirt jc fünd vfächben, 
Band fraffen fic Bund frafen fie 
dorten pub bic, derten vund bic, 
ja ewiglid;: ja ewiglid: 
9 Kerr, tu mid 6 Herr, thne mid 


vom tod inus leben werken. 


6 Herr 3efn, hilf dem Iſrael 
aufs tod vnund hei, 
erlöfs am leiften tage, 
So bn wirft richten durch dein rcd 
bus gottlofs gſchlecht, 
die je; an dir verzagen. 
d) tritt zu dir: 
9 Kerr, bilff mir, 
bifs an mein emb 
will von mir wend, 
auf bid) fo will idjs wagen. 


vom tod ins Ichen wedben. 


Herr 3befn, hilf dem Ifrael 
anf tob mad beli, 
erloͤß vff Ichen tage, 
Wann du wirk richten dur afin re 
das gotfiof gſchlecht. 
die pegt au bir verjageu. 
dj tret zu bir: 
er, hilf mir, 
big in mein end 
nit von mir wend, 
anf bid) fo vil id wagen. 


. 
— —— — M——MÁÀ— — — ge — — - 


Ger Tert linf& aus bet Taniel Gutermanníden Liederhandſchrift von 1596 fol. Blatt 102; neben bem & 
Worte Difs Lieb ift getruckt, | aber gan verfälfht worden. Tie Überfaprift: Gebeth umb Hilf vam 
Im tbon: lag id) unglüc nit wider : 2c. Cer Tert rechts auf bec Wolfenbüttler Foliohandſchrift 7€. 1 
ven 15%. Blatt 149. ÜÜberfchrift vie angewandte. Tan. Sudermann fegt unter feinen Gert ned) fofgembe Rei 


Fleiſch, | 
Welt, Unsb wiederämb 
Feind Ehrißi vund I ou | Ehrifus und die 


der Glanbigen. &eifel , | glanbigen ire frinb. 


Cod. 


Johannes Schneſing. 


(Die Teilung des Namens ift Schnes-ing, nicht Schne-fing, vie überſetzung Chiomufus (gar Chyomufus g 
ben), alfo unridtig.) 


Nro. 201— 204. 
201. Ein Beirhtlied. 
Aeups ji dir, HERR Ihefn Ehrif, | der mir auf nötten helffen kem: 
mein boffunna fttet auf erden. bid) ruf id) an, 
3d weyß, das du mein Iröfer bift, Ä zu dem jd) all mein vtrtrawen ben. 
kegn trof mag mir funft werden. | 
Don anbegin ift nidis erkorn, : 2 Hein fünd find ſchwer und wbergref 
auf erden iA kein menfd) gcporn, | vnde rewen mid) von herken, 





CM 


Nro. 22-28. Johannes Sdncfing. 175 





‚Baleiben mad) mid) quit und lof 
ra gue. tod vud ſchmertzen, 
jog mid) deynem vater an, 
Ms du bef auüg für mid) geihan, 
Avid. " der fünden laf: 


is den das da mir verſprochen hafl. 


und mepnem ncchfen glend) als mid), 
am Ichten endt deyn bilff mir fenb, 
barburd) behend 

des Tenffels lift fid) von mir wendt. 


| 
4 (fbr fey Gott in dem hoͤchſten thron, 

dem vater aller güten, 

Vnd 3befn Ehrifl, feguem. einigen 3on, 
| der wöll uns all bebüten, 

And) Gott dem bepligeu Geyſte, 
| der uns fein y allzeit leiſte, 
damit wir jm gefellig fein 

| hie in difer zeit 
ı und volgen in in ewigkept. 


3 Gi wir durch dein barmhertzigkeyt 
den rehien Chriſten glauben 

Ba) das jd hie dein gätigkeit 

mög imvigklid) beſchawen, 
Vor allen dingen lieben Did) 


inj cine. befenberen Drude, 4 Blätter in 8^, Nürnberg durd Georg Wachter, ven id in ber Bibliographie 
5 E. 163 f. ins Jahr 1540 gefegt. Gt wird aber Älter fein. Jedesfalls ter aͤlteſte Drud des Liebes, ten mir 
wem. Mit Umgehung bes incorreeten Tertes, melden ber ©. 173 ter Bibliographie beſchrie bene Drud bietet, 
t éd ven and bem Älteften Gejangbudoe, in welchem das Lie flieht, Bier folgen. 


202. Ein Bicht lebt. 


Akten to dy, Herr Iheſu ai, 

mym bepuusg ficit vp Erden. 

3d weit dat n myn tcofec bif, 

crm irsf mad) my füs werden. 
Ban enbragn ys nichts erkorn, 

9» erden was nen minfd) geborn 

ie mg »th «ira helpen kan: 

, top iy a 
p dem ick ma vortruwen ban. 


2 fpa fünd font [war vnde aucrerofs 
| 


3 (pif mp, na dyner barmbertidrit, 
ben waren Ehrifen glonen, 
Vp dat idt dyne [otidyrit 
mög innichliken fdjowen, 
Bor allen dingen lenen dy 
pube mynen negfeu glick als my, 
am lefen eub dyn hülp vns fend 
ijo my behend 
des büncls lif fide van mp wend. 


Eer fp 60M yn dem hoͤchſen Ihren, 
dem Vader aller güde, 
Bude Iheſu Chriſt (ym Ieffften Son, 
de vns altidt behöde, 
Vnde Godt dem billigen Geifle, 
de vus ſyn hülp altidt leifle, 
darmit wp em arfellid) fon 
bir pn deffer tibt 
vude volgen tho der cwideit. 


D 


sube rowmcn ut) van berten: 

fülnigen mak mn quibt vnde löfs 
dynen bobi vnde [merien, 

Vad töge my dynem vader an, 

dat du heffſt genoch vor my gedan, 

fo werde ick quib der fünden laf: 


, belt m 
* da iy Rprahen haſt. 






nam Seiſtlich Sangböc, 2c. Dorch Chriſtianum Adolphum Wpftabenfem. Magdeborch (1512). Blatt 
KEIVI Die Reime 2.1 f., 2.9, 4.2 f. und 4.5 f. Deren, tap das Lied nicht urfprünglich nieberbeut[d) ift. Das 
geeberarr nicterteutídye Sefangbub von 1513 und das gübeder von 1545 enthalten es nicht. Nachſtehend ver 
! 8rd Kenes in tem Val. Babftifchen Geſangbuche. 


203. Ein gemeine beidjt, in 


gefangs weile. 


4 


Aet zu dir, Herr Iheſn Gbrift, | 2 Hein fund find ſchwer und vbergros 

mein befunug fich! auf erden. | und rewen mid) von berBen, 

3d weis, das du mein kroͤſter bif, | Der felbigen mad) mid) quit vnb los 

kein irof mag mir fonf werden. burd) deinen 100 pn ſchmertzen, 
Von anbegin if nichts erkorn, Vnd zeig mid) deinem Vater an, 

auf erden war: kein menſch geborn das bn haft gung für mid) getbam, 

der mir ans móleu helfen kan: - fo werd id) quit der funden laf: 

id raf bid au, HERR, halt mir feft 


zu bem id mein verirawen ban. | wes du bid) mir verſprocht baft. 


176 Iohanncs Sd nc(ing. Nro. 204 











3 Gib mir nad) deiner barmherkigkeit is Cyr feg Gott in dem bódfirn Ihren, 
den waren Cbrifleu glanben, | dem Vater aller gute, 

Anff das id deine füfigkrit | Vnd 3brfn Gbrif frim lichkca Sen, 

| "KR éd vt i ea. 

ur allen dingen lieben " 

und meinen nechſten gleich als mid). | der ous fein bülf allzeit leife, 

T" its 3 dein hülf mir ſend, | * ee fein 
m mir brbenb, ie in dieſer 

des Tenffels lif von mir wend. | pub folgeut zu der ewigkeit. 


Bal. Bapſtiſches Geſangbuch von 1545, II. Nro. XXI. Vers 2.7 los für laft, 3.5 f. fo. Vielfach abweich 
ver nadjftebente €trajburger Tert. . 


204. Ein Bettlied zü Chrifto unferem einigen 


Heiland, vmb verzeihnug der Sünden, vnb mehrung 
des Glaubens und warer fiebre. 


Aeee au zuͤ dir, HERr 3c(u Ehrif, 2 Mein Süwb if ſchwer vnd sbergros 
mein hoffnung Acht auff erden. | pub rewei mid) von bergen, 
d) weils das du mein Heiland bif, Der felben mad) mid) quit vub los 
ein ttofl mir ſonſt mag werden. darch deinen tob vnb ſchmertzen. 
Kein mtuſchenkind ward jc gebern, | Ah zeig mid) deinem Datter an, 
wir and) heim engel anscrkorn, das du für mid) haß snüg sehen, 
der mir aus nöthen heiffen kan: | fo kom id) ab der Sünden laf, 
DIEH ruͤf id | id) lafs mid) faf 
ji dem id M^ Deriramen han. | auf das bu mir verſprochen ba. 


3 And) meer mir durch dein freunlidcit 
den waren Cbriften Glauben, 
Auf das id) deiner Barmherkigkeit 
mid) ewig mög vertraumen, 

Bor allem herhlich licben dich, 
mein nchflen darzü gleich als mid), 
dein hilf mir fend am leiten end, 
damit behend 
des tenffels trug fid) von mir wenb. 


Ein Uew Auferlefen Geſangbuͤchlin ꝛc. Getrucht zu Strasburg bey Wolf Köpht, nad €brifti g 
M. D. XLV.*8(att CVII. Das Lied ift hier nod mittl. Vl. überzeichnet; in dem großen Kirdhengefangbndge, € 
burg 1560, wird €. Humbert, in tem bei Garl Ader, Straßburg 1565, gebrudten Geſangbuͤchlin dagegen 
Hubert als Berfaßer genannt. Tiefem fchreiben darnach aud) Joh. fauterbads in der Cilhara Chriftiana, 1 
1553. $^. €. 335 unb die Dresvener Geſangbuͤcher von 155%. fol. Blatt 150 und 1500. 8? Blatt 163 das Lieb zu. 
1545 erfcheint baffelbe aber in feinem Straßburger Geſangbuche; alle älteren Trude find aus tem mittleren Di 
(anb, ohne einen nachmweisbaren Jufammenfang mit Straßburg. Gonrae Hubert hat alfo vielleidjt bie Ba 
rungen an dem ſcheinbar herrenloſen Liede vorgenommen und aus dieſem Grunde nichts dagegen gehabt, bal 
ſeinen Namen uͤber daſſelbe geſetzt. 


205. © Reicher Gott im throne, Im 


tbon. frólid fo wil id fingen. 


0 Reicher Gott im tbconc, ? Das Göttlih wort mit ſchalle 


mit theyl vnns dein genad ligt warlid) an dem lag, 
Wol durdy dein menfcheit frone, Darüm fo (didt cud) alle 
daß vnſer feel nicht ſchad. vnb mercket was id) fag: 
Die welt iff. yet ombfangen | Es naht fid) gen dem Ende, 
fo gar mit ſchwertr mot, barnon der Herre fept: 
vergiffiet durch die [dilangen , Gott woll frin genad ber fenden, 


ein lange zeit vergangen, | das wir pns zu ihm wenden 
das nod) kein end mit hat. durch fein barmherigkeit. 


Kro. 206. 177 








Jt 


3 Es ih bas fried auff erden, | Mi frewen die wort des Herren, 


(rea wir Inder wol, bewert uns Abraham, 
wir darauff werden, | Dan wir Gots kinder werden, 
die weil Acht bofbrit vol: den Lazarum zu ihm nam: 
Wh if die lieb des nechſten? finm, Herr, mit deiner guͤtte, 


. Mes «d! man yehnnd klein: 
ts mid! wol Gsit erbarmen, 
ts gei asc ober dic armen 
isg eltr welt gemein. 


& © finder, du folt denen, 
git reht bafu getban, 
Gott wird dirs aud) nidt ſchencken: 


du wenſt die rechte zent, 

du magf vns wol behüten, 

des frewet fid) mein gemit, 
das wir leben inn ewigkeit. 


34 mein im gef dic armen, 
ihr foit mid) recht verſton: 
Der möcht fid) Gott erbarmen, 


= 


lef cas zu herken gahn ihr dürft nicht weiter gebu: 
Was Ghriftus hat gefproden, | Was Ihefus hat verheyfen, 

wie (ent Matheus fdyreibt, | das wird der vater Ihon: 

hebt ihr meyn gpot zubroden, i darümb fo lafl uns fleyffen, 

ts bicybt nidjt vngtrochen bas vns die fdjlange nicht bepffe, 

iut) [ciu geredtigkegt.’ wir wöllen ihr wiberftau. 


7 füürblid) wil id) befdlicffen 

das mein gefang mit fdjall. 

af cud) das nicht verdrieffen 
vnd gebt den arınen bald, 

Das ihr nicht werdt vergiftet 
mit einem argen mohn: 
[ei alle zeit gefliffem, 

ie link band fol nicht wiffen 
was die redjt hat geihan. 


lin Bogen in 5^, Zwichaw durd Wolfgang Meyerpeck. Bon fünf Liedern das zweite; daß erfte ift Nro. 112: 
Gott »as mir gelinge, bu eneler [höpffer mein, mit we(den Zeilen auch ter Titel des Drucks beginnt. 
1.4 guferer, 1.7 v. ift, 4.8 nichts, 4.9 alle fo, 6.1 ber für die. Tas Lied fteht (den in bem Magdeburger 

von 1540 (Blatt O vij). 3n tem Pal. Babſtiſchen von 1515. H. Nro. XI. Daſelbſt Bers 1.5 D. w. 

WR wmbf(amoen (1517 9), 1.7 vergifft ifi, 1.9 nicht, 2.3 Darumb, 2.1 merdt, id) cud), 2.6 bauon ‚2.7 wöl, 

ı2 was f., 3.3 — fo lange wir, 3.8 geht, 1.2 nid)t, 4.1 cud), 5.3 Denn, Gottes, 5.7 mageft, 6.1 gan, 

Kun, 7.5 es für das, 7.5 begifftet. 






206. Das Enangelion duce am cvi. Von 


dem Beichen man von dem armen faja- 
to, in einen Geſang vorfaffet.-. 


€s was cin mal ein reicher man, (fs mar cyns mals cyn reiher man, 
mit fammat und fenden angcihan, | mit fammet feiden angetfam, 

£t. faret cim zertlichs leben: Ä er furt cgn zertlich Leben; 

Sein Ser das fircht nad) großer cbr, Sein ber das rang nad) groffer ehr, 
fein leib ziert vñ mefiet er, den leip ziert er vnb meh jn febr, 
lies ibm bee geben: | hieß jm das befle geben; 

Gar köfli was erbanc fein haus, Car köflid mar erbamt fein hauß, 
er mcgurt, er welt gar nimmer drauß, er mepnet, wölt gar nimmer draus, 
barwmb icbt er alzeit im fans. | darumb lebt er alzeit im faus. - 

2 Siu weib vu kind erfand wol, 2 Sein weib vnb kind die flumben wol, 
be waren frend »ub wollu( vol, | he waren frend vñ mollufis vol, 
fir wufen »mb kein Icnden: | fie wuflen vmb kenn leiden, 
Sicim grfub des gleiche bet genna, | Deßgleihen fein gfind bett genäg, 
tiu vollen kropf cin neders itng, eyn vollen kropff eyn nedes trüg, 
he lebten muc im fremde, fie warn in grofen freuden, 


Bodermagel Kirchenlied. Il. 12 


178 


= 


im 


ux 


eo 


— 


qo 


Sa was nid) modt in ihren mm, | 
das gaben fic dem hauffen hund, 
alfo tricben fie cs alle Aundt. 


Dargegẽ dort cin betler lag _.. 
fürs reiche tbiir mit großer klag,,, 
hies Lazarus der arme, 
Scin lcib was vol aps vnnd geſchwer, 
gros ang vnb ſchmerhhzen duldc vt, 
fein molt fid) niemands ecbarmem, 

Er klagte hart fein große net, 
vñ wen nur molte der ewig Gott, 
wer fein gewin der zeitlich .tobt. 


Mer arme Gottes diener werd 
begert allein die rindlen bett, 
die bröcklein bey den füßen: 
Tod) moltis ihm niemand bringen her, 
die bnnàc ledit ihm fein geſchwer 
und liefen fidjs nit verdtift: 

Der hunger, durſt vñ ſchwere pein 
lernet ihn bienauff gen hymel ſchreyn, 
mein Gott’, fprad) er, "ih ſchir Aakeyni’ 


Vidt lang eutfhlic der betlec lind: 
er ward gleid) einem Gotcs kind 

von heyligen Engeln genomen, 

Sie fureten ihn in Abrahams fidos, 
bo hat er rw pub fremde gros 

bey allen goties frommen: 


"^ 
* 


. Ein.ende het all. frin wer vi hag. |. 
.. ett ſchwebt er in dem ewigen tag, A 


die freude niemands ausſprechen mag. 


(Es farb da aud) der reihe man: _ 
mit ad) vnb mel mnf ec danon, 
nnt cylend bald von bynné, 

Er ward begraben in die erd, 

ihm ward das bellifd) fewr beſchert, 

bo mnfi er braten- vit brinnen: US 


© wech, mic bald Het fid) vorkertt 


fein flolzer pradjt, den er anf rd 7 
mit groffer hoffart bet vorgettt -" -“- -- 


Vnd als er war in ſchwertt pein 
da hub er anff die augen fein, — 
fad) Abraham von ferne 
Vñ Lazarım in feiner fdyos, 
er aber leid ihnud marter gros, 
die flraff des gwaltigen herren: 

Er ſprach “mein vater Abraham, 
wech mir, das id) pc daher quam, 
erbarm bid) mein, du Gottes Son! 


Shih mit eim waffer £ajocum, . 
das Cr zu mir eplenb. kom 

und Frifihe mir da mein zungen, 
Ja nur eig tropff vom finger fein 
erkul mein ber im diſer prim, 
denn id) werde hart gebrungt, 


e 


D 
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e 
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Was da nit modt in j 
das gaben fie dem haufen. 
alfo tribents zů aller uni 


Dargegen dart eyn betlec 
vors reihen thũr mit gro| 
hieß fa;jatus der arme, 
Der felb war voller egf 1 
groß kummer vu ſchmethen 
fein wolt fid) nicmant erbı 
Er klaget hart fein.gru 
er fprad) * kàm der. alimed 
fo wer. mein goin der. zeil 


Mer arme Gottes Diener à 
begert alleyn die rindlin lj 
der brofem bei den füffen: 
WHirmant wolt fie jm brin 
die hund Ickhten [ur fein.g 
vnb liefens nit verdriffen: 

Der hunger, durſt vnd 
lert jm off fchen zu hymel 
mein Gott’, fprad) er, “fi 


Mit lang entſchlif der bet 
er ward glei wie eyn 6 
von heylgen englen gnumn 
Sie furten jn in Abrams 
da bet er mut vnd fremdes 
bei allen Gottes frummen: 
Eyn cab bet all fein w 
dort ſchaut cc in deu emi 
die freud hegn menfd) a 
Es ſtarb aud bald der re 
mil adj vnb weh muß ex. d 
nur cilends bald vor. binn 
Er ward begraben in die 


jm ward Das Url fer 


da um[f rc bedia vil beine 
© mr, mic bald het fid 


' ' ftin ftolg; den” er bie nf 1 


mit feiner hochfart bet vet 


Als er nn lag in [were 
da büb er vff bic angen fi 
fa Abraham von ferrem 
Vnd Lazarum in feiner fd 
als cr leyd yehund marter 
bic fltaff des gmaltigem be 
Er fprad) O vatter Al 
mee mir, das id) hie bere 
erbarm Did) mein durch 6i 


Schick mir mit waſſer £a; 
ond das cr cilends zu mir 
ecquid mic do mein zunge: 
Jit eym tropffen am, fin, 
erkul mein ber in aifer 5 
wan id) werd Bar! gedrung 


Nro. 906. 


Bern gepeinigt in der flam, 
Ms feuer ſchlecht ober mid) zufamen: 
term did mein, durch Gottes namen!’ 


m on 


s‘Gcrak, mein fon, der guiten zeit 
De du schabt haf vnd weltlid) freund’, 
fm Abraham zum reichen, 
"I Enjarus lied ſchwert prin: 
km fol cr in fremben fein, 
guise! du der gleichen, 
Bep ein grabe tief vñ breit 
M wilden uns vñ end) bereit, 
das Icder gewart von Goit fein beſcheidt.' 


4 $t hit id, vater Abraham, 
Gh ferum in meinem nam 
ntines vaters haufe: 
füf inier Hab ich dorte nod), 
Wt ftl die fein gar fred), flol und rod), 
len anc. in fcemben: 
it ihn angezeiget werd, 
' Me ft nit komen and) daher, 
fe! mit gepegniget werden febr. 


1 ie haben Mofes alle gleich, 
den die Prophelen all reich, 
W ſelben laß fie hören.’ 
' ign bn, fromer Abraham, 
Ki ciner aus den todten kóm, 
kein Kd) bekeren, 
Sit würden haben rewe vnb Icid 
N iredtr mad) der ewigen freu, 
is ft wid! komen inn das leidt.’ 


LE fe den Mofes (dicke gering, 
i ler. fur lofe ding, 
. M ftis ihrer fremde beranbe, 
Ji wärden nod) viel fpotten mehr 
ats lodten menſchen ſchrecklich ler, 
gar nichtes glauben." 

Alſe beſchloſs Abraham ſchnell, 
ı tticht bleib dort im der hei, 
lil tt ewig pein vud quel. 


— — — — 


- Sh atratt war, ihr Chriſftẽ lent, 
. Map siriffig war der geferlichen zeit 
Orifas uns bie bedeutet, 
Wít weit folgt Gottes rab, 
er die fdirift gegeben hat, 
Ind werdet ihr ausgereutet: 
Erferet Die (drift gar recht vñ mol, 
PS man fum vnd laffeu fol, 
| 9 ib de gene beylig ſchrift vol. 


HS tig wil fein fiche in gottes furdt, 
" gus dem armen aud) dadurch, 
Died; er iff cin ſchaffer; 
Wer nöthig if, der hab gedult, 
Steak d; er bab mol vor verſchuld 
Vb Get den ewigen [cöpffer. 


© 
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Grpeinigt fer in difer flain, 
das feur ſchlecht vber mir zufam: 
erbarm di mein burd) Goltes nam? 


eGedenck, mein fou, der guten zeit 
die du haft ghabt pub weltlid) freud,’ 
fprad) Abraham zü reichen, 
"Dub £ajatus lego. fdywere priu, 
darnımb fol er in freuden fein, 
gepeinigt àn der gleichen; 
Darzü eyn grabe tief vnd brept 
if zwifden vns und cud) berept, 
das eyn yeder v5 Gott wart fein beſcheyd.' 


10 O du mein frommer Abraham, 


l 


^.) 


M 


fdi& fazarum in meinem nam 
in meines. vatters haufe: 
dünff brüder hab dahenme mod), 
die find all fiol&, gar fred) vnb red, 
fie leben nur im fanffe, 
Damit ju angezegget werd, 
das fic nit kommen aud) daher 
fampt mir gepeinigei werden febr. 


Sic haben Aoyſen alle gleid) 
bar;ll aud) all Propheten teid), 
die felben laß fie hören.’ 
Mepn du, mein frommer Abraham, 
wan epnec von den todten kám, 
fie würden fid) bekeren, 

Sie würden haben rew und leyt 
und trachten nad) der ewigen freud, 
das fic nit kamen in das leydi.’ 


Wen fie den Aoſen adiit gring, 
Propheten Ich für lofe ding, 
fid) fcibft bec freud berauben, 
Zie würden nod) vil fpotten mehr 
epus todten menfhen ſchrecklich Lehr 
»nb jm gar nichts nit glauben.’ 

Alſo beſchlok Abraham (nel, 
der rei man bleibt dort imm der bell, 
do leidt cr allzeit prin vud quel. 


Mun bóret ;ü, jr Chriſten Lent, 
nempt fleiffig war der gferlichen zeit 
die Cbriflus hie bedeutet; 
Fliht dife welt, volgt Goltes raht, 
fo er die gſchrifft gegeben hat, 
fonft werdt jr außgereuttct; 
Erforſcht die gſchrifft gankt redit vnb wol 
vii was ma fbi vii lafftm fol, 
das ift die heylig Schrift gant vol. 


Wer reich fein mil hab Gottes fordyt 
thü gäts dem armen and baburd), ^ 
mif das er fei eyn fdaffer; 
Wer arm if, der hab gedult, 
gedenck bas ccs hab wol verſchnlt 
vmb Got den ewigen (djópffer ; 
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Eines andren bürd cim ieder trag, | Enns andern buͤr conu "m trag, 
damit cr mag am groften tag damit er mag am jungfien fag 
entrinuen Gottes firaff vnd plag. entrinnen Gottes flraff und plas. 


15 Ihr wiffet das Gott nad) diefer zeit | 15 Ihr wift das Got nad difer zeit 
keim menſchen weitter friß acit, kenm menfche meitter friff nit geit, 
das ewige rei zu erbepten: Gotirs rei zu ererben, 

Derhalbe vorfanmets nicht ichund, Deshalb verfeumpt end) mit pgunb, 
dieweil nod) iff der gnaden fund, dieweil nodi if der gnaden flum, 
das ewig reich zu erwerbe: pbr werd fonf cwig erben, 

Das gefpötte wird nid)! gelben mehr, Bi; ofpöt dz mil nit gelten mehr, 
verfludt, vordampt fen ewig der verſlucht, verdäpt fti cwig der x 
der do veradt dir Gottes Ichr. d da vetat) bit gottes leer. 

| 
| 


t6 Mer Reiche von dem hie Ehrifus meldt, 16 Der rei) von di hie €briflus melt, 
mas het cr geben fur golt vnnd acit, was bet cr geben fnr gut vnnd gelt, 
het er mügen ledig werden: Li bel cc künd ledig werdt, 
Es balff ihn aber nidites mehr: | &s halff in aber gar nidis mehr: 
b; ſey vns allé cin Aare Ichr, bas fri pus aln eyn farde febr, 
das wir buf tbun auff erden. das wir thi büs vff erden. 
£ob, ehr vnb preps zu difer frif Kob, tbt vñ preiß zu diſer frig 
fey dir, bu ſtarcker 3befu Ehrif, fei dir, bu flatker 3efn Chriſt, 
das du "ein rechter helffer bif. da du ü rechter beiffer bift. 
15 Amen ſchreyet aller glaubigenn beri 6 Amt fdyrict aller glanbige herk 
den Gottes wort ift nid)t cin ſchertz, de Gottes wort da ift hei fiers, 
die moltbat Cbrifti zu erkenne: die moltat Ehrifi zurkent. 
Er hat fein gfelfhafft ſchon beweif Er hat fei afelfhafft fdyo bewcißt 
mit Vater, Son vnb hepligem Geif, mit Got valier und brilg£ geyſt, 
ein Gott, drey namen genennet: eyn Got, drei na geucunct. 
Dem dienet vleifig tag vnd nadıt: Di felbe bicuct tag vü nad: 
0 Gott, der bu ons Daft erfhafl, | 0 Gott, d' bu vns baft geſchaft, 
halt vus inm hut, fen drauff gedacht! | halt vus in hüt, fei druff bedadit. 


Der Tert linke: Drey Shone Geifllihe ficber. Ein Wegen in $^ (Anidau durch Wolfgang Meyerr 
zweite Lied; dat erfle ift Wer bic das elendt pauen mil, taé vritte Ihr aller Liebften €briften mei 
2.1 fe, 2.5 ben für bem, 4.5 fd)repen , 6.6 brünnen,, 6.9 vorzeret, 8.6 den, 9.5 freuon, 9.8 bereib, 1 
ten&werth das Verbum war mercken: es ift feine zweite Stelle, mo e nod) verfäme, befannt, 13.9 gan 
verflud, 17.1 berben, 17.5 bepligen. Am Bal. »Babftifdjen Geſangbuche v. 1515. Il. Nro. XXXV; Ber 
fund, 2.» ben, 4.2 rindlein, 1.1 nicmands, 4.6 nicht, 4.« 1517 leret, 5.5 rhue, 6.1 bo, 6.2 wehe, 6.5 fi 
praten, 6.7 wehe, 7.1 Uns für Und (1517 Und), 7.6 gew., 7.5 webe, 1517 bicber, 8.3 3ufam, 1547 fi 
nam, 10.2 meinen, 11.1 Mofen, 11.7 reto, 12.1 ſchatzen, 12.2 für, 12.6 nichts gleuben, 13.1 folget, 1 
14.5 fehlt vor, 15.1 vorfaumts, 15.7 gelten, 15.5 verd., 15.9 da, 17.2 denn für den, 17.1 gef., 17.9 bei 


Cer &ert rechts ifl aus tem Marburger Geſanabuche von 1549 Blatt XVII, uübereinſtimmend mit tem Gi 
Marpurg zum Klecblatt under der Schulen bei Andres Kolben von temfel&en Sabre mit bem € 
Bott jr frummen Cbriften zufammen. In viefen Geſangbuche bat tas. Lied tie überſchrift Eyn lied 
reichen man vnd Lazaro, | Luca am 16. Im thon Dielerichs von Bern | vnd vom Rifen Si, 
Oder: Eyn landt heyßt Agrippian. | 


Die Bearbeitung des Liebes durch Valentin Triller folgt unter deſſen Liedern. 


201. Das Vater wnfer ynn 


Geſangs weis verfaffet. 


( Dater vnſer, der du bifl 3u dir all vnſer zuflucht if, 
bod) inu dem bymmelreiche, du mirfl nid! von pns weiden, 


Iro, 308. 


n du wil! Pater genennet fein, 
Ms sit uns als kinder dein 
‚a Bir als quis. verfehen. 


2 Bein heilig nam bey uns hie werdt 
ghiliget uud geebret: 
‚das dein wort werd rein gelert, 
wt simands falfd) vorkeret, 
Vi wir Yarnady als kinder dein 
sa finden mügen leben rein, 
Mrd du mirft gepreifet. 


3 Bein cit) zu ons las kommen her, 
dir Ehrikenheit thu mehren. 
Ki Gcit gib vns, das chr vns Ichr, 
kif ns zu Dir beheren. 

Ein techicn glauben uns voricy, 
Hi das wir Göllich Leben dorbey 
bie (ris und dort an ende. 


ı Da wil ben vus gefchch allein, 
Unt alen radi vetflóren 
Dis ccafels, welt und ficifd) idj mein, 
Wit ms son dir woln keren, 

Das wir dein nahm nicht heilgen folln, 
im ms dein reich auch hindern molln: 
ln vus vor ihn bewaren. 


169 ons aud) bent das teglid) brot 
N) pes darzu gchörct, 
Vni wenn dein handi das geben hat 
a els was uot befcheret, 

bitt wir, uns erkennen lafs, 


6 


«1 
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= 


das wir mit dank anncmem das, 
deine wolthat nicht vergeſſen. 


Meil aber wir unwirdig find 
das bu ſölchs vus als gebe, 
Bon wegen vnſer groffen fünd, 
bitt wir, bas bu uns vergebef 
Durch, Chriſtum deinen lieben Son, 
fo wollen mir des gleichen thun 
allzeit gehn vnſerm nechſten. 


für uns and) inn verfudhung nicht, - 
fyüß uns mit deiner hande, 
das uns der Teufel nicht anſicht, 
nicht führ inm fünd ond fdjanbe: 

Pub ob wir ja angcfodten werdn 
vom Teuffel, welt und ſteiſch auff erdn, 
fo hilf, das wir gewinnen. 


Ina Summa wir bid) bitten gahr, 
das du ons wolf erloͤſen 
Bon aller 1epbs und feelen fahr 
vnnd fünf von allem böfen, 
Band wenn die feel vom leib fol kern, 
wolf uns ein [rllgs end befdern 
vnnd fürn zu dir gen hymmel. 


Weil du uns, licher Vater, dann 
fo ſelbſt haft beten Ichren, 
Gtpoten vnd and) zufag gethan, 
bu welff vns gwis echören, 

So glauben wir vnb wiflen das, 
fold) vnſer bit erhoͤrct hafl 
und fep bey dir and) Amen. 


Segen in $9, Bwickaw durch Wolffgang Meyerpeh. Bon fünf Liedern bae legte; das erſte ift Nro. 112 
M Ort das mir gelinge, bu edeler (dyópffer mein, mit melden Zeilen auch ber Titel des Druds beginnt. 
wis gerbenn , 8.5 keren, 3.6 befdyeren. Sn.3o5. Walthers Sefangbüchlein von 1544 Nro. LVII; Bers 1.2 
Bhmds V. 1.4 von uns nidt, 1.7 vorf., 2.2 geheilget, 2.4 niemand, 3.7 dad., 3.2 3u m., 3.5 Den für Ein, 
Web, 17 on, 4.5 wölln, 4.7 für, 5.1 aud) fehlt, 1551 eafür tegliche, 5.3 folds für das, 5.5 wir aud) das, 
JWa, 62 (ls als uns, 6.1 uns fehlt, 6.6 fo wolln wir aud, 7.5 ja fehlt, 8.7 in für gen, 9.2 alfo für fo 
M tom (egit, málft uns gemts, 9.5 gleuben. 


208. 319 hoff auff Gott. 


Is hoff auff Gott, 20 Gott mein err, 

nid ans not perfürlid) Ichr 
Wi iribfal kan erceiten. einreif bey unfern zeiten: 
€ yt eft mehr O hödfer bott, 


(1$ $t$. gefehr 
UU die jn anbeten. 
t jm vertraut, 
“uf (it wort bant, 
lit! das ins brrbr fufen, 
fitt, liebt, ehrt jn 
Wl Ut, ber, fin, 
ku sil er nicht verlafen. 


von deinem wort 

wolſt mid) nicht laffen gleiten. 
Verltih dein guad, 

das mir nit [had — 

des Teüffels lift vnd wuten. 
dor Sind, Tod, Hell, 

all ongefell . 
dein gnab mid) woll behuten, 
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Bos beir mir (till, 
if cs dein will, 
ſchaff, das mir nidi entwerde 
die id) beger 
in aller chr, 
mir liebt jr züchtig gberde. 


3 Bös firifd)es luft | 
mid) oft antafl, 
fieifd) tut nad) feiner acte, | 
Darumb wolf mid ! 
gank guediglich 
bewarn zu aller farte. | 


Sob. Walthers Gefangbildjlein von 1511 Nro. LVIII. In ver Ausgabe von 1551 Nro. LXIIII: Bere 2.10 | 
3.8 es ift. j 


209. 3m Gottes namen frheiden wir. 


3 Auf Gottes ſchuß wir gfheiden ind, 
o Herr, bewar dein glenbge kind 
Vnd al die nod) verhanden find 
vor vnglũck vnd für bofer fünd. 


3s Gottes Namen ſcheiden wir, 
fein Göttlich wort bekennen wir 
Vnd feiner gnab begeren wir, 
des rechten glaubens leben. wir. 


2 Geleit vns Gott von cwigkeit 
durd feine gros barmherhigkeit, 
Der geb vus heut cin gut geleit, 
mit leib und feel fidjecbeit. 


4 Das belff ons der tr Ihefn Erik, 
der onfer Aliller worden if; 
Debüt vns für des Feindes lift, 
aud) [rib und leben hie vnus frif. 


9l. a. 9. Nro. LX. Hinter ter erften Strophe Kyrieleifon, hinter ten anteren fprioleis. Sn ber Ausgabe 
1551 Nro, LXVI. Vers 3.1 beitemal für ftatt vor. 


^ 


210. Ran aud) jemand der fünden band. 


Ran auch jemand 
der ſünden band 
von Hellen not 
»nb cwoem Tod 


ans eigner kraft los wenden? 


Der tret berfüc, 

auff bas man [pür, 

wie er im ſtreit 

auf beider feit 

mit flet fid) wil geberden, 
Vnd rüf fid) ſtarck 

in bein pub mark, 

auf das er mag gewinnen, 

Snuf wird im bald 

fir warm und kalt 

al krefft zu lebt zurinnen. 


TaAg vnb aud) nacht 
id) oft betracht 
die torheit gros, 


Ik , on mafs 

ie Welt hat fürgenomen. 

Ein jeder vil 

mit afenfpiel 

bntd) cigne werk, 

mid) cben merk 

gank frey gen Himel komen, 
Vnd fibt doch nid 

bey hellem licht, 

das jn der Genfel lencket, 


e 


um 


Durch falſche lahr 
warhaftig gar 
in blindheit gantz vorſencket. 


33901, Gott, dahin 

al menfden fin, 

dein gnad vorley 

vnd won jn bep, 

das fie dein wort erkennen, 

Erbarm dich jr, 

auff das fic dir 

gchorfam fein, 

als kinder dein 

bid) recht ein Vater nennen, 
Vnd mögen fid) 

marbafftiglid) 

u bir, HErr Gott, bekeren 
nd gleuben ced) 

an Cbrifum ſchlecht, 

fein Wort fid) laffen leren. 


Nach deiner guͤt, 

Herr Golt, behuͤt 

vns all zugleich 

hilff, das dein Reid 

wir ja zu let ererben. 
Denn wer nidt hat 

des Geifles badt, 

fein glaub aud) nidjt 
auff Chriſt gericht, 

der mus gewis verderben. 


Nro. 911—912. 183 





Des glanbens frudt 
vñ Did) in jud)t 
als vnſern Vater preifen. 


Bram eas ons cin 
den elauben rein, 
daduch wir denn beweifen 





IL a. D. Nro. LX. Die vier Baar Anfangsbuchftaben ber Gtropfen geben ben Namen f&atarina. In ber Ausg. 
p, 1551, Nro. LXVIII, Bers 2.7 nad) für mit, 3.3 verl., 3.11 glauben. 


211. Rüen iff Der man Der wagen kan. 
fin if der Alan 3 Gunſt baft du vic 


Ber wagen kan von Gott on ziel: 
fein leib und qut dieweil du bil 
mit frifhem mul in Ihefu Chriſt, 


fo wil dir als nicht fdjabem. 
Gott iff dein Schutz 
vnb ſtarcker iru, 


»ub was tr hat anf Erden 
Anff &otits wert, 
weis hie und dort 


jim wol etbrit der wird bit wol 
fur aller writ, bic heiffe Kol 

Aer fij nicht dran ein wort das fagt 
Bas jederman bis vnutrjagt, 


du folt nod) fe mit ehren 


mad) gunſt der welt mil Icben: 
Für all dein leid 


€s hsmypt die zeit, 
»ub iR midt weilt, 
bes Gott jrm lon wird geben. 


gros ewig freud 
dein Feind zur Helle keren.’ 


D 


Dis iff der trof: 


wir find erlof 


2 Midi [sl er mein, © 


| 

| 
ob gleid vitl feinde werden, | ju i zeit abladen. 
das er wil fa 


eibire anf burd) Ihefum- Chriſt, 
pm gutem an kein zweinel if, 
Bueweil cr Gott veriramet: von allen das vus plaget. 
Se brif der Reim Ad) hilf uns, Gott, 
zit «bris I hie iff gros not! 
[s lad anf Di i erhalt ons jo 
2 Ttuffel⸗ fio: > im Glanben fo, 
Bir müb der Feind nidi rame, das vus die Sünb nid)! naget, 

Was ct fnt not Auff das wir nidt 
bir, ſchaund vnb fpot verzagen icht 
sx Seel pwb Leib kan wenden, an deinem wort und gute. 
Des mus au did, | Dein brilger Geif 
gienb fidyetlid), | .  wms beißand Leif, 


see cıs allein kan enden. und cwiglid) behuͤte. 


tL E. Nro. LIIII. In den 9infangébudjftaben ver Strophe liegt ter Name Kunigund, ohne typogr. Anbeutung. 


212. Iohans Ernfl. 


Foyans Exaf ? HEREIOS bin id 
bin id geianffi in Gottes erb: 
enf Gottes quad vnd hulde, 0 Gott, las mid) betrachten, 


Wie Bod) du mid) 
in meim gewerb 
fur andern viel thuſt adjten. 


Hein bert; vernew 


Darzn von fernf 
gar tbenr erkaufl 
som Tod uud aller ſchulde 


Durch —5 Chriſt 


icm Herten m in demut rein, 

folds mus Die Bei mit lafen. das id) dir das mag danken, 
Der Glaub der if Und tbu on fd)ew 

Ber gulden (rein, den willen dein, 


damit man [elds kan faffen. | von deinem wort nid) wanden. 
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3 BU SACHIEN wird 
drin Wort fo klar, 

frr Gott, mit vleis geleret. 
Dank hab der Hirt 

der feiner (dar 

fold) gute weid beſcheret. 


Nro. 91 


Drumb hilf vns, Gott, 
das wir dein gab 
durch vndanck nid) veriagen. 
In aller not 
dein güt ons lab, 
anff das wir nid)! verzagen. 





%. a. D. Nro. LV, mit ber Ülberichrift Jobans Ernſt. In ven Anfangswerten ber Strophen liegt Ich 


Hertzog zu Sadfrn. 


213. Bon dem Wort Gottes. 


(Fusce hat mir 
das her ju bir, 


mein Gott, dein wort der gnaden, 


Das id) un mid) 

frey las auff did: 

wer kan mir etwas fdjaben? 
Was fol id) mehr 

von Gott begchr, 

fo ex mein find ihut tragen? 

Darumb wil id) 


gant; fidjerlid) 
auff feine gut mid) wagen. 


$3:b fol mir fein 

der gnaden (d)rein, 

in Ihefu Cbrif verborgen: 

An adit ich nicht 

mas mir gebridt, 

‚wil hinfort gar nidjis forgen. 
Denn all mein port 

Acht in dem wort, 

das Gott fid) gibt mir eigen: 

Adj, das id) kundı 

mit berg und mund 


» 


meim Gott viel baut erzeigen! 





3 


Sig lob und preis, 

mein ber, mit vleis 

dem licben Gott mit fremden, 

Das er did) bat 

im gnaden bad 

vons Teufels Reid) gefcheiden. 
Er hat fein wert, 

des Himels Pfort, 

aus gnad dir eingedrücket, 

Unb bid) fo ſchon 

mit feinem Son 

mad) aller Inf gefdymüdket. 


BEricgen würd 

des Teuffels bütb 

gewislid) mid) viel armen, 

199» Goit der HERR 

nicht bry mir wer, 

fid) fieis mein thet erbarmen. 
Ad Herr Gott mein, 

erhalt mir rein 

dein wort bis an mein ende: 

Wenn id) abfheid 

aus diefem leid, 

drin hülff vnd Irof mir ſende. 


9i. a. O. Nro. LV (als Zählungefehler für LVI) unter ter angewandten liberfchrift. Die Anfangsbud| 


Strophen geben ven Namen Elifabet. 


214. Wider die Cayniſchen Blutsverwandten. 


Cain ih aber regen thut, 

er mus bod) allzeit fedyten 

Widder Abel, fein cigen blnt 

dringt er von feinem rechten, 
Weldys jm geben hat 

der Herr und Gott, 

durch das trew wort fein 

geholfen jm aus prin: 

das mag cr nid)t genieſſen. 


2 Es if zuthun omb zeitlich ont, 


das jag! fic alfo feerc, 


Darnmb tteibeus viel vbermut, 


rauben fampt dem die chre. 


i 
i 


= 


Dann folds wirkt der meia, 
nidi achten der zeit, 
die Gott geben hat, 
erzeigt fein gnab: 
thut Cain hart verdrichen. 


Darumb jm folds nicht gefallen le 

pub meint, cr mols ausrcutiem, 

Helt nuc das für das aller bef 

wes cr wird weis von leuten, 
Dünden fid faf king, 

als heiten fic fug 

zu dempffen Gottes wort, 

und faren jmer fort, 

and) widder jr Gewiſſen. 


en. 215. 
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« Dcus aber fdreit her Abels bini, 
e (dia Gott auf fein ohren, 
(aix dem fo vbel 1bni 

weldys e bat cchocen, 

3s (Hichts dulden nicht, 
darum) bald abbridht 
m Ftind feinen grim, 
erhori die elend fim 
mit kleg uud Ihrenen flicflen. 


5 ifo end) nod) anf diefe fnm) 
poricd cr nid! die feinen 
Be rufen aus jrs herken grund, 
jr s! klagen mit weinen, 


| 


185 
Erledigt cc bald, 
Rcurt unrecht vud gewalt, 
ſtrafft aud) alfo hart ! 


diefelb Cayniſch art, 
das fie fein bulb veclicffen. 


6 Bedenkt das mol, jr Sanfen gros, 
den armen laf aud) bleiben, 
Wolt jr nicht werden Teufftls gnos 
vnb ewig zeit vertreiben 
jm der Helen not 
leiden prem vnb ſpot, 
dann ewr felbft ſchmach 
wird folgen kurk hernach, 
weil Dauid ſtürtzt den Ricfeu. 


E « C£. Nro. LXII, unter jener überſchrift. Die festen Zeilen aller Strophen reimen auf einander, Vers 5.4 
für weinen. 3n ber Ausg. v. 1551 Nro, LXIX, Vers 5.2 verl., 6.7 felbs. 


| 215. Ber 55. Palm, Wider die Meudelfreunde. 


Mei⸗ Gbet nim anf, O Gott, vnb merk, 


' wie fert id) jag vnb heul fuc leid. 
Erhoͤr mid, Gert, mein trof und fec, 
serbirg bid) nidi und fen bereid. 


Ber Feind ſchreit fat vnd Gottlos dringt, 


melz beweifen jhr tück an mir, 
9s zorn vnd gram [c decken ringt, 
Ves fic) vnd klag allein id) dir. 


ber zittert im leibe mein 
graw pub angf, and) tobes ford. 
udt id) Aigen wie Teublein, 


y 


wem c T7 


hg 


mid) wolt gar fern binban 
Wüpen beleiben 

wind muft vbergan, 
mid) vertreiben. 


a "IL 
ir 
i 


n 


t, smeins jr zungen Orat 
vntergehen bald, 

Sch freuel in der 31a 

ibus, lauft beids mit gewalt 
Maut zu fag und nad, 
brit om ale maſſen, 

triegen, and) vypich pradt, 

von jren gaſſen. 


id) bod) ſchend mein feind fo faf 
er and) puchtt gat, 

s wicht fo ſchwert laf, 

ei für jm bergen zwar, 

du beun GfcH vnb pfleger bift, 
> und freundlich Ich mit mir 
bens zn allcr frif, 

m and Wandern wir. 


pberril fie bald der Ed 
las, Herr, fuch hinunter fahrn 
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zu then, fpred) id; nun berdt: 


e 


-3 


oo 
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Kebendig in der fjellem mot, 
dieweil bein wort fie nid)t bewarn, 
Denn bey ju eitel bosheit if, 

in jrem hauffen find gantz vol 
Derfdjlagner tück vnd hinderlif 
vben fic fiet, das fid)t man wol. 


Bu dir mil rufen id), mein Gott, 
fo wird helfen der rre mir, 
AU tag zu glei aud) frü vnd fpat 
klagen id) wil, heulen mit gir, 

So wird cr bald hören mein fim, 
mit bülff freundlid erzeigen fid, 
£öfen mein Scel von jrem grim, 
denn jt gar viel find wider mid. 


Vor den, die mir fo feen zu 

vnd jr blind toben laffen nicht, 

Wird er meim leben fdaffen cub, 

bis das jr flol& vnb Irak zerbridt, 
Weil fie nid! fürdten jren Gott, 

je freder mnt fic immer treibt, 

Drumb fürkt ec fie vnb macht zu fpot: 

ſecht, ſolchs wird thun der ewig bleibt. 


An fein friedfam Iegens jt hend, 
entheilgen and) fecr feinen Bund, 

Du allem falfd) find gang behend, 
gleiter denn Sutter ift jc mund, 

Haben doch nidjts denn krieg im finn, 

glinder denn 5l jr gute wort, 

Morden als blofe Schwerd dahin, 

denn jr vntrem fert jmer fort. 


Sie branden hübfd die melfd)e kunf, 
mit wort, geberden fiellen fid) 

Als wer cs citel licbe brunf, 

von herhen recht aud) meinten bid), 
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Sind aber bic glatten Raben 
fo [djmcid)tn fon, und können fein 
Sornen lecken, hinden kraßen, 
durch fic doch muß berucket fein. 


10 Mein anliegen dem Herren gar 
ergib, denn cr verforget bid). 
Den geredjten nidi Ich vormar 
in vnrnh bleiben cemiglid). 

Aber du, Gott, witfl floffem fic 
biunnter iu bie gruben tief. 


Nro. 316- 


| Mein not if gros, o HErre, wie 
ſehnlich id) klag vni ji dir rück. 


11 Die falfdjen pub biutgirigen, 
weil fic fo febr darnad ringen, 
Kaum zu der belfte jr Ichen 
mit gutem fanffl werden bringen: 
Was fic für ham in ]re mut 
nur bald wird gantz abfdjnribem Ád. 
Aber mein Gott, da hoͤchtes gut, 
: zu dir allciB, o Her, bof id. 


9t. a, D. Nro. LXIII, unter ver angewandten Üiberfchrift. Vers 7.7 fehlt fie, 9.5 bod) für aber, 10.7 € 
tief. Desgleichen in ber Ausg. v. 1551 Nro. LXX, außerdem Vers 1.2 heil, 1.7 fur, 7.1 für, 7.3 rbu, 10,3 f 


216. Wolauf! Wolauff! 


Weir, Wolauff! mit lauter ftim 
ruft der Herr Chriſtus teglid). 


Wacht auff vom ſchlaff! meins Vaters grim 


wird ewr fünd flraffen hoͤchlich. 
IR hoche zeit, 

dramb rufft vnd [dicit 

aus herken grund, 

denn es kompt gar bald bic fund. 


2 Wolanf, Wolauf! Ir Ehrifen blind, 
chickt cud) zu meim Geridlie. 

enkt au die Tanff, laf ewre Sünd, 
mögt fonft befichn mit nidjtc. 


Sob. Walthers Befangbüchlein von 1551. Nro. LXXIIII. 


| Shut rechte Sus, 
ſetzt ewren fus 
auf richtt ban: 
bin der Man, fo beiffen kan. 


3 Wolauf, wolauf! welds Ehriflen fein 
kompt zu den fodycitebren. 
Hütt eud), feht drauf! der Helen peiu 
fol den fo vou mir keren. 
Es wird die Thür 
gteſchloſſen fdier: so7 
wer zu mir vil, 
fe; kein ziel, verzich uidjt viel! 


3n diefem Liede haben tie erfie und dritte Zei 


Strophe nod) einen innern Reim, in dem folgenden nicht. 


217. Wolauff! Wolauff! (7 


. Wolauf, Wolaufſ! mit lauter ſtim 
thut vns der Wechter fingen. 
Wer nod) in feinen Sünden ligt, 
der mad) fid) bald von hinnen. 
3d fche daher 
der Engel [dar 
tin groffes Hcer 
dur die wolken jkt dringen. 


Wolauff, Wolaufft id) Wechter febe 
den Heren Chriſt aud) komen 

Hit einem hellen Creut vnd Spehr, 
ein ſchwert fürt er im munde 

Welchs ſcharff und klar, 

ein gülden rbot 

belt ex empor, 

geht jm vor der Heilgen lor. 


n 


3 Wolauff, Wolauff! cin Richter Ancı 
wird dem Herrn Ehrifi acfetet, 
| Des Richters ſchwerd, der fellifd) pi 
if heis und ſcharff acwebet, 
Zwölf Alenner alt 
| fid) ſthen bald 
| nah umbs Geridt, 
| bald man fidi was nn geſchicht. 


Wolanff, Wolauf! jr Todien al, 

Acht auff, kompt fur gerichte 1 

Hört jr nit der Pofauncn ſchal? 
trett fur Gotts angefidte! 

| Ist folt jr ſchn 

| fein vorteil gehn, 

wird recht beſtehn, 

nimmermehr fein Wort vergehn, 


u 


N. a. D. unter derſelben Numer, mit ter ÜÜberfchrift Ein ander Tert, auff diche Melodey. - Diefes (di 
fdeint von altem Herfommen. Wüdfidtlid ter Form vergl. Nro. 532 te& zmeiten Teile. Auch an Nro. 


wart es in Vers 1.3 eine Grinnerung. 
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218. Bir lee Rund fürcht icderman. 


ı Mann Ehrifins wird bid wecken bald 
fampt allen Menſchen jung vnd alt, 
Dein baut vub har, dein fleifd) vnb bein, 
dein glieder, andern all gemein, 
Wird cr dir geben gang und gar 
vnb fol nicht feilen vmb cin har. 


5 Mit klarheit wird er ſchmücken did 
an £eib und Scel, alenb fidjeclid), 
Vnſterblich wird dein flrifd) aud) fein, 
von aller not gelentert rein, 

Vnd wirkt and) leben feliglid) 
in allen freunden cwiglid. . 


3: Vete fund fürcht icderman, | 
Wr bed niemand entgchen kan. ’ 
Wer aber new geboren if 
dur Getics wort, in Ihefu Ehrif, 
Ber kan dem 3ob troß bieten an 
sad if in Gelt ein Aarcker man. 


2 Q», cffc, ten vnd and) bic Sünd 
er wir cin Held als vberwindt, 


Dexs im fein Herr die ban gemacht, 
| 





brumb felde Feind er gar veracht 
Vrd gebt durch diefes tods gefalt 
| ius ewig leben mit gewalt. 


6 Wer aber Gotles wort veracht, 
allein anffs zeitlid) leben tracht, 
Der wird erweckt zur ewigen fdjanb 
und bleibet in der Helen band. 
Jirumb denk, fücnfd), an dein Ichtes end, 
fo wird dein ber zu Gott gewend. 


is Jrwmb bitte Gott, das er dir ac 
' ien glauben, welder in dir Itb, 
Ds Rirbfn gern aus diefer Welt, 
als bann der Tod dir wolgefelt 
Vah rbweR in der bofunng frey 
bis zeit der Aufferfichung fey. 


am Ende Hinter ben Liedern. Ders 1.5 bitten für bieten. Ich glaube, bafi dieſes Lich gleich ben meiften 
ges unter Nro, 208—217 Johan Walther felbft zum Verfaßer hat. G& folgen nunmehr bie unter feinem 


B eíficaenen. 







Iohann Walther. 


Nro. 219—229. 


219. Ein fdjomer Geiſtlicher und Chrifllicher newer 
Berchregen, Bon dem Jüngſten tage, und ewigem Leben, Auff die 
Melodey uud weife, fjer&lid) tbut mid) erfrewen etc. 


Seco ibnt mid) erfrewen | 
liche Sommer zeit, 


Wann Gott wird (dom verncwen 


Fur fhönheit fols gar laden 
»nb alles frewen fid). 
Von 601d und Edelficine 


sks zur ewigkeit,. 

Den imc vnb die Erden 
sib Get nc» ſchafen gar, 
el Ercatur fol werden 


gau berriid), bübíd) vnb klar. 
Bu Sonn wird nco vnd reine, 


der füeub, die flerueu al 

Gar vicimal beller feinen, 

Was mau fd wundern ſol. 
Bes Firmancut gemeine 

wird Gott aud) ſchmücken fein, 

bes wird cr tbun alleine 

zur frend ben kindern fein. 


"ifo wird Gott sew made 
alics [9 wmounislid, 


die Welt wirt fein gefdymüdt, 
mit Perlen gros vnb kleine, 
als wer cs ausgefict. 


ı Rein zung kan nicht erreichen 

die ewig zierheit gros, 

Milan kans mit nidts vergleiden, 

die wort find viel zu blos: 
Drumb muͤſſen wir folds fparen 

bis an den 3üngflem tag, 

denn wollen wir erfaren 

was Gott if und verinag. 


5 Denn Gott wird bald vns allen, 
was jc geboren if, 
Durd) fein Pofann mit fallen 
in frim 3on Iheſu €brift 
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Sin aber bic glatten Katzen | Mein not ifl aros, o HErre, wie 


fo (dymeid)len fdjon, vnd können fein fcbnlid) id) klag vnd zu dir rüeff. 
Fornen lecken, binden kraßen, 
durch fie doch nf "beruket fein. 11. Die falfden vnd bintgirigen, 

. . weil fic fo febr darnach ringen, 

10 Dein anliegen dem Herren gar Kaum zu der helffte jr leben 
ergib, denn er verſorget dic. | mit gutem fanfft werden bringen: 
Den gerediten nidi {eh vorwar | Was fic für han in jrem mut 
in vnrub bleiben ewiglid. nur bald wird gang abfduribem dy. 

Aber du, Gott, wirft flofen fit Aber mein Gott, du hoͤchtes gut, 
biunnter iu bic gruben tich. | jn bit alcin, o Herr, bof id. 


A. a. D. Nro. LXIII, unter der angewandten überſchrift. Ders 7.7 fehlt fie, 9.5 bod) für aber, 10.7 fts, 
rieff. Desgleichen in ber Ausg. v. 1551 Nro. LXX, außerdem Ders 1.2 heil, 1.7 fur, 7.1 für, 7.3 rhu, 10,3 fam 


216. Wolauf! Wolauff! 


Tor, Wolauff! mit lauter flim | Shnt rechte Bus, 
ruft der Herr Cbriflus teglich. | feht cwren fus 
Wacht auf vom ſchlaff! meins Vaters grim “anf rechte ban: 
wird ewr fünd firaffen hödjlic. bin der Man, fo helffen kan. 
oche zeit, . 
„on fi Me ſchreit 3 Wolauff, wolauff! welchs Gbriflen fein! 
aus herhen grund, kompl zu den Hochztitehren. 
denn cs kompt gar bald die And. Hunt end, (cb! drauf!’ der Helen yein, 
fol den fo vou mir keren. 
2 Wolauf, Wolauff! Ir Chriſten blind, Es wird die Thür 
hit end) zu meim Grrichte. geſchloſſen ſchier: so7 
enckt an die Tanff, laf ewre Sünb, | wer jn mir wil, 


mögt ſonſt befichn mit nichte. fe kein ziel, verzich nicht viel! 


Sof. Walthers Geſangbuͤchlein von 1551. Nro. LXXIIII. An viefem £iebe haben tie erfle und dritte Zeile, 
Strophe noch einen innern Reim, in bem folgenden nicht. 


217. Wolauff! Wolauff! (7 


. MWoruf, Wolaufft mit lanter fli 3 Wolauff, Wolauff! cin Richter Ancı 
thut vns der Wechter fingen. | wird dem Herrn Ehrifi gefefet, 
Wer nod) in feinen Sünden ligt, Des Riders (werd, der fellifd) pful 
der mad) fid) bald von hinnen. ift bris und ſcharff geweget, 
3 fehe dahet | Dwölf Menner alt 
der Engel ſchar fd) ſehen bulb 
tin groffes Heer | nah vmbs Gericht, 
durch die wolcken jtzt dringen. bald man ſicht was nu geſchicht. 
2 Wolauff, Wolaufft id) Wechter febr ı Wolauf, Wolauff! jr Todten all, 
den HErrn Chriſt aud komen | Acht auff, kompt fur gerichte! 


Mit einem helen Ercuß vnd Spehr, 

ein ſchwert fürt er im munde 
Wels ſcharff und klar, 

ein gülden rhor fein vorteil geli, 

brit ex empor, wird red)t befichn, 

gtbt jm vor der Heilgen Chor. nimmermehr fein Wort vetgehn. 


Hört je nicht der Pofaunen ſchau? 
irttt fur Gotts angeſichte! 
35! ſolt je ſehn 


A. a. O. unter derſelben Numer, mit der überſchrift Ein ander Tert, auff dieſe Melodey. Dieſes ſchoͤne 
ſcheint von altem Herkommen. Ruͤckſichtlich der Form vergl. Nro. 832 des zweiten Teile. Auch an Nro. 84 
wart es in Vers 1.3 eine Grinnerung. 
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218. Bie lebte fund fürcht ieberutam. 


3% lehzte hund fürdjt icderman, 


br bed micmaub entgchen kan. 


Wer aber new geboren if 
Sur Gottes wort, in Iheſu Ehrif, 
Ber kan. ben Id ire biclem an 


seb if in Seit cin ſtarcker man. 


2 ed, Teuffel, Hel vnd and die Sünb 
er wie cim Held als vberwindt, 

Bess im fein Herr die ban gemacht, 
iumb folge Ftind er gar veracht 
Wud gcht durch diefes 10ds gefalt 


ims cwig leben mit gewalt. 


4 Dann Chriſtus wird did) wecken bald 
^o! fampt allen Menſchen jung vnb alt, 
Dein baut vnb fat, dein fleifd) vnb bein, 
dein glicder, andern all gemein, 
Wird cr dir geben gang vnb gar 
vnb fol nidjt feilen vmb cin har. 


5 Mit klacheit wird er ſchmücken bid) 
an Leib und Seel, glenb fiherlid, 
Vuſterblich wird dein flrifd) aud) fein, 
von aller not gelentert rein, 

Vnd wirft aud) leben. feliglid) 
in allen freuden cwiglid. . 


3 JÜrumb bitte Gott, das er dir gc 


| 

| 6 Wer aber Gottes wort veradt, 
den glauben, meldet in dir leb, 

| 


allein auffs zeitlid leben tracht, 

Der wird erweckt zur ewigen ſchand 

pub bleibet in der Hellen bamd. 

Drumb denk, Mcnfd, an dein Ichtes end, 
fo wird dein fer zu Gott gewend. 


Se Rirbfin gern ans diefer Dell, 
als daun Ber Tod dir wolgefelt 
Wab chweh in der hoffnung frey 
bis zeit der Anfferfichung fen. 


PO. am Gne hinter ben Liedern. Vers 1.5 bitten für bieten. Ich glaube, daß diefes Lied gleich ben meiften 


unter Nro. 208—217 Johan Walther felbft zum Verfaßer hat. Es folgen nunmehr bie unter feinem 
aidpienenen. 


Iohann Walther. 


Nro. 219—229. 


219. Ein fchoner Geiſtlicher und Chriſtlicher newer 
Berdireyen, Won dem Jüngflen tage, vnb ewigem Feben, Auff die 
Melodey vnb weife, Hertzlich tbut mid erfremen etc. 


Bern that mid erfrewen 
die liche Sommer zeit, 


Wann Gott wird ſchoͤn verncwen 


elits zur cwigkeit,. 

Den imc vnd die Erden 
wird Geit nc fdhaffen gar, 
«eB Ercatur fol werden 


eau herrlich, bübfd) vnb klar. 


Die Sonn wird new vnb reine, 


der Mond, bic flernem at 

Gar »icimal beller feinen, 

das man fid wundern fol. 
Das Sirmament gemeine 

wird Gott and) ſchmücken frin, 

bes wird rc tbsn alleine 

zur fremb den kindern fein. 


3 Alfo wird Gott new madıen 
alcs ſs monniglid), 


| dur ſchoͤnhtit fols gar lachen 
vnd alles frewen fid. 

Ton Gold vnb Edelſteine 
die Welt wirt fein geſchmückt, 
mit Perlen gros und kleine, 
als wer cs ausgefict. 


1 Rein zung kan nicht erreichen 

die cwig zierheit gros, 

KKHan hans mit uidjts vergleiden, 

die wort find viel zu blos: 
Drumb muͤſſen wir (oldjs ſparen 

bis an den Züngſten tag, 

denn wollen wir cerfaren 

was Gott iff und vermag. 


'5 Menn Gott wird bald vns allen, 
was jc geboren if, 
Durqh fein Pofaun mit fallen 
in feim Ion Ihefu Chriſt 


188 Iohaum Walther. 


An unferm flrifd) erwecken 
zu groſſer herrligkeit 
und klerlih ons entdecken 
die ewig feligkeit. 


Er wird vns vnſer Ichen, 
den Leib mil bant vnb har, 
C$ völig wider geben, 
das if gemislid) war, 

Bus Leib vnd Scel verkleren 
ſchoͤn hei, glei wie dic Sonn, 
nad) luf, was wir begeren, 
uns geben freub pub wenn. 


e 


Ls | 


Sein Engel wird and) (dicken 
der HERR Cbrif, vafer tcoft, 
Enigegen Im zu ;üken 

der uns ams Lich erlöf, 

Wird uns gar fhön empfangen 

mit aller heiligen (dar, 

in feine Arm vmbfangen, 

das wirt erfrewen zwar. 


Qo 


Da werden wir mit freunden 
den Heiland (dawen an, 
Der darch fein Glnt vnb. Leiden 
den Himel aufgeihan, 

Bic lichen Patriarchen, 
Propheten alzumal, 
die Alericer und Apoſteln 
ben jm ein groffe zal. 


Mic werden uns auncmen 

als jre Bruderlein, 

Pad vnſer gar nicht ſchemen, 

uns mengen mitten cin, 
Wir werden ale tretten 

zur reden 36630 Chriſt, 

als vufern Gott aubeten 

der vnſers flrifdyes if. 


«€ 


10 Er wird zur rechten feiten 
pus frennblid) ſprechen zu: 
Aompt, it. gebeucdeiten, 
zu meiner Cbr »nub Rhw, 

bt follet jr ererben 

meins licbflen Vaters Seid), 
welchs id) eud) hab erworben, 
drumb feid jr Erben gleid.’ 


11 Als denn wird Gott recht richten 
die Gottlos bofc welt, 
Das Helifhhe fewr fol ſchlichten 
die Sũnd mit barem gelt, 

Den Eenffel onb. fein Rotte 
die feudjler, Mammonsknedjt, 
wirt Gott zu ſchand vnb fpotte 
all vrieiln ougeredyt. 


— — — ·— 





i? Wird fid) gant; zornig ficlicu 
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zu den zur finden band, 

Ein recht glei vricil fehlen 

mit worien fo genant: 

* € bi hin, Jc gang verhudien 
zum Hchifhen femr ceckaubt, 

jus Teuffels Rrikk ecfsdicu, 

in ewigen Tod vub Bad.’ 


"ifs wird Gott eriöfen 
pus gar von aller uot, 
Dom Tenffel, allem böfen, 


‚von trabfal, ang vnd fpott, 


Won trawıen, wey und klagen 
pon krankheit, su» leid, 
von ſchwermut, forg and Jagen, 
von aller bofen zeit. 


Denn wirt der Herr CHRIR für 
vus bic wir Im verirami 
didit grofem Iubilicen 
jun Vater, feine rant: 
Der wird uns bald ſchoͤn ziere 
und frenublid) lachen em, 
mit edlem Balfam ſchmitren, 
mit ſchmuck begaben (dem. 


Mic &raut wird Gott new. kiciden 
von feinem eigen ſchunck 
In gülden Mük und Sciben, 
in einen bunden Hed, 
Ein gülden Hinh anflecken, 
der Lich zum waren pfandt, 
je (dam and) wol zudcken, 
das fic nit werd eckant. 


Gott wird fid) zu uns kerem, 

cin jeden fchen auff 

Ein gülden fron der Ehren, 

vns bergen freunblid) drauf, 
Wird uns an fein bruf drüde 

ans Lich gan vtterlich, 

an frib und Zcel vus ſchmũcken 

mit gaben miltiglid. 


Er wird vns frölid leiten 
jus ewig Darabris, 
Dic Hoqhztit zu bereiten 
zu feinem lob und preis. 
Da wird fein freub vnb wonnt 
in rechter licb vnb trew 
aus Gottes (dat vnb braune 
und teglid werden nem. 


Da wird man hören klingen 
die rechten Scitenfpiel, 

Die Mufic kunf wird bringen 
in Gott der freuden viel, 
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Dic Engel werden fingen, 
«B Griligen Gottes gleich 
wit Gimclifden zungen 
cwig in Getics Hrid). 


13 ficia Obr hat nic gehoret, 
kem mceufhlidy Aug acfebu 
Die freu fo den beſcheret 
fo Gsit 3m bot verfchn: 

Sic werden Goit anſchawen 
son beüerm angrfidt 
lriblid) mit jren augen 
das ewig marc ficdt. 


* Gott werden fic erkennen, 
bir beilge Grinilat, 
Im Gottes liebe brennen, 
fein wefen vnb frin Rhat 
Wird Gott jrn augen gönnen 
wmb was cr ifl vnb bat, 
amd) (cine Rinder nennen 
im Ssttcs kraft vnb that. 


Alfe wird Gott erfüllen 

«dcs àurd) fcinc krafft, 

Wird allcs fein in allen 

mh feinen Griff und fafft, 
Wird Ad felbs gant zu eigen 

sus schen völliglid) 

sab al fein gut pus zeigen 

iw €hrifo ſichtiglich. 


fit Gott wir werden halten 
bes ewig Abceudmal, 
Bie Syris wird nicht veralten 
af Gottes Tiſch vnb Saal, 
Wir werden frũchte eſſen 

sum bawım des £cbens fict, 

| sem bran des frbeus flöffen 
trinken ;mglcid) mit Gott. 


2 As vuſer luf vnnd willen, 
pes vuſer ber begert, 
Ves wir unı wündſchen wöllen 
foü alles fein gewert. 

Des werden wir ons frewen, 

Geit loben cwiglid), 
sem mare ficb und trewen 
sus lichen fieiiglid). 


2 Wir werben ficis mit ſchale 
für Getics uci und Thron 
Fit freunden fingen allc 
cim ncwes Lied gar ſchon: 
Fob, chc, preis, kraft und ſterckt 
Gott Vater und dem Son, 
bes beilgen Geiles werke 
frg lob vnd dank geihan. 


2 
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= 
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5 Kolch freunden Lied mit jauchzen 
wird fein der Lobgefang, 
Ans frend pub Inf des herhen 
der Auserwelten bandi, 

Dic freud wird cwig bleiben 

vnb nimmermebr vergehn, 
viel groffec denn wir gienben 
für Gott im werde fichn. 


Mes Qidtrrs Bugabe. 


Froͤlich id) pfleg zu fingen, 
wenn id) fold) freund betragt, 
Dub gehn in vollen fprüngen, 
mein hertz fuc. freuden lad, 
Stein gmüt tbut fid) bod) ſchwingen 
von diefer Welt mit mad, 
' feu mid) zu foldyen Dingen, 
der Welt id) gar nicht ad]. 


; Drumb wollen. nidjt verzagen 
die ikt in Truͤbſal find 
Vnnd die bic Welt thut plagen 
Bub jn if fpinnen feind: 

Sic wollen jr Ercuße tragen 
im Friede mit gedult, 
auff Gottes wort fid) wagen, 
fid) trofen Goltes bulb. 


Wer Gottes reid) vnb gaben 
mit Gott ererben vil, 
Der mus bic Qrübfal haben, 
verfolgung leiden viel. 

Das fol jm aber labem: 
es wert cin kleine zeit, 
der HELE wird bald her traben, 
fein Hilf ill gwis nidt weit. 


?*; In des die Welt mag heudeln, 


Gott fpotten jmmer bim, 
Vmb gnicfes willen ſchmeicheln, 
fey klug in jrem finu, 

r faden lifig beugen, 
nad) dem der wind ber geht, 
aus furdjt die warheit fdjwrigen, 
wies jht am tage ficht. 


30 Man las die well aud) toben 


vnd redlid laufen an, 
Es fit im Himel droben, 
6011 lob, cin ſtarcher man: 
Er wird gar bald anffmadyen, 
der ewig flraffen kan, 
der Richter aller fachen, 
er if ſchoͤn auff der bahn. 
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31 Der Breutgam wird bald rufen 33 Ah Herr, duch deine güte 
* hompt all, jc odit gef’. für mid) anf rechte ben, 
Hilf Gott, das wir nidt ſchlafta, Her Ehrif, mid) wol beiüte, 
in Sünden ſchlümmern feft, font müdt id) jrre eben. 

Bald han in vnfern benben fjalà mid) im glauben fefie 

die Lampen, Ocl vnb Licht, in Biefer böfen zeit 
vnb dürfen uns nicht wenden hilf, das id) mid) ris rüfc 
von deinem angrfidht. zur cwigen hochztit fremd. 


32 Der König wird bald komen, 31 Hicmit id) wil beſchlieſen 
die Hochzeit geſt befchn: das frolid Sommrrlicb, 
We für Im wird verfummes, i €s wird gar bald ausſprieſſen 
dem wirds febr vbel gehn. | die ewig Sommer bluͤt 

© Gott, bilf das id) habe Das ewig Jat her fliefen: 

das rechte Hochzeit Kleid, Got geb im felben Jar, 
den Glauben, deine gabe, | das wir der frücht genieſſen. 
zu geben recht befdycib. AMEN, das werde war. 


8 Blätter in 4^, A unb D, Wittemberg 1552. Diefem folgte ber Marburger Drud von 1555. Beben 

bie 33. Strophe; tiefe findet fid) juecft in tem Dresdener Drud von 1557, aus weldem fte bier einge 
Sonft flimmt ver Dresdener Trud, bi& auf einige orthegraphifche Abweichungen , genan mit bem SB 
aud der Marburger, welcher aber fremtartige Kormen einmifcht: Vers 7.1 erloßt, 7.6 beylgen, 10.3 ha 
Helliſch 11.1 parem, 21.1 gethon, 25.7 glauben, 25.3 vot, 29.1 beud)lem, 29.3 ſchmeichlen, 31.3 mit, ! 
31.7 durffen, 32.3 vor. Der Bal. Neuberfche Drud von 1561, weldjen id) 1811 benugt, lie Ders 33.2 n 


220. Ein Hewes Chriſtlichs Lied, dadurch 


DendſchEind zur Buffe vermanet. 
Wis auff, mad) auf, du Drubfdyts land! | 5 Du baft zunor den Autigrif, 


du baft genug acfdjlaffen. | fein Tenffels ler gebóret, 

edenk was Gott an bid) gewand, Dub feine lügen, Rank umd mif - 
wozu rr dich erſchaffen. | als Göttlidy ding gechret, 

Zedenck was Gott dir hat gefand Du gabf jm nod) als Deinem ferm 
vnd dir vertrawt, fein hoͤchſtes pfanb, dein leib vub gut aud) willig gern, 
drumb magfiu wol aufwaden. | der keins bid) nicht befhweret. 

2 Gott hat did, Deudſchland, hod) geehrt : 6 Bon folder lügen falídjem fdyeim 
mit feinem Wort der Gnaben, bat Gott dein beri getreumet 
Ein großes Licht dir aud) befdert, Durch Luther den Propheten bein, 
und hat bid) laffen laden gan& Deudfchland folds bekenmel, 

Du feinem reih welchs Ewig if, at did) gezogen gnebiglid) 
darzu du denn geladen bifl, zu feinem reih gar Ucterlid: 
wil heilen deinen fchaden. wol dem, ders recht erkennet! 

3 Gott hat dir Chriſtum feinen Son, 7 für fold)t gnad vnd guͤtt gros 
die Warheit ond das Leben, foltu Gott billid) danken, 
Sein liches Enangelion Nicht laufen aus feim gnabem fdyes, 
ans lauter gnab gegeben: von feinem Wort nit wanden, 

Denn Ehrifus ift alein der Alan Did) halten mic fein Wort bid Let 
der für der Welt Sünden gnug gethan, dadurd) wird Gottes Reid gemehri, 
kein Werk hilft ſunſt darneben. gcholffen andy den kranken. 

4 Du lagft zunor im finfern gar, s Du folteh bringen gute frucht, 
mit blindheit hart gekrendet, fo àu recht gleubig wereh, 
Bo dir kein licht der Warheit mar, In lich vnd few, in (ham und jud 
ein bet war gar gelenket mic du fold)s felbs begereh, 

Zur lügen vnd Abgötteren y Gottes furd)t bid) haltem fein 
faifd) Gottesdienſts vnd heuchtley, vnd ſuchen Gottes Cbr allein, 


ins Ecuffels Reid) verſencket. das du niemand befdyweref. 





& ſolches thuſt, das if am tag, | 


richt erweifeh werden: 

igt jht Die gemeine klag, 
ser nie auff-Grdcn, 

4 weil dic Welt gefunden if 
ie geweh fold tük und lif 
"E pub gcherden. 


wit auszuſprechen mehr 
Mri, Sünb uud fdjaube, 


in Deudfhem Lande: 

$ ZIünde iff fo bod) gebradt, 
dj dafür der Himmel kradt, 
ttt feine bande. 


at fein Wort gegeben drumb 
r uns ;n jm wenden: 


rt Dentſchland das bictiein vmb, 


inen namen chenden, 
£tgtr worden denn zunor, 


"e fdyscht jtzt bod) cmpos, Ls 


wird Gott Araffen fenden. 
Iuder, Gcik, beiitsttrp, — 
zt für knnf aclobet, 

1d, vnzucht vnb füllercy.. 
ah mod) wol begabet, 


(d tük vnd lif, vorceieren e 


Falſchheit irs buͤberty 
st bed) echebet. 


ugcai wird g gezogen dit 

wil fred) gewentt, 

B iu -fdaldbrit fo vetſchmitzt 
li iſt verhoͤnet, 


kleidung mus fein bübift fein, = 
tibssolik gibt febr böfeh fein, - 


tigkeit befdonet. 


$t midi Plnderhofen bat. 


f zur erden bangen —— 
siten, wie des Geuffcis mal, 
1 uidi boffiub praugen : 


1 folds fo cine fdnobt trat, 


ıfel bats gewis erdacht, 
Ibs fein alfe gangen. 


selder €brif fold) kleidt anblict, 


> fur trawren klagen, 


rt fut Gottes zorn erſchrickt, 


9 im ſelbs oft ſagen 


| Gett, Dendfchland das dringet bid), 


muß ſtraffen bertiglid) 


seren groffen plagen.’ 


Bi ſind igi fo gar verderbt, 
manb Ad erkennen, 

niem (drin; aod) fo.gefcrbi, 
A Chrifen ucnucn, 


* 9*9 
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tu wird der tig Name: - enr. 
zur Sind gebraudt fo vngehtur, 
Deudfehland wird fid) abreunen.. 


os 


17 Was vormals unrecht, fünd vu) (hand, 
das thut man jtzt gut preifen, 
Was vormals fic) vnb Jin genand, . 


das bei man jtzt hart cifen: 


ne er 0 ding bau fid) fo gar verkert, 
rel. Uuted)t bat fid) fer bod) gemehrt, 


mfam Gsites Iefrung (dott, - c rre foldhs Ihut bic that erweifen. 


Mis warheit wird jtzt onterdruckt, 

wil nismand. warheit hören; 

Die lügen wird gar fein geſchmückt, 

man bilfft jr offt mit [hweren: 
Dadurch) wird Gottts Wort, veradt, 

die Warheit hoͤniſch aud) »rrlady , 

die lügen tut man chren. - 


qae 


1 


19 Mieweil denn Deudſchland gar nit wil 
- I mau Soltes Wort fid) keren, 
Vnd heufft der Sünden teglid) viel, 
* ^.E$ Je jm niemand wehren, 
So wird aud) Gott ein fharffe Ruth, 
"* "pit ſtraffen fenden wie cin flut 
sp. Dm) Dendſchland morts lertn. 


«oss t 20-0 Kec angen heit-und ſechen künd, 


der würde freilid) fpüren 
‚Am fime, Erden, Luft vnd Wind, 
die Gottes flraffe rüren, 
Pid zeigen def gefchehen 69: * 
vorwar Er was im finne hat, 
wil uns zur bafle führen. 


2 


-—- 


Martinus kuther, Gottes man, 
bat Dendſchland oft vormanet;, 
"Man folt von Zünden abelan, 
ein groffe ſtraff jm auct, 
‚Gott würd an Dendfehland Araffen hart 
den omdunk an frim guaden Wort, 
keins undanks Gott nidt (donet. 


2 


t2 


Tad auf, Dendſchland! if hohe zeit, 

bu wirft fonft nbercilet, 

Die firaff dir auff dem balfe leit, 

ob fids gleidy jht vermweilet: ’ 
Vorwar, die Art ift angefcht 

vnd aud zum bicb (elc ru geweht, 

was gilis, ob fte dein feblet 


Gott marnct teglid). für vnd für, | 
das zeugen feine zeidyen, 
Denn Gottes Araff if für der tbür: 
Dendſchland, las did) erweihen, 

Qu rechte buffe.in der zeit,... . 
weil Gott dir nod) fein guad anbent 
und thut fein hand dir reihen. 


2 
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23 Das belffc Gott vus allen gleid, 
das wir von Sünden laffen, 
Vnd führe uns zu feinem reich, 
das wir das vnrecht haffen. 


Iohann Walther. N 


Herr Ihcſu Ehrife, bilff ons nlu | 


pub gib uns deinen greift darzu, 
das wir drin warunng fallen. 


3 


O Gott, gib das der Hamc dein 
burd) falfd)c febr nicht gefdyembet, 
Bon deinem Wort »ub Lehre rein 
nid) werden abgewendet, 

Dein wille dempff aM menfdyen taı 
[» von der Warheit abgewandt, 
urd) Ceuffeis lif vorblendet. 


25 Amen fpridt der bis liedt gemadıt, 
Gott troͤſte bic not! leiden, 
Vnd fürke bald der lügen pradyt 
fo warheit flets thut neiden, 
Pub mh zu fand was vnrecht if. 
ſterck vnſern glauben, Ihefu Chrift, 
wenn wir von binnen ſchriden. 


Ginzeldruck, 6 Blätter in 1^, Wittemberg 1a. 


16,5 tehwr, 16.7 fo, 25.6 abgewend. 


In ver Überfchrift fiet Dfus für Buße, Bers 4.7 


221. Ein newes Geiſtliches Lied, von dem Gott- 


feligen, thewren und hochbegnadten Hanne, 
Doctore. Martino Luthero, 
Deutiches Kandes Propheten und Apofleln. 
Im Thon: O GERNE GOTE dein Göttlihs Wort, etc. 


Das erſte teil, Don des Antichriſts | 


Zeit vnd Begiment. 


©) genne Got. 36 bitte dic, 


brin. Gnade zn mir wende. 


Herr 3be(u Chriſt, erhoͤre mid, 


dein heilgen Geil mir fende. 


Gib mir prrflanb, auff das mein fllunbi 


dein Göttlich Wort bod) preifet, 


weldys du gefandt beim Deutfd)en £anbi, 


barburd) dein lich bemweifet. 


[I } 


AXd Gott, wie bal fo lange zeit 
der Widderchriſt regieret 

Vnd deine arme Ebrifßcuheit 

fo jemmerlich verfuͤret, 


Durch falſche Echt vnd Lügen groß 


dein thewres Wort verkeret, 
mit flenfdf)u Sahnng ohne maß 
die Chriflenbrit befhwerct. 


2 Sat viel Abgotteren gefift 
pub Chrilum ho: geſchendet, 


Mit Geudcleg vnd Tenffels Gift 


die Menfdien gar verblendet, 


Auf fallen Glauben fic grorif 


pu» wider Holt gelogen, 


das Volk mit feinem Mil gefpeik, 


pmb Leib vnd Seel betrogen. 


4 


Íjat fi) gefaßt an Goltes flabt, 
fid) laffem aud) anbeien, 

Hat Chriſins frgben, int und Gel 
mit füffen gat geiretten. 

Sim Füfe muf man küfen and, 
fein Leib mic Heiltbumb tragen, 
fein Itank mnf fein ein edler Ham 
dorfft nicmandt anders fagen. 


Want fif den Allerbeiligften 
pub Ehriki Erb, Stadihalter, 
Der Ehrißenheit dem Oberken, 
aud) Gottes Reis Verwalter: 
Sanct Peters Schlüſel und Gcwe 
zum Bimelreid) und Leben 
beit ihm Sanct Peter zugchalt, 
von Chrifto jbm gegeben. 


; Sol Lügen gienbte allc Welt 


jn ihrer Seelen ſchaden, 

Vnd liefen henffig zu wit Geli 

vmb Ablak Gcpfij Gnaden. 
On zahl war folder bibrreg 

die Abgotts lif erdachte 

vnd ober feiner [djinbereg 

uns Deutfhen mod) verladhte. 


Mit finfernis vnb blindheit gar 
bat cc die Welt beihöret, 
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wit £ied)t verlofhen war, 

ı ward achöret. 

mand durffte wider in 
Wörtlein muden: 

vnd Donner bradjts dahin, 
ádj für ihm binden. 


alles vnder fid) 

t kindt gezwungen, 

cad Seelen jemmerlid) 

| ftot. gedrnngen: 

djs aus Gottes zorn geſchach, 
it Guad veradte 

rin Wort vnd Licht entzoch, 
t firaffc bradjtc. 


er teil, Son offenbarıng 
árgung des Antichriſts. 


Gott feinen Zorn gewandt, 
r$ fid) erbarmel: 

eins Sous vns gnade fandt, 
fet erwarmet, 

t befchloffen in feim What, 
rid zu Rücken, 

felbs Göttlid kraft und Ihut 
it zuncrkürben. 


t Werk hat Gott gefandt 

n Alann crkoren, ' 
HMS Lauter ec genanbt, 

1 geboren. 

€ € der hat in fonderheit 
zum 3da& befderet 

baft füanfícibi, bic nu weit 
i Rhum gechret. 


- £anitc hat Gott baldt, 
rleib erwelc 
Werkzeng, mit gewalt 
mb abgefdelet, 


jhm Kraft und Anth befdert, 


bed) gezierct, 
ſonderlich gelert, 
incin gefürct. 


«m Maun begabte Gott 
Grift [cbr reichlich, 
t Schrift von Chriſto hat 
ckaudt and) herrlich: 
ib jhm Weisheit und Ucrflanbi, 
£$ Wort zu Ichten, 
g Antidjrid crkandi 
t Get lich chren. 


Gott deu Mann erweckt, 
ampt gefeüet, 

Ari zum Ziel gefickt 
ihn gefeßet: 

Kirchenlied. LII. 


[ 
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Gott fuhrt fein fade wünderlid: 
das Bapſthumb anzugreifen 
ließ erfimals Lnther ſenberlich 
dem Kapfl zum Tante pfeifen. 


Er pfeif vom Ablaf jhm ein Liedt, 
das molt dem Qapft nit (merken, 
Bon welchem liebt, meldjs mol geriet, 
lic& fid der Sapft anffweken, 

Wolt mit gewalt an diefem ort 
dem Tank vnb Pfeifen weren: 
der £uther pfeiff viel ſtercker fort, 
wolt fid daran nichts keren. 


Dis pfeifen bracht den Sapft zum Gan, 
das er anfieng zn fpringen, 
Verſucht am Luther mancht (dank, 
vnb hofft, ihm folt gelingen: 
Der ganze Baͤpſtiſch Dradenfhwang 
Ihet auff den Lauter dringen, 
es war jbr aller meinung gau, 
den Lanter vmbzubringen. 


Mer Luther aber war gerüfl 
duch Gott auff allen fepten: 
Das Göttlich Schwerdt auffs aller beft 
er fn zu allen zeiten: 
o oft die Antidriflifd) fdjat 
jou hofften zuuerleßen, 
ſchlug er fic al zu boden gar, 
thet alle ſircich vorfehen. 


7 In diefem kampff durd) heilge Schrift 


der Luther klar erweifle 
Des Sapfumbs Tyranney vnb gift, 
darkegen Ehriflum preifte: 

Er nant den Bapf den Antichriſt, 
duch Schrifft er fold)s bewerte, 
fein Lügen, Schalckheit, Tük vnb Liſt 
aus Gottes Wort cerklertc. 


Wiewol der Gap fid) wehrte hart 
vnd all fein Macht verfudte, 
Den £uther als fein Widerpari 
verbante und verſtuchte: 

Er rief umb bülff den Kenfer an, 
den Kther zunertreiben: 
50d) Fchükte Gott den weiffen Schwan, 
er muft jhn laffen bleiben. 


Er foddert ihn fürs ganht Reid, — ^ 
der Luther fid) darfiellte. 
Der Sapft gebrauchte manchen ficcid), 
durdurh Er £utbecn felte. 

Jit tro nb lift man an ihn ſchleich, 
widderrufen ex folte: 
der £utbec nicht cin harbreit weid) 
vnb ſolchts nid)! tbum wolte. 
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m Der Kenfer ihet jim in dic Ait, 
der Bapf in Bann cchleren: 
Gott ſolchtu Rhat zu nichte mad, 
und konbi das (piel fo keren 

Damit fein werk würd ausgeridi 

welds Er ben fd) befchlofen: 
das folt der Teufel wehren uidit 
mit allen fein Ocneffcu. 


Vnd Cbrifus drukte mad) mit kraft, 
des Abgotts Stutl zu klopfen, 
Gab aud) dem Lutber fleck vnd fafl, 
ond lich den Bapf wol ropfien: 

Er rauffte jhm die Fcddern ans 
damit er fid) gezieret, 
vmd fick jhn ans dem 6olics Haus, 
darin er lang Aoitierct. 


15 
-— 


2 Anff Seit greif Er den Ritſen an, 
vnd bat mil jbm gekempffet: 
Jit feiner Iclender gieng er dran, 
hat Goliath gedempffet: 
Das arme Klofer Brüderlein 
den Abgott hat gefellet 
der allen Keyſern ingemein 
mit (rof; fid) fürgefele. 


Alfo bat Gott nn offenbart 
den Widerchriß uns allem, 
Kat feinen Stucl gar vmbgtkart, 
das fcin Reid) iA gefallen. 
Kat feine Kron zu fdjanbi gemacht, 
fein Buberen entdecket, 
das jedermann fein fpott vnd ladjt, 
mil Fingern anff jbn recket. 


t 
w— 


is Werk hat Chriſtus uu getbau, 
mic Panlus wrißgefaget, 
Durch feinen Griſt pub Goltes Alan, 
der ihm darzu behagel, 

Kat ritterlih auff frenem plan 
den Streitt anf Gott gewagel, 
hat Sieg vnd Dank nn brad! daruon 
da jedermann verzaget. 


2 


Das Dritte Theil, Von der guedigen 
Heimſuchung Gottes, Vnd froͤlichen zeit 
des Enangelij, Von dem groſſen Licht, 
vnd reichem erkendtnis Göttliches Worts, 
Sampt andern vielen Wolthaten Gottes, 
durch den Luther, Deuftchlandt erzeiget. 


a Ars un der Bapf, der Lofewidt, 
aus Gottes Stucl. gefoffen, 
Hat Gott fein Guad, der Warheit Licht, 
gar heuffig ausgegoſſen, 
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Hat Dentſchland gurdig hrimgefut, 
erkenniniß auffgeſchloſen, 
fs rcichlich durch fein Wert erlenqht, 
das gleich vbergchofen. 


Gott gab cin Gülden Inbel 3er, 
fo rei von Gnad und Gc, 
Sein Wort fo klar, als fdymcebt es oe 
von Himmelifder Binte: 
O cin felige zeit das war, 
der Chrifen fremd und wonnt, 
da Chrifns durch des Luthers lahr 
ließ feinen feine Ionne! 


Denn Gott fein Schat hai valigklid 
feins Iohus, der vufer Kchen, 
Pas bnrd) den Cutber. aucbiglid) 
zuerkennen gegeben, 

Hat alic flük der Chriftenbeit 
reichlich durch jhn erkleret, 
das ficder der Apoſteln zeit 
fo klerlid nie gelebret. 


Bum Erken hat Er klar beridyt, 
welds rechte (were Bänden, 
Vnd wie Natar felbs hälffe tii, 
worauf der Acuſch fol gründen, 
Wodurch der fleufd) gecedyt und f 
für Gott gcadıt mag werden, 
das man ans Guaden darın kom, 
duch keine Werk auf Erica. 


Er bat auf Chrilum, Gottes Lamb, 
mit Sauct Iohans grzeiget, 
Ulelchs der Welt fünde auf fd) nam 
uud Gottes zorn geſchweigct, 

Lat Gottes qnab in feinem Sobu 
für aber Welt gepreifet, 
den Glanben, der feldjs fafeu kan, 
auf Chriſtum nur geweife. 


Hat folis durch Schrift erweifet klar 
das Chriftus Blut pub Sterben 
Aline uns gcholffen zwar, 
gemacht zu Gottes Erben, 

Das Ebrifus enfer. Hciligkeit, 
Gerchtigkeit alleine, 
funft beif pus nidis in ewigkeit, 
foid)s fen die Warheit reine. 


Dis Henptkük hat Er Acifigiie 

mil grofem ern getrichen, 

In all fein Buͤchern mechtiglich 

erweiß ond aud) dranf blicben, 
Hat birfrm 3da& befoblem Bert 

ons trewlich snbemaren, 

in feinem endt auff dickes Wert 

aud) [ribs dahin gefaren. 
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ch sab Cnuengclinm 

ttó! vnderſcheiden, 

hung, kraff! und tygenthum 
bat son beiden. 

guten Werken hat cr aud) 
den redit berichtet, 

esdirnf in rechiem brand) 
ea anfgerichtet. 


Wiíd Mefs mit jrem fitam 
der geleget, 

trug der danon kam 

it ausgefeget. 
:cten 8raud) der Sarrament, 
den Sap verleßet, 

sach Goltes Wort gewent, 
fins cingefeket. 


die Weltlih Oberkeit 

ne Schrifft geſchmückth, 

nals Gepflid) Griſtligkeit 

r fid gedrũcket. 

theftand, dcr vom Bapf veracht, 
it. bod) gezieret, 

i Stand zu chren brad), 

en weg grfürtt. 


bte Chrifli £frepbeit fen 
rift Er bat bezeuget, 
ſthumbs Ariken manderich 
den gefreyet. 

lofer Gelübd hat cr frey 
8 loßgeſprochen, 

Élefiet Hencheley 

Ites Wort zubreden. 


1 Er mil grofem flcif 
scerdentfdjt febr klerlich, 

hs Werk fen Gott lob und preiß, 
ein Wort fo herrlich 

uatſcher Sprad) mit rhum vi fleri 
«t sfcubaret, 

Gab und bodfics Werk 

ier. fürgefparet. 


ds fen für ein groffer Schaf, 
ce 3umg erreidhen: 
mben gibts groß Licht und nuß, 
er all desgleichen 
r duch Gottes Grifl vnd Krafft 
w »ub geichtei, 
; pn) fat, cs trifft und hafll, 
l 


t oder bortt. 


rdjifmum bal Er rein 

had geſaſtt, 

‚lden Sudlin, obs mol klein, 
Ichte bafíci. 


| 
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Denn Er darin mit reihem Grifl 
die Cbrifllid) Ichre gründet, 
und folds der Ehriflen Sudlein hei, 
darin man Labfal findet. 


Mas Deniſche liche Pfälterlein 

bezeugt fein hoche Gaben, 

Sein licblid) Gefangbüdelein 

kan kein Alcnfdy gnugfam loben, 
Wie Geifrei feine Lieder all, 

viel Trofs und Echre haben, 

darans cin. Chrif in jedem fall 

fid) tróften kan vnd laben. 


Wer al fein güdyc loben folt 

als fie wol wirdig weren, 

Wie fie fo reid) und gar erfült 
der guten heylſam leren, 

Dem würde, wie ids adt dafür, 

an hunff und wort gebred)en, 

weil zwar an fein Pofillen nur 
mehr lobs dann auszufpreden. 


Mas Ehrifen if zn wifen not, 
nad) jedes Stand und Wandel, 
Gegen dem Medien und für Gott, 
fein Buͤcher reihlid handeln: 

Wo von ein Chrift bericht begeri 
in irübfal, not und Icnden 
wird gutes Rhats und Exofs gewert, 
fein ſchrifften fold)s befd)eiben. — 


Allen Dienern inn Gottes Reich 
die vmb verfland Gott bitten, 
Den hat Er einem Water. glcid) 
Himelbrodt fürgefdnitten: 

Vnd weichen ſolcht fprife rein 
nicht fdjmedt oder wegfhütten, 
das if cin zeichen, das fie fein 
von reiner Lehr gefchritten. 


Mer Schwermer Bottengrifler zal, 
der viel die zeit fid) funden, 
Durdy grund der Schrift Er alzumal 
vorliegt und vberwunden, 
Hat ihren Irthumb óffentlid) 
gar klerlidy angezeiget, 
durch feinen Geif gewaltiglid 
mit Gottes Wort gefhweiget. 


Wider Erafınum hochberhuͤmpt 
hat Er den Sieg crflritten, 
Das nu der Freye will fid ſchempt, 
bat ſchiffbruch hart erlitten, 

Und mufe fid zu £utbers zeit 
mit fanden gar verkrieden: 
viel Freger Herren jeßt weit und brei 
ihn flriffig wider füchen. 
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zur Dandibarheit , 


Iohanu Walther. 


hat Er anffs new polieret, 

So klar, verfendlid, rein vnd zart, 

wie Dentfcher Sprad) gebüret: 
Solchs alle die Gotifürchtig fein 

mit Gottes lob bekennen, 

den Luther Deuiſcher Sprad gemein 

als jhren Vater nemen. 


Des Denifden Lands Praphei Er was, 
den Gott zu ict pus fandte, 
Im 6riff Clic gleicher maf 
des Baals Dienf verbante, 
Vnd brad das Volk anf rechte firaf, 
zum redten Glauben wandte, 
weldhs jrre gieng, im finfern faf 
»nb Gott nicht recht erkandte. 


Stein Glaub zu Gott war far vnd fef 
pub fein Gebet febr hrefftig, 
Er ſuchte ficis das aller bef, 
der kirchen nuß gar befftig. 
Er war der Icgen und das Heil 
des Deutfken Lands watbafftig, 
cin Enfern Alaur und farke Sent, 
für Gott im Glauben ſchefftig. 


Er war aud) nidt cin Wetterhan 
der fi vom Winde leſt Icncen, 
Stund fef, und gieng auff rechter Gan, 
ließ nicht mic ühor fid) ſchwencken. 

Der Welt gunft fagi Er gar hindan 
pn lief fein Aut nidi finden, 
wolt nid! in fahr, mic mandet kan, 
auff beyden feptem. binden. 


Wo if jehundt cin folder heldt? 

mo ift jcbt feines gleidhen? 

Ein jeder nad) der zeit fid) Aelt, 

gibt nad) und han fein meiden, 

fendi Gottes Sachen nad) der Welt 

pub kan den Fuchs fein ſtreichen, 

was göttlich ift und Gott gefelt, 
darüber kan man fdjlcid)en. 


In ſolchem hat der Luther fid) 
gar ritterlid gehalten, 
Bis an fein endt beflentighlid) 
bic Warheit nie gefpalten. 

3f nu entflaffen [eligklid), 
zu €hriflo heimgefaren: 
Gott wölt der Kirchen cmightid) 
fein Lere rein bewaren. 


Das Vierde Theil, IR eine Vermannng 
für die groffen, mand)- 
feldigen erzeigten Wolthaten, vnb gnediger 


heimſuchung Gottes. 


1 N Deutſchland fo viel wolthat bat 


mit frucht aud) angenommen, 
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Vnd fb bekeret mit der that 

zu feinem untz vud fcommeu, 
Daſſelb beweiß jetzt 3ung sad Al 

mit ihren grofen Sümbrm, 

brt Glaub und Lich if gar crhall, 

kein Qrew if mehr zu finden. 


Krin Menfd nicht kam die Boßheit 
fo jett geſchieht ermeſſen: 
Die Welt Ad) ficit, als ob fic wer 
vol Tenffel gar befeffem: 

Don Iünden fie fehr grewiid) fti 
vnd Holt zur firaft miner; 
ji wunder, das fic nicht »etfudt, 
die Erde baldi verfdlinget. 


Es mus mas groffes fein im wert 
das Gott fo lang verzenhet: 
Ein fhwere Araffe, groß vnb flark 
die Gottes fangmnt drewet: 

Denn feine 6nab if bod) vnd gt 
die Er an uns gewendet, 
dafür die Weit jet onc ma 
fein Wort und Hamen [dem 


Weh dir Ehorazin, Weh Denjflau 
wech allen dicfen Itedien 
Die Gottes Gnade nicht erkamdt! 
Tyro und Sibon heiten 

Sold) Gnad vnb Licht genommeı 
mit dank vnd frudt gechret, 
jm Sad vnd Aſchen Buß gctbeu 
vnd fi zu Gott bekeret. 


> nd wech aud) dir, Caperuaum, 


die du bifl bod) erhoben ! 
Du wirf zur Hellen widerumb 
gefloffem vnd geſchoben, 

imb 3oboma wird treglicher 
Vrtheil dann dir geſprochen 
am 3üngflem tag, erſchrecklicher 
dein vndauck wird gerochen. 


Das Züdenthumb hat Gott zerhfͤrt, 
da fic fein Gnad verachteu, 
Tinb 3oboma gar pmbgchrrt, 
weil fic es vbermachten, 

Die gantze Welt im zorn erſenft, 
da Moab fie verlachten, 
viel Königreich in grund zerſchlenff 
als fie zur fraff Gott brachten. 


Alfo wirds Deutſchland amd) ergehr 
Gott wird den vndank reden: 
Es han die leng nicht fo befichn, 
es mns in kurken breden: 

Der Luther hat folds propbeceit 
gar oft, che Er entſchlaffen, 
Gott werde die Indankbarkeit 
an Deutfchland hefftig Araffen. 


Johann Walther. 


erde and) der Warbeit lied! 
ns genommen werden, 

fügen wider Warheit fit 
ndanck groß auff Erden. 

m jet jhr viel mntwilligklid; 
arts Schrifft verkeren, 

airs Mann and) wiffentlid 
isen bed) beſchweren. 


ttt, du warer Prophet, 
wm sns genommen 

till Elies, mecs verficht, 
einer mid) mehr kommen: 
Vater, fubrman Ifracl, 
mier und fein Wagen, 

rtm für Gott wie Samutl, 
' groß mangel tragen. 


stt, wie jet der Wagen gcht, 
imer nit viel fragen: 
ibrt wel, wic es ichund ficht, 
mmc Cbrifen klagen: 


iemandt, der den Wagen richt, 


(ket. oder füret, 
ft ibm nicht, ob er zubridt, 
man wird gefpüret. 


, © SCRRC Iheſu Ehrifl, 
rc balf erſcheine. 

iſchen gar kein hülffe ifl, 
zömpt Groft alleine. 
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fim, genna Gott, mit groffee kraft, 
bilff deiner engen ſachen, 
laß uns in Glaubens Rilterfafft 
auff deine Suknnfft waden. 


2 (f Gott, wir bitten. funberlid), 


Du wölſt das Haus zu Sadjftn, 
Welchs du erleucht haſt gnebiglid), 
jm friede laſſen wachſſen. 

Erhalt dein Wort darinnen rein, 
al Irrthumb aud) abwende, 
dein heilgen Geiſt der ganken Gemein 
zu bülff und beifandt fende. 


Der Graffſchafft Manpfeldt wölchu, 
HERR Gott, aud) tium desgleiden: 
faf fic in deinem fric und rhu 
von £uthers Lehr nicht weidyen: 
Weil Luther drin geboren if, 
fid) aud) zu rhu geleget, 
fo hilff, das dein Wort, IHEfu Chriſt, 
alda werd rein verheget. 


Der diefes Lied gefungen hat 
dem HERREN Cbrif zu chren, 
Der bittet Chriftum frau vnd fpat, 
wol feinen Glauben mehren, 
Vnd wölle durch fein 8lut und Gott 
die irren all bekeren, 
and) allen Ehriften durch fein Gnad 
ein feligs end befdjereu. 


15044. Ohne Angabe des Orts. Nachfolgen bie beiden Lieder Der ferre Cbrift gewarnet hat unb 
ft jebt böfe zeit, welche wol ebenfalls von Joh. Walther find. 


222. Ein ander New Lied, Bon fal[d)en 
opheten, die da lehren, Das kein Menſch, one gute werk, 


könne felig werden. 


Vnd bas der Menſch, aus Watürlichem 


Freyem Willen, fid) su. Gottes Gnad fchichen vnb 


keren kan. 


Jm Thon Es molt uns Gott genedig fein, etc. 


rre Cbriff gewarnet hat 

g fein Gemeine 

riöfet dur fein Todt 
gewaſchen rcinc, 

* won feinem Wort und Groft 
a folten weiden, 

alim fie hab crloft, 

ridjis zunergleidhen, 

t jbu bif Zeichen, 


Scht end) für mit allem fleiß 
alſchen Propheten, 
bd:iaffskicibrru (don und weiß 
m euch geicclien: 


| 
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© huͤttt end, inwendig findt 
reifende Wölff verborgen, 
ihr lif, betrug if febr gefhwindt, 
drumb wadt pu) Acht in forgen, 
das fie cud) nicht erwürgen.? 


(b nid die Warnung nötig fen, 
febr noth zu onfern zeiten, 
Weil falfdje Kchre manderley 
entficbt auff allen feiten, 

Die alle widder Chriftum gar 
fd) fehen, fein Wort ſchenden, 
was Ehrifus fag! fol fein nid) war, 
die reine Lehr verbienden, 
ad) Gott, an piclen enden. 
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(Hau Ichret dis zu unfer zeit, 
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und viel der Echt zufallen, 
Das gute Werk zur Seligkeit 
body notig fein vus allen, 
Das kein Menſch one guic Werd 
jemals fen felig worden: 
bif fih, du Chrift, uut febr wol mer, 
kompt aus der Wolfe Orden 
die Gottes Schaͤflein morden. 


Hicrauff fagt Gottes Wort vnd Schrift, 
das dis fen falſch gelehret 
Und fey verfürung Teufels gift, 
die Mer nicht gehoͤrct, 
b gute Werk geboten fein, 
Gott fold)c aud) wil haben, 
vnb find des Olanbens früdt und (drin, 
barburd) man Gott fol loben 
für alle feine Gaben. 


Denn wo der Glaub recht ſchaffen ift, 
find gute Werk gemiflid): 
Das ifl allein des Ceuffels tif, 
dem Glauben aud) [ehr ſchedlich, 

Das man auff Werk vertrawen vil 
vnd Gnad dardurch erlangen: 
das ift dann falſch, für Gott zn vicl, 
weil 6nab daran fol hangen, 
für Gott damit gleid) prangen. 


Drumb heiffen fie nichts vberall 
zur Scligkeit als bülfli, — 
Denn Sünder find wir allzumal, 
wie ons die Schrift ſchilt klerlich, 


Vnd wird durd) Werk nicmandt geredit, 


wic foldjs Sanct paulus zenget, 
And all für Gott vnnütze fint: 
der wahn don Werken trenget, 
wer anders Ichrt, der leuget. 


ilu bat Gott aus Varmhergigkeit 
fein Sohn für vns gegeben, 
Ohn alle unfer wirdigkeit, 
der hat pus bradjt bas Leben, 
Hat pns fein vnſchnldt fren gefhendt, 
kein Werd bilfft uns darneben, 
für onfer Sind ams Crcuf gehendt, 
zum £fiud) da müffen fdymcben: 
das merk, du Cbrifl, gar eben. 


Dann Ehrifus hat aus Lich fein Blut 
für vnſer Sind vergofen, 
Das if der Schaß vnb groffes gut, 
des wir allein genoſſen, 

Der ift vnſer Gerechtigkeit 


— mb Heiligkeit alleine, 


funft hilft uns nidis in ewigkeit, 
kein bülff kan uns erſcheine 
aus Werden groß und kleine. 


Iohann Walther. 


10 Vnd wer an diefen Ihefum €brif 
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feft gleubet und vertrawet, 
Das fein Slut fein Erlöfung if, 
von ber&en anf ihn bamel, 

Der if gerecht für Gott geacht 
vmb 3be(u Ehrifi willen, 
der pus zum Gnadenfucl gemadt, 
der kundt das Gſth "ien 
und Gottes Zorn gar fillen. 


Wer un mit Werden uod) umbeel 
wil drauff fein hoffnung fteu, 
Auff eigne frömbkeit hoff oub fx 
vnb mil damit glei tcoben, 

Der iff nod) unterm Gefe veru 
und mus im find) verterben, 
demfelben Gottes £embicig zart 
fein 8lnt kan nichts erwerben, 
fein Gnadenrtich nicht erben. 


In brilget Schrift man Rlertid) I 
wie weit die Werk zu leben: 
Sanct Paulus nent fie Kot und 4 
auff 6oties Gnad erhoben, 

Tinb wie cin unrein Weibes fut 
da jederman für grawet, 
fo if für Gott cin few vnd fiud 
wer anff fein Frömbkeit trawet, 
anff Werk, die unrein, bawet. 


(fs if cin ſchwerer Eeuffels griff 

wer fid) auff Werk verlefiet, 

Der fibt in cim verlornen 3djif, 

wer Gnade von fid) Röffel: 
Verdienſt und Gnad, die könne 

zufamen fid) vergleichen: 

wer handeln wil für Gotts Gerid 

wil feine Werk darreihen, 

fo mus die Gnade weiden. 


Weil denn der Menſch ohn alle 3 
gercht wird durd den Glanben, 
So hat die Schrift verweifei ſtart 
das die Gott fein Ehr rauben 

So lerem, Das kein Slenfd) wi 
mit nidjten felig werden, 
hab denn viel gutet wera gctbau 
allhit auff diefer Erden, 
verfüren Gottes Heerden. 


Íjicmit fo wird verboten nicht 
die guten Werk zu leifen, 
Allein die falfdje zunerficht 
vccmorffen wird am meiften: 

Der Glaub iff nid gehorfams 
nad) flifdcs luft zu leben: 
Gott feht die 3cbn Gebet Barbrey, 
die foddert cr Darucben, 
der Sünd zu widderreben. 
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Waxbe if cin guter Bann, 
fen feine fcädhte, 
simi and beit Das Acifch im zaum, 
fein Eid vu) pfidie: 
ft das Atiſch zu fünden treibt, 
dis der Glaub (olds dempffen, 
das ficifdy unbendig bleibt, 
f dargegen rümpfien, 
Nder Glayb Reis kempffen. 


er in folem kampffe Acht, 

3 wn cct ermelfen 

Weed) cin Ehriftich Leben geht, 
Iam der Werk vergeffen 


3 6elt mil jlym ins Gericht wil gehn, 


Será wil fid) do wehren? 
(691 kan hein Werk befebn, 
zum Glanben kertu 

ib vm Gott begeren. 


fem if au offenbar, 

© Werk zn ifm: 

uf der liche find fe war 
»u bod } 
dt fie nei werben wöln, 
wffs hol zu fchelten, 

dt pub Zucht fie bleiben follu, 
keit nidis gelten, 

für Gott mit halten. 





s Ander Theil, Yon 
dem fregen Willen. 





afd) fen nicht fo gar cin klotz, 
wals fo viel krefitc, 
fr jn Gott fid wenden kan, 





t fagt die Sdrift fein klar, 
fd fcg gar werderbet 
dams fal, an bant pub har, 
heit angeerbet,, 
er Matürlid) Menfd; mu wicht 
fid) rent erhenuet 
er dz fo zugericht , 

böfe nennet, 
won Geit abirennet. 
Dem if der füenfd) verkaufl, 
weit gar verloren, 


7$ bat Acifdpes Inf vnd lauft, 
em Dicnf gefcworen, 
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3 mn der Sünden engen Anccht, 
jbr Iod) am halß ct treget, 
der übt an jm jbr fünden Ted, 
fid) fiis aud in jhm react, 
zu böfer luft bemweget. 


Wir find aus ons gang ungefdict 
mur tiwas guis zu denen, 
©b wol das fiif fid oftmals fickt 
mit falfdjen Tenffels renken: 

Niqis guts in vnferm flcifdic Richt, 
das böfe pus auhanget, 
wiewol der Adam offt fid) fdymütt, 
mit Freyem Willen pranget, 
jum guten dod nidjt langet. 


Der Menſch iff durch die Sünd verblendt, 
an Leib und Scel vertorben, 
Das er was Göttlic nidjt mehr kendt, 
zum quien gat gelorben 

Bad wenn Gott gleich fein Gnaden wort 
von Chriflo ibm Ihut fenden 
veradjtet cr foldis jmmer fort, 
kan fid) zur Gnad nicht wenden, 
Acht nidi in wilkörs henden. 


Denn Eteyerwil ift lauter nidis, 
that nidis in Gottes faden, 
€x hat kein fündlein Göttlids Lichts, 
kan fidj nicht tüdjtig machen. 
Wo Stegerwil fo viel kan thn 
pub fid zur Gnade dicken, 
fo darf man Ehrifum mid! dazu, 
fein bülffe mus i Rüden , 
der Fcepwill hilft dran ficken, 


5 Darnmb die Schrift fagt redt »mb fein: 


fol etwas guis gelingen, 
So mns Gott wirken gar allein 
das Wöllen vnb Uollbringen: 
Vnd ohne mid), and Ehrifus ſpricht, 
kündt jbr niis gutes wirken: 
bie wird der £rcpmill gar vernicht, 
das mag rin Cliff wol merden, 
für Irrihumb Aid draus Aerken. 


Was Freyerwill kan fein vnd mag 
»mb wie die Schrift ihn preifet 
Hat Doctor Luther klar am tag 
aus Gottes Gift erweifet: 
Der fagt, allein Goit rhuͤmen kan 
vom Freyen Willen ehrlich, 
kein Engel darf} fidis nemen an, 
der Ham if viel zu herrlid) 
drumb chümpt der menfch fehe fehrlid). 


Er fagt, das Er verdamme gan, 
als Irethumb gar verwerffe 

Die Echt des Frepenwillens glanf, 
die Araks fid) ſchen dürfe 
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Wk: ortum. (cin bülf omd geiſt, 


WIRT IR Get mm) Leiden: 

was ME Int IMmchung Gottes brif, 
mag RÓ cm (bri beicheiden, 

die ziti der Cobre meiden. 


^ De di bcne der Cutber 0o 
uns beilgec Schrift febr heftig, 
Vud tagt, weil vus der Teufel fo 
atfaugcu belt gar hrefftig, 

Lam krim verfandt uns fallen cin, 

das wir mad) antem tradien: 
wb wir des Satbaus eygen fein, 
imm ſcint Arick geflochten, 
lé thun mic Gall verachten. 


» De Adam in dem Paradiß 
ecfallen war in finde, 
Tín Gott ihm rieff, zur antwort bicf, 
bit frag, 3o wird fidjs finde: 
lo war da Adams freprc Wil? 
bett fij ja follen regen: 
ziel tiefer Er in fünde fiel, 
wolt feine Sünd verhegen, 
die [(dnlb auff Gott nod) legen. 


Ze war vertorben Gottes Bild 
meldhs von Gott gut gefchaffen 
3f worden, vungchorfam, wild, 
in Blindheit gar erfoffen, 
Kat fid) gar nichts zu Gott gewandt, 
aud) nid! wmb Gnad gebeten: 
kein fündlein guts wird hic echaubt, 
nur citel vbertreten, 
diß ifl cin harter knoten. 


a Auß diefem Bild wird klar crucift, 
mas Menſchen Wil vermöge, 
Vnd welcher Menſchen Willen preift, 
das der fid) felbs betriege. 

Daun frenermill vnd Alcnfhen werk 

bat Dapfllid) Reich acftifftet 
vnd ifl des Kapſtumbs grund und Neck, 
dardurch die Welt vergiftet, 
vom GCcufel angeldifftet. 


5» Drumb if der Teufel Für der Welt, 
wie Chrifns felbs jhn nenne: 
Au Menſchen Er gefangen bell, 
das kriner von ihm tcennel: 

Er treibt vnd hebt fic ale gleich, 
kein Menſch kan fóldis jhm wehren, 
Acts widder 6011 und Chrifus Neid 
fein 4 enfeleceid) zu mehren, 
was Göltlich ift zurforen. 


51 Es fen dann, das Holt felber himpl, 
iut. Göttlich macht erzeigen 


A. a. C. taf zweite dien, Vers 11." hein für fein. 
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Nnd did) mit gwalt dem Tenfel nimp 


fo bleibſin mol fein eigen. 
Drumb ifs nur entel triegerey 

was Freyer will erdencket: 

fein bódfie kraft iR Henchelcy, 

bas Pferdt wird bod) gelencket 

wobins fein Reutter ſchwencket. 


Hicwider viel fid legen hart 
vnb thun bis widerfedten, 
Gar febrlid) halten widerpart, 
die mügen mit Gott rechten. 
Dann fiifdj vnd blui, keins Adam: 
kan Gottes Reid) crerben: 
aus unferm willen find wir blindt, 
vn) müffen gar vericrben, 
des todcs cwig erben. 


Darumb if noth die Newgeburt 
ans Gottes Griſt zum leben, 
Dardurh der Menfh zur Gnad gefur 
der Glaub an Chriſtum geben. 
Und wer nu Urw aus Gott geborn 
wird Gott, den Uechſten lichen, 
vnb melden Gottes Geil erkorn, 
der wird von jhm getricben 
im gutem fid) zn vben. 


; Doch baugt vus an ic alte haut, 


pub welchs die Chrißen klagen, 
Die wil Acts fein des Tenfels Grant, 
thut Gotics Kinder plagen, 
Vnd if des Geifles Acter ficcit 
das flrifd) zn Holt zu zwingen, 
von welchem frenecwill ifi weit, 
weiß nidis von foldien dingen, 
kan bauon gar widjfs fingen. 


Derhalb ifl allen Chrißen not 
das fie Gott teglid) bitten 
Thnb hülff ond ferit, der Icelen bredi 
dir Gnade nicht nerfdütten. 
Dann Adams fal uns warnen fol, 
bas wir nicht aud) abfallen: 
Erempel fihet man teglid) wol, 
mic viel zu rücke prallen, 
die Warnung gilt vus allen. 


(P) (ott, dein Gnad uns nicht emtzend 
su Ehren deinen llamen. 
Erhalt in ons dein Gnabentcid), 
drin will fen ben vns Amen. 

Vergib ons onfer fünd vnb fdjmlbt, 
verfirung von uns wende, 
beweiß an uns dein licb vud Balb. 
dein hülff vnd troſt uns fende, 
gib uns cin feligs ende. 


3obanm Walther. 
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223. Ein ander New Geiflic; Lied, 
Don falfdjen Propheten, und falſchen Ehriften, 


ie nad) crkanter Warheit des Euangelii, vmb zeitliches guts willen, 
widerumb zum Antichrift fid) wenden, und jm heucheln. 
Im &bon. Wo Gott der frr nidt bey uns heit, etc. B 


Geit, cs ifl jebt böfe zeit 

en Ickien tagen: 

ufel thut die Ehrifenheit 

Ifden tüken plagen: 

a zorn vnd grim tc gar ausgenf, 
ales auff die Chriſten (deuft, 
etm. fic all veringen. 


| fo wuͤtig, grimmig febr 

etirs Wort alleine, 
| feinen hafs und boßhcit ſchwehr 
bri Hcerde kleine: 

(pärt und fült den 3üngflen Tag, 
iebet Er fo hod) Er mag 

Gottes Gemeine. 


falſcher Icht vnd lügen groß 
Rig tbut erzeigen, 
(daldhrit id ohn alle maf, 
if das werk fein cigen: 


macht bic feul jcht fchendt blinbt, 


Be ſachen febr gefhwindt 
einem willen neigen. 


er, mag kan auffpredyem nid)t 
etban jcht anrichtet, 

fen Er feine Lügen ſchlicht, 
erbrit gar vernidtet, 

drcheis alles meiflerlid), 

eat if, mus fein ergerlich, 
mer Hewes tichtet. 


alſcher Geifer Er erwedt, 

| bed) Ehrißen rbümen, 

he bic reine Echt beſteckt 
anens fein verblümen: 

ſinds, die gcofen ſchaden thnn, 
ms Ehrifus warnet nun 

at fic felbs mit namen, 


| ^éjüiri md) vnd fcht eud) für 
| faifden Prophtien, 

ench durch cin falfde thür 
ıfshleid einher treiten, 
zudig aber fnb fic gar 
e 19sif an Sant und har 
b bes Zcnffels Boten. 


rem früdicu folet T 
«m rei erkennen, 


eo) 


= 
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Vnd ob fie gleih aud) heudeln mir,. 

mid) jhren Herren nennen, | 
So werden fie bod) mit der Ihat 

pmb keren Gottes Wort und Rhat, 

die Ehriflih Lehr zutrennen. 


IM hab durd mein Wort offenbart 
der mein Reich hat zuforet, 
Den Antidyrifl mit feiner art, 
der meine Lehr verkeret, 

Der fid) gefaßt an meine fat, 
fi vber Gott erhoben hat 
pub wider mid; cmporet. 


Solch wuͤſten Grewel, Genfels. kindt, 
der für Gott ward gechret, 
Der durch fein bofbrit, fdjanbt und fündt 
des Teufels Reid) gemehret, 
Der durd) fein gantzes regiment 
mein blut und pa jen bat geſchendt, 
nur Lügen bat gelchret: 


Menfelben Abgoit, meinen feindt, 
die Cbriflen folten fliehen 
Weil Er dem Teufel fid) vereint, 


an feinem Iod nicht zichen 


J 


to 


e 


Vnd kein gemeinfhafft mit jhm han, 
verhüten allen böfen wahn, 
für ihm nicht nider knichen. 


So find jbt viel, die widerumb 

zu meinem feindt fid) wenden, 

Tinb nemen Gut und Cbr darumb, 

mein Wort und Hamen fdienden, 
Vnd fagen 30d, fic lichen mid, 

vnb lafen fid) mutmillighlid) 

der Welt gunſt gar pecblenben. 


Id bab geichrt, das niemandt kan 
gleidy zwenen Herren dienen: 
Dem einen mus Er hangen an, 
den andern gar vithoͤnen, 

Er mns den einen lieben zwar, 
und denn den andern baffem gar, 
ts hilft bic heim befhönen. 


Ber nidt mit mir ift, mein mort ſpricht, 
id wider mid), das glenbet, 

Tinb wer mit mir gleid) famlet nit, 
derfelb mein Reich zerfirewet: 
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Wer fid) zu meinem feindt verpflicht, 
der meint mid) ja mit tcemen nicht, 
hat feindtfhafft mir gedrewet. 


11 Solchs tbun die falfdjen Diener mein, 
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bic jbrem baude leben, 
Vnd wöllen gute Ehrifen fein, 
heuchtin der Welt Darneben: 

Sic binden fein auff bender feit, 
vnd machtus alles nad) der zeit, 
dem Creub& fie widerfircben. 


Pub weun idj fic gleid) warnen thu, 
durch meinen Geif mil lehren, 
So flopffen fic die Ohren zu 
pub wöllen mid) nicht hören, 

Verachten mid, mein ſtraff und Wort, 
vnd fpotteu mein fo immer fort, 
wölln fi an mid) nicht keren. 


Pub rhuͤmen, das fie haben mod) 
mein Wort und febre reine, 
Zetriegen fidj vnd ander bod) 
mit ſolchem falfhen feine, 

Tub gehn anff eygner kiuger bahn, 
die bod) betreuget jederman 
in fad) groß und kleine. 


Weil dann mein Araf nidis gelten fol, 
mein Wort und mid) verladen, 
Pub wiffen ohn mid) felber mol 
wie fic cs follen maden, 
So laß id) fic aud) faren hin 
nad) jhrem cygen klugen fin 
mit allen jhren fadjen. 


Was gilts, am Züngfen tag 3d) wil 
ihr hencheley auffdecken, 

Da werde 3d) anfpredyen vicl 

die fid) je! können ſchmücken, 


Weidet von mir, Id kenn cud) nid, 


diß Urtheil vnd mein redit Gericht 
wird fie gar hart erfchrecken.’ 


Das ander fril bis fiebes. - 


>» Au Acuſchlich Weisheit torbeit ift 


für Gott, wer ſölchs könt gleuben, 
Wer wider Gott fid) was vermiſt, 
wil ziel und maß fürfdreiben, 

Wer Gottes Wort nicht folgen mil 
und folget cigner meifibeit ziel, 
der mus in torheit bleiben. 


Dann Atenídjid) Weißheit ifl der Gol, 
hat aud) den tod geerbet, 

Kat alle Menfhen brad)t in nol, 

ju jammer, mil) pub arbeit. 
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‚Der fücenfd) was Göttlich wicht scri 
nad) riguer Weißheit jrre gcht, 
dann Er iff gar verierbet. 


Weh denen, die felbs weife fmbt 
vnb fid) für king felbs halten, 
Dir [chen wöhn pub find doch blindt, 
wes recht if vnrecht fpalten, 

Vnd die die Warheit halten auff, 
burd) unrecht hindern jhren lauf 
vnd Recht nid)t lafen walten! 


Weh denen, die das böfe gut 
vnd guirs böfe nennen, 
Die finfernig aus falfdjem mut 
für belles Licht cckenneu, 

Dic fawer füge machen fein, 
was füffe it mns fawer fein, 
baburd) bic Warheit trennen! 


(bb folis jekumdt nicht geht alfo 
mag jederman bedenken: 
Das werk ficht je5t für angen do, 
thut manchen Ehriflen krencken: 

Was recht iff mil man leiden mid, 
die Warheit vnb das bre Licht, 
das wird pns Gott nit ſchencken. 


Wenn pucedjt wil gelsbet fein, 

der Warheit nidjt mil weichen 

Vnd Gott ins Angcfiht hinein 

mit Schmehmwort nod) thnt reichen, 
© Gott, das iff ecfd)redlid) febr, 

tin grawfam bod Sünde ſchwehr 

und gar cim böfes jeid)em. 


Beil Deutfhlandi 3anu fo trokiglid 
die Warheit nit mil leiden, 
Verſtoͤſt die Gnad halßſtarriglich, 
ſo wird Gott muͤſſen ſcheiden, 

Er wird ons durch fein recht Gerich 
die Wacheit nemen vnb fein ficdjt, 
perftoffen wie bic Heiden. 


; Er wird Dentfdlandt in feinem zorn 


mit Lügen pberbeufen, 
Perflopffen feinen Gnadenborn, 
die Finfterniß ergreifen, 
Piel Irthumb fenden krefftiglich, 
uns aud) hart firafen offentlid 
vnd Deutfchlandt gar ;nfdjleuffen. 


Wer hinderſich nur denken well, 
mas die zeit vous bat troffen, 
Do unterm Oapfibumb alle Welt 
inn blindheit war ecfeffen, 

Tinb meinten dod mir alle gleidy, 
mir heilen Gottes Wort und Seid, 
die febre wer cedtfdjafen: 
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leid) folge blindheit dringt herzu, 
eks wird verwircen, 

sz jtderman iR ſicher mu 

meint, cc kan nicht irren: 

Ba Mt der &eufel ofnc thür, 
gi mit benfeu Lügen erfür 

kan fein Gift verſcherren. 


ran den Anmtidyrid uod) fügt, 
Beltlih Gut ausfpendet, 

' ibn im Seudeifnel nod fibl, 
idi von jim gar wendet, 


rt ihn anffs uem zum freund erkorn, 


brikum »ub fein Reich verfchworn 
ettes Wort geſchendti. 
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Mer nicht das Bapfiumb gat verbandt, 


gleich wie den Teufel meidel, 
Hat Gottes Wort nic ced erkandi 
und fid) von Chriſto ſcheidet, 
Vnd wer nod) chrt des Sapfiecs Stnl, 
wird brennen in dem Helfen ful 
do Bupf und Teuffel leidet. 


0) HERRE Gott, die zeit ift ſchwehr, 
jum welcher wir jet Leben. 
Erhalt uns ber der reinen Echr 
die du ans Gnad vns geben. 

Halt vns dard deinen Griff im janm, 
das wir der Warheit geben ranm, 
der Lügen widerfireben. 


32 (00 36639 Gbriflc, kom 30d) hier, 
ibu deine Aacht erzeigen ! 
AU vafer hülffe Acht bey dir, 
in doch bie fad) dein eigen. 
Kom, HERR, und laf erbitten did! 
dm hanf allein gewaltigklid) 
der warheit fim ſchweigen. 


rritte Lied. Ter mir tiefe drei Lieder abgeſchrieben war mein liebſter Sohn Arnold, ber mir voraus- 


ie ſelige Ewigkeit. 


224. Allein auf Gott. 


m auff Solits wort wil id 
rund vnd glauben bawen, 
s mein Sda& fein cwiglidh, 
y elicin wil tramen. 


m Menſchlich weisheit mil id) nid! 


wttlid) wert vergleiden, 


Bettes wort klar ſpricht und richt, 


li alles weiden. 


t anf Gott und fein Wort rein 
Ser fd fell verlaffen, 

Wert ſol mir ein Leuchte fein 
va enff rechter firafeu. 

Geit, las mid kein falfde Lehr 
einer warheit tcenneu, 

mir »mb brints namens clc 
Ierheit zu bekeuncn. 


u auf Gott verlas id) mid), 
ine Grad vab Guͤte, 

of, ex wind mid) gucbiglid) 
teufeis lif bebüten. 


ui! mid), Gott, bey drinem Wort, 


mmc mit folds. eine 
'enffels lügen, irug und morb, 
m falſchen [drine. 


| 
u 
| 


: 
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Alleine Ehrifum, Gottes Ion, 
von Ewigkeit geboren 
Tom Vater, Gott in gleihem Ihren, 
hab id) zum trof erkoren: 
Den hat Gott in die Welt gefand 
alien Menſchen auff Erden, 
Für alle Sind fold) hohes "Pfand 
cin Opfer laffen werden. 


Alleine €briftus if mein rofl, 
der für mid) if geflorben, 
did burd) fein Sint vom Todt erlof, 
die Seligkeit erworben. 
Hat meine Sind getragen gar, 
bezalt an feinem Leibe, 
Das if für Gott gewislid war, 
hilf Gott, das idjs fefl glenbe. 


Aline Chriſtus hats gethan, 

der mid) mit 60tl verfünet, 

Hein Menfli werk mir helffen kan, 
wie hoch und ſchoͤn cs fheinet. 

Alleine Chriftus ifl der Sdjas, 

der mir hat bradjt das Leben, 

Mein werd find uunc des Ucchſten nu, 
die glaubens frucht mus geben. 
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7 Aline Gott der heilig Greif 
gibt Diefe Ichre reine 
Pub Ehrikus willen alcrmeik 
der Ehrißlichen gemeine: 
Perunuft, Verkandt, Runf, Wik vud Krafli 
dis Wert nicht kam erlangen, 
Der freiemill bie gar nichts (haft, 
bleibt fcis im jerthumb bangen. 


Akcine Gott Inch feinen Geifl 

mus guics im uns wirken, 

Was wollen vnd volbringen heiß, 
eriendten und and) Acrden: 

Der fend, zum Guten 169 vub blind, 

kan fd) zu Goit nidi Icncen, 

IR gar verderbet durch bic Sünb, 

Ves er nichts gnis kan dencken. 


S 


Nro, 995—7 
— —“— 


9 Alltine Gottes Griff »nb frc 
das Hertz zum guicu rärel, 
Dic Uewgeburt if Gottes werd, 
die zu der Warheit führel. 
© Gott, mein Herr, erieudte mil, 
mein Berk aud) zu bit wende, 
Bey drincm Wert mid (cliglid) 
erhalt bis an mein cub. 


(eit Vater, Sou wu beilgrr Gif, 
hilf, das mein Glauh di preife, 
Mein Fleify bem Geih scherfam irif, 
bes Glanbens frucht beweife. 

Huf, Herre €brif, ans aller uot 
wenn id) von binnen. fdicibe, 
Unb führe mid andj aus bem Codi 
zur Seligkeit vnd freude. 


= 


Das Chriſtlich Kinderlid D. Martini futheri, Erhalt ons HErr :c. Aufs new in fedis Stimmt 
ſetzt, und mit etlihen ſchönen Ehriflihen Terten, fatinifden und Teutfhen Seſengen gemehrt, 
Joban Walter den Eltern, €burfürfiliden alten Capellmeifter. Scdrucht zu Wittembergk, durch 
Schwertel, Im Jar n. Chr.g., 1:46. 16 Bl. in lang 49. Nro. XX. liber den Noten fichen die Buchfkaben J 
unter tem Liede J. W. Tie anderen Pieter find nicht jo teut(id) als von Ich. Walther bezeichnet ; id) laße ſu 


ftefene folgen. Vergl. aud Nro. 15. 


225. Herr Gott, wenn ich dich hab allein. 


Her: Gott, wenn id) Did) bab allein, 
Himel und Erden adt id) klein. 

Wenn mir verſchmacht gleid) feel vnd lcib, 
dein bülf vnd ſierck Acts bey mir bleib. 
Du bif allein meins hergen tof, 

mein Erbteil iR der mid) ceriof. 


A. a. D. Nro. XVIT. 


226. Mein Eltern mic verlaffen han. 


Mein Eltern mid) verlaffen han, 
du, Herr, bafi mid) genomen am. 
Der armen Waifen Pater bif, 

das tram id) dir, HErr Iheſu Ehrif. 
Drümb wolle nidi verlafen mid, 
als dein kind id) Acts hoff anff did. 


A. a. O. Nro. XVIII. 


227. Gott ift mein heil. 


feci lieb hab id) bid), mein Gott, 
mein fort anff den id) trawe 
Vnd mein Erretter in der mot, 
mein fels daranff id) bawe: 

Mein Iterk vnb. Gnrg allein du bif 
daranff id) mid) verlaffe, 
Mein Schild vnb Sdy dein Wort mir ift 
welchs id) im glauben fafle. 


2 Gott if mein Heil und Lebens kraft, 

mein Horn darauf id) troße, 
Sein Gnaden wort mein feci vnd faf, 
mein hoffnung id) drauf fee. 

Gott iff mein Schatz und Glanbens lin 
mein bülff und trof alleine, 
Meins hergen freub und zunerfkidt, 
der Welt gunſt adt id) kleine. 
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re Gott, hilf mir, das id) bid) kan I 4 Gott brilger rift, dein guab verlen, 


krieg Yater nennen, das id) bis wort behalte, 

Crikum Deinen lichen Son Das mein Glaub nidt fen Hendelcn, 
anben recht erkennen, | die lieb aud) nid)! erkalte. 

s fein Sint mid) vom Todt crloft, Gott, bu heilge Drenfaltigkeit ,i 
reht das cwig leben. dein kraft mid) moll bewaren 


3bcfn Erik, dein hülff und (rof Und Reck meins fici(d)es blödigkeit, 
keit wolle geben. | meum idj von binum foll fahren. 


». XIX. über ven Noten ftegt J. W. 


228. Geiſtliche Blumen. 


sos wol Weitlik fdrint, : Nil tenet hic cantus caftis quod moribus obfit, 
Rid) do gemeint. liinc anime quifquis que bona difcat, habet. 
rliger meins bergen trof, Das id) in dir frifd) Wolgemnt 
Inmiciu von der liche, dein freundlich wort kan Merde, 
eb mid hat aus not erlofl, dein trof mein her er(eifpen thut, 
wil id) mid) vbr,! gibt leib vnd fecle fleche 
id It Lenger Ie Lieber bid 
Sen midi gewinnen, 3 Mein wort ſchmeckt füs wie Himelbrot, 
mid frewen eviglid), gibt kraft wie Balſam pflcget, 
"t liebe brinnen. | Es tröfet mid) in aller not, 

mid) aud) erhelt und freget, 
Augentrof, meins hertzen licht, Dein kleider rieden licblid) ſchoͤn 
auſcutſchoͤn vnd febrn, wie Spica vnd Lancndel, 


cb, id) bit, Vergiſsmeinnicht, | wie Refmarin vud Maioran, 
ir das Herskraut geben, wie Thimian und Quendel. 


SECVNDA PARS. 


Mer Arenter nennt, ' Multa ferunt herba: fecum myfteria noftra, 
ke redit Seiſtlich kennt. Qua: bene si studeas noſſe, beatus eris. 
-brenpreis allein du bif, | 39 denke an di Tag pub nadıl, 
tr&blium, bic mid) labet, von deiner lieb id) fn gt, 

Icnfdy wie on, fo [djonc if, | mein feel und geif dein frótid) lad)t, 
tesguad brgabet, ffußür frenden oft ich fpringr. 

angeficht iff wolgeflalt | 

glirder lieblid), | 6 Mein hoͤchſter ſchaß, id) bitte dich, 


u und fugent ungezalt, 


bu wolf bid) mein erbarmen, 
an bit frennblid). 


Gib mir dein kufs pnb herbe mid), 
las mid) bey dir erwarmen, 


cin vnd fein gilbid) har Sub wolf, wie id) hoff zu dir, 
c wir gefallen, | in deinen fd)n mid) faffeu, 
umb if rot mic Durpur zwar, mit hülffe, licb vnb gunfl gegu mir 


t mir für alien, | mid) nimermehr verlafen. 


229. Bas (bratias. 


Chriſtliche Dandagung, Jobannis Waltheri des Eltern letztes Gedicht. 
Veh der Melodey: Cobet Gott jr frommen Ehriften etc. 


Ober nad der Alelodey, Von der Gottfärdtigen 
Dorothea vnb Suſanna jm fingen. 


r dankt Gott dem fjercen | Das er mit wolgefallen 
imr Sprifc uud Trank, | vus mol gefprifet hat, 
* sus bat befcheret, darumb wir alle wollen 
y lob, preis und dank, | von Kerken danken Gott. 


^3 
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Der Herr iff tte vnd freundlich 
und gntig emiglid), 
Er 3prifet alles licblid) 
aus Gnaden milbiglid), 
Thut alic hier erneren, 
bic Vogel gros pub klein, 
den Raben Speis befcheren, 
wenn fit alle Yungerig fein. 





Mer Herr Hat nicht gefallen 
an jemandes Keinen fec, 
An Hofcs ſterck vnb prallen, 
an keines Meuſchen Werk: 
Der Herr hat Inf an allen 
die fein Wort lieben rein, 
in feiner Furcht flets wallen . 
und trawen Gott allein. 


Denn alles was wir haben | 
an Leib und Seel gemein 
Sind alles Gotics Gaben 
aus milder Gnaden fein: 


4 Blätter in =”, Eisleben 1271. 
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Solchs follen wir erkennen, 
Gott lichen fietiglid), 
von Kerken Dalec uceunen, 
jm dienen williglid. 


Sein Ham geheiliget werde, 
jg! vus and) kom fein Reid, 
Sig mil geſche auff Erden, - 
er wolle vns allen glei 
Ans gnaden all fünd nergeben, 
reiten aus aller noth, 
vnb pus ins ewige Leben 
aud) fuͤren ans dem Tod. 


; Amen wir frólid ſprechta, 


weil Ehrifns unfer Trek 
Dus hat aus Ttufels Radeu 
vom cwigem Tod erlöß: 

Er if am Crentz gefterben 
für vnſer Sünde ſchwer, 
den himel uns erworben: 
Gott fe) Lob, Preis und Cbr. 


Iohannes freier. 


Nro. 230— 248. 


230. De Düdefdhe fitamie jm ein lebt 
gebrocht, Im Thon, Vader vnfe ym. Hemmelric. 


(ow vader pn dein Gemmelrnk, 
6001 Son, god billgc Greif toglik, 
Du hyuyge Drenotdidyent 

und ennger 6001 pn ewident, 

Tip bgu thofag wr bpbbrn dyck, 
wolbf uns crborem gnebid)lpd. 


Adı Iener 6001, unfer vorſchon, 

uns na vnſem vordenfi nicht lobn. 
Erbarm by vnfrr bord) dyn gnad, 
Inff, ecc und gndt brbóbt por (dad. 
Sp ons gncdich vnd brlp uns, Herr, 
vorlath ons nu pnb nümmer mehr. 


Behoͤd vns vor des Satans tii, 
vor fnne Inf, droch vnd niit, 
Wend aff van ons fn vuͤrge ppl, 
belp dat be vits nit aueryl, 

Ch, leue Godt, vorlath pns nid 
wen pus dat fleíd) und werlt anfidjl. 


Bchoͤd uns, Godt, the aller flunbt 
vor erdom, lafler, ſchand ond Künd, 


to 
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Han Vader in dem Hemmelryck, 
Godt Ion, Godt billiger Geiß tbe 
Du hillige Drefoldichtit, 

cin cnidj Godt in ewideit, 

Up ipu thofag wy bidden Dick, 
woldſt vnns crboreu gnebid)lid. 


Ad tener 600, vuſer vorfdyon, 

ua pnfem Uorbienl uns nicht lohn 
Crbarm dy vnſtr dorch dnne Gnal 
Lyff, Ehr vnnd Gudt behödt vor | 
Xp uns gnebid) pub help vus, HE 
vorlath ons nu vnnd nümmermehr. 


füchób! unns vor des Selans fü. 
dath bc vns nicht mit lif berück 
Wend aff van vuns ſyn párig Pr 
mehr, dat he ons nicht auergl. 
Ok, Icuc 6001, vorlath vnus nid 
wenn ons dath file(d) und MWeridt 


Schdd vus, 60b, 10 alicr fusb 
vor trbom, lafer, ſchandt und fumi 





Wer krid, vyendiſchop, bath und uydt, 
nor Water, fit und bác tndt, 

Ber pefilal und kranckheyt fmpubt, 
sec »umct vod ſchedlick wyndt. 


s Kchoͤrꝛ vus, HERR, pu aller ubt 
seb nor dem böfen ſnellen dodt. 
Q&, lent HERR, vorlat uns nid) 
wen ug Kamen vort Ich gericht, 
Ved vor des coygen dods gefar, 
ed irat Geil, uns po bewar. 


e dy «ma Sänders bydden mer: 
beip-was, Ichn Gbrift, leuc HERR, 
Help vus dir dyn heylſam gebordt, 
ign sphandund und fjcmmelfatt, 
Jour dodtkamp und vires. blodt, 
bas hilse Cri pub bpiter dedt. 


7 De biler Ehrißlike Mercke vor, 
beheldi ym wordt und venner Icht 
Vrd hilgem Ieuend de Dener dyn 
de dar regern dyn Ehriflick gemenn, 
Then wordt gyff dynen geyft vii. kraft, 
dat git frudt bryng vñ by vns hafft. 


-$ Sa iyu atu trüm arbeyder fendt, 
Sei und Kelterye affwendt, 
Más vih all valſcht böfe teet 
ww alen (rgernpffen weer, 
Akt de nod) erten bryng tho cet 
mi leyd fe »p der warheyt wed. 


* 04 fort bord) dyn geweldich hand 
k dgatm wordt docu wedderflandt. 
Fu dcs gruſamen Törcktn walt 
ip Ehriklick Kerck vnb chr erhaldi. 
Alcn gedtlofen wehr vnd für, 

B vus egg vafic Bord und muͤhr. 


ftit ok vnfc Inff vnd quit, 

Su af al vproct, hrid) pub blobt. 
| Den Ssuingen, Sörhen und Seen 

9f quad, dat fe recht wol regern, 

Oyf dat fe helden freb all tài, 

bchoͤdi fc nor twydradt vnb Arpdi. 


Giff »uícm Keyſer gudt gelük 
wedder ſiyner vycende madjt vnd fũck, 
Beídath s& vníc Landcs Gern, 

mit ſegen woldeh ok ricklick mern 
Voeſert Ste)! Habt pub gan; gemein, 
lat fc 59 ficis beualcn ſyn. 


"Scu Ehrifcn yn uobt und far 
mit batp erſchyn, fc fies bewar. 
Er vnd erholdt de bertcu der 
de bhaft [gut mil angſien wer. 
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Dor Krych, hat, vyendiſchop, gift und nybt, 
vor Wather, vüer und duͤrer Indt, 

Bor peſtilentz vnd Krankheit ſwindt, 

vor vnweder vnd ſchedlick Wind. 


5 Bchoͤd vus, frr, in aller nodt, 


ok vor ein boͤſen fnellen dodt. 

Bor allem, frr, vorlath vns nidi 
wen wy kamen vor bpm Gericht 
Vnnd vor des ewigen Dodes fahr: 
adj, leuer Godt, uns yo bemár. 


6 Wy armen fünder bidden mehr: 


o Ihefn Ehrif, du lener ferr, 

Help uns bord) dyn heylſam Gebordt, 
hilih Upflanbing unnd Hemmelfart, 
Dord) dynen Dodikamp, däre blod, 
bord) dyn Cráb, Blodt, fwect, bittern dodt. 


Dyn billige &briftllie Recte voͤrr, 


beholdt im Wordt vnmb reiner Ichr 

Vnd biligem lenen de Dener yu 

de vorfihän dyner Cbriften Gemein. 
Thom Wordt giff dynen Geil pub krafft, 
dath ydt frucht bring und by vus hafft. 


8 Inn bpm Arm truͤw Arbeider ſend, 


Secten vnb. Keitery affwend, 

Deig vih all Hotten, falfd)e Leer, 
vnd allen ergerniffen meet, 

AU de mod) errem bring tfo recht 
vnb leyó fe pp der wärheit Wed. 


9 Mi füct bord) dyn geweldich Yandt 


de dynem Wordt dhon mebberflanbi, 
Vnd für des grmfam Türken gewalt, 
dyn Ryck und arme Acc erholdt, 
De fid hyr Inden mot vp Erd, 

er lobt pot dy ys dur vnb werdt. 


10 Keſchũt odi unfe Inff vnb gudt, 


wendt aff all vpror, kryd vnb blodt. 
Den Sören, Köningen vnd Herrn 
gnff guad, dat fe yo recht regen, 
Dat fc holden Fred alle tmdt, 

fih hoden por twedradt und ſtrydt. 


1 Gyf unfem Kcifer gudt gelidi, 


brick fyner ppenbe madıt vnb fück. 
Defdüt od vuſt Landesherrn, 

mit Segen woldſt ok rycklick mehren 
Der Stede Beth vnnd all Gemein, 
dc latl) dy all befahlen fon. 


12 Den Ehrifen all in nodt vnud var 


mit bülp erſchyn, fe ſteds bewar. 
Qf und erholdt de herien der 
de behaftet ſynt mit engfen fwehr. 
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De wepfen nym yn dyne hendt, 
de wedwen irofl pn erem clend. 


Me Kögenden und ſwangern all 
pub kynder bewar vor vungefal, 
Help ock allen de dar ſynt krank, 
dat cr gelouc an dy nid) wand, 
Vnd mach fe an der Stel gefnndt 
vnd troß fe pu der Ichen Aumdt. 


Ok, lenc HERR, gyf gudt geduli 
den de Igden aen erc (dinibi 

Vnd redd fe oth der ugende hend, 
er elend und gefenckuyß wen, 
Qróf de ok pn der leſten nodt 

de dar möten Inden den dodt. 


Or allen de vus vyendt [nt 
porgpff cer myfedadt vnd Kimdt, 
€f dat wr cn ok gern vorgeucn 
vnd mit allen ym frede leuen. 
Help dat ale Künder fik bekern, 
pil herten grundt dyn gnab begern. 


Or, Herr, de frucht pp dem landt 
wold uns gcucm dan mplüc handt 
Vnd fe bewarn vor hagel und (dad, 
tho bruken rcd)! gyff vus oc gnab, 
Dat fe nidi vnfc Inff befwern 

pn) vnſe herten vam bp kern. 


(f) 3cí(n Ehrif, mar Gades Son, 
o 3c(u Chrift, der gnaden thron, 
O 3e(u Chrift, du Gades lam 


dat der werlt Bünd brod) vñ wedyuam, 


Du gebencdycde Samen, 
erbarm dy auct uns, Amen. 
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Jobannes Freder. ! 


De Wenfen nim in gne eub, 
de Wedwen troͤſt in erem elenbt. 


13 De fögenden vnd fmangrrm all 
bemát, ok Kinder wor vufab. 
Help allen de fwark fyat und krat 
bath er bopning pp dy nidi mend 
Maͤtk fe au exec. feel gefundt 
vnb iróf fc in der leſten fnit. 


Ock, tener irr, gif Rack eri 
den de dar Iyden anc fdnlbt, 
Vnd redd fe vil der vyende beu, 
er clend und Gefencknis wend, 
Eröf de ok in der leſten mobt 

de men vam lducendt bringt them 1 


15 Ock allen de vnus vyendt fgat 
vorgnf er miffedadt vnnd fünd, 
Gyff dat wy cn ok germ vorgen 
mit allen Minfden fredfam leuen. 
Help, dath ale Sünder fik bekere 
pi Herten grundt dyn guad beger 


16 Ock, Herr, de Früchte vp dem 1 
moldt onus genen dyn milde Hand 
Vnd fe bewarn vor Hagel »ab fd 
tho bruken ted)! gyff vus byn gue 
Dath fe nidi unfe 15f befwern 
vnd vuſe Herten pam dy kern. 


O 3be(u Cbrifl, wär Gades Sin, 
6 3befu Ehrif, der gnaden Ehren 
O Ihepn €brift, du Gades fam 
dath der Werlt Sünde droch und wei 
Du gebenedicde Samen, 

trbarm by auer ous, Amen. 


-— 
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In einem Nachtrage zur Rigifchen firdenerbnung von 1267, welcher 1575 zu Luͤbeck aebrudt morben, f 
mit folgenven eigentümlichen 9e&arten : Vers 9.5 f. 


Und vor des arumfamen Yuffen gemalt 
byn Uyck und arme Rerk erhalt. 

Die Verſe 12.5 f. lauten: 
De Wenfen bſchütt mit dynen Genden, 
de Wedwen tróft vud all elenben. 
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231. Johannes Freder. 209 


rg wie 13. unb 14. Strophe ift folgende eingefchalten: 


Godt Vader der Barmbertigeit, 
mil dyuen leuen Engeln beleidt 
Den Seenatu und reyfgen. Alan, 
Help dat ydt en wol möge ghan, 
Vor allem vnglück, [had und vár 
fe guediglik alitydt bemár. 


$t aber feri ? bereibt, 4 em für en. Tie beiden (egten Zeilen des Liedes lauten: 


€rbarm by vnfer alle tydt, 
gif freb und de ewig Salicheyt. 


fa einem hochdeutſchen Crude von 1517 entnommen, teffen ſogleich zu ben hochdeutſchen Terten, bie nun 
‚ gedacht werden ſoll. 0 


231. Dig Deutfcye fitania, 
Reinweife in ein lied gebradjt, das | andy einzele perfonen, die 
lieb und an dacht dazu haben, fingen mügen, | fonberlid) 
an Orten, da nicht | fdjulen find. 


Met Batcr in dem bimcelreid), e Wir armen funder bitten mehr: 

H fon, Gott beiliger geiſt zu glei, © Ihefu Ehrif, du lieber HERE, 

heilige dregfaltigkeit, Hilff uns durch dein heilfam geburt, 

Anger Gott iu cwigkeit: heilg aufferſtehn vub himelfart, 

f dein zuſag wir bitten dich, Durch deinen todkampff, tewer blut, 

"sus erhoͤren gnebiglid). durch dein crentz, blut, fchweis, bittern 105! 


lieber Gett, vnſtr verſchon, 
suferm verbienfl vus nidjt lont 
tm dich vnſer burd) dein gnad, 
tr vnd gut bebnt für (had! 
guedig »us vnb hilf ons, HERR, 
j was uu pub uimmermcht! 


Mein brilge Chriſtlich kirche für, 
behalt im wort pub reiner lebe 

Vnd heilgem leben die diener bein, 
die fürfichn deiner Chrifen gmein! 
dum wort gib deinen Geifl pub hrafft, 
das cs frucht bring und bey uns hafft! 


-— 


In dein erndt Irew erbeiter fend, 
fecten und keberen abwendt, 

Tilg aus all rotten falfdye Ichr 
und allen ergerniffen wehr, 

Aud die nod) irren bring zu cedi 
pub [cit fic auff der warbeil weg! 


t sus für des 3atlaus tiic, 

r uns mid) mit lif berück! 

) «b vsu vns fein fewrig pfeil, 
das cr uns nicht vbcreil! 
„lieber Gott, prclas ons nid, 
sus bit arge welt auficht! 


Audı für durd deine gwaltig hand 
die deinem wort thun widerfland! 
Vnd ſtewr des graufam fürchen gewalt, 


© 


[ uns, Gott, zu aller ſtund 

tsm, laßer, ſchaud vud fund, 

krieg, has, feindfhafft, gift und neid, 
affer, ftmt vnd ſewer zeit, dein Reid) und arme hird) erhalt, 
pefilen oub krankheit ſchwind, Die fid bic leiden mus auff erd, 
igcwittec, ſchedlich wind! | der blut für dir ifl thewr vub werd! 


ao 


10 Keſchũtz aud) vnſer icib und gut, 
Wr cim böfen ſchnellen tod! wend ab all auffrhur, hrieg und blul, 
cm, HERR, verlas vns nid, Den Sürfen, Rónigen vnb Herrn 
wir komen für dein gericht! gib gnad, bas fic ja recht regiern, 


| uns, HERR, in aller not, 





für des ewigen todes fahr, Aud das fic halten fried allzeit, 
ber Geil, ans aud) bewar! fid) huͤten für zwitradgt und fircit! 
aget, Kirdyenlied. MI. 14 
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Man ichret dis zu vnfer zeit, 
pub viel der Lehr zufallen, 
Das gute Werk zur Seligkeit 
bod) nötig fein vns allen, 
Das kein flenfd) one gute Werk 
jemals fey felig worden: 
diß Rück, du Chrift, mur febr wol mer, 
kompt aus der Wolffe Orden 
die Gottes Sdjaficin morden. 


Hierauf fagt Gottes Wort und Schrift, 
bas dis fen falfd) geichret 
Vnd ſey verfürnng Teuffels aifft, 
die hicher nicht gehoret, 
Ob gute Werk geboten fein, 
Holt fóld)t aud) wil haben, 
und find des Glaubens früd)t und fein, 
barburdj man Gott fol loben 
für alle feine Gaben. 


Menn wo der Glaub recht ſchaffen if, 
find gute Werk gewißlid): 
Das ift alein des Teuffels lift, 
dem Glauben aud febr [djeblid), 

Das man auff Werk vertramen wil 
und Guad barburd) erlangen: 
das ifl bann falſch, für Gott zn viel, 
weil 6nab daran fol hangen, 
für Gott damit gleich prangen. 


Drumb heiffen fie nichts vberall 
jit Scligkeit als bülflid), 
Denn Sünder find wir allyumal , 
wie vns die Schrift ſchilt hleclid, 
Bd wird durd Werk niemandt gerecht, 
mic feldjs Sanct Paulns zeuget, 
find al für Holt pnuütfc Ancht: 
der wahn Don Werken trenget, 
mer anders leet, der leuget. 


ilu bat Gott ans Garmberbiaheit 
fein Sohn für pns gegeben, 
Ohn alle onfer wirdigkeit, 
der hat ons brad)! das Leben, 
Hat uns fein vnſchuldt frey geſchenckt, 
kein Werk bilfft vns barneben, 
für vnſer Sind ans Crculj gehenckt, 
zum £ludj da mufen fdweben: 
das merk, du Chrift, gar eben. 


Dann Ehrifus hat aus Lich fein Blut 
für vnſer Sünb vergoffen, 
Das if der Schat vnb groffes gut, 
des wir allein genoſſen, 

Der ifl unfer Gercchligkeit 


vnd Heiligkeit alleine, 


ſunſt bilfft vns nidis in cwigheil, 
kein bülff kan uns erfdeine 
aus Werken groß vnb kleine. 





Johann Walther. 
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Und wer an diefen Ihefum Ehrik 
feft "gleubet und vertrawet, 
Das fein Slut fein Erlöfung if, 
von berben auff jn bawet, 

Der if gecedjt für Gott gcadt 
p»mb Ihefn Ehrifi willen, 
der pus zum Gnadenfuc gemadt, 
der kundt das Gfch erfüllen 
und Gottes Zorn gar füllen. 


Wer nu mit Werden nody vmbgehl. 
wil drauff fein hoffnung (elem, 
Auff eigne frömbkeit hofft vnb Acht 
und wil damit glei Ireken, 

Der ift nod) unterm Gefch werwe 
pn) mus im Find verierben, 
demfelben Gottes £emblein zart 
fein 8lnt kan nichts erwerben, 
fein Gnadenreich nicht erben. 


In heilger Schrifft man klerlich tii 
mic weit die Werk zu loben: 
Sanc paulus nent fic Kot und Mi 
auff Gottes Gnad erhoben, 

Vnd wie cin vnrein Weibes tud). 
da jederman für grawet, 
fo ift für Gott cin few pub find. 
mec auff fein Frömbkeit Iramel, 
auff Werk, die vnrtin, bawet. 


Es if ein ſchwerer Eenffels grif: 

wer fid) auff. Werk perleffet, 

Der fit in cim verlornen 3d, 

wer Gnade von fid) flóffet: 
Verdienſt und Guad, bic Können 

zufamen fid) vergleiden: 

wer handeln mil für Gotis Geridt, 

wil feine Werk darreiden, 

fo mus bic Gnade weiden. 


Weil denn der slenfd) ohn ale We 
gerecht wird duch den Glauben, 
So hat dic 3djrifft verweifet tard 
das die Gott fein Ehr ranben 

So leren, Das kein Aenſch uidjl 
mit nichten felig werden, 
bab denn viel guter Werk getban 
allhie auff diefer Erden, 
verfuren Gottes Heerden. 


Hiemit fo wird verboten nic 
die gutem. Werk zu leiflen, 
Allein die falfhe juuerfidyt 
ptrmorffen wird am meiflen: 

Der Glaub if nicht gehorfams ft 
uad) flcifdes Inf zu Leben: 
Gott feht die Zehn Gebot darbey, 
die foddert cr darneben, 
der Sind zu widderfirchen. 


3obaun Walther. 
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Haube if cin guter Baum, 
m feine früchte, 


i! vnd beit das Alcifcd im zaum, 


| fein Eid vnb Pflichte: 

fft das ſteiſch zu fünden treibt, 
Is der Glaub folchs dempffen, 
das Flciſch vnbendig bleibt, 

| dargegen rümpfien, 

der Glayb ficis kempffen. 


t in foldjem kampffe ficht, 

) wel recht ermeſſen 

wed) ein Cbriftlid) Icben gcht, 
um der Werd ‚vergeflen: 


t Gott mil jbm ins Gericht mil gchn, 


derk wil fid) de wehren ? 
Gott kan kein Werd befichn, 
zum Glauben keren 

d ven Gott begeren. 


fem if mu offenbar, 

t Werk zu weifen: 

uf der liebe find fie zwar 
und bed) zn preifen: ' 
là1 fic Gnad erwerben wölln, 
uffs bodft zu ſchelten, 

t ond Judi fic bleiben ſollu, 
keit nichts gelten, 

für Gott nid) halten. 


s Ander Theil, Don 
dem freyen Willen. 


tu wich mit groffem troß 
enwillus geſcheffte: 

fh fen nicht fo gar cin kloß, 
mais fo viel kreffic, 

Er zu Gott fid) wenden kan, 
1 fid anmaflen, 

| in Chrifto nemen an, 

jkeit Die faſſen 

fahren laffeu. 


't fagt die Schrift fein klar, 
fd fey gat verderbet 
üems fall, an haut vnb har, 
heit angcerbet, 
Kc Natürlich Acnſch nu nidjt 
lli) recht eckennet: 
! bat jin fo jugeridyt, 

bofe nenne, 
| 9en Get abtcennct, 


iem if der Menſch verkanffl, 
beit gar verloren, 

r$ bat Alcifhes luſt und laufft, 
en Dich acfdjwoten, 
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Jf nu der Sünden eygen Ancdıt, 
jhr 3ed am halß et treget, 
der übt an jm jhr fünden recht, 


fid) ſets aud) in ihm reget, 
zu boͤſer luſt beweget. 


Mir find aus uns gang vngeſchickt 
nur etwas guts zu denken, 
Ob wol das Sleifh fid) oftmals flict 
mit falfdyem Tenffels renden: 

Nichts guts in onferm flrifde fidt, 
das böfe uns anhanget, 
wiewol der Adam oft fid ſchmüũckt, 
mit Freyem Willen pranget, 
zum guten doch nicht langct. 
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Mer Aenſch ift durch die Sünb verbiendt, 


an £eib und Scel vertorben, 
Das er was Göttlich nidjf mehr kendt, 
zum guten gar geflorben, 


Pub wenn Gott gleid) fein Gnaden wort 


von Ehrifo jhm thut fenden, 
veracdhtet er folds jmmer fort, 
kan fid) zur Gnad vidt wenden, 
Acht nid)t in wilkörs benben. 


Denn Freyerwill ift lauter nichts, 
thut nichts in Gottes fad)en, 
Er hat kein fünklein Göttlichs Lichts, 
kan fid) nidyt tüdjtig maden. 
19s Steyerwill fo piel kan tbu 
vnd fid) zur Gnade ficken, 
fo darff man Chriſtum ic! darzn, 


fein hülffe mus fid) Rücken 
der Freywill hilft dran ficken. 


Marnmb die Schrift fagt recht und fein: 
fol etwas guts gelingen, 
So mus Gott wirken gar allein 
das Wöllen und Vollbringen: 
Pub ohne mid), aud) Chriſtus ſpricht, 
kündt jhr nidyts gutes wirken: 
bie wird der frepmill gar vernidt, 
das mag cin Cbriff wol merken, 
für Irrthumb fid) draus Reken. 


Was Sreyerwill kan fein und mag 
und wie die Schrift jhn preifet 
Hat Doctor Luther klar am tag 
aus Goties Geiſt erweifet: 
Der fagt, allein Gott rhuͤmen kan 
vom frepeu Willen ebrlid), 
kein Engel darf fihs nemen an, 
der Ham if viel zu herrlich, 
drumb rhuͤmpt der men(d) felit fehrlich. 


Er ſagt, das Er verdamme ganh, 
als Irrthumb gar verwerffe 

Die Echt des frepenmillens glanf, 
die Araks fid) [chen dürfe 
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A. a. C. das zweite Lied, Sere 11, kein für fein. 


Jobann Walther. N 


Widder Chrilum, fein bülf vnd geift, 
widder fein Bint vnb Peiden: 
was bif für ſchmehnng Goltes heif, 
mag fid) cin Chrift befcheiden, 
die gift der Lchre meiden. 


Diß Aük beweih der Lnther do 
aus heilger Schrift febr heftig, 
Tinh. fagt, weil pus der Genfel. fo 
gefangen belt gar brefftig, 

flan kein verflanbt vns fallen cin, 
bas wir nad) gutem fradilen: 
weil wir des Sathans eygen fein, 
jn feine ſtrick geflochten, 
fo thun wir Gott veradten. 


Do Adam in dem Paradik 
gefallen war in fünde, 
Thnb Hort ihm rief, zur antwort hick, 
hie frag, 3o wird fidjs finde: 
Wo war da Adams frepec Wil? 
heit fid) ja follen regen: 
piel tiefer Er in fünde fiel, 
molt feine Sünb verhegen, 
die ſchnld anff Gott nod) Legen. 


Do war vertorben Gottes Bild 
weldys von Gott gut gefdjaffen 
FA worden, ungehorfam, wild, 
in Blindheit gar crfoffen, 
Kat fid) gar nidis zu Golt gewandt, 
aud) nicht omb Gnad gebeten: 
kein fündlein guts wird hie erkandt, 
nur citel vberiteten, 
diß ifl cin harter Knoten. 


Ang diefem Bild wird klar erweiſt, 
was Alenfdhien Will vermöge, 
Tinb welder Aenſchen Willen preif, 
das der fid) felbs beiriege. 

Dann freperwill und Alenſchen werd 
bat Bapflih Reich acftifftct 
und ifl des Dapflumbs grand vnb ſierck, 
barburd) die Welt vergiftet, 
vom Lenfel angefdifftet. 


Drumb if der Teufel fürfl der Welt, 
wir Chrifus felbs jhn nennet: 

Au Menſchen Er acfangen belt, 

das keiner von ihm tcennet: 

Er treibt ond hebt fie alle gleid), 
kein Alenſch kan Folds jm wehren, 
flis widder Gott und Chriflus Reich 
fein Zenfelsreih zu mehren, 
was Göttlich if zurforen. 


(És fen dann, das Gott felber kümpt, 
tut Göttlich mad) erzeigen 
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Nud bid mit galt dem Eenfel nimp 
fo bicibin wol fein eigen. 

Drumb ifs unt eytel triegecen 
was frepec will crdendel: 
fein böchhe kraft iR Henchelcy, 
das Pferdt wird bed) gelenckei 
wohins fein Rentter ſchwencket. 


Hicwider viel fid legem hart 
und Ihun dis widerfehten, 
Gar febrlid) halten widerpeart, 
die mügen mit Gott reden. 
Dann feifd und bini, keins Adam 
kan Gottes Reid erecben: 
aus vnſerm willen find wir bliubt, 
vnb muͤſſen gar verterben, 
des todes cwig erben. 


Darumb if not) die Hewgebart 
ans Goltes Greif zum leben, 
Darduch der Acuſch zur Gnad gefm 
der Glaub an Ehrifum geben. 
Vnd wer un Ucw aus Gott geboru 
wird Gott, den Ucden lieben, 
pn) melden Gottes Griff erkorn, 
der wird von jhm getrichen 
jm guten fid) zu vben. 


Doch haugt uns an die alte baut, 
vmb welchs die Chrifen klagen, 
Die wil Acts fein des Teufels Grant, 
iut Gottes Kinder plagen, 
Tub if des Geiles ſicter Areit 
das flrifd) zu Gott zn zwingen, 
von welchem Frenerwil if weit, 
weiß nichts von foldhen dingen, 
kan danon gar nichts fingen. 


Derhalb if allen Chriſten wet 
das fic Gott teglid bitten 
Thnb hülf vnd feri, der Scelen breit 
die Gnade nid verfdjütten. 
Dann Adams fal uns waruen fel, 
das wir nidt aud) abfallen: 
Erempel fiet man teglid) wel, 
wie viel zu rid prallen, 
bic Warnnng gilt pns allen. 


O Gott, dein Gnad uns uidi entzend 
zn Ehren deinem damen. 
Erhalt in ons dein Gnadenreid, 
dein will fen ben uns Amen. 

Vergib ons onfer fünd und fdbi, 
verfuͤrung von pns wende, 
beweiß an uns dein lich vnd buidt. 
dein bülff und trof vns fende, 
gib uns cim frligs ende. 


Iohann Walther. 


223. Ein ander New Geiſtlich Lied, 





Bon falfdjeu Propheten, und fallen Chriften, 
nad) erkanter Warheit des Enangelit, vmb zeitliches guts willen, 

widernmb zum Antichrift fid) wenden, vnb jm heucheln. 

Im Thon. Wo Gott der HErr nidt bey uns heit, etc. B 


"t, es iff jet böfe zeit 

legten. tagen: 

fel tbnt die Chrißenheit 

eu tñcken plagen: 

erm vnb grim er gar ausgenſt, 
's anf die Chriſten ſcheuſt, 

| fit al verjagen. 


| wntig, grimmig fehr 

es Wort alleine, 

"inem hafs vnb bofbeit ſchwchr 
fi GHcerde kleine: 

ici vnd fült den 3üngflen Tag, 
bet Er fo hod) Er mag 

ottes Gemeine. 


(der icr vnd lügen groß 
thut erzeigen, 
sikheit iR ohn alle maß, 
: das werk fein eigen: 
icht die £eut jcht fchendt blinde, 
ſachen ſehr gefhwindt 
em willen neigen. 


man kan anffpredyen nid)t 
ja je$t aurichtet, 
1 Er feine Lügen ſchlicht, 
yit gar vernichtet, 
chets alles meifterlid), 
t iR. mus fein ergerlich, 

er Uewcs tidhtet. 


fer Geiſter Er erwert, 

led Chrifen chümen, 

t die crine Lehr beflcht 

us. fein verblümen: 

mis, die grofen ſchaden than, 
i$ Chriſtus warnei nun 

! Ke felbs mit namen, 


Güter end vnd fcht cud) für 
falſchen Propheien, . 

rud durch ein falfd)c thür 
fskleid einher tretteu, 

ndig aber find fic gar 

Wölff an faut und har 

des Tenffels Boten. 


u früdten follct ihr 
s red erkennen, 


| 


oo 


e 
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Dub ob fic gleid) aud) beudylu mir, . 
mid) jhren Herren nennen, 

So werden fie bod mit der that 
omb keren Gottes Wort und Rhat, 
die Cbrifllid) Echr zutrennen. 


3d hab durch mein Wort offenbart 
der mein Reid) bat zuföret, 
Den Antidyril mit feiner art, 
der meine Lehr verkeret, 

Der fid gefaßt an meine flat, 
fid) uber Gott erhoben hat 
und wider mid) cmpórtt. 


Solid wuͤſten Grewel, Teufels kindt, 
der für Gott ward geehret, 
Der durch fein boßheit, (djanbl und fündt 
des Tenfels Reid gemchret, 
Der durch fein gantzes cegiment 
mein blut vnb pa js hat gefd)enbt, 
nut Lügen bat gelchret: 


Menfelben Abgott, meinen feindt, 


- die Ehrifen folten flichen 


Los 
.--— 


Weil Er dem Tenfel fid) vereint, 
an feinem Joch nidjt ziehen 
Vnd kein gemeinfhafft mit jm han, 
verhuͤten allen böfen wahn, 
für jhm nid) nider knicben. 


Bo find jhr viel, die widerumb 
zu meinem feindt fid) wenden, 
Vnd nemen Gnt und Cbr darumb, 


- mein Wort und Hamen fdjenben, 


-— 
to 
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Vnd fagen doch, fic lieben mid, 
vnd laftn fid) mutwilligklich 
der Welt gunſt gar verbienden. 


Id) hab gelchtt, das niemandt kan 
gleidy zwenen Herren dienen: 
Dem einen mus Er fangen an, 
den andern gar vechönen, 

Er mns den einen lichen zwar, 
und denn den andern haffen gar, 
es hilfft bie kein beſchoͤnen. 


19er nidt mit mir ift, mein wort fpridt, 
ift wider mid, das glenbet, 

Vnd wer mit mir gleich ſamlet nidjt, 
derfelb mein Reid) zerficewet: 
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Iohann Walther. 


Wer fidj zu meinem feindt verpfidt, 
der meint mid) ja mit tremeu nid, 
hat feindtfhafft mir gedremet. 


Solchs thun die falfdjem diener mein, 
die ihrem bandje leben, 
Vnd wöllen autc Ehrifen fein, 
heuchtin der Welt darnchen: 

Sic binden. fein auff bender feit, 
und machtus alles nad) der zeit, 
dem Ereuß fic wiberficeben. 


Und wenn idj fic gleich warnen tbu, 
durch meinen Ocif wil Ichren, 

Sio ſtopffen fic dic Ohren zu 

ond wöhen mid nicht hören, 


Verachten mid), mein Araff und Wort, 


und fpoiten mein fo jmmer fort, 
wölln fid) an mid) nid)t keren. 


Vnd rhuͤmen, das fie haben nod) 
mein Wort und Echre reine, 
Beiriegen fidj und ander dad) 
mit foldjem falfhen feine, 

Vnd gehn anf eygner kinger. bahn, 
die bod) beireuget jederman 
jn fahen groß und kleine. 


Weil dann mein fraff nidis gelten fol, 


mein Wort vnb mid) verladyen, 
Vnd wien ohn mid) felber wol 
wie fic es follen maden, 

So laß id) fic aud) faren bin 
nad) ihrem engen klugen fin 
mit allen jhren fadyen. 


Was gilts, am 3üngfttu tag Id) wil 
ihr hendycley aufdeken, 

Da werde 38 anfpredhen viel 

die fi jeht können ſchmücken, 


Weichet von mir, 34 kenn end nicht, 


bif Urtheil vnd mein recht Gericht 
wird fie gar hart erfchrerken.’ 


Das ander teil dis Liedes. - 


Au Menſchlich Weißheit torheit if 
für Gott, wer ſölchs hónt gienben, 
Wer wider Gott fid) was vermiſt, 
wil ziel und maß fürfchreiben, 

Wer Gottes Wort nicht folgen wil 
ond folget eigner weißheit ziel, 
der mus in torheit bleiben. 


Dann Menſchlich Weißheit ift der Todt, 
hat and) den fob geerbet, 

Kat alle Menfhen bradjt in not, 

jn jammer, mül) und arbeit. 
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Der Menſch was Gottlich nidt werke 
nad) eigner Weißheit jrrt geht, 
dann Er iff gar verierbet. 


Wch denen, die felbs weife ſindt 
und fid) für klug felbs halten, 
Die [chen wöln vnb Kind bod) blindt, 
was recht iR unccht (palteu, 

Vnd die die Warheit halten auf, 
duch unrecht hindern ihren lauf 
pub KRecht nicht laffen walten! 


19: denen, die das böfe aut 

vnd quics bóft uennen, 

Dic finſteruiß aus falfhem wamt 

für belles Ficdt erkennen, 
Die fawer füge madhen fein, 

was füffe it mus fawer fein, 

dadurd bic Warheit trennen? 


(fb folds jrnnbt nicht geht alfo 
mag jederman bedencken: 
Das werk Acht jet für augen ds, 
tbut mandıen Ehriften krencken: 

Was recht if wil man leiden mid, 
die Warheit und das belic fied, 
das wird uns Gott wicht (enden. 


Wenn unrecht mil. gelebet fein, 

der Warheit nicht mil weichen 

Vnd Gott ins Angefiht hinein 

mit Schmehwort nod) that flreidjen, 
O Holt, das ift erſchrecklich febr, 

cin gramfam iod Sünde fdwebr 

und gar cin böfes zeichen. 


Weil Dentfhlandt bann fo trotziglich 
die Warheit nit mil leiden, 
Tierftóft die Guad batáflarriglid), 
fo wird Gott muͤſſen ſcheiden, 

Er wird vus durd fein red! Gerich 
die Warheit nemen vnd fein fied, 
verſtoſſen wie die Heiden. 


; Er wird Dentfdlandt in feinem scu 


mit Lügen vberheuffen, 
Verfopffen feinen Gnadenbern, 
die Finferniß ergreifen, 

Piel Irthumb fenden krefliglich, 
ons aud) hart firaffen öfftntlich 
ond Deutſchlandt gar ;nfdjlcuffen. 


Wer binbrrfid) nur bendum. well, 
was die zeit pus bat treffen, 
Do unterm Bapfhamb alic Welt 
inn blindheit war erfoffen, 

Nnd meinten doch mir alle gitich, 
wir heiten Gottes Wort und Reid, 
die Lehrt wer rechtſchaffen: 


L 3obann Walther. 


id (side blimdheit dringt berjn, 
dits wird perwirren, 
a jderman if ſicher uu 
weint, ec kan nicht irren: 
a bei der Teuffel ofuc tbür, 
1i haufen Lügen erfür 

uz fein Gift verſcherren. 


m den Antidjrifl nod) fhüßt, 

kitlid Gut ansfpendet, 

iben im Henchelſtnel nod) fit, 

$í son ihm gar wendet, 

r js anffs ncw zum freund erkorn, 


rifum vnd fein Reid verſchworn 
ntes Wert gefchendet. 
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Mer nicht das Bapflumb gar verbandt, 
gleidy wie den Teufel meidet, 
Hat Gottes Wort nie recht erkandt 


vnd fid) von Chriſto ſcheidet, 


3 


Vnd wer nod) chrt des Sapfıes Sin, 
wird brennen in dem Helfcdyen Pful 
do Bapſt und Teufel leidet. 


0D HERRE Gott, die zeit ift fdwehr, 
jnn weldyer wir jet. Leben. 
Erhalt uns ber der reinen Lehr 
die du aus Gnad uns geben. 

Halt ons durch deinen Geif im zaum, 
das wir der Warheit geben raum, 
der Lügen widerfreben. 


32 (00 IHESD Chriſte, kom bod ſchier 
thu deine Aacht erzeigen! 
AU vuſſer hülffe ſicht bey dir, 
jf! doch die ſach dein eigen. 
fom, HERR, und laß erbitten did! 
bu kauf allein gemaltigklid) 
der warheit feinde ſchweigen. 


Amen. 


ritte 9ie. Der mir bicfe drei Lieder abgefchrieben war mein liebfter Sohn Arnold, ver mir voraus- 


e felige Ewigkeit. 


224. Allein auf Gott. ' 


ı auff Gottes wort wil id) 

und pnb glauben bawen, 

| mein Sd fein cmiglid), 
allein wil trawen. 

| Menfhli weisheit mil ich nicht 
ttti wort vergleichen, 

sites wort klar [pridjt 'pud richt, 
ich alles weichen. 


auf Gott und fein Wort rein 
jer Kd) foll verlaffen, 

Bert ſol mir cin Leuchte fein 
a auf rechter Araffen. 

Bott, las mid) kein falfdje Lehr 
iner warheit freumen, 

sit y»mb deines namens chr 
heil zu bekennen. 


| auf Geli verlas id) mid, 

ine Gne) vu) Gnie, 

Wf, er wird mid) gucbiglid) 
euffels lil bebütcn. 

eli mid), Gett, bey deinem Wort, 
muc mir folds reine 

tufris lügen, trug vnb morb, 

tm falſchen feine. 


| 


4 


Zt 


e 


Aueine Chriſtum, Gottes Son, 
von Ewigkeit geboren 
Vom Yater, Gott in gleichem tron, 
bab ich zum trof erkoren: 

Den hat Gott in die Welt gefand 
alen Menfchen anf Erden, 
Für alle Sünd fold) hohes pfand 
ein Opfer laffen werden, 


Aline Chriſtus ift mein Croft, 
der für mid) iff geflorben, 
Jilid durch fein Blunt vom obl eriof, 
die Scligkeit erworben. 
Hat meine Find getragen gar, 
bezalt an feinem Leibe, 
Das ift für Gott gewislid war, 
hilf Gott, das ichs fefl gleube. 


Akeine Ehrifus hats gethan, 

der wid) mit Gott verfünet, 

Hein Menſchlich werk mir helffen kan, 
wie bod) vnb ſchoͤn cs feine. 

Alleine Ehrifius ift der Schaß, 

der mir hat bradjt das Leben, 

Mein werk find nuc des WMedyften mil, 
die glanbens frudt mus geben. 
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7 Aline Goit der heilig Geif ı 9 Aleine Gottes Griff und feri 
gibt dieſe Ichte reine | das Her zum guten rärel, 
Vmb Ehrifus willen allermeiſt ' Dic Ucwgeburt if Soties werd, 
der Gbrifllidjen gemeine: die zn der Warheit fübret. 
Bernunft, Verfandt, Aunſt, Wig vnd Kraft © Gott, mein frr, eriendie mid, 
dis Wort nid) kan erlangen, mein Her and) zu dir wende, 
Der Freicwil hie gar nidis ſchaft, $c) deinem Wort mid) felislid 
bleibt fiis im jrrthumb fangen. erhalt bis an mein enit. 

s Alleine Gott durdy feinen rif t0 (Dott Yater, Ion vub heilger Gif, 
mus antes in pns miren, bilff, bas mein Glanb bid) preife, 
Was wollen und vollbcingen Drift, Mein firi(ó) bem Geil scherfam irif, 
erieudjiiem und aud) flerden: bes Olanbens fcudji beweife. 

Der Menſch, zum Guten tod vnd blind, — ; Hilf, Herre Ehrik, aus aller net 
kan fid) zu Gott nicht lencken, wenn id) von binnen fdeide, 
IR gar verderbet durch die Sünd, Vnd führe mid) aud ans dem €obt 
bas cr nid)is anis kan denken. zur Seligkeit und fremde. 


Das €brifllid Kinderlied D. Martini futheri, Erhalt ons Herr ıc. Auffs new in (eds Stimm 
feßt, und mit etliden fdónen Cbriflliden Terten, £atinifhen und Qeut(den Gefengen gemehrt, 
Iohan Walter ben Eltern, €burfürflliden alten Capellmeifter. Gedruckt su Wittembergh, durch 
Schwertel, Im 3ar n. Chr. g., 1366. 16 BL. in lang 49. Nro. XX. ilber ven Noten fichen tie Buchkaben . 
unter tem Liebe I. W. Tie anderen Lieder find nicht fo deutlich als von Ich. Walther bezeichnet; ich afe fl 
ftehend folgen. Vergl. aud) Nro. 48. 


225. Herr Gott, wenn ich dich hab allein. 


Her: Gott, wenn id) bid) bab allein, 
fünc und Erden adit id) klein. 

Wenn mir verſchmacht gleid) feel vnd leib, 
dein hülff vnd ſterck ficis bep mir bleib. 
Du bift allein meins bergen trof, 

mein Erbteil iff der mid) eriof. 


A. a. D. Nro. XVII. 


226. Rein Eltern mich verlaffen han. 


Mein Eltern mid) verlaffen han, 
du, Herr, baft mid) genomen an. 
Der armen Waifen Unter bift, 

das tram id) dir, hErr 3befu Chrift. 
Drümb woleh nidjt verlafen mid), 
als dein kind id) ficis hoff auff did. 


a. a. D. Nro. XVIII. 


227. Gott ift mein heil. 


Hersıie licb hab id) bid), mein Gott, 2 (ott ih mein Heil und Lebens krafi, 
mein Hort anff den id) Iramc mein Horn Darauf id) tree, 
Tinb mein Erretier in der not, Sein Gnaden wort mein Acrk und fafl, 
mein Fels daranff id) bawe: mein hoffnung ich drauff fee. 

Stein Iterk und Gurg allein du bif Gott if mein Schatz vnb Glaubens li 
daranff idj mid) verlafle, mein hülff und trof alleine, 
Mein Schild ond Bchuß dein Wort mir if Acins hergen freub vnb ;mucrfidyt, 


welchs id) im glauben fafle. der Welt gunf adjt id) kleine. 
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6ett, hilf mir, das id) bid) kan 4 Gott heilger Geil, dein gna verien, 


dra Vater nennen, das id) dis wort behalte, 

heitum deinen licben Son Das mein Glaub nit fen Hendelcy, 
ben redit erkennen, die licb' aud) nicht erkalte. 

kin Si! mid) vom Got crlof, | (Dott, du heilge Drepfaltigkrit j 

Hi das ewig Ichen bein krafft mid) wöll bewaren 

hefu Ehriß, dein bülf vnd traf Und Aerk meins Fleifches blödigkeit, 
rit welch geben. wenn id) von hinn foll fahren. 


XX. Über ten Noten det J. V. 


228. Geiſtliche Blumen. 


s sel Weitlih ſcheint, Nil tenet hic cantus caftis quod moribus obfit, 
lid $ed) gemeint. Hinc anime quifquis que bona difcat, habet. 
iger meins hertzen ttofl, Das id in dir frifd) Wolgemnt 

imlein von der liche, dein freunblid) wort kan Merde, 

b mid) hat aus uot eriof, dein Iron mein hertz erfrifhen thut, 

pil id mid) vbe, gibt leib pub fecle ſterckt. 

d) Ic Lenger Ic Licber did; . 

rm möcht gewinnen, 3 Mein wort ſchmeckt füs wie Himelbrot, 


licbe brinnen. Es tröfet mid) in aller not, 


sid) frewen ewiglid, | gibt kraft wie Salfam pflege, 
mid) and) erhelt vnd treget, 


agentrof, meins herken lied), Ä Dein kleider riechen lieblid) [dou 
‚fentfhon und Leben, wit Spica und Lanendel, 


, id) bit, Vergifsmeinnidht, | wie Rofmarin pn) Maioran, 
das Hertzkraut geben, wie Thimian und Quendel. 


SECVNDA PARS. 


r frente nennt, ! Multa ferunt herba: fecum myfteria noftre, 
regt Grifllid kennt. Qua bene si studeas no[fe, beatus eris. 


yrenprris allein du bif, 
bblum, bic mid) labet, 
uſch mic du, fo (donc ift, 
squad begabet, 

ngeficht iſt wolgeflalt 


3d denke an bid) Tag vnd nadt, 
| 

licher lieblid), 
| 


von deiner licb id) fn gt, 
mein feel und geift dein froͤlich lacht, 
für freuden oft id) ſpringt. 


Mein hoͤchſter ſchatß, id) bitle bid), 
du wölſt dich mein erbarmen, 
Gib mir dein kufs und herbe mid), 
las mid) bey dir erwarmen, 

Vnd wölceh, wie idj hoff zu Dir, 
in deinen ſchutz mid) fafen, 
mit hülffe, licb pub gunfl gegn mir 
mid) nimermehr peclafen. 


= 


and iugent ungezall, 
3 dir frenndlid). 


im vnd fein gilbid har 

mir gcfallem, 

ub ifl rot wic Purpur zwar, 
mir für alien, 


229. Bas Gratis. 


brifllide Dandfagung, Johannis Waltheri des Eltern legtes Gedicht. 
Nach ber AMeloden: £obet Gott jc frommen Chriſten etc. 


Mder nad) der Alelodey, Von der Gottfürdtigen 
Dorothea und 3ufanwa ju fingen. 


bandt Geli dem Herren Ä Das tt mit wolgefallen 
i£ Speiſt vnd Trank, | vns mol gefpeifet hat, 
sus hat beſcheret, darumb wir alle wollen 
lob, preis und bandi, von Kerken danken Gott. 
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2 Der erc iff ircw vnd freundlich 
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vnd gütig cmiglid), 

Er Sprifet alles licblidj 

aus Gnaden milbiglid), . 
Thut ale Thier erneren, 

die Vogel gros und klein, 

den Raben Speis beſcheren, 

wenn fic ale ungerig fein. 


Mer Herr bat nid) gefallen 
an jemandes Keinen fleri, 
An Rofes flerk vnd prallen, 
an keines Menfdyen Werk: 
Der Herr hat Inf an allen 
die fein Wort lichen rein, 
in feiner Furcht fets wallen . 
und tramen Gott allein. 


Denn alles was wir haben _ 
an Keib und Secl gemein 
Sind alles Gotics Gaben 
aus milder Gnaden fein: 


4 Blätter in S^, Eisleben 1571. 
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Solchs follen wir erkennen, 
Goit lichen fletiglid), 
von Herken Vater nennen, 
jm dienen williglid. 


Sein Ham geheiliget werde, 
zu vus aud) kom fein Reid, 
Scig wil geſcht auf Erden, 
er wolle uns alen gleich 
Aus gnaden all fünd nergel 

reiten aus aller noth, 

vnb uns ins cwige Keben 

aud) füren aus dem Tod. 


; Amen wir froͤlich ſprechen, 


weil Chriſtus unfer Grof 
Pus hat aus Teufels Radıen 
vom cwigem Tod erlöf: 

Er iff am Ereuß geſtorben 
für onfer Zünde ſchwer, 
deu Himel uns erworben: 
Gott fey Lob, Preis und Cbr. 


Iohannes freier. 


Nro. 230— 248. 


230. 3e Vuͤdeſche fitamie jm ein ledt 
gebracht, Im Thon, Vader vnſe ym. Hemmelric. 


(foo dader yn den hemmelryck, 
Godt Ion, god billge Greif toglik, 
Du hyyllyge Drenoldident 

und ennger Godt yn ewident, 

Tip dyn thofag wr bydden opi, 
wolbff uns erhoren gnedichlyck. 


Ad leur 60bl, unfer vorſchon, 

uns na pnfem vorbenfi nid) lohn. 
Erbarm dy vnfcr dörch bpn gua, 
Inff, cer vnd quit hehödt vor ſchad. 
Sn ons gnrbid) und help pns, Herr, 
vorlath uns nu und nümmer mehr. 


Kehoͤd uns vor des Salans fü, 
vor (gne Inf, drody vnd nück, 
Wend aff van uns ſyn vürge ppl, 
help dat he ons nicht aneryl, 

Ok, leuc 6001, vorlath vns nicht 
wen vns dat fleíd) und werlt anfidjl. 


Bchoͤd vns, Godt, tho aller Ammdt 
vor erdom, lafer, [hand und Künd, 


to 


ve 


dm 


(bow Vader in dem Hemmel: 
Godt Son, Godt billiger Greif 
Du billige Drefoldichtit, 

ein cnid) Godt in ewideit, 
Vp dyn thofag wy bidden dich 
woldſt vnns erhoren guedidylic 


Adı leuc 60b, vuſer vorfchon 
ua vnſem Vordienf uns nicht ! 
Erbarm dy vnſer dor bync ( 
£pff, Chr vnnd Gudt bcbóbt 1 
Sp ons gucbid) und help vus, 
vorlath vns mu vnnd nummern 


füchóbt pnns vor des Salaus | 
daih he vns nid)! mit lift becü 
Wend aff van onus fon piri 
wehr, dat he ons nidi auergl. 
Ok, leut Godt, vorlath vuns 
wenn uns Dal fic(d) und Wei 


(ichób vns, Godt, to aller in 
vor erdom, lafler, ſchandt pub 


Johannes Freder. 


14, sgendtfhep, bat und nndt, 
Her, für vnb duͤre tyi, 

filu und krandibept fwpnbt, 
scher und fhedlick wyndt. 


ms, HERR, pn aller nobi 
"dem böfen fneilen dodt. 

1c HERR, vorlath vus nicht 
kamen vort Ich gericht, 

t des ewygen dods gefar, 
Gedt, uns po bewar. 


nen Sünders bydden mer: 
5, Itſu Gbrift, lene HERR, 
i5 dörch dyn beplfam gebordt, 
andand und Hemmelfart, 
adikamp vud duͤres blobt, 
se Eräß vnd byiier dodt. 


Ige Ehriklike Kercke vor, 

gm werdt pnb reyner Ichr 

Igem leneub de Dener dyn 

gern opm Ehrifllick gemeyn, 
10 nf dnnen genf vñ krafft, 
fud bryng vii by vns haft. 


arm irum arbender fendt, 
md Kelterye affwendt, 

b all valſche böfe Icer 

t ergernnffen wert, 

nod) erren brpng tho recht 
fe »p der warheyt wed). 


't dorch dyn geweldich hand 
t morbi doen wedderfiandt. 
grufamen Törcken malt 
illik Kerck vnà chr erhaldt. 
sdtlofen wehr pub flür, 

pm vaſte Sordj und mühr. 


ek vnſte Inff vnd gudt, 

all vprser, krich vub blodt. 
ningen, Förſten und fern 
b, dat fe redit wol regern, 
t fe bolbeu ftrcb all. tyàt, 

t use twydracht und firpbt. 


(rm Keyſer gudi gelück 

suec vyyendt mad) pub tid, 
| eit unfe Laudes fjeru, 

a woldeſt od ricklick mern 
Hadt Habt pub gautz gemein, 
9 Rcds beualcn ſyn. 


brißen yu nobt vnd far 
ecfdyn, fe Acds bewar. 
id erholdt de herien der 
[gni mit angſten wer. 
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Bor fityó, hat, vhendiſchop, gifft und nydt, 
vor Wather, vier vnd duͤrer Imdt, 
Bor Pefileng und Krankheit (minbt, 
por unmeder vnd ſchedlick Wind. 


Kehoͤd vus, Herr, in aller nob, 


ok vor ein böfen fnellem dodt. 

Vor allem, Herr, vorlat vns nidi 
wen mp kamen vor dyn Gericht 
Vnnd vor des ewigen Dodes fahr: 
ad), lener Godt, uns no bewaͤr. 


Wy armen fünder bidden mehr: 

o J3br(u Cbrif, dan leuer Herr, 

Help uns bord) dyn heylſam Gchordt, 
hillich Ypfanding vnnd Hemmelfart, 
Bord) dynen Dobtkamp, düre biod, 
bord) dyn Cri, Blodt, ſwect, bittern dodt. 


Myn hilige Ehriflike Aerke vöer, 
btholdt im Wordt vnnd reiner lehr 
Vnd biligem lenen de Dener yn 

de votfibán dyner Ehriflen Gemein. 
Thom Wordt gif dynen Gift und kraft, 
bath ydt frudjt bring vnb by vns Daft. 


Sinn bpn Arm trim Arbeider fend, 
Secten und Kettery affmenb, 

Deig vth all Rotten, falfhe £cett, 
und allem ergerniffen wert, 

All de mod) erren bring tljo cedi 

pub leyó fe pp ber wärheit Wed. 


Ok füct bord) dyn geweldich fanbt 
de bynem Wordt dhon webberflanbt, 
Vnd für des gruſam Türken gewalt, 
dyn Hyd, vnb arme Será ecbolbt, 
De fik hyr Inden mot »p Erd, 

er Blodt por bp ps duͤr vnd werdt. 


Keſchüt ok vnſt Inf und gudt, 
wendt aff all vpror, krych vnb blodt. 
en Förfien, Róningen vnb Herrn 
anf auab, dat fe yo redi regern, 

at fe holden Fred alle tb, 
fid höden por twedradt vnd ſtrydt. 


(6f onfem Kcifer gnM geli, 
brid fyner ppenbc macht pub für. 
Beſchüt odi pnfc Kandesheren, 

mit Segen wolbft od rycklick mehren 
Der Itede Reth vnnd al Gemein, 
de lat dy all befahlen ſyn. 


Men Chriſten all in nodt vnnd var 
mit hülp erſchyn, fe ficüs bewar. 
Troͤſt vnd erholdt de herien der 
de behaffiet [pni mit engſten fwehr. 
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De wenfen "pm pn T brabt, ' De n mim iu hunc fut, 
de wedwen irófl yn crem elend. de Wedwen tróf in erem ciendt. 

13 De kögenden und fmangrrm all ; i3 De fögenden und fwangern all 
und kpuber bewar vor vngefal, bewar, sch Kinder vor unfall. 
Help ok alen de dar fput krank, Help allen de fwak [ont vu» krem 
dat cr gelonc an dy nit want, bai cr bopmimg vp 9p uidt wank 
Dub mack fe an der Secl sefundt Maͤc [c au crer feel gefundt 
vnd tróf fc ym der leſten flunbi. ond ttöß fe in der Ichen funbt. 

11 Ok, lene HERR, auf gudt gedult 14 Ok, lener Herr, gif Rack gedul 
den de Inden acu ert ſchuldt den de dar Inden anc ſchuldt, 
Vnd reb? fe vih der vyende hend, | Vnd reidd fc vtl der Uycube hend, 
rt clend vnd gefencknyß wend, i er eltud vnd Gefencknis wend, 
Troͤß de o pn der leſten nodt | Trof bc od in der Ichen molt 
de dar moͤten Inden den dodt. | de men pam lenendt bringt tbom d 

15 (Dd allen de pus vprubt (unt |, v (d allen de vnus vyendt (gut 
votgpff cet myſſedadt und fünbt, ' vorgnff er miffedadt vund fünb, 
Guyff dat wy cu ok gern vorgeucn Opf dath mp cu oc gern vorgen 
vu) mit allen ym frede lenem. | mit allem. Minfhen frcbfam i£uen. 
Help dat alic Künder fk bekern, | Help, bath ale Sünder fk. bekere 
vib beiten grundt dyn gnad begern. vi Herten grundt dyn guab begeri 

16 ; Oh, Herr, de Städte vp dem 4 


wold ons geuen dyn milde handt moldt onns genen dyn milde Gaudi 
Vnd fe bewarn vor tage! vnd (dad, | inb fe bewarn vor Hagel und fd 
ibo bruken recht gyff uns ok quad, tho bruken recht gp vus byn gna 
Dat fe nidi vuſt Iyff befmern Bath fe nicht vnſe lyff befwern 
und puft herten van dy hern. pub vunfe Herten vam dy kern. 


O Ihefu Chrift, war Gades In, 
0 Ihefn Chrift, der gnaden Chrom. 


Ok, Herr, de frucht vp dem landt T 


O Icſu €brift, war Gades Son, 
9 Icſu Ehrif, der gnaden thron, 
O Icſu Ehrik, dn Gades lam € 3bre(n Ehrif, du Gades Lam 
dat der merit Küud droch pii medjnam, dath der Werlt Sünde bred) und wed 
Du gebenedgede Samen, Du gebencdicde Samen, 

erbarm dn auer vns, Amen. erbarm by aucr vns, Amcn. 


——— — — — — 
⸗ 
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Der Gert linf& aus tem Lübeder ENCHIRIDION «v. 1515. 129 Blatt CIN; Vers 3.3 ppel, 5.5 epuwgen, 8 
1.1, 2.1 unb 6.5 erinnern an hochdeutſche 9luffagung; in ter Abteilung ter Strorben ift ter Behler, ba 
[en ter flebenten nod) zur jechften gezogen worden. Cer Tert recht? aut dem Hamburger ENCHIRI 
1558. 12" Blatt c iiij: Vers 3.6 der für und, 7.3 Und billigen leuen Dener bpn, 11.2 dyner f&e (99 
Die oben angewandte überſchrift ift aus dem Luͤbecker Enchiridion; im Hamburger lauter fie Be Fetam 
Cedt gebracht, | im Thon, Vader unfer im. | Johan. Freder. Ter Tert in vem niederdentſchen © 
Olden Stettin 1576. s^ Blatt 367, ebenfalls unter Scb. Areters Namen und mit ber ilbecidrift „u 
£etanie bord) Heime in einen pefanc geuatet, ſtimmt mehr mit tem des Lübeder Gncbirivione, lief 
1.2 tbo gelid, 1.1 einige, l. 6 woldeſt, 2.1 leue , ?.3 ord), 2.5 Sp gnebid) onbe, 3.2 fpner, 3.3 (gi 
1.2 pne , 4.6 [deoliken, : 5.2 einem, 5.4 Lefle, 5.5 Doors, 0.1 Sünder, 6.2 help Inefu €brifle, 6.5 
duͤre, 7.1 billige, 7.3 pilligem, 7.1 regeren de, 7.6 vnde, 5.1 trume, ».5 AU, 9.3 gewalbt, 9.6 fy: 
10.3 Aönigen, Heren, 10.1 regeren, 10.5 alle, 10,5 twedradtt, 11.2 Uprenbt, 11.1 meren, 11.5 ga 

12.2 flebes, 12.1 angeften, 12.6 Wedewen, 13.2 on» de, unuall, 13.5 Seelen, 14.1 Od) für O4, 14.33 
feblt ere, 11.3 redde, 15.5 oll, bekeren, 15.6 bpne g. begeren, 16.1 Cd) Here be früdt, 16.5 befw 
keren, 17.6 erbarme, öuer. 


3n einem Nachtrage jut Rigiſchen Kirchenordnung von 1567, welcher 1570 zu Luͤbeck gedruckt worden, ft 
mit folgenden eigentuͤmlichen Leſsarten: Vers 9.3 f. 


Ünb vor des gruwſamen Ruſſen gewalt 
byn Wok und arme Kerk erhalt. 

Tie Berfe 12.5 f. lauten: 
De Wenfen bfhütt mit dunen Genden, 
de Wedwen tröf und all elenden. 
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ies vie 13. und 14. Strophe ift folgende eingefchalten:: 


Godt Bader der Barmhertitheit, 
mit dynen leuen Engeln beleidt 
Den Seenatu und reyfigen Alan, 
Help dat yàt en mol möge ghan, 
Vor allem unglük, ſchad und vaͤr 
fe gnediglik alitybt bewär. 


eit aber Bet ? bereidt, 4 em für en. Die beiden legten Zeilen des Liedes lauten: 


Erbarm dy unfer alle tybt, 
gif fred und de ewig Salicheyt. 


fab einem hochdeutſchen Drude von 1517 entnommen, deffen jogleid) zu ben hochdeutſchen Terten, bie nun 
gedacht werden foll. 


231. Die Ventſche Titania, 
Reimweife in ein lied nebradjt, das | audy eingele perfonen, die 
lieb vnd an|badjt dazu haben, fingen mügen, | fonbetlid) 
an Orten, da nicht | fchnlen find. 


lit Yatcr in dem himelreich, 6 Wir armen funder bitten mehr: 

1 feu, Gott heiliger griff zu gleich, © Ihefn Ehrif, du lieber HERR, 

heilige brepfaltigheit, Hilff uns durch dein heilfam geburt, 

finger Golt in ewigkeit: beilg auffecficn vnb himelfart, 

F dein zufag wir bitten dich, Durd deinen todkampff, temer. bint, 

sas cchören gnediglid). durch dein creufj, blut, fd)meis, bitten tod! 
lieber Geit, unfer verſchon, 7 Dein heilge Chrifli) kirche für, 

suferm verdienf uns nicht lobu! bebalt im wort und reiner Ichr 

ca bid vnſer durd dein gnad, Pub heilgem leben die diener dein, 


chr und gnt bebüt für ſchad! 
guedig ons vnb hilff uns, HERR, 


die fürfebn deiner Clriften gmein! 
dum wort gib deinen Geil vnd kraft, 


| pus mu pub nimmermehr! das cs frudjt bring und bep pus haft! 

t uns für des Satbans fü, 8 In dein crmbt trew erbeiter fend, 

ans mit mil lift berück ! fecten vnb. hefjerey abwendt, 

| eb von vns fein fewrig pfeil, Tilg aus all rotten. falfche Icht 

das er uns nid) vbereil! und allen ergerniffen wehr, 

, lieber Gott, perlas vus nid, Auch die nod) irren bring zu recht 

»us die arge well anfidjt! pub leit fic auff der warheit weg! 
uns, Gott, zu aller finn) ) 9 Aud flr durd deine gwaltig hand 

thum, lafßer, (hand vnb fund, die deinem wort thun widerfand! 

ice, bas, feindfhaft, gift vnb ncib, Vnd fewr des graufam türken gewalt, 

affer, fewt und tewer zeit, dein Keich und arme kirch erhalt, 

sehileak und krankheit ſchwind, Dic fid) hie leiden mus auff crd, 

ıgewitter, fd)cblid) wind! der blut für dir if thewe und werd! 

: »us, HERR, iu aller not, 10 Befdük and vnſer icib vub gut, 

ür cim bofem fd)nelien tod! wend ab all auffrbur, kricg vnb blut, 

sBem, HERR, verlas uns nidjt, Den Sürfen, Königen und Herrn 
wir komen für dein gerid)t! gib gnab, das fit ja cedjt regiern, 

für des ewigen lodes fuhr, Aud) das fie halten fried allzeit, 

ber Gott, uns aud) bewar! fid) hüten für zwitracht und Areit! 


agel, Kirchenlied. 111. 14 
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a re 
tid) feiner feinde madjt »n 
Bídjilt and) vnſer landesherrn, | fo man vom Ichen bringt zum tod! 
mit fegen wolf aud) reidjlid) mehrn | X . » fa 
Der fiebte cetb) »ub all gemein, ! 15 Aud) allen die pnfec feind fin 
dic las dir all befohlen fein! ,  wtgib jr miffethat vnd fünd, 


| Gib, das wir jw and) gern vergtha 


12 Den Ehrifien all in mot und fahr mit allen menfden friedlich Lebn. 


mit bülff erſchein, fie Acts bewar! Silff, das all [under fid) bekeru, 
Sroͤſt vnb erhalt die herken der von herken grund deine gmab begern. 
die bhafftet ind mit engflen ſchwer! 
Dic waifen [dig mit deiner hend, a And, ferre, die früht anf dem land 


molt geben vns dein milde baub, 


die widwen troͤſt in jrm elend! 
Aud) fie bewarn für bagl »ab (dab, 


13 Die fengenden vnb ſchwangern ali fie zbraucher recht gib pns dein guab, 
bewar, aud) kinder, für vnfal! Das fie nit vnſern leib befdymecu 
Hilf allen Die (dwad find pub krand, pub pnfer Deren von dir keru! 
das jt boffuung anff dich nicht wand, i 
Macq fic an jrer feel gefund ' a7 O Ihcſu Chriſt, war Gottes Son, 
pub tröf fic in der letzten flunb! | © Iheſu Chriſt, der guaden Ihren, 

© 3brín Cbrit, du Gottes lamb, 

13 Aud, lieber Herr, gib ſtarck gebnlt das der welt fund trag vnd bin nem, 
den die da [cibn on jre ſchuld Dn gebenedeiter famen, 

Bud rcit fie aus der feinde hend, ! erbarm bid vber uns, Amen. 


Val. Babftifches Gefangbud von 1545. I. Nro. XXVI. Bers 11.4 gf., 15.5 Hülff. Die zweite Uusgehi 
1517 fet Vers 1.2 beilger, zugleich, 4.2 jrtbumb, 5.3 kommen, 8.2 abwenv, 16.2 milte. 

Es laͤßt fi in Grmangelung birecter Seugniffe nicht ausmachen, welcher Sext des Liedes, der hochdentſche 
nieberdeutfche, der urfprüngliche fei. In jedem kommen Reime vor, bie nur in tet anderen Mundart 

bie Reime 1.5, 7.3, 9.4, 10.1, 11.5, 17.1 fireiten für hochdeutſchen Urſprung, tie Reime 2.5, 6.2, 6,5, 9.5, 

für nieverbeutfchen. Dergie ichen ift bei allen Liedern Ich. Freders zu beachten. Man wuͤrde irre gem, 
man ihn ohne Weiteres für einen Dichter nieberbeut(der Kirchenliever anfehn. Natürlich, man ſuche 
funft bei Gottlieb Moknide, ben fortgefegte * humnolsgiiche Borídungen? 1510 tafin geführt, zw wißen 
Lied Nro. 219 Herzlid) tut mid) erfreuen nicht von Johann Walther. fontern von Johannes freber fe. 
Das Buͤchlein Ctlide Croͤſtliche Gebet sc. von 1547 deutet durch bie über das Lieb gefegten Bude y fl 
fBerfafer teffelben Philipp Melanthon an; es Tief Vers 11.1 Gib unfer Herrfdafft, alſo 11.2 jorer, Mi 
dárudt aud) Serre, 17.5 f. 


Erbarm bid) vnſer alezeit, 
gib fried und ewig ſeligkeit. 


Das Marburger Geíangbud) von 1519 Blatt XXVI, aus welchem unter ter. fofgenben 9tumer noch eim vorm 
Tert mitgeteilt werden foll, lieft Ders 1.2 beplger, 4.2 fimo, 4.4 temrer, 1.5 gſchwind, 5.2 ſchnelem, al 
6.1 fünder, 6.4 fjeplig, 6.5 tobt, hampff, tewr blut, 6.6 cr. ſchweyß vnb b. t., 7.1 vorfl., 8.1 arb., $21 
reien, 9.3 gm. , 10.3 f üngen und den, 11.4 8, 11.5 aud) für all, 11.6 brfotben, 12.2 bil ff, 12.6 iren, 134 
14.2 leiden on jr, 14-4 gef. , 15.1 feind, 15.3 vergeben, 15.4 friblid) leben, 15.5 9f, 15.6 beiner, 163 
16.1 3ubr., 16.5 nit, 16,6 unfere, 17.5 gebenedeieter. 


Nachfiehenn das vermehrte Lich. 


232, Deudſche fetanci, 
mic fic im land 3i Prenffen gefungen wirt. 
Im tbon: Uatter unfer im bymelreid, d' du vus ale 


heyſſeſt gleich. 


® Gott Uatter im bymelreid), , du epniger Gott in Ewigkept, 
Gott Son, Got heyiger geyſt zugleich, Auf dein züfag wir bitten bid, 
Du heylige drifaltigkegt, wölf uns erhoͤren gucdiglidy. 


kt Gett, vnſer verſchon, 

| ssfrem verdienfi nicht lohn, 
dich unfer durch dein gnad, 
as vnſer miſſethat, 

imr groſſen gnad pn? guͤt 

T leib vnd feel behuͤt. 


as and) zu diſer frif 

ims tür, beirug vnb lif, 

m uns ab fein feurig pfeil, 
pus nicht vbereil: 

der Got, verlaß uns nidt, 
das fleyſch vnb welt anficht. 


t$, Herr, mit deiner handt 

umb, lafler, fünd vnd fdjanbt, 
9, für anfrübr, hafs vnd ncibt, 
^, far wafler, thewrer zeit, 

leng vnd kranckheyt gefhwind, 
r, wir deine kinder fiub. 


) err, in aller not 

em böfen ſchnellen todt. 
ber Herr, perlas uns nid, 
' komen pots lebt gericht: 
ewigen todes fahr, 

Y Gott, vns ja bewar. 


im geburt, © Jeſu Ehrifl, 
àu vnſer mitler bif, 

in beplfam pub thewres blüt, 
s vergofen if zugüt, 
ferſtehn von tod fo hart 

| dein gewaltig hymelfart. 


lig Cbrifllid) kird) bewar 

R wort vnd reyner labr, 
halt die diener dein 

bm deiner €briflen gemeyn, 

't gib deinen gepft und krafft, 
ucht bring vud bei pus haft. 


ernd trewe arbeptec fenb, 
i3 keßerei abwend, 

m beyligen Gottes haus 
retten geyſter anf; 

| gehn bring auff den weg 
ja deiner warheyt ficgk. 


rg durch dein gewaltig handt 
m wort thun widerfant, 
: geitlofen gewalt 

und arme hird) erhalt, 
hie leiden muß anf erd, 
ser .dir if thewr pub werde. 


s Kenferlidy maichat 
J deines gepfits rath, 


Iohannes Freder. 





Das fie die arme Chriſtenheyt 
befhüg vnb ſchirm zü aller zeit 
Wider des Türken Igrannei: 
daffelb, © licher Gott, verleih. 


11 (fib Küngen, fürfltm allgenepn, 
das fic im frid epntredjtig fein, 


Vnd das fic, Herr, brin Göttlich wort, 


weldys unr ift pnfer bepl vnd Dort, 


cXud) fürdern, beyd mit leib vnd gut: 
das tbu, Herr, durch dein thewres blüt. 


ui 
[2] 


Befonder vnfern landes Kern, 

den wölfu, licber Gott, gewern, 
Das cr mag mit fieghaffter handt 
befdirmen pub regirn fein landt, 
Für krankheit und für leibes fahr 
yhn frifd) und lang gefuubt bewar. 


tm 
e 


uns vuſer Fürfin and) behät: 


Du wölf jr, Herr, eyn langes leben, 


darzu aud) leibes erben geben, 
Bm lob- und cbr dem Namen dein: 
des bitten wir did) allgemenn. 


11 (fib audj, das all Amptleut vu Räth 


mad) deinem willen richten fleth, 
Damit das arme voldt and) werd 
regiret wol auff difer erd, 

Das fie betnad) mit dankbarkept 
bid) loben, Herr, in ewigkept. 


t5 Die Sengenben und Schwangern all 
bewar, and) kinder, für unfall, 


Hilff allen die fdjmad) fein und krank, 
das jt boffunng auff bid) nicht wand, 


diat fie an leib pub. feel gefundt 
vnd iróff fie in der Ichten ſtund. 


Ad, lieber Herr, gib oft gednit 
den die do leiden one fdjnib, 

Errett fic aus d’ feinde hend, 

ihr chend vnd gefengknus wend, 
Qróf die audj inm der lehten not 
fo mann vom leben bringt zum todt. 


e 


Men fo ons haffen frü vnd fpat 
vergib jr fünd vnd miffethat, 

Gib, das wir jn aud) gern vergebn 
mit allen menfchen fridlid lebn, 
Hilf, das all ſünder fid) bekern 
vnd herzlich deiner gnad begern. 


um 


Behuͤt vor hefftig Anım vnb windt 
die fo vff meer und waſſer find, 
Beine die mit fircittes beer 
ie Heyden ſuchen vber meet, 

14* 


v 
= 


Desgleichen, Herr, durd all dein güt 
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Debit für Elippen vnd für Aramdt Wo den, die pus beymlid) wadgein 
vnd hilff jm gnebiglid) zů landt. und aud nad leib und leben ficia, 
Wehr allem das 9o fdjaben tiat, 
19 Du wölſt and, err, in deiner handt erhalt uns all in deiner hät. 


erhalten die früdt anff dem landt, 

Zehuͤten fie für hagel und (dad, | 21 © 3cfn Chriſt, waar Gottes Sela: 

zubrauden recht gib vns aud) gnab, | o Jeſn Chrift, der gnaben Ihron, 

Das fie nit unfern lcib beſchwern © Icſu Cbrif, bn Gottes Lamb, 

vnb pufer herken von dir hetm. | das der welt fünd irug pub weg nam 

Du gebencdeiter faamen, 

% Befelhen dir aud) weib vñ kind, | erbarın did) pber pus, Amen. 

haus, hof vnb all vnſer gefind; 
Eyn gefangbudlegn, Marpurg 1519. s. Blatt XLVIIIb. Die überſchrift in fchräg lat. Schrift, Ber 
fam, 7.5 kraff, 12.1 onferm. Gin Ginjelorud ven 1550, Nürnberg durdy Valentin Heuber, pet 
Die £itaney, ‚Auffs new corrigirt und gebeflert. Im tbon, Vatter unfer im bimel, zc. Inn 
uerſitet zu Koͤnigßberg inn Preuſſen. Dieſer hat denſelben Anfang © Gott Vatter im hymelreid 
Ders 1.1 ein für du, 1.5 3ufagen, 3.3 ab von uns, 4.1 teure, 4.5 gſchwind, 1.6 wir Herr, 5.1 ons | 
' vnb für uns, 5.4 fürs, 6.5 vom, 7.2 binfort, 7.3 erhalte, 7.1 Sürften für vorfiehn, gmein, 7.61 
trem, 3.4 tilg, 5.5 breng für bring (Trudfebler für breng), 9.6blut, 11.1 Köngen, 12. ı Befunder, 12. 
bif für des, 15.3 feind, 16.2 denn für den, 16.1 -nis, 17.2 fehlt und, 15.2 auff, 15.6 banbt für Lt 
nid. Tie 13. Strophe entípridbt bec zu Nro. 22i erwähnten, in den Rigiichen plattveutfchen Gert einge 
Ein fpdterer Drud dur Bal. Neuber von 159 hat zwifchen bec 14. und 15. Strophe nod fofgeme: 


Sonderlig aber unferm Kalb 

fampt der gemein vund gangen ftabt 
Woin, Herr, gnab und fegen geben 
fo zu Rahtſchlagen und su leben, 
Damit dein mil durd auf gefäche, 
kein ungläk yemandt ubergebe. 


233. Der LXXIX. faint, 


. fein kur onn rund in Reime gebradjt, ibt in dieſer 
legten nnb fehrlichen zeit, beide von Jungen und Alten, 
die Chriſtum vnd fein Wort lieb haben, zu fingen, wider 

den Antichrift vnb feine Schusherrn etc. 
Im tbou. Ans tiefer not (drty ich zu dir etc. 


As Herr, mit deiner hülff erfcdein | Xo Herr, mit dynet bnlp ercfág 
deim Volk in feinem leiden! | redd vns an Lyff vnnd Scelc! 
Gefallen find ins Erbe dein Sefalen fynt int Erut dyn 
ein groffer hauffe Heiden. der Upenbe dyn feer vele. 

Von jn dein Gottesdienf und Wort Vor en dyn Gades dien vnd mo 
veriefert wird an ‚mandem ort | gelaflert wert an mengem ordt. 


und jemerlich zerforet. und yamerlick vorforc. 

2 Aud) ift deins Volks unfhuldig blut ,. 2 Ok ps dyucs Volks vn[djülbig Bis 
oftmals fo viel vergoffen, oftmals fo vel vorgatt, 
Das cs gleich wie cin waſſerſlut | Da! ndt glik als ein watberflot 
hat allenthalb gefloffen. brfit alleuthaluen geflathen: 

So mander Chrift wird hingeridt So mannid) Cbrift ps bem geridi 
der od) zum tod gibt vrſach nid), : de bod) thom dodt gaff orfake midyt, 
wer kans ſchitt all begraben? | der vrl nicht fynt begrauen. 

3 Die Leichnam deiner Heilgen werd | 3 De fidam dyner gillige werdt 


find worden Vogels fpeife fpnt worden Vagelfpnfe 


Jobannes Freder. 








wien Ehiern im Land verzert, 
IR, dein macht beweife! 

Md und troͤſt ons, licher Gott, 
fi) worden hohn vnb [pot 

ub uns ber woncu. 


Ut, wie lang wiltu fo gar 
nad widr vus fallen? 

m bewegt fein jmerdar, 

! nit fallen laffen? 

a dein arme Cbriflenbrit, 
g brin barmherhigkeit 

he doch mit maffen. 


f die Heiden, rt, dein grim, 
idi wollen kennen, 

Vid) riff in jrem fin, 

| ftis. Gott nennen. 

end) mit deiner farden Hand 
fo bit tbun widerkand 
& Hamen (chenden. 


&g auff dein Ehrifenheit, 
ieu »nb morden, 

Kirchen, Land und £cut, 
af dünne worden: 
t nicht vnſer miffetbat, 
Iraff wol verdienet hat, 
dj vnfer balbr! 


m deines Namens cbr 
ıns diefen nöten, 

c Heiland, von vns ker 
ſchenden vnd tödten. 
uns, Gott, aus aller not, 
y onfer mi[fetbat 

s Hamens willen! 


bittern giftigen (pol 
; Rot! der Heiden, 
»9 if denn au jr Gott? 
, 9€CBR, das leiden? 
| feld) Ichern nicht zu gut, 
deiner Hreilgen Bint, 
L ifl vergoffen. 


gen deiner gfangen, HERR, 
d) ecu zu herken. 

in jren engen ſchwer 

iB jre (merken. 

einem grofen arm und gwalt 
s bruflin, HERR, erhalt, 
x wellu ſchlachten. 


a grewlid deinen Son, 
ferm lieben HErren: 

, um lenger vid) verſchon, 
ı wolfiu wehren. 











c 


[4] 


e 
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Vnd van den Deerten im Landt vordert: 


ad) God, dyn mad)t bewyſt! 

Help tod) vii troͤſt onus, leue. Godt, 
bt wy fyut worden hoen vnnd [polt 
den de vin vns her wanen. 


Ad HERR, wo lang willn fo gar 
fo jar cin vnmodt vaten? 
Wiltn bewegt fyn yünmerdar, 
dyn torn nicht vallen latben? 

Sii an byn are Chriflenbrit, 
gedenck an dyn Barmherticheit 
vnb fraff vuns Dod) mit mathen. 


Schudd vpp bn Uprube dynen grim, 
de dy wol können nemen 
Vnd comen by mit groter fin, 
im grumdt önerfi nid)t kennen; 

Stört ok mit dyner weldigen Handt 
de Kyke de y dhon wedderfandt 
uud dynen Namen fchenden. 


Se frethen vp de Ehrifenheit, 
fe dauen, wöten, morden, 
Vorwoͤſten Kerken, Landt vnnd Luͤdt, 
wy) ſynt ſcer dünne worden: 

Gedenck nicht vnſer Miffedadt, 
de ſülck flraff wol vordenet ‚hat, 
erbarm y vunfer balde! | 


Who vörderen dines Hamens Ehre 
help ons ptb deffen noͤden, 
Du trüwe Heilant, fliiec vnb wher 
der viende gruwfam woten. 

Erredde uns, Got, vtl aller noth, 
vorgiff uns vnſt miffedat , 
vmb dincs namens willen! 


Vdi drinen bittern giftigen [pott 

de wedder dyn Wordt Ariden; 

Sit fcagen wor ps nn cc Godt? 

wo hanfin, HERR, dath Inden? 
Holdt cn er lafirent nicht tho gudt 

vnnd wreke dyner billigen Blodt, 

des fo vcl ys vorgathen. 


Math füchten der gefangen, HERR, 
lat) dy ok gan tho herten. 
Troͤſt fe in chren engſten fweer 


vnnd heelt eren fmerten. 


c 


Ha dynem grothen Arm vnnd Gewald 


byn arme hüpken ock erholdt, 
dath fe men willen fladjten. 


Se Ichern grümlick dynen fön, 
Chriſt, pufen leuc. fti: 

Ad) God, mu [enger midjt vorſchon, 
eren. lafern woldſtu weren. 
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Pergilt jn, HERR, vielfeltiglick forget en, HERR, velfsldiglic, 
die ſchmach, damit fie lefern did, bail fe fo fmelid laflern bid, 
weil fie datinn verharren. | dewyl fe darin vorharren. 
11 Ah Gott, hilf ond verlas uns nidi, 11 Adı Godt, help vnb verlät uns nidi, 
troft vus in allem leide. trófl ons in allem leide. 
Auff dir Acht onfer zunerfidht, | Tip ày ficit vnfe tbouerfidt, 


wir find 3djaff deiner weide, w) fint fdjape bpucr weide, 

Dein Erb und Volk, ba unfer CHR, | Dyu Erff vnd volk, du unfe Herr, 
dein aroffen Hamen, Rbum vnd Cbr i bpnegrotben Kamen, tóm und ehr 
las ons bod) cwig ptciftn. | (at uns od ewich penfen. 


Der Tert lint? aus einem Ginjelerud, 4 Blätter in $9, Gedruckt zu Wittemberg ; Durd) Weit €reufe 
Jars. M. D. XLVI. Zu derſelben Zeit, ta aud Zuftus Jonas ben 79. Pſalm in ein Lieb brachte (Nro. 64) 
Todesjahre Martin Luthers. Aus viefem Veit Greugeriiden Trude auch die überſchrift. Im SBittenset 
fangbuche von 1562 unter 3. Freders Namen. In der Schrift Unterriht vom Türchen, sufammen g 
durd Chilianum Friederich, Dfarrberrn zu Magdeburg. 1567. 8^ ift das Lied tem SBerfafer vieles fl 
zugefchrieben. Ter Tert rechts aus dem Samburger Sndiridion von 1553. Blatt Irrvij. Üperfärift: 
Pfaim. | €5o finge in beffen leften varliken tndE, | Wedder den Tuͤrchen und den Antedrif, | 
Verfolgers der reden Chrifenheit. | Im € bone, Ut beper nodt. Edder, Ad) Godt von fem 
Die 7. Strophe, melde daſelbſt fehlt, ift aus vem Alten-Stettiner Geſangbuche ven 1576 (S) entlehnt. ! 
fet auch in ber unter bem Liebe Nro. 230 angezeigten Utbíettinge Ctliker Pfalmen und Seiftliken Leber, 
in der Higefhen Ordnung gedruckt, gübed 1567. 5^ (R), das 2. Lied, anfangend Ad) obt mit bym 
erſchin. Vers 1.2 lieſt das Ynirivion Seel, 14 R der Heyden alfo veele, 1.5 R bord) en, 1.6 R mel 
mennigem, 1.7 S jemm., 2.? R gar veele, 2.3 S gel., R alfe eine, 2.5 RS menn. , 2.7 S der vele fg 
3.3 RS £ande, 3.1 RS bine, 4.1 lange multu, 4.5 R 'Sibüe, 5 Sche an bine, 4.6 R gedende, RS bit 
firaffe, 5.1 R Schüdde vp dpne, 5.2 Rs nennen, 54 RS grunde, R auerfl, 5.5 S Stórte, gem., 5.08 
6,3 Runde, S £üde, 6.5 R Sedende, 6.6 S 5 fol, R folcke frafle, 7.1 R Cbr, 7.2 Rdüſſen, S. RI 
$.3 S tre, ».5 R laftern, S lafterent , 9.1 S füdtent, 9.2 S berte, 9.3 R fdjm., 94 S ere, R fma 
hüpeken, s erholde, 5.7 R fdji., 10.1 R laftern, S lafteren, R wolbrft, 10.5 HERE, S veleuotb., 16.61 
S lafteren , 10.7 RS dewile, R barinne, 11.1 S help uns und, 11.1 fehlt vem Gndjiribion fint, 11.5 Rj 
11.6 8 tbom. 


234. Der füorgen, und Abend fegen 
kurs in Dendfche reime verfaffet, durd) 


M. Joannem Frederum Pomeranum. 


Jes dank bir, Gott, Ich dance 0p, Godt, 

für all wolthat, vor alle woldat, 

Das bu aud) mid) ) dat du ok my 

bafl ancbiglid) hefft ancdiglich 

Die nacht beet De nadıt behndi 

burd) deine gut, dörch binc gud, 

Und bit) nun fort, Und bidde um port, 

ah Got, mein hort, o Godt, myn hordt, 

dur fünd und gfabt Dor fünden vnnd vahr 

mid) heut bewar, my übt bewar, 

das mir kein böfes widerfahr. dat mp kein böfes wedderfar. 
2 3d bfrbl dir, Herr, 2 Ik benel dy, Herr, 

mein Schl vnb cbr, minc Scel vnb chr, 

frr, finn und mut, bert, finn vnnd mubt, 

mein leib vnd gut mn £pf vnnd gudt 

Und all das mein: Vnd all dat minc: 

der Engel dein de Engel dyn 


Hab meiner ad, yebb miner adt, 
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seit find madt dat nid) vinde mad 
et find an mir De viendt an D" 


nba finem bg 


4 [rim begibr 
V nid in fünd mit liflen für. vnb my in finde mit liſten vor. 


Om woldeh, Here, 


4 welch, Herr, 3 

yis mir vorgenen my 

rá deine bulb - bord) binc huldt 

u (iz) und fchuld: mpu fünd vnd fdjnlbi: 
! bb an bid) Jd heb an dy 

tifen mid), porgrepen my, 

di geihan: | Vnrechi gedan: 

r, quad »ub [don | apt gna) vnd (dom 
uec Srifl Tho aller frif 


bord) Itſum Ehrif, 


Jeſum Ehrif, 
de onfe einige er ifl! 


wfer einiger Mitler if. 


1: HYMNI ALIQUOT SACRI VETERUM PATRUM UNA CUM EORUNDEM SIM- | plici Para- 
Adiecte funt item pie quedam precationes, d- alia, que omnia uerfa pagella ordine 
ILLECTORE GEORGIO THYMO. 1552. 8. Blatt I 6b. Bon daher auch tie ÜÜberfchrift. Zu Vers 
kung: des Abends (pridt man diefen tag etc. unb zu 1.10 Item Heint, sc. Der Text rechts 
mgbudhe Ölden - Stettin 1576. Blatt 109. Überfehrift: De Morgen Segen. Im Lone: Yan 


Bei viejem Liebe ift ohne Zweifel ter hochbeutfche Tert ber urfprüngliche. 


235. Ein anderes. 


t 39, Godt, 3 Here, lat dyn Wordt 

ıe woldadt, ! am allem orbi 

E my | ord) binc Anccht e 
& | vorkünden tedjt, 

dd dit», apenbar, 

gi bt, | rein, Inther vnb klar. 

gg port: | Ad) lene. Here, 

pm hordt, | dem Satban wehr, 

vnd nal ' Diner lene brunf 


ewar. 
effſt getelt mines höncdes har. 


entfenck in ons 
bord) dines hilligen Griſtes gunft. 


|, Here, 1 God Vader, ik dank 
pund chr, mpm lecuenland 

t bolt diner flapcftat 

mà Gudt, vor alle wolbat ; 

d kindt Ok 0p, Here Chrift, 
tán. vnnd dem billigen Geifl, 
pn De wm recht lehr, 

ter fon, myn gelouen mehr; 

: wr Bord) Ehrifi dodt 

ik befdwer, in der leſten nobi, 


3t bemel ik mp, © Godt myn Hetrr. © Got, min arme Seel nym ben in dyn bebóbi! 


Hden-Stettin 1576. Blatt 110. Dieß Lied ift chenfalls urfprünglich hochdeutſch verfaft, ber alte 
sch nicht wieder zum Borfchein gefommen. 


236. De CXLVI. Yfalm. 


| Mein Seele fol aus herhen grund 
bid) loben, Gott mein Herre. 


3ecde fdjal vih herten grunt | 
, 699 myn Here. | 
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Don iof ſchal fingen fictis myn Aundi 
und pryſen bod) dyn chre. 

Ik wil myn gange lecnelang 
bn, Godt mon HERE, ſeggen dank, 
dewil ick byn vp Erden. 


Dy gehört, Godt HERR, proß, Ehr uud Loff, 


du beipen kanft aliene; 
Ale Förken font ok Erd und Stoff, 
mo ander Minſchen gemene, 

Darnp fi& nemandt late. (dal, 
tr bulp doch doch nidi ancrali, 
wenn rechte nodt uns drücket. 


Tj fn ein Minfd wo stet he kan, 
der Geiſt met be vpgenen; 
Tho finen 1931 motb he dar van, 
be kan midi! Cmid) lecnen; 

The Erdt bc wedder werden meth, 
fo ps deun alle höpening vib, 
all auſchleg ſynt vorlaren. 


Wol dem, de 6001 den HEREN aurópt 
vnnd Ark em gank vorirumet, 
3n ubt, Dodt the cm allein (opt, 
von herien »p em bumet! 

Wol cm! be nit vorderuen kan, 
wni Godt ik ſyn nimpt fuinch an, 
de werd cn wol Kgparen. 


De HERR gewißlick heipen kan, 
(nn madıt de hefft ucen ende. 
Den fjemmel, Mect und Erden plan 
gemaket hebben fon heude, 

Tinb aliut wat dar nunc ns, 
ok ns fnm thofage va pn gewiß, 
denn he holt Ewich loncn. 


; Ylorttum bu Godt vn rocp en an 


fo du gcwalt muf Inden: 
He helpen wil, dariho ok kan, 
be gs vp Diner fnden, 

fit fdiaffet cet in folker nodt 
vm) kan der bofem auermodt 
gar balde mit Schrecken flillem. 


In Dürer tydt vnd bungers nodt 
6031 od de fincm neret, 
Hr gift en ecc Spuk vnm? brodt, 
mit ſegen he fe meret ; 
Godi ok (nn geucenknis wenden kan, 
de viende bald tho rükc flan 
vnd de geuangen lófen. 


(Hsdt maket de freu (o dar font blimdt, 
de herien be eclüdict, 
Vaud $c ueddergefhlagen (pnt 
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Dir fol £ob fingen ficis mein mai 
vnd preifen bod) dein Ehre. 

3d wil mein gantzes Leben lant 
dir, Gott mein HErre, fagen dank, 
dicweil id) bin auf Erden. 








DIr ghört, Gott ftr, preis, cht 

in heiffen kaufl alleine. 

Au Fürfen find and erd und fisnb. 

wie ander Menden gmeine, 
Daranf fid) nicmand lafen fol, 

jr bülf tang od) nidis vberal, 

wenn rechtt noi uns drüke. 


Es (ry ein Menfd mic gros cr ka 
den Geil mus cr aufgeben, 
Du feiner zeit mus er dauen, 
tt kan midi cwig Ichen; 

Bu Erd er wider werden mus, 
fo id deun ale bofunug aus, 
al auſchleg find verloren. 


Wo dem, der Gott den HErın an 
vnd fid) jm gang vertramel, 
In noi, te) zu jm allein lanft, 
von berben auff in bamwet! 

19s im! er nicht verderben kan, 
weil Gott fid fein nimpt felber am, 
der wird jn wol bewaren. 


Mer Herr gewislid helfen kam, 
fein mart dic bat kein ende. 
Den Gimel, Meer und Erden plan 
gemadıt haben fein fjeube, 

Tub alles was darinnen ift 
aud) if fein 5ufag fel vnd gwis, 
denn er belt cwig glanben. 


Deritan du Gott vnd ruf in au 
fo du gewalt mufl leiden: 
Er helfen wil, dazu and) ken, 
er if auf deiner feiteu. 

Er ſchaftt Redi in folder mot 
vnd kan der Bofen pbermmt 
gar bald mit [hreken Millen. 


IN fhwerer zeit vud bungers mol 
Gott aud) die feinen mceret, 
Er gibt jn jtc fpris pub brod, 
mil fegen er fic mebret; 

Gott aud) fein gfeugnis wenden . 
die Fcinde bald ;n rüke [dien 
vnd bic Gefangen löfen. 


(561! mad! fchend fo da ſind blimi 
die Bergen er eriendtet, 
Vnd die nidergefhlagen ſind 


Iohannes freber. 


Nerum vprichtet. 

tr handelt recht und Godt vertrumt, 
ı9ud vnb. warheit bumt, 

ton Godt gelenet. 


imp! ick Gsdt der fromicliug an, 
ka sk ecuecet, 

' bert pubeicbigct han, 

B ft gewerct; 

Wbseu be erbolbeu wil, 

ı tramwen in der fill, 

crer ſulfeſt plegen. 


= 


e 


im (bs florc mit gewalt 1 
r Ed anflege, 

ssrucmen vphöre baldt, 

driffi be cr wege, 

i er don den Kreuctgang aba 

fröwd nicht lang befa, 

rl mil cm cin cube. 


ps Köning cwidjlid, 
at in finen henden. 
regeert geweldichlick 
ing bei thom ende, 
m an bei in ewideit: 
rechte Ehrifenheit, 
Ucluiag fingen! 


-— 
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er widernmb auffridjtet. 
Wer handelt recht pub Gott veriramt, 
auff feine gnad vnb warheit bawt, 


: der wird von Gott gelichel. 


Acc nimpt fid) Gott der frembdling an, 
die Waifen aud) erneeret, 
Wil fie kurg vnbeleidigt ban, 
je bitt er fie geweret. 
Die Widwen er cchalten wil, 
fo fic jm trawen in der fill, 
und mil jr felber pflegen. 


GO kan zerhören mit gewalt 
gottlofer Leut anfdlege, 
Das jr fürnemen auff bor bali, 
zu rück treibt er je wege, 

Das all ir thun den Krebsgang ghe 
vnd jre freud nidjt lang beflbe, 
madjis ſchnel mit ju ein ende. 


Der Herr if König ewiglich, 

hat alles in fein fjenben. 

Der HErr regiert gewaltiglich 

von anfang bis zum ende, 
Bon nu an bis in cewigkeit: 

Zion, du cede Ehrifenheit, 

folt haleluia fingen! 


aus bem Geſangbuche Olben-Stettin 1576, Blatt 56. Vers 3.7 vorlaten, 6.5 (daft, 7.6 rig, 
.7 em. Der Tert rechts aus tem Wittenberger Gejangbudje von 1562, wo bie LÜberfchrift (überein. 
ber im Alten- Stettiner Gefangbuche) lautet: Der CXLVI. Pfalm, in | ein fie gebradt, Durd) 
m Erederum, Im Qon, Ab | $€rc mit Deiner bülff er(dyein etc. | oer, Wer Bott nidt 
€ zeit, etc. Ders 2.3 [efen andere Geſangbuͤcher direct ob, 4. B. Geiſtliche fieber, Srankfurt 
569, s? Blatt 120. 


237. Ein Geiflick Ledt 
von der thokumpfl vnfrs HEren Jeſu Chrifti. 


Im Thon, Ih dank dy leue HEre. 


s tbekumpf ys vorhanden, 
mei ale ftp, — 

ban in allen Landen 

w gretben gefdren: 

tri hernedder vallen 

r Weiden klar, 

Safnurn ſchallen, 

der Engel far. 


und bod) nid)t Mernen obi, 
pub aliipbt ropen vnnd karmen 
all in der Hellen glodt. 


Sipefn, du biſt mpn vertreden, 
van Godt dem Vader gefandt, 
Du befff vor my geleden, 
an cin fwar Cruß gelangt: 
Darup wil idi glönen vnb truͤwen, 
du heffſt vorgathen dyn Klodt, 
und will darimme nid)t ſchuͤwen 
vor Düucl, Hell und dodt. 


= 


vorn ps grwfam vunb fware, 

je ancrkumpt, 

dem VRer molem fc dt betalen, 
an dad vnd flunb, 


+ Du troſt ber. bedröneden Herten, 
nolben altydi bernen 


bu cübic glank vnd ſchyn, 
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Him van mp ang und ſmerten | ptl echtem Herten grundt, 
bord) Jbefmn dath £emmelin, — ; vih gnad bat ryke eruen 
So wil ick froͤlick fleruen | alibyc tho deſſer Aundt. 


Hamburger Endirivion von 1555. Blatt errrj. Sm Gefangbuhe Olden-Stettin 1576 Blatt 116 (S) unter 
Freders Namen. Außerdem ift noch das ENCHIRIDION, Magdebordy 1571. 12° (M) Blatt CXXXV verg 
Vers 2.1 M fdw., 2.2 M bat für dar, 2.4 S ewid), M unde, 2.5 M Unde, alle t., 2.6 Munde, 2.7 M um 
3.1 MS Vortreder, 3.4 M fdjm., 3.5 MS löuen, trumen, M unde, 3.7 M unde, MS ſchuwen, 3.3 S $e 
onde, 4.2 MS eddele, M unde, 4.3 M unde ſchmerten. 


238. Ein geiſtlick Tedt, 


pt) der Schrift gefatet, 
im Chon, flamet ber to my ſprickt Gabes Soͤn. 


Ti ps de angeneme tydt, | 5 Dath licht moth luͤchten bei vnd klär 
br Dad) des Heyls vor ogen ficit: vor allen Läden apenbar, 

ein Ehrifen dartho tradit, de Gloue moth fih bewufen, 

Dath be vorgeues nicht de Gnad Dath fe de gubrnu Werde feen 
entfange onnb fik ewich ſchad, de an vordrecth vau du gefcheen, 

fyn fake hebb in achte. und Godt den Vader prpfen. 

2 TDy möthen alle vp de vart | e De 3br(um Chriſtum augcbócu 
und Cbriflo werben. apenbart | fid lathen nid)t dat Flefk verförn, 
wenn be fitt dat Gerichte: ſyn willen tho vullbringen, 

. Dar wert entfangen nederman Im Geiſt fc wandern vnd hergam, 
gba ſynem arbeidt od fyn lohn, | jt bof begerd ant Cruͤtze flän, 


dath holdt vor neen Gedichte. de luſte ſe bedwingen. 


3 Ein Bom de nidt dreht früchte gudt 7 Thu moft dy ſitllen nicht gelick 
wert affgehowen thor püres glodt, der Werldt, des Duͤnels Brudt und Mà 
darinne tbouorbetuen: fünder vorandert werden, 
Darünm latb ernflik bote dar fyn, | Bornpet moth fpn dyn gemótb, 


bekere recht dat leuendt dyn, | pbt woͤten in dy fon gedödt 
fo du Godis riyck wilt eruen. de Ledemath vp Erden. 


(f) Godt, bord) Cbrifum Innen Sóu 
gyff dynen Griſt, de moth ydt dhon, 
lat) cn dat inm vus wercken. 
Sünder de gern den willen dhon Dotd) en de Herten recht bekeer, 
des Vaders in dem Hemmels Ihren | im l&uendt vus regeer vnnd prr, 
tbo ſynem loff vnb chre. mit troft vnd hülp uns flerde. 


1 Yjbt werden kamen nicht 15o glyck 
de alle in dath Hemmelryck 
de feggen fre Here, 


LE 





9 Dy fp, Godt Vader, loff vnb chr 
und bp, © Ehrifle, lene frr, 
bu benedyede famen, 
Dub dy, © hilliger Griſt, 1bo glyck, 
vp Erden vnnd im hemmelryck 
tho ewigen tyden, Amen. 


Hamburger Enchiridion von 155%. Blatt cvij. Unter des Dichters Namen. Vers 1.1 angenemene. £j 
urfprünglich bochteutfch. In einem 1567 gebrudten Nachtrage zur Migifchen Kirchenordnung (f. Bibl. v 
©. 312), daß 3. Lied (IU, und in tem Gefangbude Olben-Stettin 1576 (S) Blatt 305: Bers 1.2 Rh 
1.4 f. R gnade, ſchade, 1.6 RS bebbe, 2.1 R mothen, 2.2 R unde, 2.4 lb po., 2.5 R arbeide, 3.1 R ft 
3.2 RS boum., R Gludt, S glodt, 3.5 RS berte für leuendt , 3.6 RS Bades, R molt, 4.1 S gel., 43 R 
44 S Sund., 4.5 RS in des, 5.1 S vnde, RS klar, 5.3 RS gel., 5.4 R feben, 5.5 RS ane, 6.1 f. RS 
hören, vorfóren, 6.2 RS flee(d), 6.3 R vullenbr., 6.1 R wandeln, RS gan, 6.5 R bofe, S Erüß, fi 
fdjlan, 6.5 R Lufte, 7.3 RS fonder, 7.5 R motben, 3.1 R Son, 5.3 It bptb, 9.2 RS vnde, 9.3 geb., 9.4 RS 
billige, gel., 9.5 S alfe für unnd. 
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239. Ein ledt eins framen Chriſten 


mit valſchen vplagen beſweret. 
Im tbone: Ach Godt van hemel fee darin. 


b. siende als cin ſcherpes ſwerdt 3 dk bidd ik vor fe, lene HER, 
her füngen ficken, de myne chre krenden, 

Lar) van cn fo hoch befwerdt, Erbarm dy erer, fe behebr, 

söhre fe mp [weken: giff dat fe bod) ummdenden, 

lá bidde 35, Godt lene Her, Dat 9M chn möge werden leidt, 
bofeu mülen flár vnb wehr, dat fe nidt omm er falideit 

limp »nà cbr af [nyden. vnb cid) wolfärt kamen. 


Menn fo necem achterreder kan 
miníd) kan dn bedrcgen, dyn thc, Godt HER, ereruen, 
iler herten vörſcher biſt, | Als uns dyn wordt dat toͤgtt an, 
tam 3p nicht vör legen: | fo fe an bothe flecucm, 
| 
| 


js, © HER, all binh bewüſt, 


iin 


ı weh, dat ick nicht hebbe (galt, Darümme, o Godt, fe recht bekchr 
ne Ger, gif my ‚gedait, pub help mp, redde mpne cbr 
ynem Geiß mp troͤſte! tho dynen ehren, Amen! 


ION Geiſtliker leder und Pſalmen. Hamborch 1565. 120. Blatt CX. Unter des Dichters Namen. 
fleidt vmmlencken? 


240. Ein geiſtlick ledeken 


vor de hlenen kinder by ber wegen tofingen. . - 
jm ton: Erholt vus Her. 


leue Here Jeſu Chrift, | 1 Ik bidd, lat dy beualen fon, 
tin kindlin worden bifl ad) lener HEr, dith kindelin, 
imer. jundftouwu tein gebarn, Behöde ydt vor allem leidt 


j nidt möchten fyn vorlarn: | pub alle in der Clyriflenbeil. 
MA de kinder nicht voradıt, 5 Dorch dyne Engel fe bewar 
(gut worden tho dy bradıt, vor vnfall, vnglück, (had vnd var, 
FR dyn hend »p fc gelcht, Erbarm dy erer gnuedichlick, 
nefaugen, »nà geſecht gif buen fegen milbidjlid. 


inder latet kamen her 

), tu nemant fülkes wehr, 
fülken hört dat hemmelrick; 

ı mp bringt, beid arm vnb rich’: 


6 Giff anab, dat fe geraden wol, 
Iho dynen eren. vnb wolgefall, 
Vpdat fe hyr gobtfatid)lid, 
byr na oc leuen ewidlic. 


att LXXI. Unter des Tichters Namen. Das Lied erinnert zu Anfang an Heinrich von Soufenbergé 

. Nro. 707. In tem oben öfters ermähnten 9tadjtrage zum Kigiſchen Geſangbuche, 6 Lieder, Luͤbeck 
erte: nach Job. Geffcken a. a. D. Seite 335 ſteht Vers 2.2 bo fe würden, 3.2 ſölkes, 3.3 fölken, 
'£, 4.4 ander für alle, 5.1 Dórd), 5.2 ſchad, 5.1 g. en ben f., 6.1 upwaflen. 


241. Ein Geiflik ledt pam eſtande 


darinne kort vornatet, wo fich eclüde holden ſchoͤlen. 
Im tone: An frömet tuv. 


t daeder, Són vnd hilger Geifl, | Godt Vader, Són vnb hillge Geiſt, 
zodt in dre perſonen, war Godt in dren Perfonen, 
be gefchapen hefft to erſt | Do he gefhapen hed ibo erſt 
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all bind feer gudt und ſchoͤne, 
Hefft ok im anfang dartho glyck 

geſchapen tbo (pm ewigen cpi 

den minfdhen na fynem bilde. 


Doch ſchold de minfd) nicht ſyn allein, 
tin hülpen 60b em makcet, 
Vb fpnem egen ficfd) vnb bein, 
im flàp, ecc he vpwaket: 

Ein menlin vnd ein frowlin zart 
ſchoep be, fegent fe, ſprack deffe wordt 
eſyih früchtbar und imp mehret.’ 


Men Erhandt odi pec(ónlid hat 
Gotts Són, HER aller herz, 
Mit ſyner erſtt wunderdadt 
beſtendigen willen vnd chren: 

Vtih water maket be dar wyn, 
darmil antogt, dat he wold ſyn 
der Eelaͤd trof vii bülpr. 


Wol nn in diffen billgem ftanbt 
fi hefft eff! mil begenen, 
De merk vnd Ichr nu vort tohamdt, 
wo he dar fdjal in Icnen: 
Ein Ehrifen (djal und moth mit incht 
in billging vnd in Gades frucht 
befitten fon gefele. « 


De froum ſchal früdyten eren man, . 
en lenem vnd en chren, 
Grchorfam fn vnd underdhan, 
tho berfd)em nicht begeten, 

Tam man fik laten. gern regcern 
vnd holden em por exen heern, 
od in der ftille lerem. 


Me Erman Icuen (dal ſyn ftoum 
na der Apoflel lere, 
Als he fidi beft in rechter Irüm, 
wo Chriflus vnfc Here 

Syn Chriflik gemein gclenet. hat, 
vor meld be fid gaff in den dodt 
vnd ſchenckt er all ſyn güder. 


(& mit vornufft vnd befchedenheit 
by ſyner fronwn ſchal wanen, 
Vnd fo dar ps gebreklideit, 
des fmaken wercktuͤges ſchonen, 
Ok wilt vordann nid)! anders pn, 
vorlaten moll de olberm ſyn 
vnd ſyner frouwen anhangen. 


Martho ſchöln de maus und fronmen 
in Gades fruchten wandlen, 
Gudt, cbr »nb Inff cm gant; vortruͤwen, 
ppridjtid) chrlik handien, 
Er kinder od vptheen in tudıt, 
tho Gades chr, in Gades frudt, 
tho nütbe Ehrifliker gemeine. 
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all dinck febr gut und ſchoͤne, 

Heft od im anfang dar tbe gelik 
gefchapen tho fym cwigen Ruck 
den Ainſchen na fym bilde. 


St [hold de füinfd) nid) fon allein, 
ciu hülpe em Godl maket 
Tib fynem egen ficefd) vnd Keen, 
im flap, cet he vpwaket; 

Ein Menlin vnd ein ftómmlin $e 
[top be, fegent fe, fprack deſſt wort 
*fyt frudtbar und gum mehrei!? 


Den Eheflandt ok Perſoͤnlick bat 
Gades Son, Herr aller Seren, 
Mit ſyner erſten wunderdadt 
beſtedigen willen vnd ehren: 

Ub water maket be dar Wyn, 
darmit antoͤget, dat he wold ſyn 
der Eheluͤde troſt vnd bälpe. 


Wol nn in diſſen hilgen flanbt 
fik hefft edder wil begenen, 
De merk vnb icr p vort tbe haut 
wo he dar fdjal in lecuen: 

Ein Ehrifen [hal und moth mil 1 
in hillginge vnd in Gades frücht 
befittien ſyn gefethe. 


Me frouw [dal früdjtem eren Man, 
en hertlik leuen und erem, 
Gehorſam (gu vnd underdan, 
tho herſchen nicht begeren, 

Van Alan fid laten gern regeru 
vnb holden cm por erem fjerm, 
od in der flille lerem. 


Du, Eheman, lenen ſchalt dyn Wyf 
na der Apoflel lecce, 
Wo bu leuceſt dyn egen £off, 
ja wo Cbrif vnfe Here 

Syn Cbriflike Gemein gelenet Bat 
vor weld he fi gaff in deu Dodt 
pub ſchenckt er al fon Guder. 


Ok mit vornnft vnd beſcheidenheit 
bp dyner Frowen fdjali wancn, 
Vnd fo dar ys wat gebrecklicheit 
des fmakcu wercktuͤges ſchonen; 

Or wilt jenfort nid anders fya: 
vorlaien moft de Oldern bon 
und dyner Frowen anbangen. 


Tlarncuen ſchal beide, Man vnd Wy 
in 6abrs früdten wandeln, 
Vortrumwen Godt guth, cbr »nà Inf, 
ppridjtid) cbrlid) handelen, 

Er Rinder odi vpichen in fudit 


.tho Gades chr in Gades frücht, 


tho nüdt Cbriflliker gemeine. 


Wem Ehſtand mobt vór velt, 
| eg nidt vorkagen: 

Wit de nobt dem Düren belbt 
Gades Són. vor dragen: 
heipen wil, be ps de man 
sth water maken kan, 

m gweldich heipen. 


M, behoͤd ver fünd und ſchandt, 
py, dat Ehriflick lenen 

in difen billgen fandt 

iym werde begeucn: 

Isf vud feel, an gudt vnb cbr. 
t und ricklik mehr 

fum Cbrifum, Amen. 


10 
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9 So in dem Ehefandt nobi vör velt, 


fo [dole gy nicht vorhagen, 
Gy fhölen de nobt dem Düren Held, 
Chriſt, Bades Son, vör dragen: 
He belpen wil, he ps de Alan 
de um vtl water maken kan, 
vth nóbru geweldich heipen. 


Ad) Godt, behod vor Süub vnb (dan) 
vnd help, dat Ehriflick leenen 
AU de in diffen hilgen flant 
fik na dym wort begeuen; 

An £pff ond Seel, an gudt vnd chr 
fc Tegene pub rp&lid "mehr 
dorch Jeſum Chriftum, Amen. 


! aus dem ENCHIRIDION Geiſtliker leder und Pfalmen. Hamborch 1565. 12? Blatt LXX. Bon 
Überſchrift, mit des Dichters Namen. Vers 6.3 fo. Der Tert rechts aus bem Geſangbuche, Olden- 
Blatt 393 , wo die ÜÜberfchrift lautet Ein Befank vam Eheſtande unde wo fick Eheluͤde dar inne 
IL 3n jenem 1578 gebrudten Nachtrage zum Rigiſchen Geſangbuche das dritte Lied, mit dem Terte 
u verglichen Vers 1.1 billige, 1.2 ein für war, 1.3 De hefft g. alber erft, 1.1 fdjone, 1.5 och 

' fom, 2.2 bülpe, 2.1 flap, 2.5 Bart, 2.7 frudtbar, 3.4 befledigen, 3.5 müde be bald, 4.1 
t für vort, 4.5 Cbrifle, pn t., 41.6 billiging v. G., 5.2 mie S, 6.3 van herten grunbt pn, 6.4 
wen, 7.4 fhw., 7.6 fe moth vorl., 8.3 ehr fehlt, 8.6 und holden ſtets tho G. fr., 8.7 nütt, 9,7 
n b., 10.3 beffen billigen, 10.4 Word, 10.7 dörch. 


242. Ein geifllirk ledt van den Denf- 
baden Im ton: Mu fromt inw leuen. 


ft wei neuen ſchyn vnb pradıt, 4 Dyn denft nicht fdjal vñ mot nicht (pu 


1 vnd megede denen, 

't body vor Godt acad)t 

' fo ring vnb kleine: 
bgr vnd dar in cwideit 

rümrr denf arbeit 
gucdegen Thoſaͤg. 


me magt vnb framer kncdt, 
Ehrifo Iriwen, 

z gloucen denen red) 

m vnd der froumwen, 

men fe od Godt dem Hern, 
wel klarlik lern, 

ı regt billige werde. 


a 


us dorch den billgen Geiſt 
vnd brit fo leren: 

yt, dyn truͤwe denfc Leif 

wr ps ipu bere 

fraud vñ ſchuͤw jn aller cbr, 
g willen vnd begher 

n Gade⸗ fruchten. 


= 


ein ogen denf alleine, 
Vihwendich mit cim valſchen ſchyn, 
als nu geſchüt gemeine: 

Am ogedenſt gang ancrall 
befft Godt de HER neen wolgrfall, 
dat herte wil he bebben. 


Idt moth dyn denk ſyn fo gefalt 
in dynen werden allen, 
Dat be fy willid) vnd nidi kalt, 
fo wert be 60b gefallen: 

So he gefhüt to willu vi chru 
nicht minfhen, fünder God dem Kern, 
bebagt he 650b alleine. 


Ach Godt, fy mit uns alle tybt 
mit dyner hülp vnd gnaden, 
Dat wy dhon mit trume und flyt 
all wat uns wert gebaden 

Im glonen »nb van herten gern 
na bpnem willn, to dinen chri, 
botd) 3c(um Ehrifum, Amen. 


urger Enchiridion von 1565 Blatt XLIX, Des Dichters Name ſteht unter bem Liede. In bem Ge⸗ 
en-Stettin 1576, Blatt 401, vie überſchrift Ein Geiſtlich l2edt, van den Denfibaden, var mit 
wen »enfte erwecen ihölen. Ders 1.3 95 pot, 1.6 U, 1.7 gnebigen thofage, 2.2 u, 3.1 Sint, 
|, 3.5 ü, u, 3.7 rechter, früdte, 4.3 einem, 4.5 ogen, öuer, 5.3 holt, 5. 5 willen, 5,6 Uu, 0,2 
w. fo von m. trum. 
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243. De Erſte Pſalm. Bentus vir, qui non abijt. 


1o: dem, de neene gemeinfdjop hat | Syn Seele, Cere, £f und Gudt 
mit der Godtlofen Habe und dadt, befft Godt de ferc in trmwer hudt. 
VNoch vp den wed) der Sünders tritt, 


dar fpoiters fitten ok nicht fitt! | 5 Godtloſe luͤdt fint nicht alfo, 
de find gelik als Saff vnd Stro: 
2 Wol dem, de tbom Öefett des Herrn | Als dat vorſtronwet ein Racer wist, 
hefft luft und de ſyn wordt hört gern, alfo ert mefent odi vorfdhwint. 
Dar dencket an beide Dad) vnb nad, 
dat [nlfft mit plitt ond ernf betradjt! 6 Idt kan uid)t blinen nod) brfen 
j in dem Gerichte ciun Godtloß Man, 
3 Me ys als cin geplanter Bom Men Sünder ok in der gemein 
am Waterbeken gron vnb fdjon, | . dar de Gerehten vorfamlet fein. 
De früchte bringet tho ſyner tbt, | 
fone Bleder de vorwelken nidjt. (0 De Herr den wed) der gerechten kendt, 
godtlofer wed) befft bald ein embt, 
4 Wat folk cin Alan anfengt vnb deit, | Se möthen werden gantz to. midte, 
datfulme glücklich vor fik geit, wenn fe nu kamen port Scrichte. 


Palme, Seifllike feoe und Seſenge. Coen Stettin 1576. Blatt 8. 


244. Der CXI. Palm. 


Dan ganfem herien dandet Got, | 5 Dat ps vorwar ein grote güde 
9) framen Cbriftem alle, | onnd wunder bauen wunder, 
Por fine ganen und wolbat Dat be fo dorch ſyn däre VBloth 
vnd lanet cn mit fchalle | trlóff ons armen Sünder, 

In difer Chriſtlicken gemein, Ok folder groten wunderdaty 
dem Herrn gehört dat loff allein he vonder ons gefiifftet hath 
pp erden vnd im femel. ein lceſlick ſchon gedechtniß. 

2 Idt fint) ſeer groth des erem werk, e He gyfft ſyn egen Fleſch vnd Giob 

wol dem, de ſe betrachtet, warhafftich uns tho ethen, 
Heb acht darup und fe wol merck! Der Scel thor fpife, bo tcoft vnb gait 
de erer flitid) achtet, darby fchaltu Dod) weten 


Hefft ydel luft vnnd fröwde daran, Dat folk ſpiſe fy gegeuen 
ock groten ricken troſt daruan den de in Gades früchten leenen, 
vnd moth fii crer wundren. de cm vorirnmen vnb glönen. 


C3 
-3 


Wat Godt vorordnet, wat bc duth, 9r befft gemaket mit ons ein Sun, 

all werde finer hende | ein Teſtament der gnaden, 

Synt löflick, herlick, ſchoͤn vnd gudt; Dat vus Dodt, Dünel, bei und fim) 

all empte vnd ale ende nichts aneral fdjal ſchaden: | 
Synt Gades Recht vnnd Kechtichtit, Eer deffe Bundt nit ſcholde beflen, 

de cwichlick blifft pub beftcit, mófic fcmmel und de Erd vorgen, 

fe fynt fyn werk vnd fifftc. bc ewidlick daran gedencket. 


4 Tod) baucn alles ys, dat he '— s Dat he den Dinel vnb beu Dob 
befft uns tho gude vnb framen, | alfo hefft können twingen, 
De gübige Barmhertige Herr, | Dat (ynt geweldige ſtercht dadt, 
be Minfchheit angenamen, de leth be pryſen, fingen, 
Up bat he uns vtl ewiger nodt Porkündigen ok with vnd breit 
van Sünden, Diucl, Hel und Dodt | in finer gantzen Cbriflenbeit 


möcht Iöfen pub erredden. i bord) fines wordes Predigt. 
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12 (d hefft uns vörgeſchrenen Godt, 
wo mp hyr ſchölen lecuen, 
Vnd vörgefichet fine gebodt, 
darna wy ſchölen fireuen: 

wm groten Aueutmal, Allein men in den Baden findt 

a in des Hemmels Sael mat rechte gude werke fnnt, 


en, vörhen affgewant | 
wid lcenen. | darmit men Godt kan denen. 


s Kick vnd gnaden, 
Gedt lof ok wol bekant, 
as ok geladen 


uns s& cin Crauͤtz vplccht, Siümmer und ewidlid erholt 
e ons them befien, 

t uns fo brenge to recht 
uns doch tbom befleu: 
ven geduldic im clenb: 
ein werk is finer hend, 


Godt fyn wort vnb fine werde: 
AU danent der ergrimmelen welt, 
al ere, madjt vnd fletike, 

Ock dünel vnb der hellen port 
wert nit vmbſtoͤten Gades wort, 


13 
14 Groth ps de Here vnſt Godt, 





Chriſten maket. Godt wert jdt wol vorucchten. 

der Barmberticheit 

finem Volke wendet fine werke font vnertellick, 

vi cm vih allem leidl, Den namen hefft he mit der dadt, 
y em fenbet, he berlid) ys vnd billid): 

zeſechte tröflick Bund Denfulnen waren Godt vnb. Herrn 
ren Iho nener fiunt, ſchalt früchten, denen vnde chen, 

% wert bliucn. dat ys der wifbrit anfang. 


15 In Gades willen her jnher ghan, 
dat ps eine fpne klockhtit, 
Vnd Gades willen recht vorftan, 
dat ys de hoͤchſte wißheit. 
dt fy gelanct vnb. geprifet 
Godt Vader, Són vnb billige Geif, 
(ya loff blift ewid, Amen. 


1. Ders 8.5 wieth, 9.3 unb 10.1 fo, 14.6 und ehren. Die Reime 4.1, 5.1, 6.1, 14.5 und 15.1 deuten 
hochdeutſche Abfaßung. 


245. Ein Benedicite. 


| aller CErtatnr, ; 
pb pp by wadlen; 


| 3 Vader, de bu im Hemmel bif, 
gchilliget werde dyn Aame, 
em nodtrofft der Aatur, De aller weclt ein Herſcher ift; 
en fe vorſchmachten; dyn gnadenrick tho. kame; 
erhölf cr lentlanck, Kath dinen willen geſchehn tho glick 
gift cre ſpyß und dranck »p Erden alfe im Hemmelrick; 
: pdf und finnir. dat dagelik Srobt giff biben. 
| 
| 
| 


pp ine milde handt, 1 Borgiff vns unfe ſchuldt, als wir 
ns alles genen, den fhüldigern vorgenen; 
£8 dorch alle land Bus in verföking oc nicht vor, 

dar hefft dat lecuendt, befhüt uns dordt gantze Iceuen; 

bebb genoch mit molgcuall, Pub van dem böfen löß vus, ferr, 
gibt ys anttall dyn ys dat Rid, de krafft und chr 
id) »tigegatcen. tho ewigen tnden, Amen. 


5 Godt Vader in des Hemmels Ihren, 
ſegn vns und binc gauc 
De wy van diner güde han, 
den Lyff darmit tho kauen! 
Be uns od, dat nicht Darby 
tod) auccflotl cin mißbruck fy, 
bord) IHefum EHrifum, Amen! 


15. Bere 5.6 bord)? 
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Jobannes ftot. 


Ja anfang Godt sefhapen bat 

den Hemmel, Erd Ind eren zyrath; 
De Erd was wóft vnb leddich curn, 
Gades Griff dede op dem water fweuen. 


S8ünba 4. 


Am erfien dage (hop Godt dat tibt 
und (djribt dar van de düflernis flidt, 
Dat licht bc nömede gang ſyn den dad, 
de Düflermis nömede bc oc de nadıt. 


Do wart vih Aucnd und morgen fon 
de erfic dad in klarem ſchyn, 

Den Godt de Alimedjtige ge(djapen bat 
ibo eren fyner flageflat. 


Maendach. 


Am andern dach cin Urfle bertidt, 

de dar van ander de water ſcheidt, 
Vnd pit gefdjad) oc alfo fyn: 

Godt nömede de Veſte deu Hemmel fpu. 


Do wart vth Aucnt und morgen fyn 
de ander Dad) in klarem ſchyn, 

Den Godt de Allnedjtige befft bereidt 
to fpnen chren in cwideit. 


Dingfedag. 


Am drüdden fih de waler fammeln, 
an fnnderg örde all underm Hemmel: 
Dat dröge nömede Godt de erde (dom, 


de famling der water dat Ater nömde dan. 


Do warth vi Aurnb pub morgen fpu 
de drüdde bad) in klarem ſchyn 

Bord) Gades wort in ewideit, 

als uns de Ichrifft odi melden deil. 


Middeweken. 


Am verrden dag wörden tho geridjt 
am Veſte des Hemmels Iwe grote Lidl: 
Ein groth licht por den dach bereidt, 
ein klein licht dat der nacht vörfeit. 


So fettede odi Godt de Sonne (don, 

tho luͤchten des dages, dat fholde fe don, 
De Aacn vnb Stern geuen den ſchyn, 
thor nadjt tho luͤchten den miuſchen fnm. 


Mo watt vt Ancnt vnb morgen fn 
de vcerde Dad) in klarem ſchyn. 

Dat hefft gedan Godt weldichlick, 

de dar nemand hefft ſick gelick. 


O. Blatt 250, 
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246. Yan der Sceppinge. 


Donnerded. 


11 Am vöfften dat water beganet wat 
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mit vifhen vnd vögeln na eret ati 
Godt fad) vor gut vnd fegend pbi 
evormert onm, [hölen odi fruchtbe 


Mo wart vih Ancnt vnd morgen | 
de vöffte dad) in klarem (dign; 
Dat hefft de cwige wyfbrit erben. 
de alle dinck Regert. (em. 


$rybed. 


Am Söſten maket Godt Deert vy 
rin yeder gan fon na ſyner werd 
Dartho dat Urbe na ſyner art 

vnd ale gewörmpte geſchapen hai. 


Vnd Godt fprak * lat uns Aiuſch 
ein bild maken, vus gelik tbo fy 
Alſo makede he den Ainſchen fd 
daf be auct als ſcholde herſchen d 


Do wart vt Auent pu) morgen | 
de fófic dad in klarem ſchyn, 
Geſchaptn van Gade in ewid)cit 
na foner groten Barmhertideit. 


Sünanent edder Sabbath. 


Am Sönenden dage Godt rowede 
bo be vullenbradjic de werde fyn: 
He fegend pub hilgede den füncnl 
daryn he roumrbe in wolbchad. 


Alfo befft Godt de Yader vorth 

gefhapen dor fn hilliges wordt, 
Dartho ok all fynes heerts kraft 
bord) fynes billigen Geiſtes madt. 


Ss latet vus alle merken vedi, 
wor ifo vns Godt gefhapen Keil: 
Nicht dar tbo, dat wy fhölen we 
den Beefien gelik hyr op Erden, 


len dat wy Godt erkennen fon, 
dar tho den Icuen Isne fyn, 

So werde wp hebben dat Ewige | 
dat vus in Chriſto wert gegenen. 


Dar tho help uns Godt de Yilige 
de erluͤchte vnſe herten aldermeik 
Vnd make vns dar ibo alle berail 
dat wy cn lauen in cwichcit! Au 


8. Johannes £reder. 995 


241. Etliche Sprüde der Schrift, darinne 


wir zn einem Gottfeligen Chriftlichen leben gerei- 
get werden, in ein ficb gebracht, Im then, 


Vater unfer im Himmelreich, ic. 





lladt die if vergangen un, | bas wir nun ihm ju wolgefall 

vx if der Tag herzu, Hie leben der Gerchhtigkeit 

gil, vom Schlaf auffzuſtahn, vnnd dienen jbm in Heiligkeit. 

km werk muft bid) entſchlahn, 

m £ag wandeln corbarlid), 4 Den Menfhen all hat laſſen Gott 

FÜREN Gbriflo werden gleid). exſcheinen fein heilfam Genadt, 
Pub fert, das du verfaden muf 

item Acnſchen, der durch luft vngöttli wein vund weltlic Inf, 

c wird, ablegen muſt, Pub leben züdtig ouub geredt, 

wen AEcuſchen zichen an, Gottfeliglid) als Gottes Ancdt. 

ven muf cin ander Alann. 

bes gemüls vernemerung, 5 (Lbrifus gelitten hat beu Gobi, 

KB if vufrc Heiligung. bas cr pus lof auf Cobirs notb, 
Bund das ein Volk zum Eigenihumb 

» if vuſtr Paſchtlamb, fid) reinigel, das da würd fromb 

um feib aufs Erenkes flam Tub thete gute werd allzeit 

rt »nfrr Sünde all, zu Gottes chr mit allem fiif. 


Geſangbuch v. 3. 1597. 80. Blatt 357, unter Sof. Freders Namen. Mehrere Anzeichen , vor allen vec 
veiden legten 3eilen, [agen vermuten, daß das Lied urfprünglich nieberbeutfd) gebadt ift. Ders 1.5 
2.2 werd für wird, 5.4 wird für würd. 


248. Ein amders, Im vorigen Thon. 


ie da fein recht Gottes Kindt, allzeit ec fucht vnd darnach ficbt 
lle die cr(djafeu find Das er vns ſchade vnb verfhling 
rg wercken, dazu Golt . vnb pus vmb Leib und Scele bring. 


p znuner berufen bat, 


r darin durchs gauße Icbn Dem muſt im Glauben widerfichn 


vt 


deln und uns Soti ergeben. onud nicht fo fiher einher gehn: 

. Wir kempffen nidt mit Fleifh vund lut, 
im mit Chriſts auffgeſtahn, ts gilt and) mehr denn Leib »nub anti; 
fo mufin dich eutídjlatn Darumb (ey nüchtern Acts onub mad) 


a id, da vnſer HERR 
y zu Gotics Rechtern fibt 
i$ ser jm al;cit vortrit. 


= 


diſchn Ping und fuhen mehr | vnb bab wel adj! auff briuc fad). 
| 
| 


Ad lieber Gott, dein bülf vus leiſt, 
gib vus duch Cbriflum deinen Orift, 
Bas er ons führ auff rechter Bacn, 4 
KR des HERREN willen lern das wir in deinen fürchten gahn, Y 
d) mil Aciß barnad) regiern, | In deinem willn, nad) deinem Wort, 
adlen mug vorfidtiglid) als Ehrifen Menſchen zugehört. 
‚ Wie zeit cedit. ficken bid), 
dfe fein die Tag vnnd zeit, 
| 


Gott Yater, Schöpfer aller Welt, 
schanden großer frcit. 


Gott Sohn, du einigr hoͤchſter Helt, 
Der du die Helle haf zeflört, 


) 


fe, unfer wiberpatt, Gott brilger Geil, du Troͤſter werdt, 
ser fil vnnd ſchlafft nicht hart, Du cinige Treyfaltigkeit, 
cim brußiendt fom umbgcht, © | gelobet fc im Ewigkeit! 


GSefangbud v. 3. 1577. S. Blatt 358, unter Breberé Namen. Auch viefes Lieb fcheint urfprünglid nie- 
'aft. Bers 1.2 fein für find, 3.5 den für denn, 5.4 den für denn, 6.5 deinen für deinem, 7.3 eflóret. 
ef, Kirchenlied. III. 15 
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249. Kyrie Paſchale, dentſch. 
Kyric 


Gott, aller welt ſchöpffer vnd Vater, 
Elcyſen! 


2 (Chrift, 
war Gott und menſch geborn, 
der du für vns trugeſt Gottes zorn, 
Elcyſon! 


3 Kyric, 
Heiliger gei mil Vater und Son cin Gott, 
€lepfon! 


4 Ryrie, 
hilf vns, das wir im foldjem glauben rein 
bid anbeien allein 
vnb bleiben die diener Bein. 
Elcnfon! 


Pal. Babftiiches Geſangbuch ven 1545. I. Nro. LX. Im Marburger Gelangküclein von 1549. S9 Bei 
fehlt ter 4. Sas; Ders 2.3 trugſt. Nachſtehend einige andere Kyrie. 


250. fiyrit Summum. 


Kyrie Gott Vater im cwigkeit, 

gros if dein barmberkigkeit, 

aller ding cin ſchöpfer vnd regirer. 
Eleyſon. 


2 Chriſte, Aller melt troſt, 
pus funder allein du haf criofl. 
© Itſu, Gottes fon, 
onfer mitiler bit in dem hoͤchſten Ihren, 
zu dir ſchreien wir 
aus herken begier. 
Elcyfon. 


3 füprie, Gott Heiliger geift, i 
Iröf, Acck ons ym Glauben aller meifl, 
Das wir am Ichten eub 
frólid) vns ſcheiden aus difem ciend. 
Eleyſon. 


Jafftm in ber Bibliegrapbie von 1855 Seite 172 beſchriebenen, Wittenberg 1211 geiepten Crude. Diele 
au Bas Geſang büdlin der Chriſtlicht Kircht sli Uördlingen. 1515. s" Blatt BP. Überfhrift: Ai 
Árflen aber vii Sontagen, fingt man wie volget. Das Sonteglide fprieeleifon. Bers 1.3 reigii 
das Bonner Befangbüchlein von 1561. 12°, Bas ander Zeil. Blatt c viij. Vers 2.1 fehlt ons. 


251. Kyrie Pafcale. 
O ferre Gott, vater in cwigkeit, 


bis ons funder gencbig. 


2 Ehrife, Der werlet heiland vubc trof, 
mad) uns alle pon funden lis. 


3 O Got, heiliger geifl, 
teil sus mit weifheit, glaub vnd liebe Aller meif, 
gib góllid) geredhtigkeit. 





vorigen 9tumer benusgten Drude (Wittenberg 1511). 


252. Gloria in excelfis Deo ctr. 


sub leb fol Gottes fein, | cin Son ans Gott des Vaters flam, 
bei der bódfi allein. Der in der melt. fund tregf allein, 
auf erden hab cin end, 20 wolf pus gnebig barmherkig fein! 


| 
ud gnab fid) zu uns wend. | Der bu der welt fund ircofi alicin, 


hen das gefallt wol, las bit pufec bitt gefellig fein! 

t berblid) danden fol. l Der du gleich fibt dem Vater drin, 

t Gott, dic loben wir wolf ons guedig barmherkig fein! 

a dich mit ganger git, 2 Du bif vi bleibſt heilig allein, 

nd wir anbeten dic, uber alles der HERR allein. 

pir chumen fictiglid). Der aller hoͤchſt allein du bif, 

£u bit zn aller ni bu licber Heiland Iheſu Chriſt, 
gtofe brrrlighcit. | Sampt dem Vater vub brilgem Geif 

Mt, im himel kónig du bifl, 30 in Göttlicher Maichet gleich. 

, der alimedtig if. Auen, das if gewislid war, 

s Son vom Vater bifl, das bekenut aller Engel (har 

tz, HERR 3br(n Ehrif. Und alle welt fo weit »nà breit, 

t, du zartes Gottes lamb, | von anfang bis in cewigkeit. AMEN. 


Geiangbud von 1545. I. Nro. LXI. Unter ver oben angewandten überſchrift. Das Gedicht laͤßt 
5 Abteilungen von je fedj8 und einem Amen von vier Zeilen zerfällen. In jenem Leipziger Ge. 
enberbarer Weiſe und gemis aus Verſehen, obmwol bie zweite Ausgabe von 1547 venfelben Fehler 
ıngen von je fieben Zeilen und am Schluß eine von fedjé gemacht. Das Gericht flieht aud) (don 
sergs Kirchengefengen, Magbeburg 1545. fol., Blatt lrrrir. Vielleicht ift e von Joh. Spangenberg? 


253. Der Fünf und achtzigſt Pfalm. 


Benebirifli bomine terram. tnam. 


dig, © HERR, deinem land, 3 Mein vugnab wend von uns, © HERR, 

|! baft. gefallen, vnb fou uns nid) erſchrecken 

ıs and) dein willen bekand, Durch deinen grimm vnb zorn fo febr, 

cin wort erſchallen, damit wir nicht erſtickt 

r fdauà, | bu vus trgeb, 

wr bic gefangen, das wir dir, HERR, zuſchreyen: - 

in kucdji Ad), licher HERR, a 


mad) dich nicht ferr, 


red, 
18 uns erlöfet. der preis fer deiner gnaden! 


4 Mer Gotllofen pracht wird bald aus 


Jeiner hand Im Teufels uch, 
| 
| 

., HERR, die ſchuld deiner kned)l, | 


Pid) erzörnen, mit allem thun vnà leben, 
| fand, (hand vnd vurcht, Die je leben in grofem fans, 
dj von bir irren. | thun nichts nad) warheit fircbe, 
b mi! gno) | Sic wiffen nid 
| snb 1s) von Golts gericht 
rt guͤte wilen, | vü feiner gnab auf crden, 
erhör Die uns Gott Leif, 

chr, | rrichlich verheiſt 

von den gfchrdeu. | im glauben ali erhalten. 


15* 
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5 Erquik pus, HERR, unfers brils Gott, 


mit fend)tighcil der guaden, 
Deü kein heil ifl als vo dir, HERR, 
der meufd)en trof thut ſchaden. 
Ad mad) vns uas 
je lenger je bas, 
wic du allein vermagef, 
Uach deinem will 
gib end vnd jil, 
mid) thu emiglid) zörnen. 


; Wilte denn ewigli, © HERR, ' 


zötnen vber pus alien 
Dub deinen grim ferien fo ferr, 
das wir in vngnad fallen, 

Vnd für vn für 
jrreu von Dir, 
milt uns dei nicht erquicktn? 
Das bis dein pol& 


cwig erfolg, 
das fie fid zu dir dicken? 


HERE, zeig vus deine güt vud gua), 
ad), tbu vns dein heil leiflen, 
Bad verieyh hilf, fricd vnb and) rath, 
dcs wir mangien am meiften. 
Hie iff der Irof 
der mid) erlöf: 
HERR, las mid) nicht verderben! 
Dir id) veriram, 
bert auff Did) bam, 
bu Ich mid) nicht in fdjanben. 


Mein abor frend fif, © HErre Gott, 
drines moris umd der rede, 
Wen du hal geredt alle bot, 
frid, gnab und and) bic bebe 
Du deinem vold “ 
aus reiner gwolk, 
zu den bic felig werden. 
fjic fiher if, 
das du Gott bif, 
fen kein zweinel auff erden. 


Dein bülfe, HERR, ifl nabet bey 
allen die bid), Gott, förchten, 
Dein cbr wonet im lande frey 
bri allen die fid) richten 
Had deinem wort, 
thun imer. fort 
fid) für funder erkennen, 
Achten nidt pradıt, 
aus ganker madıt 
iun fid) in Gott ergeben. 


Dis ift der rechte glaub vii Chrift, 
der auff fid) felbs tbut adjten, 
Dem das heil Gottes mahet if, 


i-— 
- 


der ibunt nad) Goits 


[d 
-— 





ehr trachten, 





Anus red)ter. lich 
fein werk er üb, 
dem wird das gut ;ngmefeu, 
Das guaden reich 
von jm nid) wei, 
in der uot wird ers gnichen. 


Wo chr pub lich wenn im land 
wird Gotics nicht vergeſſen, 
Da wird die gite Gotis erkand, 


- frim wort die chr zu gmefen, 


t 
[2] 


-— 
dm 


Deren licht ſchrint 
vor allem feind: 
der HERR thut fic bewaren 
3u aller feit 
fürs Tenffels li 
zum preife feiner erem. 


Güte und trem zu aller zeit 

folen beyuander wen: 

Tlemet zu bergu, © Ehrifen Lent, 

wie end) Gott iut. ermancn: 
Gercdtigkeit, 

lieb, cinigkeit, 

thun fid) unter cuch küffen, 

Erew melds im land 

aus jedes hand, 

gredhtigkeit fdjaut von bimel. 


So wird der HERRE vauſer Gott 
fein verheifung vns leihen, 
Sein barmherkigkeit früc vnd [pat 
zur zeit der mot am meiflen. 
Das land gibt früdt, 
wo uns gebridt 
wird fic jc beupt aufheben, 
Sein wort gibt krafft, 
dcs himels faft, 
darmit thut er uns nchrem. 


Mic grechtigkcit wird für jm gam 
pub auff die Arafen füren, 
cin gwalt wird ewiglich befan 
pub feinen einzug zieren. 
diit gnab pub rad) 
mird Gott fein fad) 
vñ pricil bald M 
Der Gottlos hau 
merk eben dranff, 
thus beſt im bereu fdilieffen. 


> Dein will der gfhch, O HERRE € 


ibu vus im glanben mehren, 
Das wir bid) loben allc bet, 
gib gnab zu deiner chre. 

u vns bid) mend 
am Ichten end, 


54-255. ftidarl Weiße. 229 


IR »afcr fand uidjt richten! bu vns behuͤt 
deiner gut Ä von allem vbel, Amen! 


Babſtiſches Geſangbuch von 1515. II. Nro. IX. Die überſchrift tieit achzigſt. Die 2. Ausgabe von 1517 
4 25 gnad, 7.3 hülff, 7.1 mangeln, 7.9 hart, 9.2 fürchten, 9.7 Sünder. 


254. Ein fdj)m new Vater unfer, in 
gelang weife. 


Aer sufer, der du bi, 5 Dein will gefheh au vns fo fdyon 
ns zurkennen 3befum bri. auff erden als in bimels tbrom. 
&rr, vericH DRS marc rem, 6 Huf uns aus der ſunden not, 


b teil sas mil dein veterliche trew. gib vus heut das feglid)e bro. 


Yerliget werd dein Göttlicher nam, 7 Verzeyh vns, Vater, vnſer ſchuld 


E briligs wort werd ons bekamdt. : vnd teil ons mit dein Göttliche bulb, 
kom sus dein heiliges rcid), ZEN Als wir aud) vunfern ſchnldigern tbon. 
[ das wir Beine erben fein. las ons nidjt in verſuchnug fon. 


9 Denn dein ift das reid) und die krafft, 
die herrligkeit und alle mad. 


! 


ı Batiichss Geſangbuch von 1515, II. Nro. XL, Hinter jeder erfien Zeile Aprieleifon, Hinter jeder zweiten 


Vater mein, 
erbarm bid) unfer auff erden, 
das wir deine liebe kinder werden. 


ter ver 5. Strophe lauten biefe Zeilen anders, naͤmlich 


Unter mein, 
erlös ons von ubel, Amen, 
das wir zu deiner gnaden komen. 


te II. Nro. 1165. 


lieder und feide der bobmifd)-mábrifden Brüder. 


M: Ein Uew Gefeng baden. 
Iungen Sungel darch Georgen Wyimfhmerer. 1531. 6”. 


N: Ein Gríangbad der Bräder in Behemen und Merherrn. 
Wärnberg buró Iohann Günther. 1514. 8°. 


P: Sirdengefrus. (Prag) 1566. 4°. 
Q: Tiefer SBudjflab mire benugt für Yesarten, tie N unt PP gemeinfam fint. 


Michael Weiße. 
Nro. 255—417, das Gejangbud) M. 


Bon der menſchwerdung chriſti. 


Nr. 255—261. N 


255. Deni rebemptor gencium. 


1] 
Ya adam ber fo laugr Keyt | Scel vnb gepft bif jnm 100 verwnndt, 
: wafer ſteyſch vermaltdeyt, am gangen menfhen nichts gefundt. .mam 
u 


930 8obmifd-mábrifde Brüder. Lal 





2 ns heit umbfangen grofe not, 
uber pus herſchet fünd vnd tob, 
Wyt ſuncken jnm der hellen grund, 
und war npmanb, der helfen konnd. 


3 (fot fab auf aller meuſchen fich 
uad) eynem, der ſcyun willen tbet, 
Er [udi eynn man mad) feinem mut, 
fand aber midjts denn flrifd) vnd bint. 


41 Deun die redtfdafne heylikeit, 
wirdikeit vnd geredtikcit 
Hetten fie yan adam verlorn, 
ans welchem fic waren acberu. 


5 Als er fo gros fidtumb erkant 
snub kennen act mod) belffec fand, 
Dadi cr an feine groffe lieb 
pub wie feyu wort warhafftig blieb. 


e Sprach, *jd) miel barmherhikegt than, 
ür die melt geben meinen fohn, 
as er jbr arkt vn) hepland in, 
fie gefont mad) vnb benebep. ’ 


: Er ſchwur cinn eyd dem abraham, 
aud) dem danid von fennem flamm, 


Urrbiefd) gbu &m gchen den itin 
pub duch jbu der welt bülfe ihm. 


s Er thels aud) den prophetem kund 
vnd breyitis ans dur ihren mund, 
Davon könig vub freme lent 
fein waricien vor langer zeyl. 


» (Db fie wol, wie ghr berg begeri, 
des Lepblid) uidi werden gemeti, ^ 
Dod) heiten fie jmm alanbeu trof, | 
das fic folten werden erloß. 


i9 Ma aber kam die redle zeyt, 
von welcher jacob prophcheyt, f 
fas cr jbm eynt junkffraw ans, 
tym mann vericewi von danids hauf. 


tt Inu der wirkt er mit feiner kraft, 
fduf vom blut jhrer jnuckfraufgaft 
d; reyn pub bencdeyte hint, 
bey bem manu gnad und warbeit fgali 


i2 09 griſte, benebryte frucht, 
enipfaugen jun kemfi)rit vnd ;mádi, 
Gebencdey und mad) uns ren, 
fey vnſer heyl, trof vund crktacg! 


M Blatt A T, N Blatt I, P Blatt i2b. Vers 2.1 Q hund, 4.1 OQ beiligheit, und fo immer, wo M ver: 


g nit ſchreibt, 6.2 P fur, N fun, 7.2 ff. P: 


verhies bem Danib von (tim flam 
38 geben einen foldyen Don 
weder der melt foit hülſſe than. 


7.3 N verhieß (immer fo), Sün,s.3 P daher, N Künig, 9.2 Q wurden, 9.1 Q erloft, 10.4 P vertrami 
empfangen, Q rein in aller 3udjt. Tas Lied fiet im Val. Babſtiſchen Geſangbuche ven 1545 (li. Nro. 
Vers 2.4 huno, 5.1 fiedt, 6.2 Sun, 6.1 pbenevep, 7.3 Sun, 9.2 wurden, 10.1 vertramt, 11.3: 


gbenedeite, 12.2 empfangen rrin in aller zucht. 


fo fey dem almechtigen gol, 

der ſych vnſer crbarmet hat, 
Gefandt feinn alleclicbfleu fon, 

aus jbm geborn jmm hoͤchſten ibron. 


2 Auf das er onfer beplant würd, 
vnns frepet von der fünden bürd 
Und durd feine gnab und warheyt 
füret zur ewigen klachent. 


3  grofe guad und gittikeyt! 
o ticffe lieb vnd miltikept! 
Got tbul cin werk, des pln kein man 
and) kein engel verdanken kan. 


1 Got nympt an fid) onfer natur, 
der ſchepffet eine creatur, 
Er veradt nidi cin armes mepb, 
menfh zn werden inn yhrem Icyb. 


- 


250. 


> Des vatern mort von ewikeit 

wirt fleifh jan aller reinikegt, 

Das a vnnd s, anfang .»uà end, 
! giebt fid) für uns jun ates tieu). 


& Was ift der mruſch, was ift ſeyn tl 
|j 5; got für jbn giebt fennen ſohn? 
Was darff unfer das hödfke qui, 

das cs fo vufret halben tbut? 


; O vre dem volk welds did veradt, 
der gna) fi nid! trilbafftig mad, 
Nicht hören wil des fobues Aymm, 
denn anf jhm bleibet gotes acgymm! 


s O menſch, mic, 3; du wicht werhchh 
pub dem könig entgegen schk, 
Der dir fo gang demuͤttig k 
vnb fid) dein fo Ircwlid eunympt! 
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12 Seyn erfle zukumfft [mm die welt 
AR jan feonftmätiger gefalt, 
Die ander wirt erfhreklid fein, 
den gotloffen zu groffer peyn. 


‚ae phu heult mil frewden an, 
y jm deines hecken ban, — 

Ms cc komm jun dein gemuͤt 

du genichch ſeyner gütt. 


13 Wie aber it jun diriflo ſichn, 
werden alsbanm zur fremden gehn 
Und befiken der engel dur, 
das fie kein pbel meer berur. 


meirf yhm denne vermunfft 
Nefer guadrceichen zukumffi, 
sich feiner heilikcit 


| 
| 
| 
| 
| 
ech deiner geredtikent. | 


a diſs thuf, fo if cc dein, 11 Dem vater jun dem hoͤchſten thron, 
I bid) für der hellen pein; fampt feinem cingebornen fohn, 
di, fo fb bid) chen für, Dem heiligen sent gleycher weiß, 
t ſchlenſt Bir des hymmels thür! ſey jun ewikeit bandi und preys! 


Ib, N Blate IIIIb, P Blatt 11. Vers 24 P fürt zu der, 5.1 P fur, 6.2 P fur, gibt, 6.1 Q unfrent, 
r weldjs, 8.3 P kümpt, 10.1 Vnd v. j. dein, 10.3 P breit unter fein, 11.2 P fur, 11.3 Q fid), 
m., 12.3 N erfhröcklid, 13.2 als denn. 


257. Alittitur Ardjangelas fidelis. 


t wir gott dem vater der barmherhikeyl Darüb wer dife wil wider fynden 
ifo feym fohn mit aller pnniheyt, | muß fid) drifto bis jum tob verbinden. 
aut jü dife melt ifl kommen, 
acuſcheyt an fid) hat genommen. 6 Mn bicten wir did), valet, mit jnnihept, 
_ on | trbrig ons deine gnab und barmberbikepl, 
met durch des heilige geiſtes hrafft | Denn du fibff wol unfer unnermüge, 
"arci feiner mutter juncfranfhafft, — wie wir vo ons felbeft zu nichts füge. 
kucht anf erden if ecfdjienen, 
i£ wollen herſchen fonder dienenn. 7 Dolend mas du jit uns angefangen baft 
| | und lept unfern geift nad) deines Deren. Luft 

alles vmb derer willen geſchen, | Regyr unfer beri vnb gantzes Ichen, 

dcr welt auferwelt feind vnnd vorfchn, und was dir miffelt das mad) dir chen. 
» fic mit chriſto weren ennig 
: feiner warheyt reyn ond beplig, $ Weil du vus verteewet aft deim lieben fohn, 

_ bieten wyr, du woltch uns and) hülffe tun, 

st jm glauben vit geredhtikent D; wir difen bund aufridjtig halten, 


et zu cwiger barmhergikeit, nnmermer jü feiner lieb erkalten, 


de cchandt jn des glawbens krafft 


! 


umen zur erſten jnuckffrawſchafft, 3 Sond' jus glaubens krafft und gerechlikeyt 
volenden und erlangen die ſelikeyt, 

cher der erſte menſch geſchaffen wart, Da man froͤlich lobet deinen name, 

er vund vberkam die fündig art, | gebencdeit jnn cwikeyt, amem. 


I, N Blatt XII, P Blatt 15^. M Bat keine überſchrift. Vers 2.1 P Empf. (meift jo, 2:3 0 ift 
s ein finedt, 1.1 f. Q: 

Alſo dar den Glauben verfäget mit Golt 

erlangten vergebang jrer miffetbet 

Und dur fein heylige teyihafftigkeyt 

wider kemen zur erfien beyligheyt. 
€ für beplge, 6.1 Q bitten (immer: M fchreibt aud) beſchnieten, fieten, ſchriefft), 6.3 N fidft, 
34) regier, ».3 U deinen, 5.1 Q inn deiner lieb nimer mer erhalten. 


6 


258. 
se feel, ſchaw, dein herr vnb könig wil. 2 Mic propheten han von feiner zukunft prophe- 
& sab ;& fromen, -  [koinen, — gefd)ricbé vor langer bept [5ept, 
$ dyr vorhyn anfagenn: Wie er hie jii den Ichten zeyten 
Ww ihm wirft behagen fur fein volk anf allen feiten 


fried von herhen nadyyagen. als ein könig und heit folt firepte, 
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3 Er jft frenutiid), fenftmüttig, lieblid) oi wolge- | 6 Er kömpi zu Myr, uidi pon wegen deiner 
von groffer kraft, madjt vñ gwalt, [falt, — fonber ans barmherkikeit, 
Er durchgründet aller ber vnd fibu, Er wil dir feine trem beweifen, 
ts ift nichts verborgen vor jhm, | dich geiflicher weife fpeifem, 
wer jon veracht bat ſeyn keyn gewi. das du jon cwig modirf preifen. 


7 Sdynük jhm drin hans, pub gicb jim jä 
vü was cr bid) brif, 23 tbu, [berh 
So wirfin feym alerlichke fryn, 
jü beiliger zierd geben ſcheyn 
»ü mit ihm ewig fein suc peym. 


4 Er if difer, der jü cwikeit frey kam herſche, 
M fdiangt kopf zurknirſche, 
Sein volk freyen vonn fünd und torbeyt, 
pym myptteplen gnad pii wacheit, | 


zu crlaugé cwige klarbept. | 


5 (Hlawbig hehe, frem dich bent gottes deines herren : 8 O jhefu dirift, omfer brilant, tro sub zu 
pü königes der chren, perlas deyn armes pol nicht, 
Dean cr kompl nur voun depnet wegen, Berley, das es nad) Dir arbeite, 
als ein gucdig abentregen, fein ber dir mit fleiß bereite . 
Md) von allem vnflat zu fegen. pü feine werk dir putetbreite. 


9 Gieb ihm dein geil, ein glambig ber vi freiwilig gmüt, 
kraft vud madjt durch deine git, 
D; ts deinen willen verbringen, 
von dem tob jüs leben dringen 
pub dyr müg cwisglid) lobfingen. . 
|:  AMEN. 


M Blatt A HL, N Brat XP, P Blatt 116. Vers 2.5 P Held und könig, 3.2 P v. feer gr. hr. om» 4 
gründt, berben, 4.1 P ber frey in ew., 4.2 N serhn. , 3.3 ffreyen, 5.3 P hompt, 5.5 P all beim, 6.1P 
6.5 P mógeft, 7.1 P jm fte in deim, 9.1 O Cib, P gleubig, 9.3 P deinn w. bie v., 9.5 O mög, N 
Lobfingene. 


259, Aat ierarhia, celeftis et pia. 


Mensen kpnb, merk eben 
was da [cn dein Leben! 
Warümb got feinen fohn 
gefandt vom hoͤchſten Ihren, 
Hat laffen menfdy werden 

bit anff diefer erden. 


5 Als dann fib gar eben, 
d; du dich ergeben 
Inn gol felig Ichen, 
jhm nid! widerſtreben, 
Sonder feinen willen 
allheit wir erfüllen; 


» 


Nemlich, das cr Ieret, 


; Seine lich bewcyſen, 


e 


sii 


did) zu fid) bekeret, 
Für brine fhült Nörbe, 
dir genad erwörbe, 
Did) vor gol verireie 
ond ck für dich bete. 


Vnd dz cr daurch fium geifl, 
den er einn tröfler heifl, 
Uub durd fein mort kommen 
dir zum trof und fromen, 
Möcht jun deinem herken 
wonen one fdymerben. 


(fp, gicb flat difem genf, 
und iu was bid) got heyſt, 


- Öffne des herbens pfort, 


dz djriflus dncd fein wort 
Jun bid) müge kommen 
pub ficb jan dir wonen. 


-À 


L 


mit der that jhn prepfen, 
Stck jum allen ſachen 
munter fein und wadhen, 
Das du jhm jun allem 
möchteſt wolgefallen. 


Wirk bid ced! halten, 
fo wirt er dein mallem, 
Did) laffen geniffen 
friedfamer gewiffen, 

Dyr aud) ;tugnis geben 
zum ewigen Ichen. 


Sig! mnfin vil leiden, 
deinen willen meiden, 

Und anff allen fenten 

mit dem fathann flrepten, 
Dod) es wir! dir wolgche, 
fo bn bifs wirf auffchn. 
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mit dem herren fdyweben, 
Voller freub und wount, 
ltudjten wie die fonne. 


13 Wol nn dem den got zeucht 
vnd dnch fegum griff erlencht, 
Das er diriflum annyınpt, 
wenn cc bnrd) fein wort kömpt, 
Und bey yhm feinn fleys tbut, 
denn fenne fad) jf aunt. 





! se Dem wirt er icibhefftigk, 
krlid und krefftig 
bee Auen 
mu wengen, 
Dir nn) allen (nen. 3 (00M Wer aber nidis adiet, 
Die jj! (rin pod) tragen: uad) djriflo nicht tradite, 
| Scit hie zu geniffen, 


| 
| 
| 
| 


| tfompt, gc bencdeyicn, der fol dis mal willen, . 
gm der teten ſeyten! | Das ers dort wirt muͤſſen 
Asayt, ibt —ã jun der hellen buffeu. 
jan mibr uengebornen, 
Fan meines vatern rei, 15 O kom, herrt jbefn, 
Iaugef. feritig für cudjt^ fick dein artes vol ju, 
Das cs deinu willen thn, 
Als dann wirfu fro fein - darnadı jnu deiner chn 
sad Icdig aller peu, £obe deinen Namen 
Fam scrklerten Icben jun ewikeit, Amen! 


t A III 5, N Blatt IT, P Blatt 13. Vers 1.3 Q marumb, 2.3 f. Q ſtürbe, erwürbe, 2.6 P fur, 1.1 Q gib, 
mn, N fid, 7.3 Q genieflen (immer), 7.4 N friof., 11.5 P erbet meins, 12.1 Q denn, 13.4 P kümpt, 
: left won fünb und tberbrit, d 

wendet fid) zur marbeit. . 
pnilid) für dis mal, 14.5 P er werds ewig müffen, 14.6 M büffen. In mehreren Liedern, mie in biefem 
B felgenven, fint vie orthographifchen Abkürzungen (fi, fii, d' u.trg(.) des Driginalpruds nicht miebergegeben, 
zen bageqen, wie in ben beiden vorigen, allerbings: die Ungleichartigfeit ftammt 'aus ben verfchiebenen Zei. 
meiden die Abfchriften genommen worden. 


260. Mittit ad virgintm. 


es der güttige got | und bedacht fid) gar wol, 
solcmden woli (rin wort, was fic drauff fagen folt. 
fenàt cr cimm engel ſchuth, | Er fprad) *cy fer geicof! 


des namen gabriel, | denn got hat zum dir Inf, 
juns ealilcíd)t laubt, | vub du wirf tutpfaugeu 
"Fun die Aad majatct, | und geberen epum. fohn 
da er cin junckfraw heit, | und den nennen jhefum.’ 
die, maria genant, | 


jeítph age heit erkant, s Maria antwort jhm 
den fir verirtwet war. | ein doch mein bec; vnd fiu 
auf keinen man gewant, 
2 Als kr both ver fie kam, if mibr aud) pubrkant, 
fing tt mit fremden ax, | wie fis fönfl folt ergehn. 
made! yr offenbar | Der engel fprad) zu jhr 


» brfelemn war, 
ſGorcqhend freuntiid) zu ihr 
* 89 gegruſß, holiſclig! 


eder beglig gcifl jun apr 
wirt fo gros wunder Ihun, 
und du wmirfl gottes fohn 


«s! der hert almechtig punerrndt pmbfangen." ' 
jf mit dyr alchent, 
s du scheucdegt Maria glanbei ihm, 


patct alen frawen!’ und fprad) “wol an, id) byu 
millig des herren magdt, 
3 Als die jundfraw erhort er Ihn, wie du gefagt, 
fo winderlige wort, mit mihr m; ibm behagt!? 
wert fie bald tramreus vol Bald wirket goles kraft 


e 
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Sshmiſqh mähriſche Brüder. 


jut jbret junfraufduft 
vnd fic enipfing zu bandt 
chriſtum, der welt beplaut, 
und der engel verfdmandt. 


6 Preis, lob und herlikent, 
dankfagung vnb hlarbept 
fen bic juu cwikent, 


0 herre jbefu dif, 

der du menfh werden bif! 
O hom durd deine gái 
and jun vuſtr gemit, 
vnd verley heilikeit 

jnn der teilhaftikeit 
deyner geced)tikeit. 


7 Derfüg vus mit dir, 


auf das wir 


did) loben mügen für vnb für. 


M Blatt A V5, N Blatt Vb, P Blatt 5. M fat feine Überichrift. Vera 2.1 N für, P fur, 2.3 P v 
Q befolben, 2.5 Q fpr., 3.2 Q wund., 1.5 0 fonft, ».1 P gleubet, 6.5 P der bu fur uns m. t. b., 


und fen uns zur weifheit 


\ und zur gereótighril, 


zar heiligang und erlöfung. 


7.3 Q mögen. 


t2 


os 


dm 


-— 


Acs adam ji paradis, 

verfurt durch bic (lange, 

Got pnb feinen bund vetlies, 

mati jbm trefflid) bange, 
Denn er ham ji groffe nol, 

fil jn zwenfaltigen tod, 

wart mit ford vmbfangeu, 

bebe! vor gotes geridt, 

mod) vor feine anacfid)t 

für angfl fein vergangen. 


Vnnd got verhieſch ihm zu Iron 
non dem meib cinn famen, 
Thunb das er, durch jhn erloſt, 
folt zu gnaden home: 


Adam glaubts ans herken grund, 


Ihets aud) feinen kindern kunt, 
vnnd die cs annahmen 

und bewarten bis ji tobl, 

die cutfdjlieffen all ji got, 
wartend anf den famenn. 


Auch verſchwur got, abraham 
den famenn zn geben, 
Welchs jfaac mol vernahm 
vnb jacob gar chen, 

Vnd diefer deutet die zent, 
jun welder gebenebent 
alle gfdled)t anf erden 
von jnda das konigrend), 
meifer, für und pradt zu gleich 
foli genömen werdt. 


Diſes bepl wart oft verklert 
vilen anferweltenn, 

Darumb haben feyn begert 
könig vii propbett, 
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Hertzlich gerufen jm gott, 
ihm geklaget jbre not 
vnnb flenffig gebeten, 
das er hrifn fenden molt, 
der fie mit feiner vnſcholt 
cwig foll verireien. 


^ Da die zeyt erfüllet war 
wolt fid) got erbarmenn, 
Scyn heyl machen offenbar, 
hülffe tbun den armen, 

Scendet ſeynen engel aus 

gen nazaret jum epu haus 
zu cnner jundfrawen , 
die maria war genant, 
hette heiné man eckaut, 
das fic nie became. 


6 Doch het fic ein fromen mam, 
jozeph war fein name, 
D aud heuſcheyt für fid) nahe 
war von dauids famen, 

Tinnb die bepb, vonn cym q 
pericemt nad) götlidem recht, 
het ihm got echere, 
das alfo jnn fiherheyt 
vnnd verborgener kewfcegt 
chriſtus würd geboren. 


; Als V engel vor fic trat, 

fprad) cr gauß einbrünfig 
"Sen gegruf, holtfelig art, 

der herr jf dir günfig, 

Vnd got mit dir allekeit, 

o dn bod) gebenedeit 

unter allen frawen!° 

Die jundftam erſchrack Met s wo 


Midacl Weiße. 
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gan jhren ſyhn vnnd ort 
wrig zu beſchawt. 


tt engel fie onterwenf, 

sir) jan fie kommen 

d wirken der heilig geift 
nenlihen famen, 

Sie omgchen gotes krafft, 
varen hr junckfrawſchafft, 

V ft würd geberen, 

t fragt heyſſen gotes fohn, 

u das got foldjs möchte iun, 
1 et pr beweren. 


il ihr von elijabel , 
! enfrudjibarm wenbe, 

[s einn foy entpfangen fett, 
ig mit ſchwerem Ieybe. 

« maria difs verfinnd, 
d fir bald aus Deren grund 
» jd byn des herren! 
T gefheh nad) feiner lufl, 

dr mihr gefaget hafl, 

namd zu chren.' 


geſchah cin newes ding, 
verheifchen zeicht: 

jäkfraw cin fohn enipfing, 
wort wart flepfd)eu, 

uchs heyligen acifles werk, 
ü pbr mit feiner fleri 
tindlen formirel, 

[nbticl vii wolgefalt, 

s jun gotlidjer gewali 

ing regirc. 


s fic nu entpfangen het 

üt flci$ bedechte 

fic v clijabet 

b dien? modice, 

fux) fic anf, ging cilend aus, 
id ;adjarias hans, 

[tt fie jm herren, 

als fc den grus geſprach, 

ad cin new ding geſchach, 
iderlich zu höre. 


ijabet wart befucht 

a heilige geifle, 

begabt aud) ihre frndjt, 

t ichs deñ beweifle 

3i diſen, 35 fie zu bant 

ten heilmacher erkant, 

N freunden entpffingenn, 

Im «dj jbr leben lang 

t Wil arbeit, müh und zwang 
t ireslid) anhingen. 


ud dijabet rief laut 
) (pa zur jnuckfrawen 


“Got hat dir gros ding veriramt 


- 
shi» 


- 
or 


e 








unter allen framen: 

Gefegnct if deine frucht, 
wit der ih) heut werd befudt, 
da von mihrs gelingel, 


des glepdyen der frudjt jun mihr, 


die den herru erkent jn dir, 
höpft für freud vii fpringet. 


Selig, die du glanbei haft 
vnnd alfo entpfangen 

Aller völher bepl vnb troft! 
las bid) nicht verlangt: 


Den cs wirt fid als ergehn, 


vä mir werde wol befichn, 
weil got bey pns wonet.’ 
Ya maria lobet got, 
preifend feine wunderthat, 
pii bienb da dren monct. 


T. fie aber wider kam 

zu jhrem vertrewid, 

Der den war cin ftomer man 
vor gott vnb den lentt, 


— nn nn 
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Stlerkt cr das fie ſchwanger ging: 


wuſte nidjt vmb Wt dung, 
wolt fie nid) verklagen, 
fonder alles laſſen che, 
alfo heimlidy von jr gehn, 
feine f(d)mad)rit Iragen. 


Als er aber fchlief allein 
jan foldjem fürnchmen, 
Sprad) zu ihm cin engel rein 


e förcht bid) nicht, zu nchmen 


i-— 
er 


Vnd zn pflegen gotes brant, 
denn got hat dir fic vertrawt, 
und fie hat entpfangeu 
vom heiligen geiſt eiii fohn, 
der wirt grofe wunder Ihn, 
las did nicht verlangen! 


Iheſus fol fein namen fein 
wen cr wirt befd)nieten, 
Denn er wirt cin beplant. fein 
feinem vold ji nöten.’ 

Da —8 die red vernahm, 
nahm tt bald mariam an, 
lics feinn zweifel faren, 
bleib ber jbr jii reinikeit, 
thet fleis, lich vit einikcit 
alept zu bewart. 


Ey nn, bere jhefu dirift, 


vor langefl begeret, 


Weil du nu menfd) word bift, 


dein volk haſt geweret, 


Durchdring ons mit deiner kraft, 
auf das dein wort jnn vus Daft 
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vnb wir virglich glanbé, vi vecheifchnen felikeit 
vas deiner teilhaflikeit ſelbeſt nicht berauben. 


M Blatt A Vil^; tem Liede find zwei Reihen Noten ber Melodie vorgeſezt, darnach Mer om thon pi 
ticie. N Blatt XV b, mit ber überſchrift Ein anders im Thon. Weyl Maria fdwanger gieng, 
Wottiert. P Blatt 15, ogne ÜÜberfchrift. Bers 1.6 Q 3wenfelt., 1.10 P fur, 23 Q ertoft, 2.5 P sieut 
Aud) fdmür Gott pem &., 3.7 P all gefdl., 1.9 Q onfdult, 5.1 N Bo, 5.5 Q ward, 62 N Josef, F 
o fa Derfelb nam fid) jrer an, 6.6 P vertramt, 7.1 N für, P fur, 7.2 N jnbr.; 7.3 Q gegrüft, 7.2 Qf 

Q folds, 9.3 dafs — daß fie, P empfangen (in der Regel), 9.1 Q gieng (immer), 9.5 unb 16.1 N 3 
Kindlein (immer —lein), P kindlin, 10.10 Q regieret (immer —ieret), 11.5 Q eplenbte, 11.7 Q grüflei 
13.1 N rüfft. 13.8 Q dauon, 13.8 P die fr., 13.10 N Supfft, P büpfft, 11.1 P orumb wir billid prange 
prepfet, 14.10 Q blieb, 15.1 P Pa Maria wm. k., 15.2 P vertramten, 15.3 P Welder war, 16.1 P Al 
aber ſchlieff ein, 16.2 N fold)., P mit foldem furn., 16.4 P fürdt, 16.6 N fie dir, 17.2 Q befdnitte 
Bo, 17.5 Q blieb, 18.9 N verbepfinen, P verbeiffner. 


Von der geburt des herren jhefu drifi. 


Nro, 262 — 271. 


262. Um tbon Kyrie fons bonitatis. 


© Vater der barmhertzikeyt, | das wir flardh vnd wolgefchickt werde 
bronn aller güttikeit! | zu galten geberden! 
las beut deine guad zu uns flieffen an 
und vus der geniefen! Chriſte, himliſch licht, 
vnſer troſt vnb ;uverfidit, 
2 (9 vater, der du den heplandt götlihe weifzheit, foun vu) klarbeit, 


voller gnad vnd warheit, 
leucht vnb regyt vus mit deinem wer 
an difem tunckeln ort! 


djrifum vns hafl gefandt, 
las vns feines verdienfs 'auf erden 
mid) beranbei werden! 


vater, der du vnus liebe | O Heyliger geift, warcr got, 
m deinen fan siche, ' d fen vnfer Irof jun aller uot! 
uei ne i e it —— a tb tete ar 
vnnd mil nicht abfpalten! lieben den newen bund! 


.. 


(rifle, gotes fohn, 


1 s (f) meiftec der anferwelten, 
der du vou dem hoͤchſttu tbron, der apofeln und prophetenn 
gefant jnn dife welt bif kommen, | jnn götlicher weifheit, 
vas allen zu fromen: | leer vns aud) ans qua) und guͤttiktit 
kom aud) jnu vuſtr ber; vund finnen | den meg zar felikeil! 


und wont darinucn! 


2 
— 


(D götlidye kraft vou oben, 


5 Chriſte, menſch vnb got, erfül uns mit deinen gaben! 
lebendiges himmelbrot, verlen uns gnebiglid) 
ſpeyß vnd crimi enfer writ | alles das m; vus jft feliglid) 
mit deiner füikeit, | | »mb dir, herre, lóblid)! 


M Blatt A X, N Blatt XVII, P Blatt 26. Vers 1.2 PP brun, 3.2 0 gibeft, 5.3 P därfft., 9.4 P ma: 
vnb dort ift. 


263. 
Im thou Dies eft leticie. 
Weyl maria ſchwanger gieng Wart nom keyfer anfgefaßt 
zu augufins zeyten, das die gane welt geſchatzt 
Zi die propbeber erging, yhm uu wer perbnubtn ; 


niemand dorfite firepien, | Da ging nderman zum ou 
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md zur Mad feiner gebntt, | Zungen cin nem frólid) lied, 
wert gehotſam fuudenn. wũnſchend allem erdreych fricd, 
Das an den lenten, 
Dart t fid ans herken grumd 
dem herren durch feinn newen bun 
jmm glawben vertrewten. 


| 2 Alfı  and) jofeph ans 
fampi feiner vertrewien, 
Weil tc war von danids hanß, 
dilis mit fromen leuten; 
Fam cc juns judiſche landt 

zar Belt, betltem genaut, 

sau) i "ref fis eben, 

Bas hr iyi crfüllet war, 

pub fe cincn fobu gebat, 
diftum, vafer leben. 


s Dem fe bald jun fühlen wandt, 
fein gar froffia pfleget 
Wand, vcl fic nicht Ace fandt, 
jun ein kriplen leget. 
Den dis heit er wünderlid 
feinem egugang fönderlich 
»ws Ju gui erkoren: 
De fing ct (cin leiden an, 
Deis am kreufj fein ende nahm 
mad) dien mal cilff jaren. | 


7 Da un die botfchafft verbracht, 
die engel verfhwunden, 
Bedcten gar wol bedacht 
die hirkten von Aunden: 

eGehn wir mit cnander dar, 
werden difer red gewar 

die vnus get erfjeiget 1? 

Gingen hyn vund funbens klar, 
wie zu jhn gefaget war, 

8; kindien geleget. 


— — — — —— — 


^s Da ſagten fie vonn dem mort 
und der engel klarbeif, 
Schend au dem felben oci 
die gewiffe warheil; 

Vnd wer Pife red vernahm, 

den ham gros verwundern au; 
obs wol wart vrrachtet; 
Aber die wort vnd geſchicht 
bat maria, wol beridt, 
gat mand) mal beiradtet. 


— m —— — 


s Dus hirrien wol lobes werdt 
waren bey den fdjaffen, 
diria feis bey ihrer ber, 
legten fid) mitt ſchlaffen; 
Du den trat eyn engel ſchnell . 
Sud .got leuchtet Dmb fic Dell, 9 Wand die hirtten wolgemut 
des gab pu erfchrecenn ; lobten got mit frenden, 
Br al [prad) * fórdjt cud) nicht, | Bingen wider an jr hut 
beum id) bring euch ucw geſchicht, jre herd zu wenden. 
wil end) ftem erwecken. Ey, nu frew bid), driftenbrit, 
»nb nibm an mit dancbarkeit 
5 (ud) if bent cin kind geborn, —78— dir geboren, 
tim heiland der ſchwachen, So wirſtu gebenebep!, 


Der wird filen gottes zorn, | nad) dem dir vor langer zeit 
fein volck felig madıen: dein got bat verſchwortnu. 


Du brilcem ifs gefhchn, | 


da echt hyn! pbt werdet ſchn . 10 Ey un, berre jheſn drift, 
das kindien jum zeichen | weil du menfd geboren, 
Gens arm jun cin kritp gelegt, | Ein heilant verkündet bif 
da cs wel vund kommt ircol, deifien anferkoren: 
Ad giebt zu erteychenn. Qu anf unfres herhens pfort, 
das wir recht faffen dein wort, 
s Bald war da ceyn groffes heer ducd) das ích hr erdcun 
der heiligen engel, Bu deiner tepihaftikeit 
Die gaben preis, lob vnd cher vnd verbenfdymen felikept ^ 
get jum hödfen himmel, uewgeboren werden! 


itt A XI, N Blatt XX, P Blatt 9. Ders 1.5 f. P gefebt, gefdebt, 2.1 Q 308, 2.2 P vertramten, 2.5 P 
sw, 3.1 () tüdlein, 3.5 Q wund,., 3.0 Q fond., 4.5 B fürdt, 5.7 P Kindlin, 5.9 P kummer, 6.6 N wun(d- 


, wänf ten, 7.10 P hinblin, 9.10 N ge(dworn, P gefhworen, 10.3 P gleidfürmigheit. 


2604. Cum fauctis omnibus. 


Es iR hent cin froͤlich tag, | Got hal tin gros ding getban, 
imm Borc zu wer hören mag! alleluia! | uns gefandt feiun lieben fobu, 


Nro. 


— — — — — — 
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den maria auferkorn 

vnnerruckt hat geborn. 

Got hat crfüllet fein wort 

vud aufgethan des bymmels pfott, alicinia! 
Hu volendet fid) die nad, 

der feynd verleuft feynt macht, 
chriſtus npmpi jhm feine fleri 
vund juflort feine werk. 


Sprit “för cud) midt, lichen lemt, 
denn end) jf ein beilant beat 
geboren zu betlcem 
vnnd got ſuͤcht fein volck begm1? 
alb finget ein groſſes beet 
um lüften got zu lob und cher aliciuia! 
Die bimlifdye vittecfdyafft 
| lobet got mil voller kraft, . 
jf frolid) und wolgemut, 
' wünídi pus aud) alles gut. 


D] 


Sid frewet der engel far, 

denn cin fag geht an bell und klar, alleluia! 
Der glant; gotcs herlikeit, Fobet Gott, denn er jf gut! 
fonne der gerechtiktit, fcht an die wunder die er tbt, 
meffias, ein flarder belt, | Den beiden jmm morgen land 
erſcheynt anff dieſer melt! wirt cin nemer ferum gefandt, 
Der henligen engel focyß fie kommen mit edler gab 


giebt fid) den menſchen glepdyer weyß, alicluiu! | difem hinblen zu lob. 


dn 


allcinie 


er un difer recht genewf,! Was difs kindien fey vtub kau, 
das zenget zaharias au, alleluia! 
And) fülets fein fromes web 
fampt der frndjt jum jbrem lcib, 
fimcon faget aud) frey 

und anna, was ts fcr. 


fie feft jun fenn berhe [dilemfi, | 
der debt ewiglich jnm get, | 
vberwindt bell vund 10b. 


[^] 


Eyn engel kömpt fdjnell einher 
pnb bringt den hirtten guite meer, alleluia! -— ; 
M Blatt A NIL^, N Blatt XXIII, P Blatt 31. Alle Strophen haben folgenden gemeinidaftliden Abgeſang 


fob fey get jun ewikeit, 

der feine barmbergikeit 

vor ons armen nicht verfälenft, 
fonder gar reithlich anfaeuft, 
wie fis bente beweiſt. 


Veré 12 jf. P haleluja, 1.7 P Heut bat G. erfült, Adgefang Vers 3 P fur, ?.1 Q Es fremt fid), 3.3 P f 
4.6 f. P Aindlin. 


265. 
I uns frolid) vnb ciutred)lig fingen, | 


die zeyt feliglid) snbringen, 
reden von gollidjeu dinge. 


7 faf uns dem heiligen geil vertramen, 
auf fein wort den glauben bame, 
bis wirs dort redi mügen (hawen. 


2 Gotes wort jſt jm götlihen wefen | s Denn onfer vernumft jd jgt vil zu [di 


jm anfang ben got gewefen, 
wic wir ji johanne Lefen. 


3 Moſe zcuget aud), das bifs golcs wort, 
duch welchs alles feinn anfang bat, 
nichts anders fen den warcr got. 


4 Denn was got jm anbegin gehabt hat, 
bas kan nichts anders fein denn got, 
das war vnd bicybt aud) gotes wort. 


» Das wort jſt warer got vnnd gotcs fohn, 


mitt geboren jmm bódjflen tbron, 
das zenget die dritte perfon. 


6 Erflid) durch propheten und pfalmifien, 
batnad) durch cwangcliftenu, 
anferwelte frome dirificu. . 


fie faffet nicht fo ticffe fad), 
des jfl vuns adam rin vrſach. 


9 Tin ift difer gottcs fon her kommen, 


bat die menfdeit angenommen, 
feinn anferwelien zu fromen. 


10 Hat fid) fer genidert nad der menfdeit, 


on verferung feiner aotbrit, 
gekofl vnſer not vnd (dwadeit 


1 O menfd), ſchaw an des fohnes wirdike 


mic jm mit onterihenikeit 
allheyt die engel feind betept. 


12 Uhm gchordyt vñ diene des hümels bee 


ihm feind gchorfam, wind und mehr, 
aud) förcht j)n der bofe feind fer. 


fiidarl Weiße. 


fdcinci jum kommer vnb armut, 
über alles dir zu gut, 
pffc deinen wbermmt. 


| fid) fegne boten verkünden, 
jbs wuüßeh zu finden 
gebung deiner fünde. 


dir wol jtzt fdjeuet einfaltig, 
t bod) gar gewaltig, 
begaben maudyfaltig. 


19 Durch deine geburt, bit nad) der menfdeil, 


! 
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16 Darum ker oid) zu difem hoͤchſten guit, 


17 


vñ füd) ben jhm was dir not hut, 
das du entgehf der heilen glut. 


O ihefn, von maria geboren, 
gebier aud) dein anferkoren, 
das fic nicht werdenn verloren. 


13 Perley, das fic juneclid) vernewet 


der penige nad) 9 gotheit 


dort geniffen jñ cwikeit. 


vnd bir jm glauben periremet 
hie und dort werden erfrewet, 


- 


b. N Blatt XXVI, P Blatt 325. Vers 2.1 N im Böttlihem, P in Góttlidem, 2.3 Q im, 3.1 und - 
7.3 Q mögen, s.1 Q gebt (immer), 9.2 P bat Leib vnd feel, 11.3 und 12.2 P find, 12.3 P fürdyt , i3. 


jyie, 15.1 jf. N e für a, 16.2 Q fud), Strophe 19 fehle D. 


v 


266. Grates uunc omnes rebbamus. 


get, o lichen chriſten, 

m mit dcm pfalmiflen 

» frolid) lied, 
ws groſſer lich 

yet mit uns cinen ewigen fric! 
s gotcs jf nu kommen, 

fer Aciſch angenommen, 
erſchientn, 

serfunen 

wigc klarheyt zu verdienen. 
ksmmen, pus jn heilen 

ig gni mit pns zu teilen, 
entbiubeu 

£8 füuden, 

s (cin engel frolid) verkünden. 
&faguug 

‚der mit ons dur feinen folu 
yarmhergikeit hal geihan! 


kt ihr jungen vud alien, 
et bat fein wort gehalten, 
fein erbteil, 
4 fein heil, 
den verheifhnen cmanucl. 
mag was beffers erdencken, 
ns qol bet mügen ſchencken, 
ifen brglaut, 
{ns ecuani 
im recht feligmadher wirt erkant? 
bet vus fouf können heiffen 
ıfera feindt niderwerffen, 

3 . * 


sd verleien, 
dj sus von allem vbel freien? 


fcy get: 


denn er hat fein volk nicht perfloffeu, 
fonder feinn fohn jhm heiffen laffen. 


3 fttt end) heut, jhr auferkornen! 


rd 


dankt got, o jr ucwgcbornen! 

denn ihr habt kant 

den waren heylandt, 

pnub ſeyne gnad jff gannk zu cud) gewanndt. 

Er bat cud) frewntfdhaft beweifet, 

feine lieb an eud) gepreifet; 

jhr warct verfindt, 

et bat eud) befndyt 

und benedeit durd fein einige frudj. 

Er hat nicht ewig gedrewet, 

fonder cud) hoͤchlich erfrewet, 

left nu verkünden 

ablas der finden 

vnd fid) barmherkig und mild erfinden. 
Dank vnb preis 

fey got dem vater zu aller feit, 

der fein volk durch chriſtum bencdeit. 


Preifet got, o lichen kinder, 

und chriſtum, dem trof der fünder, 
der end) vonn torheit 

gefurt zur warheit, 

verheifht vud giebet ewige klarheyt! 
Kobfinget dem herrn mit fremden 
und prenfet das liedjt der heyden, 
welds am tunckeln ort 

lenchtet ducd fein wort, 

den auferwelten zur newen geburt! 
Tibümet got, alle gemeinen, 

habt [uf an diriflo, dem reinen, 
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laf jm den vorgang, 
fag! ihm lob vnb dank, 


auf erden fe) fried, vnb uns allen 
ond finget frolid) der engel gefang: 


jun chriſto herhlich wolgefalen! AMER, 


M Blatt D IIb, N Blatt XXIb, P Blatt 38. Vers 1.10 P vnd ein ewige gnad, 2.5 P 3iianuel, zı Pu 
2.10 M feligmedher, 2.11 Q fonft (immer), 2.12 P onfern, 2.15 Q vardurd, 1.5 P gibt aud), 1.13 P fug 
Das 2ieb ſteht im Bal. Babſtiſchen Sefangbuche von 1515, If. Nro. XXX. Bers 1.8 erfdjinen (1517 

1.13 folde, 211 fonft, 2.12 onfern, 2.13 gbenedeyen, 3.10 und 1% gbenebept, 3.12 fondern, 4.4 
verheiſt. 


| Preis (ey get! 


267. X felis ertus cardine. 


Lobſinget gol vnb ſchweigtt nicht, | 8 (És mar bey ihm kein weltlid) fein, 
denn cr hats fer wol aufgeridt! er folt aud) mit jhr könig fein, 
Maria bat cium fon geborn, | Seuber jbr Diener vnd beylandt, 
damit jhr keufd)rit nicht verlorn. | derhalben er aud) war gefamdt. 

2 Es bat dem herrn alfo behagt, ı 9 füert cud) zu jim, o lieben Dent, 
wie ezechiel bat gefagt, deun cs heifet uod) ymmer bent, 
Durch fie zn gehn aus groffer lich, Er tufet eu uod) yunmerdar, 
das doc jhr leib verſchloſſen blich. | nur nempt feiner fiii chen war! 

3 Wer bat erbort der gleichen ding, | ı flompt zy ibm, weil jhr kennmeu köni 
das eine jundfram fdymanger ging, | genift fein, weil ers eud) vergõuut, 
Ein ſohn, geboren von cim weib, Shut fleis, weil er fo guttig ift, 
nicht het verferet jhren leib! | arbtet, ch jbr bie zeit verlieh! 

4 Alfo folts fein, alfo theis not, 11 faf ab von fünd vund cptelkeit 

alfo gefiels dem hoͤchflen got, vnud kert eud) zur buffectikeit! 
Als cin brentgam aus feinem faal That mas cr von end) haben wil 
zn gehn auf diſen jamertal! und wendet cud) vom wiberfplelt 
v 

5 Der fohn goles vom hoͤchſten thron 12 Wer mit cim gulien hertzen kómpt, 
erſcheyn als eines menfden fohn! tiu wort und reinen dient aunympt, 
Der allem (eben. fpeyfz beſchert | ie warheit tbut, die por jhm gilt, 
wart als cin armes Kyndi crenert? den hat er lich vnb jf fein ſchilt. 

6 Dem das mehr dienet und der windt, : 13 Wer vom herren jf. anfeckoru, ' 
der mart gewindelt als ein kindt, pund duch fein wor! wirt newgeberm, 
Der alles jun fid) ſchleuſt vnd regt | Die tauff entpfecht vnd kraft dazu, 
gank arm juu ein kriplen gelegt. | der if vnb kompt [um geiics cbu. 

7 Der könig aus der engel land ^ di Erbarm bid) onfer, jheſu ri, 
wart auff erden cin kuccht crkandt, der du bic menfd) geboren bif! 

Er heit weder pallaſt nod) thron, Ucrley vnns, werder goties fobu, 
weder fcepter mod) gülbne krou. das wir bepum beſten willen tam. 


M Blatt B HII5, N Blatt XXV, P Blatt 81^. M und N Haben in der liberfchrift ortu. Vers 1.2 P 1 
wunberbare geſchicht, 2.2 P Heſekiel, 2.4 M verfdiloffe, 5.2 Q erſchynn, 6.2 P war, 7.1 f. Q: 
Der König von dem himelreych 
: ward auf erben cim Kuechte gleych, 

10.4 N arbept, P arbeitt, N verlieft, 12.1 P kümpt, 13.1 P Wer von bem Herrn, 13.2 Q rein Wert 
Q den glauben bat v., 13.4 Q kompt. 

Das Lied flet im Bat. Babſftiſchen Geſangbuche ron 1545, II. Nro, XXX. Vers 3.1 erhört, 5.2 erfäin | 
(dien), 3.3 fondern, 9.3 ruffet, 10.1 erbeit che, 11.1 -fpil, 13.2 wie Q, 13.1 hompt. 


268. 


Adam heit vnns gank verterbet, | Derandert natur vnd wefen, 
fünd vnd ſchult auf uns getrbet, das wir nicht mochten genefem. 
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Berta. fünder geborcu, 
(rr ium war verloren, 
den prin beit uns alle 
ili vberfallen. 


cs fd) vnſer erbarmen, 
ſeinn fohn zn pus armen, 
sufer menſcheit aunchm, 
a sus ;u bülft kem. 


ls tbeci was der vater molt, 
brialet vuſer fdyult, 
m Rd meufdjlide ſchwacheyt, 
errang [egacr goihrit. 


riligen greift entpfangen, 

, Ben, monct vergaugen, 
ria menfh geboren, 
zucht nie bat verloren. 


stheit am bis an fein cub 
er wol vnfer clend, 
amd) von vuſttt wegen 
pt wicht heite zu Icgen. 


yj er bie anf erdeu war, 
£€mu dreg sub dreifig jar, 


: 
| 


Leid er pil not und dörftikeit, 
von wegen vnſrer felikeit. 


8 Wr kans dem vater verdanden, 
der pns verwundten vnb kranken 
Geſant bat den famarithan, 
der vnſer felen heilen kan. 


9 Menu nicht vnſer gerechtikeyt 
fonder feine barmhergikent 
Hat nbn zu dieſem gehwungen 
vnnd drilum zu vns gedrungen. - 


1:0 O ſuͤſſer beilaut jbefm dif, 
wen! du heilig eutpfangen bifl 
Vnd jnu der vnfhult geboren, 
meld) vus adam bet verloren: 


11 Du wolteh deine heilikeit, 
dein vuſchult und geredtikeit 
Gencdiglich mit uns teilen, 
da durch unfer ſichtumb heilen, 


12 Durch deynes glawmbens gemeinfdiufft 
widerflaiten gotes kintſchafft 
Yund mit deiner gnad vnnd warheyt 
helffen zur ewigen klarbept. 


^ N Blatt €XXXIIb unter ben Seer Geſeng, P matt 144 in tem Abſchnitt Yon Chriſto dem 
£t. Bers 1.0 Q verderbet, 1.2 Q Todt für fhult, 1.3 Q verendert, 1.1 Q mödten, 4.3 Q nam, M 
6.3 Q pnfrent, 6.4 P beubt, 7 3 Q dürfft., 7.4 Q unfer, 9.2 P fondern, 11.4 Q unfren. 


269. 


© faucta mundi bemina. 


| ber, 9 ihre völcker, köpt ber, 

sb vä hört mcuc mtt: 

pf vom bymel jä cin weib, 
son ihm ciii reinen Leib. 


lera wort, der goles fohn, 
riblid, und wil bufe tlun 
ıms »ufers valcıs fal, 
serdamci »beral. 


erer fal vnd groffe ſchult, 

. engel, meu(dj, kuuft nod) aolt 
cu med set goties thron, 

: Difer jumdframe (out 


rimpt fid an vuſrer not, 

a sus, Water meu(d) und gel, 
, legdet vund wirt veradt, 

uns rcich »ii herlich madıt. 


mmeis beer, Der engel ſchar 
id) vnd madts offenbar, 

gui! sund fremden reiche meer, 
ts heil fcy uns kommen ber. 


wei, Kicchenlied. I11.- 


6 O gutte meer, lange begeri! 
0 groffe fremd vnb dandkens werd! 
3o gtofft anad jf uns gefchchn, 
das aud) die engel jbr luft febu. 


7 Ey, fingen wir aus herken grunnd 
mit frewden vnd mit gleihem mund, 
Geben fampt dem englifhen beet 
dem hoͤchſten got dank, lob vnb cbr. 


8 Koben wir dyrifmm wolgemni, 
V für pnus wilig bufe thut, 
Geben wir yhm allein die cher 
pub halten fleifig fegne Icer. 


9 Denn er verbepfót jnn feinem bunà 
den glanbigen aus herken grund, 
Er wol jhr ungeredtikeit 
nicht gedenken jun cwikeit. 


t0 Wenn fic wilig tbun was er benfl, 
nid) Ichern den henligen geyſt, 
So zewget ec yhn fiherheyi 
der kronen ewiger klarbeit. 
16 
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11 05 jbrfu, marec menfd) vnd got, 
vergieb uns vufer miffetbat, 
Regier vuns bie nad dennem muit, 
das wyr dort ererben dein gut. 


AMEN. 


M Blatt B V5, N Blatt XXIX, P Blatt 36. N Hat sie überſchrift © fancta mundi. Over im thon, A 
tu carbine, P Latus Angelorum chorus. Vers 1.3 P hompt, 2.3 P fur, 4.1P onfer, £.2 N e 
warer Menſch, bleibt warer Bott, 4.3 P er wird arm leidet w. v., 4.3 Q herrli, 5.3 Q freusem 
© weld) gute mehr Lengft b., 6.2 U wol für und, 7.1 P Singen wir all, 7.5 N geben», 7.1 M eher, 8. 


ber [o ehrt vufer Reif vnb blat 


Und wil unfer fünb sub fduadrit 
nicht gedenken in ewigkeit. 


P fehlt Str. 9 u. 10, 9.2 N bem für den, 10.4 N bie fron ber ewigen, 11.2 Q pergib (immer). 


270. 
Usbis e nalus hedie. 
(£y kind iff vus gebort heul, | 7 Es ihnt fid) anf des bimmeis tbi 
p nempts au, lichen Lent! vñ geht cim licht erfür, 
Ein fobn jf gegeben €iu olank der berlikeit, 
der jR vnſer warer got hrifus, die fonne der ceódyt- 
vnd einiges Icben. | ſchafnen gerechlikeit. 
2 Des weibts ſamen, nach adam s Der engel fpri£ vñ hijmelbrot, 
verſchworn dem abrabam, vns armen treflich not, 
3f kommen, das er herſch IR vom bymmel gefant 
vnd mpt fenner warbent den und wirt nn der menſchen fpeiß 
kopf der fdjlangen jurkuic[d). | jü allet gnad cckant. 
3 Mer prophet durch mofen getseigt Ä + Mer herr geborn zu betlcem 


bat fid) zu uns geneigt beſuͤcht jerufalem, 

Und thut auff feinen mund, Don bineu kömpt fein. wort 

madt, wie jeremias fagt, vnd von fpon fein gefch 
mit ons einn newen bum. pus zur newen geburt. 


4 Der verhtiſchut fohn dem danid t0 Das jft der tag, wie danid ſpricht 
bringt jnnerlid)en fried den got hat aufgeridt, 
Unub wünderlihen rent, Des die peter begert 
mie denn die propheien von pub mu rrid)lid) fampt vuns- zur 
ihm haben propbebept. i felikeyt fein gemert. 
> Die zeit befimpt dem daniel it Des licht iR chritus vaſer hei, 
vom engel gabriel der redit emannel, 
Sringt uns diriflum da her, Weider feyn voli erlencht 
pou welchem dic engel nus pnub mit feiner guad vnd warbrit 
verkünden gutie meer. ı aus dem fynſtern zeudt. 


; Meſſias der könig vnd belt, ' 


— 


Der tag jſt aros. vnnd heiſſet bent, 


wie jacob hat gemelt, barümb, o lieben lent 
Erfceinet inn der welt | Wei ihr den herren bört, 
vnnd die juden verliefen fo halt cud) zu ihm v8 that 


fcepier, krou vun gewalt. mit fleiß was end gebärt. 
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13 O qhriſte gotes fohn erklert 
und alles lobes werd, 
Durreiß des tenfels ne 
vñ regir uns Hnerlid 

mit deim newe gefeh. 


N Blatt XXVII5, P Blatt 35. Ders 2.4 Q 3erkn., 3.2 N geneiget, 4.3 Q wund., 4.4 Q haben 


erliefen, P verloren, 7.2 Q berfür, 8.4 Q welt für gnad, 10.4 N feind, P fino, 11.1 N Bos 
zeyſet, 13.3 Q 3urepfi. 


271. 


) heut, e jernfalem, 
gottes gemein, 
erre alein! 


| pil guis bat gethan 
u allerlichken fohn, 
n bodfien tbron. 


die fein uberwänd, 
, welt »unb alle fünd, 
1 bir verbänd. 


du reyn vnd benedeit, 
gewifen gefreit, 
allezeyi. 


auf, o jerufalem, 
ftr denn bonigfeym, 


fuͤchet bid) heym. 


quen geil vernewt 
| ewig veritewe, 
afen rewen. 


| 
| 
| 


7 Er wil, das er alleine dein 
und bu feine brawt möchte fein 
on allen falſchen ſcheyn. 


8 Er wil dir gros ding vertramen, 
bid) fein antli; lafenn ſchawen 
vnd frenutlid) vmbfahen. 


9 Ey, nihm jhn an, fick bid) ihn zu, 
gieb yhm jnn deinem berben rhu, 
vnnd was er heifft das thu. 


10 Mirfn feinen bund recht halten, 
jü feguer lieb mid) erkalten, 
fo wirt er dein walte, 


11 Did geiſtlich trencken vñ fpeifen, 
feine güt an dir beweifen, 
vii du wirft ihm preifen. 


12 Was du von ihm wirft beger? 
wirt ec bid) trewlid) geweren, 
dich darnach verkleren, 


13 Das du fampt fein fewerſtämẽ 
froͤlich ſingeſt ſeinem namen 
jan ewiktit, amt. 


N Blatt XXX, P Blatt 365. Hinter jever zweiten Zeile alleluia, P haleluja. N unb P madjen 
: fiebenfylbig (ohne durch bie Melodie dazu genöthigt zu fein). Ders 1.3 N Inn Gott beim, P 
Herrn, 23 Q von dem, 3.3 Q fid) mit dir ewig, 4.1 N Darburd, P Bav., 42 P und vom 
! jm redit d., 5.3 Q kompt 3u bir und ſucht, 6.3 Q fid) des nidjts, 7.3 Q gar on, 8.3 Q vn» 
id) h., 10.3 Q deiner, 11.3 Q das du jn módteft, 12.3 Q darnach aud, 13.3 Q jmer und ewig. 


2(2. 


On all erbfünd entpfangen, 


on URS genommen, 
if für uns fünder jnw firept gegangen. 


»ber »us lafen kommen, 


ichen Imtt, 4 0D mensch, fey getzof, 
yrifum bent, ftem dich, bu bif erlofl, 
mden ber kommen, : 3o bu anderf recht glawbeſt 
cit an fid) bat genommen. difer gnad Dich felbeh nicht berambef. 
us beſucht 5 Chrifus gottes fou, 
rem verfludt, gefandt vom hoͤchſten thron, 
| 


encicit | 6 Hat jn difer welt 

ünden gefreyt jun cines knedts gefalt 

| getes kinder, Sünb vnnd tobt uberwunden, 

: der hellen vberwinder. unfern feind gefangen vumb gebunden. 
16* 
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Wer ihm nu vertramt 

vnnd fid) recht auf ihn bawt, 

Der wirt nicht abgefoffen 

uod) võ gol feinem vater verlaffen. 


Meü cc jft ihm bolt, 

vergiebt [bu feine [d)ult, 

Macht jhm gutte gewiffenn, 

da vou golloffc lewit wenig wien. 


Wo nu gottes frewnd, 


rechtſchaffne djrifieu frin, 
Die fi oben jm glaubt, 


da darf mau nidjt förchten für berambe. 


Scwerdt, fpifs, heim vi ſchilt 
bey ſolcht gar nichts gilt, 
Untugent zu verfechten 

nod) zu beſchedigen die geredien. 


Darũmb fif die ſchricfft 

nut auf die hrißen teiefft, 

Die geredtikeit halten 

vund jhres glawbens got lafen walten. 


&obmifd-mabrifde Brüder. l 


— — 


i2 Darümb han fic fricd 
am nnwendigen glich, 
Rhnen jun porem herken 
vou fünden vnnd fordt ewiger [we 


13 Fleiſchlich fricd und rb 
füret der heilen zu 
Eben wie dirifus (aget 
vund der reich [8 heilen beklagri 


14 Frew dich, kleine herd, 
denn dein herr lobes werd 
Weis did) wol zu bewaren, 
nut halt fr vnnd las feinn bum s 


15 So man did) hie fdmedt, 
djilt, verfindt oder ſchlecht, 
enk, ec wirt did wol reden, 

bald erlöfen von allen gebredyé, 


15 Did) nchmen zu fd, 
das du ihn cwiglid 
Schaweh jun feiner klarhegt 
unnd fampt feinn engelu lobeh [un 


M Blatt B VII, N Blatt CLXVIN im Abſchnitt ver £obgefeng, P Blatt 222^ Yon der Wedytfertig 
fehlt tie 5. Strophe, vie 6. folgt nad ver 3., dann fehlen wieder bie 9., 10 und 11., dagegen eine mi 
12.. Ders 2.A P feinen f. auff, 4.1 N getroft, 4.2 Q erlöf, 1.3 Q anders, P gleubeft, 4.4 P dieſer 
felbs , 6.1 Q pnfren, 7.3 P der ſelb w. n. perft., 5.1 Q bauon , 12 fautet bei N alfo: 


nad) 


n 


Stláe feinb za frid 


mit Gott imn jrem gmát, 


Haben imn [rem bergen 


von fünben und fordt ewiner ſchmertzen. 
So au bei P, nur Vers 1 Soldher ift, 2 (eim gem., 3 Ruhet in feinem, 4 von der fünb pu fu 


folgt in P nachfichenve neue Strophe: 


Deu er ift gerecht 


und worden Gottes kucht, 
Welder ſeins alanbens lebet 
ond dem Göttliden wilen nanfirebet. 


Ders 14.1 P Frey pid), 15.1 f. P (dmebt, fdlebt, 16.1 Q Lobft in der. 


Go: fab zu feiner zeyt 
auf die menfchen kinder, 
Fandt fic vermaledeit 
vnd gotlofe finder, 

Dadt, was er auferwelten 
petern vnnd propheienn - 
vor langef bett verfdworen, 
wendet feinen zoren 
von feinn auferhoren. 


Vnnd (prad) zu feinem fohn 
cid) mus mid) der armen, 
Dic kein guts können thnn, 
veterlid erbarmen, 

Vnd jhn cinm heilant enden, 
zu dem fie fid) wendenn, 


273. 


Amt robens rofa virao. 


der fic kan benebeieu 
vnb rechtſchaffen freien 
von des tenfels henden. 


JC 
ww 


Es jſt mit jbrem tbun 

ewiglich verloren: 

Darümb, mein lieber fohn, 

heut von mihr geboren, 
Wirſtu bid) unterwerfen 

vnd den armen helfen, 

an bid) nchmen die menfdeit 

one fünd vnb bofzheit, 


verfuchen jhr ſchwachcit. 


1 Sih, dir wil jch ſcheucken 
die hriden zum erbteil, 
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meine feel dargeben, 

bel vnb tod vberwinden, 

den fathan anbinden . 
vnd cud) auf mid) gründenn. 


zu dir lenken, 
deinem bepl; | 
ade fo auf erden 

uder werden, | 
sank vntergeben | 


| widerfirchen, füompt her, jhr clenden, 


PA 


ng Leben. kompt ber, jc gekwelten! 
| Gebt end meinen henden, 
mes todes priu o mein anferweltepn! 
fünnd vnb ſwachtit | So wil jd) mid) end) ſchencken, 
cin pricher fein, cud) fpeifen und trenden, 
dj dir ciuem cyd, | als meine ſchaff erneren, 
M die dir anhangen rechte rhu befdyeren , 
a erlangen, | mid) von end) nicht erem. 


ve bid) vernichten, 
| wicht anfridien, 
ir zu ridien.? 


| Scht an, licben kinder, 
was Chriſtus jſt vnd tbut, 

Vnd kert vmb, jhr fünder, 

| von ewrem vbermut! 

| Laſt ihn jnn cuch arbeiten 

| und ewern gepft. leiten, 

| 

| 


e 


ls ergangenn: 
rt wart fleifchen, 
ind entpfaugen, 
war verheifcen ; 
If erden erfdicnen, 


fein werk jun cud) verbringen, 
cwren willen zwingen, 
fo wirts end) gelingen. 


E zu dienen, 
iure, t0 O kom, herrt ibefu, 
en zu Weren. kom, werder gottes ſohn! 


Bit vnſer herhzen zn, 
mad) uns dir vunterthan! 


) i vus ſchwachen | as wir pns dir cinleiben 


d) gelingenn , vnd feſt jnn dir bleiben 

ac) frty madjen jun deim verdienft pns weiden, 
üt tud ringen, darinnen verfcheiden 

| für cud) mein leben, Ä zur ewigen frewden. 


N Blatt CLXXIHIE im Abſchnitt der fobgefeng, P Blatt 217 Von der Wedtfertigung. P fehlt 
Berg. Uu freut eud) lieben Cbriften gemein von Luther und Ein £ümlein geht und trägt 
B. Gerhardt. Vers 3.9 () verfuden, 4.1 P So wil id) bir fdj., 1.6 P deine mitgnos, 4.9 Q 
s Seinds reid) yuftóren , 5.5 P fafft ben in tud) erbeiten, 9.6 Q ewren, 10.5 f. P: 

Auf das wir an bid) gleuben 

vnb vus dir einleiben. 


274. 
rifle, warer gotes fohn, Verley heut durd) dein vnerhort 
im bodfteu thron entpfengnis vii geburt, 
ster der barmubcerbihcit | Das vnfet herhe fdjón geſchmũckt, 
pon cwikeit, jñ dein gefch gefdjict, 
vms ju fromen | Dein wort möcht entpffangen, 
pet bid kommen, da duch troft erlangen, 
heiligen geiſt entpfangen, Vnd das wir durch des felben kraft 
isuet. BEergangen geifllid) jnn jnucfrawfdjafft 
ria anferkoren bid) allhie möchten geberen 
in bif geboren, | vnd dienfles geweren: 
di j8 gering gewandt, | Denn deine mutter, fprid)fn, fen 
krip gelegel, der gottes willenn thnt; 
y engel zu baut | zn bem puns gnab verley, 
t£ erkegget: Ä 9 chriſte, otis gut. 


N Blatt XXXII, P Blatt 10. Bere 1.7 P empf. (immer), 2.1 Q vnerbürt, 2.3 M unb Q berken, 
5 Q barburd), ?.» P ins glaubens gemeinfdjafft, 2.10 N beins dienſtes, P und beins dienfs, 
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on 


e 


i 


or 


e 
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Bon der beſchneydung. " 


Nro. ?15- 


—— — — — — — — -— — 


Nro. 275—296. 


fo» fey gott, denn der famen, 

abrahe verheiſcht, jſt um kolien: 

Die fleyfdjlid)e beſchneidung 

vnb figurlid)e verſchreibung 

Ben dem gelobten land 

wirt volendet duch djrifium den heylandi. 


(o! het fie dem abraha, 


der feinn bnub mit flarkem glauben annahm, 


Auf den famen vii aufs land 

gegeben zum zeud vnd pfand, 

Das fie Ihm yeugé folt, 

das er ſeynen bund nicht verrücken moll. 


Aud) heit fie got für cyn recht 
eboten dem jfrahelifhenn gſchlecht, 
as es eyn gotfeilig beet 

vnnb mit bepbeuu nicht vermifcht wer, 

Bils difer famen kem 

und fic and) zur benedeynng annchm. 


Wer aber fein fiif) beſchneidt, 
das zeichen entpfing om ale warheit, 
Oder jii des herren bund, 

den er mit pm made, nicht (innb, 
Des iroft vnd zunerficht 

war tin grewel vor gotes angefidjt. 


Das geſch vi gotes leer 
war den anfermelté aud) treflid) ſchwer, 
Dénoft lifen fie nidjt nod, 
onder trugen des herren nod), 
6 fid) gebroch befanndt, 
da tröfet fic der verheyſchut beplant? 


Ma aber der heylant kam, . 

durch die menfceit, die cr alhie annahm, 
fing er bald am zu [cibé, . 

lics fid) vu(djlbig befchneidz, 

Hahm fein bundgeichen hun, 

dei es reichtt nicht weitter denn auf jhn. 


275. 


7 Ging byn vub entpfing Die tenf, 
the! darnadı fein götlihen mund anf, 
£eret ons den rechten grund, 
den newen vi cwigen bund, 
Das wir hie gnad vnd heil 
und dort jm himmel mit jbm heiten te 


Wer nn, von get anferkerm, 
durch das wort des lebens wirt meweot 
Schennend ans heren grund, 

tanffen Ich aufs herr band, 


Den zeuget d)riftus us les f 
nden los fey. 


das er aller feiner 

So er fid) beum feft anbelt, 

von gol vnd feiner gemein nicht abfeli 
Hoffet cc nicht vngewies 

auf das cwige parabits, 

Denn was djrifus verſpricht, 

das heit er and) vnd thut ihm anders 


0 Mer aber zu rücke geht, 
abfeit und durch buß nicht wider amf] 
Oder das hat für cii [pst 
was got wil und verordnet bat, 
Der bleibt jum gotes zorn, 
darümb wer jbm vil befer wie gebern 


Ey nu, brrre ihefn dift, 

der du vnſret halben befimicten bif, 
Beſchncid aud) vnſer gemüt — 

vä pnftr d durch deine gut, 

Auf 3; wir fie berept 

puns oben jnn aller getfelikegt. 


QD 


de 


--— 


D] 


fjilf durch dein blutvergiſſen, 

das wir freidiger boffnug gerieſſen, 
3ii deiner teilbafftikeit 

ru erlangen vnd felikeit, 

Deim heiligen namen 

jnn ewikeit lob zu fingen, amen. 


M Blatt B Xi*, N Blatt XXXIIIb, P Blatt 106. DBers 1.4 N verfdr., 2.6 N verruchen, 3.1 P fur, 3. 
felig, 4.1 Q jn, 5.3 Pvennod, N nad) für nod), 5.1 P jres Herrn, 5.6Q 0, 6.1Q u, 8.3 N red 
P bem recht gleubt, s.4 N und bewaret ves Herren Bund, P und tremlid) bewart bes ferrm b. , 9.1 
10.1 N 3ürudke, P zurucke, 10.3 P fur, 10.6 Q u, 11.2 Q onfert, 12.2 N frempiger, P wie M, 


276. 


jm then © drifie warer notes fon. 


0 Cbrifle, unfer felikeit, 

der du if d’ hintbeit 

Am achten tag bif beſchnictenn 
uad) jubifd)em fielen, 

Haf erfilid dein vepn bint 


vergoffen uns zn gut, 

Dif unter 3; gfehe kommen, 
paff auf did) genommen 
feinen flud) va [were bürden, 
das wir der los würden, - 
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Deren du, ihefus genant, | vii leer vns dein " 
bef genalt bye von fünden | Das wir difs pac wol anfangen 
als tis rechter beplant ; ) 3 
dein wid ic t - jü deiner lieb vnnd gunf, 
zu umi: darinnen meer gna) erlangen 
:3 Star vnfer ber vund fnnuen, | vñ kraft zu deiner kunf, 
les ke nicht beginnen Anf 3; deines namens matbrit 
We keinem wilen widerficht | jum vns bit anf erden 
pi km fatben zuſpricht, | and) oben jun Klarheit 
sus für ſcim uch | gepreyſt möchte werdenn. 
ARBEN. 


Bett B XII, N Blatt XXXV, P Blatt 41. Der Abgefang ber 2. Strophe weicht in ber Reimfolge von bem ber 
mab; vergl. Nro. 273. Bers 1.11) Jũdiſchen, 1.7 Q gefeß, 2.1 P zufpr., 2.5 P fur, 2.10 Q inn für zu. 


Bon der Crfdyeinumng. 


Nro, 277 —278. 


Dies efl leticie, in orta. 
Oder jm thon Als ndam im parnbis. 


Ex, jbcfas ‚geboren war ' | cin erlöfer kommen: 
p berobis ;ci Zie fol nidt nad) jbrem fein 
Erſqein cin ipia heil vnnd klar | die klein und geringſte fein, 
$ Xiüígunigcu leuten, | fonder jhr gelingen, 
Ben weifen jmm morgenland, | Xus jhr ein trójt für vnd hirt, 
es dem fie merckien zu han, der uns wol regiren wirt, 


Yes rin. kind erſchienen, | winbeclid) entfpringen. ’ 
' (ga könig geboren wer, | 
seiäcem das jubifdt beer 


€ 


Als er mu die flet erkant, 


Mäldig wer ;n Bienen. | thet er fleis mit forgen, 
| | Das jbm aud) die zeit genant, 
s usb fc nahmen köflich aolt, |  midis meer wer verborgenn, 
j mir, weired) da neben, | Buffet die weifen befent, 
| Jesrm eus, jnn feine ‚hold | fraget fie, vmb welde zeit 
ka da : nd zn geben; | der fern wer erfdienen. 
— a 
en * das klein j er ig c", . 
irat rd M vertreten: | fprad) er fal(d) zu jhnen: 


ncids 
Wir han grícbu feinen fern, 


kommen mu, vnd wollens gern Macht eudy auf gen betlcem, 


= 


mit geſchenck anbeten.? cilet hun von Aunden, 
| Denn hie zu jecufalem, 
3 Ba diſs wor herodem kam, | wirt das hint nicht funden. 
Grad er nid! wenig, Nur füdjts dort, vnb wenn jhrs habt 
er war cin frembder man, | angebet und wol begabt, 
sit cin rechter könig; fo thut mihrs zu willen, 
Webend bald inn feinem mut Auff dz jd) mid) gleicher weiß 
fein ſchwerdt auf des kindes blunt, vor jm mit gefhenck beweiß, 
rief er deu gelerten und des fent befliffenn!?’ 


Fraget, ws drifus der heit 


kommen foit auf dife welt, Mo fie feinen bófen fibu 


4 


fein volck zu erreiten. grüntlich nicht vernahmen, 
| Sonder, unterricht von jhm, 
1 Die fagten * pou beilcen, anf die ſtraſſe kamen, 
haben wir DETRSMMEN, Sahen fie und nicht ungern 


Del vus zu jerafalem | vor jhn gehn den lichten Aeccn 
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pub oben aufftcetem, 

Zeigen mit (cim ftille ftebu, 
bas fic jnns bans folten gehn 
vnnb das kind anbeien. 


Alfo gingen fic cinhyn, 

bettens an von flunden, 

Ob fie wol keinn fein bey jhm 

and kein reychtumb fanden. 
Dod) beweifen fic ihr ber 

vnd öffneten jhre ſchez, 

ſchanckten ihm mit freunden 

mirr, mepcod) pub hofllid) galt, 

da bty t$ gedenken folt 

j)r und aller briben. 


| 
| 
Als fic durch ein ander ban 
| 
| 


uo 


e 


aus befebl heim zogen, 
Vnd herodes wol vernahm 
das er war beirogen, 
Sandt er vnb lics mit gemalt 
zwener jar vnb drunder alt 
ale kuchlen töten, 
Betlcem mit feinem krenß 
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e 


Nro. 374 


— — 


muft criegden dieſen ſarer, 
dafür half kein bieten. 


Aber jojeph het geregt 
das kyndlen genommen 
Vnd war difem hergeleyd 
jnn egipt enlirummen, 

Wund da bleib cr fieben jar, 
bis der feind geflorbrm war, 
ihn der engel leret, 

Das er kindt und multer uchm, 
wider juu fegn heymet kem, 
fid) darinuen nerel. 


O drifle, las deinen ferm, 
dein rein wort, den deinen, 
Mie des von herken begern, 
krefftiglid) erfcheinen, 

Dadurch fie zu dir gelenkt 
vnnd dir gank vnd gar geſchenckt 
dem feind angewinuen, 

Ian deiner teilbafftikeit 
zur ewigen felikeit 
frey faren von binnen! 





M Blatt B XI[ 5, N Blatt XXXVb, P Blatt 41^. 3n P Heißt ter Abfchnitt Von der berrliden €f 


3brfu Chriſti, der Ton des Lieves Weil Maria ſchwanger gieng. 
2.2 N Weyrach (immer), P Weyrauch (vesgl.), 2.3 Q Suchten darmit f. b., 


Ders 1.3 Q erfhien, 1.10 Q 
240 jm BE 


woltens, 3.1 N für, p fur, 3.5 Q Wetzet, 3.7 N rüffet, P ruffet, 1.7 P fondern, 5.2 Q fley 


burft, 6.5 Q ſuchts, 8.7 Q fihencten, 9.2 0 befelh, 
berben leid, 11.5 N gelengt. 


2(9. 


10.2 N Kindlein, P Kindlin, 


10.2 N berg 


jm tbon © qriſte warer gotes folu. 


O Zheſu cit, der beiden licht, 
V bu haf zugeridht 

Ein newen fern durch deine kraft, 
der jü der heydenſchaft 

Nonn weifen wart erkant, 

die did) ſuchten zu handt, 

. Golt, mirr, weiroch mit fid) nahmen, 
gen brtleé kamen, f 
wo fic bid) als cin kindt funden, 
jü tuͤchlen gewnndenn, 

Firlen nicder, ehreten did 

. mit edlen gefdjenden, 
auff das du fönderlid 
jhr möchteſt gedenken: 


2 Erſchein allen anferwelten, 

erfrew die gckwelten, 
Las aufgebn deines mortes flccu 
alien die fein begern, 
Auf das fic fid) miigen 
inn dein hans verfügen, 

Sind pnb ontugent vermeiden, 
dem fatan abfagen, 
deine bürd vnd jod) jit leiden 
gedültiglid tragen, 
£eib vi feel, cher. und jcillid) qn 
bir alles heimgebe, 
nuc wende jbrt mnt 
zu dir, cwig Icbi. 


Matt € IE, N Blatt XXXVIIL, P Blatt 44. Der Abgelang ver 2. Stropbe weicht in der Reimfolge v 


erften ab: vergl. auch Nro, 276. Bers 1.9 P bid) cin Kimdlin f., 


? 5 P mögen, ?.10 Q u, 2.1t Q ehr, 2.11 Q emigs. 


2(9. 
Yon der opfferung chriſti ji 


(f) Iheſn, der du vns zu gut, 
geboren jnn acmnt, 

P. der Krippen bifl gelege, 

af dein lafen pflegen 


| 10 Q tüdlein, 1.13 Q fond., 1.1! 


tempel. 


T!ü mad) viertzig tagen 
tid) jit tempel Irage, 

Da fomeon, der frome mau, 
bid) anf fein armen nahm, 
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K, der ihn gemere | vnd zu Dir bekeren, 


et begerc, Dein wort fid) regiren 

witw, anna genant, vñ jii dein hans füren, 

rewlih anbing, i weldem man dir behaget, 
jerlich erkant dich lobt, bir danckſagtt, 

groffe ding: | pii alles was man begeret 


trewlich wirt ae i 

© felig, der jii dein bans kömpt 
s die menſchen auf erden Mis volendet: ' 
imber werden, den, fo jhn d' tob nipt, 

en grid lafeu leren | wirt er nicht geſchendet. 


Blatt XXXVIIL5, P Blatt 46. N unb P Haben ein befonveres Gapitel Don der opfierung chriſti, 
nung des Tons © Chriſte warer. Vers 1.8 Q Arme, 1.11 Q ein mitme, 1.13Mu, Qu, 
210 M bew., 2.11 N hompt, P kümpt. 


280. Yon der offenbarung difti ym.rij.jar. 


t, fon vii wolgefalt, 2 Deriey, das wir hie auf erden 

| zweiff jar alt dir gleychförmig werdenn, 

ılem jm tempel | Flihen die lüfen der jugent 

u crempel famt aller pntngent, 

goltes mort | Gotes wort recht faffen 

t baft gchort, vnb all jrthumb baffen, 

b dein cliecm ban. funden, fet vñ vermanung annchmen, 
| vou Aunden uns mit uidjten ſchemt 

i, fic gechret, unfren vorgeſahtt alten 

wort lerct, gehorfam zu balté; 

bis jns dreifigfe jar Hilf, dz wir fle ji lich vnd judi 
mà filikeit füren onfren handel, 

| gmmerdar da mit all onfer frudt 

hcnd arbeit: erfhein one wandel. 


Blatt XXXIX, P Blatt 47P. BeiN und P erfcheint, pieß Lied ala ein einzeln ſtehendes, zu 
Abſchnitt gehöriges. Ders 1.3 N inm, 1,6 Nleren, Q gehort, 2.2 N -formig, 2.9 P vorgefebten, 
0 onfern. 


Dom wand! und leiden djrifti vnſres 
heren vnd beilanbs. 


Nro, 251—296. 


2831. 

berre jbefn dift Gcboren jum groffet armut 

fer erlöfer bif, | aftu vergoſſen uns zu gut 

am vnfer däkfagıng jan der beſchneydung dein rein bint 
ru. aus genaden. 

ugefchn »nfer noi 5 Den heiden hafn bald dein heil 
irem j8 fünden todt, und [onf pilen jan jfrahel 
pem himmel gefigt offenbart und angebtiact 
ru. ans grnabt. 

arie junckfranſchaft 6 Du haf bis jns breiffigflc jac 
briligeu grifles kraffi jü ſchwerer arbeit ymmerdar 

a »sírc menfceil did bemüttiglid) bemibet 


rm. . aus genabt. 
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us beweret and) feine leer Ordnet fie an feine fat, 
eina das fie götlid wer: | bj fie trenlich füret fein apoftolat. 
erkennen, m — fic kam. | Darnach feig cr jus bimmeleegd), wo er j5t 

u der rechten gotes feines patet fibt, 
f dem todten, fo Aunden fic auf, on dannen ſeynen genf gie 
" ungen tbe er iridjtlid) anf, | allen auferweltenn,, de c berilid liebt. 
arie forátz In gar fer. 113 Iheſus diriftus hat gotts gerechtikeit 

: alfo wiberflatet vus n felikeit: 

us polenbet fo feinen lauf, : Wer jbr nu geniffen vil 
jüngern schien! mit der tauff der ſeh den herren an " feinem beifpiel. 
4 ud ii aler demnt. | 14 Denn er bat erſtlich gethan, darnach gelert, 


barümb er fid) frenis zu ons allen kert, 
Spricht “wer mit mihr herſchen wil, [fpicl.’ 


m kreng fein opfjer hei volenti, der geb mihr tremlid) mad), tbu nach meim bei- 


| geif anf j8 des vatern hend, | 

| ins faihans hans, | 

iet als eyn kónig rans. 15 Ey nu, ihefu, verley kraft beym armen poli, 
| das cs dir von herken und wirklich nadjfolg 

as erſtunnd vom tob heil vä klar Yud gotes gerehtikeit 

ribbeftig feiner kleine ſchar, volend jun der wahrheit zu der felikeit. 


N Blatt XLI, P Blatt 515. Vers 1.3 N nal, 2.2 Q erfdjien , 3.2 Q gieng (immer), P teuffen, 
AN 3eugnüb, 81N rüfft, 8.4 P furdten, 9.3 P leib für fteifd), 10.3 Q flieg, 10.4 P nam jm 
und teilt ben rgub aus, 11.2 Q erfdien, 12.3 P er feil für feinen, 15.4 P bebalt für polenb. 


289. 
Rer Arifle factor omnium. 
et eint weinberg gebawt | 7 Vnd einer der jm radte fas, 
yen lenité vertramt, enn bifdof, genant canphas, 


mit jhn cin f5id) geding, | Die wepl er bod) gehalten war, 
m jhne frucht entpfing. gab er ein radt vñ fagt jbn klar: 


t fandt er feine knedt, s Ihr feit gan vnerfarut icut, 
haudelten unrecht, denrket and) nicht für vunfer zent: 
en fie, vnd gabé nidi um €s if beffer, ex fletb alleyn, 

frudt nad pbrer pflidjt. denn wir fampt der gantzen gemein.’ 


fandt er and) feine fohn, | 9 Ma frolotten fie altzumal, 

id wolté trewlid thun, denn difer radt gefiel jhn wol, 
rtenikeit vñ zucht Ya ſprachen eintredtig “wol an! 
a des weinberges feucht. | ^ def vus angreifen difen man, 


he erkandten den fohn, to Vhn tótt durch ſchentlicht pein, 


fie “was fóliew wir than? fo wirt fein erbteil vnſer fein, 
t kömpt ber anf feinen berg, Deü wirt man hören vufer Icer, 
vä wüder werk, daraus uns folgen gut vnd cbr. 
i lauft ihm mit haufen nad, 11 Anf das ergriffen fie den fohn, 
sus vü after jod): vnnd nad) pil marter, fpot vnd bon 
wir, bis als au jn glanbt, Ä Stifen fie 9bn zum garten hnaus, 
wir der chren beraubt; tóbten npn fdymelid) vber ans. 
wir js: cs jf nidi ont, | 02 Da aber der hanfvater kam, 
R j« vnfídjülbig blut; greiff er die mörder ernſtlich an, 
r bell les, fo fromts vus nid, | Aahm ihn ont, ehr, pradjt und "gemalt, 


gebt tabt, weil radt gebridht.’ u zurſtrewet fic ji alie welt. 
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Die gaben ihn des slanbeus frudd, 
fo vil jhr bloͤdikent vermedt. 


15 Dem veter der barmberkikeit, 
fampt feinem fohu jun cwikeit, 

14 Alfo verwuͤſtet er ihr bans, Dem heilige griff gleiger weiß 
und thet feii weinberg andern ans, fcy cwig danckſagung und preis. 


M Blatt € VI, N Blatt XLVIIb, P Blatt 59. Ders 1.3 Q fold, 1.1 Q früdt, 2.2 Q handleten, 4.2 N 
P wollen, 1.3 Q kompt, 4.1 Q wunderw., 5.1 Q fein, 6.1 0 fo ifls nidt gut, 6.2Q u, 6.1Q u, U 
9.3 Q wolan, 12.2 Q grieff, 12.14 Q 3urflt. , 11.2 Q teplt. 


13 Vhr rabt bracht jhn da kein gemibn, 
was fie boftt, das feelet ihn, 
Ihr frefel wart jm nicht gefpart, 
wie fidjs denn bis bewt offenbart. 


284. 
Vinas panis angelorum. 


Ass got fein fohn vom hodhflen thron « Dennofi filtaft er fic uod) vil metr, 


den jnbem jus gelobie landt 
mad) feim verheyſchen heit gefanbi , 


2 Redet ec ihn von gotcs ſihn, 
fing mit pbu an ciii nemcá bnu) 
und mad! ihr kranken gefundt. 


3 Da ging jhm mad) cin groffes hetr, 
weids er fpenfet mit trewer teer: 
bas verdros die fdyrifflpepfen fer. 


zeigt am, wie jhn zukümfftig wer 
verink aller gewalt und cher. 


9 Des beiten fe mnc jhren fpst, 
pii liefen abermal zn rabt 
vü vbergaben jhn zum tod. 


* 10 T)us kam wol gnab aus difem tod, 


jbn aber nichts dcH ang vnd wet, 
meldhs alles nod) kein cube hat. 


it O wild cyn bof vnnd verkert hear! 
cs nabm ihefu Leben vñ cher, 
das cc nur nidi jbr konig wer. 


12 Dennof bicib ers vnd Araffet fie 
vmb jhren ungehorfam bic 
pil erſchrecklicher bei wor jbe. 


13 Ob er ihn wol gar nidis gefelt, 
nod) weil er fe gefangen belt 
wirt ec wol jbr könig gemelt. 


i4 Nu bieten wir did, jhefu chrit, 
wen! bu Araffend der juden lif 
der heiden heylant worden bif: 


+ Die machtt fid mit ſchriefft an jn, 
molten beſchemen ſcynen fihn, 
gewonnen aber nidis au yhm. 


5 Da von worden fic ihm fer gram, 
fagten, cr wer cin böfer man, 
ein befefner famarithan. 


& Da fóldy Ichern aud) nichts gewan, 
theten fie nderman jun ban 
der nbn nur für diriftum annahın. 


7 Da difs nod) pebns nid)! beüffen molt, 
ſchloſen fic das er erben foit, 
ob ers wol kein mal het perfdjolbi. 


15 Veriey das wir verfügt mit Dir . 
jü rechter lich nnd zunerfict 
dir than vnſer gebür und pflidht. 


M Bat € VIL, N Blatt XLIIII, P Blatt 55. Die erften Berfe der Strophen 1, 2, 10 und 15 baben eines 
Reim, ver aud) in M und P vurd) ein Gemma bezeichnet ift: vergl. Nro. 291. Bere 1.2 0 Juden, 3.3 N 
13 Q gewunnen, 5.1 Q wurden, 6.1 Q fold) (immer). 6.20 yed., 7.! M nad) für nod, 7.3 Q mit | 
h. m., 732 Q verſchuld, 5.1 l bennodj, M nad) für nod, «2 N n für m, *.3 0 ehr (immer), 9.2! 
11.1 Q meld), 12.1 Q blieb, 11.2 0 Juden. 


283. 


patris fapiencia. 


(f acitns, wartr goltes fohn, 
anf erden leibhefftig 

Erſcheyn jun all feinem thun 
gültig, mild vnd Rreffig; 


^. 


Jun jubra fing cr am 
fein werk zu beweifen, 
wo er aud) vmbs Ichen kam 
burd) ncià der fhrieftwchfen. 


6. 


— — mi — — — — — 


Er vt ihre (€ wet an 

m) irifel fic unter, 

Berinb worden fic ihm gram, 
poten [egucr wunder, 

Gaben für, bas fegne Icer 
u ſelhan ber keme, 

| der, (b aud) jnu jbm" wer 
B bofrs füruelyme. 


pans, cin fromer man, 

irl krank vu) ging vnict, 
id des nahm fid) jbefus au, 
f an pbm cin wunder, 
Frwakt j)n am vierden fag 
er war begraben, 

er Icht om ale klag, 

jt fid wol gehaben. 


dis vor die henchler kam, 
a fie zu ſammen, 
achen "lad vus difen mau 
em 10b verdammen! 
Sirt cs aber nicht geſchehn, 
ind wir verloren, 
‚wir werden jamer fehn: 

, mit geboren!’ 


phas fprad) ‘cs if out 
ireflid von nöten, 

wir vergifen fein bint 
diſen menfd tobteu! 

l beffer, ex Rerb allein 
tib puferm joren, 

das alles, gros vnd klein, 
t »us wer erd verloren.’ 


jbr(us den radt erkant, 
er zu der miüflen, 

bie flat, ephrem genant, 

og fc nicht wuſten. 

‚idea bleib er kleine zeit 

feinen zwelfboien, 
sficrn waren nit wept, 

lemlen ;n broten. 


die zeit kam, das ct folt 
RSMMER werden 

; eim. lemien onc ſchult 

opfer anf erden, 

Medt fd jheſus auf dic bau 
B vnd brbewbe, 

im opfern auf den plan 

der jmben hende. 


i am sil sold mit ihm ging, 
et. fecinm zwelfboten, 

t jhe begmlid) alle ding: 

% er weirteien, 


lider Wf. 


| 
| 


1 


1 


1 


1 


e 


e 


V 


[7 


[ d 
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Verlacht, verhoͤnt und verfpeit, 
mit geiffeln gefdymiffen, 
verurteilt aus faf vnd neid 
fein bint würd vergiffen; 


Alſo erfüllen die (dyricfft, 
erhöht von der erden, 
Verſcheiden on alle gift, 
vnb begraben werden, 
Auferfichn vons todes not 

an dem drilten morgen: 
aber der fihn difer wort 

war jhn nod) verborgen. 


Da er vor jericho kam, 
faffen zwene blinde: 
Difer awgen rurt er an, 
denn fie ricffen ſchwinde; 
Bald fahen fie hei und klar, 
loblen got von herhen, 
das war der (dyricffiklugen ſchar 
nicht ein kleiner ſchmerhen. 


Seds tag vor dem oflerfeh 
kam jhefns gegangen 
Wand wart zu beihania 
von martha enipfangen; 

Die ridtet jhm firiffig aus 
ein fdjon abenteffen, 
d; er folt jnn [ymons hauß 
mit lazaro eſſenn. 


Da er un am ticſche fas, 
fehr mücd allenthalben, 

am maria, bradjt ein-glas 
vol köſtlicher falben, 

(Pos fie auf [ein heilig hanpt 
vnd auf feine fuͤſſe, 
pub weil fie von herhen glaubt, 
wart jhr das werd füfle. 


Ma dis der dich indes fad), 
mit dem gep& beladenn, 
Aedet er darümb »nnb fprad) 
'warümb thnt mgu ſchaden? 
Was für vuradt nympt man für? 
die falb jf fer temer, 
ts wer beffec orit darfür, 
ben armen jam flewer!?’ 


Vnd die andern fielen zu 
difem böfen glide; 
Aber jbefus redt jn. zu, 
ſprach *laff fic zn fride! 

Sie hat wol an mihr gethan 
che id) werd begraben, ^ 
denn jbr werdet mein perfon 
nicht fle bey cud) haben. 


P4 
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15 Die cilff worden bald grfilt; 19 Am morgen, als man um fell 
jndas aber tradytet, nads gefehes ſylen 
Das fein bentel würd gefült; £rmien nemen snc ſchalt, 
wo cr fid) anfmudet, auf okern zu tobicu, 
Ging jun der fdyrieftkingen cat, Macht fu ihefus anf die beu 
jhefum zu verraten, mit feinen ywelfboteu, 
die weil fie nad) feinem t0d uud cin gros void: nahm jhn an 
fo gar toblid) tbaten. als ein lamp zu breieu. 
16 Ey, dacht er, jd wil am jhn 20 Als er, von jernfalem 
ein gut gelt gewinnen! frölid) angenommen, 
Er wirt ihn wol wie vorbpn Du predigen der gemein 
mtiflerlid) entirgunen, jun tempel war kommen, 
Sio er von mihr dargefeii Qrrib cr die haudtierer hraus, 
entgeht jhren beuben, Araffet die (drieftkingen, 
bennoft bleibet mjt dz gelt ' die neid »nub bafs vberans 
an meinn nuf zu wenden. | wider jhn fick trugen. 
17 Da aber vil vol& vernahm 21 Auf das traten fie mit mib, 
33 jheſus war kommen, jheſum zu verdammen, 
Magh fis eilend anf die ban, Singen an der mitwod) frä 
denn es bet vernommen bald darnad zu fammen: 
Das zeichen, von jhm gefhehm Da kam judas uud nahm geit, 
lajaro dem todten, »nub nad) zwegen tagen 
kam ans bn, fic brib zu febu, wart der herre dargeſtelt 
obs wol war verboten. sub ans krenb gefdlagen. 
18 Da viel volck zu jbefn ging 22 (Éhrifie, wares oferiamp, 
»mb lazarus willen, der dm, anfacfdjofeu 
Vnd mand trewes her anſiug Band darnach zum tob serdampt, 
fein wort zu erfüllen, brin blut baf vergoſſen: 
Tradıtet der fdyrieftkinge radt Wald deyn armes »oldk da mit, 
lazarum zu tödten: dafs der feynb midi felle, 
es kam aber nicht zur that, | fonder thu cin vberfdyriet 
denu got hilft jmm möten. jn feinen gefelieu. 


M Blatt € VII5, N Blatt XLV, P Blatt 575. Vers 1.4 Q erfdjien, 1.7 O0 da für wo, 2.3 Q Sarumb 
2.5 P fur, 2.5 P furn., 3.5 Q erweckt, 3.0 N ward, 3.8 N mádjt , 3. 6—8 lauten bei P alfo: 


nad dem er begraben, 
benes ward ein erofft fag, 
bas sol& tiet folds loben. 


4.1 N für, P fuc, 4.6 Q fein, 0.2 Q mied), 6.4 N wiften, 6.5 N Aldo, Q blieb, 6.5 Q braten, $2 
s.5 Q veradt für perlad)t, 9. 1—1 bat P^ atfo: 

C€ublid ſterben nad) der ſchrift 

ond begraben werden, 

Jin wider des Satans gift 

tia er&uey anf erden. 


10.1 N rüfften, Q gfhwinde, 12.2 Q müb, 13.1 MQ fab, 13.5 M für, 13.5 Q 3u für 3um, 141 N wilt 
N friven, 15.1 Q warden, 15.1 Q ba für wo, 15.5 N thetten, 10.1 Q jm für jhn, 16.4 Q entr., 16.7 
nod), 17.7 P h. hinaus beide 3. f., 13.3 Q fromes für trewes, 13.5 Q -klugen, 19.3 N Lembleig, P 
19,3 Q braten, 20.5 Q trieb, aufi, 20.5 N im für jhn, 22.6 dafs == taj et. 


280. 
Urrilla renis. 
Sen bet an, wie der meſſias ? Welch ihn barmad) on alle full 
d)tifus auf einen efel fas, am oflertag anfopferu foit, 
Und bim repl gem jernfalem, Vnd zurichten geiklicher wepf 


das jhn annehm ihre gemeyn. als eyn oſterlamp uns zur ſpeyß. 


287. 


3 Mryi ex da auf der firefen war 
begegnet gm cim grofc dar, 

Die sabm ihn au mit [ob vil preis, 
chrei iba jü mancherley weyß. 


a Sprerdenb * gebenebrit if der, 
Wr uns kémpt cin könig einher, 
Jm namen geiles. wie danid, 
prrgs jü der bob, jm himmel fried! 


5 Gelük vü heil fen danids fohn, 
sad gebencdeit ſey fein iron, 
£sb [ey bem Kante jftael, 
sad zus paitr ihm fricd vnd heil!’ 


€ flit zweigen ihm zu lob vnd cher 
sing »mb ps ber ein groffes bert, 

| Des prepfei jbu on vnſerlas 
| warf zwrig vü kleider anf die fitaf. 


: Bas verdres die ſchricfiklugẽ febr, 
bem fagt er “if end) 9; fo ſchwer? 
36 fag end, fd)wrigrl die gemein, 
fo preyſen mid) fo bald die fiegn.^ 


4 De cr aber Die Rad anfag, 
wcimet er ober fie, vli fprad) 
Dee bit, das du michi baft crkant 
Kind brimíndyr und beylant?? 


* slab cr kam gen jerufalem, 

| Ws regt. fid) Die gaube gemenn; 
Auf das gieng cr jüs gotcs haus, 
iib wecdhfler und handtirer aus. 













erlid) dung bat fid) ergangenn, 
wart ais cin könig euipfangen, 
er zur tochter [yon kam. 


Senftmüttig v8 vol guiter fieten 
er auf cim eſel eingericiz, 


yadjerias weifagt hat. 


»el& sing ihm frolid) entgegen, 
eis cim komig cher zn erkeigen, 
Mis aud) mit flci$, jl aller weiß. 


Es sam. ihn mit groſſen freuden an, 
aber bald darnach waris ihm heftig gram, 
es ihm and fein Ichen nahm. 

ie wert cr als cin herr enipfangen, 
dernach als ein mörder gefangen 
au cim hrenie gelangen. 


EE r 
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10 Da madjt er vil kräcken gefundt, 
vñ ibet anf friii götlihen mund, 
Leret bifs an den abent bgu, 
gieng darnach gen beihanit. 


11 Am möteg, als er widerkam 
vnnd bet verfludt cii feigenbawm, 
Macht fid) an jhn das gleiffend heer, 
kond Bod) nicht dempfen feine leer. 


12 Am dinfag tbets nod) gröffern fleis, 
t$ het fein aber wenig preis, 
Den ihefus Araffets offenbar 
vä vermaledeils ganlj vnd gar. 


13 Gieng weg, vñ kam nicht wider byn, 
fie aber, gant; ergrimpt anf ihn, 
Licfen am mitwod) frü zu radt, 
Runden mit lift nad feynem tob. 


14 Da kam jubas auf ihren plan, 
buet jhn feiü herru vi meiſter an, 
Hahm von jhn dreiffig filberling, 
vnd thet an ihm fo böfe ding: 


15 Am donrfag ji d’ Mille nad 
ab er jbefmn jii jhre mad, 
elcht fic am freitag geſchlacht 

gum oferlemien bau gemadt. 


16 O lemlen gotes, jheſu drif, 
weil du für vnns geflorben bif, 
Ayhm weg all unfer miffetbat, 
pub fich uns bey jii aller not. 


€ X, N Blatt XLIXb, P Blatt 60b. N unb P Haben bie befonbere überſchrift Auff ven Palmtag, N 
| itel Vom einrepten 3u Ierufalem. Vers 1.1 N Seht, 1.2 Q einem, 3.1 Q nod) für da, 4.2 Q 

7.2 N 3u für fo, 7.4 Q fo werden mid) prenfen ». ft., $1 MP anfab, 9.4 Q trieb, 10.1 Q Krancke, 
butt, N füepftern, 15.1 Q -lemlein, 16.1 Q Lemlein, 16.2 P fur. 


6 fjit war preis, lob, eher vii. herlikeit, 
dort aber nur matter und granfamkeit: 
o wild ein groffer vnterſcheid! 


7 Ey mn, brüder, tbut all ewren fleiß, 
gebet chriſto dem herren lob vñ preis, 
dienet ibm [& rechtſchafner weiß. 


s Vnd nid mic wir von jnbé wien, 
die wol anfingen und bald ablieffen, 
derhalbe kleglid) verflifen. 


9 Den fic haben ihr lohn genomm?, 
das jbn nicmant kan zu hülffe kömen, 
wie deñ teglich wirt vernommen. 


10 O ibefu, hilf 9; wir dich preifen, 
onfern glauben mit der that beweilen, 
pus jü dir weiden vñ fpeifen. 
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256 $$bmifd-mábrifde Srüder. 
11 Wir opfern vns gent deinen heuden, . 12 Bid hie lobt jn deiner warkeit, 
bu wolteh vns nad) brim willen weubt, d; wir di darnad aud) j& d' kia 
d; wir rilterlid) volenden, módit lobt jü cwikcit. 


M Blatt € XI, N Blatt LI, P Blatt 61. N Dom einrepten zu Jerufalem, P Aufl ven almtag. 
war für ward, 3.2 N ein für eim, 3.5 MN Gomma hinter fleif, 6.3 Q meld, 7.1 P € jr €hr 
Jübrn, 5.2 und 3 9 ie, 9.2 0 niemandts, 11.2 Q wöllef. 


288. Ber Waffen. 


Im ten. Erar fociis. 


(0 Ihr diifen, febt an ben könig vn beylát, 

bé pus got d' vater bat gefant, 

D; tt vö kind anf bis am fcyn end trug vnftc bürb, 
alfo unfer heil pi feligmeder würd: 

© merckt bent, wie cc ons bic als ein kncdjt hat gedient 
und als cin fremd durch feinn todt mit got verfünt. 


"3 


Als jbrfus auf erden fein ampi volenden wolt 
vnd fid) anfopferu für vafer fdynil, 

Gicng cc demüttig auf ofern gen jerufalem, 

af; da das oferiamp mit feiner gemein. 

Tad DE tiefe wuſch er jhr füf jd grofer demnt, 
fpeifet fic drauf mit feinem leihnam vnb bint. * 


Nach langer predig girng cr hnaus jü ein garten, 

alba [eins verreters zu warten, 

Sing an, bctei, bebet on ſchwitzet bintigen ſchweis, 

den feiner menfdyrit wart für der martier heys: 

Der geik war bereyt, das Aeifc aber für engken (day 
den es. fal) dẽ todt vor jbm vmd fein vrſach. 


60 


Per vater erhort jhn od) nad) feinem wilen, 

ale fdjricft an. jm zu erfüllen. 

Jubas kam mit feim beer vi trat ju jhm mit cim gruß, 
hies jhn meiſter vñ verriet ju durch den kuſs, 

Dennoſt modi jhn nicht bald angreiffen das groſſe fett, 
den ſeyn wort war ſtercket denn all jhrt wehr. 


Dl 


e 


Petrus 108) fein ſchwerdt aus, flug ccufilid) anf fie zu, 
aber ihefus fprad) *lafs jbt alfo: 

Wen jd) wolt, fo bett jch der cugell zwelf legion, 

aber fo würd der ſchrieft nidi genng gethan ,’ 

Da zum beer fprad) er * füdjt jhr mid), fcbt jd) bim bereit, 
doc meint jüngeru fbut auf difs mal kein Icid.’ 


Bald fielen fie zu, ergriffen mit granfamkeit 

vn bunden jbn om barmhergikeit: 

Da fiohé die jünger und worden wic fdjaff zurrurt, 
der hirtt aber wart bald vor hannas gefurt, 
Dieſer fragt jhn lifig vmb feine jünger vnb leer, 
aber auf fein antwort flug jhn cin kucdt fer. 


e 


“1 


Hannas fdjidi pbn caypha, feinem ſchwcher, dar, 
mo der gautze radt verfamlet war. 
Petrus gieng hyn nad), bifs die veriengnung wat geſchehn, 
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darnach wart cec aud) nicht meer allda gefchn. 
Aber wider jhefam madjt fid) auf der ganhe radt, 
durch falſche zengnis jbu zu gebe jü todt. 


s Ber bifdof befywur jbu bep gott pix hoͤchſten trohn, 
bas er fagi, ob er wer gottes fob. 
Ba ers Ihet, beklagt jhn der bifdjof “er Ichert got’, 
daranf verdampten fie ihn alle zum tod, 
VWerbunden fein antlifj, vecfptytens vii ſchlugens fer, 
beweifßen jhm die nadjt vil fpot vnnd vnehr. 


o 


Ma fic ihn die nacht aus fo gekwelet hatten, 
furten fie jbu fri vor pilaten, 

er deun wol erkant fein vnſchult vnb der pfaffen neyd, 
derhalben thet ec fleis, dz er würd gefteit, 
Sandt jhn zum berobes, der aud) zum feft kömen war 
und feiner zeychen beoirig ymmerdar. 


ıo Da aber ihefus kein zeichẽ wolt vor jhm than, 
klegdet er ihn weys zum fpot und bobn, 
Sandt pbu wider zu pilato, pii der nahm jhn an, 
molt yhn frep lafeu vñ todien barrabam, 
Aber der inden klag vnd fdjreyen nahm vber handt, 
darumb gab er jhn ji feiner foldner hand. 


11 Mic zogẽ yhn aus vnb fhmiffen ihn fo hieglid), 
das (cin bint von jbm ralyt miltiglid), 
Theten yhm ein purpec an vnb dörner auf fein haupt, 
fpotteten fein, dei cs war jhn als erlaubt, 
Gaben yhm cin rohr ji die handt und fdyonten fein nidt, 
fond’ fchlugen ihn fer an fein angcfitt. 


— 
t3 


Pilatus gab ihn den jndẽ fo zu ſchawẽ, 

fprach "ih mapn, es bab jhn berawen 

B; er fid) cii König genant hat, mic jhr den fagt, 
denn jd) bab jhn gar vnbarmhertzig geplagt: 

Wu, id mil ihn los geben ji difem (pol pi bon, 
deñ die gecedjtikeit left. jm nichts meer thun.’ 


Ha rien fic alle * ad) dz foltu nicht tbun, 

denn ec bat fid) genant gotes fobu: 

Wo du ihn frey Ich, fo biflu Beim herrn vngeirew, 
darũb fi) eben zu, 23; dichs nicht berem, 

Den wer fid) citi kónig madjt, der iff des keifers feind, 
pE wers cim ſölchen ſcheuckt, der jfi nicht fein freund.’ 


ıs Als er fold) gefchren vn drewẽ zu herken nahm, 
furt er jbefum auf den vorteil plan, 
Wuſch die hend, vñ fprad *jd) bin unfhüldig an fim bint, 
fcht jn, bas prs verantwort, wo es not tbutt, 
Exwren könig tóbtet yhr eud) zur ewigen fdjanb, 
den fein namen jf fec went vii fern bekant.’ 


» Die bifdyofe fhrien “wir haben keine kron, 
fond’ fcinb dem keifer unterthan. 
En wur krenbig yjhn anf ons vnnd fen du wolgemut, 
las vns vunb unfer kinder zalen fein bint.? 
Da ct das vernahm, verurtelt ec jbefmm jit tod, 
das cr gehreußiget würd on alle gnad. 
nagel Kirchenlied. III. 17 


-- 
e 


-- 
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16 Da legten die ſöldner jm cpm ſchweres krtuß anf, 
furten jhn mit zweyen ſchechern aus, 
Band viel weiber folgte ihm nad, weinten bitterlid, 
den fagt er * ey nidjt weine fo uber mid), 
Sond' uber cud), weil jhr mihr des ein vrſach feit, 
denn pber cud) wirt köme fer bófe zeit.’ 


-— 
m 


; Da cr kam zu berge gant ſchwach für großer prin, 

trencktẽ fic jhn mil vergelte wein, 

Schlinge jhn ans kreuß fampt dẽ ſchechern gank mak! vñ bles, 
theten jhm ji aufheben cepi haritcn flos, 

Schten feit krtuß zwiſchen der ſchecher gleid mitten cyn, 

als folt cc cin haupt aller gotlofen fein. 


Da er alfo hangend mit megneuben augenn 

onfer fünben trng mit weklagen, 

SSagten fid) die földner vnd lofjttu vmb fein gewant, 
pi finfernis kam pber bas gaube lanbt, 

Dic fdyricfthingen, die ſöldner und das volk ji gemein 
ptrbónct pbn, bifs aud) erbarmet die fcyn. 


— 
ur 


— 
«e 


Ihefus fprad) *o vater, vergieb aus güttikcit 

was difs volk Ihnt ans unwiffeuhent.’ 

Ada flraffet der rechte ſchecher dcs linken (dni 

vnd bat jhefü, das ct fein gedenken wolt, 

Thi jbefms verbicfd) ihm vnd fprad) "du folt heut gewics 
mit mibr fein jnm cim Infligen paradics.’ 


* 


Als er feine muter vu johannem fab fchn, 

und fein fdynerem durch jbr herbe gchn, 

Sprad) cr “weibesbild, fib, johannes jf un dein fohn, 

er fol dir als epu fohn feiner mutter than.’ 

Vnd zur neunbé Aund ricff er laut *o mein get, mein get, 
watiümb pericu mid) jii fo groffer mot!’ 


= 
- 


Weit fie ihn verladiten, (prad) er * mid) Dürfett fer^, 
bald lief eyner vom gotloſſen beer, 

Gab ihm gall pub cffig zu trinken mit bobn vnd (pet, 
da ers genommen heit, ſprach ec folde wort 

“Un jft alls volendet was die fdyrieft von mihr aufwenf, 
o vater, jd) befebl dir mm meinen geiſt.' 


rn 
» 


2 So bald cr fri grift mit difen werten anfgab, 

tbet fid anf gar manchtes todten grab, 

Das erdrtich erbebet, ſteyn vnnd felfen fpilden auf, 

aud) rcpf; entzwen der vorhang im getes hauß. 

Nach difem gefdjad)s, das man der ſchechtr beyn zurbrad 
vnd ciner mit cim fper jbefn feyt durchſtach. 


Bald rahn bint und waffrr wünderbarlid aus jhm, 
allen auferwelten zu gewyn, 

Dic von got gelert vii. gekogen an jhu glaubt, 

fid) nur felbefi des willig nicht beranben. 

Alfo wart die ſchrift erfült vn behalt adams ſchult, 
da durd) ons gnad erworben vnb gotes huld. 


O reife, gutter bitt, wir bieten did) berblid), 
weide deine fdjaf bacinberfiglid), 

Für die bu dein Icben gefaßt haf pub fie erlof, 
0 gicb nbn jii dein wunden Ach weyd vnb trof, 


2 


= 


^ 
en 
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Hiclf den ſchwachen, kräcktn und jrrenden ji der not, 
das ihn nicht widerfar der ewige fodt. 


16, N Blatt LIlI 5, P Blatt 63. Die Ülberfchrift ift aus N unb D, M Hat feine. N unb P haben ven 
bichnitt Vom Feyden und Copt Cbrifti, in welchem Nro. 233 — 296 fiehen. Ders 1.6 Q verfondt, 
elb, gemein, 3.1 P predigt , 3.5 Q vor, 4.1 Q erbórt, 4.5 N Dennod), 5.2 N peb, 5.5 Q fudt, N 
t, 6.1 N ergregffen, 6.3 Q 3errütt, 6.4 Q aber der fort, gefürt, 7.3 N binad), P hinach, N 
.6 N zeugnüß, $.1 N tbron, 8.2 N fep, 9.1 Q betten, 9.2 unb to.ı N für, P fur, 10.5 Q oberh., 
12.3 N Künig, 13.1 N fid) für fib, nid) für bids, Q gerem, 14.2 Q fürt, 14.3 N unfduld., 11.1 
Q brept für fern, 15.5 Q verurteplt, 10.3 Q fehle jm, dagegen und wainten, 17.1 Q Da er nu 
B, 15.4 N -nüfi, 18.5 Q Schriefftwenfen, 13.6 bifs — biß es, P verhönten jn bifs es aud) er- 
N fad), 21.6 Q befilb, 22.3 Q fpilten, 22.4 Q rif, 22.6 Q auffftad), 23.1 Q rhan, 24.1 Q bitten, 
für gefaßt, erlöfl. 
289. 


Yatris fapiencin. 


rifins, der ons ſcligmacht, | 5 Ihcſus ſchrey zur neunben fund, 
bofs hat begangen, | klaget fid) verlaffen; 

t für pus zur milternadjt | Bald wart gall jnn feinen mnubt 
im dich gefangen, mit eſſig gelaffen; 

rfuvt für gotlofe Icut | Da gab er auf feinen geyft, 
friſchlich verklaget, | vnb die erd erbebet, - 

ft, vechöont vnd verfpeit, | dcs tempels vorhang zurcys 

eum die ſchrieft faact. vnd manch fels zurkluͤbet. 


| Ma man het zur vefper zeyt 
die fdjéd)er zurbrochen, 
| Wart jhefus jnn feine feyt 
bem heiden, | mit cim [per gefloden, 
r ihn »n(dülbig befandt | Daraus blut und waffet rau, 
m fad) des todes, . | die (d)rieft zn erfüllen, 
| 
| 


e 


Der erſten tages ſtund 
er vubeſchenden 
cim mörder bargeficit 


crbalben von fid) fanbt _ wic jobannes zenget an, 
pnig herodes. nur vmb vnſret willen. 


-J 


Prep wart der gotes fohn Ma der tag fein ende nahm, 
mein geſchmiſſenn | der abent war kommen, 

fen haupt mit einer kron ' Wart jbrfus vous krenges flamm 
Srnern zurifen, duch jozcph genommen, 
kicndct zu hohn vund fpot Herlich nad) judiſcher art 
ex fer gefdjlagenn, jnu cim grab geleget, 
Pas kremb zn ſchuem tod alba mit hüttern ncrmart, 
'T felbeft tragen. | wie matbens zeiget. 


fedys wart cc nakt und blos s O hilf, driflc, gotcs fohn, 

s kreu& gefdjlagen, durch dein bitter leiden, 

em cr fein blut vergos, Das wir dir ftc vnterthan 

mit wcklagen; al putugent meiden, 

c zuſcher fpotten fein, Deinen todt und fein prfad) 

die bep ihm hingen, — frudtbarlidy bedenkenn, 

ic ſonn and) pbren ſchein da für, wic wol arm vunnd ſchwach, 
folden Dingen. | dir danckopffer ſchenckeun. 


XSBlatt LXI, P Blatt 65b. Vers 1.3 Q Der w. f. v. jnn der n., 2.6 Q one für vnd on, 3.10 
N ward, D jemertlid) für wort er fer, 6.5 Q than, 6.3 Q onfert, s.3 N fleß dir, 8.7 N dafür, 


290. 


Im tbon, Als Gott fein Sou som hothſten Gbron. 


t feg got, der vnſer not | 2 Auf das er ji difem clend 
tikeit wol hat crkant, die werk feiner göttlicht hend 
m feine fsn gcfant. | füret zum allerbefe md, . 


17* 


248 


uo 


e 











85bymifd-mábrifde Brüder. Nro. 27 
vnd oben aufftreten, | muft erleyden diefen (d)megs, 
Beigen mit (cim ftille ſtehn, dafür half kein bieten. 


das fie jnns bans ſolten gehn 
vund das kind anbeten. 3 Aber jozeph het gerept 


das kynblen genommen 


m 
e 


Alfo gingen fic rinbyn, Vnd war difem herkelegd 

beitens an von Runden, inn cgipt cntirunnen. 

Ob fir wol keinn fein bey jm Vnnd da bleib cr ficken jar, 

aud) kein reychtumb fanden. | bis der feind geflorben war, 
Dod) bemweifen fie ihr her ihn der engel leret, 

und öffneten jhre fd)eb, Das er kindt vnd mutier uchm, 

ſchanckten jhm mit frenden wider jnn ſeyn beymet kem, 

mitr, meprod) und kofllid) golt, fid) darinuen meret. 

ba ben cs gedenden fol | 

ihr und aller heiden. | 1 O drife, las deinen fetu, 


dein rein wort, den deinen, 
| Die des von bergen begerm, 
krefftiglid) erfcheinen, 
Daburd) fie zu dir gelenct 
»unb dir gank vnd gar geſchenckt 
dem feind angewinnen, 


Als fic bnrd) ein ander ban 
aus befehl heim zogen, 

Vnd herodes wol vernahm 
das cr war beirogen, 

Sandt cr und lies mit gewalt 
zwener jar. und drnnder alt Ian deiner teilhafflikeit 
alle kneblen töten, zur cwigen felikeit 
Betlecm mit feinem krenß fren facem von binnen! 


M Blatt D XIIb, N Blatt XXXVb, P Blatt 41^, 3n P Heißt ver Abſchnitt Don der berrlidem €f 
Jbefu Cbrifti, eer Ton tes Liedes Weil Maria fdjmanger gieng. Ders 1.3 Q erfdien, 1.10 Q 1 
2.2 N Weyrach (immer), P Weyrauch (vesgl.), 2.3 Q Suchten darmit f. b., 2.4 Q jm fid) su ergeb 
woltens, 3.1 N für, P fur, 3.5 Q Wetzer, 3.7 N rüffet, P ruffet, 17 P fondern, 5.2 Q flegf 
durſt, 6.5 Q ſuchts, 8.7 Q fhendten, 9.2 Q befelb, 10.2 N finblein, P finblin, 10.8 N gerit 
berben leid, 11.5 N gelengt. 


2(8. 
Im t&on © drifle warer gotes fobu. 

0 Ihefu dirifl, der heiden licht, | 2 Erſchtin alien auferwelten, 
V On bafi zugericht | erfrcw die gekwelten, 
Ein nemen ſtern durd deine kraft, fas anfgchn deines mortes. flccw 
der jii der heydenſchafft alen dic fein begern, 
Bonn weifen wart erkant, Auf das fic fid) mügen 
die Did) fnchten zu handt, | inn dein haus verfügen, 

Golt, mirc, weirod) mit fid nahmen, - Sind und untugent vermeiden, 
gen betlet kamen, | dem fatan abfagen, 
mo fic bid) als cin kindt funden, deine bürd vnd jod) jin leiden 
jn tüdjien gemunbeun, gedültiglid fragen, 
Ficken nieder, ehreten bid) £cib vñ feel, cher und ;eitlid) gu 
mit cdlen gefd)endien, dir alles heimgeb?, 
auff das àn fonberlid) nur wende jhrt mnt 
jhr möchteſt gedenken: zu dir, cwig Lebe. 


M Blatt € IL, N Blatt XXXVIII, P Blatt 14. Der Abgeſang der 2. Strophe weicht in der Reimfolge v 
erfien ab; vergl. auch Nro. 276. Vers 1.9 P bid) ein finblin f., ı 10 Q tudlein, 1.13 Q fond., 1.11 
25P mögen, ?.10 Qu, 2.11 Q ehr, 2.11 Q ewige. 


279. 
Yon der opfferung chriſti jñ tempel. 
(f) Inefn, der du vns zu gut, | Vn nad) vierkig tagen 
geboren jun armut, bid) jn tempel frage, 
P. der krippen bifl gelegt, | Da (ymcon, der fromc men, 
af dein lafen pflegen | did) auf fein armen nahm, 


80—281. 


— —— — 


preifet gel, der jhn gemerel 
mas er bel begeret, 

A) eine witw, anna genani, 
it esi trewlich anhing, 

id wünderlih cckant 

»D rtt groſſt ding: 


üf, das die menfhen auf erden 
Mid kinder werden, 
$ deinen geiß lafen leren 


Aidael Weiße. 


und zu dir bekeren, 
Dein wort fid) regiren 
vn jfi dein hans füren, 
tt weldjem man dir behaget, 
did) lobt, dir danckſaget, 
vñ alles was man begeret 
trewlid) wirt geweret:. 
© felig, der jii dein bans kömpt, 
darinne volendet: 
den, fo ihn d' tob njpt, 
wirt er nicht geſchendet. 


IP, N Blatt XXXVIIID, P Blatt 46. N und P haben ein befonveres Gapitel Yon der opfierung drift, 
Bejeidjnung des Sons O Chriſte warer. Ders 1.8 Q Arme, 1.11 Q ein mitme, 1.13 M ut, Qu, 


s k., 2.10 M bem. , 2.11 N hompt, P kümpt. 


280. Yon der offenbarung difti ym . vij. jar. 


3befu, ſchoͤn vñ wolgefalt, 
bu wu ;wrif jar ali 
jerufalcm jm tempel 

zu cim crempel 

Aitig gottes wort 

ierern baf gchort, 

3e bid) brin eltern han funden, 
wa àu von finuden 

get Baft, fic gechtet, 

getes wort lerct, 

mad) bis ins dreiffigfe jac 
icd vn fillikrit 

gcucrt ymmerdar 

beiner hend arbeit: 


| 
| 


i 


2 Berley, das wir hie anf erden 


dir alepd)fórmig werdenn, 
Flihen die lüfen der jugent 
famt aller uningent, 
Gotes wort recht faſſen 
vnd all jrthumb haſſen, 
ter vñ vermannng annchmen, 
uns mit nichten fd)emé 
vuſren vorgeſatztẽ alten 
gchorfam zn balté; 
Hilf, dz wir Ach jii lich vnd zucht 
füren unfren handel, 
da mit all vunfer frudyt 
erſchein one wandel. 


II, N Blatt XXXIX, P Blatt 47P. BeiN une P erſcheint dieß Lied als ein einzeln ſtehendes, zu 
ıften Abſchnitt gehoͤriges. Vers 1.3 N inm, 1.6 Nlertn, Q gehort, 2.2 N -formig, 2.9 P vorgeſetzten, 


‚2.12 Q unfern. 


Dom wand und leiden chriſti unfres 
berrm vnd heilands. 


Nro, 251— 296. 


281. 


Safer berre jbefu dift 
bn puf(et crlofer bift, 

| heut ax vnſer däckfagnng 
genaden. 


ha augefchn unfer not 
sic waren jii fünden todt, 
biſt som himmel gefige 
genaden. 


jä marie junckfranſchaft 
| des heiligen gtiſtes krafft 
nommen vnſer menfceit 
genaden. 


4 Geboren jun groffer armnt 


haſtn vergoffen vus zu gnt 
jan der beſchneydung dein rein bint 
aus genaden. 


5 Den heiden hafn bald dein heil 


pub fünf vilen jnm jfcabel 
offenbart vnd angebtiget 
aus gcenabt. 


6 Mu haft bis jus dreiſſigſit jar 


in ſchwerer arbeit ymmcetbat 
did) demuttiglid) bemuhet 
ans genadt. 


250 Böhmift- mährifhe Brüder. Nro. 
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7 fjaf Mcnady die tanff entpfangen, jut vergebung aller pe 
den newen bund angefangen aus genadt. 
jus volkomner geredtikeit 
ans genade. 15 Darnach erliedehn den lodt 
jü vil Bere hohn »8 [pet 
8 Vnd da du beteh nad der tauf für unfer fünd pw» wiſſethat 
theten fid) dic die himmel anf, ans genadt. 
der vater fendet feinen geiß 
deiner guadt. “16 Stigeſt abbgn jüs fatams haus 
vnd füreh die gefangnz 
9 Behetiget zur ritterſchafft zur genifung deiner klarheit 
gingehn bald jns geifes krafft ans genadt. 
R die wüften zur probirung 
einer guaden. ı7 Erfdieneh darnach deiner ſchar, 
dc apofleln, den bauge war, 
10 Der fatbau kam, tbet feinen ficis, befuleft Ihn deine boiſchafft 
verſuchet Sid) mancherley weiß, ans genadt. 


kond aber keinen fdjaben thun 

deiner guabt. i» Vnd fligefl anf zu hödhfien trohn 
zu goles rechtt als fein fom, 
Dom vater gelert vü gefant pus ewiglid) ;m vectteté 


gingen braug mit Rarcker handt, aus genabt. 


den newen bund zu verkünden 
ans genaden. i9 Nu fendehn von sben hrab 
deinen geil jü manderieg gab 


Í 


-— 
-- 


2 


12 » lerefiu die nengebutt zu gut allen anferwelten 
» eiget an die enge pfort qus genaden. 
en fdjmalen fleig zum leben 
ans genaden. 20 0D drifte, verfamle dein Heer 
vi rtgyt es mit trewer leer 
13 Meine jünger gar wol verfudt deinem mam zu lob und eher 
drey jar lang vndter deiner judi aus genaden! 
macheſtu erfling des glaubens 
aus genadk. 2ı Hilf durch deine müh vi. arbeit, 
das es erlang die felikeyt 
14 Du tanffeft fic vñ fpeifeh fic lob zu fingen jun ewikegt 
mit deinem flrifd) vub bint albic deiner genaden! 


M Blatt CIIIb, N Blatt XL, P Blatt 51P. N unb P Haben einen beionvdern Abfchnitt Yon bem tan 
Chrifi: in viefen fallen Nro. 231—285, Vers n Q Maria, 5.2 Q fonfl, 5.3 N angesepgt, 6.2 Q wi 
16.3 Q kumd, 12.1 Q new g., 13.1 P Vnd d. j. wol v., 11.1 P teuffeft, 11.2 P Leib für fleife, 15. 
16.1 P Du ftitgft, Q binab, 10.2 N gefangen, " 3 Nin, 17.3 Q befolbeft, 15.2 Q 3ur redten G., 0.3 


282. 
Iheſas dirifias noflra falus. 

Igeſus chriſtins, gotes fon von ewikeit, 1 (Dot d vater ſchicket feinen geift anf jbe, 

jun die welt gegeben aus barmhergikeit, gab zeugnis vom himmel vü fagei vez jin 

Wabm an fid) hie flrifd) und bint * Das iff mein gelicbter fohn, 

von einer jnncfrawen, ons fündern zu gnt. weldyer mibr behaget jum ali feinem tipi, 
2 Reyn entpfangen und geborn jnn heilikeit 5 Ihefns drifus, des ‚heiligen grifes vel 

exſcheyn ec anf erden vol gercdtikeit, ging dranf jü dic wuͤſten, faftet lang m. 

Erfülct gottes acbot £ernel was cr reden folt, 

ans rechtem gchorfam bis jüs kreußes tobt. wart aud) da probiret juu feiner vafdm 41 
3 Sibrfus dirus, gant rein, heilig und geret, 6 Von feim vater gefalbt, gelert oi gefawt 

ging vnnd lies fi tauffen feinen arme knedt, ging ct braus fighaftig und leret zw Mat 

Das tt bic geredtikeit Dic buf vnd geredtikeit 


and) wirklid crfüllet jd der dienfbarkeit. die got bal verordnet pus zur felibegi. 
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djrifus brmeret aud) feine leer Ordnet fie au feine flat 


mu — — — — — — —  — — — — — — 


wandertzeichk, das fit gotlid) wer: 8j fie trenlid) füret fein apoflolat. 
wauce, blind ub lam 
wol erkennen, von wannen fic. kam. 112 Darnach Aeig er jns himmelreych, wo er ist 
m der rechten gotes feines vatern fit, 
: rief dem todten, fo Runden fic auf, : Yon dannen ſeynen genf giebt 
linden augen thet er leichtlich anf, ' allen anferweltenn, die et berplid) liebt. 
schien wind und mehr i 
öfen geiſter forte jbn gar fer. "13 Ihefns dirifius hat gotes geredhtikeit 
. alfo widerfatet vns zur felikeit: 
irifus pslenbet fo feinen lanf, Wer jhr nu geniffen wil, 
irm jüngern gedient mit der tanff der feb den herren an zu feinem beifpiel. 


feine ieiſch »R bint, | 
ja feim leiden jR aler demut. 14 Denn er hat crfilid) getan, darnach gelert, 

^— barümb er fid) freidig zu uns allen kert, 
un am kreuk fein opffer bet volendi, | Spricht “wer mit mir herſchen wil, [fpiel.’ 
einen orit auf jü des vatern hend, | der geh mibr trewlich nad), tbu mad) meim bri- 
rmad) jus fathans hans, | 
altueter als eyn konig hrans. 15 Ey nn, jbrfu, verley kraft deym armen vol, 
: bas ts Dir von bergen und wirklid madfolg 
$rifus erſtunnd vom tod hell vü klar Vnud getes geredhtikeit 
im leibheftig feiner klein? ſchar, volend jmm der wahrheit zu der felikeit. 


N, N Blatt XLI, P Blatt 5l b. Ders 1.3 N na, 2.2 Q erfhien,, 3.2 Q gieng (immer), P teuffen, 
4., 4.2 N 3eugnüß, 8.1 N rüfft, 8.4 P furchten, 9.3 P Leib für fleiſch, 10.3 Q flieg, 10.4 P nam jm 
iifd) vnd teilt den rgub aus, 11.2 Q erfdjiem, 12.3 P er fei für feinen, 15.4 P behalt für volenb. 


289. 


Rer drifle factor omnium. 


7 Vnd ciner der jm cabe fas, 
enm bifd)of, genant capphas, 
Die weni ex bod) gehalten war, 
gab er ein radt vil fagt jbn klar: 


Dt bel cinc weinberg gebawi 
ibm Bem lenite pertramt, 

acht mit jn ciu fold) geding, 
r von jbué frucht entpfing. 





‘Ihr fcit gan vnerfarme Lent, 
(endet and) nidi für unfer zeyt: 
€s jft beet, ec ſterb alleyn, 

denn wir fampt der ganken gemein.’ 


QD 


t fie handelten vurccht, 
pürgten fic, und gabe nidıt 
res frucht mad) yhrer pfidt. 


| leßt fandt er aud) feine fohn, Ma frolockten fie altmmal , 

fc doch woltt trewlich thun, denn diſer radt gefiel nbn wol, 
b ontertenikeit vñ ndi | YA ſprachen cintredjtig “wol an! 
m geben des weinberges frucht. | laf vns angreifen difen man, 


difen fanbt er feine knecht, | 
| 
| 


© 


Y Wl) fic erkamdien den fohn, 0 Mn töte durch ſchentliche prin, 
"ede fic “was fölen mic thum? fo wirt fein erbteil vuſer fein, 

Kt (sim kömpt ber anf feinen berg, | Den wirt man hören »nfec leer, 
Wi sil zeichen »8 wüder werd, daraus pns folgen gut und cbr." 

Das sei laufft jhm mit haufen nah, : 1 Xf das ergriffen fie den fohn, 
"tái! uns vii vuſer jodj: vnnd nad) pil marter, fpot und hohn 
a wir, bis als an jhn glaubt, Stiffen fie jhn zum garten hnaus, 

! frm) wir der chren beraubt; tödten nbn fdjmelid) ober aus. 

Men wir jn: cs jfi nidjt gnt, 12 Da aber der hanfvater kam, 

ds if ja vnſchũldig bint; | greiff er die mörder ernſtlich an, 

ti er de ios, fo fromts pus nidi, Uahm jhn gnt, ehr, pradjt und gemalt, 


Him) gebt radt, weil rab gebricht.’ ^. 0 gutfitemet fie jü alic welt. 
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13 Vhr rabt bradjt jhn da kein gewihn, Die gaben ihm des glanbens feudi, 
was fic bofftt, das feclet ihn, fo vil jhr blóbikent vermocht. 
Ihr frefel wart jn nicht gefpart, 
wie fihs denn bis hewt offenbart. . 145 Dem vater der barmbergikeit, 
. ! m feinem fohn inm ewikeil, 
14 Alfo verwuͤſtet er jhr hans, em heilig? geiſt gleicher weiß 
und ibet fein weinberg andern ans, fry ewig dankfagung und preis. 


M Blatt € VI, N Blatt XLVIIb, P Blatt 59. Vers 1.3 Q fold, 1.1 Q früdt, 2.2 Q banbleten, 4.2 Nm 
P wollen, 4.3 0 hompt, 4.1 Q wunderw., 5.4 Q fein, 6.1 Q fo ifts nicht gut, 6.2 Qu, 6.1Q u, 83T 
9.3 Q wolan, 12.2 Q grieff, 12.1 Q surftr. , 11.2 Q teplt. 


284. 
Uinus yanis angelorum. i 
Ass got ſein fohn vom hoͤchſten throu s Dennoft firafft er fie nod) pil metr, 
den juden ins gelobie landt zeigt an, wie jhn zukünftig wer 
nad) feim verheyſchen heit gefandt, veriuf aller gewali vnb cher. 

2 Redet cr ihn von gotrs fihn, 9 Des beiten fie nur jhren ſpot, 
fing mit pbm an eia newen bund vii liefen abermal zu radt 
und machtt jr kranken gefundt. pü vbergaben jhn zum 108. 

3 Da ging jhm mad) ein groffes beer, | * 10 Vns kam wol gnad aus difem tod, 
welchs er fpenfet mit tremer ferr: jhn aber nichts bei ang vnd met, 
das verdros die ſchriffiweyſen fer. welchs alles nod) kein ende hat. 

1 Die madité fi mit ſchriefft an ihn, | 11 O wild eyn böß vnnd verkeri beet? 
moltem befdjemen feynen fihn, es nahm jhefu Ichen v8 cher, 
gewonnen aber nichts an nm. das er nur nidi jhr kouig wer. 

5 Da ven worden fie jhm fer gram, 12 Dennof bleib ers und Araffet fie 
fagten, er wer cin böfer man, vmb jhren ungehorfam hie 
tin befeffner famarithan. vil erſchreklicher dei vor jbe. 

a Da fóld) Ichern and) nichts gewan, 13 Ob er ihn wol gar nichts gefelt, 
theten fic pderman jnm ban noch weil er fic gefangen belt 
der yhn auc für Hrifum annahın. wirt er wol jhr könig gemelt. 

7 Da difs nod) yehns nid! beüffen wolt, 14 Nu bieten wir did, jhefn hrif, 
ſchloſſen fie das cr ſterben folt, . wepl du Araffend der jubcu lif 
ob ers wol kein mal bet verſcholdt. der heiden benlant worden bif: 

15 Verley das wir verfügt mit dir N 


jii red)ler lieb vnb zunerfict 
dir than vnſtr gebür und pflicht. 


M [att € VII, N Alatt XI.IIII, P Blatt 55. Sie erften Verſe eer Strophen 1, 2, 10 und 15 Haben einen i 
Reim, der aud) in M und P durch ein Gomma bezeichnet ift: vergl. Nro. 291. Vers 1.2 Q Juden, 3.3 N fd 
4.30 gewunnen, 5.1 Q wurden, 6.1 Q fold) (immer), 6.20 peb., 7.1 M nad) für nod), 7.3 Q mit ni 
h. m., 73 0 verfduld, «1 P bennod), M nad) für nod), s.2 N n für m, 5.3 0 ehr (immer), 92 N- 
11.10 weld, 12.1 Q blieb, 11.2 Q Juden. 


282. 
patris fapiencia. 
(f acitus, wartr goltes fohn, Inn jndea fing er an 
auf erden leibhefftig fein werk zu beweifen, 
Erſcheyn jan all feinem tbun wo cc and) vmbs Ichen kam 


güttig, mild vnd krefitig; durch ncib der Fhrichtwenfen. 


2 Er net ihre befibeit au 

p) dräket fic unter, 

Berinb worden fie ihm gram, 
[poitea ſchuer wunder, 

Oa für, das fan leet 

som (ean ber kem 

dz der ſelb aud) jun ihm’ wer 
sad boíts fürnchme. 


3 fazarıs, cin fromer man, 
meti krank vnb ging unter, 
ad is nahm fid) jbefus an, 
thet eu pm cin wunder, 

€ dt jhn am vicrden tag 
da er war begraben, 
bas cr Icbt om alle klag, 
mocht fd wol gchaben. 


4 Da dis vor die heuchler kam, 
liefen fic zu fammen, 
Spraden “laf vns difen man 
js dem tod Serdammen! 

Wirt cs aber nicht geſchehn, 
fo feind wir verloren, 
bum wir werden jamer fein: 
befſer, mic geboren!’ 


' s Cagpbas [prad) “cs jfi ont 
sand ircfid) won noͤten, 
wir »ergifen fein biut 
mb difen menfd tödten! 
Wil befer, er ſterb allein 
| ssh leid vaſern joreu, 
bum das alles, gros pub klein, 
fanpt vus wer erd verloren.’ 


s Ba jhefus den rait erkant, 

weid cc zu der wüßen, 

ju die ftat, ephrem genant, 

ja von fic sid wufteu. 
Alde bleib cr kleine zeit 

mit feinen zwelfbsten, 

$ruu oficru waren nicht weni, 

das Icmien zu broten. 


1 Ba die zeit kam, das cr ſolt 
werden 


esgcusumcR » 
Als rin lemlen snc (dit 
zum opfer anf erden, 
Meocht fi ihefns auf die ban 
eilend vnd bebende, 
ád) zu opírtw anf den plan 
vor der juden bende. 


s Wii an vil »el& mit jhm ging, 
rief er fein. zwelfbsten, 
SSegt jm brgmlid) alle ding: 


pic dz er verraien, 


Aihael Weiße. 











Verlacht, verhönt und verfpeit, 


mit geifelu gefd)miffeu , 
verurteilt aus baf und neid 
fein blut wärd vergifen; 


Alſo erfüllen die fdyviefft, 
erhödjt von der erden, 
Werfdriben on alle gift, 

vud begraben werden, 

Anferfichn vons tobrs not 

an dem dritten morgen: 

aber der fim difer wort 

war jhn nod) verborgen. 


e 


Da er vor jeridyo kam, 
faffen zwene blinde: 
Difer amgen rurt er an, 
denn fic rieffen ſchwinde; 
Bald fahen fie bel vnb klar, 
lobten got von herhen, 
das war der ſchriefftklugen [char 
nicht ein kleiner fd)merben. 


-— 
e 


i1 Sechs tag vor dem ofterfeft 
kam jbefus gegangen 
Vund wart zu bethania 
von martha entpfangen; 

Die richtet jhm firiffig aus 

ein [don abenteffem, 
dz er folt jnn ſymons hauß 
mit lazaro eſſenn. 


Da er nu am tieſche ſas, 
ſehr mücd allenthalben, 
Kam maria, bracht cin- glas 
vol köflidher ſalben, 

Gos fie auf fein heilig hanpt 
und auf feine füfle, 
vnd weil fie von herhen glaubt, 
wart jhr das werd füfle. 


— 
t2 


Ma bis der dich judas fad, 
mit dem gepb; beladenn, 
Kedei er darümb vnnd fprad) 
ewarämb thut man fdjaben? 


— 
e 


253 


Was für unradt nympt man für? 


die falb jf fer temer, 
es wer beffer acit darfür, 
den armen zum flewer!?’ 


Vnd die andern fielen zu 
difem boͤſen glide; 
Aber jheſus redt ihn zu, 
ſprach *laft fie zu fribe! 

Sie hat wol an mihr gethan 
che id) werd begraben, 
denn ihr werdet mein verfon 
midjt fic bey end) haben.’ 


- 
de 
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15 Die eilff worden bald gefilt; : 19 Am morgen, als man um fell 


jnbas aber trachtet, nadjs gefetes ſyten 
Das fein bentel würd gefüllt; Lemien nchmen snc ſchult, 
wo cr fid) anfmadıet, auf ofern zu tödten, 
(Ping jun der fhriefftkiugen radt, Macht fid) jbrfus anf die bau 
jhefam zu verraten, mit feinen zwelfbeien, 
die weil fie nad) feinem tod pub tim gros volk nahm jim «m 
fo gar toblid) thaten. als cin lamp zu breiten. 
16 Ey, dacht er, jd) mil an jn 20 Als er, nou jecufalem 
ein gut gelt gewinnen! frólid) angenommen, 
Er wirt ihn wol wie vorhyn | Bu predigen der gemein 
meiferlidy entirynnen, | jum tempel war kommen, 
Se er von mir dargefelt Qtrib er die handtierer hraus, 
entgcht ihren henden, raf dic ſchriefiklugen, 
dennoft bleibet mir dz gelt | ic neid vnnd hafs pbtraus 
an meinn nml zu werben. wider ihn Reck trugen. 
17 Da aber vil volk vernahm 2ı Auf das tradjteu fie mit mib, 
$; ihefus war kommen, jhefum zu verdammen, 
Macht fits eilend auf die ban, | (Dingen an der mitwoch fruͤ 
Venu cs bet vernommen bald darnad zu fammen: 
Das zeichen, von ihm gefhchn Da kam judas and nahm geit, 
lazaro dem todten, vnnd nad) zweyen tagen 
kam aus hyn, fic beid zu ſthu, wart der herrte dargefcht 
obs wol war verboten. »nb ans krenb gefdlagen. 
ıs Da viel volk zu jheſn ging 22 Chrife, wares oferlamp, 
vmb lazarns willen, der du, anfgefhofen 
Vnd mand irewes beri anfing Vnnd darnach zum tod verdampt, 
fein wort zu erfüllen, dein bint aft vergoſſen: 
Trachtet der fhrieftkinge radi Wald) deyn armes volck da mit, 
lazarum zu tödien: dafs der feynb nidi felic, 
t$ kam aber midjt zur ibat, | fonder thn ein vberſchriet 
denn got hilft jnm molem. | zu feinen gefellen. 


M Blatt € VII P, N sBlatt XLV, P Blatt 575b. Ders 1.1 Q erfdien, 1.7 OQ da für wo, 2.3 Q darumb 6 
2,5 P fur, 2.8 P furn., 3.5 Q erwedt, 3.6 N ward, 3.8 N möcht, 3. 6-8 lauten Bei P alfo: 

nad bem er begraben, 

bauen ward ein groffe faa, 

bas voli tbet folds loben. 


41 N für, P fur, 4.6 Q fein, 6.2 Q wich, 6.4 N wiften, 6.5 N Aldo, Q blieb, 6.3 Q braten, $2 
8.5 U veracht für verladt, 9. 1—1 hat P alfo: 

Endlih ſterben nad der fhrift 

und begraben werden, 

Sein wider des Stans gift 

ein ertney auff erden. 


10.1 N rüfften, Q gfhwinde, 12.2 Q müb, 13.1 MO fab, 13.5 M für, 13.5 Q zu für Zum, 141 N viles 
N friben, 15.1 Q warden, 15.4 Q da für wo, 15.5 N thetten, 16.1 Q jm für jhn, 16.4 Q entr., 16.7 ( 
nod), 17.7 P k. hinaus beide 3. f., 13.3 Q fromes für trewes, 13.5 Q -hlugen, 19.3 N Lembleim, P U 
19.8 Q braten, 20.5 Q trieb, auf, 20.3 N im für jhn, 22.5 dafs == taj es. 


230. 
Verilla reais. 
Sen hewt an, mic der meins 2 10rid ihn darnad) ot alic. (dull 
diriflus auf einen efel fas, am ofertag aufopfern foit, 
Und hin regt gen jerufalem, Und zurichten geifliher wen 


das jhn annehm jhre gemepn. als epu oflerlamp sas zur fpegf. 
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3 Wejil er da anf der Arafen war 10 Da madıt er vil kräken gefundt, 
begcamei 9m cin große (dar, vn thet auf feiii götlihen mund, 
Dic nahm ihn au mit lob vi preis, Leret bifs an den abent bpn, 
chret ihn j8 manderley wcpf. | gieng darnad) gen betbanit. 

4 Spredend * ecbencoeit jft der, | 11 Am mötag, als er widerkam 
der »us kömpt cin könig einher, | vnnd bet verfindt cin feigenbawm, 

Im namen gottes, wie dauid, Macht fid an jhn das gleiffend beer, 

pteys j8 der bób, jm himmel fried1 kond dod nicht dempfen feine leer. 


$ (brick vii heil fey danids fohn, Am dinfag theis nod) gröffern ficis, 
pud gebeucheit fey fein tron, | t$ bet fein aber wenig preis, 
| 
| 


bie 
Ll 


fob fry bem könig ifrael, Den jbefus ſtraffets effenbar 
vnd vus unter jhm fricb vub heil!’ vñ vermaledeits gantz vnb gar. 








binc beimfüdyr vnb heylant!’ zam oflerlemien han gemadıt. 


. € Mit zweigen jhm zu lob vn cher 13 Gieng weg, vñ kam nicht wider byn, 
ging vmb gun bet ein groffes heer, fie aber, gau& ergrimpt anf ihn, 
Das preyfet jbn sm vnierlas, Liefen am milmod) ft zu radt, 
warf zweig vii kleider auf die firaf. Aunden mit lid nad ſcynem tod. 

:7 Bas verdros die fdyricftkinge fehr, 14 Da kam judas auf jhren plan, 

| ben fast er * jd eud) b; fo ſchwer? buct ihn fein herrn pi meifßer an, 
34 fag euch, [dyweiget die gemein, Hahn von jbn dreiffig filberling, 

| [o preyfem mid) fo bald die fleyn.’ vn» thet au ihm fo bófe ding: 

i Da er aber dic fla anſaqh, 15 Am donrfag ji V. fill nacht 
weinet er vber fie, vñ fpradı ab er jheſum ji jore madt, 
»Dee bir, das iu nidt baft erkant tldj£ fie am freitag geſchlacht 

| 

9 Ved cer ham gen jernfalem, | 16 O lemlen gotes, jheſu drift, 

is regt fid) bic ganke gemenn; weil àn für vnus gefletbeu bif, 

JAmf das gieng er jüs gotes haus, Ayhm weg all unfer miffeibat, 

trib wechfler vnd handtirer aus. vnd fiel uns bey jii aller not. 


€ X, N Blatt XLIXb, P Blatt 605, N unb P Haben tie befondere überſchrift Auff ven Palmtag, N 

titel Pom rinrepten zu Ierufalem. Vers 1.1 N Seht, 1.2 Q einem, 3.1 Q nod) für da, 4.2 0 
1.2 N zu für fo, 7.4 Q fo werden mid) prepfem ». ft., 8.1 MP anfah, 9.4 Q trieb, 10.1 Q Krandke, 
butt, N fBepftern, 15.1 Q -lemlein, 16.1 Q Lemlein, 16.2 P fur. 


281. 


6 Die war preis, lob, cher vñ herlikeit, 
dort aber nur marter vnd graufamkeit: 
0 wild) ein groffer vnterſcheid! 


derlich dung bat fid) ergangenn, 
@rißus wart als cin könig entpfangen, 
Ba er zur tochter [gen kam. 


Senfimüttig vñ voll Quttec fieten 
bam er anf cim efel eingerictz, 
wie ;adjarias mrifag! hat. 


| 

3 Ey nn, brüder, thut all ewren fleiß, 

| 
Bas volck ging ihm frólid) enigegen, | 8 Vnd nit wie wir von jnde mifi, 

| 

| 

| 


gebet d)riflo dem herren lob vfi preis, 
dienet ihm jü rechtſchafner weiß. 


hen ais cim könig cher zu erheigen, die wol aufingen und bald ablieffen, 
bris aud) mil firi, jii aler weiß. derhalbe kleglid) verfliffen. 


9 Den fic haben jhr lohn genommi, 
das ihn nicmant kan zu hülffe kömen, 
wie deli teglid) wirt vernommen. 


Es nahm jhn mit gcoffem freuben an, 
ber bald darnach warts ihm heftig gram, 
ws cs jbm and) fein Ichen nahm. 


10 O ibefu, bilf 9; wir did) preifen, 
vnſern glauben mit der that beweifen, 
vus jii bit weiden pf fpeifen. 


ie wart er als cin herz entpfangen, 
aid Paruad) als ein mörder gefangen 
wb an cin kreuße gchangen. 


m) 








256 Söhmifh-mährifhe Brüder. 
11 Wir opfern ons gank deinen henden, | 12 Dich hie lobe ju deiner warhtit, 
du woltel uns nad) deim willen wendet, bj wir did baruad) and) j8 $' klar 
0j wir ritteclid) volenden, möchte lobt jü cwikeit. 


M Blatt € XI, N Blatt LI, P Bfatı 61. N Dom einrepten zu Jerufalem, P Aufl ven Palmtag. 
war für ward, 3.2 N ein für eim, 3.5 MN Gomma hinter fleiß, 6.3 Q weld), 7.1 P € jr €bri 
Jüden, 8.2 und 3 Q ie, 9.2 Q niemandts, 11.2 Q mólleft. 


288. Der Paſſion. 


3m then. Crat fibelis. 


O Zur cites, feht an den könig và heplät, 

dE uns got d' vater bat gefant, 

D; tr v) kind anf bis an ſtyn end trüg umfer bürd, 
alfo unfer heil vñ fcligmed)er würd: 

Q merkt bent, wie ec vns hie als ein knedjt hat gedient 
pub als cin freid burd) feinn todt mit gol verfünt. 


» 


Als ihefus auf erden fein ampt volenden molt 
vnd fid) aufepfern für vafer ſchnlt, 

Gieng er demüttig anff ofern gen jerufalem, 

af; da das oferlamp mit feiner gemein. 

Tad dẽ tiefhe wufd) ec jhr fuf ji groſſer bemut, 
fpeifet fie drauf mit feinem leichnam und blut. * 


Mad) langer prebig gieng er buaus jñ ein garten, 

alba (rins verreters zu warten, 

Sing an, betet, bebet un fhwißet bintigen [dyweis, 

den feiner menfd)rit wart für der marttet. heys: 

Der acit war bereyt, das fleiſch aber für engfen ſchwach 
den cs. fal) DE tobt vor jm vnb fein vrſach. 


| 


Der vater erhort ihn dod nad) feinem willen, 

ale (d)rieft an ihm zu erfüllen. 

Judas kam mit feim beer »ü trat zu ihm mit cim gruß, 
bics jhn meiſter vñ verriet jm durch den kufs, 

Dennof modit ihm nicht bald angreifen das groſſe heer, 
den fem wort war flercker denn all yhre wehr. 


[ d 


e 


Petrus zoch fein ſchutrdt ans, ſchlug ernſtlich auf fie zu, 
aber jbefus fprad) "lafs j5t alfo: 

Wen jd) wolt, fo bett jd) der engell zwelf legion, 

aber fo würd der ſchrieft mid)t genug geihan ,? 

Da zum heer (prad) er * füdjt ihr mid), fcht jd) bin bereit, 
doch meint jüngern fut auf difs mal kein leid.’ 


Bald fielen fie zu, ergriffen mit granfamkeit 

vñ bunden ihn on barmhergikeit: 

Da fiobé bic jünger und worden wie ſchaff zurrurt, 
der hirtt aber wart bald vor hannas gefurt, 
Dicfer fragt jhn liftig vmb feine jünger vnb leer, 
aber auf fein antwort fing jbn ein knecht fer. 


e 


Haunas ſchickt pm caypha, feinem fdywcher, dar, 
mo der ganke radt verfamlet war. 
Petrus gieng hyn nad), bifs die verlengunng war geſchehn, 
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SA ; 
We part er aud) nicht incer allda gefehn. 
EN x RR ihefum madjt fid) auf der ganke radt, 


e 
N *w 8 gr zengnis jhn zu gebe jü todt. 


E LIST befhwur jhn bey gott pia hoͤchſten trobu, 
Ww N Tagt, ob er wer gottes fohn. 
TS thet, beklagt jhn der biſchof “er leſtert got’, 
N perpampten fie jhn alle zum tob, 
Yerldunden fein antlig, verfpeptens »8 fhlugens fer, 
Vtt ihm die nacht vil [pot vnnd vnchr. 


9 Da fe ihn Die naht ans fo gehwelet hatten, 
furten fic ihn frü vor pilaten, 
Der denn wol erkant fein unfdult vnd der pfaffen ncyb, 
derhalben thet er fleis, 5; er würd gefreit, 
Sandt jbu zum herodes, der aud) zum feſt kömen war 
und feiner zeychen begirig pmmerbar. 


ın Da aber jbefus kein zeichẽ molt vor jhm ihn, 
kleydet er jiu weys zum fpot vnb hohn, 
Sandt yhn wider zu pilato, vii der nahm jn an, 
wolt pbn frey laffeu vñ tödten barrabam, 
Aber der juden klag vnd ſchreytu nahm vber baubi, 
daramb gab er ihn jü feiner foldner ban). 


11 Die 309€ yhn aus vnd fdymiffen ihn fo kleglich, 
das fein blut von jbm tabu miltiglid), 
Theten yhm ein purper an pub dörner auf fein banpt, 
fpotteten fein, dei es war jhn als erlaubt, 
Gaben yhm ein rohr jü die handt und fdyonten fein nidt, 
fond’ fingen ihn fer an fein angefidt. 


12 Pilatus gab jhn den jubé fo zu ſchawẽ, 
ſprach *id) mapn, es hab jbn beramen 
B; er fi cii honig genant hat, wie jhr bei fagt, 
denn jd) bab jhn gar unbarmherkig geplagt: 
Au, jd) mil jhn los geben jii difem fpot vii fon, 
den die gered)tikeit left jm nichts meer thun.° 


ı3 Da ſchrien fic alle adj 0; foltu nicht tbun, 
denn er hat fid) genant gotes fohn: 
We du jhn frey Left, fo biflu deim herrn vngrtrem, 
barüb fib eben zu, 0; dichs nid) berew, 
Den wer fid) cin könig macht, der ift des keifers feind, 
vn wers cim foldyen ſchenckt, der jſt nidjt fein freund.’ 


i Als cr fold) geſchrey vii drewẽ zu herken nahm, ‚ 
futt er jhefum auf den prtcil plan, 
Wuſch die hend, vñ fprad) *jd) bin unfdüldig an feim bint, 
fcht zu, das ybrs verantwort, mo cs not tbutt, 
Ewren könig 1óbtet Yhr cud) zur cwigen ſchand, 
deu fein namen jſt fer went vü ferm bekant.’ 


15 Die bifdiofe ſchrien “wir haben keine kron, 
fond’ feind dem keifer vunterthan. 
En nur kreugig nbn auf ons vnnd fey du wolgemut, 
las uns onn) vnſer kinder zalen fein blut.’ 
Da ct das vernahm, vrcuctelt cr jbefum jü tod, 
das cr gekreutziget würd on alle gua. 
rmagel Kicchenlied. 1. — 17 
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85b mifd-mabrifdce Brüder. 


16 Da Icgten die földner jhm enn fdymeres krenk auf, 


1 


4 


$ 


= 


s 


2 


[C] 


e 


furten jhn mit zwenen federn ans, 

Vund viel weiber folgte jm nad, weinten bilteclid, 
den fagt er "ep mit weine fo vber mid, 

Sond' uber cud), weil ihr mibr des ein vrfad feit, 
denn uber eud) wirt kóm£ fer böfe zeit.’ 


Da ct kam zu berge gang ſchwach für groffer prim, 
treucktẽ fic jhn mit »ergelté wein, 


Schlugẽ jhn ans kreng fampt dẽ federn gantz nackt »ü bles, 


theten jhm jm aufheben cyü partteu flos, 
Schten fein kreuß zwiſchen der ſchecher gleidg mitten cyn, 
als folt cc cin haupt aller getlofen fein. 


Da er alfo hangend mit wennenden augenn 

unfer fünden trug mit weklagen, 

Sasien fidj die földner vnd lofjtem vmb fein gewant, 
vn finfernis kam vber das ganke lambit, 

Die fhricftikingen, die földner und das volk jn gemein 
verhönet jhn, bifs aud) erbarmet bic Acyn. 


Iheſus fprad) *o vater, vergich ans gütlikeit 

mas difs volck ihnt ans  wmpiffeubent. , 

zMba. flraffet der rechtt ſchecher des linken ſchult 

vnd bat jbcfü, das cr fein gedenken wolt, 

Vi jhefus verbic(d) ihm vnb fprady *àn folt heut gemics 
mit mibr fein jum cim Iufligen paradics.’ 


As er feine munter vi johannem fab fichn, 

pub fein ſchmerhen durch jbr berke gehn, 

Sprad) er “weibesbild, fib, johannes jft mu dein ſohn, 

tt fol dir als eyn fohn feiner mutter thun.’ 

Vnd zur nenmbé Aund ricff cr lant *o mein got, mein got, 
marümb verleAu mid) jii fo acoffer not!’ 


Weil fic ihn vtrlachttu, (prad er *mid) dürfett fer», 
bald lief cyner vom aotloffen beet, 

Gab ihm gall vnd eſſig zu trinken mit hobn vn [pot , 
da ers genommen bett, fprad) er folde wort 

* Alu jf als volendet was die fhrieft von mibr aufmcpf, 
o vater, jd) befehl dir nn meinen geif.’ 


So bald er fein geif mit diſen morlem anfgab, 

thet fid) auf gar mandyes todien grab, 

Das cerdreich erbebet, Acyn vnnd felfen fpilden auf, 

aud) zenfz entzwen der vorhang ji gotes bauf. 

Nach bifem geſchahs, das man der ſchecher beyn zurbrach 
vnd einer mit cim ſper jheſn ſeyt durchſtach. 


Bald rahn bint vnd waſſer wünderbarlid aus jhm, 
allen auferwelten zu gewyn, 

Die von got gelert vü geßogen an jhn glaube, 

fd) nur. felben des willig nid)f beranben. 

SMfo wart die (drift erfült on begalt adams ſchult, 
da durch uns guab erworben umd gotes bulb. 


O qriſte, gutter. hirt, wir bieten Did) herhlich, 
weide deine fdjaf barmherhiglich, 

Für die du dein leben gefaßt hafl und fic erlof, 
o gicb phu jü dein wunden ck wend vub trof, 
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Hiclf den ſchwachen, kräcken vnb jrcenden ji der not, 
das jhn nicht widerfar der ewige tobt. 


L^, N Blatt LIII, P Blatt 63. Die überſchrift ift aus N und P, M gat feine. N unb P haben ten 
Bichnite Üom Senden und Todt Chrifli, in welchem Nro. 233 — 296 fiehen. Vers 1.6 Q verfondt, 
elb, gemein, 3.1 P predigt , 3.5 Q vor, 4.1 Q erhört, 45 N Dennod), 5.2 N peb, 5.5 Qfudt, N 
t, 6.1 N ergrepfien, 6.3 Q 3errütt, 6.4 Q aber der fort, gefürt, 7.3 N binad), P hinach, N 
.6 N 3eugnüß, 8.1 N tbron, 8.2 N fep, 9.1 Q hetten, 9.2 unb 10.1 N für, P fur, 10.5 Q pbrerb., 
12.3 N fünig, 13.1 N fid) für fib, bid) fiir bids, Q gerem, 14.2 Q fürt, 14.3 N unfdjulb., 14.4 
Q brept für fern, 15.5 Q verurteplt, 16.3 Q fehlt jbm, dagegen und wainten, 17.1 Q Ba er nu 
WE, 15.1 N -nüf, 18.5 Q Schriefftwenfen, 19.6 bifs — bif es, P verhönten jn bife es aud) er- 
N fad), 21.6 Q brfil, 22.3 Q fpilten, 22.1 Q rif, 22.6 Q auffflad, 23.1 Q rhan, 24.1 Q bitten, 
für gefaßt, erloͤſt. 


289. 
Patris fapiencia. 

rifins, der ons feligmadjt, | 5 Iheſus ſchrey zur neunden flunb, 
böfs hat begangen, | klaget fid) verlaffen ; 
t für pus zur mitiernadt | Bald wart gall jnn feinen mundt 
in Dieb gefangen, mit effig gelaffen; 
cfmct für getlofe Icut Da gab er auf feinen gepft, 
feiſchlich verklaget, und die erd erbebet, 
d)t, verhoͤnt vnd verfpeit, des tempels vorhang Turns 
enm die [dirieft ſagei. | und mand) fels ;sucklubet. 

Der erſten tages ſtund 6 Na man het zur vefper jet 

er vubeſcheyden | die fhecher zurbrodgen, 

cim mörder dargefelt | Wart jbefus inn feine fent 
| Dem beiden, mit eim [per geſtochen, 
tr ihn vnſchüldig befandt | Darans blut und waffet rau, 
m fad) des todes, . | die ſchrieft zu erfüllen, 
»crbalbren ven fid) fandt . | wie johanncs zeygtt am, 
tonig herodes. | nur vmb onfret willen. 

drey wart der goics fohn 7 Da der tag fein eude nahm, 
enffeln gefhmiffenn | der abent war kommen, 
| Senn haupt mit einer kron | Wart jihefus pons kreufes ſtamm 
b»ornern zurifen, z durch jozeph genommen, 
eklendet zu hohn vnnd fpot | Herlich nad) judifher act 

er fer gefhlagenn, jun ein grab geleget, 

bus kremb ;n fegnem 100 | alba mit butterm verwart, 

er felbef tragen. wie malheus zeiget. 

ſechs wart cr nakt vnd blos | 8 O Hilf, chriſte, gotes fohn, 
as kKreutz gefhlagen, | durch dein bitter leiden, 

dem cc fein blut vergos, Das wir dir ch unterthan 

mit mweklagen; | all putugent meiden, 
ie zuſthet fpotten fein, Deinen todt und fein vrſach 
Bir ben jhm hingen, — fruchtbarlich bedeuckenn, 

Pic fsum and) yhren fein da für, wir wel arm vnnd ſchwach, 
s ſölchen Dingen. | dir danckopffer ſchenckenn. 


V, XBlatt LXI, P Blatt sb. Ders 1.3 Q Der w. f. v. jnn der n., 2.6 Q one für vnd on, 3.10 
. N ward, P jemerlid) für wort er fer, 6.5 Q chan, 6.3 Q unfert, 3.3 N fteb bir, 8.7 N dafür, 


200. 


Im tbon, Als (ott fein Son vom hoflen Gbron. 


bt fco got, der vnſer not | 2 Auf das er ji difem clend 
ftikeit wol bat crhant, die werk feiner göttlicht ben) 
icu feine fen gefant. furet zum alerbefi end, — 


17* 


eidend am kreuße für uns beth, 
ya mit vns cewiglid) vertreth, 


Eyn prieher wer jun cwikeit, 
befietige! durchs vatetn cpb, 
9i groſſer chr und berlikept. 


5 Deũ durch bosbint, wie paulus ſpricht, 
sü durch braubopfet worden nicht 
vmfet ſacht vor got geſchlicht. 
6 Nymant dcä nur diriflus alley, 
der hie on alle fünd erſcheyn, 
macht uns mit feinem opffer ren. 


7 Als er am kreuß fein bint vergos, 


fd für ons opffert nad vñ blos, 
wuſch er uns rein vñ macht uns los. 


i] 


| I v 
vr die fem .. 


9 Pater, fib an, mic difer man 
dirifus unfer TN anf fd nam, — 


fo fAhwer Bing trag aufs —— 


t0 Sich gantz vii gar anf dem altar EM 
j8 aller gnab vii heilikeit 
opfert jns todes bitterkeit. 

u © got, Ach bey vus benebeg, 
mad) vns durch bifes opfer freg, - 


das vunſer beri Ach bei dir ſey. 


12 Weer vü las nicht den böfen widplie x 


uns verhindern jum deyner pfidi, . m 
duch chriſtũ vufer zunerficht. 


M Blatt D III ^, N Blatt LIII, P Blatt 62P. Die ÜÜberfchrift it aus N: M und P Haben keine. = 
Zeile ver Strophen 1, 9, 10, 11 unb 12 ein innerer Reim: vergl. Nro. 284. Bere 5.2 Q wurden, — 


ans, 


^3 


[^ 


M Blatt D HIT, 


12.1 Q dem für den. 


Cobſing bent, o. chrißenheit, 

pii bà got mit jnnikeil, 

der dein elend hat angefchn, 

Wü dir gefant feine fon 

von bé allerhoͤchſte trohn, 

den cs jA nur aus gnad gefdıen: 

© nibms zn hertzt, vii dakfag ihm heut 

jü difer gnabreid)em ;ept. 


Vnd fih an difen heilant, 
chriſtum, den ec bat gefant, 
wie cr von feiner kintheit an 
AU ontugent vermeidet, 
und vil dörftikeit leidet, 
gcht bemüttig auf hartter bau, 
Opffert fidj als cyn lemien mit gebult 
für deine nit kleine fd)ulbl. 


Er ſuͤchet bid) von herhen 

jan vil kommer vnd ſchmerhen, 
vñ leidet für bid) grofe prin; 
Er Ich fid) für bid) bynden, 
nympt auf fid deyne fünden, 
das bu jhr möchte Icdig fein, 


Tregt fie aufs kreuß, vnd opffert fid) da für, 


das fic Bid) nicht meer berur. 


N Bfatt LIX, P Blatt 67. 





29. 


Pange lingua. 


4 


C 


2 


Er mad mur deinet halben 
fein bint zu einer falben 
und vergtuf dirs allein zn gut, 
Auf das ers mit dir teilet 
vnd deinen fihtumb beilet, 
erkwicket alfo deinen mut, 
Auf das du, von alm »bel gefre, 
jhm dankfagef allekeit. 
En ur, ibefn, getes fohn, 
m; fölen wir armen tbuu? 
Un bifl vnſer vnm wir feind dein, 
Deu du hafl durch deinen todt 
vus crlof ans aller not, 
das wir ewig denn möchten ſcyn: 
© hilf, das bif einikeit feſte fci 
und jun keyner wepf zurgeh. 


Las krynen von dyr wanden, 
fonder heil alle kranken, 
das wir zu gleid) aus feciem gcn 
3i rechtſchaffner brilikeit, 
»nfdjult und geredtikeit 
volenden deine nemen band, 

Da durd) erlangen cu »ü f 
dir zu lob jum cwikeit. 


Die ÜÜberfchrift it aus N: M und P haben feine. 9 


23.3 N fie für fib, 2.6 N demutig, P demütig, 2.8, 3.3 une 3.10 fur, 5.1 N num, 53 P fü 
verepnigung, 5.5 Q und jn hepnen weg zur geb. 


) v. 


fal, 2.1 N virfen für bifem, 2.3 N funk, P fonft, 2.1 onfdjulb., 


N 


" 


Mihael Weiße. 


292. 


C€tus fidelis. 


© Ehrifiglambig menfd), bedenk heut, wie bid) brin got 
ans der maffenn fer gelicbet hat, 

Alſo 9; er aud) feines fons nid)! verfdonet hat, 
Jonnder gegeben für deine miffeibat 

Du viel arbeyt, kommer, elend, trübfal, angft unnd not, 
Wis aud) jüs kreutzes mariter und bittern tobt. 


Henn cr fal dein vbel anf difem jamertal, 
Zu bé bid) bradt het des adäs fahl, 

890 dir fünf niemant den allein fein gelichter fohn 
Burd fein vnfd)ülbig lepbenn mocht bülffe tum, 
N cs jamert jhn alfo, das er and) nicht nadjlies, 
gi onbrc dir widerflatet das parabies. 


fr Icgt auf fennen fon des adamms fünd vnb ſchnlt, 
Mas er fie reichlich bealen folt, 


"bergab jbn da für zur martter, vnnd mahls yhm ſchwer, 


wxuf das die buf der fünnd gleych entgegen wer, 
N die felikeit widerbracht würd ji gleicher art, 
mpit fic durch vnfer cliieem verloren wart. 


ua jii Infgarienn gieng zum verbotnen baum , 

fab jhn an, gab dem verfürer ramm: 

Shefus aber ging jii gartien mit tramrigem geifl, 
etet und ſchwitzet für angft bluttigen ſchwtys, 
Trat ſein feinden entgegen, gab fid) jii ihre hend, 

viü lies fic feiner mariter machen ein end. 


5 (fna fireht jhr handi aus, als ſie den apfel nahm, 
chriſtus hend vnd fuͤß ans arcuhes ſtam; 
€ua af; den apfel, verfüret and) porem man, 
da für nahm jhefus gall vit weinefyg an; 
Adam erbei durch feinen fabl auf vns (nnb vnb todt, 
aber jhefus ünrd) fcii todt leben vnb gnad. 


6 Wie der gane menfd) got feine herrn veradtet 
vñ all untugent begange bet, 
Alfo wart jbefus an feim ganfen leichnam verwundt, 
ja aud) fein bert; jim leib vii die zung jm mund, 
Auf das ja des adams ſchuldt reid)lid) betzalet würd, 
vnd nicht alles verdammet myt fóldjer bürd. 


1 fob vnb dank fep dir, got, der bu durch deinen fohn 
puns armen hafl ſzölche gnab gethan, 
Bas wir nn duch teyihafftikeyt feiner beiliheit 
erlangen mügen die frewd vnb felikeit, 
Trid) vns adam verloren hal jnn dem paradics, 
da mit das er fid) fo bald verfuͤrt lies. 


8 Ehrife, durch dein leiden vñ vnſchüldigẽ obl, 
fleh uns ben jnn aller angſt vnnd not, 
Qu mit vns jnn difer ferlichen zeit deinen fleis 
vond wald vns mit deinem reinen bint ſchneweis: 
© weid ons jü deinem bini als ſcheflen deiner herd, 
das dein leiden an vns nit verloren werd. 


N Blatt LX, P Blatt 68. P bezeichnet ven Ton durch © jr Cbriflen. Ders 1.1 P. -gleubig, 


3.3 U dafur, 3.5 N wurd, 4.1 P 


; N 388 für jü, traurigen, 4.4. Q fur, 5.1 P feua, Q firadt, 5.3 N verfuret, 5.4 Q fur, 5.5 Q fünn, 
yen, 7.2 Q [olóe, 7.4 Q mögen, 8.1 N ut. 
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293. 


Nre.. 293—- 


Stabat mater bolorefa. 


© Ihr dirifl£, danckſaget gott 
und drift, 9 durch feinen obi 
cud) alle gnad erworbẽ hat. 


Mir waren krank vnb. vungefundt, 
unfer feel war todlid verwandt, 
das jhr aud) niemandt belffen kond. 


”» 


Chriſtus aber nam vnſer ſchult, 
trug fie auf fein krewh mil gedult, 


e 


bas fic ons nicht meer herſchen folt. 


Da hat er von unfret wegen 
fein banpt nirgent hyn zu legen, 
nod hend vñ fülfe zu regen. 


Mod mit anfacftcacten hendz 
bat er got für vns elenden, 
feine zorn von pus zu wende. 


Pl 


; Da wandt er fi) mit weklagen 
als ein wörmlen jii welagen, 
ſchreyend, mit wennenden augen, 


-J 


Pat fennen vater, das er moli 
behalt nchmen des adams fchnit 


pnb mit vnns ſchwachen han geduli. 


Tier vater mar jm bald bereit, 
von wege feiner wirdikeit, 
vnb Ihe mit ons barmberbihceit. 


Pa 


m 
D 


feine gnad pr den nemen bund, 
da durd) ct uns mu macht gefunt. 


Sende fein wort und madıt uns kundı 


| 


10 


| nd 
-— 


2 


1: 


ir 


— 
ww 


E. 


IS 


O ihr rien, tewer erkanft 
vnd inn des herren bund getauft, 
feht à; ibr nicht zu rückt lanft. 


Weit jhr der welt habt abgcfagt 
vnnd chriſto willig zngefagt, 
fo fcht dz ihr ihm aud) nadjiagt. 


Weit er cud) hat gebenedeit, 
dz jhr mu gotes tempel fegt, 
fo fcht das ihr end) nid)t entwegt. 


Weyl jbr mit gaben feyt erlancht, 
fo feht à; jhr fie nit mifbrandt 
vnd end ji kot der jrthumb tandi. 


Weil jhr chriſto fegt eingeleibt, 
fo ſcht das jhr aud) jnn ihm bleibt 
und cewer zeit mit jm vertreibt. 


> Zieun er bat cud) mit feinem bint, 


nicht mit gold vund zeitlihem gut, 
ttloft aus der helliſchen glnt. 


Darümb fo man fold) gut veracht 
oder feine bund kraftlos mad, 
wirt er ;u flraffen verurſacht. 


7 (9 ihefu, bielf der dyiflenbrit, 


wei jn deyner teilhaftikeit 
ritterfhaft treibt zur felikept, 


Das fir die melt, fatan vn fünd 
jn deiner warheit vberwind, 
zu lebt die kron bey dir erfind. 


M Blatt D Vl, N Blatt LVIE^, P Blatt ósb, Ders 2.3 Q Rund, 3.2 0 feim, 1.1 Q vnſrent, 5.108 
firechten, 10.2 P und ins Herrn Tod und Bund g., 10.3 N fedt, rude, 12.3 N fedt, 12.1 € erleudt, 
(edt , 15.3 Q erlöf, 16.1 Q fold). 


to 


C 


T propheten han prophekent 
ond gefhriebenn pot langer zent, 
Wie jhefus chriſtus leiden würd 
pub anf fi) laden vnfer bürd. 


Sie haben yhn jmm acift gefchn, 
ch es hie leyblich jſt gefchchn, 
Für onfer mifethat geplagtt , 
wie jfaias klerlich ſagtt. 


Ey, wild) cin wünberlid) geſchicht! 
got fchonett fegnes fohnes nidi, 
Er flraffet yhn für vnnſer ſchult 
vnnd der leidets als mil gedult! 


204. 


Uerilla regis. 


ı Wyr waren al jnn geics zorn 


vnd als jrrende fd)aff verlorn :- 
Un wirt fein fohn für vus verwnudt 
und onfer feci da durch gefunt! 


» Die fonne verbirgt yhren ſcheyn, 


cs fpalten anf felfen vmub fein, 
Die erd erbebt vor feinem bint, 
da von fid) aud) mand) grab anfthat. 


c Keweynen wor nad) feinem rab 


pns felbeft vnnd nid)! feinen tobt, 
Denn mir, fo ganlj clenb und ſchuach, 
feind yhm des Leidens ein vrfady. 
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mtn war bem bifdjof an, | Unb giebt nad) melchizedechs weiß 
er fünd verfünen kan den hungrigen geyfliche fpcpf. 
s fären jnns bimmrlreid) 


m jA nod) wirt nicmandt gieych. 10 Eyn folder bifhof war vnns not, 


. der nit meer förchten darf deu tod, 
sit bots oder kelber blut Der aud) vnfec fdjwadjyept verfudt, 

' £t des valern mnt, vnſchũldig fe) vnnd pnucrfindjt. 

mit feinem eignen blut 


r al onfer ſachen gut. 11 O griſte, fet deinn billern todt 


. uu für onfer fünb und miſſetat, 
pricſter jnn ewikeit, Sey mit deinem opffer vor gott 
| mit gotes eyd, | vnfer verfüner fra vnb fpat. 


N Blatt Lll, P Blatt 62 P bezeichnet ven Ton durch Seht heut an wie ver Meſſias. Vers 2.1 Q 
-4 N wie Ef. bat gefagt, P wie Jef. klar bat gefagt, 3.1 Q meld), 3.1 Q er für bet, 7.2 und 8.2 N 
ern, 10.1 Q onfdulb., 11.4 N 0. Tas Andere hundert Cbrifllider Haußgefenge, tlürmberg 
.VIII hat ned) folgende 12. Schlußſtrophe: 


Das bilten wir anf bergen grund, 
tröft ous in vnſer legten ſtund 
Vnd bilf vans zu bir in dein Reid, 
das wir bid loben emigiid). 


tif ben Geſangbuche von 1515, II. Nro. XXXIIII; Vers 2.2 ehe, 2.1 wie N, 3.1 weld), 3.1 wie Q, 7.2 
».3 fondern, 10.4 vnſchuldig. 


295. 
Ver Cbrifle factor omninm. 

iger menfd), (dam wer du bif!» | 7 Ih wart gebitbé oii. verfpept, 
vnſer herre jbefus dift, anf dz du von jrthumb gefrent 
ck, du frpf jnn gotes zorn, Mihr genklidd möchteſt vertrawen 
nem ibus ewig verlornn. vñ mein frolid) antlitz ſchawen. 
m, id) vonn groſſer acbult s Id wart gegeiffelt vnd verhönt, 
r guis vnnd bpm dir fer buit, foóttifd) gekleidet und gekrönt, 
ngfi vnb not jſt mibr bemuft, Darnad an cin kreutz geſchlagen, 
f habs rechtſchaffen gekofi : an dem jd) farb mit weklagen. 
eine fund und miſſctat 9 Alda vergos jd) dir zu qnt 
) gehorfam bifs inn todt, miltiglid) mein PE bint, 
ı aud) gchorfam biltefl, Das jd) bid) von funden entbünd, 
a mihr nimmermer fpiltef. todt, tenfel und bell. vberwünd. 
ibt »mb deinet willen not, ie Durch adam kam fund, bell vi todt, 


nmer vnb vil bobn vñ fpot, 


vn burd) mid) kömpt leben vü gnad, 
1s bu würdef wol begabt 


Ena ging mo hin fie nid)! foll, 


jy ewig von bit gelobt. jd) aber wo meyn vater molt. 
art geſchlagẽ und verwüdt, 10 (na gab dem verfürer rawm, 

s jd bid madet gefundt nahm vi af; vom verbotnen bamn, 
bu alic und vermicdeſt, Ich aber am kreutz auſgeſtrackt 

> midi dort ewig liedeſt. bab nut gall vñ effig geſchmackt. 
art für di vermalcdeit, 12 Der gang adam war »ngefunt, 

t würdeh gebenedeit derhalben al meyn leyb verwandt, 
sm dir haftet meine Iccr, Ih bab bebalet mit gebnlt 


fo ales heilig wer. allcs was adam heit verfhuldt. 


264 Böhmifg- mährifde Brüder. Nro. 208 





13 hm buf, o neue, ond beffet bid), So wirfiu los deiner f(nmben 
baw bid) durdy den glauben auf mid), vnd rbu deiner fecl. erfynden. 







M Blatt D VIII, N Blatt LXII, P Blatt ob. Die überſchrift ift aus P: M unt N Haben keine. Anfang tet fid 
in P: Shaw f ünbiger menfd) wer bu bifl. Vers 1.1 P mit beim tbun ewiglid, 2.2 Q günn für gen, Si 
für bult, 3.1 Q fünb, 1.1 Q wegen, 4.2 P groflen huitier viel b., 4.3P mol würdef, 5.2P Bid gang ' 
Q (ün», 5.4 Q dort nidi, 9.2 Q u, 9.3 Q fünden, 9.1 P vberwind, iwv.ı Q fünd, 10.2 P Rümpt, 10.3 ua» 11] 
e 11.2 N -nem, 11.2? f. Q aufgefiredkt, geſchmeckt, 12.2 P derhalb mein ganber L., 13.3 Q d, 1S4 U 

nben. 


200. famentacio. 


05 Menſch, bor vnb uyhm zu al us bent vi |. 11 Diele füchen vii geben vil »mb teillafii " 
der ertichten oii vnnäßen geiflikeit, 
wie drifus der herr beinethalben will mag adjit wid)! meiner warheit. 


füre fóld)e red vi klag: ' 
Miele feind Bic and) nit crlandyt mit à 


”» 


Adam gut geſchaffen zur ewige felikeit gaben, 
gab fid) dem tenfel jnm vnterthenikeit, | fonder ihre meinung ii todten glaube 
farb alfo jun ewikeyt. für einen mitler habe. 
| 
i 


eo 


13 Diele verlaffen fid) anf gottes barmberki 
ficbn aber sid)t nad) meiner geredtikegi: 
o wet jbn jum cwikegt! 


e 


Diſt fund và plag erbet er u^ " [rs ge- 


mad) alfo alic menſchen des PL ined, 
bof vñ vot got vngerecht. 
O wie viel feind meiner veredter bie 


Miemant war jü himmel vi e der mit 


m 


die mit ihre abgotifden — 


diicu hoffen felig zu werde! 


die ſunder mit gott heit mügen Mr eridilen 
vum fo [dere ſchult ſchlichten. Yicl weg dä vil weifen ucbme die leute 
Sid) aber menfd) vunb got et, - all fo od jd pd as durq 
opffert für dieſelbe nicht filber nod) Holt, 


-— 
d 


e 


fonder meinn icib mit gebull. 16 O wer ihn! den mein leiden wirt es | 
6 3d hab erfült volkömlich gotes gerchtikeit, st fe Miren toi IH gotes jorem, 
byn die mitgnteilen nderman bereit | 
der fit mnc füd jii marbeit. t; Het gebet vnd meuſchen perbienft »crfü 
get 
7 3d byn cin vorfpreder vñ e für got bc- | was het jd) den dörffen leiden feld me! 


bifs aud) den ſchrecklicht tobt? 
ein verfüner der menſchen gebeten 


viü cin weg zur felikent. | qs So vergebüg der fünden durch mid) on 
| wer, 
8 Aber pile wollen mid) für difen nidi haben, marimb brit jd) dei dicnh, facrament 
nod) myhr anhangen durch cina rechten glanben, verordnet meim lichen beer? 


das fie würden crhaben. | 
19 O ihr funber, erkeut das jbr feit 


9 Men vicle fen yhr vertrawen »i zunerficht pü nicht werdet oci jan mpbt € 
auf geifllikeit die von menſchen jft cctidi o kompt zu mibr, cs jf zeit! 
da mit jd gar werd vernicht. | 
?u Glaubet vnb folget mir, fo werdet 
10 Bile feind bic ruffen vñ bete bie todte an, chen, 
(ud bülf bei dem dz jbn nicht belffen kan, va jd) wil end) cwrt fünden Dergchen 
feclen gar fern meiner ban. vnb zengen guad vnb Ichen. 


M Blatt D vin b, N Blatt LXIII5, P Blatt 715. P fehle vie 11. Strophe. Vers 4.2 Q mögen, 7. N fi 
P furfpr., 7.2 N 0, 8.1 Q jr wil für vile, 9.1 P jr viel für viele, 10.1 und 12.1 P Ir viel fins, Q 

P Uic v. fid fred), 15.1 Q wenfe, 17.1 P Het der menſchen ter und U., 15.2 Q ben für Bei, 20.1 P 
und folgt mir allein fo, 20.2 N ewere. 
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Von der auferſtendung chriſti. 


Xro. 297 — 313, 


97. 


füortis en cum gloria. 


- f Rewet end) heut, 0 pbr diriflen, vii lobet den herren: 
Betrachtet 0; groffe werck chriſti des königs d' chren. 


2 Der am kreng zwiſchen den mördernn vnſchüldig geſtorbe, 
Den todt bat verfhlunge vn uns ewig Icben crworbe. 


3 Der am felben tag cim mörder das parabics verhicſch. 
Ihn des aud) geweret, fo bald feine feel den leib verlies. 


1 Den difti feel Acig vom leichnam bald abhin zur hellen, 
Erfüllet mit gótlid)er klacheit der aliueter fick. 


5 Was fie lange glanbend vnb hoffend heiten begeret, 
Des worden fie amm felben tag vberflüfig gewerct: 


6 Sie hatten nu drifü, das paradics aller freunden, 
Yon welchem fie fid) ewiglid) nicht begeren ;n fcheiden. 


7 Vnd ct nahm fie mit fi, und kam zum grab am dritten lag, 
Uahm fein leichnam wider an fidj, bas cr lebt on alle hlag. 


s Aber gant verklert, unferblid), fer berlid) vnd lieblid), 
Allen anferwelien zu tcofi bie vii aud) dort cwiglid. 


9 Ey, laft vns bent bifem könig alleluia fingen, 
Yhm dankfagen mit lob unnd preis für allem andern dinge. 


ı0 Deü er hat den farken fathan Kkrefftig vberwunden, 
Uns von feinen banden durch fein auferfiendung entbnnben. 


11 O qrifte, der du vns dem fatan haf angewonnen, 
Bewar vns aud), das wir nidjt wider jnn feine band kommt. 


12 Hilf, das wir dir trewlich mit Aarkem glauben anhangen, 
Ya durch die crff auferfiendung der andern frewd erlangen. 


13 Verley, das wir, hie erflanben, loben deinen. namen 
Darnady dort verkleret jii deinem ewigen. rcid), amen. 


t D X, N Blatt LXXVII5, P "Blatt si. N unb P fegen Von der Aufferftebung Chriſti Iefu. Bere 2.1 
amer), 4.1 Q flieg, 5.1 P Was fie vorlengft gleubend, 5.2 N waren, 6.1 N betten , ».1 P baleluja, 10.2 
ferſtehung, 11.1 Q u, 12.1 N flarcken, 12.2 Q aufferfiehung. 


298. 
Surrerit Ehriftas hodie. 
fei»: feg Gott ymm hoͤchſten trohn, 2 Als er alhie gewandelt hat, 
smpi fcgmem eyngebornen fohn, verfünct fund vnb miſſethat 


er für sms hat genug geihan, | durch feinen reinen bitterm todt. 
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3 Mad welchem er gefalbet wart, 


a 


e 


oz) 


-1 


n 


e 


— 
— 


begraben nach judiſcher art 
pu» da mit hulteen wol verwart. 


Mes morgens frü am dritten tag, 
weil nad) der ſttin am grabe lag, 
erAüd er fre on alle klag. 


Eyn engel ſteig vom hömel hrab 
und ibet den groffem ſteyn vom grab, 
welchs den büttern erſchrecktu gab. 


Da er atfo 8; grab aufbrad), 
bald cin gros crübeben gefdjad), 
da von d' huͤtter kraft zurbrach. 


Der engel fat fidj anf den ſteyn, 
fegn kleid war weis, fein antli& ſcheyn 
glrid) wie d' pli; gant; bell und reyn. 


Da kamen weibesbilder dar, 
worden des engels aud) gewar 
ond entfatten fid) gant; vud gar. 


Der engel ſprach ey, förcht cud) nidi, 
denn jd) weis wol was eund) gebridt: 
jhr ſuͤcht jheſum, den fpnbt jor nicht. 


Er if erſtanden von dem tob, 
hat vberwunden alle not, 
kompt, fcf), wo er gelegen hat.’ 


Sie giengen fordtfam jü das grab, 
ji dem da fas ein ander knab, 
des glank jhn aud) erſchrechen gub. 


Bböhmiſch mähriſcht Brüder. N 


12 Da fagien die engel zu ibn 


den ihr fücht, »' jf (dem da hm, 
jü gallilca findt ihr ihn. 


13 Denkt, w; ec end) gefaget bat, 


wic er würdt auferkchn vom tob, 
vii mifi, das fidjs ergangen bat. 


(Hecht byn, vñ fagi feinn jüngerm fre 
d; ct vom tob erſtanden fep, 
pn) dencktt feiner wort da bey. 


Heyſſt fic jü gallilcam gehn, 
das fie ba ſclbeſt vor ihm feu, 
fo bald eyn wenig lag vergchn.' 


u 


e 


Pie wenber fecltem difer Icer, 
vñ fagten dem beirübten beer, 
mic jbrfns weg geitagen wer. 


-4 


Dod) glaubtcu dis die jünger nidi, 
mic den aud) die credite gefdjid)t, 
weils ju nid)! kam vor jhr gchät. 


Mu bieten wir bid), jbe(n drift, 
weil bu vom tob erſtanden bift, 
verlen was ons feliglid) jf. 


xc 


0 


O mad) vunfer herken bereit 
antunchmen denne watbeyt 
on alle epgenfiunikeyt. 


» Damit wir, von funden gefrent, 


deynem namen gebeuedegt 
frey mügen finge. alleept. 


M Blatt D M, N Blatt LXXVI b, P Blatt 9. Cie Bezeihnung ves Tone ift aut Q, M Hat keine. Si 
tritten Zeile alleluia, P baleluja. Vers 2.2 N 6, Q fünd, 2.3 Q ». f. unfhuldigen &., 1.2 N nod 
6,3 Q 3ubrad), 2 Q u, 9.1 P fürdt, 9.3 Q ſucht immer), 10.3 N fedt, 15.1 €Calilcan, 17.2 f. ©: 


wen! jn diefe mare geſchicht 
nod) nit redit kam für jr gefdl. 


17.3 P fur, 20.2 N deinen, 20.3 Q mögen. 


Ma frewden wollen wyr fingen, 
reden von frolidien dingen, 

Wie fid) chriſtus nad) feinem 10d 
weibesbildern offenbart hat. 


2 Wenyher betrübt allenthalbenn 


gingen fri, jheſum zu falbeu, 
Kamẽ da fein grab offen war, 
fundenn da zween engel fer klar. 


3 Die fagten yhn “geht cylend bou 


zu den eylff jüngern, und fagt jhn 
Das jhefus anferfanden frey 
jan gallilcam künftig fep. 


299. 


1 Die weyber verfundens wicht mol, 
den fie ware entfe&ens vol, 
Sagten den jüngern traurig fer, 
das jbefus meg actragen wer. 


5 Die jünger nahmens für fdyeri am, 
bod) mad)! fid) prirus anf bie bau, 
fief fampi johanne cilend hyn, 
fandt das grab iter vnd glaubet jos. 


6 Die weiber cylien difen nad), 
den jhn mac nad dem herren gad, 
Den ſuchten fie freuntlid)er weyß 
rings vmb das grab mit allem Reif. 


ha maria nirgent fanbt 
agdaltua wirt genant, 

t juns grab vii wart gewar, 
| fefta zwecn engel klar. 


reden ewcib, was weincſtu?' 
ad “denn cs geht vbel ju: 
berrm bat man weg genömen, 
jhn nicht kan bekömen.’ 


met vmb ihr angcfidt, 

fum fichn, pii kandt ihn nicht, 
st fie, ſprach “wen ſuͤchtſtu? 
ümb weinehn alfo?* 


adj emeyn herr, wepfft du davon, 


wo baft ihn hyn gethan, 
jd vñ nem jbn zu mihr, 
| jbm ficht all mein begyr.’ 


1d ‘maria!’ (wic fic hice), 
* meißer, du bifls gewics!’ 
der ;u feine füllen, 

jhm wic vormals küffen. 


ud zu jbr “nicht chur mid) a 
ch, fag meiü brüdern an, 


füidacl Weiße. 


| 
| 


n, 


. 
i 
i 
1 
L 


Das jd) zu meinen vater ep, 
d’ fie verforget alle weyl.? 


13 Difs fag! fic bald den weybern an, 
vñ madjt fid) fampt jbu anf dic bau, 
Da ham jhefns vñ grufet fie, 
bald fielen fic auf yhre hnic, 


Griffen mit fort feine füß an, 

pü ec fprad) “nicht feyt fo fordjtfam, 
Sonnber geht, fagt mein jüngern frey, 
das jd) vom tod erſtäden fen.’ 


-— 
am 


Sie gingen bald und feumptt nicht, 
fagten feiü jüngern die geſchicht, 
Aber fic glanbten yhnen nicht, 

bifs ihn aud) kam für jhr gefidt. 


O jhcſu, durch dein auferfchn 

las uns deyn wort zu herhzen gchn, 
Hielf, das wyr dyr glauben geben 
vñ nad deinen willen lebe. 


— 
— 


Denen die bid) ſuͤchen trſcheyn, 
uud troͤſt alle fo traurig fein, 
Zeig jhn albic deine warheit 
un dort dein cwige klarhept. 


—— 
Fr 
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[ N Blatt LXXVIIID. P Blatt st5..— Ders 1.1 N wöllen, 1.1 N erzenget, 3.1 N u, 5.1 P fur, 5.3 Q 
M god), 7.3 N fad), s.* M une N Haben fein Gomma in der Zeile, P fie (prad), Denn es, 5.3 N u, 
n, 9.5 Nu, 10.3 P fo wil id) jn nemen 3u mir, 11.1 N kuffen, 12.3 P das id) 3u Gott meim, 
Da fie fampt andern diefe ding 
ftià Jüngern zu verkunden ging, 


' fielen, 11.3 N fondern, Q Brüdern, 15.1 bifs — bis fie, P fur. 


200. 


Surgit in bac die. 


Q oben fie jhn entlid), 
itefflid), ſchentlich, 
zwyſchen zweyen mördern 
an eym kreutz jmm feft der oſtern. 


Aus jfl erflanden, | 
ıerwunden! | 
jf nu fürhanden, | 
i£. wirt funben! ' 
rümb, licbenn lewie, | 
eud) benic! | 
"wrtn heiten, 


Hangend jnn der mittel, 
für gotlos gefdaßt, 
Wart ein herlich titel 
auf fein kren gefaßt; 
Den wolten fie wandeln, 
vbel handeln 
verkeren vnu) ſchenden, 
aber fic mochtens nicht endenn. 


--— 


;, Ben honig der chren! 


nicht wie bic jnden, E 
rifium »rradjt, | 
it auf fd) Inben, 

wb fag »nb nad 

€ fe feiner bärden 
würden, 

um chren blieben 

en muiwilen trichen, 


Er wart and) begraben 
nad) herlicher art, 
| Vnd fic woltens haben 


e 


0; er würt verwari, 
Das fein volk uid keme , 
vnb jhn nehme, 
fagt alsdann inn landen 
er fty vom tod auferfanden, 


er möcht verterben 
idyt könig ſeyn, 
ehr mit jbm ſterben; 
serfindte prin 
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vor des grabes thür, denn es war ihn lieb, 
D; ihn niemant reget Sagien vnbeſcheyden, 
auch wechter da für; | die jünger feind Dich; 
Aber am dritten tag | Dennof bleib jhr lügen 
nad) der weklag nid) verfdjmiegen, 
erfund ec bell. vnd klar | denn drifus erweifel 
vnnd kein wechter wart fein gewar. ' watt als gotes fohn gepreife. 


Mod, war er ihr konig, 
bieybis aud) ymmerdar; 
Das gefelt yhn wenig, 


6 Eyn ſteyn wart geleget 10 Die namens mit freunden, 


Eyn engel behende, 
welches antliß (denn, 
Ctget feine hende 


-J 
-— 
-— 


an den groffeu flegu, wie denn offenbar; 
Offnet des grabes tbür, Denn cr hat darch fegn beet 

fat! fid) da für, | ihn gut vnd chr 

beweget das erbrcid), land pni Rcdt genommen ,. 

madret dic bitter tobten. gleich. | da von muffen fie verkummen, 
s Darnad) hat fis trafen, | a? Seht an, lieben lente, 

das fie dife ding den könig vnb belt, 

Bradıten vor die pfafen, | Vnd bórct ihm heute, 

dens zu herken ging, ihnt was ihm gefelt?! 


D; fic an cim orie Denn cs wirt vernommen, 
jum cim radic das cr kommen, 
pnyu gelts kraft barfleliten, ydcrman belonen, 


| 
das fic nur die red nicht meldicnn. keines böfen miel verſchonen. 
| 


= 
— 
[^] 


Spradyen zu yhn enempt gelt, Singet alle ;nugeu, 
denn cs jfi cud) not, ſprecht ° alleluia? 
Bad ibunt. w; vns wolgfelt, | Lob fc dir gefungen 
das iff vnſer cab: vnd allciuia, 
Spredt, wir han gefhlaffen Der du crflanden bif, 
und jmm fdlaffe o jbe(u drifl! 
haben yhn vorbolen prens fep deinem namen 
feine jünger ons geflolen.? nu pnb jum cwikeit, amem" 


4. c2 — 


M Blatt € I, N Blatt LXNX, PoRfatt $5. Vers 1.3 N verh., P vorb., 2.1 Q Juben , 2.3 N fie für 
blepben, trepben, 1.? P fur, 5.7 Q fagte dan, 6.2 N für, P fur, s.1 Q troffen, 85.3 N für, P fur, : 

, Die liefen ju Rathe 

an ein orte, 

gaben jn ein arof gell, 

das bie red nur blieb vngemelt. 


9.5 N Junger, 10.1 Q fein, 10.5 P Dennod, € blieb, 11.1 Q König. 


301. 
€ollanbemus matrem bomini. 

Gebenedeyt ſey vnſer beplaub, 2O menſch, der du gotts kindt wi 
ihefus drifins, vom vater gefant, vnnd enitrinnen der ewigen pein, 
Der für ons am krewtze farb, Sib dirifinn, den herren, an 
begraben nid)! verlarb, ví trit! anf feine bau: 

An if anferflanden Er hat angefangen, 
von des todes band, jf vor an gegangen, 
bat jhn vberwunden, hat für bid) gerunge, 
den falan gebunden, | ji hindurch gedrungen 
das wir aud) aufecftümbé | zur ewigen berlikeit, 
von allen fünde, 0) ct wer bereit 
all vbel vnberwünden, 20 allen denen bey zufichn, 


da burd) rhu erfündenn. die hie feine bau gehn. 


— — — — — — — — — — — 
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i, als cx auferſtandt war 5 Wer recht glanbet, und ans herken grund 


i seg machen molt offenbar, den glauben beheunt mit feinem mund, 
1 Bard) verſchloſne thür Sich drauf tanffen leſt für tobt, 

chen jüngern für, u der lebt ewig jñ got, 

ihm ein rechten ſihn, Pub jf auftrſtanden 

' ex, pub fagt jhn von des teufels banden, 

den heiligd geifl, von funden gefreiet 

was end der heyſt: vii gebencdeiet, 

y end) mu mein ampt, diriflo gant vecciniget 

b ale fampt, vñ geheiliget, 
sß zunerkünde aud) wirt cr am lebten tag 
y der funden. auferfen one klag. 
(eu kindt, nihm d' bolem war, 06 Wer aber nicht flebt jii gotes fordht, 
endet pr nod) ymmerbar: vii fein boten trewlid) nit gehorcht, 
t an, wie er did) hen, | Der verdienet eiltel zorn 
ıttigem geif. | pü wirt ewig verlorn, 
ı feinen boten, | Ey, nu hilf, ibefn drift 

jhren worten, dem heer das dir lieb if, 
| pulccgeben dafs fid)s zu dir hete, 
m dein chi, folge deyner [ete, 
lum annchmen, fid) Dir hertzlich vutergeb 
sicht ſchemt, vnb tugtutſam Ich, 

jä cin bund zu gchn, albeit deinen millc thu, 

bie wol fichn. alfo komme zur chn. 


N Blatt LXXXI P, P Blatt 86. Die Bezeichnung des Tons aus Q, M Bat keine. Bere 1.4 Q ver- 
rfinden, 2.2 M ent | trinnen, 2.1 Q und geh auff feiner, 2.6 Q voran, 3.2 Q wolt maden, 3.3 N 
3.12 Q fünden, 4.2 N nad) für nod), 4.1 N bemutigem, 4.12 Q fo wirflu wol beftebn, 5.2 P und 


.Q 
f der felb wird vor Gott gerecht 
9 und feine ſachen fdledt, - 


6.6 Q beim vold für bem heer, N aber dein für deim, 6.12 Q und kom ju deiner rhu. 


302. | 
is leid den tod mil gedult, c Da difs fampt andern dife ding 
)a mit adams fdjult, feinn jüngern zu verkünden ging, 
, als tt begraben lag, fam Aint fprady j)n feynen grus, 
r fte) am dritien tag. vnb fic firlen yhm bald zn fug. 


t fif mruſchlicher weiß | 7 Mad difen erfdicin er petro, 
angern jun frank vnb fpei darnad) dem kleinen jacobo, 
erkig tag jan neuer act Darnad) pbr zweyen vor cmans, 
tag feiner himmelfart. vnd den Icgt er die ſchriefften aus. 


em wollen wir fingen, 
a vor allen dingen 
ifem jun feinen werden, 
smfern glauben flerken. 


s Darnach kam er feinn jüngern für 
am abend burd) verfdloffne thür, 
Beigt ihn hend vnb fuf, Nleifcy und beyn, 
af; von eym fiefh und honigfeym. 


9 Als thomas, verfeumpt, widerkam 
und von den jüngerf ſölchs vernahm, 
Sprad) er *id) zweifel jmmerdar, 
bifs ids mit grenffenn wol erfar.’ 


efus fra crfanden war, 
; bald engel offenbar 
betn, fo falben nahmen 
srig zum grabe kamen. 


, magdalcna genani, t0 Mad) adj tagen kam jbrfus dar, 

hun fcifig (ud vnb nicht fandt, weil thomas aud) vorhandenn war, 
trat vor feins grabes thür, Sprad) zu pbm “thoma, greif mid) an 
zum erſten frolid) für. pub fen nicht ein unglaubig man.’ 
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11 


12 


13 


14 


Sieben jünger fifdten jmm mehr 


vnd fingen nidis, das war js ſchotr: 


Da kam jbefus und leret fic, 
das fie meer fingen den vor pbr. 


Den cylff jüngern aus judca, 
vttfamict jnm gallilca, 

Erſcheyn er aud) vnb bics fie klar 
fein wort reden der heyden fdjat. 


(gn anders zeigel paulus an, 

das nbn meer denn fünfhundert mau 
Geſchn haben auf eine Aund 

und das beiengt mpt gleychem mumd. 


llad eins jf zu offenbaren: 
als cr wolt gen himmel faren 


N 
M Blatt € HI. N und P haben das Lied nicht. 


.. 
wi 


Gun ond warheit jfll vorhanden, 
dirifus auferfanden! 
des fremet fid) fein bimlifd) beet, 
fingend ihm lob vnb ehr. 
En fing ihm aud) mit jnnihcil 
und dank ihm, chriſtenheyt! 
frem di fein, denn er jfl verkleri 
und aller chren werdt! 
Er hat den todt vberwunden, 
den fathan gebunden, 
der hellen thor, rigel und bandi 
zurflört mit farcker hand. 

&rlobt fen got, 
der fid) vnſer erbarmet hat! 
alelnia! 


(Hot half uns durch feynn lieben fohn, 
da wur nidis konden thun, 
da wir waren jnn groffer mot, 
jan ſchwertt funbe todt, 
Der todt war einher gedrungen, 
bett alles verfdlungen, 
des adams fahl hei allefampi 
an leib vnb feel. verdampt! 
Chriſtus bradt das Icben wider, 
warff den fodt darnieder, 
als cr am kreuß vnſchüldig flarb 
vnd pns gcnad erwarb. 

O groſſt frewd 
jf den auferwelten bereyt 
jnn ewiktyt! 


Durch adam kömpt fund vnd toi her, 
0, wit gar bofe meer! 

vond dürch djrilum gnad vnà warhent, 
9 wild) cin vnterſcheyd! 

Durch Hrifum wirt nu gegeben 

genft vnnd guadreid leben 


Drrfamlett er ſeyn glawbig vol, 
ſteyg anf vor yhm jun ciner mold. 


15 Lie Fheinen der jnden lügen, 
bic wider got nichts vermügen, 
Yhr gelt, vmb lügen gegeben, 
bringt jhn cim verfudtes Ichen. 


16 Lob und dank fcp dir, jbcfm dirif, 
der du vom tob erſtanden bif, 
Dic warheit onus baf offenbart 
vnb gefiraft die ecbrechiſch art. 


1? O halt vns jnu der warbept fef 
vnd thu mit vns das allecbefi 
3n lob vnnd chc beynem namen 
lóblid) jnn cwikeit, amem! 


303. 


pub jum feiner teilhafftikeit 
ewige felikeit. 
Wol denen, die got bekeret 
vnd jnnerlich leret, 
ztucht vnd giebt feinem lichen ſohr 
vnb fic ſeinn willen than! 
©, grofle freund 
vnd brrlikeit if den berept 
jan ewikegt! 


(Chriftus jfi cin mal geflorben 
und begraben worden, 
der erh erflanben zur klarheyt 
der freud vnb. berlikept. 
Er hat die ban angefangen, 
il vor an gegangen 
vnd kommen am die bodie flet, 
das er ons hülffe thet. 
Wol denen, fo die welt bafeu, 
ihr kreug auf fid faßen 
vnb qhriſio demütig nachgehn, 
denn flc werden molfichn! 

Aiit aller inf 
werden fie dort fingen getroß 
alleluia ! 


a 


(Éhriflus wirt kommen belli vnd klar 
mit feiner engel fdjat, 

vni alles flcifd) wirt auferfchn 
vnd vor gerichte gehn. 

Were denn denen, die jht leben, 
den funden flat geben, 

chriſto nicht vnterthenig ſcind, 
denn er wirt fein jhr ftind! 
Die aber hie gnad erwerben 
vnb mit chriſto Accben 

pn) inn ein nem leben ecfebn, 
den wirts alsdann wolgehn! 


L2 





305. 





dc peut 
ke wie Mr fonnen ſcheyn 
klar ſeyn! 


mier vonu cwikcyt, 

der meuſcheyt, 

ns vil guis baf gethan 
nen licben fohn: 

ten, àn wolteh beyfichn 


‚N Blatt LXXXVI, P Blatt S85. Vers 1.1 N verb., 


e 





Michael Weiße. 


ynb nidi laffen zurgehn, 
was du jum pus gebawet hafl 
nad) bepnes herken Luft. 


211 


fjitlff, das wir feft jmm glawben ſichn 


vnd inn tugent fortgehn, 
wartten jum guiter volendung 
yhener auferfiendung, 

Dyr got jun emikeit 
zu fingen jum klarhent 
alleinia! 


1.5 Q heut für aud), 1.12 N 3u Aört, 1.15 ff. 


Q fün»e, 2.11 Q u, 3.1 N kompt, Q fünd, 3.1 Q weld, 3.12 Q gibt fie (eim, 3.11Q jn für den, 
rs, 5.9 Q ererben, 6.5 Q wolle, 6.12 Q Aufferfiehung, trot tes eim: vergl. Nro. 310 Vers 6.1. 


304. 


O drifle marer gotes fohn. 


€, der du den nemen bun 
der lebten. Aund 
ıt vnnd wort haft verkündel, 
» gegründel, 

das geftorben 

tabem worden, 

beien gwaltig acflicat, 
i£ gefangnen 

s cin belt nad) bem ficden 
hraus gegangen, 
inden am drilten tag 
Bes gefencknis, 

m mid) vermag 
gedrenknis: 


N Blatt XCI , in P fehlt das Lied. N lieft Vers 1.3 tv. 0. t., 


309. 


2.7 fünden. 


2 Hielf das wir uns jii newen bund 


mit bergen vnd mit mund 
jun deiner kirchen ergeben 
jun gotfelig leben, 

vnns dir vereinigen 

pnb jnn dir heiligen, 


Alſo den funden abflecben 


vii mit bit anferfichn 
vü als brüder nnd miterben 
dir demüttig nachgehn, 


Auff das wir vuns jun aller not 


nur dein möchten ruͤhmen 
pii ons der ander tobt 
nid) ewig verthuͤmen. 


1.9 figen, 


En morte pater diniuns, 


f, ihr reifen, frewet cud) 
t got von bimmelreid), 

. frótidy ale glei. 

en vnnd jhr alien (eut, 
um, der end) bencdent, 
t ihm vnb finge! hent: 
p dir, edler gotes fohn, 
uns haft buffe than, 
inden alle not, 
18, bell vñ tobi 
rit vñ medliger got. 


am feinen bunb gedacht, 
»9l& aus cgipien bradjt, 


s jr ru mid kommen mod): 


wirt der fürer erkant, 

tit vnd fund vberwandt, 
exſchlaug vii fatan branbt. 
s jf ein konig vii belt, 

8 friften wirt gemelt: 
er fid) ihm verbindi 

ym vberwindt, 

rt beiffen qoites hinbt. 








1.12 -nus, 


1.14 -nüß, 


3 fjótt, lieben lente, mas vns gol 


sb 


aus lautrer gnad gegebé hat, 


vñ dancket jhm mit wort vnd that: 
Er hat vns zu dem newen ampt 


geſchenckt ein newes oſterlamp, 


chriſtum on alle ſchult verdampt: 


Der wart als eyn lamp zugericht 
am hrembe, wie johannes ſpricht, 


da der figur genug geſchach 
man jbm kein bepm ;urbrad), 
fonder nur fenne feyt aufflad). 


Sin fleifd) và bint geyſtlicher 
jſt feiner auferwelten fpeiß, 


vcf 


die fid) da zu ficken mit fleiß, 


Die vom briligé geift befudht 
fid) enthalten von böfer frucht 
vñ annchmen götlicht zucht. 


Kompi, lieben leut, den ſchmalen ſteig, 
werfft von euch allen famcrteyg, 


laft von aller abgöterty, 
bofheit vñ beudyelen, 


auff das die fpeiß aud) ewer fey. 


272 


M Blatt € VI, N Blatt LXXXIIE, P Blatt $7. 
P baleluja. Bers 1.2 O vom, 


Söhmifh-mährifhe Brüder. 


Nro. 306- 


5 09 füfer bere ibeíu dift, 
der du onfer heerfürer bif, 
bewar vns für des Icwfels lif. 
WB du aud) bifl geyſtlicher weyß 
eyn oferlamp vnnd müße ſpeyß, 
fo bicten wyr mit allem fleyß, 

Hiclf, das wir von funden gefreyt 

wirdig befnuden allctzeyt 


deyn geniſſen zur felikeit, 


dich, herr, 


jum ewikeit 


zu loben ing, deiner klarheit. 


P ohne Benennung tes Tons. Hinter jebem Stellen 


1.3 Q bußgethan, 1.9 und 2.5 Q 


fünd, 2.6 Q verſchlung, 3.2 Q lautet 


3u brad), 1.3 N dar, 5.5 N nube, 5.7 Q fünden, 5.11 P dort loben in ver herrligkeit. 


» 


306. 


En merte pater biniuns, 


3e anferwelten, frewet cud) 
vnd lobet chriſtum alle glend), 
der end) gedient hat anf erdreidh! 


En, dankt ihm des aus herhen grund, 


das cr, am krenb fo fer verwundt, 
ewer feieu machet gefundt. 

Er leid für ons den biltern tob 
ond half ons aus der groflen mot, 
erfiund vom 10d jun fepnc chu, 
da felbef lebt. er mn, 
auf 5; er vns Ach hülfe thn. 


An yreifet got, denn er ift gut! 
ecelt die wuuder die er that 
feinen auferweltenn zu gut! 
Uhr difiglaubigen, jubiliert 
vnd lobei got, der cud) regiert 
pub mit (rinm edlen gaben ziert! 
Denn gros jft feine güttiheit 
pber emer. gebredlikeit; 
er hat erkant was uns gebridt, 
alles wol auſgericht: 
En nn, lobt phu vnb fhweiget nicht! 


M Blatt € VII, N Blatt LXXV, P Blatt s2b, 
Stollen jeteémal alleluia, P haleluja. Sere 4.3 Q bebüt, P fur, 1 N bilff. 


Bingen wir bent mit gleihem mund 
eintredtig vnd ans herken grund 
dem könig aller feet, 

chriſto, preps, lob und chr! 

‚De, für aller welt miffetat 

* feidend am kreuß den bitiern 1001, 
als rin belt unnd heilant 

alles bof vberwanndi. 

Der dem fathann fein haus zurfört, 
die gefangnenn and) hraus gefürt, 
nu erſtandenn vomm t0d 

lebet on alle not. 





d» 


3 fob fei dir, aot, vom cwikeit, 


der bn ons aus barmherkikeit 

füreft zu deiner herlikeit! 

Dir ſey von dem himliſchen bere, 

vom crdrrid) und vom gentem mcht 

jan ewikeit pregs, lob und chr! 
Denn bu bafl für vus Deinen fola 

am kreube laffen baje tbum, 

yhn darnach von dcs todes band 

erwakt mit farker handt, 

auf das cr wer pnfer brilaut. 


O werder heilant, jheſn dicift, 

der du vom od erflanden bif, 

bear uns für des teufels tif 

© frr vns wider difen feind 

vnd bewar pns als deine fremnd, 

die dir genblid) ergeben feind! 
Denn wo du, herre jbefn. dift, 

mit deiner bülf nift bey ons bif, 

fo wirt wider den böfen wid 

pon vnus nichts aufgericht, 

dariimb hilf und vrrias uns midyt! 


M weift auf ten Ion der vorigen Liedes. Hinter jevem Ww! 


307. 


Triumphat. 


2 Ehrifius hat ale ſchricfft erfünt, 


damit des tobes cbum geflilit 
vnd durd fein ncw gefck 
jutflort des tewfels nef. 

Die erbfund verlenft alle. krafi 
an der feel da golirs wort haft, 
die chriſto glauben giebt 

vond jhn von herken licht. 

Die hell jſt den menſchen ;nrfóct 
die got mil feinem gepR regiert, 
wel and) von herkeu grumd 
halten feinn ucwen bund, 


—— — —— — — —— — —— · — 0€ 


809. | Sad pde 275 . 


1 0) füfec herre t dieu drift: 
weil du vom tob erflanden bift, 
pns von funden gefreit, 

des tenfels wer. reihlid haſt benebeil, 

'epbritn zengen yhm, Verley aud, das wir alle gleich 


i5 jÉ cin könig vu heit, | 
I riniredtis diefen ſihn, Ä jnn deiner warheit tugenireid) 
| 


i sutugend wolgefelit, 
auf feinem berg 


rechte buf als gotes kinder fichn 

ls geſchen mus. vnd nidjt zn rüde gchn. 

| dem alten menfden fliccbt KRegier vis, o könig und belt, 
armen warheit erwirbt d; wir wandeln wie dirs gefelt 
tu leſt für todt, vnud fampt deim ganken beer 

ewig jum got. dir fingen lob vnnd cbr. 


1b, N Blatt LXX, P Blatt 766. Alle vier Strophen haben ten gemeinfchaftlichen 9tbaefang: 
Lob fey dir 
für vnb für, 
Jefu. drift, 
der bu bift 
Ein brillnt der fünder, 
des todes vnb der hellen vberwinder. 


ſt. 1.10 Q v. g. herauf g., 2.9 N 3erft., 2.11 Q weldhe v., 3.11 Q und ift den fünden tod, 4.1 P 
4.10 N manblen. 


308. 


Victime Pafcali landes. 


| wir frolid) allefampt, | fein wartieten mit gcoffem verlangenn. 
ufer oftcrlamp! Da greif er den feind an 

und band den gerüflen man, 

nam jm feinn harnifd und hanfrat 


3, sufhüldig befunden, 
ſchũldig bef vnd fieget als tin gewaltiger got. 


‚ ein lamp gebunden | 
kreuß geflodyen 
en reden, i M9 if er vom Tod erfanden vnd lebet jun 
t wolt das Ichen bempfeu, | klarheit, 
mit jm zu kempfen, | teilet mit vns feine gnad vnb warheyt. 
t Pbrtennbrn © driflc, des tobrs vnb der er, vber- 
Hlunden. winder 
| erbarm dich hent aller armen fünder! 
s fleng zur hellen 
snierfien Aclen, | 


5 HAF, das fie von fünden anfffichn 
Itucter gefangen 


vnd inn ein newes leben gehn! Alleluia! 


I1 ^, N 3Bfatt LXXIII, P Blatt Si. Die Bezeichnung des Tone ift aus N und P, M hat feine, Ders 
"m, 2.5 Q verfhlungen, 3.1 P flieg, 3.5 Q grieff, 5.2 P haleluja. 


309. 

Erift jt erflanden. , 
1s jR erſtanden | Der lebet nu jnn herlikeit, 
todes banden, unns zu verieeten fic; beret, alleluia. 
set fid) der engel (dar, 
jm himmel ymmerdar, alleluia. 4 Der fo gang verfdypiegeu 

. zur hellen geflicgenm, 
r ums fein leben Den wolgerüflen Raren bandt, 
| bat gegeben, | der wirt nu jum der bob etkant, allelnin. 
au »n(er ofcrlamp, | 
sus frewen alicfampt, alleluia. | 5 Der da lag begraben, 
| der jff nu erhaben, 

as krtutz gchangen, Unb fein thun wirt krefftig erweiß 
N kond erlangen, vnd inn der diriflenbeit geprepft, alleluia. 
ef, Sirfenfieb. UL ' 18 


214 Böhmiſch mähriſche Brüder. Nrc 


— 1 — no... 


6 Er lel nu verkünden | s (D drift, oferlamp, 
vergebung der fündenn peiß uns bent allefampt, 
Und wic man die duch cede buf | ibm weg all vnſtt mifetbat, 


mad) feiner ordnung ſüchen mnf;, aliciuia. das mir dir fingen frü vnd fpat. 


M Blatt € IX ^, N Blatt LXXIIUI^, P Blatt 82. In P fehlt bie Bezeichnung nes Tone. Bere 1.4 
2.1 P fur, 4.1 N verfhwigen, 7.3 N niti, P nim. 


310. 
Regina coeli, laetare. 
| 
(f acitus V heilät, ^ 5 fret end), lieben let, 
V de lobt am kreuß kreftig vberwandt, | vñ lobt den herren dife zeit: 
aleluia, . Deu fein jf das heil 
FR nu crflabt, vber fein erbtepl. 
ein feinden zu fdjubt, 
va jur ert ; 
feine aufecwelté ferc, 6 Dein anferkendung 
allelnia! iA’onfres todes volcndung, 
Er fige! nn | Und eyn offne thür 
if feiner chn, ju der engel hör. 
allelnia! 
Danckſagũg vi preis ſey dir, ihefn rifle, ; Er bricht vns dic ban, 
geht ;n feinem vater vor an, 
2 Der du bell vi tobt, | Das mpr aud) nod) jhm 
and) den fatan pii alle not, eileten da hyn. 


Vberwũdte hafl 


vnb dein polt crlof, s Bieten wir zu glei) 


. uam difen honig von bimmelreid 
3 Din ir Me eine | das er ons and) nu ’ 
weldjs bid) liebhei vii deine leer, gnedig hälffe tbu, 


Eröffnet DE fyn | 
zu vnſrem gewyn. | 
jo? Durch fein auferſtehn 


4 Mer todt jſt zurſtoͤrt, | ons nicht laf jun fünden vergch 
bat nu erlangt was bm geburt, | Sonder gnad verley 
Ui die felikeit vnnd mad) ons recht frey, 
jf durch bid) bereit. . So finge wir all jnn cin allelnie 


M (att € X, N Blatt LXXXIX ^, P Blatt 92^, M fehlt tie Bezeichnung des Tone. SBeré 1.2 
keuß, 1.3 ff. P baleluja, 31 N betrubtem ‚3.4 P unferm, 6.1 Q aufferfiehung, trog des Reim 
303 SBer& 6.12; 6.2 Q unfers, 6.4 Q dur, 7.3 Q nad), «? Q pom. 


31l. 
Salue fefla dies. 
fimt tud) heut alle aleid), 2 ( wild cin froͤlich tag, 
e nbr diriflem tugentreid, weldyer der altncter klag 
vnd dankfagci Got jan freud verwendet, 
der feinn fon vom tob den todt volendet, 
berlid) erwackt hat. und den feindt ſchendet! 

Vater, dyr fen dank gefagt, Hielf, get, das wir difenn ta 
dz es deiner weifheit bat bebaat, | welchenn aud) keyn menfd) durch 
durch deinn ringebornen fon den lag der barmherkikegt, 
der welt bilffe zu thun, voller gnad und warheit, 
auf 3; dein anferwelten heiten cum ‚heiligen mit aller gecedytikeit, 
vnd jum feiner teilhaftikent rid) uns dein fohn mit wert » 
rechten fried, chn vnb felikent. jut. felikegt ertzeyget bat] 
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ptg jÉ mu berept | das wir, der welt und den funden todt, 


dir leben vnb deinem fohn, 
ha | deinen willen zu iun, 
is vnd ee | das wir möchten befichn vor feinem trohn 
er felikept! | vnd angethan mit herlikeit 
pt water, ich vnns bey, dir lobfingen jum cwikeit! 


quad vum) mad) vnfern grifl frey, 


das flriíd) vberzwing O wie loblid) und gut, 


c 


u deinem geding o der menfd) cedit buffc thut, 
ku tebt als ein belt juns leben ring, [rn krenß Ar Fr i j 
elfe der frewden kron, vnnd chriſto nachtregtt, 
durch dein lieben fohn. fo laug ex fid) regt! 

. © wie groffe berlikept 
wol feind mit got jf jm himmelreych allen berepi 
von der funden tod die jtzt mit cinfalfiheit 
| anferfichn | lernen gotes warheit 
ife nachgehn Ä vnb Ichen jum drifli geredtikeit! 
t$ abams pcen! So hilf nu, got, vnb fich uns bey, 
m bülf, cwiger got, 0; bife frenb aud) vnſer fey! 


1, N Blatt LXXI b, P Blatt S05. Bers 1.5 Q erweckt, 2.7 N perl. , 2.12 N bereptet, P 3u der f. 
1 P find, 4.2 Q fünbrr. 


312. 
foc feftum venerantes. 
if jtzt gan frenbérri: — | pnb nm pberwundẽ alle mot, 
lobet den herrt alle gleich, Vnd that ficis, dz jhr möchtet feines verdienfis 
immel zieret teilhafftig werden. [hie auf erden 


rinem willen regiret, 
mit der fonnen, ſchicket wolken pii. gie- | 4 Hoͤrtt, wie diefer hirtte (regt, 


»flcat. [bet regen, | fpricht * hompt her jm mibr, die jr befdyweret feit, 
Gebt end) unter mein jod), 

iR fruchtbar vnd gebiert, nempt cwer kreuß vñ folget mir nad), 

ref, blumen vnnd bewmen fein aciert, | So köpt jr gewiflid) durch DE fd)malé fleig gerade 


uegci fingen zur ewige chn. [zu 
epffer für allen dingen, 

giebei, daß fc fid) des frofls vnb 
'tR. 


[hungers erweren, 





5 (fy nu, keré wir vns zu ihm, 
! vnittgebé ihm pmferm willé vñ fim, 
. I Biete aus bere gri, 
udj, brüder, lobet got | B er uns regit jñ feine bip, 
m, der für ewch fo einn biltern fodt | Geb vus, dz wir ihn volendt vii Dic hron d' 
ig erlicden hat, dort finde bereit. [herlikeit 


IE h^ , N Blatt LXXXVIIP, P Blatt 90. 3n P folgt der ecften, dritten unb festen Strophe folgender 


far folge quabenjeit fey bir, ferr, lob und preis 
auf bem gangen und weiten weitkreis, 

der bu anflerftanden bift in berrligkeit, 

lebft in ewigkeit. 


'g, 2.3 P -vögel, 2.1 N jren, P fur, 3.2 P fur, 3.3 Q erlitten, 4.5 M dh für durch, 5.4 N [ti- 
erlif für herlikeit. 


313. 


Mane prima Sabate. 


dem vater der barmherhikril | 2 Soden wir jhu, licben leut, 
t lob nd preis, Mond ſagung und her- | jnu difer angenemen zeit, 
liken i d; wir werden benedeit. 


18* 





276 Böhmifh-mährifhe Brüder. Nr 


Süden wir feine warheit, 
fo finden wir barmbrerbikcit, 
und hofnung der felikeit. 


SEhn mir magdalcnam an, 

weld) ihr fihtumb wol vernahm 
und zu jbefu füffen kam. 

Aud fádt fic ihn bei dem grab, 
weinet fer vnd lics nit ab, 

bifs er jbr feinen troff gab. 


= 


$e 


3)3c lich, weld) jmm herken brandt, 
zwang fir, das fic fndjt vnb fandt: 
fie fud)ct mit tranrikeit 

pub fandt gottes güttikeit. 

Wol den, die jun rem vnb leid 
füdyen ihre felikeit! 

denn der here iR ibn bereit 

mit feiner gnad vnd warheit. 


Ey, m; brffets kan anf erden 

denn nur diriflus mit hertzlichen geberden 
begert, gefudt pub funden werden? 

O, wol denen, die jon finden 

vnb fid) wirklid auf feine warheil gründen, 
denn fic werden los aller fünden! 


[^ 


| 
| 
| 


6 WEr aber difer gnab nicht adit, 
fie nit ſuͤcht vnd nad jhr tracht, 
der wirt aud) vonn got veradjt. 
Wer den fünden nicht miberfagt 
vnb chriſto von herken nachiagt, 
der wirt emiglid) geplagt. 


(D, Wenn die lieb jum lentem wer, 

fie würden got ſuͤchen und hören feine 

würd ihn aud) nicht alles fein fo hart val 

was chriſtus zur felikeit befiblt feinem 
welten beer. 

O wet der welt vol vbermmt, 

die got veradt pub wider feinen willen 

denn ihr jf ſchon bereytet Der heilen gl 

jun weldger kein trof der felikeit erkmi 

wirt jbrem mnt. 


-43 


Ascı gar wol werdenn befichn . 

alle die jcht d)rifio wilig nadgchn 

die ju preifen 

vnb mit werden feinen glanben bewceifi 
Denn cr wirt jhn gebenn zu lohn 

die frenbenreid) onnergenglid)e kron 
bod) dort oben, 

wo fic frolid) ihn ewig werden loben, 


=» 


9 SSyredynb “heilig, heilig! 
heilig biſtn, got febaoth!?’ 


M Blatt $ 1, N Blatt CXLII, P Blatt 208. In N ftebt das Lied im Abſchnitt ter Leer Seſeng, in P1 
Buffe. Die Bezeichnung tes Tone ift aus N und P, in M fehlt fie. Vers 3.5 N waynet, 7.3 N befildt. 


Don der Himmelfart chrifi. 


Nro, 314—316. 


314. 


Modulemur. 


Lo und preps, danckſagung vnb herlikeit, „ 6 O ihr drifen, hört vi mercket chen: 


fcy dur, got, vater der barmhertzikeyt 
vond chriſto, deim fohn, jun cwikeit. 


2 Weldenn du, als cr hie lag begrabi, 
auferwakt haf und herlich erhabt, 
das wpr fried jnu yhm möchten haben. 


3 Scynen namen afin aud) verkleret, 
und jhn des alles trewlich gemerct 
was cr nl von dir bat begrret. 


1 VYym gefagt *cy, du bif mein lieber fohn: 
hom, pub ſch bid) zu mihr auf meinen ihren, 
pres vnd herlikeit ſey deine kron. 


5 Du folt mein prieher fein jñ ewikeit, 
zu erfüllen mit deiner heilikeit 
aller glaubigen gebred)likeit. 


djriflo ſeynd alle ding vntergeben, 
er jf vnſer cwiges Icben. 


7 Er hat dem fatbann einn ranb gcuemmti 


iR als cin belt zu feim vater kommen, 
bleibet da, vns allen zu fromen. 


» Di von dannen fendet cr feinen gegf 


inn die kirde, weld) and) fein Leidymam | 
vnd die regiret er allermeifl. 


9 Wie wol cc perfdionlid) aufgefligen, 


] 


dennoſt jfi cr geiſtlich alhit bliche, 
bleibt aud) nod) bey ben fo jtm lichen. 


10 Er verforgt mit gaben [rine gemein, 


macht jhr hertzt durch fein? glaube rein, 
jf vi bleibt jbt birt, banpt vH grumbid 
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rtt fe vñ macht fie ihm che, 1250 laf vns nn hertzlich zu ihm ſchreyen, 
| Bifem vergenglihen (cbc bieten, das er pus hie gnad verlegen 
ihr 3; cwige gebe. pub von allen pbcl wolt freyen. 





13 O chriſte, du wolteſt uns elenden 
den heiligen geyſt ernider ſenden 
vnd vns nach deim willen volenden. 


IL, N Blatt XCIIII, P Blatt 995, Vers 2.1 N Welchem, 2.2 Q aufferweckt, 3.3 Q von dir pe, 
fehler peiß, 7.3 Q welds er getban hat uns zu fromen, P bat gethan, 8.2 P feiner Kirchen, 0 
I, ber 9. Say lautet bei N und P ato: 

Wie wol er gen bimel anffgeftigen, ^ 

ift ec dennoft aud) bei uns bermiben, 

bas entpfinden mol bie [n lieben. 


sh, 9.3 P empfinden, 12.10 Ep nu laft uns h., 12.3 N vom allem, 
tiber, 13.3 Q und dein willen inn uns volenden. 


13.1 N wólteft, P wollen, 


313. 


En emola tipica. 


aget froͤlich, licbé leut, 
d)riflum den herr, 

ieu feim valer gefant 

tarcker handt 

tenfel, fünd vi bell vberwant. 


iod) zu feim vater ging, 
mel cingunebmen; 
er dert unfer miller 


ifchof wer, 
tyn könig ober alle beer. 


) 3; er durd feine geiſt 
gemein regiret, 

ket jhr von obe brab 

gnttc gab, 

ı befern ji geifliher hab. 


alfo die fhrieft erfült, 
nagen bekenten, 

ihefus jñ herlikeit 
wirdikeit 

er fen vor got jii ewikeit. 
‚ das cr feim vater gleid 
. angtberict werden, 

|j ji der form vnb art 


gelart 
sefpart anf feine bimmcelfact. 


rr un auffaren wolt, 
pn er feinen jüngern, 
jos ;m vnd leret fie, 
p * blribet bic, 
dy end) mit meiner kraft autzyh. 


rad) geht aus predigen 
tanffet die cud) glaubt, 
t fe meine gebot, 


| 


den bund mit gol 
vnnerrücklich halten bifs inn todt.’ 


$ Aber zu bethanien, 
. da ihn etliche fragten, 
Ob cc 9; rei ifcael 
mit glük vñ heil 
widerbringen wolt zu feinem tepl, 


9 SSprad) er *es gebürt cud) nidi 
vmb ſölcht ding zu forſchen, 
Es tbut end) aud) keine not 
willen, was got 
feiner macht nur vorbehalten hat. 


to Sonder den heiligen geift 
follet jbr fdjicr entpfangen, 
Das ihr meine zeugen ſeyt 
zn alergeit 
vor der welt, die mihr heilt widerfregt.’ 


tt Darnach benedeit ex fie 
mit aufgehabnen henden, | 
Trat da leibhaftig von ihn — 
pi fult auf hyn 
jun. cim —R offentlid) vor nbi. 


i? Weit fie ihm nachſchaweten, 
Runden bey yhn zween engel, 
Sprachen “was wundert yhr cud? 
ſchend zn gleych 
wie jheſus auffert ins himmelrcich: 


13 Wie er anfgefaren if, 
alfo wirt er aud) komme, 
Doc offenbar aller welt, 
mit groffer gwalt, 
vnnd richten nad) feines worts inhalt.’ 


4 


!- Erlangen gercdtikent 


. $similá-mabrif de Srübec. 


wit ſcinen geil, 
sab deu cr ſe end) Beh biete Keil. 


ja deine gna) sad warkeni, 
Aramcz dark beiendikent 


zur felikegt, 


pus duch dcine kimmelfert betreut. 


9 Plant f£ M, S Piz Ve P fran mh. Bars 1.2 P lebt Cat. unfern y. , 1.5 P Coo Sün» Teufe 
wil guter g. , 1. F (nr, ^2 V exfdien, 7.2 O teuffet, 275 Nu 50 5n feim erbtegl, 10.1 P Somrrm 
fur, 11, ein für cim, ofentl., 115 N bodftem, 11.5 P herr. , 171 W grufer, 15.3 O eyfern, 161 


nen, 175 W. loutem in PP atic: 


$6ih sas den Geil der werbeit 


jar Idigkeil, 


sas dark deine himelfart berrit. 
1° fe$(t vie 15. Etrerhe, flatt eeffem unter Roten felgente zwei Zeilen: 


fes sus grsirfen deiner bimelfart, 
bill vas aud zur ewigen molfert. 


316. 


Im then © Arie werır geiles ſohn. 


0 Cbrife, d' bn crhanden 
von des lobes banbrn, 
nad) viergig tagen leibheflig 
mit deim opffer krefftig 
gen himmel bif kommenn 
pnus alenn zu fromenn, 

Dif bifdiof vnd hoher prieher 
pot goles angeſicht, 
haft gefandt cinn ambernm Irofler 
der dein ampi bye ausridt, 
Volck pecfamiet jnu deyner kraft, 
mit gabenn das zierel, 
nhm Diener vnb dien (haft, 
das alfo regiret: 


2 ©) mad) dein volk heilig vnb rein, 
fen fein haupt und grundfein, 
hoher pricfec vnd fürfpreder, 
hirt und feligmeder, 

o ztuchs mit deiner zucht, 

dals aufmad)É jnn »icl frucht, 
Begier es mit beim reinen wort 

durch den aci der warheit, 

pub füres durch die enge pfort 

zur ewigen klarbept. 

fas dein arbeit, martter vi tedt, 

erlicden auf erden, 

an pns, o meuſch pii get, 

nid)! verloren werden. 


M Blatt SV, N Blast XCVI P, In P fehlt ta Lied. N Bat in bec Überfchrift ben Trudfehler fobn für fi 
lien Bers 1.13 dinſt, 2.2 baubt, 2.1a, 2.12 erliden. Bere 2.6 ift dafs — daß et. 


Von dem heiligen (rift. 


Ae jheſns dirifus gotes fon 
mil feiner [eiblid)t pecfon 


Nro, 317 — 321. 


317. 


$tala nobis gandia. 


Von difer melt abfheiden melt, 
fagt et fci jüngernn, pbm fer belt, 
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y) zu gotes maieflat, 

' get nicht aus der fladt, 
| zu wor bimlifd)e kraft 
zur vitterfchaft.? 


er glanbten dife wort, 
rtfamiet an eim ort, 
g nad) Arifllidher wenß, 
gott mit allem flepf. 


ran am fumfftigflen tag, 
den pfingflag nennenn mag, 
nah dırifi himmelfart, 


jtus omb bic dritte fund, 
etten aus berbeu grund, 
heilige geyſt juns hans, 
scmwindt mit groffem praus 


jeglihenn vnbtec jhn, 
jü redifdafnen fihu 

* ber grand der ſchrieft 
| ;3ungé vnnergirft. 


t florm lic viel vol zu, 
ie jünger redten nu 

u zunge, grofe ding, 

a fer zu hertzen gieng. 


ſpracht etliche 
er feind von gallile: 


| 
| 
fer gros ding offenbart. 
| 


—————————————— — — — — — — 


Wit reden fic nu vnſer ſprach, 
vnnd fo gros ding one gebrod?’ 


9 Etliche ſprachen *fic feind vol, 
vnd reden wie die truncknen wol.’ 
petrus aber, vol gotes kraft, 
gab jbu gat freidig rechenſchaft. 


10 Mahm wort für fid) aus johels bud) 
vnd ans dem pfalter mandıen fprud), 
Redet, dafs durch viel herken drang 
und fic alfo 5n reden zwang: 


11 O lieben brüder, radtet zu, 

wie wir kömen zu rechter cbu: 

Wir finden bey vns nidjs denn find: 
* 0 fagt, wer uns da von cntbind.’ 


12 Vetrus fprad) * beffert ewer tbun, 
vü glaubt jü d)rifti, aotes fohn, 
Schent jhn and mit corem mund, 
»nb lafl eud) tanffen auf feinn bund.’ 


13 Sie theten, wie jhu petrus ricdt, 
wandten vom bofem jhren riet, 
Glanbten, vnb entpfingen die tanff, 
liefen cinn gotfeligé lauf. 


14 Ey mu verley, heiliger geift, 
das wir vits halten alermeift 
Mad) diefer erſten hird)em mepf, 
dir, herrt got, zu lob pub prepf. 


N Bart CHE b, P Blatt 1125, In N unt P find tem Liede, ohne Benennung des Tone, bie Noten 
Nelevie beigegeben, ber. zu lieb bem vierten Verſe jeder Strophe eine Sylbe abgenommen wird. 
t ohm, 2. Q beftetig, 3.2 N ein, 3.1 Q betten anbedtig mit flepf, 4.4 N fünf, P funff., 
»3 Q0 A. v. Heylig Geyſt jn vas h., 5.4 Q mit geprauß, 6.2 Q g. inm allen r., M unb N redt- 
VN: 


Sagten vou Golles wunderthat 
mit newer fpradj one fpot, 


Das fie aus fonberiider gnab 
rbámten Gottes wunderthat. 


b, 7.1dafs — daß es, Q fer fehlt, 8.1 O fo groffe ding on gebroch, 9.2 Q wie bie truncken 
fehlt, 10.3 bafs — das e&, 10.1 Q fo für alfo, 11.1 Q fehlt o, 12.1 Q fehlt und, 13.0 N jm für 
von jrem bofen triet, N jren, 13.1 Q ein feligen, 11.1 Q bir Bott 3u Lob ehr vnb prepf. 
Gert des Liedes, mie er um jene Zeit in ten Gemeinden der máfri(d) » bohmifchen Wiedertaͤufer 
Es ift ber alte Gert von 1:31 mit einigen Deränderungen. 


Cbrifius Gottes John 

ter leiblichen Perfon 

er welt abſcheyden wolt 

adj zu feinen Iüngern hold: 


rb zu Gottes Alnichet, 
' bic folt warten fleth 
) just himliſche kraft 
zar Ritterſchafft.' 


318. 


| 


3 Die Jünger glaubten difem wort, 
bliben zufamen an cim ort 
Eintredtig nad) Ehriflidger weiß, 
bedten zu Gott mit allem fleiß. 


ı Mad Oſtern am fünfhigſten tag, 
den man den Dfingflag nennen mag, 
Neun tag nad) Ehrifi Himmelfahrt 
groß ding jm werden offenbart. 


280 


5 Des morgens vınb die dritte Aumdt, 
als fie baten an&£ herben grund, 
Da kam der heilig geiſt ins bank 


wie cin Sturmwind mit grofem firauf. 


Sab auf cin jeden vnder jhun, 

gab allen cin rechtſchaffnen fium 
Anf zu reden dem grumd der Schrift 
mit nemen Jungen unuergifl. 


e 


Anff difen fincm lief vil volcks zu, 
fb, die Iünger erregien frub 

Mit nemen. Iungen groffe ding, 

jhr rebt vilen zu herhen gieng. 


Derhalben cttlid) ſprachen da 

«bic männer find von Óalilea, 
Wit reden fic Mit vnſer fprad 
»nb allfo groffe ding anbradt?* 


Enlicht fpradyen “fie find voll 
end reden mic die drunckendol. 
Yetrus aber vol aciftes. kraft 

gab jnn gar frewdig rehenfdafft, 


gon 


=> 
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= gt 
iv Nam wort vor fid anf 3obris Sues 
aud) auß dem Pfalter manda [gracili 
Redet, dab duch bie ferien trang 
und fc alfo zum reden zwang: 


11° jhr Griber, un riatet zu, 
wie wir kommen zu ceder cim: 
Wir finden bey uns midis dan fim, 
faget, wer vns dansn cutbäudt.’ 


12 Petrus fprad) * befert ewer tbum 
vnb glanbt in Ehriflum Gettcs Sel, 
Ückeubt jm aud mit cwrem munit, 
laßt end) tauffen anf feinen Bund.’ 








13 Sie theten wie jum Petrus cictb, 
wandten vom bofrm jbreu trit, 
Glanbien vnb eutpfieusen den Ganf, 
liefen cium gottfehligen lauf. 


14 En num verlen vns, Heilger Gift, 
daß wir vns halten allermreift 
Lad) difer erſten Kirchen weiß 
dir, etre Gott, zu lob vnd preiß 







Außbund €tlider (doner Cbriftlider Seſeng, 1553, S^, Seite 216. Überfchrift: Ein ander Lieb bat 
nes Hufs gemadt, welder zu Coften& verbrendt ift worden, Anno 1515. Geht im tbon, Wel bem 
Gottes fordten, Oder, Cbrifle der bu bift tag. Dieſe Lberfchrift berubt auf einer Vermedhielung teli 
liegenten Lietes mit tem ?iete Jbefus d)riftus gotes [on von ewikeit (Nro. 252), welches in M über] 
Ihefus driftus nofira falus. Vers 7.2 fie für fib, 11.3 nichſt, 12.1 feinem. 


319. 


(0 Got fhepffer, beiliger geif, 
dir zu lob vnb preiß allecmcift 
Wollen mir eyntrechtig fingen 
vnd nad) deinen gaben ringen. 


t$ 


Fein erſte gab, wie fic crant, 
wirt fre gótlid)e fort genant, 
Welch cin anfang aller mepfheit 
vnnd weg jfl zur buffertikept. 


[2] 


Sie eriltert vor goles wort 

vund dringet zu der engen pfort, 
Treibt fnnb vnb gotlos weſtn aus, 
waht vnd bewart flriffig jhr haus. 


Die ander gab if güttikeit, 

und die macht den menſchen bereit 
Scinn nechſten berblid) zu lichen 
vnd fid jmm guten zu pben. 


FA ydermann órbentlid) bolt, 
vergiebt und beweifet gedult, 

Fremet fid, wenn was gnis. acfdjid)t, 
nnd klagt, fo mans vbel aufridjt. 


C 


» Die dritte gab jſt wiffenbcit, 
die leret menſchlich alberkegt 


Was jhr verboten siet frey, 
zu thun oder zu lafen fey. 


7 Wer fie bat, der flent für der wei 
vnb meidet alle boͤß gefalt, 
Thnt w; er gutics hat erkaudt, 
bawet nicht anf ceps nod) anf fawdi. 


Mic vierde gab wirt and) erkant 
vnb billid) deine fleck genaut, 
Mit weider dein volk allegeit 
ritterlich anffürt feinen ftreyt. 


Qc 


= 


Denu wo bu nidt mit f$ldyer krafi 
zurüſteſt deine ritterfdaft, 

So könde kein gut mec gefdgchn, 
man würd aud) keinenn ritier ſehn. 


Die fünfte gab heifet dein rab 
und jf deinen boten fer mot, . 
Dafs fic fid) verſchuciden mit fleik 
jus glanbens kraft geifliher weiß, 


— 
— 


-— 
— 


Und fo viel gotts volck betriefft 
radt geben nad) heyliger ſchricfftt, 
Da mit cs wol regiret werd 
vnb fütr cim gotfclig geberd. 
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fehhe gab jfi dein verflandt, 
weit sank frembd und unbekant, 
xiet deine drey gröflen werk, 
' medii, weifheil, gutt und ſterck. 


Denn fie levet. wepfjlid) wandeln 
vnd mit vorfid)tiheyt handeln, 


| 
| 15 Sich bütien für des teufcls lift, 
| für der welt vnb dem antidrifl, 
leret mit. einfaltikept : Sid) genblid) zum herren wenden 
tic weg zur felikept und feinen bund wol volenden. 
inhalt der heiligen ſchriefft, 
* ſenſt kein weltweifer tricfft. 16 O heiliger geifl, fie) vus bey 
mit difen gaben, vnnb verlen 
| Das wir, durd die felben regiert, 
| Got loben jun heiliger zierd. 


iebend if deine weifheit, 
t der gankenn dirifleubeit, 


'. N unb P Haben das Ried nicht. 3n ben Gemeinden der máfriid) - böhmijchen Wiedertaͤufer ward 
fel zugefchrieben;; ich laße ven betreffenden Gert Bier felgen, 


320. 

M Schöpfer, Heilger Griſt, 9 Hann wo du nit mit folder krafft 
und preiß dir allecmeift zurüſteſt deine Ritterſchafft, 
wit eintrechtig fingen Kein aut werk von bir wirt gefchchen, 
id den guten gaben ringen. man wirt and) keinen Ritter fehen. 
"fle gab, wem fic wirt kandt, . 10 Die fünfte gab, das if dein chat: 
ie gattlid)e ford) genandt, de Herren Anchten iff febr. not 
. anfang aller weißheit, Daß fie vnderſcheyden mit fleiß 
y den weg zum leben brept. in glaubens kraft geiflidyer weiß, 
zittert ab Goltes wort 11 So vil Gotts wort und fort antrifft 
ht ein durdy die euge pfort, ’ that geben nad) heiliger Ichrifft, 
Sünb vnd gottloß Ichen auf, Damit cs wol regieret werd 
‚ad bewart fleiffig ihr hau. als Gotts gemein vnd kleine herd. 
ıder gab iff gütigkeit, 12 Die fedfte gab ift red)! verſtand, 
uſchenkind machet bereit der welt ganß frembd und vnbekandt, 
echſten hertzlich zu lieben Bezeugt jr trew die groͤſte werd, 
. im allem gutem. üben, in Gottes gnaden tröf vnd ſterck. 
dman ordentlich hold, 13 Sie lehret mit. cinfeltigheit 
(0 nd beweifet gedult, den weg zur febligheit bereit 
t fh, wann cias quts geſchicht, Had) inhalt feiliger Geſchrifft, 
Ha, fo man mas bófi verricht. welche fonf kein weltweifer trifft. 
Britigab ift Wifenheit, 13 Mic fibent bitt if die weißheit, 
hri mn Aenſchen allgeit den Ehriflen not zu aller zeit, 

Sott erbieth vnb lafe fren, Dann fie Ichret weiflid) wandien 
zu tbi vnb zu laffen fen. und mit vorfitigkeit banblem ; 

die b, der flengt von der Welt 15 Sich hüten vor des Teuffels lifl, 
meidet 15 Gott mit gefelt, vor der welt und dem Antidrift, 
mid! (s Eiß nod) anff den fand, Gentzlichen fid) zum Herrn wenden, 
alirs gan, was er erkandt. mit fleiß fein heilgen bund volenden. 
pittit Scmirt and) erkandt 16  Heilger gei, nu Ach vns bey 
pillid) difterck genandt, | mit difen gaben, vnb verley 

welder 9: pol allezeil | Daß wir in geiles krafft vnb zier 


rid) anffi ihren freit. dein Namen preifen für und für. 


'tlider ſchoͤr Eyriflicher Gefeng, 1582. S^, Seite 274. überſchrift: Cin ander ſchoͤn fied, von 
‚-|ben deß HBeins. Ehrinoff Difel. | 3m pon, Wol dem ver | in Gottes for. | 
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321. 


Vrbs beata. 


Bon, heiliger geil, water got, 

dei deine gnad if uns fer not: 

On bid kön: wir nichts feliglihs denkt nod) finne, 

got vnd fein gebot nicht liche nod) ctwas guts begynnenn, 
LA weder dem fata, d' welt vit de fleifd) angemwinnt. 


Wo du nicht bif mit deiner krafi, 

vnnd deine lecr vnb kunf nicht hafft, 

Da ift alle predig, vermandg vil Araff vergebens: 
aber wo bn felbefi lereſt, da fell à; wort des Icbens, 
weldys die rechten boten goles reden nid! vergebens. 


e3 


( kom, iu götlidhes fewer, 

mit dein gaben pnus zu flewer, 

Das wir gottes wilenn yh lenger nb bas erkennen, 

uns von jhm vii a kierchen jnm keiner weife trennen, 
fonder feyne warheyt bifs jmm todt tremlid) bekennen. 


.. 
— 


Treib all untngend von ons ans, 

mad) dir jnn pus cin heilig fans, 

Hielf, 9; wir des verdienfs hrifi jm glanben geniffen, 
vñ jan feiner gnab vii warheit erlangen gut gewilfen, 

das an ons nicht werd verloren fein rein bintnergiffen. 


[ 


O kom, du tröfler der armen, 

las bid) "heut vnſer erbarmen, 

Un beſchũtz vns für dem böfen feind auf allen fepten, 

das wir djriflo durch dE fdjmalen fleig frey mügt nachſchreiten, 
vi jü keinem weg von feiner guad pii wahrheit glepte. 


e 


O meifer der anferwelten 

‘alten veter und ptopbett, 

Derer Heren du begabt haf mit heiliger cinbrnnfi, 
durch fie geredt vnd verkündet des feligmeders zukunft, 
kom, begab aud) vii erleudt vnſtr gemit vnd vernumfi 


— 


O, der anferwelten lerer, 

aller glaubigen bektrer, 

D' du die apofteln afi begabt, das fic bic heiden 

haben mügen vnterweifen, tröfen, Araffen vnnd weiden, 
hielff, das wyr vnns nimmermer von jbrem grund abfdjeiden. 


Wer kan did) genugfam prepfen, 

o du menfer aller weifen! 

Qn bid) kan niemandt vnterſcheiden weifheit von torbeit, . 
nod) chriſtum den herrn erkennen jnn feiner gnad und warbeit 
viel weniger kömen zur cwigen freud vit. klarheit. 


Ey nu, heiliger geyſt, verlen 

das vnſer geif dir willig fen. 

Meccr jum uns den glauben zur volkomnen gerechtikent, 
und bewar pus vnucrtiüdlid) jan drifi teilhafftikeit, 

da ur u wir gewies werden der cwigen felikeit. 


Amen. 


ac 


*- 
- 


M Blatt £ VIlIb, N Blatt C^, P Blatt 109. Vers 5.3 P fur, 1.1 Q mögen, 5.5 Q-endyen für gleyi 
jmbrung, 6.1 N -mader , P -maders, 6.5 Q vernunfft, 7. 4 Q mógen. 


Michael Weiße. 


322. 


3m tbon Die zeit jſt j6t gant freunden reid. 


wir beutt ans herken grund, 

,„ V mit ons eine newt bunb 

I fohn gemadjt hat, 

die fund vnnd miffethat 

fid) ihm ergeben nad) der apofel 
ken mil. [beifpiel 


yelt uns fein beifpiel für, 

mpt alle bec, lernet demut von mihr, 

on den funde 

ber, end) mihr zu verbinden, 

id laf end) tauffen auf meinen bund, 
ig fen. [fo werdet jhr mein 


rfüllet gottes wort, 

1 die fdjmale bam vii enge pfort, 
bert oben 

imme ecbaben, 

nen gri, begabt, bewart vii rcoi- 
n nadfolg. [rct fein volck, 


g wir mit junikeit 

ınfer weifheit und geredjtiheit, 

ıs von oben 

eine grifle begaben 

pernumft, willen, gededtnis zn fei- 
t. bereit. [ner warheit 


5 0 ihefn gottes fohn, fil au 
wie dein vol on bid) kein gnis verbringen kan, 
Vnd fend jhm deine kraft, 

Acrks mit deinem geif zur ritterſchafft, 
Sidi ihm aud) apoflel, dafs fie nad) dem du 
ihm dienenn nad) (nfl. [verordnet hafl 


O driflc gutter. pitt, bewar 

vnd regier, das pus kein vbel widerfar, 
fas uns bey dir weide 

pii cwiglid von dir nicht fcheiden, 
Kegier uns mit deinem geift pii leudht pns mil 
durch die enge pfort. [deim belit mort 


e 


-J 


Wen wir nn meiden diefe welt 

vnnd derhalben verfolgt werden mit gewalt, 
Da hilf ons, ibrfn dri, — * 

weyl bn vnſer hirt vñ ſchühherrt bif, 

Anf das nicht zurſtoͤret werd was du nad) dei⸗ 
anfgebawet haſt. [nes bere luft 


O hilf vus, edler gotes fohn, 

den on deine hülffe können wir nichts than, 
B; wir bic auf echt 

vberminbt vii riter werden, 

Tus alfo btmaré, 5; wir möchten fchn an 
vor dir ont hlag. [deine tag 


[e] 


V Blatt CV, P Blatt 113. Vers 1.4 N fünd, P in dem er vergibt die m., 1.5 f. lauten in 


Vnd ſtcheuckt vns das pfant den Geift der ous regiert vnb. fárt allzeit 


in alle warbeit. 


n, 2.1 N beifpil, P Datu rufft €briftus mit begier, 2.3 Q fünden, 2.1 Q mir aud, 2.5 Q: 
Vempt anf eud mein jod) vnb folget mir nad, fo werdet jr mein, 
‚0 vernunfft, 5.3 M dinem, 5.6 Q mit für nad, 7.5 N zuflöret. 3n P folgt ver erften, britten, 


n Strophe bet 9tadjgeíang: 


fur das pfand deines Geifls fei dir, ferr, lob und preis 
anf dem gangen uud weiten weltkreis, 
damit bu ons baft verfiegelt zur Kindſchaft, 


za des fjrils erbfhafft. 


323. 


Im thou, Kom fjepliger Geyſt. 


geil, herre got, 

ende mit deiner gnab, 

zt am mil deinem gefch,. — 

mit deiner lect aus des tenfels nch, 
dem hirtten diriflo zu, 

Anden troſt, weyd vit cbu, 

ju allé dingen, 

md bert frólid) mügen finge 

sin. 


? (f bergen troͤſter, gottes guͤt, 


tróft aller erſchrokknen geyſt vnd gemit, 

fas ihn leudjten dein lebenbiges wort 

ond hilf jhn durch das felbe zur nemen geburt. 
Hilf, 5; fie hie gereiniget, 

gott nbergeben vnnd geheiliget 

gemeinfchafften heyligen dingen, 

und Ach als gotes kinder wirdig möchten fingen 

allelnia, alelnia. 


284 


\ Söhmifh-mährifhe Brüder. Nro. 


3 O göttlich falbung, hoͤchſte kraft, 

falb vnd flcrcke dein volck zur ritterfhafft, 

Dafs den böfen feind, welt vi alle fund, 

d; flrifd) vil feine lüften ſchwech vii vberwind, 
Volcend dein gótlid) werk an ihm, 

"li ritterlich fechte n feim gewpn, 

alfo vom tod juns leben dringe, 

vnnd bit fampt allen engeln jun cewikeit 

alelnia, alelnia. 


finge 


M Blatt £ X, N Blatt CI[^, P Blatt 111^. Die Benennung des Tons ift aus N: M unb P Haben ! 
1.2 Q befud), 1.5 Q mögen, 1.9 und ff. P Saleluja, 2.1 M güt, 2.7 jo, 3.3 Dafs = tag ct, 3[.3 Qf 
alle für feine, M Lüft ten, 3.6 dafs — taf c£. 


324. 


' Deni faucte fpiritns, reple tnorum. 


fion heiliger geyſt, berre got, 

begab dein anferweltö mit milter gab, 

verley jhn den glanbt und en&ünb fic jun deiner lich, 
’ erleucht jore »erfieninis vil leit fic gnebiglid) 


jur einigkeit der kirche, 
ie du jm glanbt verfamleh 
dir zu lob, ehr und preis 


já cwikeit. 


M Blatt $ X^, N Blatt CIL, P Blatt 1096. Bere 2 P milder. 


t2 


e 
-— 


4 


El 


100 3. glamben jnn got den paler, 
allmechtigen bern und ſchepffer, 
Der jmm anbegin lics werden 
durd fein wort himmel oun erden. 


Vnd jm feinen fohn, jbefum chriſt, 


vnfern herren, der ihm gleich jft 
Iun der gotheit vnnd herlikept, 
aus yhm geborn von cwikeit. 


Fer vom heiligen geif allein 
entpfangen jf heilig und rein, 
Don maria menfd) geboren, 
weld) jhr zudt nil) bat verloren. 


Mer aud) alle fünd vermicden, 
vndter pilato gelicden, 
Gekreuhiget und geforben, 
darnach begraben jſt worden. 


Der aud) gefige zur hellen, 
zurflört der altneter ſtellen, 
Am dritten fag jf. erſtanden 
vom 100 vnnd al feinen banden. 


Lobgefeng. 


Nro. 335 — 311. 
322. 


6 Darnady gen himmel gefaren 
als cin könig der herfcharen, 
Wo cr fibt zu aottes rechten 
pnnb herſchet allen gefchledytenn. 


-3 


Von dannen cc aud) offenbar 

am lehten tag mit feiner ſchar 
Ser berlid) ernider fleigen, 
richten wirt vnb nidis verſchotigt 


Glauben aud) jmm heiligen geik, 
von welchem die ſchritfft alermeil 
Vnd alle weifjbept iR kommen, 
den anferwelten zu fromen. 


LS 


Eine hicrd) von qot auferkern 
vnnd durch feinen geil nwewgchern 
Eine heilige gemeinfdjafft 

pnd ordnung zu goties kintſchaft. 


= 


"— 
— 
— 


Vergebung der fünden allein 
jum der anferwelten gemein, 
i Dutd) genieſſung aller gaben 
welch jhr got ſchencket pom oben. 
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tÉcubung alles fleifches | Aud) ewige prim der hellen 

Situ tag des geridtes, | dem fathan und feinn gefellen. 

» pom feim ganbeu lebenn 

ſchaft wirt müffen geben. 13 Piel, got, das wir durch diefen grund 
. | den newen und gnadreichen bunb, 

| Lebem, freund vnb Klarheit Ä Die fnmm vnd ordnung der warheit, 

anferwelten bereit, gewies werden deiner klarbeit! 


b, N Blatt CXIII^, P Blatt 197°. N im Abſchnitt Don der Heyligen Drepfattigheit, P Vom 
it ber beionderen Überſchrift Des Glaubens bekentnis ber Apoſtel in reim gefaffet. Vers 1.1 P 
1.2 N Schöpfer, 2.1 P an, 3.4 Q die für meld), N nit, P nicht, 4.2 P jelipen, 5.1 f. P: 


Und gefligen zu der been, 
unfers feinds gewalt zu fellen, 


dr. t. erft., 63 N zur, 8.1 Pan, 9.1 P 3u empfaben 6. &., 10.1 N funden, 11.1 Q Auffer- 


36. 


© lur beata trinitas. 


ßotliche dreifaltikeit 7 Mic drty werck vuſrer felikeit 
iniger felbfiendikeit, | prepfenn bid), o drenfaltikeit, 
t jun der bimlifden cbu, Die àu nad) perfchonen genant 
yünderlicd) erſcheyncſtu! | vnd bod) nur cim get wirſt erkant. 


Qo 


Hufek den menſch rein und gut Die feel hat edler gaben drey, 
iere jbu nad) deinem mut, | vermumfft, willen, gebedjtnis fre: 
rinem bild formireft jhn Weil fic wird dein bilde genant 
nacheſt cinen bund mit jhm. | wirflu gar fein an jhr erkant. 


Mic fonne, fo auſzbündig gut, 


= 


n der menſch fampt feiner frucht 

inden halben war verfindt, bat jhr werk, dafs fie medtig thut: 
& du, vater, deinen fohn | Sie Icndtet, wermet vnb. giebt kraft, 
y: auff erdenn bufe tbun. | deutet da mit dein eigenfdjafft. 


O licht heilig dreifaltikeit! 
erlend)t all nnfer tundelheit, 
Erwerm vnſer feel vnd gieb kraft, 
fo wed) dein wort jum vollem fafft! 


1 


e 


ifer, fein ampt aufgeridt, 
pm vor deinem angcfidt, 
r, das du ons aliccincift 
ı molte mit deinem genf. 


pareft feiner "betl) bereyt, 11 Scein pus mit gnad von deinem iron 
en menſchlich alberhept, pub cnbinà puns jum deinem fohn 
& brin anferwelten zu, * Durd) des bepligem geyſtes kunfl 


ác Remen jm deiner tbi. wit deiner allerbeſtenn brunf! 


jichefiu Die felikept 

nad uud aus barmherkikeit 
djrifi verdient jun der gab 

: geiles von obenn hrab. 


Mir, got vater, vnnd deinem fobu, 
aus dir geborn jmm hoͤchſten trohn, 
Des gleihen dem heiligen geif, 
fen lob vnb preys jum cwikeit. 


— — 
re 
H2 


I, N Blatt CIX, P Blatt 1201 5. Bei N uut D fteft das Lied in bem Abſchnitt Don der Heyligen 
jt. Sm P Bat es nachflehenven Anfang: 


© fjrilige Dreifaltigkeit, 

bu einigs mefen der Gottheit, 
Wie munberlid) erfdjelneftu 

In deiner betrligheit und rhu. 


1.2 P fur, 5.1 P bitt, 5.1 N können, 7.1 P onfer, 7.3 Q perfonen, 8.3 Q bie wepl, bild, 9.4 N vo. 


274 Bböhmiſch mähriſcht Brüder. 


Nro. : 





6 Er left nn verkünden | (9 grife, oferlamp, 
vergcbung der fündenn pri& vns heut allefampt, 
Und mic man dic durch rechte bnf | ihm weg atl vnſer mifetbat, 
mad) feiner ordnung fühen mnf;, alelnia. das wir dir fingen fra vnd fpat, « 


M Blatt € IX 5, N Blatt LXXIIIE5, P Blatt S2. Sn P fehlt bie Bezeichnung ee Tons. Bers 1.4 ff. 
2.1 P fur, 4.1 N verfdywigen, 7.3 N niti, P nim. 


310. 


Regina corii, laetare. 


( gritus d' heilat, 
d' be todt am kreutz hreftig vberwandt, 
allelnia, 
A nu erſtãdt, 
cin feinden zu fd)ubt, 
vii jur tcc 
feine auſerweltt beer, 
allelnia! 
Er figet nu 
jü feiner chn, 
allelnia! 
Dankfagüg vii preis (ey dir, jheſu drifle, 


es 


Der du bell vii todt, 

aud) den fatan pii alle mot, 
Vberwũde hafl 

und dein volk erlof, 


Meim beirübtz beer, 

welchs bid) licbhet vn deine letr, 
Eröffnet da fyn 

zu vnſrem gewyn. 


= 


in 


Mer todt jft zurfört, 

hat nu crlangt was yhm geburt, 
Ui die felikeit — 

jf durch bid) bereit. 


5 Frewt end, lieben Lent, 
vñ lobt den herren diſe zeit: 
Dei fein jff das heil 
vber fein erbteyl. 


Sein anferfiendnng 
iA’ vnſres tobes volendnng, 
Und eyn offne thũr 

zu der engel djór. 


e 


Er bricht nns dic ban, . 
| gcbt zu feinem vater vor am, 

| Das wyr amd) nod) jhm 

tileten da hyn. 


Kicten wir zu glcid) 

difen honig von bimmelrcid), 
Das cr uns aud) nu 

gnedig hilfe the, 


x 


e 


Durch fein anferfchn 

| pns nicht laß jnn fünden vergchn, 
| Sonder gnab verien 

vnm) mad) pns recht fre, 

So ſingt wir all jnn cin allcinia. 


M att € X, N Blatt LXXXIX b, P Platt 92^, M fehlt tie Bezeichnung des Tone. Vers 1.2 M 
heu, 1.3 ff. P baleluja, 3.1 N betrübtem , 3.3 P unferm, 6.1 Q aufferfichung, trog des Reimes: 
303 Bers 6.12; 6.2 Q unfers, 6.4 Q dur, 7.3 Q nad), «? 0 vom. 


311. 


Salue fefla dies. 


fumi end) heut alle gleich, 
0 F chriſten tugentreich, 
vnd danckſaget Got 

der ſtinn ſon vom tod 
herlich erwackt bal. 

Vater, dyr ſey dauck geſagt, 
dz cs deiner weifheit hat behagt, 
durch deinn cingebornen fon 
der welt hülffe zum thun, 
auf 3; dein auferwelten heiten chum 
und jun feiner teilaftikent 
cchten fricb, cbu und felikent. 


| ? (f) mild) cin frotid) taa, 
weldyer der altucter klag 
jun freud verwendet, 
den todt volendet, 
und den feindt ſchendet! 

Hielf, got, das mit difenn taa, 
| welchenn aud keyn menfd) durchloi 
| den tag der barmberbikept, 

voller gnad und warheit, 

heiligen mit aller geredhtikeit, 
weldy uns dein fohn mit wort pun 
jur felikent ertzeyget hat! 
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tg ji nu beregt | das wir, der welt und den ſunden todt, 


2 dir Icben und deinem fohn, 
— | deinen willen zu thun, 
i sub arbept | Pas wir mödlen befichn vor feinem trohn 
: felikegt! | vnd angethan mit herlikeit 
1 vater, fle) vnns ben, | c Bir lobfingen jan cwikeit! 


nad vnnd mad) unfern geift fre, 
ws Meifch vberzwing 

deinem geding 

n todt als cin belt juns leben Bring, 
ifo der frewden kron, 

durch dein lieben fohn. 


O vie toblidj vnd gnt, 
fo der menſcherecht buſſe thut, 
fein kreutß auf fid) legt 
»nnb chriſto nadıtregtt, 
fo lang er fid) regt! 
© wie grofe herliktyt 


or 


— — — —— 


wol feind mit got jf jm bimmelrepd) allen berept 

on der ſunden tod die jft mit einfalfikeit 

auferfchn lernen gotes warheit 

Bo nadhschn | ond leben jnn difti geredtikeit! 

5 adams pcen! | So bilff nu, got, vub fir vus bey, 
t bülff, ewiger got, dz dife freund aud) vnſer fey! 


‚N Blatt LXXIP, P Blatt sob. Vers 1.5 Q erwect, 2.7 N vert. , 2.12 N bereptet, D 3u der f. 
P fino, 4.2 Q fünder. 


312. 
fjoc feftum venerantes. 
if ist gank frenberei: — | pub nu vberwunde alle wot, 
bet den herrẽ alle glrid), Vnd tnt ficis, dz ihr mochtet feines verdienſts 
mmel zierct teilhafftig werden. [hie auf erden 


inem willen regiret, uU 
it der fonnen, [diet wolken vñ gic- | 4 Höret, wie diefer birtte ſchreyt, 


ficat. [bet regen, | Spricht * hompt her jm mihr, bie jhr befhweret feit, 
Gebt end) unter mein jod), 
I fruchtbar vnd gebiert, nempt emer heenl; vñ folget mir nad), 
aß, binmen vund bewmen fein gegiert, | So köpt je gewiſlich duch) bé ſchmalt firig gerade 
ogel fingen zur ewige chn. [zu 
pffer für allen dingen, 
tiebet, daß fie fid des frofls und 5 Ey un, kerd wir vns zu jm, 
". [hungers erweren, | vnitergebt jhm unfern will vn fibu, 
I Biete aus bere grin, 
dj, brüber, lobet got | d; er uns regit jii feiite bib, 
, der für cmd) fo einn billern tot (cb pns, dz wir jhn volenbé vi bic ron d' 
; erlicden bat, ı dort finde bereit. [berlikeit 


E^, N Blatt LXXXVIII, P Blatt 90. In P folgt ber erflen, britten und [e&ten Strophe fo(genber 


far ſolche guadenzeit fey bir, Herr, lob und preis 

anf dem gautzen und weiten weitkreis, 

der bu anflerflanden bift in berrligkeit, 

lebft in ewigkeit. 
j, 2.3 P -vögel, 2.1 Njren, P fur, 3.2 P fur, 3.3 Q erlitten, 4.5 M b d) für durch, 5.1 N fei- 
rli! für berliheit. , 


313. 


Mane prima Sabate. 


m vater der barmherbikeil | 2 Svchen wir jhn, lieben lent, 
lob vu» preis, danckſagung vnb her- jnn diſer angenemen zeit, 
likeyt. dz wir werden benedeit. 


18* 
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Suͤchen wir feine warheit, 
fo finden wir barmhergikeit, 
vnd befnung der felikeit. 


SEhn wir magdalenam an, 

weld) jbr fidtumb mol vernahm 
vnd zu jbeín füffen kam. 

And fidit fic jbm bri dem grab, 
weinet fer vnd lies nicht ab, 

bifs cr jhr feinen trofi gab. 


= 


DJe licb, weld) jmm herhen brandt, 
zwang fie, das fie ſucht und fand: 
fie ſuchet mit tranrikeit 

und faubt gotics gultikeil. 

Wol den, die jun rew nnd (cio 
füdjen ihre felikeit! 

denn der herr jf jbn bereit 

wit feiner gnad vnd warheit. 


i» 


(Ey, w; beffers kan anf erden 

denn nur djriflus mit berglichen geberden 
begert, geſucht pub funden werden? 

©, wol denen, die jhn finden 


Ld 


vnd fid) mirklid) auf feine warheit gründen, 


drun fic werden los aller fünden! 





Böhmiſch mähriſche Brüder. Nro. 


6 WEr aber diſer gnad nicht acht, 
ſie nicht ſuͤcht vnd nach jhr tracht, 
der wirt aud) vonn gol veracht. 
Wer den ſünden nicht widerfagt 
und driflo von herken nadiagt, 
der wirt ewiglid) geplagt. 


-J 


(D, Wenn die lieb jum lentem. wer, 

fie würden got füden vnb hören feine le 

würd jhn aud) nidt alles fein fo hart vab f 

was chriſtus zur felikeit befüblt feinem « 
welten heer. 

Q mee der welt vol »bertunt, 

die got veracht vnb wider feinen willen Ü 

drun jhr jff Schon bereptet der beliem slut 

jnn welder kein troſt der felikeit erkwide 

wirt jbrem mnt. 


Aser gar wol werdenn befichn 

. alle die jet. diriflo willig nachgehn 

die jn. preifen 

vnd mit werden feinen glanben beweifen. 
Denn cr wirt jhn gebenn ;n lohu 

die freubenreid) pnuecgenglidje kron 

bod) dort oben, 

wo fie ftolid) jm cwig werden loben, 


oe 


» Sprechend * beilig, heilig! 
heilig biflu, got febaotht? 


M Blatt $ 1, N Blatt CXLII, P Blatt 208. In N fleht das Lied im Abſchnitt tec Leer Seſeng, in P Sun 
Buffe. Die Bezeichnung tes Tone if aus N und P, in M fehlt fie. Ders 3.5 N magnet, 7.3 N befilégt. 


Yon der Himmelfart chriſti. 


Nro. 314—310. 


314. 


Modnlemar. 


Tor und preys, danckſagung vnd herlikeit, „ 6 (f) ihr chriſten, hört vn metet. eben: 


fen dyr, got, vater der barmherhikeyt 
»nnb drift, deim fou, jnu cwikeit. 


2 Welchenn du, als cr bic lag brgrabé, 
anferwakt haf pnà herlich erhabe, 
das wpr fricó jum yhm möchten haben. 


3 Seynen namen haſtu aud) verkleret, 
pnb ihn des alles tremlid) gewerct 
was ec yh von dir bat brgerei. 


1 X)bm gefagt "cn, du biff mein licber fobu: 
hom, pub feh bid) zu mihr auf meinen throm, 
preys vud berlikeit fen deine kron. 


5 Du foit mein pricher fein jñ ewikeit, 


zu erfüllen mit deiner heilikeit 
aller glaubigeu gebredlikeit.? 


* 


dirifto ſeynd alle ding vuntergeben, 
er jſt vufer cwiges leben. 


7 Er hat den fathann einn ranb geusmmen, 
jſt als cin belt zu feim vater kommen, 
bleibet da, vus allen zu fromen. 


s» Di von dannen fendet cr feinen gepft 


jnn die kirde, meld) aud) fein lcichnam bei 
vnb die regirel er allermeif. 


9 Wie wol cc perſchoͤnlich anfgekigen, 
dennoſt jſt cr geifllid) albie bliebe, 
: bleibt audj uod) bey den fo jhn lichen. 


Er verforgt mit gaben feine gemein, 
macht jhr bert durch fein? glaube rein, 
jf vñ bleibt jhr hirt, baupt vii grandkein. 


Nro. 
u Er zieret fe vñ madt fe ihm ebi, 
ma mad) diſem vergenglidhen (cbe 
wil cr jbr 5; cwige act. 


313. 





ftidaecl Weiße. 977 


1280 laft uns mu hertlich zu jhm (tarn 


bieten, das er vus hie gnad verlegen 
vnb von allem obel wolt fregen. 


13 O chriſte, du wolteff uns clenben 
den heiligen geyſt ernider fenden 
end ons mad) beim willen volenden. 


B Start $ UI, N Blatt XCIIII, P Blatt 9S5. Bers 2.1 N Welchem, 


2.2 Q aufferwekt, 3.3 U von dir pe, 


^ Srudfebler peiß, 7.3 Q weldjs er getban bat uns su fromen, P hat gethan, 8.2 P feiner Kirden, 09 


ide fein, ber 9. Sag lautet bei N unb P alo: 


Wie wol er gen bimel anffgefligen , 
ift ec dennoſt aud) bei uns berniben, 
bas entpfinden mol die ju lieben. 


Pornumnod,2.5P empfinden, 12.34 Q Ey nu laft uns h., 


12.3 N vom allem, 13.1 N wólteft, P wollen, 


Q perniber, 13.3 Q und vein willen inn uns volenden. 


— — — — 


SJageti froͤlich, liebe Lent, 
lobet chriſtum den herrẽ, 
* pou ſeim vater gefant 
mit ftardurc handt 
1s», teufel, fünb vi bell vberwant. 


2 Barnodh zu [tim patrc ging, 
BE bpmel cinkuncbmen; 
Bas cr dort vufer mitlet 
sä bifcyof wer, 
aud) cyn König vber alle Beer. 


3 Au dz cr duch fein? geift 
feine gemein regitet, 
Sdit&et Ihe non obẽ hrab 


viel guitc g 
Be zu befern a grifllid)et bab. 


& Bas alfo die [drift erfült, 
ale zungen bekeuteu, 
Bas jheſus jü heclikeit 
sad wirdikeit 
pricſter fen vor got jü ewihrit. 


s Aud das ct feim vater gleich 
möcht angebeiet werden, 
Eben jü der form vnb art 


gclact 
at oci patt anf feine himmelfari. 


s Da cr um anffaren wolt, 
erſcheyn cr feinen jüngern, 
Tic ide zu und leret fit, 
[orem bleibet hie, 


bis id) cud) mit meiner krafft antzyh. 


7 Darnach geht ans predigen 
sund taufet die end) glaube, 


Cereit fic meine gebot, 


919. 


En emola tipica. 


den bunb mit got 
unuerrüclid halten bifs jun todt.’ 


8 Aber zu bethanien, 
. da jbn etlide fragten, 
Ob er d; reich ifracl 
mit glück vn heil 
widerbringen wolt zu feinem tepl, 


9 SSprad) er *es gebürt end nidi 
»mb ſölcht ding zu forfd)en, 
Es thut cud) aud) keine not 
wiffen, was got 
feiner macht unr vorbehalten hat. 


to Sonder den heiligen geif 
follet ihr ſchier entpfangen, 
Das ihr meine zeugen ſeyt 
zn allerbeit 
vor der welt, die mihr belt widerfiregt.’ 


tt Darnach benedeit ex fie 
mit aufgehabnen henden, 
Trat da leibhaftig von jhn 
vn fuhr auf hyn 
jun cim wolckenn offentlid) vor nbn. 


12 Weil fic ihm nadfdjamettn, 
Runden bey yhn zween engel, 
Sprachen “was wundert yhr eund)? 
[chend zu gleyd) 
wie jbefns auffert jns. himmelrcich: 


13 Wie cc aufgefaren jf, 
alfo wirt er aud) komme, 
Dod) offenbar aller welt, 
mit groffer gwalt, 
vnnd rien nad) feines woris inhalt.’ 
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14 © ihr griften, wendet ench 16 Zqaft yhr Diener, dient vund pd 
u dem könig der chren, nad) feinem wolgefallen, 
Br ist auf dem hoͤchſten Ihren Kcgiret fic. allermeift 
als goltes fohn mit feinem geifl, 
jt gekrönet mit berlidyer kron. »mb den er fie aud) Ach bieiẽ eif. 
15 Regirtt mit groffer kraft, t; Darumb bieten wir zu gleych, 
eben wie danid finget, ſprechend *o herrt jheſn, 
Die welt mit der eyſrenn cut, Hilf durch deine bimmelfart, 
brit and) jii but das wur gelart 
die gemein fo feinen millé thut. deinen willen thun ji rechter art, - 


t$ Erlangen geredtikent 
ja deiner gnab vnb warhent, 
Aommen durch befiendikept 
zur felikegt, 
pns burd) deine himmelfart beregt. 


M Blatt f II, N Blatt XCV, IP Blatt MP. Vers 1.2 P lobt Chr. unfern b. , 1.5 P Tod Sün» Q. 
vil guter g., 4.5 P fur, 6.2 P erfdien, 7.2 Q teuffet, 7.5 N u, 8.5 Q 3u feim erbtepl, 10.1 P Som 
fur, 11.5 Q ein für eim, offentt., 11.3 N bodften, 11.5 P berrl., 15.1 M gruffer, 15.3 O eyfern, 
nen, 17.3 ff. lauten in P alfe: 

Schic sus den Grift der marbrit 

zur feligkeit, 

sus dark deine bimelfart bereit. 


l^ fehlt bie 18. Strophe, flatt beffen unter Noten folgende zwei Zeilen: 


fas uns gesieffem deiner himelfart, 
bif vns aud zur ewigen wolfart. 


316. 


Im thon € drifte warer gotes fon. 


(0 Ehrife, d' àn erflanden ? (0) mad) dein volck heilig vu» re 
von des todes banden, ſey fein haupt und grumdfein, 
nad) viergig lagen leibheflig | hoher pricher vnà fürfpreder, 
mit deim opffer keefftig birt vnd feligmeder, 

gen himmel bif kommenn 9 ;cudjs mit deiner zucht, 


Dif biſchof und hoher pricher Tirgier es mit deim reinen wo 
vor goles angefidht, durch den geiff der warheit, 
baff gefandt einn anbermm tröfler und fuͤres durch die enge pfort 


vnns allenn zu fromenn, | dals aufwachß jnm viel frndt, 
| 
der dein ampt hye ausrid)t, | zur ewigen Rlarbept. 


Volk verfamlet jnm deyner kraft, | Las dein arbeit, martter vñ tebi 
mit gabeun das jieret, | erlicden auf erden, 

pm diener vnd ienſ ſchafft, an pus, o menſch pi got, . 
das alfo regiret: nidjt verloren werden.’ 


M Blatt £ V, N Blatt XCVIb. 3n P fehlt das Lied. N Bat in ber überſchrift ben Drudfehler fobn f 
lieft Vers 1.13 binft, 2.2 baubt, 2.14 a, 2.12 erlivden. Bere 2.6 ift dafs — daß ek. 


Von dem heiligen Geiſt. 


Nro. 317 — 321. 


317. 
$tala nobis gandin. 
Ars ihefus drifus gotes fon | Von difer melt abíd)riben molt, 
mit feiner ltiblicht perfon | fagt er fein jüngernn, pbm fer be 


'3Ó) sch zu estes imaichet, 

pit aber geht wicht aus der ſtadt, 
fifs ai zu ver bimli(de kraft - 
behetige pat. vittecfdyaft.? 


3 Bir jünger glaubten dife wort, 
blicken verfamlet an eim ort, 


Eistreti ri e»f, 
kic zu py: ilidez men 


Med fecum am fumfitigfen tag, 
ks man den pfngflag nennenn mag, 
lon tag nad) dyrifti himmelfart, 

‚wart jhn fer gros ding offenbart. 







des morgens vmb die dritte Aund, 
wil fc beiten ans herhen grund, 
Bam der heilige geyſt jnus hans, 


Salz auf jeglichenn undier ihn, 

gab allen j& recht ſchaffnen fiu 

Aafgareben den’ grund der ſchrieft 
mil ucwen zungt vnnergieft. 


t Auf difen form lic viel volck zu, 
sad fb, die jünger redten nn 
Mit newen ;ungc, gcofe ding, 
dafs vicleu fer zu berBen gieng. 


Berpaibi ſpracht etliche 
die menner [cind vou gallile: 


are $ V5, N Blatt CHI», P Blatt 112b, 


als cin lormmiubt mit groffem praus. 
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Wie reden fie mu vnſer fprad, 
vnnd fo gros ding one gebroch?' 


9 Etliche ſprachen "fie feind vol, 
vnd reden wie die truncknen wol.’ 
petitus aber, vol gotes kraft, 
gab jhn gar freidig cedyen(dyaft. 


10 Mahm wort für fidj aus johels bud) 
pub aus dem pfalter manchen ſpruch, 
Redet, dafs burd) viel herhen drang 
und fie alfo zn reden zwang: 


11 O lieben brüder, radtet zu, 
wie wir kömen zu ceditec cbu: 
Wir finden bey uns nidjis denn fünd: 
* 0 fagt, wer ons da von entbinb.^ 


12 Petrus [prad) “beffert emer tum, 
vñ glaub! jii diritti, gotes fon, 
Sckent jhn and) mit corem mund, 
und laf tud) tauffeu anff feinn bund. 


13 Sie theten, wie jm petrus. riedt, 
wandten vom bofem jhren triet, 
Glanbten, und entpfingen die tauff, 
liefen cinn gotfeligé lauf. 


14 Ey nn verlcy, heiliger geifl, 
das wir ons halten allermeifl 
Mad) diefer erſten kirchen wen, 
dir, herre got, zu lob vnd preyß. 


3n N unb P find tem Liede, ohne Benennung des Tone, die Noten 


amberem Melodie beigegeben, der zu lieb bem vierten Verſe jeder Strophe eine Sylbe abgenommen wird. 
1.8 Q fehlt ohm, 2.1 0 befletig, 3.2 N ein, 3.1 Q betten andedtig mit fleyß, 4.4 N fünff., P funfl., 
fer fehlt, 5.3 Q &. ». Heylig Genf jn das b., 5.4 Q mit geprauß, 6.2 Q g. inm allen r., M un» N redt- 


REI , 6.3 f. N: 


Sagten von Gottes manbertiat 
mit newer fprad one fpot, 


Das fie ans fonderlider guad 
rhämten Gottes wanderthat. 


fie für fib, 7.1 bafs = ta es, Q fer fehlt, 8.1 O fo groffe ving on gebroch, 9.2 Q wie vie trunden 
*.4 Q gar fehlt, 10.3 dafs — dad et, 10.1 Q fo für alfo, 11.1 Q fehlt 0, 12.1 Q fehlt und, 13.0 N jm für 
13.2 Q. w. von jrem bófen triet, N jren, 13.1 Q ein feligen, 11.1 Q vir Bott 3u Lob er vnb prepfi. 
‚chend ter Tert bes Liedes, mie er um jene Zeit in ben Gemeinben ter mährifd - bohmifchen SBiebertdufer 
iem wart. 8 ift ter alte Tert von 1:31 mit einigen Beränverungen. 


Jeſus Ehrihus Gottes Sohn 
mit feiner leiblihen Perſon 
Yon difer weit abſcheyden wolt 


vnd fprad) zu feinen Iüngern hold: 


2 * d arb zu Gottes Maieſtet, 
jbr aber bie folt warten fleih 
Biß cud) zunor himliſche kraft 
brfüctige zur Bilterfchafft.’ 


3 Die Jünger glanbien difem wort, 
bliben zufamen an cim ort 
Eintredtig nad) Ehrifliher weiß, 
bedten ;u Gott mit allem fleiß. 


1 Handy Oftern am fünfgigflen tag, 
den man den Pfingflag nennen mag, 
Henn tag nad) Cbrifti Himmelfahrt 
groß ding in werden offenbart. 
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5 Mes morgens vmb die dritte finnbi, 
als fic baten auf bergen grund, 
Da kam der heilig geif ins bauf 


wic ein Sturmwind mit groffem ſtrauß. 


Saß auff cin jeden under jhnn, 

gab allen cim rechtſchaffnen finn 
Auf zu reden dem grund der Schrifft 
mit newen Zungen pnuecgifft. 


e 


-) 


Auf difen frm lief pil volcks zu, 
fib, die Jünger erregten fruh 

Mil nemen. Bungen groffe ding, 

jhr redt vilen zu herken gieng. 


qo 


Merhalben cttlid) ſprachen da 

edie männer find von Galilca, 
Wie reden fie Mit vnſer fprad) 
und allfo groffe ding anbradjt?^ 


Ettliche fpradjen *fic find voll 
und reden mic die drundendol.’ 
Petrus aber vol geiſtes kraft 
gab jum gar frewdig rechenſchafft, 


e 


8sbmi[d- mähriſche Brüder. 


— “ 


10 Han wort vor fid) » Jhd * 
and) auf dem Pſalier manden (prouti 
Redet, daß durch die Hecken trang 
und fit alfo zu reden zwang: 


1° ihr Krüder, un rhatet zu, 
wie wir kommen zu rechter ciu: 
Wir finden beg vns nidis dan füám, 
fagct, wer vus danon cutbünub." 


12 Petrus ſprach * befect cwer tiu 
und glanbt in Chriſtum Gottes Sols, 
Bekendt jn and) mit ewrem mundt, 
laßt cud) tanffen anf (cinen Bund. ^ 


13 Sie theten wie jnn Petrus rieth, 
wandten vom böfen jbrem trit, 
Glanbten und entpfiengen den Caf, 
liefen cinn gottfebligeu. lauf. 


14 Ep nun verley vns, Heilger Geif, 
daß wir uns halten allermeif 
Had) difer erſten Kirchen weiß 
bir, ferre Gott, zu lob und preif. 


Außbund €tlider (doner €brifllider Sefeng, 1593. 5^. Seite 216. überſchrift: Ein ander Lieb pat I 
nes Hufs gemacht, weldyer zu Coftent verbrendt ift worden, Anno 1515. Seht im tbon, Wol dem! 
&ottes fordten, Oder, Cbrifte der bu bift tag. Diele Überfchrift beruht auf einer Verwechfelung ve 
liegenden Liedes mit bem Biete 3brfus hriflus gotes fon von ewikeit (Nro. 292) , welches in M. äberfdeiel 
Ihefus driftus noflra falus. Vers 7.2 fie für fib, 11.3 nichſt, 12.1 feinem. 


© Got fdjepffer, heiliger geifl, 
dir zu lob vnb preiß allecmcift 
Wollen wir eyntrechtig fingen 
und nad) deinen gaben ringen. 


Dein erfie gab, mic fic erkant, 
wirt frey götlihe forcht genant, 
Weldy cin anfang aller wenfheit 
vnnd mcg jff zur buffertikegt. 


ts 


Sie erhittert vor gotes wort 

vnnd dringet zu der engen pfort, 
Treibt fund vnb gotlos wefen aus, 
wacht vnd bewart fleifig jr haus. 


es 


Dic ander gab ift güttikeit, 

und die macht den menſchen "bereit 
Seinn nechſten berblid) zu lieben 
vnd fid) jmm guten zu vben. 


d 


IN poermann órbentlid) holt, 
vergiebt pub bemcifet. gedult, 

Frewet fid), wenn was ants. ge(djidt, 
vnd klagt, fo mans vbrl aufridjt. 


C 


u Die dritte gab jfl wiffenbcit, 
bic leret menfdjlid) alberkeyt 


319. 


Was ibr verboten oder frey, 
zu thun oder zu lafen fer. 


7 Wer fic hat, der flendt für der we 
vnb meidet alle bof geflalt, 
Thut m; er gutics bat. erkandt, 
bawr! nidjt auf cs nod) auf fandt. 


Die vierde gab wirt and) erkani 
pni billid) deine ſterck genant, 
fit meldyer dein poldt alcgeit 
ritterlid) auffürt feinen Aregt. 


oc 


c 


Denn wo du nicht mit ſölcher kraft 
zurüfef deine ritterfhaft, 

So könde kein gut werk gefdche, 

man würd aud) keinenn ritter fchn. 


10 Wie fünfte gab hriſſet dein radt 
vnd jf deinen boten fer not, 
Dafs fic fid) verfhneiden mil fici 
jns glaubens krafft gcifilidyer weiß, 


ıı Vnd fo vicl gotcs volck betrieft 
radt geben mad) heyliger fdyviefft, 
Da mit cs wol regiret werd 
pnb fürr cin gotfelig geberd. 
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fehle gab it dein verflandt, 











7 


Denn fie leret weyſzlich wandeln 


Mil gank frembd vnd vnbchant, vnd mit vorfidjtikept handeln, 
gt deine drey gröflen werk, . 
medi, weifheit, gütt vnd ſterck. 15 Bid bitten für des teufels lift, 
für der welt vnd dem antichriſt, 
eret mit. einfaltikent Sid) genklic zum herren wenden 
diu weg zur felikept ond feinen buub wol volenden. 
miel! der. beiligen ſchriefft, | mE 
s fsnft kein weltweifer triefft. 16 O heiliger grift, Ach vus ben 
BE mit difen gaben, vnnd verley 
ebend jf deine weifheit, Das wir, durch die felben regiert, 
der gankenn diriflenbeit, ! Got loben jum heiliger zierd. 


. N unb P Haben das 8ieb nicht. In ben Gemeinden der máfrifd) - boͤhmiſchen Wievertäufer ward 
el zugefchrieben ; id) laße ben betreffenden Gert Bier folgen, 


320. 
tt Schöpfer, Heilger rif, | 9 Dann wo bu nit mit folder kraft 
vnd preiß dir allermeif zurüfe deine Ritterfhaft, — 
sir cintrechtig fingen Bein gut werk von dir wirt geſchchen, 
d) den guten gaben ringen. man wirt aud) keinen Ritter, fehen. 
fit gab, wem fie wirt kandt, . 10 Die fünffte gab, das if dein chat: 
€ göttliche ford)t genandt, deß Herren Anchıten iff fchr not 
anfang aller weißheit, Daß fie vnderſcheyden mit fleiß 
; den weg zum leben brept. in glanbens kraft griſtlicher weiß, 
zittert ab Gottes wort 11 So vil Gotts wort und fordt autrifft 
ht ein durch die eugc pfort, ' that geben mad) heiliger Schrifft, 
Sünb vnd gottloß leben auf, Damit es wol regieret werd 
»nd bewart fleifig jhr hau. als Gotts gemein und kleine herd. 
ıder gab ifl gütigkeit, 12 Die fedjfle gab ift redjt verfand, 
ruſchenkind machet bereit der welt gank frembd und vnbekandt, 
chen hertzlich zu lichen Bezengt jr trem die gröfe werd, 
i in allem guten üben, in Gottes gnaden tróft und ſterck. 
tdman ordentlic hold, 13 Sie lehret mit einfeltigkeit 
bt nd beweifet gedult, den weg zur fchligkeit bereit 
! h, waun etwas anis geſchicht, Had) inhalt Heiliger Geſchrifft, 
tla, fo man was bóf verridt. weldje ſonſt kein weltweifer trifft. 
dritigab ift Wifenheit, 14 Wie fibent bitt iff die weißheit, 
ttim Acnſchen allscit den Ehriflen not zu aller zeit, 
Gott erbieth und lafe frey, Dann fic Ichret weißlih wanblen 
zu ib vnd zu lafen fey. vnd mit vorſichtigktit banblen ; 
die b, der flengt von der Welt 15 Sid huͤten vor des Tenffels tif, 
intibtt 45 Gott nit gefelt, pot der welt und dem Antichriſt, 
nicht 5 Eiß nod) anff den fand, Genhlichen fid) zum Herrn wenden, 
elits 9à, was er erkandt. mit fleiß fein beilaen: bund volenden. 
sierie gt piri and) erkandt 16 O heilger geift, nu ftc vns bey 
bilid) diſterck genandt, mit difen gaben, und verlieh 
welcher & old allzeit | Daß wir in geifles kraft vnd zier 
did) auffh ihren ſtreit. | dein Namen preifen für und für. 


tliher (hr Chriſtlicher Geſeng, 1553. S^, Seite 274. Üserfgrift: Ein ander (dón fieb, von 
„ben deß Sociis. Chrifoff Bifel. | 3m pon, Wol vem der | in Gottes for. | 


| 
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321. 


Prbs beata. 


fion, heiliger geil, water got, 

dei deine guad jſt uns fer not: 

On bid köne wir nidjts feliglid)s denke nod) fiunt, 

got vnd fein gcbol nidjt liebe nod) ciwmas guis begyancan, 
weder dem fata, d' melt vñ de flcifd) angewinne. 


390 du nicht bit mit deiner kraft, 

vnnd deine lett und hunff nidt hafft, 

Da jf alle predig, vermanig và firaff vergebens: 
aber mo bn felbeft lereſt, da felit à; wort des Lebens, 
welchs die rechten boten gotes reden nid)! vergebens. 


t2 


O kom, du gótlid)cs fewer, 

mit drin gaben pnus zu flewer, 

Das wir gottes willenn yh lenger b bas erkennen, 

uns von jhm vñ fen i kierden jnm keiner weife Irennen, 
fonder feyne warheyt bifs jnn todt trewlid bekennen. 


[^ 


Q'rrib all oniugend von uns ans, 

mad) dir inn vns cin heilig hans, 

Hielf, 5; wir des verdienfs drifi jm glanben geniffen, 
vä jum feiner gnad pi warheit erlangen gut gemiffeu, 

das an uns uid)t werd verloren fein rein blntuecgifen. 


d 


O kom, du ttóftec der armen, 

las bid) heut unfer erbarmen, . 

Tub befdjii vns für dem böfen feind anf allen fepten, 

das wir chriſto duch de ſchmalen firig frey müge nadhfdreiten, 
vi j8ü keinem meg von feiner guad pii wahrheit glente. 


c 


; (0 meifer der anferwelten 

"alten peter und propbett, 

Derer beren du begabt haft mit heiliger einbrunſt, 
durch fic geredt und verkündet des ſcligmechers zukunft, 
kom, begab aud) vii erleucht onfer gemit pub vernumft. 


— 
- 


-) 


(D, der anfecwelten lerer, 

aller glaubigen bekcrer, 

D’ bu bic apoſteln aft begabt, das fie die heiden 

haben mügen pntecmcifen, tröfen, firaffen vunb weiden, 
biclff, das mpr onus nimmermer von jhrem grund abfdyriben. 


Wer kan bid) genugfam prepfen, 

e du menfler aller weifen! 

On bid) kan niemandt vnterſcheiden weifheit von torheit, . 
nod) djrifum den berrm erkennen jum feiner anab vnd warheit 
viel weniger kömen zur ewigen freund vii klarheit. 


Ey nu, briliger genf, vecley 

bas vnfer geif dir willig fcy. 

Mcer jnm uns den glauben zur volkomnen geredtikent, 
ond bewar pus vnucrrücklid jnn dirifti teilbafftikeit, 

da durch wir gemics werden der ewigen. felikeit. 


Amen. 


M Blatt f£ VIE5, N Blatt C^, P Blatt 109. Vers 5.3 P fur, 1.4 Q mögen, 5.5 Eehchen für glepte 
jmbrunf, 6.1 N -mader, P -maders, 6.5 Q vernunfft, 7. 4 Q mögen. 


Qn 


Ll 
— 


3. ftidacl Weiße. 
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3m tbon Die zeit jt jst gant frenben reith. 


wir heutt ans herken grund, 

t, d' mit vus rint ncwi bun 

i fohn gemacht bat, 

t bic fund vnnd mifelhat 

t fi jhm ergeben mad) der apoſtel 
"mcn pil. [beifpiel 


heit uns fein beifpiel für, 

gmpt alle bec, lernct bemut von mihr, 
pom den funde 

. bec, end mihr zu verbinden, 

snd laf end) tanffen auf meinen bund, 
wig fenn.’ (fo werdet jhr mein 


erfüllet gottes wort, 

gt bic ſchmalt bau vii enge pfort, 

r dort oben 

himmel erhaben, 

finen geil, begabt, bewart pii regi- 
ym nadjfolg. [tet fein vol, 


en wir mit jnnikeit 

vnſer weifheit und gerechlikcit, 

zus von oben 

feine geiſte begaben 

- vernnmft, willen, gedechtnis zn fei- 
en bereit. [ner warheit 


5 O iheſu gottes fohn, fi au 
wie dein volck on bid) kein guis verbringen kan, 
Vnd fenb ihm deine kraft, 
ſtercks mit deinem geift zur rilterſchafft, 
Schick jhm and apofell, dafs fie nad) den du 
ihm dienenn nad) Inf. [verordnet haft 


O arife gutter birt, bewar 

ond regier, das uns kein pbel widerfar, 
fas uns bey dir weide 

vñ ewiglich von dir nicht fheiden, 
Begier uns mit deinem geift vñ leucht ons mit 
durch die enge pfort. [deim bellé wort 


e 


Wen wir nu meiden diefe welt 

vond derhalben verfolgt werden mit gewalt, 
Da hilf vus, jheſu dri, — ⸗ 

wen! du onfer hirt vñ fhüßherr bjft, 

Auf das nicht znrflöret werd mas du nad) dri- 
anfgebawet baft. [nes herht Infl 


1 


O hilf uns, edler gotes fohn, 

den om deine bülffe können wir nichts tbun, 
D; wir hie auf erde 

pberwinde pii ritter werden, 

Uns alfo beware, 5; wir möchten ficbn an 
vor dir out hlag. ſdrint tag 


QD 


N Blatt CV, P Blatt 113. Bere 1.1 N fünd, P in bem er vergibt bie m., 1.5 f. lauten in 


Unb ſcheuckt uns das pfant den Geift der uns regiert und fárt allzeit 


in alle marbeit. 


ken, 2.1 N beifpil, P Dabu rufft Chrifus mit begier, 2.3 Q fünden, 2.1 Q mir aud), 2.5 OQ: 
Wempt auff end) mein jod und folget mir nad, fo werdet jt mein, 
.5 Q vernunfft, 5.4 M dinem, 5.6 Q mit für nad, 7.5 N Zuflöret. 3n P folgt ver erften, britten, 


ten Strophe ver Nachgefang: 


fur das pfanb deines Geifts fei bir, Herr, lob und preis 
anf dem gangen und weiten weltkreis, 
damit du uns haft verfiegelt zur Kindſchaft, 


zu des fjeils erbſchafft. 


323. 


Im tbou, Kom fjepliger Geyfl. 


t gei, berre got, 

rende mit deiner gnab, 

ré an mit deinem gefch,- — 

mit deiner lect aus des tenfels nef, 
dem hirtten chriſto zu, 

ie finden trof, wend vfi cbu, 

bm in alle dingen, 

ein hertzt frólid) mügen fingé 

nia. 





? QD betten tröfler, gottes git, 


tröft aller erſchrocknen geyf vnd gemit, 

fas ihn lenchten dein lebenbiges wort 

und hilf ihn durch das felbe zur newen geburt. 
Hilf, 5; fic hie gereiniget, 

goit vbergeben vnnd geheiliget 

gemeinfdaften heyligen dingen, 

und fle als gotes kinder wirdig möchten fingen 

allelnia, alleluia, 
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falb vnd ſtercke dein vol& zur 


Nro. 3 


3 (f) gottlid) falbnng, hoͤchſte kraft, 


ritterſchafft, 


Dafs den böfen feind, welt vii alle fund, 
d; fleifh vit feine lüfen fdiwed) pii vberwind, 
Volend dein götlid werk an ihm, 


dafs ritterlich fedite 


u feim gewpn, 


alfo vom tod jnns leben dringe, 
punb bir fampt allen engeln jnn cwikeit finge 


alleluia, allelnia. 


M Blatt EN, N Blatt ClI^, P Blatt 111^. Die SBenennuna des Xon? ift aus N: M und P Baben fe 


1.2 Q befud), 1.5 Q mögen, 1.9 und ff. P Haleluja, 2.1 M güt, 
alle für feine, M Lüfl ten, 3.6 dafs — taf et. 


324. 


2.1 fo, 3.3 Dafs — tag cs, 3.3 Q fi 


Veni faucte fpiritus, reple tnorum. 


fion heiliger gepfl, berre got, 


begab dein auſerweltt mit milter gab, 
verley jn den glaube und entzünd fic jnn deiner lich, 


ur einigkeit der kircht, 
bie du jii glanbe verſamleſt 
dir zu lob, chr vnb preis 
i8 cewikeit. 


M Blatt $ XP, N Blatt CIL, P Blatt 1095, Bere 2 P milder. 


Lobgefeng. 


Nro. 35 — 311. 


929. 


10 5. glawben jnn got den vater, 6 


allmechtigen hern vnb ſchepffer, 
Der jmm anbegin lies werden 
burd) fein wort himmel vund crdcn. 


Vnd jum feinen fohn, jhefum chriſt, 
vnſern herren, der jhm alcid) ift 
Inu der gotheit vnnd herlikept, 
aus yhm geborn von cwikeit. 


» 
- 


gn 


Der vom heiligen geil allein 
entpfangen jſt heilig und rein, 
Von maria menfd geboren, 
weld) jhr ;ud)t mil) hat verloren. 


Mer aud) ale fünd vermieden, 
vndter pilato gelieden, 
Gekreuhiget und geflorben, 
darnadı begraben jſt worden. 


de 
e 


Der aud) gefige zur hellen, 1 
zurſtoͤrt der altueter chen, 

Am dritten lag jſt erſtanden | 

vont 100 vnnd all feinen banden. 


or 
lI 


erleucht ihre verfientnis pii [eit fie gnebiglid) 


Darnach gen himmel gefaren 
als cin honig der herſcharen, 
Wo cr fibt zu goties redyteu 
vnnd herſchet allen geſchlechtenn. 


Don dannen cc aud) offenbar 

am lebten tag mit feiner ſchar 
Ser berlid) ernider fleigem, 

ridicu wirt pub nichts perfdiweige 


Glauben and) jnn heiligen geif, 
von welchem die ſchriefft allecmeift 
Unb alle weifzheyt jft kommen, 
den aufecmelten zu fromen. 


(Cine hictd) von got anfeckoru 
vnnd burd) feinen gciff wewgchern, 
Eine heilige gemeinfdjafft 

pn) ordnung zu goltes kintfdyafft. 


Vergebung der fünden allein 
jun der anferwelten gemein, 
Dutd) genicfung aller gaben 
wid) jhr got [endet von oben. 
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eRendung alles ſleiſches Aud en ewige prin der helen 
gien iag des gerichtes, dem ſathan vnd feinn gefellen. 
y son feim ganbren lebenn 
ſchaft wirt müfen geben. 13 Hielff, got, das wir durch diefen grund 
den newen und gnabreid)en bnnb, 

leben, freud vnb. klarheit Die ſumm und ordnung der warheit, 
amferweiten bereit, gewies werden deiner klacheit! 
b. N Bfatt CXIIIP, P Blatt 1976. N im Abſchnitt Don der Heyligen Drepfaltigheit, P Dom 
f ber befonveren überſchrift Des &laubens bekentnis der Apoftel in reim gefaffet. Sere 1.1 P 
1.2 N Schöpfer, 2.1 P an , 3.4 Q vie für weld), N nit, P nidt, 4.2 P heliden, 5.1 f. P: 


Und gefligen 5n der hellen, 
vnfers feinds gemalt zu fellen, 


br. t. erſt., 63 N ur, Ss1ı Pan, 9.1 P 3u empfaben &. &., 10.1 N funden, 11.1 0 Auffer- 


' 326. 


© lur beata trínitas. 


7 Mic drey werk onfrer. felikeit 
iniger felbfendikeit, neegfeun bid), o drenfaltikeit, 
jun der himlifhen chn, Die du nad) perfdjonen genant 


örtliche dreifaltikeit 
underlih ecfdjeynefu! | .  wmb bod) nur cin got wirft erkant. 
| 


oe 


Muffe den menfd rein vnd gui Die (ecl hat edler gaben drey, 
ereh jbn nad deinem mit, | vernumfft, willen, gededtnis frey: 
inem bild formireft ibi Weil fic wird dein: bilde genant 
sad) cinen bund mit jhm. wirfu gat fein an jhr erkant. 


Die fonne, fo anfzbündig gut, 
bat jhr werd, dafs fie medtig thut: 
Sie lenchtet, wermet pn) giebt kraft, 
deutet da mit dein eigenfhaft. 


e 


ug der menſch fampt feiner frucht 
inden halben mar verfludt, 

t 3m, vater, deinen fohn 

m auff erdenn bufe thun. 


ifer, fein ampt aufgeridt, 10 O liecht heilig dreifaltikeit ! 
In vor deinem angeſicht, erleuct all vnſer tundielbeit, 
das du pus alermeif Erwerm vnſer fec vnd gieb krafft, 

oltef mit deinem genf. fo wechſt dein wort jnn vollem faf 
sarch feiner beih berept, | 11 Schein vns mit gnab von deinem tron 
A menſchlich alberkeyt, vnd enhünd vnns jnn deinem ſohn 
R dein auſerwelten jn, . Durd) des heyligen gepftes kunft 
ie kemen zu deiner cbu. mit deiner alerbeflenn brunft! 
iebefiu die felikent 12 Dir, got vater, vnnd deinem fohn, 
nad uud aus barmhergikeit ans dir geborn jum hoͤchſten trohn, 
chriſti verdienſt jum der gab Des gleichen dem heiligen geif, 
griles von obenn hrab. | fey lob und preys jnn cwikeit. 


I, N Blatt CIX, P Blatt 1216. Bei N uud P fteft das Lied in bem Abfchnitt Don der Henligen 
Mt. 3n P Hat es nachſtehenden Anfang: 


© Heilige Dreifaltigkeit, 

bu einigs mefen der Gottheit, 
Wie wunderlih erfijelnefiu 

in deiner herrligkeit und rhu. 


.2 P fur, 5.1 P bitt, 5.1 N können, 7.1 P unfer, 7.3 Q perfonen, 8.3 Q bie weyl, bild, 9.1 N do, 


Nro. 327 
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() Licht, heilig dreifaltikeit 

und gótlid)c felbfienndikent, 

Du ibuff für unns viel wunderwerck, 
bewefeß deine kraft vnd ſterck. 


2 Der himmel, die erd vnd das mehr 
verkünden deine kraft und cher, 
And) zengen alle berg und fahl 
das du cin here fepft pberal. 


3 Die fonne geht ons teglic anf, 
der monet belt and) feinen lauf, 
So frinà aud) alle ferm bereit 
ji preifen deine herlikeit. 


4 Mic thier vnd vogel aller welt, 
aud) was fid) jun dem mehr entbelt, 
Zeigt uns frey an jhm felbef an 
m; deine kraft vnd weifzheit kan. 


“5 Du haft den himmel anfgefttackt, 


mit wafer oben zngedakt, 
Gemadjt das er vmbs erdreih geht 
pub jum feym lanff nidjt fille Acht. 


Im felben thon. 


6 Du bis, der alle ding regirt, 
den himmel und bes crdreid ziert, 
So wiünberlidj, dafs aud) heim when 
erfor ſchen mod) aufgründen kam. 


: Wie módjt doc unfer biödikeit 
anfgründen deine herliktit, 
So wir bod) nid)! könntun perficim 
bic ding da mit wir fick vmbechu! 


8 Wir fchn w; du gefhaffen baft, 
dafs (dón jft und nad aller Inf: 
O wie vil licblider bifu, 

0 brrre got, im deiner ciu 


9 Du ſchlenſſt himmel pn? erd jam i 
und ttgireft fic winberlidy, 
Du bif cin herr jan cwikeit 
vnanſſprechlicher beclikeit! 


10 (f) vater, fohn, heiliger gei! 
dein namen, der almedytig 
Sep bod) gelobt jum eite ns 
amen (pred) wir mit jmuikcit. 


M Blatt & I, N Blatt CX5, P Blatt 125. N im Abſchnitt Don der Heyligen Dreyfaltigkegt, P' 
Schepffung. Pers 1.3 Q vor uns, 1.1 Q bewenfl damit dein, 6.1 Q bifl, 6.3 und 8.2 dafs — baf es. Gia 
Sefangbuch (dad Würtemberger Nro. 61) Bat das Lied unter Auslaßung ter erfien Stropfe. 
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38 thon Grates nnnc omues. 


(5o dem vater fampt feine fohn, 
gleicher weiß der dritten perfdon, 
Sen preps, lob vnd chr 

von feim gantzt beet, 


im himmel, auf erde und aud) ji mehr. 


Er jfis, d' des himmels fefe 
geſchaffen aufs allerbefic, 

Mit lichtern zieret, 

die ordiniret, 

alles jit weſen belt pii regiret. 
Er ifs, der alles vich weidel, 
alles Icben ſpeiſt vnd kleidet, 
Wolken ausbreitet, 

regen bereitet 

vñ jn den creaturen arbeitet. 


Er jſts, der die ſternen kennct, 
€ alle mit namen nennct, 
tiches herlikeit 

fie ſteh feind bereit 

zu verkünde mil onterthenikeit. 

Er jfis, d' alle mehr gründet, 


‚die wind auflófet vii. bindet, 


Die wolken aufſchleuſt, 
den regen aufgenfl 


= 


im 


pi mit boucr vnd pli& ernider fdyemf. 
Er erfüllt himmel und erden, 

vi kan nid) vmbſchritben werden; 
Alles was er thut 

ijf redt vnb fer gut, 

den ben ihm jfls nicht wie bey filegfi u 


Der herr jſt gros vit alucchtig, 

tut werk vit wüder mandfedtig 

9ü allen welden, 

waffern vñ felde, 

niemant kan ihm gleid) werdenn uod) ( 
Dem heren if kein ding verborgene, 
er kun fein haus wol verſorgt, 

Sein volk erneren, 

zichen vii leren, 

ihm aud) alle felikeyt beſcheren. 

Der here liebet die gerechten 

on jf günfig feinen kuchien, 

Qróflet die kleinen 

»ü dir da weinen, 

pub jf bey den die jbu hertzlich weine 


O ihr himmel aller himmel, 
aud) jhr engel vii. erengel, 


Michael Weiße. 


fra und [pot 
| febas 


t, I 
P^ ale Bing geſchaffen hat. 
derntu, ſoun vnnd monci, | 
| 
| 


lem was oben wonct, 
t element, 


itlidec hend, 
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lobet deu herrn, cwern anfang vü emu. 
Alles was auf erden lebet, 

jun lüften vnnd waſſern webrt, 

Jung, alt, gros ond klein, 

prenß pns "got allein, 

fo Augen wir jhm frolich all jnn ein. 


', N Blatt CXII b, P Blatt 1255. N im Abfchnitt Von der Heyligen Drepfaltighept, P Von der 
P bezeichnet ven Ton durch fobet Gott o lieben Cbriflen. Alle vier Strophen haben ben gemein- 


sefang: 


£ob fey got dem vater fampt feim einigen fohn, 
des gleichen and ber dritten perfdjon. 


m Abgefang Q Perfon, 1.7 N gefdaffen hat; 1.11 Q ift, vesgl. 2.1 und 2.6, 2.10 Q hernider, 3.12 N 
fehlt aud), 4.3 Q fpat, 4.10 Q lobt ben Herren ewren, 4.11 P preifet Gott. 


329. 


Xue pulcerrima regina. 


mà cbr mit ſtetem dancopffer | 
saferm vater, almedjtigen ſchepffer, 
mem fobu, 

mr uns Bat genug gethan! | 
Agen geiſt gleiher weife, | 
feiucn gaben bie felen kan fpeifen 
gefeh 

jun der auferwelten ber! 

n gel, | 
gen febaoth, 
Ken zeiten 





ehr 
Ben bimlifd)em beet 
alien feiten! 
gantzen erdreich dang agung vnd 


eit, 
ilikeit, benebeinng, krafi vnb herlikcit! 


m bid), herr, genugfam preiſen 
z gre namen wirdig chr bemeifen! 
er lich 
un ec[dyrcálid) pub cbrlid). | 
m bed) deine gwalt anffpred)en? 
"Mint wunder pub thaten anfredhenn ? 2 
ol an, 
den herrn wer loben kan! 
ı aufgaug 
fonuen mniergang 
igbgcfnugcu! 


ubi 

tkündet dag vnb nadıt 

. allen zungen! 

liger namen werd jet und alichent 
wit gelobt, gepreiſt vnd gebenedeit! 


ig bid), herre got, durdgründen ? 
deines wefens ort und end erfinden ? 
entgchn 

rer. gwalt ſöuſt widerfichn ? 

a sm bid) auf erden leben? 

lüften fdjmeben on juu wafern weben? | 


dm 


ect 


meld) menfd kan fid) 
oder meld) picd) erneren om dich? 
Herre got 
almcdjtiger febaot! 
du bifls der regiret, 
der die melt 
echelt jnn jrer geflalt, 
frudytbar macht und zierct, 
Den himmel umbwendet, lef donern und regen: 
9 herr, ou bid) kan nichts leben, weben nod) 
[deben ! 


Wer kan dir, herre, von vns kranden 
deiner guad vm) wolthat pmmermeer verdanden, 
meld) uns dein fohn 

nad) deim willen int und hat geihan? 

Difen hafın für uns gegeben 

vnd jun ihm verſprochen das cwige leben, 
gebenedeit 

und von fob, fünd vnd tewfel gefrent. 


Herre got! 
wie gros ift bene gena 
pber fo vicl fünder, 
die bu nu. 
durch deinn fohn fuͤreſt zur cbu, 
macheſt oberwinder 
Der welt und des fleifd)es, aud) aller finden 
tat, 


bj 


durch den harnifd des glaubens inn fletec 
titterfdjafft. 


Nu fep dir, vater, danck gefaget, 
bas cs deiner weifzheit alfo bat behaget, 
burd) deinenn fohn 
drinem völcklen fo viel guts zu thun! 
Difs burd) deinen gif zu regiren 
vnnd durd) viel anfed)tung wic golt zu probiren, 
dafs alhie fein 
und dort ewig wer jun hellem ſcheyn! 
Frewi eud) heut 
0 jhr chriſtglaubigen leuit! 
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denn cud) js gelungen: hie für end) gerungen, 


djriflus hat J Erlanget cim namen uber alic namen, 
als eyu menſch vnd mater got | ond dicfem ſey lob pub chr jua coibtit, 


M satt € III, N Blatt Cl.XIII, P Blatt 126. P im Abichnitt Von der Sdrpffung. Bere 1.2 N | 
1.5 Q bepligen Geyſt, 2.5 Nauß reden, 2.7 Q niderg., 3.6 N beben für weben, 3.11 O bift, 3.15 Q 
3.16 N beben für weben, 4.5 M verfpraden, 4.5 Q vom. 


330. 
Go: dem »ater jm hoͤchſte iron, — | Ey, gut jfts dem herrm veriramf, 
fampt fegnem eyngebornenn fohn, | — pi frrlid) auf menfhen kamen 
qud) der dritten perſchon, | vii fid) nad) der welt woluf »mbfde1 
Singen die engel fr und [pot 
ehrilig, heilig, heilig jfl got, | 6 Wer den herr berblid liebet 
der almechtige herre febaotb!? | vä fid) ihm gank pntecgicbet 
| vñ fein glaubt vbet, 
2 Die dyrubin vi feraphin, Den wirt cr ewig verfedtt, 
all engel eintredtig jim filu, ' dei cr liebet bie-aeced)ten, 
fngé frolid vor jhm | die cc anslift aus allen geſchlechten. 
* ( got vii. fdepffer aller eer, 
dein jt himmel, erdreich vnb mehr, 5 Er begabet fein elenden, 
dir allein gebürt ewig lob vnd ebr!? | gicbt dafs fie fid zu pm wenden 
vnd [cii bund volcnden. 
3 Betet allein den herren an . €t jft genciget zu allen 
und dien jhm berflid nderman , | die nad) feinem wolgefallen 
lob ihn wer loben kan. ihr ſchüldig glübd vs dauckopfer zalcı 
Denn der herr jft ein farcker got, 
der alles jun feiner madıt hat s Wer vermag doch ou gebredgen 
vnnd regirt nad) feinem götlichen radt. goles herlikeit anffpredyem 
pü wunder aufred)eu? 
4 Er jfi wefentlid) pberal, Wer kan jhn genngfam loben 
tbut groffe wund' one zal, vnd jhm verdanken die gaben 
alles nad) feiner mal. fo ex vus reid)lid) fd)endiet von oben 
En, frewet cud) vnb. jubilicrt, . 
lobrt got, der alles regirt, 9 Ey, loben wir al tintredjtig 
den himmel wendet ub fo licblid) ziert! got vnſren herren almedjtig, 
fingé ihm anbedtig, 
5 Die jhr vom herre fent ecloft ' Sprechend jm griff vnd ji marbeit 
pub feinen griſt mu habt gehofl, i danckfagung, preis vnd herliktit 
ſuͤchet nicht ander luff. | fey dir, o herre got, jun ewikeitt? 


M Blatt GI, XBlatt CN, P Blatt 122b. N und P im Abſchnitt Don der Heyligen Preyfaltigke 
. 1.3.0 perfon, 1.6 Q 3eb., 2.1 P -im, 23 P fur, 2.6 N gep., 3.6 P regieret nad) feim, 5.1 Q eriäf, : 
0.1 N bem, 6.6 Q lief, 7.6 Q fhuld., 5.5 Q der für bir. 


991. Das Te Deum laudamus in 


trim verfaffet. 


0) Herre got, wir loben bid), 2 Der engel on. erhengel far 
bekennen al rintrechtig, jit himmel lod) dort oben 
Das du cin herr feift cwiglid), SSingel mit freunden ymmerdar, 
vnmeſſig vi almcdjtig. höret nidjt auf zu lobe 

Der gant; erdbodem preifet did) Did) vater, fohn, heiligen gift, 
vii zchget deine wunder an, cinigen almeditigem got, 
weil du fpeifen menfd)em vund viech, der du himmel vnd crdenkreis 


aud) nidis on bid) leben kan. | regireſt nad) deinem cabt. 


iin und feraphin, 
fractflammen, 

t fie mit Beltec fim, 
Télid) zufamm? 

J, brilig, heilig bifn, 
ger berre got, 

eh jnn deiner rbu, 

! könig ftbaotb.' 


dj auferwelte zal 
andten boten 

| dein wort vberal, 
bu baf geboten. 
rien haben allefcit 
propheten geiban, 
m willen pcepbescit 
ti deine ban. 


ret fo friedfam und fill 

atitem. gewiſſen 

es colẽ namens will 

ns lieb vergiffen, 

»£ deiner warheil preis . 
fie mit jhrem bint, 

volk, welchs all feinen flcis 

einer warheit tbut. 


welten fagé frey 

f von cwikeit 

psm bit geboren ſey 
am gleicher gotheit, 


Migacl Weiße. 
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Zekennen den heiligen rift 
d' nom dir kömpt vnd deinem ſohn, 
das er fie begab allermeifl, 
wirk jü jbn wollen pi thun. 


O dic könig lobes werd, 
auf erden menſch geboren, 
Du bafi vus alles widerkart 
was adam bet verloren. 
nn arbeit, kömer, angf vnd not 
bitu gewefen vnſer kuccht 
vnd bafi uns durch deinn bittern todt 
widerfintet kinderredt. 


Bil gefarenn zu goties trohn, 
baff vuns gaben gegeben, 

Auf das wir feinen willen than 
pub jun dir mód)ten leben, 

Wirk brab komme am lebten tag 
mit grofer kraft und berlikeit, 
dein auferwelten one kla 
zu krönen mit der Klarheit. 


0D jheſu dicii, wir bieten did), 
bu wolteh trewlich helfen 
Allen die fi dir williglid) 
und beim wort onterwerffen, 
Wolten ihn geben ſterck vnnd krafft, 
zu bleiben jun deiner warhept 
unnd fic nadjs glaubens ritterfhafft 
brlonen mit d' klarheit. 


N Blatt ELX,:P Blatt 123. P im Abſchnitt Yon der heiligen Dreifaltigkeit. Die Überſchrift 
b N Haben keine. Bere 1.5 Q boden, 1.7 Q vieh, 1.8 N an für on, 3.1 P -im, 3.4 Q fprechend, 
en, 5.7 N feinem, 6.6 Q kombt, 6.5 Q wóllen, 7.1 Q Chrifte, 7.3 Q -kert, 7.5 Q hummer , 9.2 


t, P molleft. 


332. 


Mens ſargat fideljum. 


loben vnferu gol, 
f feiner wolthat, 
ine berlikeit 
güttikeit 
elend vñ gebredlikeit. 
nechtig vnnd gros 
aß, 
& feind wünd’lid 
then fónbetlid), 


jbrit vnnd watbept 
| anferwelten jü cwikcyt. 


got, » licben leut, 

xut va) allckeit 

djwad) ſeyt und elend, 

anf ewer beub, 

i$ tt fd guedig zu cud) wend. 
r anf den herren hofft 

aft 

Kirchenlied. IM. 


l2 


im 


jun cedit geifliher armut, 

dem jf cr frenntlich vñ ont, 

wer aber da wider that, 

den wirft er ewiglich jun der hellen glut. 


Der herr jd von groffer kraft, 

gebentt mit erneſt ond ſchafft, 

Wer pm denn nicht folgen miel, 

ad) der jf leider viel, 

tr jſts der fie ecnfllid) darümb flraffen wie. 
Alles jft jum feiner handt, 

ihm wol bekant, 

kein finder kan ihm entgchn 

nod) feiner macht widerfichn, 

er belonet pbetman 

»nb jfi niemandi der jhm was verbilten kan. 


Mic himliſcht ritterſchafft 
vnnd engliſcht geſelſchafft 
19 
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verwundert fid) der klarheit 

vnd großen herlikeit 

d' ewigen götlidhen ſelbſtendikeit. 
Die tenfel förchten feinn grim 
pub feine fim, 

denn fic feind vor fein gericht 
auff den groffeu tag verpflidt, 
an dem fic müffen gefichn 


vnd fampt allen gotlofen zur heilen gehn. 


O menſch, fi) an was got that 
pi bank ihm, denn cr jf gut, 

ec macht den erdbodem mas, 

lef wachſen lanb und gras 

vnd ertzeiget feine gut on vnterlas. 
Weun cr feiü fege anfgcufl, 

die erd anffdjlenf, 


- 


P d 
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wirt fic bald licblid) getziert, 
frewet fid) und jumbilictt, 

zeigel dz er ftp ein herr 

weldjem allein Ach gebärt preis, lo 


Danckſagung vnb berlikeit, 

lob und chr, preis vnd klarbrit, 
fey dir, almedtiger gol 

vnnd herre febaoth, 

für deine guab und mandfaltige m 
© nihm an zu lob und dank 
diefen gefang 

und bielf aus barmbergikelt, 

das von vnfter blödikegt 

durch gut vnd heilig geberd 

dein namen on vnterlas gepreifet w 


M Blatt € VI, N Blatt CLXI, P Blatt 247 b. Vers 1.1 N onfren, 1. 8 P find wund., 1.9 Qfonb., 2.11 
2.1 N ài, 2.10 Ndarw., P daw., 2.11 Q die für ber, 3.4 P ab, 3.11 Q verbieten, 4.5 P allimedtigheit, 4 
ten, 4.8 P find, N feim, 5.3 Q -boden, 6.1 Q herri., 6.14 P Beb., 6.5 P fur, -felt, 6.9 Q vmfer, 6.10 | 
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333. 


Un frewt end lieben drifteu. 


1) Glawbig herk, gebenedey 
onud gieb lob deinem herren! 
Gedenck, das er dein vater fep, 
welchen du fick folt chren, 

Die weil du keine Aund on jhn 
mit aller forg jum deinem fihn 
dein leben hanfl eruerenn. 


Er jſts, der bid) von herken licht 
vnb fein gut mit dir tcilet, 
Dir deine miffetbat vergicht 
vnnd deine wunden beplet, 


Did waffnet jum geiftlihenn krieg, 


das dir der feind nicht oben licg 
vnb deinen [hab zurtenle. 


Er ift fer barmherhig »nb gut 
den armen onn clenben, 
Die fid) von allem vbermut 
zn feiner warbept wenden; 

Er nimpi fic als ein vater auf 
vund giebt, dafs fic den redten lauf 
zur felikeit volenden. 


Mic fib con trewer vater ncygt 
vnnd guis iut feinen kindern, 
Alſo bat fid aud) got erheigt 
gegen pus armen fündern, 


Er hat uns lich vnd jſt vnns holt, 


vergiebt ons gnedig ale ſchuld 
und madıt uns vberwinder. 


2 


— 
- 


-t 


zZ 


Er giebt vns feinen guiten geif, 
vernewet vuſer berken, 

as wir verbringenn was er beg 
mic wol mit leibes (merken; 

Er bielfft vnus hie mit gua) zw 
perbeifdjt uns aud) cin herlich tegl 
von den ewigen (deben. 


; Mad) onfrer ongeredhtikeit 


hat er vns nicht vergolten, 
Sonder erkeigt barmbergikeit, 
da wir verterben folten; 

dit feiner gnab und güttikeit 
il er vns pub allen bereit 
die ihm vou berBen bulden. 


Was cr nu angefangen hat, 
das wicl ec andy volenden. 
Nur geben wir uns feiner guab, 
opffernn »us feinen benbrm, 

Vnd thun danchen vunfreum legs, 
hoffend, ec werd zu feinem preis 
all vnſern wandel wenden. 


(f) vater, ich uns guedig bey 
weil wir feind jmm clenbe, 
D; vnſer tbun aufrichtig feg 
punb nchn ein löblih cube! 

O leucht uns mit beim heilen ws 
das pnus an difem tunckelu oci 
kein falfher fd)rin verbiende. 
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9 W Gott, nibm an zn lob vnb dank 
was wir cinfaltig fingen, . 
Vnnd gieb dein wort mit freyem klang 
lafs durd bic herken dringen! 
O hilf, das wir mit deiner krafft 
durch recht geifllide ritterfhafft 
des lebens kron erringen. 


, N Blatt ELXV, P Blatt 221. P im Abfchnitt Don der Rechtfertigung, ohne Benennung bes 
1 P &leubig, 1.5 Non jm, P an jn, 2.5 Q wapnet, 2.7 N zur teple, 5.6 Q perbepfit, 7.5 Q un- 
ig für lóblid), 9.4 lafs = faf es. Dem Anfange ber 7. Strophe ift ver ter dritten in tem Liebe 
y£ vem höchſten gut von Joh. 3ac. Schuß vergleichbar: 

Was nuſer Gott gefhafen bat 

bas mill er and) erhalten. 


be ber mähriichen SBiebertdufer ſchrieb man das Lieb bee Jungfrau Walpurg von Bappenheim zu. 
t in bem betr. Gefangbud) alfo: 


+ 


ber feind mil oben lig 


rm $djab zeriheple. das mil er aud) volenden, 


Drumb opfiern wir ons feiner gnad 

mit umbgegürien lenden, 

— aud) gni Mit haab vnd gut, aud) vnſer flcid), 
a vnd citnbcm | hoffen, ec werd zu feinem preiß | 


pon alem übermnih al puferm wandel wenden. 
warheit wenden. | 


mpt fie als cin Vatter auff | 
ft daß fic beu rechten lauff 
igkeit volenden. 


394. 
| 
ubigs bcr, fo bencdey | Hilft in der mot mit guad vnd heil, 
lob deinem Herren. verheih uns aud) cin herrlich theil 
daß er dein Vatter fey, | von den ewigen ſchetzen. , 
m fieis foit chren, 
il da gar kein flunbt ohn jn 6 Mad vnfrr vngerechtigkeit 
forg in deinem finn hat er ons nidjt vergolten, 
& kauf eruchten. | Sonder barmherhig fid) erzeigt, 
. | da wir verderben folten. 
er Bid) von Deren licht Mit feiner guad vnd gütighrit  . 
gät mit dir theilet, if er uns vnd allen bereit 
E Milfethat vergibt | die jbm von berfem bolben. 
e wunden brilet, 
papfurt zum geiſtlichen kricg, 7 Was er ang licb angfangen hat 


O Vatter, ich ons gncdig bey 
weil wir feind im ellende, 


| Daß vnſer tun. anffridjtig fen 


Qoo 


ein trewer Datter neygt | wmb nem ein fcblig ende. 
‚that feinen kindern, Ä Feucht vus mit deinem bellen wort, 
t fi Gott aud) erzeygt | daß pus an difem dunckeln ort 


is armen Iündern: kein falſcher [dyein netblenbe. 


nu »us lieb vnb if vus hold, 


sus gutbig alle ſchuld, 


Herr Gott, nim an ju lob und dank 
s zu überwindern. 


was wir einfeltig fingen, 
Vnd gib dein wort mit freicm klang, 


=> 


t uns feinen guten geift, | laß durd bic herken dringen. 

Tl vuſer hertzen, | So hilf, dag wir mit deiner kraft 
rm wir leyſten was cr heifl, | durch recht griſtliche Ritterſchafft 

it leibes ſchmertzen, deß lebens kron erlangen. 


icher ſchoͤner Chriſtlicher Geſeng. 1583. 80. Seite 109. überſchrift: Ein ander ſchoͤn geiſtlich 
Erel Zungfraw, Walpurg von Bappenheim gemacht. Im thon, Auf tieffer not. Vers 4.2 
m. 
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335. 


i 


Böhmiſch mähriſche Brüder. Nr 





I thon Lob und ehr mit fletem dandopfer. 


Lo fey dir, berre got, gefungen, 


preis fen deinem namen, denn vns jſt gelungen 


durch deine fobn, 

der bie für uns bat genug getban. 

Du baft vnns deine lich erheiget, 

deinem einigen fohn willig aufgelegel 

all vnſtr ſchult, 

das er fie für uns behalen folt. 
hefu heiß, 

d bu i5t jii himmel bif, 

fty ewig gelobet, 

denn du baf 

uns durch deine todt erloſt 

vund reichlich begabet, 

jun deiner teilhafftikeyt alles gegeben 


was puns not if zu erlangen cwiges lebe. 


(forgogen feind wir zu bir kommen, 


hau die tauff entpfangen, dein bund angenom- 


neu, 
aus herken grund, . 
deinen glauben bekani mit bem mumd. 
Dein new gefch jnn ons gefd)ricben 


leret uns bid) kennen und dein völcklen lichen, 


2 


9 jheſu qriſt, 

d' du alles lobes wirdig biſt. 
Auſgekauft 

vu jü deinen bund getaufft 

[And wir dir nerieewet, 

a dnrd rein, 

zugefügt deiner gemein, 

an der did nidjis rewet, 


welcher haupt vñ breutgam du allein ftc zieref 
vnd jnnerlich durch deinen geif alteit regiref. 


3 Mad dem vns got hei anferkere 
bafn, jhefu dirifie, vuns and) m 
pub recht gefrept, 

u königen vñ prieüetu semegt. 
Dar anf haben wir vnus crgcbe 





| dir zu opffern feglid), fo lange 1 
wie paulus fagt, 
| tin opffer welchs dir aleyn beha 
Durch deyu werk 

| feind wir kommen anf deinn ber 
| zur engel gefelfchaft, . 

| aud) befprengt, 

griflid) ge(pcif v& getreuckt 

jii deiner gemeinfhaflt, 
das wir jns glaubeus kraft becfdy 
alfo das flrifd) vii den bófem gri 


Mu hof vus, berte got, gegeben 

jü diriflo deine ſohn 5; ewige Ich 

bic jii d' gnaà 

vñ dort jü d' klarheit mad) dem 

Was füllen wir dir da für fden 

weil wir d' branbopfec midyt tst 

wir finde nit 

deu uur dankopffer, wie panius 
Ei nu, herr, 

nihm brut an bác, lob vii chc 

von ons, Dciné kindern, 

pü veriecH, 

dz onfer ber rein vil freg 

on alles verhindern 

jnt d' warheit finge drim heiligẽ 

zu aller cpi lob, ebr, preis »ä 


d 


M Blatt & VIII, N Blatt LXVI, P Blatt 226. P im Abſchnitt Von ber heiligen Tauffe. N bes 
durch Aue pulderrima. Bere 1.6 P ba bu d. e. S. a., 1.5 P fur, 1.13 P erlöf, 2.1 P Wir (im 
P ben gl. behennet, 2.5 Q Bölclein, 2.5 P Sind erhaufft, 2.10 P tod für bund, 2.11 P vm fi 
gei b. w. v. aud, 3.6 Q fo lang wir hie, 3.10 P find, 1.4 P milt dasfelb volenden m. y. t., 
l^ dürfen. 
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890. 


Benedicta femper. [uncta fit. Trinitas. 


Gebentdeit 

vnd gelobt fep heut vnd alljcit 
die heilige dreifaltikeit 

vnd vuhurteilte einikeit! 


MEr vater »nb fein fohn 

fampt der dritten perfon, 

weld) uns die ſchricft den heiligen geif 
vnd cium milten tróftec beift! 

Der vater jft ein got, 

der nuc einen fohn hat, 

den er gepiert jnn gleider gotheit 

für und für jnn cwikeyt. 


ı 3 Der folu jft ein warer got, 
der mur einen vater bat, 
| der jbu geborn zu uns geſant ba 
| ans unmefiger wolthat. 
| Der heilig geiſt jf ein got, 
der da feinen anfgang hat 
| vom pater pub vom [obm Bert ob 
| mit mandfaltigen gaben. 


1 Dicy verfhonen werden genant, 
wirt bod) nicht meer denn mur ei 
Ein got jun der dreyfaltikegt, 
dren perfd)onen jun Ber werk we 
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eier durch feinen fon jm̃ heiligen 8 O Heilige dreifaltikeit, 


1 scfdjaffen alle ding, o vnhzurteilte cinikeyt! 
's Such die gab des vatern hat jii i 
; gen die welt crlof. | » Won dir feind wir gefdjaffen, 
ewig almedtikeit! 

: erit durch den fohn | Durch bid) feind wir erlöfet, 
mus vatetm gnad feliget vits. | vnerſchafne weifzheit! 
in got almedtig, “ 
md güttig jum der dreifaltikeit. 10 IR dir, unmefige güftikent, 

wartten wyr ördentlic der ewigenn felikept! 
m wir lobé O got vater, fon, heiliger geiſt, 
ki V mandfaltigen gaben erbarm dic: vii flc) ons bey anf difem erbc- 
Ihm haben. kreiß! 
»ns nu fing? ; 
yet wit da für ihn bringen, 11 DAs wir lobt deinen nam 
> gelingenn! emiglid), amen! 


Blatt €VII, P Blatt 119. N uno P im Abfchnitt Von ber Hepligen Dreyfaltigkeyt. M bat 
1 N lautet fie Benedicta fit fancta Trinitas. Vers 1.3 N Drepfelt., 1.4 N vnjert., 3.6 N 
durch, Q Untere, 5.2 N onzert., 9.1 N fein, P find. 


337. | 
Haria Kart won edler art. 
Den meg fo got hat anferwelt 


jut vergebung der funden. 
© gutter fict, 


ı zart, jum newer art 
t und geboren, 
ms alles widerkart 





bel verloren wer fid) nidjt wirt 
aradies, von dir hie laffen weiden, 
ies den wirfu dort anffdeiden. 


© menſch vnd got, 


dvnd gefebe, 
geſetz rechter mcinfod, 


; teufels nehe, 


ce tobt . wer nicht bekleibt 

ot dir cingeleibt, 

tam den wirffehu jnns fever, 
gewan, wer aber breit 

feine kinder, vnnd frucht darfelt, 

| wir des tobt j vor dir tewer. 


O qriſte, ein fels vnd grnndfein 
aller fo dir vertrawen 
Vnd fi auf bid) von berben rein 
zum tempel gotcs bawen: 
Hilf, 5; die fein 
anf dir allein 
fidj fe zufammen halten, 
6; keiner müg abfpalten! 
o gieb, jhefn, 
deim völklen cbu, 


bet 


, gan; heilig vnd rein 

hie anf erden, . 
mandt denn durd) bid) allein 
t felig werden; 

nfer than, 


a, 
midi zu chümen 
: gn verthumen! 


| 
' bit 
ehnden fünder. | 


; lef hilf, dafs mit fricd 
smbfchf, jmu deiner lich 
r zen bid) allgeyt müge preifen 
erienhf, pub, 0j dm fit 

uns verloren, regireſt bie, 
bie dein durch einikeit beweifen. 
il fein, 

5 & jbefu, gnadreicher heilant, 


hilf allen auferkornen 
So bid) bnrd) dein wort han cerkant, 
feind alfo nengeboren! 


warcs lied)t der weli, 


tig newgchoren. Ä 
a nirmant finden | 


294 


Nihm eben war 
der kleinen [dar 
fo nad) deim willen wandelt 
und dein wort trenlih handelt! 
wz fic nid) kan, 
dz zeig jhr an 





Söhmifh-mährifge Brüder. 


durch deinen geif, 
wie du wol weift, 

auf à; fie deine watbeit 
gant bab pub tbu, 
serdin alfo 

ewige frend vnd hklarheit. 


M Blatt fj 1l (Drudfehler & II), N Blatt CLXXV b, P Blatt 1135. Sn P ftebt tag Lieb in bem NE 
€brifto bem einigen Mitler und ohne Benennung bes Tons. Bers 1.1 Q bat, 1.3 Q fiel im bes, 2.7 
Q nod) für nad, 3.1 Q fünben, 2.16 N für, P fur, 4,3 Q mög, 4.11 dafs = vaf es, 1.13 Q möge, 5.15 


t2 


e 


de 


(0 Ihefn, bn verheifchner heilant, 
aus guaden uns gefant 

von oben, 

bid) wollen wir loben! 


Mo bift on fünd entpfangen, 

baft kein bófs begangen, 

fonder bit für unfer fund geftotben, 
baf vus erworben 

gnad und gercchtikeit 

zur ewigen klarheit. 

Du bafi den feind gebunden, 

den tod vberwnnden, 

bif un mit deim opfer vor goics tbron 
als fein lieber fon, 

nnr von vnſret wegen 

des vortrits zu pflegen. 


DIr ſey lob und preis, 

o du prirflet nad) melchizedechs weiß, 
der du, wie die ſchrift anfweifet, 
dein volck haft gefpenfet, 

weldys bid) uu ewiglich preifet. 

Es if fünf niemaut, 

der mit feinem opfer vor got erkant 
der himlifhen bütteu dienen, 

ons möchte verfünen, 

wie wir ons dein mügen rhuͤmen. 


0) Emanuel, 

auffer dir allein jſt kenn bepl, 

on dein verdink gilt keine geredhtikeit, 
»nb on deine teilhafftikent 

jt keine felikeit. 


- Du ift die warheit 


ur 


vnd rim meg zur frend vnb klarheit, 
bei dir allein jfi vergebnng der funden 
vnb fonft nirgent wo zu finden 

nod) auf m; zu gründen. 


Do bif cin lebenbiges himelbrot, 


cin lamp, weldys meg nimpt der welt miffetat, 


tim anfbündiger hirt 
vnd rcdjter hanfwirt, 


cin haupt, ans dem die gnad vnnd warheit flcuft, 


Aue yredara. 


e 


= 


Qo 


= 


welder die hrifenheit geuenf ; 

du bif der bronn, fo des geyſtes à 
vnnd Die felen rein wefet. 

B; han die altueter wol zernomme 
darümb gebeten, du wolteh kommen 
fi) jrer fund ecklagt 
vnd nad) dir wehlagt, 

jnn deine verheifhne zukunft werte 
vnd al jhr thun daranff t, 
anf das fic jun deiner teilbafftikeit 
kemen zur felikeit. 


T)U bift unfer troft, 

denn du allein baff uns vom fob cc 
bu allein haf vus gebencdeiet, 

von fünden gefrepet, 

deynen geil gefant, 

da burd) du erkant 

pnb gepreifet wirf aller welt bella 
Dir dienet dein heer, ’ 

dir fingen al engel preis, lob vn 
bu regireſt jun himel pub erden, 
dein gleid) kan nid)t werden, 
barümb freien wir 

von hergen zu dir, 

bieten, 0; dein griff den vunferm reg 


O 3befu, 

(dick vns deinn geift zum, 

d; er dein werk jun pus ihm! 
Send uns hrab 

alle gutte gab 

vnd wend bid) von onus nicht ab! 


Eusünd vnſer brr mit deiner bn 
und ler pns aus genad sub gunf 
dein allecbeiligüe kunf! 

Bewar vns jnn deiner heiliung 
vnd leyt pus nid jun verfudgung 
zur ewigen pecfludjung? 


Dericn ons ſterck pub kraft 

jan diefer pilgerſchaft, 

d; wir volenden jun heiliger gemet 
zu lob vnb cbr deinem namen, 
gebenebeit jun ewikeit, amem! 


M Blatt H LE, N Blatt &LXIX, P 3Blatt 218. In P unter ven Geiángen Von der Meditfertigung. 
mie immer verheißner, 2.9 N für, P fur, 2.11 Q umb onfrent, 3.7 N für, P fur, 3-9 Q 5, 310 Q 
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Sig, 5.7 N burft, P durſcht, 5.10 N mólleft, P wolleſt, 5.16 N hoitien, 6.9 P ». f. alle E. Lob 
m, P bu regierft im b. und auff e., 0.11 unfren, 9.2 Q Bilgerfchafft. 











339. 
Eongandent angelornm. 
zu allerkeit | 6 Ey nu, ihefu, eh vns bey, 
ikeit gebenedeit! ibn bülff vnb verlen, 
$; unfer bec mit dir verfuͤget ſey! 
bie Pid) hören Du bifl vnſer zuverſicht, 


fo dir leben, fouder zeig uns dein lieblidh angeſicht! 


ht laſſen verfüren! 0 vttlas pus nid), 
gli) vntergeben! | 


7 Dein dorfften vnd nad) bic ſchrien die altneter, 
fo auf erden erkandten fid) als vbertreier, 
und warheit teilhaftig werden! | des gleihen wir, 
Me unfhäldig darümb fd)repeu wir aud) wie fic zu Bir! 


willen was leideun geduldig! Dean on bid) kan kein Icbendiger anf erden 
vor got gerecht vnnd fclig werden; 
bu bif bie thür, 


irf jhn dort geben t , , 
on bid) kömpt niemant jun der engel dor. 


elm das ewige leben, 
| su verdriffen 


und dein werden geniffen. S (fy nn, ihefa, beclid verklect 
vnb lobes werd, 

gatier Dirt, fib an was vnſer geil von bit begert! 

er kirchen haupt, | 

ken deinen werten glaubt, | 9 05 fich vus bey, hielff vnd bemar! 
u . d; wir pumecbat 

leiſt zu tun w; dir gefelt. jnn bid) allein vertrawen, 

if die bau, vus frft auf bid) bawen. 

ift zeiget an, | 

ompt man zur rbu gleihe ju: ; 10 Malt uns jun deinen henden, 

" 0j mir vus uid)! ombmenbenn, 

a pub Schicken fd) ban! fonber deiun bund wol volcnden! 


uckfehler & VI), N Blatt CXV, P Blatt 141. In N unter den Gefángen Don der fepligen 
yen, P Yon Chriſto dem einigen Mitler. Vers 3.3 Q u, 3.4 Q wegen für willen, gedult., 
dürften, N f&rieren , 7.5 P lebendig meníd), 7.6 N bit für got, P fur dir, 10.3 P fondern 


340. 
3m then. £aft vus [regen alle gleych. . 
rr bu bif ein geif, - | jbr bert jft bic offenbar, 
umedjtig heifl, | Du nimpf an allein bie bir behagen 


| mad) deiner inf vom [ob jnus leben zu pbericagen. 


vund wunder thuf, 
tten vrfprung vnd anfang, | Mn hafiu burd) deinen fohn, 
som pus alim [ob vñ dank. der jht fit auf deinem teohn, 


Alles was dir wolgefelt 


de 


vberal, kund gethan auf diſer welt, 
ft keine zal, Durch jhn dein auferwelten gelecct 
iR wänd'lih vnd duch feinen greift al&eit. erneret. 


iſcht fond’lic, 


ss sci kan nicmát finden Deyn will, alles prenfes werdt, 


vt 


t si cigenſchafft anfgründen. wie vns paulus fein verklect, 
| . 3f 5; man von jrtbumb frey 
mm deiner fant dir recht eingeleibet fey, 

ein bekant, Seinen leib jun beiliung befiße 


acuſchtun (dar, pii altzeit zu deiner chren nühe. 


e 
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Dieſer will jf. recht vii aut, ' hoffen wir vnb haben tcoft, 

aber fdymer dem flepfd) vund bint, D; bu uns fierken zu guiten fadeu 
Des fid) paulus aud) beklagt vnnd duch deinen geil wir felig m 
vnd darüber gan perfjagt, 

Uub wir würdens aud) nid) können enden, 9 Du bift barmbergig »à gut, 


D' fein kindt von berken licht 

vnd jhm gutte gaben giebt, 

Alfe giebfin bid) uns zn erkennen, 
darümb wir bid) billi pater memmt. 


Yon vns felbeft ſchwtigen wir, 

pub ſchreit nur blos zu dir, 

Das bn uns butd) briné fohn 

hülff pii beiflaut wolteh tbum, 

Unfern geyſt mit deinem altzeyt ftecken, 


10 O vater, mic preifen 3 
das mans mig ai guitem frühtenn merden , wit preifen did 


mo du pus nicht wolteft hülffe fenden. . tuf glei als cim vater tbut 
. | vnnd bieten a 


Dn wolieh uns kraft uud macht 
8 Weil du uns nad) deiner Inf, verlegen zu tag pub nacht, 
herre got, gefhaffen haft, Auf das wir den ſunden widerfireben 
And) durch deine fobu erlof, vnb nad) Deinem willen möchten lebe 


M 3B(att £ VIIT, N Blatt CLXXVII, P Blatt 2525, P im Abſchnitt Pom Cbriflliden Keben. Die 1 
des Tons ift aus N unb P, M Bat feine. Vers t3 N deinen, 2.3 Q u, 2.1 Q o, 2,6 Q ort für art, 3.6Q- 
5.1 Q Lobes, 5.2 P wie D. gar f., 5.5 Q heiligung: vergl. Nro. 393 «Berg 10.5, 6.5 Q Vnd febít, dafuͤr 
7.6 N mög, 8.3 Q erlöfl, 10.3 P molleft, 10.5 Q fünden, 


tà 


e 


E 
"- 


Das fleifdy tregt abams petn 
vñ kan jbr nicht eutgebu: 


denk wz du baff gethan: 
Wie du all onfer ſchalt 


341. 
Senctoram meritis. 
® Herre defun dieift, Wort if das alis au sus verisru, 
der du gank frenntlid) bift, mo wir nicht werden nengchorm. 
Ein arkt, von got gefant, 
der fer wol hat erkant 5 Wer mag feiner felen 
19; unfer fihtumb fcy was beffers erwelen ' 
ví mas not für er&ney: L Denn id, o jheſu dici? 
Sih heut an onfer dörftikeit | 9 du fer Ieöflid, big 
vii thu mit pus barmherkikeit. | Den felen allermeift, 
die du burd) deine grift 
ADam hets bald verfchn, | Verneweſt vil aus guad ouub qua 
dafs vmb jhn war gefchchn i entzündeſt mit beiliger brumg. 
Vnd »mb feinn famt gar, | 
d; kein gerechter war: e Du biff beplig vnd rein, 
Vliemant kond bülffe thun | wir aber jum gemein 
denn bn, » goles fohn, Seind voller eptelkegt 
Dod) mnfts alfo durch bid) zugehn, | vnd ungercedhtikent, 
das dennof dein wort blicbe ſichn. Ä Vnſer werk gelten nidt 
| vor deinem angefidt, 
Adam brad) vnns den tobt | Es fc) denn, das dm fic nochge 
»nb mofe dein gebot: | rechtfertigeſt mad) deinem fiu. 
Aber du, ibefn. drift, | 
bringe was brffec jf, . '— 7 S5o biete? wir bid) un, 
Gnad und geredtikent, | o güttiger jhefn, 
leben. vnd felikeit: | Wolteſt uns dir allein 
© wol dem, der des hie genenfl | verfügen all jn ein, 
vnb bid) mit feinem wandel preift! Waſchen mit deinem bint, 
| onfer werk machen gut, 
(P) güttiger jhefu, | Das wit mödjten ver deinem trol 
wie ſchwerlich get es zu: fnit eyn vnnergenglich lehn. 
Wir feind fer ſchwach vñ krank, | 
vnſer geif leidet zwang, | 8 O werder gottes ſohn, 
| 
| 


-— — ——— M -— — — — — — — — —— 
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midt mit flber nod) gelb, Vnd hilf, das wir gefunt 


Bender mit befcem qui, vnnd Rack [nm deinem bund 
mit Deinem rein? biut, Jan lieb und einikeit 
| Aus greffe lieb betzalet bafi, zu vnſrer ſelikeit 
*— wüftg vuſer echt, heil o8 trof. Deinem namen gebencdeit 
| T lob vii preis fingen allekeit. 
I Up mit vus deinen fiis " — 
weh eines arktes weiß, | " 


Etat $ IX, N Blatt CLXXIL, P Blatt 1426. In P unter ven Befängen Von Chrifto dem einigen Mittler. 
bie 2. Strophe, dagegen fdjaftet e$ nad) der 3. Strophe folgende neue ein: 


n. Weld treft, luft, frenb und moi 
hat an bir, Gottes Son, 
Die feele fo bid) liebt, 
der welt fi) wicht ergibt, 
Sondern allein dir . 
eröffnet ir begier, ' 
Wie fd) nusbreit gegen der fun 
und gegen nacht verfhleufft ein Blum. 














Rub ie 4. unb 5. Strophe vertaufcht, fo taf alfo in P bie Reihenfolge ber Strophen tiefe ift: 1, 3, n, 
$, 7, 9, 9. Bers 2.4 N denn für das, 2.5 niemanbs , 2.3 dennoch, blepbe, 3.1 Q beffers, 4.3 P find, 6.3 Q 
7.8 Q kron für Lohn, 8.5 Q tbewrem für beffrem, 9.7 M namem. 


fbetgefeitg. 
Nro, 342—360, 


342. Das Vater onfer. 
Im tbom. © got der àn bifl ein geift. 
£u enus ſchreyenn alle gleich 5 Huf, d; wir deinen wille 


pi vater gen bimmelreid), altzeit müge erfüll, 
mit jnmikeit Uns jii chriſto heiligen 


ſelen felikeit, . vit mit dir vereinige, 
genad vnd dort ewige klarheit, Unfern willen mit deine vergleiche 
eintrehtig jm geyſt onnd warheit. und ju keiner feiten von dir weiche. 


Mete enfer, berre got, (fitb vus, vater herre got, 
eimehtiger ſebaoth, aud) bent unfer teglicd brot, 

Bu vrbegreiflicher gift Das jfi kleidung, fprif vnb trauk, 
himmel und erdenkreys: unfrem [eidjnam wol zn dank, 

das wir bid) recht lernen erkennen: Vnnd verley, des alfo zu geniffen, - 
bem vnnd wirdig vater uennen. das vus dir zu dienen nit verbriffe. 


> 





Bein nam: vol heilikeit, 7 Vuſer (ult und mifethat 

Bein wert, weißen uud watbrit, vergieb uns aud), herre got, 

Werd von mus bic lag und nacht derſchon vnſrer dorftikeit 

ger der weit heilig gemacht, aus gnad vnnd barmhergikeit, 

Das ik, heilig und lóblid) erweifet Dui) vnns, wie wir unfer bruder dulden, 

su mit bereu, mund vñ Ihat gepreifet. fo fie etwas wider ons verſchulden. 

Bein rei kom jü vnfex berg, 8 flept vnus nicht jnm verfudung, 
 syrifus, vnd dein new gefch, jun fo ferlich anfedtung, 

Werfüg vus deiner gemein Denn wir feind jun ſölcher fad) 

sed regier uns al jum cin, von pus ſelbeſt vil zu ſchwach, 

Bas wir dur) (sid) regiment von erden Wir muͤſſie ons bald gefangen geben: 

baanf zu dir móditt gebogen werden. | 9 herr, las uns nicht das bof ankleben. 
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9 Sonder fic) uns guedig bey, | 10 Amen (pred wir alle gleich: 

mad) vuns aller vbel frey, | o vater von himmelreich, 

Leg vnns deinen harnifd an, Du wolteft durch dein! folu 

und ict uns anf deiner bau, | barmbergikeit mit pus ihnn, 

Anf 5; wir den ganten leib der fanden, | Uns dcs was wir recht von bir begereu 


welt, tow, tewfel vnb. hell vberwinden. veterlich zur felikeit gewercn. 


M Blatt H X, N Blatt CL XXIX ^, P Blatt 213, N fat bie liberfchrift Bas Vater pnfer ohne: SBenenam 
u. ci gar feine Überſchrift. Vers 1.4 Q onfer, 1.6 Q fpredenp, 2.2 P. 3eb., 5.2 Q mögen, 9.1 P Sa 
9.5 Q fünden. 


343. Ein ander Water onfer. 
Im then, © Chriſte warheit vnb leben. 


fasces wir mit jnnikeit 3 Gieb vus bent vuſer teglid) brot, 
vom vater d' barmberbikeit und vergieb unfer miſſetat, 
Das er uns molt gebe ' Wie wir aud) bey leben 
bie Inn feiner gnad zu leben, onfern (hüldigern vergebi, 
Darnad) cwig jnt der Klarheit, Vnd las uns nicht fd lid) fallen, 
ſprechend ji d’ wacheit: fonder hielf unns allen. 

2 ( got vater jm bimmelrepd, 4 Amen fpred)en wir eintrechtig, 
wir begeren bent alle gleid) 0 got vnd vater almedtig, 
Das dein namen heilig | Wolteſt uns geweren 
pii dein reich jü vns fey einig, deiner gnad fo wir begeren 
Das wir deine befien willen Had) 3’ verheifhüg uns get chen 
Ach mügen erfüllen. durch chriſtum deinen fohn. 


M Blatt £ XI, N Blatt €LXXXI, P Blatt 2145. Die erfte Zeile ver überſchrift ift aus N, ble zweite ans 
nommen , M hat feine. Ders 1.3 N wöl, P moll, 2.6 Q mögen, 3.3 Q bie im für aud) bey, 3.4 Q (duty, 
0 für und, 3,5 P fondern, 4.3 P molleft, 4.6 N veinem, 


344. 
Ririe fens bonitatis. 
(f) Got vater von cwikeyt, Ruff vnnd haldt deine (daf zufammen, 
voller barmhergikeit, das fie deinen namen 
Hilf, das fid) die [under bekeren Inn d' warheit preifen mit fremben 
und fid) laffen leren. i vund fid) jum dir weiden. 
2 O fdepfer bimmels vnb erden, ] . € rifle, nn oben 
las nid) verruckt werden ' go bid) all engel loben 
Den gutten vorfaß der elenden ^ (tb den heiligen geift ernieder 
fo fid) zu dir wenden. it al deine glieder, 
Das fie fel fid) znfammen halten 
3O herrt got der heerſcharen, vnd d nicht (paltem. 


Wie du o [üj and barmberhig bid | 
n jo ſuß vnd barmhertzig bi | 7 09 kom, du gabe aufteiler, 
dnch dein fon jbefum dırifl. | gutter at$i vnd wunden beilet, 


| enl alles vungefund, 

ee frin tos cs, | um das wir uns aus bert grund 
Au der himlifchen hütlen Diener, oben jm mewen bumd. 

bifdjoff vund verfüner, | 


1) 


fas dein polt des alles genieſſen 


jm griſt vnd gemiffen. ( aller propheten lerer 


und bnsfertigen bekerer, 

Götlihe lieb vñ brunf, 

5 Ührife, guttec fict, teyle mit pns ans genad vnd gun 
on den nidis wol regiert wirt, | dein allerbeſte kunf. 


a 
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9 O gótlide kraft vfi falbung, 
benkant zu guiter volendung, 
Hilf das wir alle glei 
duch den kampff des glanbens tugentreich 


kommen juns himmelreid. 


N 38tatt CXIHTB, P fehlt das Lich. In N im Abfchnitt Bon ver geyligen Ehriftlihen Kirchen. 
p, 2.1 vie für fo, 4.4 0, 6.5 fid) feft. 


: barmherkiger got, 
dir der woltat 
ertzeiget haſt 

th fo bu thuf. 


igefebn all vnſer not 
ediger got, 

dein? libe fon 
eifant gethä. 


T ons nu bat erlofl, 
r aud) geirof, 
welte mit jhm 
einen fin. 


benedente feudyt, 
kenſcheit vñ zucht, 


us gegebr. 


lieben den todt 
dub vñ mifeihat, 


N Blatt, X€VII5, P Blatt 105. 


945. 


Ririe cusnctipotens. 


Mit gednli 
behalet all vnſer ſchuldt. 


6 Ey mi, herre jheſu dift, 
weil du obe im himel biſt, 
Send vus hrab 
bri greift jn heilfamer gab. 


7 0 Heiliger geil, warer got, 
fib an onfer not 
vii trfül Dus mil deifi gabe aus genad. 


s O kom, on gótlidycs fewer, 
herkenn vernewrer, 
onnd feg vuns vonn allem albtenn gefewer. 


9 Vernew aud) vnfer gemutte 
durch Deine guͤtte, 
Regier vnſer ganzes leben 
vnd mad) dirs cbt, 
Dei wir vus dir gantz vñ gar pbergeben, 
deinem namen, 
herre got, zu ewigem preiß, amen. 


N unb P im Abfcpnitt Bon dem Heyligen Genf. Vers 2.3 M 


ı Q erlöfl. 4.2 Q e. rein inm aller y., 14 M für, P fur, 5.1 P erlidden, 8.2 Q vernewer. 


t der barmhertzikeyt, 
" Pid) mit innikeit, 

" bid) erbarmen 

achen vnb armen, 


berilid) zu dir keren, 
) bülff von bit begeren, 
he deinen willen 

ten erfüllen. 


) fie die marbeit finden 
chung aller fünden, 
iger gemeinfdaft 
pilgerſchaft. 


„aler welt beilant, 
s die bid) ban crhant, 


346. 


firit magne deus. 


Dj fie jnu dir 
zunehmen für vnb für. 


5 fas fic nit Rcaftlos werden 
onter deinem jod) auf erben, 
Aus deim gefeh 
fallen ins teufels nch. 


e Hilf durch dein bintuergifen 
das fie dein bie wol geniffen 
Und benedeit 
did loben allefept. 


7 0h briliger griff, marec got, 
fib heut an der glanbigen wot 
Und erleuht durch deine gut 
der irrenden gemit, 
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O kom, du verbeifdjuer trófler, 9 & bilff, das wir die prieferfhaf 


pub mad) vns grifllide pricfier, grifllide che und junckfrawſchafft, 
D; wir got vnſern fof Alles jun drifi namen 
prenfen mit dandopffer. wol volenden, amen. 


M Blatt 3 1, N Blatt CLXXVIIL, P Blatt 2146. Bere 1.3 N molleft, 3.1 Q Bilg., 7.2 P gleub., 8.3 N 
9.2 N inm redt heiliger gemepnfdjafft, bei P lautet bie 9. Strophe alfo: 

O Vilf, bas wir burds glanbens kraft 

erlangen bie himliſch erdſchafft 

Und deinen edlen tlameu 

emig loben. Amen. 


941. 


Angeli et artchangeli. 


fih an vnfer elenb, ang vnd noi fo müflen wir fallen mit pufrem tla 


Bxrmpersiger, ewiger got, | Wo vns nidi befhüget dein lieber fe 
Wie wir von vus felbeh nidis können thun, | 


vnd fe) vus genedig Durd) deinen fohn. 9 Mod) fichn mir anf deim ;eugnis feft 

. boffen, dn werbeft vns thun 9; beft, 
2 Der menfgen natur ift verterbt, Uus albic bereiten auf deinen tag, 
denn abams fünb jf ihr angeerbt, als dañ aud) darfichen ou alle klag. 


Der ur dienet und iff der funden knecht, 
darümb 


erfd)et ber todt billid) vund recht. ıo Bintemal du nad) deiner Inf 
ons bir jnm chriſto verfüget baft, 
3 Mer menſchen fihn, wie fits angeigt, Aud) geßeuget gnad vnnd geredhlikegt 
ift vonm kind auf zum böfen genepat, hoffen wir ordentlich die felikept. 
- Ihr gerchtikeyt, nadjs propheten ſpruch, 
lenchtet vor dir als ein vnrtints tud). 11 Dein erwelung remet did nicht, 
fo giebt jhe dein ;cuguis zunerſicht, 
ı Das ſeiſch wicl nur feinen willen Das du mit vus nid anders werde 
und mit nichten deinen erfüllen, denn nuc als cin vater wit feinem fi 


Es wiel dir nicht dienen mad) feiner pflid)t 
fonder nur aubangen dem böfen midjt. 12 0) ibu mit uns barmhergikeit 


vnb erfat vnſer gebredlikeit, 


to 7 


5 Wo dein arift das hertz nicht erleucht fief, das wir jan chriſti teilhafftike 
und zur teilhafftikeit chriſti zeucht, ócbenilid) anffeigen zu der klarhegt. 
Da in alle mül) vnb arbeit verlorn, 
vnd nit meer vorhanden denn fünd vnnb zorn. 15 Sterck und tróff ons mit deinem geil 

welcher derhalben ein tröfler hei, 

6 Ey mu, vater, aus deiner gnad Das wir mit glauben, lieb und zumeı 
erkennen wir vnfer miffethat, redlich vberwinden den böfen widt. 


Bieten bid) bemüttiglid) umb gedult 
ſprechend vergicb ons heut all unfer fdjnit. * ı1 Derlty, das wir mit allem fleif 


deinen bund volenden dir zum preis, 


— 


7 Dn fórdyteft bid) keiner gemalt, Inn deiner lieb vnd pntectbenikeit 
fibt aud) nit an der menfden gefalt: | vnfern lauf volenden zur felikeit. 
39 bu mit vuus für grrid)t molte gehn, 

0, wie würden wir da fo vbel fichn! ı 15 Anf das fen dir jmm hoͤchſten trebu 
. . | 0 got patcr, fampi beim lichen fobu, 

s Wir ergittern vor beim gericht, Aud) bem heiligen geiff preps, leb v 

für fd)ulbt wirt rot vnſer angefidht: jun himmel vnd erden von deinem Bi 


M Blatt 3 II, N Blatt ELXXXIP, P Blatt 133. P im Abfchnitt Vom fall des Menden. Bere 2.1 
2.1 P herrſchet, 5.1 Q nichts anders v., 7.1 P furchteſt, S.ı P fur, S.2 Q vor, S.ı N unfren, 9.2 Q h 
P denn, 10.1 Q der für bie, 11.4 N dann, 12.4 P unfern lauff volenden zur feligheit, 13.4 N bófem 
unfren, P fehlt vie 14. Strophe, 15.1 Q im. 

Das Lier fliegt im Bal. Babftifchen Geſangbuche von 1515, II. Nro. XXIX ; Vers 2.2 verd., 2.3 fund, 2.4 
4.1 böfenw., (1547) anbengen, 5.4 wie Q, fund, 5.2 vor, 9.1 unferm, 9.2 wie Q, 10.4 wie Q, 13.4 wie ( 
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348. 


Ein anders jf& dem then. 


ger und milter got, 

bey jun aller angſt und not, 
wir begeren mit jnnikeit 
bergen füchen deine warheit. 


du nad) deiner luft 

d den menfh gefhaffen haf, 

ili), das er dir dankbar ey 
ehr ecbiette jum der warheit. 


ms gefant deinen fohn, 
ns hie lafen buffe thun, 
: den todi voberwunden bet, 
erhaben zu der Klarheit. 


en wenn cec kömen wirt 

f zu ſcheiden wie ein Dirt, 

en vuglaubigen geben pein, 
igen aber freund vnd klarhent. 


n fo ans hertzen grund 

; bii halten deinen bund, 

pir fic fe&en ins bimmelreid), 
ót der engel voller Klarheit. 


las die werk deiner hend, 
, nicht verierben jm elend, 


„dafs nicht fud ji der held pein, 


nachfolge zu d’ Klarheit. 


7 Wer dir hie dienet ji demut 
vi von bere deinen willé tbuf, 
Den wirſtu belont jim himelreich, 
jbm geben zu fdjawen deine klarheit. 


8 O wol dem der den herren liebt 
vnd fid) jm cinfaltig putergicbt, 
Dei jor lobu jm himmelreich ſchon bereit 
jſt ewige wolluf, frewd vnd Rlarbept. 


9 Ey, gebenn wir dank, lob vnnd preys 
pun) dienen dem Deren mit allem flepf, 
Bleyben befiendig jnn feiner warheyt 
fo giebt ct vuns zu lohn frend pii klacheit. * 


10 Wer alhie nidjt jnns glaubens krafft 
ritterlid) trepbt feine pilgerfdafft, 
D' jf nidt jun drifli teilhafftikeit, 
wirt and) nicht gekrönet mit der klachept. 
1 Wem frewd pub wollchen gefelt, 
der füdjs dort and nidi auf biefer welt, 
Denn bie jfts fer kurt vnd vol dörftikeit, 
aber dort emiglid) voller klarheit. 


12 Ey nu Hilf ons, ewiger got, 
das wir fampt den engelu nad) dem tod 
Dir dort fingt mügt [nu ewikeit 
heilig, heilig, heilig? jum d' Klarheit. 


\ Blatt CLXXXIIHI, P fehlt das Lieb. Ders 1.4 N u, 3.3 bo, 6.3 dafs = taf es, 12.3 Mögen. 


349. 


. 


Sm thon. Pange lingna gloriof. 


yater jmm bódften trohn, 
dj deins herken Iufl 

ı einigen lieben fohn 
zeſchaffenn haft, 

gen griff alles ihan ' 
pelien zu trof: 


m bid) und begeren, 
pus, herre got, 

ad vnd bülf geweren, 
ih vnd dein gebot 
unen und bewarcn 

id bifs jun tod. 


l| uns, herr, enkünden 
heiligen brunf, 

eine warheit gründen 
ern deiner gunf, 
(nmben entbinden 

jew deiner kunft! 


4 Meine liebe gieb vns mit krafft, 
d; wir Achn jun aller not 
Unb jnn heiliger gemepn(djafft 
vuns erkeigen mit der that, 
D; wir mit vnſrer pilgerſchafft 
nid) kommen jus tenfels fpot. 


Meine lieb jf gant einfaltig 

vnd gedüldig jmm der not, 

Da mit if fic gar gewaltig 

vnd viel ſtercker denn der todt, 
Welchs fid) denn off! und mandjfaltig 
jan mertereru beweiß hat. 


or 


e 


O oot, hielf anf allen feiten, 
Ach ons bep mit deiner krafft, 
D; wir and) aufrichtig freiten 
vnb durchs glaubeus ritterfhafft 
Sampt allen gebenebepten 
erlangen cwig erbſchafft. 
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$ Hicif, got, das wir rilter werden 
und bic deinen willen bun, 
Alfo leben vnd geberdch 
0; wir dort ewig ;n lohn 
erlih gchrout möchten werden 
mit unuergenglidier kron. 


7 O du edler bromn der frenden, 
der gnad vnd geredtikeit, ' 
Treuck uns bie und las vns weiden 
auf dem berg der heilikeit, 

Und wenn wir von binnen fdeiben, 
fo tróf vus jum cwikcit! 


M Blatt 3 III, N Blatt CLXXXIIII, P Blatt 2156. Ders 2.4 P und vein rein wort, 3.5 Q d, 7.4 P fien 
3ur Gottfeligkeit, 8.1 N d. w. bie auff erden, 8.2 N trewlid) für und bie, .3 N Und in Qepligen geb, 
darnad) für d3 wir, 8.5 N ferrlid), P fehlt die 8. &tropbe. 


350. 
Vxier der barmhergikeit, ö Darümb riefen fie zn got, 
om bt nidis anf crit das er jhn wolt fenden 
Verdienſtlich zur felikeit Tub durch ſcin leiden vñ tont 
mag begercet werden, das gefeh volcadz, 
Mad vunfern geifl fo behend, Mit feinem ucwen gefey 
das er fid) gank zu dir wend zurchffen des tewfels uch 
und des mas ct recht begert ond fie durch feinn atwen band 
zur felikeit werd gewert. an d' feel machen gefund. 
2 Tas jun uns dein götlid ceid), 7 Es kan niemant durchs gefeh 
jheſum dirifii, kommen, | noch durch werk auf erden 
bu jun vus allc zu gleich | Enttrinuen des tewfels uch, 
uch den glauben wonen, alfo felig werden: 
Begier alfo onfern leib, Es herſchet nuc fund vmb tob, 
das er nidt feinn willen treib, | on dirilum jf keine guad, 
fond’ dem geift unterlieg | wer fid) aber an jhn belt 
vñ der alfrit herf vñ fieg. wirt den engeln ;ugefciit. 
3 Dus ih bic bofzhafftig art s Wir han fündig flifd v8 bit, 
von adam herkomen, feind vermalcdeict, 
Wirt inn ons fick offenbart Chriſtus aber jſt gau gut 
vnd nid)! mcg gcuómé: | und gebenebriet: 
Wo uns d’ cmannel | © Hilf, vater, und verlcy 
dirifius nicht würde zn tel, das fein verdienk vnſer fey 
fo müflem wir ewig fein | vä feine gerechtikcit 
inn vnauffpredlider pein. | unfer rhum vil felikept. 
| 
4 Meer deun ſechshundert gebot 9 Wo der glanb jan feiner frucht 
tige! das gefebe, fein leben beweifet 
—* den ewigen todt Pub die lich Inn aller mát 
vnd des tenfeis ncc, deine gnade preyſet, 
Wie und wo man fen verwundt, © herr, da rtgitefiu, 
es macht aber nicht gefundt, da jf deine Infl vnd tbu, 
obs wol heilig jf vnb gut, da jſt Icbeudige [peiß, 
darümb hafets flcifd) vnnd bint. djriffns jum geifliher wepf. 
| 
5 Mic alten han wol erkant, ‚10 Wer von dir nid! wirt regiert, 


dafs alls wer verloren 
Wo qriſtus nid! würd gefandt 
ond fic newgeboré, 

Auch befprengt mit feinem blnt, 
das fit fre) vñ wolgemnt 
möchten verbringe ihr pflidt 
mad) götlichem vnterricht. 


d' ka aud) nicht glaube, 
Wer nicht glaubt wirt wicht getirt 
vnd zur chn erhaben: 
Darũmb hafı abrabem, 
danid vii eztchiã 
alfo regiert oA begabt, 
dafs fie nn werden gelebt. 
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tháftgsug, preis, lob vnb ehr © heilig dreifaltikeit, 
l, kerr, deinem name ' jntt vnzurteilter gotheit, 

t himmel, crürrid) vnd mehr, nihm an ans barmherkikeit 
ı ptt) wir amt: | bt dienſt vnfrer. blödikeit. 


I», N Blatt &XXXIILP, P Blatt 136. N im Abfchnitt der feer Geſang, P Don ben zehen Ge— 
) 15 Q onfren, 23 P venfelben in vns 3., 2.5 Q onfren, 2.7 P fonbern, 2.8 Q berrfd), P und der- 
3.2 M vom, 3.5 P I ianuel, 3.6 N wurde, 3.8 M ponaufpr., die 4. Strophe fehlt Q, 6.1 N ruffen, 
7.1 Q niemands, 7.2 M nad) für noch, 7.3 Q entr., 7.50 herrfch. fünd, 8.2 P ſind, 9.5 N vo, 102 
03 P gleubt, 11.4 Q darauff für alfo, 11.68 Q unzert., 11.7 M barmperbit. \ 


951. 


8 Erfrew mit »uns der engell ſchar, 
o upbm deiner bramt war 
Die du bir faf zur juckfrawſchafft 
vertrewt inns glawbens kraft. 


tft, marec. gettes fohn, | 

8 hoͤchſten trohn, 

. deinem bimlifdyem fahl | 

s jui jamertbal. | 

zeit fenffget für vñ für, ! 9 (9 ridi fie an, ju deiner chw, 

id) fttx nad) bir, | dafs fic dein willen ihn 

rm eniwerden aller prim Aus rechter lich, von eren grund, 

8 bei bir fein. | rein bleib jii deinem bun). 
| 
| 


10 (9) gottts bramt, da diviftenbeyi, 
iw bid) mit heilikeit, 
ti dein brentgam von gtoffer gwalt 
jft ſchoͤn vnb wolgefalt. 


11 Er hat did lieb vit jf dir holt, 
denn dn fichfi ihn nicht golt 
Sonder fein bint, da mit er did 
reimiget jnnerlid.. 


, 9j tt des werd gewert 
götlid) begert, 

was er son berben glaubt 
bt werde beraubt. 


a ons hie aus gnad vnd gnuf 
t befic kunſt, 

, das wir aud) dort bie kron 
r deinem Irohn. 


as wir verbringen mil [uf 12 Er miel, das bu heplig vnd rein 
efolhen bafi, jhm anhangeh allein, 

em dien von aller macht Ya jü feiner teilhaftikeit 

m jg lag pii nad. bleibeſt jü cwikeit. 


kömen da byn bat cc did lich und werd, 
tnbheh jnu fidiccbeit Do anders, fo verwirfft er dich 
deiner acbtyt. bit vñ dort ewiglid. 


14 O vnfec brentgam, jbefn ri, 
ber dn jm himmel bif, 
Behuͤt vnns durch deinen namen 
für dem vbel, amen. 


gednit zu deiner hrec, 
vus nicht zu ſchwer 
met willen leiden not 


vns bie nad) deinem filu, 13 Wo du nn tbuft m; er begert, 
y den bittern tobt. | 


‚N Blatt EXX,P Blatt 152. Sn N und P im Abſchnitt Von der Chriſtlichen Kirchen. P fehlen 
Strophe, die 6. und 7. find vertauſcht. Ders 1.4 N jns, 3.3 N und bas, 4.4 Nfür, 6.1 Q fleis zu 
. 7.2 Q fo für zu, 9.3 N ond für von, 14.4 P fur. 


352. 


nberkiger vnb milter got, deiner hülff vns geweren, 
isten uud begeren, Auf das wir den funden 
site algeit fci vnnd ſpat mügen widerſtehn, 


304 


» 


= 


> 


Sähmifh-mährifge Brüder. ! 


5; flrifd) vberwinden, 
bem ſathañ entgebu. 
vund por dyr alltzeyt wolftebn. 


der gros jſt vñ almechtig, 

Dienen wir jm mit allem. fleiß 

vnd loben jhn einiredjtia, 
Sichn wir jnn feiner gnab, 

halten feine Leer 

die er gegeben hat 

dem menſchlichen beet, 

das cs jhm vnterthan wer. 


Sauͤchen wir erſtlich gotes reid) 
pub feine gerechtikeit, 
D; if was got hat anf erdreich 
verordnet zur felikeit, 
Kaffen wir got forgen 
auf pnfer arbeit: 
der hat heut vi morgen 
fpeife, trank vii kleid 
für fein arbeiter berept. 


Er hat feinn eingebornen fohn 
für vnus jun todt gegeben, 


Solt er denn nidi ein kleiners thun 


dem natuͤrlichen lebt? 
Er mitt nidi verlaſſen 

die fo fid) auf jhn 

ördentlich verlafen 


Geben wor dem herrn lob vnb preis, 


an 


= 


I 


vñ ihren ‚gewihn 
nirgent fühen beum jn ibm. 


(En, haben wir got für augen, 
denn jbm jf nidjis verbergen, 
e werde wir jbm brbagen 
pub er wirt uns perforgeu. 
Ey, laf uns den herrẽ 

pbrt alle ding 

licbhabe vn chren, 

dafs uns wolgeling, 

ya ewigen fromt bring! 


faf vns aud) recht vnferu nechn 
als uns ſelbeſt liebhaben, 
S» wirt uns got vou (rim hoͤchſ 
himmel teidjlid) begaben, 
Vnd nad Difem leben 
jun geredtikeit 
wirt er uns dort geben 
frend vü berlikeit, 
tu vnd ewige klacheit. 


O got vater almegtiger, 
ſchepfftr vil ordinicer, 
Sch vnns ieh ein barmberiger 
befdjüfer vnd regierer: 
Begier vns aller mei 
burd) deinn lichen fohn 
mit dem heiligen geif 
jü all vnſrem tiun 
zur ewige freude kron. 


M Blatt 3 VI^, N Statt €LXXXVIP, P Blatt 219, Bier im Abſchnitt Dom €briftliden Ceben sn 


Ders 1.3 N wölleft , P wolle, 1.1 P pne v. b. g., 
3.9 P fur f. erbeiter, 4.2 P fur, 19P u, 51P fur, 5.7 Q lieb h., 
7.9 Q freud und hron. 


Lieb b., 


Lo 


E 


d 


6,5 Q berrl., 7.5 P onferm, 7 


(6) Bieten wir mit jnnikeit 
die benlige drenfaltikeit, 
D; fic vnns gebeneden 

und altzeyt bey vus fen. 


( got vater, gebeneden 
vñ mad) vns aller fünben frey, 
Das wir dir wolbchagen 
pü wircklich danckſagen. 


Durch jheſum dyriftà deinen fohn, 
gebenedeyt jim hoͤchſten trohn, 
Gebencdcy vns allen 

nad) deim wolgefallen. 


Durch feinn todt und blututrgiſſen 
las vnns des fegens geniffen 

Den ec »us hat erworben 

nm hrewbe geferbeu. 


393. 


Ste vos benebicti. 


L 


1.30, 1.6 Q 8, 2.5 Q nad) für jnn , 3.1 P u, 3. 


5,5 Dafs = baj es, 5.9 Q vn» fi 


5 Ehrifle, einiger gotes ſohn, 

ou bid) können wir kein gmis tkm 
Dechalben gepenebey 

pub ich ons gnebig bey. 


; (0 gebenedeiter famen, 


ons zu irof anf erden kommt, 
Geus auf pus deine weihung 
vnb gebencdeinng. 


(f) bifhof vii bódfter pricher, 
onfer mitler, heil vñ troftec, 
Sih au pus botftigeu leut 
pi bencdcy uns bewt. 


O Heiliger greift, gotes Kraft, 


Reck vus jii difer pilgerfaft, 
Cecil vus dein? fegen ams, 
mad) ans pus bir ein bans. 


Aichael Weiße. 


inler guiter gaben, Send auf uns deinen fegen 





eg uns von oben, - als einn miltd regen. 
r enf allen fenten 
wigen Ärenien. 1? Pas dic) brut vnſer erbarmen 
| und gebeneden vns armen, 
‚du verheiſchner troͤſter, Das wir deinn beſten willé 
ko dem hoͤchſten pritfler, | fic; mügen erfüllt. 
Th zu bewegen | 
| 


ı milten fegen. 13 Gebencdey al vnſer that, 


eritchoi 9 du gebencdeiter got, 
ge dreifaltikeit, 
it jn cwikeit, 


Heilige deinen namen 
jan uns armen, amen. 


N Blatt CLXXXVII5, P fehlt das Lied. Vers 1.1 N bitten (immer), 3.2 trhon, 9.1 aufit., 9.4 8, 
. 


354. . 
Es ifl das fjepl uns hoinen ber. 

'D göt, der feinen fohn 5 (Hot zeucht mit feiner gnad da zn 
hat gegeben, die er wiel felig madjen, 
folt feinen willt tun Bicbt yhn alba juu. diriflo rhu, 
glanbis Ichen, ieh fic die welt verlachen: 
aber fein wort vtracht Deun was got tbut, das jft ein fpot 
unũtzt fabeln irad)t, für der welt, die fein geiſt nicht hat, 
art gar eben. nid) weys vmb feine fadıen. 


ce 


Mic lieb der warheit zeiget an 
b; volck aus got gebort, 
Pi wer fif) jm verfügen kan, 
des feel wirt nicht verloren, 

Deü got regierts aufs allerbef, 
begabts, verforgts und gründets fen 
als kinder anferkoren. - 


) aus feinem zorn 

lfde propheten, 

iiefen des tenfels born 
enden theten, 

die lent würden gewert 
3, fo von jim begert, 
len treten. 


itt. vberkommen, auf das fic fruchtbar werden, 
ıarheit war verkart, Den lewten dienen zu gewihn 
aufgenömen, an feiner flat auf erden, 

ot den grewel ernflid an Den fundern geben keine rahwm, 
t feim wort anf den plan, fo fern fic erkennen den bawm, 


] 
kird) cin ander art 7 Den dienern giebt et feinen fihn, 
eu zu fromen. | den meuſch an feinn geberden. 


ihm ein volck verfügt s O herre got, wir danken dir, 
en gehieret, das dn vus haſt getzogen 

ir allec welt begnügl Bu deinem volk, bey meldjem wir 
wert egicct, | — geniffen deiner gaben: 

ubenn gang jm reden fihn, .  Q hiclf uns and) aus güttikeit, 
uud bicnfl bat er ihm -das wir jnm lieb vi eguilteit 
srdiniret. bid) ewig mügen lobenn. 


, N Blatt €XVII^, P Blatt 175. 3n N unter ben Gefángen Von der feptigen Cbriflliden 
jn Bernewerung der Kirchen. Die Benennung des Tons ift aus N, P Hat feine, M eine Reibe 
©’. Wu frewt euch. Vers 2.1 N feinen, 2.5 Q wurd? verfürt, 2.6 Q vil iii dE glauben gant 


r, P begnugt, 4.5 Q iii rechtem, 5.1 Ndartzu, 5.3 N albo, 7.5 Q fünden für fundern. 
Ricchenlied. 111. 20 


asy mio iot $cübtt- 


355. 


zu thon geato uobis gonbis. 


·— 





Kgmentiget ewiget gt, j | fie atio b 
ec du nad) deinem vrfict radi dir vtrfuͤgh vn 
deinen eynigen lieben oy" Geringet edet 
für 09$ haf laſſen vuſt HAM“ | denn deinen b" 
gi al ein t | 8 Go abet ir 
vol& vao aid) aben Kat, got, der 
Sonder MA deiner U cat orſcht Huf, Vas (t 
eſchen kan feinem dorf. i fondet N 
d 
, Mri t$ er ontieiß 118 ® ® rife, 
pund t$ N g meet denn | umb hört, gieb deinen 
Weys t$ int, wie tc hielt | Der vloden und 
ſchafſial funden wir das ihn, Kein v 
| 
Du orit wclcht du erwelt, \ m Die jerenden t 
fot qud), wie fie werden genwelt, vos fe d 
Darümb nf 1 ne deine gut ya Kent 
y ft ihr perenbi gtwuͤl. | den W 
| 
; Qs jhn and jht Hi | s 05 86 1 
od 769 i was dit morbi fen „N vnnd 
Exltu ihr yertu aucem | is da 
vao tt mit deinem geiſ vn? ihre ſt 
e Hw yf Ihn durch dein oid) wor oggi n halten wís am wtu 1088. 
gr rcnt pup vnd ncogrbutt , | wenn feel vnd iib sut klas 
P acá) den wt jan deine! kraft \ prc her) 9? gleich 
za I t bri n | gif fuͤrtn jun dein ewig cá. 


unb i! 
ıP jeweils, 23.2 
(9.4 ND. gimelreich, pw. 


356. 


€s (pri der onmenfen mund wol. 


wp auch Tn trnbfal, aug v 


(9 goͤchſier got von ewikeit,, I 
fb rot o" qu tienden vou herben grund antufftu 
Dit ſich von ngerthnktit wen dich v in, 9 hope: 
zu it han laſen wenden erfrew ihren petrubten mut, 
Yıd bofhen abgefagt, yif im mit deinen wafenn 

da mit fie nut was dit behagt 
v gc) mödjten polenden. 4 Loy ft auf deinet pan jt 

: ſih zu anf alen fegten , 


| Dos iv det tad) mit fo 
| fit andy wicht ſcheduch geile! 
qua wo d t 


(ey WX ſchützht auf erden! 

Wegier ret geih vnd gemit , ei jor f" 

‚las fie mi kraftio werden, \ können fie füt des tewfels 

pt fe f i geheligel y deinet cu ni! fageeite! 

vnnd dut dic lieb vereinigt 

zu heiligen geberdeh. Weil n auicm aumcóptig 

vnd fit jun vid vtrica mtu 

3 n cn trol pub milit get, Zun qriſto, der yr 9ru' 

| auf ved fie f bamt! 


Ll 
wit fic denn in vid hoffen, 


Aichael Weiße. 507 





Me yx bey vnb npbm pbr war, pub wit difer welt wirt beflekt, 
a kein (daden widerfar, das bidjs aud) redjt mig ehren. 
tinta fer verhawen. 
S O zewds vnb lerts durd) dein wort, 


| das bidjs hie recht erkenne 
— —— krafit, Und dic jmm bund der nemgebnrt - 
rds slanbens ziterfänft " Bir meti verenige 

end erlangen 2, 

kimmelreid) Ms lebens kron pu) von fünden gereiniget 


fem kampff ewig zu lohn did wirdig vater neun. 


: frewd entpfangen. 9 (M got, der n ein vater bif 


| 
| 
| der armen vnd elenden, 

ı der beſte meiſter bif Verley, das wir durch jhefum diri 
rid) kauf leren, deinen bund wol volcnden. 

ir bid) on alle lift, Bewar vns leib vnd fele rein, 
E and) bekeren wir befelen pus dir allein, 

polck, fo nod) jmu jrtihumb fickt | opffern vus deinen benben. 


N Blatt €XXIII5, P Blatt 1725. N unb P in bem Abfchnitt Gebet für bie Chriſtliche Kirden. 
ang des Tone. Ders 1.2 N fi, 1.7 N würklid, 2.2 N fub Herr, 3.1 P milder, 4.3 N jm für 
) für dichs, Q mög, 9.6 N befeblen, P befelben. 


357. 
em wir ons all jun ein, 7 f[endjt ihm mit deim held wort, 
lob vü preis allein . das es Did), o warer got, 
m vater vid dem fohn, Redt erkenn vi buffc tu, 


d) der dritten perſchon. kom alfo ji deine rhu. 


s Almedhtig wirflu genant 
vn ein groffer herr erkant, 


er hat barmberbikept 
it grofer ferlikeit 


wei vnd fein gefeh | Ja ein hónig aller beer 

"bt jun vnfet hertz. jm himmel, erdreid onnd mehr: 
hat er jun feiner kraft 9 O zurkör den antichrif, 

diener vns verfchafft: all jrthumb vñ arge lift! 

:, hilf mit deiner gab, © las nidjt weltlide madt 

, werk cin fortgang bab. bid) verfolgen tag vfi nadjt! 
end nad) deiner Inf 10 Hilf, dz dein volk anferweit 
angefange Daft, mid) fo hleglid) werd gekwelt, 
1B vafer ;uuecfidit Sonder aller vbel ftey 
ct, mur auf bid) geridt. bid) lob vnnd gebeueden. 

adj bent barmherhig an ıt OD ewiger got, gieb krafft, 
sick, welchs nicht wiffen kan bielff das dein wort jtm ons hafft 
eg zu d' felikeit Und wir dem felben nadjgehn, 
dung deiner warhcyt. | alfo vor dir wol befichn. 


s jft kleglich zururt, | q? Berley das wir all zu gleich 
di falfcher keer verfurt: | | jü dir lebe tugentrepd), 
: pub birt lobes werd, Darnad) dort finden zu lohn 
pm aud) zu deiner herd. | eyn vnnergengliche kron. 


N Blatt €XXI 5, P Blatt 176^, N in bem Abſchnitt Gebett für bie Chriftlihe Kirchen, P 
ung der firden. Vers 1.1 Q perfon, 2.4 N gefhriben, 5.1 N O Herr fid) b., P Sil aud) Herr 
54 nad) inhalt, 6.1 Q à, 6.2 P qt, 9.1 Q 3uft., 10.3 P fondern, 11.1 Q gib, 12.3 f. P: 
Und bnrd) Cbriflum deinen 20n 
finden ewig frend und kron. 
20? 


to 


e 


den 


J' 


= 


1 


1s. zeit jf jtzt fertid), 
0 cwiger got, 
Hilf uns offenberlic, 
denn cs thut fer not: 
Vnſre feind gefickt jii. ſtreyt 
feind vus nid)t fer weyt. 


Sie (paunen jhr bogen, 
felen yhr geſchos, 
Haben vnns vmbhogen, 
wehren vns die ſtraß 

n d' man gerade ;n 
geht jii deine che. 


Sie ſchieſſen auf vus zu 
uhr giftige pfeil, 
Caſſen ons keine chu, 
tradjtt alle weil 
Wie fie uns von deinem jod) 
ühnen zögen nad). 


füommen hergelauffen, 
ſtörmen mit gewalt, 
Wollen raten ranfın, 
welchs doch der gefalt 
Du, herr, durch dein liche fohn 
verbotef zu Ihun. 


hr hauptmä geht brimme, 

hat ein grofen zorn, 

Wicl vus angewinnen, 

bien fein giefftig horn, 
Perterbet am liedjté tag 

alles m; er mag. 


O herre got, ch bey, 
hielff-deiner gemtyn, 
Das wir der vbel frey 
dir dienen allen 

Bü geben mit allem fleik 
deinem named preis! 


Las fic nicht verterben 

was du Daft gebawt, 

Mod dein volk anserben 

welchs jnn bid) vertramt! 
fas nidi das gotloffe heer 

dempffen deine leer! 


Söhmifh-mährif 


— € ——— —— — — — —— — — 


| 
| 
| 


dtc Brüder. 


1 


"m 
-— 


s fas uns nid ankleben 
d' welt eitelkeit, 
Noch dem fleifh ftat geben 
und feiner geilbeit, 
Sonder flet uns, 3; wir bir 
dienen für vä für, 


Der maffen erkriegen 
d; ewige gut 
Pa nidi dörfen ligen 
jü d' hellen glut, 
Die den-teufeln iR bereit 
für jhre bofzheit. 


Den da wirt für klage 

der ewigen pein 

Hein lob nod band[agé 

aud) kein fingen feyn 
Deiner gut vnb herlikeit 

gros von ewikeit. 


(f) wie grofft tocheit 
treibet dife welt, 
So wider die warheit 
reitet mit gewalt, 
Sündiget und förcht fid) nicht 
für deym angefidt! 


[A 


Xd wie groß vnweifzheit, 
fo man bid) vcrad)t 
Tub mit aller bofzheit 
umbgcht tag vñ nadıt, 

So du dod ein richter bif 
d' des nidjt vergifl! 


Gicb, d; wirs bedenken 
vi did), berre got, 
Jii eſſen vii trinken, 
and) jü aller not, 
Lobi vii preifen mit fley 
nad) chriſtlicher wepf, 


Durqh den herren jhefum 

deinen licbé fohn, 

D’ den jf vnſer chum, 

Icben, freund vii. kren, 
Ewiglich durd alle zeyt 

bod) gebenedeyt. 


M Blatt 3 NE, N Blatt EXXVP, P Blatt 155. N im Abfchnitt Gebett für vie Chriſtliche Airchen, 
Creutz der Kirchen. P fehlen die 9. unb 10. Strophe. Vers 1.5 Q unfer, 1.6 P find, 3.2 Q sifftige, 4. 
men, 4.3 N ratten, 5.5 Q verd., 7.1 P O las nidt verd., 7.3 Q nad) für nod), 7.6 N tempffen, 93 
2.5 P fondern, 9.3 N dorffen, 11.» P fürdt, 11.6 P fur, 113 P der ift unfers Heils rbum. 
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359. 


Xue maris fella. 


| pater, gebenedeit jun ewikcyt, | Perle) kraft, das cc jhm nid) pntenlieg, 
au durch deine barmherhikeyt, |  fonder frey vberwind vnd firg. 
| 
| 


piti feind mad) vnſrem leben fichn 

lifig mit vas vmbgehn. 6 Vnſer feind jft fatan, flrifd), welt und antidjrif, 
wider welches gieft, grimm vnd arge lift 

fe feind gebt on vnterlas vmb uns her, Vnſer geh tag und nadıt zu ſtreiten bat: 

als cin grimmiger lem vnd beer, o ihn jhm beiflant, herre got! 

tis, das er pns lebendig verfdilünb, 


| 
| 
t jrthumb vund todfünd. | 


7 @& itg vns den tewren harnifdy der warhegt an, 


|. 8 wit fieder wandern anf deiner bau! 
mrch fid) ſelbeſt an vnns nicht ſchaffen kan, Sierck jmn ons glauben, lieb vnb zunerficht , 


rr vnd hebet alle welt an, | dz ons nicht (had der böfe wicht! 

mit frefel Deine gnad veradt 

mit grimm an dein volk madıt. $ O herr, las did) mild und barmherkig erfinden 
vnb bilff, bas wir herſchen allen fünden, 

uch das flrifd) unfrem geifte keine chn, Dem böfen feind vnd feinem gangen beer, 

idytet jhm pil ungemad; zu, deinem namen ju lob vnd cbr. 

mit jbm vnd wicl fein herre fein 

förchtet ewige prin. 9 Amen fingen wir einteedjtig auf. herken brunf: 


j 9 vater, 0m wolteh aus lieb vnb gunfl 
tifl, der mit dem flrifd)e kempfft alegent|i Durch jbefmn. dirifum, deinen lieben fohn 
nöten »mb brifanbt zu dir ſchreyt, | uns ull5cit bülff und beiftant 1bnu. 


XP, N Blatt ELXXXVb, P Blatt 157. P im Abſchnitt Vom Creutz der fitden. Bers 2.1 0 


N £om, 2.3 U verfhling, 3.1 Q nidis, 4.2 P fonbern, 4.1 P fürdtet, 5.3 Q unterlig, 7.2 N wand- 
bein, 7.3 Q ft. uns im gl., 8.2 N herrfchen, 9.2 N wólleft, P wollef. 


360. 


Mitten wir jf leben fein. 


waren jun grofem leyd eiliger flarder gol, 
am al geforben: eiliger barmherkiger vater 
bat pus die felikept . und cwiger gol! 


Hilf, dz wir dich preifen 
mit herken, mund und that, 
jun djriflo, deynem fohn, 


t wider crworben? 
ilius unc alleine, 


) bie geopfert bat algept deinn willen tbun 
ams fünd jun tobi. vnnd ördentlich kempffen 
er herre got, nach des lebens kron. 


er flarder got, 


er barmberkiger vater | Wenn vns wicl der antihrifl 


^. 
— 


iger geil : gn feinem jrthumb zwingen, 
fen Mi Mr Wer madjts, dz wir feiner gift 
s bie deinen fon ‚nicht zur verdamnis ſchlingen? 
Gen buffc tbun , Chriſtus nur alleine, 

is widerſtaten | der vuns feine form vnnb art 
verlorne kron. durch fein wort offenbart. 


eiliger farder got, 


fateu, welt, fleifd) vub blut eiliger barmherkiger vater 


fcu herre gol, 
ı der feel wil tödten, 


und ewiger gol! 


is, der vns hülfe thut Hilf, das wir zunchmen 
hen groſen noten? /—— pnb bleiben jum der gnad, 
ius nur alleine, | das vns nicht difer trad) 
sberwunuden hat zu fünden verurfad) 

ı herfiget mit got. und juu deim erkentnis 


T berte gel, laer und kraffllos mad). 
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ı Wecs if himmel, erd vnd mehr 
vnd wem jff nichts verborgen” 
Wem gebürt preys, lob »nb chr 
vnb wer kan pus verforgen? 

Unr der herr alleine, 
der ein got von ewikcyt 
jf jun dreifaltikeit. 
Heiliger herre got, 


M Blatt & Ib, N Blatt CLXXXVII, P Blatt 1445. P im Abſchnitt Yon €brifto bem einigen Mi 
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dre ſtarcker got, 
tiliger, almechtiger, weifer 
vnb guͤttiger got! 
Sen vnſer befhüßer 
jun aller ang vnd not! 
0 könig aller beer, 
dir fty preis, lob und ehr 
jns himmel pub erden 

nu »nb jmmer meer. 


Benennung bes Tone. Ders 1.13 Q lauter, 2.3 Q ift, 2.7 OQ berrfdyet , 3.17 N lehr, P leer, 4.3 M geblirt, 


im für jnn. 


Das Lied ftebt im Bal. Babflifhen Gefangbude ven 1515, Tl. Nro. XXVIII; Vers 1.7 fund (1547 f 
lauter, 2.3 ift, 2.7 herrſchet, 2.16 (1517) ordentlid, 3.15 funden, 4.16 im. 


361. 


Dis feind die heilgen zehn gebot, 
wie fic uns got verkleret hat 
Durd) mofen vnd durch feinen fohn: 


ſchaw, menfd), das du darnach wirfi thun. 


2 Nicht bet an denn nur cinen got, 
dem dien und halt feine gebot, 
Inn jhn fe deine zunerfidt 
vnd betremg Did) mit bildern nicht. 


3 (botes namen, aud) wort vnd lere 
nihm nidt an zu feiner onchr, 
Treib da mit nicht leichtffertikeit, 
denn er flraffeis mit ermfikeit. 


ı Den fabat jnn feiner matbeit, 
den flag der gnad und felikeit, 
Bring jun dem willen gotes zu, 
denn er if deines heilants chn. 


5 Dein eltern halt nad) got jnn cbr, 
dien und folg jhn jnn gutter. leer, 
deracht aud) deinn feclforger nidjl, 
nody den fo deinen leib occfid. 


e Vergeus mit nidt vnſchüldig blut, 
trag keinen zorn jnm deinem mut, 
Die zung regier jmm deinem mind, 
dafs fie kein reines ber vermund. 


Fleuch ontudit und eebrederen, 
alle geilbeyt und bnleren, 


| Teergefeng. 


Nro. 361 — 370. 


Die schen Gebott. 






Fros, woluf vnb weltlihen ſchein, 
denn jhr end jfi bellifdye pein. 


- Sih, 5; du nidi fliclf acit mod) qui, 
nod) wucherſt jemands ſchweys sub 
Sonber bid) mit trewen geucrk 
und nicht vbel 5; dein perberg. 


9 Falſch zeugnis gicb an keinem ori, 
[pnder red eyn warhafftig wert; 
as du nicht meift, da vom fı 
vnb leng keinem menſchen zu mil. 


to. Keger aud) nicht jun deinem mut 
vnördentlich deins uchfien gut, 
Nicht fein hans, weib, knedyt, fed 
nod) was er fónfl hat oder belt. 


t1! Was dn nidt milt, das er dyr tim, 
das thu and) yhm nit chenn du, 
Und was bu guis von ihm begerf, 
rs fib, das du nin and) gewerf. 


i2 Da hafiu, menfd, die zehn gebst! 
da ben erkenne deine wot, 
Wi; and, dafs fir niemandt für eet 
denn nur dırifins erfüllet bat. 


13 Vnnd difem glawb aus bergen grund 
onnd gicb bid) jur jum feinen band, 
So girbt cr dir and) was er hai 
vnnd macht bid) redtfertig Der got. 


Nro. 





M Blatt & HEP, NBlatt CXXNIN, P Blatt 1315, P im Abſchnitt Von den 3eben Geboten: te Qberſch 
aus N, in M unt P feine. 88er 1.1 P find, 1.5 Q on» feinn lieben S., 7.3 0 fraß, 10.2 P ongry., 1830 


12.2 P babep , 12.3 N vor, P fur, 13.1 P gleub, 13.1 P fur. 


bem vater fey lob vii dank, 


ding ſchuf jii anfang, 
mmei madjt vnd feine fef, 
bred) aud) aufs allecbeft. 


maf jñ grofer hrafft vä cbr 
ed ein vnbcllid) bert, 

et he jun feine dió, 

t ibn lobten für »ii für. 


p aber etlidj aus jhn 


| festen jun jhrem fihn, 
fic brand’ wie der pli, 
wu wartien groffer bil. 


ber got nad) difem fabl 
dern füllet feinen fal, 


er den menſch, fer gut vñ rein, 
dj an jhm kein mangel ſchein. 


en fabt er jns paradics, 

pbn der frucht cffeu hies, 
cht vom bamm der viffenbept, 
Auf feiner felikeit. 


ht fidy der teufel an jhn, 
het jbm des herren fihn, 
alfe, das er vbel thet, 
da durch die cile fict. 


ifer fünd kam uns d’ tobt 


trübfal, plag, angſt vnd not: 


de herſchet mit gewalt 
: todt vbrt jüng vnd all. 


15, N Blatt CXXXI, P Blatt 132. 


Q fonft, N hand, P kumd, 3.3 Q Derfeib ward m. 
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362. 


Verbum fapernum. 


| s Da fendet got fein lieben-fohn, 


9 


= 


— 


to 


dei fónft kond niemant hülffe thun, 


yn » 


(fr fing jü feiner jugent an, 


wart menſch jii heilikeit, 
bod) jii kommer pi dörfflikeit. 


trug vnfer peen auf hartter ban, 
Thet buf für abams fünd va fd)uli 


drey vä dreiffig jac mit gednlt. 


Er dienet ons mit wort vnd that, 
gieng uns vor durch die enge pffort, 


£eret, wie man zu gotes bulb 


ördenilid) wid” kömen folt. 


Ma er nu gotes wort geredt, 


vii dienft da zu verordnet bet, 


Leid cr dE fobt, ſchwer pheraus, 


plũndert da durch des ſatans haus. 


Erkund vom tod jun groſſer krafft, 
befuhl andern feine botfdafft, 


Unb firig gen himmel, wo cr jbt 


zur rechten feines vatern | fibt. 


13 SSenbet nn den heiligen geift, 
d* ſchickt die herhen allemenf 
Dafs fie feine teilhafftikeit 


füchen zu ihrer felikeit. 


14 Mir, got vater von ewikeit, 


amp! deinem fohn, gleicher gotheit, 


em heilige geift gleicher weiß 


fcy jmm cwikeit dank vnd preis. 


P im Abſchnitt Dom Sal des Menſchen, Benennung des Tons 
ne fiderum. Bert 2.3 Q dr, 3.3 Q brunter, 5.1 Q febt, 7.3 Q herrſchet, 7.1 Q jung, 8.ı N Bo, 


$.1 Pdürfft, 5.1 N Erfing, 9.2 Q bürd für 


$90, 11.2 N darzu, P datzu, 11.4 P dadurch, 12.2 N befahl, P befatb, 12.3 P flieg, 12.4 Q sur, 13.4 Q 


> fampt dein Son in einer g., 


14.4 Q Lob für band. 


363. 


Jm tbon. Frewen wir vns all jn ein. 


Bie frolid) jf die zeyt, 
Mr got gebenedeit 
ſchlicher gebredlikeit 
get barmbrerbikeit ! 


wt feinen liebe fobn, 

ba fdwrre buffe thun 

: denn dreg vnb dreiſſig jar 
Bems ſchult ymmerbor. 


icuſch, faß jnn deinen mut 
diriius bic lecrt und tbnt! 
iba Bir zum beifpiel an 
tried andy auf feine ban? 


ı Er leret den redhten grund 
wie man hie jim newen band 
Sein jod) tragend mit gedult 


zur ſelikeyt kommen folt. 


5 Er fprid)t *hompt, o lieben lent, 


all die jr mühfelig fept, 


£ernet von mibr wie jr folt 


rhn finde jii gotcs huld. 


c 3d byn kömen ji die welt 


nicht zu thun wj mihr gefelt, 


Sond’ was mein vater wiel, 
pii 5; fen cud) zum benfpicl. 
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7 Bolt yhr meine junger fein, 
fo meidet weltlichen ſcheyn, 
Nempt auf cud) mein ſuͤſſes jod), 
tragt mihr emet kreutze nad. 


s Wer fif aber zu mihr belt 
pnb nur thnt was jhm gefelt, 
Wolnf füdjt vñ chr begert, 
der jft blindt vnd mein nit werdt. 


y Ey wie bitter jft das wort 
ſchmaler fleig pii enge pfort 
Allen fo nad) lüften fichn 
pub jhrem willen nachgehn! 


10 O mol dem, fo zu mir kömpt 
vñ mein wort zu here uimpt! 
Dcü jd) nem jhn jii meh hans, 
werff nbn emiglid) nid)t aus. 


t£ Wer mid nu von hertzen Hicht, 
fid) mihr jii gehorſam giebt, 
Difem jft meyn vater holt 
punb vergiebi pbm feine ſchuld. 


12 Wer fij mibr hertzlich einleibt 
und jn meinem bunde bleibt, 


M Blatt & V5, N Blatt €XXXVb, P Blatt 250. 
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p' Mr mit nibr fein gewies 
jm himliſchen parabics. 


13 Selig jft d' mein wort hört 
vnd bewart wie ſichs gebürt 
Ir Irubfal vnd vngemach, 
den fein lohn jf hundertfadh. , 


14 O beſſert end, lieben lewt, 
denn j6t jſt gnadreiche zeit, 
Suͤchei core. felikeit, 
denn jbt jſt fie eud bereit. 


15 Halt mit fleiß was drifßus ceci 
und fcht 8; jhrs nicht verkert, 
Se lieb als jbr leben welt 
ewiglid) jit gotes bulb. 


16 Tiebet gol aus hertzen grund, 
haltet trewlid) feinen bnub, 
Habt and) licb die brüderfafl 
jan heiliger gemeinfdaft. 


17 Wer difs tbut der wirt befebu 
vnnd frolid) von binnen gehn, 
Ja dort jnn der berlikeit 
got fhawen jum cewikeit. 


P im Abídnitt Dom Cbriflliden feben und Wen 


24 P fur, 31 N deinem, 3.3 PP fib jn durch den glauben an, 4.3 Q tragen, 5.3 P und lernt, 6.3 P 
s.2 ( und thut was jm wolgefelt, 8.3 0 fudit, 9.1 P und fehlt, mutwillen, 10.1 N hompt, P &üm 
würff, 11.1 Q nu fehlt, redit L., 11.3 P bem ift aud, 12 1j. P: 


Wer an mit von bergen glanbt 
und dadard fi mir einleibt, 


13.2 Q bewarts, fid), 11.3 N fudet , PP fudit jet, 11.1 P denn fie ift eud) (don b., tie 16. Strophe fi 


304. 


Im thon Singel lieben [eut, oa lobel drifla. 


(f ocitus vnſer heil, 

der cedi emannel, 

Redet acht fprüc auf erden, 
meld) alfo fölle verſtande werde. 


2 Wol cud, liebe Lent, 
fo ihr acifllid) atm fep, 
End) erkennet jui fünden , 
denn jhr werdet das himmelreich Ande. 


3 Wol, fo yhr verhagt 
euch als fund’ beklagt, 
Den jhr werdet auf erde 
durchs cwangelion gricóft werde. 


1 Moi, fo ibt bekart 

jnit fenfimüttiger art 

Euch laf lere vnd fuͤren, 

den jhr werdet aud) andre regieren. 


> Mol, fo yhr bewert 


nn ördentlich begert 
Der geredhtikeit gotes, 
den fic kömpt end) nad) lami feines i 


o 1001, fo ihr benn bendi 


mj eui qot hat geſchenckt, 
Euch aud) wider erbarmet, 
dei got wirt erfült cwer "amat. 


7 Wol, fo ihr de fried 
‚fertiget durch bic lich, 
Denn jhr müget pectramem 
das jhr got cwiglid werdet (damen. 


s» Wo, fo ihr der art 
das reine herk bewart, 
Denn jhr werdet nicht ünder 
fonder heiffen pnmb fein gotes kimbei 
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mé, fe ihr au | 11 Vund fept wolgemnt, 


^4 [pol und ben denn ewer fad) jf out 

egen diſer warheit, Ya ewer lon dort obt, 

iet. iR die ewige klacheit. welchs kein menſch auf crden kan dnrdleben. 
end) diefe welt 12 O jbrfu, ich bey, 

et mit gewalt, thu ons bulff vnnd verley 

seimethalben plagel, Das wir unns and regieren 

tt das jbt gote behagel, mad) der ordnung die wir alba hören. 


Vl, N Blatt €XXX5, P Blatt 255b. P im Abſchnitt Vom €briftlien £eben und Wandel. Vers 

uel, 1.3 P rebet Troſtſprüch, 1.1 Q o, 3.2 Q ii, 5.2 Q von berben grund b., 5.4 P kümpt, o.t P jr 

| P wird felbs, eur, 7.3 f. uno 8.3 f. vertaufcht Q, P vertaufcht darnach vie 7. und S, Strophe, 8.1.1 
P denn ewer ift port, 10.3 P und aud) meintb., 10.4 P fo wiflt all, 11.3 P und ewr lohn bod) d., 
12.1 P £ete für ordnung, 12.4 N albo. 


365. 


3ià ton. Dank wir got dem vater. 


der vater hat feinem fohn vnns zu gut) 9 Anf difen bunb wenn bu bid) nu tauffen Ich, 


yet vund vereiniget fleiſch vnd bint, verfigelt bir got duch feine boten feft, 
it zugtricht geiflider weife, So du difen bunbi tremlid) wirft halten, 
tiefd) befaßt mit edler fprife; . das er dein wiel als eyn vater walten, — 


Er jewget dir da, das diftus fey dein heil, 
fein verdienſt und gut gar reichlich mit bir teil, 
Er aud) deine werk herlich belonen 
und deiner gebrechen wiel verſchonen. 


boten aufgefant, bucd) die er ſpricht 
zur hod)cit, denn der tiefd) jft zugericht, 
efeh bat fhon ein end genommen, 

s» warbrit if durch chriſum kommen!’ 


Wenn du dich darnad) jun diefer gnab probirft, 
gebrechen vnd feel jun deinem hertzen fpürft, 
Da für hat er dir verordnet fpeife, 

„brot vnnd wein, fein leib teflaments weife. 


boten [endet got nod) jmmerdar, 
früdten werdenn. fie wol offenbar, 
ie kennen fol und jbnen glanben, 
is geiklih armnt bey fi haben. 


Ma mit Aelet cr dein gewiffen zu fried, 
zenget dir das du fepft feines leibes glieb, 
Vnd deine gebrechen, dir vneben, 

durch fein opffer dir bic frin vergeben. 


tfd), fib, wie bid) got aus barmhergikeit 
| left zu tewrer koft und felikeit! 

die boten an vnd las bid) weifen 
kommen folt zu földyer fpenfe. 


Blcibehu jnn chriſto und beweifen that, 

fo wirt dir getzewget an des herren .flat 
Das dein grifllid) fireit nicht ſey vergebens, 
fonder wirdig der kronen des lebens. 


$ mufu erkennen das du für gol 
dt biff vnb zu feinem willen todt, 
ir felbef mufin gan verkagen, 
rim eigen willen widerfagenn. 


11 09 menfd, faffe difs alles jnn deinen mut 
ond halt Did) zu diefem allerhoͤchſten gut! 
© fib, das bn diefen goles willen 

pub nicht deines fleifches wir erfüllen! 


aud) bieten, das bid) got annchmen molt, 
ft Rraffen pmb all deine fünd vnb ſchult, 
t durch feine boten regieren 

it feinem wort zn diciflo füren. 


5 Difer will jſt königliche prießerfdaft, 
grifllid) ee, klug vnb heilige junckfrauſchaft, 
Ja dz jf der bunb von dem got faget, 
aufer weldjem jm kein dienf behaget. 


m . 
, 


du ms drifum gehoert aus jhrem mund 
en gaubcu glauben bafi inns hertzen grund, 
B bann rinn bund mit gote madıen, 
agenn allen teufels faden. 


[o 
e 


wa drifo muſtu bid) ergeben frey, 
dir ein barmberfiger vater fen 

w fein geheiligt kindt auf erden, 
rißi Bender möchteſt werden. 


Metrug zeiget jun feiner epiſtel an, 
5; bic tauff on difen bnub nicht heilen kan, 
Darimb die mit chriſto wollen leben 
muͤſſen fid juu feinen bund ergeben. 


-— — -— — 
[2c t2 -— c 
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17 En, danken wir got mit herken, mund vnd that, : Bieten and), er wolt vuns fir beweres, 
das er vns zu ſölcher gnad bernffen hat, das wir difen bumd nicht lafen farm! 
M Blatt & VII, 3n N une P ftebt das Lied nicht. 
366. 
| Stabat mater. 
N Menſch, fib wie bie anf erbccid) : 5 (fn des glaubens geceditikeit 
d’ 10d wegnimpt beyd arm und reid, jum des buubes befcndikegt 


» Wer fid) got ergiebi und heimfelt, 
feinn bnnd heit vnnd nit da von felt. 
der wirt den engeln zugefell. 


| 
vnnd denk, das er dir aud) nadjfd)lcid). | könpt kein menfd) zu gottes klarbegt. 
? Gedenck dir nit jnn deinem mut, 
das du cutgebfl der heilen alnt, | 
du werdeh denn jü chriſto gui. | 


3 Eon ordnung bat got gar eben, o O meníd, tradjt jan deinen innen, 


hie vnb nicht jum jenem leben das du dem ſathan enitrinnen 
fünd jun chriſto zu vergeben. vnnd chriſtum möchteſt gewinnen. 
4 On hören kan man nichts wiſſen, to Süd, fo wirflu chriſtu finden, 
pnnb on zeugnis nicht geniffen klopff an, fo wirt er von ſunden 
órbentlid) guiter gewillen. bid) genediglich entbindẽ. 


vnd wer nicht glaubt kan nicht habe jmd) mid) zn bir mit deiner gnad, 


5 Wer nit hört, der kan nicht glanben, | 1:1 O biet ihn vi fprid) * perre got, 
gemeinfdjaft jnn gottcs gaben. | vñ lefd) ab meine miffetbat! 


6 On den glauben von herken grand | 12 Erifi verdienk teile mit mihr, 


vn on die fauff aufs herrẽ bumd das jd) from werd vii danke Bir 
wirt nicmandt wifenntlid) acfnnbt. fampt deinen kindern für vnd für! 


M Blatt & VIE, N Blatt ENLIIP, P 273^. IP im Abſchnitt Vom Tod und Sterben. N umb P Seh 
Benennung bes Tone. fere 23 P es reinig bid) denn €brifti blut, 3.3 P in €brifto fünd, 1.3 P des 
frieds im g., ».1 P gleuben, 5.2 P gleubt, 7.» P und on ware b., 5.3 P kümpt, 82 N bauom, 9.2! 
10.10 Sud), 10.2 Q ü, 10.3 P vid) albie gnebig, 11.1 P Bit jn on» fprid) Mein Herr vnb € ott, 1.2 
12.1 P? bein thewr v. 


367. 

We: gotes diener werden wiel, 3 Die licb ertregt vnnd daldet viel, 
der nchm ihm chriſtum zum beifpiel, ja alles wz qoi haben wie, 
Un thu aus demuttigem acift Sic jfl des glanbens fleri vuub kraft, 
mit fleiß alles w; er jbn breiff. derhalben fie viel nubes (daft. 

? Der glaub, fo got aus gnaden gicht, 6 Sic zent den menfhen, das cr fid 
mad) 3; man feinen willen licht, dem bern. ergiebet williglid) 
Ctforfd)) und heit feine gebot Und (renlid) tbut nad) feiner pflicht 
und alis was cr verordnet hat. alles was er jhn vnterricht. 

3 Die licbe zwingt den cif vü treibt, EE Lernet mit ontertbenikeit 
madt 3; er nicht vnfruchtbar blepbt | den weg feiner gecedytikeit 
Sonder den abam vberkricgt Unnb jnu chriſti teilhaftikeit 
und allen feinen lüften firgt. gewies werden der felikeit. 

ı Got if die lieb on alle maß, . S. Sie madii and 0; er mit gedult 
wer jhm anhangt on vunterlas, vil vnrecht leidet vnnerſchuldt, 
D' vberwindet ale not va nod) viel lieber ſterben welt, 


vnnd ficht wider fünd, hell pub tob. denn abfallen von gotes bulb. 
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9 Sir kerhet jhn mit ihrer kraft, 11 O ost, dich a uns uus gnad pub gunſt 
My e behelt Die ritterſchaft, deine heilige lieb vii brnuft, 










Muss er fec hoffen mag Un hielf, bafi fie feft jum vns bleib 
des bets krom an jenem lag. vnd jbren beſten willen treib. 
m Jie acit fo geltes lieb nicht hal 12 Da mit wir wandeln vngctidt, 
edid auch wicht feiner gebot, . vii haben mügt zunerficht 
Sekt treibt ihren vbermut, D; bu vns nad) difem clenb 
periirat damit d’ heilen gint. ein lohn werden geben on. em. 


& IX, N Blatt EXXXVII, P Blatt 2506. P im Abſchnitt Dom Chriſtlichen £eben und Wandel. P fchal- 
pudéen vie erſte und zweite Strophe folgende ein: 


Er nem jm nar nidis anders für, 

es ift fonft kein weg, pfort nod) thär: 
Die pfort if eng. der weg ift ſchmal, 
es koft máb, der den wandern fol. 


fällt vie 7. Strophe bei P weg. Vers 10.3 P fondern, 12.1 P w. in beim liedt, 12.2 Q mögen, N sur 
, 12.4 Q füren mirft zur freud one end. 


368. 
Eedit biems. 
Weis ehr vñ zeitlich gut, Wer cs jü diriflo erlangt 
' wen vnd aller pbrrmut pub ihm ocbentlid) anhangt, 
jÓ chen wie cin gras, Dem vergiebt got feine ſchnidt, 
Aller pracht vnb flolfer rhum Acht ihm bey vnb jſt jhm holbi. 
serfelt als ein wifenbium: ' 
© menſch, bedenck cben das 6 Rein reihtüb aud) keine gwalt, 
sus verforge bid) nod) bas! keine zierheit nod) fdjon geſtalt 
hielft was zur felikeit, 
? Bein end bild dir teglid) für, Es fc) denn das hertz zu gleych 
- gedemck d' todt if für d’ thür inn götlichen gaben tend 
Pü wiel mit dir da von, Und gehiert mit geiflikeit 
Er klopft an vnd bn muſt braus, inn hrifi teilbaftikeit. 
Settehn zn "dl "did ans: 7 Chriſtus redet offenbar 
fo fündehu gutit lohn! und ſpricht zn aller menſchen fdjat 
emer mit mihr herſcht wiel, 
‚3 Wenn Die fel zur been ſert Dee nehm and) fein krenf auf At), 


unterwerff fid) williglid), 
Haldt fid) nad) meynem btifpiel , 
ihn nicht wie fein adä wicl.’ 


5 09 menfd, fib an jbefnm drift, 
fo fern er dir zum bepfpicl if, 
vnnd vuntergicb bid) gar, 

Nihm anf dic fein füffes joch 
und folg ihm bie trewlid nad), 
So hompfiu zur engel far, 

die des wartet jmmerdar. 


sub ihr leib, von wörmern verkert, 
wider wirt anferfichn, 

Als dann für götliher krafft 
geben folem xchenfhafft, 

©, wie wird cr da ‚behehn, 

went er jst wiel mäßig gehn! 


Dun dert wirt ein reynes ber 
viel meer gelten denn ale [che 
sad aller menfhen gut; 

Wer fid) bic verfügt mit got, 
der wirt bert nicht leiden not, 
Wer jtzt gotes willen tbnt, 

der wirt dort fein wolgemnt. 


d» 


+ Glanb dem heren ans bergen grund 
vü bekenn jn mit deinem mund 
vnb preiß jhn mit der that, 

Qu jhm fleiffig deine pic, 

s (yn gut gewiffen allein wir bid) fein wort unterricht, 
jR viel befer Bem cdie Rein So wirt er mit feiner gnad 
pub köflider denn geli; dir beyfichn jum aller not. 


. 
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10 Regier bid) mad) feiner Icer 
vnnd gicb jbm altzeyt lob vnnd cbr 
mit onterthenikegt, 
Sprich berlid) mit jmnikeyt 
* 9 golt inn dreifaltikeit, 
Dir fen dank vnd heclikeit 
hie vnd dert jun cwikcit!? 


M Butt & IX, N Blatt €XXXIX5, PoRfatt 270. P im Abſchnitt Dom &od und Sterben. Bers 1.4 N 
2.2 pP fur, .5» Q vno da wird nidts, 3.1 O von hynnen, 3.1 P denn fur, N vor, 3.6N09,520 & 


s.1ff. P 
Wer dasfelb erlangen wil 


mus komen zu Chrifti. FUN, 
der vergibt jm feine ſchuld, 


6.1 N nod) für aud, l^ &. t. &. gewalt, 6.2 P aud) heine zier n., 6.1 P zugleich, 6.6 P und fehlt, aesh 
&ottfeligheit, 7.3 Q berrfdyen, 7.6 P und halt, meim, s.2 P furbild, 8.5 N nod), 8.6 P hümpftu, Eng 
9.1 P &leub, 9.2 P vnb fehle, bekeũ jn aud), ».7 M beftebn. 

Das gieb flet im Val. Babftifdven Geſangbuche von 1515, I. Nro. XXII; Vers 1.5 wie für als, 2.1 unb f 
Muß heraus, 3.2 der für jr, würmen, 4.1 verfönet, 4.6 jebt, 5.2 evelgeflein, 5.1 von für jan, 5.5 9 
kein gewalt, 6.2 kein 5. m. ſchoͤne g., 7.3 herrſchen, s.5 folge, 5.5 nod), 9.1 Gleub, 9.2 bem für Bein 
gnod (1517 gna»), 10.2 alle zeit, 10.1 einigkeit. 


969. ' 


3 Er gicbet nit filber wod) esit, 
fonber gar vil cing befern felt; 
Er begert aud nicht ſchwerdt mod) fili 
wie cs bey der welt gilt, 

Sonder cium hertzlichen glewben: 

ond den muͤſt jhr haben 
mit ſtarcker lieb vnb zunerkdt 
wider den böfen wid). 


Den könig vom öberfien reid), | 
der nirgent findet feinen gleid), 
Söllen wir heut chr ertzeygen, | 
vnfer knic jun bewgen, 
T)bn ans bergen grund anrufen 
vnd folt von ihm hoffen, 
denn er if mild pub wiel geben 
frend vnd ewig leben. 


Rompt her, kompt her, ihr erwelten, 6 Denn jhr müft anf allen feiten 


t2 


ce 


den 


jhr elenden und geknelten, 
Die jhr dem herren dienen moll 
vmb viel beffers denn golt! 

© kompt, wepl ec ſich left finden, 
fitt ablas der fünden! 
ergebt end) jhm aus herhen grund 
jan feinn gnadreidhen bund! 


Sagt ab, fag! ab dem böfen wicht, 
der end) nuc zu funden anfidjl ! 
Geht aus vnb flicbet von feim brer, 
denn fein fahl if fer. Schwer! 

Er verheifht ihm zwar zu geben 
freund vnd herlich leben, 
fuͤrets aber durch citelkeit 
zur hellen bitteckeit. 


Macht rud) her von der breiten ban 
vnnd hanget djriflo trewlih an, 
Denn cr verheifhet und gicbet 

allen fo er liebet 


Aus feiner füll gnad und marheit, 


vnd nad) trewer arbeit 
füret er fic zur berlikeit, 
giebt ihn freud vub klarheit. 


mi! geifllihen waffen reiten, 
Den jrthumben wiberfireben, 
dem flcifd) nicht nachgeben, 

Die welt vnb nhr wolluf meiden, 
derhalben viel leiden, 
alfo den leib aller funden, 
dic welt vberwinden. 


7 Der könig left. folt auſſchreien, 


fpricht zu knechten vnd zu freien 
Miet fid) mibr jmaubt ergehen, 
tt fol ewig leben!’ 

Vnd niemant jf, der fein adtet, 
nad) feim beſten tradtet! 
Ad) got, was wirſtu doch ſprechen, 
wenn du kömpft zu cehenw! 


» Wettidhen herrn if man bereit, 
lauft jnn krieg, hat muͤh suu) "arbeit, 


Bringet bod) gar felten da pon 
eyn klein vergenglich lobu: 


Warinb lanf! man denn nit and 


dem könige ys 
das man jun jbm vberwünde, 
fricd »nb chu erfünde? 


Mihacl Weiße. | 317 





.— 


dem der ;nm Beeren kömpt . 19 Ey mn, hónig vomm bódflen Irohn! 





m dien von ber&eu annimpt, dn wolteh uns aud) beifant then, 
riguen willen leſt faren, Das wir hie, zu allen Aunden 
möcht bewaren jun deim dien befunden, 

ihm lieb jR zn tag vnnb mad — Deiner gnad mügen genieffen 

t kraft vnd mad! jmm geil vud gewiffen, 

: frend ewiger klarheit zu lebt von binnen verfdenden 
laugef bereit. zur cwigen frewden. 


b, N Blatt EXXXVHI, P Blatt 253. P im Abſchnitt Dom Chriflihen feben und Wandel. Bere 
.5 P von, Q anrüffen, 1.7 Q milt, 1.8 P emigs, 2.6 Q fudt, 3.1 P Böfenw., 3.4 P fall, 3.5 Qjn 
P verheiflt (immer), 3.6 Q berrlids, 4.1 Q pie für fo, 5.2 und 5.6 P fondern,, 5.8 Q böfenwidht, 
er, 772 P Ab, 7.3 Q hompft, 5.2 P erbeit, 5.5 Q freud für fried, 9.1 P kümpt,, 9.3 N epgnem, 
10.2 P wolleſt, 10.4 M dem für beim, 10,5 Q 9, 10.7 N zur. 


370. 
bier, mad) pub bewar deine finnen, 9 M wie mand menfd) jf durch fros vnb Irun-. 
ftinde kommen für deine zinnen 
tin ſchlos gewinnen! gefallen jum alle lafer und bofheit, 


der un klagt jnn ewikeit! 


los jf dein einfaltig und reines herb, 
bem du haft die allerbeſten ſchetz, (o Wo iA nu yhr wolnf, pracht und Rolger mut? 
bes herren gefeh. wo jft jbr wolleben, cbr und zeitlich gnt, 
dafs jhn keine bülffc tbut? 
ıptmann fo diſe feinde vegirel 
ıtan, der die euam verfüret, e| 11 (D menfd, mad) pn? nihm dein feibeff eben war, 
ts fleiſch gepiret. ' fe) muutter vnnd beet von herken jmmerdar, 
0; dir got deinn ſchatz bewar! 
, der dein fieifd) zu finden verurſacht, 
antichriſt anrceget tag vnb. nadıt ‚22 Sih eben zu, dafs du zur lebten Runden, 
urd) fie an bid) madıt. wenn der berre kómpt , dem du bifl verbunden, 
wachend werdeh erfunden. 
yeu muſtu Icbendigen glauben, 
je lich pum juucrfidjt haben, 13 Wirfn difs Ihn, fo wirt er dir gar eben 
rd er bid) berauben. als feim trewen kuecht ewige chu geben _ 
jnn feim frendreychen leben. ' 
jm nicht mit erneſt widerfireben, 
rr Dir bald einn hartten flos geben, | 11 Wo er did aber nidjt findet jnn arbeit, 
men dein lebeu. fonder nur jnn fand und ungercdtikeit, 
© wee bir juu ewikeit! 
it ügen bat er viele betrogen 
) böß ankündung zu fid) gebogen, 15 Denn er wirt did) als einn henchler petftoffen, 
piglid) klagen. ja bid) jun der heilen mit den gotlofen 
ewiglich Araffen laſſen! 


jfart, vontzucht, grib, zorn, neid vnd 


iraghtit 16 Da für behuͤt vns ans gua? pub guͤltikrit, 
cle verfurt von der felikeit 0 einiger got jun der dreifaltikeit, 
m bitterkeit. dir zu lob jum ewikeit! AMEN. 


‚N Blatt EXLI, P Blatt 153. P im Abſchnitt Dom Ereuß der firden. Vers 1.2 P fur, 2.1 P 
feltigs, 3.2 P feuam, M perfüret, 3.3 Q geb., 5.2 N Göttliche Liebe pil 3uuorfidt, P Gottes 
e 3uuerfidt, 6.1 P Wo du jm nidt wirft mit ernft m., 6.3 P ond vir nemen, 7.1 P Denn er 
p. b., 3.2 P viel verfüret, 9.1 Q fraß, 9.2 Q mande für alle, 10.1 P und jr bobmut, 10.3 dafs 
> mit oleis für eben, 11.2 M munttter, 12.2 P hümpt, 13.2 P die ewig, 11.2 P fondern, O fünd, 
ja- 
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Geſeng auf die tageseitem. 


Nro. 371—3$1. 


Dum erſten bic, fo des morgens füllen gefungen werden. 


31. 
Es geht da her des tages ſchein, | Dic feind vns nicht lafen felieu, 
0 brüder, lat vuns dankbar fein | fo vnſern felen nadfe 
Dem güttigenn vnd milten got, 
der pnus dife nacht bewart hal. | 5 O hertt got, nim pufer wer, 
! ty vnſer wechter jmmerder, 

2 faf ons got bieten dife Aund, nfer (hügherr vub regirer, 
berglich fingen mit gleichem mund, ja and) könig und heerfürer. 
Begeren, das er vns and) wolt 

. bemaren bent jun feiner hnld, 5 Wir opffern »us dir, berre aot, 


das du vnſer hertz, wert ud ihei 
Wolieſt leiten nad) deinem mnt, 
dafs für dir ſey anfbündig ext. 


: Das fey bir pent jum deinem fei 
zum fenopfer für deinem thron, 
1 Du weiteft pus durch deinem ſohn Darauf wir nu zu deinem lob 

an difem tag aud) bülfe tbun, | mügen genieffen deiner gab. 


3 Spredien: o got von emiktit, 
der du pnus aus barmbrrbikeil 
Mit deiner grofenn kraft und mad 
bewarcet haſt jnm difer mad: 


M Blatt f I, N Blatt €X€, P Blatt 257. N überjchreibtsen Abichnitt Solgen Gefeng fo man €e4 
in N und P ver erfte Golumnentitel ‚FKrügefeng. Ders 3.1 Q Sprechend, 4.410 unfren, 6.4 dafs = da 
fur, M deinen, N dein?, 7.1 U mögen. 


Das Lied flebt im Valentin Babflifchen Gefangbude von 1585, Il. Nro. XIX; Vers 3.1 Sprechend, 7.4: 


| 312. 
De: tag bridj an vnnd zenget fid): | ‚Dafs fits nidi fo gar vngeftábm 
0 berre got, wir loben bid), | "erheb und emiglid) verthum. 
Wir danken dir, du hoͤchſtes gni, | 
dafs du vnns die nadjt haf behnt. » Soter jn, 9j er ali vbel fdratd), 
. . e des flrifd)rs mnt vnd willen bred, 
2 Bieten dich aud), bebüt vns Deut, | Dafs fid) nit jnn wollnf ergeb 
denn wir allie feind pilgerlent, pub wie vorhyn jun fünden Ich. 


Steh uns bey, tbn bülff vnà bewar, 


dz vns kein vbel widerfar. 6 Perſorg vnns aud), o herre get, 


anf diſen tag nad) aller net, 
3 () regier uns mit Aarker handt, Teil ons deinn milten fegen aus, 
auf 5; dein werk jn vis erkant, denn onfet forg cidjtet nichts ans. 
Dein namen Qutd) glaubreic geberd 


jun pus heilig cerweifet werd. 7 Gib deinn fegen anf vnfer then, 


ritis vnfer arbeit und lohn 
4 fjiclf, dz der geif zuchtmeiſter bleib, ntd) jbrímn chriſtum deinen folu, 
$j arge flrifd) fo zwing vnd treib, unfern herren für deinem trohn. 


M Blatt £ 1b, N Blatı €X€I, P Blatt 2576. Vers 2.2 N feind albie, P find albie, 5.3 daſs = tof 
fidjs, 7.2 P erbeit, 7.1 P fur. . 


fag vertregbt die finſter nadıl, 
kt, fent muntter und wacht, 
get dem herren! 


»sd fiugen jmmerdar 
ben got jum grofrt ſchar, 
t$ regiret. 


un vnd vogel mancherley 
yt mit jhrem geſchrey, 
ſpeyſt vnb kleydet. 


immel, die erd vnd dz mehr 
em herren lob vnd ehr, 
in wolgefallenn. 


w; jhe geſchafftu wart, 
lich ding nach ſtiner art, 
feinen ſchepffet. 


, meufdj, fo edler natur, 
imfftige creatur, 
it fo verdroffen! 


k, das bid) dein herre aot 
m bield gefdjafen hat, 
jn erkendteh, 
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8 Vnd lichhette aus bergen grund, 
aud) bekendteh mit deinem mund, 
fein alfo genöffeh. 


9 Weyl du nu feinen geift. gekoft 
und feiner gnad genoffen haſt, 
fo dank jhm von bergen. 


ı0 Sen muntter, bect mit fleiß vnd mad), 
fb, dafs du fleß jun feiner fad) 
drem werdeh befunden. 


11 Du weit nidi menu der herre kömpt, 
"denn ec dir keine zeit beflimpt, 


fonder fick heifft waden. 


12 So fb did nu jun feinem bum, 
lob jhn mit ber&en, that vnd mund, 
dank jhm feiner wolthat. 


13 Sprich *o vater voun ewikeyt, 
jd dank dir aller guttikeit 
mihr bis her ereiget, 


welchem fampt dir jmm bódjften trohn 


14 Durch jbefnm drifum deinen fon, 
. all engel lobfingen. 


15 Sielf, herr, das jd) bid) gleiher weiß 
von nu an alkeit lob und preiß 
jan ewikeit, amen. 


‚N Blatt EXEIP, P Blatt 258. Vers 1.2 P 0 Chriſten, 1.3 P preifet &. den, 52 Q iblid, 0.1 Q 
rnünfft., 7.3 Q erkenneft, 8.2 Q bekenneft, 11.1 P kümpt, 11.3 P fondern. 


9(4. 


Im nedfteu ton. 


glanbig menfd), mad) auf! wad) auf! 


] t dem herren auf, 
FR aa 


d) etbelt mit feiner madıt, 
p wachtt tag vnd nad, 
wicht verterbenn. 


au feine herlikeit 
iR ihm der barmherhikeit 
her beweifet! 


4 Sih zu, dz bu jn nicht veradf 
und bid vor ihm zu fdjanben mad, 
jon alfo ertzörneſt! 


5 Sonder fe demuͤttig vor jm 
vnd vnterwirff ihm deinen fin, 
fo wirt er deyn walten, 


& Vund als ein vater feinen fohn 
dich leiten jun all deinem thun 
zum ewigen leben, 


1 Durch jheſum chriſtum feinen fon, 
der vns vertrit für feinem trohn 
mit feim fleten opffer. 


, N Blatt &X€II^, P Blatt 255°. Im nechſten ton Heißt im nächſt vorangehenden. Das Lieb 
‚gabe von P, fiffawm 1639, Martin Bolycarpus zugefchrieben. Vers 1.1 P -gleubig, 2.1 Q inn für 
, 2.3 Q verd., 1.2 P fur, 4.3 P erzürn., 5.1 P Sondern, fur, 7.2 Q vor. 


ge Umjchreibung des Liedes. 
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30. 


1) Cbriflglafibiger menſch, wad) vf vom Schlafen, | 4 Dan wer nicht nad) feinem erkantuus I 
das bid) Chriſtus erleudt, der did erfhaffen! wirt and) verworfen und von im were 


2 Mer alles herſchet, vnnd mit feinem gwalte 5 Mer aber in demnet ih ihm erzaiget, 
dich kan crlöfen vnnd vom tod erhalten. barmberziglid er fid) zum felben maigei 


3 Erkenn fein gna), die er dir tbnf beweifen, 6 Band als ein vatter fein kind laitel e 
fein barmherzigkeit foltu alzeit preifen. fürrt von fünd, hei vnd tod ins ewig 


7 Das alles widerfchri jn Chrifti namen, 
wann ec vans feinen gaiſt mitihailet, Amen. 


Bapier-Hf. von 1596 in Folio, Wolfenbüttel 76. 13. Aug., Blatt 10. Überfchrift Ermanung Zur 
Phaleticum. Vitamque faciunt. In ber D. &ubermannídjen Liederhandſchrift von 1596 Bol. Blatt 151 
Bers 2.1 B. a. b. gar v. m. feim g., 2.2 aud) für unnd, 3.2 groß folt für foltu, 4.2 bez wirt v 
5.2 gem. für 3um. 

Das Lied ifl wol von Adam Reusner. 


376. 
Mad) der fonnen aufgang zu fingen. 
Veni creator. 
De: bimel fdjón vi wolgefalt I5 Gich à; mir verbringen mit laf 
zencht die fone mit groffer gmalt alles mas du befelem baf, - 
ji feinem natüclidjé lauf Auf d; dein werk jun ons bemrif, 
gegen dem mitlag ymmer anf. du werdeh gelebt vii gepreifl. 
2 Mn lafl uns got dz hoͤchſte licht, I PBewar jü uns dein gotlid) liecht, 
d’ földhe ding hat zugericht, den glauben, lich vnb znmerfidt 
Zu gleid) bieten demuͤttiglich Für allen belliffen winden 
das er vns erleucht juneclid) vnd maſſergöſſen d' fünbt. 
3 Mit dem glantz feiner herliktit ; Su dir ficht all vnſer hoffnung, 
vu fonnen d' geredtikeit, 0 leyt ons nidjt jnn verfuhung, 
Chrifo feinem einigen fobu, Sonb' hielf uns mit deiner Rec, 
on den wir kein guis könne than, das man deine gnab jun vous merk. 


1 Spreden *o got, ewiges liecht, ' s &o fingen wir jan gleidyem then 
bid) bieten wir mit zunerſicht, | dir gol vater pnmb deinem fobu, . 
Erlencht durch deinh gepft vnſer bets i Dem heiligen gei gleider weiß, . 
pub vernew jun vns dein geftb. | ewiglih lob, chr, dank vi preis.’ 


M Blatt £ III, N Blatt CXCIII, P Blatt 255®. P nennt ten Ton © Epriftenmenfd mer. Bere ? 
2.3 Q 3ugl., 3.1 Q berrl., 4.1 P Sprechend, 5.2 N befoblen, P befolben, 6.3 P fur, 6.1 Q -süffen, 
dern, 7.1 P vein gnade, 5.4 P in ewigkeit Lob danck. 


37. . 
Bor dem ticfche. 
De jm hoͤchſten trohn, | 2 Was jun wafern Lebet 
der du durch dein? fohn vü jun lüften fdwebet 
Did) fo berlid) beweifeh, ! Manchffaltigeſt vnd mebref, 
leib vii felen ſpriſeſt; kleideß vnd erncreſt; 
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kin volk bencdeieh Deines woris vnnd vnfrer pfit, 
i wa fünden freief wie panlus unterridt. 
ageh alle fpeifen rein 
kim john allein: 7 fas ons nid)! gleid) werde 
durch heidniſch geberd£ 

leg, das wir hente Denen die àn hafl geplagt, 
'glenbige Lente wie die fdjriefft von jbu fagt: 
:diein zn lob vñ preiß - 
Wengen vnſer [peiß; s Mad) dem fie jm eſſen 

. dein heiten vergeffenn, 
per gab geniffen Trieben fie ein beibnifd) fpie, 
guilt. gemiffen, bifs dein grim auf fie fiel. 


»ü vnbeſchwert bleib. 9 Mas wolchu, herre, 


dir zn lob pub chre 
Am vns als ein vater thuu 
duch djriflum deinen fohn! 


| 
mit unfer ber jui leib | 
sber dem eſſen | 
yas nicht vergeffen 

Il, N Blatt €X€ITIL^, P Blatt 2595, P Hat noch die überſchrift Pater in ccelis Deus omnium. 
m bie 0., 7. unb 9. Strophe. Vers 1.3 Q berrL, 2.2 N Lufften , 3.3 Q fpepfe, 4.2 P gleubige, 4.4 N 
'empfahen, 5.2 Q guten, 9.1 Q molteftu. 


378. c 
Cin anbers. 
schhtiger ewiger get, | Sich opffert auffs kreubes altat, 
fed uad) deim p tabt pi weihet was verfluchtt war. 
aſch zu deinem bild pnb preiß, | 
A ihn reichlich mit fpeiß: 5 O berre got, wir bieten dich 
durch deinen fohn demuͤttiglich, 

g er thet nad) deinem mut, | Mad) uns durch feine warheit fren, 
jbm heilig, rein vnnd gut, | das alle fpeiß pns heilig fep. e 
id) aber von bir wandt, 
Ncs widerfins erkant. | 6 Speiß und erner fo vnfern leib, 

. | $; dody der geift nidi hungrig bleib, 
et wart von dir verfludt, Erfül uns fo mit deiner gab, 
m vartin der erden frucht, dz and) die feel jhr motborft bab, 
dct ud, fünd, bell vii t0, 
: un tiu erlöfer not. 7 Durch ihefum chriſtum deind fon, 

fen bifdyof vor deinem trohn, 
sabe deinn lichen fobn, Mit feinem fege fle bereit 
ganb rein jus feinem thun, d' auferweltt chriſtenheit. 


Ib, N Blatt EXEV, P Blatt 260. Die Überſchrift Cin anders ift aus N; M Hat zuerſt auf ver vor⸗ 
P Blatts eine Reihe Noten, auf ver Niidfeite bie Worte Over ji tbon. Wer gotes Diener werben 
3 Q den menfden zu beim, 2.1 N wider fihns, 3.3 Q berrfd)et, 6.1 N onfren, 0.4 N notturfft, 
.2 N für, P fur. . 


309. 
Had dem tieſche. 


peter dert oben | 2 Spreden jnn der warheit 
wir mu loben, edir fen preis vnb Klarheit, 
ns als cin milter gol | Dankfagung vnd herlikeit, 
tidy geſpeiſt bat, | 0 gol, von cewikeit, 

>» diftum feinen fsbn, Der du id) erweiſtt 
weichen der fegen kómpt | pub uns heut mit deiner gab 
aller hoͤchſten trohn, leiblich haf geſpeiſet! 

(, Archenlied. II, | |... 21 
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3 Nihm au bis danckopffer, 4 Bean nidis jR zu melden 
o vater vnd fhepffer, dz dir möcht vergelten . 
Welqhs wir deinem namen tun Atc guad vnb güttikeit 
jun chriſto deinem fon! erkeigt vnſrer ſchwachtit: 

© las dirs gefallen €», wie mag anf erden, 
vnd js mit feinem nerdienk weil alles dein cigen jf, 
zalen für uns ale! bit vergolten werden! 


5 0D nim an oufern dank 
fampt diefem lobgefang, 
Vnd vergieb was nod) gebricht 
zu than bey onfrer pflicht! 
© mad) uns dir chen, 
das wir hie jam deiner gnab 
vnd dort ewig Ichen! 


M Blatt £ V, N Blatt €X€VI^, P Blatt 281. N Hat die überſchrift lad) vem Tiſch ein Gracia 
—ã— Uad bem Eſſen. Vers 1.2 N wöllen, 1.6 P kümpt, 2.1 Q Spredend, 3.2 N ſchöpffe 
5.4 P unfer. 


380. 
Zur »rfperpeit. 


£nríis creator. 


Es it ist om die vefperkeit, Srmáb die) j& getfelikeit 
der herre ſey gebencdeit, 0j, wenn ec kömpt, bu [cis berei 


Der vus an leib vil feel bewart, 
fid) belt nad) cines vaterm art. 6 Denn wie er bid) beſinde wirt, 
alfo wirt bid) d' redite bici 


Chriſtus cidjien am lebt? tag, 
an dem fid) nichts verbergen mag. 


7 © vater d' barmherkikeit, 
biclf, 9j mir jä cintregtikeit 


2 3c abent kömpt pus jmmer nehr, 
da mit ſchleicht aud) Der todt einher: 
Wer denn cin brud' hrifi wer, 
der erfrewet des himmels beet. 


3 O nmenſch, d' du den herrn gekof Dir aubangt vä deinem fohn, 
vnd ſeyner guad genoffen baf, alfo deinn beſten wild tbus. 
Detbalbeu bif jn fletem krieg, 


. vberwinden den böfen midi, 

4 Halt dein her vii gemifeu rein, Daraus wir mügé hoffen fte, 
viel befec denn all edle Rein, das vnſer kren ji el fe. 
3ib did auff allen. feyten für, — 
dz dirs kein boͤſer feind zuruͤhr. 


fib, das du behalteh den Are. Ä s Mit glauben, lieb vnd zuuerſich 
| 
| 


o Das molicfin uns, water, tnu 
D) i dein 

5 Thu deinen fleis jnus herren bund, Br ua m r Derdienet ur 
denn 0n weit nicht des tobes ſtund, | durch feinen vnſchüldigen 1l. 


M Blatt f. V5, N Blatt €X€VIL^, P Blatt 260^. Vers 2.1 N kompt, P kümpt, 23 P mm. ». ein t 
Q ver halben, 3.1 P fib zu b. d. bebeltft, 4.2 P enleftein, 5.4 P hümpt, 5.2 Q bófenmidt, 83 ( 
wolleflu, 5.1 u. 


381. 
IR vorigen thon. 
ER fonne tritt dem abennd nehr 2 Ein tag gcht hin, ein ander köm 
vnnd bringt Die veſperheit da her, der and) gar bald fein ende mimpl 
Au fen der herr gebencdeyt ' Alles was lebt und abem bet, 


der alfo. verordnet die zeit. das mus kofrm dcs todes msi. 


y, V du vom autidrif 
bem herrn komen bift, 
t als eiu ritter Ach 
wid’ zu rá&c gef. 


dich licb-vä if dir holt, 
probiren mic ciu golt, 
ig des lebens kron 

ı tegd) gebenn zu lohn. 


«Min anfbündig wol, 
penu er dic Araffen fol, 
vie er dir gütlid) tbun, 
t fel als fein? fon. 


vulerias bereit 
und onterthenikeit 

feine firaff vnb lett, 
ielft aus der maſſen fer. 


y mit den drifteun gehn, 


en fie nidi fruchtbar che: 


Midacl Weiße. 


Wenn fie nicht got fo mechtig tricb, 


blieben fie nit jii feiner lieb. 


8 Sih, wie er den himmel regiert 
vñ alis auf erde ordiniert, 
30 fein all fein gefhepff erneri 
und allem leben ſpeyß befdert. 


9 Er weis and) wel mit dir zu than, 
nur fe) du ihm ein trewer fohn: 


Halt 


d) nad) feinem putercid)t, 


fo verleft er dich ewig nid. 


10 (f) vater d' barmberkikeit, 


wir bieten did) mit innikeit, 


Du wolte vns bnrd) deinen fou 


als ein berblid)er vater then. 


11 Wir opfern ons die gank vnd gar, 


hoffen, du werdeh immerdar 
Uus regiren zum deinem preiß, 


wie bn denn weißt die befie weiß. 
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Blatt EXEVIIL, P Hat das gieb nicht. era 2.1 N hompt, 2.3 odem, 7.1 mufs — muß es, 8.3 


£., 11.2 boffenb, 11.4 bail. 


382. 


Am abend che man fhlaffen geht. 


€ wirt bald untergehen, 
vir alles anfichn 
t got feiner wolthat 


s hewit erkeiget bat. 


dj ji geih vnb warheit, 
| „a barmbergikeit 

ü dif feinen fohn 
adt welt mit uns tum. 


können midi fo leben, 
ts bab zu vergebenn, 


mc) wicht fo hack vñ fren, 


se bülf nicht uet fen. 
| Reif vund fatbaii zu, 


tif »ii mad jm vnchn: 


fo, fo laf vuns uu 
grund (prede alfo: 


5 (D) vater, der du vus fünder 


angenommen baft für kinder, 
Uns gereiniget verheiſchen 
veterliche trem jm leife: 


6 Du wolteft nad) deiner gedult 


alle gebred)eu, feel pii fdjuli 
Ins vergeben, wie wir eben 
aud) puferm bruberm vergebẽ. 


7 Wolieſt uns and) anf dife nad 
brifltbn mit deyner kraft vand mad, 
Das uns der feind nicht ſchaden tbn, 
weil wir feind an des leibes cbn. 


s Mas woltehn vus, vater, tbun 


durch ihefü djrifti deinen fohn, 
Der difs pmb bid) verdienet hal 
duch feinen vnſchüldigen todt. 


N Blatt EXEIX, P Blatt 262. P pat noch bie Benennung des Sont O Rex regum clementia. 


se hab, 3.3 P find, 4.1 Na 
wölef vu, P wollflu 6 


e wirt mit ihrem fchein 
pt nidt bey vss fein: 
pabegrepflid) lied, 

st von DNS armen uidi! 


ü 


383. 


| 


2 Bu dir Acht unfer zunerfidt, 


auf bid) jf unfer thnn geridt, 
Und wenn du pus licfefl facen 
fo könd vus nicmanbt bewaren. 


21* 


e.P je, 52 P fur, 5.3 Q uns gereynigt und, 6.1 un» 7.1 Q wollefl, 
ter, 3.1 Q u. 
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3 Denn der feind haben wir fer viel, | 5 Geſegne uns jun deinen [ol 


die auf ons ſchiſſen wic zum ziel, on welchen wir nichts können 
Yud wenn wir om bid) entfhlieffen, Gich, das pnftc ber bey dir 
fo heiten fe vius ergrieffen. pub morgen deins lobes mect 
4 Wir opffern ons dir gank »ub gar, 6 Ey mu, got water vnd [dep] 
6 vater, nibm heynt vnſer war, / nihm an »nfer abentopffer 
D; vns bic friub nicht werkeren, Durch jbefum dicium deinen 
weil wir ons nicht können weren. vufern mitler für deinem tes 


M Blatt $ VIlb, N Blatt CE, P Blatt 2625. M eineReipe Noten, varnad bie Worte € ber jü 
ben (nämlich Nro. 325). Vers 1.3 P -Lidjs, 6.1 N (dyópffer, 6.4 N vor, P fur. 


384. 


Chriſte qui lur. 


(f cit: bu martes liecht vnd gatlide klarheit, gas rnhen mad) feiner neiderfi 


wir bieten, erhalt suns jun deiner warheit, unud das bert regier, dafs alley 
fas fie vns nicht verrüden des tenfels if, 8 
der zu ſölchen ſacht tanfentkünfig if. > Auf das, fo wir die nadt wel 


| mod) weitier genifem modem 24 
2 Er ſchlefft nit, fond’ ſchleicht pub cambet wo er’ Dir dienen »& nadfolgt mit ai 
»ü cr jf vns deinethalben heftig gram, [kan deinem heiligen namen zu lob ı 
Geht brimmen mie cim lem, pus zu verheren: 
e djrific hilf, das wir vns fein erweren. 6 fib an vnſer elend pii gebre 
| pi erbeig hs deine gnab und 
3 Steck vus jm glauben, jun der lieb vub jnuecfid), Denk das bu vns mit deinem 
da mit wir veringen difen böfen wicht, | vñ fen heynt vnſer befhäßer, | 
Biciben an vnſren gewiffen unnerwundt, | 


vberwinder vnd ritter jun deinem bum. | Dein bintuergiffen 08 dein pnj 
! [fti für vuſer gebreden »& mifı 

Wir opffern vns zu difer nacht deinen henden, | Dii deine warheit, gnad vñ ge: 
biclff, dz wir fie nad) deim willt volende, ^ lept ons zur ewigen freund vi | 


M Blatt f£ Vill, N Blatt CCh, P Blatt 263. N Hat vie überſchrift So man ſchlaſſen wil 
Chrifle qui lur efl et dies, P nur ten Golumnentitel Abendgefenge. Vert 1.4 Q foldjen, 2. 
Löw, 3.2 Q böfenw.,, 3.3 Q unfern, 1.3 N rhuen, unften, 4.1dals — taj es, 6.3 Q erlöfl, 
vnſchuld., 7.2 P fur. 


Sonderliche gefenge fur die kinder. 


Nro, 35-1389, 
382. 
Im thou O Then zart. 
() Iheſu, der du feligmadjf | langeſt bereit 
die buffertigen fünder, allem fo dir anhangen, 
Ser güttig bif vnd nicht veradff un sich, bj mit 
die vnmündigt kinder: ifs als jnu dir 
fce vus mit flcif zur felikcit erlangen. 
die red)ie weiß, | 2 (f) ibefu, hochwirdige fra 


dein rein wort zu erfüllen mi 
pub deines valern willen, weil wir um zu Dir kommt 


Den nemen bund Wie du vnus bof jum dei 
pub rechten gruud durch dic lauf augtmemme 
der felikeit Qu uns 5; be 


—m— — 


uli ans feft, 
ms von Dir uid weichen 
mit der welt vergleichen, 


ib uns jus herk 


um gefch 

ir deinn bund 

herhen grund 

id —* bekennen, 
it sus nicht 

sir gefdyidht) 

mredt diriflen. nennen. 


ifs, bn cwiges gut, 
id »ufer erbarmen, 
m erkaufft mit deinem blnt 


lid) nimpf jun dein armen: 


lt uns bey Bir, 

nd regier, 

f. uns Deine benbe, 
»ub mad) vns behende, 


' fein anferkoren 
std) dein wort 
wir gehort 

d ucwgchoren. 


sus mad) veterlicher weiß, 
uſern böfen willen 


Aiqaci Weiße. 
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Vnd thu mit vus all deinen fleis, 
vuſer bofzheit zu fillen, 

Vnd irit uns recht 
burd) deine kncd)t 
Ingenirepdiem leben, 
ond hielf, das wir uns geben 
Vndter dein jod) 
vnd folgen nad) 
dem kleinen beer, 
weldys deine leer 
pub warheit recht handhabet, 
Welchs bu aud) hafl 


nad) deiner luft 


innerlih feyn begabet. 


fjicf, das wir aud) jns glanbens kraft 

deinen fegen erlangen, 
nn recht grifllider junkfranfhafft 
ein flrifd) vnd blut entpfaugen, 
Teſtaments weiß, 

fer nüße fpeiß 

zum jumerlidem leben 

aus gund von got gegeben, 

Durch trewen dienf 

aus beim verdienf 

fe nemen zu, 

bis wir mit tbu 

deinem heiligen namen 

Gebenedeit 

u allergeit 

ort mügen fingen, amen. 


N Blatt €€VI ^, P Blatt 266. Ders 1.1 N felig machſt, 1.7 P das wir bid) redjt erkennen, 1.15 
ir, 1.16 P durchs glaubens hrafft erl., 2.11 ff. P: 


bas es erweicht 
dadarh erieudt 
bid) redt lerne erkennen, 


n, 3.4 Q arme, 3.13 P find, 4.2 N unfren, 4.10 N nod), 1.12 P und deiner ler, 4.13 P damit es 
5.3 ff. Q: 
$0 Vnd in Heyliger gemeinfhaft 
brin Leyb und fnt entpfangen, 
Sur krefiligang, 
verfiherung I 
dem junerlichen leben, 


n, 5.16 Q Lobfingen mögen. 
» ver Wiedertäufer fchreibt das Lied bem Lorenz Ringmacher zu Augsburg zu. Nachſtehend ver 


386. 


| der SIchligkeit, . 
vor lang bereni 

allen fo dir anhangen, 

und gib daß wir 

das als in dir 

zur fehligkeit erlangen. 


2 Chriſte, du hochwirdigt frucht, 
im glauben dir zu kommen, 
Wie du uns haft in deine zucht 
duch bie Tanff angenommen, 


fa, der du fchlig machſt 
ertige herken, | 
tig bif und nid)! verachtſt, | 
s auß Sünden ſchmerhen, | 
vns mit flciß | 
"mtm geif 

s wort zu erfüllen - 

mes Yaticrs willen 

ieu bundt 

jeu grund | 
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4 Straf vus. mad) välterliher weiß, 


g5bmifd-mabrifde Brüder. 


Qiu uns das brf 
sud bali ons fef, 
laß vns von bir nit weichen, 
nit mehr der welt vergleichen, 
d)rrib uns ins ber 
ein new gefeh, 
dag wir dein bund 
auf herken grund 
wirklich lehren erkennen, 
daß wir pus nidi, 
wit wol ge[djidjt 
mit onredt Ehrihen nennen. 


O 3rfn, du cmigrs gut, 

laß bid) deren erbarmen 

Die du erkaufft mit deinem bint, 

freunbtlid) nimf in dein arme: 
Halt vns bey Dir, 

ltbr, vnb regir, 

leg auff uns deine hende, 

fleri und mad) uns bebenbe 

zu ihuu das gut 

nad) deinem muth 

wie fid) gebürt, 

babe) man [pürt 

ob wir fein aufferkohren 

pub duch dein wort 

weldys wir gehort 

innerlid) newgcboren. 


brid) unfern böfen willen, 


LU 





Vud Ihn in vns, Gott, deinen 

was dir mißfelt zu Rillen, 
Tab icit pus nun 

durch Deinen Sohn 

zn tngentceid)em leben, 

täglihen uns zu geben 

under dein jod) 

vnd folgen nad) 

dem kleinen betr, 

welches dein lehr 

vnd marbrit recht banbbabet, 

weldys bu aud) fof 

mad) deinem luf 

innerli haf begabet. 


Qt 


Fig du mir, ferr, in glaubt 

deinen Segen erlangen 

Vnd in heiliger gemcinfdjaft 

dein Brot vnd drauck catypfaug 
Uit Yankfagung, 

verſicherung 

dem inerlichen Ichen 

jur dechtunß vo dir geb?, 

urd) Je(nm Ehrif 

erworben if, 

Reis ucmen qm, 

biß wir mit cbu 

zar ebc Beim heilgen namen 

gebenebeit 

zu ewigkeit 

lobfingen mögen. Amen. 


Außbund €tlider ſchoͤner Ehriflicher Geſeng. 1553. 5" Seite 107. überſchrift: Ein ander 
Bieb, bat foren; Ringmader 3u Augfp. gemadt, Jm Thon, Maria zart. 
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387. 


IM ton Den vater dort oben. 


© herre jheſu chriſt, 

der du erſchienen biſt 

Ein freuntlich vnd wolgeflalt 

kneblen anf diſer welt, 

Wir kind’ begeren, 

du wolteh vns deine gut 
gucdiglich erkleren. 


Meun als du zwelf jar alt 

ware auff diefer welt, 

Erfhienehu ji tempell 

ons ju cim erempel, 

Hoͤreſt am felben ori 

vnd frageft demuͤtliglich 
nach dem gotlicht wort. 


Verlcy, o gotes ſohn, 
dz wir and) alfo thun, 
Fragen vnnd lernen mit luſ 
was du befolenn bag, 


| 


Die warheit erkennen 
pü mit bere, mund vnnd tie 
bid) frepbig bekennen. 


1 Eprife, vberwinder, 
der du and) die kinder 
Stenntlid) angenomm? ball 
p& gefegnet nad Inf, 
© herr, nihm »us and ex, 
Icer ons deinen willen than 
vnud [epi uns deine bam. 


5 Bend vns zu dem glauben 
mit dein edlen gaben, 
Gitb uns rin gutwillig herk, 
ſchreyb jun vus Dein gefch, 
D; wir juu V' ingent 
nad) vufrer zudyimeifler Leer 
aufwachſen jus tngent. 





€ 


fiac Weiße. 397 
it mit und gerien 7 Kir, i das wir mit | fordjien 
| deine gelecten dei boten gchordyen 
ws net, tcóflid) vnnd qui, Vnd fampt vuſern citern Bir 
ns and) wol wee ihut: | anhangen für vnb für, 
ing safer boſzheit | Das deyn cdler namen 


eyt »ns mit Deiner jud jun uns werd geheiliget 
snterihenikeit. | vñ gepreifel, amen. 


», N Blatt €€VIL5 (Drudfchler CXVII), P Blatt 2665. Ders 1.3 f. P: 


ein freunblid) und fromes Kind, 
gang rein, on ſchuld vnb fünd, 


P bórteft, 2.6 P fragte, 3.1 Q befolhen, 3.7 N freudig, P getrofl, 5.3 Q gut w., 56 Q unfer, - 
fehlt P, 6.1 N glepd) für aud), 7.1 P furdten. 


N 


388. 


IM thon finget frólid) lieben lent. 


mercket fleifig auf | 6 Gott bem herren füllen wir 
i& vus fampilid) Lernen lieb, ehr vit bienft ecbcigt, 
wille goies fey, | Seinn namen nicht vnchren 
frey mit eidfhwerenn, 


aller. verfüreren. uod) feinn fabat vbel verkeren. 


7 Bnfern eltern fällen wir 
. mit lieb vnb chr gehorden, 
Gottes boté gleicher weiß 
mit allem fleiß 
die ons fürtragen acifllide ſpeyß. 


r gut, fo d' mend) 
a juge tagen 
rm ish anf fid) leat 


$ tregt 
- lebt vñ fein adern regt. 


der falomon i. 8 Sölenn and) nidt tödien, nod 

e man die jugeut | böfs mit bofem vergelten, 

| zu gotes preiß, Hoffart, bofzheit, zorn vnnd neid 
i fol keine zeit 


chen zwenfaltige fpei. jum vnns berfd)em mod) anrichten ficit. 
wadf vü gottes mad), 9 Vutzucht vü volbretikeit 

t »ü gut erkenne, fölen wir algrit meiden, 

: der berre fen, Bas huͤtte für diebercy 

scy pub Iriegeren , 

am oder zu laffenn fcy. | aud) für lügen und für beudlerey. , 
imder, lernen wir 10 Feines dinges fóllen wir 

mecu mit enanber, pnórbentlid) begeren, 

rürglid) dic gebot | 10; uns von andern bebagt, 

er get | wie djriftus fagt, 

a feiun kucht gegeben hat. follen wir and) jhn thun vnuerſagt. 


11 O hielff, herre jheſu drift, 
das wir redjt zu bir kommen, 
Dur verfügt diefe gebot, 
o menſch pfi got, 
pnuerrüklid halte bis ji todt. 


N Blatt CCVIUL 5, P Blatt 267. Vers 1.2 P femptlid), 1.5 Q entr. , 3.2 N lernen, 3.5 P furr., 
bey, 6.1 N ven für dem, Q follen (immer), 7 5 P furtr., 8.5 Q berrfchen, 9.3 und 9.5 N vor, 


merzagt. 
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38 thon Wänderlid ding. 


Men, 9 ihefu gotes fohn, 
du jtzt eyn bifdyof für fegnem trohn 
i ferttig bit, opffer zu ihun, 


2 Bu wilt keyn willig ber verwerfen, 
fonder aud) uns kindern treulid) belfen, 
fo wir vns dir unterwerfien. 


3 Du henfeh ale zu dir kommen, 
verheiſcheſt Ihe groffen ung "Y fromen, 
wilt fie ewiglid belonen. 


1 Derhalbe wir aud) durd) viel arbeit 
d' eltern vii zuchtmeiſter von torbeyt 
werden gebogen zur warhent. 


5 Das wir mu, fo wir die erkennen, 
münblid und wirklid) möchten bekennen, 
vus fo mit redjt chriſſtu nenne, 


6 Frey abfage d’ altem. fdilangé 
pub dein jcuguis zur hoffnung erlangen, 
barmad) dir cwig auhangenn, 


7 Alhie jun deyner gnad vnb warheit 
erlangen drs glanbens geredlikeit 
zu onfrer felen felikept. 








« © jbefn, ih an, wir brgeceu 
d; bu ons um ds alles geweren, 
deine gii wolteh cckiccem, 


9 Yuns dur deu bint alhie werfen < 
annchmen zu brüdern o8 milgnefea — . 
px» das befitigen lafenn ' 


Mit deinem tefament anf erde, 
da dur wir gewics si fidet werden 
deiner guad vñ teilhafftikeit. 


— 
— 


Sterk onferun votſaß mit deiner kreff 
das wir hie jum heiliger gemcin(djefit 
volende vnſer pilgerfdaft, 


? fürfidtig den ſchmalen ſtrig fdyreité 
vñ als trewe ritter redlich Areitz, 
vus fdjügen auf allen fegten, 


13 Sathan, welt »ü des firifdys antzũuder 
aud) den antidjrif vnd leib 2’ fünden 
mit deiner bülf vberwindẽ. 


-— 
- 


14 Bier ons mit deinen edlen gaben 
vñ biclf, à; wir bid) bie wirdig [oben 
fampt deinen engeln dort oben. 


M Blatt £ NI, N Blatt CC IX P, P fegít ta& Lied. Bers 1.2 N vor, 5.2 würdl., 10.1 Facramenı fi: tef 
10.3 deiner Göttlihen genaden, 11.1 fürfaß, 11.3 Bilgerfchafft. 


Geſeng fur die gefallen? von der 


angenommenen gnad. 


Nro, 330 


sur. 


Auf tiefer not fhren id ju bir. 


Aw tieffer not laf vnns zu got 
von gantzem herken fd)reien, 
Bicten, 0j cr aus feyner gnad 
pnus molt vom übel freien, 

Pus alle fünd und mifeat, 
wrid) vnſer flcpfd) begangenn hat, 
als tin vater verkenhen. 


? Sprechen *o got vater, fi un 
pus armen vnd clenden, 
Die wir fer vbel han gethau 
mit hertzen, mund vnd henden, 
Dub verley, das wir buſſe thin 
ond die jmu d)riftlo deinem fohn 
zur felikcit volenden. 


3 Vnſer ſchuldi if fter gros und ſchaet, 
von pns nit aufgurchen, 
Dod) deine barmherkikegt meer, 
die kein ‚menfd) kan anffpreden: 
Dic füdjen vnd begerem wir, 
hoffen, du merbefis, herr, am Dir 
mit nicht laſſen gebredhen. 


Thu wilt nit, dz der fünder Arch 
pub jus verdamnis fare, 
Sonder das er meer gna) erwerb 
pub fid Darium brmare: 

So hilf ons nu, s berre get, 
d; vus mid)! der ewige todt 
jun fünden widerfare. 


^ 





Aichael Weiße. 329 
rgieb vnd bab gedult ı 7 Wir opffern uns bit, arm vnb blos, 


duch rew nider gefhlagen: 
O nihm vnns anf jun deine fios 
und las uns nicht verkagen! 


en und ſchwachen! 
ſohn all vnſer fdnit 
dienſt ſchlecht machen! 





ter ſelen eben war, O hilf, das wir getroſt vnd frey, 
ſtchaden widerfar on arge liſt vnd heucheley, 

iſchen trachen! dein joch zum ende fragen! 

& für gerichte gehn 3 Sprich vns bnrd) deine boten zu, 
woltet rediteun bcheng vnfet gewiefen! 

den wir da befichn Stell vnſer ber durch fie zu chu, 
ird uns verfechten! | fu vnus durch fic zu wiffenn 

ih uns barmhertzig au Wie dirifins fur deim angefiht 

s wibsr auf bic bau al vnſer ſachen hab gefhlidt: 

der gerechten! des trofs las ous geniffen. 


9 Erhalt jun unfers herken grund 
deinen götlihen famen, 
Vund hielf, das wir den newen bumd , 
inn deines fohnes namen 
Polenden jun aller marbrit, 
alfo der kronen der klarheit 
verfichert werden, amen.’ 


Blatt €€1I, P Blatt 202. Sn P ift es der Abſchnitt Von der Bulle. Die Benennung des Tons 
Sipredyenb, 3.6 Q hoffend, 4.3 P Sondern, 5.6 Q pnfer, 6.1 N vor, P fur, 5.4 P sumiffen. 


391. 
€onbitor alme. 
zu mihr, o lieben [ent!? Erkennet ewer fünd vnd [dyult 
reden dife Brit, pub bietet bemüttig gedult. 
die jbr gefalt fent, 
d), denn jhr habt feit. 6 Beklaget end) mit cignem mund - 


ür meinem polt aus herken grund: 
til yhm von cud) ift leyd gefchchn, 
fols aud) nu ewer buffe feli. 


h alle lieb ertzeygt, 

» auff mid) gelegt 

dien mit eud) acteilt, 

an der feel geheilt. 7 Da mit nehm jd) end) wid’ auf, 
be&eng eud) and) wie nad) der tauff 
Mit [peiß die j mein fleifd) und bint, 


r au bifs allg vtracht, 





i bund zu fanden madıt, das jhr teil habt am meinem gntt. 
likeit begebt 
m böfen widerſtrebt? | » So jhr dann als die ritter ficht 
| pnb nid) wider zu rücke geht, 

zu der belle glut So hom jd) aud) zu meiner zeit 
r£ die jhr tbut: und erlöß cud) von allem fitrit, 

mein beraubet feni e 
: vermaledeit. 9 für end) zu meiner engel (dar, 


cud) genedig fein, 


Und warttet, bis jhr bufe thut, 
werdet wider mein, 


die fid) des fremet immerdar 
| denn fie gönnet end) alles gut.’ 


Matt CET, P Blatt 210. P bezeichnet ten Ton durch Gott dem Pater fen Lob und band. 
4.1 P Ir geht gerad zur bellenglut, 5.1 P wil id), 5.4 Q und bitt b. vmb g., 6.2 P fur, 
Bomit, P Damit, $.1 P denn, 9.1 P Engelfdar. 


— — — — — — — nm -- 


Böhmiie- mäbrifhe Brüder. 


392. 


38 Ihen Grofmehtiger. Od' jm vorigen isn. 


Re: pmb, ker »mb, du junger fou, 


der du fer "bel baft geihan, 
Usus go! deim vater did gcw 


andt, 
kommen bift jwm cin ftembbes "lamb! 


? Wo du (dyenbilid dein gut verkert 


vnud mu, ben den (dmeynen geuett, 


Der ttefer mid! hanf werden faht, 
derhalben hungrig bil und mabt. 


3 Die abgotifde geiklikeit 
bienel dir nid zur felikeit, 
Du woltch gern, kanft aber uidi, 
ihr genieffen mit zunerſicht. 


ı Deins vaterm kucchte litbtu wol, 
denn fein haus jfl der guͤtter vol, 
Dj void fo feinen willen tut 
hats bei ihm aus der maflen gut. 


5 (prb wider heim jun rem pub rp 
und fühle goles guitikept, 
Crófuc deyn ber durch dein mnm 


pnnb gicb did) wider jun feinn bund. 


Nre. 392 

6 Sprich “vater, bab mit mihr grinll, 
denn jd) bab wider bid) Pid ver[QuD! 
© nibm mid) au für einen kucáj, 


beum ;m beim gut bab jd) kein rei" 


7 Dein vater hat für dich beregt 
ting fingerreif und newes kleid, 
Da ;u cin quies kalb gemeh 

er wirt dir thun das dci. 


» Wirt dir gnab vund grredytikegt, . 
dyrifti verdienſt zur felikegt, 
D; heil, welds du nerioren paf, 
wibcc(ditudiem uad) alcr inf. 


9 Erkennt unt m; dir gebridt, 
och heim, tbu buß uud fewm bid) ub 
Seumefn "aber bis mm isd, 
fo kömpfu (d)merlid) zu gcua). 


to O got vater jmm bódfiem trim, 
nihm am Beinen verloruen folu, 
Unb den einheimifhen bebat 
durch dein vnanffpredlidye gàt! 


Matt fü IL, N Blatt CET, P Blatt 210. N one Benennung tct Tons, P desgl. mit ber Über 


verlornen Son. Luce 15. e. 
6.3 P fur, N einem, 


Vers 1.1 P bift kommen, 2.1 N Do für Wo, P Da, 2.3 U treber, 6.2 N 
7.3 dazn, 7.1 N aller beft, 9.1 P kümfu. 
Das Lied ftebt im Tal. Babſtiſchen Geſangbuche von 1515, II Nro. XXV; 


Ders 2.3 treber, 1.1 hneót, : 


5.2 fudye, 6.2 geſchuld, 7.3 dazu, 7.1 aller beft, 3.1 wider fd). , 9.2 gebe. 


Sonderliche gefenge zum Begrebnis d loblem. 


Nro. 313 — 39, 


0 Vater herre got, 
gros j deine genad, 
Wünderli dein gericht 
für vnſrem angrfdi. 
Du zeigeh deine gewalt 
vnd gut für aller welt, 


3) 


Jii thon Semctoram meritis. 


Darümb ſey opt preis, lob und cher 


vonn pns pnb deynem ganken bert. 


Mer menſch jnn deinem zorn 
enipfangen vnnd geborn 

3f ;n denm willen tob, 

aber bu, herre gol, 

Made durch Deinen geifl 
jnneclid allermenf 

Das er Icbt jnn newer geburi, 
lieb vnb Inf bat zu deinem wort. 


e t3 


3 Ein fer wünderlich ding 
unnd warlid) uid)! gering, 
Das du fo guͤttig bift, 
gencdiglich anflif 
Von der gotiofen welt 
tin volk das bir gefelt, 
Welchs du mit deinem mort regierf 
und burd) picl anfedtung probierß. 


Sclig vnb heilig jf 

dem du bebülflid bif, 

Das cr vom erſten tob 

anferficbt pub teil hat 

Mit allen glaubigen, ., 

die fid) bit heiligen, 

Denn der ander todt wirt ju midi 
vberwaltigen jwm accidit. 


à 


ftidacl Weiße. 


n, den dm liebeſt, 

| uenis giebeh ^ 
ws fünden frey 
rinnen flcht 

zw rüdke geht, 

jf, wenn er Richt, gewies, 
um jun dein patadics. 


eblicher fag, 

mol loben mag 

zum —A ven kömpf 
feit nimpf 
[ns bimmelreid), 

a eugeln gleich 

ben wirt om »atectas 
: deine klarheit blos! 


t todt plóblid) kömpt 
Slaubigen uimptf, 
ig zweifel au, 
td) rechter bau 


i fidt, 
reiht glanbt, iragt chriſti jod), 
vnd lcbet dennoß noch. 





| 
| 


| 


8 


a 


* 


— —— — — — 


Meil er bie cedit gelebt, 
den fünden widerfirebt, 
Hat cr gefallen got, " 
ber and) fud hat 
Ihn ju füren da hyn 
wo bit welt feinen fiu 
Inn keiner weiß verrüken kan, 


wie uns ſchreibet der weife man. 


= 


e 


Mie feele hats nu gut, 

and fihleft jbr fleifd vnd bimt 
Bis an den lebten tag, 

an dem es one kla 

Mit der felen verfügt 

pub mit Klarheit begnuͤgt 

Inn groffem freund vnnd herlikeit 
got leben wirt jnu ewikeit. 


Ey nn hielf, herre got, 
allen die du vom 10b 

3uns leben verſaht baft, 

dafs fie nad) deiner Inf 

Mit krafft ihr heiliung 
durch alle verſuchnng 
Ausfuͤrenn inn aller warheit 
zur ewigen freund vnd klarheit. 


^, N Blatt €€XX, P Blatt 276^. P ſchreibt Im tbon: © Herre Ihefu.’ Bers 1.3 Nu, 1.1 M 
Q vor, 1.7 Q ehr, 2.2 P empf., 3.1 0 u, 4.2 P dem bu bilffft Ihefu Chriſt, 1.5 P gleub., 1.5 P e, 

künmpſt, 7.1 P plüblid) kümpt, 7.2 P gleub., 7.5 P fur, 7.5 P bet ob er gleid) ftitbt lebt den- 
il et feins glaubene lebt, 9.3 P jüngſten, 10.5 Q beiligung: vgl. Nro. 310 Vers 5.5, aud) Teil 


rs 2.3 preütion für preütigam. 


a wir mil jnmikeit 

ater der guͤtliktit, 
diriftum feinn lichen fohn 
vil gnis bat gethan. 


t bat cr lafen werden 
sg himmel und erden, 
bat cr wor aller weit 
ti volck auferwelt. 


jhm rein vnb heilig würd, 
pub itüg fein jod) und bürd 
jun aller warheit, 
zu feiner klarbrit. 


ber bie breite bau, 
weit, serlafen kan 
mr au drifum hallen, 
wird fein ewig walten. 


£ jus dide Ichei, 
| - frin wiberfirebrt, 
H anf allen feiten, 
siegt zur bellemn gleiten. 


394. 


Ein anders. 


6 


7 


$ 


Wer aber nidt feinen fleis thut 
nod) feyne finnen belt jum but, 
Der wirt mit ſandenn beladen, 
kómpt da duch zu grofem fdjaden. 


(yn grrediter jnn aller wenß, 
wie wol er fi huͤttet mit fleiß, 
Denuoft felit er vnd frangeli wol, 
ja and) einen fag ficben mal: 


Wie mag denn einer bleibenn fchn 
der feinem fleifh den zawm lef gehn 
Unb thnt nad) feim wolgefallen? 
ad) got, er mus fhwerlih fallen! 


9 Mer fallend aus gebredlikeit 


erlangei zwar barmhertzikeyt, 
Aber mutwilige bofzheyt 
verdampt den meufd) jnn ewikent. 


t0 (fs fict wol an, jf gut vnd fein, 


wenn dreiflide brüder jun ein 
Des dienfles genicfen, den got 
zur felikeit verordnet hat. 
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11 Wer aliciu jf, der madıts nidt gut, 
beum er wandelt nad) feinem mut, 
Und wenn jhn cin vnfabl amgcbt, 
pat ec keinen der jhm .beifiebt. 


12 Der aber thnt aufs allerbek 
der fid) nad) got regieren Left 
Uub jum heiliger gemeinfdafft 
vollendet feine pilgerfhafft. 


13 Niqchtts jf, das got fo wol gefelt, 
als wenn fid) der meufd) zu jhm belt, 
Yom böfen Ich pub auttes thui 
jan vntertheniger demut. 


14 Söldhe jfi dem leichnam hart vnd ſchwer, 
der viel licher jum lüftew wer, 
Der ueme geif aber treibt an 
vnd left nicht ab, dic weil er kan. 


i5 Wo er nu nicht dem argen leib 
zuleſt das cr feinn willen treib, 


Söhmifh-mährifhe Gcübrr. 


— — — — — —— — — 


Da bat der menſch martter uud p arz 
| das cr wol mag cim mericer fein. 


ıs Er fehnet fi) aus dem elemd, 
begeret feiner marter end 
Als ein taglöner der arbeit, 
da für jbm fein lohn jfi bereit. 


ı7 So got nn mit dem tode kömpt 
vnd feine fecl von hinmem mimpt, 
! Da jf kein prfad) zu klagen 
! fouder pil meer baud zu fagenn. 


ıs Das módt jbm gmmer lieber fein 
denn bie volendung feiner pein 
Zur ewigen cha dert oben 
got fampt frimum emgeim zu loben? 


i^ O bielf vus and, cwiger get, 
d; wir uns mol (dien zum 10d 
Vnnd wenn wir von binuen fdyryberu 
dir dort danckfagen mit fremden. 


M Blatt I 10b, N Blast COXNI®, P fehle das Lich. Were 3.2 N trug, 5.3 fürfidjt, 6.1 kompt, 11.3 


hompt, 19.1 komen zur ewigen freuden, 


395. 


Beym grabr. 


Ar laf ons den leib begraben, 
bey dem wir keinn zweifel haben, 
Er werd am Ichtenn tag aufſtehn 
vnd onnerrüklid erfür gehn. 


2 Erd jfi er vnnd von der erden, 
wirt and zu erd wider werden, 
Und von erden wider auffichn 
wenn goltes pofawn wirt angchn. 


» Seine feel Icht ewig jnn got, 
der fic alhie aus feiner gnad 
Yon aller fünd und mifletat 
durch feinen bund gefcget hat. 


1 Sein arbeit, trübfal vnd elend 
iR kommen zu cim gultem. eun, 


M Batı A V, N Bart CCXXIII, Platt 277. 


Er bat getragtun drift jd), 
jf geflorben vnb lebet nod. 


5 Die fele lebt om alit klag, 

| der leib ſchlefft bis ann Ickten 1eg, 
An weldyem ihn gol verkleren 

pnb der freuden wirt geweren. 


» fjic ift er inn ausft gewefenn, 
dort aber wirt cr genefen, 
Inn ewiger freund vnb. wonne 
leuchten mic die (donc fonue. 


7 ilu laffen wir jhn bie ſchlafenn 
vnnd gchn alfampi vnſer firafeu, 
Schicken uns aud) mit allem Acik, 
denn der 1001 kömpt vns gleider m 


An tem Magvbeburger Geſangbuch ven. 1510, bem ı 


lutheriihen Kirche, in welches tus Lied Aufnahme fant, ftneen mir taflelte mit manderlei Veräntern 
einer fhonen Schlußſtrophe: Bere 1.2 bar an wir keinen, 1.3 er wird am 3üngflen tag, 1.1 omuerux 
auslauter, 3.1 Son ertöfet, 1.1 armut, 4.2 fecligen, 4.1 Lebet body nod), ».? Jüngflen, ^.1 pub Ewig 
6.3 heiliger, 6.1 und leuchten wie die Sonne, 7.? all heim, tie 3uiatftrerbe: 


Das heil uns Chrifins vufer troft, 

der uns durd (rin bint bat eriöf 

Don des Feindes gemalt unb ewiger pein, 
jm feu lob, preis und ehr allein. 


N nimmt feine Kenntnis von tiefem Terte in jenem Sefangbuche und anberen ver 1511 falleuren Troden 
das alte Lied und lieft Ichiglich Ders 1.1 herfür, 2.2 wider 3u erd, 5.1 Die feel bie lebt. P vagegen « 
ten neuen Tert, wie er im Joſeph Klugiſchen Geſangbuche ven 1513. 11 und im Valentin Vabſtiſchen ven ! 
an: er meidt von dem vet Magteburger Gefangbuches mehrfach ab, und ba er e8 ift, welcher für tit 
Beiangbücher mafgebenp geworten, fo laße ich ihn hier folgen unt verzeichne tie Lesarten vom P. 


397. Aichael Weiße. 333 


396. 
d lef ons dem leib begraben, | s Be feel Icbet om alle klag, 
tan gar kein zweimel haben | der leib ſchlefft bis an jüngfien tag, 
rer) am Füugfien tag aufffichn An welchem Gott jm verkleren 
B mierweslich berfür gehn. | uud ewiger freud wird geweren. 


ih er uud pon der erden, e Pie iff er im angft gewefen, 
t) ad) zu erd wider werden, dort aber wird cr genefen, 

d son der erd wider auffficbu In ewiger freund vnd wonne 
m Getics Dofaun wird angchn. leuchten wie die belle Sount. 


im feel lebet ewig in Gott, 7 An lafen wir jn bie ſchlaffen 


— — — 


fe alhie aus lanter gnad und gehn all heim vnſer raffen, 
eller fund vnb mifetbat Schicken vns aud) mit allem vleis, 

p feinen Som erlöfet hat. denn der 10d kömpi uns gleidyrt weis. 
& jamer, trübfal und elend - s Mas helff ous Ehriflus vnſer trof, 
nuem jm cim felgen end, der ous durch fein blut hat ectoft 

«t geiragen Ehrifus jod), Uons Tenffels gwalt vñ cwiger pein, 
tischen vii Ichet 00d) nod). jm fep lob, preis vnd chr allein. _ 


bes Sefangbuch von 1545, I. Nro. LXXX. 

ngen, welche P zeigt, beftchen grofenteilt in Beibehaltung einzelner Lesarten des alten Textes: Ders 
n k., 1.3 lebten, 3.1 Seine (eel lebt, 3.3 fünd, 4.1 tff geft. und lebt pennod), 5.4 ewigr, 7.4 
rLóft, 8.3 ewigr. 

ſtiſchen Geſangbuche von 1545 Bat das Lied bie überſchrift Ein fein Chriſtlich fieb zu fingen, zum 
r nerflorbenen, Durd) D. Mart. fut. In der Vorrede aber erflárt Luther, es fei nicht fein unb 
le Binfort davon getfan werden. Dieß gefhah denn auch alsbald in ber Ausgabe des Gefanghuches 
$ er e8 geweien, der das Lieb gebefert, mie der Ausdruck fonft lautet, fagt er nicht, fo taf man 
te, daß bie Veränderungen von ihm herruͤhren und daß er überhaupt den alten Tert nur gefannt. 
(«rud des Liebes, 4 Blätter in 80, Wittenberg 1541, mit den Liedern Luthers Nso. 12 unb Nro. 25 
Yafelbft flet neben ber 4. Strophe zu fein und er bie Ranpbemerfung So es ein Weibes Perfon 
-2c. Vnd hernad, wo Er oder In flebet, finget man Sie 2c. Auch neben In und Er in der 
Strophe fieht ein Kreuz und am Rande Sie. Daf die Bronomina auf leib gehen, bleibt unbeadhtet. 
fe abmen tief nad. 

Endirition ven 1515 Bat ben unveránterten Weißeſchen Gert; bie Üfberfchrift heißt: Ein Chriftlich 
Büngefen Page , vórd) de Predicanten tbom Sunbe vtbgegan. 


391. Dum begrebnis der kinder. . 
Im nechſten Gbon. 


is ft9 dem almedtigen got, | 4 Hot hilft aus gnad vnb nicht aus pflicht, 

le ding gefhaffen bat, nimpt ein kindt an, das ander nid, 
jun feinen benben belt Vnd welchs er begabt weis niemandt, 

da wit that was jhm gefelt. bifs an feinn früd)ten wirt erkant. 

et viel kinder anf erden 5 Mic tauf om greift vnd glanbens bnub 

imden geboren werden, madj keines menſchen feel gefnndt, 
etlige jung von binnen, 3a aud) kan burd) frembd verbinden 

e nicht meer fünd beginnen. niemandt los werden der funben. 


6 Menn nicht am wollen vnb laufen, 
uod) am predigen pub tauffen, 
Sonbrr am herren liegts allein, 
der begabt und madjt fein volt rein, 


Denen allen, weldenn got 
i£. Adamıs miflctat, 

e werden nid) verloren 

x fund jbn angeboren. 


334 Böhmiſch mähriſche Brüder. Nr 
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7 Wiemant kan wiſſen, weld) kindt got | Die von got zur heilen eilen, 
aufermelt vnb begabet hat, folt man Ach weinen und heulen. 


Bis cr an der frud)t probire . 

obs der griff gotes ccoirr. 12 Biel harın, viel má) vnd uniugent 
verhert Der todt jum Der jngent, 

Darümb jf beſſer jung Rerben 

denn alt werden vnd verterben. 


13 Wer aber lang und wel Lebet, 
dem willen gotes- wadjficebet 
Der wirt and zu letzt wol Rerben 
vnd bes Ichens kron erwerben. 


s Miemandt kennet des bammes art 
eb fid) feine frucht offenbart, 
Uub des kindes nicmant beum got, 
der es gank jun feiner gealt hat. 


9 Wo ers mit feinem rift anbleft 
vnd jns der jugent ſterben left, 
3o darffs nicht (wie wir) truͤbſal ſehn, 
ja ihm mag nimmer bas geſchehn. 14 Wol dem menfden, der gutes. jod 
auf fid) nimpt pnb tregis rise wel 
ftbi au bald jum feiner kintheit, 
denn ciu gros lahm jf jhm bereit. 


15 O berre, hielf, das wir and bega 
11 Nicht ober den todt der kinder, | Behenig v —— — 
ſonder vber die todiſunder, | auffcigen zur frenb vnd hlerbeiti 


10 Stierbt aber eins pons tenfels heer, 
bem wirt die belle nicht fo Schwer 
Als dem welds lang anf erden bleibt, 
not leidet vnd viel böfes treibt. 


- — — — — — — —— — — — — — 


M Blatt V^, tie überſchrift nod) auf der vorangehenden Seite, vollſtaͤndig alfo: Dum Begrebnis wer 
werde das nachfolgende lieb gefungen Im nechſten Thon. Vers 4.1 bifs — bis es. N und P ential 
Lied in nadjfteBenber limarbeitung. 


398. Ein Geſang zum begrebnis der Kinder. 
Im nechſten Thon. 


0h 3cfu Chriſte, Gottes Son, | Drii fic werden nidi verloren 
jer vnd König im bódfleu ihren, | id der fünd jn angeboren. 
er du inn dic Welt bil komen 


vus armen fündern zu frommen: ; Wo du cs mit deim Gen anbich 


| 
| 
| und in der jugent erben | 


2 Mu hafl alles’ in deiner mad Das darf nidi mic wir iré bfal fcit, 


pu) keinen menfden nic vcracht ja jm mag nimmer baß geſchen. 
Den dir dein Vater hat geben, 
fonder ju verforgt gar chen. s Tidi ober den Tod der kinder, 
. [mier vber die Tod fünder 
> Du fibft nicht die perfonen an, ie von dir zur Hchen eylen 


| 

fonder wilt alle menſchen han, | foli man fich weguen vä benlen. 

Du berüffeh fic alle gleich, | 

kinder v8 alte, zu deim reid. |. 9 Biel ham, pil muͤh und sntugcut 
verzert der Tod ium der jugent, 

1 Mimbf fie allc gnebigklid) auf Darumb if befec jung fecbeu 
durch den Bund der fjepligem Lauf denn alt werden vnb verderben. 
Ind wilt allen inn glepd) geben 
aus guad das cwige leben. 10 Wer aber lang und edit Ichet, 


deinem willen fle nad) Ärchet, 


5 Way wir duch) die fünd feind verderbt, Der wird aud) julegt wol fRiecbeu 
der Todt auff vns ale geerbt, und des lebens Kron ererben. 
Mimbfu ctlid) jung von binnen, 
das fie nicht mcbr fünd beginnen. ^od" Wol dem menfhen, mridyer dein jed 
auff fid) nimpt und folget bir 
6 Wol allen welchen du aus gna) : pi p bald inn —* kin "1 
nid) zu zelſt Adams miffellat, | denn cin groß lahm iR jm beregi. 


—400. Mihael Weiße. 335 





re Gott, bilf das wir Bein Beſtendig durch deine watbept 
Ir alljeyt gehorſam fein, erlangen dein freub vnb klarheyt. 


XXil ^, P Blatt 2775, Die überſchrift ift aus N, in P lautet fie Bey bem Begrebnis der Kinder. 
m VOR ber 5. an entipreden ten Gtropben 2, 3, 9, 11 —15 des vorigen Liedes. P (ieft Ders 2.4 und 
, 3.3 u, 5.1 Weil wir fein, 6.2 yuyelft, 7.1 fie für es, 7.3 die dürſſen nidt viel tr., 7.4 jtm für 
ı für den (au N), 8.2 Copfünder, 8.3 bii für bir, 9.1 forg für harm, 10.2 nachſtr., 103 zu letzt, 
vem letzten Strophen hat P folgente: 


Das verley uns, trewer Heiland, 
durd deine quad, bif oub beyflaub, 
Jm lob und ehr deinem Hamen 

ist und in ewigkeit, amet, 


399. . d 
Beym grab. 

P taf vus den leib brbaliem 3 Au fiaf, bifs got bir und allen 

got feiner felen walten, (eine pofawn left. erfchallen, 
eBrim wirt fie beforgen , as offentlid) werd gelcfen 
) feinem rait, vus verborgen. wz hie begmlid) jf. gewefen. 
d hoffen wir vnd vericamen, A (Got helff vus, das wir ale glrid) 
wir uns med) werdenn ſchawen, jmm glanben leben iugcutreid) 
sm mir anffichn von der erden Dattnad) [i von binnen gehn 

‚ für gerid)t treten werden. vnd für jeinem ridjfinbl wolfchn. 


Aacu. 


| VI, XBlatt CCXXIUIb, P Blatt 2798. N und P Haben vie ÜÜberfchrift Bey dem grabe. Ders 1.3 Q 
> gwis für nod), 23 Q erfiehn, 2.4 P fur, 3.1 Q bir Gott und, 3.3 f. P: 


Vnd bid) ermedet durch fein wort, 
das bu auffiebft (dón hell and zart. 


Vom Iungften ing. 


Nro. 400 — 402. 


400. 


0h Ihr diftew, wacht, dei d' lebte tag wirt ſchitt kommen, 
iut fleis, cs ji ewer fromen, 

es wirt cud) ecfrewen 

»ü nidi vewen! 


2 ^: e b; jor ewer perl mit lüfle nidi befdjmeret, 
bie zeit bófslid) verkeret 
vii "d rad er tag [fdjncilc 
vberfalic. " 


3 Bann der tag wirt eben als cin madjtbicb einher ſchleiche 
pil bic arge welt begreifen, 
jor anf allen feiten 
widerfirciten. 


4 Glcych wie got die welt zur zeyt noe nid)t lies ertriucken 
und isi dic fümf fbi verfinkenn, 


336 Böhmiſch mähriſche Brüder. N 
bifs er beit bie fromen 
weggenommen, 


Alfo wirt er aud) vor bifem tag fein voldk bewarcn, 
darnach feinn grim lafem faren 

uber die gotlofen 

da gelaffen. 


v 


e 


Finfernis, mehrpraufenn, doner vü pli werden kommen, 
ja alle plagen zufammen, 

fie au leib vi felen 

wol ;m kwelen. 


Wenn fic erſt den beren jun wolken werden fchn brab kommen, 
wie er dann wart hnauff genommen, 

werden fie verkagend 

alfo fagenn: 


4 


*ffalt anf uns, jhr berg, vi deckt ons por dem angefidhte 
des der fihen wirt gerichie! . 

6 heifft, das wir fierben 

und verterben! 


Selig feind die leibe fo nein kindt haben geboren 
das leiden darf foldyem zoren 

wie j^ anf pus alit 

iR sefalit1? 


Weil nu alle plag vñ augf fo brnffid auf fic dringen, 
wirt gotes pofamu erklingen, 

beum werden dic todten 

erfür treten. 


J. 


ze 


-— 
e 


Wol bri alicm fo ji glanben hie befiendig blieben 
pi jin herren feind verſchicden! 

denn cr wirt jn. gebe 

ewig leben. 


-— 
— 


So laf ons uu, e jhr chriſten, allé ficis anwenden, 
das wir ji glanben volenden 

pub das lobu der fromen 

vberkommen. 


-— 
to 


13 Das verley ons got der vater, fohm vñ heilige geif, 
der pmb vuſer notdorft wol weis! 
zn lob feine namen 
fpred) wir amen. 


M Blatt A VI, N Blatt CCXXV, P Blatt 27%. In P fat ter Abſchnitt die ÜÜberfeprift Bon Der Auf 
ber Todten, und jüngftem Gericht, ver Golumnentite( aber heißt Dom jüngften Cage. Bers 33Q 6 
der für bie, 6.1 Q -br., 7.1 Q nu für erſt, 7.2 P denn, N war, 7.3 Q verzagen, 8.1 N für, P fur, & 
9.1 P find, 6.2 Q o, 10.1 Q beuffig, 10.1 Q berfür, 11.1 Q den für denn, 11.4 ewigs, 12.3 bie kron, 1: 
turfft, P notburffit. 


401. 
Im thon: Ab Gott man mag wol iu diefen lagen. 
(£5 wirt fdjict der Ichie tag kerkomt, | 2 Mer abfal vom glauben wirt erfarcı 
denn die bofzheil hat fer zugenomme: das er fen gefhchn ner langen jarcn 
Was drifus hat vorgefagt, Wie paulus der frome man 


das wirt ikt beklagt. klerlid) zeiget an. 


Michael Weiße. 


rdampte folu hat lang geſeſſen 
temyel gottes bod) vermeſſen, 
üymi vnnd fein gcbol, 

5 wtr cr gol. 


de propheten feind crflanden, 
stien und ferien vorhanden 
ihrer that vnd leer 

ſchaden fter. 


s un der antichriſtiſch orden 
es wort offenbar jſt wordenn, 
ns flichen mit fleiß 

pu) weiß. 


jnu den bund des herren treten 
men fick waden vnb beten, 
lebte tag geht her, 

RS numer uchr. 


mtbret fid inn fund vnb forheit 
tet zu dempffen gottes warheit: 
wirts laffen geſchchu, 

‚ufchn. 


nz fie mapnt, fie hab gewonnen 
iem vngtlück entironnen, 

' er mit aller macht 
mnderiffad. 


ag wirt fie plöhlich vmbgeben 
ille ſcheyffung miberfiteben, 
md) für augf pnà mot 

mitt den tol. 


ad monct wirt verfinfert werden 
ros weklagen fein anf erben, 

1 driflus kommen frey, 

Hier ſey. 


wirt feinen er&engel ficken 
‚eorbnen laffen medien, 
ılfampt auferfichn 

bm gefichn. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


12 


P^] 


— 
d 


e 


— 
€ 


m 
- 


331. 


Dann wirt er zu feinen engeln ſprechen 
enn wiel yd) mid) an meinn feinden reden, 
Der wider mid) hat getban 

wirt nchmen fein lohn! 


Verfamiet mihr her mein anferkornen, 
alle glanbigen vnd nengebornen, 

Die meinen bund wolbedacht 

trewlid) han verbracht. 


Vnnd die werden fie zur rechten chen, x 
wo der herr ein lieblid) vricil fellen, 

Sie wirt feßen gewaltiglid) 

jan die luft bey fid). 


Aber jun. gotloffen wirt er ſprechen 
enu wol an, jdj werde mil eud) reden: 
Warümb habt jhr meinen bund 
genommen jun mnnd, 


So ihr doc) gotfclihept neradjiet 

vnd nur auf untngent habt geiradytet? 
3d) fdjwaig, vnà da maynct jhr, 

ts wer nidjis für mihr. 


Tritt von mibc, all jhr vermaledeiten, 
jum das fewer, welchs vor langen zeiten 
Allen teufeln ifi bereit 

für ihre bofzheit!? 


Ma mit werden fie zur hellen muͤſſen 
vnd da felbe ihr vutugent büffen 
Inu vnauffpredlider prin, 


, der kein cnd wirt fein. 


1 


= 


Sein volk aber, von diefen gefcheiden, 
wirt ec füren zur himliſchen frewdenn, 
Wo cs wie der fonnen fein 

ewiglid wirt fein. 


Ey un, herre, Ach ous bey auf erden 
und bereit vus, das wir wirdig werdenn 
Zu ſchawen jnm cwikeit 

deine herlikeitt 


N Blatt CCXXVID, P Blatt 279. Die Benennung des Tons ift aus D, tie Andern haben feine. 
, P find, 1.2 N petb., P furb., 64 P kümpt, 8.2 Q entrunnen, ».1 P plüßlid), 9.2 M fchepff- 
inb P verbinben die beiden erften Verſe ber 9, Strophe mit ben beiden fegten ter 10,, 10.3 Q denn - 
Q verflorbne, 11.1 P und zum Richtſtul gehn, 12.1 N Denn, P Als dei, (eii, 13.2 P gleub., 
, 15.1. N 3um, 15.2 Q wolan, 15.2 P rechnen, 16.2 Q nad) für auff, 16.4 P fur, 15.1 Q Als denn 
bafelbeft, 19.1 Aber fein volt, 20.1 Q herrligkeit. 
& Bal. Babfliihen Geſangbuche von 1515, II. Nro. XXXVI ; zu Grunde liegt N: dieſelbe Zufam- 
?. unb 10. Strophe, Vers 1.3 vor gef., 4.1 fein, 4.2 verh., S.2 entrunnen, 9.2 6, 10.3 denn, 
Denn, 12.2 meinen, 12.1 fein, 13.2 glaub., 13.3 wol bed., 15.1 3um (1547 3um), 16.2 nad) für 
4,1 Als denn werden, 15.2 daſelbeſt, 19.1 Aber fein vol, 20.1 herrligkeit. 


402. 


® Ihr alle, die jr cud) dem herren vereiniget 


pub all circ ylicdemas jn habt geheiligel: 


Scht zu, das jhr difen fempel gotes uid). entweit, 


pnweife junckfrawen vnnd 1obic chriſten feyt. 


Kirdyenlied. Ill. 
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Dersleiht end) wicht difer melt jun vngerechtikeit, 
fonder ibut m; got gefelt zu cwrer felikeit; 
Singet ihm ein geikli lied, lobt jhn aus bergen grund, 
preifet feine warheit und haltet feinen bunb! 
© ibt gerechten, feemet end! 
denn der herre bat end) 
verheichnet jmm bimmelrcid. 


Der letzit tag kömpt da her: o höret, lichenn lent, 
wie fihs mit unus maden wirt cben zur felben zet! 
Zeichen werden fd) ergthu vnnd bie tobtem auffichn, 
chriſtus wirt daum kommenn und das geridt angchn! 
Da wirt er fein engel fenben, beifem auflefeu 


ans (tim reich al ergernis vnd vndriflid) welen; 


Da werden die glanbigen zur rechten dirifli feb, 
aber die gotlofem zur linken maffen gchn. 
Wol dann, wol dann den glanbigen! 
beum fic werden hören 
dirifum reden zu jhnen, 


Sprechen “kompt, jhr aufcrmelten, und brfig! das reich 

welchs von anbeginn der welt bereitet j für end! 

Denn mid) hat gehungert pub jbr habet mid) gefpeif, 

jd) bab uet gelieden vnb ihr mibr trem beweift.^ 

Tub fic werden antworitem * ey, wenn jf dz geſchchu? 

wo haben wir bid) jun kommer pub elend gefebn ?? 

Da wirt cr jhn amtmortten “was jhr habt den getban 

die mid) angehören, dz habt ihr mihr gethau!' 
Damyi wirt er fie erheben 

dafs fic mit jhm fhweben 

vnd richten alles leben. 


Alda werden fie getron wider jhr feinde Achn, 
vnd zum erfien wirt bit klag vbtr beu (eufel gehn, 
Darnad) vber friu gefinb zu mal, welchs hohn und [pol 
oder ander mariter fic augelcgct hat. 
Diſs wirt da fein wunder fchu an denen jum der luft, ^ - 
Lips ewec vns! 0 wir narn, wir han anders gchofft! 
ie feinds, die wir ham verladjt pub für unweiß gefaßt: 
uu fic feind dort oben vus zu riditeru gefaßt! 
Ad wec, das wirs haben verfehn! 
ts jf mit vus gefchchn, 
un werden wir keinn trof fehn!’ 


Chrifus wirt mit allem. ernſt ſampt feiner vittec(djafft 
von ihren mortem pub werden fordern redenfdaft; 
Da werden die Kinder wicder jhr eltern auffichn, 
wenn fic lang gehaucktn wird dennof keius befichn. 
Der herr wirt fid) lagen fen jun leiblider gefalt, 
cben wie cr jum der welt crlicbeu hat gewali, 
Wirt and) den gotloſſen geben ihr verdienet lon, 
ein hart vrieil fellen, [predhen jum bellem thon 
“Scht hun, jhr vermalcdeiten, 
jns belifd)e fewer, 
bereit vor laugeu zeilenn! 


Mean jum hunger vnb jum dorK habt phr mid) nicht gefpcyf, 
jmu kommer vnb dörftikeit mibr kenne trew bemepft? 

Sic werden jm antwortten *o herr, es wer geſchen, 

wo mir bid) jb heiten arm vnd elend gefchn.’ 
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Vnnd er wirt ju antwortten *wz jhr den habt geihan 
die ihr alda bey mihr feht, das habt ihr mibr gethan: 
Weil ihr fie nn habt peradjt, verhönet vund verlacht, 
feind fie emer cider »nb jhr ewig veradt!?’ 

Alſo wirt die gotipfikent 
behalt mit bitteckent 
on gnad vnnd barmlerbikeit! 


- 


Dann werden jhr viel fagen *o herr, haben wir bod) 
jun deim namen propbeent onnb bod) gelobt dein jod), 
Da&u teufel anfgetrieben und zeichen gethan: i 
(ty uns 3od) genedig vnb gicb uns beffer lobu1? 
Vnd er wirt ihn antwortien tad), jd kenn emec nicht! 
hebt end) weg, jhr vbeltheter, von meim angefidt! 
So ihr ander habt gelert vnb. felbeh nichts getban, 
tud) alfo verdammet, fo habt nu cwer lon? 

®, groffe prin jfi den berept, 
die bie gotes warheit 
fhenden durch jhre bofzheit! 


wu 


Mann werden fic ins ewige fewer müffem gchn, 
da felbef wirt einer erger denn der ander ficbn: 
Mad) der größ vnb zal der fünden wirt kwelen die prin, 
bod) mitis allen bitter und keinem [nffe fein. 
Da werden fie ewiglid) chriſti fuſſchemel feyn, 
aber fein anferwelten wirt er mit hellem ſcheyn 
£üren jan fein himmelreich zum ewigen leben, 
alda frin königreidh dem vater aufgeben. 

O drific, biclff vuns zufammen, 
das wir deinen namen 
hie und dort loben, amen. 


FA IX, N Blatt CCXXVILI, P Blatt 2796, Vers 1.3 N entweydt, 1.6 P fondern, Q jm für got, 2.1 P 
1.4 Q denn wird Chriſtus k., 2.7 P gleub., 2.9 P dei, del, gleub., 2.11 Q €briftum zu jnen reden, 
rechend, 3.6 P kummer, 4.3 Q 3umal, 4.6 Q fpredend, 4.7 P fur, Q gefdjebt, 4.5 N fein fie, P find 
feßt, 1.10 M is, gefden, 5.2 Q fobern, 5.3 Q wider, 5.4 Q dennod, 5.6 Q erlitten, 5.3 Q fpre- 
t, 5.11 N für, P fur, 6.1 Q burft, 6.2 P hummer v. dürfft., 6.4 N pc, P je, 6.6 N fedt, 6.3 P find, 
nn, 7.1 Q beffern, 7.5 P Ab, 7.7 Q die für fo, 7.8 N damit für alfo, 7.3 N ewrm, 8&1 P Als denn, 
Q quellen, 8.5 N -fdjamel, 8.8 N albo. 


Gefeng von den reiten heiligen. 


Nro. 403 — 108. 


Bon den Apofteln. 


403. 
Im ton. Der tag bridt an. 

jrifns (didt aus jii alle welt 3 Vnd predigten der heiden [har 
appofrin mit groffer gwallt, den ganken glauben rein vnd klar, 
y fc den lentt madjtt kund iUic man burd) djriflum gottes huld 
es willen vund nctpen bunb. vnb felikeit erlangen folt. 
) Die predigten offenbar, | 1 Weldy aber glaubten jhrem wort 
erfien der jndifhen ſchar, vnnd bewenfken die nemgebutt, 

Pic verwarff fic mit gewalt, Das aud) bekandtenn mit dem mund, 
kamen fc jum die welt, die tanffteu fie jii gottes bumdt. 


22* 
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5 Beugten jn da durch reinikeit . — 605 tt feinen fibu j& die fdrift 
jñ gotes licb vñ einikeit, vñ ſchencket draus tödlidhe gift. 


Ya mit des herrt leib pii blut 
geredjtikeit zu feinem gut. Schzet fid) berlid), bod) vñ feft, 
pü gab fein ding aus für das bef, 


-— 
-— 


6 Wer aber feinn mutwillö treib u Vi wer jhm etwas wid ſprach, 
vñ nicht ji fer warbrit bleib, ^ irn legt cr an all vngtmach. 
Den fdiloffen fie aus durch den ban, 
legten ihm fönf nicht martter an. | 12 0) vater d' barmbecsikeit, 

| wir danken dir mit jmmikrit, 

7 Weñ dan cin folder cem gewan, D; du unfer hertzt berutt, 

pom got gebogen wid'kam, | aus der babilon haf gefurt. 


Sid) beffert, vii bat vmb gedult, . . 
vergaben fie jm feine ſchndt, Verſorg vns aud) mit allem fleig 
mit dienen und griſtlicher fpeif, 
8 Bengeten jhm ji dirifti kraft Wie bn denn angefangen bafi, 
rib vnb heilige gemcinſchaft, mad) aller deines hergenn Inf. 
eu fie diente am feiner flat, 
fürete fein apofolat. 


T 


- 


Ma mit wir al jun einikeit 
| erfüllen die gercchtikeit, 

9 Bie dieneten der chriſtenheyt | Weld ons dyriftus mit wort vii that 

hr cb mb onteztpeniket | om feliheit erBeiget bat. 

erhalben koud der antichrifl 

fic nicht fellen mit feiner lift. | 15 Amb mit einirehligem mund 
fingen wir all aus ber&en grund, 
10 Nach ihrem tod nicht lange jar, | Hoffen, das du duch deinen fohn 
da man nid fo vorfihtig war, pus werdef als cin vater then. 


-— 
t 


M Blatt M XI, N Blatt CCXIIII, P Blatt 157, P in tem Abichnitt Don den Ferern und firdem 
N bezeichnet ven Ton durch Gott bem Vatter (ey lob und dank, P durch Zeata nobis gaudia. Be 
Apoftel, 3.2 Q redhten für gantzen, 4.1 P gleubten , 5.1 P dadurch, 6.1 f. Q trieb, blieb, 6.4 N fonfl, 
gaben jn dem Satan, 7.1 P den, Q folder, s.1 N €briflo, bei P Tautet vie S. Strophe alfe: 


Und zengten jm bord &brifti kraft 
troft, fried vnb heilig aemein(dafit, 
Vermanten ju, das er fold bulb 

nidt mebr bnrd) fünd verlieren folt. 


9.1 P So dienten fie, 9.3 Q der halben, kund, 10.2 N fürf., P fuc. , 11.2 P fur, 11.1 fo, 1236. QU 
Bomit , 11.2 Nu, 11.3 N weld) €br. uns, bei P lautet die 14. Stropbe alfo: 


Damit wir all in einigkeit, 

. erfüllet mit geredtigkeit 
Durdj Cbriflum deinen lieben Son 
erlangen ewig freud und hron. 


15.3 N hoffend,, I^ fehlt vie 15. Strophe. 


404. 
Im thon. Frewe mir uns. 
Ars diriflus mit feiner leet ! s Die welt wirt end vbel than, 
verfamlet ein kleines heer, | anlegen vil fpot und bobn, 
Sagt er jm, dafs mit gednlt Umbiagen, und fagen frey 
fein kreuß ihm nadjytragen folt. das der teufel jm end) fey. 
? Siprad) °o lieben jünger menu, Weun man cud) leflert vnd ſchutcht 
ihr folt allgeit muntter fein, meinethalben ſchilt vnd ſchlecht, 
Nichts auff erden licben meer Sp frit fro, denn ewer lohn 


denn mid) vnd all meine leer. il berent für goles trohn. 


. 406. fidael Weiße. 541 


s Scht an, jd) bin gotes fon ! 9 Ich bin ewer, jhr fept mein, 
ond bab algept wol gethan. | mo jd byn, da ſölt jbt fein! 
34 Ws jb der allerbeſt, Wer cud) plagt, der plagt meyn aug, 
nad macht fie mihrs treflid) feft. | wee dann pm an jenem tag! 

b 

« Weil fe mid) einn böfen acift, iw Eucr clenb, angf vnnd prin 
tint argen verfärer brift | wirt end) dort ein frende fein, 
Vni mihr al&ept. widerſpricht, Unb die fdjanb cim preis pnmb cbr 
Kc (&rmdts cud) and) freplid) nidi. | für allem himlifhen beer." 

$us fördtet nicht einn man 11 Die apofeln nahmens an 

der nur den leib tödten kan, vnnd lereten nderman: 

Sonder den cwigen got, Wer dem fern. nadfolgen-wolt, 

der als zu verdammen hat! das er des gewarten folt. 

Der probirt eud) wie das golt, i? O hriſte, hielf deinem volck, 

jA md) als "feinn kindern bolt; dafs dir von herken nadfolg 

So jhr bleibt jnn meiner leer, Und durch cinn feligen tod 

nerieh cr end) nimmer mer. los werd aller ang und not! 


A XIL, N Blatt CEXV, P Blatt 156^, Bei P in tem Abichnitt Dom Ereuß der Kirdien. Bers 1.3 N 
bm, daſs — daß cs, 4.1 f. P fdymebt, felebt, 4.2 Q meinet halben, 4.4 P fur, 5.2 Q wolg., 5.3 Q 
nod, :.ı P Jedoch, fürdtet, 7.3 P fondern, 7.1 Q madt für alls, 5.1 P denn, 10.1 P fur, 12.2 dafs 


Rebt im Tal. "Babftifdjen Gefangbuche von 1515, II. Nro. XXVII; Ders 1.3 jn, 4.2 meinet h., 1517 
.2 wolg., 7.3 fondern, 7.1 madt, 12.2 nadffolgt. 

lefangbud) ber Wiedertäufer erfcheint das iet mit einiylbigem Auftakt unb wird bem Michel Sattler zu: 
1; darnach máre es fchon 1527 befannt gemefen. Ich lae diefen Tert nachſtehend folgen. 


405. 


s Ehrifßus mit feine waren Ichr | Aud) meiner warheit miberfpridi, 


ımilet hei cin kleines beer, fo wirt fics cud) aud) ſchencken nicht. 
er, daß jeder mit gedult 
aglid)s Creutz nachtragen folt. 


Doch fürdt cud) nit vor foldjem mann 
NE der mur den leib getödten kan, 

Iprady * Ir liche jünger mein, Sonder förcht mehr den trewt Gott 
ollet alzeit munder feu, der brpbes zu verdammen hat. 

Erden aud) nidis licben mehr : 

mid) vnb folgen meiner Ichr. Derſelb probiert end; wie das Gold 
mE vnd if cnd) bod) als Kindern hold, 
welt die wirt end) flellen nad) | Wo fern jhr bleibt in meiner Ichr 
anthun manchen fpott vnd ſchmach, wil ich euch laſſen nimmermehr. 
gen, vnd and) fagen frey 
ja& der Sathan in end) fty. 


4 


| s Mann ich bin cor vn ihr feidt mein, 
. | brumb wo id) bleib da folt jhr fein, 
m man cud num läfert pub fdjmced!, — Und mer cud) plagt der rürt mein Aug, 
rt halben verfolgt und ſchlegt, | weh demfelben an jenem tag! 
| 


o 
— 


fro, dam fihe, ewer lohn 

dy bercyt ins Himels Thron. Ewr ellend, ford)t, anofl, not und prin 
u wirt cud) dort grofe frewde [rin 

mid) am: id) bin Gottes Sohn | Und dife ſchand cin Preiß und cbr 

bab and) allzeit mol gethan, | mol vor dem ganken Himmels Heer.’ 

im zwar aud) der aller befl, | 

babens mid) gclóbt zuichf: | 


— 
-— 
— 


Die Apoſtel namen ſolches an 
vnb lehrten ſolchs aud) jederman, 
| mid die Welt cin boͤſen Geiſt | Wer dem Herren nachfolgen wolt 
argen Veldsperfübrer heifl, | daß der deffen gewarten folt. 


— 
— 
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12 O Ehrife, hilf du deinem volck, Daß cs durch deinen bitlern todt 
welchs dir im aller trew nachfolgt, erloͤſet werd anf aller met. 


Außbund €tlider ſchoͤner Chriſtlicher Gefeng. 1383. SP, Cite 46, mit folgender ũberſchrift: Ein ai 
Michel Statlers, zu Rotenburg am Wecker mit gtuenden Zangen geriflen, vie Bung abgefdnitt 
nad) verbrendt, Ann. 27. ben 21. Mey. Im Thon, Cbrifte ber bu bift tag und lit. Bers 2.3 R 
für nichts, 7.4 deutet beydes auf als bei M, zulegt noch folgende 13. Strophe: 


£ob fey bir, Gott, in brinem Uhren, 
darın aud deinem lieben Sobu, 

Aud dem Heiligen Grein zugleich, 

der zieg no viel za feinem Reid. 


406. 
Canda fen falnaterem. 
. Geis ſey got von cwikeit, | Aohenn fic der böfen tü&. 
der vnmeffig jum beclikcit! | Ric felbeh verforgt zu voraus, 
on pns keinen mangel icibl, teilten fie geiflide fprif aus 
Vnd bod) leibheftig auf erden nad) uolburfft den glanbigen. 


als ein dicner jum geberden 
der menschen heil wolt werden! 


1 


SJe predigten gnab und warkeit 
vnd dicneten mit vuterſcheid 


2 DA er anfing mit feiner leet, den lentem zur felikept. 
welet er vomm cinfaltigen heer Für bern gefurt und für gericht 
zwelff jünger, die licht cr fer, bilten fie vnd verlifen wicht 
Keret fie himliſche weifbrit, glauben, lieb und zumerfidt. 


der fic aud) mit vuntertenikeit 


zu folgen waren berept. ein drewen, Ichern vnd ſcheudes 


ER zeiget jhn golcs willen an, a ann nerienden 
mà Fe sr mit cut re, | Qn ee Ihe f 
liefen alles vmb feinet willen fichn, ad aa hen grummen 
dachten allein, wie fie bicfem nachgehn, 3 ' 
. für gotte mödten wolfichn. 

Er nennt fic cin fal vnd licht der melt 


E 4 


= 


AMan fdiug fic on barmhergikeit, 


un 
- 


ond fendet fie zu jung und alt | vnb fic trugen viel geoffer leid 
mit feiner kraft vnd gcwalt, ober die verblendten berken 
5; fic filet und geben heilen (dcin, | denn pbrt eigue ſchmertzcun. 
ihre predig mit that ziereten fein, Denn fie forgeten allermeift, 
dafs fic fendibar möchte fein. wie fie Aörkten den böfen geif 


L 


vnd den anferwelten zur chn 
() Wie gros jft gotes wolthat, dienten jmm herren ibefu. 
der vns alfo verforget hat 
mit feinem götliden wort! 
Q wie tewer jft die botfdaft 
die da füret jun gotes kraft 
zur heiligen gemeinfchaft! 


Ey, feht heut an, wer diſe feimdt 
fie feind wachaftig gotcs freund, 
denn fie haben feine warbeit 

volendet mit piel. arbeit. 

Kecht und ſchlecht haben fic gelebt, 
allen jrthumben wiberfirebt, 
derhalben viel pein erlicden, 

bifs fic jmm hern verfdjieden. 


> 


MIc apoſteln all cintredjtig 
gingen jum der botídjaft kreftig 
und predigten andchiig, 

Sant cinfaltig wic die tamben, 


. 
ÁA 


— — —— —— — — —— — — — 


aber weiß vnd ſtarck jim glauben it Eh nn, jhefu, jhr freud vnd rin, 
brauchten fie gotes gaben. (did wns folder boten meer jm, 

n bic ons jmm glauben mol vorgche, 

e IM wort und werk gank aufridjtig vnd bielf, 5; wir jhn aud) nadgche 


vnd wie die ſchlangen fücfidjtig vnd fam! ihn vor dir welftebu! 
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fetis uns mit deiner botfchaft 
zur himlifhen freub vnd erbſchaft; 
heilig uns bie jum der marbeit 
vnd bereyt uns zu der klacheit, 
dir zu lob jum cwikeit. 


N Blatt €€X b, P Blatt 181. P in dvem Abſchnitt Von den Kerern und Kirdiendienern. Ders 
2.2 P einfelt., 3.2 P all mit ernfi, 3.6 Q für Bott m. wol beftebn, P fur, 3.10 filßen für 
it ber that 3ierten, 5.2 Q Apoftel, 6.2 P furf., €.6 N notturfft, P notb., N ber glaub., P der 
8.6 () nidts, ».1 N an für on, 9.6 P ftürbten, 10.2 P find, 10.6 N jrrtbusiten, P jrtbumen, 
1.2 Q folder, 11.3 P wol im gl., 11.5 N für, P fur. 


40. Yon allen Gotfeligen, Merterern und Behen- 
nern Ihefu Chrifti. 


f gotes guttikeit, Segel. ihm die teilbaftikent 
T uns zur felikeit, feiner vnſchult pub heilikeit. 
kein guts konden thun, 
durch feinn lichen fohn. s So cr jun diefem fegen bleibt 
vnnd riticrlid)em wandel treibt, 
im anferwelte jal So wirt ihm jngefagt die kron 

aus des adams fal, der heiligen für gotes trohn. 

mit fenner gab 
geif von oben hrab. 9 Wirt man jhm denn derhalben gram 

. vnd legt ihn plag und marter an, 
d) rin aderman, So hilfft ihm got vnd Acht ihm bey, 
et Die herken an dafs ihm alles zn gut geden. 
t Barinnem bekleibt 
x mod) pnfrudjibar bleibt. 10 Römpt denn der todt vnb nimpt ihn biu, 
u fo jſts fein fromen vnb gewyn: 

ſeyn old heilig madt Er kömpt für gotes angefidt, 
beficn verucfadt, | wo jhn kein pbel meer anfidt. 


ı d)riflo feinem fohn 

inen willen thun. 11 Mur cin glaub jf und cine tauff, 
ein chriſtus, cit grift, bunb vnb lauf, 
Eine wacheit vnb heilikeit, 


da butd) man kömpt zur felikeit. 


wort vonn herken hoͤrt | 
wic fidjs gebürt, | 
bekents and mit dem mund, 
feiner feel. gefunt. | i2 Wer die nicht hat, der jft für gott 
| cin verfindt grewell unnd vunflat, 
Er jrret feer pub. wirt vertbiimbt , 
| wie hoch ec jmmer jſt berumbt. 
1 
| 


fo verfügt mit got, 
uf tauffeu Ich für todt, 
mer vermaledeit, 
j und benedeil. 13 O got, hilf ons durch deinen fohn, 
das wir deinn beflen willen thun, 

ihefn tehament | Heilig uns jun deiner warbept 

trewen boten beunb | vnnd leyt uns da durd zur Klarheit! 
N Blatt €€XVI, P Blatt 1605. mecs 1.3 Q Runden, 3.4 Q dörr, 5.2 N gepurt, 5.3 P gleubt, 
ft v., 6.2 Q die warbept inn feim berben bat, 7.1 Q Des H. Cbrifti Sacrament, 8.1 N vor, 
mpt, 10.3 P kümpt fur, 11.1 P Es ift nur ein CL. v. ein Qauff, 11.1 P dadurch, hümpt, 
ein flud) ein grewel o. v., 12.1 Q er fid) jmmer, 13.1 P dadurd). 
en Gieiangbudye ven 1515, IE. Nro. XXX; Bers 1.3 hunbten,, 2.3 Der für Er, 3.2 denn, 3.4 
N, 6.4 fondern, gbened., 7.0 wie N, 7.2 pot£ (15170), 5.1 vor, 11.1 baburd), 12.4 wie N, 13.4 


408. Yon Marien der mutter Chriſti. 
3m thon Xne maris ftella, dei. 


r, hymliſcher vater, vii deinem fohn | Durch den bu amd) alles gefhaffenn hafl 


dece jin hoͤchſtt trohn, ; bis aud) den menfd) nad) aller Inf. 
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2 Der menſcha aber ihet willig wider denn gebot, 


verdienet da burd) den ewigen todt: 
Da war dirs vmb dein anferweltt leid, 
den theteſtu barmhergikeit. 


3 Derhiſchet den veiern zu geben deynen fohn, 


welcher, gan& heilig jum all feinem thun, 
Daurch fein blutuecgicfenn für adams (djult 
dein volk gebenebeit foll. 


ı Ifaias vi die propheté alinmal 
serfunbens vii worden der frenden vol: 
O mic gar gerne heiten fie gefchn, 
es wer zu jhrer zeit geſchchn! 


5 Darämb rieffen fie fle mit hertzlichem geſchren 


e9 bu heilandt, rens den himmel enthwey, 
Steyg brab zu vns auf diefen jamerthal 
vä biclf uns aus des adams fahl!?’ 


6 Ifaias fagtt vonn der wurgel jeſſe fein 


vnnd wie cine jundfram folt (dwannger fein, 


Das that and) ezehiel, da cr ſchreibt 
wie goftes pfort verfchloffen bleibt. 


N Blatt VL HIT, N Blatt CCXIX, P fehlt das Lier. 


- — — — 


— 


; 7 áHatia vom flamme jefe jf diſt pfott, — 
' bit von beren glaubet des eugris wert | 
| Pa vom heiligen geiſt cii fohn enipfing, 

V on verferüg dur fie ging. 


| Durch deinen gri bafig fc von fünden 
aud) reichlich begabt vnd gebeuedeit, 

Dafs fic ein tempel deines folnes würd 
»ü nicht vertörb mit adams bürd. | 


9 fjaft fic aud) von wegen der bedywirdige | 
behalten jun rechter henfdeil vi Sud, 
Va nad dem fie volendet tugentreid 


ihr feel gefurt ins bimel ceid). 


10 Alec heiligen haben auf diri gebawi 

' wii nidi anf maricn verdicnh vertrawli, 
Haben jbr nicht bewegfet gettes chr, 
fonder gefolget ihrer leer. 





ui Denn fie (eret nä cei ans Dem heiligen g 
fpricht *tbnt alles das m; euch mein folu | 
© vater, biclf, dz wir auch diſem rebi 
folgen mit berken, mund vnd Ihet. 


N Vers 2.2 Drudfebler bud), 4.2 wurden, 4.4 


= taf es, 5.1 rüfften, s.1 Derbüirb, 9.2 b. gang ten keufd) in aller 3., 11.2 und ſpricht tbut alles 


Von dem Erflament des herrn 
Das jf, von feinem leid)jnam vñ blnt Teſtaments weiß. 


Nro. 109— 111. 


409. 


Halm brot vnd mein, wie pil er meli, 


(Í acitus btt herr vergos fein blut 0 
vnd ;ciget an, m; es fein folt. 


allenn aufferwelten zu ant, 

Er gab fid) für fein volk jnn todt, - 

$; er ihm hülff ans aller. not. Sprach 'nempt vnb cft, 9; jf mini 
da durch id) cud) mein gut ver pix 

- Aud) *ncmpt vnb trinkt, 5; jl 

pnb Pendet mein, fo oft jbcs tiat" 


So jfi un bic leibliche ſpriß 
fein lrib vnb bint tefaments weiß, 
nd dic boten von got gefandt 
haben fic undter ihrer baut. 


Weich aud nad) der ſchrift sulercidit | 
merken, wem fie dien sder wid, 


Auff d; "fic nid), wit panins fpridg, 
jmanàen dienen zum gcrid)t. 


— 
* 


2 Mu if cr dort vor gotes trou 
mitt feim opffer, für ons gelban, 
Da fromett cr vns gar vil meer 
denn fo er leiblih ben vns wer. 


3 Dort erwirbt er vns quite gab, 
didt einen andern tröfler hrab, 
er leret uns nad) feinem fihn 
vnd zeucht vns von der welt zu ihm. 


Pd 


41 Auf erden jf ec durd den acift, 
den er einn andern tróftec heiſt, 
Hat wonnng jun feiner gemein 


vnd macht fic durch den glanben rein. Wer diiflo von herken anbhangi 


vnd die fpeiß orbenilid) erlangt, 
Der jf verfihert, 8; ihm get 
all fein fünd vergeben hat. 


5 Difer zu dienk vor feinem end 
verordnet ec. fein teflament, 
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serfägt feiner gemein | Wirt yhm gehengt mit difer [peiß 
Srißs heilig und rein, gnab pumnb heil nad) voriger weiß. 
y) alle werk die ec thut | 
tm, löbli vnb qnt. 13. Wer difs veracht, der leſtert get, 
| der es alfo verordnet hat; 
denn die heilikeit, | Wee aber einem der cs tbut, 
' grißlidg einikeit, denn cc verdient der heilen alui! 
m diſe ſpeiß verfagt, | 
fo der welt nadiagt. (tt O ibefu dicifl, wir bieten bid: 
heilige dein volck innerlich, 
in feine fad) verricht | filadjs Durd) den geiß der warheit frey, 
Mert nad) feiner pflicht, | dafs difer fpcife wirbig fey! 


N unb P Haben das Lich in ſehr veränderter Geſtalt; bei ihnen hat aud ter Abichnitt des Oe. 
andern Titel, N: Uom Abentmal des Herren: Vlemlid) von dem £epb und Blut Cbrifti. P: 
t des waren feibs und Bluts Cbrifli, im Golumnentitel Dom Abendmal des Herrn. Das 
Ausgabe des Quartgeſangbuches von 1639 Martin Bolncarpus zugeichrieben. In der Ausgabe von 
t Bolycarpus beforgt, fiet es S. 126 wieder in feiner alten Geftalt, nur Vers 7.1 Biefer tranck 
icraments weis, 5.4 diene, 10.1 3u feiner gmein, 10.3 bas für feind, 10.1 ©. a. fein, 12.1 f.: 


So er aber wider vmbkehrt, . 
fu) beffert und gantj su Gott kehri, 


em der Sott Leftern thut. Nachfichene das veränverte ict. 


410. 
t, der du uns ;n gni | s Derfügk jn aud) mit deiner gmeyn 
af dein beplig Slut, und machtſt inn feptig vnd reyn, 
Bid) inn bitlern. Gobt Fuͤreſt ju zur Gottes kindfhafft 
I ons auf aller not. | vñ zur himelifhen erbfdafft. 
| 
dort für Gottes thron, | a Berieh er den dein gütigkept, 
»pffer für uns gethan, t)ut wider Cbrifllid) eynigkeyt, 
er vñ fürfpreder, | So wird jm diefe fpenb verfagt 
8 hoher pricher. als einem fo der welt nadjagt. 
! 

flu vns gute gab, | 10 Wo et aber widerkeret, 

andern tröfter hrab, mit rem deiner gnad begeret, 
ad) deinem fibu lere, | So zengfn jm mit difer ſpeyß 
elt zu dir bekere. | gnab vnd heyl nad) voriger weyß. 
er lieb vor deinem end | ıı Wer kan dirs genng verdanken, 
das Sacramenti, b; bu pus armen und kranden 
eine hand brodt und Wein, | Dein milte gut Ach mitteyleſt, 
nit an was cs foll fein. | alfo vnfren fidiumb heyleſt! 
nembt bn, cht, das ifl mein £cpb, 12 Allein deine barmherkigkent 

tnd) mein gut verſchreyb', vnd nicht unfer geredhtigkent 

bt vnb trinkt, das ifl mein Bint, Thnt foldjes reychlich bewenfen, 
mein, fo oft jc das thut.’ deine lich gegen uns prepfen. 
t herrliche ſpeyß — 13 O erre Gott von ewigkent, 
subegreifflid)et weiß) cbr von grofer barmherkigkegt, - 
lid drin fcnb und Blut, ir danken dir demuͤtigklich 
m gegeben zu gut. vnd opfferu vns dir millighlid). 
ou berkem grund anhangt tt (0 erhoͤr vns dnrd deine güt 
oh wicrbighlid) cclaugl , und ſterck vnſer ſchwaches gemnt, 
An ſein ſünd vn ſchuld, Leyt vns durch dein Genf der warheyt 
u Gõttlicher bulb. inn deine ewige klarheyt. 


, P Blatt 2305, ganz übereinftimmene; DBere 2.1 ff. P fur, 2.1 P Goberpriefer, 3.1 N Da er w. 
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Di Arifus von uns f(diciben molt 
und fid opfern für unfer fdult, 
Berordnet cr Dus brot pi wein, 
das cs fein Icib vä bini foli fein. 


> Wet dem, d' ihre wirdig genenfij! 
ihr warheit jä fein ber verſchltuſt, 
Den fie zenget jhm, dz ec frey 
»ä ein vet mitgnoß drifli fen. 


3 Mer fie aber, mic judas thet, 
on allen greift gotes enipfcht, — 
Dem giebet fie, wie paulo fpridt, 


nidis anders denn ſchult vnb geridjl. 


ı Wer qriſtum nicht ji berken hat 
ond’ nur füdj jü wein vi brot, 
en betreugt feine ;nnerfidjt, 

beum m; er füdjt, 9j finbt er nicht. 


s» Mad, jhr riften, vnb fcht euch für, 


das tud) kein falfd) prophet verfür, 
Wen fic kommen vñ fagen frey, 
das dyriftus perſchoͤnlich da ftp! 


8óbmifd:mábrifde Brüder. 
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411. 


€ ſalntaris 


hoſtia. 


6 Mic frieft zeiget uns reichlich au 
was chriſtus fen »ü m; er ken, 
Aud) wic cr [ey am cinem ori 
vnd nicht anf ein mal hie vnnd Bett. 


7 ftiblid) jf er vor gotics trohn, 
für vuns cin flet opffer zu Ihen, 
Aber burd) feinn griff jA et bic, 
das ct uns alle nad) fd) zieh. 


s Pruͤftt cud), ob jhr feit begabt 
»ü den griff Ehrifi jü cud) habt, 
Ob jbr inucrlid) feit bereit, 
zu ibun gotes geredtikeit. 


9 Weit difs warhaftig jun cud) iR 
vnnd jhrs nur willig nit verlief, 
Wirt cud) des berré breit vi wein 
tiu zengnis feiner guaden fegm. 


to O chriſte, verley, das wir rein 
percinigel deiner gemein, 
Wirdig gcniefen difer fpepf 
und dir Ach geben lob unnd preis, 


M Blatt U VI. Nachfichenn vas von Ichann Horn umgearbeitete Lier. 


$i Cbriflus non ons ſcheyden molt 
vnb fid Opffern für unfer fdiulbt, 
Verordnet ecc ons rob vii Wein, 
das es fein Leyb nnd Blut folt fein. 


Das wir feiner nicht vergeffen, 
befobl cr feinn Leyb zu cffen, 
Des gleychen zu trinken ſeyn 8lut 
für »ns all vergoffen zu gut. 


» 


| 


Wol dem der jr wirdig gencüfl, 

je warhegt inm feyn ber; verfchlenf, 
Dei fic zenget jm, das cr fren 

ein rechter mitgnos Cbrifli fen. 


Wer fie aber, wie 3nbas tbe, 
on allen geyſt Gottes entpfeht, 
Dem gibet fic, wie paulus ſpricht, 


[o 


nichts anders dann ſchuld vnd gericht. 


5 Wer Chriftum nicht jim bergen bat, 
fonder nn fndt jm Wein vii Brod, 
Den beirengt feine zunorfidt, 
den was cr fudjt das findt cr nidi. 


412. 


| 


s Er nimbt mol Cbrifius Icyb »à Glat, 
mec aber dem der foldjes thui! 
MWenl cr nicht iff newgeboren, 
bleybt feine fad) gan verloren. 


7 Prüffet end, ob jr fent begabt 
vi Icfum Cbrifum inm end) habt, 
Ob jr juncclid) feyt berept 
zn glanben Göttlider warhegt. 


s Mo bif warhafftig inu end if 
vñ jts nur willig nidyt verlieh, 
Wird cud) des Herren brod pub Wein 
ein zeychen feiner guaden fein. 


« (f) Cbrifle, verley das wir reyn 
perenniget deiner gemepu 
Wirdig genichen dicfer ſpeyß 
vii dir Ach geben lob pii preyß. 


10 O begab vns mit deinem Sch, 
jm glanben ferk uns allermenk, 
Anff das wir dein wort bewarcn, 
darinn feligklid) bebarrem. 


N Blatt €XLINX, P Blatt 2315, Drei Strophen eet alten Liedes, námlid) die 5., 6. unt 7. baielbfl. int w 
Bagegen drei neue, bie vorliegente ?., 6. unb 10., hinzugefügt. N Terg 3.3 erfrep, 1.2 entpffbet, 5.5 bem 
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t, 2.2 befolb, zu effen, 2.3 3utr., 2.3 fur, 3.2 und jr w., (d)leufft, 3.3 bezeugt, 1.1 anders nidts 
ern, 5.3 3uuerf., 6.3 f. 


dieweil er nicht ift nem geborn, 
fo bleibt uber jm Gottes jorn, 


L, 7.1 3ugleuben. 


413. 
Im thou Ser gros jt gottes gältikent. 

ss jam leiblidyer perſchon 7 Wer anders leert, d’ jrret fer 
immel vor gotics trobu, wid’ chriſtü vñ feine leer 
jg die fdrieft fo klerlid) an, Ya ifl gemirs cin falfd) prophet, 
4 heim chriſten lengnen kan. wei er gleidj wund Beiden tbel. 
üt feim briligt grift $ Mas facrament bleibt wein vñ brot 
T fein vol& alermeif, vn wirt nid verwandelt jii got, 
fein anferwelten an, Es wirt wol leib vn blut genant, 

wert ji jbn haften kan. ! hat aber geiſtlichen verflandt. 

ke durch feine boten auf, 9 Chriſti leib vi blut, blos vñ ſchlecht, 
d)ert fic mit der tanff, madjt niemanden vor golt geredjt, 
mit feinem tcftament, Aber der geifl jum. feiner krafft 

bs günfig fey on cn). giebt vielen dörren bergen faft. 


Mer herr redet an mandyem ort 

durch gleihnis vnnd verborgne wort: 
Solt mans dann alis flrifdjlid) verfichn, 
fo müff der glaub zu bodem gehn. 


aſche, durch drift eckauft 
imc warhcit getauft, 
Mer Ben 5 teflament, 
r doch feinen leichnam neit. 


1t 


— 


— — — 


Die erſten chriſten glaubten recht 
en zenget fein verdienſt, | vnd entpfingen wirdig und ſchlecht 
s dien leid cr den 10bt, | Das tcflament nad) chriſti leer, 
| jbnen zu bienft für got. - beweyſten yhm nicht gotlid) cbr. 


r verordneis jhn zu dienf, 


1 





jiebet cr groffen preis, 12 Ey, lafl uns aud) desgleichen thun 
p, das man pbn gunfl beweiß, nnb gol bieten durch feinen fohn, 
dienen die faccament | Das er vuns das verleihen wolt 
men crcaturd auci. vi bemarem jun feiner bulb! 


|l. N unt P fehlt das Lied. Vers 5.2 dafs = daß es. Dem Liede folgt Blatt U VIIE nadjtefente 


fs sou einem redteu Erwelte Gernfenen vi Gefandte Diener fampt d’ glanbigen verfaminng, jfà nam? Ihefn, 
, „mb alerien beilfeme gaben, bis aud) vmb gebeuedeiung Gegenmwertiges brotes vri meines, Das es werde 
) Der Crib »& dz Siut Chrifti. Werde vou d’ ganz verfamlung zum befhlnß Amen gefung? 


Im thon. © got d’ du bift. 


Aflen (pred mit alle glei, 

o vater von bimmelreit, 

Du wolteh durch deynenn fohn 
barmbergikegt mit ons tbun, 

Vnus des was mir redht von bir begeren 
veterlid) zur felikeit geweren. 


Cyn anders jii tbot 
Begert wir. 
A fütnn. (preden wir eintretig, 
0 got onnd vater almedtig, 
Wolteft uns gewerenn 
deyner gnab, fo wir begeren 
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Lad der verheiſchung pus gelhan 
[nn drifto deinem fohn. 


Niean nad gelchehenem gebet, der diener mit den werten Chrifti anfeigt, das dz breit, ſeyn leib ſey, weider für ı 
Vnd d' mein fein bint welchs für uns vergoffen jf zur vergebung d' fände, Werde difs nad folgend bekentuis gef 


Nämlich nadbflebentet fict. 


414. Ein brhenntnnfi vom Sacrament was cs fey. 


Omnipotens Patcr. gentium. 


10 3. glamben all und bekennen fren, ' ? Des gleichen der wein jun feiner. 
das nad) chriſti wort fein vnſchüldig bimt, 

dis brot teflamentlid) ſey, welds am hten& vergsffen wart, 
Sein leibl, d für vnſer miffellat | Tus vnd alim glaubigen zu gui, 
am Rreu& icib den bittern 1odt. | fo ihm folgen jun demnt. 


Ti . . ⸗ 
M Blatt UV, N Blatt ELV, P Blatt 2364, Die erſte Zeile ver überſchrift iſt aus N, wie zwein 
hat keine. 3n N unb P lauter tie erfte Strophe alfe: 


(03r glauben all un bekennen fren, 
das nah Cbrifti wort 

bif $rebt der leyb Ehrifli fen, 
Der für vufer fünb und miffeihat 
lend am Erent ben bittern Todi. 


Ders 1.3 M teftitamentlid), P Vers 1.1 gleuben, 1.1 fur, 2.2 unfhuld., 2.1 gleubigen. 
3n M folgt ticjem Liede nadbítebenee Anweiſung: 


Weil man mil dem brot vnb hellid , bes herren den glanbigen dienet. Werde gefnugen 


Dom leiden Chrifti. 
Ihefus diriftus gotes fon von ewi. Obe, C iij 
Oder ein Lobgefang, tlad) erkentnis 
des Vorflebers 


415. Wenn man das Emwangelion hat gelefen. 
IM thon Geger? mir. 


(f) Chriſte, warheit nit lebe, 2O gich, das die red vorhanden 
wir biete, du wolteſt geben recht verklert werd nnd verflauden, 
Deinen geil vonn oben Las cs jhr gelingen 

mit feinen heilige gaben, und fic vnfer herk durchdringen 
Das brin rein wort vns auf erde 3u lob pnb chr deinem namen: 
modi verkündet werden. dranf ſprechen mir amen. 


M Blatt Ü IX, N Blatt EV, Plate dm. Das Lied ſteht bei M in feinem durch Überfchrift eder Gel 
bezeichneten Abfchnitt, e& ericheint aleid) ten folgenden zweien ala nachträglich hinzugefuͤgt. Bei Nü 
Von dem Henligen Geyſt, I Vom Wort Gottes. Wert 1.1 M Chriften, 1.2 N wöllen, P molief, *. 
l' fur handen. 


416. Wie man fid) begenten von d' welt 3u Chriſto 
bekeren, vñ nid)t des erlichten fegefewers 
fid) vertröften fol. 


Q gu bnB, tint buf, o lichen Leut, 2 Spart ewer buffe nicht Dort by, 
inn diefer bod) gnadrenden zent, denn jhr findet Dort kein gempu: 
Suhl ewrer feelenn felikeni, fegel cud) bie mit allem Acik, 


denn i61 ifl end) die gnab bereit. den dort mad)! cnd) keim fewer u 
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s Wenn des wiligen diüts pcin 
dort folt jm fegefewer fein, 
vä fein leib ruhen one not 

d’ bod) die find begaungt hat, 


Vnd darnadı herlich folt erfichn 
vñ one buf zur freuden gehn, 

So muͤſt jhm got vicl anders hun 
den er geredt durd feinen fohn. 


wene meg werden gemeli 

suns die ſchriefft klerlich fürhelt: 
a iR ſchmal, der and’ breit, 
wifd)n gros vndterſcheid. 


fein krewtz willig auf fid) legt, 
Me mit gedult nad tregt, 

apt gcwics gerade zu 

sgenn bimlifdenn cu. 


um 
-— 


Er ift aber vii bleibt gerecht 

vñ wirt richten alle geſchlecht 
Lad feinem fihn vub vnterricht 
»nb nidjt nadjs antidjrifls geticht. 


aber [einen bund veradt 

$ meltlidje lüflen tracht, 

rbt Den breiten weg zur glut, 
men cwig buffe ihnt. 


(f) got, hilf dem jrrenden eer, 
dafs bid) erhem vñ deine leer, 


[d 
— 


racht fein aufecmelte rein 
Ro feinem fohn allein 


e 


des heilige geics kunfl, | Inn diio rein vñ heilig werd 
wicht dörfen jener brunft. | vñ für cin goffelig geberd, 
di rim iglihen fein tbum, | 12 Autzeit gehorſam deinem mort 


dica jhr verdienet lohn, | gericht gc durch die enge pfort, 
t bende, feel vnnd lepb, | ad) der nur freud vii herlikeit, 
t fegn wort warhaftig bleib. nicht fegefewer iR bereit. 


N Blatt (CV, P Blatt 2105, Bei N unter ten Gefángen für die gefallenen, bei P im Abfchnitt 

. Ders 13 P ewer, 2.1 Poortbin, 2.3 P reinigt, 3.2 P fur, 13 P kümpt, 1.4 P im glauben 
Iuften , 5.1 P dafur Oott jederman bebüt , 6.2 P in Chriſti feins Sons blut allein, 6.4 I 
Dort folte im Segfewer fein, P dort folt in dem fegf., No.1 bat durch fein Son, 10.1 N nods, 
aj e£, 12.1 Q gehorde, 12.2 Q geridhts, 12.4 Q vnd hein Segfewer. 


41T. Das Chriſtus allein vnſer mitler fen für gott 


vii kein ander. 


ifs fer gut vu hod) von noten, | 5 Der jff vnſer mitler, troft vii lebe 

t »mb gnab »ü beiflant biete, | vii wiel fein cbr keinem andern gebe, 
arbeit vñ jm geil, | Er jft groſſer wirdikeit 

us lerct oit heifl, | ein priefler jnm emihcit, 

behaget allermeif. befletiget mit gotes cib. 


| herien fallen wir begeren | Wer wicl fid cim földhe biefdoff gleichen 
mit dem munde viel verklert, | ob hin gehn vm ihn heiffen weicht? 

t feind cin vnterricht | Welcher heilig jf fo kühn, 

dt p gote uid, das er fein verdienf berum 

wei weis was uns gebricht. vnnd da mil uns für gott verfühn? 


— 
we 


Wenn ymandt jm himmel darnad) rünge, 
0; cr d)riflii von feim ampt verdrünge, 


I 


frifi namen ;ufindjt haben, 
(drift zeiget vns frey So blieb er ji bimel nidt, 
ander name (cy er müft als cin böfe mid 
»mus got genad verley. | nicht meer fchn gotes angefidtt. 


| 
| 
ich zu gott jnn vollem glauben | 
| 
| 


Wer cigé verdienf rhuͤmet auf erden 


P 4 


er jR ou erbfünd entpfangen, | 


wftig jan himmel gegangen, vñ mainet, ec miel dort miller werden, 
auch vor gotes trohn | Der bekennet chriſtus nicht, 
s ka hulffe !hun u den fein her vnd zunerfidt 


der reine gotes fobu. | if nicht nad) feinem acift gericht. 
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9 Wer die heiligen aubett vii. ebret 
vä jhr verdienf meer dcun diriflg lerct, 
Der if jbe cin falfd prophet, 
wenn er glei and) zeichen thet, | 
tenfel anfirich vnd fdjlamgen tret. | 


10 Weil die heiligen anf erden leben 
mügen fc uchmen vü wider geben, 


Aber nad) dem tode nid, 
denn fic kein vbel anfidt, 


aud) nicht wien wj vus gebridt. | 


M matt MX. das legte Lied; N Blatt CCXVII, P Blatt t$1.. N unb P im Abſchnitt Von ben fj 
bat das Lied feine liberídirift, in N die von M: und kein feplig für vii hein ander. SBerg 2.3 
fonft, 3.1 Q Sóllen, 3.4 P YHame, 1.1 P empf., 1.20 nod) für nad), 4.3 U Barumb, N für, 
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11 (bot vü dirifio fölen wir nerteen 
pii auf keines andern verdienf bx 
Denn wer wid’ dif tiat, 
der verdient 9^ bellem elut 

vä feine fad wirt milier gut. 


12 Ey, laft vans nad brc. apofici | 
got jm mamt d)rifi famptiid) biel 


Bub den allerbeht geif, 
vmb den cr and) allermeik 


on unterlas uns biett bei, 


13 Spred)enu *» vater, ſlerck uns jm glanben 
mit deines heiligen grifles gab, 
Keit ons durch deine warheit 
ans aller fand pun torheit 
zur ocn vund ewigen Klarheit.’ 


ANIEN. 


bülffe, 6.1 P ſolchen, 6.1 Q verdiene cbüm, 6.5 Q vii uns damit vor Gott verföhn, P fu 


muft, P er muft bald als ein bosmid)t , s.2 P und vermeint dort ein m. 3u w. 9.3 Q Der felb 
mögen, P mögen fie dienen vnb aud) rat g., 10.3 N nod) für nad), 10.5 U wiffen aud) nidt, 


dem Herrn follen, 12.2 M famtplid), 13.1 Q Spredenb, 13.1 Q fünd. 


Sn 


e 


1 


(ous Son ifl komen 
uns allen zu froimen 
fic anf diefe erden 
in armen. geberden, 
Das cr uns non fünden 
freget vnd entbünde. 


Er kompt aud) nod) heute 
und leret die lente, 

Wie fie fi von fünden 

pr Suß folcn wenden, 
on jrrthuin vnd torbepi 
tretten zu der marbept. 


Die fij fein nicht ſchemen 
»nb [ri dien aunemen 
Durd cin rechten glaubt 
mit gaufem vertrawen, 
Denen wird er eben 


jrt Sünb vergeben. 


Denn ec tbut jn fchenden 
inn den Sacramenten 
Sid) felbeft zur fpeyfe, 


Iohann Horn. 


Nro. 418 — 445. (Nro. 412.) 


418. 


Aue Gierardia. 


[^ 


-J 


fein lich zu bemeyfem, 
Das fie feiner guichen 
in iren gewiſſen. 


Mic alfo bekleyben 

und befiendig bleyben, 
Dem Herren in allem 
trachten zu gefallen, 

Die werden mit fremben 
aud) von hinnen ſcheyden. 


; Denn bald vnd behende 


kompt jt Ichtes ende, 

Da wird er vom böfen 
jte feel erlöfen 

Urb fic mit jm füren 

zu der Engel Chuͤren. 


Yon dannen er koliem, 
wie dei wird pecmollicm, 
Wenn die Todten werden 
erchn von der erden 
Vnd zn feinen füffeu 

ſich dar chen mufen. 
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rd er fic ſcheyden, | 9 Ey nu, ferre 3efu, 


Men zur frenden, [a unfer berben zu, 
fen zur hellen as wir, alle iunden 
slihe Acden, tehtglanbig erfunden, 
toig miſſen | Darjunen verſcheyden 
sgend buffen. | zur ewigen Freuden! 


im Wbídnitt Yon der Menfhwerdung Jefu Chrifi. Die überſchrift vermeift auf den Ton bes 
m Liedes. P fehlt vas Lich, in allen Ausgaben; in der von 1639 flet e& aus biefem Grunde aud 
rzeichnis ver Johann Hornichen Lieder. 


419. / 


Gandeamus pariter omues. 


R vus zu diefer frif | alfo das dein J3unudfrawfdjaffi 
cintredjtighlid) ! wird vnnerſehrt blepben. 

aſchwerdung Jeſn Chriſt, | | 

Gott gucdigklid | Die ftudt fo auf dir entfpringt 

t lieb und guͤtigkeyt wird henffen Gottes Son, 

| erzeggei hat Ein Lamb, welds die find wegk niit, 
der gebrechligkeyt das felig machen kan. 

m Göttliden catb. | Mi mar: die Elizabeth 
\ geht aud) mit einem Mind, 
das men(dlid) gefchledt Gott hat erhört jr gebett, 
| 
| 
| 
| 
| 


= 


1 jemerlid, dem all ding möglid find.’ 
d) feim gõttlichem recht 
ud erretten | fid). 
Adams bófc begird 

E menſchen vnreyn: 
on geholfen würd, 

, mem Adam fein. 


Mie Jungkfraw ſprach Ey, nimi war, 
jd bin des Herren Magd: 
Mir gefdje) unn gang vii. gar 
wie du mit hafl gefagt.? 
Als bald nam Gott die menſcheyt 
an fid) in aller zucht, 
on verfehrung der Gotheyt, 
ward menfíd) cin repne fend. 


srlangfi verheyſſen war 
aſchlichen geſchlecht, 
worden offenbar, 

r Gottes kucdt, 
Erkengel Gabriel, 

ı Himlifgen Ihren 

ham zur Junckfraw ſchnell 
iet. botídjaft fdjon. 


Aldo muf menfdjlid) natur 
wenden Göttlichem mill, 
Bai die Iungkfraw ſchwanger wur 
wider natüclid) zil. 

Dai Göttliche macht vnb. krafft 
- deti vmbſchettigt jren lepb, 
id) jm jt “biß getroſt, | alfo s i —A [yof 
'cliges Web: . tepm vunnerfehret bleib. 


oc 


x Gert bat zu bir Inf, 
imu deinem leyb 


fahen deu Goties Son » Es if allen kund gethan 
regnigkegt, diefes Göttlich geſchicht, 
wird auff Dauibs thron Das Got menfd) ift worden (don, 
s in cwigkent.’ der Hell und Todt zerbridt. 

| nn kuiner vnd dörffligkent 
ackfraw kund nicht verfichn in er hie er [dienen 
jsttlid)em fihn, das er vns die felighent 


| 
ans id) ſchuldig bin.’ | 
Engel [prad) * Gottes kraffi | 1 
| di smbgrben, | 


Mank wir Gott mit jnnigkept 
alfampt eintredytigklid), 


c 
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Das cr auf. barmbergigkent Ä zu vuſrer eigkeg: 
fein Son fo willighlid) | lob fen) dir, ewiger Gett, 
Auf erden gegeben hat | nm vnd in ewigkegt. 


N Blatt IN, P Blatt 11^, Beide im Abfchnitt Von der Menſchwerdung Jefu €brifli. Daſſelbe 
folgenden drei Liedern. N lief in eer Überfchrift omnis. N Were 2.3 fein, x.8 blieb, P Vers 2.5 Be 
Lengft, 1.5 €mpf., 5.1 Alba, 8.5 Denn, ».5 Bürffigkeyt. 


420. 
Glanbige feel, ſchaw dein Herr. 
Ükawrig berbe, | Ui mil dir feinen Ocpf verlenher 


bor vü merk fchr freudenreycht mer: | bid) miltigklid) benebcpen 
Gottes Son kompt zu dir her, | und von al deinen Sünden freyen. 
Unb wil bid) erquicken vnd fegnen, 
fib, das du jm wirf begegnen Ey nu fick bid, 


d» 


pub fein troft anff bid) laffen regnen. vnd nim bent 6st deinen Serre 
| und was cr fagt, da merk anf: 
? Er kompt zu Dit | 6b bid) jm »i laf did) regieren, 


fenfftmutig, freundlich und wolgemnt, 
den er weyß, was dir not that: 
Er wil des Sathaus reych ju foren, 


fo wird cr bid) licblid) zieren 
pub zur ewigen freunden füren. 


dic anf feim gefendkuüß füren (0$ Serre Iepn, 
vnb fein tröftlic mort laffem horen. o kom und rid) unfer berfew a 
Icndt vnd für vus brinc bam. 
3 Mic Propheten | Hilf, das wir im 6c vii gewifl 
han vorlangfi auff. Chriſtum gezeyget, dein on vnterlaß genichen 
der fid) pei zu Bir nepget, vi bir danckſagen sn verdricſſen. 


Amen. 


N Blatt XP, P Blatt 15. Beide vermeijen auf ben Ton des verangehenten Liedes. P Zeile 2.4 3u 
Lengft, 4.6 und 3u der e. freud furen. 


421. 


€onfolater gnbernator. 


En Marker Held if uns kommen, | Gründer und erbawt in cinnigkegl 
Meffiah der vil front, zu warer lich und gered)tigkept. 
Ehrifus, vnſer König vü fjeplanb, | 
von Goli vater uns zu trof gefandt. 6 Sein Wort ift nu unter allen 

gar hrefflighlid) erfhallen, 

2 IA bie anf erden erfdicnen, | Das er cin fjeplamb fey der arma 
das cr uns mode dienen der fid) yedermans will erbarmen. 
Und alle feinbfdjaft ben Gott ſchlichten, 
feinen Bund ewigklid anffrichten. ; Wer ja und fein wort recht liche 

vnb fid) jm gan ergiebet, 
Bey dem mil er fein wonung bab 
vnd bcguabem mil feinen gaben. 


3 Er naiü an fi vnſer meufdyeyt 
vii alle gebrechligkeyt, 
Das cr den Tod und alle Sünbc 


darjnn hreftigklid) vberwünde. sWol denen die fein fiii hören, 
fid) von finden bekeren ! 

4 ©, wie gar cin licber diener, Denn rc vergibt ju jre torbept 
ein Hchlandt pub verfoner, und teylt ju mit fein guab pub w 
fat uns bic heymgeſucht von oben, | 
dnrumb er billid) iff zu loben. a Die feinen wil er belonen, 

der böfen nid verfdonen: 
^ Er ifl der redit grund und chfleyn, Die jre fünd nid hertzlich büfen, 


daranff fid) feine Gemenn die werden in die Dele muͤſſen. 
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iner Araff mil entlauffen, Auß barmhertzigkeyt haſt gegeben, 
za feinem bauffeu, | das er vns bring zum ewigen Leben. 
[tins reinen dienſtes pfleget, 


mb in einigkeyt lcbrt. (n Verleyh uns, Herr Gott, allen fampt 


gucdige bilff vnd beyfandt, 
Gott, dir fen lob vnb baud, Das wir anhangen deiner marbept, 
ms der welt beyland  , barnad) komen zur freud vnà klatbeyt. 


P Bfatt 16. P lich Vers 1.4 uns von Gott, 3.2 und alle jre ſchwacheit, 3.1 barinnen krefftig, 
d erbawet, 6.1 der fid) wil, 7.1 vnd jn b. m. feinn g., 11.3 baft aus b., 12.2 bein gnebig, 
3u der klarheit. . 


! 
tw bid, Ierufalem, | '3 Schr in nidriger geflalt 
ifllide gemeyn, | if er auff bicfe Welt 
et mil frolider flim, | Pom Vatter herab gefandt, 
von dir fein griiü Ä dein König vnb Heyland, 
B lieb gewendet bat, — | Der alfo millighlid) 
ıb deiner not fin leben für bid) 
feinen licben Son ic opffert biß inm den Tod, 
m hiymliſchen thron das bm auf aller mot 
m jalerthal. möchteh ledig fein. 


dm 


Er if der verheykne fa 
von des Danibes flam, 


Durd) den das Menſchlich geſchlecht 
wider bradji wirbt zu recht, 


dausn enibünd, 
rd) fein tenihafftigkeyi 


| 
| 
ias er dich deiner Sünd 
m der feligkent, | 


dy ſonſt kein Acnſchlich mad ! Won febr aroffer gewalt, 
wegen bracht; Göltlicher geflalt, 

| nimbt er dir ;n gnl der rechte Emannel, 
groſſer demnt | welder uns auf der He 
nr an fid). felbs erlöfet hat. 


5 Ey, lob Ehrifum den Heyland, 
ons vom vVatter gefandt, 
Bitt ju, auff das er vns aud) 
allbie tcyihafftig mad) 
“Seiner gerechtigkeyt, 
wurd vñ bepligkept, 
darinn ec cmpfangen if, 
(prid *» Herr Jeſu Ehrifl, 
verlaß dein Volk nidjt!^ 


, P Blatt 166. Bere 1.9 Q dem für den, P Ders 2.6 fur, 4.2 der Zweig von Dauids fl., 4.1 
; Jisanuel. P ſchaltet zwifchen tie 4. und 5. Strophe folgende ein: 


Sein Ham ift vol trofls vnb gnad, 
den er hat von der that: 
HERR, vafer grredtigkeit 
beift er in der men(deit: 
Damit er uns regiert, 
lieblid (miht und ziert, 
vnb (dent uns fold) herrligkeit 
weld) bie Engel erfremt 
vnb gelBift zufehn. 


, Sirdenlieb. 11. 23 
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423. 


In bulci inbilo. 





Lo Got, du Chriftenheit, des fid) die Engel frewen, 
dank jm mit groffer freud: bid) chru im bódflen tbron, 
Vuſers bergen wonne Wiünfden frid anf erden, 
if vns geboren heut ein freude bem menden. 


vnd leuchtet wic die Sonne 


in diefer tundeln zent: Auer frenndtlichker Herr, 


wt 


Durch fein werdes wort | nad) dir verlangt uns febr, 
ſcheynt unfer hoͤchſter hort. Wir muͤſten verderben 
u mit allem vnſerm Ihm, 

2 (5 groß wünderlid) ding: un haſt dn pns erworben 
ein Iunckfraw [dwanger gieng, ewige freud und mui 
Gebar'den Emanuel, Auß barmberbigkegt, 
den Heyland aller welt, o tiefe miltigkegt! 


vom Engel Gabriel 


die Botfhafft dargefelt, ; Ep un, Herr 3efn. Chrift, 


Wie durch des Geyſtes kraft der du menfd) worden bif, 
blicb jvc Iundkfrawfchafft. Fun fo grofe acmnt 
id) willig geben ha 
3» (bot! hat fid) verhalten vnd in foldice cunt 
vnd feinen gefalbten vom Teuffel ons erlöß: 
Ha feim wort gegeben, Laß nicht verloren fein 
weldyes herrligkeyt an pns die wolihat Beim! 


wird ewigklid blepben 


ond mit barmherhigkent () warer menfdh und Gott, 


- 


Dic feinen regieren, tróff ons inm aller mot! 
fie Icpten und füren. Hilf durdy deine güte 
zu der nemen geburt, 
ı © meld) cin groffes enl, vernew unfer gemüte, 
ein ſchoͤn licblid) erbicg! das wir mit dir aud) dort 
Kaf du, Herr, den deinen Die firon der herrligkegt 
bereyt inm deinem Son! — gnicfen inn cewigkent! 


N Watt XNM , P Watt 37, beide im Abſchnitt Von der Geburt Jeſu Chrifti. P tieft Vers 21u,2 
nuel, 2.5 von dem e., 3.1 des gnad und b., 3.5 wird onbeweglid) bl, 3.7 bie ſein, 4.7 fehle fri, 4. 
freud, 6.3 groffer (auch N), 6.5 und in fo tieffer b., 7.7 deiner ftatt bic Kron der. 


424. 


In natali bomiui. 


Ti Chriflus geboren wat | ? 30cyfe bere im Morgenland 
frewet fid) der Engel fdjat, ' fahen an cim Stern zuhand 
Singend wit froͤlichem müt Das cin König aller heev 

*prenf fen Gott dem hoͤchſten gut, inn Zuda geboren wer, 

Denn der verheyßne Yeyland Drachttn Alyır, Weprad un 
il der ganken Welt geſandt! | gaben fidj inn feine bulb, 
© menfd, mad) bid) jm bekant!? das er jr verfhonen fell. 


3 Suchen wir aud) alle gleych 
den König vom himelrtich, 
Geben wir pns unter ju, 
lerem demuͤtig von ju, 

So wird er vus. gnedig fein, 
erlöfen von ſchuld und pein, 
cwig bey jm laffen fein. 


N Matt NXXVID^, P mtatt 13. N im Abſchnitt Don der Erfheinung Icfu Chriſti, P Don der © 
Chriſti. Vers 2.2 IT ein, 2.5 P Wepraud. 


Johann Horn. 


425. 


Im thon. Bu Gott heben wir bert und fibi. 


tm[d), beiradjt wie Did) dein Goti | Erlitten hat groß bon vnb fpot, 


wafen gelichet hat, 
feinu allerliebfen Son 
bat von (cim hoͤchſten thron 


; auff dicfen jammerthal, 

s er Adams fünd vnb fahl, 
de vnſre miffethat 

feit mit feinem Todt. 


ng hie ganh auff harter ban, 
ub inn feiner Kindheyt an 
yeu groffe darfftigkeit 

gen vnfrer f[eligkept. 


glegd) fromm und heylig was, 
ır jm nederman gchaß, 

t feine groſſe wolthat 

rmm fie jm bon und [pot. 


ıpien jn nb feine leer, 

ı, das fic vom Geuffel wer, 
ten jm and mit gewalt 
zaucht zengnüß manigfalt. 


ien menſch, fib cben zu, 
Ehrifins, der Gotics Son, 


[, P Blatt 5415, beide in tem Abichnitt Von dem Wandel Jefu Cbrifti, P ohne Benennung des 


bif aud) zu left den bittern Cot. 


7O dank jm des zu aller hund, 
bitt jm jumig aug herken grund, 
Das cr feine teylbafftigkent 
dir mitteyl zu der feligkeyt. 


s Ep nu, lieber Herr Icſu EHrift, 
weil du für ons geſtorben bif, 
verleyh das wir mit dem herhen 
recht betradyten deine fdjnerfjeu. - 


9 Enhünd das her mit deiner lich, 
das fidjs ium deinem dienſte üb, 
Auff das wir hie deinen willen 
würdlid) recht mögen erfüllen. 


10 Denn du bift darumb erfdienen, 
das du ons mölleh verfönen 
füit deinen Pater durd) dein Todt 
vnd crlófem auf aller not. 


11 ( Herr, durch deinen bittern Todt, 
fic) ons hie bep inm aller mot 
Unb hilff uns zu der Engel chuͤr, 


das wir bid) loben für und für. Amen. 


& 4.3 fur, 5.1 falſche für mande, 5.3 v. uns b. w. von berben. 


Acnſch, thu beut hören 
lag meld) dein Gott fürcl 
r dein Gottlofigkent 

reft vnbandbarkcyt. 


bim dcin ferc vnb Gott, 
ir Hilft auß aller not, 
mich bir gucdig erzeygt 
frenablid) zu bir genchgt. 


i£ fünd waren groß 

drin bofbrgt onc maf: 
ergoß id) dir zu gut 
lieb mein »n(dulbig blut. 


r dein bilterkept 

groffc vndauckbarkeyt 
das alles veradjien 
mid gremlid) vernichten. 


wmb serfhmehfi du mid) 
pücff mein gut hinder Did)? 


420. 


Wo mit bab id) belepbigt 
oder bid) ſonſt beſchedigt? 


O mein poldi 


u Abß groffer lieb und huld 
nam id) auff mid) deine fdjulb, 
Gab mid) willighlid) darein 
da für zu leydt bic pein. 


7 Als id) im Garten wartt 
und tramrig der Feind erhart, 
Für angf da von mit froffe — 
mein fdjwepf wie biutes tcopffeu. 


s Da ließ id) mid) fahen, 
granfam binden pub ſchlahen, 
Das du von fünden gefreyt 
burd) mid) werde benedeyt. 


9 Mu wilt du nidt kennen 
nod) das zu bergen nemen: 
93* 
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2 Mer menfd) aber ihet willig wider den gebot, | 7 Maria vom ftamme jefe j& dife pfett, 
ptrbienet da durch den ewigen tobt: die von herken glanbet des engels wert 
Da war dirs vmb dein auferwelte leid, Vñ vom heiligen griff ein fom cutyfug. 
den theteſtu barmhergikeit. d on verferiig durch fie ging. 

| 
| 


3 Merhifheh den weten zu geben deynen fobu, s Durd; deinen griſt afin fic von [ünden 


welder, gank heilig inn all feinem thun, . and reidlicd begabt vnd ecbenebeit, 
Durch fein bintuergiefenn für adams fdjult Dafs fic cin tempel deines fomes wärd 
dein voli gebenedeie folt. | wii nicht vertörb mil adams bütb. 

ı Ifaias vñ die prophete algımal . Haſt fic aud) von wegen der bodywichi 
verfinndens pii worden der freuden vol: behalten jum rechter kenfdrit vii gudj, 
(Q^ wie gar gerne heiten fic gefehn, Pa nad) dem fic volendet tugentreich 
es wer zn ihrer zeit geſchehn! ihr feel gefurt ins bimel reidy. 

5 Darũmb rieffen fie flc mit herhlichem gefdycen — 10 Alle heiligen haben auf dyrifü gebewt 
eo du heilandt, reps den himmel entkwcn, ! ph nid auf marien verdicnf vertramt 
Steng brab zu vns auf diefen jamertbal Kaben jhr nicht beweufet goltes ehr, 
vñ hielf uns aus des abams fablt? Ä fonder gefolget ihrer leer. 

6 Ifaias fagit vonn der wurgel jefe fein IT Denn fic leret vä cebt ans dem heilige 
vund wie eine juncfraw folt fdjwannger fein, fpridjt *ibut alles das m; end mein fo 
Das thnt aud) cjcdjicl, da er fhreibt © vater, hielf, 5; wir amd) difem red 
wie goltes pfort verſchloſſen bleibt. folgen mit beren, mund und that. 


M Blatt Ü It, N Blatt GG XIX , P fehlt das Lied. N Vers 2.2 Drudfchler duch, 4.2 wurden, 4.41 
= baf e$, 5.1 rufften, 8.4 verbürb, 9.2 b. gant) reyn keufd in aller 3., 11.2 vnb fpridjt thut alles u 


Von dem Geftlament des herrn 


Das jfl, von feinem Leichnam vi blnt Teſtaments weiß. 


Aro. 409— 114. 
409. 
Larinus der herr vergos fein blut Hahm brot und wein, wic vil er ww 
allenn aufferwelten zu gut, und zeiget an, wj cs fein folt. 


Er gab fid) für fein voldi jum todt, - 
dz er ihm bülff aus aller not. ; Sprad *nempt und eſſt, 5; jf mein 
da durch id) cud) mein gut perfdyccil 
2 Mu if cc dort vor gotes trou Aud) *ucmpt vn trinkt, 3; jf mrü 
mitt frim opffer, für vns gethan, pnb dene mein, fo oft jbrs tbut* 
Da frometi er uns gar vil meet 
denn fo er leiblid ben pns wer. 


E 
- 


So jfi un die leiblihe ſpeiß 

ein leib vnd bint tefaments weiß, 

3 Mort erwirbt er uns gutte gab, nd bic boten von got gefandt 
didi einen andern fróflec hrab, haben fic vndter jhrer handt. 


er leret ons nad) keinen fibu 
und zencht uns von der welt zn jhm. Welch aud) nad) der ſchrift vnlerrit 
mercken, mem fie dien ober wid, 
4 Auf erden jft er durch den acift, Auff à; fie nidt, wie panlus fpridi 
den er tinn andern Iröfer heiſt, jmanbrn dienen zum geridt. 
Hat wonung jum feiner gemein 
und macht fic durdy den glauben. rein. 


-1 


P 


Wer diriflo von herken anhangt 

und bic fpeiß órbenllid) erlangt 

5 Diſer zu dienk vor feinem end Der jfl verfigert, 9; jhm got 5 
verordnet cr fein teflament, al fein fünd vergeben hat. 


^- 
= 
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24 verfügt feiner gemein Wirt pbm acbeugt mit difer fpeiß 

a órifio heilig pub rein, Ä gnad vnnd heil nad) voriger weiß. 

má ale werk die cr thut 
(acm , loblid und gní. 


er denn bic heilikeit, 
ter dirifllid) einikeit, 
jjm diſe fpeiß verfagt, 


13 Mer difs veracht, der leſtert got, 
der es alfo verordnet hat; 

| Wee aber einem der es thut, 

| denn cr verdient der hellen glut! 

| 


m fo der melt nadjagt. ^ Wu O jbefu reif, wir bieten bid: 

| | heilige dein volck junerlid), 
enn feine fad) verricht | Machs ànrd) den griff der warheit frey, 
beffect nad) feiner pflicht, | dafs difer fpeife wirdig fe! 


'. N und P Haben das Lied in ſehr veränverter Geſtalt; bei ihnen Dat aud) der Abjchnitt des Ge. 
n andern Titel, N: Dom Abentmal des Herren: VTemlid) von dem £epb und Blut Chriſti. P: 
ent des waren feibs und Dluts Chrifti, im Golumnentitel Vom Abendmal des Herrn. Das 
t Ausgabe des Duartgefangbuches von 1639 Martin PBolycarpus zugeichrieben. In der Ausgabe von 
tin Polycarpus beforgt, flebt e& S. 426 mieber in feiner alten Geftalt, nur Ders 7.1 Diefer tranck 
facraments weis, 8.4 diene, 10.1 3u feiner gmein, 10.3 das für feind, 10.4 ©. a. fein, 12.1 f-: 


So et aber wider vmbkehrt, 
fid) beffert vnd gang zu Gott kehrt, 


bem der Cott Leflern thut. 9tadjftebent das veränderte Lich. 


410. 
ic, der du uns zu gni | s» Derfüof jm aud) mit deiner gmenn 
baf àrin beplig Blut, | vnd mad) ium feptig vnd reyn, 
f bid) inn bittern Todi | Füreh jn zur Gottes hinbfdjaffi 
fet uns anf aller not. | vñ zur himeliſchen ecbfdjafft. 
ı dort für Gottes thron, | 9 Verleh et den dein gutigheyt, 


t spffer für pns gethan, thut wider Chriſtlich cynigkent, 
tler vi fürfpreder, | So wird jm diefe ſpeyß verſagt 
vü hoher priefer. | als einem fo der welt nadjjagt. 


irbfiu »ns gute gab, | to Wo er aber widerkeret, 
8 andern tröfler hrab, mit tem deiner gnad begerct, 
nad) deinem fin lere, | So zengſtu jm mit difer ſpeyß 
welt zu dir bekere. gnab vnb heyl mad) voriger wenß. 
Mer lieb vor deinem end ENT Wer kan dirs genug verdanken, 
An das Sacramenti, | d; du ons armen pub krandken 
i deine hand brodt und Wein, Dein milte gut flc mittenlef, 
mit an was cs folt fein. alfo unfren ſichtumb benleft! 
nembt hyn, cl, das ifl mein £epb, 12 Allein deine barmhergigkept 
id) eud) mein gut verſchreyb', vnb nit unfer gerehtigkent 
embi vnb trinkt, das if mein Sint, Thut foldyes reychlich bewenfen, 
kt mein, fo oft jr das Int." deine lieb gegen uns preyßen. 
iefe herrliche ſpeyß 13 O erre Gott von cwigkent, 
ı smbegreifflider meiß) | chr von groffer bacmberbighept, - 
gklid) bci Lenb vnb Klut, ir danken dir demntigklid) 
erm gegeben zu gui. vnd opffern uns dir willighlid). 
von herken grund anhangt tt O erhoͤr vns durch deine gii 
(peg6 wierdigklid crlanat, ond ſterck vnfer ſchwaches gemit, 
zibſin fein fünb vi Schuld, £ceyt vus durch dein Genf der watbept 
jn Gottlider bulb. inm deine ewige klarbept. 


IH, V Blatt 230^, ganz übereinftiimmend; Vers 2.1 ff. P fur, 2.1 P Soberprieger, 3.1 N Ba et w. 
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Da chriſtus von pnus ſchriden wolt 
vnd fid) opffern für vnſer ſchult, 
Verorduct cr ous brot oii wein, 
das cs fein leib vii bint foit fein. 


2 Mol dem, V. ihr wirdig genenf t 
ihr warheit jü fein ber verfdleuf, 
Deü fie zenget jm, 2; er frey 
piü rim redjt mitgnoß drifi ſey. 


3 Wer fic aber, wie judas tbet, 
on allen griff gotes emtpfebt, 
Dem giebet fie, wie paulg ſpricht, 


nichts anders denn [duit pub gericht. 


1 Wer dirifum nicht jm herken hat 
fond’ nur füdjt jü wein vñ brot, 
Den beirengi feine zunerfiht, 
denn mj cr fühlt, dz findt er nid. 


5 Madıt, ihr chriſten, vnd fehl eud) für, 


das euch kein falfd) prophet verfür, 
Wei fic kommen vñ fageu frey, 
das dirifns perfdhonlid da fcn! 





! 
1 


Nro. 4 





411. 


O falntaris boftia. 


6 Die [dyricft zeiget ons reichlich au 
was hrifus [cr và m; er kan, 
Aud) wie cr fey an einem ort 
vnd nid) anf cim mal bie vnnd dert. 


7 Friblich jſt er vor gelics trohn, 
für vnus cin flet opffer zu tium, 
Aber durch feinn geik jf. ec 
das er uns alle nad) fid) jit 


$ Prüfet cud), ob jhr feit begabt 
vä den geil Ehrifi jü cud) habt, 
Ob ihr inuctlid) feit bereit, 
zu thun gotes geredtikeit. 


9 Wei difs warhaftig jmn cud) if 
vnnd jhrs wur wilig nicht »erlicf, 
Wirt end) dcs herrt brot vii wein 
ein zengnis feiner gnaden feym. 


to O dirific, verley, das wir rein 
vereiniget deiner gemein, 
Wirdig acnicffen difer [peak 
und dir fick schen lob und preis. 


M Blatt U VI. Nachſtehend ta£ von Johann $etn umgearbeitete Lied. 


Di Cbriflus von uns ſcheyden molt 
vnb ſich Opffern für unfer fdyulbt, 
Verordnet er ons Brod vñ Wein, 
das cs fein Leyb vnd Blut folt fein. 


2 Das wir feiner nicht vergeffen, 
befohl er feinn Leyb zu effen, 
Des gleychen zu trinken ſeyn Blut 
für vns all vergoffen zn gut. 


3 Wol dem der jr wirdig gencüf, 
jr warbept inm fegn bert verſchlenſt, 
Den fie ;tuget jm, das er frey 
ein rechter mitgnos Cbrifli fer. 


4 Wer fic aber, wie Indas thet, 
on allen gen Gottes. entpfebt, 
Dem gibei fic, wic Panlus fpridt, 


nidis anders dann ſchuld und geridt. 


5 Wer Ehrifum nicht jii herken hat, 
fonder unc fudit jm Wein vii Brod, 
Den betrengt feine zunorfidt, 
den was cc (ndjt das findi er nid. 


412. 


6 Er nimbt wol Ehrißns Icyb vü Kin 
wee aber dem der foldyes that! 
Wenl cr nicht ifl newgeboren, 
bleybt feine fad) gang periere. 


; Prüfe cud), ob jt fegt begabt 
»ü 3c[um Ghrifum inm cmd) habt, 
Ob jr jnucrlid) fegt beregt 

yu glauben Göttlidher warhegt. 


s Wo dig marbafítig inm end iR 
vñ jts unr willig nicht verlieh, 
Wird cud) des ferrem brod vnd Wein 
ein zeychen feiner guaden fein. 


a (f) &hrifle, verley das wir regu 
perenniget deiner gemeyn 
Wirdig genicffen dicfer ſpeyß 
vä dir Ach geben lob pii preyß. 


t0 begab vns mit deinem Genf, 
im glauben Reck uns allermegk, 
Auff das wir dein mort bewaren, 
darinn feligklid) beharren. 


N Blatt €XLIX, P Blatt 2315, Drei Strophen des alten Liedes, nämlich bie 5., 6. und 7. eaiefbR. Kat ı 


bagegen drei neue, bie rorliegente 2., 6. unb 10., hinzugefügt. 


N Tere 3.3 erfrep, 12 cntpfibet, 5.5 ben 
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*, 2.2 befolb, 3u effen, 2.3 zutr., 2.3 fur, 3.2 und jr w., ſchleuſſt, 3.3 bezeugt, 1.1 anders nidts 
etm, 5.3 zuuerſ., 6.3 f. | 


biemelt er mid ift nem geborn, 
fo bleibt uber jm Gottes zorn, 


L., 7.1 3ugleuben. 


413. 

Im thon Ser gros jft gottes güttihept. 
ss juu leiblider perſchon 7 Wer anders leert, d' jrret fer 
immcl vor gottes icobn, wid” drifü pn feine leet 
p Die ſchrieft fo kleclid) au, Ya ifl gewies cin falfd) propbet, 
d kein difew lenguen kan. wei cr gleid) wund eid)en tbet. 
kit fcim heilige geif s Das facrament bleibt wein vñ brot 
er fein volk allermeiß, viü wirt nid)t verwandelt jii got, 
fein auferwelten an, Es wirt wol leib vii blut genant, 
t wert jü jhn hafften kan. hat aber geiflidien verflandt. 
fie durch feine boten auf, 9 Chrifi leib pit blut, blos vñ ſchlecht, 
ihert fie mit dcr tauff, mad) niemanden vor golt gercdt, 
) mit feinem teflament, Aber der grift jun feiner kraft 
ihn günfig fty on cub. gicbt vielen dörren heben faft. 


Der bert redet an manchem ort 
eine warheit getauft, durch gieid)nis vnnd verborgne wort: 
Bier dei 0; teflament, Solt mans dann alls ficifd)lid) verfichn, 


| 

wíd£, duch dyrifü erkaufl | 
'r $od) feinen leihnam nciht. fo mifi der glaub zu bodem gehn. 

| 

| 

| 

| 


Die erſten chriſten glanbien ced 
und entpfingen wirdig vnd ſchlecht 
Das teflament nad) chriſti leer, 
bewenfen yhm midjt gótlid) chr. 


t verordncts jhn zu dienſt, 
un zenget fein verdienf, 
u Dieu leid cr den todt, 
) jbnen zu dien für got. - 


l 


Ey, laſt uns and) desgleihen thun 
und got bieten durch feinen ſohn, 
Das er vnns das verleihen wolt 
vñ bewaren jnn feiner bulb! 


gicbrt cr groffen preis, 

5$, das man yhn gunf beweiß, 
dienen dic facrament 

man creaturi acil. 


- 
ts 


l|. N und P fehlt das Lied. Ders 5.2 dafs = taf es. Dem Lieve folgt Blatt Vl VIII nachſtehende 


fe von einem reisten Erwelle Beruffenen oii Gefandte Diener fampt d’ glanbigen verfamlung, jſa mam? Ihefn, 
t, vmb aleriey heilfame gaben, bis aud omb gebenedeinng Gegenwerliges brotes ofi meines, Das es werde 
ß) Der Leid vi 5j Gint Chrifti. Werde von d’ gautze vrrfaminug zum befhlaß Amen gefungt 


Im thou. © got d' bu bift. 


Aftlen [pre mir alle glei, 

o vater von himmelreich, 

Du wolteh burd deynenn fobu 
batmbrrbikegt mit ous thun, 

Unus des mas wir recht von bir begeren 
veterlid) zur felikeit geweren. 


Eyn anders IM tbon 
Begere wir. 
Amenn fpreden wir eintredtig, 
0 qot onnb vater almedtig, 
Wolteſt ons gemerenn 
deyner gnab, fo wir begeren 
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Wed der verheiſchnug vus geíbau 
jun drifto deinem fohn. 


Niemn nad) geídjebenem gebet, der diener mit den mworten Ehrifii angeigt, bas 5; brei, fegn leib Fey, melde 
Unb b' mein fein blut meldjs für ons vergoſſen jft zur vergebung d' fände, Werde bifs nad folgend bekeut 


Nämlich nachſtehendes 2ieb. 


414. Ein behemutunf vom Sacrament mas cs fey. 


Omnipotens Pater gentium. 


10 5. glawben all vnd bekennen frey, | ? Des gleichen der wein jum | 
das uad) dirifli wort fein vnfdjülbig bimt, 

dis brot teflamentlid) fcy, wridjs am kreuß vergofen a 
Sein leibl, 9° für vnſer mifethat | Uns vnb allen glambigen zu 
am kreuß icib den bittern todt. | fo ihm folgen jum demnt. 


M Blatt A VIDES, N Blatt ELV, P att 236», Die erfle Zeile tec ÜÜberfhrift ift aus N, bie 
hat feine. In N und P lautet tie erfte Strophe alfo: 

WIr glauben all vn bekennen freu, 

bas nad Cbrifti wort 

bif, Brodt der leyb Cbrifti fen, 

Der für unfer fünb und miffetbot 

ltyb am Creut den bittern Kobt. 


Ders 1.3 M teftitamentlid), P Ders 1.1 gleuben, 1.1 fur, 2.2 vnſchuld., 2.1 gleubigen. 
In M folgt tiefem Liede nachſtehende Anweifung: 
Weil man mit dem brot und kellich, des herrn den glaubigen dienel. Werde gefangen 


Vom leiden Ebhrifi. 
J3befns driflus gotes fon von emi. be, C tij 
Ober ein fobgrfana, Tad erhentnis 
des Vorflehers 


415. Wenn man das Emwungelion hat gelefen. 
Jm thon Begert wir. 


O Chriſte, warheit vñ lebe, (0) aicb, das die red vorhand 
wir biete, àu woltefl gehen recht verklert werd nnd verſta 
Deinen acil vonn oben fas ts jhr gelingen 

mit feinen heiligd gaben, vnd fic vnſer hber durchdringt 
Das dein rein wort uns auf erde Zu lob und chr deinem name 
möcht verkündet werden. drauf (pred) wir amem. 


M Rate U IX, N Blatt XVI, l' Blatt 15. Das Viet ſteht bei M in feinem durch Überfchrift t 
bezeichneten Nbfchnitt, e& erfcheint leid) ten folgenden zmeien als naditráglid) hinzugefügt. 9 
tion vem £epligen Genf, P Vom Wort Gottes. Vers 1.1 M €priflen, 1.2 N mólleft, P wo 
P fur handen, 


410. Wic man ſich betzeyten von d' welt zu €brifto 
bekeren, vñ nicht des ertichten fegefewers 
fid pertroflen fol. 


Q ou buf, tut buf, o lichen lent, 2 Spart ewer buffe nicht dor 
jum diefer bod) gnadreychen zeyt, denn jhr fiubet dort kein g 
Sucht curer ſcelcun ſelikeyt, Feget cud) bie mit allem fli 


denn ibi if end) die gnad bereit. den dort mad)! end) keim fi 


ftidael Weiße. 


ene weg werden gemelt 


ms die fdyricft klerlich fürhelt: 


j&. (dmal, der and’ breit, 
ifdtu gros vndterſcheid. 


im kremb willig auf fid) legt, 
o wit gtdult nad) tregt, 

"» gewies gerade zu 

yum bimlifdenn rhu. 


ier. feinen bund perad)t 
weltlicht lüfen tradıt, 

t den breiten weg zur glut, 
an ewig buffe tut. 


ubt fein auſermelit rein 
0 feinem ſohn allein 

es heilige geifes hunfl, 
idjt dörffen jeüer brunf. 


| eim jglichen fein thun, 
len ihr verdienet lohn, 
bendc, feci unnd leyb, 
ſeyn wort warhafftig bleib. 


| 
| 





3 Wenn des willigen geifles prin 
dort folt jim fegefewer fein, 
Ya fein Leib ruhen onc not 
d' doc die fünd begange hat, 


9 Vnd barnad) berlid) folt erſtehn 
vn onc bug jut ftemben gehn, 
So muf jbm got viel anders thun 
den er geredt durch feinen fohn. 


10 Er jft aber vii. bleibt geredjt 
vñ wirt richten alle gefdjled)t 
Uach feinem fihn vnd unterricht 
vnd nit nadjs antichriſts geticht. 


11 O got, hilf dem jrrenden ferc, 
dafs Did) erken vñ deine lect, 
Inn driflo rein vñ heilig werd 
vñn für ein gotfelig geberd, 


12 Algeit gehorfam deinem wort 
gericht geh durch bic enge pfort, 
Uach der nur freud vii herlikeit, 
nicht fegefewer if bereit. 


N Blatt CEV, PP Bart 210P. Bei N unter ven Gefángen Für die gefallenen, hei P im Abſchnitt 
Vers 1.3 P ewer, 2.1 P dorthin, 2.3 P reinigt, 2.2 P fur, 43 P kümpt, 4.4 P im glauben 
uften, 5.1 P dafur Bott jeberman bebüt, 6.2 P in Chrifi feins Sons blut allein, 6.4 P 
ort folte im £egfemer fein, P dort folt in bem fegf., No.1 bat burd) fein Son, 10.1 N nodo, 
Bes, 12.1 Q gebordje, 12.2 Q geridyts, 12.4 Q und hein Segfewer. 


41T. Das €briftus allein vnſer mitler fey für gott 
vi kein ander. 


As fer gut vii body von noten, 


vmb guab vñ beiflant biete, 
heit vn jim grifl, 

$ lerei vñ heifl, 

behaget allermeift. 


ber&en föllen wir begeren 
it dem munde vitl. verhlere, 
feind cin vnterridit 

ſt vñ gott nidjt, 

pol weis was vns gebricht. 


d zu gott jum vollem glauben 
irifti namen ;ufludjt haben, 
drift ;tigct pns frey 

mder name fen 

pwus gol genad verley. 


t if on erbfünd cntpfangen, 
ftig jan himmel gegangen, 
ud) vor gotes trohn 

kan hulffe thun 

Mtr reine golcs folu. 


5 


- 
bord 


-3 


s o 


Der ik onfer mitlec, troft vü lebe 
va miel fein chr keinem andern gebe, 
Er ifl groſſer wirdikeit 

cin pricfec jnn cwikeit, 

befctiget mit gotes cid. 


Wer wicl fid) cim füldye biefhoff gleidyen 
od hin gehn vñ jhn heiffen weiche? 
Weider heilig jt fo kühn, 

das er fein verbienft. berhuͤm 

pun) da mit pns für golt verfühn? 


Wenn ymandt jm himmel darnady rünge, 
dz tt. chriſtü von feim ampt verdrünge, 
So blicb er jm himel nidjt, 

er müf als cin böfe wicht 

nicht meer fen gotes angefidit. 


Wer eigt verdienn rhuͤmet auf erden 
va mainet, er miel dort mitler werden, 
Der bekennet chriſtus nid, 

den fein herk und zuuerſicht 

ji nid) nad) feinem griff geridt. 
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Nach der verheifhung pus gethan 
jun driflo deinem fobu. 


Nienn nad) geídebenem gebel, der diener mit bem morten €brifti angeigt, das bj Urol, ſeyn leib fey, welder | 
Vnd d' mein fein bint melds für ons vergoffen jft zar vergebung d’ fände, Werde Difs mod) folgend bekeutuis 


Naͤmlich nachſtehendes Lier. 


414. Ein behenntnuß vom Sacrament mas es ſey. 


Omnipotens Pater gentium. 


10 5. glawben all pub bekennen fre, —— ? Des gleichen der wein jum ſeu 
bas mad) chriſti wort fein vnſchüldig blnt, 

dis brot tchamentlih fe, | welds am kreuk vergofeu war 
Sein leib!, d für vafer miffelat Vns und alla. glanbigen zu g 


am kreuß leid den bittern todt. | fo ihm folgen jan demul. 


M Bat U VIIDU, N Blatt ELV, P Blatt 236», Die erfte Zeile ver überſchrift ift aus N, bie zw 
hat feine. 3n N unb P lauter die erſte Strophe alfo: 


WIr glauben all on bekennen fren, 
bas nad €brifti mort 

bif, Srobt ber leyb Chrifti fen, 
Der für unfer fünb und miffelbnt 
leyb am €reut ben bitteru obl. 


Were 1.3 M teftitamentlid), I Ders 1.1 gleuben, 1.1 fur, 2.2 vnſchuld., ?.! gleubigen. 
3n M folgt dieſem Siete nachfichente Anweiſung: 
Weil man mit dem brot und kellich, bes herrn ben glaubigen dienet. Werde gefangen 


Vom leiden Chrifti. 
Ihefas hriftus gotes fon von emi. Obe, &.iij 
Oder ein Lobgefang, Mad) erkentnis 
des Vorflebers 


415. Wenn man das Ewangelion hat gelcfen. 
3m thon Begere wir. 


(f) Cbrifle, warheit on lebe, 2 (f) aicb, das die red vorhanden 
wir biete, du woltefl geben recht verkleri werd vnd verfande 
Deinen grill. vonn oben fas rs jhr gelingen 

mit feinen heilige gaben, und fit vnfer hec durchdringen 

Das dein rein wort vns auf erde In lob nnb chr deinem namen: 
mod) verkündet werden. dranf fpreden wir amem. 


M Blatt U IX, N Blatt EV, P 3xutt d. Das Lied ficht bei M in feinem durch ÜÜberfchrift ctet 
bezeichneten Abſchnitt, es ericheint aleih tcn folgenden zweien als nachträglich hinzugefügt. Vei 
Von dem Heyligen Bey, P Vom Wort Bottes. Vers 1.1 M Cnriften, 1.2 N wöllen, P mollef 
P fur handen. 


416. Wie man fid) betzeyten non d' welt zu €brifto 
bekeren, vñ nid)t des ertihien fegefewers 
(id) vertröften fol. 


Q Lou buf, tut buf, o licben Leut, > Spari ewer buffe midjt dort b 
inn diefer bod) guadrenden zent, denn jr findet dort kein gemi 
Sucht cwrer feelenn felikent, Feget cud) bie mit allem ſiriß 


denn jkt iff end) die gnad bereit. dei dort mad)! cud) kein fewe 


) fida Wee. 


— — — M — M — — — — —— 


pecuc weg werden gemelt 

suns die [drieft klerlid) fürhelt: 
im iR fdmal, der and’ breit, 
zwiſchen gros vndterſcheid. 


fein krewtz willig anf fid) legt, 
rifle mit gedult nad) tregt, 
wpt gewies gerade zu 

sigeun bimlifdenn rbn. 


abet feinen bund veradt 

id) weltlicht lüfen irad)t, 

ibt dem breiten meg zur glut, 
man cwig buffe thnt. 


madyt fein anferwelte rein 
Ro feinem fohn allein 

| des heilige geiſtes kunft 
wicht dörffen jeüer brunft. 


alt cim jgliden fein thun, 
allen jhr verdienet lohn, 

£t bcpbe, feci vnnd leyb, 

pf fegn wort warhafftig bleib. 


| 
} 
| 


| 


s Wenn des willigen grifles pein 
dort folt jim fegefewer fein, 
H fein leib ruhen one not 
d' bod) die fünd begangt hat, 


9 Dub darnadı herlich folt erſtehn 
vn one buf jut Freuden gehn, 
So muͤſt jbm got viel anders "tun 
ben ct geredt duch feinen fohn. 


i0 Er jft aber pil bleibt gerecht 
vñ wirt richten alle geſchlecht 
Uach feinem fihn vnd unterridt 
vnd nidi nachs autidjcifls geticht. 


O got, hilf dem jrrenden heer, 
dafs did erken vi deine Lect, 
Inn dirifto rein vit. heilig werd 
vñn für cim gotfclig geberd, 


— 
-— 


12 Algeit gelorfam deinem wort 
gericht geh durch bic enge pfort, 
Mad) der nur freub vñ brrlikeit, 
nicht fegefewer if bereit. 


. N Blatt CEV,P Blatt 210P. Bei N unter ven Gefängen für die gefallenen, hei P im Abſchnitt 


e. Vers 1,3 P ewer, 


2.1 P dorthin, 2.3 P reinigt, 2.2 P fur, 1.3 P kümpt, 4.4 P im glauben 
i luften, 5.4 P dafur Gott jederman bebüt , 


6.2 P in Cbrifti feins Sons blut allein, 6.4 P 


v dort folte im £egfewer fein, P dort folt in vem fegf., No.1 bat burd) ſein Son, 10.1 N nodjs, 
eap e8, 12.1 Q gehorde, 12.2 Q geridhts, 12.4 Q und kein Sepfewer. 


417. Das Chriftus allein vnſer mitler fey für gott 
vil kein ander. 


t is fer gut vii bod) pon moten, 


ye! vmb gnad pi beiflani biete, 
sacheit vñ im geif, 

kus lere vn beift, 

If behaget allermceifl. 


m berbeu folleu wir begeren 
mit dem munde vicl verklett, 

tt feind cin vnterricht 

ifft vñ gote nidi, 

| wol weis was uns gebridt. 


and) zu gott inn vollem glauben 
chriſti namen ;nfiudjt haben, 
ſchrift zeiget uns frey 

ı ander name fen 

m vuns got genad verley. 


ıder jf on erbfünd entpfangen, 
zheftig jum himmel gegangen, 

ı emd) por goles trohn 

ns kam hulffe thun 

r der reine goles fon. 


5 Mer iff onfer mitler, troft vñ lebe 


— 
w 


2 


LS: 


ni wiel fein cbr. keinem andern gebi, 
Er if groffer wirdikeit 
ein prieſter jnn ewikeit, 
befetiget mit gotes cid. 


» Wer wiel fid) cim földhe bieſchoff gleichen 


ob biu gen vii [bn heiffen wcicht? 
Welcher Heilig jſt fo kuͤhn, 

das er fein verdienſt berhaͤm 

vond da mit pus für gott verſuͤhn? 


Wenn ymandt jim himmel darnad) rünge, 
0; er drifli von feim ampt verdrünge, 
So blich er jm himmel nicht, 

er muͤſt als ein böfe midjt 

mid)t mter ſchn gotes angcfidjt. 


/ 
Wer cigé perbienft rhuͤmtt anf erden 
va mainct, er miel dort mitler werden, 
Der bekennet chriſtus nicht, 
den fein herh vnd zuuerſicht 
ijf nicht nad) feinem geiſt gericht. 
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" We die heiligen anbett vñ chrei " "T vñ Arie Loi wir perium 
pi ihr verdienh meer denn chrifta leret, vi anf keines andern »erbicmf be 
Der i jbe cin falſch prophet, Drau wer wid’ diifili tint, 
wenn cec glei and) zeichen thet, der verdient 9^ hellen glnt 
tenfel auftrich vnb ſchlangen tret. vä feine fad) wirt misü&er gut. 


1? Ey, lat vuxs nad) der. «petat f 
qot jm namr drifi fampilid 
Dub den allerbeh grif, 
pmb den er and) alecmrid 
on vaterlas pns biete beif, 


10 Teil dic heiligen anf erden Ichen 
müscu fc uchmen vi wider geben, 
Aber mad) bem todc wicht, 
denn fic kein pbel anfdt, 
aud) nicht wiſſen m; vus gebridt. 


13 SSpredjeum °o valer, Rerck vns ji glanben 
mit deints heiligen ariftes aabt, 
Leit uns duch) deine mathrit 
aus aller (umb vnnd torheit 
zur chu vaud cwigen klarbeit." 


ANIEN. 


M Platt UN. rat legte Lier; N Blatt CCXVII, P sBlatt ts. N unt P im Abſchnitt Von ben Se 
bat ta4 ie feine ÜÜberichrift, in N tic ven M: vnb hein feplig für vi kein ander. Bers 2.3 
fonft, 3.1 0 Sollen, 3.1 P Uame, 1.1 P empf., 12 0 nod für nad, 4.3 0 Barumb, N für, 
bülfe, 6.1 P folden, 0.10 verbienfte rbüm, 6.5 Q vil uns damit vor Gott nerföhn, P fur, 
muft, P er muft bald als ein böswidt , s.2 P und vermeint dort ein m. 3u w. 9.3 Q Ver fei 
mögen, P mögen fie vienen onb aud) rat g., 10.3 N nod) für nad), 10.5 U) wifen aud) nidi, ! 
dem Herrn follen, 12.2 M famtplid), 13.1 U Sprecend, 13.1 Q füm. 


Iohann Horn. 


Nro. 418 — 445. (Nro. 412.) 


418. 


Aue fjieraráia. 


(bou Son ifl koinen 
pus allen zu fromen 
fic auff diefe erdcn 
in armen geberbeu, 
Das er uns pon fünben 
freyet vnd entbünde. 


fein lich zu beweufen, 
Das fie feiner guichen 
in jren gewiſſen. 


Mic alfo bekicgben 

und befiendig bleyben, 
Dem Herren in allem 
tradjteu zu gefallen, 

Die werden mit freunden 
aud) von binnen fdegben. 


Ead 


Er kompt and) nod) heute 
und lerct die lemie, 

Wie fic fid) von fünden 
int Snß folem wenden, 


la] 


[^] 


4 


on jrribnin vnd forbeyl 
tretten zn der warbept. 


Die fid) fein nidt fdemeu 
vud fein dien aunemen 
Dutd) ein rechten glaube 
mit gantzem vertrawen, 
Denen wird ec eben 

jre Iund vergeben. 


Denn cc tut in [chenden 
jun den Sacramenien 
Sid) felbef zur fpenfe, 


-À 


; Denn bald und bebemac 


kompi jr ichies ende, 

Da wird cc vom böfen 
jte feel erlöfen 
Und fic mit jm 


(im 
zu der Engel € 


uren 


Sou danncn cr kolien, 
wie deũ wird verusiicn, 
Wenn dic Cobteu werdre 
erächn von der ‚erden 
Und zu feinen füffeu 

fd) dar ficken mnfen, 


Johann Horn. 


ned er fic ſchenden, 
rien zur fremben, 
fen zur belleu 

tide flelieu, 

tuig müfen 

ıgend buffen. 
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9 Ey nn, ferre Icfn, 
did vnſer herken zu, 
as wir, alle Runden 

redhtglaubig erfunden, 
Darijnnen verſcheyden 
zur ewigen Freuden! 


im Abfchnitt Bon der Menfhwerdung Jefu Chrifi. Die ÜÜberfchrift vermeift auf ten Ton bes 
n Liedes. P fehlt vas Lied, in allen Ausgaben; in der von 1639 flieht e8 aus diefem Grunde aud 
rzeichnis ver Johann Hornfchen Lieder. 


419. / 


Gandeamus pariter omues. 


B ons zu diefer frifl 
cintredytigklid) 
nfdwrtbnng Jefu Chrift, 
6o1t ancdigklid) 

t lieb vnd gütigkcyt 

| erzegget hat 

her gebrechligktyt 

m Göttlicdhen rath. 


x 
das menſchlich geſchlecht 
t jeinerlid), 
dj [rim göttlichem recht 
nd erretiten fid). 
Adams bófc begird 
uU menfden vurtyn: 
on geholfen würd, 
| new Adam fein. 


orlangſt verhenffen war 
aſchlichen geſchlecht, 
worden offenbar, 

t Gottes kncdt, 

Erbengel Gabriel, 

t Simlifden thron 

ham zur Jundfraw fd)ncl 
itt. betfdjafft [djon. 


td) zu jc * bif getrof, 
feliges Weyb: 

't ferr hat ;n die Inf, 
inn deinem leyb 

fahen den Gottes Sou 
segnigkent, 

wird auff Danids tbron 
a in cwigkeni.’ 


mckfraw kund nicht verfichn 
söttlihen fihn, 

ad) ‘wie fol das zu gchn? 
ans ih (djulbig hin.’ 
Engel fprad) * Gottes krafft 
| di vmbgtben, 


] 
' 
i 


c 
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oc 


E 


c 


alfo das dein Junckfrawſchafft 
wird vmnerfebrt blepben. 


Die fendi fo auf dir entfpringt 
wird bepffen Gottes Son, 
Ein Lamb, meldjs die fünd wegk nimt, 
das felig machen kan. 
Wim war: die Elizabeth 
geht aud) mit einem Kind, 
Gott hal erhört jr gebett, 
dem all ding móglid) find.’ 


Mic Jungkfraw fprad) "En, nim war, 
jd) bin des Herren Magd: 
Mir gefchch nun gan vñ gar 
wie àu mir baft gefagt.’ 
Als bald nai Gott bic menfdent 
an fid) in aller zucht, 
on verfehrung der Gotheyt, 
ward menſch cin reyne frucht. 


Aldo muſt menſchlich matur 
wenden Göttlichem will, 
Sad die Iungkfraw [dwanger wur 
wider natuͤrlich jil. 

Daiü Göttlihe macht vnb. kraft 
umbfchettigt jren lepb, 
alfo das jr Iungkfrawfdafft 
regm vnnerfehrel bleib. 


Es if allem kund gethan 
diefes Göttlich gefdjid)t, 
Das Got menfd if worden [djon, 
der Hell und Todt zerbridt. 
um hnmer vnd dörffligkegt 
if er bie een, 
das er uns die felighept 
wider möcht verdienen. 


Dank wir Gott mit jnnigkept 
alfampt eintredjtigklid), 
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Das er auf. barmberbigkent : zu vuſrer ftligkegt: 
fein Son fo willighlid) | lob fe) dir, ewiger Gelt, 
Auf erden gegeben hat | nn und in cwigkegt. 


N Blatt IN, P Blate 115, heine im Abſchnitt Von der füen(dwerbung Jefu Ehrifi. Daſſelbe 
folgenden drei Liedern. N lieft in ber ÜÜberfchrift omnis. N Vers 2.3 fein, «5 blieb, P Sere 2.5 B 
lengft, 1.5 Eimpf., ».ı Alba, 55 Denn, «5 Dürffighept. 


420. 
Glanbige feel, (dam dein Herr. 
Tkawrig here, | Un mil dir feinen Gtyft verleyhen 
hör vñ merk fehr freubenrepdye mer: Ä bid) miltigklid) bencdeyen 
Goltes Son kompt zn bir her, vnd pon al deinen Sünbem fregen. 


Und wil did) erquicken vnd feguen, 


fib, das du jm wir begegnen Ey nu ſchick did, 


din 


pub fein trofl auff bid) laſſen regnen. pnb nim bent Get deinen fjetrt 
. vnd mas cr fagt, ba merk auf: 
? Er kompt ju bir Gib bid) jm vi laf dich regieren, 
fenfftmutig, freunblid) vnb molgemmt, fo wird cr bid) licblid) zieren 
deü er wepf, was Bir not tul: pub jut ewigen fremden füren. 


Er wil des Satbans reych zu ftoren, 
bid) auf. feim gefencknüß fürcn 


rz 


Herrt Jeſu, 


vud fein froͤſtlich mor! laſſen hoͤren. 0 kom pub richt vnſer bergen a 
lent vnd für pus deine bam. 
3 Die Propheten Hilf, das wir im 6cpff vñ grewifi 
han poriangf auff Chriſtum gezenget, dein on vunicrlaß genieſſen 
der fid) gebt zu dir neygtt, vü dir danckſagen su verdrichen. 
Amen. 


N Blatt XIP, P Blatt 15. Beide verweiſen auf ten Ton des vorangehenden Liedes. P Aeife 2.4 3u 
lengfl,, 4.6 und 3u der e. freud füuren. 


421. 
&onfolator gubernator. 
En Aarcker Held iA uns kommen, ! Gründet und crbamt in cinnigkeyl 
Meſſiah der vil froie, | zu warer lich vnd gercdtigkegi. 


Ehrifus, unfer König vii fjeylanb, 
von Goti pater pus zu troft gefandt. Srin Wort iff nu vnter allen 

gar hrefftighlid) ecfdjallem, 

Das er cin Heyland fcy der armıı 
der fid) nedermans will erbarmen. 


2 


> Jf hie auf erden erſchienen, 
das er uns möchte dienen 
Und alle feinbfdjafft bey Gott ſchlichten, 
feinen Bund ewighlid) auffrichten. ; Wer jn ond fein wort recht liche 
vnb fid) jm gank ergichet, 
Ben dem wil cr fein wonung bab 
vnd begnaden mit feinen gaben. 


3 Er nam an fid) unfer menſcheyt 
vii alle gebrechligkeyt, 
Das cr den Tod und alle Sünde 
darjnn hrefftighlid) vberwünde. | Wol denen bic fein ffi hören, 
| fid) von finden bekeren! 


-— 


wn 


1 (D, wie gar ein lieber diener, 
ein Hcylandi und verfoner, 
Hat pns hic heymgeſucht von oben, 
darumb er billid) iff zu loben. 


Denn ec vergibt jm jre torheyt 
und teylt ju mit fein gnad pub wm 


r^ 
-— 


Tlic feinen wil er belonen, 

der böfen nicht perfdjonen: 

5 Er ift der redit grund und eckſteyn, Die jre fünd nidi! hertzlich bien, 
daranff fidj feine Gemeyn die werden in die heile müffeu. 
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ner firaf wil enilanffen, | Auf barmherhigkeyt haf gegeben, 


feinem hanffen, | das er vns bring zum ewigen leben. 
irius reinen dienſtes pfirgel, | 


ad in cimigkept [cbet. | 12 Berleyh vns, Herr Gott, allen fampt 


gncdige hülff vnb beyflandt, 
Geit, dir fen lob und baud, | Das wit anhangen deiner watbept, 
ns der welt beplanb — darnach komen zur frend vnd klarbept. 


P Blatt 16. P lieh Bere 1.4 uns von Gott, 3.2 und alle jre fhwadeit, 3.4 varinnem krefftig, 
) erbawet, 6.4 der fid) wil, 7.1 unb jn b. m. feinn g., 11.3 hafl aus b., 12,2 dein gnebig, 
iu der klarbheit. . 


3 Schr in nidriger geflalt 

iff er auff diefe Welt 

Pom Vatter herab gefandt, 
dein König vnb Heyland, 

Der alfo willigklid) 

A leben für Did) 

ie opffert biß inn den Tod, 
das àn auf aller not 
möchten ledig fein. 


tw dich, Jrrufalem, 
ifllide gemeyn, 

et mit froͤlicher flim, 
vou dir fein grim 

i lich gewendet hal, 
ib. deiner not 

feinen lichen Son 

m bymlifhen tbronu 

g jaicrihal. 


e 


Er iff der verbepfuc faim 
von des Danides flam, 


Durd) den das Menfdlid geſchlecht 
wider bradjt wird zu red, 


bauen entbünd, 
rd) fein tenlhaftigkent 


| 
| 
| 
| 
as tr bid) deiner Sünd 
m der feligkent, 


dj fenf kein Menſchlich madıt | Bon [chc groffer gewalt, 
wegen brad; Göttlicher gefali, 

| nimbt er dir ;m gut der rechte Emanneh, 
groſſer demut welcher uns auß der Hell 
ılar am fid) felbs erlöfet hat. 


5 Ey, lob Chriſtum den Heyland, 
ons vom Vater gefandt, 
Bitt ju, auff das cr ons aud) 
alhie teplafftig mad) 
“Seiner gecedytighert, 
wyrd vii bepligkent, 
darjinn ec empfangen if, 
fprid) *» Herr Jeſn Chrift, 
verlaß dein Volc nidjt!? 


, P Blatt 165. Bere 1.9 Q dem für den, P Ders 3.6 fur, 4.2 der Zweig von Dauids fl., 4.4 
7 Jiianuel. P ſchaltet zwiſchen tie 4. und 5. Strophe folgende ein: 


Sein Uam ift vol trofts und gnad, 
den er bal von der that: 

HERR, unfer geredtigkeit 

brit er in der menfteit: 

: Damit er ons regiert, 

lieblid) fhmlkt und ziert, 

und fdeudt uns fold herrligkeit 
meld die Engel erfremt 

vab geläft zuſehn. 


Kirchenlied. 1H. 23 


tw 
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Lo Got, du Chrißenheit, 
band jm mit groffer freu: 
Tinfers bergen monnc 

if vns geboren heut 

pub leuchtet mic bic Sonnt 
in diefer tumdeln zeyt: 
Durch fein werdes wort 
ſcheynt vnſer hoͤchſter hort. 


En groß müuderlich ding: 

ein Jundfram fdjwanger girng, 
Gebar den Emanuel, 

den Hcyhland aller welt, 

vom Engel Gabriel 

die Botfhafft dargefelt, 

Wie durch des Genies kraffi 
blieb jre 3undfram[djafít. 


3» (Dott hat fid) verhalten 


1 


N att XAM,, P Blatt 37, 
nuel, ?.5 pon bem e., 
freud, 5.3 groffer aud N, 6.5 und in fo tieffer d., 


N Date XNXXVII^, P Blatt 13. N im Abſchnitt Von der Erfheinung Jefu Chrifi, 


Ehrifi. Were 2.2 Q cin, 2.5 P Weyrauch. 


vnd feinen gcfalbten 
Uach [rim wort gegeben, 
weld)es herrligkeyt 

wird cwigklid bicnben 
ond mif barmherbigkegt 
Dic feinen regieren, 

fie Icpten und füren. 


() weld) cin groffes enl, 
riu fd)ón licblid) erbteyl 
Kar du, Gerr, den deinen 
berent inn deinem Ion! — 


Di Chrilus geboren war 
frewmet fid) der Engel far, 
Zingend mit frölihem mut 


°prenk fen Gott dem hodficu aut, 


Deun der verheyßne Gcyland 
ifl der ganhen Welt gefandt! 


O menfíd), mad) did jm bekant!? 


3.1 des gnad unb b., 


3.5 wird unbeweglid bl., 
7.7 deiner jtatc Die fAron der. 


In natali bomini. 


423. 


In dulci inbilo. 


-9 


424. 


MEE 


des fid) bie Engel frewen, 
bid) chen im hódjfien ihren, 
Wänfden frid anf erden, 
ein freude den men[deu. 


Aer. freunbilidfter Herr, 
nad) dir verlangt uns febr, 
Wir müßten verderben 

mit allem pnferm than, 

nn haff du pus erworben 
ewige frend vnd wai 

Auß barmherhigkept, 

e tiefe miltigkept! 


; Cy un, Herr Itſu Gicifi, 


der du menfd) worden bif, 
Jun fo große armmi 

bid) millig geben haft 

und in folder bemmt 

vom Tenffel uns erlöf: 
faf nidi verloren fein 

an ons die wolthat dein! 


() water menfd) vnd Gott, 
iróff ons inn aller net! 
Hilf durch deine güte 

zu der nemen. geburt, 
vernew vnſer gemüte, 

das wir mit Bir andy dort 
Die Eron der berrligkegt 
gnicfen inn cmigkept! 


Feite im Abſchnitt Von der Geburt Jeſu Chrifti. PP tieft Sera 2.1 uu, 25 
3.7 die ſein, 1.7 fehle frib, 48 


Weyſe herrn im Alorgenland 
faben an cim Stern zubend 
Das cin Rönig aller heer 
inn 3uba geboren wer, 


Bradıten Alyır, Weyrach und 6 


gaben fid) inm. feine bulb, 
das er jc verfhonen | foit. 


» Suden wir aud) alle gleych 
den König vom Gimelreich, 


Geben wir uns unter ju, 


lerem demuͤtig von jm, 
So wird er ons gnebig frin, 

erlöfen von ſchuld und pein, 

cwig bep jm laffen fein. 


Nro. 45 





b Von der €fr 


Johann Horn. 


425. 


Im tbox. Ju Gott heben wir bert und fihn. 


rufd), betracht wie bid) dein Gott 
maſſen aclicbet bat, 
feiun allerliebfen Son | 


hat von fcim hoͤchſten thron 


; auff diefen jammerthal, | 
p er Adams fünd vnb fahl, 

Ic vnſre miffetbat 

feli mit feinem Todt. 


ug bic ganf auff haricr ban, | 

ub inu feiner &inbbep! an 

Jen groffe dörffligkeit | 

sen vuſrer ſeligkeyt. 

| 

glecyd) fromm vnd heylig was, | 

ır jm pedcrman gchaß, 

r feine groffe wolthat | 

rm Rc ju bon vnb fpot. 
| 


ipten jn vnd feine leer, 

t, das fic vom Trtuffel wer, 
ten ju aud) mit gewalt 
sandy zjengnüß manigfalt. 


iſten menſch, fib cben zu, 
Ehriftus, der Gottes Son, 


Erlitten hat groß bon und fpot, 
bif aud) zn let den bittern Todt. 


7 O dank jm des zn aller ſtund, 
bitt jn jnnig auf herken grund, 
Das cr feine teylbafftigkeyt 
dir mittel zn der feligkent. 


s Ey mu, lieber erc Jeſu Chriſt, 
meil dn für vns geflotben bift, 
Vericyh das wir mit dem bergen 
recht betrachten deine ſchmerhen. 


9 Enhünd das perl; mit deiner lich, 
das fidjs inm deinem dienfle üb, 
Auff das wir hie deinen willen 
würdlid) tedjt mögen erfüllen. 


1:0 Denn dn bift darnmb erfdienen, 
das du ons mölleh verfönen 
Mit deinem Pater dnrd dein Todt 
vnd crlöfen auf aller not. 


t1. O Herr, durch deinen bittern Todt, 
fic) ons bit bey inm aller not 
Und bilff vus zu der Engel dir, 


das wir did loben für vnb für. Amen. 


I[, P Blatt 515, beide in tem Abfchnitt Don dem Wandel Jefu Cbrifli, P ohne Benennung ves 
& 4.3 fur, 5.4 falſche für mandje, 5.3 v. uns b. tw. von berben. 


420. 


Menſch, thu bent boten 
dag wrid) dein Gott fürct 
r dein Gottloſigkeyt 

roſſt vndankbarkeni. 


bin dein Herr und Gott, 
Wr hilft auf aller not, 
mich bir gucdig erzengt 
freundlich zu dir geucygt. 


se fünd waren groß 
drin boßheyt one maf: 
sergoß id) bir ;n gut 


lieb mein vuſchuldig blut. 


t dein billerkent 

große vndauck barkeyt 
das alcs vcrachten 
mid grewlich vernichten. 


rumb verſchmechſt du mid) 
wärfft mein gut hinder bid)? 


Wo mit hab id) beicndigt 
oder bid) ſonſt beſchedigt? 


© mein vol! 


6 Abß groffer licb vnb huld 
main id) anff mid) deine ſchuld, 
Gab mid) willigklid) darein 
da für zu leyde die pein. 


; Als id im Garten wartt 
vnd trawrig der Feind erhart, 
 £üt angf da von mir froffc — 
mein fhwenß wie blutes tropffeu. 


s Da ließ id) mid) fahen, 
graufam binden pub fdjlaben, 
Das du von fünden gefrent 
burd) mid) werde bencdept. 


9 Mu wilt du nicht kennen 
mod) das zu herken nemen: 
23* 


396 Sobmifd-mabrifde Brüder. 


Was guis id) dir hab gethan, 
das du gicngf auf meiner ban. 


= 


Warumb veradih du mid? 

aber wo mit bab id) did) 

Erzörnt und Dir leyd gethan, 
das id) dein gunfl nicht kan han? 


© mein vol! 


Mein Icyb war zufhmigen, 
mein hanpt mit dörn zurifen, 
Gar f(djmelid) verfpegt, verladt, 


3; mein Icyb gang ward verſchmacht. 


Jun mein grofen plagen 

muf id) mein Erenk felbl Iragen: 
Das Icnd ich. alles au& lieb, 

das ih ium deim bergen blicb. 


- 
[2 


13 O wie werd id) verhönt, 
auff cin news genfelt vnd Kran 
Durd) fdjenbtlid Abgöttercy 
pnà fehr falfd)e henchelcy. 


(f) wie werd id) verſpeyt, 
meine wunden ganb perneot, 
So man ium fünden bieybet 
vnd allá mutwillen ircybet! 


— 
[ d 


, 15 Wo mit hab ids verfguld 


= 





das ih von dir Bab kein Bulb? 
Warumb fol verloren fein 
an dir mein marier und peiu? 


© wein wol! 


Ich ward Gerrengigel 
uud graufam gcpecgRigel , 
Jua mri grofen weriagen 
flarb id) da mit werklagen. 


Da ward dein mifelhet 
vertilget durch meinen Cod, 
Auf das In gereinigei 

durch mid) würde gebeuligel. 


1s O dein ondankbarkegi 
vnd vermeßat Gegflligkryl 
Wil das mit nid) beiradien, 
fonbtr mid) gang veradyteu. 


19 O menſch, ker dich zu mir, 
würf mein guad nit fe von bir, 
Hör auff von deiner boíbegt, 
halt bid) zur bußfertigkegt. 


1 » 


u 
LE 


Lak von drim »brrmut, 

ergib Bid) mir in dcmut, 
Orchord) mir von bergen grum, 
fo wird deine ſerl gefumdt. 


N Blatt LXV, P Blatt 22, beite in tem Abichnier Vom Lenden ono Copt Chrifti une mit der Überfi 
ander famentation. Vers 5.2 P wirffft, 6.11’ fur, 7.1 N ward, 7.3 P fur, «2 P binden pn» gr. fd 
peraditeft, 10.2 P oder jür aber, 103 P erkürnt, 11.1 N 3u ſchm., 11? P an meinen m. »., 1L 


15.1 P fondern, 19.2 P wirff. 


(f Alincdjtiger ewiger Vater, 
erbarım Did) vnſer. 


ts 


erbarm did onfer. 


e 


erbarm did) vnſer. 


en 


(f aite, bu Gottes Son, 
unfercs herhen frend und kron, 
erbarm bid) heut ober vns. 


Chriſte, du Lamb Gottes, 
ein gelicbter Son des Vaters, 
erbarm Did) beni vber uns. 


Ct 


fjarmberjiget Got, König Jcbaoth, 


Vnaußſprechlicher febr guͤtiger Kerr, 


Kyric Pafcale. 


s Ehrife, du bimlifh Licht, 
onfer hort, tro vub zumerfnht, 
erbarım bid) heut pber ums. 


: Heuiger geil, 
aller bódfer trof, 
Troͤſt durch deine gut 
unfer ſchwach gemut. 


O bódfir kraft, 
on dein gna) nidis haft, 
Send uns von oben 
dein milte gaben. 


L ( Du einige Gottheyt 
vü jmer werend Alimedjtigkeg!, 
0 erhoͤr vus bent auf Barmperkigl 


N Blatt LXVI ^, P Blatt 7s, beite in tem Abſchnitt Von der Aufferfichung Chriſti Jefu. P Sera ! 
berbiger und trewer Schepffer , 4.2 unfers b. woä fr. v. kr. , 9.3 0 fehlt, erhöre vns. 


e 
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428. 
€nm rer aloría. 
Ber König der chren, ı Darnin if er zwar 
Chrißus, der Herr aller Herren, am dritten lag erflanden klar, 
id vom to erhanden gieng fighafft 
sad entgangen alien feinen banden, auf dem grab als ein Held mit mad), 
bet mit madt febr hierlid) pii fd)einbarlid) 
serbevbt feinn rbnii vnd brad. erzeygt cr fid) 
feinem betrübten Deer, 
? Jemit un erzeggt fein herrligkent darob fic fid) freweten febr. 
»eb cwige Alimediigkeyt, 
der vber alles madıt hat, \ 5 Ey mu laft ons and) ale fampt 
als cim rechter warer Gott, | loben und prepfen mit frenden den Heyland, 
; Bem alic bert weder dem Tod fein macht gcnoinen bat 
cxzeygen Gõtlich ehr. vnd durch fein krafft 
| eine hoffnung der feligkeyt wider gebtadyt 
Er if der hack Bib vnb heldt, | zur himliſchen erbfdaft. 
Ber feine feinb medtig hat gefelt, . 
sa) al jtt madıt . 6 Nu haben wir tcoft, 
midjt bradt, das wir ecloft 
ie unter feiü Füßen e feind von aller peyn 
un und cwigklid liegen muflen, vn werden cwigklih bey jm fein. 
auf des cr wer crkaül 0| iUo! an, fo lob pub preyß jm mu peberman 
der ganken welt geplant. | frólid) mit hellem tljon! 


LXVIII, P Blatt 755, beide in vem Abichnite Von der Aufferſtehung Chriſti Jefu. In vieſem aud 
felgenven Lieber. Vers 5.2 P mit fr. herrlich pr. unfren Heyland. 


429, 
Uictime Dafcali (anbes. 


fen wir allzegt mit freuben | Er nam vnfer -Boßhent 
um, das bepl der Heyden. | vñ legt fic an wie cin. Kleyd: 


Daburd) ward der Feind beitogen 
Ber if on Erbſünd entpfangen , pn) mir auf feinem rachen gezogen. 
sab dic Feind angegangen 
ade pus pberzmungen 1 Ey, laſt uns den Heyland prenfen, 
seridlungen. b ) | vnd dankbar bewenfen, 
Bas Scſch war eiie en | fo wird er uns wol füren vnb wenfen. 
» rel ei ! faf "s jm tremlid) anhangen 
be vnd frolid) dandkfagen, 
wider geben. fo werden wir gna vnd frend erlangen. 
Weit, Tod, 6c vnb Sathan ' 
icfem jn gewaltig an, | 5 (0 3cfu, tu bülff vnb verleyh, 
er fic wurden ;n ſchanden, das wir dir allzept fingen frey 
denn er cmigieug jn pub jren banden. Allelnia. 


LXXXIIII, P fíatt $75. P Bers 2.1 empf. , am Ente haleluja. 


430. 


Inuentor rutili. 


| | — nat im ei 
| ct cud) alic gicych, , — Sing! jm cin newes lied, 
Nebt Get ví fimcireyd, bci ein ewiger frid 


358 


3f durch dhrifun gcmad , 
vñ dic gunft widerbracht 
welch vor vilen jarcu 
Adam hat verloren. 


Zurd fein pbericetung 
kömpt pnfet verderbung: 
Zeind von Uatur geborn 

alle iii Gotles jor. 

Aycemand kund bülffe thun 

denn dieſer Gottes Son, 

der bic getediigkent 

gibt auß batmberfigkept. 


e 


Als er war geflorben 
vñ die gnad crworben, 
A cr am dritten lag 
berlid) on alle klag 
Wider auffecflanben 
von all feinen bauben, 
bat als ein ſtarcker belit 
fein fegndt gwallig gefelt. 


Do cr das hei verbradjt 
durch feine groffe macht, 
Lich er gar gute wchr 
feine betrubten beet 


Sant; frennbtlid) verkünden: 


wie cr aufferhanden, 
da durch fic nu getrof 
vom vbel feind erlof. 


Spredend zn den Wenbern 
"geht, fagi meinen brüürrn, 
Das mein aufferflchnug 
ſey je reditfectigung, 

Hañ mu Gottes kinbfdyafft 
»nb himliſche erbſchafft, 


et 


N Blatt L.XXXIIII, P Warte ss, Ver 22 DP kümpt, 


Strophe lauter in P atic: 


t.t P gleuben, 6.7 


Böhmifh-mahrifhe Brüder. 


| das fit das gwics glauben 
| pub kein zwenfiel haben.’ 


e 


faf vns glauben zu gleich 
Chriflo vom himel rei, 

Der fi noch Ich Anden 

pub fein wort verkünden: 

Deu er uod ſchr freundlich 

il gegen mennigklid, 

ruft va bent allen fegbl 
leybes und ſeclen bel. 


8 


Spricht *kompt, © lichen (eut 

die jc beſchwertt fegt, 

Kauft on filber vnd geld 

henligkeyt und vnſchuldt, 
ilempt an mein ſuͤſſes jod) 

und geht mir trewlid mod, 

fo werdet jc finden 

Vergebung der fünbé." 


(f) Gott von cwigkegt 

voller barmberbigkep!, 

Sich ons clenden bey, 

gib dein gnad vñ verich, 
Auff das wir deinen Ion 
genblid) Feind vnittthan, 

jn trentid) anhangen, 

von jm trof erlangen. 


P4 


(Hib, das wir anfferkoru 
jn dir feind new geborm, 
Va jn guter hoffnnug 
jener anffecfichung, 

Von dir gebenebrit 
erlangen dein klarbept, 
zu lob deinem namen 
tun ewmigkeyt, Amen. 


2 


5.1 N ward für war, 3.1 P Herrlich, tsPf 


Er neut ſeine Jünger 
feine lieben brübrr, 
Sprad ‘mein anferfiehung 
iſt eor rechtferligung, 
Durch welches frücht vnd krafft 
ir habt Gottes kindſchafft, 
fo fern jr mir glenbet, 
mid hertzlich licbhabet.' 


N nad) für nod, 6.5 N Den für Den, 6.7 P cufft, 7.6 P nad) für nod), $.5 Nu 


find, «.* N vom, 9.7 N Deinen, vie *, Strephe lautet in P ati: 


Gib, bas mit anserkorn 

alie find newarborn 

Darth fein auffecftebuua 

sar frölihen hoffnung, 
Und im bimlifden veid) 

jm dort aud) werden gleich 

jm [eb deinem namen 

in ewigkeil, ames. 





* 





431 — 432. 3obaun Horn. 359 
431. 
Befurrerit bominns. 
fex: wir heut zw diefer frif s Den alles was da leben hat, 
We Aufferfichung Icfu Chriſt, das fremt fid) pub ift wolgemut, 
die pas zu trofi geſchehen ift. . | dafs dieſer zeyt erwartet hat. 
2 Ber von den Fäden ward veradt, 9 Die Blümlein fein lieblid) vnd zart, 
mit mördern ſchendtlich pmbgebradt, die vöglein all nad) jrer art 


das feiner mid! mer würd gedacht, fingen frolid) zu diefer fart. 

10 Die Engel in der Himel dir, 
die loben ju flek für vnb für 
der ons öffnet des Himels thür. 


3 Ber if Erfanden hell und klar 
^. wi bat crfrewt fein kleine ſchar 
die fcint halben betrübet war. 


| 

3 Er zeyget fi in Imnbhefftig, | 11 So laf uns and) begehn mit fleyß 
sem Tod cıflanden warhafftig, | diß feft nad) recht Ehriſtlicer wen 
mit klarbept angeihan krefftig. ond Ehrifo fagen lob vnd prepf. 


12 Sprechend *o ferre Jeſn Ehrif, 
der du vom Tod crflanben bift, 
bewar ons vor des Teuffels lift. 


s Zamit hat cr gejeyget an 
elicu Die bie gehn feine bam, 
Bas fic cin hoffnung ſollen han. 


& Fler dich zu jm, » Ehrifenhent, | 13 Huf uns durch dein Aufferfichung 
folg jm mit vnterthenigkeyt, | bie zur froͤlichen volendung 

| fo kombft du aud) zu der klarheyt. im glauben und warcr hoffunng, 

| 


3 Dieſt zent iff gant freubentend, . n Das wir die fteub vnd herrligkent 
barumb fo laf ons all zu gleych | die du Dort haſt inm der klarheyt 


, (€t loben ing dem Himelrcyd). erlangen aud) inm ewigkeyt.? 







LXXXVII b, P Blatt 895. Bere 3.3 P feinet, betrübt, 5.2 vas alle die g., 5.3 ein ſtarcke b. f. h., 7.1 
iR jet g., 3 3 dafs = taf es, 13.2 f.: 
im glanben und warer hoffunng 
bilf zur fróliden volenbung, 

vo lendung. 
ánberte in ten gicbern Nro. 303 (6.12) unb 310 (6.1) aufferflenbung im Reime auf volendung um in 
ung: wie ift c6 zu erflären, ta er in einem eigenen Liede (oben Sere 13.1 f.) aufferftebung auf volendung 
ldjt? 


432. 
Saint triumphi regis. 
Av Isb wir heut alle fampt 4 So gan cleub, 
ium vnfern Htyland! | vñ vil angft und not 

. 3 willig für ons leyden bis am fein cni! 
Ber dur feine gwalt die ganhe Welt, (00 "Ünfec frömkent 
den Himel fampt allem regiert ond erhelt, | hat jn nicht verurſacht, 

fid) felbs für vns bemütighlid) fonder fein unmeffig guͤtigkeyt. 
gum Opffer gegeben hat gant villigklid). 
Wer bet ge erhört 5 Darumb ift er komen zu den menſchen kindern, 
med geſthn der glendien wolihat, das er fein gnab milteplel vus armen Sündern, 

Gsit anf feim fal Bnfer ſterbliche Natur an fid) genommen, 


felt auff den jamerthal! das wir feiner Göftlichen möchten bekommen. 





360 8óbmifd-mábrifdt Brüder. Nro. 433 
6 Der ined) fein bittern Todt | 9 Dort ift er cin : Sifdef vnd »trfontr € 
uns trlófl auf der Hellen not, der pns albo vertrit por Gottes Berri 
Den feind vberwunden Gleycher wep& wic er iR gchn Simd ı 


und cnigangem feinen banden. NOME, 
alfo wird cr wider brab zum Richten 
7 Als er Erflanden war, 

erfhein er fein Iüngern, madt fid) jn offenbaf, 


Sprad) egcehl inn alle landt, t0 Ey Herre 3efn. rift, 
mein wort ju verkünden, und Icert den nemen der bn vot Gottes Ihren gar berriid) 
um 


_ Wir bitten did fan, 
s Mad) dem Für er ppl auf gen Himel, wölleh uns von oben mit àcim Greg ix 
a tt pref ' 
gat herrlich erhöct zur rechten feines Uatern fit, 
Aldo wil et von pns angebei werden als cin Gott, | ıı er vns bie regiere 
der int Himel und auf Erden alle gewalt hat. | vnb ;n deiner klachegt dert bim aud : 


N Blatt XCI, in tem Abſchnitt Von ber Himelfart unfers Heren Jefu Chrifti. P fehlt bae €ieb, im al 
gaben, aud) in ter von 1629, wo c8 auch in tem Verzeichniſſe ver Lieder Ich. Horns nicht ftebt. 


433. 


Veni fancte Spiritus, et emite celitus. 


Mentiger Genf fierce Gott, | En bid) kan nicmand befichn, 
du bodfier Troſt inu der not, inn Göttlichem biend forigehn 
befud) uns mit deiner gnad! und den fünden widerfiche. 

Du Troͤſter der ellenden 
vnb Icnter der jerenden, 


[ d 


(f) benl bic wir ſtind vermumbt, 


— — — € 


kom, Aerk vns ſchwach glanbigen! | ,. — mad) onfre fecic ge(nubt, 
! flerd: fic ing Göttlichem band! 
2 Du richtet die hertzen an | Wald) ab was das ber befickt, 
ond fürf fie auff rechter ban, | wer was wider bid) erregt 
das fic dir feint vnterthan. pub Goltliden zorn erweckt! 


Du ſterckſt fic mit deiner gnab, 


das kein marter, prim nod) todt (f) verleyh burd) Deine krafft, 


- 
v' 


mig abſchrecken inm der not. auff das drin wort iun pus haffl 
vn frudjt zur feligkeit [djaf : ! 
3 Zu gibft dein heplige brunfl, SHadı unfre gewiffen rein, 
lerff dein aller befle knnf bilff, das mit Cbriflum allein 
zur Göttlichen lieb und gunf. gnicffen durch die gaben dein! 


N Blatt NEIN, P Blatt 107, bei beiten im Abfchnitt Von dem Heyligen Geyſt. D Vers 1.6 gleub., 
2.5 dafs = taj fte, 4.1 find, 1.3 in beim nemen bund. 


434. 
Ih dank dir, lieber ferre. 

Lo Gott getrok mit fingen, Ben feinem epà. gefd)mscem, 
frolock, du Ehriflihe (dar! die weil du jm bif vertraut, 
Dir fol nid) miffelingen, Das cr deiner wil pflegen 
denn Gott hilft dir jmerdar. imm aller angl. und mob, 

Ob du gleyd) hie mnfl tragen deine feind niderlegen, 
pil widerwertigkegt, die bid) fdmcben mit bebu vub fpei 
nod) foltu nicht verzagen, 
denn cr bilfft dir aus allem lend. 3 flan vnb mag aud) verlaffen 

cin mutter jr cigen kind 

> Dich hat cr jm crkoren Und alfo gar verfoffen, 


pn) durd) fein wort aufferbant, das cs bey jc kein gnad figi? 


Johann Horn. , 361 
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sb fs m nad begeben fein falfche leer verdempffen, 
p sat a all fein anſchleg vnd arge lift. 
wert beg inc leben, 
dich nicht verlaffen wil. | Sein wort left er it hören 
pub crfdjallem weit vit breit, 

| Damit tbnt er zufören 

| falſch ertichte beplighrit, 


das recht betrachten 
Gott erkegget hat, 


in wenig adıten | Und feinem vol verkünden 
t trol; vnd »brrmut, ſehr ge troſt, 
jid) von feinetwegen | * wit 


t vd jren finden. 
B vermaledeit: en erloͤſt. 
tt wird deiner pflegen 


t widerwerligkeit. 


follen wider mer 


| (fs tbnt jm nidjt gerewen 
. | mas er vorlengfi bat gedent, 
d) wil er felbs Rreitten | Scin Kircht zu vermemem 
ne frinà greyffen an, | in diefer feclidyem zeit: 
denn aud) vor zeyten | Er wird berblid) anfhawen 
| 
| 
| 


oae 


serfolgern hat than: dein jamer pii clend, 

RM nidi vngerochen bid) berrlid) aufferbawen 

kam Tpranncy, durch fein rein wort vnb Sacrament. 
ıden wird er maden 
tück und trigerey. 


= 


(ott (oll wir bilid) loben, 
| der fid) pus aus groffer gnad 
| Durd) feine milde gaben 

zn erkennen geben hat; 


b laß bid) nid ſchrecken, 
brit glaubige far! 


icd dir bülff erwecken Er wird ons aud) erhalten 
ner felbs nemen war. | inn lieb vnd epnigkeit 

egint iht zu kempffen | vnd vnfer frenntlid) walten 
en Antikrpfl, | bit vfi and) dort inm. ewigkeit. 


P Blatt 1755. N in bem Abfchnitt Von der Cbriftliden Kirchen, P Bon der Vernemerung der 
r$ 7.7 88 für fie, P Vers 1.3 mifgelingen, 2.3 bie vid) jebt fdjmebn m., 4.2 verbeiffen, 4.7 er 
fur, 6.7 3ubempffen, 7.3 burd) feinen Son w., $3 Kirche. Zwiſchen bie 3. und 4. Strophe 
be zwei ein: 


‘Wie kan id bid) verlaffeu?' Niemand mid von bir fheidel, ' 
fyrigt ſelbs zu bir dein Herr Gott, denn bx bif meines Sones kron. 
* Unb deiner fo vergeffen, Glaub mir: mer bid) beleibet, 
wenn bid) [recht fünb, bell und tob? der greift mein augapffel an. 
fab ig bif bod) gezeichnet Drumb las bid) nicht befrembden 
und graben in die hend, kein trábfal, angft und not: 
dein nam flels far mir lenchtet, id) din an allen enden 
bes id) dir meine bülfe fend. mit bir, Ic der ollmehtig Gott. 


ir auf viefelbe Melodie gedichtet, mit welcher 30b. Kolrofes Lied Nro. 114 in bem Magbeburger 
s 1540 eridhien, allein bem Versmaße der 2., 4. und 8. Zeile nach Bat e& einen anderen Ton: in 
:eje Bat Ich. Horn den Spielraum, welchen vie Melodie hier ließ, zu einer fehr geichidten metrifchen 
1u$t; wäre bloß tie 8. Zeile davon betroffen worden, fo würde das Versmaß bes Sont das bec 
be geworben fein. 


erinnert in vielen Stüden an * 3ion f(agt mit Angft und Schmerzen? von Joh. Hermann; ob 
? 


435. 
ns hertzlich ſchreyen 2 Denn der ſchnit ift ſehr gros 
Ro dem Heylandt, | vii wenig acbcptet, 
en mit trewen, | Dic aus lieb on verdros 
ins alc fand 5 weren trewe lepter: 
tcewe Diener geb, Der halb biten wir bid), 
volck hie Icyien das bu wolteh [enden 
m den rechten weg, | diener die dein werd frewlid) 


lid) nad) ſchreyten. bey denm volt cedjt enden. 


362 


' 85bmifd-maábrifde Brüder. 


3 Xie böße bierteu 
die fi felbeh wenden 
Tırrib von drinen hürten, 
das fic nicht belepben 

Dein klein vnd arıncs beer, 

das cs nicht zuruͤret 
vnd Butd) jr betriglid) lcet 
kleglid) ward verfuͤrtt. 


O las dein wort klingen 
be inn allen landen 
uà fiher durch dringen, 
mad) damit zu fanden 
Das falſch Gottloſe beer 
weldies dich verachtet 
pub zu dempfien deine iger 
drint volck nadjtradici. 


udn 


Scüß und bemar alic 
fo ju did veriramen, 


er 


. fas nidi ſchedlich fallen 


die auff dein bilff bawen. 
Beker bie fo jrren 

hie zu deiner warhent, 

9 las fic nid) verwirren 

die menfdjlide torbept. 


6 Wend fie von den wegen 
darauff fie verterben, 
£as jr bic cedit pflegen, 
anff bas fic nicht Rerben 

Inn goitloß geberden 

hic on alle warhent, 
da burd) fit beranbt werden 
ewig deiner klarbegt. 


Es wird nx vernommen 
das falfche propheien 
Jun dein fird) feind komen, 
bic in allen feten 

Ir erticht engen fnnt 
haben anffgerid)tet, 
da durch Bid) vnd deincu bumd 
jemerlid) vernidtel. 


O Herr, mad zu ſchaudt 

all fo jribumb lerem, 

faf inn allen landen 

jc bofheit kunbt werden, 

Anff das jt bracht und rhum 

gank vnd gar zuforet 

vnd dein fjegligifler mam 
herrlich werd gechret. 


P 


N Blatt CXXIIIID, XBlatt 157^, N im Abſchnitt Gebett für die Chriſtliche Airchen, P Don den f£ 
Kirhendienern. N Vers 1.5 nod) für nad, s? (o all für all fo, so 3u ftóret, P Vers 2.2 erbeite 
trieglid), 6.2 verd., 7.1 Decii cs wird vern., 7.3 find. P Bat vie 7. Strophe zwifchen ter 3. und &., 
nach ſtehende Schlußfrerbe: 


Gedench, lieber Herre, 

an deine verbeiffung, 

Such beim deine Herde 

laut deiner verfróftana, 

fürs zur beillamen weid , 

anf beu grünen amr, 

den ausermwellen zur fremd 
die auf bid vertramen. 


San heul vñ frew bid), Chriflenbept, > Eirgieb bid) jm mit feel oni legb, 
lob Golt mit groficc jnnighent, auff das cr dir inm drin ber ſchri 
Denn cin fjenlambt if dir gefandt, Scim new gcír&, da dur du ju 
der Itſus Chriftus wird genannt. erkenſt vnd habf inm deinem film. 

2 Der nimbt fih deines komiers au 5 Wim an fein wort und trewe tet: 
vnd waget fein leben daran, das ifl die redit vnb. bodjfle chr, 
Wimpt anff fid deine miffetbat Dic (ott der fjert pom pus begeri: 
das cr dir hülff aus aller wot. 0 frlig, mer jm der gewert! 

3 Ep nim jn audi mit freunden an ; Der mag getroſt vnd wel gcmut 
vnd irit frolid) auf feine bau, troken wider der ellen. slut 
Würf au deine gerechtigkent Und danden Gott on vutcrlef 
zun fuffem feiner heyligkeyt. für feine gab vad wolthat groß. 

ı Erken vor jm dein fünd vnb Schuld s En, fintemal wir Ehrifien fein, 
vn bitt jn, das er dir aud) molt fo laf uns nu alle gemenn 
Als cin heglandt vn milter Gott Regieren bie mad) diefer Icer, 


ableſchen deine miffcibat. Gott vnfrem herrn ;w lob pa chi 
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€ Gott, nu ich vus bey Das wir burd) dich werde regiert, 
er genad, pub verley | bid) loben in Heyliger zierd! 








„ P Blatt 223. N im Abſchnitt ber feer Geſeng, P Yon ver Wedifertigung. N Vers 6.1 inn 
-? v. w.aud f. |. dran, 2.1 bilff, 3.3 wirff alle dein, 4.3 milder, 5.1 Ergib, 6.2 hodhfle, 8.2 
15 hilf v. v., 93 f.: ' 


Anff bas wir allegleid) bey bit 
vus fremen in der Engel dir. 


431. 


. vus all mit jnnigkegt — - | fjic& das felb cffen und trinken, 
m Gottes gültigkept | feines Todis dabey gedenken. 
"s armen hat gethan 

nen alerlichbfien Son. An follen wir durch ſoiche ſpeyß 


-3 


MN betrachten das wie ec mit ſicyß 
von dem Himlifhen fall | Bezalci hat al vnſer ſchuld 

ig auff diß jamertal | und uns erworben Gottes bulb. 
i an fid) vnſer menſcheyt 


not vnd dürfftigktyt. Schaut, lieben Chriſten, was vns Gott 


| auf groffer lich erzenget hat: 
| koMer vnd groffe not, | Er nam an fid) vnſer meufdieyt, 
durſt, armut, bon vnd fpott, ziert fie mit feiner bepligkept, 


oo 


pnfec fünd auff fid), 


fit den Tod williglidy. Reycht das felb amd) im Vrod vnb Wein, 


verfihert pus der gnaden fein, 
id) auff geopffert bat D; wir in vnſerm gewiffen 

| 

) 


e 


ig geben inn den Tod, fóld) verdient möchten genieffen. 
hottes geredtigkent 
' ons zur feligkeyt. Weyl wir damit werden gefpeyf 
vii geſterkket in vnſrem Genf, 
So laf vis un für ſolche gab 
im erheygen dank, cbr vii Lob. 


1 


ati 
-— 


ſölche woltbat vnb lich 
pnfrem gedechtnis blicb 
ium pnfrem gemiffen 
edienfs aud) genöffen, Sprechend *o Gott vom hoͤchſten tbron, 
. | der bu pns duch dein licbem Ion 

et er ons Brod und Wein, | Teylhafftig macht feiner warbept, 

rin fepb »nb Blut foit fein, | 9 hilf uns zu deiner klarheyt!“ 


-— 
— 


Matt 235, beidemal unter ven Geſaͤngen Dom Abentmal des Herrn Jefu Chriſti. 3n demſelben 
felgenben vier Lieder. P Vers 2.1 Welder kam vom, 2.2 freywillig auff, 5.1 Das foldye w. 


Und unfer glaub geflerket würd, 
die lieb eugünbet mit begierd, 


fits bribs empfabu in onfer not, 
dabey verkünden feinen tob. 


opbe fehlen I^, Vers 10.2 gefterckt im gl. unb im g., 10.3 fur, 10.1 jm opffern preis danck, 
ad 11. Stropbe folgente neue: 


Loft uns nad feim molgefat 
tinander lieben allyumal 

Als die wir eins £ribs glieder find, 
mit ſolchs gebürt eim Gotteskind. 


| vir Gott, 11.3 m. der feligheit, 11.1 3ur bimlifden freuv. 


, 
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438. 


1) füenfd, fib an dei Heyland, 
der Rd) hat gautz zu bir gewant 
Als cin genediger Gott 

und durch feinen Coi 

geholfen auf all deiner mot. 


Er iff das recht Oſterlamb, 
das getött if [ir uns allfambt, 
Durch welchs dn geheyliget 
pub gereyniget 

von deiner fünd erlediget. 


And) if er das Yimelbrot, 
daß dic fettigel mit genad, 
Anf 5; in on verdriefle 
möchteh gcnicfen 

cin freidiges gut gewiffen. 


e 


-— 


Menn anf groſſer güttigkept 

reycht ec dir fein barmhertzigkeyt, 
Wil die berblid) mitienien, 

dein ſichtumb heylen, 

auff das dir gar nichts möcht feylen. 


Darumb er in feiner itd) 
verordnet hat gank miltigklid) 
Scin wort pii die Sacrament, 
das fic bif ans cub 

bid) troflen im diefem clenb. 


Ct 


Er leſt frenntlid) verkünden 
vergebnung all deiner fünden, 
Wil bid) gank new gebicren, 
gar licblid) zieren 

vü duch feinen Genf regieren. 


G= 





: Darauff gibt er dir fein pfaut, 
meld) ISarcamceni werden gruant, 
Zu warer verfierung 
deiner beyligung 
vñ gewiffen redtfertigung. 


7s (Ép nim in gank herkli an 

ond geh trewlid) auf feiner bean, 
Ergib bid) feiner guaden, 

da wirft kein ſchaden 

fondern fein lich vnd gunf haben. 


{Ps 


Des dank jm aus berkem grund ” 
pi prey iu fle; mit Deinem man, . 
Yergiß nidjt feiner moltbat, 

welde ec dir bat 

bewenfet als ein trewer Gott. 


e 


10 Sprid *o Golt pon cwigkent, 
id) dank bir deiner fremntligkegi 
Die micc armen baft. gethan 
von deim bód)lem ihren 
mid) gebradjt anf dein rechte ben. 


Fan mid) bir anßerkoren 

vii durch denn Geyſt newgcheren, 
Und mir clenbtm ;m gut 

durdy dein Leyb pub Sint 
dargereydet dein bimlifd) ent. 


Lnd 
-— 


i2 0) &hrifle, laß gelingen, 
deinen millen zu verbringen 
Und durd acit Icnihafftigkegt 
aus der dürffigkeni 
komen zur ewigen klacbept. 


N Blatt ELI, P Blatt 231. Ders 2.3 N verdreiffen, 10.2 freuntlikept, I’ vecbinbet tie beiven erfien 3 
dritten Strophe mit ten drei legten ter vierten: 4.3 Die er bir wil m., 5.2 mild., flatt der 6. Stropfe | 


deren zwei erfte Zeilen aus ten eingehüßten ter 4. genommen 


fine, 


Ans lanter barmberbigkeit 
verbeifft er dir fein gätigkeit, 
Zeigt dir deines Keiles grand 


vnb maet dir hnub 


vergebung aller deiner fünd. 
P verbintet tann ferner bie beiden erften Zeilen ter ©. Strophe mit ben trei legten ter 9., Bere 9.5 b 
19.5 die für dein, 11.1 Du baft m. v. auserkorn, 11.2 deinen, newgeborn, tic legte Strophe lautet à 
0 Ehrifle, vtrley mir kraft 
zuſtehn iu deiner gemeinfhafl, 
filf bur dein teilbafitiakeit 


aus der därftigkeit 


zur ewigen freund und Klarheit. 


439. 


Ey all die jr habt erkañt 
Chriſtum den waren GHeyland 
Und jm genblid) ſeyt gar eben 
inn fein glauben ergeben, 
nad) feim wort zu leben: 


2 Scht Chriſtum den Herren en, 
mas cr end) auis hat geihen, 
Da cr von binnen fdyepbem welt 
vi behalen Adams ſchuldi 
am Ereube mit gednit. 


Johann Horn. 








r mit frinn. inngern faf 

das Ofcrlamb af, 

| ordnet er Brod pub Wein, 
ı feyb vu lut folt ſeyn 
feiner gemenn. 


das Brod nam vx) brad, _ 
(ri jungern vä fprad) 

‚echt, das if mein £epb eben, 
tud wird gegeben, 

jr mödjt Leben.’ 


s gleychen den feld, 
et vnd fprad) klerlid) 
trinkt alle, das iff mein Blut, 
ecgofen wird jn gut: 
rin fo oft jrs thnt.’ 


eldjs volendct hat, 

mit Irawrigem mut, 
die Feind willig binden 
en »nfec fünden, 

guad erfünden. 


Lemblein mit gedult 
inn Todt vunerſchuldt, 
; er des vatern willen 
4 wöht erfüllen 

zoren flillen. 


ch, laf nicht fold)c git 

É deinem gemit! 

jas àn foldye frenndtligkeyt 
raugſt zur feligkeyt 
danckbarkeyt! 


| 


| 
| 
| 


», P Blatt 235 ^. Vers 1,4 N fein für feim 


f unfer ſchwacheit, 14.1 Bitten aud. 


igRet. Herr 3efu Chrift, 

ür ons gchorben bif, 

) gegen vus ift fehr groß 
barmhertigkeyt on maß, 
bed) diefelb ankfpreden 

tim verflaud außrechen! 


wir der nicht vergeffen, 
ie ve jus ber; ſchlieſſen 
s anf erden lichten mer 
) und Dein henlige Icer, 
t& aud) gehorcheten, 
ermer cugocacten! 


idis if lieblidyer brun du, 
ms für jur reiten chu, 
eflidrr den brin zengnüß, 


e 


1 


e 


— 
un 


= 
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Mit mit filber nod) mit gold 
bat cr bezalt vnſer ſchuld, 
Sonder mit feinem thewren lut, 
weldys cr pns vergoß zu gui 

für unfern vbermmt. 


Mu if diefer liebfte Son 

cin opffer für Gottes tbron, 
Durd den wir haben cii zutritt, 
an ;mepffel, das vnfer bitt 

bep jm echöret wirbt. 


O £amb Gottes, Jeſn Gbrift, 
der bu bas redit Opffer bif 
Für vnfer fümb vnd miffethat, 
du baft uns durch deinen Gobl 
wider verfönt mit Gott. 


Wu leſt du verkündigen 

fold) verfönung predigen, 

Reycht vus das aud) im Grobt vnb Wein, 
auff das wir der guaben dein 
verfihert follen fein. S 


O Ehrife vnſer Heylaud, 

wir ſagen dir lob vnd danck, 
Der du ons auf barmhertzigkeyt 
mitteylſt deine gütigkent 

inn pnfrer. dörffligkent. 


iic bitten, du wöleh ons 
erhalten inn deiner gunf, 
Das wir dei heyligen Namen 
frölid bie vnd dort loben 

un ewigkegt, Amen. 


‚3.4 daß = daß e8?, P Vers 1.3 und feid jm, 2.1 Schet, 
rordnet er ba Dr., 1.4 fur, 5.3 n. vn» trincht all, 6.1 Da, 8:3 bu ftets fold), 9.3 fondern, 9.5 
wmut, 10.2 fur, 10.4 on, 10.5 gemis erbort, 11.3 fur, 12.5 follen ver(idert, 13.1 Ihefu Chriſt, 


440. 


*- 


nidis edler denn dein gebed)inüf, 
Mit dem du ſterckſt vnſer ſchwachtyt 
vnd erquickſt vnſer blödigkept. 


Mu erkantſt gar wol vnſer not, 
als der fic wol verfudet hat, 


. Darum du aud) dein Leyb und Blut 


Zz 


neben deim Wort uns gibfl zu ant, 
Auf das wir nidjt verzwenfelten, 
fonder uns an bid) feft hielten. 


O milter erre Jeſu €brift, 
bey bir gar nichts pnmiiglidjs ift! 
Bewar pus inm deyner warbeyt, 
anf bas wir gefickt pii bereyt 
Redit wirdig möchten genieffen 
dein vnſchuldig blutuergicffen. 


366 


e Denn du bifl die recht ware (pcpf, 


die fid) gibt zum gnieffen mit flepf 


Inn deinen heyligen zeichen, 
verordnet inm deiner flirdyen, 
3ur gewielen verfiherung 
deiner gnad und redtfertigung. 


7 Dein Leyb, fo für vns geflorben, 


S 


9 


hat ewige gnad erworben, 

Dein Blut, meldjs für uns vergoffen, 
heyliget deine mitgnoffen : 

Das ;cugf du durd die Sacrament 
inn diefem dörftigen elend. ' 


Q buf uns nu fpeyfen vii trendien, 
dein gnab auß lauter lich ſchencken, 
On all unfer verdienk vnd thun, 

9 bu ewiger Gotes Son, 

Wilt, bas vnſer gebredligkegt 

nicht hinder dein barmberbighept. 


Nichts iR fo thewer anf erden, 
das bo möcht vergiendet werden 
Soldjer deiner barmberbighent 


Schmifh-mährifhe Brüder. 


Nro. 4 


die du durch dein tcplbafftigkeyt 
Mitteylſt deinen gußerkocnen, 
durch deinen Gcyh ucwgebsrucn. 


10 Wer het doc können erdenken, 


-—— 
- 
tw 


pns cimas befers zu fd)emden, 
Deun du, 0 Gott von cwigkegl, 
der du dein groffe guligkrit 

Gar fehr- repdjlid) bafi erzeggei, 
dein milt herfj zu uns gencgget. 


O, folder deiner gütigkent 

pn) felt großen barmberkigkent 
Dancken wir dir, Herr 3efu. Chriß, 
der du alles lobes werd bif 

Mit deim Pater inm cwigkeyt 

fambt feim Geyſt inn. glegd)er Golihe 


Wir bitten dich demuͤtigklich: 
regicr vns allzeyt gutdigklich, 
Vnd fit) vns bep ia aller moi 
als rin Herr und guliger Get! 
0, laß uns rcpdjlid) geweren - 
das was wir von dir begerem! 


N Blatt CLIP, In P fehlt tat Lied, in allen Ausgaben, auch in ter von 1639 unt in bem Verzeichnie 


Seh. 


Horns daſelbſt. 


441. 


Sanctus fummum. 


(0 Heiliger later, 

guͤtiger herr, 

allmechtiger Schepffer, 

Einiger Gott, 

ftre Zebaoth, 

gros ifl drine gut vnd moltbat! 


Tic himliſch Geſtiſchaft 
rhuͤmet dein krafft 

vnd fingt frolid) mit macht 

* fjrilig, heilig, 

heilig und cwig 

bilu, Berre Gott allmechtig! 


tw 


+ Deü himel, erd vnd meer 
ifl deiner chc 
vberal erfüllt febr. 


Voller klarheit 
in dein herrligkeit, 
0 tjerrc Gott in cwigkeit. 


C hrifle, Goties Cemlcin, 
bu haf allein 

mit deinem Opffer rein 
Vus durch dein t00 
verfonct mit Gott 

vnd erloͤſt aus cwiger not. 


Des dank wir dir, 3bcfu, 
den du bringf nu 

pus zu cwiger clu, 

fjofenb, das wit 

aud) werden mil dir 

diefelb beſihen für vnd für. 


Sn N fleft das Vier ned) nift, P Vlatt 230, tie Ausgabe ven 1639 führt ed ale ven S905. Herrn aui. 


(n ficbflet ecc. 3efu. Chriſt, 
der Qu onfer teplanb bifl, 
fjilff, das wir auff herken gruud 
dich loben zu aller Rund. 


142. 


2 Denn du bif das ewig Wert, 
meds inn 601! verbergen ward, 
Durch weldes aud) alle ding 
vberal gefhaffen im). 


443 — 444. Johann Horn. 367 


3 Wir feind die werk deiner hend, | 7 Ünfer trof vnb. zunerfiht 
dein volk, weldes bid) bekennt, if genflid) auff did) gericht, 
Unb du vuſer Serre Gott, Wir feind dein volk außerkorn 
ir »ns alles geben bat. . vnd durch dein wort newgeborn. 

& Ob du wel herrlich vñ klar 8 Mas glaub mir von herken gennd 
brym Vater bif jimerbar, vnb rhuͤmens mit onferm mund, 
ied) hafın vnfcr meuſchheyt Das bu vnſer pub wir dein 
eutpfangen ium reynigkent, nn pub cwig werden fein. 

5 jus uns damit von dem Todt » 9 Darauf wir genglid) bawen 


£tlóft als cin milter Got, und dir herhlich vertrawen, 
Yon fünden geregniget Das wir aud) an jbenem tag 
va wit Gelt veregnigel. eutge werden aller plag. 


Mu bif du berclid) verklert, t0 O bu. edler Gottes Son, 
wird im Himel’hody gechrt, unfer herrligkent und kron, 

ierßt als cin mater Gott, Yilf, das, wir deine klarheyt 
der uns hilft auf aller not. befdjawen imm cwigkeyt. 


















— 
- 


CLXVII, P Blatt 1456. N im Abſchnitt der Lobgefeng, P Von Cbriflo bem einigen fllitler. P Vers 
lo, 3.1 der uns bil fft aus aller not (vgl. 6.0, 41.4 empf. , 5.1 f.: 


Unb vus erióft von dem tob, 
erworben ewige guab, 


gft Dein volck frü und fpat, S.ı gleub. 
443. 
Bor dem Qifdr. 


Aeimchtiger gutiger Gott, Und han keine gerechtigkeyt 


Ba ewiger Herr Schasth, | zu deiner groffen gitigkept. 
" Mer augen warten auff did 
sad du [prpírft fie gncdigklid. (003 Sy ons gnedig, o Herre Gott, 
vñ verſchon vnfer miffethat, 
Sra du anfibuft dein milte handt, Dein milter ſege bey uns fen, 
| fe frewen fic fid) alle fampt, das ons bic ſpeyß zu gut geden. 
 Gairfícu deiner guten gabe, | 
Menom fr Pid hertzlich loben. | 5 Auf das wir die frlb genicffeu 


. . inm rechten guten gewiffen 
Wir geben vus ſchnldig, o Herr, | Zu lob deim Heyligen Samen 
els arme cienbe fünder, ' | inn Cbrifto dem Herren, Amen! 


CXCaIII, P Blatt 259. Bere 1.2 P. Bebaoth, 5.1 P diefelb, 5.4 N ven für dem. Das Lied flieht im Bat. 
Geſangbuche von 1515, IT. Nro. XXXVII, mit ver überſchrift Das Benedicite vor dem tiſche. Ders 
tb, 3.2 funber. 

t eine Bearbeitung des Liebes. - 


444. 
tt 3be(n Ehrif, bid) zu vnns naig, Aller augen. warten vf bid), 
gue) fid vnus beim tifd) erzuig, du fpeifeh fie gencdiglich. 
smfer feci wit allem ſiciß 
eifen müg dic himliſch fpeiß. | 3 Wan bu »fiibnft dein rechte hand, 
fo frewen fic fid) alle fampt, 
echtiger vund milter Gott, In deinen gaben frewen fid), 


tgiger dert Scbaotb, | deß halb von herzen loben Did). 


368 Böhmifg-mährifhe Brüder. 


1 Wir geben vnus. (dulbig, 0 Herr, > flif gncvig »nns, 8 HERRE Get 


als arme perborbne fünder, vnu) verfhon unfer miffeibat , 
Und haben kain gercedtigkait, Dein milter fegen bei pmus fti, 
bann was dein gai in vuns berail. mad) pnns von find) vumd fünden 


6 Auf das wir gnieffen fpeik und trankb, 
mit guetteim gmiffen fagen bandi. 
Deim bailgen iamen, Ihefa Ehrif, 
fey !ob vnnd preiß zu aller frif. 


gieeerjammfung Adam Reusners v... 5. 1296, Papierhandſchrift in &qJ. auf ver Biblictbef zu Woli 
13. Aug. Blatt 15%. Vers 2.1 gned., 3.2 fehlt fie. 


445. . 
Tad) dem Tiſch cin Cracias. 


Thus ben Herren, den cr if febe feennbtlid), 
den feine gut vnd warheyt bieybt cwigklid. 


2? Mer alis ein barmherkiger guͤtiger Gott 
vns dörffligen Ereaturen gefpeif hat. 


3 Singet jm aus herhen grand mil jnnigkehyt 
elob und dank fc) dir, Pater, inn. cwigkegt. 


1 Der du uns als cin reycher, milter Vater 
fpenft vñ kleydeſt, deine elende kinder. 


5 Derley, das wir bid) cedi leruen erkennen 
pub nad) bir, cwigem fchöpffer, uns fchuen, 


6 Dur 3cfum Chriſtum, dein allecliebften. Son, 
welcher vnſer mitler iff vor deinen Chron.’ 


N Blatt CXEVI, P Blatt 2005, Vers 2.2 P bórfftige, 5.2 N ewigen. 
Am Bal. Babſtiſchen Geſangbuche ven 1545, I. Nro. XXXIX; Vers 5.2 ewigen, 6.1 Dein. 
Tas Baſeler Geſangbuch ven 1791 fat noch folgente zmei weitern Strophen: 


Der belff uns allenfampt frólid zu alnde 
wnnb mad uns Erben in fins Uatlers runde, 


3u lob vud prgfi fanem heiligen Nammen, 
mer das begert der fpred von becten Amen. 


Vofts Amberger Geſanabuch ven 1605, in welchem das itt mit dieſer Grmeiterung ſteht, fief Bere 1 
für froid), 3 chren für prpfi, 1 fing für fpred). 

Pit 30b. Horn breche ich vic Mitteilung ven Liedern ver boͤhmiſch⸗mabriſchen Brüver Bier ab; bie (pd 
veren Ficrer in tem C.wartgelangbuche von 1506 fleBen, als Michael 3bam, Johannes Gelegfi umb 
bertuß, tie Herauggeber dieſes Geſangbuches, werten zu ihrer Zeit felgen. 


£udwig Heilman. 


Die Lieder derjenigen Dirhter, melde 


en ben von Luther herausgegebenen Gejangbüdern and an bem 


Ich. Waltherifchen von 1544 feinen Anteil gehabt. 


Die freitbaren Lieder der erfien Erregtheit, 
des Zornes und Gpottes. 


Nro. 446 — 490. 


Ludwig Hailman. 


Nro. 446. 


446. fobt Gott, ir frummen criſten. 


In der weyß got gräß bid) brüder feyte. 


Ton get, ir frummen crifen, 
U fert cüd) vnb inbiliertt 
' dit »anib dem pſalmiſten, 
t Ber vor der ard) bofüct: 
Die harpfen hört man klingen 
in teufdyer nacion, 
Perumb »il crifteu triugeu 
gum ewangclion. 



















| Sen miternadt iſt kumt 
sin ewangclifd man, 
gſchrifft bat er für genumen, 
mit gejzanget am, 
s sil der frumen crifen 
plate verfüret (cint 
d fald) ler bec fopfifteu 
ire wechßel hinbt, 


peuub gryymig ſchreyen, 
$ «xf der kantzel ſtand, 
eMord gber dic kebereyen! 
ber glanb mil vnnder gann! 
Bes gweihten waſſers krafftc 

will uncemaudi adjiicn mer, 

dar zů der bricficcfdjaffte 

bát man kain ;ndj nod) crt! 


Wer glaubt auß lutterß lecc 
iB cwisklidy verdampt!?’ 

Bes gicichen vñ anderk mere 
fregen [9 vunerihampt, 
agel, Kirchenlied. IIl. 


Qt 


= 


-1 


Dar mit vill crifen treiben 


pom enangelion, 
die ben dem fcoto bleiben 
und feiner opinion. 


Sir gfatbten vnd ir bfchoren, 


loft ab von foidjem tandt! 


ftint gwarnet und vermant 


Got wil pet au eüch flraffeu 


den morb vñ groffeu neyd 
den ir mit feinen fdjafen 


‚Das recht habt pt verloren, 


habt triben ain lange zeyt. 


Gar bald wirt nyderfallen 
mammon, citer abgol, 
Vnd cüd) gotlofen allen 
zä fanden pub zů fpot! 


Im ift durch luttrß lere 


gennmen all fein macht: 
wert ir cid) nit bekeren, 
ir wert mit im veriagt. 


Hört zů, ir lieben bruͤder 
all dic güt criſten feint: 


dum fenlein trad)f ain yeder, 


er wol mir legen ein, 


Dic feind mól mir angreifen, 
idi main das bfdrne gſchlecht. 
man hört die trumen pub. pfeyffen: 


her, ber, ir lieben knecht! 


! 


, 
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370 Ermaden, 3äruen, Spolten. x 


s Ain geder fol aud) hören 11 Hit dem tbünbt fp ſich caficu, 
wer vaffer baubtman if: hab id) vernumen wel: 
Ber künig aller cren, Der bapf in iarcs friflcu 
pnftr here 3Jbefns drift! ainn concili halten foli, 
Ber wil ung beiffen Areyien Datrin man fole fchen 
in aller vufer not, ob Interß ler fe was: 
pb vñ ;ü allen septen, . wit fol dan dem geſcheen 
alß cr Kerfprochen bat. der mit erltpt das iac? 
9 In trumen »ü in pfcpffen 12 Auf Criſtum fol er (damen, 
wil go! kain gfallen han: der vnſer haupiman if, 
Zuͤn waffen mol mir greifen, Auff feine wort fa& bamcn! 
den harnc Icgen an kain Ing noch argelif 
Den paulns hat gefdlagen Jn im nie ward erfunden 
inu. feiner lieberen, aud) kain beiraglidait! 
dili, beim, bauker vii kragen, wer Inter gberwanden, 
aig fchwert bangt aud) dar bey. wurd mancher fopbgf crfremt. 
10 Lond f mum einher hawen, 13 Yun bab alfo vergätte 
d% atm beſchoren gſchlecht, in arm befdjerne fect? 
Bit auf it werk vaft baumen Got bab yn feinner báte 
vi auff ir gaifllid) rcd: alle die er bat. erwerkt 
It gſchũtz bat mit red troffen, Durd) cnangclifd) lere 
if pil zu bod) geridt; vom ſchlaff der gieyfmecey: 
nod) ainß tbünt fp verhoffen, dem glotg, prep vnd erc 
tf fel fy belffen nidi: puer vnd cwig fen! 


Offenes Blatt in Mein felio, Konigl. Bibl. zu Berlin. finf& neben ten drei erfien Strophen ein He 
einen Mönch mit ver Bibel ín ter Hand barfteffent. Auf ter Nudieite befindet fib, wie e& ſcheint wen 
Hand, tie Bemerkung: “Not: Sft 1517 zu Wittenberg geerudt zugleich mit ben Thes, Luthers. Shiejes € 
das ifte in einem Bande, ten Schwindel an Dr. Palm verfauft fat. Die SOrtbegrarbie und Strophe 
aber gegen Wittenberg und zugleich famt den meitern Inhalt tes Liedes gegen bejlen gleichzeitigen Siu 
ben Thefen Luthers. Tie Anfangebuchftaben der Strophen geben nad ‚Ferangegangener Berichtigung bn 
£udwig Hailman: Vers 6.1 ftebt Inebund für Car bald, 5.1 An für In une in, in ter 11. Sun 
Verſe veríe&t unt haben tie Bolge 6, 1, 1, 7.2, 5, 5, 3. Diele Fehler fónnen fein Grund fein zu meinen, 
fein erfier Druk vorliege: fie find bei einem ehem. Truf, wenn terfelbe etwa in Abweſenheit bed flute 
großer Eile gemacht motben, erflärlicher tenn bei einem Nahrrud. No ftebt 2.5 hünbt, 3.3 heberigen, 
mit fp , 5.1 gſchmirbten für bſchoren: vielleicht hat ter Vers gelautet 3r gfhmirbten und ir bſcheren 
laffen, 7.1 leyen, 7. herr, herr, 9.3 jn für zun, 9.5 palus, 10.2 beſchore, 10.5 fehlt vil, 11.5 fol für fi 
fehle erfunden, 12.6 fehlt aud), 12.» erfret, 13.2 fegt. 

Gin alter Trud von Georg Wachter (W) und vie Nürnberger Bergreiben von 1536 (B) Haben, vem abm 
&djreibung unb antern Wortformen abgefeben, fe[gente fearten: 2.3 bat bie (drifft, 4.1 bes für au 
geir. 1. 3., 6.2 m. der emer, 6.7 wölt, 7.1 fer her, *.* gebt in ben lebten, 10.7 find für thund, 10,8 1 
concilium, 11.5 darinnen fol man, 11.7 aber für dan, 12.3 1. vertrawen, 13.1 Vim ves, 13.3 halt 
W tieft noch 7.7 id) bor, 9.5 ift für bangt, une B 2.6 boͤßlich betrogen find, 7.2 recht für gut, 7.7 wrı 
angft vn» not, 9.1 drußel, 10.5 wol für cedjt, 12.» An für In, 13.2 bu gfalbte gefhmierte Sect. Be 
noch folgende n. Strophe (aut Wi: 


Ir fürfleu und jr Herren, 
habt kein verdrieß daran. 
Das wort Gots belfit handthaben, 
barju den Chriflen man. 
Got wirts end) wider arlten 
- in feinem bódfteu tbrou 
menu feel und leib fid) fdjenben 
vnb müffeu ſchnel baruou. 


Gin Ginjeftrud in * vom Sar 1546 und ber Abtrud ín tem Marburger Gefanabüdblein vom 1519 € 
folgen tem Terte der Nürnberger Pergreiben unt haben beide auch tie 11. Strophe; jenem Ginjelerud fehlt 
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Jörg Graff. 


Nro, 447 — 451. 


444. Aim lied in der weils es hat 


ain maibleim fein fdued) verlorn. 


bult id) verlornen ban, 
ds wider finden? 
ungfran, das id) müg beflan 
jefn deinem kinde: 


ju nötten zu dir weidt: 
©, hilf mir, das id) prid. 
ı ee, 

du reins anc. 


| 
| 
| 
jab fid) vor nyemand verzeidt, | 


’, fuc mir deiner hilfe fein, 


ir nichts geſchaden, 
hie pticht bie fünde mein, 
‘co vnd guaden: 


$ raid) mir dein barmberzig hend 


utin fel aus dem ellen 
ie anferwelten feind. 
vt, 

du rains aut. 


in deines himels tron, 
mir bie geben 
Jir npe gedankhet han 
meinem leben: 
bf mir fel vnb Icib pebenb, 
des heiligen facrament, 

dj armer nit Erkennt. 

we, 
dm, rains aue. 


$ hab id) dir dangket nicht, 
nam mid) fol kennen 

kum dort für das gerid)l, 
riften fennc, 

d) ain heilig facrament 

die firmung bie benendt, 
von cines biſchoffs hend. 
mt, 

du rains aut. 


, ttf get mein forgen an: 
) feind gank vergangen, 
fe oft unwirdig han 

| Schöpfer empfangen, 


Der alle ding beftbaffen hat, 


vergoſs für mid) fein pluct fo vof, 


[ 


-) 


Jo 


e 


am krent belib fein leib bie foit: 
O wt, 0 we, 
bilf mir, du rcins aut. 


Íjerr, id) glanb, daſtu ain. ſchöpfer bif 
jm bimel aller dinge, 
J deinem fun, herr Iheſu Gbrift, 
en maria empfinge, 
Glanb aud) in den heiligen geif: 
id) pit di, dein hilf du mir leif, 
das mein fel werd von dir gefpeif. 
0 we, o we, 
hilf mir, du rains auc. 


Tail mir mit dein barmherzigkait, 
die nyemand mag ergrinden, 
Pit iu für mid, bu raine mapt, 
3frfum dein liebes kinde: 

© Herre, id) wil pitten bid), 
das du nit weiß daffen mid) 
gefdjaiben werden cwighlid). 
O wt, 0 we, 
hilf mir, du ruins aut. 


Menſch, gedengkh das wir nit ewig find 
und mücfen alle fam flerben: 
Dienet ir allem bimlifdjen gfind, 
mag pus wol gnad erberben. 
Maria, himlifhe kaiferin, _ 
nun thue uns deiner hilfe ſchein 
mit Iheſu deinem kindelein. 
0 we, 0 we, 
hilf mir, du rains aue. 


Sir jungen gefelen vnd jr maid, 
jr man vnb and) jr weibe, 
Itzund fo laft cud) werden laid 
was ir zu zeitten treiben: 

Ir fedt, wies je jn der welt flat, 
id) fürd)t, es hum der pitter tod, 
barpmb uns alle fdjikben lat. 
3f not, ids rat, 

J3érg graff gefungen hat. 


ofter ‚Neuburg Nro. 1225. 5°. Blatt 43, Anfang des XVI. Sabrfunterté. Die Anfangszeile ves 
ser Hf. Gottes hult bab id) verlorn, fie würde urfprünglid) am beften gelautet Haben Gotts 
ren han. Ders 2.1 fiebt empfad), 3.9 raines, 4,6 firm, 4.7 hand, 4.9 raines, 5.1 fargen, 5.4 


at, 5.2 blib, 7.3 magt, 7.5 Herr, 8.9 raines, 9.2 ta& zweite jr fehlt. 
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372 Erwahen, Bürnen, Spotten. Nr 





Das Lied flieht auch in ber Valentin Hollſchen Hſ., Blatt 165P, vom Jahre 1525. Bers 1.3 ichs, 1.5 m 
verzeüdt, 1.7 hülff (immer), 1.9 reines (immer), 4.3 vórtt komm, 4.5 hailigs, 1.7 mirbt, 5.2 frewb, erg 
5.5 erſch. 6.2 in dem, 6.3 In dem, 6.5 3d) glaub aud), 7.1 mit mir, 7.2 niemang, 8.3 dient ir all bi 
gefünd, S.5 bimel, 9.6 id) bforg, 9.7 darumb es uns ift aller not, 9.3 ift nott ift nott. 

Jörg Graf gehört mit Hic. Manuel und Hans Sads zu den Dichtern, deren erfie Lieber vor tie Stefe 
fallen. Das vorliegende hätte affe ebenfalls fdion im 2. Vande ſtehen können. 


448. Im thon als man fingt, 


Zum erflen woln wir loben Maria bie reine maib. 


(3o Vatter in trifalde, 6 Der Sapf folt foldyes wenden, 
aus dcines bimels fall nit nemen Simenty, 

Dardy dein göttlichen gewalde Sein Eardinal aus fembt, 

fend mir herab zů tall Biſchof, Prelaten frey 

Deiner genad vrfprunge, Solt mann aud) dar ;ü halte, 
das id) erſchel mein znnge: vnd Arafen mit gemalte 
der kunf bin id) nod) junge, die pfaffen jung vnd altc, 
bilf mit, benliger geif, in ficbt, merkt, auf d land, 
das id) werd vnderweiß. fo wirt gewet fünd, ſchand. 

2 () Herr, durch all dein giette 7 Weyl die biſchof felb treyben 
die du ons tepleft mit den jren eyguen mill, 
Zewegt fid) mein gemictte, Sio laſſen firs wol blepben 
das id) mag laffen nit pn) ſchweygen dar jü fil, 

Feunger das mein gefange: Ä eins böfen fic fid) ſchemen, 
die warhent leyt gefange, aller bubercg ruͤmen, 
der chriſtenn glaub gank zwange mätter pub lochter nemen, 
vnd wir zu fer geblent laden bic man zu hans, 
durch bie glerten verwent. die Complet wirt bald auf. 

3 Das Gots wort fic verkeren, » "Wenn cs wirt »mb dic mettez, 
ſchaffen die groffen pfrind: fo wöln wir fahen an 
Was man thüt geren heren, | Den frnmmen Luther reiten? 
dar durch werdens verdient, | redt fid) der arm man, 

Dis fit aros fle erlangen “Den jr wolt gant; veriregben 
und pil der pfründ empfangen, pub nicring lafen bicnben, 
dar nad) fid)! man fic brangen mas cr lert vii thüt (d)rcyben 
in marderen baret: wil er mit recht beflan 
tim pfaffen kap zu fict. oder jus feücr gan. 

s Rein prediger will melde 9 Wenn man cs cedt cotgieret, 
das gots wort, als im birt, D lty! cs an dem tag 
Vnd fort, er müs entgelde, as et die warheyt rieret: 
das im genommenn wirt jr wolt nit das man cs fag. 

Sein grofe pfrind pub ande Ein ketzer jc jn nennet, 
vnnd wirt dar bey crhante habt jm fein büd) verbrönet, 
ir eigen fünd vnd Schande: die ſchrifft jc felb nit keumet, 
dis trenben nad)! und tag Act vf des ridters beyl 
münd, pfaffen, wic id) cud) fag. * petljor bie beyden ep. » 

5» Mod eins trepben die pfaffen, 10 Es tbüt eud) aber ;oreu 
iff ir brand) vnnd gewon: das er die warhegt fept, 
Wenn einer cin weyb tbüt ſtraffen, Habt ji der kird) gefd)moreu, 
fo lernen fic& dann an, vnd molt pd) alle zeyt 

Sic fol fid) von jm fdheide: In weltlid) hendel Acdhte 
official, fidler, beyde mit prinlid) Araff vnd rechte, 
haben darob cin frepbe: kind pil loica und ſpechte: 
ewilt meine willen don, 0j treybt jr al gemegu, 


id ſchend bid) von deine man.’ feyt dcs teüfels mafídymegn.? 


Jörg Graff. 373 











id) pfaffen und prelaicn 12 Löblidger Refer. frumme, 
4 man ich viel zü hoff, glanb nit der pfaffenn liftt 

man jr nit mödjt gralten, Kon Chriſtus mir her kniüe, ' 
! mil herhog nod) groff, find jt zů dienſt gerift, 

WARE doq fein in reite, Kost die pfaffe Andieren 

man vor zeyt mit Ihelte: vnd ir kirchen regieren, 

fer, künig bey in hettc ein güt cremprl fieren 

fen, frege, cittec fron do heim in jrem land e 
manden cdelman. | Aroffen ir eygne ſchand. 


13 Solten fie uns verbringen, 
das muf vnns werden led: 
Wir willen fie abbringen 
vund nemen Chrifins glend. 

Der geb vns. feinen fegen, 
der arm man wirt fid) regt, 
Cbriflus moll unfer pflegen: 
das fang zu wol gefall 
Iörg Graff den pfafenn all. 


19, mit ten beiden folgenden Liedern zufammen. Um 1521. Siehe Bibliographie von 1555 ©. 17. 
jt bines , 1.5 gnad, 3.3 gern, 6.1 wende, 7.3 laffens, 13.6 fehlt man. Undeutlich 12.3: mir für ler? 


449. 3m nachtigal ſenfften thon. 


t 3t(u Chrift in himels trou, .Das gots wort haben fie verkert 
us in deiner pflicht, vnd erdacht Die ae 
ler bódje gottheit fron, bat ben fie newer find gelert, 


von jarlagen gefeyt, 


i$ aud) vnterricht feclampten, vigilg und complet. 


wir ons halt? der cedite mof: 
| »us Cbriftus bat be(drit 
fant Johans, merckt ir, 

iS zchtd capitel feyt 

in der weg vii Ibir, 

ird) jt geht die rechten firof ^, 
pus den glauben offenbar 


e 


Sie hand verkaffft Chriſtus genos 
uns geben vmb das geld, 
£apf Zilnefler den erflen rot 
gab dar zü, wie id) meld. 
Wcyter mil id) end) wiffen Lon: 


nderwerck vub prin, fie hand 0; decretall gemacht 
ts fierthalb pus deenffig jat aus hridjifd) in latein, 
aus den fomt fein: jü fam in die Goncilium bracht, 
Amd war fo gros of erd, darnach corgiert für fein: 
ı men(d) nie befdjlof, das muf als glanben der arm mann, 
r dein men(d)beit würd verfert, Hand erbad)t opffer und kirwen, 
IR ons madjt gros auff der es in, 

t£ faq. vergebung aler fünd da fen, 
ud der propr lag hand he aa 
Ä it. ci er hi armit bon fie jr ſchäß gemert, 
—— — psi sc n 
. da e ras hic ttgitt, für uns jm aller zeit: 
" das folt jt all gelauben nit. 


t geben millig in dem tobt: 


egtigher ac I 1 Micmant für mid) kan dienen got, 
treülid) gewendet hot id) mäs es felber thän: 
Mf. begert et wol Wenn ein here ein trabante hot, 
serhoren frá vnd [pot, neben im müs er gon: 
) die feinen vnterdon, Es jimpt mit zweien beru ein kuccht, 
a die cardinal, ein peber bifdjoff in feim land 
, prelaten, fe verfion, hat einen ſchutzvatron, 


"no münid) al: | pil bruͤderſchaffi und folder dant 
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451. Ein früyón lied von den falfchen zungen. 


(5o: vater, aller guad pr(prung, 
bbüt mid) vor allen falfchen zung 
die mir pbel auf neyde 

Neden, das mir der keyne (dai: 
als war mid) hie perfod)ten hat 
Cbrifus mit feynem leyde, 


Erwadhen, Bürnen, Spotten. 


In Schillers Hoffthon. 


Als war hoff jd), das mir ſchad nicht 


kein zung die mid) wolt lebe: 
mo man priepl ober mid) fprid)l, 
Herr, denn gnab für mid) feb, 


vmd tbü fold) zungen all von mir wende. 


de an meinem ellende 
wolten haben cin freud, 
erlenchts, das jn werd leid. 


2 Hör Wn, brüder vñ ſchweſter meyn, 
wo ibíüfin byn Die finne deyn? 
bie iR nidjt ewigs Ichen, 
Bas bu redſt auf eyns andern mnnb 
vü baf deffelb kein cedjien grund, 
tbüg falfche zengnis geben. 

Sind wir mit all von eym vr(prung? 

mas hak àn für eyn glanben, 
das dm mit deyner ſchnoͤden zung 
denn nechſten ihäf beranben ? 


Glanb mir, als war Ehrik an dem Creutz thei 


In müſt in ſchande brangen 
hie oder dort por gridt, 
wenn in es büffefi nicht. 


3 Darumb ne mancher tragen. müß 
die rät vnd flraff cius andern büß 
und groffen kumer dnlden: 
KAumpt von den ſchnoͤden zungen her, 
die eym alfo fielen. feyn ehr 
»ü wöllen fid) entfchulde. 
itn ein €brifl, Araff deynen mund, 
tbii jn vou fünde wende, 
deyn uechſten nid) alfo verwund, 
iu bif nod) nit am ende: 


[hang , 


Wer weyß, was bid) beruret nod) deyn kinde, 


es kumpt vil von erbfünde: 
Adam bradt aud) in lend 
dic Altnätter lang zeyt. 


1 Soldys iff der fd)nóbe Chriflen freund: 
fo jrem nechſten ect zů leyd, 
kraucktit, ſtraff vnd der gleycht, 
Wo fic zam kumen inn der flat, 
gebens che vrteyl dann ein Kath 
mit jhrem bolmang ſchleycht. 

Was fie aber getriben han 


| dieweyl fie waren junge, “ 
ı bo künnen fie wol (dwengen von 
mit jren falſchen zunge: 
3o man jm upmmer trawi, müflens ı 
alfe tbün fie frnmb weren, 
Iudas knf mont jn bey, 
dardurch werden fic frey. 


| 5 Mie welt yekundt Reyn. gotßforcht ba 
j im grpfilid) nod) im weltlid) flat: 
welcher ſeyn zung kan bleme 
Ui auf das ſchoͤnt Arenhen berfüc, 
j der tregbi den andern hinter für, 
| keyut fünd thät man fid) feme. 
| Mancher der fragt, wie es mir ı 
weg! jd) tbà bey jm fie: 
| gieng es mir mol, es ihet jm wehe, 
[ron ortu tbüt ec fpige 
nd merkt mepn wort, wie ers predi 
auff mid) fdjled)t er ſeyn geple 
wann jd) gehe von jm hyn: 
it geb der welte fin. 


« Brüder, jd) ſchem mid) deyner lich, 
mid) dunckt, dn frif cin chren dich 
pot Got pii bey der welie, 
Stil deim nchfz vom mund das bti 

I wo er vor bin gehandelt bat, 

mäß cr Datnad) entgelte, 

Vnd meynſt, bu wólft den fürgeng 
burd) dein liegen vnd klaffen: 
fürd)flu nid Gott in bymels Ihren, 
er werd did) barumb Araffen, 

Das du denn nedjfen wilt alfe vertil 

vor lobſtu jn für filgen, 

die wepl er bep dir faf 

und mil dir frank vnd af. 





7 Die difelblüm iR mol gezirt, 
aber zu ſchmecken fic nit gbürt, 
wers nid) kent wirt beirogen: 

Alſo iff mande zung bekleydt, 

ı mil helen wangen vberleit, 

| auff nequam fallis z0gE: 

Ewiger Got in himels fal, 
laß bid) ein foldys erbarmem! 
gib bu der rechten vriegl mal, 
hilf àn den deynen armen 
Dic durch fold) falfd) zungen leyden 
denn gnad nit von pus here 
hie vnnd dort vor gericht: 
fang Iörg Graf in feym bid. 





Sid) bid) felbs an, 
Sdymád) nit yeman. 


4 Blätter in 5^, Mürnberg burd) Kunegund Hergotin. Übereinfiimmenp damit ein fpäterer Tri 


Nürnberg durd Valentin Heuber. 
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edern Jörg Grafs fine Feine andern denn bie vorſtehenden fünf bekannt. Ein Lied des Grafen 
nberg, Baf id) nit kan fünd lan, das unter feinem Namen in tem Zürcher Gefangbud) von 
elchem ih e& in meinem älteren Werke von 1841 &, 486 mitgeteilt, ſchreibt Karl Gotede bem 
e führe, Grundriß ©. 236, Überſchrift unb Anfang bes Liedes aus fenem Gefangbude an und 
Strophen diefes Vorbereitungsgebichts zum Sterben find im frofchowerfchen gſangbuͤchle 1540 
*t unb tem Grafen Jörg von Wirtenberg, ber 1510 noch nicht ans Sterben dachte unb fid) 1555 
Verwechſslung mit 3órg Graf von Wirtenberg zugefchrieben.?” Allein wo ift das Lied als ein 
d$t zum Sterben angezeigt? Wo finder fid) das längere Lied, aus meldjem jene brei Strophen 
® Wo ftcht gefchrieben, daß der Graf vor 1510, alfo vor feinem 12. Jahre, nie ans Sterben 
» ift ter Sünde Sold, diefe beflagt er in bem Liebe. “Lehre uns bebenden, baj wir fterben 
sir Eug werden’: warum foll gerade ein (djmábi(djet Graf in feinem 40. Jahre noch nicht Hug 


. Aim nevo lied, gemacht zu eren dem hochgelerten 
tor Martin Suther Augufliner ordens zu voittenberg, vnb if 


in dem Reütter thon Zum erften. vvellen. wir loben. 


t, las bid) erbarmen, i Abkeüfflid) if vnorden 

fo (djantigklid) bas Sacrament peniteuts, 

ı Dub vd armen Symony that iet ordnen 

spelt geſchicht: pil bullen unnd Crebents, 

reden vnb mil ſprechen, Damit die find vergeben 

) ecc ab breden, on gebeffert das lebem, 

bt betrachte, mur nad) gelt thun Areben: 

gt man gut fleis, Yochdher iets pfennig hatt, 
den anderen befcheis. der ablas bald vor im fat. 

D cs kein ppumbrr, 5 Das hatt €briflus verbotien, 

nit uns alfo ſchafft do er fein iungern lett, 
befunder Das thun die verfpotteu 
rblidje ſtraff mit opinien bethort: 

a leib perppicftt Die geſchrifft tbum fpc biegen 
ı unb an füllen, mit pil glofen, über liegen 


die vvarheit in die ppicgeu, 
Das [ye darinnen pw 
bas opiny ettpvas fiel. 


t nit mag bufen: 
Is von mi[feibat 
edit revven hatt. 


ı barmhertigkeit , tin doctor hochgelert, 
vns nepgen Die geſchrifft achten: 
demuͤtigkrit, fein lob fen gros gemert! 


fere herhen fdjlabe 
€ »nb mil clagen, 
its felbA tragen: 
gants fidjer if, 
is. Jeſus Ehrif. 


[t ons verzyht 6 SSoldjs hatt thon betrachten 
Die vvarbeit ift er ſpüren, 
den rechten ppeg ons fücren 
für des bimels thüren, 
Das der red)t voeg if 
| boram kein jppifel iff. 
7 Den votg follen vvanbrré 
die diriflen all gemein: 
Nachred keiner dem andren, 
tragt bruͤderlichen fein 
In redet licb vnd treuen, 
fo modjt ir cid) frevven 
vnnd den himell ſchavven 
Klar zu der engel fdjar, 
gott belff ons allen dar! 


Mein fol., Überjchrift und Gert mit gleicher lat. Schrift, jene Dintet KHartin unb thon ge. 
Bibl. zu "Berlin, Libr. impr. rar. fol. 117. Vers 6.8 Das = das das, 7.4 tregt. 
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am 
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453. Ain fibfdj lied im der 


weiß ich flünb am einem morgen baimlid) an einem srt. 


Mon merkt, ir cciften Iepiie, 
m; id) tüd) bic bedeüt, 
Wi ych jf diſer zeyte 
ſo wirt mang hertz erfreyt: 
Dz macht allain dz göitlich wort, 
dz man uns neh verkindet 
fürwar an mangem ort. 


Dz gotwort if verhand?, 
wer es an nemen mil, 
In allé weiten landen 
gey! man omb die nit pil 
Bad die fo faft dar wider fircben: 
got wöl fid) ir erbarmen 
pm) in ir find vergeben. 


Pic felbe reden oneckaut 
wol wider die warhail, 
Sy ſcheme fid) adj kainer ſchant, 
ts wirt in werde lapf. 
D; goßwort wirt durch fy veracht, 
dz ſchmecht fy fo fere 
mit irem groffen pradıt. 


Mod) tbüt man es verhenge: 
got wel es vnderſtan, 
D; cs nit blepb kain lenge, 
dz mà fy weis dar von, 

D; [y fagt dz gotzwort recht, 
funft wirt mang fel. verficret 
vñ got im himel afdjmedi. 


Der Intter 15üt 0; pflauge 
im alle melt fo weit, 
Darumb fein freid wit! gane, 
als id) cüd) hie bedeit: 
Hertzog fryderich, ain. frumer fyrſt, 
der thüt ob im halten, 
den alzeit nad) eren dirf. 


So her id) geh nur ſagt mer 
wol in der criflenbait, 
D; fid) vil halte feiner ler, 
d; it mangem land, 
Vnd 5; fein ler ift weit erkant: 
d; fy an tag if kumt, 
thai mangem fdmerbaud ant. 


Mir fepe verfieret worden 
mer wä fershnnderi iac, 
Mir heit ain herté orden, 
des fag id) ciid) firmat. 
Den orben míft mir halten fict: 
nun fe) es got gelobet, 
in bat der wind hin gwedt. 


8 Wer den orbt nit molt Dalle, 
den thet der bapfk in pam. 
Der findet manigfalte, 
als id) v’nomen han, 
Der müf gnüg tbàm im bem fi 
bis er fein findt ab bifei: 
des kam vns nit mol ;ü ſteür. 


ET 


Der bapf der nam dz gelte, 
vergab uns bein vñ ſchald, 
Als id) eid) bie ad) mele, 
fif kam kainer zü bulb: 

Bald nun dz gelt im fo erkl 
fo if die frl im bimel 
in aller freyd vnd fingt. 


Mit gelt kund er in helfen 
br felit anf der pein, 
Zunk müftn fp drin geifen, 
ts modjt nit anders gfein. 
Der bapft il ain »uictücr. gol, 
5; müß er pel entgelté, 
5; alle welt fein (pet. 


Die gnad brief er da fdickel 
brc anf in allc IM: 
Cs hat im lang gelicket, 
nun wirt cs im thän amb, 

D; man im nimer glabt fe fra 
mä waif in aller weite 
it groffe pieberey. 


— 
- 


| d 


od) fend ir ctlid) mere 
bic wend im bep gehen, 
Dic fid) nit wend bekere, 
von grofem irthum lan 

Der fo lang geweret hat: 
got wel fy ad) erleidhte 
mil feiner götlicht gnab. 


Nun merkent mid) ;ü difer fridj, 

w; id) cid) bie bedeit: 

Der pabft der if der emte. drift, 

wan er fid) fir got anf erit: 
Mitr babé alfand "aime gel, 

den felben fol ma cren 

vnd halten fein gepot. 


Die bepft vñ bifdjoff alle 
bic hond pil gfak gemacht, 
D; ibit got nit gefallen, 
bonb iré nul betracht: 
Sp bonb verkauft die fakccmn 
vü alle geites gabe 
in eptel gei gewent. 


im 





s nit ain großer fpot 

f difer eri: 

verkauft den waren got, 
im bat begert 

if fg jalit anf der fici, 
im feim gwalte 

iin pfening bet. 


es alles melde 

ieberey: 

»H aud) à; gelde, 7 
licberey, 

hond fp fo faf ofludiert 
ie armen (dyeflad) 
abgefiert. 


pus lang betrogen 

t abgeterey 

! faf vorglogen, 

ir criflen frep: 

'£ menfhen lec vñ bot 
) vns verfiecet 

wigen got. 


viü pfaffe alle 

jottes flat: 

fn abgefalle, 

in ende bat. 

ct vñ jr grofer pracht 
nyder drucktt, 

nit mer adjt. 
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19 Man wol mic wider keren 
zä vnſſerm birten git, 
Der fir ons thet verreren 
fein cofen farbes blät, 
Der uns vergeit all vnſer fünd: 
er hat fy ſchon bezallet, 
als man gefd)ribem findt. 


Verleich uns gnad, ewiger got, 
d; mir werbé behert, 
Vn d; mir halten deine bot 
all hie anff difer erdt, 

D; mir nymer werde als plindt 
. pii 8; bein góllidjs worte 
werd aller welt verkindt. 


2 


= 


Man merkt, ir chriſten frepe, 
die cwangelifd) fend: 
Got wöl uns wone beye, 
verleich vnns aim feligs end, 

D mir in loben hie vnb dört, 
pii dz mir im nad) volgen 
in feim göttlicht wort. 


2 


-— 


? Mer dz liedlin hat gefunge, 
der hat ain fehen mt, 
Es fol nod) darzä kumé 
$; alle fad) werd alit. 
Wic wol es im leyt alfo hart, 
d; wil er got lan walten 
pfi ibefus chriſt fo zart. 


ef 4°. Königl. Bibliothek zu Berlin, libr. impr. rar. &of. 116. Vers 12.1 ftebt grofer. 


4. Aim nei Mayfterlied von dem bapft gegẽ den 
elerten Doctor Martin Luter, gedicht durd) Doctore Sewkopff. 
Jf in des Schillers thon. 


hört ain new gedidt, 
Bapf hat zugericht 

»ü den Fürfen, 

raum man, wol behant 
vnd in Tentſcht land, 
fen bürſtn: 

i £uther hochgelert 
feynem namt, 
vnglaub wirt zerflört, 
bris flamme: 
ſchrüũhen die warhait fagen, 
api in plagen 

ander uot, 

end hat. 


n kauf gedenckt wol 
rb fein leib für vol 
Ehrifii ſthe 

R, gelt, on al zufag 


| 
| 
. 
| 


e 


das gois mort bringen hie an tag 
das niemands will verleken, 

Vnd das durd ju der haylig gaift 
will wunderzaichen pflegen, 
darumb die notturfft gantz erhaiſcht, 
dz thüſt fein ſchrift erwegn, 
ju verdampt fein lert baiffet merit 
fein antwurt tbi vor hör, 
dañ auf des richters hayl 
verhär fláts bayd’ tail. 


Tin bat ' bápflid) bot behend 
ji £oucm, Coli, andern end 
fein büdjec laffen brennt, 
Dargäi mit feyné ofdywinbe lift 
vil offi predig jflgerift, 
ait keBer oflid nenne, 
Ti anf feim büd) bloß meldii [on 
wj cr fol fon geſchriben, 
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als ob das niendert möcht befion, 
das recht rad doc nit triben, 


wie 9; gemaint pii (nnfl des als vergeffen, 


darab der Bapft eutfeffem 
vä als fein tcgiment, 
darinn Got und fid) gefchendt. 


Mai was v) jm grft)ribi hat, 
dz ift der warhait offenpfat, 
fonf lies an tage kolien, 
Für alle lerer in der welt 
mit fölihem gewalt gar nitt nadjflelt, 
mit mad)t ;ü aint fiumt, 
Als er fid) oft etboté zwar 
mit glait ou fel füfs halte 
Eörilien, fdjulii offenbar 
darüber lafen waltii, 
vñ fo sri fi) gutlid) n wenfen, 
dz münglid) Dod) mif preilen: 
nod) wil ain vriail ts 
der Bapfl num thän das lcht. 


O Kayfer, alle oberkait, 

der fad) nemeii güt br (tait, 

den bapft eüch nit laf blenben, 

Die weils der felen hayl angat, 

zänor darüber fühen rat, 

fo werts fein gſchrifft nit chenden. 
Bat ob (don ctmas darinn Rundt 

das irrung möcht geberen, 

dennoch fol niemant fein fo blint, 

das übrig darüb zwerä 

$a; gótlid) it vñ als id) glaub nit habe 

gefjriben ain büd)fabt 

der nit geret im grund, 

waü im der leer vergund. 


Weñ ers auflcgt, fo ligts am tag, 
das man der pfaffen dunkel hlag 
nit würd ;ü herken nemen, 
Barüb it Eardincl heran 
ins land züſchickt habt Kain grauß, 
die fid) kains böfen ſcheme, 

Pa bou zäwceg bradjt difen fund 
beym kapfer, Fürfen, herrä, 
als ob man gar nichts handien kiindt, 
maii diffe leüt mit weren, 


damit im rat mag niendert nichts befd)eben 
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bas fp nit git verichen, 
ba; doch mit nicht felt fein, 
bringt manidjem ſchwert pein. 


Adı 601, was get vus 9; wot e 
beim Sapf Exempel folten bam, 
der fein rat nit befehet 

Mit ainid) lagen fürfem nit, 
bas felt man haben amd) im ft, 
fo wurd nicmand gelefet. 

Daü was im rat beſchloſt wi 
laimlid) dem bapf tüns wiſſen, 
[ trachtet bald der Römer iti, 

as werdent frey befdifeu. 

fo 5; nit wer, fo möcht fut, £aí 
barüb bit die vortreyb, 

zü hirdjü baiffem gen, 

regiert felbs cwer Kron. 


Sy wien wol, das jm wit bürtl 
dartzü ain pfaffen gar mit ; 
er Apeltiid Eer thül fidei 
Tiu fad hilft verhendiä and, 
die prinlid) bringen feür vwd re 
wie das in gapfllid) bücher 

Ain yeder wenfer lefen mag, 
uod) wöllens fieis fid) 
in lapifd) hendel nadt vi fag, 
i allen Ipilenn rüften 
as bod) verdreün a8 Fürken, J 
das wandelt dife Araffen, 
der Rapyfer Karl frum 
fein end fpat ummendumb. 


Als hat gethon Marimilia, 
ain Rapfer etwañ lobefan, 
den got wel cwig tröflen, 
Daran fürwar gewonnen hat, 
das jm der Türk, Haid fra sm 
fein lcüt thet braten, cóftu: 
Den fo man firepten, fechten 
kain pfaffen thet man febem, 
kain fürft mit hülf herzäber we 
gan billid) Ihet er jeben 
die jm geraten folten bilfíra frt 
felbs aygens leibs mit reyten, 
das mag der Kayfer wel 
fürkomen als tbüm fol. 


Ginzelorud, 4 Blätter in 8^, ohne Anzeige von Ort und Jahr, wahrfcheinlich Augsburg 1520. Ber 
u für u. 


455. Don dem Luther ein mim lied. 
Im Muſchatbluͤſts ton. 


Íjxs ein wil cüm vnb hörend zu, 
big id) hie fing pil. groffer ding 

die find nekund vorhanden. 

Grofer irrtum, der iff vß Rom 
geflogen wyt pe& lange zul, 

alfo bab id) verflanben. 


Etlich baͤpſt vnd ond) carbinà 
handt bir welt lang betrogen, 
das redt £nther pub nimpis kei 
hat vf der ſchrifft gezogen 
vil marnüg fin, tátfd vH latim, 
id von im vßgegangt 


Erwaden, Bürnen, Spotteu. 


wet vadi brept, 


t, als id verfe, 
t wol empfangen. 


um der Bapfı zü Kom, 

vß mit grofem Arnk 

ramauiften , 

er, wider £ulbrc 

5, den frommen man 
lißen: 


er fg geniefen lon, 

ten ji wegen, 

übt abgeihon, 

wider legen 

pfründt: des tüfels früubt 
1 angefangen 

im geleget in: 

Ign. 












1, vil aroffet [pot 
itgangen. 

A im kurker frif 

er wider £uther, 

m doctor Ecken, 
seadht, lügin erdacht, 
bas den frommen wlan 
rfdyredun. 

9 er die warheit fagt, 
3 fórift probiten, 
jü pra verklagt, 
opi verfären, 

sad) vorzyien oud) 
em berren 

en der prießerfgjafft: 
aat 





' pud) die wachen, 
Inden fere. 


mod) geſchehen oud), 
neri das weltlich jchwert, 
3 vmd fürfen: 
mant, thänd ein bnfand 
kept und der warhent, 
eren. dürften, 
bat vaß cin man gefendt 
eye thäd fagen: 
er mit werdt geſcheudt 
i Emfers clagen. 
1 vor im beflan, 
hilf nemen 
nd) falfd gedicht: 
idi 


i 
r mon dem futbrr, 


) Ad) [denen 


mát mid, [pt das id) fid) 

5r, wie die Römer 

Ahnd betriegen 

, mit mad und ply, 

1, wit gefhrift (don 
grofem liegen, 





Sy befeten bifldb vnd 
da müf man vil gelt geben: 
das hat ja Chriftus mitt verkündt, 
diriftus Der fpradh, merk eben, 
“gebt es nm fuuf pf licbim gunf, 
wa ir cs vmb fnuft haben.? 
alfo gibt mä ablaß vnud gnab: 
wer pfenning hat 
der konft jü Rom, daß cr wirt from, 
ift ers cin böfer kuaben. 





N 
jerk was id fing: id) findt dry ding 

die köflidy feind zÄ rom om end, 

die mil ih dd) lon ſchowen. 

Das erh brief ind, als id) verkündt, 

das ander tof hlein puby groß, 

das drit die [höne fcomen. 


Dry ding bringt man gmonlid) vonn rom, 


da wil id; 4d) và fagen: 

das cr 0; böß gewiffen kom, 

3j ander böfe mage 

das dritt id ond) melden hernach, 

das find die lert feel: 

maf einer vil gell gen Rom breit, 
des bapfies knedjt 

hebend ims ab, mend) böfer kmab, 

id) nenn fp ſchanden derkel. 


Merck was id) fag, cs [til am tag 
darvon id) fing: id) find, dry ding 
hat Hom für alle welte: 
Den bapft fo ftp, vn) alt gebim, 
der anf das dritt, das felet mit, 
die dry find aud) gemelte. 

Dry ding gefalen mir mit wol, 
die dry jl. rom ond) finde, 
die felber id) oud melden fol: 
Vj erft id) dd) verknde 
tim böfer laf, man bet nit fah, 
das ander fidjeclidyen, 
man zalet oud) nit gen jü Rom, 
das brit, id) kom A 
tim an dem weg, tt ngeen j| 
mir ein füßteit [1 sign. “ 


Ir herren from, es find zü Rom 
Beim Ding fo groß, die meld id) bloß: 
groß ſcheik das etfi ding iflrin. 
Das ander mer mend) groffer herr, 
Bud ond) das dritt meld id) darmit, 
vil groß genflic, iuriften. 

Dry ding rom gar fer haſſen thät: 
ius patronatus frye, 
das ifi das cfl, mercked mit mät 
»umb was das ander fe, 
election genennet (dyon, 
das brpt tbün ich bie fpredyen 
iR, maf ein rómer das verfat, 
daß der tüifi hat 
mod) ein pfenming, ift im uit ring, 
möcht im 3; herh erbrechen. 
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9- Merk den beſchend: dry ding find ley? md funk mend) lerer groß »ab kic 


denen zü rom, merdend warnmb, dit jn ond) wonend bye, 

das mil id) uch beſcheyie. | daß der groß gpt werd »fercit, 

Das erfi genant des volks verfand, | die Fimon fo große ibt i 

das ander ift zu aller frift |t à n» ("dn fer ! R 

der fürfen enikete, lis id) Dis in menden den) 
Das dryt, fo man von jn erkent | habend [y mitgenoßr. 


ir groffe büberye: 
das find dife dry ſtück genent; | 


nod) merdend, das da fpc 11 Das laf id) fion, mil darnd Im, 
8r) taubrt groß über die mof, , wil bitten got, der alle wet 

darnd mil id) dd) fingt: der Cbriflenbept erkennet: | 
5; erſt iff wachß, 5; ander bip, Den erman id) fo bergigkiidy, | 


das drit fo fry 


iff brroamen, als ich verfen, | daß rt bpflanb den allen fand, 


wie die all find genennet, 


düt uns vmb das gelt bringen. Den Euthers leer gefallen ID 
10 O Kcnfer cpd), gar tugenbtlid) vñ bic matbrpt ond) fagen. \ 
mün bif gemand, aud) ale fan! - 0 frpftr, edler kenfer gàt, 


bilff, daß kum an den tage, 


ir fürfen und ir herren: 
Hapt eynigkept pub find bereyt, bof ec) gerrforuieet ertum 
daß mit begerd gehalten werd der Ehrifien glaube ferc vu wit, 
ein Eoncilium meren, zu aller zit, 

Wie £Euther onb der Bobenflciu id dd) berigt in dem gedicht 
täglichen darnach ſchryen, was vus alle verfüret. 


Ginzelpeud, 4 Blätter in S®. Ohne Anzeige von Ort und Jahr. Gtma November 1520, jebesfalls wer 
tage zu Worms. Die Sprache bat in tem Drude vorwiegend zitländiiche Toralijation; Reime wie 
6.11 könnten dagegen fprechen, taf fie bie uriprüungliche fei, Vers 1.5 ftebt went, 3ept, 1.9 nimpt, 
vpenbt für vründt over gfindt, 3.2 wdier für wider, 3.3 mau für man, 3.15 ſryt für fept, 4.12 30 
5.1 ſeyd, 5.4 plep, 5.11 pfennig, 5.16 böß, 6.1 drey, 6.9 fo, 6.16 (hand, 7.3 bie hat, 7.4 frey, 1.5 
8.8 frepe, s.12 pfennig, 9.10 fepe, 10.10 bepe, 10.11 gept, 10.12 die falſch fimonp fo groß, 1413 
mit genofe, 11.13 glaub, wept, oder unde ftatt glaube (vof. 1.13), 11.11 Zeit. 


Nachſtehend das Bericht nad) einer jpäteren Überlieferung. 











456. Xim new Cuangelifd) Cyed in des 
Vegenbogen Thon gemadt. 


Habi aim weyl rüw, pub horen zu, folien fy fon, den frummen man 
bif id) cud) fing vil groſſer ding pberwinden mit lifteu. 
bic ſeynd yehund vorhanden. Das will ec fy genieſſen Ion, 
Pil groß irrthumb iff ons auf rom wann fps bredten zu wegen 
geflofen went pet lange zeyt, das der Kuther ward abgrtbon, 
das hab id) wol verflanben. er will cs wider legen 

Eitlihe Bápft vnd Cardinaͤl Alit Biſtumb pfränd: des tenfels 
band die welt lang befragen: hat cs fhon anpfangen, — 
d; redt Ather und npmpts kein hei, re dg ut [eim geleget cim, 
tis auf der ſchrifft gezogen. à ’ . 
Vil bbs PU —8* und Lalcin, | pil folder fpot, das dank id 
feynd von jm außgegangen if über fy gegangen. 


in alle land went vnde brayt, 
if dem Bapf land 


e 


Ain Romanifi in kurker fri 


und mengen mte als id) verſtet, ift kommen ber wider Luther, 
honds jm mit wol empfangen. den nempt man Doctor Eden, 
Der ule bradt, ingen erdabi, 
2 Da das vermam der Lapſt zu Rom, wol mit dem Sam den frummen me 
er ſchickt auf mit grofem ſtranß hat wollen gar erfd)cedten, 
manchen teutfden Romaniſten: Datumb das er die wachtit (agii 
Er bat fic ſeer, wider Luther | er thüls ünrd) gfrifft probieren: 
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di Rom verklagt, 

weld. verfüren 

badı vor zepfien and) 
TM herren 

Fürken der prieferfhaft, 
traf, 


9t die warheit, 
legden feere. 


and gefächen nod, 
1 wirbt das weltlid, ſchwerdt: 
wig vnd Fürfen, 
mant, thüt ein bepfland 
gkeit ond der marbrit, 
adj cereu dürfen. 
vus einen man gefandt, 
warheit faget: 
s er mit werd gefhendt, 
falfdy verklaget. 
kan por jm brflon,: 


mmer 
» 14 falft) gedicht: 
»i 


m ttr vom dem Luther, 
1 fg fi femen. 


went mid), ftnt das ich ſich 
hör, wie die Römer 

n thon betriegen 

rep, mit mad, mit bien, 
en, mit fdiften [diu 

it jrem liegen. 

cub Aifumb unde pfründ, 

a vil gtlts geben: 

ts ju mit verkündt, 

am meráeni eben, 

»mb fum], auf lieb omd gunft, 
» funfi thin haben. 

van ablaf und gna) 

19 bat, 

1 Rom die cwig kron, 

‚öfer knabe. 


s id fag, es lcht am lag, 
fing: ich ind, brü ding 
ir ale welte: 

fo frey, alte gebem, 

s. Wit, das fell fid) nit, 
1» fon gemelie. 

8 gefallen mir nit wol, 
Hem aud) finde, 

end) aud) melden fol: 
as id verkünde, 

laf, man bett nitt faft, 
icherlichen: 

imd) niti gern zu Nom, 
imer kom 


t weg, tr vustrn pfitg 
trit zeweggen. 


is dd) fing: id find drü ding, 
fand zü Rom on cm, 





die mill idj end Ion ſchauwen: 
Das ecl brief ſynd, als id) verkünd, 
das ander rof, klein vnnd aud) groß, 
das drit ſynd [done frawen. 

Drü ding bringt man von Kom darnon, 
da will idj ych von fagen: 
das aim das bof id) wiftn knnb, 
des annder böfen magen 
Das dritt iQ and) meld Bernat, 
das ſeynd die leren feel: 
ob ainer vil gelts gen Rom breit, 
des Sapftes knedht 
hebents jm ab, mend) böfer knab, 
id) nempt fp fdjauben dekel. 


yu — treibent fy frey 
on alle ſtraff, wie vor zenten an) 
die Sodomiter theten, 
Biß goit hernad mit fcynem rad) 
verfankt vnd brandi das ganfe land 
mit fmmet den fünf fetten: 

Alfo módi jn or(dicbrn aud, 
wenn f) bacuon mit lanffend, 
dafı goilts gericht kompt bald hernach, 
kain fünd laßt oue Araffen: 
Man wtpfi ji hand, wie er ellend 
die ganke welt vertülget, 
das [diff jc fündtlid) leben kalt, 
wann goftes gwalt 
fttt bald daher mit Araff fo ſchwtr 
über des Anbtdyrifis cepdr. 


(cien bald, Rom, wie daher kam 
der richter bald mit feyucm gwalt 
all hie auff dife erden, 
Hat vor gefant in alle land 
fegn wort fo klar gaul offenbar, 
das wir im frewen leccnen. 

Wann kainer kqn vor jm befon 
der feynem wort mitt olanbet, 
als du, Kom, neh lang baft getbon, 
Die Ehriienheit belaubet 
Mit ofehen [dimcr, went hin vnnd her 
wol uf den fand gefürct 
von dem bruunen der gerehtigkeit: 
ts wirbt dir irpo: 
die vrſach dein ifis gelt gefegn, 
des bifu worden reydc. 


Berfafu nit, wie Ehrifus fot 
euren fegnd: in dem ellend 
hat er gehabt kein cepdje: 
Da man jm wol auf gunf vund bulb 
anff gefeht hom ain ſchͤne hrom, 
da tbet er von jn wenden. 
Denn wilfu ſeyn Nathalter fein, 
tha Did) mad) jm bald lendiem, 
vetlaß hochfari vnd bradte dein, 
bit goltts wort verhünden 
* Mit gůtter leer’, ſpricht gol der herr, 
*[olt je meyn fheftin wayden, 
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fo kommend jr zu cwiger ram‘: die drinaltigkait om alles lagà, 
da briff vas ;à mel cc ons quad her feuben. 


Heitelberger Unirerfiräts-Biblierbel, Sanricriftenbane Nro, 744 Blatt 5?. SC Wenet Platı in ulis, unt 
1525. Jar. "Bert 1.3 vorhande, 1.1 groß (egit, 1.7 Ead., 2.1 futbrrn, 3.6 er wolt ju haben eri 
probiern, 3.15 fagt, 4.12 je, 1.15 falfyen, 5.5 bergame. 5.» fegnd, 6.13 salt, 5.11 kam, 6.16 jm fe 
id) wiffen für gewiflen Reben , aber kund?, 5.6 fampt, ».10 ungeflraft, 9.3 era, 9.4 gfamt, 9.61 
Ehrifiienheit, «1? bem für den, 10.5 felt jm, 10.7 er will für milftu, 19.10 tbüft. 

Das gie untericheirer ih von tem verigen dadurch, taj tie 6. unb 7. Strophe tie umgefebrte Belge 
bann bie tert folgenten vier fehlen und fatt beren trei neue eingeführt fine. Tiefe haben bie Eigen! 
6. umb SU. Zeile tes Abgefanges nicht auf einanter reímen; tag in tet legten Strerhe and vie 2. um 
Abgelanges nicht reimen liegt an ter fehlerhaften Überlieferung. 


451. Ein new lied in dem thon es taget in den oflen 3as | 


Es taget in der welie, : Das madirns €ubdrifis hirten, 
bas liegt [d)riubt über al: fn lerten pus alfo thon, 
Wer dem liecht nit folgen wil Die uns falfdjid verkerten 
wit! ban cin fhweren fall. das Ewangelien. 
2 faf ab von ewrem gleyſen, s Sw) hand vnus lang betrogen 
gefalbien vund gefherun, mit irem falfdem igi, 
Das liedjt thät Aarck ber leichten, Das vufler abgelogen: 
es mad cud) ali zu thorn. das lert fp dris mit. 
3 Ir kündt wicht lenger beiriegen, 9 Wlod will wirs im verzeuden 
dz liecht wirt alfo klar, ans brüderliher lich, 
Was ;ü vor war verborgen Dan (y felber bekandtcn 
das wirt pel offenbar. das (n and) fünd werfürt. 
4 Menn wir das ret an feden, to Das wölen fy mit ſechen 
es ifl uit menfchen Bing, nur am dem heilen tag, 
60t hat (pd) felbs erbarmet Thondt faf dar wyder freben: 
wol über feine kimdt. ad) herr got, fey bits klagt. 
5 Got kundt nit longer [chen 11 Wir danken get zů gleide 
den iamer vii groffe uot, bod) in des bymels threm, 
Das wir hie mäflen hören Bitten, er moll. erleichten 
das Endehrififd) wort. die nod) im finflerm fon. 
6 (Bots wort was fdier vcrduncktt 12 Das fg mit vns erkennen 
pub haͤte klainen ſchtinn, die groſſe gotits gab, 
Saltem vunfer bofnung 6601s mort mit lenger ſchenden 
in menfhen werk dartin. das er nus geben hat. 


Offenes Blatt in Kolio, nur auf einer Seite bebrudt. Keine abgeiegte Verſe, zwifchen den Strophen 
fhenräume, jede zwei Zeilen, neben ren fünf erften ein Helzichnitt: eine weibliche Figur. Hofbibl. zu 
Bers 2.2 gefhornen, 3.3 ftet verborgen war, 11.1 gleich, 11.1 ſtandt. 


458. Frewt eudy, jr werden Chriflen güt. 


Im tyou. Frewt end ir werdern kriegskueht gut Ih hör 
den harnif klingen. 


fui tud), jt werden Chriſtenn gül, als Daniel geſchryben hai 

das jr den Antdyrift. kennct, die (dypffi bat cr verblcmbet. 
Der fid) fo lanng in übermüt 

den bódfien hat genennet. ? Sanct Panlus bat auff in gedrei 


IR gſeſſtun an der hanlgen Rail, vnd auff fein regimente, 


— 


x Ayefrü find fur icut; 
, am welchem cube. 

Re vmb vuns hanthieren wern, 
fie folds nit hören gern, 

cs hab cin cubr. 





ihrifns, der treme birt, 

) Bor jm gewarnet: 

nf die zeyt, das ir nit jrt, 
t bat vuns crarnct 

von dem cmighlid)en iobf, 

(heit half «t da auf not, 

i ir erbarmet. 


tchrifß tbett fid) vnterſtan, 
gm gcewali nidjt laffen, 

lat lic fid) pctitn an, 

B hitd) vnd ſtraſſen, 

u gois wortt hat überſtürtzt 
fein rei bat gar verhiirtl 
1 feyn genofen. 


regirt gemalbighlid) 
vierhundert Iaren, 
b maud) feci fo nemerlid 
lid) verloren. — 


| 
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Gott wolt unns arme nit verlan 
vnd fandt pmus cin gelectem man, 
fllatiinus auf erkoren. 


6 Der hatt die Bibel auff geihan, 


a 


gc 


tbüt vnns den grewl verkindenn 

Der fid fur gott leſt petten an 

und if ein menfd) der funben: 
Wer ſolches nidt gelefen hat, 


der fud) fauct Pauls an gnanter flat, 


do wirt ers hlerlid) finden. 


Gott hat vnus auf dem Paradenk 
den fjeliam gefendet, 

Der vnus ychund mit gankem ficyk 
von ſolchem yrium wendet. 


Gott wöll im gnedig beyfandt tbün, 


das er haim pein moll fehen an, 
biß er cs als vollendet. 


Hertzog von ſachſen hochgeborn, 
uum laf dich nidi erſchrecken: 
Der prülend Löw ifl zornig worn, 
er maint did ji erfickenn, 


Vnnd tí der gredjtighait bey flau, 
dir hompt zu bilff nod) maucher man, 


der geht Let in der been. 


in Folio, Bibliothek des Herrn v. Meuſebach. Ders 2.6 born, 8.6 komp. 


459. frewi ench jr Chriſten alle. 


cud), je Ehrifen alle, : 

: barten zeyt. 

mpt das glück mit ſchalle, 

: auf gnaden gcpt. " 
wort fecht an frücht irageu 
weit gemcyn, 

berf wir vidt klagen, 
hiet des tages ſcheyn. 


"TM lang verporgen, 
idi an den tag, 

t bic lebt on forgen, 
als ih end) fag: —— 
dem gelübd der erden 
en wenig adjt 

; folt ewig werden; 
wir mit betracht. 


4 ſich Gott erbarmen 

"tlidjet git. 

im trof der armen, 
Kd mein gemuͤl. 

eit iR [dou vorhanden, 

rt. fjetre fent, 

rl, Kirchenlied. Hil. 





un 


— 
- 


die welt fickt gar in fd)anben, 
das ſchafft jr vppigkeyl. 


Wir nemen. nicht zů herken 
wie cs pus wirt ergeen. 
Fürwar, id) thi nicht ſcherhen, 
je felt mid) red) verficen: 

Pil wunder find geſchchen 
in Sunnen vnb in on, 
nem fiern fab wir gefehen, 
mod) mill cs nicmandt verftou. 


Wir haben gar vergeffen 
was Got gepoten hat. 
Der Genffel ift gefeffen 
an die geweychten flatt, 

So gar mit groffem fchalle 
leßt er fid) beten an; 
jr Ehriften, wendet alle, 
ſeyn gewalt muß vntergan. 
e 
Er if cin Herr der lügen, 
wie es gefhriben flat, 
Er kumpt mit falfchen zügen, 
den Gott verworfen hat: 

25 
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Was wöllen wir »us zeyhen, Herr, Ihü deyn guad verichhen 
das wir jn beien an? | fo mügen mir widerflau. 


Aus einem einzelnen Trud, 4 Blätter in 5", Nürnberg durch Georg Wadter. Mit ben Lied 
125 zufammen. Cer neue Stern, beffen Bers 4.7 gebacht wird, mag ter Komet von 1520 qemefen 


Alrich von Hutten. 


Nr. 460. 


460. Aim new lied herr Diridjs von fjuttem. 


3a habs gewagt mit finnen | von fünklin kam: 
ond irag des mod) kain ctm: | an wais, ob.idjs werd rcd) 
Mag id) nit dran gewinnen | jo fet dd Kr 


uod) müß man fpüren Ircw. | 
Dar mit id) main, 

nit aim allain, 

wen man cs molt erkennen: 


müf gam oder breden. 


Dar neben mid) zů troͤſten 


Dem land zü git, mit gütem gwiffen Bab, 
wit wol man Ihit — | Das kainer von den böfen 
aim pfaffen feyudt mid) uennen. mir ccr mag bredjeu ab, 


| Voch fagen, das 
Da laß id) ycden liegen off ainig maß 

und reden was er wil. | id) anders fe) gegangen 
Het warhait id) geſchwigen, Dan Eren nad), 

mir weren hulder vil: bab dyſt fad) 
| 


^ 


Nun hab idjs gfagt, in gütem angefangen. 


bin drumb veriagt, 


das hlag id) allen frummen, ; 
Wie wol nod) id) . Wil nun pr felbs nit raten 


nit weyter fleid, ipf frumme Nation, 


vilepdj! werd wyder kummen. | Irs ſchadens fid) ergatien, 
als id) vermantt han, 


So ift mir lagi! 


3 Vmb gnab mil id) nil bitten, hie mit id ſcham 
die weyl id) bin on [dult; wil Mengen —X karien; 
3d) hei das recht gelitten, Byn vnnerzagt: 
[o hindert vngebult id) habs gewagt, 
Das man mid) nit und mil des ends crmarti 


nad) altem fit 


AA ile gol laſen: Gb dan mir nad) tbüt denk 


vund zwingt fie not der Eurtifanen lif: 
zu handlen difer maſſen. Ain her laft fid) nit krenk 
das redter mapnung if. 
d) wais mod) vil, 


-J 


1 Yun ift oft difer gleychen - 
gefhchen aud) hie vor, mb [aliens Dräbr erben: 
Das ainer von den renden | Auf, landehucht güt — 
aim gilles fpiel verlor: e pub reutters mit! 


Oft grofer flam lat futten nit verderben! 


Difenes Blatt in Folio, zwei Spalten, abgeiegte Verſe, abwechielnd eingerüdt. Iinter dem Liebe 
truckt ym Jar. XXI. siénigf. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. fol. 117. 


Konz £effel. 
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Konz Leffel. 


Nro. 461 — 464. 


fo wol mir fingen 

C briflenbrit ; 

bas vns gelinge! 

HE werden layd. 
'tyffens an mit reden: 
ns armen huedjieu, 

u hochmüt prechen 
riben haben, 

nit feguen hnabeut 


a aplaß bricfe 

anfler gon, 

nus betriegen: 
nit mer tbou! 

id im laud vmb gelaufen, 

thond fie uns verkauffen: 
laffen erfauffen 

ieffen ftc, 

; pns npmmer met! 


ff der will fi madıen, 
id) eben alfo: 

rís in allen ſachen, 

ir teütfd)em fro! 

olent nit verzagen, 
Concilii haben: 
wollen mirs verjagen, 
ot ymmer me, 

Iapifen we. 


jr liebe manne, 

£ der handel fiet: 

bat vus gefangen, 
daß ein ende bet 

inen menſchen gefehen, 
ns follid)s ergetzt; 

»ms nit mer Irchen 

"m falſchen baii, 

nichts mer darnon! 


il hören fagen 

em Entedrif: 

nit meptec fragen, 
schanden if: 

n ift er geboren, 
haben ju erkoren! 
md fic verloren: 
r Teutſchen [pu 

: tregben gewyn. 


| 


| 


A61. Der Bapfl mit feinen knaben. 


6 Gott will, das werd gebrochen 


der Biſchoff übermüt!. 
Es bleybt nit vngerochen, 
jr werden Chrifen aiit: 

Sn thond vus vil vertrepbrn, 
die vns recht warheit ſchreyben, 
fie laffen keinen belepbeu: 
bas mag fic helfen midjt, 
als Uirid) von fjutiem ſpricht. 


* (fs if nit wol befnnneu, 


bas als gepfllid) will fein. 
Man findt vil münd) und nonnt 
in p: [dcin 

it jren olepffers mete, 
darauf tbonb fic fid) flerken, 
und magnát, man fols nit merken: 
fie haben falfden müt, 
jr maynung if nit güt. 


s Es flat in groffeu forgen 


ja mit der geyflideit: 
(bots wort hond fie perborgé, 
t$ mäß jn werden land. 
Die Bibel bonb fie uns laffen ligen, 
das Emwangeliü gefchwigen, 
domit fie uns betriegen 
vnd flöllent nad) dem geli, 
als Dortor Martinns melt. 


9 Hört ;ü, jr fürfleu und herren! 


merkt, wie der handel fand: 
Sqcand ift jm worden ceren, 

fie nyemen das ganbe land: 

Sy heiffen vus nichts erwerben, 

unfer güeter thond fp erben 

vil ce pub dañ wir herben, 

das ifl ein role fpil : 

münd) »ü pfaffem feind zů vill 


10 Darumb thon fic flepffig lügen, 


wer pus den feckel ler: 
Por zeyten waren vil. Jüden, 


e 0r5 finbt man wenig mer: 


1o fein fie all hin kümcu? 
man bat fie wol vernümen: 
die pfafen, Münd pub Hunneu 
man fpürt in aller welt: 
die Pfaffen hond das gelt, 
96* 


* 
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11 Vnd feren ein büben leben, 
bas merckt man vnb aud) wenb; 
San will in nidis mer geben, 
darnon kupt groffer neyd. 
Das genyſtlich recht leyt gefangen, 


Der boͤſtn dũüct Der frummen glück. 


der aplaß ifl vtrgamot, 

nun hilfft nit mer jr brangen: 
fie begeren dcs Kayſtrs cat! 
Con& leffel gefungen hat. 


Offenes Blatt in Folio, oßne-Überfchrift, Vertzeilen nicht abgefegt, zwiichen ten Strophen größere Iwi 
fece drei Zeilen einnchment. Anfangsbuchftaben des Liedes ohne Auszeichnung, vor jeder Strophe tai 
Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. &of. 117. Vers 1.3 das es für bas, 4.1 daß = »af 
für fand, 10.3 Juden, fı.3 nid. 

3n dieſem Liede fat jid) ter Dichter am Ende genannt, in ten beiden nachftebenten nicht; dieſelben f 
gleicher Währung und gleihem Strophenbau, aud von demjelben &prude Der böfen dück Ber frua 
begleitet, fo taf e& feinem Berenten unterliegt, fie ebenfalls Konz Leffel zuzuſchreiben. Mit geringere 
geſchieht dießñ bei bem zuletzt folgenven. 


462. Der Rofengarten der evangelifdjen Kirche. 
Ain Schon new lico in toller Melodey. 


Hay got im hoͤchſten reyche, 
gib pns brin innigkeit! 
Dein gnab von uns nit wende, 
fid) an die Cbriftenbeit! 

© herr, tbi vnfer walten, 
erleüdyt die herhen klar: 
der glaub ifl ch gefpalten, 
das vorlang was verhalten 
vil mehr dan lanfent jar. 


thüt meltlid praud) vnd cere 
erlang die ewigen krom? 


> Lang zeyt ſeynd wir betrogen 
mit mandiem blowen iunf: 
Ju tcütfd) land iR geflogen 
der grund götlider kuuf. 

O edler rofengarten, 

gibfl vns riu ficffeu (mad 
der büpfdé plücmelein zarten: 
9 herr, thü fein warten 
alfund tag vnde nad! 


Erafmus, du nil werder, 
got geb dir gnad vii gunf, 
Ein licht auff difer erden, 
erfaren hoher kunfl! 

Du haf troſtlich echedet 
all écitfd)c nation: 
das vns lang was verdedet 
baf du wider auff gewecet, 
ob aller kunfl ein coi. 


[a 


s Mlanich frücht im garten wadhfen, 
darin lcid)t fonnt glauf, 
Ein edler herr vd Sadfen 
hat ju mit Inf gepflaubt; 
Duriun da ficfen brumné 
Inflig durd grund gegrünt: 
den gibt die Gregiſch zungen, 
batauf al künſt cntfprumgem 


Martinus Ihüt erwege 
der jn begirtich tringt. 


fid) wagen in den ſureyt, 
Zu wagen leyb vñ Icben 
durch glaub der Chriſtenheit, 


.-. 
-— 


: Im fluß cin gilgen fdywebet, 


hm 


Dic warheit recht zu gründen 
die herke alle fampt 
drin feind durch heffig bunden 
bod) warde under wunden 


dein fhrifft durch nender verdampt. 


Merk, Earolus, dein jugent, 

das fit nit werd perfiert, 

Das ben dir rechtlich tugent 

pii gols wort wert gefpürt! 
Deer; dein C briflid) lere 

der Teütſcht nation, 

dein feel bedenh bod) mere: 


auff erden kurken il, 
Ein fiefen cud) fic gcbet 
und bat der bletlen vil: 

Dic gilg iff bod ;ü bregfen 
dem cdlen brunnen finf 
thut fid) gang grüntlich wenfen, 
der fid) dar mad) thüt fegfem, 
den brunnen trinkt ec mit Inf. 


s Der gart in hoher ingent 


if wik vii wort genant; 
Jilanid) plüt in feiner ingent 
mürt götli ler erkant: 


Konz Leffel. 


ilippus, edle hofe, 


| Den garten body zu brepffen, 
ilg bif du geheidt: | 
| 


vernunfft iR vil zu ſchwach. 
Sod) will id bedendz 

i lob mand) edlem biät 

as lied mit frewd zü ſchencken, 

(8H ceren allen Audenten: 

0 herr, halt fic in hät! 


id) teütíd) land mit malen, 
würd bid) unmmer laffeu, 
er kunf cin held! 


id) mid) bod) thet Alcyffen , 
I tag vnde madt 


Der bóben dük Der frnmmen glück. 


att in Bolio, jede Strophe trei Zeilen, zwiichen ben Strophen große 3mifdjenráume, vor jeder das Zei⸗ 
'ömigl. Bibliothek zu Berlin, zwei Exemplare: Libr. impr. rar. fol. 116 und 117. Bere 3.7 ff. fo, 6.5 


en, 9.6 edlen. Als ÜÜberfchrift nur die zweite Zeile ber oben angemanbten. 


rd 


463. Ein fdjom new lied von dem von fjutten. 


Im thon vonn | erft fo wollen wir loben, Alaria bie reine mandt. 


| edler Hut anß frandum, 
id) dich wenklid für! 
ſoltu loben vnnd danden, 
irt nod) belffen dir, 

: gerchtigkait vorfechten, 
t ben flan dem rechten 


5 


Pfiliſiner haben feer verworfen 
die brunnen götlicher ler: 
Jn Reiten onnd in dorffen 
aim lantere predig mer 

Shit man gar felten hören. 
gots wort welenß muc verkeren, 


idern ritterem und knechten, Jj nad) gelt vnd weltlid)em eren, 
samen kricgs lcuten alit ' mad) gewalt vnd zentlihem gwinn 
men das Chriſten biät. felln fie item miit vnb finm. 
dt beg flan dem rechten | 6 O mas iff news vorhanden, 
‚hriftennlider pfidt, | das id) mit frewden bor: 
ritterlid)n fechten, Vii 3faac find aufgrflanben, 
du bif wol brrid)t, | uns zu gut pub got zu cer, 
5 àuf foit thutn auf (dulden, | Woln lebendig quellen haben, 
aben gottes hnlden, | mad) lanterem waffer graben, 
t kain faf nit A an p ons enbar 

rien glauben antriffi aimlid) vub offenbar: 

verſtaſt die gefcriffi! go! geb in vil gucter jar! 

id) nur uit bethören, 7 Die frummen recht gelerten 
riftlicher ritter git! bic grepffens daffer an, 

wort gois t)nc nit kerenn, | Das die falfchen verkerten 
E eins beiden mát; | werden mit [handen abflan. 
ts wort foit frey erheben, | 3t gefat und meuſchen gedichte 
‚ent oben ſchweben, | das wirt bald gar prrnidjte, 
follcn wir vuß heben, wir fend in mir verpflidte: 

eu wir frifd) vnuctjagt: | une wj got felb tbet lern, 
ins hat gewagt. ju dem follen wir vns hern! 

t 
Diem grauem umd Surfen, | s fjuttenus halt fid) vefte, 


dg vnnd faiftr ber: 
Ebriflen volck thet durſten 
Ewansclifcher ler. 

ieubig wafct wellen fic haben: 
wustu bat Ifaack graben, 
ser verworfen haben 

muueu zugefült mil kot, 

s gch aud) got. 


das hab id) gütlen befchent; 
Er wolt gern tbuen das beflc 
der frummen Ehrifenhait, 
Qut fein feel fur vns fehen, 
adj nit‘, wer in tue leben, 
an leib vnd gut drum fehen, 
er halt frei vnnerzagt 
das Ewangely fagt. 
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9 fur war, ain gnttec bücte Deine hürten ihnen fid) zwegen, 
fegt fein feel fur fein ſchaff, die fheflin fid) zerficewen: 
t) dem man feumkept fpürte, tut vns den weg recht zeugen 
o er uit ligt jm ſchlaf; dnedy recht verficubig lent, 
Shnet fid) der (deflin fichſſen, ker ab der glepfnec negbtT 
das die wolf fie mit zerreiffen, 


Diß licdie ihne id) fingen 


^" 


verderben vnb ;ecbeiffen : OH 
der daglöner der flüdyt, 
fo er den Wolff unt fidt. 


zn lob ainem Doctor werd: 
Jd hoff jm werd gelingen, 
er b, groß crenn werdt. 
lrid) von Sntten, id) fagen, 

10 fjett. got, laf did, erbarmen thüt Mer pub Beth A 3 

der Ehrifenhait teubfal! vn) ibüt gang nit verzagen: 
fium bald ;ü hilf vns armen | got geb jm glück vnd fi, 
in difem jamer tal! das cr all fad) wol ſchick! 


Der bófen dük Der frummen glück. 


offenes Blatt in Folio, Verszeilen nicht abgelegt, zwiichen ben Strophen größere Zwifchenräume, 
2% Zeilen einnehmen. Anfangébuchſtaben des Liedes ohne Aufzeichnung. Bor jeder Strophe va 
Ders 1.2 fur, 1.5 vor f., 4.9 goet, 5.8 f. fo. Königl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. &of. 1 


464. Ein new fieb. Im ihon wie man 
fngt front fdinger bas Edel blüt der hat gar vil der Canbfiknedt gt. 


Veriq vom Hntien das edel blüt | Aber wer gebt vom gots wert faı 
madt fo koflide bücher gät, wird von gleyßnern gefraffet. 
die la(fen fid) wol ſehen, ! 


Die gfallen den geyſtlichen gleyßnern mit wol, 7 (ots wort fol fre fein, vugtzwu 


die warbep! mueß id) jchen. f hat mans fr (x gansel ftum 
uu . als dörfft mans fnft nit fagen: 
2 Als vil id) von fein buͤchten hör, | Wann wir gots wort recht declari 
fie geben nur ghi Ehrifenlid ler, wölln die gleyfner verzagen. 


fagen and) von geytz der pfaffen: 
Das gefalt den pharifeiern mit wol, 


Bic wollen jn gern Araffen. Bolt gern, wer mir ain. vrkumdt 


| dann id) ui ait wenfßen hätt: 
3 —— geri b böß dic, Du it vit Bee — 
0d) gend jr anfdjleg ſeer zuri c. "a1: - 
das kan id) pc wol [ppren: ? gut riflic ler verkünden. 
Mo fc frumen ient betrüben mögen, 
daran thuend fic nit fegren. 


"A 


9 Das dröflid) gots mort pil perma 

don [ribs — wf end 

4 Großmedtiger got von hymel güt, ag 19) abem menden aug erden’, 
der bößgenfliden übermät, Zeygt an, das er nit haben mil 
gleyßner vnd Eortifanen, daß cf verſchwygen fol werden. 
Pfarr Krieger trepbent. bößhait vil, | 
der Teufel fol in lonen. 


.— m — — — 
m 
- 


c 


' 10 Das wort gots halt id) hoher ady 
| dem wider fireben fol kain macht 
bey rechten Cbriflen leuten: 
Großmechtiger got, brand) beim gi 
hilf ung ritterlid) ficepteu. 


5 (fois wort tluenf nad) jren mütwillen zwingen, 
wellen uns mit gwali E ſchweygen iringeu, 
o we der narren und blinden! 
Chriſtus fprad) “ondern porten der fiet 
mögt jr mein ler verkünden.’ 





| 
| 11 Störckt vnfrtu gen om vuaeriof, 
| in vnf mad) deinen glambem grof 
0 Andy auff den dädern, das ifl war, | 
gots wort verkünden offenbar | 
hat Chriſtus ſelbſt gefd)affet, | 


das wir pus fark dram bebrm, 
Das wir von Ewangeliſcher ler 
in cwig zeyt nit fircbes. 
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drid) iR ein cebid) mann, 
t Das id) feit bey jm flou 

Ben feinen feinden: 

f jm got, die warhait werd 
Ben überwinden. 


13 Virich von uiitn, bif volgenit, 
id) bit, das got bid) halt in hit 
ptbt und zn allen ;eptten. 
6» behnt all Chriſtlich lerer alt, 
mo fit gend oder reyiten. 


Der bofrn dũck 
der frummen glüd. 


, Braga und Kermobe, IV. 2. Leipzig 1802. Seite 102. “Aus ber Eaiferlichen Bibliothek? mitgeteilt 
gon. Am Ende jeder Strophe werben tie beiden legten Sylben mit vorgeſetztem „ja widerholt. Vers 
5 feüren, 5.3’naren, 6.1 wor, 7.3 man, 11.1 Störchen, 13.1 Hütten, 13.1 al. Gin genauer Ab- 

. Soltau, Gin Hundert Deutſche Voilelieder. 1836, Seite 261; Vers 3.1 Kortifanen, 1.2 boß gepfil., 


465. Aim Euangelifch lied. 


Sm don als das lied vom Bürken. 


TIen, ſchweigend ain weuig ſtill, | 
btt fid) yc aim newes [pil | 
)er den aller hochgelertiſchen leütien 
sc(em feind ne im langen zeitten, | 

will hie bedeütien. | 


| die fad) nun hab vernomen, 
ıngelifd) prunn if widrumb komen | 
: im teütſchen landen: 
rwei fid) manicher Criſten quit, | 
id) bie on alle ſchande. 


imm entfpringit im land weilt und praitt, | | 
ard) bic ganze Erifienhaitt, 

ein gulieu geſchmacke, | 
Gt alle gnad vub barmherkigkaitt 

p die faligkaitt. | 


ıpt aud) Eraßmns, hatt ansgepfiffenn, - 
is £uttec hatt den krieg redi angriffen, 
yatt die irummen gefdjlagen, 

mwadl manidyec geleriter man, 
warhaitt will ids fagen. 


tten thett den feben tragen, 
s gar dapffer wagen 
ettlichen —* abgefagtte, 
Ft ir grsſſer übermuit, 
lange zeytt han gehabte. 


à alic zeitt friſch und molgemutt, 1 
sit der wirdig abel. gui? 

alit zeitt verderben: 
erden), ir herren alle gleid), 


b iet thund fy an fid) erbenn. 


au mit erfhabenn und erkragen toni, 
11 «i münden und pfaffen zu, 
eim man mag [hier unmmer pleiben, |; 
fett nicfenn mit feinen kleinen kinden, | 
(cram pradjit thund fy mitt treibenn. 


| 
| 
! 





22 
u 


10 


11 


[I] 


e 


N A; fidt man pe; in aller welit, 
wie fy den Layen crempel gend, 
wie fp die gotis gaben thund verzeren: 
cM reicher gott im himelrtich, 
bn faf ſyß nit thun lerenn! 


Mas iff gott in dem himmel land, 

der Stacionyerer feind vil in der Eriflenhaitt 
die auff hohen offen einher traben, 

Die famelen werk, kaf vnb aud) vil geltt, 
groß guit thund fp zn famem tragen. 


Sp erſchnappens al& ind klöfer hinein, 
da haiſt man fp ſchon gottwillkum fein, 
fy werden (dion. empfangen, 

Man fprid)t * benenenerit bomine , 
wie if es cud) ergangen?’ 


“Bey der warhaitt idjs fagen ‚fol, 

ir wiffents bod) der mertepl wol, 

der KEntter tbntt ons groffen ſchaden: 

Er murblett yetzt in alle welit, 

man thnit uns mit pil mer zum altar tragen. 


Es erwachßett in dem land weytt onn) braitt, 
für war man vnß die warhaitt faitt, 

unßer fechel hat kain boden, 

Es hatt gewerit ein lange zeilt, 

d; feind die layen innen worden.’ 


Mie warbaitt ift eb komen an den tag, 
der £utlec gar offenlid) fagt, 

fn foltten wie die Apoflelen Icben 

Vnd folten haben weder feel mod) geltt, 
in der leer Erifii folttem fp Arcbenn. 


ı Als id) die fad) nun cedi verfion, 
ſy föltten nidjts übernädligs bon, 
fy folltens mittaylen den armen: 
O gott, 3; wellens nit betrachten thun, 
dz ift gel; zu erbarmen. 
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13 Won will id kürtzlich weitter fingen: | is Der utt der ließ fid) wit erſchre 
Reũchlinus tbutt mit feinem gefhüß guber trin- i er’ wollt doch jagen auf der beke 
die ſchlangen haben vmb fid) gebiſſen [gen, , den fudjs wit feiner Rlugeu like 
Die er im hanffen getroffen hatt, Dic cuaugeliſch warhaitt i& geh « 





man utis im land wol wiffeu. | gott weil die Doctores darin frife 
t6 Der aróft hanffen hatt bic wagenburg befdjloffen, | 19 Man fing id) nicmang zum lieb mo 
dz hatt bapft und pfaffen ſeer verdroffene, gott behüctt ali. frum Erificn gem 
fy mögen nit eclepben, die dürfenn nad) dem cuamaclifdyt 
Vnd m; bic lautiere warhaitt wj, Gott well in fenden den hailigen 
dz wolten fy vundertreiben. | dz (n cricüdt werden als die fon 
t: Dz will gott gefatten nit, »» Den prunnen laß vuß beſchũhen 
es iff neh komen die zeitt gott würdt unß warlid nymmer : 
dz nit kleines if verborgen: an puferm letiſteun ende, 
€s ift gel komen an den tag Vnd wann fd) feel und leib fdja 
0; vor wm; in gcoffen forgen. füaria tbun and) nit von vns wi 


Balentin Holls Foliohantichrift Blatt 168 aus tem Jahr 1525, Merfmürbig, bap bert Tichter Rd 
Zeilen jeines Liedes noch der Maria getróftet. 


466. Cyn klaglied der armen 
ober die Noͤmiſche Entichriftifche pfaffen, 


jm Indas oder Oentzenawers thon. 


(f) Ir Mönch vnb Pfafenn, was hondi Ir gethon, 
Habt vnnß gemadjt ;ü Affen, die leng mags nit beflon. 
Es fol cud) bald gerewen, das fagen id) für war: 
die bant fol man end) pläwen vnd ziehen bei dem har. 

fiiflen ferkel feger. 


2 Ic habt vus lang regieret, groß lügen fürgefeht, 
Secr ſchentlichen verfieret, die gewiffen gar verlcht 
Mit erem ſchnoͤde leben vnnd grofen bübercy, 
der Cc je wider ſtreben, erlauben Hürcrey. 
fiften feel feger. 


> Ir habt das €uanaclium verſchwygen lannge zeyt, 
Nund die cs jehund predigen jr auf für keßer ſchreit, 
Thunb mügt cs nit ertragenn, cs iſt cud) vyl zn ſchwer: 
die marbait thüt cs ſagen, verdnndelt ewer ler. 
Riſten ſeckel feger. 


4 Ir habt vnns hart geteudiet durchs Enntichriſt fil zü Nom 
Thunb jaͤmerlych entzucet fleyſch, eyer, keß vnnd raum, 
Durch ablaß bricff verkauffet die vnſer feligkeit, 


das gelt von uns geranffet: wirt end) warlichen leid. 
fiiften feckel feger. 


5 Ehrifins vnſtr herre mif ein lügner fein, 
Der durch fein gótlid) lere ſprach * mas zum mund geth ein, 
Das felbig nit beſtekket', wie fanct Matheus fagt: 
alle zil habt je verſtecket, das fen dir, Got, geklagt. 
fiiften feckel feger. 


s Paulus klagt es ferc, manct cud) in gut 
Vnd nennt cs tenffels lere, fo Ec verbgeten ibit 


Erwahen, Bürnen, Spotten. -393 - 
Vnnd citid) ſpeyß zü menden, weld) feind von Gott erlaubt: 


er kans nit lenger leyden, das man die fein beranbt. 
Kiſten ſeckel feger. 


— — — — — — — 


7 Ja wo jr recht befehent was chriſt geboten hatt, 
Mathei an dem zehent es klar geſchryben flat: 
Vmb funk habt jrs eutpfangen, fo theylen wider auf: 
am Gots wort müf jr. augen, da wirt nidjis anders auf. 
Kiften feel feger. 


3 ffürgünguns vnnd feelmefen, das war emet füg, 
Bon todten habt jr freffen und hätten all genílg, 
i$ Cbriflus if erflanden, der lang begraben war: 


hilft ons auf ewren banden, wir fingen laut vub klar 
Chrift if etflanben ! 


tt in Bolio auf der Heibelberger Univerfitäte- Bibliothet, Handſchriften band Nro. 793 Blatt 128. Unter 
Setruct zu Hom. fit. D. rrij. Ders 5.3 befleckt, 7.1 nidjs anderfl. 


467. Das Kindel wiegen oder wyhenachten lied den 


vermainten gaiftlichen zü lob 3ü gericht, 3ü ainem neüwen Jar. 


l. II. 
tag der if fo frewden crid) Refonet ain. groß geſchrey, 
nrtifauen, die pfaffen dichten mancherley, 
dern pfaffen aud) der gleid), das im mit bred) je gwalt entjmcy. 
beu capclanen. Apparuit jim Deccetal 
bem £apft find fpe geborn, Aartine. 
find fp all bod) geſchoru Hodie die pfaffen find 
Shut dreyer kronen. gar frumme let! —— 55 
hailiger Antidrif, wer das glaubt, der if ain bib 
à voll denn aplaß kiſt? En p heüt. 

b ür. , 

ns por bem ſegfcũr die meſſen find der pfaffen krom, 
fen, münid) und nunnen, befetigt in der bapfl zu Rom 


r aim burd auff erden: Elemencia. 


bru fid) des befunnen, 
i£ nit burger werden. 
(haft alain ir groffet get, In dulci jubilo, 

bebarm im widerfreit | die pfaffen find gar fro, 
nd der flat nit fdjmeren. 


lit. 


Wann fp hond ain leihe 


groſſe fault roit, ‚38 fteffen oder zwo, 

ig trepbfiu mit uns den [pot, he bd ſy werden reihe: 

it fol man dir beren. in banın gehört haberfiro! 
. t $ m tt o, 

predjen fid) die pfaffen fein, t $ m ct o. 

id)t ons woll gerewen: | 

wit alle burger fein (02 Bbi fnut gaubia? 

ben vnfer trewen, nienen mehr dann da 

hend wir pus das gan; verwegt, | Da die pfaffen fingen 

aimer leg bey feiner magt | in parod)ia 

udi, würd man im ſteygen, »nnb da bic pfenning klingen 


eghe würd da nit verſchont: | in prefentia. 
framem hond wir nit gewont, | Eya, wern wir da, 
utem bauf mit huren.? eya, wern wir da! 
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IV. 

(Dmuis mundus if verfietet 

durch dem befdornen hauffen, 

Iren gaiff man gar wol fpüret 

mit frefen und mit fauffen. 
Ita quc, ita que, 


feind aud) germ bey bübfden fromeu, 


virgine, virgine, virgine, 
Bey dem bann ons befftig Irawen: 
ia que, ita quc, ita que, 
pt menfi 


V. 


Puer nobis, nafer Papif, 
dein glaub der geet vff ficitgen, 
Das ſchaffet, bu bpf ain Sopbift, 
die gfehrifft die iff dir felgen. 
VI. 

Der tag der ift fo freyden ceid) 
allen münd und pfaffen: 
Wann fpe hond aim todtenleycht, 
fo madjens vus zu affen. 

Es fe) recht framen oder man, 


fo wöllen fpe ain begrebnuß bou, 
bif fp das volck verfieren, 


Darnad) fahen fyc ain mürblens an, 


das die arm feel nit laden kan, 
fy madens nad) Irer geygen. 


hen fagung gelten nüten meer! 


| 


2 SStitbt dann uns eim reidger men, 


fo gat man im cnigegen, . 
SHänd vnd pfafem mit procefiss, 
die nachbaurn thünd fd) regen: 

* IA vnnſer vetter Eberlin geforben 
fo wollen wir im die feel verforgen,’ 
dz thänd Die bſchornen büben. 
Darmad) fahent [ge aim feelmeh am, 
[e fol yederman z& opffer gon, 

en fobenden wend fp haben. 


VII. 


Wan ;ü famen kumpt der benf, 
[o zünt der meßuer kerken anff, 
der pfarer ſpricht ſyhe chen anf, 
dz vns 5; opfer mit eutlanf, 
martine! 

Hodie fp gond pub ſond, 

wol übers grab, 

fy ingen, das der baur 

kain pfenning im ſeckel meer bab. 
€pa, cya! 

was tbhünt bie phariſeyer? 

fy nemen den korb mit beu tern, 
clemencia. 

Dar zu boub fpc die fpeiß verbeiien 
bey jrem bamn: 

fyc zemenut das rof bep dem arfied 
und wöllent recht bon. 


Ginzelorud in fein fol., um 1523. Bibliothek zu Heirelberg, Handſchriften band Nro. 793 Blatt 136. I 
aller, 1.5 f. -en, 2.1 münd, 2.3 hand, 2.10 Bernheuter, 3.1 fin, 3.7 ift vielleicht ftüren zu leſen, IL 
5 die pfaffen find wicderhelt, IV.10 pre, V.3 fdjafft, 4 gefdyr., VE Vers 1.2 aller, 1.10 vielleicht im 
beſch. VIl.6 fy gond und flonb wiederholt, S Lügen, 11 das für mas. 

Die Gerichte ſtehen unter derſelben Überfchrift aud) in ter Handſchrift Bal. Helle, Blatt 97 5, im 3 


geichrieben. 


Wiclaus Manuel. 


Nro, 468 — 173. 


(Teit II. Nro. 1263.) 


468. Von der falfıyen Münchskutten ein Lied, 


In bem thon, Cbrifte qui Inr es et bits. 


() futt, 0n vil ſchnoͤdes kleydt, 


ein groffet ſchalk, der bid) antrept: 


Dic hutt die ſteckt vol arger lift 
als mander faden an jr ift. 


2 0D kut, du tbetft glyſſen ſchon, 
man fad) Did) gar für beplig au: 
AU welt bid) pe; echeien that: 


bab dank, Kuther! Gott der ifl gui. 


3 O kut, cs ift offenbar: 
was bu gciribeu Daft vil jar, 


Das leyt ych als am bellem tag, 
dein Abgott dir nit helffen mag. 


ı (5 kat, du vil wildes thier, 


dir find gchawen ab all. vier 
Wol mit den waren Gottes wert, 
das von dir ward gar wenig gcheri. 


5 (f) hut, du trciig manchen mann 


mit dem heiling Cuangelion, 
Das bu felfhlid) hak aufgelegt, 
das dir nur gelt in kuchen tregt. 
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a thäf gleben vil, 12 O knt, wo hafl hin gedadıt, 


—. um — ————— - — 


wert treybſt Du Dein fpil, do bu den franben hafl gemadt 

hart au Bir Araffcn wirt, 3A Seren in dem Schweißerland, 

wil ferien haf verfuͤri. Hans Icher was der gott. genant. 

m bif maenigfalt, 13 O kutt, bedenk du bid) redi: 
agmiragem jung und alt, alfo bift du nid)! Gottes kucdt, 

ber farben, kap vii tod, Der du in groffer fanlkeit liof, 
if mau die beſchorne rott. der armen widtwen heufer frifl. 
m hoͤrſt gere beidt, 14 09 kut, du folt mid) verſton: 

IR vil worden gereycht li$ das heilig Enangelion 

m, feküd) vnd Frewleyn zart, Matihci an dem drey vñ zwentzigſitn, 
ie knt zu wegen bracht. da lif den €uagrliften. 

ver hat bid) erdacht? 15 O kutt, laß erinanen did), 
| leät in armät brad das die adjt wec nid)! kummen über bid) 
m ſchein vnd falſchen lift, Die der herr daſtlbſt hat genant, 
medjtig worden bif. dem panren find fp vnbekant. 

w fürch grofen bracht, 16 0) kut, wie bi du verſtockt, 
haftu dol gemadıt, d das du fo gar nil förchteſt Gott, 
erannft fogar bedaubt, Du förchtſt allein der baud) verſchmach, 
| bm vom jü geranbi. | — vom dir das Gokmwort wirt veracht. 
n fagf von armäl, | t7 M kunt, das fen dir geſcheuckt, 

r der Carbiuals hät? darby deiner armen feel. gedenck, 
y tanfent gulden bar Seh nidi fo ticff in belle alit 

aw hnt darumb fürmar. | von wegen des zytlichen ghi. 


ZU Bafel by Büdolff Peh. Nachfolge das Gedicht Keſch vnnd bebenbt ver Pfarher ſprach. 
gott vergl. tie 12. Strophe, 7.3 mandes, 16.3 förchteſt, 17.1 gun. Gin Nürnberger Druck, 
ı SP, um 1525, in welchem dem Liebe ebenfalls Das Refonet papiftijd) folgt, lieſt Vers 3.1 du bift 
btt haft, 3.4 nidjt, 6.1 gel., 7.1 befhornen tropff, vie 10. Strophe lautet alfo: 


© hut, bu fíreft groffen pramt 
wit beym fpiging bnt vnd g&lbiu ftab, 
Wann bu den Adel haft betaubt 
jr gut baft da von jn geraubt. 


.ı fo gar für Du, 18.1 darumb Legftu dem Bots wort ab, 17.3 heller. 


von Nic. Manuel jei fann ich nicht bemeifen, ich vermuthe es nur. Daflelbe gilt von den vier 
ten. 


469. Daß Refonet Dayiflifdj. 


md bebendt der Pfachert fprad) | ? Der Pfachere fprad) zum Meßner duc! 
b wir cinn gütle. fad): | "mad mit den gloken einn groß gefdel, 
richt die kird)en jii, das die pauren in Kirchen gon, 
ibaur Uogt ifl todt, darnach fo zind die herlyem am 
! gar ſchnelle. 
Mlerckt, jc panré, was id) rat: 
belfft der armen feel auff not, 
| gebt pfenning. 
Eya, cya! 
| fiit Uigilg, feelmeß, jarsiag, 
| das der feel wol helffen mag 
| im beütel.? 
Paur if todt, fjbic d' panr if todt, 
iR todt in difem Dorf, der pawr if todt zu difer frift, 
im gelt, fo legt man nit in Kirchoff. frewt cüd) jr Pfaffen, wenn cin reicher todt ifl. 


y 

Pfaffen in der uch, 
Men zu der zech 

iet. 


ver bat pil gütter fif), - 
sben an di tifd;: 
anf!’ 
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Wie zart crfaud man vufere kindt, 
jegund mans vndern beitiern find, 
fiit fammat, fyden ids umbhieng 
diewil der meßkram für fid) gieng. 


Mer meß ward lob vnb cher getbon, 


für fpot vnd ſchand mans ych mil han, 


. Die riman groffet wirde was, 


ur. 


— 
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die wirdi neradt on alle maf. 


Die meß dorfft nicmants griffen au, 
von Aund muß cr ins Vapfles baun, 
So cintt ein wort darwider redt, 
er kam vmb ales was er heit. 


0) Ach, der pfafeu zunerficht, 
wie ift din lob fo gar vernidt, 
faf etwan Gott up hymmels thron 
vus pfaffen gmacht vnderthau. 


Don der mef das herkommen if, 
das wir die luͤth durch difen lif 
Beſchiſſen und beirogen bau: 

je wil cs an ein merceu gan. 


Die meffen brachtens oud dahin, 
daß alle wält durch jren fin 
Vernarret vnd beihoret was: 

wie feltjam ifl uns neund das. 


Das alle wält uns ancfad, 

der meffen halben das befdjad, 
fiüuig, Kenfer, Für und edelman 
die müflen pus zum füfen fan. 


Men meffen oud) zugeben mari 
das die fo gefangen lagen hart 
Don ſtund an müften erlöfet fin 
vom fegfeür vnd der heilen pin. 


Dil mefen bielt man dann für git, 
dann was pus warlid mol zu mit, 
Uil opffer und darzı prefeulj 

ward pus mit groffet rtucrenh. 


5 So id) gedenk der vorbrig zyt, 


die mir allzyt im berben Int, 
Dann id fy mit flel in vergeß 
vub ſchrey “wo find jr, guiten meh?’ 


Don mefem kam all vnfer ghtt, 
das bfaffem wir in fiher hut, 
Ich ift cs alles fampt zerſtreüt, 
des tragen wir groß herken leidt. 


Mic meh die war ein felig ding, 
dann alles das der menſch anfieng, 
Das müfl durch bmef bewertet fin, 
vf bas dz micmand kam in pin. 


Mic meß die gab der brut cin mann 
und grif den frit gar dapffer an, 


| 
| 
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23 Wer mag erzelen alles das 


Erwaden, 5ürnen, Spotten. 


Den Tcüfel fg befdymeren kombi, 
pf crd man jrs geli mit few. 


Die mef die trib das welter weg 
vund bumie übers mer cin firg, 
Ein lepter machts ins bymmris 
pe iff cs kommen gar darum. 


Ein birt die meh ouch ward subo g 
des vid)s komd hätten uf bem ſch 
Den wolf zuertriben (p de mill, - 
die büntr bbaltcu »ff bcm mij. 


D; feofenr lofdet ond) Die meh, 
durchs gelt madyt ond) cim rein 
6nab, ablaf, bullen sud) darmil, 
die murden jnm verhalten wit. 


Bein befer aci nf erb gc kam, 
der pc gewann cin manmes mam, 
AU kraukheit ſy do heilen kundt, 
an ipb vnd fcel macht fg gefund. 







fo in der meß vergriffen mas, i 
Das pct fogar verſchwunden iR, 
cs hilft uit mer kein arger lif. { 


Seid Gott die weit erſchafen hat | 
und oud) der hymmel vmbher gal 
fin fold) cudrung gfebem wer), 
das ligt uns pfafeu marlid) bert. 


>; Zie gfdynirtem hend die beifen ail, 


dic blaticn, ond) lang rod dermil 
3al&, waſſer, kerken brennen sud, 
Oel, Krifam fampt dem macsnd. — 


; Das kildengüt, das ons zäghiet, 


durch welchs die weit gar ward bed 
Das wit! den armen ge zu tlril, 
Den weislin kompis ;à gütten kei. 


UR was clag id) nun vnfer leid? 

cs ifl Dod) keiner, ders mit sus trei: 
Ju ſchaden mufen mir bam den (pst, 
das (ty gchlagt omd) unferm Geli. | 


So kummen nun, jt bercem, ber 
pn) fonderlid here decdor 8., 
Eh, Enfer, Faber, Murucer drei, 
der meß za fhaffen gülten cath. 


Klodlöfel rürt gar wol den bea, 
Gewiler bensly ond) ber A 

Der Wimpfeling vnd dcr Sufeus 
vnnd Lemp mit finem wilden efpeak 


Das lipfel wel wir fahren ex, 
darzu vil felmeß lafen ban, 
Ein Drprofunbis fingen mit, 
damit fy werd verloren mit. 
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t Vigil bic ghört Yarzü, , 9 Pie ligt die meß, der pfaffen trof 
sibt jc oud) vil tüm, vnb iff nüt mer dann nur cim blof, 
i fg in dem fegftür fon, | Dic ciwan ward gar bod) gebrüfl, 


us geben wol den lon. darumb das fp vil büben [pift. 


37 50 ſecht aue ji, jr pfaffen fin, 
wir lernen pef; eim ncim latin 


Vnd mölfen brudyen ander lift, 
ſyt vns die meß geflorben ift. 


das htdl der Wimpfling tregt, 
fin ougen wit bewegt, 

aß mit der holen glüt 

in bie mit ſchwerem mit. 


die nemen viec of fid, 
wergrabens ſaͤligklich, 
fer, faber, Murner zart, 
der jameriidym fart! 


3$ Ein bürfßenbinder gibt einer güt, 
der ander flit ein baderhüt, 
£oternen bleben difer kan: 
fag an, ifl das nit wol geihan? 


len vm) ugn frurm har 3» Ich weiß, mas id) anheben wil: 
ein groß Sophifen fdjat, | Büpbappen if mir ein guͤttes fpil, 
beweinen trucigklid), Honptgäts darff id) darzü mit pil, 
oud) machen fifigklid. | das be gerad ift beflc zil. 

| bringt wywafler bat, 10 In derch id) lonff und mid) vmbtbü 
domit befpreng dic bar, und npmm cin gliden oud) darzü 
mer mitt finer harpffen [don | Darmit fo wirt verforgt mein pb, 


|! das Epitaphion: der feel adjt id) nit, wo fn blib. 

Mátter in SO, mit bem nachfolgenden Liede Ehrift ift erflanben zufammen. Hinter jeder Strophe 
eté 2.2 peb, 3.2, 9.1, 25.1, 35.1 lauten alfo, Vers 13.4 fleht pein, 19.4 glid), 19.2 bumt, 29.3 
).4 gefp., 35.1 ſchribe. 


472. Ein geiſtlich Ehrif ift erfinden. 
Banicl. 8. 9. Seal. 2. 7. Joan. 2. 


5 Vnd wer er uit erflanden, 
fo wer Trũtſchland zergangen 
Durd) pfründen frefer, ablafkrom, 
den man zu fürt dem Sapft ;ü Rom. 


L df erſtanden, 

sort iff vorhanden, 

d) der Eundchrif wirt zerhärt 
ir al von Gott geleri. 


dchriß hompt zu fanden da wir gritrt hand jar pub tag, 
imer groffen iprauny, yr hompi vnns gäfte mere 
wir all find worden fry. nch Martin Luthers lere. 


| 
ik crfanden, 6 Sant Peter hinder dem feine lag, 


ih erfanden, 7 Bergangen ift der Antichriſt, 
y erlößt vß banden der aller welt ein reüber if, 
imd) vnd pfaffen aller fant, Im wirt gar [dat fin Decretal 


| 
'" »us gentrtt hand. mit pfaffen und münden überal; 
| 


3 (fs hilf jun müt zů difer zyt 
fin fygel madjs, fin kälber hit, 
Es mif oud dran der Gurtifan, 
des wirt fid) fröwen gedermann. 


ifl ecflanben, 

rif in allen lauden 

cr Sapf if der Antichriſt, 
; d liedt vffgangen if. 


m Orud. Hinter jeter Strophe alleluia. Vers 3.3 fampt. 
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3 Mer pfacherr fprad) zu ſyner meid 


edifer tod if mir nit leyd, 
ein wyl hand wir zü freffen daran, 
in vnferm hauß leb wir im fauf 

- gat ftólid). 
Elßleyn, licbes Clfeleim, 
fo bab wir aber zu trinken wein, 
bif frolid). 


| 
| 


Erwadhen, Bärnen, Spetten. 


Eya, cpa! 

So laf pus haben cim gälcn m 
als d’ paur der prücim tiit 
im kemmerlcin. ? 

fobic der pawr iff tebt, 

der pawr if tobt z& Difer fif, 
die fad) bab wir geiriben mit ı 


Das andere ber zwei Lieder in bem oben angezeigten Druf Zu Bafel by tiüvolff Beck. Bers 1 
in für 3, 1.15 man = man in, 3.15 groflen. Der ebenfalls oben angezeigte Nürnberger Deui 
mweife bedeutend ah: Ders 1.2 heut bab wir ein opffer tag, 1.6 faufft zum, 1.11 am dem, 1.15 
2.1 Pfarrer, 2.1 3unbt darnad), 2.5 kompt all herein, 2.10 Iartag, 2.11 3u difer zeit, 2.15 u 
Baur zeucht, 3.3 bab, 3.5 morgen aber einer, 3.15 getr. lang, unter bem Liebe die Zeilen: 


Die Uigilg if ist verdorben, 
So ift bie Seelmes and) geflorben. 


Darnad folgt in diefem Druck ned ein anderes Gedicht ver Art, welches [hwerlich Nic. Manuel 
naͤmlich: 


Das Befoncet £utberifd). 


[2 


fjv: ihr Hafen andere meer: 
Gott hat ein gefickt, der heift Cutter, 
der wird euds Gandeamus legen 
mit dem Gots wort, on allen fpot, 
triftate! 

Ewer ſchalckeit ift bekandt, 

man thats erfarn ium allem laudt, 
lans beo. 

Eya, Eya. 

Ewer Abgott gefallen ift, 

als von ibm fagt bie benlig fdrift 
im Daniel. 

fbit der Sabft der lend, 

der Babſt der legbt 5n difer frift, 


der lang ein Gott anf diler erd gewefen ift. 


Mlerkt, ihr Maßen, was id faq: 
ihr feind fdjon viel bie fáren klag, 
kein Baur wil kein Serlmes ban 
ju bifer zeit: der Lather Schreibt, 
ſey trigerey. 

Ewer Iarmardı hat ein eub, 

die Jartüg die feind and zertrent, 
ift ſchedlich. 


Vers 2.15 bat für war, 3.10 Ehe, 3.11 mehr. 


De: Babſt cuff! Küng und Kcnfer an, 


| 


| 
‘ 
D 


.. 
w- 


Cya, Er, 

fo gilt kein Rirmri and nift um 
fo adt man keiner Walfert mehr, 
bat als ein emd. 

Hodie if alles aus, 

if alles ans iun difem Ser, 

bas lange zeyt siel gelt inn küden 


Des Pfarrers £0din fürt aud) bia 
fe bab vor an eom ſchlechten taa 

ein beffern Hof am bels geirasen 
dann itunb that am feygertag: 

* wil vrlanb bau; 

Rein Baur mil kein 3ebenb geben 
wir müffen fären ein armes leben 
im Órimetbal. 

Eya, Eya, 

ih mil nu talift ium bie ee, 

bie Dfafen haben kein gelbt uidit 
ihr gefang if ans.’ 

Kodie die Köchin ſchreyt, 

die Köchin fhrent 'mein Ve if : 
hat ous der Tenfel mit dem keger 


40. Eyn fdjom reygenlicd 


im tbon, Rafticas amabilem, 


ücümlid) gcfdjmibet burd) Acyſter Hemerlin jm berg €tbna. 


das fye vertrenben einen man 
Dört niden in dem Sadjfnerianb, 
dann er molt offnen all fein ſchand. 


6 mc, 0 we. 


? (Er fprad) *id) kan im mit era 


all mein pradji mill cr umbken 
Umb bien, wachß, bullen gibt ı 
nod) vmb 3; graufam Imterdic 


O we, 0 wt. 


^- 


Wiclans Manuel. 397 


— — — — — — — nn — —— — — Lumen ·— c - oO. — — — 


, das meine kelberheũt 09 Send p pro femper thet and) wol, 

E feit, land vnde leit, | Regreſſz vnd wie idjs nennen fol, 

itu waren bed) gradi: | Adintorn und Befernat 

der Münch zn midt gemadıt. ligt gebund alf ;fimal im kat. 

irMis, mordiie. © we, o we. 

r hielt man mein gebott 10 Mein grempelmarkt hatt gar cin eub, 
sus bait verordnet Gott, das Gott den Römfden Kenfer ſchend: 
me feng id lora Id) wonb, er wölt mir gbolffen ham, 
die hertzen hoffelich feinthalb müft id) gen betlen gam. 

' lifeu. fllerbtio, mordtio. 

welt kuft meine füß ^ t^ Darumb foll npemant zornig fein, 
wkt mir fo mol vnde fif, das id) ychundt Franköffd bin: 
ttbodt went über Gott, Den Geütfdjcu bin idj gar cin fpott, 
dh aler welt cin fpott. ſye konnen peg den waren Gott. 

pt, 0 wt. ' 0 me, o we. 


DE 


Sye adjté nidis anf meine kron, 

was id) gebeüt, if in cin trom, 

Darüb id) füdt tin ander land, 

da nod) vorborgen if mein (hand. 
Ó mr, o we.’ 


1$ bait id) int meinem gcwalt, 
', gold man mir inm bjalt, 

s fart es gar dahnn, 

agend “ih ſchiſſz dir dreyn.’ 
ırdtio, mordtio. 


ubt markt thet mir and) wol, . 13 Der uns das liedlein hat gemadt, 
: alzeit die hid)c vol, der hatt fi ſchier zu todt geladıt, 
und das pallium, Das Baͤbſtlich reich vnb regiment 
pr bin id koiien drumb. im Teütſchen land fo gar ift gſchend. 
9t, 9 wt. Io, jo. 
f 
ı Die Geütfdyen feind lang narren gfein, - 


rrt fd) nit vmb cin har, 
mßgab, thet mir nit we, 
Act mir in pectore 
alit. 


id) eloft anf difer mbar, N 
neh bat fye gott durch fcinc ſchein 
Erleicht, bas fyc deu Antidjrift 
| erkennen, wüfen, wer ec if. 
3», jo. 

ohne Anzeige von Ort und Jahr. Vers 2.1 f. -ren, 7.1 pfrändd, s.3 wehe, 10.4 gen betlen gan 
gan, ein Wortipiel für berteln gehn. Gin anderer alter Drud, 4 BI. in 82, wo tat Lied Dem 
e) Lob und eer vorangeht, Bat in ver Überſchrift nur bie beiben erſten Zeilen und lieft Bers 1.3 
n, 3.2 und aud, 3.3 warend, 3.1 3u nichten gem., 3.4 er[hrädt, 5.1 mir die, 5.2 wie ſchmackt 

vno ſuͤß, 5.3 erhebt, 6.1 gwallt, 6.2 unnd Bold, 6.4 fagen, 7.2 hudye , 7.1 kummen, 10.1 je 
lómifóen, 10.3 Ih meint er folt, 10.4 f. müft id) fier bettlen gobn, 11.1 Drumb, 11.4 
en n waren, 12.1 nit, 12.3 füd) id), 13.3 regum. , 13.1 L. ift fo frey geſchendt, 14.1 gef. , 11.4 
> willen. 


|. Ein gemerlid) heülen und weinen von wegen der 
ıbgeflorbnen Meß, mit fampt jhr begrabnug vnd grab geſchrifft. 


| 


bt min augen wallergüß, | Hett nit des Keyſtrs gwalt geihan, 
er ſchmertz heruſſer flüf, der uns den Bapf gefangen nam. 
eweint der flefen tobt? 
if mir iun folder notb! | 4 Die mef die ward fo hoch gracht, 

| das ſy alwält ond) zü jr bradjt 
fen find fo gar verfdjmad)t | Als bic, die oud) das höchfe war, 
dj ond) yennb gar vcraͤcht, ich adt. mann jc nit cin miden mer. 


as dmeß zu boden ligt, 

ort hat uns angefigt. | 5» Die meß gab vns der pfennig vil, * 
| dic mir verdeilen vff dem fpil 

| mers mol fürkommen fin | 

| 


Und zogendt vnſer hürcn denß, 
ccret vnd gliſchner (din, 


je ifs mit onferm mutwillen vf. 
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Erwaden, 5ürnen, Spotten. 


Wie zart erfand man vuſert kindt, 
jegund mans vndern beitlern findt, 
Mit fammat, ſyden ids vinbbicug 
diewil der meßkram für fd) gieng. 


Der meh ward lob vnb cher getbon, 
für fpot und [hand mans pei wil han, 


. Die eiwan groffer wirde was, 


X. 
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dic wirdt veracht on ale maß. 


Die meh dorfft nicmants griffen an, 
von finnb muf cr ins Bapflcs bann, 
So rine ein wort darwider redt, 
er kam pmb alles was cr bett. 


6) ficá, der pfaffen zuverſicht, 
wic iff bin lob fo gar vernicht, 
fjat ciman Gott vf hymmels tbrou 
uns pfaffen gmadıt underihan. 


Bon der meß das herkommen if, 
das wir die lüth durch difen lif 
Beſchiſſen vnb beirogen ban: 

je wil es an cin merden gan. 


Pic mefen bradiens ouch dahin, 
daß alle walt durch jren ſchin 
Vernarret vnd beihoret was: 

wie feltzam if uns yckund das. 


Das alic wält uns ancfad), 

der meſſen halben das befdjad, 
Künig, Kenfer, Für und cdelman 
die müſten vns zum füffew flan. 


Den meffen ouch zugeben wardt 
das die fo gefangen lagen Bart 
Von Aund an mufen erlöfet fin 
vom fegfeür und der hellen pin. 


Dil meffen biclt man dann für gütt, 
dann was uns warlid mol zu mit, 
Dil opffer und darzu prefent 

ward uns mil groffer ceucrenf;. 


5 So id) gedenk der porbrig zu, 


die mir allzyt im herhen Ipt, 
Dann ih fp nit fiel in vergeß 
vnb ſchrey “wo find jr, gutten meh?’ 


; Don mefen kam all vunfer glitt, 


das bfaffen wir in fidjer hit, 
Ich if es alles fampt zerfireüt, 
des Iragen wir groß herken leidt. 


Die mrf die war cin felig ding, 
dann alcs das der menſch anfieng, 
Das müf burd) dmeß beweret fin, 
pf das d; niemand kam in pin. 


Die meh dic gab der brut cin mann 
und griff den Arit gar Dapfftr an, 


——— — — — 


z 
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Den Qeüfcl fg befdmerem konb, 
of cà man fs gelich wit few). 


Tic me die trib das weiter weg 
vnnd bumic übers mer cin fig, 
Ein Icgter madjis ins bysmreis 
pe& iff cs kommen gar darum, 


Ein birt die mef ouch ward »uiug 
des vichs kond Källen »f dem 

Den wolf zucrtriben fy da .o7 
die huner bhalten »f dem mif. —— 


Dz frofcár loſchet oud Die meh, 
burdjs gelt macht end cin rein 
Gnad, abla£, bulle end) darmil, 
die wurden jnn verhalten uit. 






i 
Bein befer art of erd ge kem, | 
der pt gcwemn tim mannes mam, 


AM krankheit fg de beilem iumb, 
an Igb vn) fcel mady fy gefundt. 


23 Wer mag cerjelen alles das 


fo in der meh vergriffen mas, 
Das gebt fogar serfwunden ift, 
es hilft mit mer kein arger DR. | 


*: Seid Gott dic welt erſchaffen hal 


pub sud) der bummel »mbber gati 
frin foldye cndrung gfchen werd, 
das lig! ons pfafen marlich bert. 


>» Die gfdymictem hend dic heiffen sii, 


die blatten, oud lang röck barmil 
Saltz, wafer, Kerken brennen euá, 
Orl, Krifam fampt bem myrend. 


; Das hildyngat, das ums jághati, 


durch weldjs die welt gar ward bei 
Das wirt den armen geh zu theil 
Den weislin kompts zu gaitem bd. 


*: D$ was clag id) nun wufec te? 


es ifl Dod) keiner, ders mit uas troll 
Zu ſchaden mufen wir bem bem [psl, 
das fe) gcklagt ond) vuferm Get. 


So kummen unm, jr herren, ber 
pub fonderli herr dector B., 
Eh, Emfer, faber, Murner bett, 
der me zu [haufen gütteu cath. 


flotjlófrl rürt gar wol den berry, 
Gewiler bensly ond) der feg 

Der Wimpfeling pub der Rufıss 
vnnd Lemp mit finem wilden efpcol. 


Das lipfel wel wir fahren an, 
darzu vil felmeß lafen ban, 
Ein Deprofundis Aingen mit, 
damit f) werd verloren mit. 
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| Digill die ghört darzü, . 36 fjit lig! die meß, der pfaffen troft 
bt Ir ond) vil rüm, pnb if nit mcr dann mur cim bloft, 
ff ſy in dem fegfeür fon, Die eiman ward gar bod) gebrüfl, 
us geben wol den lon. darumb das fp vil büben fpif. 


| 

das hri der Wimpfling tregt, | 37 S5o ftdt uun zů, ir pfaffen fin, 

in ougen mit bewegt, | wir lernen pe ein uciw latin 

bfaß mit der holen glüt Un) muͤſſen bruchen ander lift, 

9lin bic mit fdurrem mit. ſyt vus die meß geftorben if. 
| 


38 (fin bürflenbinber gibt einer güt, 
der ander flij! cim. baberbüt, 
£aternen biegen difer kan: 
fag au, if das nit wol gethan? 


die nemen vier »f fid, 
vergrabens ſaͤligklich, 
ſer, Faber, Aurner zart, 
der tamerlihen fact! 


len und ugn £cucn har 3» Ih weiß, was id) anheben wil: 
tin groß Sophiſten ſchar, | Büpbappen if mir cim gůttes fpil, 
beweiuen tcucigklid), Houptgäts darf id) darzü mit vil, 
end) machen fliffigklid. | das bef gerad iff befte zil. 

| bringt wywaſſer har, 40 Im bred) ich lonff vnd mid) pmbtbí 
domit befpreng bic bar, | pub nymm cim gliden oud) darzü, 
ner mitt finer harpffen fon | Darmit fo wirt verforgt mein Inb, 


|! das Epitaphion: der feel acht id) mit, wo fy blib. 

Zfätter in S9, mit bem nadjfo[genben Liede Cbrift ift erflanben zufammen. Hinter feber Strophe 
ers 2.2 peb, 3.2, 9.1, 25.1, 39.1 lauten alfo, Vers 13.4 flebt pein, 19.4 glid), 19.2 bumt, 29.3 
).4 gefp., 35.1 ſchribe. 


472. Ein geiflich Chriſt if erſtanden. 
Daniel. 8. 9. Seal. 2. 7. 3san. 2. 


5 Und wer er nit erflanden, 
fo wer Geiitfdlanb zergangen 
Durch pfründen frefer, ablaßkrom, 
den man zu fürt dem Bapfl ;ü Kom. 


[df erflanden, 

sort if vorhanden, 

d) der Endchrif wirt zerfört 
ir all von Gott gelert. 


dchriſ kompi zů fanden da wir grirrt hand jar vnd fag, 


| 
ifi erflanden, 6 Sant Peter hinder dem fleinc lag, 
imer groffen inranny, Je kompt puus gütte mere 


wir all find worden frp. | duch Martin Luthers lere. 
| 
id erfanden, | 7 Bergangen if der Antirif, 
s erlößt vß banben der aller welt ciu reüber ift, 
ind) vnd pfaffen alcr fani, Im wirt gar [mat fin Decreta 
münden überal: 


3 Es hilf jnn nüt zu difer zyt 
fin fygel wachs, fin kälber hut, 
Es mif oud) dran der Curtiſan, 
des wirt fid) fröwen gedermann. 


fy uns gencrei hand. mit pfaffen vun 
iR erlanden, 

eid in allen landen 

t Sapft iR der Antichriſt, 

; d5 liegt vffaanaen ifl. | 


m Drud. Hinter jeder Strophe alleluia, Ders 3.3 fampt. 
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Erwahen, Zürnen, Spotten. 


473. Ein lied in ſchilers hoffthon, meiſtergſang, jnhall 

cin geſpraͤch zwueyer Puren, da der cin dem Eggen vnd Faber, als ſy Die 

vßgericht und widerum heim furend, ſchenchen, vu aber dem andren 
nit gefellig fin welt. 


Naabur bans, id) han vermon, 
Egg der fpg von Badenu kon: 
wolnf, wir wend jm ſcheucktn! 

Er tpi erh dach die flati herab, 
mid) wundret was cr gwnunen bab, 
id) kan nit! anders deucen, 


Nach dem »nnb id) am gefhren verſton, 


es [ng cin große morcn, 

lang ruͤdig tbntteu vnden dran, 

mit lamped)tigem oren. 

id meyn, Egg [ng mit narren befeffeu, 
wot er pc ſchwinis chen, 

das ers reiht im ſchwyßerland, 

fo «t$ vil bas in peygeru fannd. 


Nachbur Ruf, fürwar id mein, 
fy ſygind Eggen nilt allcyn, 

es were gar zuil ceren, 

Das da fol! eyn eynig mau 

cin ſchwyn mit Aben Färlin dran 
gewinnen mit fim leeren. 


Hanns Sdjmibt der hat oud) tepl daran, 


d; magfn baby meſſen 

das er den Hafın Aus geman, 

es if cin fürfllid) eſſen 

Häfin kaß und ſchwyni ſpech darunder, 
rim halb lot blig vnd donder, 

Rernen mild) und Norden zun 

wirt cin koſtlich effen gcn. 


Auf, du mag thun was du wit, 
das id) inn ſchenck, das tun id) uit, 
ih wil das min crfparen. 
Ich bin ;n Saden felber gſiu, 
do Egg und Doctor Infdin 
brib an cinanbren wartun: 

Egg ſchrey und ſchwur fogar vuccin 
gipd) wie ein [Smiiaer harttt 
der bflanben iff am fjoumenfirin, 
er iR cin ronwer Pfarrer, 
Egg jablet mit fuffen und beuben, 
fing an ſchelcken und ſchenden, 
bogmarter! ſchwur er richtig heruß 
wie cin buc im frouwenhuß. 


(ri, cs war cin gfd)minber lift, 
das fun kein bapfller kummen if 
an cankel zdifputicren 
Denn aber Doctor Egg alleyn: 
der ofalt fid) warlid vafl vnrein, 
der molt fy al polieren. 

Aber Ecolampadius, 
dem moli mans nit vergumuen, 
fy namend ander gfellen ſuß, 


^. 
vt 


© 


-4 


a 


Huſchin der wolt zkl kómmcu: 
Gott cct durch jun fm wert fo g 
mit gnaben manigfallig, 

als obs cim emael felber wer, 

tt ward dem Eggen »il je (dimer. 


Gſell, id) gab cin guldin Aral, 

ad) das du Ccolampabinm 

zu Baden beitch gfchen, 

Jit fo groffer tem&ttheit, 

enn meuſch der gar keym gallen t 

das mufeny felbs verjchenn. 
Sin fdinfreà die cr da bet gl 

die hat ec erlich erhalten, 

Egg hat jm keyuc mic vmbkeeri, 

wic là; ſy fid) ali fallen. 

Egg der modii jm nüt amgcmüumr 

tr dacht "möcht ich entrännen!? 

tt fprad) *id) blyb by bem verſta 

den Bapf, Carbinál, Biſcheff bes 


In dem bo kam von Sera der & 
der wj; großmedtig feikt vnd [dw 
oud) krefftig, darck pub frefeu: 
Sy grifend beid eim andren an, 
€gg molt die Maß cin opffer ben 
brad)! fürher alt Rómfd) befen, 
Daruf da zoch cr manderleg 
deß alten Yapifenn binnbers, 
bod) rid)! ers mertcils »& mit gef 
funk bort id) nit pil. befmubets, 
probiert durd) alter wpber mart 
d; dmek cin opfer wäre; 
der Ser wolt heilige aefdycift drm 
und Eggen geſchwätz mát gelien la 


Stät bleib der Ger am einem sri. 
bewert ond) ſtarck durch gotics me 
dmeß möcht kein opffer biyben, 
Vnd wer oud) vndrem SIuuucnfäl 
die Acß vor nic kein opffer afa, 
Egg wolt jun dick pfiriben 
"leben hinuß vnd ab der beu, 
bod) was cs als vergeben: 
der Ber bleib da maniid) , 
er dacht “Egg flit barntben, 
den Artikel wil ih erhalten, 
denn aber Gott lan walten,’ 
der Ber der wolt nit pf dem krei 
das ircpb dem Eggen »f ben (dem 


Esg fad) 9j er gar müt ſchuf, 
dann cs m; grad am widerrufl, 
fin opffer m; verbrunnen, 


Wiclaus Manuel. 





ug der Egg (dell vf dem ring 


gt den Seren ander ding, 
af gern entrunnen. 

ſolcher rencken ift er voll, 
zu (diwur “bob Inden! 
tarter! id) wußte wol 

M cim hittel ;(dupben ^: 

j meffend opffer hangen, 
was jbod) angfangem, 
en ward der atbem jkurf, 
If, er lich ein wüfen fur. 


) den Spieß ab bim bag, 
der Scc. geb jm cin flag 
, en dem tnggen. 

jumcut er brad)t herfür, 
der Sar fur durch die tür 
i fummer muggen. 

Egg in Roͤmſchen hefen kodjt 
sdj cr nif gwünnen, 

ucht Egg was et prrmod) 
r médi entrũunen: 
mandjerici alefantzen, 

für Sommeranten, 

er gern für öpffel gan, 
molt cs nit von jm nän. 


Baßler predicant 

" oud) den weg fürrant, 
mit jm redie, 
ein jeder der opffren wil, 

: befer fin vmb vil 

fo er opffren wette, 

Bis ond) han in finem gwali 
irmit módjt läben 

uf vnd es jm gfalt, 

te ers nil geben: 

t Pfaff den lychnam Chriſte, 
arfür kein life, 

mußt beffer fin dann er 
rüfelſchs gotsleſtrung wer.” 


gg mit großem bracht 

iri gab vnb fpoltlid) ladjt, 
in folden worten: 

ter, was wend jo fagenn: 
iat Cbrifum tragen 

ag durch die porien, 

daria fin mutet. rein 

oud) felb in tempel, 

uod) was jung vnb klein, 
8 flatd) cecmpel, 

kein menſch fo gar befeffeu 
bin weit meffen, 

fel gotsgmaltig wer, 
gimbet beffec Daun cc." 


der empleckt fin zan 


sg heit fpotilid) antwurt gan, 


t alten gaben, - 
a war, bats nit erdacht, 
Kirchenlied. 111. 
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noch bat er an den flag nit bracht 
das fy jnn geopfret haben, 
Weder bic wirdig Aluter gots, 
der Efel nod) vil minder: 
fedt, alfo ſtreych Egg finen rof 
am ermel mic dic kinder, 
fin wort die rympicnd fid zur warheyt 
wie dic nadjt zur Sonnenklarheit 
und wie ein Wolff zur Orgel ſtimpt 
fo ex fid) fingens underwindt. ? 


Hab adi, min lieber nadjbur hans, 
des arbritfelgen blinden mans, 
wz fuler lamer zotien 
Darmit cr fin meß vnberftibt 
und wie cs jt fo gar nüt müßt, 
es möchts cin kind verfpotten. 
Mich wundert ſchier vff minen cid 
mic crs Dod) möcht crjügen 


die arbeit die cr ;Baben leid 


vt 


dm 


mit Nat emfigen lügen: . 
er fprüft fidj wie cin ke im Weltfdger , 
zabicet wie ein holtzbetſchger, 

er log wie man fürs wälter luͤt 

vond fdjampt fid) minder dann niit. 


3f dann das ſechs vnd zwenkgefl jar 
zu tinem narren worden gar 

an E99 vnb finem gfellen? 

Sönd Damn bic zwen einigen man 
das glüdt'biür gar alleinig han 


fy fahend an waß wellen? 


= 


Du Spyr yeh vff der difputah, 
da hand f ond) gewnnnen 
von ſuͤwen pel ein groffen ſchatz, 
jnn if keine entrunnen, 
id) mein bic ſchwyn von Schwytzer Baden 
habind gef zugeladen, 
Hans Ihmid wirt die pfaunen han, 
Egg muß fdjwpnin eyer drin fd)lan. 


Tladbur Ruf, fürwar id) werk, 
werdend Dic füm von liegen feiß, 
fo Rond fy da zum beflen. 

d kens in maffem, die zwen man, 
y) werdends "x drüber gom 
und füw in maffen meflen, 

Das inm der fpri cius klaffters dick 
wirt an dem dünfen werden: | 
fy band die ſpyß all ongenblid, 
der rych berbf ift vff erden, 
es werdend füm wic Elcphanien, 
ſchwenntz mic zwölffmelfig kanten: 
wer vil ſpeck vnd ſchmer bruchen fol 
mag ſich der doctorn froͤwen wol. 


Ja bans, fg find dem bapft fo truͤw, 

fy werdend jm oud) etlich ſuͤw 

gen Hom in kurkem ficken, * 

Vnd hand ond) reht! warnınb des uil? 

fo kan er finen aplas mit 

nad) aller nottucfft fpidteu, 
26 
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So veruimpt oud) fin heilikeit 
der thuͤren helden thaten, 
und wer ium cimas zugeſeht, 
bas bjal! cr mil bncaten. 
[nf mag der karren nümmen rugken, 
er brad) ce gar zu Aucen: 
fo bald man von dem falbru ladt, 
fo Int er an mitten im kadt. 


O nadbat Huff, of minen eyd, 
es ifl mir gank von ber&en leyd, 
id) bin darob erſchrochen, 
Das Golt fin firaf von himmel fent, 
fo hod) alert idt als gar verblennt, 
ad) daß fo bert verſtocken 

B; fy mit gfeenden ongen blind 
und ofandem or niit hörend, 
und wider klare go wort find 
fid freffenlich emborend ! 
Got wend wir milt verirnwen bitten 
der für ons halt gelitten, 
dz er jr hertz mit gnad erfuͤcht 
und aller menſchen gmuͤt erluͤcht. 


Fieber nachbur hans, bab oud) adj: 
zu Baden find fünf buͤcher gmacht, 
mit ciden vfoenommen ; 


Erwaden, Schelten, Spetten. 


Darinnen red vnb entwuti fadt 
vnd mic man difpntieret bat, 
ber mil keins fürhar kummen: 

Yun fol des niemans zwufel ben, 
heit Egg und Faber gwunnen, 
ſy britens ylends drucken lan, 
L bredtends wel an bfuumtm, 
cs Murnars Gens die mujteubs gap 
den blawen Enten [een 
al Trucker wurdend j(daffen bas, 
damils vecueme pebermas. 


Doctor Murnar iff pr him, 
das cr grad hin in Difem tóu 
o wp! da binden tanket, 
iemyl er doch d' Gbriftenbeit 
ein matien die vil genden tregl 
zu grofem nu& bat pflanzet. 
dürmar cim Roflid) werk if oy! 
all ;pt Winter und Summer, 
fo wachſend uarren wie das graß, 
es wer mir felb cin kummer, 
folt id) finem bie han vergeffem! 
er iff bod) ond) da gfeffeun 
do Egg und fin gfc faber log, 
das fid) der Berg Runkefal bog. 


m 
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Nielaus Manuel, von Dr. E. Gruͤneiſen. 1527. S Seite 216 f. und (us ff. Nach einem Drud in einer Q 
alter fliegenber Blätter auf ber Bibliothek zu Bajel. S. 217 in ver Überjchrift wiberumm umb wm 
SBer& 6.1 drumm, 15.2 feißt, 15.12 3wölff meffig. 


414. Ein bübfdj fie von der Difputation zu Baden 


im €rgóm im 1526. Jar gehalten. In der wyß, wie der firügel von €sf 


Herr gott in deynem bochſtẽ thri, 
mic wund’barlid) baft du tb$ 

mit Fabern vü dem Ecken! 

Zwen beiden teütfd)er nation, 

fy fechtend beyd mit ſchrecken. 


Ası Goll in dinem hoͤchſten tron, 
mic wunderbarlid bafl getan 

mit Faber vnb oud) mit Eggen! 
Zwen Helden tütfher Nation, 

(n fächten bend mit ſchrecken. 


^s 


Es find fürmar zwen helde kien: 
Eck zug vor jcplic and) gem wien, 
bati fein lag thö gref (batte, 
Dod) nüm pill heriter cyer gfdycli 
unnd cpffel in kachlen braticn. 


Des gleycht hei andy heyen Mf 
beropffen belffeu mendge gaus, 

b; ir vergieng das gagen: 
Daramb cc vf dem Ichfeld ward 
mitt pflcolt zu ritter gſchlagen. 


Doctor Eck zu Ingeldkat 

pill bücher zfamen tragen bet 

vf alle libergen, 

Die hat ec zbaden halb wit bradl, 
ts gieng vaf zu mil (digi. 


2 (fs find fürwar zwen Helden kin, 
Egg zoch vor zuiten ond) gan Wien, 
bat than fin lag groß thaten, 

Dod) nun vil heriter eyer gſchelt 
vnd Äpfel in der kachlen braten. 


3 Deßginhen ond) herr Htyer Yans 
bat helfen ronffen mencht Gank, 
das jr vergieng das gagen, - 
Darnmb er off der gondymatt if 
vom Alnrnar ;Hitlec gſchlagen. 


= 


1 Gere doctor Egg zu 3ugolflati 
pil. bücher gfammentragen hat 
vf alten Lyberyen, 
Dic bat er ;Baden halb nit brudj, 
cs gicng faf zu mit ſchryen. 


- 


Ersaqen, Schelten, Spotten. 


i$ mit frónb gen Coflan; »ff, 
let fid der Bápftifd) buff 

ıben vnd Caputzen, 

ſchmid der gwardi bouptman wz, 
ff in Abrutzen. 


ub Egg kam zum fepobo, 
ig gfhren erhub fid) do 

‚rien mil’ einandern, 

men hei mit mögen han 

f$ Küng Alexander. 


fen zfammen wie die Schwyn, 
er molt der künef fin 

a alten ſchaden, 

kten fy doch vorhin wol 

| kam uit gan Baden. 


mrnar kam ond) zn dem Spil, - 


t pÉ Gets wort reden vil, 
míem kan cr fagen, 

let fid) dem Eggen zu 

ig au mit jm gagen. 


itters hand fy gnommen war, 
bas [td)s vnb zwenkigfi jar 
matten zu hönwen: 

w if naf in dSchuͤren kon, 
mögens nil verlönwen. 


t fin rägen daryn gfendt, 
das fóm iff übel gſchendt, 
ab nicmand zwyffel: 
m dem futter effen wirt 
ckumpt die fufel. 


ißſchin hat aud) gfdinen drin, 
te wol der brenner fin, 

t if abgerifen: 

tswort blpbt inm Ewigkept, 
nit of der Göuchwyſen. 


"mg an dic Difputal: 
94 empfieng da mengen hraf, 
t ju übel fhmürken, 
iles das Egg fürher brad) 
Hans Hußſchyn fürken. 


octor hußſchyn bod) gelert 
gem Eggen dapffer gwert, 
mmen ſchwert und fangen: 

d dann zu dem Romfden ful 
) al fin auhangen. . 


là die red an hußſchyn kam, 
ector Egg ein meffer nam 

er jm fhär gaben, 

w im felber dnägel ab, 

m am kraßen ſchaden. 


| 
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( d zug mis freid gen Goftt vf, 

do famict fidj der Bapiflifd) buff 

in ſchuben punb Capnfen, 

Hank (mid d'gwardi fjauptmau was, 
if ei[doff in abrutzen. 


Als bald Ek kä ;üm NKenche, 
ein folid) afd)ren erhüb fid) do 
»ó doctorn mit einander: 

Bor inen het nit mögen bflon 
der groß Künig Alcranbet. 


Sy ridjletté zfäcn wie die ſchwin, 
jetlid)er molt d’kienefl fein 

zu recht altc ſchadt: 

Aber fy wüfend forbyn wol, 
Zwinglin kem nit got abi. 


Mer Siurnarr kam and) jl dem fpiel, 
fo mau vf gok wort rede mil,- 

võ genfen kan cr fagen, 

Er grfellet fid) dem Ehen zů 

vñ fing am wit im gagen. 


Mes weiters eo (y gnomé war, 
ptb uff dz feds vii zwenkigefl iat 
die gand) matte jü bcüwe: 

D; how iff naf in dſchuͤrt kon, 
genß mögents nit ptrbafimcu. 


Gott bat fein rägẽ darin gent, 
bau? 9; brüm if übel gfdent: 
bab niemandt keinen zwenfiel: 
Wer von difem beüm effc wirt, 
V’über küpt dic fufel. 


Mic Soi» hat darzü gfdinz drin, 
es möchte wol der brenner fein, 
die blüm ifl abgerifen: 

Das gotsmort bleibt in ewigkept, 
wachßd nit vf der gaudwifen. 


Alfo fitug an die bifpntab: 

füs Cd empfing do menge krab, 
$; tbet im übel ſchmirtzk, 

Den alles 9j er fürharbradit 
modt im Hans Hußſchin ſtürtzen. 


Doctor Hans Hußſchin bodygelert 
hatt fid) vaf gegem Eden gwert, 
vf gnumen ſchwert vii fägen: 

Er flod) DE zu dem Roͤmiſchen ftül, 
er vnd all fein anfangen. 


Als bald die red an Hußſchin kam, 

Hans doctor ER ein meffer nam, 

als faf cc im ſchärgaden: 

Er büm im belb die negel ab 

bradjt im am kraßen ſchaden. 
26% 


404 Erwadhen, Schelten, Spotten. Nro. 





15 (anb ;üdjtig Doctor fufftyn was, — 1» (Dang züchtig doctor u&(diin mes, 


vom Eggen aber red id) das, vom Ehen aber red id) das, 

er fdire wie ein ſchwyntryber, er frei wir cin f(dmintreiber, 

Deyd hend die warf er bin vnb bir, . Deyd hend die warf er bim vand ker, 
als wer er ein Badrnber. als wer er ein bad riber. 

16 Wit anders frei aus Doctor Egg, i6 Nit anderk fdyreg ans Doctor Ex, 
dann hei ec vor jm bulffecfed als brit cr vor im pulutt fei 
and wolte zün väbreden: und wölte zan uß breden: 

Was er mit gſchrifft mit zuͤgen mocht, D; cr mit gſchrift mitt zügen medi 
mit gfd)tey welt ers verträden. welt cr mit gſchrey verireden. 

17 Ob yemandt fprád) cs war mit mar, t; (b yemãdt (pred), es wer mit war, 
js idj mid vff das ercmplar zug ih mid) pf dz crempler 

rin die fad) iff gſchriben: darin die fad) if bfdribe: 
Den handel tig, fo finbftu wol Jm habel burd) vß funt man wel, 
ob Egg nit vf fr griben. - ! ob Ek nit vf frg griben. 

13 Wo man ſolichs erhalten hei i$ 390 man follis erhalten bett, 
wie Decor Egg und Faber redt, wie Doctor Eck vnnd faber redt, 
ts wer mil bod) zeloben, ts wer nit bod) zu loben, 

Das mans nit ließe fürher kou, D, mans nitt liche fücbar kom, 
das nicmands wurd betrogen. d; nicmand wird betrogen. 

1m Hans ſchmid der fd)mibtenmeiftet w;, 19 Sans (mid der fhmitte mcyfilec mes, 
er bot dic bücher, daks Cgg laf, tt bot bücher, daruß Eck lab, 
fy ſchwtitzten mende bic, fie ſchwentzit menge bige: 

D waſſers zuil im lófditog mas, Des waffets zu vpl im tofdireg was, 
verſchwampt jm al jr wiße. verſchwemt in al ir wife. 

20 Die ſchmidt die gab cin dicken round), ?» Die ſchmitit gab ein Sicht andy, 
der füurnat an den balgen zoch, der Aurnar au den belgen zaud, 
der Bifdjoff hielt die zangen, d' Biſchoff hielt bic ;amgé, 

Sy ſchrüwen nad) der zwingen faft, Sn ſchreyend nad) d' zwinge paf, 
man modt (p nil crlamgen. bir mocht man nit erlangen. 

21 Ir ſchryen was dod gant; omb(uft, zt Ic ſchreyen was uiüm gau& wmbfumfi, 
dann Got der Herr cin andern ruf de got d' here cin andern ru 
den Eggen vßzeryben, den Ecken vfi zu rüben: 

Der hat jm ond) fin balg erjuckt, Der bot im aud den balg crinckt, 
id 3mingli fdjon v&bliben. | if Zwingly fdjon pf bliben. 

22 Bald fid) der Roͤmiſch buff vermag, 22 Bald fid) der Romifh hauff verweg, 
das zwingen im der cás mit lag das zwing ſchlecht in der eff mit eleg, 
vnb mans nil modi ergryffen, bic zäg mod) yc nit bgryfft: 

Da muft Ocolampabius Do muft Ecolampadins 
dem Eggen ditnd abſchlyffen. Eckt die cub ab Arnfien. 

23 Eh das ein end hats Sacrament > (5c cin end hatt das facrament, 
wurdend bricff bim und wider gfeubl: warendt bricf hin und wider gfent: 
Egg heit ſchon überwunden eEck bet ſchon überwunden 
Vnd fund die fad) nun marter wol Vnnd flicb die fad) nün marter wel 
(hreib Hans fdjmib finen kunden. ſchreib Gans fd)mib feinen kunden. 

21 Ob [don die fad) nil alfo was, *1 Ob ſchon der fad) uit alfe mas, 
er fpöttlet gern, zürn nicmandt das, er fpöllet gern, zürn nicmandt das, 
in rumen nit groß Boppen, in rumend nil groß beppe: 

Es if in finem Biſtumb fitt, Es ifl in feinem biftumb fit, 


hats glernet in Rodoppen. batis glernet in Rodoppen. 


Erwaden, Selten, Spotten. 405 














nidet vf rim berg ein lanbt, | 3 Er fhmidet vf. cim berg ei lad, 

er Bife 3nfel fd | den do er diffe 3ufel fand 

duch Maferiten, | zug er durch flofcanitem, 

m wer ein warbept fcil | Daryn welder ein warheit ſeyt 
fen nit zhoff ryten. | darff Fürften mitt zhoff ritten. 

gg und oud) d' Henßli ſchmid ^ 26 Hans Eck vnd doctor Hengle ſchmid 
t faft vff den alten frid | ſchhrüwend paff vff bt alt£ frid, 

Im gern erhalten Ä fye heitens gern erhalten 


(drift d; dAãß cin opffer wer, 
aber kein falten. 


Mit ofdrift, das dmeſß ein opffer wer: 
aber es balff kein fdjalitem. 


27 Te Ei ward das bad ;ü heiß, 
es trib im offt vf finc (wen, 


ggen ward das Bad zu heiß, 

jm oft vß finen fAhweiß, | 

18 ju an ju frieren: | dem fiég im an zu frieré: 

n gab jm deß ſchattens zuil, | Hußſchin gab im des fdattens juil, 

muß colorieren. | €& fing an Earalieren. 
| 
| 


"Xud) vil zů ſchwer ward im der kampf: 
er überkä im bad den krampff, 

man müft cin klein verziche, 

Biß 0; der Herr vo Kern and) kam, 

der wolt Eden nit flichen. 


d der Bür rif. Eggen fand, | 20 Als bald d’ Herr rũß Ecken fab, 
g zu jm in die Badfland Ä er fprang zů im im die badfand 
jn vß mit falle, vñ rib in vß mit ſchalle, 

et in dem zuber pub, Er dapet in de zuber vmb, 
muͤßtend abfallen. die reyff muͤſte abfalle. 


Mo badet Eck vff trucknt land, 
biß 5; er in dem Daniel fand 
jfragen den Herr von crue: 
dá fraget 2; er felb nit wußt, 
er ergab fid) mit gerne. 


il jm ſchwer ward jm der hampff, 
am im bad ben hrampff, 
| ein klein verziehen, 

der Bar von Bern oud) ham, 
Eggen nit fichen® 


2 


2 


=> 


3 


> 
— 


t Egg vff trochnem land, 
er in dem Daniel. fandt 
itn Bar von Berne: 

rt das er felb nit wufl, 
d) nil fo garne. 


31 (Db Eh ſchö fürt cin grofen bracht, 
ig ſchon ich ein groſſen pradjt, | : i fei N 
es a, ^ i mn de, a td 
: | BWerfpielt er ſchon fad vi feyl, 
: er [don fadt pub feil, | er wils nit hon verloren. 


nit ban verloren. 


Er if me vf dem fdiefen gfin, 


ss 
[m 


| 
ıer vff der ſchlyffe afin, | fürt allweg dſuw mitt im dahyn 
g dIum ah mit jm bin i pun) wider heym om dhofen: 
t beim am dhofen, VUetz aber bringt er mitt im heym 
t bringt er mit jm beim | ein vB geweſchne lofen. 
pafdmc lofen. 8 End bif leid. 


a. a. D. Seite 218 f. unb 116 ff., aus einem in der * Simmlerfhen Sammlung’ eingebuntenen 
rr üneifen gibt die gefarten aus den bankfchriftlichen Liederfammfungen von Bullinger, lifteri und 
den beiden [egteren (aute die überſchrift: Ein fico von der Difputation zu Baden im Thon: 
Au fo lang gefpn. 

! aus einem Ginjefecud, I Blätter in Hein 5^, wo vie Überfchrift lautet: EIn büpfd) neüw | lied, 
or | bans faber, 3obannes | een, wie fne zu Bade | jm Ergam gtifputiert haben | vff den 
Menen als man | zalt. M.D. l und rrvj. | Jor || Und fingt man diß lied in b£ von | cs 
'T fümer doher, do | werden ir horen neuwe mer. 


Bat zwiſchen ten Strophen 30 unb 31 noch folgende drei: 


Egg hatte ahan das bátli gern, 
darnach fo jagt er bür unb fern, 


Ermaden, Selten, Spoiten. 
! bas färätli bat ju sfagen: 

Ad wer bat fülli$s gfeden mer? 

Egg ſchalt Gots wort erlogen. 


Das huͤtli if fa breit von gflalt, 
darin Dacaten manigfalt, 

idi gionb es fy der Stifel 

Der vnden nienen folen hat, 

fe (dift der Sur den Gáfiel. 


Zus bofen gmabt von einem tiná, 
der es nit glonben wöl der fad 
dep Eggen gſchicht und leere, 

Eb er gan Baden nie fy kon 

bet er vfiofflaotru fere. 


Jefer Text hat aud nod) folgende Strophe am Ünte: 


Dans Egg, das [dendi id negmal bir, 
verd bid Heyer Hans zu mir 

id wil fi nod bafi täblen, 

Dann jr hand ali beyb fürg gelan, 
barum ſoll mam Ad hüblen. 





Girüneifen gibt an, taf in der Ufleriihen Hanbichrift bie &tropben 9, 10, 11, is, 72, 21 und bie obigen br 
bie legte von jenen dreien in allen Handſchriften. 2esarten bei Griüncifen : Vers 3.3 verging, 5.1 
ombfunft, 30.1 und 32.1 uff, Ber 3.1 ung 4.43 füc 3, 9.1 und 2.5 b" für d, vetgl. 22.5, 26.1 un» 32:3. 


415. Ein fion new lied, etlidje Stend und Orden 
der mund) vud pfaffen betreffend. 
Us der frendifden Bawren then. 


Win auf, ybr Chriften all geleich, 
und lobet Gott von hymelceid), 

ein liedt iff aufgegangen, 

Es bat geweri vil iar. pu zeit 

der gepfllid) bas, gemalt und nendt, 
das rend) Gots ifl verhanden. 


2 Gott hat uns arınen zugefand 

gros gnad vnb bcp! gu Denbfdjem land, 
die warheit war verborgen, 

Der Herr cin menſchen erwelet hat, 
der ons fein wort ans licht hat bradjt, 
wir warn pn groffen forgen. 


3 Der felbig ift cin geftenger man, 

fein leib und Icben fehl cr dran, 

Seit wóll nbn lang erhalten; 

Bart, Biſchoff, Mönch pub allen pfaffen 
en bat cr gmadıt mit einander zu ſchaffen, 
feins glühs mns der lieb Gott walten. 


ı Dor pbm befcht keiner yn der ſchrifft gelert: 


der Gottes mort pm griff nid lert, 

er iff gar bald vberwanden. 

€t veracht gui, cher vnb zeitlih pracht, 
die Gottes kraft nm darzn bat brad, 
den grund den hat er funden. 


5 Er frafft gar ofdjwinbi des geiflid) 


Js 


; Gapf, vater, du fürk cin granfems 






dem helifhen hund Ropffi cr fein 
wol mit der Gottes lere, 

Gros vngcmad) bat er pb bradi, 
widder 6ois rad) iR cr zu fdmad, 
ts thnis der geil des fjerrem. 


thuf leib und feel dem tenffel geben, 
der dich hat befeffen. 

Mil Roͤmiſche gezelt fdjiugft du yas 
die nafen flint bir allzeit mad geit 
und bafl viel feclen frefen. 


Der cedit. Antidyrid du cimer bif, 


fani Danius hats lang wel gemuf, 
hat vil von dir thun ſchrtiben, 


And) Chriftus felber, der Gottes [t 
duch feinen mundi gezeigei an: 
bu muff nicht lenger bleiben, 


Vil fein geweh der widderrik, 
dadurch bic welt verfüret if, 
gelegen pun fhweren banden. 
Sein gewalt war gres uber alic 
dus felbig den fromen faciium! 
hat yhn gemacht zn fanden. 


& nit gotlidea wafen, 
m weicht Lenger hoffen, 
ic) Klagen, 

eus: Diefem [pil, 
jgt senucu vil, 
eitter fragen. 


ocv er anff meuler reiten, 

fenem Rreiten, 
tbumn iagen, 

I, buuren vnb leben mol, 
Ber Römifde ful, 

uufftenm ber tragen. 


t aus fein Eoriyfan, 
cw deutſchen man, 
entgegen anf die firafen, 


vil groffe (eben vunb pfarren, | 


, pt, Thumbherrn zu natn, 
Wc cs wol lafen. 


Wird) Die fichet wol, 

) vornen der gößen vol, 
hun fie ſchmiren, 

s ſchar verterbet gar, 
wpt mitten pnm dem fal, 
tbut er verberen. 


mbten bercen wudern fer, 

u fdrift fein fie ſchlecht gelert, 
jar fione weiber, 

. loben fie mit gloden klingen 
ein andern die meiten fingen, 
s vnd beff vol hurnkinder, 

die zeit vertreiben. 


Hen berrn fein wol gemni, 
vnd fanfem von der heyligen plut 
vnd Inf auff erden, 


t 


; den glauben mit fielen und ranben, ; 


|j eyiff angen, [enden meyd vnd 
r geiſtlich leben. 


fer münd, du heuceler, 


drũcken dich auff die fnfs nicht fer, 


in kspff mol bucken, 

E pil pruil) vnd betrengft dic leut 
df daher wie ein fel mörder, 
enuffel auff dem rudem. 


ger münch, du betler, 

J der wird dir felten ler, 
m roſenkrantze, 

art gros des tcnffels quos, 
g rechter vnkenſch fros 

a vnd fynanken. 


iIngufin, du trinkſt gern wein 
wol reden der mind) latim, 
He lent beiricgen, 


[frawen, 
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diladft uns zu affen mit briderfhafften 
vund rümef pil von hartem vaflen 
vnd hauff wol meiflerlid) liegen. 


18 Er Earmelit, es iff pod) jit, 


das fak und flab pm drecke leyt, 

pbr füret ein ellends leben, 

Habt got gefhent und vns aeblent, 
ewer buben wefen wird haben cin eubt, 
man (ois den armen geben. 


19 Cartheuſer vater, du feiſter balck, 


ynu deiner bant haſtu ein gritzigen ſchalck, 
der des hymels allein tnt warten, 
Du haft freyen mut auff der edlen gut, 


.laut layer »ub fpifigen hut 


und gebefl fpaciern ym garten. 


?0 Ad regler kncchi, du helſt dich recht, 


du friſt ſonſt gern die gruͤnen hecht, 
des nachtes leuffſtu mauſen, 

Du bif ein zarter, grifllifrr man, 
bu sche aud) Ehrifinm gar nidis an, 
leſt dir die ſchoͤnen fraulin laufen. 


21 Ad) Marien bruder, du leiſt pm Inder, 


wenn du erleugfi des korns cin fnder, 

if dir ein gute ſchantze, 

Fitiſch, keſs vnb cyer, die puter ym meyen, 
du verfuͤreſt die leen, (pringf am narren repen 
vnd leuffff wie kahen ranhen. 


22 Mie Aoritzer herren Audiren nicht gern, 


fie tbun die franlin venite lern, 

fie haben vil der pfarren, 

Gros zins vnnd renth, und bos regiment, 
die brud) haben fic an hals gehenckt 

onub fein die groͤſten narren. 


23 Ein fdwarger mind) do hinden if, 


der gern gut fifd) mic cin otter frift, 

er fürt ein gefitenges leben, 

Er hat vil geldes, hafern vnb horn, 

gros hnren, feific bengfl onnb flare gorn, 
bas mus fant Bencdictus geben. 


21 Tie beiltnmbs boten, die frirnflofftr, 


fie lauffen und critiem auff allew fitafen, 
zu holen des Antid)riflus ſchetze, 

Sic weifen ons bullet vnd aplas vil, 
redi wie cin gaucler der fpringen wil, 
fagen ons ein gut gefcdywehe. 


25 UL land ligem uod) vil reycher Elöfer, 


die maden des iars wol zwentzig mal Ofletn. 
fic Leben on ale forget, — 

Gericht vnb lani uber hals vnd hand, 

wer gelis bedarff gab phu cim pfand, 

der Adel mus piu ab borgcn. 
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o; Dorf pfaffen wilgen vnd meſſen vil 
vor vater vnd muitcc vnb kinder felen, 
die heiligen mnffem fid) leiden, 

Gros fprengel vef, vil heuchler mefs, 


far zwei pfennig fic onfern herren freffen, 


fein erger denn die Heiden. 


?; Ad) nünlcin geil, wie cin haf am ſeyl 
biribt du lang from, muff haben heil, 
iu kanft wol geifli fingen, 


Ginzeltrud , 4 Blätter in 12°. Biefiotbef zu Wolfenbüttel. 
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Eornanten haben die iumgem kma 
die pfaffem vund fand »mbs €i 
bis fid) burn pub buben zu beuff 


^ Gyr mit id bit, bekümert end) : 


wer pus das leid hatt zugericht, 
er will fid) gg! nid! nennen: 
€s hat geihan cin fhledter mei 
der heffel, pfaunen wol fücken Ba 
wird cud) wol zu crheumeu. 


Verk 5.3, 1101.5, 


22.5 je. 


4*6. Ein bubfdj lied im Scheffers ton, 


(0 herre got, ih cüff bid) an, 
thu der gerchtigkant bepftan, 
Unnb wendi pon vus drin joren: 
wir feind verfüret worden! 


Vnus hat verfürt bic prieherfhaft, 
das wir fo lanng waren behafft, 
Wol durd ir falſche lecce, 

daran máf wir pus kttt.. 


(Dot bat cin münid) außerkorn 
wol in bem Augnfiner ordn 

Dort in dem ſachkner lande, 

fagt miinid) und pfaffen ir ſchande. 


Das fy fo fcifd)lid) haben tbon 
und haben verfürt den armen man 
Mer bann vier hundert iate, 

das glaubet mir far ware. 


(fot mod! nit lenger fehen zu, 
Martinns Luter het kein vi, 
Es modt nil in im pleiben, 
die warhent molt er fd)rciben. 


; Er foreibet noch auff difen tag, 


if münid) und pfaffen cin groffe klag, 
3n alle weite Janbc, 
das er in fagl ir fd)anbe. 


Sy hetiens geren vndertruckt, 
die fad), bic hat ons redit geluckt, 
Man if das hinder kommen, 
t$ pringt in keinen frummen. 


Der guiden ſchlicker, pabfi genant, 
hat dem Enter aim brief gefant: 
er well in darein fchen, 

wol in als freins leids ergeben, 


su im geben fein brfis biftum; 


id) mein, der bapft fen felbs nit frum, 


Das et vnus wil beiriegen: 
der Enter der that nit liegen. 


1 


12 


— 


.. 
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SSolt der £ntec. geirret bam, 
fein leib bri gemäß daran 
5a Wurms auff dem tage, 
man thet in falfd) verklage. 


Das theten dic obferuanzer, 
fy find des endecriſt vorlauffer 
Geweſt Dil. mande tage, 

das thüt man von in faac. 


Martinus iff ain reblid) man 
er wolt fid) gern befcheiden la 
3n alle feinen ſachen, 

ob man ims falíd) künd madı 


Martinus palà fein amtmnrt 
er [pra "was id) afdjriben t 
Darbey wil id) beleibe, 
folis koflen meinen leibe: 


Der fel kund ir mir nichts 1l 
got wirt der geredtigkayt ben 
Vor fürfen und vor herren 
der £uier befand mit eren. 


» Der kokcelus von wendelfein 


P4 


rim dechet zu Frankfurt an bi 
Der kam gen Wurms mit girı 
molt mit dem Inter diſputirt. 


Er Aund vor im cedi wie ci 
Graf von Maußfeld gab im t 
“Doctor, was welt ir emd) zei 
ir kumbt mil fantafegen t ^ 


Der doctor müf in tranrem R 
(hendilich muß er zichen dar 
Zug wider haim ;h lande, 

er beſtund in groffer (dam. 


Au doctor waren im vil zu | 
der Lauter ifl der armen kucd 
Das wöl der lich got walten, 
her&og fribrid) thut ob im b 
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ps Er brit ob im zů aller frif. CThuͤt frintlid) daran wüten: 
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Ver pabft der iff der antccrifl, got moll herhog fribrid) behuͤten 

Gr fedi im wol geleide: 

er werfpert uns das himelreicht 21 Bor aller liranniſcher (dar, 

id) main die grofen pfaffen zwar 

39 Bes vus crifus eroffnct hat Dumb die dar wider Kriegen, 

wit feinem pitterlichen 105, fy muͤſſen ytzund al liegen. 

Jer von wi! cr uns wende; 

id) hoff cs hab cin cnic. 25 Pund die das licblin haben dicht, 
got hat fp all in feiner pfidt: 
23 Merkog Fridriqh, cin edler fürk, Ir keiner wil. fid nennen, 

: med) der geredjtigkapt in darf got wirt uns al mol kennen. 
Am alles wider ficcben: . . 
get bebüt im lang frin leben, 25 (Mb cr vnns nit erkenne wirt, 

das felb eim yetlicher wol fpirt, 

Bas cx fo fürklid hat getban, Das mir weren verloren 

su bat beſchützt den gelerten man und bet mir karthanfer orden. - 

Se sat au mauchtm orte, 

£r lett das götli worte. 27 Miemit fol es geendet fein, 

. IL das liedlin ifl gezogen cin 

Bas (wert füct er in feiner hand, 3n cim gemeinen thone: 

das thät dem gulden ſchlicker ant, | got mól uns allem lone. 


Blatt in Belio. Königl. Vibl. zu Berlin, Libr. impr. rar. fol. 117. Bere 1.4 verfürt, 3.1 f. -horen, 
, 54.5 fehle mir, 7.2 gelücht, 8.1 guldin, 11.1 im für in, 14.1 er für ir, 17.4 groffen, 20.3 fehlt vas w 
, 33 wuten, 27.3 in ein gemeine, 27.4 til. Gin anderer Drud auf berfelben Bibliothek, libr. rar. 
‚ein ſehr ſchmales Foliohlatt, Hat Vers 1.1 unt 4.4 biefelben Behler, fieft 3.2 orn, 4.1 than, 6.3 in allen 
, 7.2 fehlt bie vor bat, 4.2 antecrift, 4.1 künd, kockceleus, 15.2 Dedjant, 20.1 6, 25.1 liedlein, 26.1 er- 
, 25.4 -beüfer. 


477. Ein neus lied vom Antichriſt zu Rom und feinen 
Apoſteln, wie fie uns, burdy verfchuldung vnſer funden und 
ondankbarkeit gegen got, verfureth haben mit iren. Ichren, 
gefetzen, »nb gepoten, dorin vermant werden alle Ehriflen 
foldye verfurerifche lehr zu verlaffen und die Euangelifch 
warheit anzuncmen. 

Ehr wird Kd erheben wider alles mas got oder 
getes binft heil. Cheſſa. ij. 
faf fe faren, ef fegudt der blinden blinde leitter, 


Wen aber ein blind den andern leittet, fo fallen fie 
baide in die graben. Aatth. ro. 


er ko moll wir loben | Jas hatten dic Dapiften verſtoſen, 
hochſte ge! ko zart, der Philifiner genoffen, 
br iR fo bod) dort obt, den brunnen ons verſchloſſen 
sufer erbarmet hat, ' dorauß das wafler flrwfl, 
Bas wir fo lang ſeyndt geirret, vufer feelen eyn ware ſpeyß. 


Amtidjrif vus verwirce, | 
b in £uther iii itret, 
auch kein chw nil bat 

der Autigrif wird tedt. 


Die zeyt iR ſchon entgegen 
| nnm itzt zu difer friſt, 
| Die wepffag tut. gefchchen, 
| wie lang verkundigt ift 
| 
Í 
| 


x 


Tis bifen lezten tage, 
gezwankniß, peyn und klagen 
wir lang zeyt erlitten haben 
vom grewlichen Endchriſt zwar, 
wirdt vns ilzt offenbar. 


hat in aufßerwelc, 

inum £utber, alfo acnant, 
zus das cuangclion leret 
ihnts vus wol bchanib. 
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Mes frewt end, Chriſte alle, 
u difer felligc zeit: 
Be endchriſt muß zerfallen 
mit feine verfluhten reich, 
VMad) lant der prophezenen 
die vus fant Pauls tbnt ſchreypben, 
fein geſpenſt vnd triegeregen 
wird kunth jn difer frif 
und wer der hawptfchalk if. 


ermad) wil id) in nennen 
denfelben Antid)rift, 
Welcher mit (eyn. geſellen 
Araks wider Cbrifium ifl: 
Was er vns hat geleret 
iut difer gant; umbkeren: 
bnt did) vor feynen lerem, 
o werde Cbriftenbrit, 
fye bringen dir ſchmerz vnd leydt. 


Santt Pauls ibunt vns brfdycepben 

lang vor vil buubrrt Jat, 

Spridt “in dem Irjten zeyie, 

fagt uns der Griff fur war, 
Vom glawben vil abwenken, 

an tewffliſch lere fid) benken, 

jü falſchen aciflen lencken, 

verpiett clid) Aandt,’ 

iff dem Pabf nit unbekanth. 


* Sie werde aud) verpieten‘, 
ſpricht Panlus am felben ort, 
* Dic fpeiß, vns geben zw nicffen 
geheilgt durchs gotes wort’: 
t foli fic merken eben 
die wider Chriſtum fireben, 
der (prid)! “was get sum mundt hincnn, 
das macht nit vurtyn, 
ſprechen fie alfampl nenn. 


Vnd aud) des gleichen metre, 
das ifl am hellen tag, 
Do verpiete fie die Ehe, 
die Got felber bat gemadt, 
Vnd adit cerimonien mete 
dan Chrifins und Paulus lere, 
und bringt mangs wenb viınb ic cte, 
che fie volgien difem gepot, 
das achten fie für ein fpot. 


Vnd vben ir geiflid) cede, 

wic ef die warheil fen, 

Gleich obf frum menſchen made, 
if lantter bnberep: 

Wol itzt bey vier hundert Iarc 
handt fic uns gemadjt zu Ihoren, 
hand vns nit wollen satur 
mas bod) die warheit fen, 
do wir all foltem bleyben bey. 
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10 filer iff. propbetigiret 
vö Anlidjrifus zwar, 
Als man klerlid) thut hortu 
vnd if gant; offenbar, 
Das cr werbt zu fid) bringt 
die fiet] der erden finden, 
das feindt wir worden innen, 
ja zwar zu diſer frif 
im landt ſchyr keyn acit mere if. 


Alfo hat ers gezogen 
zu fid) von arm vnnd reich. 
Vmb vuſer gelt betragen 
mit feiner verfurereg, 

Mit ablaß vnd mit genaden, 
mit bullen vberladen, 
doran keyn gungt welnt babé 
fonder vus and bit [pegf verkauft 
die Chriſtus bat eclambt. 


- 
vt 


Cjun &befalonicenferu 
am andern gefchriben fat, 
Wie cr fid) werdt anf werfen, 
fid) ſetze felbs fur got: 

Das if cim ycbt wol wifeu, 
wie er zn Rhom hut Atzen 
und m im die fuß muß kuffen: 
was Cbrifus haben will, 
tbnt cr das wider fpil. 


Sein gefetz hat cr gepoien, 
verworfen die goles leer, 
Dormit fid) gefetzt für gote 
vnd if gefurdtet Dil. mer. 

(bois gepot hat er loffem ligen, 
das Enangeli verfhwngen, 
das hat im wol gedygen 
auff zu richten feyn teuffels ler, 
vub ieglid) erdichtet pe mer. 


m 
= 


Mas ſeyn gefetz fepmbt gchalien, 
bande von arm pnb rcidy, 
(bots gepot hat muſſen veralte 
vnd feinen treumen eniweid. 
Dorzu hat er ons gedcangen, 
mit bannt und plizen gezwungt, 
das fem treum hands fargetrungen, 
hat Chriſtum gefcht hyndert Dthur, 
fid) felb gezogen herfur. 


1 


5 Dorumb id) aud) gekloret 

mol an dem felben ort, 

Wie cr foll werdt verfert 

durdy das lamtier gotes wert, 
Das itj kumbt wider am lage, 

bring! im cyn grofe klage, 

dorub lob, cher wir fagen 

dem aller boden Got, 

der dyſts wirken that, 


Ermaden, Schelten, Spotten. 


t sil hochgelerten 
| £uther gut, 
ven geni; verkerten 
zen thut 

lantbrr gotes lere, 
der Dapft gar fere, 
it kan geweren, 

t dem Kann alleyn, 
Eutherus kleyn 


adt fet; er auff €brifion , 
a velß fo gut, 

ig vergwiſſet, 

| im feiner but 

um pm ment bene, 
Matbeus ſchreybet, 

ons angeschget, 

s verhaifle das, 

ugmer verlaß. 


dj trewlich leren 

en fein gepot 

leyn thun eren 

waren got, 

tbt tbnubt bye bekennt, 
t got befichnen, 

ms wirds bekennen 

u vatter bod) 

m inngfen tag. 


vird erf nit fnrdjten 
morder groß, 

bru leib erwurgten, 
it feel bod) laf, 


br foll wir den ſchewhen, 


er her mit Irewi, 
18 19b! den leibe, 
valt, mit der feel 
pit e will. 


ant fic pecitudut 
warbept klar, 

lebt. verruket 
geſctzt ſchwer, 

uns hand anffgleget, 
s mit angereget, 
us vor hat prediget 
giegßuern ;war, 

itzt offenbar. 


t vus Ehriflus fagen, 
sagelio flat, 

en lezten tagen 

"n leyden not, 

muig falfd) Propheten 
n felbi erhoben 

Ins volk verkeren, 

zu dyſer feift, 

elt gm irthum if. 


. — — — o — — 
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p weldjeu leen tagen, 

fpridt Cbrifus vnſer bet, 

Werde fie zu end) fagé 

und ſprechẽ “koment hycher, 
Hye werdt ir Ehrifum finden, 

an denen und dnfen enden,’ 

gots reih an flatte bunden, 

von melden bye Cbriflus fag, 

if an dem heilen tag. 


Ja wie fie haud erfunden 
manig orden, fect und fien 
Vnd gotes reych gepunden 
au bif vnb ihenes end, 

An kichen vud an klaufen, 
an klofler und hattbamfen, 
mit menſchen leren prawfen: 
weldyer die nit halten thu, 
mog gofs rei nit (djawen an. 


Morumb wol wir nun horen 
was Ehrifßus dorzu fag: 
Ir folt end nit dran kert, 
nicht thut nad) iret fag: 
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So epn blynber den andern thut furen, 


form fic baib in dgruben, 
orumb foit ir fpe flieben 
von irer lere wentt, 

welbe if eptel glepfnerey. 


So ſpricht got duch den Alonfen 

an feine funfften bad) 

* Das wort, das id) cud) gebe ban, 

thut nidis dornd nod) dorzu,’ 
And) pfaias desgleichtn: 

dornon wollen wir upt wenden, 


m kenm menſchlichen gfatj uns nengen, 


ie felbigen veracht 
die ons nichts gut han bracht. 


Nun wol wir wentter horen 
fantt Danli v5 menſchen Ichr, 
Welcher zu Tito am erſten 
ſpricht *fltaff ſye hart vnd fehr, 
Das fpe nidis ſollen geben 
auff menſchen gſatz vnd leren, 
die nichts thun dan abkeren 
von der warheit zu aller friſt, 
die Cbriflus felber if. 


Morumb wol wir bleiben 
bey Ehrifo, der warheit klar, 
Menſchen lere vns nit laß trepben, 
fonder verachten gar, 

Das wir uit Areflic werden — 
erfnnbt lugnet uff erden, 
dorin wir nid) verderben, 
wie Salomon fagen if, 
als man in prouerbys ipft. 


412 Urbauns Begins. 





23 Got hat uns laſſen irren — *9 Hyerumb loft ons beklagen 
bißher vil hundert Iar, vud bekennen onfer (nnbt, 
Menſchen gefatz und Ichr verwirren Burd) weld) wir verſchuldet habt 
pnb ons verblenden gar, das wir fennd geweh £9 binmdt, 

Das wir nit hand erkenne Von der warheit hand wir »szs qt 

den er uns hat gefeudet, dorumb uns got hat gefendet 
fonder von im gewendet, hirten, die pus hand blendet, 
ſelbſt wenße und weg erdacht, vd gotes pot gefnttb, 


dordurd fenn gepot veradt. | ir aygen trenm gelerth. 


3o Drumb fol wir berjlid) bitten 
pub ſchreyt zn pufetm got, 
Das er vns wolle (dien 
7 ſeyn reynts und lautber wort, 
Die ſchnidter in feine chren, 
\ die ons ſeyn worth tbi leren, 
borburd) wir widerkeren 
zu ſeyner marbept bell, 
das helff uns got, Amen. 


Winzelorud, 4 Blätter in do. Unter dem Titel die Jahreszahl Anno. rriij. überſchrift Zeile 6 am 
fBer& 13.2 lerr, 13.3 lere, 13.9 mere, 19.7 wirds = wird fie, 23.5 fo, 21.9 mebe für welbe. 
Schentenbadhs für tie fránfifden Reiter gelungenes Lied, welches ich in ber Mal. Holliſchen Felie 
(Blatt 124 vom Sabre 1525) gefunden (8. Uhland Deutfche Bolksliever Nro. 141), von gleichen Aufang t 
Stropfenbau, ift Älter venn unfer Lied, ba& beibe£ von ibm entnommen. 


Arbanus Regius. 


Nro, 478. 


478. Verteütſchung des faftem Hymps zu Difer zeit 
Chriſte qui lur. 


(f acit, der du bif das licht vnd tag | Offentlich macht den Entchrif, 

des neh ons Witiemberg vermag, neh mengklichem vor angen if. 

Glauben wir redi dem liedites fdyein | 

fo Martin Luther fieret ein. - Wir ſchreytn el in difer qual: 
i o Herr, crleüdjt die heüpter ei 


2 Mir bitten, herr, dein haylig gñet, Die wider fennd dem gsttes wert, 
das fn uns Martin Luther bhüet, fo loben fne bid) bye »ub dert. 
Durch den du yel an licht baff brad) 
des Sapfis gefeh, die finfer nadıt. 7 Gott vatter, fun, herr 3efn. Chrih, 

hapliger gapft ain tröfler iR 

3 Vnnſer augen pet fehen clar | Ych in oferliher leiſten zegt, 
Icefum, der uns verborgen war id) hoff, der jüngf tag fey nit meg. 
Durch falfde leer vnd menfden gſchwch 
vnd aud) durch Teüffliſch geſetz. s Ann hören wir hetz offenlich, 

das der from herkog fribecid 

1 Herr, punfer fdyirmer fen vnb blepb, Das baplig arab erfunden heit, 
das Alartin Luther mod) frifh ſchreyb darinn des hayl der Ehrißen Ratt. 
Den du erweckt baft vnns zu gut, ' 
des brit er dar fein leyb vnd blüt. O herr, fo rücfen wir bid) es, 

wölle allen den bey geflau 

^ (Hedennk an ons, © got vnb herr, Die ſchühen, fhirmen deine wort, 
ſeyt das du uns duch Chriftus Icer fo loben fn bid) hie vnd dert. 


I ffenes Blatt in Folie. Unter ter ÜÜberfchrift eine Zeile ſhwarzer Noten. Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen ba 
größere Zwiſchenraͤume. Inter tem 2icte Ürbanus tiegius | Im jar 1523. Koͤnigl. Bibliothek zu Ba 
impr. rar, fol. 117. Vers 1.1 bes für das, 2.1 gpet, 2.2 bhiet, 5.3 Entendrifl, 7.1 J3unftag, 9.1 reef 


Erwaden, Schelten, Spotien. 
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479. Xin newer Berckrayen, von. der 


Sybilla meyffagung. 
Im ton, Xd Gott in deinem hoͤchſten Thron. 


dtes namen heben wir an 
as wir gelernet han, 

es lic) ;üfingeu 

bog fricberid) bodjgeboren, 
[ju felber außerkoren, 

ein wort verfedten. 


befhüßt den glerten man, 
s die warhent fagen kan, 

vnd weltlih Herren, 

‚ Prelaien al gemegn, 

jt lafer, (dont jt Rain, 

die warbapt fagen. | 


kept, tbü dein angen auff, 
gar ain langer kauff, 

i£ ſchäflein wanden, 

8 nidi von der gütlen wand 
i Gott felb hat ;übrrapt, 

E der wils uns nemen. 


Tt, je Herren all gelend, 
ift tbüt pus gar wunderlend 
m fribcrid) fagen: 
gewinnen des Haylig grab, 
in baum ficht, iR laubloß, 
4 foll er braun hencken. 


M hatt den baum außgefogen, 
wit feiner leer betrogen, 
kndt mans gefd)riben, 
Johaunes offenbar, 

ſchriffi lantter und aud) klar: 
r Autchhrife. 


Sriderih ang Sachſen if et aemant, 
ihn in dic welt gefandt, 

den baum thin pflanken, 

) lang verdorret was, 

| er wider laub »unb graß, 

suus frudibar worden. 


M mex manden gelerienn man, 
bem acker bamen kan, 

den baum ſchon pflannken, 
mau lang gefhriben hat, 

| geh in feiner art, 

f nid! weytter fragen. 


ng der iff das cwig wort, 
| anf an alle ori, 
ibät cr ſchmecken, 


9 


4 
10 


-— 
mb 


Pub wer die feucht tbüt nemen an, 
fein ber; würt jm in frewden flan, 
er lebt on alle forgen. 


Der Frid der ifi das ewig Wort, 
das Icbet bey Gott cwig dort, 

für uns hatt er gelitten 

Groß marier vnb den bitierm tod, 
damit er ons erlöfet hat, 

follen wir jhm flepffig danden. 


Das hailig grab gewnnnen if, 

darfür hilft gar kein menſchen lift, 

5j wort Gottes tbut her tringen, 

Es legt yetz klarli an dem tag, 

if Münden vnd Pfaffen cin grofe klag, 
ihr thant will nid) mer gelten. 


Spbilla red geht and) daher 

bey annem Karl vernymb die mar, 

von jm tbüt fp vil fagenn: 

Mann gibt nicht vmb der Pfaffen Bann, 
fy müfen all zü boden gan, 


. der fibent würdt nit blenben. 


— 
[^-] 


Id mainn nit mit dem wältlidenn ſchwerdt, 
Gots wort den frid auff erdt begert, 

hlarlid) findt mans geſchryben: 

Es fol über fünd) vnnd Pfaffen gan, 

fy haben betrogen yederman, 

Gott will ft) darumb firaffen. 


Ian der ſchrifft findt mans gar fein, 
wie der Endhrif fol zaychnet fein 
mit dem Ereüß, bor id) fagen: 

Kat jm getragen groffes geli, 

damit hat er beirogen die welt, 

man darff nit mepttec fragen. 


Sy namen das gelt mit hauffen cin, 
es mag gar mol Enddrififd fein: 
die Pfaffen mit jren platten, 

Die münd mit jren guglen (don, 


fn heiten all zü freffen danon, 


ín fürten ain frolid) wefen. 


5 Wer jn übel redt thetens in Bann, 


fy haben betrogen mandjen man, 

der witwen heüfer freffen, 

Sict, Schlöſſer müffen jr apgen fein, 
bennod) wöllens Ickelforger fein, 
müß mander pc drumb ſterben. 
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16 Für Götter man fp halten Ihüt, 
fy gebieten übers Cbrifteu blüt, 
fy tbüu ferr darob toben: 
Es hof gar manden frummen man, 
der das wort gois bat guummen au, 
müf fein leben drumb lafen. 


— 


:; VDraumb müß der Babf der Endtgrif fein, — ! 


that mandem an vil groffer pegn 
der fein leer nit will halten: 
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€t fidt mit dem vcltlichen fd 
bas Got bod) nit vonn jm beg 
er fürt ein Tyrauiſch meftu. 


i$ Nun endet fidj das new gedich 
der fad) And wir ganntz vabeti 
pmb fein leer wir midjis geber 
Gols wort wöln wir vor eng 
midjis geben »mb der E 
folis koſten leyb und 


Belonderer Trud, hinter zwei andern Liedern, 7 Blätter in S^, ohne Anzeige von Ort und Jah 
Uürnberg durch Georg Wachter. Vers 1.1 f. -ren, 3.6 wils = wil fie, 6.1 15, s.3 lieblich 
lautend in ven Berghrepen, Würnberg 1536. Nro. 13, ohne vie Fehler 1.4 f., 8.3 umb 9.2, bag: 
v. ſeyn, in der 2. Ausgabe verbefert. 
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480. Eyn neuw fich v5 dem 


Ablaß vnb den Stacionierern. 


¶ 3» difem Lied vrrfiauben wirt 
Wie vus bie Geyſtlichen verfiert 
Gaben fo laug mit falfder leet, 
Daria aefadt güt meltlid eer, 

Das merkt man yelzund taglid mol: 
Im Speten thon mans fongen fol. 


Gon vatter im der maichat, 

Gott fün hod) in d' Grinital, 

Got heylger geyſt, gib fleir vund chat, 

zu dichten bic was dir gefellig ſye. 

And vus vil armt kum zü gät, 

adj Got, crfüll mir hie mein mät, 

mepn hertz in fgunen nyüier rät, 

bif id) denn er mit ganker krafft außſchrye. 
Spi wir durch Criflum müffem felig werden, 

drumb jn der valter fendet her vff erden, 

das wir durch jn zum vatter folten kummt, 

fo wir doch all miterben fynbt 

mit Erifßo Iefu, Gottes kyndt, 

wer das gelanbt im herken (pnl, 

bem wirt cs dort in ewigkegt wol fruimen. 


Das wöllen pil erkennen nidıt, 

vñ jeen ſynn da hyn gericht 

pnub aud) fo madjerien erdicht, 

wie fic uns hand verfuret vo der Araffen 
Dic vns zum vatter leyten folt: 

ad) Gott, ad) Gott, wes if die fdolt? 
nit dan groß bradjt, fplber vii golt 

if je abgot, den wöllens nit verlaflen. 

Das mödjt eyu hertien ſteyn gar wol crbarmen, 
hand lang beranbt die repd)eu pi die armen, 
mit jre gſchwchh den armen außgefogen, 
blüt, fdjmeyf vnnd mark vnnd bert arbeyt 
vnnd ju Schwer bürde vff gelegt, 
die jr keyner da nit entreyt, 
vmb vuſtr gelt lang befchiffen vnb beirogen. 


Yun hör, mas habens me erdicht: Ä 
pil abgötteren vf geridt, 


9 


[4,1 


groß gnad ablaf ins lamd geft 
d; wir den bnmel felt? da mil 
Jd ſprich, ons ſey kum gſche 
ſcynd wir fo dorecht umd fo fü 
laffen wir des endthriks kuch 
mit ablaß in den landen vmbhı 
Mit ablaß bricfen vñ faci 
ad) herre Gott, mas grefer bi 
triegend die leut in landen uf 
mit queſtenierẽ alle fund 
thünd fic uns groſſen able ku 
gebt epm ablaé für ein 
vnd ucmen jn nit »mb eim bel 


Dergiende haben fc vff emuy 
dic heyigen (don herfür gebut; 
das (djaft, cs hat jg wel gem 
im keller, kuchen, táfdrm und 
Lab die leüt gewyſen dar: 
du magf nit felig werden zw 
brumb mad) bid) bt heylgen 
mit eym opffer, mit beiten, it 
Tinb habe eyns ind bübefdp 
haben 3; ctlid) lange jar geirz 
das cs fo gang fpeff pu ecmu 
5; man pil leüt mit redyter in 
gar küimcrlid) kam brimgem me 
ab difer ban, wie vef und fet 
man peht predigt den waren 3 


Und 5; heylg Enangeli faf 
breyt fid) in allen landen »& 
vnd aud) d’ aufcrmeit panius, 
der Apoflel gſchicht vi Prophei 
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| »ü die sank heplig ſchrifft, 
eud) V felen heil antrifft, 

ı pus Chrifus bat verbrift, 

nögens doch mit wider ſechien mere. 

ke ws! fys geren wolten under druckt, 
bõtitich wort mil fid) nym laſſen (hmudkz, 
erretal iR gank verdundcli worden, 

ms armen lang hat regiert | 
mand arme fel pecfitt: | 
Bétlid) wort peiunb regiert, 

ker! Kd) nit am apaflübler orden. 


8 Acht yr vil, das jn ab gal, 

Igret leyt gang im Rat, 

ub, das jt fliftung nit flat 

rumbt der (drift, mic Cbriftus bat brfolen: 

elige kloͤſter wnrden ofifft, | 

sau Bri lert die beplig arm, | 

zu die ncümt gan vergh | 
| 





icyd, geyt, vnktüſch, rd A unuerholen. 
i| jungs blüts thät man yeh in klöfter 
zwingen, 


Anc. 


- 


', 4 Blätter in 16°, um 1521. 


* 
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darin dic ſyben zeyt beiten vnb ſyngen, 
damit bic eltern nit vil. gelt außgebt: 
gebſtu deint tochter eynen man 

vnd deynem fün cin frawen ſchan, 
dardurch erfület würd der tran, 

im hym̃el reych erlangen cwigs leben. 


Mic Gott der herr gefprodyen hat 

zu Adam, Cua in dem flat 

ewachſen "vi meren tiid) geirat, 

off das erfület werd wid mepn reyde,’ 

Wir uns aud) Panlus lernet me 

ewer nit in heüfd)rit pe mag fie, 

der felb fol grepffen zü der et, 

das er fid) nit verfenk put hellen teydye.' 
Dañã ts kan nit bye pebes keüfdeit haben’, 

[pricht paulus, *es kum jm dañ obE rabe?: 

arumb ein kutten deckt vil glyfuctpr. 

Ye bod) bic frum̃en id) nil ſchent, 

mer fid) zi Chriſto 3c(u went, 

in weldje fat er wirt erkent: 

Itſus, du baubt, won denn gelpbern bye. 


481. Bon der Braut zu Babilon, 
Wie ihr der Stul zufchmolgen ift, daranff fie gebranget hat. 


In difem lied bpe,fino man gebidt 
Wie es die Braut von Babilon bat außgeridt. 


Vnd ift im Srüder Urgten thon. 


Bet got, jr Ehrifen alle 
aller Kacion, 
b Rem if vmb gefallen 
' Srani von gabilon. —— 
Sg ſaß in grofen eren, 
in hohem. prenß: 
u if ir zerſchmoltzen, 
was gepawt von eyß. 


arauff if [n geſeſſen, 

wangei cim lange zeit. 

r Berfft uyemant wider[preden, 
was [o bod) gefrent 

Mit iren Decretalen 

b groſſem hoffgefindt: 

haben vus gemadıct 

t febenben angen plindt, 


as midi allein betrogen 

ib fülbrr vub das gold, 

sis wert darmit enizogenn, 

t möcht in werden hold! 

Den glanben gant verfhwigen, 
lect. uns ir gefeh, 


pns armc lent. betrogen 
mit jrem vnnutzen gfchweh. 


Geſchryen vnb gerufen 

gebt all zum geiflidien fand’, - 

Darmit hond fp überkommen 

vill feet vnb and) vil landt, 
Gepawet an allen örten, 

vil Orden anffgrridjt, 

aim neden ain funder platten 

vnd hoffarb außerdicht. 


d 


Darbey mag man fp kennen, 
das fy geborn an hoff. 

Man darff jr nit vil nennen, 
ſy feindt vor augen nod). 

Der ain berümpt fein orden, 
der ander fein obfernanng: 
feindt all zü narren worden 
ond kommen zur praut an fanh. 


2 


Ein peber buudt fid) der pefle 
vund thummelt fid) am capn: 
An in hiengen wir vefle, 

wir armen thumen layn. 
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t indjgen ift gewefen jr Datum if aufs ucmen 
'fdjendt unfer pramt aim gab, | pub nidis zů geben geridt. 
fp wirt cud) wiberumb geben 


vil ablaß und genad. 10 Wir feins aun werden junen, 
| got lob, cs iff am lag: 

7 Wirt end) die fünd abmafben. * . i dian hat vpmms lernen kommen 
pub felber abfolniern die Srawt mit jrer bab. 
Bon den pfenning anf der taſchen, Ir ift cin ji. gehchet, 
des moll wir cud) Auitticen, überfchen bat fp die ſchaug, 

Darauf da folt jr trawen, Gottes wort bat fy erfägrädc, 
daran kain zweyffel han: ! verderbei jc den taub. 
. jr werdt end) damit pamen | il 
ein fteygk in himel man. | (Db fy hart wölte zürmen, 
' wölns vuns mid) gcmtR qm, 

8 Schafft ewern Ichten willen Mit mörden, Dramen, preuat 
und madıt nil tchament, vill rabtfijlag darüber bam, 
Das vns Uunnen, münd und pfaffen | Das (9 vus módteu deinpff 
dasfelb werdt zu gewendt.’ erhalten jrem tandt: . 

Die Braut müf warlid haben, mit dem Glauben wider fg ka 
hat gar vil hoffgefindt, | es Achet in gottes. baubt. 
han gewondt der güten tage, 
faul, freffig vndt plindt. : 12 Mun lafl ons mit eraf bitten 
den, der iff. Menfd vnd Got 

9 Und nicht allein geboren, Vnd der vus durch fein leyder 
das pemant nüß willen fein, genad erworben hat: 

And) haben fg geſchworen, | €t wirt ons sidt verliefen 

do fy kamen iu orden hinein: | ts betrifft fein götlich ebr: 
Wilig armüt wöln fp lepben, der hanff wirt bey uns wage 

fo fern ju nichts gepricht: jiuemen pe lenger pec mebr. 


Gottes Ere mein Trof. 


Dffenes Blatt in Hein.Bolio, um 1521. Heidelberger Univerfitäts - Biblicthef, Handſchriftenband 
Überfchrift tie trei (egten Zeilen ter oben angewandten; in der erften fehlt In, fie fängt an mit 
9.1 geborn, 12.2 denn für den. Gin fräterer Trud , mit tem Liete Der Babfl bat fid) 3u tode g 
men, 4 Blätter in ^, Zwichaw durd Wolfigangk Meyerpech, aut welchem tie beiden erflen 
UÜberſchrift genommen fine, lieft Bere 1.6 bodem, 1.7 3ufd)m., 2.2 gt, 2.7 ons al, 2.5 gefehen 
3.3 dam., 3.5 vorſchw., 3.5 gefhw., 1.1 und al, 4.3 damit han fie bekomen, 1.1 und groffe, 4.5 
5.5 der ein ber rümbt, 6.1 Jeder dünckt, 6.2 -en, 6.4 -en, 7.3 bie für von ben, 7.4 mölle, 7.5] 
(oin für wóllen, ».1 alle in otben nein. 9.6 ihnen, 9.7 bas ifl nemen, 9.5 nit, 10.4 %. Br. 
10.6 vorfehn, 10.7 € ots, 10.8 vord., 11.1 Ob fie wol bat mólln 3., 11.3 morden, 11.1 br., 11.8 f 
Un$, tie orte unter tem Liede fehlen. 


Sn dem Johann Ditfchen gieberbud, Nürnberg 1511. Quer 1^, ftebn im Tenor unter den fünfkim 
Nro. 5, comp. von Stefan Mabu, tie erften fünf Strophen des ieted , im Ganzen nad vem $ 
Drud; Vers 1.2 in Teutſcher Uation, 1.5 hohen für großen, 3.6 hand geleret jt g., 3.7 betrübet 


482. Ein hübſch new lied von dem Bapflumb. 


3s Iörg Schillers bof Ehon. 


Den hoͤchſten Gott fen lob vnd cer, | fahen je an jü frawrem, 

die groffe datt felt ſchon daher, Sci das fo laut die warbept tipi 
if Babilon genennet, , man froli) darfi fagen fingen 
Als iu Apocalipfi gefhriben flat, von jrem büben tbamt, 


wie uns Jobannes geſagtl hat, darmits beicogen baud. 


die mathep! wurd erkenne: | 
Dic flatt bedent geiflichen flan, '— 2 Die well, wie dann geſchriben f 

fie find die Thürn vnd mauren im Ezediel, cin frummer prophe 

warlid) in dem Sapfihumb genannt, halt von ihn da gweißfaget, 


Erwahen, Schelten, Spotten. 


verd mit den Pfaffen faba: 

Tt werdens glofieren thän, 
band »ub magen, 

idt "fie feind den füchfen gleid) 
anf dürrer bebeu 

die Hirten als rrid, 

fid felber wenden, 

1 faflin land fie hungers flerben, 
all verderben, 

welen wer 

ait feiner leer. 


"rt mufew wir kaufen tbrür, 
bel jà vufrrm frür, 

d anf pufrcu nake, 

mügben lüf man gar kein tbü, 
i, nadıt, fpat oder frü, 

s jbuen (dymadic, 

seiten, fafien, tag und nad, 
Ablaf kaufen, 

gen haben grofe adit, 

weit nadlauffen, J 
ma vnd che Ihaten fie bacl verbieten, 
tlanben Iheten, . 

is kein menfd) nit han, 

af imn dem bann. 


tt. bedeutet das tauffen, 

and) von dem Gapfi crhanffen, 
bedeüt den glauben, 
ı die lieb des nádjflen brinnt, 
glauben ift enkündt: 

s uns beranben , 
ıben ons vil gnab onnd feür, 
ewig leben, 

fnit, aud jimlid) theür, 
gelt, merkt eben, 

s man mit rümrt, müffig gienge, 
ie arbeit anfienge, 
9 betriegen Dod) 
a (Aweren jod. 


ewert cin lange zeit, 
bat afunden gepflid) lemt 
Hen und non Pfaffen: 

em all geiflich darumb 

: dm die armnt kum 

uil müfen fdaffen, 

Mtem gern Apoftelen. fein, 
mr mol fol leben, 

as von den Bauren cin 
idis darnmb geben: 
dert feer, wo fic es geſchriben finden, 
alfa in fünden 

müfig gan, 

ng homd geihan. 


i fireibt vonu dem geſchlecht, 
md zweutzigſten ſecht 

irs klärlic) finden, 

Ans mit den Gleißnern redt 
Eapitel ts and) fcht: 
Kirgenieb. I. 
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* groß bürben fie auffbinden 
Pad vegends mit heim finger an, 
lang gebett fie da fürwenden > 
fie Nohnd da vor dem gemeinen mann 
mit auffgchabnen henden, 
Vu willen Gott für uns tim opffer bringen 
mit weffen vnd pil fingen, 
»ub it Dod) mur cim tou, 
€$ hans kein bawr verflon. 


Auch haben fie Sand unde teüt 
vnd find gerüfl zü aller zeit 
mm frdjtem vub jüm ſtreiten, 
nd haben heufer wie die ſchloſz, t 
vil hüpfder mägt vnd hohe toffj, 
fie Mu od) einher reiten, n 
Hand finfler geſchrift und ple meet, 
darmit fie difputieren, 
fie hand veradhtet Ehrifins leer. 
und könnends mit probieren, 
Das man die gefajrift foll mit dem ſchwerdt be- 
die frommen darnon tringen, Ljwingen, 
die von Gott find geleert, 
deren hand fie vil. ermört. 


Alfo füren fie cin büben orden, 
die kuccht find unfer Herren worden, 
kein menfd) kan ons erlöfen. 
gu gemalt der ifl fo medjtig gar, 
iim mam iff der jhn nemmen dar, 
von gelt vnud güt erlöfen. 

Sie folten kuccht vnd hirlen fein, 
die fdiifflcim wol tbüm weiden 
mit dem göttlichen wort fo rein 
auf güten feifilem weiden: 
30 herrſchen fie wie groß Herren im lande, 
bfeären die fhäfflein all fande, 
mild), moll nemmen fic darnon 
und londs [o dürr hingen. 


Es if gewefen onfer Yätter ſchuld, 
die hatten drin zu vil gedult, 
Gottes wort nit durch gereden, 
Hand vil klepen darnnder gelon, 
wie id) euch ham gejeigel an, 
Àj hat gebracht die [haden. 

Darumb wee unfern fünden, wer, 
das wir hu hand vertramet! 
in groffen frauren müß der Achn 
der auff jr werdienh feft bamet: 
Er wirt beirogen an feel, gii vnb leibe, 
mit kinder vnb mit weibe, 
wie mandem geſchen ift 
der nit halt auff. Ihefum Ehrif. 


Mandjs Giumb iR ein oͤdes ort, 
darinn mand) feele wirbt ermordt, 
vil fíds darinnen wonen, 
bi Ehrifius Wolff genennet hat: 
ie tbünb den armen menfchen ſchad, 
irer feclen mit verſchoutn. 
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Sie bredyrm den fdjaafffiall mörderlich 


mit ihren falfhen lehren, 
Ehrifo dem Herren von himmelreich 
thäud fie fein reich zerſtoͤren, 


Das er mit ne marier bat erworben, 


vnnd if darfür geflorben, 
fein blüt vergoffen hat, 
uns darmit gefdjaffel catb. 


Herr, warumb wolf fo übel thän 
pub pns lang laffem weißlos flau? 
du foit den Dfaffen weren, 

Das fic vns nimm verfüren gar, 


wie dann ift geſchehen lang zit bißhar, 


d; wir ji dir thuͤnd Reren. 

Wir bitten, molli vus nit verlen, 
baf vns am cren& erlößet 
mit dinem zarten leidjnam from, 
drumb bilff uns armen weyßen, 


faf güt bitten zu deinem ſchaaffſtal kummen, 


die von dir hand vernummen 
die redit ſpeiß vnb weyd 
pub furem anff gruͤue head. 


3d hoff, cs foll am hödflen fein: 
ir frummen fürften, ſehen drein, 
tt herr kans nimm crbniben. 
Kein arbeit hilft den armen nid, 
fie feind mit Pfaffen überricht 
und ficken in den ſchulden: 

Sie hand die beflen gütec in, 
mit Gült, Henbt überladen, 
hand aud) fo vil der groffem gewinn, 
darmit thünd fic pil ſchaden 
Dem reihen fo wol als dem armen: 
lond end) das felb crbarmen, 
nemen an die reine Lebe 
die uns Gott fendet her. 


Wann cc fein hand hat außgeſtreckt, 
pil frummer hirten auftrweckt, 
das fic bit falfhen Araaffen 
Die feine fhafflin hand verfürt, 
darumb man jhr pil hatt ermördt 
die fie erweckten vom [dlaffe: 

Ein für if friberid) genannt, 
vou hohem flamm geboren, 
ein Herkog auß dem Sadıfen land, 
den hat Gott aufechoren 
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Unnb inm frin land wider cingefc 
alls feines leyds ergthet, 
brumb das er bat geham 
fein wort in ehren fon. 


11 Wie wöllen nun die pfaffen beſta 


das waffer will jbu ſchier emtgan, 
wic pc dem pifd) im fummet. 
Sie hand laug von dem fcpfer | 
punà mit cim welfden velk geri 
jeh Aond fic al in kummer: 

Der Reifec if ein weifer mam 
ker! fih nit an die pfafen, 
daran id) keinen zweiffel bam, 
tt bat funk mehr ;zü fdafen, 
Das er bic land mit frid mög we 
tt laßt fid) nicht verfüren 
der Pfaffen großen ecyt, 
wie ts am tage lei. 


Es wöll Gott geben fig und kraff 
dem fepfec, aller Hittecfdafit, 
das fie die land regieren 
Mlit marem frid vnd cinigkeit, 
der heilig geift jbr herk bereit, 
das fie den glauben zieren 

Miit hirten, bic Don Get fein 
die warheit zR verkünden, 
die fchaflin, die da ſtind zerfiärt, 
das fie die faligkept finden, ' 
Darmit das die vom Bapfkumb [eis 
mit fhwaden blöden gmiffeu, 
werden widerumb bekert, 
mit Ehrifii wort geleert. 


Der ons 5; lied von nümcm mad 
er füdjt darin gat keinen pracht, 
auß ernſt hat ers gefangen. 


‘Er finbi in allen Büchern flan, 


das Pfafen femlihs npe band Ihe 

die marbept feer gezwungen. 
Gott geb uns allen fein gened, 

das wir von fünden kerem, 

vnnd Priefer die mit Gottes rabt 

die rechte warheit Ichren. 

Der ewig Gott wol cin gedtyen 9 

in einigkeit zu leben: 

das belff ons Ihefus Chrift, 

der felbs die marbept ift. 


1 Blätter in 8°. Nach folgt ta& Lied Der papft rüfft König und feifer an. Vers 2.2 D. fat! 
3.2 für, 3.1 laßen conjugirt wie tragen, s.6 fo, 10.2 ermördt, 12.11 fehlen zwei Sylben, 13.2 fru 
gehan = gebalten. 

Die legten vier Zeilen ber 13. Strophe verftehe id) vor der Hand nicht für Friterich ten Weifen ju beni 
die Rüdtehr von feinem Reichtvicariat unb die mit demfelben verbunten gemefene Muͤhſeligkeit geme 


Konrad Kern. 
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Nro. 483 — 484. 


83. Ain bübfdy euangelifch lied dar in auff kürtzeſt 
angezaygt iff was gott am maiflen mifofelot vnnb gefelt 
kürtzlich corrigiert. 


Im thon es geebt ain Srifher fammer da ber. 1524. 
Oder Im nemen tbon von Maylond. 


nad reich zeit if kumen daher. 


ın hören glüic mer, 

is iR erwachtt, 
 wiünid) vnd pfaft gan, 
a oder laden. 


ns luther if ein köncr man, 
fpil hat er gefangen an 

rl und on karten: 

t im difpudieren wil, 

gen gſchrifft thät cr warlen. 


ber bats nit wol befuüen: 
u cct wer cr wol kumen, 
em pabft tbüm ſchweigt, 
rbinal war cr wordt 
rinem bifdjoff gweihet. 


: Martinns nit wollen thon, 
thüt pn der babfl in ban, 

, tt wöll in gat verdammen: 
t Alartinus nit vil dar nad). 
der dirifllid) flamr. 


& mil fein der hailigſt ma, 
im tebt, der leugt daran, 
t iff nichts dañ liegen, 

nad ſchickt er in alle lanbt, 
n zu beiriegen. 


f ſchrtibt fid) ein irbifd)em got, 
dreibt ec anf; got ain fpot, 

& kaufman worden: 

nad peüt et ons ümb gelt, 

b iff da verdorben. 


u pfenning oder zwen 
ıfendt iac v fo vil karen 
guad brief auf. fd)rciben: 
id fein verflüdte feet 

t$ fteuflifd) verzeren. 


t feins ampts gar wenig adt, 
einer pfarr bapl übel belradjt, 
) ihät ers betriegen, 

säfz aim got loben laffem, 

il gwindt mit liegen. 
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Mie klofer brüeder feind and) ym fpil, 
die id) geizund and) nennen wil, 

fy flertzen auff dem lannde, 

Vñ geb mà in des kaifers gät, 

fy verzertens alls in fdjannben. 


Marmit hand [n fram penus mát, 

fy frefen der armen ſchwaiſz und plüt, 
ts möcht wol got erbarmen, 

Das fy alfo itbt im fans 

vnd wöllen fein die armen. 


Jit kaftt vnd keller flerken vol, 
fn fauffen das fy werden doll: 
foltens aim armen geben, 

a nur aim gab ains gildens werdt, 
ce müeſts dem deüffel werden. 


Die pefien gültt haben fn erſchnapt, 
darmit treiben fp groſſen pradıt, 
haben dod) die acmüt gefhworen: 
Tod geben ctlid) mer darzä, 

wic feind fy fo grofz thoren! 


Xd got, wie feind ite finm v’kert! 
hat djriftus fölidhe armütt gelert? 

oder bats geihan fant Peter? 

Geb mans dem armé handtwerksman, 
dem fbel es gar pil nóttr. 


O babf und biſchoff in gemain 

in geilzer gflalt, das ir alain 

die cc den pfafft weren! 

Gebs cid) mit ſpeck vnd rofen wurſt, 
hürnwerck würdt ic bafz ſperren. 


Mund wenn der Luther fo vngtrecht wer, 
fein ler wer nil kumen bis her, 
zu Wurms wers verbaiiict : 

Da fafft fo vil der roten patet 
vd aud der fhaube von faimnct. 


Mer hapfet in feiner meieftat, 
dar zů der deütſchen flürflen catt, 
falfd) geiſtlich vnnd aud) legen: 
Da fünb der £uther bód)ft gelert 
zu förderfi am dem regen. 
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17 Die mit dem Luther mollit difputiern, 
die fagt nur vou plabem zwirn 
in tantarcy vewirrei: 
Ss cr mil erm von in iff kummen, 
erfi fein fy in neyd exbittert. 


13 füurfürf fribrid) iR ein frumMier men, 
die dirifllid) kird) im güttes gan, 
das im die cec gots liebet: 
Wolt goi, er wer vus kaifer pliben, 
darzä in vil ccmolten. 


19 O got wol in dem hoͤchſten dron, 
wölch den irthum vuderfan 
brings volds, von dir crkoren, 
Tayl mit dein barmberizigkait 
wol deiner lieben [d)aren. 


20 Wo cs nit gſchicht in deind wort, 
fo iR cs bod) ain kleglich mort 
das mir anff pus felbs bawe: 
Wie mügen wir ymmer gwifer fein 
dann mrü wir bit veriramen. 


?1 Se 0n ain got bift on beirug, 
die menfdeu nichts dann eydel Ing, 
weſz thun wir uns wermeflen, 
Das wir auff menfdhen ler bawen tbün, 
hand deines morts vergeffen? 


72 (D) got, wir bgert deiner huld, 
mic wol es if der pfaffen fdjulb, 
das wir fo feind verplendel, 
Da; wir kain dyifllid) lieb mer bant, 
ſindt wir pilid) gefdjenbet. 


3 Verleig unns gnab, ewiger got, 
das wir warlen in difer not 
leibs und and) der fele: 


Crmaden, Schelten, Spotten. 
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€ricüd) onus mit dem werte dein, 
das wir deins wegs nit felen. 


24 Derleid) vns, das wir lichen Bid) 
mer dann ain neder licbel ſich, 
«uf; gauzt vuſern krefften, 
Sud) anf; gmücdt unfers hertzen gri 
gani; cinlid id dich befftn. 


2 Verleih vns diriflid) prediger, 
Bic vnns por tragen gütt ler, 
brin mort pns ircülid) lerem, 
Wie Martin Luther bat geiheun, 
wie mol man nus nerkerd. 


% Verleich vus gegẽ vaſern medien lich, 
das bit ain geder trenli geb, 
wie mit von aim ander begeren: 
Erzaig vuns das in werten klar, 
würt vnſer bail Rd) mereu. 


77 fütbüct uns, das wir mit maineit werd 
an der erdichten felfdem ler, 
erdacht vnus zu beiricgen: 
Das bod) bir welt wit anders kan 
denn fall fein vnd aud) licgen. 


So die frucht kumpt anf; bcm baum, 
feind wir nit marlid) drift . 
wir lieben bid) bci «nf; kr : 
Das verleid) vns dein götliche gued, 
Ihün mir mit treüem [preden. 


2 
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Der uns das licbicin hat gemadt, 
der fel bail et hertzlich betragt, 
durch menſchen ler verfücret: 
Mann wölls im nit prrübel bau, 
das cr die warhait cüeret. 


4 Blätter in 5°, ohne Anzeige des Drudortes. Am Gnte unter dem Liebe die Zeilen: Friſch anf get 
Eonradt hern. 15234. Der Ton ift teríelbe, in weldem Job. Boͤſchenſtain taf 9ieb Do Jeſus am bem 
Aund (Zeit II. Nro. 1327) gerichtet. Vers 1.1 kummen, 5.4 genad fehlt, 7.? karyen, 7.3 bteff, «.4 f. fe, 
für der, 11.2 paff, 11.2 fo, 14.1 (pec in rofen wüR, 11.5 wurd, 15.2 eat Praͤſens gan, 19.2 vrines, 23 
24.3 unfer , 21.5 emlid) , 25.3 lerne, 25.5 uns, 27.5 den, 2.3 den, 20.2 beblid). 

Die Worte kürtzlich corrigiert in ver ÜÜberfchrift beziehen fich auf ben nadfteenten Gert tet £icbeb ; Ml 
aber, mie tie Bergleihung zeigt, al& ter corrigierte angefcben werten, fo taf jene Worte bebeuten, bal 
vor Kurzem corrigiert erichienen. Schwerlich wirt man umgefehrt annehmen türfen, unfer Gert fei el 
beferung des nachftehenten hervorgegangen une Konrad Kern fei eta bloß ber Gerrecter, nicht der feft 
Liedes. 


484. Di if ein Hewes liedlein Ewangelifrhe 
lere. betreffend. 
Und if ns meifbeden thon. 


Es geth ein friſcher fommer doher, | 
do werdt jr hören neume mer, 

der ſchimpff der will fid) madıen, 

Wirt ober Münch »nb Pfaffen geen, 

fie weynen oder laden. 


2 Mlartinus iR ein küner. mann, 
cin groß (pill batl cr gefangen eu, 
er darf nicht mürffel nod) karten, 
Dan wer mit jm’ Audiren wit, 
der beplig fd)ricft tbmt er werten. 


d 


Konrad Kern. 


tiber bats mit mol befonnen. 
zu groffeu eren. kommen, 
rm Bapſt tbun fchweigen, 
‚dinal der wer ec worden, 
zu Biſchof mepben. 


| Marlinus nit wöllen thon, 
thut ju der Bapf in bau, 
und feel. verdammen: 

t Martiuns nit pil nad, 
die chriſtlich flammen. 


pf wil fein der briligt man, 
as redt, der lügt jn an, 

1 if uidjis den licoen; 

it genad in alles landt, 

m jm beiriegen. 


Jf ſchreibt fid) ein jrdiſchen gol, 
ribt er auf gott den fpot, 

in menſchen leben, 

r non vus empfadjt das gelt, 
tbüt er vergeben. 


f der füert cin harten orden, 
Rem cin kauffmann worden, 
tbut ec vmblaüffen, 

mad gibt er omb gelt, 

»omm jm will kaüffenn. 


pfenning oder zwen 
fend jar hundert Caren 
| brief than fic. ſchreyben, 
| ein gäte mepnung fein, 
mil fdóuen wepben. 


terbrüder fein and) im fpiel 
d) jehundt nennen will, 

ı auff dem lande, 

man jn des keyſers qut, 
s on alle fhande. 


fo habens guten máüt, 

t armen ſchweyß vnb plüt, 
wol qol! erbarınen, 

yo leben in dem ſauß, 

d) fein die armen. 


t vnu keller ficken voll, 
a, das fp werden doll: 

m armen geben 

rim gab cins pfennings gutt, 
€ gelten fein leben. 


vmb gilt handis an fid) brad, 
(hier als beſihen nadit, 

p die armut gefhworen, _ 

em jr eilid) mec darhu, 

fic fe groß thoren! 
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hatt uns follid) armut chriſtus gelert? 
oder bat cs thon fant peter? 

Geben wir den armen handwerds leüten, 
den that es gar vil nöter. 


Wenn Enthers leer fo unrecht wer, 
fie wer nit kommen pe bif bet, 

jü wormes wers verdammet, 

Do fo vil faffen der roten pireth 
vnd der fdjaüben von fammet. 


Der keyßer in feiner maieflat, 
darzä der deütfchen fürfen radt, 
falíd) gepfilid) und aud) legen: 
Do finnbt der £utbet. bodygrlect, 
wolt keiner au den repen. 


Mer mit £nther heit dörffen diſputirn, 
fagten wol funk von plawen zwyrn, 
wolten den fndjs nicht penffen: 

So er mit eere ift von jn kummen, 
wöllen fie erſt fein die wepfen. 


Hertzog fribtrid) ift ein frommer fürf, 
den nad) götlicher watbept dürſt, 

if der frey ben geflanden: 

Des bedanck fid deühſche nation 

gen Sadjfifd)en landen. 


(f) gott in deinem hoͤchſten ihren, 
wolf den grofen jrthumb vunderfan 
deins volks, vonn dir erkoren, 
Theyl vus mitt dein barmherbigkeit, 
deiner eynig geliebten ſcharen. 


Sos nit mag bfhehen on dein wort, 
[ i es ne cin kleglich mort 

as wir off ons felbft bawen, 

Wie kündten wir jmmer gewifer fein, 
dan wan wir dir vertrawen! 


So bu ein Gott bifl on betrug, 
die menfchen nidis dan epttel Ing, 
was thun wir vnns vermeflen? 
Das wir fo bawen vff den (anb, 
hant deines worts vergeffen. 


(f) got, wir begern von dir huldt, 
mic wols ift ungern öbern ſchnldt, 
das wir fo findt verbleudet: 

So wir kein dirifllid) lich mer bandt, 
findt wir billid) geſcheudet. 


Derleid) vns gnad, ewiger gott, 
erzeyg »ns hülff in dießer nott 
des Icybs vnb and) der felen, 
Erieüdt vns mit dem worte dein, 
dus wir des wegs mit felen. 








422 Erwaden, Schelten, Spotten. Nr 

3 BVerleid) vus dyriflid) prediger, 26 Behät, das wir nit nemen an 
die vans für tragen rechte leer, den meuſchen erdichten falfdeu wen, 
dein mort vns trewlid leeren, | jr fremen und jr beiriegen, 
Wie Martinus £ntber hat geihan, Ä So bod) bic welt nit anders kan 
wic wol man [ms fut verkeren. | dann falfd) fein pub aud liegen. 

24 Berleidy ons, das wir lieben dich | 27 & herr, gib das mic würden mit, 
mer bann cim jeder liebet fid) wie ob erzelt, Acht unfer bit, 
ang allen ungern Kreffien, das es uil bleyb bey werten, 
Aug gmüt und unfers herken grundt Wie uns Martinns hatt gelert 
endtlichen in dich heiten. | feiner ſchriefft an manden sriten. 

25 Verleich vus gegen dem ncofien lieb, | 23 So der baum wirt auf der frudg erkı 


das die ein jeder trewlich geb, 
wie wir von andern begeren, 
Erzeygtu das in werden klar, 
wirdt unßer bepl fid) meren. 


findt wir nit marlid drifen geuant, 
die werk thün dann außbreden: 
Des vericid) vuns dein gittid) gne), 
thün wir mit trawen ſprechen. 





2 Der »ums dag licdlein hat gemacht, 
der feel. verderben hertzlich biradjt 
durch menfhen Icer verfüret: 
Han wöls jm nit verübel haben, 
das er die warheit rüret. 


1/2 Bogen in S9, ohne Anzeige ven Ort und Jahr. &e&te Seite leer. Der Titel flebt in einer Ginfafung 
jeilen nicht a6geíegt. Öffentliche Bibliothek zu Straßburg: A. 5115, Sammelband. Der Drud kennt ü, 
aber nicht durch, fegt e£ auch fádtidlid) Vers 1.2 in neuwe, 7.2 in hauffman, 20.1 f. in betrug, lug, 
baum. Vers 12.2 ift nadıt = nabet, ter Reim brüd)t — nädıt, 11.3 wormbs, 16.1 bifputiren, 15.3 erke 
leere, 25.3 begern. 


Ein anderer Ginzelorud, ebenfalls 4, Blätter in SP, ven ich Teil I. Seite 332 f. beichrieben , trägt bie Sa 
1524. Diefer führt ben Vocal ll durch, lieft Vers 7.4 umbs. 9.5 nömens, 12.2 naedt, 17.4 weäß-Ifäe, : 
233 V ein, 24.5 enbtlid), von 26.2 f. bloß die Worte den meſchen vnnd jr betriegen. Genf teilt ver 1 
oben bemerften fünf Fehler des andern. 

Dem Liede fehlen die 5. und 11. Strophe des vorigen Tertes (Nro, 153), diefem dagegen bie 7. und 11. 
liegenden, die 23. und 21, des [egteren fleben in umgekehrter Folge als bort. 


Nachſtehend ein gleichzeitiges Lied von ähnlichem Anfange. 


485. Ain Euangelifd lied, Yon vermeidung 


der menfchen leer, 


In bem thou, Es geett aiu. frifher Summer da heer mit falle, 
jd maif mir ain pauren meblia tbntt mir. 





€. fertt cin frifd)er ſummer da her mit ſchalle, 
wol auff ir fromen Criflenm alle, 

wir wellen zum Enangclio gon, 

Dar ben wellen wir pleiben, 

weil wir dz leben hon. 


die ct hatt praudj! aim lange zeilt 
Mit den meuſchlichen botican, 
5; Schafft fein groffer geytz. 


Münd, nunnen hend im anßerkorra 
ond das haltien ire orden, 

wie in der Bapf acbottem halt, 
Sant paulus fdjrcibt dar wider 
zun Eollofern am andern scit. 


2 Dar von well wir vnß nit lafenn dringen, 
ob vnß der gewalti woltt zwingen, 
fo wöllen wir befiendig fein, 
Dann gott hatt uns verhaiffenn, 


er well all weg bey ung fein. Criſtus thutt ons felber lereu 


wie wir pmms nit fólleg kören 

an falfhe lere vnd menfdyem poti, 
Jilatbeus thutts befditeibru 

am fünffzehenden vnderſchyd. 


nt 


3 Su kainem weg werd widerkören 
zum £apfl und feiner leere, 


dm 
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6 Sant yanius ihntt uns trewlid) lerem, 
wie wir ons nit föllenn körenn 
an valfcye leer und menſchen pott, 


Wir finden klaͤrlich geſchriben 
zum Römern am lettfienn ortt. 


matin Holle Foliohandſchrift Blatt 169 v». I. 1525. Das Lied Bat 17 Strophen; ich hatte mir feiner Zeit nur 
verichenten fedó& erſten abgefchrieben mit ver Bemerkung, taf an ben anderen eilf nicht viel verloren fel. Es 
tem in der form und ordnung Gayſtlicher Geſang und Palmen 2c. (Augsburg) 1529. 8° Blatt 525. 
Ton des Liebes, den die Überfprift angibt, ift derfelbe, in welchem Nro. 1326 Teil I. gedichtet ift und vefjen 
Eng daſelbſt lauter Es fart ein frifcher (ummer dort ber mit fchalle. 

b 


Georg fieri. 


Nro, 486 — 488. 


Drey genfliche lieber vom wort gottes. 


1. 
Su dem Ehon. flag fir id groß, gang ploß. 


486. 


. Eeintiskiie ruf id 
O gesti, mein herr, gewer 
mryu fenbilid) klag, wie mag 
Bein gnab fo gat verlaffen mid! 
!— Ber geiflid, hyrt vcrirrt 
; at menigklid nad) fid 
ficifd)lidet art verkart 
fein ampt gefeht auff zeytlichs reych. 
ol dein flabt npe hatt 
gelernct das der maß 
ali zuhau, nod) dann 
^ gfelgrt jm, fein fimm 
deinr ler für gfcht, 
mein ſel ſchwerlich dar durch verletzt. 


? Nan fo dein gnad uns hat 
ber ſchallen lan den thon 
Enangeclifher ler, mag er 
den fchaflein das pergunnen mid: 
Er vnderhadit anf. catb 
&cüflifd)rr art gank hart 
zäucerdempfien kempffen 


487. 


Ae fegndcs neyd, wie hafl fo went 
»us von dem weg geiriben, 
Mit meuſtchen lec beſchweret fer, 
die marbrit gantz verſchwigen! 

Dem hochſten got find fein gepot 
seradt vnd nit gebalten, 
Scin heiligs wort au allem ort 
lcidt not und wirt zerfpalten. 


In dem Gyon. M 


wider dein wort und gotlid) gericht. 
O biintheyt groß, wie bloß 

ſchickſt bid) darzä! dein mühe, 

dar zů denn fin vund Sul 

aud) dreyfach kron, wirt han 

mit ſchandt ein endt: 

er Icht, der all deyn anfdjleg kennt. 


O meltlid) gewalt, was geftalt 
wilt fdjufem den, des zen 
dir han abgfreuft, burdfdilenfi 


e 


dein amt, haar, ecc, afit, lanbt vub Icw 


Das allefempt perfdjlempt, 
darzä deyn fel in quel 
pub ewig peyn gar gem 
dem Eeuffel geben zu der pemt. 

Tod) wiltu nit dein geſicht 
heben empor, dein or 
if tamb, nit hört den mort: 
wend nochmals pmb pnb kumb, 
bicib nit fo flumb, 
nymb an das Enangelium! 

\ 


wundert 3war, was frawen bar. 


2 Beyt widerpringt, dar durch miflingt 
des feyubes tück mil ſchmerhen, 
Der herr mit freyd geh letzter zeyt 
erquict vil girewer herken 

Die glanben jm, fein gótlid) Aymm 

left et frolich erſchallen, 
Daß Jeſus Cbrif alleyn der if 
der ſchult bat bzalt vor alit. 


* 
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3 Mich müht keyn laft, mie ſchwer vund faf ' Dieweyl doch mid) fs guebigklid 
mid) Satan bat betrogen mein got bnrd) fein erbarmen 
Durch feine hnedjt, die afe und redi | 5ü ewig gewinfi on mein verdienf 
all nad) dem geytz gepogen, wil [chlieffen in fein armen. 


3. 
488. In dem Gyon. Von Edler art. ein frewlein jart. 1c. 


Don aia arf ,eand) reyn vnb zart ifs als vmb fnnf, «licin auf. guafl 
erquilt onus fort dein hepligs wort, | Barmberhigkeit die ewig freydt 
Welihs gar lang in ſchwerem zwang ons anffgeerbt ifi durch Cbrifus Areg 
enthalten iff durch Teuffels lift i 


Vnd menſchen tanbt, die all jrn beflanbt 3M herrt got, wenbt fotid) moth 
auff eygene werk gepawet handt. von deym volk ab, ericädt und lab 
| Durd) güttigkey! ali tumdelbegt 
2 Mic vil id tbi, fo bleibt keyn rhw | der hrüchlerey: dein wort wirt frey 
der gewiffen nit: wo gnad nil mit | Hie rider fein, dir eygt allega 
| 


Durch Got bereydt die werk beklendt, tet, lob pub prepf von aller geucyn 


Qin Bogen in 4%. In tem dritten Liede fehlen Zeile 1.2 tie Worte dein bepligs mort. 


489. Ein nem chriſtlich lied in Toller melodei, das 
einsteils verantwurtet der gotsleflerer ſchmehung, fo der baureu 
aufrür dem euangelio felſchlich zülegent. 
Jes molt gern etwas fingen, | 1 Alfo ifs vaft aufgangeu 


fo biu id) vil zu ſchlecht, in allem dentfchen land, 
Hoch that mid) eifer zwingen, 3u Wittemberg angfangen, 


das fo gar würt verfhmedt | den Euthrifi brad)! in ſchand. 
Das gottlid) wort (o klare, Das hat in fer verdrofen, 
das id) nit fdjmcigen mag, das ers nimm leiden mod, 
pub nenu mid) offembarc drumb füht er gfhwinde boffen 
vnd (djid) nit pmb ciu bate, mit füßvolk vnd mit rof, 
daun dwarheit ligf am tag. Ingt wie ers nider body. 
2 Was dbanrfdaft hat begangen 5 Im Acten find anfgflanbem 
verantwort id) ich nit: pil predicanten frum, 
Sic hettens cedit angfangen, | Sant dwarheit gnommen zhanden 
wer nil gelaufen mit vnb fordien in nit drum, 
Der eigen nut vnb. bradıte, | Er boten zdilputicren 
darumb hant fic ir fttaf; | mengklichem in der welt: 


nod) ifls nit ausgeradjie, i ob iemands könt probieren, 
gott mill nit fein verladjte, | das fic das volk verfüren, 
nit denkt, das er drumb ſchlaf. foit helfen fic kein gelt, 


3 Das euangeli frone 


6 Am leben. folt mans fitafen 
ans gotts gnad fürher bradjt | nad) dem göttlihen gſatz. 
SHartinns Luther ſchone, | Da (direi laut über wafen 
das vor lang was veradi, | des bapfis gfind, madt vil. gfwak, 
Miit füffen was vertreten Vnd fagt mit falfdjeu lügen 
und lag gant in dem faub, von predicanten gmein 
das hat er fanber. gieten, bas fic das volk beiriegen , 
mic wol in nit hal beten die warheit liefen ligen, 


der romanſten caub. | füdjten anufrür allein. 
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rum man hat gchöret, 
bie warheit weißt ° 
estt iR geleret, 

i$ volk bant geweif 
zettes wort [o reine, 
ınds leuguen mag: 

tem fies gemeine, 

t fein vnteine, 

; bringt am fag 


wnugciflid) Leben 

Uichem ſchein, 

sad) mütwill Areben, 
keufdyeu fein. 

bant gehört vil frummer 
anf dem land: 

it bants angenommen 

: latu kommen, 

tfaren bant. 


heit bants nadgfraget 
I gern gehört, 
ig nad) gejaget, 
len fein betört: 
frommen bant verkündet, 
he nad) gedadıt, 
ber durchgrũndet, 
& gott gegündet, 
pil weltlihs pracht. 


dſchwcher verkeret 

d auf dem land, 

31, man bab falfí) gleret, 
fic ir ſchand 

ıbendeding kleidien, 

, mau ler nit credit, 

gan erleidten 

it vnd vil friteu 
ſchirmung bradt 


tiden wefcus 

a fimouci, 

cus vud irs döfens, 

des bapfis dabei: 

olchem hants irr. gmachet 
ı gmeinen man, 

i and) nad) tradıtel 

der feufel ladjet, 

olt fahen an. 


yem icem liegen 

At cin misverſtand, 

wit ihetens biegen 

fal ſchen dand: 

fic wur möchten bleiben, 
»s dwarheit war, 

i$. ſchon vertreiben, — 

" entleiben, «c 

tin kleine már. 


ı3 Bü dem baut fie beredet 


all oberkeiten gmein, 

Wann dgeiflichen geplödet 

werds and) an inen fein, 
Vnd alfo an fid) zogen 

fo vil in müglid war, 

betrogen und belogeu 


nd jü dem an fid) gſogen 


1 


d 


Ue 


[--] 


1 


QD 


all zeitlich güt und war. 


fjett man an allen oricn 
das gotts wort aridjict an, 
Es wer nit dahin groten, 
vnd dapfer predgen lon 


Vnd fold) falſch ſchucher afrofet, 


ts hett gott gfallen wol, 
die yarheit wer ich offen, 
fold)s bett fid) nit perloffen, 
als nieman zweiflen foll. 


Men jamer haben gfiftet 
die gnannt geiflidien zwar, 
Mit iren. liegen giftig 
und triegen offenbar 

Die armen abgefüret 
gar von dem reden zweg, 
den oberkeiten gfchmieret, 
die warheit falſch glofieret, 
if zwiffen alle weg, 


Das cnangeli gläfert, 

falſch Inthrifd) ler genennt, 

Als ob cs niewan beffert, 

alfo anf dherren biendt, 

Das fies gotts wort durchaͤchten 

vnd all die glauben dran 

vnd dapferlich vmbbraͤchten: 

alſo ſie allzeit raͤchten, 

der blütdurſt hats in thon. 


Sie bant uit difputieret, 
nie kommen jl der gfidt, 
Alls nur in winklen gſchmieret, 
bis das ict dife gſchicht 

Bon gott ift für fid) gangen: 
fo meinens habens gfigt: 
fo if es erft angfangen, 
die warheit erſt erflanden, 
fürwar fie nod) nit ligt, 


Vnd würt aud) ewig bleiben. 
vnd nimmer mer vergon, 
Nit laffen fid vertreiben, 
laf fid) wol pnberfton, 

Ob fic (dom ligt vergraben 
mit Ehrifo etlid) zeit, 
vnd ob fic [dom verjagen 
vnd dazu aud) erfcdlagen 
anf erden ale Lent. 


425 
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Pants ſchon ctlid) misbraudet, 

nod) if das wort geredi: 

Ob einer von wein frandıet, 

der wein ift vnuerſchmaͤcht: 
Das gold if rein vnb gäte, 

bringt aud) der misbraud) vil, 

nod) halt mans wol in häte, 

wie billier mans thäte 

dem wort gotts one jil. 





23 Dazk das reich befchet 


and) mit geiflider dur, 
Auf das in uit verlefet 
anf erden cing figur, 

Die pfrünben au fid) griffen 
on ttd)! mit cignem gwalt, 
verfürt vil armer gwifeu, 
mit falfdet ler befehiffen 
chriſtlich land masigfalt. 


?0 Alfo wölt ir verklügen 21 Alfo hat mander frummer 
all euwer gſchwinde griff, vom abel und der gmein 
dün fürfen tbünt fid) ſchmiegen, Scinn erben gflifict. kummer 
verkanfen euwer gift, mit feinem gät allein: 
drumm fürften and) verheken, Das er folt armen geben 
das fie ergrimmen fer, und mitgeteilet ham 
| das fie vaf verlieben, bringt manden ick »mbs leben, 
erſtechen, brennen, fdeben, gott wöl ims ewig gebeut 
allein vmb gottlid) ler. dabei laß ids ich flan. 
21 Die tbünt ir luthriſch nennen, 25 (0) geiflihkeit, fo ſchone 
auf das irs dilken ab, damit haf zügericht, 
Vmb das cud) gibt zu kennen Wie dallweg haf getbane, 
mit enwer römifhen bab, das bid) kein gwalt zerbridt, 
Vnd ibünt die fürfen loben | Vnd baf bid) cingrfsditra 
wann fie end) folgen frei in weltlid regiment, 
und wenns frifd) alfo doben bas bid) nit kleine bochten, 
gen gott im himmel oben: ja groffe nit vrcmsditeu : 
gott vater euch verzeih! | von gott müfl werden gfdyeubt! 
22 Mein gſchwinder gift mocht finden 26 Der griff feins munds fo freue 


der bapft mit feinem fland, 
Dann das ec fürfenkinder 
möcht bringen zu der hand, 
dit pfrünben hod) begaben 

die fie felbs bant gefift, 

das er möcht ſchiepen haben, 
behütet fein vor ſchaden 

mad) inhalt der gefchrift. 


würt did ombbringen zwar, 
Zerbrechen breifad) krone, 
zerſtoͤren dich fürwar. 

Gott wöl das end ſchier bringe 
fein gnad pus teilen mit, 
pub grb pus kraft zü ringen, 
den feind hinunder zbringen: 
0 herr, verlag uns mit! 


27 (f herr, gib vns dein gnade 
duch dein fün Ihefum Chrifl, 
Das vus die fünd nit fdjabr, 
dann du fo guͤtig bifl, 

Vnd wölſt vns nit verſtaſſen 
durch dein barmherhigkeit, 
das wir dein gbot nit laſſen, 
der fünb vns allzeit maffeu, 
ſchenk vns dein feligheit ! 


9. v. giliencron, Sie hiſtoriſchen Volkelieder bet Deutídjen vom 13. bi& 16, Jahrhundert. Dritter E 
1867. Seite 510 ff. Unter bem Tert vie Nachmeiiungen 8 Bl. «9 o, D. u. 3. (1525) Weller Yun. 1. 
Nro 3311. Zurich. Bibl. Simlerfhe Samml. Br. 13.? In tem verliegenven Abdruck ift bie Drtfegtar 
Stüden ber ter tamalíaen Zeit näher gebracht, einer gleihmäßigeren Bárbung mit ben benadjbarten fi 
Ders 1.7 faat der Dichter, er trage Feine Scheu, fib zu nennen: fein Name wird aljío wol auf bem : 
geftanten baben. Tie Sprachfermen, wie 7.2 und dergl.. find mirtenbergifch; außer deni Reime fommen 
vor: das Triginal, tem Herr v. Lilieneron gefolgt, lieſt Vers 2.1 bur(djaft , ?6.3 dryfach. 36.5 fimi 
aus ber Muntart res Abſchreibers gefloffen fein, die wel auch llrjad ift, tap ber Unterfchieb ver wit 
ai und £i feine Beachtung gefunden. Veré 5.7 und 7.6 ficht icmands und niemands, nachher ! 
nieman. Nicht veutlih find Vers 3.9, 6,3, wo vielleicht fteben follte da überlaut ſchrei wafen, 


ulii. 
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rrwartet wird, 11.7, 17.6, 21.2, 22.7, 22.9. Vers 7.6 ift bas = das es, 10.7 unb 21.3 das = bas fie, 
enn fie. Die Gontraction von babent habe ich bant gefchrieben für hand bei Herrn v. giliencron, 
$ 4.6 módt, 5.6 menglidem, 15.6 weg für 3weg: id) vermuthe, daß zweck gemeint ift, 19.3 
bein mort gott, 21.7 wends für wenns, 21.9 verzeich, 23.4 eind), 21.1 frommer. 


490. Ein nye led van dem rilsbage to. Spire, 


vp de wife An fremet jum leme Chriſten gemein. 


ei god, gi papen gemein, 

t jnwer bed vpdringen, 

Jen iriumpb bebolden allein 
to Spite gewinnen, 

| der geiflike fand jo bliv, 
| na geboden rip 

its is gekamen. 


grbode vnb pawefles baun 
gat wol erſpreten, 

nifen, jarbag ſcholden afgan 
* ons fere vordreien, 

aflat vnde offer vornidt: 
Rartinus angericht! 

ſchal wedderkamen. 


a onfe herren feft 

wol vp dem dage, 
cardinal vude ander gef 

is vnſe klagt: 

‚en bi pawefles billikeit flan 


e dudeſch land ganz vndergan, 


a fe bfloten. 
it de meifler van hemelrik, 
fake gewendet, 

geſchicket dem billigen rik, 
alfe geblendet, 
a er anhang mot ganz afflan 
: fk nicht nemen an, 
papiflen vordroten. 


en de fake ganz meiflerlik 
vnde achte angefangen, 
Hürnberg vnde ander im rik 
ſcholden pus anhangen, 

n gefetiet mas paweflcs art, 
ılfe vor geholden ward, 
water to wigen. 


I de [warte Haus van Saffen, 
' ums beft befalen; 

sen vnd rike is he gewallen, 
ms vnnorhalen, 

ike regerden erer [even encin, 
ſi be sk jo cin; 

ege wolden nicht baten. 


1 


7 


oo 


e 


( 


-— 


D 


Wat wi befloten is vmmt gekert, 
908 kan finen willen beboben: 
Tomo! pel foren hebben gewert 
mit jagen vnde mit boben, — 

So ret it jummer deper in, 
gades mort mil vnnordrucket fin, 
kan job nod) duuel meten. 


Mi hadden forſten vp vnſt bal» 
der billigen ſchrift ungeleret, 
De: vel. beiden vans. paweſtes fato 
darmede wi fin gefmeret: 

Vel anflege hebben fe heimlik bedacht, 
bet dat ſe gebracht in bann vnde acht 
de onfe ſecten vorheren. 


Sft en helpet ons nicht, wi flan ganz kolt: 
wat wi hebben an gerichtet, 
(fin ime rike de is nicht olt 
heft vnſe donde vornichtet, 

e ſteit bi gades wort mit macht, 
den dunel, papeft nod) keifers acht 
brit. mit den finen nidjt fordyten. 


Vel prediger crifenliker ler 
bebben wi don vorbrennen 
Qo Bruſſele, Verden vnb der vil mer, 
de warheit to vordrengen, 

Dorch werttlike foren vnb er gewalt 
dat vttorichten hohe beflalt: 
wil vns doch all nicht baten. 


(re onderdanen bedwungen gar 
bi lip pube leven vormiden, 
De [nivigen ok flrafen (war; 
de nicht pp orer fiden 
Vnd pawefies bed nidjt gefolget han, 
de moten pt dem lanbe gan: 
nod) willet uns nidjt gelingen. 


Me buc vnde ungelarde lei 
bord) lere is binnen worden, 
Wo paucſt vnd alic paperi 
darto der moncken orden 
Se don bedregen vmme fele vnd lip, 
vmmt all dat ere, darto erer win 
to funden vnb ſchanden begeren, 
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13 Wi hadden wol vorhayet fer, | 1 (0 god, gif genade, bat wi dar ia 
Spire ſchslde uns bebben gefromet, | bi denen na gefallen, 
Tin kamen uns ganz bofe mer, Wi (chen wel, dat it mad) uidi - 


de vn(crem fnb vorfommrt | bim werd dringet Perd mil ſcheien, 
En konnen nicht wedder gades wort, Tub ward vornchdert ali safe pral. 

wel fik meret am allem ort, | det wi deme int Ice altomel 

vnſe fecte de geit 10 grumde. | ek warden metem auhaugen. 


Ernſt 3cber, Speottlicter ter evangeliihen Straliunper auf bie roͤmiſch⸗katbeliſche 'Beieftlevridbaft x. Gera 
89: Zeite 6 ff., mitgeteilt auf ten Reichefammergerichteacten zu SBeglar betr. ben Brozefö bed 1324 am Q 
nach Hreifswalt geflebenen Tberpfarrers Steinmwer miber ben Rath der Stadt. fer Altenbend enthält! 
in bochbeuticher ÜÜbertragung: ven tem vorliegenden Bat R. v. Lilieneron eine Rüdüberfegung ins My 
verjudt: Tie bifteriichen Melkelieber ver Deutichen , III. 1567. Seite 505 ff. In vieler Geftalt [afe ip bal 
felgen; id) babe mir nur erlaubt, überall nicht zu ‚Segen, we Herr v. giliencren nid) ſchreibt, gabes fl 
Ders 2.7 und 13.5 wedder für weder, 6.5 [even für föben, $6 bet bat für unte, 10.5 werltlihe fie 
14.» vorneddert für bernebert. Der Ton tes Liedes wirb in rer liberichrift bei 'q. Seber irrtkmfigi 
freumet eud) jr fromen Chriſten angegeben. Tie Verſe 7.2 und 4 fichen bier nad) der von G. ». fü 
merfungemweife geäußerten Bermutbung: vie Stelle lautet bei G. Bober alfo: 


Was wir befüloffen iR vmbheret, 
6sbi mil frin willen haben, 
Wiewel vill furfien haben gewert 
mit tboteu und jagen. 


Raphael. 


Nro, 491. 


491. Gefang mil mir nit laffen rf. 


In der flalimeif daviü mau brrgeg Eruf fact. 


Geſang mil mir nit laſſen ru, | 3 jd fprad) “wie bat das aincu fin, 
mein bert faget felbs aud) darzu: das jr das pley wolt geben bia? 
darum fo muß id) dichten wie if es darzu knisen, 
Pa wie cs mir ergangen ift, : Das jt nit zaichen darauf gießt, 
fo mercktt mid) in kurker frif, | figel, damit die brief befdlicht?" 
des wil id) cid) berichten. | tt (prad) man wil jr uniien! 

34 gieng zu Angfpurg in der flat, Das ſchaffet als die Intbecifdy leer, 
die weil was mir vafl lange, die faget nur vom gotte, 
gar bald id) für bas Ihore trat, bas man kain creatur fun ccr; 
darnadı bet id) verlange: | ts ifl für war ain fpote: 
Ih gieng ſpatzitren in das feld, Der menſchen ablaf gilt kain geit, 
do furen zwen mit wagen her, darmit der gaifllidjait get ab, 

der drit gieng mit, als id) tid) meld. jr gri& iff offenbar der weit.’ 

2 Die felben füren her von Rom, ı Den andern fragt idj am der fict, 

fy kamen zu mir bep aim bom, mas fr bod) für cim gattnng het: 
ih winſchet in bald baple, evon war? er mir bald fagel, 
34 ſprach ;à jn geleich alfo | Das wólt er geren geben bin; 
ir herren, was füret jr do, er lich mid) hören wol den fin, 
oder was habt jr fanle?’ fein not er mir de klaget: 

Der erſt antwortet mir fo brat * Bu Hom mil man cs kauffın wid 


epon plc) aiii [aft id) habe: 
maifl kaiü zu Augfpurg in der flat hab mid) in teũtſche land gerigt, 
der mirs bald kauffet abe, ob fid) gelük molt lentken, 

Das idj mein bargelt darnfi nem? Das idi das mar da Ben mir bredit: 
id) molt jm gen aiü guten kauf, bas mad! alles der £utber, 


^ bas id) wider gen Home kem.? das cs zu Hom iff gar verſautqi. 


fo han ids nit verſchenckt: 


en fraget id) zuhaud, 

r zůg im teütſche land 

er wölt treiben. 

er mir bald die mar, 
r ain Bermenter war, 
idt cc mitt bleiben: 

t bandtwerck bat gefoffen fid, 
at wil man aphier; 

wit kan neren mid), 

mid) fter külier: 

t alles doctor Marlin; 

tet mid) fein ler gertcht, 
id jm nit feind kan fin.’ 


eiten mir klagt die drey; 
d) gesklidier dabey, 

t geb aiii radte, 

idj dariä halten fol; 

zu jm “gehabt eüch wol, 
ũch auff aiit pfadte 

ver fad) mag werden güt, 
et mid all dreye: 

& bic auß freyem mät: 
rr für das pleye 

land, ift aiu groffer krieg, 
t bulfer and) Darf, 

img es ju wol eririeg. 


id) cũch rechten beridt: 

| geben nad) dem guid, 
r merken eben: 

mpis nit nad) der Römer fit, 
nainung hat es nit, 

; anderfi geben. 

d betrogen weib pub man 
il vor aclogii, 

r das beweren kan, 

s vim hond zogen 
sarechten meg gefürt: 

t& vnderſtanden got, 
upimer geſchehen wirdt.? 


er das pity dahin; 

em war fagt id) den fin, 
. fölt vertreiben: 

m in das Seyerlandt, 

a ale ding bekant, 

kai ließ beleiben: 


Raphael. 


e 
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Ya weliher £utberifd) wär, 
der bet darin kainn plafr. 
als bald der Römer hört die mär, 
er fürt des wares ſchatze 
Gen Münden zü über das feld: 
da folgen j der pfaffen cat, 

vm war da geben fp jt gelt. 


Mer Sermenter nod) bey mir ſtünd, 
er bat mid), das id jm thet kund, 


^ wa er fid) mödt erneren. 


1 


d) wißt nit wol, wahin mit jm, 
id) ſprach zů jm “mic redit vernyii! 
tbünb jr gen Bayren kerm: - 

€t das jt eüch redjt angeridht, 
ts gibt fid) über nadte 


das Ehrifus leer daſelbſt cinbrid 


e 


mit der götlihen made: 
Id fotg, twr fad) bab Raiii befland, 
ja wenn ces war mein aigen ding, 

fo wölt id) zichen gen Mayland. 


Mafelbt ligen der Kriegsicät vil, 
anff berment treiben fp güt fpil, 
das fpait man über irummen, 
Darob ſchlagen fy tag vnb nacht, 
das maniger trümmer daraus mad, 
das bringt cüd güten frumen. 

3d) kan cid anderk raten nit, 
wenn jr wáret mein bräder! 
die felben leüt haben dem fit: 
fp ligen fláts im lüder, 
Gag und and nacht feind fp gern vol, 
und künd id) machen bergamen, 

bey difen leüten wär mir wol.’ 


Er folge! mir vnd fürt fein ding: 
darnon id) pe nit weiter fing, 
id) will es laffen bleiben: 
faft uns vmb Gott bitten allfand, 
das er vns geb gottlid) verfland, 
der ons jl jm thü ſcheiben, 
Das wir nit werden abgewendt 
von got dem hoͤchſten richter: 
wer ju mit eect der wirt gefhendt, 
fpriht Raphael der dichter. 
In got fóll wir vertrawen bon, 
waä »ns funft unemandt belffen mag, 
find id) klarlid) geſchriben fton. 


(fot if der bef, 

das glaub id) feft; 
allain got bit 
funk nyemant nit! 


s Folio, Königl. Bibliothek zu Berlin Libr. impr. rar. fol. 116. Ders 10.9 fleht zweimal den, 


5 feit nadıt. 


» 


e 


i 


o 


e 


— 


e 


€rmaden, Schelten, Spottes. 


492. Ber geiftlidje Wechter. 


0 Gott inn deiner Mapcfat, 

gib uns brin hilf, dazu dein gnab, 

Das wir den tag erkennen than 

ben vns dein Ion hat zeiget an, 
Herr Jeſu Ehrif, 

der vuſer belffec iR. 


In finkerer naht de fdlaffen wir, 
bif das es begund ;n tagen ſchier: 
Der Weder au der Binnen lag, 
verkündet. uns dem hellen tag: 
* 38a$t auf zu ham! 
es fd)rine! die Sonn ins Teutſche Laudt.” 


Mer wechter Martin Luther genandt, 
der wardt von Gott dem Herca gefandt, 
diit heiter fimm ec cüft vnb. feit 


*tbut buf, jhr Tentſchen, was cs if Zeit, 


Schaft nit zu faf, . 
der Göttlid (drin am himel glaft." 


Thut jhr verachten Solches licht, 
fürwar, eud wie den Juden geſchicht, 
Wie fd) den Ehrifus jhr beklagt: 
ewee dir, Jernfalem^, ec fagt, 

* Das du nit wilt 
erkenn mid), gütig unnd and) milt! 


3d hab wöllen bewaren did 

wol vnter meine Göttliche flieg, 

Wie cin gluckhennen den jungen tbut, 

belt fie vor dem Aber mol in but: 
Das [ag id dir, 

beffer du werfi geboren nict? 


Darumb, jhr tentfd)en afo frumb, 
diemenl das Euangelium 
en cud) gewunnen hat Liedjten fein, 
chawt, das nicht wieder kumb darein 
Die finfer bit, 
die cuch der Bapfl heimlich zufdickt. 


Das Göttlih wort halt mit jm mnn? 

fonder allein jhm hertzen grund! 

Deſchltiß es tief, bewar es fef, 

auff daz cs frucht bring jn leg! 
Gott will cs bon, 

das es nit lehr komb für fein thron. 


Gleich mic der regen pom Himel falt, 

bringt frudjt mancherley geflult, 

Alfo thut and) mit Gottes wort: 

laf eud) nit dunckel mahen fort 
Goͤtliches lied 

bas mater geſchlecht und Alter. gejid)t. 





1 


9 


to 


.. 
— 


Ll 


> 


Halt fe, da Ecnifye Hatisn. 

wol ob dem Cnangclion, 

Dem Enichrik wei keinen hı 

zn ruck wol auf DR feiten uit 
Brut jm die hand: 

feiner fünden madjfin bid and 


Sey wol getröß, du teutfdyes 

fija, das der abf bid mit | 

Jm ift glei) wie der Battera 

wo cr cinkombt, vergifft er ga 
Geſunden Leib, 

darumb befiendig bey Ehrifle b 


Band fry nit wandel wie cin 

den Wolf folfu anfdtriem wer 

Ehe er under die fdüfleim Lan 

vnd jn die Wahd vnd wei anf 
Ecſt in ins bang, 

obn ſchaden kombt cr midt her 


Du fif, das er mit falfden 

in etlichen Ichaflal komen if, 

In mörden fedt er wider em, 

die Sdjafl ab der reiten yan 
Wider verfürt, 

wol vor dem fjel fein Dük 4 


Wad auf, du tentſches Reid 

dein Scheflein vor bem Wolf b 

Gehorch deins Hirten Chrifti f 

des Bapf vud wolfifd) mit aus 
Duas rath id Dir, 

wirft funfl in ewig prim »erfár 


Denn cs der Winter if fo kal 

der Bapflid Wolf fdjafflal va 

Mad Ablas bungert jw gar fe 

der Teutſchen gelt hat er mit u 
Darumb iff er wildt, 

glrid) mic cin Löw im waldt i 


Groß vugefimb er drumb erm 

das Iceflein Petri es bedch, 

Mit wafer wolt ers trenkin 

verzag und ker bid) midjt beret 
Wach auff gctcoft! 

Ehrifus bid) ſchon vem faf 


Der bif lib bat gemadet diſt 

©. p. frin namen cedyt. bebeii, 

Denn Teũtſchen wünfdt er gui 

das fic vertreiben die Wolffiſq 
Dic fits nad) blat 

der Ehrifen hungern und Vürk 


4 Blätter in 5^, legte Seite leer. Keine Anzeige von Ort und Jahr. In ter legten Strophe be 


faßer dieſes ſchoͤnen Liedes fi durch die Buchſtaben ©. D. Vers 2.6 Teuſche, 5.1 felt, 14.2 fe. 


Yeit Hürtlin. 
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Veit Hürtlin. 


Nro. 493 — 494. 


493. Ein lied gemacht im einer gefenknus. 


Im then, Der Schüttenſam der bet ein kuecht. 


im hoͤchſten throne, 
atier mein, 

pnem anfange 

| angen dein: 

ug jd) anfahen wil 
-abten herken, 

F erden vil. 


wort verkünder, 

Gottes wort, 

men fünder, 

ewern todt: 

| thüt tud) einbilden wol 
müf ſterben, 


jr erfi gnaden vol. 


groffen frummen 
F difer erd, 
menſch gedenckt der Aunden 
erben werd: 

permitten mancht fünd, 
Propheten 
iefd)ciben findt. 


ander lieben, 

jl diſer frif: 

der vogel zum fligen 
chaſen if, 

) wir jung vnd alt 
it beſchaffen 
mauigfalt. 


aud) jr weltliden, 
nt in ewrem mát: 
felt jr genieffen 
hweyß vnb blüt, 
itis geſchriben flat 
rapitel , 
her gelefen hat. 


uíd, würf fallen 
ierren ſtraf, 

Got walten, 

er mit dir ſchaff, 
ugelium innen halt, 
bie bic ſcynen 
sauigfalt. 


büd) der Künig 
diriben flon: 


— 
Lnd 


goo 


e 


e 


fiünig Dauib het ein fnnc, 

hieß mit namen Abfolon, 
Sein geflalt mar alfo zart, 

ja von keiner frawen- 

ſcynes gleychen geboren ward. 


Fein fünd blepbt pngefitaffet 
in difem jamertal, 
A in gefhrifft perfaffet 
enefis am fibenden tail: 
Der menſchen fündt war alfo groß, 
darnmb fie Gott vertilget 
mit waſſer one mof. 


Mandiem iff fein ber verkeret, 
wie dem Künig Pharao: 
SHofes tbüt pon jm ſchreyben, 
er war ein fünder grob: 

m roten meer thet er fein büf, 
erfranck mit all. feinem here 
von Got in mercs fluf. 


Mife gefdjit find ons gefhriben 
zii ennem ebenbild, 
Das wir trübfal gern litten 
vnd all;cpt weren milt, 
dit dienk vnſerm nechſten ficiffiglid), 
nichts bleibet pubelonet 
von Gott, glaubt fidjerlid). 


Verfolgung mäß wir leyden 
mit lieb pnb mit gedult, 
Gots Ieferung and) vermeiden, 


' wol wir haben Gottes bulb, 


t2 


e» 


Mem Herrn trawen fruͤ vnd fpat, 
der ons hat erledigt 
mit feynem bittern todt. 


Bedenck aud) offt die worte 
die Mattheus befchriben hat, 
An dem fünften orte 
gibt Ehrifus ein fdón gepot: 
Menſch, lend verfolgung hie auff erd, 
tbi wol all dein feynden, 
fo biu Gottes knedt. 


Not hat mid bezwungen 
zu machen das gedid 

Mir ift nit wol gelnhgen, 
werdt jt hernach berigt: 


432 Aärtyrer 





In Kernten ligl ein werde flat, 
j vnd cin gut gefelle . 
kamen in groffe not. 


14. Wir lagen darinn gefangen 
manchen betrübten tag. 
Wir hatten kein ander verlangen, 
das glaubet mir fürwar, 
Die wort thet mander von mir horn: 
ad) Got, wilt du cs haben, 
wir wöllen fierben gern. 


15 Hert Got, geſchech deyn wille 
in hymel vn) anf erd, 


— —— — — — —— — — . — 


Mit deiner gnad verfũlet 
dein nam geertt werd, 

Unſer leben fleet. allein im à 
der fag und aud) bic lunde 
if dir allein bekant. 


ı6 Alfo if beſchloſſen 
der gefang in diſen fal. 
Got wil uns wit verlafen 
in difem jamerthal. 
Herr, dein gua ;À sus we 
flerk uns in redjtem glanben 
an vnſerm Iehten eub. 


4 Aldtter in 9°, Nürnberg durch Georg Wachter, mit tem nachfolgenden Liebe zufammen. De 
Liedes Es ift ein Reis entfprungen (Teil I1. Nro, 1153), bie 10. Strophe hat faft benfe(ben An 


dritte. Ders 9.1 verkert. 


494. © Gott im hoͤchſten Throne. 


In dem thon, Dchärg Ma Gredlein ſchurz bid. 


O Got im hoͤchſten threne, 
fid) auff der menfden kindt, 
Auff ne vnnd auf manne! 
mic ift die welt fo blinbt. 


Mer gnaden vnb der treme 
wil niemand nemen war, 
Got gibt vns feel und leybe, 
das bleibt vergeffen gar. 


» 


VDie vögel fo da fliegen 
mad)! uns Got unierihan, 
Die vifh und wilden thiere, 
mif als im gchorfam fan. 


es 


sb 


Mer wein, waffer und brote 
von Got befdjaffem ift: 

Alan braucht cs alis mit fpotte: 
fid) darcin, Herr 3cfn Ehrif. 


Miemandt dankt Got fenner gntte, 
Cbrifus wirdt nit erkent, 

Kan [wert bey ſcynem "blüte, 
wnuden und Sacrament. 


v 


e 


fep trinken und bey cffen 
wirt Gottes nit bedadit, 
Seyns morts iff gar vergeffen, 
macht als der weltlid) brad. 


(Es fagen alle finde, 

die welt ſey gar verkert: 

Vor zent war trapb und wenne 
alles in gutem werdt: 


—X 


Das fen nun thewr worden, 
und fen kein lieb nod) bulb: 
Chriſto vud feinen worten 
mißt man zu difefhnid. 


a 


9 Es müffen fi and Legem 
die Lerer in difer 309 m: 
Die leren zänermen 
das wort vnd grofe icyb, 


10 Darinn man lag gefangen 
ins dritte bnnbert jar, 
Mit gnadbrich, weihprunnen 
war wir verfüret gar. 


Darzü mit geweihien flabeu. 
eigret, meßlefen vil: 

ar ewer feel nur fd)aben, 
niemandt cs erkennen wil, 


Nit danken Got der guaden 
die fid) pr; bey vus find, 
Das wir von ewigem ſchaden 
darzii von aller fündt 


Durch Chrifus blüt find gea 
bas uns gcbrpligt bat: 
lliemabt fol es. unterlagen, 
dem Herren fruͤ vnd fpat 


-— 
[nd 


-— 
t2 


— 
e 


m 
dem 


Dancken der groſſen guaden, 
dem bittern Icpden fein, 
Durch das wir fre find meri 
wol von der belle peim. 


Darumb hört Gottes worte, 
vcracht all menſchen tamdt, 
Kedenckt oft cwern tobe, 
feyt gewarnet vnd Dermant. 


AU meltlid frewd mimpt cub 
bas glaubrt mir fürwer: 
Chriflus fein guad wolt ftue 
wünfd jd) zü gutem jar. 


— 
ct 


T 


— 
w 


9. a. D. Sunádjft nod) einige andere Lieder, welche von Mord und Berrängnis handeln. 


Märtprer. 





495. Ain’ new lied von dem bewainlichen tede 
Mathias Waibels. 


In des Senpenuumers tex. 


it tbüt mi ii wir babens im ſylben gelefen 
—8 ln non ds er Bernerfin 1bát.* , 


lieb mäß fingen, ! 


tid) tbü kunbt, 7 Xe mer fits wort thet meren, ° 

ur$ if ergangen, La gröffer ward der nend, 

ng vu) (ag. in klagtens fürſten pub herren, 

d fdjncll gefangen, ob kainer wer fo gſcheydt, 

1b große klag. ° | “Der ons cin rat medht geben, 
wie wir cs greifen an, 

1bü id) nennen, im jü bringen »mb fein leben 


s waibel gät: Mil vor dem gemainen man. 


fein tbüt (hämen, 


Ain wolf darff ids mit nennen, 


n ph rin iregt aint. gngel an, 
a gäter feucht Als folt man in nit kennen, 
Li ec beliben” als er wer difer man 
md judi. Der das wort goß mil. veriteiben, 
md 

das wil er han kain mort, 
id) red) vechörten, —X 9 cd args 
fingen molt: 
per Der porten » Auf filis fal fürgeben 
daaffal gehept, ward an grfójlageu gii: 
| er gejogen Zolt ftelieu mad) feinem leben, 
! marer fim, doch das in filer hät, 


mpemant trogen, 


* gefehrift von im. nb [olt in auf thün zwicen, 


wie es in miglid) wer 
vnd wie fp es künden [diden, 





1 thet erfpallen als geſchaͤch es an gener. 

rien mund, | 5 

faffen allen . 10 Die kundfaft ward beſchloſen 

arb im geumdt. | auf einen funtag frü 

fid) am jii merren ] i füß vnb aud) zu rofen, 

augen plüh, i des man od) forget nie. 

ort jn herren Sy theten auf in warten, 

mad »ub glück. man er käm predigen thün, 
Ji Araß vnd in feim garten , 

arden ſyttchen | ward er verbietet fchen. 

fdjaffs klapb: . 

1 daus bald reden, ja Der güt here kam getreten 


gat frü zur firaf hin auf, 
i Im gayfi tbet ex do beiten, 
wolt gan vor inm frin hauß, 
vimm molt er fid) rien 
atofty. | Mo breblgen r^ 
merci auff, ir framen dirifien, 














den mörder, wie pradıtens in darnon. 
sit werk tbün, | . 
vuſer vordern ! 12 Sp theten in an falen 

1 band than: mit irem waffen groß, 

mumb (rit gemefen, ! à fttit thet fer erídyallen, 
dunct mid) git, i is er fein plät vergaß: 


nlie. MI. 98 
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1 


1 


e 


dm 


e 


e 


- 


un 


CThand gmad, ir lieben herren mein,‘ 
fprad) er mit großer giet, 
* wil gern ciet. gefanguer fein, 
der mil gok geíd)ed) au mir.’ 


Bü tef ward er gebunden, 

fg fürten in darnen, 

Ein rat (p yald erfunden, 

wo fp in bin wolten tbün. | 
Sn müfen fd) mit im geben, 

bis [p fein wurden fat, 

fürwar drey güter meylle 

gen Lewkirch in die flat. 


Do müß er fein gefangen 

bis an den zwelften tag, 

Hain redit modt er erlangen, 

des Dod) dem nyedert pflag, 
Mod) thet ec menlichen 

das wort verkinden (don, 

fein glanb blib puucrblid)en ! 

jà got duch feinen fun. — | 


Mas laß id) ne& belciben, 
ir liebften drißen mein. 
Das geſchray kam durch man und weibe 
gar palbt gen kempien ein, 
Der pfarer wer gefangen 
barjà hin weh gefürt: 
alfo ifis laider ergangen, 
wie es im noch gan wirt. 


(És thet die gemain verdrieffen, 
8 wolten im nad) fein, 
Die borteu muß man befdlichen, 
verbieten bey der prin, _ 
Kainer folt im nad) wandien: 
ir hand von nnemandt gelaidt, | 
wir wöllen weiklich banblen 
als emer oberkait.? 


Ein rat tbe fid nit famen 
dem apt von kempten jn: 
Herr, mir fend zu eüch kumen, 
pnus flat zü groß ontüc, 
Das man vns ift zü treten 
»mb onfetm pfarrer feum: 
cin rat lefl eid) vaf biten, 
ir wölt ons behelffen trumb, 


Vnd willet für in fhreiben, 

den bundt aud) biten tbüu, 

Das man vns den laß bleiben, | 

wir werdens verdienen ſchon | 
Qn cwere gnad mit willen, 

wo das neh mecht gefein, 

da mit mir mechten Nillen 

die gemain vor flraff und bein. 


Märtyrer. 


2 


2: 


t 


to 
im 
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19 Der abt (prady bal mit micten 


rir föllend mid) secfloen: 

ar por (sli cüd) got bebietten, 
end id) in felbert bau 

Vor ofucm pusbt nerklagei, 
folt für in biten thon, 
wurd felid)s von mir gefagel, 
wurd ih mid) [demen iben.” 


Sry dem mü$ mans lam birgben 
verdroß ain gmaindt nod) fer: 
Wo man in bin thet fdyceiben, 
bo half kaim biten mer, 

Daun das mam get thet biten 
wer es mit wider im, 
das cr in wölt entfditten, 
thet in vus wider gen. 


Lewkirch thet and das befic 
mit bit, vnd merdent bas: 
Sn [pradjent * cler vefle* 
ji dem, der banptuaem was, 
t 3 gebent vus den gefangen 
das bit mir cid) manigfalt, 
die gmaind bat groß verlangen 
nad) crißlider gehalt. 


Der hanptman [pre * 3r herrer 

der gwalt if bod) mit mein, 

3d wolt cüd) geren wereren, 

ts mecht meintbalb mol fein, 
3d wil in aber fditeu 

herrn Jörg Truchſes $8, 

da mag fid) wol gelicken 

fein fad) zu gütcc cüm.? 


23 Sp frewten fid) gar fece 


und fagten in die mer, 

Sip lopten gotes ecc 

vnd mainten ad, es wer 
Der fad) alfe gewefen 

wie cr in bet zu gefagt, 

man maint, er wer genefen 

und wurdt nit mer perpagt. 


Der hauptman tbet fd) rifteu 
faß auff »nnb cit barmen: 
diit fein verborguen liſten 
marb man beirogen fdyom. 
Darnad im zwayen Rünbea 
faß auff der pfarrer git 
auffs roß ward rr gebunden, 
wie man den gefangucn thät. 


5 Mit im thet man bald cegira 


die flrau$ auf walfc der, 
Sy modicn kanm erbegien, 
bis (n fürß tor al aar 





kuchen weg nauß kumen, 
b der bet ein end, 
mutifdjaft fy vernomen, 
mit im bebenbt. 


efsf thet mil reyten 

eit in fsidjem fein 
fatrer zu bapben feptem, 
d * faf, Schick bid) drein: 
leben máf bu laffen 

funi fs bald.’ 

nd ab der firaffc 

8 gremen wald. 


arrer fprad) mit züchten 
ab mir zů verfon, 
beft mid) nit zů richten, 
id) verſprechen lan. 


g ts dann anderfi nit gefein, — 


mit mit daruon: 


M mir nur den körpel mein, 


migt ir nidis thän. 


die ſtraß verigeffen 

nt in zu banbt 

münid, die auff fp fielen, 
mi fpot und (hand 
pfarrer under augen: 

. der hailig man, - 

$ mir mwarlid) fragen, 

wol predigen kan?" 


dt vil boffen worten 
p nit pafl kiüg, 

It nit, das irß bórct, 
) nif fein ir füg, 

fg hand getriben 
ird) auff der hand, 

hats im auff gefhriben, 
tzfryh zü ainem beſchayd. 


irrer thet anfchen 

ich mit irem ſpot: 

. auff, wie was ct ychen, 
et auff genn got, 

»rad) “Her, du biſt kennen 
e alic gar’. 

ı er von danncn 

er hencker far. 


cn für bas toben 

p nend onb pol. 
on tbet er do loben 
ieu. feinen got. 

iten in den walde, 
| fügklid waß, 


e 


= 


A 


ſy bunden in anff balde, 
pr merckend mid) fürbaß: 


32 Mo et kam zů dem nafe 


do er do leyden mäf, 

Er dankt got fo vafe, | 

das Creũtz er fteintlid) gräf, 
Er fprad) * Dn hailigs lepben, 

id) bin nit wirdig dein, 

die welt wil id) gern mepben 

aud) vmb des herren mein.’ 


Den firid den thet er knffen, 

den man in ſtrayfft an halß, 
endem if es wol willen 

ders bat gefchen als, 

 cAnd) hand fg im verpehen 

mit warhait all bebenbt, 

Ju haben npe gefehen 

katm Criſtenlichet end.’ 


Er opffert auf fein leben, 

und aud) die grofe ſchand, 

Das thet er in vergeben 

die im vnrecht thon hannd; 

Got vatter,? tbet cc ſprechen, 

mein gayfi befild id) dir, 

mein tob tbi, herr, nit teen, 
das bit id) di mit gir.? 


Alfo ward do volcndet 
das Cbriften leben fein. 
Der profoß dannen wendet 
zu andern orien ein, 

Do er hat laffen laufen 
auf barrabas geſchlecht, 
die Ehrifen thüt ec Araffen, 
das ifl pel worden red. 


Alfo ift es ergangen; 

nod) fund ir willen mer: 

Auff funtag ward er gefangen 

nádft nad) fant bartelme, 
An vuſſer frauen abet 

Maria der geburt 

ward er feins lebens berabet, 

am ſtrick ward et. ermirdt. 


3m taufet und Fünffhundert 
im fünffunb;wapnbigiften Jar 
Geſchach, das in got funder 
beruft für ander zwar. 

Damit wil ids bon beſchloſſen 
von diffem heiligen man: 
[rin ler bat manchtt guoffen 

erf wort hat genomen an. 


groß⸗Folio, Königl. Bibliothek zu Berlin: Libr, impr, rar. fol. 116. Vers 4.1 erfhöllen,, 5.2 
ün für im, 6.4 bie für der, 6.7 f. fo, 7.1 Hie für De, 10.1 nit für nie, 10.9 feinen, 11.8 wie 
mie, 12.4 vergaß, 12.6 giete, 14.4 fo, 14.5 manleidje, 16.6 pemanbt, 17.2 3u, 17.0 unfer für vmb 
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vnfern, 15.3 Laffen, 19.1 mieben, 20.1 man es bL., 20.3 tbüt, 21.3 eder, 21.7 raut für Die, 21.8 si 
22.6 herr, 23.7 es wer gewefen, 25.6 das zweite der fehlt, 26.3 zu fehlt, 27.1 fo, 29.? begegnet, 29.3 

30.5 komen für kennen, 31.1 loben , 31.1 im, 32.1 gruß, 32.3 bas für bes, 33.3 wiffet, 34.7 mein 
nit redjeft, 31.3 gir fehlt, 37.1 war für zwar. 


Der Detavdruck des Liedes, ben ich in ber Bibliographie ven 1555 Seite 77 beſchrieben, Lie Bert 1.5 h 
Mattheus Wapbel güt, 2.5 Seine fdyaaf bat er, 2.6 nad) für von, 27 beym Gotts wert, 3.1 er 
barum , 3.4 ba bat, 4.1 Das wort ®ots, 4.5 f. mehren, hören, 5.1 waren, 5.2 wölff aud, 5.155. 
[e gar, 6.2 und für er, 6.1 diefelben haben gethon, 6.5 Sie feinb, 6.6 gedundt für er d. 6.7 bans 
‚7.1 De, 7.5 jnen für uns, 7.6 fie bas, 8.1 fid für ids, .2 er tr., 8.3 Und (olt id) im, 8.4 was 
Ders mort Gottes wölt, 8.6 deh, 9.5 Vnd [olten auff jn zwachen, TS ungefähr, 10.1 war, 104% 
forget nie, 10.6 biß er wolt pr. gohn, 10.5 permartet, 11.3 da thet, 11.5 wie br. jn baruem, 124 
id wil, 13.1 Dum, 13.5 tbeten, 14.2 auf, 14.4 das doc. heim npe geſchach, 11.5 body fltannlidet 
blib, 15.1 Darbey laß idjs belepben, 15.2 lieben, 15.3 bas gſchray bas, 15.6 und aud) für eg 1 
im, 10.5 nachhin für im nad, 16.6 niemand gl., 17.1 (aumen, 17.6 umb vnfern, 17.7 freümtliqh f 
bas jr uns belffenb bprumb, 19.1 Ir wölt jbn verfpreden, 13.3 laß, 19.4 wöllens, 19.5 f. Wir 
€ ler ferre , gebt Ewern willen drein, das wir mögen geftillen, 15.8 ftrafes priu, 19.1 wuͤten 
recht, 19.6 folt id), 19.3 müßt, 20.1 Darbey müßt man beleiben, 20.2 fo für nod), 20.3 Una we wı 
20.4 es für do, 20.5 Wann , 20.7 in fehlt, 20.5 fie für thet, 21.2 bitten für bit und, 21.3 Sie (pred 
Herr (0 vefte, 21.5 Gebt ons eümern, 21.6 b. bitten wir m., 21.7 raut fehlt, 21.8 Chriftenliche 
feit, 22.6 Georgen von , 22.7 ba mags jm, 23.3 £obten Cot den Herren, 23.7 [ie mepnten ese wun 
21.3 betrognen , 24.4 war, 21.6 aud) für auf, 25.1 Sie tbeten mit jbm , 25.2 bie firoff auf Waine 
Meinen, kamen, 25.6 ber bet, 25.7 vernamen, 26.3 3u beiden, 26.7 eplten, Strafen, 27.3 f. men 
nit richten, wölt mirs verfpreden thon. 27.5 kündt, 25.3 bie für ſy, 28.6 es für bas, 29.1 Mel 
29.3 jrs, 29.5 da haben, 29.7 im fehlt, 29.5 dem fehlt, Cent Kriß, 30.2 gefpött, 30.3 ff. fieret 1 
jehen, ſchawet auff zü feinem Gott, Sprach Herr du bift ein erkenner, ber Serben aller gi 
theten fürbaf toben, 31.1 ein, feinem, 31.5 auf für mid, 32.2 bo er an L., 32.8 den, 33 wu 31 in 
Wolge, 33.1 ba£ zweite den fehlt, 33.5 haben fie jtm, 33.7 nit, 33.5 ein, 34.2 jr für bie, 34.5 ud fü 
bomo tbon, 34.7 tbi Herr nidt räden, 31.8 daffelb bitte id bid), 55.1 war für marb be, 35.6 0 
35.7 man, 36.2 feinb in für fund ir, 36.3 Am, 36.1 nad) Sanct Bortholome, 37.3 befouner, 314 
ander 3war, 37.5 bab ichs, 37.7 feiner, 37.8 bet fie für berf wort. 
Der Bolioprud ift ohne Zweifel ter erfie und enthält den urfpränglichen Gert, troß einzelner wunberl 
wie 11.8, die offenbar von einem Drud nad unleferlicher Handſchrift herruͤhren. Bel. die Anmerfung i 
Die Überfepeift ift fürzer denn bie von mir angewandte unt lautet &[of : Ain nem lied in Des Benbeum 


496. Ain Chriſtenlich Lied des bewainlidjen 


tod. Cafpar Taubers genant. Burger zů wienn Ins 
Brüder veitten thon Gedicht 


jm Jar. 4H. DAXNV. 
LUE bórt, id) wyl end) fpugt i 
auf tranrigklpdem müt. 
Darzu ibat mid) bezwinge 
das neu vergoffeum blütt 
Ains frmmen chriſten Riters, 
bes. name Tauber genat: 
jm jfi vil faurß vü biters 
aud) vnrtcht wordt kant. 


So haben jm die knabz, 

die Rottenn kopf zü wuch 
Mit falfyer zücht bezügt, 

wie cr ain Refer wer, 

d’halb jm fürgefepribe 

ain Reuocak fo (dimer. 


In gefenknus in gezwungt, 
jm duckel mit jm gefpilt, 
Aud da hin getrüge 


dm 


8 


Er wʒ ain burger geſeſſen 


4 


zu wich in öfereyd, 

Senn lob mas bod) gemefien, 

am bab was er and) Keych, 
Hat erlych weyb vñ kinde 

vñ was er haben ſolt, 

noch wz er jm mit zu linde, 

er belt fid aud) ;n got. 


Mau man wolt wyſſen habe 
wie fid) die fad) ergieng, 


bys ct fid) vni ſchrib, 
Er wolt lcuocitré 
an vufer frawen tag, 
ba folt er fold) vsifpere: 
nun merkei auf fegn klag. 


Er fd diemuͤtigklycht 
fill ſchwrigtt jn d'hoͤch 
Bor alle »ol& fo gleiche, 
bif ju der pfarer fomcdt, 


C1 


renscaß v hinbi: 
ın mit gir, 
thet er winde: 
(dity jn bir! 


den allen 
ckenuen did, 
iner wit falle, 


erſich 

in finfer fige: 
‚ngen auf, 
ange mpl, 

a dem fdlaf." 


st gebeit, 
d) fdjier want, 


san jn mel! nótcn, 


zü hand 

jog wid’rieffen: 
ge uit thö°: 
ie nit trieffen, 
zuhertze gon! 


t der dotmaifter 
pu wort, 

erlych kempffen, 
irewüg hort, 

; molt Er pflone 
Is wid met: 

t gehalte bonc, 
facramet. 


mid) an liege 

neine wort 

num thöd biegen, 

edlen bort, 

m mütter raine, 
ik vernaint, 
ptrhlainet , 

mid) verbaint.’ 


borien 

drett ab. 

Rd) vüikoriie, 
i$ id) gelert hab, 
1 id) beleibe 
t ain wort, 
eine leybe, 

jeugem dori.’ 


t mit im cplen 
alfo brat, 
difen weylen 
eleſen hat 

i$ ver(d)riben 
Kit mund, 
Reen belpben 
m verfänd. 


Aärtyrer. 


^or Mod war nit gar erföttet 


1 


= 


11 
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e 
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der widerhrififh banff: 
Er ward da aber gendtet, 
ſy lagen nod) daranff 

düm wid’räff zů treiben 
den Riter gets für war, 
bod) wolt er fid) nit ſchribẽ 
als klain als »ii ain har. 


Büm dritz thet man fell 

den Sauber für das Recht, 

Da thet fid) zamẽ gefellen 

vil mander efel ſchlecht 
Die bett doctors namen, 

der krönte piffel vil, 

die all züfamen kam, 

jr kain id neiten will. 


Es wafen and) entgege 
ains Radts vil erber man, 
Alain pou wunders wegen - 
wie es ;8 letzſt wurd gan. 
Da man nn iw; dar home, 
aim Procnrator anfing, 
jm latein klagt ann deu frnmen, 
dar auf ait vritel gpeng: 


Wie cr ain heec were, 
des halb va ju erkant, 
So er fid) nit wolt kerk, 
0j er da wurt verbrant. 
Q 6ot, des ſchwerk rechtes, 
wa man nit anff all klag 
bórt aud) ains armen kucdies 
antwnrt vñ wid fag! 


3); vrtail wz gefallz, 

jt keßer müß er fein, 

Der hecker in deshalb? 

jm die hend fdjlof ein, 
Mit jm da thet er cilé 

wol in des richters bauf, 

pil redt er vnderweylen 

zů left fpridt cr heranff 


Mit hocher ſiym fo freye 
enun gefegnne ench all got! 

d bit cud) and) darbeye, 
ehaltend Goles wort 

Wü laßt cud) nit erſchrecken 
all hye mein fdymebé tob, 
fond’ thób cud) dar in ſtercken: 
leben gehört zů dem wort. 


Was wirt nit zů gezogen 
den die erkennen did.’ 

Sy hond ju an gelegt, 
bab jm felb then drey fid, 


n mainüg in jü (d)rmben, 
bat er fid) der zicht 

pd offenlich eutwenden, 

za ſchand feys jm erdidt. 


19 Dar nad) nit ober lange 
foengen ns. wider an, 
Da müf d’arem gefang? 
jüm vicrien malé dran. 

Dii de lcib was cs gefhehen, 

mit got mad er feyn bund, 
er folt jm feyn feel verfehz; 
gleych ;ü der felben ſtund 


w Ain wagenn was beraitiel, 
dar anf da faß der thenr, 
Er ward vö ſcherge blapttet 
jl (dert vii ;ü dem feür. 


cXud) wißt daz bep jm fafe 


der hencker hynd' im, 
aim pfaf der wz jm gebafe, 
alfo fürts da bin 


Bys an das ortt vii flattc 
dar an er flerben folt. 

Vo wagen Er ftey tratte, 
aud) da nit wenbé molt: 


2 


Pins wortt da molt er flecben, 


die welt die adt er klein 
vñ aud) des leibs verderbe, 
hielt fid) an den eckſtain. 


?2 Er bat aud) alfo ferc 
jn liebe gederman, 
D; mà nit heffig were, 
jut kaind weg wer gran 
Den fo in honb vbergeben: 
fn mödten im den leyb 


3 


23 


[ ud 


2 


ua 
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Yfal. 55. 
Ju gott bab id) gehofft, id wird 
nit fürdten was mir thon wirt 


der menfd. 
4 Blätter in S", obne Anzeige tes Truderte, Tie Zeit te8 Druckes ift daſſelbe Sabre 1525, 


Aärtyrer. ] 


tobicm, die feel würt LebE 
die ben got Ewig blegb. 


Ain pfaf der mas entgeg?, 

der ſprach ;& jm gar (duri, 

Wie ec fep fs verwegen 

das er nit beihien well? 

Im antwurt er gar ſchwinde, 

(enn fad) er ſchafen fell, 

aim bédyrm im der fdycifft er funde, 
zu dem cr beiten wolt. 


Das ids aufs kürkek made: 

was thet er aber bie? 

Nacqh end verlafuer fade 

vyel er auff bapbe kuge, 
Cmpfald) got fenuen gaifte 

mit hochen fenfgenn »il, 

Er müft glcid jc mit laine, 

ts wz ſeyn lehlles zil. 


Der hecker thet dar ſchlage 
»ü ſchlag im ab das haupt: 
Wer welt nit byllich klagz? 
man hat jm pe gerambt 

Den leib »ü and das chen, 
an ert in gepfeut, 
dem ſchwert ward er gegeben, 
zu Ich ward er verbreüt. 


ife habt jr in gefange 
in ainer fumma bie 
Wye cs zu wyen (e) gangen: 
es wärt mir brauchen mu, 
Solt idjs von wert zu worten 
alß brongen jn gefang, 
es müfl maint wer cs borte, 
d; lied wurt zu lang. 


wı@ baragé 


tie Abſchrift bei Val. Sell Blatt 1095 nom Jabre 1525 iſt. Vers 2.3 maj, 2.5 künde, 3. fuer, t1 


-gil, 5.5 gut, st ber feblt, verat. aber 11 4, so nid)s, ©. verbaint = verießen, 


vergl. Spmeller I 


wort 11.5 muund, 1.7 Nund für een, 12.1 dritä, 13.5 boct tore, 13.7 alzu famen, 14.4 geem, t 
15.7 bert, 16.7 reb, 19.2 den für den, 13.6 zücht, 19.2 iprengenns, 22.2 lieb, 22.S bie feblt, blepbt, 3 


25.7 geben. 


Wilhelm van Zwollen. 


497. 


Xro. 497. 


Ein lied von dem ſelbigen Wilhelm gemacht vor 


feinem tode, auff die weiſe. 
Un fret end) lieben Chriften gemein. 


So manid) heubt, fo mannid) ſyn, 


er iff mir wol gefallen, 


Fur yhn hör id) kein Keiferin, 
er liebt mir vber alie, 


Wilhelm von Bwollen. ; 439 
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seinem fynn der brendgam mein wenn fie die warheit haben gehoͤrt, 
ew grundt meins herken mein, fo grimmen fie als wolf vnd beren. 


. Reht mein verlangen. 
Ach 9 e Wenn fie end nu greifen an, 


mein ber pun feiner gemalt, die warheit zn verdrucken, 

ein fonn gefangen; Sept vnerſchrocken yhn widder jm feb, 
fer war mein mnt geflalt, die ſchrifft pbn zu entdecken, 

wil mit mir prangen. uff das mug werdk offenbar 

| lieb iR mein vnb id) bin fein, a Gottes leferung vnb [nube ſchwer 
freut duch fein anfdein, ur Keyſer, könige pub herren. 


wim ber ju cafe. 1 füiriner Araff find fie nicht werd, 


fo fie verhartet. blepben: 
n pA ida ot, Gott ſcherfft fein wort gleich wie ein ſchwerd, 
der welt pub pbr gebott phre bösheit zn vertreyben. 
von pbm nicht treyben, Darumb wacht anff, yhr herren all, 
hm mid) niemant reiffen fol, verhyndert yhr lere vnd falfdjen (dal, 


bas vns Gott mit feim wort ſpeyſſe! 


8 Auf das yhr nidjt mit yhnen gleid 
das verdamnis, die helle, ecbet] 
Sie ſuchen nicht der feelen gedige, 
fondern pbr felbs ewig verderben. 
Auff das geſpeyſt werd der baud), yhr Gott, 
darumb verdrüden fie Gottes gepot 
pub menfchen lere erheben. 


9 Darumb, yhr lieben Ehrifßen all, 
laf ons bitten Gott den Herren, 
Das er, aus der funden gewalt 
die ya wolt bekeren, 
nd uns verlenhen fein gottlid) wort 
bas vberall müg werden gehört, 
den rechten weg vis leren. 


enffel nod) fein glieder all 
wird mit mir narren. 


f mir an der werlet fpot, 
tim nicht ein mepble! Ä 
a pbr gunf, ehr und gut, 
i; ift Gottes reihe. | 
idj habe fein gottlid) wort, | 
zophiſten von Kouen verſchmacht, 
m Antichriſt verwerffen. 
| 
| 


wadt auff, yhr Cbriflen fein, 
md) nicht verfuren 

ſchen Leer vnb falfdjem fein, 
fic nn Audiren 

r ju flchen dem göttlichen wort: 


AMEN. 


Ale meine hoffnung und troft ynn Gott. 


Alles was Gottes wort aubeut 
Das aempt an, es ift hohe zeit. 
W. vV. 3. 


Doctorn von Kouen, zu melden, Wilhelm von Zwollen, Konigs Chriſtiernen Sorirer, 
geantmort, Vnd da neben eine Chriſtliche bekentnis gethan, var auff er zu Mechelen ym 
Tbranb ift. Anno M. D. rrir des cr. tags Octobris. Mit einer Vorrede 3obannis 
lomern. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg durch Joſeph Klug. Im Jar. 
S Blätter in 10. Vers 3.6 f. undeutlich, 6.5 offenbar werd, 5.1 yhrem für yhnen. 


ıwen Lieber, welche fchon ten Zeitlauf, ber mich leitet, überfchreiten, (afe ich bie aͤlteſten Lieder 
ifter und Wievertäufer fid) anfchließen. Die [egteren wurden um der Rüdhaltlofigfeit und Tapfer- 
t welcher fie den Irriehren praktifche Gofge gaben, von den Dienern ber römifchen Kirche unb 
ierter Hauptflätten umgebracht; Belehrungen giengen von Ruther aus, erreichten fle aber nicht. Ich 
nem frübern Werte Martyrer genannt, kann bieß aber jegt mit ganzem guten Gemifen nicht mehr 
n mit den mwichtigften Artikeln des Glaubens, tie fie bekannten und um welcher willen fie litten, 
Babrheit, außerhalb der heiligen (utheriichen Kirche. (G8 gereichte ihnen zu großem Schaden, daß 
(eungeflátten und eines ortnungsmäßigen Lehramtes entbehrten. Bon ihren Liedern giengen mehrere 
igbuͤcher über, vielleicht weil man ihren Urſprung nicht kannte; Luther ſelbſt nahm in die 1515 
jabe des feinigen ta& Pier Nro. 166 von Georg Gruͤnwald und Nro. 170 von Adam Reusner, ber zu 
r Schwenffelns gehörte, auf, ob. Spangenberg ín feine Kirchengefänge von bemfelben Jahre eines 
ünzer, andere von tiefem fichen in bem Iwidauer Enchiridion von 1523, in tem Augsburger Ge» 
529, in tem Roftoder ven 1531 und ben Magbeburger nieberdeutfchen Beiangbüchern von 1534, 1511 
von ihm, von Hans Qut und Ludwig Qeger in manchen oberländifchen Geſangbuͤchern. So ſcheint 
rtigt, bier al@kald diefe erften LÜberflüße zur Seite des großen Fiederflromes, damit verfelbe al&bann 


440 Wiedertänfer. 





ungeftört fortgebe, zu erledigen. Ginzelne fpätere Lieter, von Sigmund Salminger, Sebaſtian Brand m 
werden zwar ned immer eingefchaltet werden müßen und fchließlich foll eine zufammenhängente 8 
zum Teil fhöner Lieder der Schwärmer und Wievertäufer folgen. Es ift aus ihnen viel zu lernen, fär | 
et belefen fein ober nur ven Münzer und Münfter gehört haben. Edle Gemütber unb die auf Gottes 8 
unb feine Berichte ſcheuen, werden über viefe herum irrenben, einander in aufopfernder giebe bienenben 
$enfern Roms, tem Haufe Habsburg, hingeſchlachteten Menichenhaufen nicht leichtes Ginnes nrteilen 
Stutium ihrer Lieber, bie nod faum jemals in Betracht gezogen worden, ihrer Berührungen mit ber 
bößmifchen 3Brübergemeinbe, von denen ich oben Anzeichen gegeben, ned) mehr mit ben Anhängern Gafpa 
felb& , vor Allem aber aus der Vergleichung ihrer Lehren mit denen ber reformierten Gemeinden, wird | 
rechte® Urteil, aud) eine befere Geſchichtſchreibung denn bie vorhandene ergeben. 


Die Lieder der erften Wiedertänfer. 


Nıo. 498 — 542. 
Thomas Münzer. 
Nro. 498 — 507. 


Die erfie Quelle für bie Lieder von ihm und Hans Hut find vie beiden Bücher, beren Thomas Rünyı 
gange feiner Borrede zu bem Buche Deutfd) Euangelifh Meſſze etc. Alftedt 1524. 49 (vergl. Biblieg 
19855 €. 52 und 511) mit folgenden Werten gedenkt: Es feint newlid ettlide Ampt snm» Lob4 
Peutfden burd) mepn an regenn auf3gangen, wilde durd die Depfifden pfaffen on» mönde 
zum nadtenl des Cbriften glaubens in latein gehandelt feindt u. f. w. Beide Bücher mögen [des 
fein. Mit bem 9tuétrud “durch mein Anregen? Ichnt e& Thomas Münger ab, namitte[bar ijr fem 
fein; auf die Lieder fann bemíelben feine Beziehung gegeben werben. 


Das auf ver Hamburger Stadtbibliothek liegende Cronickel ver MWievertäufer urteilt Blatt % üb 
Münger alfo: 


Chomas fülnger, von Altftet in Eüringen, ein leerer und bod) beredter man, hat gar sil treflifer ext 
Heiligen Drift gefürrt, wider die romiſch und lutberifd Rirdeu, Er lercet son Geit uuud aud von feinem Lebesbi 
wert und bimlifen fim, wider alle buedfiübier, Das soldi fiel bife leer alfo ſchnel au von bec enaugelifdeu fregbi 
Areben beu romiſchen geiftlideu. 

Do erhueb fid onnerfehens die dawerſchafft auf im lannbt, die er uit modt im friden behalten, Difer emylit 
die fünlbt gegeben vnud kam in riu verzicht bifer aufrner anfenger ju fein, von fein mifßginfigen, ward gefaug 
berczogen in Sadfen entbanpt und fein kopf anf einen ſpieß geſteckt, aber Gott bat fein unfguid im nil fremer her 


498. Zum Advent. 


(f) Herr, erlöfer alles volds, In vns zu wonen cr begeret bet, 
kum, zeych vus die geburt deyns fons, d beſchloſſen durch gollid)em catb. 
Es wundern fid) all eceatncen, 
das chriſt alfo ifl menfd worden. . 5 Sein anfıgang iR vom vater ker, 
| feyn beymgang auf; difer welt fete, 
2 (Lu foldem werk kam npe kein man, Meng zu der heltu mil großer mad 
der heylge geyſt hat foldjs gethan, mad) dem der todt wort do acfdjiadi 
Deyn ewiges wort fo vormenſchet warbt 
der jundfrawen leyb binet fo zart. 6 Nun fitzt er fenuem water gleid 
mit vnſerm fcifh jm bymelread, 
3 Alfo ift nun deyn beplges fleifd) Uns zu leren ch hen — 
der welt kunth worden allermeiſt, bas wir jm glauben ncmen zu. 
Do dif vom hymel hernydder kam 
vnnd onfer funde auf fidj nam. 7 Got vater fen nun isb »ub prp), 
der alle ding jun marbegt wenf;, 
1 Er fdymank fid) jnn der iunkfrawen ſchoſz, Icfu dift ltr —— 
groſz freude wart auch ſolchem loſz, der uns feynen gef hat geſanl. 


Deütyfd hirdt ampt etc. Das Ampt auff das Aduent. Blatt b iij. 3n bem Salmingerfden 0d 
von 1537 werben tie Buchſtaben S. S., €. M., U €. uut £. £., welche über ben betr. Liedern M 


M. 


Thomas Münzer. 441 


ofne Erklärung gelaßen; durch Q. MM. wird das vorliegende Lied Thomas Stinger zugefchrieben. 
ger Gefangbudye von 1529 erfcheint e ohne Namen. Der zu Grunde liegende fat. Hymnus Chrifle 


som ftebt I. Nro. 111. 


499. Bum Advent. 


eylger fdjópffer aller fern, 
sus, die wir feint fo ferc, 
ien deynen waren dif, 

sms bye menfd) worden if. 


gieng dir zu hertzen febr 
gefangen waren ſchwer, 
ig des todes fein 


imf du auf dich fchnld vnd peyn. 


vie welt zum abent want, 
gam dif wart fo erkant 
ser mutter kemmerlegn, 


frau blich, jart und gant; reyn. 


bat er fein grofz gewalt, 
m aller welt erſchalt, 


Sid müffen bigen ale knit 
jm hymel, belle und albye. 


5 Alles was durch yhn gefhaffen if, 
dem gibt er kraft, weſen und frif 
Mad) feynes willens ordnnug zwar, 
pbn zu crkenuen offenbar. 


o Wir bitten »id, o heyiger dift, 
wann bu hünfftiger ridjter bifl, 
Echt uns hye vor deynen willen then, 
und im glanbey nemen zu. 


7 Cob, preyfz fey, vater, deyner kraft, 
deym zarten fon, der all ding fdjafft, 
Inn einem weſen der dreyheyt 

“mit dem geyſt deyner bepligkept. 


| 
£. Gine birecte Angabe irgendwo, daß das Lied von T. Münzer fei, ift mir nicht befannt. Es ficht 
er Enchiridion von 1528 Blatt L iiij. Der lat. Symnus Conditor alme fyderum I. Nro. 112; tem. 
Strophe, welche ver fünften des veutfchen Liedes entſpraͤche. 


500. Auff das fe der geburt Chriſti. 


, 5 bu böfewidht, 

rynem ottern getzicht, 

je du deyns künigreydjs, 
ff begert in keyner weyſz? 


fem gingen wept vnd fern, 
1 legtet gotes fleri, 

| Bas ewige licht, 
erkautem jm gefidht. 


ein lamb gottis fo zart, 


Yon allen funden frey vnd reyn, 
unfer bntb trug fo allegu. 


4 Ein new gewalt do gefchn if 
von gottis fone jhefu chriſt: 
Waffer in wein verwandelt wart, 
domit er fein krafft offenbart. 


5 Drumb gib vnns, o here aller ding, 
das uns bntd) deynenn chriſt geling, 
Herodes art zu menden gar, 


n joaunes getanfft wart, deyn repd) zn befilzen vorwar. 


b iij. Kür viefes Lied fehlt chenfalls eine unmittelbare Gewähr, baf e& von Thomas Münzer fei. 
tal Hoftis Herodes impie 1. Nro. 50, 


501. Bon dem leiden Chrifti. 


ditifle, Shöpffer aller ding, 
t bit gleubig feint, 

j den guthertzigen, 

ter preyfen anf. erden. 


üte vnd mildigkeit, 

ven wunden tief und breyt 
reftig zur brodgenn gar 
am pormir&el war. 


3 Der du bif cin fhöpffer der fern, 

das menfdjid) fleifd) annamef gern, 
af wöllen leydenn ſchödigklich 
dhmertzen des todes jemmerlid. 


1 Du warf gebunde hertiglid;, / 
der welt ſunde namf du anff bid, 
3n vortilgen die lafter all, 
der vil waren om alle tzal. 


: 449 Wiebertünfer. Nro. 50 


5 Mo der ſchöpfftr am crentze hieng | 6 Mes todes fieg er vbermant, 
vorſchrack die erd vnd alle ding, des vaters preyfj wart im bekani, 
Son, mon vorloren irem. ſcheyn | Uns zu fenden [einen begigemu geh, 
fegnen genfi gab er dem vater heym. der vns bewartt allermey. 

Bas Ammacht von dem leiden chriſti. Blatt Eb. Vers 1.2 bie für der. Tie erſte Strophe, wie imm 
Noten: von ben trei Zeilen, auf welche fie verteilt ift, ift die gmeite mit ter britten vertaufdpt. Der lat. 
Rex Chrifte Factor omnium I. Nro. 102. 


502. Don dem leiden Chrifli. 


Mes künigs panir gchn ber pot, Als ein gant; aufjserwelter flam, 
‚die frucht bes crentzes ſchwebt empor, der foldye glidmas tragen kam. 
An dem der fhöpffer alles ſitiſchs 
gehangen if in fuoder wenfe. | $ Doran if anfjgefret das heil, 
das lohn por wridjs die weit war fe 

2 Am felven do zu fehr vorwunt 

mit fdjacffem fpeer zur nennden und, 

Sein feyte gab wafler vnnd bimt 

zur tilgung der helifchen glut. 
| 
| 


Der funden burd cr anf fd) uam, 
der hellen rawb berlid) gewen. 


e Solcqhs creut; billid) zu preyfem ik, 
doran mann gois gehrimnis lif, 
Daran leid aller diriftem trof, 
den got verbent all frembde Inf. 


3 Was danid fangk wart 3o erfult 
mit lobfengen im gepfl gar mild, 
3n den menſchen ſagend alfo 


* got hirſchei am holtze albo. 7 Dank fey dir Gott dreyfaltiglich, 
alles was lebt preyſſet drumb dich 
*1 Des creutzes bolt; gezieret if | Das bn butd) des fron. creutzes tobt 


mit purpuren des knniges dirifl ons haf erlofl anfj ewiger mot. 
AMEN. 


91. a. O. Blatt fiij. Thomas Münger ift, fo weit mir befaınt, nirgenb ausprüdlich als SBerfafer bee 
Lied ficht in dem Roftoder Geſangbuche von 1531. er lat. Hymnus Vexilla regis prodeunt I. Nro. 88. 


503. Auf das Oſterfeſt. 


In pus nuu all porfidjtig fein, | s® dan sartes opffer der melt, 

das oflerlamb mit rechtem [dein . mit wilden die bel wart gefelt 
Und mi! repnem herizen upeffen, Vnnd crloft die gefangen warm 

das dirifl in ons werde ſuſze. lang zeyt unter den helſchen fdyara! 

2 1Dilds aller heylgſter zarter lenb o Mo dirift vom 10b erfanden war 
am holt; des creutjes vor ons lend, frawten fid) mit pm ali ding ;mer, 
Do vorgofz er fein zartes bint Das des teuffels band werden lam 
feynen anfzerwelten zu gut. vnd das parabpf; anf actban. 

3 Pas wir folleu all criof fein 7 Wir bitten did), herr aller ding, 
von des ewigen fobts pepm, auf; herizen grund, das dyſz geling 
IR ſiguͤrlich fold)s bedeutet, Dus bu inn dyſer ofler zegt 
$o Pharao wart porfeuffet. pnus ju depnem werk mad beret. 

ı Drnmb iff chriſtus onfer oflerlamb, 5 Drenfz fep dir, herre jbefu drift, 
wildjs der welt ſunde byn weg nam, der du vom todt ctflawbtu bif, 
Gropffert vor pus gebultia, Echt uns deyn beplgeu willen than 
gewan alfo bes todcs firg. . ond jm glauben nemes jm. 


N. a. D. Blatt fiij. Am Salmingerichen Gefangbudje von 1537 mitt Thomas Muͤntzer als Serfaßer b 
Tas Lied fiet in tem Augsburger Gefangbud) ven 1529. Der lat. Hnmnus Ad cenam agni providi L3 


»6. Thomas Münzer. 443 : 


504. Auf das Oſter feit. 


yu leben tbut flets nad got ſtreben, | 4 Mun if erhoben fein gewalt mit loben, 


zerwelten bye auff erden fitzet zu ſeynes ewige daters cedem, 

aiia werden, drnmb ift ec geſtorbeu, Entlid zn richten aller menfdjé bofzheit 
erwerben. mit ernfem vrieil. 
son bumel, ernew uns von ynnen 5 0D menfd, bedenk das fleiffig on unterlafz, 
pís£ oſterlichen tagen dein gemnt fietlid) zu jm richt fefliglid) 
nifagen aller werlde frende Mit gantzem glauben, das bn feynec freunden 
menden. witf nit beraubet. 
kempffer, diit, gotes fou, ſchöpffer, c Mas gib uns, vater, durch dyrift beyn£ jart£, 
erflanden pon des todes banden, das wir depns willens mügen fo erwarten, 
fet bat mit tbeurbarem lone In vnftrm leben dennes geyſtes wirkung 
ten. | empfantlid) werden. 


dij. Das ico ftebt im 3midauer Gndjiribion von 1528 unb im Augsburger Gefangbud) von 1529, 
gerichen von 1537 wird es Thomas Münter zugewiefen. Der lat. Vymnus Vita fanctorum I. Nro. 178, 


505. Auff das Pfingfi feft. 


pnfe erlöfung gar, ' | Alfo vns gar erlöfet baft, 
und freud vus offenbar, das wir folten ſeyn denn elibuaf;. 
fer der ding went vnd brent, \ 


erben in der letzien zent. 4 (09 herr, denk an deyn gütigkept, 
mad) ons zu deynk wergk berept, 

md bid) deine güt fo hart Deyns willens gewertig jn fep, 

aguen cin ſolche farth, bid) zurkennen mit clarem fcheyn. 

im 10b! gegeben gern, 

der bein möchten empehen. repf; fen dir, diri, o tewrer belt, 
* fuf in uns was dir wol gefelt, 

urbrachſt der hellen bant ann dn fitjefl zur rechten bant 


r welt all deyn ficg bekant, | deins vaters, durch den geyſt bekant. 


Wii. Drudfehler wie bei Nro, 501: von ven trei Zeilen, auf welche tie erſte Strophe unter ben 
rteilt ift, ift bie zweite mit der britten vertaujdjt. Daß Thomas Münger ber Verfaßer des Liedes 
es fein directes Zeugnis. Der lat. Dciginaljgmnus lefu noftra redemptio I. Nro. 65, 


506. Auf das Pfingft fel. 


| ons, fcöpffer heylger geyſt, I 4 ([;ünbt an unfer hertzen fo blöd 
denn arme chriſtenheyt, | die von abams art fint fo fdjnób, 
it gnabeu vnſer beri; Sterk vnſer fdjmadjent kreftiglid),, 


ir feufftzet mit innerlichem ſchmertz. das fic zu leyden werdt bercyt. 


ein warer troͤſter bif, 5 Vortrenb von uns der felen feyndt 
erkenne deynen chriſt, | mit allen die feins wefens feint, 

en glanben ſicherlich Gib uns deynen beplfamen frid 

| ugefen ewiglich. mit rechtem glauben, hoffnung, lieb. 

sus deyner guabé lidjt, | e Schaf in uns deyns rechten vaters thron, 
ben fiuger gotes richt | jy empfabe den ewigen lohn, 

* gaben ſchoͤn gezierdt, | Der du dann reichlich feiber bif 

u »ms deyn kraft recht gebierdt. | mit dem vater vnb fonce drift. 


* 
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2 Sey uns wilkommen, o kindlein zart! ; 2 S) pus wilkummen, kiwbliu pari! 
weld lieb zwang bid) alfo hart? | weld liebe zwang dig alfo hart? 
Ein fhöpffer aller crcatur Ein Herre aller cceatuc, 
ſcheint Schlimmer daun cin ſchlechter bawer. der mimpt au ih mtuſchlich natur. 

3 (É;epd) an inu vuſers hertzen grumdt, 3 Zeig an in pnfer berkem grum, 
bas vus der heylant werde kundt, bas vns der beilanb werde ius, 


Das wir mif bir fo nüw geborn 
din werk finden unucrlere. 


s Ein reine jundfram bringt die frndy, 
die vuns binnimpt frow €ua fudi, 


Das wir mit bit fo ncw geborn 
dein werk befinden onneclorn. 


4 Des bomels tham vous vatters thron 
ſchwingt fid) wol inm die junkfraw ſchon, 


Des wirt die zarte gnaden pol Wie Gabriel verkündet hatt 
ins herizen grundt do all zumal, uud and) Johannes vergefagt. 

5 Eya, gots mutter, deine frucht, 5 Bas zũchtig buf des hertzen zart 
die uns benympt fram Ena (nd, gar bald cin Ecmpel Gottes werd, 
Wie gabriel vorkündigt hat ) €s bhaüi pub brürt fe mir keym mem, 
vnnd jobaunes der Prophet fügt. | die gottlid) Kraft bats als getan. 

6 frame! ench, ir engel, folder ding, 6 Die edle mäter hat geborn 
ir hyrten vund ic frembdeling, den Gabriel verhieh ;ümorm, 

Gebi gott jm hoͤchſten prenf; und ficg, €s ward cin wenig mild fin ſpyyß, 
den menfhen anf der crdem frid. der mic heim vöglin hunger lief. 

7 (ot legt bye in dem krippelegn, 7 Es fröwend fid des biimels brec 
gewunden in dic tüdylein, vnd finsend hod) von Geiles eec? 
Geſenget fo gar kümmerlid) Den armen birten wirt vermelt 
der 9o bicfd)et jm hymelreich. | der hirt vnb ſchöpfer aller melt! 

s Des danken wir dir, vater aot, $ fob, Cer vnb dank fp bir gefagt, 
bir fon, dir geyſt, ein ewigts gut, Chriſt, geborn von der reinen ; 
ipildjs ons porgóte! durch fepu wort, | Mit patter vund dem heilgen : 
gelzt vormenfdet ünrd) ſeyn geburt. der ons fein gnab mit liche Leif! 


Der Tert links aus dem für trei Lieder Thomas Müngers benugten "Bude Deübíd) kirchk ampt x. 
Blatt b iij ^. Bere 4.2 fiet ſchwint für fd)wingt, 5.3 golt für gott. 3n bem Salmingerichen Gef 
1337 Blatt CXL ^ ift Hana Qut ale Verfaßer bezeichnet. Tafelbft haben bie 4. unb 5. Strophe bie 
Folge; Vers 1.3 von, zü, 2.1 fehle 0, 2.3 Herrn für ſchöpffer, 2.1 lautet ſcheynt fd)lechter bann ai 
burt, 3.1 unfer, 4.4 da, 5.1 Maria für Eya gots, o.1 £remt, 7.1 Bie Lept er , 7.1 ber da herſchet, 
ewige, s.3 Welchs uns vergottet, 3.1 vermenfdet. 

Der Tert rechts aus tem Straßburger Geſangbuche von 1537 Blatt LXXXIII. Das Ioh. Amidiide Gea 
Zuͤrych 1510 Seite CXXVII[ Bat tae Lieb in derſelben Geſtalt. Die Veränderung beftebt vernehmlich int 
juziehung des Liedes Nro. 17 von M. Luther. 


Der zu Grunde liegente lat. Hymnus A folis orlus cardine I. Nro. 49. 


510. Der siij. Pfalm Danid. 


Im thon, als man difen Gymmns Angt Conbitor alme fybrrum. 


O Herre Gott in deynem rend 3 Don jungen kind mirftw gepregk, 
wie iff dein nam fo wunderlcih, die nod) mit mild) wern gefpeuh 
Er wirt gelobt in allem landt Von wegn der feynd, bie 4l. Ledera 
ond iff den meufhen mol bekandt, pub fic fid) dardurich beſſern. 

2 Bol grofer gwalt vnnd mrdjtigkept r Herr, id beger zu fehen an 
du wirft erhöhet alle zeyt, die Sunn, fernen vnb au bcn fen, 
3m hymel biu aud) bekandı Die du baft ginacht mit Deiner basi, 
und wirf ein gmaltiger Got genant. bilff, das wir kumen ix dcyn land. 


Geörg vom hanfe Jacob. 447 


 wtm[ó, dab du fein gedenkk | 7 Im fol and unterworfen feyn 

reft gaben ſchenckſt all tiec, fie find groß oder kleyn 

gmadt den Engeln gleych, Dub wie, Herr, ich die nennen fol, 

s in denuem rcpá, Parum der men(d) dir danken fol. * 


| 
füdt des menſchen kindt, | s Im Infft die kleynen vögelegn, 
iS unter in find, | die müffen [m gchorfam fepm, 

: Body haft begabt, | Vnb dy fifdj, bic im po fen, 
9 lob vnb cbr gefagt. | Herr, bir ſey lob vnb chr alleyn! 


yer Endiridion von 1527, in 30. Blatt lzvj. Nachſtehend das Lien mit ben SBerdnberungen, 
I Sabre ſpaͤter auftritt. 


511. Der viij. Pfalm Dauid. 


Im thon Conbiter alme fyderam. 


» Gott in cwigkait, Dyc du haf gmacht mit deiner hand: 
is nam fo wunderlid, herr, hilf das ih kum in dein land. 
jyelobt in allem landt, . 
a menſchen bekamdt. 5 Des menſchen kind haſt haimgeſucht, 
bu hafl and) jm gehorfa gmacht 
ſſer gwalt vnd mechtigkait, Als » bu — ri 
erhöhet allezeyt, herr, bit fey lob vil eer gefagt. 
iff er aud) bekandt, 
rin gwaltiger Got genaüt. e Im foll and) underworffen fegn 
. . alle tbier die groß feind vil klepn, 
tu kind wirfu gepreißt, | Und wie, Herr, id) fy nennen foll, 
nit mild) werden gefpepft, | darüb der menfd) dir danken foll. 
n die bid) leflerend, 
erden gebefferent. 7 Im Infft die klainen vögelein, 
I dic müffen jm gehorfam fein, 
| beger anjüfcbe | Und die Difdj, die im waſſer fein, 


ü füon, and) die fern, ferr, dir fen lob vnb cer allein. 


ng Capfilider Sefang und Pfalmen sc. Augsburg 1525. 8^. Blatt 595. Statt ber Überfchrift, 
fgabe des vorigen Liedes angewandt, jet irrtümlich viefe: Der fyumnus Conbitor alme. Dem 
itropbe des vorigen, Vers &2 fehlt thier. 3n dem Salmingerichen Gefangbuche von 1537 Blatt 
bem Liede die Buchftaben H. £). 


Geörg vom hauſe Jacob. 
Jörg Blaurork. 


Nro. 512 — 513. 


i$nten Cronithel der Wiedertäufer Blatt 28 ff. wird des ecften Aufkommens ber Wiebertäufer 
9 gedacht: 


& das virid 3mingel und Conrabt Gröbel, einer uom abel, vnnd felir Mancz, alle drey vaft erfarne 
, 1 fe teitſcher lateiniffer grüdiíder unnd hebreifder fprad, zu famen kammen, anfiengen fid) mit einander 
ıbens fades, und haben erkannt das der kindstauff vundttig fey, aud) den felben füer kain tanf erkannt, 
ibt sab feliir haben im bertu erkannt unnd glanbt, das man foll onb mieß nad Ehrifllider ordnung und 
| redit getaufft werden, die weil Cbrifins felbs fagt, mer glanbt vab getanfft wirt der mirb fatlig. Da bat 
perm ver dem creic; €briftj ſchmach vund vernolgung granlet) nit gemblt vunb füergeben es wurde ein anf- 
men aber Conrabt vnud fellir fpraden, man khonde vmb defiwilen Gottes lanteru beneld) und 
affen, ıc. . 
Mb es fij das ainer von Cbur zu inen kam, nemlid ein faf mit namen Gedrg vom hauß Jacob, den 
st Siawrod, Dan da fie ains mals geſprach gehabt von glanbens fadem, im einer verfambimug, da redet 
6 ı Jacob andj barjne fein erkantnas, da fragt man welcher yecz geredt bete, da fprad) ainer, der im 
redt, Alfo bekam er den namen darnadh, von wegen 05 er ein blameu rod getragen bat, Difer Ser) it 
erligen eifer ben er gehabt hat, ein ſchlechter ainfaltiger pfaf, darfür in jeberman hielt, aber in ginubens 
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n mainüg in ;ü fenes, 
bat er fid) der ia 

Ml pffenlid) entwenden, 

za ſchaud ſeys [m erdicht. 


Mar nad) nit ober lange 
fyengen ns wider an, 

Da.müfh d’arcm gefang? 

zum vierten mald dran. 

Tit de lcib was cs gefchehen, 

mit got madt er feyu bund, 

er folt jm ſcyn feel verfehe; 
glend) zä der felben finn 


Ain wagenn was beraittet, 

dar auff da faf der tbenr, 

Er ward vd ſchergt blapttet 

zu ſchwert vñ zü dem feür. 
And wißt daz bey jm fafft 

der hencker hynd' im, | 

aim pfaf der wz jm gehafe, 

alfo fürts da hin 


Bys an das ortt vä flattc 

dar an er flcrben folt. 

Po wagen Er frey tratte, 

and) da nit weubé moll: 

Dms wortt da molt ec fletben, 

die welt die adjt er klein 

vi aud) des leibs verderbe, 

hielt fid) an den eckſtain. 


Er bat aud) alfo fere 
jn liebe nederman, 
D; mä nit heffig were, 
jn haint weg wer gran 
Den fo in hond vbergeben: 
fy möchten im den leyb 


Aartaret. 
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Dfal. 55. 
Ju gott hab ich gehofft, ich wird 
nit fürchten was mir thon wirt 


der menfd) 


tödten, bie feel wärt lebz 
die bey got Ewig blepb. 


Ain pfaff der was entgege, 
der fprad) ;ü jm gar fdymel, 
Wie er fey fo verwegen 
das er nit beiten well? 
Jm antwnrt cr gar ſchwinde, 
feni fad) er ſchaffen foit, 
ain bódjerm in der [drift er funde 
zu dem ec beichten wolt. 


Das ids auffs kürheſt made: 

was thet er aber hie? 

Nach end verlaffner fadye 

vpel er anff bayde knge, 
Cmpfald) got ſeynen gaiſte 

mit hochen feuffgenn vil, 

Er müft glei jc mit laiftt, 

ts wz feyu Ichfes ji. 


Der hier thet dar ſchlagk 
vñ (hlüg im ab das haupt: 
Wer wolt nit byllid) klagz? 
man hat jm pc geraubt 

Den icib »i and) das Ichen, 
an ert in gepfcut, 
dem [deri ward er gegeben, 
zu letz ward rc verbreut. 


Alfo habt jr in gefange 
in ainer fumma bie 
Wye cs ji mpriü fe) gangen: 
cs mürt mir brauchen mü, 
Zolt idjs von wert jü werten 
alf bryngen jn gefang, 
es müfl waine wer cs borte, 
$j lied wurt zu lang. 


4 Blätter in S", ohne Anzeige tef Trudertt, Tie Zeit des Trudes ijt daſſelbe Jahr 1525, was taraa 
tit Abſchrift bei Val. Holl "Blatt 167 vem Jahre 1525 iſt. Vers 2.3 waz, 2.5 künde, 2.5 ſchüer, 4.1 


15.7 bett, 16.7 red, 18.2 den für den, 18.6 zücht, 19.2 ſprengenns, 


5.6 guͤr, s.1 der febit , vergl. aber 11.1, s.5 nis, *.5 verbaint = = werieBen, vergl. Schmeller 
wort 11.6 muund, 11.7 And für fieen, 13. ı driti, 13.5 boct tor8, 13.7 allyu famen, 11.4 gern, 


25.7 geben. 


+39 


lieb, 22. bie fehlt, blegbt, : 


Wilhelm von wollen. 


Nro. 497. 


491. Ein lied von dem felbigen Wilhelm gematbt vor 
feinem tode, auff die weiſe. 
Un frewt ent lieben Chriflen gemein. 


So manid) beubt, fo mannid) fon, 


er ifl mir wol gefallen, 


Fur yhn hör id) kein Reifrcim, 
er licht mir vber alle, 


Wilhelm von Bwollen. . 439 


meinem foun der brendgam mein wenn fie die warheit haben‘ gehört, 
von grundt meins Deren mein, fo grimmen fie als wolff und beren. 
m febt mein verlangen. 


6 Wenn fie end nn greifen an, 
mein ber gan feiner gewalt, die warheit zum verdrucen, 

mein [pnu gefangen; Sept vnerſchroken pon widder zu fchn, 
wfer war mein mut geflalt, die ſchrifft 9n jm entdecken, 
[ mil mit mir prangen. uff bas mug werde offenbar 
im lich if mein »nb id bin fein, n Gottes leſternng vnb [nube ſchwer 
erfrent duch fein anſchein, ut Kenfer, könige und herren. 
mein ber zu cafe. 

7 füleiner Araff find fie nidt werd, 
riw zuflucht fe id) zu Gott fo fie verhartet bleyben: 
n [» in diis ' (Pott ſcherfft ſein wort gleich wie ein ſchwerd, 
| der welt vnd yhr gebott yhre bosheit jm vertreyben. 


) von pbm nicht irchben, Darnmb wacht auff, yhr herren all, 
SIE E MEME: 701002305422 


Tenffel nod) fein glieder all 
t wird mit mit narcem. "uf das yhr nicht mit yhnen gleich 
das verdamnis, die belle, ecbet! 

Sie ſuchen nicht der feelen gedige, 
fondern yhr felbs ewig verderben. 

Auff das geſpeyſt werd der baud), pbr Gott, 
darumb verdrücken fie Gottes gepot 
ond menfchen lete erheben. 


ob 


ist mir an der merlet fpot, 

fein nicht ein meydle! 
ren „hr sunfl, cbr und gut, 
ba& if Gottes reiche. 
s ich habe fein göttlid) wort, 
Sophiken von Zonen verfhmadt, 
"tm Antidjriff verwerffen. 


e 


Darumb, yhr lichen Chriſten all, 
laſt vns bitten Gott den Herren, 
Das er. aus der ſunden gewalt 
die yore wolt bekeren, 
nd pns verlenhen fein gottlid) wort 
das pbrrall müg werden gehört, 
den rechten weg uns leren. 


b wadıt auff, yhr Ehriften fein, 
: each nicht verfuren 

enſchen Leer vnd falfdjem fein, 
n fie nn Andiren 

bec zu firben dem göttlichen wort: 


AJ. 


Alle meine hoffnung und trof ynn Gott. 


Alles was Gottes mort anbent 
Das «empt an, es ift hohe zeit. 
W. V. 3. 


Doctorn von £ouen, zu melden, Wilhelm von Zwollen, Konigs Chriſtiernen Sorirer, 

t geantwort, Und da neben eine Chriſtliche behentnis gethan, dar auff er zu Mechelen ym 

verbrand ift. Anno M.P.rrir.des.rr.tags Octobris. Mit einer Vorrede Jobannis 
Pomern. Wittemberg. Am Ende: Gedruckt zu Wittenberg durch Jofeph Klug. Im Jar. 
1S Blätter in 1%. Vers 3.6 f. undeutlich, 6.5 offenbar merb£, 5.1 yhrem für pbnen. 


ymben Lieder, melde [don ven Zeitlauf, ter mich leitet, überfchreiten, [afe ich bie aͤlteſten Lieber 
geifter und Wievertäufer fid anfchließen. Die fegteren wurden um ter Rüdhaltlofigleit und Tapfer- 
nit welcher fie ven Irrichren prattifche Bolge gaben, von den Dienern ber römifchen Kirche unt 
"mierter Haurtfiätten umgebracht; Belchrungen giengen von Luther aus, erreichten fle aber nicht. Ich 
einem fruhern Werke Martyrer genannt, kann dieß aber jegt mit ganzem guten Gemifen nicht mehr 
sten mit den wichtigften Artikeln des Glaubens, die fie befannten und um welcher willen fie litten, 
Wahrheit, außerhalb ber heiligen futbeviiden Kirche. Es gereichte ihnen zu großem Schaven, daß 
Bildungeflätten und eines ortnungsmäpigen Lehramtes entbehrten. Bon ihren Liedern giengen mehrere 
fangbücher über, vielleicht weil man ihren Urfprung nicht fannte; Luther ſelbſt nahm in die 1545 
aögabe des feinigen das Lied Nro. 166 ven Georg Gruͤnwald und Nro. 170 von Adam Meusner, ber zu 
par Schwenffelts gehörte, auf, Iob. Spangenberg in feine ftirdjengefánge von demſelben Jahre eines 
Meänzer,, andere von viefem flefen in tem 3midauer Endiridion von 1525, in dem Augsburger Ge. 
11529, in tem Roſtocker ven 1531 und ben Diagdeburger niederbeutfchen Beiangbüchern von 1534, 1511 
ver von ifm, von Hans Qut unb Ludwig Heger in manchen oberlaͤndiſchen Geſangbuͤchern. So ſcheint 
fertigt, Bier alebald viefe erften liberfluße zur Seite des großen Liederfiromes, damit berfelbe alftann 
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5 Mo der fhöpffer am cerentze hieng 
vorfhrak die erd pub alle ding, 
Sou, mon vorloren iren. ſcheyn, 
fennen geyſt gab er dem vater bepm. 


Wiedertänfer. 


Nro 


6 Mes todes fieg er nberwant, 
des vaters preyſz wart im bekannt 
Uns zn fenden feinen bepigeum ge 
der uns bewaret allermenf. 


Das Ammadıt von dem leiden drifti. Blatt Eb. Vers 1.2 die für der. Die erſte Strophe, wie 
Noten: von ben brei Zeilen, auf welche fie verteilt ift, ift die zweite mit der tritten dertauſcht. Der 


Rex Chrifte Factor omnium I. Nro. 102. 


502. Don dem leiden Chrifti. 


Mes künigs panit gcn ber vor, 
bie ftnd)t des creutzes ſchwebt empor, 
An dem der (höpffer alles ficifd)s 
schangen if in fnöder wenfe. 


2 Am felben do zu febr vormunt 
mit ſcharffem fpeer zur nennben fund, 
Scin fegte gab wafler unnd biut 
zur tilgung der helifchen glut. 


3 Was dauid faugk wart do erfult 
mit lobfengen im gepfl gar mild, 
Zu den menſchen fagend alfo 
e got birfd)et am holtze albo." 


*4 Mes creutzes bolt; gezieret ift 
mit purpuren des kuniges Hrif 


Als ein ganiz aufjerwelter flam, 
der foldye glidmas tragem kem. 


5 Doran iff anfjgehrerkt das heil, 
das lohn vor welchs die weit wen 
Der ſunden burd cr anf A uam 
der hellen camb berlid) gewan. 


e Soldhs creut; billid) zu preyſen ij 
doran mann gots gehrimmis lif, 
Daran leid aller hrifen irsf, 
den got verbent ali. frembdc Inf. 


7 Dank fep dir Gott dreyfealliglich 
alles was lebt pregffet druub bid 
Das bn durd des fron crentzts 
uns Daft erlof anf? ewiger ust. 


91. a. D. Blatt &iij. Thomas Münper ift, fo weit mir befaınt, nirgent austrüdlich als Verfaße 
Lied ftebt in bem Roftoder Geſangbuche von 1531. Der lat. Hymnus Vexilla regis prodeunt I. Nro 


503. Auff das Oſterfeſt. 


In uns nun all porfidjtig fein, 
das oflerlamb mit rechtem [dein . 
Und mit reynem hertzen upeffen, 
das djrifl in uns werde fufjc. 


2 Milqhs aller henlgfler zarter leyb 
am bolt; des crentzes vor pns ien, 
Do vorgofz er fein zartes blut 
ſcynen anfzerwelten zu ant. 


3 Pas wir follcn all crlof fein 
von des ewigen lodes pepn, 
3f figurlid) folds bedeutet, 
do Pharao wart porfenffct. 


| Drumb ift chriſtus vnſer oſterlamb, 
wildys der welt funde byn weg nam, 
Gcopffert vor vns gedultig, 
gewan alfo des todes firg. 


5 0 dn zartes opffer der welt, 
mit wildjem die bell wart gefelt 
Unnb erlof die gefangen warn 
lang zent unter den helſchen ſcha 


o Do drift vom todt erflanben wat 
framien fid) mit m all ding zwa 
Das des teuffels band werden iai 
ond das paradnfz auff geihan. 


7 Wir bitten did), herr aller ding 
quf; herizen grund, das dyfz geli 
Dus àu iun dyfer ofler zeyt 
vnns zu deynem werk mad ber 


s Preyſz fey dir, herre jhefm aprif 
der du vom todt erflanden bi, 
£chr ons deyn bepigeu willen ta 
ond jm glanben nemen zn. 


N. a. D. Blatt fiij. 3m BSalmingeríden Gefanabudje von 1537 wird Thomas Mänger als Berfa 
Tas Lied ficht in tem Augsburger Gefangbud) von 1529. Der lat. Snmnus Ad cenam agni prorit 


‚06. Thomas Anger. 443 : 





504. Auf das Oſter feſt. 


gen leben tbut ſteis nad) got Areben, | 4 Mun if erhoben fein gewalt mit loben, 


acia m bye anf erden fitzet zu ſeynes ewige daters rechten, 

glei) werden, drumb iff ec geflorbeu, "allia za richten aller menſcht bofzheit 
zurwerben. mit ernfem vrieil. 

son bymel, ernew vns von ynnen 5 0D menfd, bedenck das fleifig ou vnterlaſz, 
eylgẽ »flecliden tagen dein gemit fetlid) zum jm richt fefliglid) 
entfagen aller werlde frtude Mit gantzem glanben, das du ſeyner freuden 
. menden. | wirft nit berambet. 

kempffer, chriſt, gotes fou, (höpffer, | o Mas gib uns, vater, durch chriſt deynẽ zartz, 
etflanbeu von des todes banden, bas wir deyns millens mügen fo erwarten, 
Yet bat mit theurbarem lonc In vnferm leben deynes geyfes wircknug 
neu. empfintlid) werben. 


t Aij. Das Lied ftebt im Zwickauer Enchiridion von 1528 unb im Augsburger Geſangbuch von 1529, 
ıgerfchen von 1537 wird e& Thomas Münger zugewiefen. Der lat. QUmnue Vita fanctorum I. Nro. 178, 


505. Auff das Pfingft fefl. 


unfer erlöfung gat, ' Alfo pus gar erlöfet hal, 


) »md freud vns offenbar, das wir folten feyn denn glidmafs. 

pffer der ding went und brept, . 

vorden in der lefjtem zent. 1 © here, denk am degn gütigkent, 

mad) ons zu denn? wergk berept, 

aud bid) deine gut fo hart Deyns willens gewertig zn feyn, 

enguen ein folde farth, did zurkennen mit clarem ſcheyn. 

| in tobt gegeben gern, 

der bein möchten empehrn. reyſz ſey dir, drift, o tewrer belt, 
| - fief in ons was dir wol gefelt, 

zurbrachſt der hellen bant aut du fitze zur rechten bant 


er welt al deyn fieg bekant, dcins unters, durch den gepft. bekaut. 


t Wiij. Druckfehler wie bei Nro. 501: von ben trei Zeilen, auf melde bie erfle Strophe unter ben 
erteilt ift, ift bie zweite mit ber dritten vertaufcht. Daß Thomas Münger ber Verfaßer ved Liedes 
e8 kein birecte& Zeugnis. Der lat. Driginalhymnus lefu noftra redemptio I. Nro. 65, 


506. Auff das Pfingft Feſt. 


m ons, fcöpffer heniger geyft, 1 Czündt an vnſer hertzen fo blöd 
denn arme Kriftenheyt, die von adams arth fint fo ſchnoͤd, 
it gnaben vnſer bert Sierck onfer ſchwacheyt krefftiglich, 
die ſcufftzet mit innerlichem ſchmertz. das fic zii leyden werdt bercyt. 


erkeuné deynen chriſt, mit allen die ſeins weſens feint, 
item glauben fidjerlid) Gib uns deynen heplfamen frid 
a ugrfem ewiglid. mit cedjtem glauben, hoffnung, lieb. 


y uns deyner gnabé licht, e Schaf in uns deyns rechten vaters tron, 
; den finger gotes rid) zu empfahr den ewigen lobi, 

wm gaben [on gezierdt, | Der àn dann reidjlid) felber bif 

nn pus deyn kraffi rech gebierdt. ' mit dem vater vnd fone drift. 


| 
| 

ein warer tröfler bifl, 5 Vortreyb von vns der felen fegndt 
| 
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2 Sey vus wilkommen, o kinbleiu zart! 2 Sp vns wilkummen, kindiin jart! 
welcht lieb zwang did alfo hart? weld licbe zwang bid) alfo hart? 
Ein ſchöpſer aller crcatur Ein ferre aller creaiur, 
ſcheint (dilimmer dann cin ſchlechter bawer. der nimpt an fi men(djlid) uatur. 

3 Cjeyqh an inn vuſers hertzen grunbi, 3 Brig an in vnſer bergen grum, 
das vus der heylant werde kundt, das vus der heiland werde kund, 
Das wir mit dir fo new geborn Das wir mit bir fo nüw gcboru 
dein werk befinden punecioru. din werd finden unucrlere. 

4 Des bumels thaw vons vatters Ihren ı Ein reine junkfraw bringt Die femi 
ſchwingt Rd) wol inn die jnndfram fon, die onus hinnimpt frew €ua fudit, 
Des wirt die zartt gnabem vol Wie Gabriel verkündet hatt 
ins hertzen grundt do all zumal, »nb aud) Jobannes vorgefagt. 


5 (Eye, gots mutter, deine fend, ı 5 Bas züdhtig huß des hertzen zart 
Die uns beuympt fraw Eua nd, | gar bald cin Ecmpel Gottes ward, 
Wie gabriel vorkündigt hat Es bhaüt pub brart fie wie keym wm 
vnnd johannes der Prophet fagt. die gettlid) kraft bats als getan. 


6 Die edle mäter bat geboru 
den Gabriel verhicß ;ümsrn, 


€s ward cin wenig mild) fin ſpyß, 
der nie keim vöglin hunger lief. 


6 frame! end), ir engel, folder ding, 
ir hyrten vnnd ir frembbeling, 
Gebi gott jm hoͤchſten preyſz vnd fieg, 
den menfhen anff der erden frid. 


1 Es fröwend fid) des himels beec 
gewunden in die tüchelein, und fingend bod) von Gottes zer! 
Geſtuget fo gar hümmerlid) Den armen birten wirt sermelt 

der 3o hirſchet jm hymelreich. der hirt und ſchöpfer aller weit! 


s Des danken wir dir, vater got, | 8 fob, Ecr vnd dank fy Dir gefagt, 
| 
i 


7 (oi leyt bye in dem krippelegn, 


dir fon, dir geyſt, ein cwiges gnt, Cbrif, geborn von der reinen ; 
Wilchs pns vorgötet Durd) fenn wort, Mit vatter vnnd bem heilgen j 
yetzt vormenfd)et durd) ſeyn geburt. der vns fein gnab mit liche lei! 


Der Tert links aus dem für drei Lieder Thomas Müngers benußgten Buche Deübfd kirchẽ ampt x. 
Blatt iij ^. Vers 4.2 ſteht ſchwint für f(dwingt, 6.3 golt für gott. In bem Salmingerichen Gele 
1537 Blatt CXL ^ ift Sans Qut als Verfaßer bezeichnet. Dafelbfi haben bie 4. unb 5. Strophe tit 1 
Belge; Vers 1.3 von, 3l, 2.1 fehle 0, 2.3 Herrn für ſchöpffer, 2.4 lautet ſcheynt ſchlechter van ai 
burt, 3.! unfer, 4.400, 5.1 Maria für Eya gots, 6.1 fremt, 7.1 Sie lept er, 7.1 ber ba herſchet, 
ewigs, 5.3 Welche uns vergottet, 9.1 vermenfchet. 

Der Tert rechts aus tem Straßburger Gefangbudje von 1537 Blatt LXXXIII. Das 305. Zwicliſche 0 
Zuͤrych 1510 Seite CXXVIII Bat das Lieb in derſelben Geſtalt. Die Veraͤnderung beftebt vernehmlich i: 
juziehung des Liedes Nro, 17 von M. Luther. 


Der zu Grunde liegente lat. Hymnus A folis orlus cardine I. Nro. 49. 


510. Der siij. Pfalm Danid. 


Im thon, als man difen fjumnus fiagt Conbitor aime fyberum. 


O Herre Gott in deynem reych 3 Bon jungen kind wire gepreiſt, 
wie ifl dein nam fo wunderleich, die nod mit mild) wern gefpraft 
Er wirt gelobt in allem landt Von wegn der feymb, bie 4l. icta 
pub if den menfhen wol bekandt. vnd fic fid) barbnrid) beſſern. 

2 Bol grofer gwalt vnnd mechtigkeyt 1 Her, id beger zu fchen am 
du wirſt erhöhet alle zent, | die Sunn, fieruen vnd aud) den fle 
Im bymel biflu aud) bekandt Dic bu haf ginadjt mit deiner bani, 


vnb wirf ciu gwaltiger Got genant. hilf, das wir kumen im begun laut. 
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rr menſch, dab du fein geben | 7 Im fol and) unterworffen feyn 


groffe gaben ſchenciſt | all thier, fie find groß oder kleyn 

. gmadıt den Engeln gleych, Ynd wie, ferr, id) die nennen fol, 

m im deynem reych, | darum der men[d) dir bauen fol. e 
efüd)t des meufdeu kindt, 8 Im Inft die kleynen vógrlegn, 

sg vuter jm find, die müffen im gehorfam fegn, 

t Bod) hafl begabt, | Unb by fff, die im po fen, 

9 lob vnd ehr gefagt. Herr, bir fep lob vnd chr alten! 


yer Euchiridion von 1527, in 30. Blatt Irvj. Nachſtehend das Lied mit den SSerdnberungen, 
i Sagre fpáter auftritt. 


511. Der viij. Pſalm Dauid. 


Im thon Conbitor alme fyberum. 


Gott in cwigkait, Dye du baf gmadjt mit deiner hand: 
ms nam fo wunderlid, herr, bilf das id) hui in dein land. 
elobt in allem laudt, . 

; menfdjen bekandt. 5 Mes menſchen kind haft haimgeſucht, 
du hal aud) jm geharfü gmadıt 

fer gwalt vnd mechtigkait, Alles das bn ae wis 

rhöhet allegeyt, herr, dir fey lob vñ eec gefagt. 

if er aud) bekandt, 
in gwaltiger Got gcuaiit. e Im foll and) vnderworffen ſeyn 

ale thier die groß feind vu hleym, 
em kind wirfn gepreißt, vnd wie, Herr, id) fy nennen foll, 


rit mild) werden gefpenßt, | barüb ber men(d) dir danken fol. 
p Die dich leflerenb, 
7 Im lufft die klainen vögelein, 
die muͤſſen jm gehorfam fein, 
Und die viſch, die im waſſer fein, 
| Herr, dir fep lob vnd ecc allein. 


rden gebefferent. 


beger anzüfcht 
ü Mon, aud) die feren, 


1g Sayſtlicher Geſang und Pfalmen sc. Augsburg 1525. 8°. Blatt 595. Statt ber Überfchrift, 
pᷣgabe des vorigen Liedes angewandt, Neht irrtümlich viefe: Der Humnus Conbitor alme. Dem 
itropbe des vorigen, Vers &2 fehlt thier. In dem Salmingerichen Geſangbuche von 1537 Blatt 
dem Liede bie Buchftaben £j. 9. )J 


Geörg vom haufe Jacob. 
Jörg Blaurock. 


Nro, 512— 513, 


t6nten Cronicel der Wiedertaͤufer Blatt 28 (f. wird des erſten Aufkommens ber Wiedertaͤufer 
» gebadit: 


iy das ulrih 3mingel und Conrabt Gröbel, einer uom abel, vund fellir Mancz, alle drey vaft erfarne 
‚1 dm teitfger lateiniffer grüdifder vund bebreifdjer ſprach, zu famen kammen, aufiengen Ad) mit einander 
ibeus faden, und haben erkannt das der kindstanff unndttig fey, aud) den (tibem füer Rain tanf erkannt, 
ibt und fell baben im berrn erkannt vand olanbt, das man foll und mieß nad Cbriftlider ordunng und 
: redit getanfft werden, die weil Chriftus felbs fagt, wer glaubt und getanft wirt der wird fallig. Da bat 
bem vet dem creicz Chriſtj fimad) unnd vernolgung granlet) nit gewölt snnb füergeben es wurde ein anf- 
nd oe aber Conradt onub Fellit fpraden, mau hbonbe omb deftwillen Gottes lantern beneld) und 
en lafjen, ıc. . 
ab. ſich das ainer von Char su inen kam, nemlid ein fef mit namen Gedrg som hau Jacob, den 
mt $lamrod, Dan ba fie ains mals gefprad) gehabt von glanbens faden, in einer verfambinng, da redet 
i Jacob aad darzue fein erkantnas, da fragt man welder yecz geredt bete, da ſprach ainer, der im 
vebt, Alfo bekam er den namen darnach, von wegen 0j er ein blawen rockh gelragen hat, Diler Mie. in 
»eviiden eifer den er gehabt bat, ein fhledter ainfaltiger pfaf, barfür in jederman hielt, aber in glaubens 
" 


2 
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fad in göttligem eißer aus Golles guab bir im gegeben mas hat rr manberiià unnd manbid 
Der i£ aud zum 2wingel erſtlich kommen, und vou glanbens fad vil mil im gehandlet und , 
ward jm mA das andere männer ba freuen bie eiferiger fein bau der 3mingel. 

elsen mannern er fleifig nad gefragt, und if in inen kommen, nemblid zum Conrabt 
vab mit inen geredt und Ad) eripramt glanbeus fodeu halber, feindt and der fe& ains werden mi 
in fer&t Gottes erkennt und befunden, das man aus güitiiem wert der prebig ainen rediten im 


x 
i 


i: 







Y 
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$ miee rritecnen, und anf ben ethantem und bekannteu glauben der ret diftliden tang ju 
pna gemiffens empfapen, in aller gottfeligheit eines heiligen dirifliden lebens binfüran Gott zu Dismen, © 
frabig zu bitiben bif am bas enndt, und es bal fid) begeben bas Ke bey einander gemeflen fein, fie bie en 
auf fe ja in irem herczen gedrungen werden, Da haben Ar angefangen ire. kule n bürgen vor bem & 
Pria aer rnit ee ende el Pn Mi ed aiit Ris Fe d are 
a tr inen barmber welte tz, bra und binel nod) mra 
ke gralR mas Ar drüber Anlden vnb miehen. 

Usd bem gebert ift der Grora vom bani Jacob anforflanbrn, uud hat den Conradt grübel umb Gethes : 
das er in mille tauferu mit dem redit waren drifllidoen | tanff anf fein glauben sunb erkantnus, uud da er ub 
ſoicher bit! sub brarren, ba hat in ber Conradt getauft, weil bayumal fon kein verotbueter Diener fi werds ı 

Wie nan das veſchehen it, haben bie andern alrider weiß am den Geörgen begeret, bas er Re tanfen | 


anf ir begerren aud) al(o tet, und haben &d alfo in beber fordt Gottes mil einander an den namen bes 
beu audern zum ineft bes Cuangelions befülrt, angefangen ben glanben jn leeren unnd heiten, Damit If 
der weit und Iren böfen werden angerbrodeu und fort gemahlen. 

Demsad haben Ad baldt andere mer zu inem gethan, ais Balthafer burbuer von í ; brq 
mer, wel geleerte männer im teitfger lateinifger hebreifcher snb grüchifger fra, an der 9 kau 
yredigcanten vuub andere left, die es baldt mit irem bluet | bezeugt haben. 

Den obgemelten feliz mauc; hai man zu 2ürd) erirenkt omb bif waren glauben sd taafs willen, hat alf 
u man sang Vhle "en bat | 4 im Schweiczerlaudt. serbrewut und biugeri 

neifgn man 3E weine, ond) im anbt, »e 
fenderli bie feine Scit Ind seferten waren, Bezengeten Alle wanblid und riterlig mit irem binet, bas ir gie 
ans ber Götttiden morbrit aegrinbet were. 
irat yere red stil, Geörgen som banf Jecebs gesert gemeffen, ward jn Ctiad) umb bes giash 
rennt un apri . . 

Alfo hal es fd dur verusiguug und sil triebfal onfeebraitret, bie gemein tüglld gemert vnb bes se 
nomen, meldes der feindt Gölllier weorkeit mit maagt leiden, brandt den 3mingel eis rin infrument, 
fri& anfieug snfürribern und anf ber canczel zu lerren,, das der tanf der glänbieen uud der allem uuredit mete, 
wit fol geduldet werden, wider fein aigens bekantuns bie er »orbin geldriben und geleert hat, bas ber hinberia 
beien wert Óotles mier erwifen uud bryeug! werden, necyt aber, Die weil er den menden mer ais Gott hai | 
bet er wider den redit driftlien tanff gefritten, bie ebrigkeit bewegt, bie redt Gott , wed mit 
einen Ouubt bes gnetteu oemiffeus anfgeridtet haben, bas man Ke als mibertanfer entia f98, iu ket dob 
In lect hat ers aud) darza bradt, das man anf ain mal ob jwänzig verſonen, meuner fra iz; 


" 


faifteru thurn elienbigciid) geworſſen, bas hie hinfären weder fonne aed moun mer febeu follen 

und bret befálieffeu, und aife in den fAuferu thürnen alle tobt und lebendig (bl irer kainer mer b 

bleiben zu Rerben zn ecftinden und fanlien | verurtiet, barunber irec eilig in drey tagen kaln mauuM best v 

nar bie per uo a — bet) dar des Imingels uw b im irán 
n 2 t ernftlide mau ar des Imingels anregen onfigan e L| 

wurde getauft, bie folleu von Anndan obs tres. werkör rie uud rent "4 mft sehofen uud 

man meides gris kindt ber Zwingel gemefen iR, und bie feinigen uod) ſeindt. 


512. Goit führt ein recht gericht. 


Im Danubeafer Ehon. 


Gen führt ein redi gericht - 6 Sein wort láft er bie j'ygtcm as, 
ond niemaund mags jbm breden. der Menſch fol fid bekehren. 
Wer bie thut feinen willen nid, Glauben dein wort pub tanffem ial 
deß Urtbeil wirt er fpredyen. ond folgen feiner Ichren. 

2 Gucdig bifu, © Herr, vnd gut, 7 Man merdiet anf, ihr menfden à 
gütiglid) laßt dich finden. Acht ab von ewren Sünden, 
Wer hie anf Erdt dein willen Ihnt - Scib mit verrudt, getilek »ub bii 
erkennf vor deine Kinden. weil jhr den Arkt mögt finden. 

3 Durch Chriftum fagn mir lob und dank : $8 Gravſam wirt es bem Sünder ge 
vor alic feine guten, der fid) nit laßt befcheiden,, 
Daß cr uns vnfer itbenlangk In twig prin wirt jw Gott tbun, 
vor Sünden wol behuten. da cr muß bleiben pub leiden. 

4 Der Sünbec führt ein ſchwer gericht, ^ 9 Dann du, Herr, bif cin geredte 
wirdt ju ſicher gerewen. ' nicmand wirfn betriegeu, 
Yon Sümben wil er lafem nidi, Srwahreh vor dem andern 19i 
Gott warnet jhn mit trewen. | die bid) vom Herken lichen. 

5 Bo er kompi in fein Herrligkeit t0 Du bit, © ferr, ein farcher 6o 
daß ers gericht wird bfien, die Gel baff auffgchefen 
Daun wirt cs jnem werden leid, Und wirff baccin Bic gottloß roli 


kein außred wirt fr (hüßen. die deine Kinder hafın. 


| 3$ro blanrh — —— 8laurod. 


F Sarmherkigkeit it groß 
9 fid bekehren, 
£ eli jrer Sünden lof 
unfern Herren. 


8 das gang menfdjlid) geſchlecht 
en und and) lieben, 

m feinem aredjien kucdıt, 

lehr uns üben 


ider adis vor einen fpot, 
m jw Gott heißt lieben, 
m wirt bringen groffe not, 
LI fid) uit beiriegen. 


IR lehnt fid) mit Schärfe auff 
fe Gott förchten: 

'€ Gott, wölf fehen drauf, 
adt effpiciein ſtercken. 


abt gedult, jr lieben kindt, 
Res Kamens willen: 

yon hie gehaffet fan, 

mer wil id) Rillen.’ 


Her, wolf bird deine trew 
sermehr verlaffen, 

© Herr, bn vus ernew, 

n auf der kraffen. 


brißum rufen wir zu Dir, 
| fein leiden zarte, 
p vnb liebe kennen wir 


: Pilgerfahrte. 


ims wid) als deine kindt 
bif an das ende, 

; Bein vätterlide fjünbt ; 
den lanff volenben. 


ben ſtreit volendet fou, 

ie Rron erlanget, 

vnus anf der jüngling (don 
m Erenk gehanget. 


em if zwar groß uud (wer, 
'rt wien gfchehen: 
s wir bir drumb danken fehr 
mit freuden febeu. 


anf guad baf ons erwehlt 
nit than verfdmahen, 

wir, wenns zum chenden felit, 
mit. freund entpfahen. 


enbtmal mad) uns bereyi 
rif dein liches kinde, 


1583 €. 31. Die liberfdorift daſelbſt lautet: 
im Echtzland verbrandt Ann. 77. 


l, Kirchenlied. Ill. 
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vom Tod pub leyd uns binde. 


23 So wir daffelbig effen menb, 


2: 


2 


2 


den 


w 


= 


— 


23 


3 


3 


3 


3 


33 Darumb, Zion, du heilge gmeyn, 


c 


— 


t2 


wer wirt ons ;n Tiſch dienen? 
Das thut der alle hertzen kendt, 
thet vuſer Sünb verſoͤhnen. 


Schlig find die geladen ſeind 
zu difem Abendmale, 

Bei Chriſto harren bif ans endt 
in allerley trübfale: 


Mic cc dann ſelbſt gelitten hat 
als er am Ereub gehangen, 
Alfo es jebt den frommen gaht, 
fie leiden groffen zwangen. 


Auen die jhr hochzeitlich kleyd 
in keinen weg verlehen, 


Den hat der ferc ein Kron berept, 


die mil er jhn anff febeu. 


Weider das kleyd nit an wirt bon, 


o der König wirt kommen 
Derfelbig maß zur linken (ibn, 
die Rron wirt jm genommen. 


Man wirt jn binden hand pub füf, 


weil fte nit fein. behlepben 
Und wirffen in die finfernüß 
von difen groffen frewden. 


Xd Herr, fo gib uns liebe reyn, 


n wanblen vnnerdroſſen, 
9 wir von hinden (eiden feyn 
die Thür mit fen vetfd)loffen. 


Wie es den thoͤrechten ergieng: 
Herr Here? theten fie cüffeu, 
Kein Sl jbr Ampel in entpfieug, 
fonder alle entfdlieffen. 


Schlig ifl der da wachen tbut 
mit den hingen Inngfrawen, 
Der wirt einnehmen ewigs gut 
»ub Gottes Klarheit ſchawen. 


Wann der König auffbredjen wirt 


mit der Pofannen (djalle, 
Alsdaun werden mit jm geführt 
die auffermeblten alle. 


Ln was du baf entpfangen, 


as halt, und bleib von Sünden tcp, 


fo wirft die kon erlangen. 
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fiit deinem Geil dn uns bekleydt, 


v 


Diß fiev bat gemadt Jörg Blawroc, der erfien 


Im Dannheufer Qon. Vers 17.2 dein für fein. 


29 


» 


L^] 


i» 
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Außbund Etlicher ſchoͤner Chriſtlicher Geſeng 1c. 152. 


wiedertänfer. 


513. Vergiß mein nicht, o Herre. 
jm then, wie han die Cegmris fingt. 


Her: Gott, bid) wil id) loben 
von jet bif an mein cubt, 
Daß du wir gabft den glanben 
durd) den id) bid) erkemdt, 
Dein brilges wort fendR du zu mir, 
welchs jd) auß lauter guaden 
bey mir befind vnd fpüt. 


Don dir bab ids genommen, 

wie du, © Herr, wol wepf, 

Widt leer wirts widerkommen, 

hoff if, und ſterck meinen geif, 
Das id erktun den willen dein, 

deß tbu id) mid) erfrewen 

in meines herken ſchrtin. 


Gar febr thets mid) ecfdyredien, 
da is befand in mir, 
Ein bürd wol! mid) erficken: 
werin wicht kommen fdier 
Hit deinem wort, der gnaden dein, 
bet id) muͤſſen erligen 
und leiden cwig prin. 


Íjicranff fe mil id) loben 
vnd preifen ewiglid) 
Dein Namen bod) dort oben, 
daß du erzengeh bid) 
Alzeit wie fihs cim vatter zimt, 
wolf mid) doch nicht verfoffen, 
wehl mid) zu deinem kindt. 


Bu Dir, Herr, tbu id) ſchreien, 
bilff, Gott vnb Uattcr mein, 
Daß id auf licb vnb tremen 
tin kindt pub Erb fep dein! 
© Herr, fleri mir den glauben fchr, 
font gieng der bam zn drümmern, 
wo dein hülff nicht da wer. 


Vergiß mein nidt, © Herre, 
wolf allzeit bei mir fegn! 
Dein geif mid) fdjit; vnb Ichre, 
daß id) im leiden mein 

Getroͤſtet werd zu aller zeit 
und ritterlid) erober 
den fieg in diſem freit. 


Der fcind hat auff mid) gſchlagen 
im feld, darinn id) lig, 

Wolt mid) darauf verjagen, 
Herr, bu gabft mir den fieg. 


E 
‘ 


4 


— 


Mit ſcharffer urbc ex anf 
dag al mein leib tbet zittern 
vor falſcher lchr und zwang. 


Mes lich bid), Herr, erbarmen 
durch dein gnab, hilf vnd krai 
Halffſt deinem Sohn, mir acm: 
vnd madyít mid) fegbaft. 

© Herr, wie balb du mid) ı 
kamf fark mit deiner hilfe, 
den Feinden felber wchrf. 


Daramb fo wil id fingen 
zu lob dem Hamen dein, 


Jub ewiglid verkünden 


die quab die mir erſchein. 

tluu bitt id) dig per al bci 
wolf vus cwig bewahren 
vor allen. Feinden gſchaindt. 


Auf fiifd kan id nit bemc 

es if zu fhwader art: 

2" dein wort wil id tremen, 

as (ty mein trofi vnd beri, 
Daranff idj mid) verlaffen 1b 

wirt mir auf allen nölcn 

belffen zu deiner cbm. 


Dic Aund deß Ichten lagen, 

fo wir num müfen dran, 

Wolf ons, Herr, helfen trage 

bus Creutz wol auff dem plan, 
Jit aller gnab Di zum vus 

buf wir mögen befeblen 

den griff in deine hand. 


Hertzlich thu id) bid bitten 
vor alle »nfere feind, 
Wolſt jn, © Herr, mit filten, 
wie pil bod) deren feind, 
Hit ceduen jhrt migethbet? 
das gſcheh nad) deinen willen, 
deß bitt id) bid, O Gott. 


Aufo mil id) mid) ſcheyden 
fampt den gefchrden mein, 
In guab moll vus Gott Icgicn 
wol in das reihe fein, 

Das wir im glauben obu p 
fein brilges werk volenden, 
der geb uns kraft ins emit! 


Seite 155. Die Überfchrift bafel&f fa 


bat Jörg Blawroc gemadt, zu Claufen im Erfdland mit rinem, Hans von der Reue gem 
An. 152», Im thon, wie man die Tagreiß [ingt. Tie 3abretjabl flimmt nicht mit bec zw der 


angegebenen; S. 9. Otte, Annalen S. 41, hat gar 1520, 


ftir flan. 
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Felir Mantz. 


Nro. 514. 


514. Bey Chriſto wil ich bleiben. 


Im Thon, Ih ſtund an einem morgen. 


fe wil id) fingen, 
'rewt fid) in Gott, 

il kunſt thnt bringen, 
imn dem Cobt 

Mid) nimmet kein enbt. 
d, Chriſt von imme, 
im kummer wendt, 


oit tbut zufenden 

ld vnà lied, 

or meinem ende 

leid) beruft, 

mit im bab ewig freudt, 
bu von bergen, 

n gered)tighept, 


i dert wirt gelten, 

$ leben. bon. 

dj loben und [delten, 

j nidjts beflon. 

pgt aud) die heilig Schrift: 
at widerfireben 

leut vergifft. 


jest vil thut finden 

T Erden weit, 

. mort verkünden, 

im baff vnd Heid: 

otilid) liebe fic nicht hend, 
" »nb beiriegen 

welt bekandt. 


au hond vernommen 

zten zeit, 

jafskleydern kommen , 

! Wölff berept, 

mf Erd bic frommen all, 
| weg zum leben, 

'tdien. Sdjaffflall. 


i die falfd) Propheten 
er Bifer weit, 

ichen vnd beien, 

it gank verſtelt. 

erkeit fic cuffen an, 

y folic todten, 

E bat fic verlan. 


| 
| 
| 


7 Chriſtum den mil id) preifen, 


ao 


= 


1 


to 


der alle gonlt erzeygt, 

Qut uns gar freunbtlid) weifen 

mit feiner gnab genepgt, 
Beweißt die lieb an jebecman 

nad) feines Uatters arte, 

weldhs kein falfd)er thun kan. 


Wir máffen vnderſcheyden, 
nun mercket mid) mit fleiß, 
Die Ichaflein anf der Heyden 
die ſuchen Gottes preiß: 


Daran daurt fie keyn haab nod) gut 


duch Cbriflum den vil regnen, 
der bálts in feiner but. 


Chriſtus tbut niemand zwingen 
zu feiner Herrligkeit, 

Allein wirts dem gelingen 

der willig iR berept 
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Durch rechten glauben. vnb waren anf, 


wirkt Suß mit reinem bergen, 
dem if der Himmel kanfft, 


VDurch Chriſti Biutvergieffen, 

welchs cr hat willig thon, 

Es thet ju nit verdrieffen, 

weldjs er ous weil gar fdjon, 
Begabet uns mit heilger kraft, 

dann wen fein lieb thnt treiben 

der wed) in Gottes faft. 


Tie liebe wirt zwar gelten 

dur Chriſt zu Gott allein, 

Krin boden hilft nod) fdelten, 

es mag mit anders fem, 
Darinn Gott ein gefallen. hat; 

wer die nit mag beweifen 

findt bep jm keine fatt. 


Die licb in Chriftum reine 

verfdjonet hie den feind: 

Wer mit jhm Erb wil feine 

dem wirt and) das verkündt, 
Daß cr beweiß Barmherkigkeit 

nad) feines Herren Ichre, 

fo wirt cr ewig erfrewt. 


29? 
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13 Chrift thut niemand verklagen, 
wie jebt die falfhen thun 


ie Ehriflid licb nit tragen, 


ein mort and) nidi verhon, 
Tod wollens Hirten und £ebrec ſeyn: 


müfen 


Icht verzagen, 


n 
ihr Sold ifl cwig prin. 


m 
d 


Cyriſtus thut niemand haſſen, 


and) feine diener uit, 
Biciben auff rechter trafen 
mad) jhres Herren tritt: 
Das licht deß Ichens hond fie bey jhm, 


ewen fid) de von herken, 


ff aller frommen fun. 


-— 
Ce 


Die nri? vnd baff erzeygen 


mögen mit Cbrifleu ſeyn, 
Pub fif zum boͤſen nehgen, 
ſchlagen mit femfieu drein, 
fanfer vor Chriſto wie Mörder vnd Dieb: 
snídülbig Bluth vergiefen 
iff aller falfchen lich. 


Wiedertänfer. 


16 Dabei fol manns erkennen 


— — — —- — 


J. 


die nit mit Cbriflo fen, 
Die €briflid) ordauug treuneu 
wie alle &elials kind, 

Als Cain feinem Bruder that 
als Goti zu Abels opffer thet kehrt 
bradjt j)n in grofe moth. 


iemit mil ids beſchlicſen; 
merkt anf, jr frommen ali, 
Es [ol uns nit verdrieffen 
zu betrachten Adams fall, 

Der aud) annahm der Sólengrs 
thet Gott ungehorfam bleiben, 
brum folget jbm der Todt. 


So wirts den and) gefdgchen 
die Ehriflo widerſtohn, 
Weltliche lũſt anfchen, 
kein göttlich lich wit bou. 
Alfo bat diſes Licd cin endt; 
bey Cbriflo wil id) bleiben 
der all mein mot eckembt. . 


Siujbunb von 1583, S. 40. Die Überfchrift bafe(bft lautet: Cin ander Lied Selir Manken, ver erf 


einer, 3u Dürig An. 1526 ertrencht. im Chon, 


3d Aund an einem morgen. Die Saretgalt! 


richtig , tie richtige ift 1527. Ders 5.6 der für den, 12.2 bem für den, 11.5 licht. 


[7 


Hans fiodj um Lenhart Meifter. 


515. 


Nro. 515. 


(0 Gott, nun laß erbarmen dich. 


Im Eben, Mag ih vngläk nicht wiberftan. 


Acı Gott Yatter im hoͤchſten thron, | 


chaw jchund an 
as elend deiner Kucdte, 
Wie fie der Feind verfolgt fo hart 
anff difer fahrt 
vd graufamlid) durchechtet: 
Wer bid) erkendt 
vnd fid) nit wendt 
von deinem wort 
wirt au dem ort 
verachtet vnd verfdymehet. 


Ad Gott Uatter im himmelrtich, 

wir bonb ;uglrid) 

gefündiget vor dire, 

Darumb fraff uns gencdiglid), 

wir bitten bid), 

laß vns dein gnade [püren. 
Durch uns dein Ehr 

nicht geleflect wer 

vor difer welt, 


| 
| 


weldye fid) fleit 
dein wort zu dempffen fdgiere. 


s Wir wolten haben guten frid, 
wenn wir nur mit 
bekänndten deinen Kamen 
Dn glänbten nicht au deinen 30 
daß er hab thon 
gnng an deß Creutzes Rammea 
Bor »nfrc Sünb, 
vnb groß chend 
für uns erdult, 
der fünden ſchuld 
bejalt vor uns alſamen. 
Der Feind bat feng gar hrim sıfa 
daß rt fold) raf) — 
teglid) an uns tbm üben, 
Das wir nit halten fein grhbett 
Lini did, Gott 
atter, von herken lieben 


in 


rds der Satban 
leiden kan, 

rm anbang 

"t vnd zwang 

t, uns zu beirüben. 


nun vuſer miffethat 

ab vus hat 

frin! fo hart vmbgeben, 
ia vnſer hoffnung zu mahl 


em fall 
(chen, darneben 
t Iefum Chriſt, 
tt da ifl 
lieber Sobn, 
glauben (dou 
1 Heiligen Grit chen. 


mb müffen wir leiden ſchmach, 
ir wit aud) 

der bid) thun fehen: 

a wit boßheit manderley 

tere 

' ^ "uns nit leben. 

mb, © Herr, | 

‚m det wehrt, 

Se bit 


aliljit 
palt vor gar leicht ſchezen. 


wir verlengneten dein wort, 
b ons fort 
tidjrif nit haſſen, 
.üubten feiner lugenlehr 
bumb (der, 
die weite Acaffen 
t fampt der welt, 
rilus meldt, 
" wir gunf, 
wir fonft 
: welt fiud verlaffen. 


ol der feind uns nid) allein 
in pein, 
es iff gefhehen 
Jis onferm Htyland, 
tad) und ſchand 
t auf in thet jchen, 
sad fortan 

bieng an, 

fein wort 


ort, 
n ſchenden vnd ſchmehen. 


b and) Cbrifus ſelber ſpricht 
rt end nid, 

ud die Welt wird baffen, 

ke mein wort nit nemen an, 


terhahn, | 
bf verfolgt der maſſen, 


fans Rod und £enbart Meier. 
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ich jhr auch 
muß leiden ſchmach, 
werden verklagt, 
verfpott, verjagt: 
ſend frölich auff der fraffen.’ 


10 Weiter tröß uns Gbrifins der Kerr, 
fprid)t alfo «Wer 
vomb mriuent willen wirt leiden 


Bon difer welt fdjanb, fpott und ſchmach, 


der wirt hernach 

haben die ewige frenden?: 
Was ligt dan dran, 

fo wir hie (don 

werden verfpolt, 

dieweil uns Gott 

zufagt die feligkeiten ? 


11 Bo ſchawfe an, © Herr und Gott, 


den groffen (pott, 

wie fic läfern dein worte 

Vnd halten cs vor Kckerey 

vn) [antafe: 

wer das bekennet vorte 
Pub glaubt nit mehr 

je menfhen lehr 

wirt anßgerott, 

veracht, zerſpoit 

an mandem end vu) orte. 


12 Nun bitten wir bid, Gott und Herr, 


rett Wr brin chr 
vnd heilig deinen Namen, 
Der je&t' fo gar vecleftert wirt, 
als man wol fpürt 
bey bod) vnd niederm flammen; 
Erzeig dein gmalt 
[ice gtflalt, 
der feind mer 
brin göttlich ſterck 
vnd fi) vor dir muͤß (damen. 


13 O Gott, nun laß erbarmen bid, 


wie ellendtlid) 
dein Schaflein fin zerirennte, 
Hond keinen rechten Hirten mehr 
der fie recht (ebr: 
dein Heilgen Geiſt jn fende, 
Der inen weiß 
der gnaden fpeiß 
die jum gezim, 
keins frem en fim 
gebord)tn bif ans ende. 


M Ad Gott in deiner Maichet, 


wolft vnſer beth 

gentbiglid) erhören, 

Wal wir find in anfedtnag freit, 
verlaß vus mit, 

gednlt wolleft vus mehren 


454 Gcórg Wagner. 
Durdy deinen Son 

onfern fauptman, 

dem fen chr lob 

welcher ligt ob 

dem Sathan fampt feinem fjeere. 


Außbund von 15%. Seite 721. Die llberfdrift lautet: Ein ander lico von Sans fod) suy feni 
gemacht, beyde 3u Augfpurg bezeugt, Ann. 21. Im €bon, Mag id onglük nidt. Bert 
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Zeichen urfprünglich alamannifcher *t6fagung, aud) in vem "Reim Ders 11.1 f., vagegem freilich 8.1 f. 


Geörg Wagner. 


Nro. 516. 


516. Hilff uns, Berbliebfter Matter. 


e 


eo 


ie 


e 


Im Gengernhamwer thon, Oder AU bie jbr ie&nab. 


Den Yatter wolin wir loben, 

der ons erlöfet hat 

gm Himmel bod) dort oben 
ntd) feines Sohnes todt, 
Welchen er hat gegeben 

zn verföhnen vnſer fünd, 

Daß wir im Glanben leben 

als fein gchorfam kindt. 


Im Sohn hat er vns glaffen 
ein vorbild, merdet, wie: 
Daß wir aud) folder maflen 
gedültig leiden hie, 
Im die Schmach helfen tragen, 
wit vns die Ichrifft beweifl, 
Zun Hebreern thut fagen 
durch den heiligen geif: 


Er redt mit fanfften worten, 

diemutig vnd gefund, 

Daf mir an allen orten 

ihn bekennen mit dem mund, 
So frinà wir redte Erben 

deck Sohns von Himmelrcidh, 

3o wir mit Chriflo erben 

vnd feim todt werden gleid. 


Wer Gottes wort redit. faffei 
vnb in dem fjergen glaubt, 
Au fünd und bofbrit baffel, 
der iff bem raub erlaubt: 
Die warbrit muß gfangen ligen, 
darzu werden verjagt, 
Efias hats gefdyricben, 
Gott hat mirs felbft geſagt. 


So wir vmb Chrifti willen 
allbie gefangen fein, 

Den ghorfam tbnn erfüllen 
als feine Rinder fein, 


| 
| 
| 


e 


EF 


Er fpridt * Xdt wit geringe 
mein kindt, deß Yatters zucht 
Uub bleib in dem gebiuge, 
als id) di heim bab gfudt.* 


Gang licblid) find Die werte, 
die Ehrifus reden that, 
Schamt, daß jrs wol bewarie, 
fie ſterzen uns den mntb, 

Ob »us fo freunbilid wadel 
Acht vns in trübfal bep, 
Drumb fchet, daß jc wadet 
ond niemand fhlafrig (eg! 


Das Kicnnot if gefteket, 

feht, wie jhrs bekommen mögt! 

Ecbet bic unbeflerket 

vnb werdet nicht bewegt, 
Sonder tbnt richtig lanffeu, 

buf, jhrs erlangen kündt, 

Daß wir cs nicht perfdjlafen, 

feid wacker, liebe frenndt! 


fJilf vns, hertzliebſter Datter, 

der du ons baft crwehlt, 

Jn aler prim pub marte! 

ic melt uns gfangen belt. 
Oib das wir mögen Regen 

wol durch des Lemlcins binth, 

Das wir nit vuden ligen, 

halt! uns, Herr, in hut. 


Sp wirt er uns erheben 

zu der herlichen fremdt 

Die er aufdeket chen 

wol zu der lebten zeit, 
Wecun cc gang wunderfame 

fein tilgen ſamlen wirt, 

Dan werden wir zum Lammt 

in unfer htymct efübrt. 





bergen thu id grüfen 
t in Gott beſtohn. 
jederman genicffen 
brifum lieben then. 
Mf, der ons hat gegeben 
aud, den frilgen geif, 
einem willn zu Ichen, 
Hp cis gepreif. 





Wicdertänfer. 


tt Wer mit mic wil zum Herren, 


der mag kommen hernad): 
Es ifl je mein begeren, 
batumb trag id) die fdjmad). 

Wie wol ids nit denmb hoffen, 
je herrligkeit ifs nicht wehrt! 
Chrißus if vor geloffen, 
der bats vns alls gelchri. 
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& 1533. Seite 200. Die ÜÜberfchrift daſelbſt lautet: Diß Kid hat Jórg Wanner gemadt, welder 
verbrendt worden Anno 77. 3m Bentenhawer etc. Ders 11.5 hofften. In eem mefrermáfnten 
Wievertaͤufer flieht Blatt 32 folgende Mitteilung: 


& 8. tag SFebrnarij jft der Gedrg Wagner von Emering im fairlanbt, omb des Chriſtlichen glanbens willen 
smumen werben, wand alfo zu München nefangen nelenen, demnach nad oil ermanens das er vom | glauben (oli 
i$ was er erkennt bat miberrüefen fol, jft er zum fewer verurtelt und verbrennt worden, bat alfe bie Gottlich 
em Oinet treulid) werfigiet, mie baffelbig fein bekantnus anfimeift, Dife bekantans hat ein guethercziger menfd, 
m binanf fürren jur ridiftat zu negſt zu im gehalten, der vaft alle wort gehört, diefelben fihriftlid verzeichnet 
id andern auetbercjigeu men(den Dberantmort. 


517. Ein fdjom Lied von Jörg Wagner, zu 
Mönchen verbrant, An. 1527. 


jm thon, Es ift ein Ichafflal und i. Ober, Wiewol id jebt 
gant ellend bin. 


Ehrifo jcht wil felgen nad), 
tem nicht der Welte ſchmach, 
"b rr and) muß fragen: 
uder weg inn Himmel geht, . 
von ingent fagen. 


het Jörg der Wagner and), 
ımel fuhr er in dem Rand, 
Erent ward ec beweret, 

wie man thnt dem klaren Gold 
Ken ers begeret. 


udtenthorn ward jm zu tbepl, 
jm feiner Seelen. bepl, 

keins Acuſchen Irawıen, 

| aud) uit fein kleine hinbl 
ner Ehlihen framcn. 


| fie jm nit warn vnmchr 
gern bey jbun bliben wet, 
bs vub leidts gelitfem, 
xbeit an feim lcib gefpart, 
smmer Ehleut fitten: 


sol er fie verlaffen muß, 

jm kein geringe buf, 

von jun muft ſcheyden, 
fürn mit feinem Fürfientumb 
ı mögen ericyden., 


Sarfükmönd in grawem kleyd 
Iaguer troͤſten in feim leyd, 
eu jbu behebren: 

B fic in jhr Gloftericin, 

welt cr nit horen. 


1 


7 


LS: 


* m 
w- 


= 


[y 


m 
[> 


Der Henker führt jn an eim Strik, 
im Rhathauß laß man [m vier fü, 
daranff fund jm fein leben: 

Eh er eins widerenffen wolt, 

inm todt thet ec fid) geben. 


Der erfi Artikel war nit leicht, 
traf an die minbtlid) ohrenbeidht: 
kein Pfaff modit jhm verzeihen, 
Mieweil er wider Gott gethan, 
der jbn allein kundt freien. 


Mer Tauff if recht, wie Ehrißus Ichrt, 
wenn die ordnung nit wirt verkehrt, 
bedent fein bitter erben, 

A cin abwäſchung vnſer Sünb, 
atbncd) wir gnad erwerben. 


Pons Herren Ehrifi Sacrament 
Jörg Wagner jum aud) fren bekendt: 
*id) halt es vor ein Zeychen 

Wor Ehrifi hin gegebnen leib’ 

rebt cc ohn alles ſchmeychlen. 


Bum vierdten molt nit glanben tnu, 
daß fid) Gott folte zwingen lohn 

auff erd herab zu kommen, 

Biß cr werd halten fein gericht 

den böfen mit den frommen. 


Bu Münden cim Scholmeifler was, 
der nit weit von 3. Peter faf: 

* Jörg Wagner, n folt beichten; 
Darffſtu keine Abfolution? 

laf did; was guts berichten.’ 
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Wiedertänfer. 


13 - S&plucifet, das wärd mir zu iens. 


mit vielem id) ins fewer gang, 
mein Sũnd fub mir verzicgen, 

Daran id) keinen zweifel trag, 
fo wirt der beit gefchwiegen.’ 


2» Da ex mir and serien grhuli, 


dag id) erwerbe feine bald.’ 

Weil id) nod) bin im leben, 
Bit id Gott, dag iR mein beger 
nad) bem Todt is vergeben.’ 


14 * Jörg, meinfu nit, dm fei verbiendt, , ?! Cid) Ehriklide Brüder warn, 
daß du nicht belt anf Sacramcnt? ^*  rainitm Jörg Wagner im fein sh 
anf Gott fr drin verirawen: weil ec nod) war beim Ichen, 
Sih zu, mo du dich irren médjt, | ' Im fer ftirb als cin frommeı 
laß did von fere camen." weil vns cin Zeychen geben.’ 

15 * Mein Hertz iff alles zweifels ohn, 7? Er fprad) ‘Das wil id) germe ti 
daß mich Gott werde irgem lon Cbrifum, den waren Gottes Sob 
au dem C€áfirin verichen, wil id) mit mund bekeunen: 
Bann die glei find dem Khor im Acer, Ste lang als mein vermögen if 
ſhr fad) anf zweifel feßen.’ wil id ihn Jefum ucumem.^ 

16 Midlings mifer der Predicant 23 Bien Sender funden beybex [e 

um Uatter unfer jn vermant, beu ring vmb in fic medien weil 
hi er jm folt uad) beten: Jörg Wagner fprady den glanben 
* Mon bergen allen id) verzeig, dugegem Rund cin groffe ſchar 
fo wider mid) je theten.? von Männern vub von framcu. 
17 * Jörg Wagner, als ein frommer Ehrif, ?1 Jörg Wagner fad) ohn fsrdjt »m 


fag, obs in deinem berken ift 
wie dm mil mund bekennef: 
Es gilt dir deiner Seelen heil, 
ob dus nit recht verkundeh.’ 


* (Gilt es mir meiner Seelen. heyl, 
fo id fie mir allfo nit fepl, 

daß id) mit mund folt ſprechen 
Welchs uid! in meinem herken wer: 
Gott würd cs an mir reden.’ 


* Jörg Wagner, forderſtu an mid), 
daß id) ein Alcffe leß vor bid 
nad) Chriſtelichen fitten? 

flomfiu vor Gottes angefidht, 

fo wolf aud) vor mid) bitten, 


v 


c 


fein mund zu keiner zeit perblidy, 
er cedt, 3^ manden wundert: 
Geſchach im fiben vnd zuenhigſer 
cin tanfent vnb. fünfyundert. 


Im Hornung in demfelben jahr 
am adien fag gang offenbar 
hieng man jn an fein &eble 

Ein 3ah mit Poluer, mit faf kl 
benabm jhm da fein Seele. 


Man fladi jhn anf ein Leyter 
das bolt; und froh an;jünbet meri 
jet ward das laden thewre. 
* Iefast 3cfust^ zum vierdien u 
rief er laut anf dem fewre, 


27 Elias tbnt die Warheit fagn, 


daß er in eim fewrigen Wagn 
fuhr in das Paradeife: 

So bitten wir den frilgen Geif, 
daß ct uns underweife. 


Außbund von 1593. Seite 59. Bere 4.1 das tamalé (djen feltene Wort unmäre, 10.4 fo, 152 ir 
20.2 hold, 21.1 fterb, 21.3 daß — vaf es, 26.1 flaͤcht. 


^N 





Hans £angmattcel. 





Hans Langmantel. 


Nro, 518. 


518. Kom, Gott vater, von himmel. 
Im &bon, wie man die tagweiß fingt. 


Bott Yatter, von Himmel 
refft deines Geifls, 

i vuſer ſinuen, 

mb gmüth erfremft, 

ns al dreien mannlichkeit, 
erli zu Areilen 

böfen zeit. 


; mit deiner rechten, 

bif vnſer fick, 

Pf vor vnus tbu fedjten, 

t auf uns merk, 

daß wir in dem fireit beften 
zu rücken weiden . 
eruf wirt angehn. 


welt eb vns wachen, 
t nehmen waar 

Arengen ſachen, 
t goitlof ſchar 

dein wort aufflehnen thnt, 
yauen abtreiben: 

in deiner but! 


; wit nit verflieffen 

wort fahren lan, 

der item. genieffeu 

ı Dus bafi geihan 

urd) deinn Sohn bewifen bafi, 
he ficis betrachten, 

Beins geifles glaf, 


r von deiner liebe 

x geben if, 

wir pus ſonſt üben 

n zn aller frif, 

s deine ergebne hinbl, 
er in ons komme, 
berufen find, 


m umfer leben 

warheil fdon: 

nigkeit darnchen, 

lieben than, 

sit warheit der herken rein, 
beim lift erſcheinen 

ir wandien fein. 


7 


o 


b] 


u 
p 


Thn uns Acts drinn erhalten 
als deine liebe kindt, 
faf vus danon nit fpalten 
die granfam finfer blind 

Die über hand genommen hat 
mit aller untcew groffe, 
daranff erfolgt der Tot. 


Du aber, vnfer Yatter, 
liebe die Billigkeit, 
gm dir hört anff die Marter 
er ſchweren dnncelheit 

Damit die welt verriet ift, 
dan du bifls lidjtes alant, 
die finfernnf durchdringen bif. 


Daß wir nit mehr der Hadıte 
fondern tags Kinder feyn, 
Durch deinen Geiſt anffwachen 
laß vns ins lichtes ſchein, 

Mit anffmercken nad) deiner art 
fort ſchreiten mit begirden 
in frenden vngefpart. 


Dein grift darzu uns fende, 
ons mit feiner kraft ergreiff, 
Vernew das hertz behende 
und mad) uns in dir fleiff, 

Daß wir in dem geborfam dein 
bid) flriffig mögen hören, 
preifen den Kamen dein. 


Wann fid die Welt auflehnet, 
widerfirebt deinem wort, 
Vuſer Seel zu dir fchnet 
in aller trübfals not 

Damit fie ons abſchrecken wil, 
gib vus anf did zu merken 

und fübr vns zn dem ziel. 


faf uns, Herr, nicht beflecken 
die Sünd nod) einig fd)nlb, 
Pub nim vom firifd) den [dyreden 
das pus abfchrecken wolt, 

And) in drim werk ons halten anf, 
daß wir, wan man vns fordern folt, 
nicht erligen im freit, 
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13 Dir geguen mil den feemmeu — 15 flan die miben ccqui&eu, 
im recht zierlichem kleid ! den [djmadeu geben kraft, 
Bic anff bic hochzeit kommen Dap fie fd zu Dir ficken, 
die deim Sohn iff bereyt, duch bid) werden ficghafft, 
Wenn er fein Braut wird nemen an Dic ih in kampff begeben tiun, 
mit ewiger wohn und freuden: pot bic warheit ;m Areiten 
Herr, du molft pus beyſthan | in Cbrifo deinem Sohn. 
141 In aller ang? und note, | 16 fjüf ons das feld erhalten 
darın in tebrs priu! ' mit [m allein auf erd! 
Gib uns das Himmelbrote, faf dein bülf ob vns walten, 
fend vns den Iröfler Dein, ſchirm vns mit deinem Sducrhi! 
Sio der clienben datter if Anf daß wir als dic Selden is | 
und dic armen reih made, mögen dic from erlangen ' 
ſtercktt den der ſchwach if, vnd cwig bei Dir fem. 


Außbund von 15%. Seite 211. Üüberſchrift daſelbſt: Ein ander liest von fans fangmantel , E 
knecht, su Weiflenhorn entbaupt, und bie fllago ertrenkt. Im Chon, n.f.w. Ber 1.1 
mannligk., 4.5 deinen, 5.2 vorg., 5.5 bein. In 3. H. Dttes Annalen €. 14 wire ver Name Sans 


geſchrieben. 
1 
1 
Tiepolt Scrnſchlager. 
Nro. 519. 
519. Die lieb iff kalt jetzt in der welt. 
Im then, Was welln wir aber heben an, von einem 
Furſten lobefen. 
13. licb if kalt je&! in der Welt, Der Warheit gſchwindt frewdt fie ^ 
ihr weder jnng mod) alt nachſtelt, deckt zu die fünd vnd beit Die Lei 
zu grand wil fie gant; fahren, | vnd Gotts befchl im allen. 


So fic bed ift deß afebes emdt: 


wer die redit müft, and) Gott erkendt, Xu ding fic dült und ecrm »ertrtgl, 


=. 


mürb and) bald newgeboren. niemandt befhüldt, aber bewegt | 
al fad) nad) redhtem gmüle. | 
? Frenndtlich if fie zwar in gednlt, Sie glaubt al ding und befei alis, 


ohn eiffer, nimpt hin alle ſchuld dult iA jbr ring, Arckt dar den 
anf fid) mit gankem willen, | daß fic vnfrid verhnte. 
Zie widerfreit nod) zandet nit, | 


btcht fid) nit weit, ifl langmuls ft, ; (Hang nimmermehr die lieb vergcht: 


tbut allen hader Rilen. hört alis anf, fic allein beficht, 
kan uns jur hodyzeit kleiden. 
3 at jüdjig berd, mit ſchamper vedt, | Gott if die lieb, die lieb iR Geil, ' 
Aelt fid) nit ſchwer, maßt das geſpött, hilft fpat vnà früh auf aller mel: — | 
that aud) nit cignes fudyen, mer mag pnus pom bir fácgben? — 


Hit bitter ift nod) zornig, acd), ' 


daß alit ding zum guten ſprech, 07 AU kunf bicht anf, Bic licb muc bel 
enthelt fid) alles fiudjen. gcht alis zu bauff mas fc mit (demi 
vnb ördentlich cegiccet. 
4 Deb vurechts frewi fic fid) gar nit, © lich, » lich! mit deiner handt 
am argen und aud) am onfrib führ und mit dir am liches bandt! 
hat fic gar kein gefallen: dann falſche lieb verführet. 


Aufßbund von 1533. Seite 313. ÜÜberichrift daſelbſt: Cin ander fhon fieb von der fiebe, ficpalt! 
(dager. Im thon, was u. f. w. Vers 3.5 daß = daß fie. 


Dieſes Lied bat ten Platz, ten e& einnimmt, nur auf Grund ron Vermuthungen, daß e& hieher geboren 
eine SaBretgabl ift für ven Verfaßer nicht zu ermitteln gemefen. 


" 


fidel Sattler. 
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Michel Sattler. | 


Nro. 520. 


[] 


520. © valer gut, laß uns Dir fein befolhen. 


Im Chor, Wad anf mein Stel, dan es ift. 


E vab frenden will id) Gott lobfingen, 
t gni, 

L tint" darnach ringen. 

mein ber erfcewen ihnt, 


' gnad 
zeit beyſtaht. 
Bett, du bafi mid anf gnad erwelet, 


€t dt 

: Rinder zchlet. 

win Ham gepreifet werd, 
& lang 

t fagen dank. 


ein glory nit groß gung außfpredhen, 
e 3ünà 
itbr wilt zu reden. 
mid an zu deinem kindt, 
d) bir 
der begir. 
id) dir por dife gnitbat geben, 
ih, Herr, 
dem todt ins leben, 
die Sünb von mir fo ferr, 
mid) 
apt cwiglid). 
hab nichts, cs ifl vor alles deine, 
ein lob 
m bergen meine, 
) beflenbig in der prob, 
kenn 


tm bif ans emdt. 

1 langk, 

if mid) mit wanden. 

» vnd eat bu meinen gang | 
e pe^ mein ficifd). | 
bin je cin ſchwächliches gemedte, | 
ir. flanb: 

er& deinen knedjte, | 


| 
daß id) dir mirbiglid) mög dancken, 


9o 


> 


t2 


3 


Gib dieu us nit anff for mein glaub, 
fonder mid) 
ewig in Miet lieb! 


VDn baft mid) auff genomen in dein gemeine, 
deumb bitten mir, 

mad) ons heilig vu) reine, 

Auff daß wir mögen danken dir, 

dann du bif der 

dem ghoͤrt allein die cbr. 


Mu bif ein Köng, man fol bid) billid) ehren, 
ein groſſer Herr, 

man fol bid) fócdyten febre, 

Biſt Gott allein, fonft keiner mehr, 

darnmb, o ftt, 

keim andern laf die ehr. 


Mein volk das dn dir jttzund thuſt erwelen 
zu deinem lob, 

laß dirs niemand abfellen, 

Sonder dein krafft laß fiegem ob, 

für deine kindt, 

Herr, du felb überwindt. 


Man ohn did wer cs fhon mit uns verloren, 
der fieg iff dein, 

du Heyland auffeckoren. 

Darumb fo ha bu dein Gemein, 

anff daß fic d 

Herr, lobe cilio. 


O vatter gut, laß vns dir fein brfolen, 
an pug gedend, 

tbu vns fdjier zu dir holen.’ 

Gib hraff und Rerk, daß keiner wen, 
fonder dein gmein 

bid), Herr, preife allein. 


Lob, chr und preiß wir 601t dem Herren leihen, 
and) feinem Sohn, 

darzu dem fj. Geiſte, 

Als cr im anfang was vnd nmi: 

jhm fep berent 

lob chr in ewigkeit! 


1583, zweite Abteilung: ETLICHE SEHR SCHONE | €briftlide Gefenge, wie diefelbigen zu 
n Sidyweibrrbrübern, in ber Gefengnuß im Schloß, durch Gottes gnab gevidt und gefungen 
69. Vers 1.1 freud, 5.1 Her, nidft, 7.1 ſchwaches, 9.1 ehrn, 9.3 febr. 


ber aud) fchon in bem Älteren Buche Ein fdon gefangbüdlein (um 1570) Blatt 228: 


Pers 3.1 


it, 4.1 fur für vor, 1.1 weit für ferr, 8.6 den für dem, 9.1 König, thut für fol, 9.6 fonft 
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keinem laf, 10.1 fehlt bir, 10.6 Drudfehler vbew., 12.3 Drudfehler ons uns, 125 (umber D. 4 
Herr preife vid). 

Der ganze Ton des Liedes unb auch einzelne Stellen, wie j. 3B. ver Anfang ver 3. Stropße, erinnere ı 
mans Lied Herzliebfier Jefu was baft bu verbroden. 

Sn dem Aufibunb fine tem Liere mie einer Anzahl anderer beffelben Teils vie Budftaben fl. 3. 
bin nicht ber Meinung, daß viefelben überall Michel Sattler bereuten, obwel Lieder von biefem im ! 
ten gefungen worben fein; das vorliegende fchreibe id) im alfe ohne alle Sicherheit ju, greßenteils 
Grunde, um eine weitere Unterfuchung anzuregen. 

Falls ver Aufbund ©. 16 Recht Hat, vas Lied Als Ehrifus mit feiner waren lehr, welches id e 
unter den Liedern ber maͤhriſch⸗boͤhmiſchen Brüver vergfidjen habe, Michel Sattler juyucignen, fo mi 
Michael Weiße vieh fremde Lied für bas Bruͤdergeſangbuch von 1531 benugt haben, ober er Hätte ed g 
e8 wäre fchon 1527 befannt gemefen unb ven fllidel Sattler verändert worden. 


Im Aufbund lautet vie überſchrift biefe& Liebes alfo: Ein ander fieb fBidel Statlers, zu Ws 
Wecker mit glüenden Zangen geriffen, die zung abgefdnitten, barnad) verbrendt , Am. 27. u 
36 laje Bier nod) einige nähere Mitteilungen über das Ente tiefe& Mannes folgen. Sunddjf aut te 
Blatt 31: 


Anno 1527: Ben. 21. tag May ift Midel Sattler (der vorhin ein münd und bodpgeleette 
fampt etlid) perfonnen vmb fiben articul feiner hriflihen bekantnus willen, i utg 
mit glücenden zangen geriffen und demnad verbrennt worden, gancz filanbbafftig in Gert, 
tagen bernad) if aud) ves Michel Sattlers meib umbs glaubens willen ertrendkt worden. 


Die Heidelberger Hf. Nro. 793 fol. Blatt 92 ff. enthält vie im Bebruar 1527 zu Schlatten am Stamben f 
Verhandlung über [ene 7 Artikel, námlid) 1. tauff, 2. bann, 3. bredjung des brots, 1. abfunberumg » 
5. birten in der gemein, o. ſchwert, 7. eydt. Diefelbe gebt bis Blatt 965 oben, e8 folgt dann usd 
Anrede, Blatt 97 oben ber Schluß: Acta [dlatten am Banden auff Mathie anno 1527. 


Daran fchließt fid) ein Brief Michel Sattlers An die gemeind gottef zu borb, meine geliebten gef 
im herren. Am Ente, Blatt 100 oben, Datum im tburn zu binkdorff. | brüder michel fattler 1 
fampt meinen mitgefangenen im herren. Gin (efr würbiges unt. in geifllier Kraft verfaßtes S 
in welchem er daran erinnert, daß man aud Brüder zu Horb gefangen und gen Bingoorff gefürt. : 
die Berfammlungen nicht zu vergejen, fid zu Heiligen. Blatt 99P unten: Seind gemant, liebe 
leibs driflj, was id) mit ſelicher gefchrift anzeige, vnb lebend barnad), fo id) bem Kern ga 
lant eud) mein ebelide (dwefter befolben fein als mid, felbs. 

Blatt 100: Volgent bie artikel und handlung fo midel fattler zu rottenburg am Wecher mit f 
beseuget hat. Neun ?Inffagepunfte: daß er und feine Mitverwandten witer faiferl. Manbar qefazh 
daß im Gacramente nicht fei ber Reib und das Ylut GDrifti, bie Sintertaufe fei zur Gefigfeit mit fl 
vermerfen das Gacrament ber hlung, fle verachten unt ſchmaͤhen tie Mutter Gottes unb bie Heilige 
der Obrigkeit nicht ſchwoͤren, fle Hätten einen nenen und ungebörten Brauch res Nachtmahls angefanı 
Wein und Brot in eine Schufel getfan und taffelbige gegeflen, Michel Sattler fei aus dem Orden 
babe ein Weib genommen, er babe gefagt “wenn ter Türk ine Sand komme, felle man ibm keine 
tbun, und menn Krieg recht märe, wollt er lieber miber vie Chriſten zichen venn wider vie Türken.’ 9 
lers Berantwortung bis Blatt 102 oben. 

Das Urteil, meldjet in allen feinen Teilen am 21. Mat 1527 vollfiredt ward, lautet: 

Der hencer fol jn auf ben plaß füren, jm die Zunge abfhneiden, jn dann auf einen wage 
jm alda zweimal mit glübenber 3angen feinen Leib reißen, jn bann vor das thor bringen, 
fünf griff geben , varnad wie einen Reber zu pulver brennen, feine mitbrüber durchs (dywert: 
fdweftern ertrenden, fein weib aud) ertränden. 





521. Warer verfland von des herren Bachtmal, 


Uf bit wenn zu Augen, Es ift das hayl uns komen ber. &c. 


Es if die warheyt pracht an tag Alſo ift cs aud) wig wand gii, 
peus herren Hadıtmal fdjont. funfl il cs vnus vergeben: 
Den énbdrif nid mer heiffen mag Ä Der here iR der das Ichenn ki 
fein dunkel onb fein mone, im glanben man mad) der fpris riu 
Damit er hatt die welt verplent | die vnſer feel ergeget. 
vnd fal clert vom Sacrament, | . | 
das lente fleifch werd geffenn, | 3: €5 was tin falfcher won da bep, 
b; wir hie müflen glauben 
2 Was got in feim wort reden tbüt | Di Chriſtus fo groß, wie er fes, 


ift alles geyſt vnnd Leben, laf fid) der flatt beranbeu 
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ft bey Goit, (cim watter hat 
Ye welt vergab, 
deren. 


Luther bed) da her 
t einigen morte, 
b fünf nich gefchriben wer 


ertt 
, b Mf mein lebt 


igi 
Mer, was ex nadıer ſchreib: 
ir end würt jerbraden’! 





broti für vus keins tobrs wot 

am keep frone, 

der Gheißus mit feinem leib, 
aſchiich gídicdt vorm teyfel pleb, 
was gar jerbrochtu. 


lb, fo man die erfenun wort 
Abi wil annemen, 

8 man das naduolgend ort 

* maffen bekennen 

er mum (prid das IR mein leib" 
Mid) den verland da treibt, 
leiblid zerbrechen. 


st, 3j wir on underlaß, 
mäften toͤdten. 

es ein ander maß, 

hie (ft von mölten: 

sir im gmein brechen d; brot, 
em amm des herren tbt 
krepg iR jerbrochen. 


dechtnũß if wit felber das 
man fol gedenken: 

fo iR cs [anf ciwas 

sie müffen Icncen. 

m genden fein vud das. bezeidht 
Beliden dingen reiht, 

aimmen wärt gefhehen. 


andelt wär uad) feinem wort 
lets darbey blegben, 

T anzeigt an mandem ort, 

mit weiter ircyben 

T die bif pueelid) gburt, 

5 wider fein dicium mrt, 

son himel gerett. 


merk hie, 0n rechter Grif, 
der frift (ol! glauben, 

3 ix felbs mit wider if 
pradyt würt für augen 

; elt und wcumcm tefameut 
£ werbrit ecuglid) erkendt, 
Vic jii (ry gangen. 


bon 


Ss 


5 


18 





Ein phaße ward von got zä grid 
ound moße hart befolhen; 
Das ales hat er gätten brit 
von gott jm mitt verholen, 

‚Das cs bedeut den vberſchru, 
ein lemblin ward getddt darmit, 
das man cs folt gedenken: 


Vnd wann kinder fragen hernach, 
fo fie das lemblin afen, 
So antwurten die Iuden gach 
bald im ſolichet malen: 

Dis if albie der oberfchrit, 
das ir verflandenn aud) damit 
das vuß gott hat erlößel: 


Mun was lam mitt der vberſchritt 
fonder cin 3edtnüs zenhen: 
Alfo Eritus hie zedet mit, 
wie er fid) min wol reychen 

Beim brot fid) felbs bedenttet. hat, 
Vo ct das phaße nm bot 
und fprad) “das iff mein leibe.? 


Cacas vnus dißes zengknüs gibt, 
das Grifus if cin phaße, 
Am zwenbig zwepten capat. [dreibt, 
als id) es eiman laße, 

Wir der her fagt mit geofer gird 
tid) ick dar jü beweget würd 
Phage mit cud) jl cfen.” 


5 Daruf ec [duel ergreift 9j brot, 


Vandt feines vatters gütte, 
ht cs alhie im Difer halt, 
raus wol ju vermäten, 
Als der tert kuch heraach vermag, 
darım fein kein befhwerdmüs trag: 
t$ ih cin dechtnũß jeyhen. 


- Deshalb jm err beſchthen fol 


»mb den fo cs bedente, 
Darumbs nieman verachten wol, 
xni aud) uit vermende: 

Aber du folts anbetten mitt, 
dan abgötteey Dic lieff darmit, 
fo es-if cin gefhöpffte. 


Der [höpfer if ein epferer, 
lof keiner gfhöpft die ere, 
2 erobo fagis got der herr, 
ja magfu es wol leren, 
Darum der Sapft vnb. Enther kläg 
der ſachen haben gan kein füg, 
wie wol fic eins feind worden. 


So oft mans Herren Brot num fit 
vn) fein? fcd) will tinden, 
Wic du aláclid) in panlo Lift, 
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fol man feins tobis gedenken, | dem naͤchten dienen and fo gern 
dit glanben prenfen Gott den ferrm, | deu werd wir cwig leben. 


Gott allein die Eere. 
4 Blätter in 5°. Die oben angewandte üÜberſchrift bilvet ben Titel, unter ber rechten Seite ver Ginfi 


vie Jahreszahl 1527. Die 13. Strophe ift aus bem Augsburger Gefangbudje von 1529 Blatt’ 31; » 
Bers 4.1 Es bodjenb ettlid), 17.5 und etlid) klug. 


Stadjflebent eine Bearbeitung des Liedes, die am beften hier ihren Plag findet. 


522. om mifbraud des Nachtmahls. 


Su tion, €s ift das bail vus kommen ber. 


LES wahrheit if kommen an tag | Das volkh vf ſchwache cieme 
in difen letſten zeiten, | vf itrbifd) brot, wein, wafer gi 
Das der Gbrifiglanbig merdkhen mag, | Das man das bail fol fnden, 


was faccament bedente: | 
Bon difem wort die ſchrifft nidis meldt, — Mas man werd rein »om waſer! 
bod) zwaij nottwendig flu&l) erzelt, das uadjtmal tijg bic fünde: 
vom tauf vnb brott deß herren. | Da haugt im an der große kauf 
man meint, wei da quad finden: 
(És ifl das wörtle facrament Man bleibt in fünden gleid) 
ein galt, bild oder zaichen es wirt nit weiß der fwargze 1 
Eins dings, das man gaifllid) erkennt, | vund gſchicht uidi mes man Ich 
welchs gat kein menfh kan reihen, | 


-3 


» 


Weil cs ift himliſch góttlid) ding, « (Gott fpridt ‘der if mein gſaud 
das Chriſtus gibt, der himel küng, darumb folt ir iy (chen, “ 
alein darzn befigelt. Der end) vil fag! von guab vus 

3 (Lprifins ſpricht zu den jüngern fein "alus wort hat nit der Gere : 
‘es werden falſch propbeten , ts hats erdichi der falfd) pcopici 
Falſch Ehrifen unnderm namen mein | auf vermeßeuhait felber. 


in fhaffklaidern eintretten.’ | 

Sannt Paulus fagt “der Satan | 
den Anticrif bringt vff die ban | 
von der wabrbait abfüere." 


= 


Was Gott burd) Cbrifum redt 

if alles gaill vnnd leben, 

Sein wort ifl krefftig, mmc; vum 

das irdifh kanns wit geben: 
€brifns, der Kerr, fid) felbs 

felbs leret, fpeifet, taugt und b 

fein newgcborne kinder. 


Johannes der Enangelif 
ſchreibt im andern capitel, 
Es feien gar vil Anticrift, 
die fleltem andre mittel, 
afe Ihefam nit Cbrifum fein, 


d 


10 (ott handelt durch Ehrikum, ft 


— 
—-— 


das er hailmacher fei allein, 


" ei tt saichen. | in ihn if craft vund Leben, 
ſellen an fein fat! zaichen Darf keins mithels au Difem ec 


(ott (prid “der iff cin falfd) propbet, fein hail barburd) zugeben: 
im won vnnd iraum verirret, | Aber das bóf chebrüdgig of 
Der nun vom bild vnnd zaichen redi fud! nidjt das —— id ana) 


vund pff cin Abgott füctel ^: | bleibt mur an zaichen 
Cbrifus felbs herſcht in Gottes hauß, | 
von fünd, tod, hei felbs fücret auf, , W" 00 Menfh, tbno deine augen e 


Der einig redt van herczen te 
Margegen der fücft difer welt kan did wider geberen: 
den tanff vnnds brot verkeret, Chrifus alein waſcht ab die 
Das gaifllid) bimlifd) bat abgfelt durch fein gai madjt rim Gette: 
pnnb nun das zaiche gleret, | das if der Cbriflid) tanfe. 


im gaifl felbs taufft vnd fpeifet. die wahrhait foltu hören: 


e 


Wiedertänfer. 


mins kau vns brichten fein, 

ibt au die Corinther 

t itc; gwaſchen, bail vnnd rein, 

ir wareni fünder, 

siligen gaif und namen Ehrif, 

t der hailmacher ifi^, | 

wt nicht irbifd) wafler. | 
| 
| 
V 


dan volgt bic gaiflid) fprif 
tm flaifd) pub leibe, 

s ait eingleibt folder weiß 
i9 ham nit bleiben, 
Cbrifns vnnd der Kelial 
tiu gmeinfhafft vberal, 
aft if nit das zaichen. 





bs lamb war nit Peſach, 
ein bild vnnd ;aiden: | 
't and) nit im Hachtmal fprad), | 
m brott wolt raichen | 
lcib, den et geopfert bat, | 
werden ir gaifllid brott : 
cdiſch fürgebüldet. 


; der [prid nit “ difes brott 
ein leib verwandel?, 

d) der held) den cr darbott 
Gotis bund uod) handel: 
sieihuns hat ers fürgefelt, 
| cörpel vnnd biut fein folt, 
gt »nub vergoffen. 


apt der irthumb auf bic erd, 

bat glaubt verwandlung, 
Mt in leib verwandelt werd? 
m bat fold) handlung 

ücrt dur cin mind, hieß filtpranb, 
gr feinem ennd bekannt, 
gori der fibendt. 


sie bie ſchlang hat Gottes wort 

im paradeifc, 

at fie an difem ort 

vund zaihen weifen, 

lifiglid) treugt fie die welt, 

chait bat hinderſich gfelt, 

hen zum verfüchren. 
| 
| 


it bat die falfd Ichr ererbt 
atanus lif »nnb gmalte, 

es flaiſch of erd verderbt 

t if abgefpallen, 

menfd) dem bofen ift pecpflidt 
&g da ledig werden nid) 

fou Gotts frey madıet. 
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19 Das alle welt zu irrthumb gnaigt 
»nub dwahrhait hat vernichtet 
Hat das volkh Ifracl erzaigt, 
ein guldin 'kalb vffrichtet 
Angbeetet hat für item Gott, 
bas bail da gſucht vnnd gſprochen hat 
efihe da deine götter!? 








20 Wie der bof küng 3erobsam 
hat Gottes wort verladyet, 
Siel ab von Danibts hauß unnd flam, 
zwai gulbin kelber madet, Í 
Dic mnft das volkh für götter bau, 
alter vnnd priefler rid)t er an, 
das volckh da bail muf fudjen. 


Wic das groß mör küng Salomo 
of zweif ochſen gegründet, 
Chrifus hats durch apoflel than, 
fein tauf wafler verkündet, 

Das hat der Anticrift verruckht, 
den rechten tauff bat er verzuckht, 
in der welt gar veririmmert. 


2 


suh 


Tic küng Acbucadneſar hatt 
in Babel ofelt vff erden 
Ein guldin bild, an Gotics flatt 
muſt angebectet werden, 

Welder da nit anbetten wolt, 
im feur cr bald verbrinnen folt, 
alfo geth es mod) heute. 


2 


» 


23 ffattud) der clagt in difer fdjanb, 
das werkh der menfden hende 
Werd angebeet in allem lannd, 
den waren Gott man ſchende, 
Gold, filber, ercz, aud) bol; vnnd fein, 
gebadyens brott foll ir Gott fein, 
wie andre fpeiß verwefen. 


Alfo bat der ſtarckh Anticrift, 
der lannd vnnd lent regieret, 
Mit feiner Ichr, gewalt vnub tif 
das arme volckh verfücret, 

Bund wer nit nimpt fein zaichen an, 
der kan vff erben nit plac; ban, 
Apocalipfis meldet. 


2 


[. nd 


2 


Q 


Tauf vnnb nachtmal haben ir flatt 
bri gleubigen vund frommen: 
Wann fij) der menſch bekeret bat, 
den baillgem gaif bekommen, 
So wirt er gaifllid) gſpeiſt vnb trenckht, 
[rins Gottes 10b für in bedenckht, 
a wirt fein feel. erquickhei. 


rift in fol. vom Jahre 1596 auf der herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel, 76. 13. Aug. Blatt 2395. 
le, 2.3 des für das man, 5.2 mone, S.I nidt, 8.2 orumb, 3.6 er für es, 10.6 fehlt unnd, 12.4 
ein für Im, 15.3 ben für der, 17.2 parabife, 20.3 ein Wort ähnlich er für ab, 22.5 Welches, 23.6 
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gebachent. Die 9. Strophe entſpricht ber zweiten des vorigen Liedes, bie 10. ber neunten. Das Geil 
in der Daniel Sudermanſchen Liederhandſchrift von 1596. fol. Blatt 2495, in ver ÜÜberfegrift mit bem 9 
Echenberg. Hier lautet vie erfle Strophe alfo: ) ' 


Eſs kompt die warheit clar au tag 
vom teuf unnd tiff Defs Herren: 
Defs Satans let man keunen mag, 
der alles tut umkberen: 

Mit feinem trag bie weit verblendt, 
sund bett mifsbraumt bie facrament, 
irrbifó fars geiſtlich gſtellett. 


Die Strophen 3, 4 und 21 fehlen. Einige Lesarten: Vers 2.1 Es heift, 5.3 unb 6.4 nur, 8.2 van 
€brifto, 13.3 Dann wer nit rein ift f. w., 15.6 was ihnen Leib, 17.1 Satban, 17.7 ber iec3 wieber 
18.5 Sathan, 23.1 von für in, 25.1 ff.: 


Des Sacrament verwirft man uit, 
der érifigianbig bemeift damit 
bas er dwelt hab verlaſſen. 


Leonhart Schiemer, 


Nro. 523. 


523. Wie höflich iff der Heilgen todt. 


Im then, Nun melde hie jbr hofanna gar, enf :. 


W bitten did) ewiger Gott, | Wir find zerſrewt glei wie Die | 
neig zu vns deine ohren, die keinen Hirten haben, 

Heiliger Herre Bebaoth, Perlafen unfer banf vnd hof, 

bn vierfürk der Herſcharen: vnb find glrid) dem Aachtraben 


Der fi aud) off 
beit in ſteinklufft: 
in felfem vnd feinkinffien 


Versim die klag: 
vngmach vnd plag 
hat über hand genommen, 


Der Bormot IA vunfer gmad), 
mit feiner cott | man flelt uns nad) 
if in dein Crbtbeil kommen. wie Vögeln in der Imffte. 

2 (És haben fid) zu jm verpflidt .— 5 Wir ſchleichen in den Wälden vmi 
pil der vermeinten Chriſten, mau (ud ons mit den Hunden; 
Den wuͤſten grewel außgtricht, Man führt uns als die Lemlein f 
fie toben vnd vernidjten gefangen vnb gebunden. 


Das heiligtam dan zeigt uns an 
der Ehriflen from, vor jcderman, , 
das haben fie zertreten: als weren wir Auffroͤrer, 
Der wüft »uflat Wir find geadıt 
in deiner fat wie 3daf zur ſchlacht, 
läßt fidj als Gott anbeten. als Keher vnd verfährer. 


3 Bein heilge flatt hond fie zerflört, | $ Hl find and) in den Banden eng 
dein Altar umbgegraben, | an jbrem leib verdorben, 
Darzu aud) deine Auch ermört, | Ettlicht durch die marter Areng 
wo fics ergriffen haben: | pmbkommen vnd geflorbeu, 
Nur wir allein, Cu alle (nid: 
dein henflein klein, bie iR acbnlt 
find wenig überbliben, ' der Heiligen anf erden: 
Mit ſchmach vnd fijan Ä Wir müfen, all 
durch ale land duch pil trübfal 


perjaget und vertriben. | alfo probieret werden. 
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it fie au die baum geheuckt, | ſonſt nirgend kein 
vnd zerhawen, | of, frid noch Wa auff erden: 
und öffentlich ertrenckt Wer hofft anf did 

| 


. wirt ewiglid) 
iia f ann: nimmer zu fdjanben werden. 
[dc 0 O Herr, kein trübfal ift fo groß 
^ ái geben, der ons von dir abkehre. 
So bitten wir olm vnderlaß 


duch Gbrifium unfern Herren, 
Den du uns haft 

zu einem trofl 

auß deiner guaden geben, 

Der vns jet an 

die ſchmalt bahn, 

den meg vnb and) das leben. 


eit if, 
ud aud) das leben. 


bt die Welt pub rubet wicht, 
wfinnig worden; 

'" fie auff uns erdicht, 

nen pnb mit morden 

he vns bang: 

wie lang 


d) darzu (dyicigen? 11 Glori, trinmpff fen dir gefent, 


t bedyunt, all chr ſey dir auch geben, 
zen bluth Bon nun an biß in ewigkeit! 
deim thron anffücigen! dein Gerechtigkeit darnchen 
Hid) if der Heilgen todt Dieb alit 
em angrfidyte! gebene 

44* bas volk beim heilgen Uamen, 
haben wir in aller not Dach 3e(nm Chrif, 
id zuncridte, der künftig if 
r allein, die welt zu ridten. Amen. 


| 1588. Seite 189. Überſchrift daſelbſt: Ein fdjon lied von fenbart Schöner, 3u Rotenburg 
rendt, An. 1528. Im thon, u. f. w. feonbart Sidjiemer lautet ter Name im €ronitkel ver 
Blatt 35; ich halte ihn für ben richtigen: ber Außbund hat öfters fehlerhafte Schreibung ter Namen, 
ro. 405 Statler für Sattler une zu Nro. 525 Mawren für Mure. 3. $. Dite, Annalen ©. 46, 
mer. 3m Cronickel (efen wir Folgendes: 


1.14 .109 Ianuarij if der brueber Lienhart Schiemer vom Ferklekbruk, ein euangelifher diener vnb hochge 
Meteuburg am Ihn vmb der göttlihen warheit willen enthanptet worden, | Er if sum erften ein Larfüeſſer 
if aber zü Jabenburg (aus vrfad bas er der münden und pfafen fadeu nit göttlig fein erkennt) ans dem 

md gern Uürnberg gezogen, mit hilf der haufleuten das fhneider haundtwerd geleernt, bemnad) bif gen Wienn 

elbft des Johann futten leer gehört und glanbig worden, und bemmad von dem Ofmelt Gelait getauft worden, 

, fgueider handwerk gemandert, aud darnebeu geleert und getauft, Da haben in bie fo er getauft hat weiter 

wberten, hat alfo fort dark das fairlaubt hinanf bif germ Rotenburg am Ihm geleert und getauft, Da ift er 

, wnb nad) viler baubierung bat er fid) erbotten, mau foll im geleerte let, münden vuub pfaflen aus allerlen 

eu uud mit im vom glauben bifpelieren, und fo oft er von einem geleerten eines füls vberwifen wurde, foll 

a bender ein glid von feinem leib abreiffen, vnd nadmals, wen er kein glidt mer babe, fo foll man im die 

leib ziehen. | Sie haben in aber sunerhört floubtbaftig in feinem glauben zum fewer verurtelt, iR aber dom zum 
and wie oben gemelbt gericht worden, Alfo bat er bie göttlich warheit riterlid mit feinem bluet bezeugt, wie 


| Oswald Glait. 


Nro. 524. 


524. Die Bebem gebot 


z& fingen, im thon, 6s monet lieb bey liebe. 


tt Gott mit. Mofe: 2 Eoyptns het end) gefangen 

der eree dein, vierhundert brepffig jar, 

raam, get 3faac, Ir [drient vaft mit verlangen 

bs, aller dreyen. von herken pmmerbat, 

mb fo hör vmd merd mein wort 3 [olt end) helfen auß der mobt: 
ir gri beuilbe id) füert cud) auf der gefendnus, 

"mt auff difer fart. | ſpeyßt end) mit hymmels brodt. 


f, Kirchenlied. IM, 30 


[ 0, 


o 


e 


oo 


«e 


Mein gwalt habt jr gefchen 
im meer am Pharao, 

Was wunder feynnd brfdyrben 
im land vnb anders wa: 


Darumb fo merds vub leer die cobt, 


bas fie mid) allzeyt fürchte 
und halt all mein gebet. 


Ob fie die überbretten, 
mein fltaff würt bald da fein, 
Bor mir würt fi uit vebté 
ain menfd groß oder klain, 
Dann id) adt nit der groſſen kopf, 
das nym id) pe zů zengen 
bimel, erd vnb alle gefhöpff.’ 


Anf knie viel Mofe niber: 
eo Herr? (fprad) er) “mein Gott, 
Dein angfigt kór her wider 
zü »ns in aller nodt. 

19a du nit biſt, da ifs ombfonft 
uür menfdentanbt und Teufelsliſt, 
kayn frend iff da nod) guuf.? 


* Karmhertzig foll mid) finnden, 
ag ih, der berre dein Got, 
er man mit weib und kinden, 
fo er brit mein gebot, 
3a tranwet mir vnb beffert Ad, 
bekendt mit mund pii lcbeu 
fein glanbigs ber; in mid. 


Mie Siegener will idj Araffenn, 
mitt blinbtbait fdjlaben feer, 
Die níür vil freien vnd klaffen, 
jr leben foll nidis mer 

Nür fhenden mid) mit jrer that, 
die werd die fie verbringen 
mein gapf nit geleret hat. 


Mu aber tbü meinen willen, 
halt fleifig mein acbot: 
Was bn nit magft erfüllenn 
würbt alles durd den tob 
Meins Ehrifi fdjon bezalet fein, 
bal ih bin jm ergeben 
vnd er if and) gar mein. 


Mas volk würd du fo wenfen 
wie id dir gefchriben bon, 
dit meinem wort offt fpenfen, 
freg dretien auf die ban, 

Zn fagen meine zchen bott, 
das fic die hoͤrn pii halten, 
fid) hütten vor dem 105. 


Alec ding bab id) beſchaffen 
im bymel ond auff erd, 
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Gar ſcharpff fein meine wefen, 
zunfdneidig iR mein ſchwert, 

Allein bin id der herr sub Git: 
mtuſch, (nd) mit frembde Göter, 
fon fürbſin cwigs 105. 


Mit ſchwer bey meinem namen, 
goßleher, ſchilt and) mit, 

d uym birs fon als zamen, 
craub bid) des ewigen fryds: 

3 [ag dir das, »ub es if wer, 
id) laß es nitt vngtochen, 
t$ ſter halt hundert jar. 


Dein Sabbath foit da Yalten 
im gaif, wie ids begeer, 
Dein berg folt du mit fpalten, 
folt faffen meine leer, 
Dein leyb und Stel halt wei in M 
das fic meim willen neigen 
mit frifhem freiem mát. 


Dein eltern, herren si Obrigkeit 
würbfu iu ceren bon, 
Das if (merk du) mein reditec bfdj 
für frawen und für man, 

Das fie mit leyb und git alljrit 
gtborfam fein mit fryden, 
die feel if mir gefzegt. 


Mit leyblich fil noch geytlich, 
die maß vund gewicht bab git, 
Im kanff halt bid) gar weiſlich, 
todt nit vnſchuldigs blibt, 

Die firaff ift fout (dou ner der ti 
vnſchuldigs blübt wicht (d)mcigrt, 
(c9n gſchray kombi bald ;ü mir. 


Mic picerey vermeide, 
o menſch, (daf id mil bir, 
m treflanb 3n bid) iege, 
en lon findfi du bey mit. 
Kaynn außred würdt Dich helfen ı 
mürbf bu mir Pal mit volgen, 
fo blepb ins tenfels fer. 


fiainu falle zeugkuus fage, 
halt bid) gar eftenf uud raga, 
Dein brr& fol in im tragen 
kain falfd) groß oder klain, 

In fer nod) ecuft foit lügen uil 
niemand folt du beirligen, 
mit nederman halt frgb. 


Ma.mit 3a aber [püref 
das ih den gla uit will 


Did felbs and nit verfüreh 
mit glepfners werden vil, 
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mid) nit betrügen, würdt uns aim lieber gaft: 

if dein Gott eckennfl. Der felbig Ehrik macht mit feim blübt, 
das du würd pnfet vatter, 

% belt frin gerapnigt, 0 Herr, n ewigs gät.? 

embds gmables uit, 

em [eg vereinigt, 22 * In dwelt würd ich den ſenaden, 

dem ewigen ſchnidt, den id) verfproden hab: 

wit frembder gründ nod) geli, Verſchmechi an mand enden, 

Is brand) bid) mit witzen, würt werden mein hoͤchſte gab, 

mdigs bat bit melt. Vedoch mein matbait wird! beſteen, 
mtynn wort bleybt ymmer ewi 

m alles halten, folf. bpmel und tr ergecn. » 


artg fagen aud, 


| meine lieb erhalten, 23 Bü meiner eec vñ glori 


ro Ps EJ a. fol Cbrifus wunder vil, 
i an end rechen Propheten, ofat, hiflori 
plag »ub fhwert.? — volbringen wie id) wil. — 
n Ain kurkes wort würt es dal fein: 


; ab Got, dein naͤchſten liebe 
— * Fa ’ eratt ans —38 mein. 
t laf du nicht ſchertzen, . 
fen efdiedt if. [dunad: 24 Moſe, wie id) dir fage: 

got, gedäck den bſchaid, gec hin mit bifem bſchayd, 
a langf beſchehen Verkünds, vñ fey kain zage: 
mit deinem ayd. id) ſchwer bey meinem agb: 

Wer mid, meinn wort vnd grift veracht, 

$ des Abrahams famen, den mill id) ewig firaffen, 
trfprodeu baf, ſey yeder dranff gedadıt. " 


Mátter in 8°, 1530. Ohne Angabe be& Ortes. Ders 3.0 fürdten, 4.6 3üt, 12.4 fehlt folt, 13. 7 ge- 

Ift, 16.5 leug für fol: Lügen, 17.2 bef für den, 17.7 erkennefl, 18.4 fo. Wegen bet Berfaßers 

Bini ju bem vorigen Liebe. In 3. H. Ottes Annalen fehlt ver Name im 9tegijter; &. 46 fchreibt 
lait. 


5. Ein ander Marterlied von zwölff perfonen, auf 


einen tag zu Bruch an der Muren geridyt. 
Im Thon wie man die &agmrif fingt. 


in wir aber fingen | Gott wirt denfelben kennen; 

fer friſt man führt einn Schuknecht ber: 
von gefchehenen Dingen, Der fing von Gott zu reden an; 
augen if: der Bürger antwort gabe, 
Enangeliſche Perfonen thet in nit wol anftabn. 


iblich eutpfangen 
ing —— wa 4 Mer diener fragt die Herten 
| anf fanfftmutigen muth, 

t ift glück enironnen, | Was vrfad) fic da weren, 
s sfangen hafl, zu richten fleiſch und bint: 
nit recht beſonnen,  Zeid ihr Herren der Warheit fon?’ 
auffglegt einen laf: hie hiefen jm cinen Narren, 

:R ja von dir bringen ſchwer, er folt Schnell vor fid) gohn. 


b bir zerronnen, 

kleine cbr. 5 Die frommen waren gangen 
vom Rhathanf anf der flatt 

Ohn band vnb ungefangen, 

das man gefehen hat: 


‚ger id) cud) nenne, 
| der Yerhör: 
90* 


468 


6 


7 


8 


11 


wiedertäufer. 


— [nn € — - 


* (Pott grüß die walftatt pub den stt! 
bent woln wir anf dir leiden 
wol vmb das Göttlid wort.’ 


* Ihr Herrn vor rud falt wiſſen 
uud ftbt euch eben für: 
Ihr feid gar bod beftifen, 
glück ligt cud) vor der tbür: 

Hört anf mit vus, und laßt bauen, 
vnſchũldig bint zu richten: 
Gott wirt cs reden dem.’ 





Brück molt fid gern außreden, 
wendt für der Fürfien gwalt: 
Es bleibt nid vnderwegen 
was ihr Mandat innhalt; 
Wicwol der Fürk weiß wenig drumb, 
die Glerten thun erdichten, 
daß from [eut kommen vmb. 


* Ihr Bürger, welt nit wennen 
ober vnfer fldif vnb biutb: 
Gott tut vus gnebig mennen, 
den haltet wol in huth. 
Gott erltucht den Landsfürken (dou, 
daß er jhn lehr erkennen, 
mit vas crlang die Rron. 


(finu ring tbrt man da machen, 
als nod) gewonheit if. 
Die frenb thet wenig laden: 
hilf ons, Herr Itſu Chrift? 

Sie fielen nider auff jhre Auiew, 
und baten innigleihen 
jn ihrem Vatter tricm. 


Sie Aunden auff mit frewden, 
vnd rüfen fid) zum Ichwerdt. 
Der Uachrichter in leyde, 
keins Richters cbr begert: 
* Biß getroſt, lieber freunde wein! 
Gott moll dir hie verzeihen 
und pns dort guedig ſeyn.' 


Mer jüngh der bat von herken 
fein Sruder zu der finnb, 
du erf lidt ec den ſchmertzen, 
küf fic an jtem mund: 
* (Dott fegue end), liebe Brüder mein! 


| 
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bent wolln wir bep einander 


im Paradeife fein.’ 


Menn Männer men enthaubtt 
anf einem anger grim. 
Ihr berg war »uberanbte, 
id) fad) fic niderknien. 

brc das ſchwerd geffens ii 
wol vmb der warheit willen; 
Gott bab jhr Seel in bat. 


Drey Sräwlein man ertrenkel, 
if kumd vnd offruber. 
Bon Gott jr keine wendet, 
das fag id) cud) facmar. 

Die jünsf ladet im wafer fi 
das hat febr wel gefchen 
gar mander biderman. 


Ih fad fc zfamen begraben 

wol in ein grube tie. 

Wil weyneus fid ergabe, 

mand) Menfdy zu Gott and) ridf 
Gott geb den Serien ewig cul 

mid) beudjt das aller befie, - 

daß man nicht »acedyt Ihm. 


5 Da fpradiem and die Toben 


cts. ifl des tenfeis gferd, 
Sie Acken bofbrit volle, 
iR keine der fid) brkebri: 

Sic (medien Gott im had 
dem Antichriſt hond fe gedienel, 
der wirt juu geben den lohn.’ 


Mic fad) bic ward volbragie 
an einem Freitag frab, 
Vnbeſonnen, vnbedachte, 
vil Herren ritten zu, 

Vnd zogen trawrig wider ab: 
id) kans nit al beſchreiben 
wie idjs gefchen bab. 


Akein woln wir Gott dandıen, 
der fic erhalten hat. 
Der laß vus and nidt wenden 
von feiner groffen guad. 

© Herr, aud) vuſer beri ker 
daß ts bif au das emde 
von dir uid)! werd geſcheii. 


Außbund von 1583. Seite 158, In der überſchrift ſteht daſelbft Mawren, es if aber niet sic fl 
der Bluj Mure gemeint. Auch ftegt Tagreiß für Cagweiß. Vers 6.2 flebt, 9.7 trem. 3n 
SBictertáufer Blatt 36b heißt e& von tiefer "Begebenbeit alfo: 


Anno 1598 feindt zu Brack am der Aluer in Itelermarkt netu brücder entbaupt vunb drey f&mefera evtedi 
fümefter yat nod) bas maffer augelatht unnd fd nichts brob eutfecgt, Haben alfo Die gdltli werbeit vitecló 
brjengt, wie bau das liebt fo von inen gemamt worden beffen zeuanns gibt. 


viedertäufer. 


469 


526. Bu Wicklingen anff dem Schloſſe. 
Im Thon, Wiewel id iezt gant elleub bin. Oder in Idrgen 
Wagners weiß. Ober mie man das vatter unfer 
und die 7. mort fingt. 


lattec iin. Himmelreich, 
8, die wir ;ngleid) 

e bid) bringen: 

mff wil uns von dir 
heit dringen. 


Inch brium lichen fobu 
I, wir follen nun 
land kommen, 

| ergnicken tum, 

allen frommen. 


t haben guommen an, 
) anff rechter bahn 
nut) and bergen, 

seit ons haffen tbut, 
rin vnd ſchmertzen. 


befremdet nit: 
Reiter bat mit fit 

or thun fagen: 

wil mein jünger fenn 
b mit mir fragen.’ 


bi, Herr Jeſu Ehrif, 
aud) zu difer frif 

tut werden, 

vmb die warheit dein 
difer erden. 


e erkennen fein 
echte kinder ſeyn, 
and) bleiben 
elgem bif imm todt, 
von dir treiben. 


If vnb göttliche kraffi, 
iad)cu madt ficghafft, 
überwinden: 

In uns deinen trof 

hr entpfinden! 


ottloß Rott fo raud) 
yer Dátter brand, 

15 banticren, 

ns bntd) deinen Greif, 
agheit rürt. 


hledyt verſocktt baci 
Mörderifcher art, 
leib zu nehmen, 

) mit freudigkeit 

ı bekennen. 


t0 O Gott, wir bitten bid) biemit, 


> 


1 


1 


4 


Q 


2 
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Jo 


zum Todt wolf jnen cedynen nit 
was fie am vns volbringen, 
Dann fie find doch vnwiſſend gar, 
verblendt zu allen dingen. 


Sie haben einen weg vor ju 

der fit tregt zum verdamnnß bin, 
den halten fie für rede, 
Daranff fic uns mit n zu gehn 
bezwingen wollen ſchlechte. 


Mir aber find berichtet ſchon 
was für ein weg wir follen gohn, 
lahn vns nit anders lehren, 
Mit Gottes hülff von diſem weg 
fol uns gar nichts abkehren. 


Mas tbnt dem Genffel in (tim reid), 
dem Bapf und andern mehr zugleich 
gar auf der mafen zoren, 
Das an vns, Gbrifi Ichäflein klein, 
jhr anfdjlag ift verlohren. 


Toben vnb wüten immer fort, 

ein jeder tbeil an feinem ort 

die warheit mil vertrüden, 

Die fromkeit hat bey jhn kein plaf, 
muß fid) leiden vnd ſchmücken. 


Wer nit wil jhres willens fein 

muß annchmen vil ſchmach vnd prin, 
das hond wir wol erfahren, 

Wels geifis fic aber kinder fepu 
thun fe fein offenbaren: 


Mer arg Satan, die alte Schlang, 
ein Mörderinn von anefang, 

dem fie fid) hond verpflichtet, 
Derfelbig fie regieren tbut 

vnd gank nad ju abridjtet. 


Die vnwiſſend vnd gottloß dar 
hielt uns gfangen vier gautzer jac 
zu Wiklingen anff dem Schloſſt, 
Da muſten wir vmb bwatbrit gut 
leiden vil zwang fehr greffe. 


Ang altem haſſz, tenflifdjem neid 
hat man ons da cin lange zeit 
mit waffer vnd brot gefpeifet, , 
Aber der name Gottes bod) 

ſey darnmb lod) gepreifet, 
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i9 Der vus bod) wie ein trewer Gott 
brifiebt vnb hilft in aller not 
und gibt vus vil gednlte, 
Ja madıt ons cin aufkommen fein 
in feiner gnab und halde. 


20 Mic er dan and) pow anfang her 
allen frommen in not und afer 
gar fein zu hülff iR kommen, 
Alfo hat er fid) vnfer aud) 
zu difer zeit angnommen. 


2| Mir haben uns feine gute groß 
u erinnern obu vnderlaß, 
ie ec ons und dem alten 
eweif und ch bewifen hat, 
ie Reif an ihm gehalten. 


72 Wie bat er nur den Eliam, 
den Daniel, Ieremiem 
in Qungers not thun fpeifen: 
Dep ſollen wir jm heute nod 
por feine güte preifen. 


?3 Wann wir feine güte denken nad 
wie er fein volk Ifracl and) 
(peifet mit Simmelbrote, 

Wir trönen vus defelben nod - 
in vnſer groffen uote. 


-—— — — - 
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?1 (db man uns (diem am leibe à 
verjagt vnb quehei fpat sub ft 
daß fid der muß verzehren, 
Was liegt daran, wann wur b 
die Serl vus kan eruchten? 


25 fjiemit wir vous mit gentem g 
ptrlafen anf deß Herren git, 
die wirt ob uns hie walten: 
Er mads mit uns nad feinen 
thu uns auc from erhalten. 


% Brüder und Schweſtern allzaglt 
wif, daß wir ſind deß trofes v 


allein iu ons der ferre 
Wirket bißher burd feine keaj 
zu feines Hamens cher. 


27 (bn fein kraft wir wermöges 
all sufec feci wer bod) catulá 
bas fleif iR bod) kein muße, 
Aber der Herr darch feinen ge 
Reck uns widers feinds tru$t. 


2s SS. pani dafelb and zeiget ex, 
daß kein kraft nichts volbringt 
ts thuts allein der Serie: 
Dem (cy von uns sil ib eefo 


von ietzt und immermchre. 


Außbund von 1583. ©. 333. Ülberfärift: Ein ander (djón fico, Im Chon, u. f. w. Bears 2.2 get 


(fo aud) 12.5 und 28.2), 11.1 einem, 15.2 enn., 17.2 ganfen , 27.3 nübe. 


521. Chriſte freundlicher ritter. 


7 Im tbon wie das Ehsler lieb. 


Esrike frenndtliher Ritter, 
bab adıt anf den Hanptman! 
Der fircit if hie gar bitter, 
fo du kompfi auff den plan, 
Dic feind werden bid) vinringen, 


welt, fleiſch, ſünd, Cenfel vnb toi: 


Cin deim fanptman zufpriugen, 
die feint wirt ec vmbringeu, 
dir belffen anß aller not. 


Panlus der hat geſchlagen 

in feiner liberey, 

Sidilt, Helm, Panher vnd kragen, 

ein Schwerdt iff and) darbey: 
Damit foltn did rüfen, 

wapuen n aller zeit, 

Der feindt mit tauſent lifteu 

ſtreit wider die frommen Chriſten 

durch fein boßheit und neid. 


[o] 


3 Man muß bep dem fenlcin bleiben 
daß uns verkündet if, 


Danon laß did nit treiben, 
vom fjanptman Jeſu Ehrik! 
So du mit jm wilt erben 
die herrlich kron vnd freu, 
Triumph vnb fieg erwerben, 
muf and) bie mit jhm fletben, 
haben trubfal vnd ley. 


i 


Gefangen und geſchlagen 

ward Cbrifus der Haupimen: 

Alſo thut man aud) plagen 

wer geht anff feiner bala: 
Groß not if jetzt wer hande 

albit anff difer erdt, 

füan (ndi vns and) mit baute 

faf ſchier in allen landen 

wer zu Chriſto begert. 


i^ 


Bu ihm wil man wit lafen 
fein trewe Ritter gnt, 
Derlegt ihn ale Arafen, 
bie man fie fahen tbut: 
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bt fid würgen vnb Acdıen, Dieweil wir houd das Ichen, 


— hilff vns, o Gott, mein herr! 

apiman wirts reden, Erhoͤr du vufer klagen 

d gewalt rein, fih auff die kinder dein! 

im bhenflein bey Gfenglid) tnt man uns plagen, 
auf allem land verjagen: 


lid) in dem freit! 
fam ungewilter 

tim kleine zeit. 

mt befendig bleiben, 


8 Amen, es wird geſchehen! 
in einem angenblick 


liebte Bitter, | mein Gott, fih bu bod) drein! 
Wirt man Gottes madıt fchen, 


biß in den todt! 


zu rück mit treiben, | wie er der welte tüc 
an oder weiben, Gar bald wirt offenbaren, 
unferm Gott! darzu jhren hochmn 

Der jet mit gwalt bnt fahren: 
! lob wir ihm geben, mein Gott, thu pns bewahren , 
ein die ehr! | halt uns in deiner but! 
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). 89, Seite 423, Vers 1.5 vmbr., 5.2 trew. Das Lied ſchließt fid) eng an Strophe 7—9 tet 


528. Wacht auff jc völder alle. 


Im then, HUF Gott das mir gelinge, Oder die braut Gbrifti. 


uf jr Völker alit | 5 Mie wir geſchrieben haben 

ttzten zeit, | Danielis prophecey: 

iri dringt ber mit fdjalle Der Engel thet ihm fagen, 

ropbecty : | wie in der legten zeit 

ud) zu Gott dem bódfien git, Das tüglid) opffer wirt abgetban, 
he zeit iff kommen, dargegen an der brilgen fatt 
Chriſten blut. ein wüfler grewel wirt auffſtahn. 

t offenbare 6 Wantus hat vns befcrieben 
ttbsrgen was, . in einer Epiſtel klar, 

t die augen klare, 1» Gottes dienſt wirt getrieben 

| fehen das darnach wirt offenbar, 

Yaulus gefchricben hat, Dann panins fpridt * cs regt fd) ſchon 
inde der verderbung, die geheymnuß der verderbung, 
Gottes fladt. das opffer wirt abgethan.’ 

1 der zerfiörung 7 Es ift ieh offenbare 

er heiligen Statt, mas die verwuͤſtung if, 

Gottes Ördnung, Das licht zeigt an fo klare 

is geſprochen hat _ war durch zu diefer frif 


cuu) in Inden won, 
ınff das gebirge 
Chriſten fRabn.* 


das Gott der Herr wil haben 
auf feinem Altar ſchon. 


Qo 


| 

tes berg if die hoffnung, 
einigkeit, zum opffer GOTT begert, 
en táglid) opffer, Geboren von feinem 3obue, 
Ehrifus kleidi: mit feiner mild) ernert, 
t fic felbet wol geziert 
wit feiner eigner handt | 
m 3uéca gefürt. 


vnb güte wollen tragen 
allzeit in feinem bundt. 


Das täglidy opffer wirt abgethan 


Ein Lämlein von feinem faamen 


Das fol auffwachen alle fiunt 
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9 Mas opffer feindt alle Chriften Mit trauen anfgegofen 
bic fi) GOCT ergeben ban, ſucht wider bilf snb catb, 
Ohn alle trag vnd lifleu Sio freut fid die Engel v8 
im glauben zu jhm gabe, das ihm von Gott IR 

dum waſſer tanff in feinem bundt, der bif rim folde hrefft. 


Cbrifto u vermehlen, 
iu wir, fein Pr ſtuudi. Mer vns dan hat zerſoͤrel 
den ſchlüſſel uud beu bau, 

Er tbnt fi and) verſprechen Veronfet vnd verheret, 
ins Herren gemeinfdjafft, merk anf, du fremmet Man, 
Das Srodt mit ihm zu breden, Das hat getban Die yapifiif 
folgen der bruͤderſchafft, hat fid) fo hod) erhaben, 

Die semeinfdaft halten alle zeit, er [ey der irbifde Gott. 


einem Uchfen trew beweifen 

N gleich ſeinem leib. | Dan es war gar widjt lange 
nad) der Apofel zeit, 

Ein Griff that felbs verheiſchen Silutſter den Bundt aunemt, 

im tauff in feinem leib den Eydt nad weltlider wegß, 

Dem Herren gehorfam zu leiken Wad Keifer Gonftantini mii: 

wie eines frommen Cbemans Weib, da bort anf die nerfolgung 


un 
-—J 


m 
[— 


un 
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Vnd ift verwilligt frü vnd fpat das edel Ehriken bimt. 
mit feiner hilf zu tragen 
das Ereng bi an den todt. 19 Damit if in getrungen 


alsbald der Widerrif, 

Die Kinder tanf iR kommen 

auf falfhem finm vnd lif, 
Darmit die welt und jc geh 

ih getauft und abgewafden, 


Er that felbs widerfagen 

der Welt und and) dem fleifch, 
nd thät fil jr entſchlagen, 
bann es if jm von Gott geleifl 


t^ 
to 


Der Geif, das Wafler vnb das int, wie rein man fie jekundt frabi. 
damit wirt rein fein Leibe, 
zum teglidhen Opffer gut. © Der Sabf fickt anf fein [is 


anf reihe prebende vnd fift, 

Er famlet bald vil. kinder, 

die Welt trank gern das gift 
Gab ju die fdlüffel pub Di 

zu tauffen junge Kinder, 

" batt er jm felbs erdacht. 


i$ Dan wirbt er cingefdjlofen 
in die gemeine zu Gottes kindt, 
Mit waſſer auffgegoffen 
zu vergebung feiner fünd, 
Wie Cbrifins felber befohlen hat, 
dann wirbt mit jhm gehalten 
Gottes ordnung frü und [pat. Ihr &anff iA befietigt worden 
ji abf Hicslai zeit, 


8 
-— 


14 Dann wirbt cr in gebunden 
in die Bürgerfhafft Iſtael, 
Bu opffern alle Runde 
dem Herren Leib vnd Lcel, 


Pad täglich opffer Gott lob vnd dank, 


der jn bat aufgenommen, 
vermeidet fünd vnd fdjanbt. 


bat 
or 


So dan bey ihm wirt funden 


widerumb die fünb und fdjanbt, 
So fraft man jn von Aunden, 


zeigt jbm des Herren handt, 


Man brand mit jm den Ehrifen bann, 


fo cr dan nicht will folgen, 
witbt cr wider abogethan. 


16 So er dan ift anßgeſchloſſen 
pmb feine miffethat, 


* 
w— 


Vnd alfo fein verordnet 

mic wüf cr am tag jet leidi 
Des grewel vnb. gramdt bei 

in jren decretalen 

auf falfdjem trug vnd lif. 


2» Alfo wart and) befdjleffen 


in jrem Geiflihen Red, 

Wardi alfo wol gegoffcu, 

cs wer hrnm ober (djied)t, 
Darnff mnf halten des Reife 

Herr Gott, wie iR geshöcel 

dein bnndt fo manigfalti 


Mic gang welt bat den Mamm 
durch jren Kinder tanff, 

Als Ehrifius lenth zu (ames, 
durch Chriſum al crkanfit: 
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se weit mit deinem tanff! wie alle Heiden haben 


hat wit ein gemeine mit jhrer henckers kraffi. 
iem böfen Lauf 23 O menfd, fitud) anf vnd weiche 
wäſcht fein Haußgenoſſen von dieſem todten bundt, 


r tanff vnd Kirchen bräude 
* —* | it han vor Gott kein grundt, 
rd) feines nemen nis, Es ift der Papifen dihteren, 


: bt halt 
rm pueden, |o Mya fe iam he 
Fin eim nemen leben, 


| tag am firifd). 279 Sie feindt jet gar zerſpalten 

. . die Papiflen im Abentmal, 
‚dm kauf nidi hören Die newen vnb. die alten, 
ifel dieſer Ard), pub if doch offenbar 
f und Eyde [dwrteu Zie brauchen des Herren brot vii braud 
im alten karch: zu einer abgölterege | 
kan bid) wit außſchlieſſen hie, anf falſchem vnuetftanbt. 
dan vor ju gefdjloffen 
Apofel lehr. 30 So bod) des Herren worte 
u fein nicht dan Feben vnb Grift, 
nit ingetredten, Da cr jhn brad) das Krodie, 
io ingeleibt, ein heimang darmit Leif: 
win iR voller Todien, Mit diefer ſigur fegt cr ein 
und abgotttrey: die gemeinfhafft und das leyden 
i$ hat mit cin foldjem leib, (rins £cibs vnb feiner Gemein. 


in iR jbm geborfam 


| frommen Ehemans Weib. - 9 0p Anfd, fang an zu effen 
. vom waren Himmel brodt, 
au deinem Keibe Sein Griff wirbt dir anmefeu 
tl »nb Schalckhtit viel: ein (djonen nemen Rod, 
pub vnkenſche leute Vnd mirbt maden dein gemifeu rein 
ohn maf vnb jl, — in allen feinen rechten, 
außſchluß bafiu in deiner macht, © Gott, bewar dein gemein! 


jbüdjlein, ete. 3ebo von nemem wiberumb uberfehen, etc. 31 Bogen in S9, ohne Anzeige 
: (1570) , Blatt 1715. Vers 3.5 wonet, 4.1 berg b. fj. ift, 5.1 mir, 5.2 ifl Daniels prophecey 
5 felben, 15.5 bandt, 18.1 fehlt mar, 19.2 vas badt für als bald, 23.5 gemein, 21.2 Mundes, 
tbut, 25.1 hard) = Kerker, 27.5 außfchloß, 28.1 weit für weiche, 29.3 braud), 29.6 abgötteren, 
Irodt. Die Reime 11.1 f., 12.2 f. und 21.5 f. deuten auf urſpruͤnglich oberveutfche Abfaßung. 


929. Ith weiß ein jungfraw reine, 
Im Thon, Sir fagt id folt fie tramen. 


ein Junckfraw reine, | ts if die 1odjter von Spon, 
ir alleine | geziert mit Tugendt (don. 
| 
| 


reu grumdt, Schr klar jr augen blinken, 
Berr, wol kunt. damit fo tbnt fic winken 
id) gekommen, jren gelichten all, 
aufgenommen, | die kennen fie and) mol. 
Sie müfen fein obu fledun rein, 


einen kuf, 

| bergen füß. obn alle rüngel glat und fein 

t mein rift erfrewet febr, | die bey jr wollen fein. 

tgft weih von mir ferr, 

9 bit, © Kerr. 3 Aucin ift fie die fhone, 
aller Weiber ciu Krone, 
jr angen vbertreffen ferc 
der tanben angen febr. 


end ihet nennen, 
hie wol kennen: 
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Sie if under den Weibern 
wie Rofen in den dörnen 

ir harlocken gleifend berfür 
wie ein härdt Griffen klar, 
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Wir ein härdt Schaaf feindt jte zeen 


die von der mafd) in ordnung gehn, 


alfo laft fie fid) fehn. 


o6 mehr hat fie der Hamen, 
die un nun all;n(amen: 
he heifht das new Jernfalem, 
ein Hütte Gotts bequem; 
Genant wirt fie Gotts Tempel, 
pm vorbildt vnd erempel; 
es lebendigen Gottes flail, 
den Kamen fie aud) hat; 

Er nennet fie aud) fein Gemahl: 
alfe auf diefen Hamen all 
adj id) jr hent fie wol. 


Mus hab id) end) gezeiget 
m der mein Heck if geneiget, 
wie (dou fic iff gflalt, 

jr namen manigfalt: 
AUun wil ih end verkünden 
v id) fie erh bab funden, 

da hab id) fie and) laffen ſtahn 
da id) fie funden han, 

Im Weinberg jres brentgams fein 
[eb id) ſie arbeiten allein, 
ie allerlieble mein. 


Erfmals als id) fic fahe, 

hört, wie id zu jr fprade: 

*was fict dm hie, mein liebes Weib, 
vnd plageft deinen leib: 

Die 3ount that heiß feinen,‘ 
drumb ihn bid) baf befinnen, 

sch heim zu deinem Kamerlcin, 

da magfin rühig fein 


[3 


Da trifft did) weder kält nod) (djmif , 


and) nit die Mittäge bif, 
$a fafiu ein ſaufflen fif." 


Sie thet mid) bald anbliken, 
freunbtlid) aud) zn mir ſprechen 


ebin id) ſchon alfo ſchwartz vnb braun, 


deunoch bim id) and) [don ; 
And) han mid) meine Bruder 
geordnet her zum Hüter 

in diefem Weinberg zart, 
drumb id) fein fleiffig wart. 


Der tag geht doch zum abendt baldt, 


fo wirt mir mein lohn dar gezalt, 
da hört auf bil; vnb käldt. 


s Mit mehr wirbt man da dürfen, 
nit mehr da effens lüften, 
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da it al trawrigkeit geeubt, 
al fdjmer in frewdt geucabt. 
Da werden von deu augen 
die trähne abgetwagen, 
da wirbt wunne fein ohne maf 
ja vnaunßſprechlich groß. 
Darumb geh du and zw mir her 
in den Weinberg, if mein beger, 
des wire bid) frewen fehr.’ 


Erf wardt mein berg engündel, 
als fie mir ſolchs verkündet: 
eo thn mir auf, du fd mein’ 
fprad) idj “va laß mid) ciu 
Bon deiner lieb id breume, 
dieweil id) von Dir erkeane" 
das du fo einen güten lohn 
für deine werk wirkt han: 
d) nim mid an, bas id wit bir 
die kleine zeit mög wirden bier 
für folden lohn, iR mein beger.’ 


e Lieber, tu mein —* legen, 
in deine armen legen 
als ein patfchet, das bilte id, 
mein ber bas liebet vid 
Den todt veradjt bic fic, 
der eyffer aud) die grube: 
es mogen nit al waſſerſiuß 
die liebe lofd)em anf. 

Ic pfeil brennen wie fewr all fu 
von Gott fo feind Ke angezäudt, 
ift mir num worden kundt.? 


* 3d wunfd dir genadt pem Serren, 
fried thu fid) bey Bir mehren, 
in brim gebett, © Admeher mein, 
wolf meiner eindendk fein 
Deim Sreütgam thu doc fagen, 
das cr mein pitt vnd klagen 
wöl.uemen mit genaden am, 
ur in fein Reid) cmpfahn.? 

O jbr Weder von Ierufalem, 
ud) doch oft bif mein ſchweſter 
ker fie in "in und eM, ven 


Sagt jr, das fie fen mätig, 
jr 8rüitgam kom jr gütig 
und werdt fie füren in fein " 
da bleibt fie ewiglid). 
Dig liedt bab id) gefungen, 
darzu hat mid) geirungen 
die hertzlich liebe die id) beam 
zur dochter von Spem. 
® ir Menſchen kinder al anf tri 
zu diefer Iungfraw cud bear, 
folds cud) erfrewen wirbt 


Ein ſchon gefangbüd)lein (um 1570) Blatt 197. Bere 1.7 küß, 2.1 Cügendt, 3.1 ſchoͤne, 3.5 Weiberen, 


gams, 5.10 (abe, 6.9 wider, 8.6 abgewafchen, 12.7 lieb. Die Anfangsbuchftaben geben ven Ramen Jaast 


Welt, du bif verblindt, 
mas vmb bid) haben, 
ale Gettes kiudt 
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530. O arme welt, du biſt verblendt. 


Vom Danheuffer. > 


to Du bift das licht das ewig lendt, 
duch did thut man erkennen 
Wen hie anff erden der Yatter zeucht 


Warheit fagen. mirbt bald durch Dich bekennen. 
'* lieb fo rath id) dir, i1 Du lenchteſt ins herk vnd madjft es rein, 
Vid bedenken die Sünb tbufin hinnehmen: 


f erden die arme feel 
$ thuſt verſencken. 


fein ciu Gottes kindt 
rdi feinen willen, 
: mau das du bif blinbt, 
t mag nidjt entrinnen. 


b *kebr bid) zu mir allein, 
i ewig leben’: 

in rechter Gbrif wil fein 
idt wiberfircben. 


t allein die gehorſamheit 


Des preißt dich bie dein henflein klein, 
that fid) deiner nidjt ſchemen. 


12 Ir fromme kinder all gemein, 
die jt end) hat ergeben 
Ehrifo vnd feiner heiligen gemein, 
hofft in das cwig leben. 


13 Er laͤſt vns nidi zu ſchanden gahn 
fo wir in im faf bleiben, 
Er gibt uns einen gnten lobu, 
die feindt wil er verderben. 


14 Damit dein kinder thunt beflahn 


| wolgefallen, für allen böfen fdlaugen, 

m ewigen leben treibt O Gott, bent uns dein gewaltige handt, 
kindern allen. nad) dir han wir verlangen. 

du edler Weinſtock olg, 15 Gelobt fey Gott durch Jeſum Ghbrift 

sb wir das leben den cc ons her tbut fenden, 


er eins faffts vu bol 
' hat ergeben. 


dir gehotſam if, 

't Helen entrinnen: 

id) cin frommer Chrift, 
it leuger befinmen. 


md ons brinu heiligen Geifl 
zeit thut weifen, 

ı allen trübfalen troͤſt, 

den Yatter preifen. 


n wolgebanter meg, 

ag niemandis fallen, — — 
deines Willens pflegt, 
vber allen. 


ghüdilein (um 1570) Blatt 62. Vers 1.2 k. from magflu, s.t deinen, 9.1 pberalle, 10.3 Wenn, 


Der aller frommen König if 
von anfang bif zum ende. 


16 Alfo bat diefes liedt ein enit. 


0 Herr, wann wiltn kommen, 
Damit der knmmer wirbt gewendt 
bey allen deinen fromen? 


v Es cft zu dir der fünder groß 
eHerr Gott, tn mid) erhoͤren! 
Des rechten olanbens fien id) bloß, 
fo dan mid) nicht ihm geweren, 


ts Das id) mög gan verlenguen mid 
ond dir wilig ergeben: 
Dig gib, Herr Ehrif, bn mir durch bid, 
der bn bifl ewig leben.’ 


fehlt ber , 16.2 wannehr,, 17.2 O Herr Bott. 


531. 


Ein ſtchon Geiſtlich fiebt, 3m then, 
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Iqh Habs gewagt gant vunnerzagt. 


. gewagt gank vnuerzagt | 
der lieb vub trawen, | 
hie mad) feinem wort, | 
ch nimmer gerawen: | 


3s dem fleifhe ſchon pein, es muß bod) fein, 
mein leben geb id) sumoren, 
es fen frewd oder pein, mod) bleib idj fein, 
módi nur fein lieb gebüren. 


416 Diedertänfer. 


2 94h Habs begcrt, vnd bins gemett, ! es " kein man der dienen b 
nun if mir all die Welt zu wider: [pre Herren zu eririden, 
Da ligt nidis an, idj muß dach dran, en einen wirt er lieben zart, 
das ficifd) muß kommen danider: | von dem andern muß cc weiden. 
Der hehe muth tbut nimmer güth, 
er erwirbt gar felten gnade, 4 Ein kurg gedicht, if axfgrridi 
der fünden Soldt das if der tebt, anf einem tramrigen 
muß ewig im der Hellen braten. | Mir wirdt doc bie gebüren uh 
dann eptel trawıen pub. ſchmertze 
3 36 habs bedacht vnb vberlagt, . 3a vi bid, Herr, y! beiffef 
id) kans nicht anders lefen: | das idj mag vberwinnen, 
Wer hie der welte freundt wil fein, deinen heilige Geih mit glaubis 
der muß Gottes frinbt weſen: den wolf mir, Herr, zu femen. 


Ein fhon gefangbüdlein. Um 1570. 8. Blatt 136%. Ders 3.1 vberlegt, 3.6 ymepen, gleichen 


532. Vieſe gefehrliche zeiten. 


jum thon, Guab friedt vom fjerren. 


Dir gefehrliche zeiten 6 Wer jen hat in dem herten, 
band pus vil trawrcus bracht, der berühme fid) jmmer midi, 
Das mander ich body berhämet Das jhn Gottes Gcift [ol treiben 
pub feinen Medicum veradt, das if ein falſch gedicht. 

Das unter den Ehrifßen mit fein fol | Die Ehriken ſolen nicht scu 


das man den Medften fol vernichten 
vnb loben fid) vber all. 


Ein jeder thut fid) berühmen 
er fen feiner fadem gewiß, 
Gegen den ik man difputieren 
der nidi feines finues if, 
Dan feind wir al von worten reich, 
arın feind wir von liche, 
die vus no allen gebrif. 


fo wirbt der Gott der Kiebe 
vnd des fribeus mit jhn fein. 


Das wir keinen frieden haben 

if vnſer funden fd)nibt, 

Das wir jhn widt thun ſuchen 

glei) filber und rotes geld, 
VDnd bitten Gott darumb vbere 

allein Gott muß jhn geben, 

wer richt fried haben fol. 


(Es mangelt uns an der Liebe Es feindt nidjt alle bier des : 

die ewig wehren fol, die den frieden bieten am, 

Die Einigkeit vnd der Friden Dan die fid von herken bekereu 

gebrif ons überall, | fihet Gott für brüder am, 
Kichten und vriheiln geht in dem ſchwang, Tub wer den willen des t 

mit Hader vnb mit zancken, der if fein ſchweſter und brüder 

das madjt die £icbe krank. der in der rechten liche ftabt. 


Die Brüder in dem Herren, Viel fid für Ehrifen aufgeben _ 
die follen cinig fein, die kleinen cifer baubt, 
Eindrechtig in der lehre, Der Welt ibunt fie ankleben, 
pub das mad) Cbrifli finn, da Acht jr bert gepfaubt, 
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Vnd halten die einigkeit in dem Geifl Sie trachten nicht nach bem cu 
wol durch den banbt des fridens, | wan cs ju Gott folt alia" 
gleich vus 3. Paulus heiſcht. | des bet id) kleinem 


Tja das mori bleibt auff der zung 


-— 
— 
— 


Nun thnt man hadtren vund zanden, 
das jmmer nicht fein foll, | da ficht die fad) mid) mol, 

Vnd if die Liebe brochen | Es mnf anf dem berkcw kommen 
die man gank halten fol: | fo cs für GOTT gelten fol, 
| 


c 


Die Licbe iff der volkommen bandt Vonſt feindt wir den Phariſeer 
vnb ift bas rechte zeichen die enffeclid) frumb gebereu, 
daben die Ehrifßen werden erkamdt. ware heũchler inwendig. 


Henslein von Bilach. 


r warheit darff id) cs fagen, 
flet wicht gar wol. 

x Gott müß id) cs klagen, 
wit zu wem id) foll. 

sielen findt id) wibermutb: 
wil id) mid) halten, 

as ewige git. 


12 O Gott, wol dn mir ratben 
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wie idj mid) halten foll, 
Das id niemands möcht verfhmähen, 
ein jeder meint es woll. 
3d bitt bid, © Herr, vmb cedit verfan?d, 
ob vus jemandt wöll perfüren, 
das der uns werdt bekandt. 


angbüdlein ». (um 1570) Blatt 43. Vers 3.3 Ber friben und Einigkeit, 6.3 ven für jhn, 6.6 


rechter, 10.4 für. 


Henslein von Bilach. 


Nro. 533. 


533. Ein filaglieb 


im &hon, An Wafferlüffen Babylon. 


mals fpaciert id) bin und bet 
a alten tagen, 
;, wie nah der Todt mir wer, 
id au zu zagen: 
act iw meines herken grund, 
id weder tag nod) Aund 

vil fund begangen, 
it tag mic guis getbau, 
bot al vnderlohn, 

hat mich vmbfangen. 


mer todt, wie bif fo fark, 
nicmand mag zwingen ! 

ied)f die brin, zerfioh das mark, 
id) wel enipfinden. 

a angefiht mad vngefalt, 

Ken bengf mit gankem gwalt, 
ren nimph das hören, 

m einem werden rei, 

> füß bringe mir in wot, 

id) uil erweren. 


erkandt die groffe not, 

R war id) vmbgeben, 

d vmbfangen bett der todt, 
auff leib »nb leben, 

id amd) nif entrinnen kundt, 
zu Gott mit ber und muni: 
rung meins Icbens, 

id) mög von fünd abflahn, 
and) leyd darüber bau, 

uͤß rechnung geben. 


he Gott dem Schöpffer mein, 
tir gua) bat geben, 

mein ber gemadıet rein, 

t al mein leben 


atem glanben durch Icfum Ehrif, 
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der unfer Mittler worden if, 

hat mein ſchuld anf fd) gladen: 

Icht mag vns nidis mehr ſchädlich ſeyn, 
wir geben dan den willen drein, 

vom tob! gehn wir ins leben. 


3d nam mein Räblein in die band, 
ut gmeine tbet id) ſchleichen 

» id) Gottes mort reden fand 

den armen als den reichen. 

Sie Ichrien auf der Heilgen Schrifft 
hut end) vor menſchentand vnb gift! 
menſch, wiltu nit verderben, 

So glaub dem waren Gottes Sohn, 
der gung am Erenk vor pus hat thon, 
daß wir nit ewig flerben.’ 


Trutz fey dir, Teufel, todt und fell, 
dan bn bifl überwunden! 
Ob wol nod) fleifh und blut mein gfell, 
jet bat dich Cbrifus bunden 

Bud dir genommen allen gmali, 
all unfer fünd dem Yatter zahlt, 
erworben ewigs leben: 
Mod) thut die welt pus fechten an, 
ein flarken glanben mäfen wir han, 
in lieb und hoffnung ſchweben. 


Das geb pus Gott durch feinen fohn 
pub durch den heilgen orifice, 
Daf mir jm hertzlich danken tbun, 
gedult woll er vus leifteu 

Hinfort zu bleiben anff dem pfad 
den Ehriflus vor gebahnet hat, 
die Sünd vnd lafler meiden 
Und alis mas jm zuwider if: 
das belff vus Gott burd) Jeſum Chriſt 
mit jm in ewig fremden. 


1583. S9. Gite 269, Der erfle Teil der Überſchrift lautet: @in ander (dón Klaglied, von 


glad gemacht. 
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fiepolt Schneider. 


Nro. 534. 


534. In gnad thu mein gedencken. 


Im then, Es wohnet lieb bey liebe. Oder, wie man bie tagmeiß ſingt. 


Mein Gott, bid) wil ich loben 5 Mas laßt ihr end beirüben, 


in meiner Leten Annd, dab mau brit €brifi brand? 
Jm Himmel bod) dort oben w Gottes wort end üben, 


mit bergen vnd mit mundt! € werd jhr feben aud) 

© Herr, du bif der tede zart, | ' Was Ichus Ehrikus, Gottes Sol 
Reck du mir meinen Glanben, ons allen hat befohlen, 
jegt muß id) auf bie fahrt! was wir dan follen ihun. 

2 In gnab tbu mein gedenden e 3d bitt cud) ai, ihr lieben, 
in difem lebten Areit! vertrawet all. im Gott! 
Mein Griff Ihn id dir ſchencken, Saft cud) and; wit beiräben 
zn dir hab idj ein fremd. allhie mein bittern 1081! 

Chrife, bilff mir das Crtutz befobu, Dann Gott wirts uns bezahlen us 
vergib jum, Patter im Himmel, wir müfen je von binnen 
ſie wiffen niht was fie Ihn! aus difem jamertbal. 

3 Dein wort kan id) midi lafen 7 Her bie wil lebn in freude, 
weil idj leb in der zeit, thut ons die Ichrift frin RuuM, 
Darumb tnt man mid) haſſen, | Der wird dert haben leyde, 
mimpt mir die Scel vom leib: ttbi Gott auf feinen mund. 

Sio frei id, Herr, zu dir vmb guadi . Wir muͤſſen leiden mit gebult: 
in di tbn id) vertrawen, der Herr mehr uns den glanben, 
kein andern tröfler bab! daß gfd)cb ohn alle fdiulbt! 

4 (Bar klärlid fein geſchriben | 8 Wer hie fein gab wil legen 
Aarci am lebten flabt, auff Ehrifi altar (dem, 
Barwider nidis kan treiben, Mit feinem Medfen chen 
es iff fein wunderthat, + fi fol verföhnen tium: 

Daf, wer da glanbt und wirt getaufft, Ber wegen bitt id) dich, © Gott, 
derfelb fel feblig werden: wolf guediglich verzeihen 
wer es lißt, der merk drauff! die mid) geben im todt! 


9 Mein griff und andy mein 3etle 
befehl id) in dein händt! 
Hilf mir auf aller quele, 
adj Gott, von mir nit wend! 
Wim meinem fleifd) fein grofe kraft, 
daß id) mög überwinden, 
in dir werden fiegbafft! 


Aufbund von 1553. Seite 213. Die überſchrift daſelbſt lautet: Ein ander lie hat fiepolt 9d 
madt, Welder Ann. 28. zu Augfpurg entbaubt worden. Im thon, u. f. w. Bere 7.7 ah = vef 
Das Cronickel ver Wievertäufer ſchreibt von ihm, Blatt 45 v. 3. 1529: 

fs 


Johannes Leopoldt mas ein füueibrr zu Augfpurg, der vou jugent auf ein guelte ;engnas gehabt bat son el 
feiner tugeut halben nie ;ubeffjnlbigen, er ward ein Diener ber gemain dafelbften, Als er nun ward anfgefünt, : 
die vrgidt Über in vom rathanß, wie er foll mit dem f&mert vom leben zum todt hingeriht werden, Beranf ip 
alfe, ir herrn von Augfpurg, fonder, ob Gott will, aus dem tobt ins leben’, dareb entfeczt fid menigiid), fut 
feinen reden fo er tbet nor feinem (lobt, da man in zur rictfiatt fürrel vab entbanptet. 


Hans Schlaffer. | 419 




















Ganbfdrift Nro, 793 fof. Blatt 118 nennt unter ben ffBiebertáufern zu Augsburg, welche 1527 
rRomen aus der Stadt gefubrt worden, aud) Luitpolt (d)neiber, unb nachher heißt es von ihm: 


528 bat man Sans feibbolt Schneider mit blutiger Hand hingeridt, man er ift wider in 
rg gangen vnb bat in den wincklen vnd in den kellern und in ben grüben pn» auff vem 
Ib getauft in aller maf wie vor, und ift nur gant hec geweft auff ver gantzen flatt. 


Hans Schlaffer. 


Nro. 535. 


3. Ein Wem Lied zur Erindrung eines warhafftigen 
Chriftlichen lebens. einfaltige betradhtung. 
In dem then Vngenad beger id nit won jr etc. 


4 Mo menſchen gſeh anf. echt regiert 
da werde verfürt 


ger id) nit von Dir, 
HR mir 


nit Areng ;nemeffen, 
diefelben Cbrifius hat 
tt, 


die clenden gewilfen, 
Welicher allein herr Iheſus Ehrif 
regierer if 


) byn gewefen. es blepbt fonf ewig zriffen. 
nd mas id), Was cr nit pawt, 

mid) felbs darzu fdjawt, 

f mid) au mag nidi beflau, 

ſchon, ja ob cs ſchon 

| guit die wellt groß adjt, 

s pluti bod) damit pradyt 


vnd toit erlöfen thnt. 


id) uod) empfind anfoß 


| groß 
ſſeyſch fid übrt, 
id) nit volbringen kan, 


L^ 


fo bleybt cs ood) wot Gott verſchmacht. 


Darumb fo bitten wir mit aim, 
alt jung, groß klayn, 

das fid) Gott pins erbarme, 
Pub fend uns trewe Prediger 


dit lau pub anffpeniter 

6 bartt betrübet. feiner gaben vus armen, 
ſchrey lautt Dardurch zuhandt 
awt all menſchen tandt 

| gier wirbt aufgercütt, 

mid) fdier dann cs ifi zent 

$ recht buf zu then, 


r$ firauf 
: von dem tebten hauß? 


id durch Cbriflum allein 


1, 
s-trof auf erden, 


dj glaub, bin ein gepflantt, 


psu, 
gag id) nit werden. 
ſt wer bbrayt, 


> 


vom vbel lan, 
Gotts Areng gericht id auf der bau. 


So laft vnns nun haben zufindt 
ins vatters zucht 
von herhen gar ergeben, 
Das cr ons züdtig, feine kind; 
die welt if plint, 
erkent keyn Ehriflid leben. 

Es if ir ſcheütz, 


iR lay) vnnd fleudjt das Erenk, 
ſchwach, vnnd maint es fen 
mas genug darbep, 
bem gſetz, fo fie danon 
t Ion reden kan, 


ch (ras geyſt ergeht. 


vnd mit der thai wil micmanbi daram. 
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7 Wer nun cin rechter Ehriß wil fein, | 
o Bruder mein, vd iff nit went 
der muß Ehrifum anlegen, | der welde plag: 
Seiur armen gfalt giridfnrmig werd | fieud wer da mag 
| 
| 





Bu difer zept, 


anf difer erdt, mit ſchneller el, 
darjun alles verwegen. nemb jm kein weyl: 

Es hilft kein (dein, jit if das Schwert, auf glegi 
nur lieb vnnd pep 
vmb Ehrifi Mam, 3d main aber kain andre fiud 

dj des nit ſcham deuns Herrn zucht, 
em er fid) hat | wie id) erfi pe erzellet, 

durchs wider pai — Damit er vus als kinde fein 
ergeben gar bif in feinn todt. rechtfertigt fein, 
darzn vns aufßerwellet, 

Voi zaychet (dom, 


E - 


8 Es wird futwar nit anders draus: das wir daran 
des Herren haus gant; fein pergwift, 
Derhalben nembi der (dyrifte war, 


nm cwigen Rey, 
in werden gleid) 


| 
zunor das grid)t muß dulden; | an argen lift, 
| pub mit im leben cwigkleig. A 


wie fie [o gar 
aufbrid)t vnd zalt ir ſchulden 


£uce 13. 
Maur allein ir befert end), fonh werdet ir 
mit fambt alle vmbkommen. 
1521. 


offenes Blatt in fol., Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin. Vers 1.8 liebe, 3.12 das = *aj e&, 4.1 f. 
ſendt, 5.9 -reütt, 7.4 Seiner, 3.2 Herrn, «4 fdrifften. In ben Nürnberger Berghrepen von 
mit Heinen Abweichungen: Vers 1.9 niift, 3.4 Dann für Dem, 5.3 uns Gott, 6.15 bran, 7.11 

9.7 3epbet, 9.10 on. Im Aufbund von 1533 Seite 193 dagegen mit vielen Gorrecturen, als 1.11 
1.13 welchs mid) von, 3.1 Bir Ehrifte, 3.2  Uatter mein, 3.3 du für der, 3.4 Dann für Bi 
vas, 1.1 ff. Wo nicht allein regierer ift, Herr Jefus Ehrift, es bleibt ewig 3etr., 4.9 Dm» fell 
treibt b. pr., 4.13 von, 5.3 onfer, 6.1 als fein k., 6.6 fie kenndt, 6.12 fein für ſchon, 7.10 wid 
bif gar in den, 8.3 das ger. 3uuor, 8.1 Darumb nempt der gefdhrifft wol waar, 8.3 ift nimmer 
8.13 der für bie, 9.3 bab für geb, 9.6 dar 3u er uns erwehlet, 9.7 Ueryepgnet, 9.9 fegen für 
argel. , 9.13 ewiglid). 

Im Außbund bat das £ieb vie überſchrift: Ein ander Marterlied ven einem, genandt Sans Sá 
zuuorn ein Meßpfaff geweft, unnd varnad) su Schwatz enthaupt worden Ann. 1577. Im € 
beger id) nidt non dir.2c. Am Ende: AMEN. | Laus Deo. Am Hamburger Cronichel Blatt 3 
tige Jahreszahl 1525; es heißt baie[bft ven Hans Schlaffer alje: 

Anne 1598 Xm Crátag nad fie&tmef, IR ber Gaunf 3álaftr, cim emangelifer leerer und bodbegabter uw 
frikh , zu 3&mac; im Inathal mit bem ſchwert gerit worden, Er ifl aud) vorhin ein romiſcher meflpfaf gem 
elfo Die göttlig marbeit mil irem blart bejenat und vermanuen vus zur nahfert, wie dan im bes Gannf DU 
abſchaid angezaigt ift. 


£ubewig Geber. 
Nro. 536 — 538. 


536. Ein new lied zu ainer ſterckung vnd befefligum 


des Olanbens den ſchwach glanbigen 
zehugen in der neümen weis. 


Sou du bey got dein wonung han es gildt kein ſcherz, 
vund feinnen hymel crben, in Gottes gunf verfenden, 
So bleyb nur Aadts auff feiner pau, Dein bab und güt, 

mit Cbriflo müft du flerbr. aud) leib vii blüt 


Du wmüf dein hertz, genglid dem Pater Í mil 
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t forcht vnd weybiſch act — 6 Ad) wer cs guäg an ſolchem wort, 
$ [rins willens halten, fo bet die welt fdjó gemunnes. 
3 bekennen vungefpari | Glanb ift mod) vil ein edler Dort: 
darnach lan walden. wo einem hatt gelungen, 
ffs dapffer an, Der waiß gannt; wol 
bed) drann, von wem er fol 
ex upemandts wuͤtten: das klainat wegen bringen: 
Wit fittyi Er fagt ab der welt, 

bleibt, dem güt vii gelt, 

müfen platten. tt hofft im fol gelingen. 
adel, gwalt, Reck, ſchoͤn vud kun, 7 Er gibt fid) Got, treybt kainen fpot, 
b zu Gott nil bringen: laf alle menfhen ſchelten, ' 
Ki vor Gott und if vmb fünf, eydt wilig not, angft »nnb armät, 
wá folt du rungen. | obs fdjon das lebe müf gelten, 
feiner kraft Si» if er prait, 
pt der | fpart kain arbait 
If vus friütig lauffen den willen Gotes zthalten, 
teren fitaf Er dult vnnd leydt, 

maß, if im als freüd, 

^ "a ding verkaufen. fein lieb mag ahemandi ſpalten. 
|.601 lieb pi henft fein Inu, 3 Das if zü Got die rechte pan, 
dich rumpfi mit wertten, darnach (olt fleiffig ringen, 
t du feinen willen thän S—sd reitch vnb flar ward nyc kain man, 
en aun allen ortien. er müf 3d letß von binnen. 
ift kain alos, Gwaldt, gunk vnd gab 
rift iR ploß, wirbt denn ſchabab, 
; nicht ander lefen: | der flel inn forát" verwendet, 
fein frui, | Alain die er 
 kurk vii | wirt haben der 


ifeis gwalt nit gnefen. der bie mit Ehriflo endet. 
wicht die welt, es if on pot 
mit Cbrifo leyde: ker ab von deinem leben, 

bed) felbs für mid) den tod, edenk den tod und Gottes madjt, 


| 
| Merck anf, © welt, mit deinem pradıt, 
| 

id) auf fein kreide: | | chaw was et dir wöl geben: 
| 
| 
| 


e 


ut für mid),  Qüf du hie bäß, 

glaub id, folaft Chriſtus füß, 

ils auf gerichtet: tr wirbt bid) nit verdammen, 
T mein, Dj ewig reid 

g (drin, würfl haben gleid) 

el bats erdichtet. mit Ihefn ih, Amen. 


in Wolio, nur eine Seite bebrudt. lm 1529. Verſe nicht abgelegt, zwiſchen ben Strophen größere 
t , jede 4 Zeilen. Hofbibl. zu Darmfladt. Vers 1.7 Gottts, 5.3 erl., 5.5 er3., 6.3 arbt für bort, 6.» 
7.5 phrait, 7.3 es für er, 9.3 Seven, 9.3 ewigreid). Das Lied ſheint urfpráng[id) nur aus ben erfien 
ftanben zu haben: fo fleht es in ven Nürnberger Berghrepen von 1551 (Nro. IV), in den Schweizer 
ı Dürpd) 1570 und Bafel 1591, welche beide e& Ludwig Heer zufchreiben, unb fo fat es aud) Sans 
Wertheim in fein Lied Nro. 198 aufgenommen. Der Anfang Soltu ift ver allein richtige: bie An- 
:a der fünf erften Strophen geben ven Namen Sophia. Sene Nürnberger Bergreiben lefen Vers 1.3 
.6 nit für kein, 2.9 drauflen, 3.6 bem für da, 3.9 an für on, 5.7 bie mit. Das ältefte Gefang- 
bem Liede Kenntnis Dat, ift das Augsburger von 1530: e8 bezieht fld auf bie Melodie beffelben zu 
if vid), o Herr, ich hoffen mill? Blatt 51. Das Magdeburger Geíangbud) von 1540 Blatt P., das erfte, 
9 Lied mit bem Anfange Wilt bu fleht, bat ben vorliegenden längeren Gert, nur die 8. Strophe fehlt; 
ende Lesarten: Ders 1.3 So fahr, 1.7 kunſt, 1.9 fleifd) für Leib, 2.5 nicht mitte, 2.9 pn» auffen, 
p. grftalt fter 9. k., 3.3 ibm für Gott. 3.4 muft, 3.5 Aus all deiner, 3.6 fafft, 3.7 der m. ». 
) inn für on, 4.1 Lieb ^. feinen Son, 1.2 berumeft, 4.3 So muflu aud fein, 4.6 (dr. nit anders, 
‚10 gew., 5.1 "Ja. nit für on, 5.2 f. leyden, hreiden, 5.5 vor, 5.9 dein für ein, 6.1 Ja für Ad, 
8À), 6.4 wo er ein hat eingenomen, 6.5 ibt für gant, 6.7 b. hleinot zu 1., 6.8 fehlt er, 6.10 und 
rg., adt für trepbt, 7.2 Left, 7.3 f. w. armut angft vnb not, 7.7 3u h., 7.9 es ift kein freud, 9.1 
, 9,4 wil, 9.5 Chrifti, 8.9 mirftu , 8.10 Chriſti. 
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537. PSALM XXXVII. 


Noli emulari in malignantibus. 


(Eni Pid) nil, o frommer Ehrif, 


vorm ncib ih bid) bebüten! 

Ob (don der gottloß reicher if, 

fo hilft bod) nit fein wüten: 
Mit beyn vñ bant 

gleych wie das kraut 

wirt er inn kürk abghawen, 

Sein gwalt und reid 

iff eben. glei 

dem graß vff grüner awen. 


Mem Herren ſchenck did) gank vnd gar, 


feins millens folt bid) halten, 
So bipbf im land in gfter gmar: 
laß nur den Herren walten, 
Di wirft àn did 
gib ſicherlich 
on alle not erneren 
Un gibt dir Gott 
on allen fpott 
was brin ber darf begeren. 


Au deine weg auf. frifdjé müt 

darzu al deine ſachen 

Zefilh mit fleiß de vatter gut, 

er wirt all ding wol maden. 
Sci du on forg 

und wart uff borg, 

er wirt dir uidjis aufffdlagen, 

Dein recht und gridt 

mitt wol gefdlidt, 

es kompt nod) als an tage. 


Eruß, reg dich nit ond halt jm fill 
dem Herren mil gedulte! 
Erzörn bid) nit, das if fein mill, 
biemit fid kenne verfchnide. 
Bund ob cs fdjou 
glüdlid) that gon 
dem ſchalck auff difer erden: 
Wolfu darumb 
aud) nit fein frumb, 
von Bolt abtrünnig werden? 


(wif ifs, das gar in kurker zeit 

d' gotloß fid müß fdmicgen, 

Der ich in allen lüft lcit, 

Gott wirt jn vafl bald biegen: 
Hab du nur adt 

auf feinen pracht, 

tt wirt vor dir verſchwinden, 

Grid) wie eyn luft 

vñ ober tüfft 

laft ec fid) uimmer finbeu! 


[2-7 


[I 


dem 


. 
EL 


(airs dig wit, © fraler Eich, 

vor neyd tbi bid) bebüten! 

Obſchon dcr Gotloß Keicher if, 

fo hilft doch nit fein willen: 
Kit Bain und bent 

gleid wie das krant 


wirbt Er im kürk abgbaseu, 
Sein gwalt vnnd reych 

ifl chen gleid) 

dein graß auf grüner aes. 


Dem Herren gib dich gang vi ger, 

feins willens thü di halten, 

So blribf im land und gätier guer: 

laß nur den Herren waltten, 
Dann würf du did 

gau& ſicherlich 

on alle not erneren. 

Ya gibt dir Gott 

on allen fpott 

mas dein ber Darf begeren. 


Au deine weg anf. frifdem mát 

darzü all deine fachen 

Beuild mit luf dem Vater git, 

rt wärdt all ding mel mad, 
Sey dn on forg, 

und hatt tef als í 

er wür t san ; 

Dein recht vnd gbrid)t ates 

mürt mol geſchlicht, 

eb kompt nod) als ann lage. 


Trutz, reg Did) nit, halt chem fil 
bem Herren mitt geduldet 
Ertzürn bid) nitt, bas iR frin mil, 
damitt fid) kainr verſchulde. 
Vnd ob cs fdjon 
glüdlid) tbüt gon 
den bófem bie auf erden, 
iUoltft du darumb 
aud) nit fein frumb, 
von Got abtrinnig werden? 


Guiß ifs, das gar in kurker zeit 
der Gotloß müß vrrgone, 
Der. yet in allen lüften Leif, 
von Got wirdt Er abtbone: 
Hab du nar adt 
auf feinen bradt, 
er wirbt vor dir verfhwinden, 
Gleich mic ain. luft, 
y enda un "i 
aßt er anmmer ya. 


hie in diſer frif 
und mit note 

I armät bladen if, 
ım bat eyn brote, 
nocht nit 

tritt, — . 

i land belciben 
guäg 

"> fü, 

wirt in vertreiben. 


tt Gotlof fürt fein pracht, 


yüt zfammen beiffen, 


t gat zerreiffen 
mmen all 


al 
ıbträunig madıen: 
ein weil, 


a, 
feins wutens laden! 


£ndewig Heker. 


it fid) auf das gottloß gſchlecht 


ond mit fpiefftu, 
ille gottes knccht 
gern wolten büffenn, 
ne man 

m dran, 

, [s ber halten: 

der herr 


wer 
zwey zerfpalien. 


| fo eym chriſten blüt 
seit wirt geben 

baüi 0; grofe gil 
tlofen giebt: 

te zeit 

yeit, 

m wirt zerbrechen: 

| fei lob, 

Prob, 

ie frommen räden. 


from vnb redlid if 

Rd) gots và herkr, 
it der Herr zü aller frif 
and aud) vor (merken, 
gers uot 


brot, 

mäß lan boden 
an 
nal bas 
ertz Inf zü koden. 


müf dz gottloß gfind 

s angi vlikommen: 
hohen eren. find 

ı als die blümt, 

b aud 


| 
uwet feec, erzeygt fein macht, 
| 
| 
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6 Wer aber hie in difer frif 


mit jamer vnd mit note 

Darzä mit armät bladen ift, 

das er kaum hat das brote, 
Wü dannocht nit 

vom Herren tritt 

der wirdt im land beleiben, 

Wirdt haben guüg 

wit rüw pum) füg, 

niemandt wirbt jm vertreiben. 


(Db (don der Gotlof fürt fii prat, 
fein zän thüt zfamen beiffeu, 
Bü tröwet fter, erzaigt fein madt, 
als molte er zerreiffen 
Dic frummen all 
in difem tall 
von Got abtrinnig machen: 
Harr nur ain weil, 
in fdneller eil 
würt Got feins wnuttens laden. 


Des baͤmpt fid auf das gotloß gſchlecht 
wit Bogen und mit Spielen, 
Du würgen alle Gottes knedyt 
die dſünd gern woltten biefeu, 
Der Arme man 
mif knr&umb dran, 
fein tuden jü ber halten: 
Dod) wütt der Kerr 
mit feiner meet 
jr ber; in zway zerfpalten. 


Das wenig fo aim Ehrifen biät 
albie im zeit wirt geben | 
fi beffer baii das grofft güt 
es die Gotlofen gleben : 
Die regte zeit 
if nitt mer weit, 
das jt arm wirt zerbreden: 
Dem Herrä fen lob, 
der haltet drob, 
der wirt all frnfie cedjen. 


Wer aber frnmb vnb redlich if 

vnb flrift fid) Gots von herken, 

Den bfdjirmet got zu aller frif 

vor angſt vñ and) vor fdymerfen, 
In hungers not 

miütbt haben Krot, 

der fid) pe mäß Lon dringen 

Yon yederman 

wirt denzmal han 

was jm freüd Inf tbüt bringen. 


Margegen müß das Gottloß gfind 
von hungers not vmb kofien: 
Die ye in grofen ceren find 
und grünen wie die blümen, 
Die werden aud 
81* 
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gleih wie der rand 
zerfaren vnd verfhwindt, 
IM angenblick 

ſtrafft Gott jr türk 

die uns ick wöllen finden. 


Groß übermät pü hoffart vil 
mäß man vom büben leiden, 
Der dennocht nicmandt zalen wil, 
er richts als anf mil kreidt, 

Sto bod) eyn drift 
on träg vnd lif 
tym icben reycht fein (dmlbe 
On alles gfperr 
vnd wirrewerr 
lebt er in Gottes hulden. 


Wer ich vom feinen wirt veriagt, 

dz er kan nirgend bleiben, 

Ber (ri nur frifd) vii vnurrjagt, 

Gott wirt es als auffdreiben, 
Biß anf den tag 

dE nicmanbis mag 

aus difer welt entweid)en, 

3ft nimer ferr 

deũ wirt der Herr 

die ſchälck all außher reihen. 


Man Gottes luft der fict in dem 
pH wil fold)s kurküb haben, 
Das fid feins namens keyner bſchem 
ieß in den leiften tagen: 
Wer fid) fein halt, 
ob er ie fall, 
wirt er dod nil verſchüpfet, 
Weil Gottes gwalt 
jhu anffenhalt, 
das er nit gar verfdjlüpffel. 


> Id) war cym kidt, ich bin id alt, 


nod) hab id) nie vernommen 
Das der inn Gott fein hoffnung flali 
imm hungers not fei kommen: 
Ob ander Leut 
[don haben neut, 
fo hat d' Chrift fein fpeife, 
Unb teilet mil 
dem der [n bitt 
mad) feines vaticrs weile. 


Mit du des Herren hulde ban, 
das cr Did) mitt thin laffen, 
So bhart alzeit vff feiner ban, 
des übelm tbi bid) maffen: 
Dai Gott ift reyn 
vñ leidet kenii 
onflat in feinen grenken, 
Was boßheit treibt 
ben jm nit bleibt, 
es müß fid) fürbas fdwengen. 


Wicbertüufer.. 
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glei wie der raud) 
jzerfaren vnb. verfhwinden, 
Im angenblic 

flraft Got jr tüd 

die vus pel wöllen ſchinden. 


Groß übermät und hoffart wil 

mäß man ven jnen leyden, 

Der Qaunodjt uyemandt zalen will, 

er ridjis als auf mit krepbeu, 
So doc ain Chrift 

on irug »ii lif 

aim yeden raicht fein ſchulden 

On alles gfperr 

vnnd wirrewerr 

lebt er in Gottes hulden. 


Wer ych vom feinen wirbt »erjeg 

das er kan nyeudert pleiben, 

Der fey unc feifd) vnd vnnerzagt, 

Got wirbt cs als auf ſchreyben, 
Dif auff dem tag 

dem npemanbt mag 

auf difer welt entweichen, 

3f nymmer ferr 

baun wirdt der Herr 

al fein feind außher ſtreichen. 


Dann Gotits Inf der feet in dem 
pnb mill bas hurt »mb haben, 
Das fid) feins namens kainer fden 
pe in den leiten tagen: 

Wer fid fein belit, 
ob Er ſchon felt, 
mirbt cr Dod) nit verſchupffet, 
Weyl Gotes gwali 
jn auffenthalt, 
das cr nit gar verfchlupffet. 


Id was ait Kind, pel bin id eli 
nod) hab id) nye vernumen 
Das der in got fein hoffunng fell 
in hungers mot fe kuimem: 

Ob annder leüt 
fd haben neüt, 
fo bat der Ehrif fein fpepfe, 
Unnb taplet mit 
dem der ju bit 
nad) feines Ualtets wenfe. 


1Dilt du des Herren hulde bez, 
das cr bid) nit tbü lafen, 
So bbarr all zeyt auff feiner ben, 
des übeln tbi bid) maſſen: 

Dai Got ift raim 
vnd leydet kaim 
fünder in feinen greutßen, 
Was boßhait trepbt 
bey jm nit bleibt, 
cs müf fi fürbaf ſchmentzen. 


men mund ccdt nichts vinfunf, 


ch kan cr vermeiden, 


Mtes weißheyt vnb fein hüft 


ang weil v'treiben: 

fin gemit 

sub will 

bets gſatz mag faſſen, 


er nad), 
| gad) 
ib vf der ſtraſſen. 


erſpil übt fid) der ſchalck, 
thät er nachtrachten 


rt auf ihn glei wie eyn falck, 


. den Ehrifen zſchlachten: 
imp! der fett, 

| die weer, 

it gwalt fein hnedte 

| kurkumb 

agen vmb, 

cam oder ſchlechte. 


er Cbrift, keyn zweifel trag, 


nit anders leren! 

zleich ichund bift ſchabab, 
: auf got den berre! 

pitt bid) fdjit, 

bu mir, 

y zum erben fehl, 

| brin Gott 


$ cott 
i zum land auf heben. 


it lang, id) habs erlebt 

s perfónlid) gfehen, 

r inm groffen eeren fdywebt 
18 welt verfchmeen, 

ünt daher, 

r mtt 

rrbonm mitt luflc: 

füt zoch, 

) ihm nod, 

er fon vertuſchte. 


es dienf bleib unbewegt, 
danon nit dringen! 
r ich feines willens pflegt 
b für frewden fpringen. 
& die [nm, 
b mur frui! — . 

wirt anßgerotiet 
lof banf, 
eun drauf, 
nt gottes (pottet. 


fex vnd on alle ſorcht, 
kenä pufal kränden! 

m d' gottes willen gbordt 
au ihm thüt heucken 
redjtem grüd, 
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17 Deß frumen mund redt nichts vmbſunſt, 
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vil gſchwetz kan er vermeyden, 
Mit Gottes wepfbait und feinr kunſt 
tit er fein kurtzweyl treyben: 
AU fein gemuͤt, 
das tobt und mut 
wie er Gots gfa mäg fallen, 
Dem finnt er nad, 
vñ if jm gad) 
das er pleib auf der firaffen. 


Ans widerfpil gots feind fid) tringt, 
mit fleyß allzeit thät trade, 
Gleich wit ain Falk zäm 'raub fid) ſchwingt, 
vermaint den Chriſten zſchlachtt: 
So kumpt der Herr, 
anmpt jm fein wer, 
erreit mit gwalt fein kuchte 
Den man kurk vmb 
wolt bringen vmb, 
es war krumb oder ſchlechte. 


O frniier Ehrif, kain zweyfel trag, 
laf dich nit anderfi leeren! 
Ob bn gleich yekund bif (djabab, 
harr unr auf Got dein Herren! 
Der wirbt did fdier, 
das glanb du mier, 
des lands züm Erben fehen, 
Denn wirbt dein Got 
die gottloß cott 
irn pradt mit ſtraff ergeken. 


(fs if nit lang, id) habs erlebt 

und felbs perfonlid) gfehen, 

Das aint in grofen ceren. ſchwebt 

und thet all welt verſchmehen, 
Er gründt daher, 

als ob er wär 

aim lorberpaum mit Infe: 

Als id) fürzoch, 

forſcht id jm nad, 

da war Er [don verinfe. 


In Gotes dienſt pleib unbewegt, 

laß did) bauon nit tringen! 

Dann wer ych feines willens pflegt 

wirt bald vot freüden [pringen, 
Das ift die fum, 

lüg: pleyb unc frumb! 

gar bald wirdt anßgerotiet 

Der gotloß banff, 

merk eben drauf, 

der nehund Gottes fpotict. 


Sen dapffer vund on alle fordt, 

laß bid) kain unfal krencken! 

Wol dem der Gottes willen bordi 

vnnd fid au jm thüt heucken 
Auß vediem grund 
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mit berg und mund! mit berg vnd mmu! 


dem wirt Gott vnſer valter dem wirbt Gott unfer Yatter 
Mitt feinem genf, Mit feinem gapf, 

wie er wol wenßt, wie tt wol waißt, 

beyflan in aller marter! benfkon in aller marter. 

3 Mü halt did) Aat pii blyb dabey, 3 Nun halt did flüt, pi pleib Darbeg. 
laß dir die lich mit nemt! laf bir die lieb nit memmeu! 
Ob du müf leide groß gefpey, Qb du müft leyden groß gefpeg, 
fo wirts bod) got wol demmt fo wirdis bod) Go! mol tewmen. 

Des tenfels fd — — Des Teufels gſind 
vä welte kiud, vnd welte kind, 
die ich bod) inher brangt: die yetz bod) einher brangü, 
© fromer mà, Die knitfdyet Got, 
ker dic mit drau! machts gar zů fpet: 
© gott, erlöß die gfangen! © Got, erlöß die gfaugen! 


Der Tert linff aus tem Straßburger Geſangbuche von 1530 Blatt I.XIVP (Bers 1.6 gled), ver recht⸗ 
Anbange zu bem Augsburger Gejangbudje, welches ebenfalls 1530 (oder 1531) gebtudt worden: in ber e 
gabe von 1529 fleft das Lieb noch nicht. Sener Anhang Bat die Borm eines GinjefbrudeB, 8 Blätter i 
Lieder enthaltend: Erzörn vid) nidt, Mein feel erhebt, Herr gott der vu erfor(deft mid), alle b 
Regifter des Geíangbudyes nift mit aufgeführt. Die Überſchrift des ecften lautet Bier: Ber XXXV 
uiv. Woli Emulari ıc. Von bem Urtail Gottes über die Sotlofen, Aud) von ver seitliden ı 
elonung der Sottfäligen. In ver weiß, Mun mólde bie jr hoffnung gar, ober filein feel « 
Herren mein ıc. Ge ftegt Belo-'ung, Bers 19.4 nnr für nur, 20.9 forft, 23.3 müft undentlich, könnte ı 
gelefen werben, 23.9 madts = madt fie. 


538. Über bie wort Banli tiom. 5. 
Gedult bringt erfarung. 


Gert folt bau glaub oben leit, 

auf Gottes ban, | fo muf bid) lafen finden: 
wilt du fein kunf cedit. lernen: 3n foldjt ſtrauß 

Wer nit mitt huldt | wa milt anu auf? 

bit hat gebnlbl, kain hilf if da zuſinden, 
dem falts am cediten. Kernen. gedult muß überwinden. 


Gedult in nott 
if himelbrot, 
in Gottes [dab verborgen: Erfarung fürt 
Mit difer ſpeyß vnnd Did) probiert, 
wirt klug vnd weyß wie du die ;mdt mögh tragen, 
und ledig aller forgen, Welchs man mitt duldt 
das du der cad) mögf borgen. Audiert mit ſchuldt, 

. | vom grund kan nicmandt 
Bringt a fad) | Daun der alain at 
in mee vund ad, - 
in angf vnd ſchwaͤres leyde, mit Gott Dat gmaiw 


Das dus nit waif ppl das creüß mit barrung: 


e 


vot Gottes gaifl iR gdult der bort 
waßt tbun folt oder menden, und gibt der ferie marumg, 
Pub denn im Areyi | geduldt bringt gwüß erfarung. 


Aus bem Salmingerichen Gefangbu von 1537 Blatt CLXIX P^, wo aber vie überſchrift lautet Ain ene 
In der Aelodey, Es moll vns Bott genedig fein. Die oben angemanbte ift aus tem Io. Zmidifder 
buche von 1540; in bem Geſangbuche Zuͤrych 1570. 129 ſteht das Vieb unter des Dichters Namen, 
Bon 2. Hetzer find noch vier Reimpaare verfaneen, welche id) bier in ter voppelten Worm, in ber fie mi 
geworben, berjege: 

34 binu allein der einig Gott, 3d) bin allain der ewig Gott, 

der ou gebiif alle ding befhaffen hat. der on hilf alles erſchaſſen bat. 
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in wienil meiner fey? 

ıs allein, melur feind nit brey, 

ind) darbey on alleu won 

glat nit weiß von keinr perfon, 
nó weder dis nod) bas: 

ds uit fag, der weißt nit mas. 


Sragfin wienil bod) meiner fep? 

id bins allain, mein fein nit drey, 
Sag and) barbey obu allen won 

id) waif glat vou hainer perfon, 
3d bin aud) weder bif nod) bas: 
tem ids mit fag, der waiß nit was. 


lefen bie Reime bei Gebaftian Brand, €bronica, Deptbud) und geſchychtbibel. 1531. fot. 
m rechts haben fle in jenem Eronickel ver SBiebertáufer Blatt 46. Georg Wolny, welcher 
nie öfterr. Geſchichtsquellen, TI. S. 69-133, einen unbraudjbaren Auszug aus tem Eronickel 
bf €. 30 in einer Anmerkung fünf von jenen 3Berfen ab, die vier erften und ven fechften, 
dwig Heger, weiß von einem fiebe, bem tiefe Verſe entnommen feien, und bezeichnet baffelde 
ed’ des Dichters. 


Annelein von Steiburg. 


Nro. 539. 


339. O Gott, bewar mein her und mund. 
3m thon In oid bab ic gebofet, ferr. 


t von fmmelreid), 
gar iuniglid), 

ir nid)! wenden. 

ı der warheit dein 
tztes cube! 


ir mein ber; vub mund! 
mir zu aller flumb, 

ie nicht ſcheyden, 
Irübfal, angſt und not, 
n in freunden! 


vnd palier mein, 

Jigs finbelcin, 

n und Ichren, 

jab deins legs und wegs, 
ıein begeren. 


urd) dein kraft in todt, 
Marter, angft vnb met: 
b erhalten, 

einer lieb, © Gott, 

erd gefpalten. 


auff difer Bahn, 
Id de leidens dran, 
ilſcher Ichte, 

imd) mögt wenden ab 
ſern Herren. 


ih, Herr, mein Sec, 
d) in vungefell 

gf nicht werden, 
feind nid! über mid) 
r erden. 


1 


7 


Ju 


e 


> 


— 


t2 


Bey ihn lig id) verſchloſſen ein: 

id) wart, © Gott, von hertzen dein 
mit febr groffem verlangen, 

Wenn du cin mal wolt wachen anf 
vnd loftu dein gefangnen. 


() Gott datter, zu deinem reid 
mad) uns den fünf Iungfrawen gleich 
die fein vorſichtig waren, 

Auff den Srentgam zu warten fdyon 
mit feine anferwelten fdare. 


Ewiger Róng von Himmelreid), 
fpeife vnd treni uns ewiglid 
mit deiner warheit fpeife, 

Dic da nimmer verderben tbut, 
alis nad) griflid)er weife. 


Wo bu dein fpeiß entzeugſt von uns, 


fo ifis verloren vnb vmb fünf, 


obn bid) wir nidjis vorbringen: 
Durd dein gnad hoffen wir auf tidy, 
es wirt uns nit mißlingen. 


An Gottes madıt zweifelt mir nidt, 
warhafftig find feine gericht, 
er wirt der keins verlafen 

Das fefí im Glauben befiendig ift 

und bleibt auff rechter firaffen. 


Seid geitoft, jhr Chriſten, vnd erfrewt 
durch Iefum Ehrifum alle zeit, 

der geb uns lieb und glauben. 

Gott trofl uns duch fein heiligs wort, 
daranff follen wir trawen. 
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13 Id) befehl mid) Gott und feiner gmein, 
er wol heut mein geleyihman feyn 
von wegen [eines Kamen: 
Das weld erfatten, vatter mein, 
duch Jefum Chrifnm. Amen. 


Außbund von 1593. Seite 208. ÜÜberfchrife: Ein ander liedt von Annelein von freiburg, pafeibit 
vnb varnad) perbrenbt, Ann. 15%. Geht im tbon u. f. w. Bers 10.2 fonft , 10.3 ni. 


Jörg Steimmeb. 


Nro. 540. 


540. Wir danken Gott von herken. 


Im Ehen, Gntianbet if der Walde. Oder, AU die jhr x. 


1305. danken Gott von Hecken Darob ibnt mandem grant, 
der vätterligen trew, daß ers mil tragen hau 

Sein guad fol niemand verſchertzen, ' fpridt *id) wil lenger haufen, 
daß cs ju nicht gerew id weiß cin andre bahn.’ 


An feinem Ichten ende, 


weun er verſcheiden if: o Bu Gett können wir wid kommen 
0 Herr, bilff ons brbenbe! wit tragen dan Ehrifi Jech, 
Ach uns bep, Jeſu Cbrift! Das hab id) wol »ttusmmeu: 
! wer wil cin ander lod 
2 (Gott hat ir vil bernffen In difen Schaffal breden, 
u feim ewigen licht, ' der muß ein Mörder feu, 
ie that er and) beimfndjen, Gott wird fid an jm redes 
wie alle welt wol fidt: mit flraff ewiger prim. 


Auhit anf difer Erden 
mag cs nit anders feyn 


Ehrißus der Herr wil haben 


-t 


der Sünden lof zu werden cin menfhen alfo regu, 
dan durch leiden vnd prin. Der das Ereng bic tuc tcageu 
vnb im nadjfelge fein 
3 Wollen wir fehlig werden, In allen feinen wegen, 
mit feyem groß oder klein, mic id) anzeygen pil, 
Durch vil trübfíal auff erden deß iods Ehrifi thu pficeru 
müffen wir werden repu vnd tragen bik ans ziel. 


on allen Sünden fhweren, 
wie idjs gelefen ban: 


uw 


Der fein Crtutz nit mil tragen 


wer folgt Ehrifo dem Herren, und wider vmb fid fidt, 
der gcht auff rechter bahn. Seht fid den Sathan jagen, 
der merk wie Chriſtus ſpricht: 
4 Ihrifius der fpridt gar eben eWer mid) bie thut bekennen 
eweg vnd thür wil id) ſeyn, vor den menfhen anf etit, 
Die warheit vnb das leben, den werd idj Bruder nennen 
durch mid) fo geht herein: bey meinem Patter wehrt. 


Bor mir geht nodj cin Hagen, 
daß Ereub im weg thut fahn, 


Wer mid wirt übergeben 


dns muß cim jeder tragen | por ben menfhen auf erdt, 
mil er zum vatter gahn.’ | Dem ihn ids wider chen 
IN bey meinem vatter wehrt.’ 
5 Die warheit muß id) jchen ® Herr, ıhn ons echelten 
wol jet zu difer frifl: zu deinem lob und preiß, 
Bas deus if anznfchen laß die lieb uidjt erkalten, 


vil. fdwerer dan cs ift, mad) vns flatk, king pm weih 





ms tnt leyten vnb tragen | 
r ssetbril güt, | 
daß wir nidt verzagen | 
bru ringen mutb, | 
F daß wir verfid) lauffen | 
if bec engen bahn, | 
B leben verkaufen 

Dem valter gabn. 


1583. Seite 204, Die Überſchrift daſelbſt: Ein fon Lieb von Jörg Steinmeber su Pfortzen 
t. 1530. Im bon, u. f. w. Die 10. Strophe Bat feinen Anſchluß an bie vorangehente; falls fie 
aglich zu bem Liebe gehört, müßte fie eine andere Stelle gaben , etwa hinter ber dritten, ober einen 
, etwa Du tbuft uns. Vielleicht foll audj vie 6. Zeile ver legten Strophe lauten immer bis in 


' adjte im blut des lambs fo roth. 


Die fiben Bruder. 


11 Lob fen Gott dem gerechten, 


der uns berufen hat , 

du vnwirdigen hnedten, 

den wolln wir fruh vnd (path 
Alzeit loben vnb preifen 

immer und ewiglid 

daß wir die wat burdyweifen 

im blat) deß £ambs fo reich. 


Die fiben Brüder. 


Nro. 541, 


541. 3m deinem wort 


erhalt uns rein. 


3m Thon, Auf tiefer not fdrey ij zu bir, ferr i. 


fec not (dre id zu ir, 

, erhör mein rufen. 

ilgen Grift fend du zu mir, 
in nöten ticffe, 

dm, Ehrife, bißher hafl thon, 
| befrid) wir vns verlohn, 
en wol uns tobcu. 


fd if ſchwach, das weiftu wol, | 
cin kleinen ſchmertzen, | 
vus nuu Ddeins geifles vol, | 
| 
| 
| 





e 


ı wir bid) von hertzen, 
wir ans end mögen beflahn, 
Fer in das leiden gahn 
fórdjien den fd)merfen. 


e 


f iff breit pub willig [don 

"m ju begeren: 

leſum Ehrif, dein lieben Sohn, 
$, 9 Herr, erhören, 

t bid) aud) vor vnſer feind, 

t gar vnwiſſend feind, 

wit an dein jore. 


1 


ten did), Vattec und Herr, 

' liebe kinder: 

;hrif dein kleines heuflein mehr, 
in ju anzünde! 


AMEN. 


Dafelb wer vnfets bergen Inf, 
darnach vns hüngert und aud) Dürf, 
würd pns groß frende bringen. 


In gnab hafln uns gnommen an, 
u dienern bir ons gmadjie, 
Bas habn wir all mit willen thon, 
mit deiner bilff volbrachte: 

In deinem wort erhalt pus rein, 
wir geren, dir ghorfam zu fein, 
gib ons nnr hilff vnb trofe. 


Du bif, Herr Gott, der finge mein, 
an bid) wolln wir uns heben, 
Ss ift es alls cin kleine pein, 
wenn man uns nimpt das leben, 

Du hafl uns brept in cwigkeit: 
fo wir bie leiden ſchmach und ſtreych, 
ts wirt nit fein vergebens. 


Leid, leben, Zeel vub glider aud) 
bonb wir von. dir entpfangen, 
Die wolln wir dir auffopffern doch 
zu lob vud preiß beim namen; 
Es iff doch nichts dan flanb und hat, 
den griff befebln wir dir, o Gott, 
uim jn zn deinen handen. 


Laus Deo. 


.1583. Seite 377. Überichrift daſelbſt: Dif fieo haben die Siben Bruder im Gefengnuß zu 
Auß u. f. m, Bers 7.5 nidft. Das Cronickel 


ut, jeder ein gefeb. Vnd geht im Ehon, 
fer Blatt 5s ſchreibt von ihnen: 
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Anno 1531: 3f der bracder Marten Maller, ein enangeliſcher Diener, felbfibender za 34mübifgen Gmünd 1 
ligen warheit willen gefangen worden, und xad) vil handierens fein Ar zum tobt werartelt und mit bem fámertg 
fe haben alle fibeu Gott unnd fein warheit bif iu tobt riterlich bekennt, Wie bau fein liebt und Das lieb bas v 
al Abnen gemadt anpmeift, Es fein die ratsperrn alle Die Ke verurteilt haben, eines böfen tobls geflochen. 


» 


c 


m 


C 


e 


542. Durch fdywert find fie vmbkommen. 


Im Gen, Ih finud an einem morgen. 


fidcs bab id) porgnemmen 

auf meines bergen grund 

Das lob bey alien. frommen 

mein Brüdern machen kundt, 
Wie alle welt jet toben thut 

uber all Gottes kuchte, 

rauben jhnn leib vnd gut. 


(ott thet auf. guaden fchen 
auf aller menſchen kind, 
Groß lob wir jm verichen: 
wir waren alle blind: 


Scin heilfams wort er zn pus fandt, 


daß wir jm folten glauben, 
meiden all Sünd vnd ſchand. 


Bas wort theten bekennen 

vil lent in Tentſchem land, 

Fieſſen fid) Ehrifen nennen, 

vermeinten 3ünb und ſchand 
Die folen vnuerwifen fein, 

mennen cs fen gung mit worten, 

fie führen falfchen fchein. 


Darnach thet es fid fügen 

als cs Gott recht daucht ſeyn: 
Scin wort kan nicht beiriegen, 
als Cfaias ſchreibt fein: 


Sein werk tbut cs volenden (dom, 


nicht leer inis widerkehren, 
es führt anf cedite bahn. 


Die doc) alihie auff erden 
ernfllihen trawen thnn 
Mauͤſſen gebaffet werden, 
geſchmecht mit Widertauff, 

Als werens abgefalen al, 
pou Gott abtrünnig worden, 
bekehrt zum Belial. 


Die bod) mit ernft begeren 
was Gott gebotten fat, 
Solqchs mit der that beweren 
fo vil fein gnad ;nlat, 
Die müfen ict Widertäuffer fein: 
9 Gott, wolf fie bewaren, 
die fad) ifl einig deim. 


Die dod and) gern verzeihen 
von Kerken jederman, 


o 


1 


e 


— 
— 


-— 
tw 


e 


Ihrm Mcbfira and) germ. leihen 
pub hoffen midjis barmom, 

Sür jbre feind fie bitten umb: 
das hat man wol gefehen 
in ihrer todes Aumdt. 


flürglid iR es geſchehen 

daß mans bewehret hat: 

Ihren glauben hat man gfchen 

zn Gmünd wel in der flatt: 
Wicwol der feind brand mand 

daß er fic ab möcht führen, 

jm wit gelungen if. 


(Finn Knaben hettens gfangen, 
war alt vierkehen jar, 
3" Thurn mit andern gangen, 
B kundt vub offenbar, 

Darinn er and) gelegen if 
gar hartiglich Pie da 


beinah ein jares fri 


Mod) bleib er unbeweget 
wie oft mas ;n jm kam, 
Mit jm ward cingeleget 
ein Bruder tugenbfam, 
Gefaugen vmb jhr leben freu, 
thettu Gott darinu loben, 


‚der iR jnn gflaubeu bey. 


Da cs nun zeit iff gwefen 
"uf difer melt zu acbm, 
Hat mann juu vorgelefen, 
ob fie ab wolten Reha: 
Sic folten vmbekümmert feyn, 
u ihren weib und kinden 
—8 kehren wider beim. 


Da theten fe fid) meggen 
zu jorem feind gcfdywiubt : 
* olt haben wir zu eygen, 
aud) onfer meib vnd himbt, 
Der fie and) wol bewahren ken: 
barumb lafi von den worten, 
wir wollen willig dran.’ 


In dem kam and) geritten 
zum Knaben in deu ring 

Ein Graf, der thet ju. bitten, 
und ſprach * Mein liebes kimdt, 





.—— — — — — — — 


Hfw meu frm "- Hahn, den wil id ahorſam leiten 
Pres wil id) bit geben jet in der legten -not. 

it bey mir han.’ 
zeit dey mich 16 Bn dem wir follen fdyreien 


| 
id) mein leben lieben | auf vnſers herken grund, 


Gott barnmb verlahn? 

Bifem Creut mid) ſchieben? 

ud wir übel an. 

m gnf uns bepb nit belffen mag, 
s eins beffern warten’ 

der hnab vnnerzagt 


Daß er vns gnad verleihe 
man kommen wirt die und, 
Das wir getrof ſcheyden danon, 
daß wir von jm mit weichen, 
gibt uns die ewig kron.? 


ı7 In dem ward angefangen 
getümmel vnb. geſchrey, 


meines Vatters reiche, | Mit Spieſſen vnd mit ftangen, 

ud) erwehlet (don: | die reb gieng manderlep: 

sirt all ding vergleichen, Auſo erlangten fie die kron, 
ben laß bauon. | durchs Schwerdt find fie umbkommen, 
: mid) allzeit ernehret hat, hats gfehen mander man. 


en 1583, Seite 118. Üüberſchrift daſelbſt: Ein ander Marterlied, von fiben Brüdern, auff einen 
ind in Schwabenland bezeugt, Ann. 159. Im Qon, u. f. w. Vers 1.4 meinr Brüder, 3.4 vermie- 
7.4 nidft, 10.1 blieb er umbeweget. Das Lied flet fchon in bem Älteren ins Jahr 1570 zu fetgenben 
on gefangbüdlein etc. Blatt 1695, mit vielen abweichenden e&arten , grofentei(& unbrauchbaren, 
| unb 10.1 aber habe id) barnad) verbefern fónnen. Vers 5.2 fteft erftliden, 9.7 gar nad) für beinab, 
bs from brüder Man, 13.6 prebend für Pfrend, 17.4 wart es ein groß gedew, 17.5 ff. lauten alfo: 


Dem Uatter anf geopfiert wart 
das bint feiner gerechten, 
wie er es verordnet bat. 


Ende der zwei befonderen Abſchnitte. 


€riebiguug berjelben Inge id nunmehr ohne Weitere linterbrednug ben großen Hanpifirom ber 
g Lauf nehmen. Zwei Berichen, melde id im meinem früheren Werke begaugen, Rub Bier nicht 
perBem, fie würden nad mehr denn dort allen Überblid hindern,: das eine, Bie Lieder bon befann- 
ı nmbelannuten Dichtern in befondere Abteilungen jm bringen, Bad andere, in dieſen Abteilungen 
Heber Imtberilder und reformierter Dichter bou einander zu trennen. Su .Iekterer Beziehung liegen 
eitranm (o Biel Irrtümer nub jo Biel Berinfungen, lnredt zu than, nabe, bab bie Trennung als 
zy aufgegeben erben mußte. 


543. im tagweif; von der liebhabenden feel 
3ü got jrem gemahel, auf dem Pater nofler in der 
weiß Der morgen Stern Bat fi auf gefhwungen. 


1914 auff, mein feel, wait es if an der zeite, 
bit nacht ifl bin, der tag uns nahent leütte: 
Hit feinem gnaden reihen fein 

Ehrifus der herr, der füd)t bie liebe Bein. 


Die fttt. 


2 O Yater vnſer, bod) in deinem reide: 
wir deine kind, laß vns von bir nit meiden, 
Herr got gib vns dein gótlid) hand 
und vyer uns all inm vnſer vatter land. 


3 Bin id) eür vater, als jr fagt, vnd herre, 
wa if mein vordt, Die hailigkait vnd eere? 
Mein nam der wirt durch eid) gefhant 
vnd vngeert: id) bin eñch vnbekant. 


Die ſeel. 
O vater mein, wir kennen vuſer ſchulde. 
big nit fo hört, ja bab mit uns gedulde, 
Vi Hilf, das bic anf difer erd 
dein bailiger nam in ons gehailiget werd. 


d 


Get gen. viij. Dfalm. c.rrrvj. 


Q 


Mic kan mein nam duch eüch gehailigt werden, 
fo jt al feind mit red ain and’ mörden? 

Eür bec if gnaigt ;À böfem »il, 

in frembden land mid) nemant loben mpl. 

Ne das iR war, wir thänd in vuns empfünnden 
sflaiſch, dweltt, den feind: Die ziehen vns zün fünden. 


Barum bit wir bid) alle fand geleich: 
gib hilf vi fet, Das vus zů kom drin reich. 


Die feel. 






© 


Got Dentre. rrrj. 


Wem id güts gan, den tbün ih gang euteeren, 

fegn laid »ü klag, die tb id) Im nun meren, 
d) mad) in arm vii gank vnmer: 

wa; fol id) tbün? jr volgt mit meiner Icer. 


Die feel. 


s Mas ift vus laib, das wir dein Araff nit leiden, 
bod) gſchech dein will, das wir all fünb vermenden. 
Wan vnſer gmüt if gank erwildt, 
was bu begerfi, das werd Juu ous crfült. 


Got Yfalm.Irrvij. £nc.ir. 


= 


Sir ſchreit ;ü mir vmb hilf mit eürem munde, 
»ü wai id) kon, fo fliebent jc; Aunde: 
Wer greift an pflüg vii vi fid fid, 

der iff zu meinem reich gar nit gefickt. 


Die feel. 


Ja, das ift war: on bid) wir nidjs vermügen. 
gib uns das prot, das wir nit gar erligen, 
Dein gótlid) wort mad) allen kund, 

bas if ons not, pel ub zu aller fund. 


1 


— 
— 


Got. Here.v. Aath. rv. 


Es if uit git, das man die edle berle 

würft für die ſchwein: fy tretens ;ü der erden: 
t fünd unmaflen tag vnd uadit, 

jr volgt mir nit, mein wort if gar veradt. 


u 
-— 


Lee [ne —⸗ — — — —— — — ——— — — —- 


Die feel. 


12 Aq herre got, dz laſe bid) erbarlien, 
verfag vns nit dein hilf, vus kinder armen: 
Q herr, vergib ons »ufer. finit, 
dem unfern feind gib aud) dein gótlid) bulb. 


Get. eim. irrvij. 


13 Wie offt vergib id) eüch mit meiner gyete: 
es iR vmb funfl, jr ſeyt vnfiris gemprie, 
n eürem glanben ſchwanckent jt: 
ain klaine weil mügt je nit ben bey mir. 


Die feel. 


14 Bas felb anf), © aller ding aim herre: 
wir ſeyen krank, mad) uns aufed)tung ferte, 
Mach vus befendig in dem freit, 
baril on bid) ain yeder nider [ept. 


Got Pfalm. riij. 

15 Id) bin geredjt, pub güt if mein gerichte, 
darumb müßt jr der Araffen fein verpfidte: 
Bas jr verliert mein guad vnd huld, 
anfchtung habt, iff eürer fünden ſchuld. 


Die feel. 


16 Seyd vus anfehtung mad fo groffes drangen, 
fo nyms von vns, nad) dir bab wir verlangen. 
fi ons v5 übel, dns wir did) 
in deinem rei, herr, loben ewigklych. 


Get. 


17 Eür pit ift groß, mein zor& wil ich laffen. 
bleibt flet an mir, der fünden tbünb eid) maſſen, 
Glaubt meinem wort mit gan&er trew: 
wer mit mer fündt, der felb bat rechtte cem. 
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t£ in fol., Rónigl. Bibliothek zu Berlin, zwei Gremplare: Libr. impr. rar. Fol. 116 und 117. Vers⸗ 
ıbgefegt. In der ÜÜberfchrift ift Zeile 2 kein Gomma vor aufi, Zeile 3 ber für Ber. Bers 1.2 fo, 9.1 


eür. 


e8 Lieb und einige ber folgenden, bie ich ben Liedern Zwinglis vorausgelegt, hätten aud) ſchon zu Ende 
geftellt werben können, ja ver Jahreszahl 1519 wegen, welche das erfle Lied von Zwingli trägt, aud 


544. Jim nubber hailſam lied 


In dem thon Frekd über freiid. 


Jailige trifaltigkait, foit aller untreü in verlan. 

lob, ete vnd bd gefait. . D; tbü burd) got, 

y it mein müt berait fo evfütft gſchrifft vñ alle pot. 

"udtber lied zü faligkait. 

lenfó, merks mit zucht, 3 Gnad über gnad hab id) và got, 

ds mil flenß, es pringt dir frncht. wan idj behalt die fein gebot, 
Ui traqt fein leid? one ſpot, 

mg der wenßhait beb id) an: pf hilf meim nedjften in d not: 

og fördtig, (olt in lich hä, | An herken grund 


; mádjfit lich fol aud) mit gan, bi& danckber got zů aller fium. 
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FA] 


e 


ed 


o 


Frucht über frucht on alles nain, 

wat du bid) felb fheik (djwad) vü klain, 

Uit mad) bid) der welt nit ;cgmain 

und halt dein herk vnd gwifen rain, 
Vnd tradit den tag 

vor bt fid) nyemants pergen mag. 


FAht über mät bab id) aljept, 

wenn id in farkem glauben ficept 

Unub mir got rechte liebe gept 

vnd hoffnung mir im bergen legt, 
So bin id) frty, 

wei id) die tugendt bab al dren. 


Troſt über trof mit von mir weidt, 
wenn idj marlid) hab gercüt und beicht 
Unb mir got ware bl verleicht 
pub güien fürfaß mit verzeidt, 

Als id) banu lif: 
der guaden gotes bin id) quif. 


Gwiß über gwiß bim id) beridt: 

wer mit der warhait vor got ſpricht 

* fid) reüme mein fünd, peicht la& id) nicht 

pub mil püffem^, mcm die gnab gſchicht, 
Ain lerer ſchreybt, 

ob er gaͤch ſturb, in gnaden pleibt. 


Cobs über lobs ifl der menfd) werd 
der erſamlich Icht bie auff erd, 
Belapdigen ugemant; begert, 
gibt pcberman das im zükert: 

Der menſqh ifi gerecht, 
fein fad) i& gan bie vnb dort ſtchlecht. 


Gut über güt ift aud) die ler 
wenn man Did) ſchilt oder lobe fer, 
Das gilt dir glei’, und merk aud) mer: 
von muüffig gan drin leben ker 

Vud bab gedult: 
die dreü Ruck bringent gottes huldt. 


10 Sorg über forg über fei vnd leib, 
wenn id böß beudk mit pald anfircib 
| bin (adi 
in gütem willen allzeit pleib 
didit gottes kraft: 
Streyt über Arept ich allzeit ban: 
die welt, der feinb mid) fedieul ex, 
rũ uil les: 
ben, dreyen müß idy wider fien; 
Wberwinb id) Die, 

12 Dtark über Rark: bif wit aim eg, 
dein crei mit dult crifto nad) trag, 
und ptffer dich von tag jl ing: 

Hie lif vnb fing, 

13 Noch wär gar vil zeſingẽ met, 
0 hörk am goßwort gäte Lec, 
»ub wrid) von allen fünden fer, 

Vund halt dich fill: 

14 Das licd bat gemadt aim fdpledgter 
gieng in kummer puub trübfel am, 
dardurd) hofft er jnus cepd) gots ot 

Uym fant Pauls war 
Lreüd über freüb im hoͤchten ihren 
vajelbe wirt uns der ewig lom; 


Und die vernunft feier für 
'onfer leben iR ain ritterfgaf. 
Mein leyb wil mir kein 
ait ritier goltes bim id) bit. 
dergangẽ zeit bedench mit kleg, 
lern anf dem lied das bir mul pci 
ar ;& aleit dein willen ker, 
unfer heiligkait if gottes mill. 
Gedult wolt cc fa geren bon, 
edurch Icgde müß wir kunmen dar. 
Wir füllen gottes willen tbonu, 


ji 
[1 


fo empfahen wir von im bie kron 
Gar [don vii klar, 
nun fpredend Amen, bas werd war 


offenes Blatt in Hein folic. Königl. Bibliothek zu Berlin: libr. impr. rar. Fol. 117. Berszeilen uid 
Neben ben vier erften Strophen links ein Holzfchnitt: vie Heilige Dreifaltigkeit und die Jungfrau Ma 
üÜberſchrift thron freüd. Im Anfang des Liedes fehlt das ©. Valentin Holl fat in feiner Foliohaudfchri 
v. 3. 1525 eine Abfchrift des Liedes: Vers 2.6 fo erfülft vie gfhrifft und ale gebott, 1.6 verbergenn, 
7.4 beſchicht, S.4 3u ghörtt. 


545. Erbarm dic; mein, o vatter milt. 


Im then. 


flus, herr, mic ſchwach ift mein aemit, 
id) mód)t vor trauccu flerben. 
Erſchrocken ifl all mein geblüt, 
mag id) kain gunf erwerben. 
Bor lai id) firb, 
nad) gnad id) witb, 
mein ſchuld if gröffer worden 
In belles pein, 


Der unfal reit mid aant; und gar. 


bod) barr id) dein: 
warumb hafl bid verborgen? 


2 Der icoff ift groß iu deinem merit, 
müfs idj bit pc verjehen; 
Tlod) größer if meins hertzen mori 
fo id) mein not tbe febeu. 
Ad got, un irub, 
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sin unb! O du mein gott, 
js ergellen. id treib kain [pott: . 
was tbün id) auff der erden? 


u tranrens hellen! 


o 


aͤts etwan aint ;8 mir gefagt, 
die irn bet fid) gerumpfen: 


i8 mid) umbringen gar, Yes fid) ich felbs, id) bin verzagt, 
mich drein geben: fo du mid) fo thüf zupfen 

m macht, beken id) zwar, Auf gangtr heät; 

ir ains erleben es bochend leüt: 

den dein, pattec, wenn wilt mid) holen 


Auf Js "T 
| wie du wol kan 
ns "s erleũchtei. trlöſch die haiſſen kolen! 


nit th 
4 

Erbarm bid) mein, » vattec milt 
ift wir verpfächel, | vnb laß mid) nit entgelten! 
Es ibit für war heftig vii gilt, 
id) tbi nidjts, bati dich ſchelten. 


e 


win Ee bif überal, 


af crfaren. 

| mtt in difem tal! ndi i a, 

) nit bewaren, | da sint. mir mit abfdjlahen. 
id vmb | 3d hoff in did, 

ıramb; | halt nidis. auff mid): 

diien werden. |^ bf mid) flus zü dir laden! 


© Got, erlöß die gfangnen. 


fein 49, Königl. Bibliothek zu Berlin: libr. impr. rar. Fol. 116. Manche Wörter zum Teil oder 
Ders 1.9 barr, 2.3 ifl, 3.9 nu von mir eingelegt. Dom erften Wort des Liebes, das bem Raume 
Raben haben Tann, fleht bloß das g, von einem vorangefenben N oder U bie Hälfte (fchwerlich D: 
bewegen mich die Reime Ders 2.8 f., 3.7 f. und 6,5 f. 


546. Morgengefang. 


it Welt verfinflert wird, | In vberfall das Jũngſt Gericht, 

; der Sonnen Licht entbirt, | weichs Aund ons Gott lefft wien uidi. 

id ſcheinen Sterm vud fion, | 

dj fein gſchefft inus onterlon. 5 Mem nu Gott Hilft die finfer nadt, 
das er frolid) vom ſchlaff erwadt, 

nicht was jm ift beſchert, | Der dauk es jm von herken grund 

s »uglüh jm widerfert, | des morgens bald zur tagesſtund. 

m er entpflichen mag | 

reiht den lieben tag. e Solchs laf vus tnn, O Brüder fein, 


weil wir all bie vecfamlet fein, 


ibec, mörder, wafer, fewr, Gott dankfagen mit junigkeit, 


di von Geſpenſt vungchewr, | jm fep lob, che iu ewigkeit, 

t, Sünde vnd lafer ſchwer 

nu Alenfden gros gefehr. Durch 3efum Ehrif, fein liches Mind, 
. | in dem wir jm gefellig find, 

ad vnd friſch zu Bette. geht | Ynd alles, was er uns guis thut, 

‚ob ex frühe aufffcht, Ä babn wit zu dancken feinem Blut. 


urch Sohannes Keuchenthal), Witteberg 1573. Kol. Blatt 585, ale Hymnus an dem Freitag. 
4 meld) Das lateiniſche Original? 


4% 


547. Ein lied vom Ehefland, In dem then 


wer ein reblider Argesgman wil fein ıc. 


» 


e 


de 


e 


= 


5 


Es if vor zeiten ſyt gewefen, 
als wir in alten gſchichten lefen, 
Ya brantliied bat. gfungen: 
-Mfo bab id) eyns mit Gotes hilf 
zů fingen vnder wunden. 


Man fagt vil fingt vom ehſtand »il, 
fein 10b id) allzeit mere will 

weil mid) get iebé lafet: 

Allein war id elende krank, 

elend lieg mid) mit ſchlaffen. 


Nar bóret ;ü, ir alt vil inng, 
auf wz vrfad) der eeſtand kompt: 
bie fhrift thüt ons beweifen, 
Im erfen bd), haik Genrfis, 
als Mofes uns thät ſchreyben: 


Da got den erken menfhen macht, 
gar bald fein Gótlid) weißheit fprad) 
ees ift uit güt DE menfden, 

Das cr elain ſey', fagt bald barnad) 
tid wil im ein huifen maden.’ 


Der Eheſtand ift cin götlich orden, 
get hat in darufi außerkorn, 

der halben fol man prepfen: 

Die bürerey vnb ander fünd 

kan man darin vermenden. 


Bü menden die verflühten hären, 
ain neder bab fein aygen weib, 
als vus fant Daulus leret: 
Solcht rainen gotlide ler, 

bic mag man gehund nit hören. 


Darumb finnd fonil hürer worden 
aud) im falſchen geiflihen erden: 
bürer künden (p leyden, 

Wirt aber einer ein ebelid) man, 
de tbonb fy bald vertreiben. 


Türen hurcu werden eim zu gelan, 
er mäß aber kain Eheweib han: 
© wee dem hailigd orden! 

Mit iter gferbten hailigkait 
feindt fp zu ſchanden worden. 


1 


9 


e 


tw 


e 


[y 


Q' 


= 


(Ébrfanb, du wirk fo gar veradt, 
das kumpi alain auf der vıfah, 
uncmandt wil kummer leyden, 

Die falſchen keüfbbrit wirt bod erii 
banden in mà und weiben. 


Recght keũſchhait iff cin felpemer zug 


hat vil der mini vñ pfaffem beiteg, 
des gleychen pil der Auunen, 


Bas [pt wider Gotes wordt 
keüfd) leben underwunden. 


Wer fid der keüfdheit suberminit 
vä geies gab nit bey im find, 
der wirts nit halten kümben: 

Ob er glei mit treibt harerch, 
thät er bod) Auen fünden. 


CEhrikus das felb vermeldet pat, 
wie mathei gefd)ribé Rat 
am ucüngebenbt Capitel: 
* Wers faſſen mag, der faf t5, 
dz iR der keüſcheit mitel. 


Bi letſt volg man egım trewes vul 
0 yemandt heimlich leyden hat, 

tt laf fid) nit verbinden: 

Thret friff) in den beiden flan) 


da wiri er ärhneny fynben. 


Ob gleich bar inm find boft ie, 
fo fey ma darumb punerjagl, 
Oots morbis nyiiet mer vergeſſen 
P bem ſchwaiß deins angchts 
folt du dein brot ia chen.’ 


füeffer il bof ing om fünd bem, 
denn in den glütem in fünden fans, 
das crei mil fein getragt: 

Dic zent if kurtz, die fremd wit im 
bic Chriſtus vns zu fagel. 


Ein Thnrner auff feinner wed 


hat vns das hodyzeyt lieb gemadt, 
frölid feiner bramt gefungen, 

Don Wolgaf auf dem Yımmer lasse 
it cr mit gots bplff kummen. 


Dfienes Blatt in Fein fol. Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin: Libr, impr. rar. Fol. 117. Berszeilen aids | 
ber Anfangsbuchſtab des Liedes ohne Auszeichnung, vor jeter Strophe das 3eidjen UT. Vers 7.3 f» nit. 11 
windet, 11.2 find, 16.1 mad). 
Nachſtehend zmei alte, fid) deutlich als roͤmiſch⸗katholiſch bezeichnende Pieter unt deren jpätere Sbdnters 
evangeliichen Gebrauch. 
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548. Der ſchlemmer gaiflidy in 


er, was bifln finngen? 
id diſſer fad), 

yand laſter prinngen, 
we vund ad), 
erlicher pein: 

't lere mein: 

it wol gelingen, 

yt volfein. 


frü geboren, 

er watbait hie, 

an dir verloren, 

i onmd angflid mie 
Ins gelitten hat, 
bittern tod 

ids gſchlecht cthoren: 
in fapl dran hat. 


jü bid) erkennen! 
femi fo vil, 

| all kan nennen, 

| bit ain jil: 

dt bir zü groß not, 
ib fel an gat 

pem prinnen: 

d) bilff vnd rat. 


gcliidi am morge, 

t layd all fund, 

f vnb thü nit porgen, 
1 find von grund, 
den herren dein: 
hilffeſchein 

dir auß den ſorgen, 
or helle pein. 


unndtlihen leben 
forgen fafl, 

'r mir dir geben 
dienet haſt. 

fid) alles cum: 
18 haiffers tbum 
ig, merk cben, 
als darumb, 


t hetteſt prochen 
nn diſem zeitt: 

nil ungeroden; 

jer beit, 


ac 


= 


e 


— 


weltlicher weyß. 


So mag es nit gefein: 
mäh für den richter dein 
vrtayl wirt dir gefprod)eu 
in bapffet helle prin. 


7 Das wirbt dir vmb dein ſchlzmmen 


und vmb die groffc ſchuld. 


„Ber auff und thü es demen, 


erwirb bic aottes bulb, 

Das er did) but vor wot, 
volg nad) des priesters rat: 
der teüffel wirt Did) klemen 
pub ſtecken an gar drat, 


Den icib für ſchweinen prate, 
das hertz für büner inng, 
Vmb fünd vn mie tate 
gecefd)et wirt dein zung 

Auff haiffer belle glät: 
ni haſt ein frifó gemüt, 
ürbaß wil id) dir tatten, 
bit got vmb all fein güt. 


Gerefhet wirt die arme 

in haiffer belle grumd 

On hilf vund oun erbarme 

von dem heilifhen hund, . 
Dem wirt du ſchier geleid: 

ſchlemmẽ macht did mit reich, 

bey im müſt àu erwarmen 

dört in der belle deich. 


Hör ;ü, du armer praffer, 
was wirt der tapffer trunk? 
Schwebel vü ped), feuer, maffer, 
hórt auff die hüner iunt. 
Dem du gedienet oft, 
er geyt dir kainen raf: 
er wirt bid) all weg baffen, 
von im wirft nit erlöf. 


Mid) hilft kain hellepartten, 

man nnmpt von dir hain fdjannbt; 

Der teüffel wirt dein warten, 

kumpf du im in fein handt. 
Groß prin wirbt dir berait, 

er nympt von dir kein hlapbt: 

dein fel. empfadjt pil. ſcharten, 

etf wirt dir fdlemmen layd. 


. Neben ven prei erften Stropben links ein Holzfchnitt, ohne Ginfafung, zwei Männer bar. 
nit abgelegt. Der Anfangsbuchſtabe des Liedes ohne Auszeichnung. Bor jeder Strophe ta? 
de Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 116. 3n ber Überfchrift ver Drudfehler meltlt. 
rat. Das Lied ficht in den Nürnberger C. rifllien Saufigefengen von 1569, I. Nro. LXXVIII; 
xe Lesart Vers 4.5 f., ber Originalerud bat ruͤff an bie haifercin: es ift fein urfprünglich 


chenlied. 111. 
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evangeliiches Lier. Tie Hausgefänge lefen Vers 3.6 Gott fur gat, 5.3 loder für lon Der, 6.2 diſer, Ki ger 
s.5 auf einer heiflen gl., 9.1 geredet, 10.2 bas jür mas, 10.9 dort in bes Sewers fund, 11.5 erh mi 
ſchlemmer. 
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549. Ach gott, wem foll ichs klagen. 


Acı gott, wen foll idjs klagen, 
mir ligt groß kumer an, 

SMHein Berg will mir verzagen, 
ih bab vil fünd gethan. 


3d dörfft brüdjt, buf pub rcr, 


molt id) gegen gott beftan: 
So rück id) an mit treme 
Mariam die wolgethan, 


Das fp mir gnad erwerbe 
gegen gott bem ſchöpffer mein, 
D; wir nit ewig fterbenn, 
in trewen id) 2; main. 

Sp kan ons wol bewaren, 
die kayferlide maid, 
wann wir von hyunen faren, 
ſy geitt ung frib vnd glaitt. 


An onfrem ictiſtenn ende 

kan fp uns helffen ſchon 

Vnd mag vnß gna? her ſende 

wol auf dem hoͤchſtenn tron. 
Kom vnns zu bülff, Maria, 

bebüctt pus alle tag, 

kigalid) fo tbür wir ſchreyen: 

Maria, wend vnßer hlag. 


Auff did) hab ich gebawen, 
bu welleſt mid) nit verlon, 
D; tbu id) dir vertrawen, 
iu biſt gar molgctban. 
Id will mid) dir ergeben, 

gan; vnderthaͤnig fein, 

jm deinem willenn leben 

biß anff 0; ende mein. 


Nun will id) nit verzagen, 
id) will in hoffnung fein, 
Fhefu dem will idjs klagen, 
Maria, der mutter fein. 
Er hatt für vns gelitten 
fo jamerlide nott : 
id) will in frcunttlid) bitten 
durch feinen grpmmen 100. 


Darzu will idj die rainc 

Mariam rücfenn an, 

In trewen id) fy maine, 

[y thüc mir bep beftan, 
D; [y ons gnab erwerbe 

gen icem licbenn kind, 

bj wir nit cwig flerben, 

funder feiner gnaden oin. 


t2 


e 


b 


[3n 
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Xon Gott, wem fol ids klagen, 
mir lig! gres kummer an: 
Mein ber mil mir nerzegen, 
id) bab vil fünbt geihen: 

Dan was hilft bridt ola cam! 
mag nit ver Geit b ; 
drumb ruf id) an trewen 
fein eingebornen Sohn, 


Pas cr mir gnad erwerbe 
ben Gott dem Yatter fein, 
Bas id nit cwig Rerbe, 
3ec(nm Cbrifnm idy mein, 
Der kan mid) wel bewaren, 
wie er bat zu geſtit; 
wenn id) von hin fol fahren, 
gibt cr mic fricd pub gleidt. 


An meinem leihen eue 
kan er mir belffen (dem, 
Dub mag mir guad her femben 
wol von des Uatters Ihren, 
Vnd mir meine fünde verzeihen 
fo ids von berkeg klag: 
zu Icfu wil id) (regen, 
der mir wol helfen mag. 


Auf 3efum wil id) bamen, 
er mirbt mid) nid peciam. 
Das wil id) j)m vertramen, 
ohn allen argen wabu 

Wil id) mid) jhm ergeben, 
gan& vunderthenig fein, 
nad) feinem willen zu leben 
biß an das ende mein. 


Nun wil id nit verzagen, 
vnd mil die fünde mein 
Itſu dem Herren klagen, 
wann er iff dod allein 

Der vor ons hat gelitten 
vil jamerlicher notb: 
pmb gnad mil id) jin bitten 
durd feinen grimmen todt. 


Das er mir wol mil tbeilca 
das bitter leiden fein, 
Und mid) ans gnaden heilen, 
da id) verwundet bin, 

Vnd da zu hart getrüdet 
von meinen funden (wär, 
das mir nidt werdt eutzüde 
fein gnad, der id) beger. 
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| ih verachten Die Welt wil id) verachten 
Jkaitt , mit jrer üppigkeit, 

tes betrachten, Das leiden Gottes betradjten: 
werd beraitt, id) hoff, mit werdt bereit, 
than miberficebenn So id) tu widerfireben 
len gar den fünden allen gar, 

iefem lebeun | das id) nad) diefem leben 
engel fdyar. kom zu der Engel ſchar. 


will id) beichten Mie fünbt mill id) Gott bridten 
erben gaub, | auf meinem herken ganb, 

b tbüe erleidyten d) hoff, mid) werdt erlenchten 
her glanf. atnad) Göttlicher glauf. 

will id) begeren Von Jeſu wil id) begeren 
nug vud die lich, glaub, hoffnung, darzu lieb, 
id) cs lerem, gutten fleiß mil id an kehren, 


| 


[» ^] 


— — — — — — 2 


rat yeb. das ich die tugent uͤb. 

d) all dein gücttt 9 ( Herr, burd) all dein güte, 
nd uns bey, am endt fo fich vns bey, 
behüctte, | Für übel pns behute, 

fünden frey. mad) vns von fünden fren, 

s cwigs leben Verleih ons das cwig leben 
rmnberbighaitt , | butd) dein barmberbightit : 
ns geben, das wolle du pns geben, 

dir gefaitt. groß lob fen dir bereidt. 


Balentin Holls Foliohandichrift Blatt 1595 ». S. 1525; bem Drud, weldgen er benugt, bin 
Das ſchoͤne demüthige Lied mag nicht weit über die zwanziger Jahre zurüdgeben. Den 
ben mehrmals angeführte Gefangbuch der Wictertäufer Ein fhön gefangbüdlein ic. 
mit der Überfchrife Ein ſchon Geifllid) Kieot, Im tbon, Keicher Gott wem fol ids 
it, 1.7 darumb, 2.6 gefagt, 2.8 gel., 3.1 emot, 3.7 Jefum, 4.4 wol on allen arg wohn, 
s bittern. 6.5 gnade, 7.3 Chrifti, 7.5 da für thu, 7.8 Engelifden, S.1 der &., 9.2 ehe, 
tibe. Ohne Zweifel Hat bem Verfaßer des Gefangbüdleins ein Älterer Drud vorgelegen; 
t Babe ich großentheils nad) dem Xerte, wie er in folgendem Geſangbuche flet, verbeßert: 
n Un» fieber ıc. Gedruckt yu Nürnberg, durch Abraham Wagenmann, In verlegung 
ICV. Ss? Seite 169. Hier flegt auch noch Vers 1.5 Was hilfft Deidt, Buß ohne Heue, 
die für darzu. 
tes Lieb von gleichen Anfange folgen, ta& fid) am beften hier anfchließt. 


550. Ad Got, wem fol ichs klagen. 


Im tbon, Xd Gott wem fol id klagen. 


iem fol idjs klagen | Ein Blum mil id) dir nennen, 
de mein? den Lilgen gleycht fie zwar. 
vil mir verzagen, . 
ſchwert penn, | 3 Ir gerud) der geht fo weite, 
Itn gar pttlaffen, | pbet berg pub tieffe thal, 
find fo vil: Der Sudwind jn paff treibet, 
mid) vber dic raffe, | wirt gleid) bcm Segelbaum, 
"dcn wil. Vuter allen hohen Bawmen 
bat er allen den pref. 

N | Kenn winbt kan in nicht fellen: 

m mm finden, i zu dem trit id) mit ſieyß. 


let mein? \ 
Er ifi der Morgenferne, 


fub der Blumen 4 

cherley, den man erkennen ſol, 

r nit all. kenne | Sein glang der leudjtel ferne 
effen ihal: wol inn dem jamerthal, 
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v 


ce 
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Keyn finftechept mag blepben 
vor feinem fd)eyn fo klar, 
die Hadıt mag er veriregben, 
er erleucht gank vnb gar. 


Gar fif mar id) entfhlaffen 
bey der Hirten büttlegu fegn, 


Mein ſchoͤns lich hub zu klopffen, 


id) follt ihn lafen ein, 
ie tbür folt id) aufſchlieſſen, 
fprang auß dem Bette mein, 
Er war mir ſchon entwichen, 
es brad)t mir ein fd)mere pepn. 


Nachts bin id) anffgeflanden, 

geſucht mit allem fleiß, 

Ob jrgent wer verhanden 

meins berem kron vnd prenß. 
3d thet jm freuntlid) ruͤffen, 

kenn antwort mir midjt gab, 

die Wechter an der Binnen 

zogen mein Alantel ab. 


Als id) mid) zu jm wendet 

wol in derfelben fund, 

Hein (dom lieb zu mir lenbet 

pub bot mir feyuen mund: 
Den finger hat er geftofeu 

wol zu dem fenfler ein, 


| 


a 


i 


c 


Mirid) Bwingli. 


den rigel anffge(d)lofeu 
und irat zu mir hincin. 


Er redt zu mir mit frenar: 
* tel du geircet haf, 
Gar ſchon wil idj bid) kleiden 
komm ber in meine ſchoß. 
Der winter if vergangen, 
die blumen wachen (dem, 
die Inrteltanb vorhanden, 
die Reben blucn pol." 


O das er bey mir blibt, 
der aller liebſte mein, 
Dic Wolken von wir tribe, 
biß das der tag ber ſcheyn, 
Darinn id ſtets módt wen 
weil id) das Ichen bab, 
frin kürkweil mödt vertreib 
zu halten fein gebot. 


Rein ſchoͤner nicht anf erden 
als diefer Abfalou 
Im gang vnb amd) geberden, 
er tregt Davidis krom, 

diit warheyt iR »ymbgebei 
getedjtigheit fein threm, 
Er gibt das ewig Ichen 
darzu der frewden lohn. 


Befonderer Drud von vier Liedern, 8 Blätter in s", Tlürnberg burd) Dalentin Weuber. Das ı 
2.1 fehle nu, 4.4 bem für den?, 6.7 Binne, 10.2 Abfolon, 10.1 Dauids. Das Lied ftebt aud) in 
Bergreiben von 1551. 4° Nro, VI. 


Ulrich Bwingli. 
Huldrich Bwingli. 


Luther ſchreibt nicht Bwingli, fondern Bwingel: Sämtliche Werke, Erlanger Ausgabe Teil 


Nro. 551 — 553. 


551. Ein Chriſtenlich gſang geſtelt durch f). B. 


als er mit prftilent; angriffen wart. | 


jm anfang der krandbelt. 


Ha, Herr Gott, bilff 
in difer not! 

id) mein der (08 

[y an der thür: 

fand, Ehrifle, für, 
dann du ju überwunden hafl! 
d dir ih gilff, 

iff cs bin will, 

io v6 den pfyl 

cr mid) verwandt, 

nit laßt cin und 


mid) haben weder rüw uod 
Wilt du danı sind, 

tod, haben mid) 

in mit der tagen min, 

fo fol es willig fin. 

ibit wie bn wilt, 

mid) nüt befilt, 

din haft bin id, 

mad) gant; alb. brich, 

dann nimpf du bim 

den grifie min 


af er nit böfer werd 
nit 
ben fromm »nb fit. 


mitten der krankheit. 
t Gott, troͤſt! 
("it madjst 
? fat 
b Ipb, 


| fob . 

niger iroft, mit gnad, 
"rloft 

et 

bgär 

9 feb! 

[ditt 

ts all nut; vnd fdjab. 


m nit ein wort, 
d all verbort. 


zyt, 
9— 
in 

iß ich 
lid) 


au) 
fadt vnb fráffner hand, 


Alrich Bwingli. 


[2-] 
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doch wirt min gmuͤt N 
ſtaͤt binben dir, wie er jod wit. 


In der befferung. 


Grund, fer Gott, gfunb! 

id mein ih ker 

[dou wibrumb her. 

Ja wenn bid) bundt, 

der fünden fuud 

werd mit mer bherrſchen mid) vff erd, 

So müf min mund 

din lob vnd leer 

vßſprechen mer 

dann vormals pt, 

wie es jod) gel), 

tinfaltigkld) on alle gferd. 
Wicwol id müß 

deß todes büf 

erinden zwar ein mal, 

villit mit grofferm qual 

dann yehnnd wer 

gefhäben, ber, 

fo id) unf bi bin 

nad) gfaren hin, 

fo wil id) bod) 

ben truß vnb bod) 

in difer wält 

tragen rio pmb widergelt 

mit hilffe bin, 

on den niit mag vollkommen fin. 


1560) 5? Seite CCCLXI. In ver fpátern Ausgabe, en und Geyſtliche Gefenge, Zuͤrych 


LXI ſteht in ver überſchriſt der Druckfehler . p. fü 


r $. 5. 


fBer& 1.4 fep, 1.8 dein, 2.11 


3.11 gen, 3.15 erleyden. Das Lied ifl. von 1519: verat Schuler und Schulthep, Hulbreich 
. Seite 270. Dafelbft Vers 1.1 (pg, 1.19 haf, 1.25 andern, 3.16 größrem, 3.18 herr, 3.22 pod). 


>52. Ein geifllid lied vmb hilf und byſtand 


Gottes in kriegs gfaar. 


Herr, nun beb den wagen felb, 
[beit wirt fuft all vnſer fart, 
as bràdt luf der widerpart, 


die Did) 


veracht fo fräuenlid. 


2 Gott, erhoͤch den Hamen din 
in der Araaff der bofen bod, 


binc fdjaaff wibrumb erweck, 


die did) 
liebhabend 


innigklid). 


3 Hilff, das alle bitterkeit 
fheide frer vnd alte trüw 


widerkeer vnnd werde ndm, 


das wir 


ewig lobfingind dir. 


Getruckt zu Zürych by Cbriftoffel frofdouer, 3m Jar D.M.XL. s? Seite CCXXIIL 
j Im Straßburger Geſangbuch von 1537 Blatt LXXIX , Vers 1.2 funft, 1.3 bringt, 1.5 
imb, 3.2 ſcheyd neib ferr für ſcheide feer, 3.5 lob fingen. 
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Ha, Gott! das waſſer ect 

mir biß au dfeel, im kat 

Ack id vü And keins bodens grund. 

3d biu im ticft meer, 

das gmil ztrſchlecht mid) fett, 

»ö gſchrey iR worde mund min mun. 
IH Yeiften vef, 

der sugcn glaf 

simpl ab, fo id 


fag uf dich fid 


der baf£ré cet, 

bit mid) on »rfad) vedi, 

wol überträfen modi 

die haar mins kopffs, bic falſchen fynd 
mir »il zcharck werden And. 

Das id) nil geuommen hab 

mü$ id) alles tragen ab. - 


Min tborbrit ift, o ett, 

dir bkaüt und miffetbat: 

nit laß zu fd)wad)brit komen bie 
In bid verteuwend, Herr, 
nod) den gſchendt werde der 


Pid) ſucht, drum dab id) ofünbl bab hic. 


Dann id trag 10d 
wit kleine (djmod) 
vi sid, o Gott, 
bin gd5 fdjamrel ; 
min bruder find, 
fam fp nit kind 
ſigkd der müter min, 
frömbd worden mir, der grim 
und nfer dines buf mid) frak, 
drumb din fhmaher vff mid) faß. 
Was min feel weint, fact, biracht, 
ward mir als zu ofpótt gemacht. 


So bald id) harin gwand 

anlegt, ein ſprüchwort fand 

min widerpart: fp redtend fry 

Bin porten wider mid, 

vnnd wo fp famienb fid), 

bnm won und praff, da fingend ſy 
Ein licd von mir; 

adj Herr, zu dir 

id) ernfllid) bitt, 

abſchlach mits nit, 

durch all din gut, 

mit bilf vnb bhut, 

erloß mid) vf dem lätt, 

daß mid) ſchier verfenckt heil, 

das id) von minem fynd und maag 

sdiefen waffers mid) eutfag, - 

Dem gwill und grüb fo entfld), 

daß nit ob mir zämen züd. 


1 Herr, der barmberkig bif 


vnb gütig jallec frif, 


"  Mirid 3wingli. 


553. Der LXIX. pfalm. Gebr. 


wend jid gen mir durch ell din_g 


Perbirg din amgfdit mit 

vor bim kuecht, beu angl [diiit, 

pl, dag du mid) verköril, grad 
Mad miner feel, 

9 Gott, du wil- 

li£ lófeu fp, 

d; nil die kry 

mins bau) ; 

du weil, mas ſchand 

uud (dmaad) id Iyd, wer Dir 

hud bkannt bic leids thänd mir. 


Ihr »abill ſchorcht vnd brigt mis. 


nicmani biradtet minem fdymerk 
3d »mbíad, ob neikwer mit 
lib, fand cinc trifec ait. 


> Die band mit gelleu mid) 


I 


gíppét und tröct mit eſſich: 

den tiff), e ferre, jm wider gilt 

Mit (hwarem fall uud fri, 

blend fp, à; fp kein fick 

fabtb, zerknütfh ou alle mill 
It flat rudbein, 

bguß f) al gmein 

mil bint »ngueb, 

dines zornes (ia) 

fireug off ſy ſchlach, 

jr wonung mach 

tinob, jr haͤſer laͤr; 

dann deu du gſchlagen [mar 

jerfhlahends gar, wo du mid et 

gwundi baf, da verwundfds mer. 

Spars jn alles zämen, beer, 

und beguad ſy nimmermer. 


; Dertiik fy v£ dem bád 


der läbenden, nit füd 

ſy zu den fromen ;fdrybe, herr. 

Hid armen aber, Geti, 

vnd kranken arem fett, 

din hilff mir nimmer machen »err. 
Wil id mit gfangk 

vond grofem danck 

bin lob »nub eer 

flág prpfeu mer, 

welches dir vil baß 

gefelt daü das 

man dir die ochſen ſchlach 

ond fier, die alls gemad) 

mit horn vü klawen habend (den, 

vfgericht find pi mol geiben: 

Das ofalt dir für alle vych, 

wenn der men(d) vfopffert fid. 


Das fähend an, jr, die - 
verkümeri werdend bie: 


erfrónmenb dd) vumb füden) Gott. 


Der wirbt àd) iwet bert 


555. Johannes Bogheim. 503 
cken, wenden ſchmertz, vnnd alles werd 

erckt off aller menſchen not, 5; fid) im Acer bewegt. 

£ kammer trengt Gott if, der ion tregt 

fencanuß engt: und Inda flett erbuwt und halt, 

ipft [n nit: daß da wonind jung vnnd alt 

obind hät | Unb fp bſitzind cwighlid), 

mmc, eco das if, das heilig himmelrych. 


igbuch von 1560. S. Seite CCCLVI. Über bem Liede bie Buchftaben f. Z. Ehen fo in ber 2. Aus- 
., mur Bere 2.17 wann für was, 5.3 bu für 0, 5.17 unt 6.3 Herr für beer, 7.10 deß für das. SBeibe 
zen Ders 1.13 fördt für vecht; vic richtige Lesart habe id) aus den Mirchengefeng ıc. Zürych 
Seite 63; tiefe leſen noch Vers 1.15 haupts, 5.16 verwundt haft ba wundends, 6.5 artznen. 


Iohannes Bobheim, 


Nro. 554 un» 555. 


554. ( herr und got der fabaotl). 





rt vnd got der fabaotb, | © herr, wie lang leid bu den zwang, 
ſchreyen wir armen: deim heüfflin zü verderben: 
ſt on end vnnſer ellend, erhoͤt uns, herr, zů deiner cec 
as laß dich erbarmen. und laß uns gnab erwerben. 
| deinem wort gib hie vnb dort | 
s wir felig werden; 3 Au onnfer werk hond aank kain ſterck, 
adreich wort ifl unnfer fort, feligkait züuerdienen: 
 kain trof auff erden. Herre, du fidt was uns gebrif, 
. dein guad wöll uns verfienen. 
ab dein cct und rett dein [eec Dein wort ift feft, on allen pref, 
falfhgnanten Ehrifen, und flat ob allen Dingen: 
je nuf, gmalt, eec mit traf | mad) uns allain den glauben rain, 
ür did mit lifteu. fo mag vns nit mißlingen. 


in Duer-49, zwei Reihen Singnoten, darunter die drei Strophen des Liedes, ohne abgefe&te Ders. 
oßen Zwifchenräumen. Königl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. Nro. 117, ein anveres 
abgeichnittenen Noten Nro. 116. Vers 2.1 redt, 2.6 dein b. zuuerderben. Der in ter Bibliographie 
(6 befchriebene Drud v. 3. 1523 fieft Vers 1.1 von für der, 1.7 gnadrichs, 2.1 Drudfebler deiner 
2.2 Drudfchler werden für ver den, 2.6 die richtige Lesart, 3.2 30 verdienen feligkeit, 3.1 dein 
ewihait. Das Salmingerfche Geſangbuch von 1537 folgt diefem Drud, lieft aber noch Vers 1.1 
2.3 gwalt ehr gepb trub, 2.7 erleudt, 3.2 3. v. dfaligkait, 3.3 € Herr, 3.1 b. m. der werd. Auch 
ifchen Geſangbuche von 1510 ©. 225 [auten die Verſe 3.2 und. 3.1 wie in bem Drude von 1533. Das 
agbuch von 1570 nennt den Dichter Jacob Dobbeim. 


‚de von 1523 fegt Johannes Bogheim unter das Lied tie Worte Dum fpiro fpero. Diefelben fteben 
zwei Reimpaaren, welche tem Spruchgepichte, mit me(djem der Drud beginnt, folgen, und ich fchließe 
efe Berfe ebenfalls von 30h. Bogheim fino; fie lauten alio: 

Dum Ipiro ſpero. 


Die weil id; leb und otem bab, 

fo mend) id) nit von der morbrit ab. 

Allein mein hoffnung flott zu gott, 

folt id barumb leiden ſchmatch vub ſpot. J 


rnach fiel ec von ber Wahrheit ab, mie vieB das nadjfteenbe Gedicht bezeugt. 


555. Ein lied wider die von Goftanb. 


nis, o we, am Bodenfer, | ein bófen fin erfunden, 
) mit eid verbunden! Durchs Luthers [drift bin herk vergifft, 
im geil am allermeifl | gen Bürd und Bern gefhworen, 


504 hainrich vogther. 


Des bafu grob binr eltern lob 
darzu din ehr verloren! 


1 


2 Sol cs beflon in dinem won 
ein kleine zeit beliben, 
Sie (ch man an, was Eofank kan 
«B erbarkeit vertriben. 
Bringt |n kein nung, mit icem tcu, 
bie gmeind tbáf du verderben, 
Dn bif verbiendt vnb haf geſchent 
bid) (ribs vnd all bin erben. 


3 Geftrafft witft bald wie sholg im wald 
som tolden bis zum flammen! 


Das wer das beh, wen 209i uud n 
die Araff bald thet eriamgen, 

So würdent doch die barger nah 
—— ſich bas brfinnen 

nd fi darnach bekeren 9ad 
zn Chriſtenlichen Dingen. 


1 Werden fp bod) vom trug »ub bod 


nit lom vnd veu den zwicken, 
Irm prebicant vnd sHätlis bant 
aud) vögelins brfriden, 

Das (9 nit mer Marien ctc 
aud) biderb iát thüud ſchenden: 
So fed) mau »f des adlers fref, 
der wirt fid) z& im wenden! 


eid geiſtliche gfang und Lieber vor jaren gefdyriben burd) meifter Ambrofium Blaurern yt. 1962, ! 
in S9 auf ver Waßerkirch⸗Bibl. zu Zürich. "Blatt 55. Die Anfangswerte ter &tropfen geben vie Trofas 
fol gefirafft werden. In ten Berfen 1.2 ff. find tie beir. Namen enthalten. Die Antwort Ambrefiz 


fieh Nro. 615. 


Hainrich Vogther. 


Nro, 556 — 560. 


556. Ain Neüw Ewangeliſch lied auff der ſchrifft gezoge 


ju bem thou Auf beriem wer klaat fig ain held. 


Av tyeffer not ſchrey id) jn Dir: 
6011, wolf bid) mein erbarmen! 
Dein Göttlich angfidjt ker zu mir, 
hum her zu hilf mir armen! 

In fünden id) empfangen bin, 
ernört vnd pffetjogen ; 
You bofibait ſteckt hertz, mnt und nun: 
wa duß auf guad mitt unmmeh bin, 
if all mein thon. eriogen. 


Wir feynb bißher felſchlich gelert 
von allen Münch vnnd Pfaffen, 


ts 


Ton Gott fy pus in die werk homdt kert: 


6 Gott, wölſts ander ſchaffen, 

Das dein wort wider kum an tag, 
das wir new werden geboren, 
Darnon yet allent halb if klag, 
durch menſchen gſatz ernider lag: 
wend ab von vns dein zoren! 


Dom glanben hatt man vns nicht gſagt, 
allain vom freyen willen: 
Wolhs pr& das heuflein Chriſti klagt 
ir lugenhafftig grillen, 

Darmitt wir armen gewandet ſend, 
an bergen irr gefüret: 
Darumb, o Gott, vns wider wend, 
ain faißte wand pus, here, zu fend, 
dann vns das gewiflen rüret, 


^. 
- 


vt 


ı C rbarm did, Got im hoͤchten Ern 
laß vns brin licht ber glafen; 
Auß für vns von der menfden mo 
das wir fürhyn nit tafen: 

Vet wie der plind grepfft an à 
alfo fe en wir and) gangen. 

Dein Göttlich hilf von bymel fremd, 

des €ubidyrifis plindihait von vas 1 

nad) dir hond wir verlangen. 


Send vnns Cbriflide prediger ; 
dein wort vns frey zů leren; 
Dein gnad and) tägli in wws mer, 
von fünden uns beherem, 

Furhyn bir, Chrifio, baugeu ex, 
beim willen allzeyt geleben: 
So wir den glanben gelernet beu, 
das wir mit werk nit maffig feu, 
ja gut vmb vbels geben. 


; An Erüuchten wirbt der bawm crie 
man Darf jm mit gebietten: 
So der glaub ift ain funbemcut, 
cs wirdt felbs ranffer wüten, 

Dic frucht die weit amd .fchen In 
daran man möcht erkeunen, 
Das der glaub nit foM müfíg fen, 
die frücht bey jm erflicken Ion, 
fol man jn frudtbar nennen. 


m 
w 


* 


Hainrig vogther. 





die werck ſeynd ewigs hayl, 
bt allait auf gnaden, 

wl Gott mit drumb if fanl: 
hatt er geladen 

bens auf kaius menſchen bitt 
fünd vnd brcchen: 

ons macht erben mil: 
rwundt fürn vatter dritt, 

t kai vbel ced)en. 


's nur auf gnaden gſchicht, 
; gnaigtem erbarmen, , 
u mit Araff hatt zů geridt, 
rlöß ons armen, 


mi, gegapfelt vnnd verwnndt, 


t wegen jn gefdlagen, 


er leyb vnb feci madıt gfunb, 


lt rif aufi ber belle fdinnb, 
ir vergraben lagen. 


| 


| 
| 


9 


e 


Marumb wir Got im bódjften Tron 


lob, preyß vnb cer fond fagen, 
Das er fein fon ließ für uns fon, 
der alle fünd hat tragen, 
Die geredtigkait des vatters gilt, 
uns allen gnad erworben, 
für alle welit das gfeh erfüllt, 
die fünd vnnd Adams fall gefilt, 
am Greüß für »us geforben. 


Mas wir auff erd in emigkait 
nit gnügfam mügen dancken 
Der gnaden Gotts vnd ſaͤligkait, 
darmit er hilfft vns krancken, 

Vnd vns fürthyn aud) geben will, 
die weyl wir ſend auf erden, 
Das wir bie leben nad) feym ſynn, 
des flapfdjes werck thüud von uns hyn, 
entlid behalten werden. 


t1! Das alles geb der ewig Gott, 
madjs frey nad) feynem gefallen, 
ehütt unns vor ewigen tob, 
hilf anf für byn ons allen; 
ewar pus vor des teuffels dick 


went wir hie fegnd au 


erden, 


Yon jm pus glegt ſcyn mande fri : 
verleyh uns, Gott, deiner guaden bid , 
bas wit erhalten werden! 


in folio, am Ende fainrid) Vogther Maler zu Wimpfen 1524. An bem Berliner Exemplar 
; fie mag weggefchnitten fein, aber es fieft auch Vers 6.1 bamm, 8.5 verwunndt, 10. Fthünnd und 
v Sremplar Bers 11.9 erhallen. Beide 11.8 verleyhe. 


557%. Ein Pſalm Afapl in der 301.73. 


b fo gut dem Ifrahel, 
eins rennen herßen. 
6 Araudıt fdjier in vngefel, 


t fdjinpfft nahe in fdhmerken. 


vff dic tollen mid) verdroß: 
t allein hat der gottloß, 
ad) ittm willen; 


it dem tob pmbfangen nid, 
wie tin palaflt, 

wie ander nit anfidjt, 

fpe nit erhafdte: 


rommen menſchen leyden pcepn, 


t all müß erlich fein, 
t fpe darumb fraffe! 


| müß fe wol an fiten, 
a fein gefehen, 

ige fo feit hereiner gecn, 
ken müf geſchchen, 

ten alles bas do ifl, 
sen mil argem lif, 

t bed) einher reden. 


1 


vr 


= 


In bpmel ſtellen fpc irn mundt, 
ir zung geet vmb im lannde, 
Dafelbp kert hinn ic vol jü fund, 
bey ju vill wafler fande; 

Sye ſprechen all “wie weyſt es Gott? 
der hoͤchſt bes kein erkantnuß hat’, 
treyben auß gott das gſpotte. 


Sihe da, wie die gottloſen lentt 
all glück hand inn der welte! 
Syc bfiben bic in difer zeit 
all reychtumb, gät und gelte; 
In armät der gottfelig lebt, 
das kreüß alls ob ſeym rucken (dwebi, 
jm if al werlt zä wider. 


So fagt der frum “fol id) vmb funf 
gereinigt han mein hertze? 
Mit vnſchuld myne hend in brunf 
gewaſchen han milt ſchmertzen? 

Von gott ich teglich plag cinnam, 
mein ſtraff mir allzeit fric ji kam, 
kein frid bey mir erſchyne! 
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e 


7 3a meinem herhen id) gedacht: 


Hainrich vVogther. 


10 Siucdbittert iR mein here gar, 
durchishen fub mein wieren; 
WMidt werk id vnd bin gank cin au 
brg bir bim id) cya tiere: - 
Qn vuderlak id bin beg Bir, 
mein cchte benb, dt un mit, 
für mid nad beincm 


lTlimf mid bernad mit eren en; 
im bimel if kein hilfe, 
Alcın, bec, fo id bey dir Bon: 
ji dic allein id) epifc. 

pri mit feind alle ry stradt, 


mein ficofd) vnd Mi. 
sn bid) binu id 


(Hstt if allein meins herken hart 
vund mein cwiger thegle. 
AM die fid fernen von (rim meti, 
der [elem if kein begle: 

Was fd vfleynet wider get, 


(sit id) aud) alfo fagen, 
Das sihlcht deiar kinder id) veracht 
und wurd an dir Derjagen! 

36 dacht jm nad, das idis vrcucm, 
mir ward cs allies widerzem, 
das Aryl modis nit begrcyffen. 


Da id in Getics heylgthumb gicng ! 
vnd mtr! »f irc cube, 
Mcin ber gotes erkantuiß feng, 
vernam id [uch bebembe 
Das in vffs vuewi$ fchR ir ding 
und frücf far zu bsben ting, 
fgc werden bald gank mif. 


e 


Mit [dredum memmen fpe ir eub l 
vand geen zu boden vnder. 
Als eint vom traum erwacht behend, 
ser jm iſts als verſchwunden, 

Alfs, herr, mad [ge vcracht, 
bic flat ir bild verſpott, verladt, das komct »mb pub wurbt zů fpeil, 
ir fand murtt gan entdecket. son gett cwig verſoͤrti. 


13 Mir iff gät, das mein bre ;à gott 
allein fi gibt vnnd helte. | 
Mein ;ünerfbt mit wurt zu (psit, | 
wryis »f den herrn iff. gelte. 
On vnderlaß biti, lob vund dank, | 
das tt mid halt mein leben land, " 
. % id fein werk »erkünbe. 


Das dritt theil Straßburger kirden ampt. M. D. XXV. Blatt B ij. Bere 3.1 was = was fie, 514 


558. Der LXXL Pfalm. 


f: gott, id) iram allein uff aid, 
laß mid) 
nimer zu fdjanben werden! 
Erröt mid) durch dein geredtigkeit 
auf leyd 
von fünden hie off erden! 

Neyg deine oren her zu mir, 
hilff mir gefanguen armen! 
fen mir cin flarder here vnd zier, 
das mid) mein flenfd) vom weg nil fiir, 
mein blödigkeit erbarme! 


3 In herren il mein bofunug eich, 
der ;elt 
mid) anf von mütrc ieybe, 
Daru$ du fof mid) zogen her, 
pub ger: 
mein rüm vor bir belepbe. 

Ein wunder id) vor vilen bin, 

jedoh bifu mein ferie; 
gib mit, o gott, inm meinen fin 
bas id) dic lob vnd breyß für bis, 
der feynd dein beykand merke. 


Du beyif mir felbs zu belffen an, 


À 


Verwürff mid in meim alter uit, 
bid) bil, 


wie kan 
id) folds vmb bid) verdienen” 
Du bif min burg, min felß eckſttin, 
funk kein 
darnach mid) leglid) ftue. 

Hilf mir auf des gottloßen hand, 
des graufamen, pucediten! 
inn zinerfiht id) off dir hand, 
bey! mir, o gol, din gwaltig hand, 
mein bec; mad) far vnb free! 


fo gang mein kraft abnimet. 
Dann mepne feind beregten fid) 


of mid), 
thünb was ;nt rad) gegümmel. 

Vf mein feel haben fye groß adi, 
vnd gott bab mein vergeſſen; 
[ge fagen “grenfft in am mit madi, 
an jm prb wir al unfer bregi!?’ 
der fig dir ;ü werd guefeu. 


fainrid vogther. 











s Mer bu, gott, mid) laft fehen vil 
dein will 
mit forg vnd angſt probieren, 
Thuſt mir je bod) hierinn beyſtaud 
n hand . 
uch als unglük mid) füurcu: 

Wie tief id) in der erden lig, 

nod) gepft mir aud) bas leben. 
on bid) beym menfd)en if kein fpg, 
off bid) id) mid) allein erwig: 
wollt mir das fygem geben! 


So id) in fünd vnnd vnnfal lig 


gott, bi& vonn mir mitt mept! 


eyl mic zů belffen! 
feind müffen ſchemen fid) | 
| 


m inngen welffen! 

ner feel zü wider fend, 

wurfs überdeken; | 

ik fpt all fühlen bbenb, | 

anſchleg off fye wend, | 

jaub verfieke! | 
| 
| 


rt, ih harr allein vff did, 


22 
u 


Bm namen prepße, 


on fig 
fo trái bu mid), here, wider, 
tigkeit zü aller ſtund 


Ä dad mid) gant; munberbarlid) groß 
on maf, 
die fünd truckſt bep mir nider. 


) aud) bewenfe. | 
Des dank id) dir, mein bod)fler galt, 


vl id) mitt erzelen kan, 





wil id) verkünden; 
igkeit id) vor mir lon, 
mid allein verlan, 
rff id) mein fünde. 


wil dir mit pfalter ſpylen. 


der trew, fo mir in meiner nott 


dein guͤtigktit erzeyget hat, 
dein gnab id) Aerklic file. 


rid), golt, von ingent alett, to. Mein lefftzen froͤlich fingen dir 
. _ mit gyr 
er zü verkünden: dem hehigen Ifrahele, 


aud) inm dem alter bey Der on. allein auf gnad vnb gun 
vmb funfi 

eriößet haf mein fele. 
en die zükünfftig fend Bonn deiner gredtigkeit mein zung 
verkündet werde. | on vnderlaß als tid)tet. 
tigkeit fid) bod) her lendt, fid) müffen fdemen alt und inng, 
Jing dem der es erkendt: das pnglii& jm allein ;ü  kumm 

gityd) vff erden? die mirs zů hand gerichfet. 


in kinds kinden, 


3 vj. Ohne überſchrift. Vers 3.1 fehlt mid), 3.6 von für vor. 


39. Ein nenwes Euangelifch Lied in allem creütz 


Iedem Eriftenn gang troͤſtlich, 
Ang gottlicher (drift gezogen. 


3 Mitt vnus bannbt fye abannbtbieret, 
wie dann Sannt Peter fchreibt, 
Mit valfcher Lör verfyeret, 
dyn wort vom erthrich accept: 

So dus nun wider bringft vff ban, 
fo heyßt manns hebecpe, 
will uns den tob ann thon. 


ir, jeſu Cbrifle, | 
yimels icon, 

x menfden life 

aft gan, 

fien fürft ;ü dinem wort, 

g jit if verfchwngen, 

an allem ort. 


1 SSpe wellen vnus erſchrecktun 
mit brieffen vnd mit dem ſchwert, 
Gotts geyſt ſeyn zyH verfichenn, 
das ſeyn wortt mitt werd gelert: 
Vnd hieltens noch fo hefftig drob, 
ſo würt yedoch gott ſygen, 
fein feinden Ingen ob, 


as heyl Der armen, 

ge bilf mit if: 

9 geit, erbarmenn 

au morb »nb lift 

wir waren gfangenn gar 
ilſchenn Papifenn 
kanffmans war. 


508 fjainrid Yosther. 








5 Berumb, 3c frommen Crikcen, 
habt troß unb fürcht end) mitt, 
Scht, wye die Saalifra 
€rifus ;á. panfenn tritt, 


Wye crx vuns wont fo hreftig beg, 


das alleutbalb ſeyn werte 
pred wurdt Predigt frey. 


6 Se wir mum werden gefgeret 
za €rifo bem brylani, 
Bühand dye weit cinrürett, 
damilt »nns volg ſchmach vnb ſchand, 


Wf das das cräß nit lang briryb anf, 


welchs erſtlich más anfahenn 


wel an bem gottes hauß. 


7 Harumb hebt of Ener fimme, 
trett fröli vf den plan, 
Kedi frey wie ſichs gezime, 
fei! leyb pub leben daran, 
Dens Erifus müß brkemucit fegn, 
duch thod vnd groſſe marter 
gen wir juns lebenn jum. 


s Mitt forgtt, was jc wöltt fagenn, 
fo mau end) für grill fiti: 
Otis geyſt vff dyſem Inge 
tud) eüre zungen ruͤrt, 
Ayemann euch wyder ſprechen kan, 
bt man ans end dann gualte, 
0 nemenns herklid an. 


[od 
nth» 


—— — — 


9 Wol wir mit estt glorieres 
vnd herſcata jm bgumeis 
SU wir vus jm 
mitt cce vnd marterez 

Der kaedt mitt übern 
üc vons id aud 
ber brian 3j c. 


Wän gett der herr tiat lichen, 
den genfelt er fric vub fpatt, 
Au fün ibi! er beirgeben 
bpr ttt uff gcunmmen hatt: 

Wir werdenn Al darchs cris p 
rcht wie das geld im 
duch hoffnung durch ba ef eflct. 


Aufs die erſes €rifteun 
durchs plàt ſend gaugeu cum: 
Bitt estt, das er uns riße, 
jr mitgefchen fegn, 

Den ieyb der maricr geben dar: 
(pe thödten nur dem leybe, 
dye feel würdg mit gewer. 


faf uns vil mer ann [chen 
der leib »nmb fccl thödien kann, 
Jun vor der weldt werichen 
ond foi wir z& trimmer gam: 

€x ifs, der ons erbheltenn mag, 
perbamp! vund felig madet, 
fo kummet jbemuer fag. 


H 


HE 


i 
= 


[ 
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13 Dem will wir freg ergeben 
al unßer leyb vnb gut, 
Dim thod vnd aud zum leben 
befelhenn jum feum hätt. 
Der heif »uns mütig ſtrytien mit, 
onn jun ifs gannß verlorenn, 
keyn ſyg beym menfben mit ic. 


Einzeldruck, 4 Blätter Hein 5°. Am Ente: Gemacht beinrid) vogtber maler zu Straßburgk | 6m 
kornmann von Augfpurgk. Im rrvj. Jar. volent Am Freytag nad) unffers herrgotts tag. 


560. Der. crrrir . Pfalm. 


Domine probafli me. 


Herr gott, der àu erforſcheß mid, 
eckenf meyn gankes leben, 

Senn aufferfieen vnd figen, id 
bekenn, von dir würt geben. 

AU meyn gedanken fo id) bou 
vor dir, 0 gott, eroffnet flon, 
erkenf menn thin vnd laffen. 

Denn du fie bif vmb meynen pfadt, 
der ringweyß omb meyn leget gat, 
fpeheh auf all meyn ſtraſſen. 


2 Es ifl kein wert in megnem man) 
nod) rc anf meyner zungen, 
Das bir nit alles vor fty kuubt, 
cc fpc wern grei god) efmagen. 

d) ace, Acc, mas ich jmmer tb 

fo bifm da vnd fifi mir ji; 
on bid) nichts giis solbrimge, 
Du ridtefs bang ser imm mir ex: 
dein hand mid) krefftig für anf bas, 
mir mag funf nit gelingen, 


ISnmphorianns Pollio. 


B ;& ſchwach in menm verfland, ' | 


yalidyeit zü erlangen; | 
ft trepbt darauß nur ein thandt, | 
ben würts empfangen. 
[el id) hyn gem vor deim geyſt, 

uir herhen danken wenf, 

yfidt weyßt menn fliehen: 

sen bymel, fo biflu do, 

der bell und anderßwo, 

) dein mit entzichen. 


) flügel der morgen roͤt | 
b am tmb dcs mercs, 

and mid) würt auf aller nót 

und erneren. 

5 id "finfernüß been mid), 

yr fag vnb nadıt bir gleich, 

t icid)t wie der tage, 

fitr nidi finfer if: | 
lid fünd zů aller frif | 
zandt mag verfchlagen. | 


nitren Daft in deiner gwalt, 
menn bepmlid) lüfte. | 
in mätter leyb was gfllt, | 
bafis zů geräfle. 

rechte hand lets was ob mir, | 
its grand des danke dir | 
underlihen thate, 
1: mid machſt wunderfam, | 
1 fol gütihat mol vernam, | 
tficl deym rhate. 


lt bildet werben, 

ıgen aud) anff mid) geflelt 

g in Der erden 

ütter leyb mod) vuberept, | 


| 
a gebeyn hafln gezelt | 
| 


3 


on 


e 





des kein vernanft nit weiſt beſchend; 
mein fag vor dir fend zelet, 
Danon nod) ;ü kein menfd) mag tbün, 
vff brim bid) all gefchriben flou 
wit lang bug haf ecmelet. 
Wie kofllidj feub vor mir, » gott, 
deyn vilfeltig gedanken! 

t fumm des fands am mete hat! 
von dir wird id) nit wanden. 

So idj vom tod guch funft auf madj, 
dein gnab mid) heit in aller fad), 
bey dir wurd id) belepben. 
Die gottloß cott, o bod)fter gott 
die 100t, tbilg anf und machs jl fpott, 
das blind volk gar verirenbe. 


Sye reden ficis unrecht von dir, 
wj dient zů jren fahen, 
Sobald deyn wort klar will herfür, 
on vrſach fid) anffmadjen. 

3d haſs ja, herr, die beffer den, 
die Dir vnnd deym wort jii wider feym, 
dawider alzept —* 
Darumb fpe mir all werden feynd, 
vil fdjmad) vnnd leyds erzeygen ſeynd: 
wolf mir das figen geben. 


Erforſch mid), herr, erfar mepu pert, 
ptrfüd) all men gedanken, 
Bad fpb, ob meyn tbün hynderwertz 
vff einig ſeyt wöl wancken! 

Ob id fey tretten ab der ban, 
laß mid), o gott, nit fürbas gon, 
Df rechten weg mid) lepte, 
Der dir gefall und ewig fep! 
meyn gwiffen, lepb vnd feel 
ewig ficis fen bereptte! 


bir fre 


Imen: In eritu Ifrael ac und Die probafti me &c vertelitfcht, wölche in den vorigen büdlin 
epnb. x. Zu Straßburg bei Wolff Köpphel Anno. M.D.XXVII. s Blätter in 89. Blatt A iiij. 
t. Bers 7.10 fat das Goftanger Gefangbud von 1540 blütuolck für blind vold. 


Sympljorianue Pollio. 
Althießer. 
Nro. 561 un» 562. 
561. Das fobgefang Marie. 
In mir volbradjt 


fein götli madt, 
all gſchlecht mir lob verichen! 


n feel erhebt den herren mepn, 

m thät fid erfpriugen 

der fol meyn heylaud fein!’ 

| thät fingen: | 
f fledhte meidt, 

tigkeit 

1 angefehen, 


2 Seyn nam der if allen becept 
und tbüt all welt ergehen, 
Die fid in fein barmhergikeit 


510 Nro. 56 





mit ſorch alzcyt thun ſehen. Doch was arm if, 
Dann feyn gewalt | dem bic gebrif, 

von ander fpalt, | mil er mit frewd ergeben. - 

u er fryn arm tbüt regen, 


khe dull "eu. bienbt, ^4 Der bec nam am and) fegmtem kach! 

vom fü tbüt ers bewegen. den Ifrael pil. frummen, 
Barmberiisteit die macht das [dedi 

3 Was demät dult und hunger hat, as er jun an hat guummen, 

die will er gentzlich fpenfen, Wie crs bann vor 

Hoc [ren fie und machen fat, den »üllerm zwor 

damit feyn gwalt bewenfen. hatte vor langem jl gefeit, 

Bi renden ſchon Anch Abraham 


vnd was ye kam 


laßt lar hyn gon, vom famen ſehn in cwigkeit.’ 


tbát fie in teuren feben, 


Ordenung ono pübalt Teütſcher Meſs vii Vefper, x. (Straßburg 1521.) Blatt € pj. Bere 2.11 
allen, 4.7 bat für hatte. 


562. Das vaiter vnſer. 


Dancer unfer, wir bitten bid), - zu kum dein reid, 

wie uns hat gleri herr jefn drill: in dem allein fp herſchen fun). 
Erhör dein kinder gucdiglich, | Drin poe 

Mat iuris fron ied bif. domit mad) pus deim sherfam kin). 
biffu on won, ' 

als pns dein mort erlernen thüt, 3 Verlyh vns heüt das tüglid) brei 
Dod) ficis din mad) zn feel vnb leyb, 3; bitten wir; 
bey tag und nacht Vergib vus aud) Die ſchuld, gib roi, 


ons bir of erd behalt im hät. das wir von ganbrs herkens gir 


Verzcihen ſchwind 
des brübers find; 
in die verfudung fiet vus nit. 


2 (Gchenliget werd dein nain fo groß, 
der vns allein zum hymel hilft. 


Er iff mechtig, fin gwalt on maf: lit gib dem find, 
erhör dein gmein, die ji dir gilfft, 9 gott, dein kind, 
Das jn all gleich fonder mad) vns vom übel quitt. 


Das ander theyl. Straßburger hirdjengefang. Am Ende: Gedruckt zu Straßburg bep Wolff Sig 
Wofmardt, im jar. 152%. Blatt A ij. 


563. Ber. rrij . Pfalm. 


(f jr knecht, loben den herren, 3 Er mont fo bod), wer if im glei? 
fein namen follen jt eren, di herab in erd vnd himelrepód, 
Er ifl lobfam gar wyt und breit om flaub der erd madıt ec anffes 
von jhund bit in cwigkepi. vnd aud) vom koi den armen man. 

2 Bon vffgang hod) der fonnen fein ı Das cr in fet den fürßen gleich 
bij; obent lobt den namen fon, pnb von cwig in feinem regdy, 
Vber alles volk der ferc du bifl, Aladıt m; vnfruchtbar iR im iuf 
dein cer über all hymmcl ift. ein mäter wilet kinder druß. 


5 (Étr dem vater, fün, beilgen arit, 
der vns fein gnab in ewig Icnf! 


Ordenung und yühalt Teütſcher Meſs vfi Vefper, ıc. (Straßburg 1521.) Der vorfichente Sud ik s 
Abſchrift aus tem erften Teil tes Straßburger Kirchenampts: Qeut(d) Kircht ampt mit Lebgefengen, 
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ꝛe. Getruckt by Wolff Köpphel. (1521 ober 1525.) Blatt D viij. In bem niederdeutſchen Ge⸗ 
& 1626 lautet die 5. Strophe alſo: 


Cer fy dem vader aldermeift 
bar ibo dem Boen und bilgen geift 
In bemmel vund aner de erde breit 
us vnde inmmer in ewicheit. 


564. Antiphona. 


I ara der hat uns zügefeit 

den kranken fein barmherzigkeit, 

Bü git den fündern komen ift 

vnd nit, fprid)t er, den nüt gebrift. 
Erbarm bid) vnſer, 3efu. drift! 


16 dem Qeütfíd) Kirche ampt ıc. Blatt D viij. 


265. Ein faft Chriftlliches lied vom waren glauben, 
ond rechter lieb Gottes vnb des nechſten. 


ns namen heben wir an 7 Abraham gibt got groß cer, 

das wir gelernet han da er vertrawet feiner leer, 

ts wort züfingen: Zun Römern am vicrden puber(dyaibl, 
jt frawen pub and) jr man, | Cbriftus hats jm feiber zü gefapt, 
die feligkait fol gewinnen. ward jme gezelt zů der geredjtighait. 


p 


ab der ıhüts andy aller menf, (bottes werk der glaube if, 


wirt geben der heylige gepft als wie man im Iohanne lift 
es wort tbüt glanben, Wol an dem fehlen vnderſchaydt, 
er zwelfpoten büd) en feet, | g0t bats vnns felber jügcfapt, 
er am zchenden thüt (agen. den gebar Alaria die raine mandt. 
s am dritten ifl vermeldt 9 So nun bey dir der glanb if red, 
: got geliebt bic welt, p erzangfin Did) cim gottes kuecht 
bat er jt geben: ntd) licb an deinen nedjfien, 
ıben thüt an Ihefum Chriſt, | Als fij) Got bit erzayget hat 
tget das ewig Icben.’ mit dien nad) allem vermögen. 
nern am dritten foret met t0 Unn hör, was got durch Monfen gebot: 
s wirdt felig dnrd die cc, ei gemands arm in deiner flat, 
t wirdt allain dardurch crhanbt?: Se tbii jm auff die hende dein, 
) fürt pnus zum vaterlandt, ! laf Bir fein not dein porn fein, 
fast Panins tbüt offt bekant. bewenß an jm den glauben dein. 
Htigkait gottes duch) 3e(um Gbrif, 11 Wirdt yemandts ſchreyen in hymel zü mir, 
me verzaget if, | i einer flunbt fols werden dir’; 
allaim des troͤſten, | om wäder foltu freyen did, 
bedcht bic fünde fein | got wils alfo haben, glaub fidjeclid), 
fum Cbrif das lemmeleit. | als wie die (drift tbüt warnen bid. 
| 

für vnuſer miffethat, . 12 Matthei am fünfften als man tif, 
er »uns erwerben hat, | wit bir vund mir fagt 3efn Cbrif: 
er »ms mit wer gebern, eWil yemands von dir borgen, 

wir all ;ümall verlorn, verfag cs jm nit zu kainer friſt, 


jm alfe außerkorn. | ob er villticht dein feindt if.’ 


C brifopborus Schüß.' ; 


en 


512 
16 Noch rins das id) dir fageun mil: 
Ehrifi Ritter muͤſſenn leyden »il 
€y bon vnd ſpot in aller welt, 
mit jrem fleyſch fih legen ims pel), 

nad) dem es alfe get wel gefelt. 


13 Der armenn if das bymelreid, 
das foit jr glauben alle gleich, | 
»mb ablaß kaim gelt mer geben; 
Beſchert bir idis der liebe got, 
die armen folleus von dir nemen. 


14 Man hört, jr man vnnb jungen knaben: 17 Verzag nit, werder Ritter gät: 
get fellen wir Acts vor angen haben, _ p brit bid) felber im feiner bit, 
fein gebot wol an den wenden ann rt dir pberonmben Bat 

^ Uni ſollen die lernen onfere kindt, todt, fündt, heil pub alle mot, 
aud) tragen in unfern hemden. ein kron er dir erworben bat. 


13 Pie laffrn wirs bleyben zů diſer fh 
vnnd ſchreyen alle ;& Jeſn Ehrifl, 
Der allain iR vnfer trofi: 
von allem übel hat ex sums eriek, 
hab lob vn) dank, du füfer toi! 


t5 Du fceh oder geek obe. fcit, | 
wie Gott durdy Aoyſen hat prrmelt, 
fein lieb foltu betradten 
Die dir erjaygt burd) Ihefam Chriſt, 
der bid) ‚vom gefel lof thüt madjen. 


ı Vnd tap ons mit dein fcglid) prot, 
id) main das beplige gottes wort, 
Die einige ſpeyſe vnfer feel 
fo fdjat uns mer kain vngefel! 
und bleybt allzeyt got vnſer beyl. 


Etlich Crifllid) Liber £obgefang vii Pfalm :c. wittenberg. M. D. Xiiij. 4, das Ichte ber adht Ficken, 
veffelben foll one Zweifel ber des Liedes Da Jefusan bem creuße Aund (Teil 11. &. 1091) fein, allein we 
4,5—8, 10—12, 16 — 19 weichen tavon ab. Vers 7.4 und 8.1 gefagt, s.3 der für dem, 12.3 begera t 
16.1 wil id) fagen bir. In tem Erfurter Enchiridion zum Serbefah 1521 Blatt € 05 ftebt tag fi mit ui 
änderungen, die felten SBerbeferungen find: Vers 2.1 tbuts aud), 3.3 fon, 4.1 mer, 42 yp alt? €e,4 
tbüt, 5.2 ym felber, 5.3 der für des, 6.3 Wo er nit 1, g.. 7.2 ja do er glawet f. L., 8.4 alles firft 
magt, 11.2 funde fol es, 11.5 wie ban bie, 12.2 gebotten if, 12.3 borgen, 14.1 yunge, 15.4 Wes 
Not fijan» und fpot, 16.5 und es für es alfo, 15.1 uns für wire, 15.3 unfer trófler ift, 19.2 id met 
das gótlid) w., 19.1 nicht für mer, 19.5 p. bleibet allein. 


Chriftophorus Sij. 
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566. Ain ſchoͤn Euangelifc Lied, gefungen auf der 
geídyrifft inm herkog Ernſts AMelody. 


) 


(f acitenit hat den hohen priß, 
von ewikant fürß parabyf 
von gott fo vfferwelle: 
Adam hat fin bott verſchmacht, 
den ſchaden hat Chriſt widerbradt, 
vf gefchrifften wol erzellet. 

Daß hatt der freye mil. gethon, 
waß vnferm vatier geben: 
den Schaden den wir dar von Don, 
daß ifl der todt umbs leben. 
3f cin vnglicher wedhfel gfein, 
kein creatur vuß helfen kundt 

pf vnſer red) erblichen pepu. 


Herr Jeſu chriß bic unfer hort, 
kein menfd) id, brc pe bat gehort, 


* 
-— 


on Did) mig felig werden: 

Es hat grfag! dein eygner mum 

tfeyt unnerzagt,? das it Bir gcusi 

vnnd mag kein amber werden. 
Du bif das leben vmd der me, 

wöln wir züm vatter kämen: 

wer da füdjt ainen mebeu fteg, 

der (haft im ktynen frümen 

der vatter züch jn Bc durch i$, 

on deine bülff mag cs mit fein: 
Her, fohe vnf an geucbiklid! 


Ticdtigklid) waren wir »erbempl, 


ptrtdjlighlid) wir ale famptt 
gcnant des zorenk kinder. 


Daß parabpf was uns brradi, 


ſpeyß die bat uns brad 

wegit hin hinder. 

ſchehen vmb ungehorfamkeit: 

was Adam geben, 

er ellendt vnnd atbeytt ' 

m fepmem leben, 

: bermadyrt all fampt, 

wolt fd) erbarmen. nit, 

tüendt wart denn baf erkant. 
t 


s tatb befhloffen ward: 
tobt wer groß vnnd bati 
ec ercalure, 

weit woltf alfo bann, 


mbi mit bſcheyt was uff der ban, 


sttli nature. 

as gab rath dar jii, 
Ifigklid) erhöret, 

den haß, bradt uns zü rum, 
die kitd) ward gemerc, 

tag an Patriarchen an: 

wolt lenger beptten. nit, 

nß propheten kund gethon. 


n, bas ewig wort 

fünen difes mort, 

t leicht in finfernuffe. 
ward keine klag erhort, 
sheien fag vnd ire wort, 
yimel fid) zerriffen: 

jefa möcht in gehelffen uit, 
ı und gerecht f) warcni 
ter glaub ond hoffnung mit 
tanfend iaren: 

hat erworben das, 

zu gnaden kumen find, 

| ecbept der alte haß. 


ıd hapl von got herkam 

er thail dem Abraham, 

t fid) erfrewett: 

amen fol gebendeyet fein, 
als der frm [dcin 

elt außgefirewei.’ 

bam bat gefangen au 
ament zür kirdjem bauwen, 
fein farker glanb getban 

b in gott vertraumwen: 
sefchen in dem gaift, 

von feinem geſchlecht geborn 
uch die erlöfung würt volaif. 


verfün gefhöpfft crealur 

fun fo bert vnde fur 

| alaiu geiragen: 

nöcht anzaigen meng figurn, 
Wit au alles trurn, 

ibis vnß fagen. 

aut hat bilffe dar zü thon 

iſtus vnfer herre, 

| man im die er nit lon, 

et Kicchenlied. 1l. 


> 
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man failt fi weit und ferre 

Gen Rom, Adj, Ainfidel, Compoflel : 

gebt got die ecc, im i gehört, 
wirt enwer glaub lauter und heil. 


Peinlid) nimpt mans ytzunder an, 
nemlich der Bapſt, der hailjgiſt maii, 
balis alf für keßereye 

Was ift widerß Dectetal, 


pub nur mil mern die Rómfd) zinszal, 


in ban vund nienen free. 

Er wil mit gwalt die fdjlüffel bon - 
jl der Cbriflliden kilde, 
in gäter gfalt gezanget an 
bas gifft iR in der milde: 
Er folgt nit nad) dem herren fegn, 
die iunger fragten vmb oberkait, 

flalt er in dar ein hinbelein. 


Mirten hat der herr gemacht, 

of ſeyne ſchaff follens haben adt, 

mit redjtem euangelium wenden: 

Chriſtus if uns gangen vor, 

bat fid) uit bod) gehaben entbor, 

als ons die gefhrifftt beſchayden. 
Sp wellent pe Vicari fein, 

als Chriſtus in feim reide: 

if freplids herren mill uit gſeyn, 

wye clac [y es außſtreichen. 

pilalns hats küngreid) gemelt, 


der herr gab im ain lautern beſchayd: 


c mein reid ifl nit von difer welt.’ 


(f) got, wie lang magft leyden das, 


menſchen zwang bring! nepb vnde baf, 


flort bräderliche liebe. 
Den rechten ganf will man nit hoͤrn, 


mau fpridjt, der glaub well fid) verkern, 


frum bergen werden trüche | 

Die uit verſtond den rechten grund, 
das anders nit mag werden, 
das [wert onfrids ift yehund kund 
die weil wir feind auff erden: 
Der herr wil, das wir bilff begern 
mit rechtem hertzen und zünerficht, 

wil er vns ale zent gewern. 


Kom wil pe kirchenpfleger fein: 
wo bas herkum, das laf id) fein, 
lond Daniel dar von fagen. 
Der frum diri mif durchechtet fein, 
vollget recht nad) dem herren mein, 
fein crei] mit gdult nadıtragen. 
Der kirchen herr der fidt vns jd, 
wenn pfleger ced)nüg geben: 
wei (p mainen, fp habent rüw, 
fo fien fy dar neben. 
Die hird) die bleipt in cwigkait, 
der felß, dar auffs gebaucn if, 
frag Mathen, gibt bit beſchayd. 
33 
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12 996 aller gſchrifft, fo merken das, 


--— 
de. 


ant 
er 
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was hayl antrifft on allen haß, 
gehört zu chriſen leüten: 
Ich main nit die hoch phyloſophey 
oder audre Poctren, 
der man fol medt bedeütten. 
Chrißenieüten gehört. nit zu 
die kofllid) zeyt mit fpl vnrün 
if ſchedlich da bin gangen: 
etien wirs an drifenban geleit, 
der herr beis uns vergolten wol 
dort in der rechten feligkayt. 


Seyet ermant, pr. Ehrifien leüt, 
nempt gſchrifft an dhad, es hört zu Areit, 
der find der ift vorhanden: 
Er wil den chriſtenbaw zerförn, 
des mag man wol propheten horn, 
ih hoff, er werd zu fchanden. 

Ber bert wirt ge verlaffen uit 
das ſchiff gank under gange, 
wie wol ccs fit und ſchwrigt da mit, 
verzeũcht ers bod) nit lange: 
Er wirt komn an der rechten zeyt, 
wit babent funfl kain belffer uit, 

al troff und bail an im nur tei. 


Schent anf in letſter zcpt, 

der klainer hauff der mäß an firrit, 
Got wei das im gelinge. 

Der hanbt man der if auſſerkorn, 
er hat vorhin nye kains verlorn, 
er wirt fein feind bezwingen, 

Pn wirt im nemen al fein wer, 
dar in er hat vertrauwen, 
vertreiben widerwertigkaitt, 
es módjt ſy wol geräwen: 

Man hats T7 gewarnet od ermant, 
das wöllent fp gelauben nit, 

biß das [y greifen mit der hand. 


Ehrifus der fand ons drenlich bey, 
das nit [hand vnde heudjleren 
der wolf in ſchaͤfflein klaide, 
gr alten brand mit lenger vertrag, 
as die warhail kum wider an lag, 
der gleiffner fedt zu lande. 

Dod berief fp wider zü der fdyat 
inn deine ſcheffereye 
pub nement deiner Ailicn war, 
in rechter birt tbüft ſchreyen: 
Die böck weren flon zur linken hand, 
die leer zü der rechten, 

tt des richters flim wurt erkant. 


órm zü, was wärt die vriail fein: 
aim tail zü ruw, das ander zu pein, 
bód leer wirt er handen. 
Bas [en den birten clar gefagt: 


ı 


JS 


— 
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koinent ver, ce es werde klagt, 
ferent dſchaf anf rechtt waibe. 
Der herr begert mit. des fünders 
num das er fid) bekör vnd lebe; 
doch lügruit: koment mit ;À fpel, 
gar pil fein gfaren Barneben. 
Das iff des herren ſchuld mit gefein, 
er hat gewart ain lange zeyt, 
der gefponß der ift gelaffen ein. 


wer klag vnb aud) geſchrey. 
wer mil fagen, in welderleg,. 
auf was grund cs fey dd 
Die weifen hend jv amples zieri, 
[rn mit dem bremigam eingefert, 
ie port die ward befdlofeu. 
Hit klopfen mit den thoren as, 
der herr wirt end) wit keieu: 
ſy benb jr licht erlöfggen isu, 
jr 0| madend fg mit breamen: 
Bünt euwer ample an beg set, 
wai end) der herr berüfem wirt, 
das ir da keinen mangel leid. 


Chriſtus trewet Dub tróf dar mit, 
mer ort krawt hats böR in geſchu 
das gift im bóng verbergen: 
Der herr gebeut vmd geit ain get, 
bands fp für nüt, nur das manf fel 
ſtonds mit in grofen forgen, 
So er klar ſpricht, cs werd zerge 
Erd, hiinels fürmamente, 
würt aim pünctleim nit blegben fos, 
wirt erfült vnd »ermente: 
Des herren wort milf marbait fein, 
kain glof mag fic verdundlien mil, 
mit kainem meneſchlichen fein. 


Beitli) hats gefangen am, 
die hitd), bit ewig folt been, 
bod) bats vil flürm erlittem: 
Man bant vnd bricht geb teglid de 
ts kompt lecht ſchier der vedi werke 
ſicht bald was ifl vermitten: 
Es mangelt freilid) nsdy der Mais 
der befd)licfen fol beu baumwe, 
der bauwhert wirts nit adjtru klein, 
warumb man im nit tranwe: 
Er bats vou erſt in grund geleil, 
wirt höher bai Babilomier tnru, 
würt raichen biß im die ewigkail. 


Paulus wil, das wir brüber few, 
ts wirt gclou aim peber ciu 
iu das hoͤchſt 3crufaleme: 
Ain groffes nachtmal iR bereit, 
wer nit hat das hochztitlich klaib, 
der muß fid) ewig [djemen, 

Dar zu ius tal der finferunk 
gebunden ewigkliden: 
der zeitlid) marter iR pmbfus, 


Ehrifophorus 3i. 515 











per mit geleichen. | ir treffen feeilid) funk kein fün, 
bten freund if ongejelt: . pf enwre werk nit bawen. - 
t penff der iff berufft, Wir kumen ſunſt zů friden uit, 
wiger tail wirt auſſerweli. man ziech dan pf dem felde, 

2. wir mäflent alle Areiten mit, 
gisrificierten fat, wie oben iff gemelte. 
e$ künig fen monung hat, | Wir find der fad) nod) unbekant, 
dem geſponß veriruwet, lad vus dem hauptman trawen wol, 
Isannes gefchen hat, | tt würt vns fürn ins vaters land. 
rien, waren an diſer flat, | a 
jau mem gebuwei. 21 Offentlich rieft onfer here 
srabif mag gleichen nit, | ewer hofft in mid) und meine leer, 


sb 


aeuſchlich fiume: dem wil id) hilf erzeigen. 
jer weiß verßand wirs uit, Wer mid) erkent den herren fein 
wb mirs nit innen: würt zů allen zeiten bey mir fein, 
eu loben unfern got, mein erb das if fein eigen; 
wir flon wor deinem tron, Ä Dem vattec mil idj maden kumd 
ver ber von Sabaoth. | a die fo mid) nit kennen > 

| das hat gefagt der wachaft mund, 
ier nam iff unfer cer, er wel fid von pn wenden: 
Uam der bilft nit mer, | Kain gröffern ſchrecken möcht wir bon, 
n vuß vf erben: | wai vuß der here fein guad abzeudt, 
müf fiteptem widern lcib, | if cs gar bald pmb vuß gethon. 
das im der fig beleib, 
a preiß erwerben. Rechter glamb der ifl vns not, 
aben keinen friden nit, fcht, wie tamb gond wir zu dem tod, 
in der veind lanbe: wie hört feind wir vecblenbet. 


om 
tu fedem bülffl pus nit, Gedicht nil anf vumiffenbait: 


- 


dran mit der hande. man uympt mit war was Cbriflus fent 
, das jt das feld behalt, oder " die geſchrifft biu jin n 
müg hilfe bar zü thün, Dein onad und lieb brecht hofnüg mit, 
darnider mit gewalt. das wir bid), herr, erkannten, 
man mad vnf mit der menſchen fit, 


rud) mil off ewer madt, das wir fnb von bit gewante: 


wer flcudi in difer ſchlacht, Herr, hilf mit deiner barmherkigkait, 
mau houdt vertramen: das wir bid) recht cckeiiem. fendt, 
vus irculid) brifanb thün, drum fep dir lob vnd er gefeit. 


? (Augsburg um 1524). Der Dry miídt in bie urfprünglih alamannifche Mundart des Liches 
ſche Formen ein, zeitlänvifche in die urfprünglich zitlaͤndiſchen, wie id) Teil II. Seite 497 tie beiberíen 
yezeihnen empfohlen. Der zitlänpiichen find eine große Anzahl fteben geblieben; id) babe viefelbe 
en vermehrt: Ders 1.1 f., wo prieß - parbeyß geprudt war, währenp fonft immer paradyß ficht, 
rn, 38 hilde für hirden, 12.1 Uf für Auf, 17.1 Uwer für Euwer: mit ben beiden (egten Her- 
ı bie Anfangsbuchftaben ber Strophen vie Worte Cbriftopborus Schücz pictor. 
Drud nod) 3eife 3.5 bradyte, 3.13 den für denn, erkante, 4.8 miltiglheid), 5.1 erbórt, 6.4 fun 
-ren, 10.4 wil, 10.11 f. -ren, 12.4 pbplpf., 16.1 dem für den, 16.6 fdjaff für dſchaff, 18.3 menfdl., 
'9.3 -Lem , 20.9 umbfunft, ?1.6 gebatwet , 22.12 her, bil ff. 
Us Handſchrift fle$t Blatt 171 v. 3. 1525 eine Abfchrift des Liedes nad) bemfefben Drude mit allen 
eben; zu ven fehlerhaften Anfängen ver 12. und 17. Strophe fügt er mod) einen felbfigemadhten 
sie 13. anfangen Hun feind ermant. 


| 3g* 


516 


t$ 


fans Ober. 


Hans Ober. 


Nro. 567. 


567. Ein NRew Lied, von dem geytzigen Manns 
wie er (djier in aller welt mit madjt eingemurgelt 
vnd vberhand genummen, 
In des Regenbogen Plaben thon, oder in der Riltermeyf gemeß. 


Mer: Got, wie ifl des Mammons brad) 
inn allec welt fo gmaine, 
rridj Hanfen ond gewerbes leüt 
desgleych der geyſtlich mann 
Allzeyt embfig bey tag vnd nad 
traten nad) jm alleine, 
beer, Baur pfiuget, haut vnb reüth 
pub left jms fawr ;ü gan. 

Des [denbt Mammon, der geytzig Got, 
allhin in meltes krepfe 
dem Repdju zü, vü wer was hat, 
der wirt gcad)tet wenfe, 
Genfli, weltlih, beyd arm vnb rend, 
beflid) Suhfhwenten jn: 
© ſchendlichs gelt, tugend vngleych, 
vnbillich zeuchſt duß hyn. 


An allem ort falſch vnd betrug 
sehunder fein wolffeyle, 
vernicht wirbt Cnaugclifd) leer, 
Gott Mammon honoriert. 
Vermengte wahr mil vil der lüg 
yetzt werffem pbers feyle 
in vil der Land vund vbers Alcer 
if »nitem vberfert. 

Darfür hilft weder leer uod) Araff 
benden bey jung vnd alten, 
nod) chumen fic fi Ehrifi Sdaf, 
bic falfhen namen bhalten, 
Dub dienen jmer für vnd für 
dem Aammon jrem Gott, 
floffen €britum hynder die tbür, 


pfui, gelt den fürgang bat. 


ce 


Nichts gilt frümbkept, tugend vii kun 

yetztweyl im difer welte: 

haft alit vnd bif kein ecren kindt, 

man bat did lieb vit hold. 

Ad), Grates hat mit nihten gunfl 

der zeyt mit fdjnobem gelte, . 

do cr inm dieffes Alcer fo gſchwind 

ſtürtzt (were bürd mit gold, 
Sspredjemb *gec wegk, böfer reychthumb! 

fürwar, es if mir beffer 

verfenden Did), ec id) umbkum 

deint weg durd) fdwertes meffer.? 

Ad, vil Rerbend findt man ychund 

gelts willen, mann vnnd web, 

verfenken in dief belle arum 

die feel wol zu dem lepb. 


— — — U — — — — 
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,Nicmand wil hie mit midt c 
im eub wo es nanß wölle; 
der acm allzegt im ſchwenß «i 
gewindt fein brot vand feyfd 
Thuͤt feinem handwergk bart 
leyt ec dann vngeftle, 
fo id der Bey darauf gerid 
fagt “Ancht, occ tym »ub ai 
Alsdenn hebt fid bes arm 
geldes kan er nicht kratien, 
hat drob cinpüfl fein engen b 
der Keych thüts im abmatteu 
Im gelt, fo wahr in gſtand 
erfilid), da tts gckauft: 
dem Reychen nichts zů bergen 
ob gleych ihenner eutlaufft. 


Scht zü vü bedenket Ehrifi 
wie beutlid) es pecfafet, 
als £ucas im Achtzthenden, 
Matthes aud) Marcus rürt 
Huͤbſch difingwiert am felben 
dem Reychtu melden lafet 
cin (don crempel gfeliet den, 
darinn wirdt klar gefpürt, 
Sic Cbrifus, unfer Get! 
zu fepuen. Jüngern fagte: 
ein Kamel dur cin Mabelért 
mag leychter kumen, glaubte, 
Wenn cin Regdjec imm bumels 
als fdjwrrlid) iR es im: 
derhalb, o meuſch, abfdyend . 
Gott Cbrifum für bid) mpm. 


O meuſch, bedenk aud des 
täglich wie er gezieret 
in Purpurklegdüg von fs, 
gefpenfet ſcheynparlich, 
Welchs Lucas im ſechtzehende 
klaͤrlicher eingefüret: 
der Hepd) dem armen £ajaro 
zü geben widret fi 

Von &ifd bic klegue Sröfı 
fo von dem brot abgangen, 
deßhalb er in bellifdyer began 
bleybt cwiglid) gefangen: 
Ein tröpfflein jm verfaget wir 
anff naffen finger bloß, 
fajatus von Engeln gefür 
bod) in Abraham ſchoß. 


rmm Reychen, menſch, vecupi, 
‚fo du auff erden 

i€ zent bafi freüd vnb mit 
bredjtigkept , 

A eniraubet Gottes Ayii, 
ofen werden 

s angfidt, in belle glät 

tof beyn vnd [epb, 

i£ dir weder Meß, Pigil 

tag helfen npintec 

fo wit Rlüfftes bil, 

l8 bienben pier. 

& derhalb dien Jeſu Ehrifl, 
rm heyl vnd Gott, 

ia flend) z& aller frift, 

jt uns ewigen toit. 


rgbt im fehlen fant. Matthes 
t kan zwenen Herren 
trewlich erzeggen fid) 

ten bender gunf, 

r tt befleyft fid) des 

hanget accen, 

em felben eygentlich, 

rm leßt er funft. 


| 
| 
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Derhalb kanft du nidjt dienen Got 
vi dem fendtigen Alammon ,’ 
flee ab vom gwerb, ift pauli cath 
im fedflen Thimotheon , 
Denn du nichts in die welt gebradt, 
darnınb if offenbar, 
wirft aud) bpnbringen haben mad 
vil minder dann ein har. 


Recordier hiermit beſchließlich 
aud) fant. Matthes des ſechſten 
kein Schttze ſolt bu. ſamlen dir 
allhie anff dieſer erd, 
Aber im hymel ſunderlich, 
Matten vnd roſt nit freſſen 
ſolich ſchätz, bleybt ewig für vnd für 
fiher in grechtem werd.’ 

Darumb, o menſch, ficll ab von dem, 
tbü acit nicht höher wegen, 
wilt ander Gott fein angenem, 
befiten ewig leben, 
So ruͤff an Gott duch 3efum Ehrif, 
fein eingebornen fun, 
der onfer fhak vnnd heyland if 
ewig in hymels thron. 


, gebrudt vurh Hans Suldenmundt. Am Ende: Hans Ober, Burger zu | Dincelfpühel. Die 
ben ter Strophen geben den Namen Hanns Ober. Vers 2.11 fehlt dem, 3.9 bofe, 9.8 gredten. 


568. Ein fdjon new fyeb vom Siben 


nemen. erfundnen fAünflenn, 
jüfangen in dem tbon, Uonn erft fo moll wir lobenn 1c. 


in Trinitate, 
vollobenn dich! 

ng mit Gott zü cabtc, 
iel vnd erdtrid 
nercets ficmamente 

t vier Elemente, 

at er genendie 

beer gleyſſen ſchon 
vnd and) den fom. 


: mill Gott auf gründen 
al dinng verfon, 
tlifd)e dinge, 

felbs bat gctbon: 

ollen nitt mer geren 
ons Gott thüt Iceren, 
wort pus fbon keren, 
an Ihefam dif, 

ing müglid if. 


pil bübfdjet gabe, 

b felis nit gat fon: 

181, der ander kan fagen, 
&&, der ander iff (don, 


—— -— o —— — —— — — —— — — — —— — nd 


den 


2 
w* 


Etlich feind groß herren, 
ain tail follent uns leeren: 
cs will fid) geh verkeren: 
Man madj fiben neiw Künf, 
hond pef die beſten günſt. 


Mic ecft kunf folt jr hören, 
die vndern fiben if: 


. Gotsichern vnd vaft ſchwertn, 


verfhmähens leiden Chriſt, 

cuff reyſſen Ehrif fein wunden, 
waßt jnden nitt verflünden; 
Chryſtus hats wol befunden, 
Das mandju verlorn wurd ſeyn 
gois lieb vnd aud) fein pen. 


Die ander if zütrinken: 


das kan eb arm und reich, 
hät leib und feel vaſt kränden, 
das glaubet fidjericid). 

Wölliher preiß wöl erlangen 
der darff nit lang mer prangen, 
brings ainer flue dem andern: 
Mölder pil krauflen lärt, 
der iff pe lieb vnnd werdt. 
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e Die drit kunf folt jr wien, 
das feind die falfhen fpil: 
IR man geb gar gefliffen 
vnd treibt fein and) gar vil. 

Wöliher bald kan verfdlagen, 
falfd) wirfel vnd karticn Iragen, 
alſch gelt under fdjan& fdjlagen, 

ie lobet pef bic welt, 
die tryegent icit vmbs gell. 


3 


Mic vierdt kunf mil idj nennen, | 

iff felfhen all gewar: | 

didit [daben Icern fie kennen, 

das ifl pref offenbar. 
Wölder die leüt kan triegen 

vnu) boflid) darkü liegen | 

vnnd falfd) war fürher ziedenn, | 

Mölicher yehunndt das kan 

belt man fürn gſchickien mann. 


Die fünft kunf if gemaine, 
id eebruch, vnkeüfdjail : | 
B; kan e groß vnb klaine, 
hat man getzund bfdjaib. 
dian fdómpt fid) aud) nichts mere, 

man belis gat für ein cere, 

niemant tbht cs fall weren, 

Wölchers peg treibet vil 

wil frin im befen fpil.. 


Die ſechſt kunft mäß ich preifen, 
vund bon fein gar kain Inf, 
fiünbens vil rrid) unnd weifen, 
gend nicmandts vil vmbſuſt: 
Gmain nig laßt man dahinden, 
aignem uufj tbüt man finden, 
fürdt dennocht nitt der fünden, 


[^ +) 


e 
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10 Die fibent mäß ich melden, 
das if die ſchmaychlerey: 
Di ofelt yet wol der melte, 
wöliders kan treiben freg, 

Dic leütt auf der zungen Iragen, 
mit baiden ſieſſen ſchlagen,. 
darkü vil (dmehen und fagen, 

Die ztucht man bod) herfür, 

der —* mäß hinder tbür. 


— ⸗ 


Herr Gott, laß dichs erbarmen, 
daß cs neh fo ſchendtlich 
Von reihen und von armen 
wol in der welt geſchicht: 

Mii reden vund mit fpredeu 
thät mau dic err abpreden 
pn» new fünd fürber tredyem, 
Daranff Icgt man gütt ſteiß, 
das ainer den aundern bſcheyß. 


? Darumb if cs kain wunder, 
das mandiem Got zäfhafft 
Ain pebes jac befunnder 
groß plag vnnd groſſe Araff, 
Die mandjem fein leib permis 
an henden vnd an fühlen, 
das prb kain arbi kau biefen. 
D; ſchafft die miffethat, 
kain trem man wit mer bat. 


a— 
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Mitt habt es für ein wunder, 
das pe& fo übel fadt: 
Vcder verfündt ih befonder, 
möcht unns mol fraffen Gott 
Bund laffen hie verderben 
vnnd cwigklid aud) ferbenn: 
nun belff vuns guad erwerben, 
Chriſtus, war goltes Sun, 


Wie groß die miftabt ifl 
bei. zum vatter in himels thron! 


nod) belt mans für das 

11 Damit will ids beſchlieſſen 
wol prf das neüw gedichte, 
Es mid! die lei verdrieffen, 
es metn nod) vil der gſchicht. 

Darvon wer wol ;efingen, 

man wärt [Bier anders bringen: 
Gott wol, das vnns gelinge, 
Das vnns nitt werd zefhwer, 
fol fein al vunſer beger. 


Offenes Blatt von ver Große cinct ganzen Bogens, mit einer Einfapung. Yinfs neben ten trei erften 
und bem Anfang ter vierten cin aroßer vietediget Holzichnitt, ein Gaflmabl rarftellene. Inter eem Liede ® 
zahl 1.5.25. Königl. Bibl. zu Berlin, Libr. impr. rar. Fol. 116. Vers 2.7 hern, 1.1 höre, 9.1 omblı 


Nachſtehend eine Reihe von alten Bearbeitungen römiich-Farholiicher Liederterte. 


569. Salue Ad Iaudem Ehrifi. 


Siu, Ihefn Chriſte! mifericorbia, 
pita, dulceds et fpes nofira, falue! 
Ab te clamamus cenles filij Sene, 
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ad te fnfpiramus gementes ct flentes in hac lachrimarum »alle. 

€ia ergo, adnocate nofer, illos tuos mifericordes oculos ad nos conuerte, 
et teipfum benebictum filimm dei patris nobis poft hoc crilium oflende! 

© clemens, 


© yit, 
© bulcis Ihefn fili Marie! 


1$, Sigmundsluft 1524. Anhang Blatt 8 5%. Vergl. Teil I. Nro. 157. Diefes Gedicht und das nach⸗ 
utídye find wol die á(teften lImbiftungen abgöttifcher römifch-Fatholifcher Texte in lutheriſch⸗rechtglaͤubige, 
grol! 


510. Ain fobgfang, zw unferm Herrn 3efu, 


in der melodie mie das Salue Regina. 


Br gegrüch, du khünig Chriſte! vüfer barmhertzikhait, 
päfer leben vnd aud) füffe, vüfer hofnung, 

der grueß fey dir berapt! 

Zu dir wir rücffen, ellende kinder Hene in Pen iamer tal, 
zw dir wir ſeüffhen klagende und wainent in difem zäher tal. 
€ia, batumb feit du pi 

pif vorfpredher, herr Jeſn Chriſt, 

deine barfüherkige augen zu pis wende! 

Vnd bu felber, gottes (nm, mit deiner haylfamen genad 

vis bid) saigeh in difem ellende! 

© iu güeliger, 

o du miller, 

o bu füeffec Jeſu, ein fun Alariel 


is, Sigmunbsluft 1524. Anhang Blatt 8 5b, Das Gericht ifl feine ilberfegung des vorangehenden 
., fenbern eine Umbildung der áftern überſetzung des Salve regina (Teit II. Nro. 670-673), Nach ſtehend 
erc. Ubertragungen. 


571. Das Salue regina. Chriſtlich verendert. 


e Got, von herken wir bid) grüffen, 
könig der barmhertzickeyt! 
Unfer leben, unfer füffe, 
onfer trof, der gruß fey dir bercyt. 
Zu dir wor cuffen, elende 
kinder fene pi diefem jamertall, 
zu dir wor fd)ceien, ſtuffhende 
weynende pi diefem zehertal. 
€ya, darumb fo du bifl 
onfer fürfpreder vnb zufludt, 
deine barmherkigen angen zn uns wende, 
Ynd den Herren Ihefum Ehrifl, 
Marie leib gefegnete frudyt, 
erzeyg uns nad) diefem elende! 
© du barmherkiger, 
© du viel gütiger, 
© gebenedeiter Got Debaot. 


p, Gedruckt su Erffurdt sum Schwarken Horn. fH. D. ixvij. Blatt rit. 
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572. Bat vnchriſtlike Salne regina, Chriſtlick vor- 
andert, Wpp vnſen enighen SHiddeler pube vörfpraken 
Jeſum Chriſtum getagen. 


Gegrdiet ſyſtu, 3c(u, eynn Köning der barmhertichtit! 
vuſc lénent, ſoͤticheit vnd hoͤpen, 


wes gegroͤtet! 


Tho bi rope wy clenden kinder Adam, 
tbe bp fuchte wr bedroͤnet unde wenende jun deffem dalc der trané. 
Önrumme, © vnſe vörfprake, wende tho uns anne barmhertigch sogen, 
Unnbc wnfe uns jn deſſem elende dinen vnde vnſtu beudicden vaber. 
O güdighe, © truwe, © föle 3c(u Chrifle! 


€ Efaic tliij. 
Ik binn allene de HERE, unnde ps anc 
mp nen Heylandt. 


Seyſtlike Leber. Wofloc 1531. ^ Blatı Pv. Wie Profa getrudt. In tem Magrcherger nietertenti 
buche von 1534 ‘Blatt Wi) feblt in ver erften Zeile va& Wert Jefu. 9tadftebene nod) Me Hera 
fid ter Maria getreftenten Bußliedes in eine rechtgläubige Geſtalt. 
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573. Ein gefang von Der gepurt Chrifli, den mam au 
Weinachten finget, gebeflert. 


(É 5s kindelein fo löbelich 

if uns geporen heute 

Don einer Iungfraw fenberlid 
zu trof ons armé leiten: 


Wer uns das kindlein nid) geporn, 


fo werd wir allzumal verlorn, 
das hepl iff vnſer all. 

En bn Infler Ihefu Ehrif, 
das bn menfd) geboren bif, 
brbüt vns für der helle! 


Die zeit ift nu gar frendenreich 
;u lobe Gottes namen, 
Das Chriflus von dem homelreid) 
anff erden if gckomen: 

Es ifl cin gros demütickent 
bic Gott von hymel ben ons tbe, 
ein kucht if cr geworden, 
On alic funde uns greleich, 
babnrd) wir werde cwig rcid), 
iregt vnſer funde burben. 


Wol dem der dis gelenben ift 
mit gangt herczen trame, 
De wird die felickent gemis, 
mol den die barauff bawen 

Das Chrifus hat genug. gethan 
für uns, batiimb cr ansgegan 
von Gott àcm cwigen valter! 
© wunder vber wunderthat, 
Chriflus tregt vnſer miffetaht 
ond Rillel vnſern babet! 


i 
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(£y. kimbelim fo lamelidk 

ps ons gebaren bübew 

Dan coner. jundfroumen. fäneriik 

tho troſte ons armen läden: 
Were uns dat kindelin mid qt 

fo were my althomal vorlarn, 

dat hen! ps omfer alle. 

€pa, du fóte Jeſu Chrik, 

dat àn minfhe gcbarem ba, 

bcehöde vus vor der belle! 


De indt ns ma gang fremden rpk 
tho laut Gades namen, 
Dat Chriftus van bcm bemmeirgk 
np erden ps ackamen: 

IM ns con. groth demödident 
de Godt vau hemmei bp »ms iul, 
enn hncdt ps be geworden, 

Anc alle fünde uns geinck, 
barbord) wp werden cwid ryé, 
dreht vnſer fünde bsrbem. 


Wol dem de dpth gelönen ws 
mit ganfem bericns trumen, 
Dem wert de falidegt gewiß, 
wol den, de dar vp busca 

Dat Chrikus hefft genech edes 
por pns, Darnmmc ps bc pibergst 
van Gadt dem cwigen Bader! 
0 wunder aner wunderdaͤdt, 
Ehrifns dreht vuſe mifíechabt 
vnde filet unfen beber? 





t am alle Shrifenheit 

groſſe güte, 

fein barmbergiceit, 

s fort bebüte 

lfder ier vnd falfhen mabn, 
pir ban lange zeit gefan 

s bas vergeben. 

rt, fon vii heilig geif 

| von dir allecmcift, 

m fritbe Ichen. 
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Des danke em alle Chriſtenheyt 
vor folke grote gubc, 
Vnde bidde fyne barmherticheyt, 
bat he ons vordan behoͤde 
Bor valſcher leer vnd bófem màn, 
dar wy eyn lange tydt ynne geflan, 
he wolde uns dat vorgenen. 
Godt vader, fon, byllige geyſt, 
mp bidden van dp alermenf, 
lat) uns ym frede lenen. 


ius bem Zwidauer Gndjiribion von 1528. Blatt tttUl, von mo auch bie überſchrift genommen iſt. 
3.1 gleuben, 3.6 ausgegangen, 1.9 Drudfebler btiten. Der Tert recht aus ver Rigifchen Kirchen- 
Matt O iiij. Diefer ift, wie die Reime Ders 2.2 f., 2.5 f. und 3.7 f. zeugen, ber urfprünglidhe 
abre binter bie hochdeutſche Übertragung in bie Zeit von Nro, 574 zurüd, wo man fid entfchloß, 
: Ein kindelein fo löbelidy aus vem Lieve Der tag der ifl fo freudenreidh, vem fie gegen ben 
jinaltert eingefügt worden, wieder auszulöfen: in bieje Beit ift die Bildung eines felbflánbigen Liebes 


n Strophe zu fegen. 


544. Das Dies rff letirie Deudſch. 


| der ift fo ſrtudeurtich 
Inren, 

ve Got von hymelreich 

die nature 

kt bntd) fein barmherbigkeit 
der ganten Cbriftenbeit 
Inungfrawen leibe: 

ie henfd) vnb bic zart, 

it$ mutter ward 

ein Iungfraw bliebe. 


id) allein durch Gottes handt 
m unfern Herren, 

n man nic hat eckanbt 

rim mutter werden. 

eilgen Griff fie pn cmpfieng, 
at mit ppm ſchwanger gieng 
ne zeit und ſinnde 

s kindlein folt geperen, 
bnmels vnb der erden, 

fie nic empfunde. 


; die fonn durch ſcheint das glas 
t klaren feine 

bas vnuerfelyret laf, 

tt all gemenne, 

imd) bie Aarien leib 

mf pnuerlefet bleib 

iN aud) von fd)mergen: 

alles dur Gottes wort 

som engel bat gchort 

geglaubt pou herken. 


velt befd)ciecben ward 

i gezeiten 

iglid) gepoten hart 
rlandt zu reifen, 
ofeph mit Marien drat 


| 


c 
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gen &etleem nn Danibs flab, 
pon. welchs geſchlecht fic waren, 
Auf das die ſchrifft crfüllet würd, 
die von Propheten war gehort 
vor chlid hundert iaren. 


Mic zeit da bald verhande ward 

das fie un folt geperen: 

Ein kindlein, das war bübfd) pnb zart, 
ein König aller chren, 

Ans yhrem reinen leib ans gieng; 
das kindlein fie mit freuben pmbfieng 
mit brem zarten henden, 

Sie wicklets ynn die tüdjlein rein 
vnd legets pi eim kriplein klein, 
welchs berfdjafft if on ende. 


Gros wunder ding fid) bald begab, 
als vns die fhrifft tbut melden: 
Ein engel kam von hymel ab 

zun hirten anff das felde, 

Ein grofes lied)t fic da vmbfieng, 
der engel Gottes zn nbn gieng, 
verkündt yhn newe mehre, 

Wie das zu Betichem pun "der lad 
ein zart Iungfraw geporen hat 
den Heiland aller werlet. 


Mic bitten warden freuden vol 
da fie den troſt empfiengen, 
Ein yeder das kind fehen wolt, 
gen Ketlchem fie giengen: 

Vnn einer Krippe gewickelt ein 
funden fie liegen das kindelein, 
wie phn der engel gefaget; 

Sie felen nidder allzugleich 
und lobten Gott von hymelreich, 
der fie fo beit begnabet. 
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» Dem follen wir aud) danken fon 
pmb feine groffe gaben, 
Die wir fein allerliebſten fon 
von yhm empfangen haben 


Di eines kleinen kindleins gehalt, 


der doch regirt mit aller gewalt 


pa bimel und auff erde; 


em fey lob chr vii preis bereit 
fampt heiligen geiſt pnm ewigkeit 


von allem creaturen. 


3 Blätter in 59, um 1525, mit ben giebern Ins ift geporn ein kindelein und Heut ift ein tag vet 
jufammen. Vers 2.2 unferm, 4.5 brot, 8.3 feim. In der Bihliographie von 1355 S. 87 Babe id) eine 
drei Lieber vom Jahre 1526 beichrieben. 


Das vorfiehente Lieb flet im Zwidauer Gndjirition ven 1528 Blatt rrrvid: Vers 1.10 blebe, 4.5 x 
oben, 7.6 Drudfehler fanden, 9.5 kleines, 8.s Drudfehler peys. 
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ob. Spangenberg. 


Bergl. das lat. Lied Teil I. Nro. 332 und tie älteren deutſchen Übertragungen Teil II. Nro, 6% 8f. Ru 


575. Von der Geburt vufers Herrn Iheſu Chriſti. 


15. zeit iA nn gar freubenteid) 
n lobe Gottes Namen, 

Bas Ehrifus von Himelreid 
anf erden ifl beckomen. 

Es if cin aros demutigkeit, 
die Gott von hymel bey »ns thet, 
ein knedt if er geworden, 

On alle Sunde ons acicid), 
dadurdy wir wurden ewig reich, 
irng vnſer fnnbe bürden. 


Das fdjad) allein burd) Gottes hand 
vnd Cbrifum onfern Herren: 

Die keinen man nic hat erkant, 
muf da fein Alnticr werden. 

Vom heiligen Geil fic jn empfieng, 
ucum Monat mit jm fdjmanger gieng, 
bis auff die zeit und finnbc 
Da fic das Kindlein folt geberen, 
den König Himels und der Erden, 
kein Schmerz fic nie empfuubr. 


Als die Sonn durchſcheint das Glas 
mit jrem klaren [deine 
Vnd doch nicht verferet das, 
fo mercktt all gemeine: 

Glticher weis geboren ward 
von einer Iungfrawen rein vii zart 
Gottes Son der werde, 
In eine Krippen ward er geleit, 
groffe matter für pus leid 
hie auff diefer erden. 


Do alle welt befrichen ward 
zu Reifer Auguflus zeiten 
Vnd meuniglid) geboten hard 
ins Vaterland zu reite, 


HS 
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Dog 3ofcph mit Marien bald 
gen Bethlehem in Danibs Red, 
von welchem Geſchlecht fie waren 
Anf das dic Sdrift erfühet würd, 
die pom Propheien war gehört 
vor ttlid) hunderd Iaren. 


Die Hirten anf dem felde waren, 
erfuren newe mebre 

Don den Engelifhen fdyarem, 

wie Chriſt geboren were, 

Ein König vber alle Könige gres: 
Herodes die rede gar febr perbros, 
aus fandt et feine boten: 

En wie gar cin falfdje lig 
erdadt er wider Ihefam Ehrik, 
die Rinder lies er tödten. 


; Mic Hirten wurden freuben vol 


da fic den iroff empfiengen, 
Ein jeder das Kind [chen moli, 
gen Bethlehem fie giengen: 

nn einer Kripp gewickelt ein 
funden fic das Kindeltin, 
wie jn der Engel faget. 
Sie fielen nider all zu gleich 
ond lobien Gott von fjymcelrrid), 
der fic fo bat beguadet. 


Gott Vater ſolen wir danken (den 
umb feine groffe gaben, 

Die wir feinen alierlicbfien Son 
von jbm empfangen haben _ 

Sun eines kleinen Kinds ecfdli, 
der do regiert mit aller gwalt 
im fime and) anf erden, 

Dem fep lob, chr und preis bereit, 


17. 





ilgem Geif inn. ewigkeit 
Ereaiuren. 


yeu drey König hochgeboren 
tus au dem Sterne, 
ein König wer geboren, 


| 
! 


| 
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den wollen fie fhawen gerne: 

Sie namen mit fid) reiche folt, 
Wyrauch, Myrchen und cotes gold 
zn Ehriß dem Kindlein kleine, 
Sie fielen nider auff jre huie, 
der Herr empfieng die opffer drey 
mit feiner lutter reine. 





se C rifllide Fieder und fobgefenge. 1544. X ij. Zwiſchen ter erften und zweiten Strophe fint 
t von der Strophe Ein Kindelein fo lóbelid) mit etc, eingeídjalten. Bor jeder Strophe, aud) 
tenen, ver Reihe nach eine te& im I. Teil Nro. 332 unter B mitgeteilten fat. Liedes; vor ber neunten 


: Hij uerfus canuntur in Fefto Epiphanis. 


576. Vns if geborn eim Rindelein. 


geporn cin kindelein 
ia der Inngfraw repu. 


men heyſt Emanuel, 
verkündigt Gabriel. 


fo viel als mit uns Gott, 
eriöf ans aller mot. 


; bas kindlein nicht geporn, 
jit alle fampt verloren. 


'l fid) des freuten all 
" Gott ym hoͤchſten fal. 


ten fagten fic die mehr, 
Iheſus geporen wer, 


vnd trofß den fundern bie 
| vertrawen flelld anf bn. 


s Mie Weifen von der werlet endt: 
erkanten an eim fiern behendt 


9 Wie das ein kind geporen wer, 
enn könig hymels vnd der erden. 


10 Bie kamen dar gen Betlchem, 
dem kinblein fie da opfferten, 


i11 Yon wenraud), gold und mpbrten feyn 
zii zeng, das unfer heiland fep. — 


12 Dem follen wir and) opfern wens 
dankopffer vnd ewigen pregs. 


13 Ehr fey Gott vater und dem fon 
fampt heilgem griff png ein thun, 


lu Welchs yhm aud) alfo fey bereyt 


von nn an bis pnm ewigkeit. 


ro. 574 angezeigten Drude. Nach jeder zweiten Zeile Alleluia. Bers 11.2 dafs = das es. Gleich⸗ 
idauer Gndjiribion von 1528 Blatt rrrvii. Im Balentin Babftfhen Geſangbuche von 1553, Il. 
! 1.1 geboren, 3.2 erlöfet, 4.2 allzumal, 5.1 frewen, 8.2 einem, 9.2 erv, 10.2 opfferten rein, 11.2 
i tas, 12.1 opfferen, 12.2 danchopffer dank vnb, 13.1 bem für Gott, 13.2 heiligen. 


577. Heut ift ein tag der heiligkeit. 


Han if ein tag der heiligkeit: ' 
ein kindlein if ons geporen, 
Das bringt vns guab vü feligkeit, 
Got hat ons auserkoren. 
Das kömpt ons als aus Gotlis abt, 
der uns vou ewigkeit ecmelet hat, 


als uns die 
der if cin & 


chrifft that leren; 
eines kind geborn, 


il aller engel ein hHerre. 

Das kindelein das ift fenbericid, 
fein nahme der if luſtiglich, 

die menfdeit die ift ſchoͤne, 

vñ das cs vnauſſprechlich ift, 
Maria Iregt der Ehren cin hronr. 


»» 574 angezeigten Trude (um 1525). 
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578. Ein new lied von ergernuß der welt, 


Im thon, mie man fugt von unfers Herren rod. 


Tv. wólt jr hören zu difer friß, 
was get dic groͤſt ergernuß if 

bey reihen vnnd bep armen? 
Vom glauben id bod) reden wil, 
Cbriflidjer lieb fibt man nicht vil, 
ts möcht wol Gott erbarmen. 


Bon fündt, bell vnnd and todt 

erledigt uns der cmig Got 

durch feinen liche fupe: 
Sein vnſchnld nam wegk unnfer ſchandt, 
den todt den cr am Creütz pbermanbi, 
des bab wir freüd und wunne. 


(Es muß fif) ein fünder frewen feer, 

med jm die Cnangclifd) Leer 

mit freüden tut. verkünden: 

Sid), menſch, du warf in Teüffels gewalt, 
Ehrifus der bat für did brjalt, 

hut dich für ſchweren fünden. 


Jeſus Chriſtus, warer Gott, 

nad) feiner vrſtendt er gepot, 

thet feine jünger lerem, 

Berkündt * mer glanbt und wirbt. getanft, 
mit meinem todt iR er erkaufft, 

mein Repd) fol ec mic meren.? 


5 Deck zu deins neh fünd »i (mad, 


4 


wilt du Chriflo dem Herrn volgen nad), 
reich) jm dein gut vnd cere, 

Beger darfür kein ander lon: 

Chriflus bats aud) alles vmbſunſt getban,, 
bit bid) vor falſchet Leere. 


Hör, was Chriftus bat gelert, 
feiner jünger füf cc waſchen tbe: 
jr hei mid) meyſter vnnd Herren, 
Wie idj cud) allen bab gethan, 
dem erempel folt jr nad) gan 

vñ ander aud) thun leren.’ 


Vonn ergernuß er aud) reden thet, 
mit im AMattheo gefchriben flect 

und Paulus aud) tnt warnenn: 
Wer Nenfch ifet auß vbermut 
feinen fhwaden bruder ergern tbut, 
für den Cbriflus iR acftotben.? 


Reden kan aud) pct yederman 
pom heiligen Euangelion, 

dan alle finde verdammen: 
Chriſtus vil anderk gelernt hat: 
lieb deinen nedjfien früc vnb fpat, 
Iremlid) tn jm vermanen. 


1 


» Qut dann dein ncdjfier »olge 


c 


[A 


= 


am 


wei du [n flrafft rins oder zw 
fo bafl du jn erloͤſt amf leyde; 
Win cr nicht hören Gottes Lec 
kein gmein folt mit jm haben - 
er fep dir mic cin fair." 


f£obt Gott, jc Chriken, Acyfig 
das Gott hat pet erbarmct fid 
in finfer find wir gefefeu, 

Sein heyligs liedjt bat er gefe 
vnns crlöfet auß des trüffeis b 
mißbrandt nicht trinken pub e| 


Dem kranken erzeyg Dich fd 
vnb volg Sant Panlus lere ned 
thet fid) feines credits verzeychen 
Dem farken ik er word fará 
Ehriflo er vil gewuunen hai, 

bem ſchwachen tbet er wegen. 


Vil baum fid) prt zeygt an: 
frücht wöllen nymmer bermad) gi 
bringt dem Enangelio fdyaden: 
Die man pet €naugelifd) arat, 
die gröflen fünder pub wendgerer 
mit ontrew gar beladen. 


Voq eines, das ift pile frembi 
wenffel am heyligen Sacrameni, 
haben weder art nod) grunde: 
Ehrifus fprad) "niefet meinen | 
menn genk vnd leyb inn end bl 
bif das id) widerkumt. 


Sie fagen aud) vom glamben al 
wie wol id das nicht verntyn, 
i gnug zum ewigen Ichen: 

Aber wo der glauben if gerecht 


' die werk werden fein des acá 


. 
w* 


daranff merk man gar eben, 


Mamit and) der gleißner zal 
pttflopfft werden jre mant, 

die auff jre werk faft poden, 
Scqhreyen wider das Enangelim: 
man fidt niemandt, der fid) bet 
Gott Ichs nid)t vngtrochta. 


Dann nid! ein yeder, der fre 
mit bergen grunde faget dife lee 
got in des bimel Ihrone: 
Wer verbringt den willen des 
glanbt in mid), feinen fan, elit 
wirt haben die cwigen krene.‘ 
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vonn hymelrcich, Damit man von ons Chriſten bor, 
in gnab verleid das wir füren gut exempel und leer 
pt zu erkennen, vn ware Cbriflen nennen. 


"udt zu Nürnberg vurd) Jobſt Gutknecht. Berk 13.1 eins, 16.6 würde für wirt, anb 
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murt gefungen in der melobey., 
O berre gott beannde mid) ic. 


d ! falíd) weg tryb vff cyn orte. 
Jd ad ia i Din gſat bgnab mid, recht meg wel id, 


Auf find off b ban, | richt mid) »f noch dim worte, 
| 
nod) tenti | ja tbü dein gridjtg halt mid) an dich, 


rgs, gonds herren firaß: dyner ;cüignpf, herr, mid) nit gefd)enbt, 
| gpoit fin gadjtet groß, den weg deynr gpott lauf id) behend, 
'g verwaltd, mein ber haf aufgepreptet. 

dg halten. 5 VDeyner foßnng weg zeug mir, o herr, 


h Pi or mir it, id) halts zu eub, deyn gſatz mid) Icer, 

"bem lobt bid) ? verwars mitt gan5cm berfen, 

ler gar lof nit mid) für mid) dein gpott ou ſchmerhen. 

ındt mol halten. ’ Mein berg zů deiner zeũgnũß leuck 
vnnd mitt zum geyt, min aug verwendk, 

das fed) kein üppig ſacht, 


jüngling feinen pfadt? deyn wort mid) lebend madyr. 


en wort? gadt, Bit vf beym knedjt dein red all bod) 
mein denke, 
ot nit wende. yn bpnet ford), verwend PA fdjmod) 
in red verwaret feet die id) entſih, depn gricht find güt, 

it fünde mer ? fij, bint gepott gert all mein mit, 
ui n f noc met, dein gredjtikeit mid) labr. 
nid) lett. 6 r hui denn gut, din heyl, o herr, 
bas grid)! bins munds verkünt, -- diner red, gib Antourt wir. 
ir al reychtumb findt, din wort mim ſchender gelte, 
t red id) gedürſt, . boffnüg dis morts mid) helte. 
id), brin bundt mic) uf, - Vit cpf vom munnd deyner warheit ed, 
u nit vergeffen. min hal ji deinen grichten fleet , 

. d büt din gfa& all zyie, 
nedjt, id) Icb und ſterck, fty wandel inm. der wpie. 
ang erlendt, id) merdi Deyn gpott füd) id), dein zeügniß ſchrey 
fi wunder vorn küngen flol ou ſchande fren, 
ws her under. — in dim gepot hab id) groß uf, 
nir dein gpott, mein feed — — fter id) (pe lieb, meyn hend find grüf, 
" en quel, | dein fitten flet ji üben. 
fin haffen, 
in gpott laffen. | 7 Gedenk deins morts bim Knecht, in dem 
or fand, dan id) bewar du mid) entbelfl, das id) nit (dem 
ff, die fürflt gar mid) meyner groffen quelung, 
fy wider mid, din wort ift min erlabung. 
in fitten trad)t dod id) Die fpötter hend mid) fett verfpott, 
ıt dein zeügniß. das id) nit mend von dym gepot, 
quent, herr, binr grid)! vor zyten, 

ib, erguick mein feel din troR madıt froͤlich Areptten. 
rt, mein meg dir zel, Der fünder ſchreck hatt mid) erwuſcht 
er mid) dein fitten, die dein gſatz lond, id) fing mit luf 
| zeng, id) bitten, | deyn fitten in dem "ellend min, 
p die wund’ dein, denk, herr, des nachts bins namens fin, 


1 auf die feele mein: |. ofdhicht vmb inr fitten willen. 


4 
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E 


3d fprid *» herr, bm bif meim tcyl, 


dein wort ball id), bitt, mad) mid) heil, 


bgnab mid) nad) bim vrrbepfit, 


- din weg tradjt id) mit flepfc.^ 


«c 


[I 


Sein fü zu deiner zenguik weud, 

zu thon bim gpott fine vnnd behend, 

gottls& rotten mid) ronben, 

deim gſatz than id) nod) glauben, 
Schry vß zü nacht das lobe din, 

dim vrieil gredt, cin gfehe biu 

bp fürchte bid) pi haltend mol 

bin gpolt, o herr, die erd ift voll 

brimt guad, din bundt mid) lcte. 


Güts thuf vim kuecht, herr, mod) Beim mec! 


gült Att ou knnf lect mid), mim bort, 
brin gpott glanb id), tbet fale, 

tt dA mid), herr, tbelft qnelen. 

Lich peg dein wort, deu gütig bif, 
dein fitt [cer wid), der Roi fal(d) lif 
vf mid) erdicht mit mite, 

belt id) brin gpott in hate. 


J ber; iR dick, dem vmfchlit gleych, 
in 


einem gſatz eriuf ih mid), 
wel mir, das mid) cafliget he, 


das gfak deins munds leer id) furs be, 


lieb es für goldt vnb filber. 


Min handt mad! vnd bereit mid), herr, 


gib mir verflandi, bin gpott mid) Icer, 
gotsfördtig pf mid) fühen, 

fro das idjs afa darf jche. 

3d weiß, ber, à; din vrttil gredi, 


billich firoffí mid), dein gni! machs ſchiecht, 


bitt, tróft mid) nod) bcim worte, 
drin gunfi mius lebens horte, 


Hin Inf dein afa, der flolt; werd gſchendt, 


er that mir falfh, id) red ou endt 
drin gpoti, gotsfördtig kern zu mir, 
mein beri bipb Anff, o herr, an bir, 
das id) nit kum zu (danden. 


illod dinem bepl verdort mein feel, 


drin wort heit mid), mein ang leidi quel, 


ſpricht “wen itofft mid, o herre, 

ein weynfdlaud an d’ dörre, 

Dint fitt nit vergiß, mit viel 

ber fag bins hnedis: wenn if dz zul, 
das richte bic doltzen buben?’ 

mein feynd hend gmacht vil grüben, 


Dein gfa& pnglpd), wor all din gpoit, 


id) wird verfolgt, adj bilff, herr gott, 
falfylih gar bey verzert im landt, 
lof nit dein gpot, lob mid) ze handt, 
id bali deins muubcs zügniß. 


Mein wort ewig in hymlen bflet, 


vonn gſchlecht zu gſchlecht dein tram, herr goll, 


die erd vnd fag Momd ocfic, 
dein wort madii fn vffs bee. 
Zu deinem gricht finds all drin kncdi, 


- 


A 


wo nit dein gfa mrim Inf, mers [al 
pmb mid) gethon im leyde, 
wils gpot ewig uit mcgbeu, 

In dem mid labi, herr, dein bin 
hepl mid), Dein gpott fü idi, vf mid 
der gottlo wart, das er »mbring 
des embs cin cub fab aller Ding, 
dein gpoit heſt weyt gebregtet. 


Wie feer lich id) dein gpoti, aB ji 

if es mi red, min fub id 

fürtrif in wpfbrit gyetic, 

cwig bleibt mein herr gette, 

flan mc beun all die lerer mein, 

al menn gedeuck dic ;ügnif bein, 

weiß pil mer denk Die altem, 

drumb id) din gpott tbà halten. 
Bon böfem meg mein fáf ab ker, 

Derwar dein wort, Deine gredpten leer 

mitt lof die dm mir theteh kumdt, 

fuf wic dz bong bin red meis musi, 

dramb all falſch weg id) bafe. 


Kein wert mein füß erlendt beu poii 
uam für vnd (wär zů halten fpi! 
dein rechte gricht, ward feere 
verfolgt, crlab mid), herre. 

1lod) drinem wort frey gob mins umi 
id) bitt, nembf an, brin gridt fd b 
mein fec fie im minr hide, 

bin gſatz id) immer ande. 

Der gottlo$ hat mir Ari gefell, 
an dinem gpott bab id) mit efeit, 
mein ewig crb die zägmig Die 
meins berbem. freund, gencigt id bin 
dein bunbt anf cub zu halten. 


J; Die bösen has, drin gfat id lieb, 


bif Schirm vnd ſchilt, bim wert id ib: 
Itt! ab von mir, it argen! 
gois gpolt balt id) mitt forgen. 
So mid) din wort heit, Iche id, 
bu bif min wartt, herr, ſchend wit mi 
veſt wid), fo wird id) gfunde, 
drin bund mein Inf al Runde. 

Wer an din fillen itt zertritk, 
ir gdenk find arg, mie (dum »rrairf 
vom land al gottloß, drumb mir giri! 
din ford, min Acifch beft, b; mit fci! 
mid) thund Dim gricht erfdgreden. 


; 3d) het, o herr, Dim gricht wmd rei. 


ui! gib min fdembreu dinẽ kucdi, 

greds bei für jm the menden, 

bas mid) die Rolcu ſchenden. 

Jilin aug erligl nod) dinem heil, 

uod) redjt rims moriis, Dim gii mitten 

dim hnedt, licec mid) beim fitiru, 

Kerr, id) dein kmedt Bid) bilen. 
Weis mid) din zuͤgniß, das ids lem 

thus, herr, ;pl ifs, verrudt beabs (o 
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tßhalb lieb id) din gpot | wot all din gpott, vor lengſt id) wifl, 
lt, gleitſt mid), bert gott, | 0; cwig vef din ;cügnif. 
urecht wege. . . . 

20 Bid, herr mein quel, erlabe mid), 
tbar die zuͤgniß din, | den Deines gfaß vergiß mit ich, 
t adt die feele mein, | redt mid) vnnd richt mein fadje, 


dein mort mid) Icbend made. 
Mas bep! iff von gottloßen verr, 
fp füd)emb nit deine fittem leer, 
Herr, vil iff deine erbarmung, 
dein gricht find mein eclabunng. 

Bil find meine find, dein zeügniß adt, 
id) fa dy fhelk, min ber verfhmadt, 
thünd mit dein wortt: fid), herr, mir liebt 
dein gpott, mar ifs, mid) lab dein gut, 
deins grid)is recht bftonb all ewig. 


Vmb funf feind mir die fürflenu ghaß, 
dein wort mein berg ſchrekt überb maf, 
mid) fremt dein gfpred), bringt luſte, 
wye id cin buͤt erwufchte. 


ar wort ift clacheit, 

kind von torbrit, 

n müd, zoch luft an mid), 
It mir, herr, vff mid) fid, 
| gridjt dinr frümbe, 

ı füftrit gründe. 

in mir all boßheit nit, 

r fhandt der lüt, da mitt 
gpott, bin augfid)t ;aug 
bin flt Icer mid), min aug 
Aft vf groß bede. 


fl gredt, din gridt redlich, 
vor, bütfls vaft billid), 


N 


Teen, Dic Ing idj haſſz, dein gſatz gfelt mol, 
vert ift all dein gfpred), . — lob did im tag aud) fiben mal 


vmb dein recht gricht, vil friben 
den frumbes gſah her nibt. 

In [dnb kein pal, deins heyls id) harr, 
thä, herr, din gpott, mein fecl vermart, 
die zeügniß din liebt fp vaf feer, 

id) halt dein gpott, dein zeügniß, herr, 
vor dir find all mein wege. 


sts lieb, klein und verſchmecht 
gpott nil wende, 

ibt ewikliche. 

in gſatz, angfl vnnd trübfal 

ı mid) gan; überal, 

n Inf, bin ztügniß grecht, 

iebt fy bim kucht, 


serfon, fo leb id). Mein gfang trett für dein angfidht, herr, 


din wort leer mid), mein abet fid) ker 
für did, din wort mid) rette, 

lob miu munt flieffen thäfe. 

So du mid) lerfi die fitten din, 
antwort din wort bic zunge min, 

den gred)t find all din gpotte, 

din hand heiff mir, herr gotte. 


tit herhẽ Chor mid), herr, 
it id), fd)ry zu Dir fer, 
as id) verbringe 

ſchaff mir glinge!’ 
duncktl kam vnd fditey, 
alt mid), min augen fri 


^2 
t2 


mort zu fagen, | Hab fye erwelt, bger, herr, dein heil, 
g hör min klagen, | din gſatz mid) luft, es leb meyn feel, 
gericht lab mid), herr ‚gott, | tbü loben did, mir A dein recht, 
ı find fid) gnobet bat, Ä irr wie ein fdjaff, (fid) dinen kucdt, 
gfag, ber, ben mir bif, | byur gpott bab nit vergeffen. 


raßburger kirden ampt. M. D. XXV. SO Das erfte Lied. Ders 5.7 des = bafi es, 3.7 gott 
wb , 3a für 36, 15.9 and für an, 15.10 nerwirfft, 15.12 03 = bafi es, 16.11 herre. 
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580. Das gebrt Hierenie des Propheten. 
Anflegung des gebets in gefang weyk, 3m Thon 


€s artt ain frifher fummer daber, Da werdt ir hören newe mer. 


gedtuck die groffen klag: 2Er ſprach * bert, fdjam die groffe wot 
nf icremias fag, bic onus yehund zu handen gat, 
innigkleychen, ſchaw auf vnd uym̃ zů hertzen: 
gefuͤrtt mas | Die ſchmachait die man vns anlegt 
ins rende. bringt uns gar groffen ſchmerhen. 
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3 Snfer erb das kompt in frembde hand, 


de 


or 


ce 


3 


- 


tà 








pnftt hewſer bey den frembdcn hand, 
ſeyn werden vatterloß wenfen, 
Wunfer mütter if ain mittib worden: 
wer fol die kinder fpepfen?? 


Das erb das if das Iymelrcyd) 
onnd das mort Golics cmigklepd), 
das fleet in frembder hande, 

Die vns verfpert den weg dahyn 
der Chriſtenhait zu (ande. 


Bafer mütter if die Ehrifen gemagn, 
die ifl ain tpltib gar allain, 

der kuecht der felt jr pflegen 

Sub jrer klainen kinbelcin, 

das laßt er underwegen. 


eVYuſer wafer müß wir kanffen thewr, 
darkü das bol zü puferm fewr, 

ain joh anf vujrm naken. 

Den mycden lat man gan& kain rum, 
gott gcb wie uns das ſchmackt.' 


Mas waffet if der haylig tauff, 

den müf wir von den pfafeu kauf, 
das boli bedcnt den glauben, 
Dardurch die lich des mádjfleu brindt, 
»mb fonf kön wirs uit haben. 


Damit das man nitt feyret doc), 
haben (p aufgelegt ain bórtes jod), 
darunder wir mpmer trafen: 

Das ift on liebe uymmer uuß, 

[ty beiten oder fafen. 


eEgipto bab wir gemalt gegeben 
Affirus, das wirs brots geleben, 
vnſer vatter haben bie fdjulbe: 
Ad) got, fy feyn aber mpüer bpr, 
jr fünd müß wir gedulden!’ 


(Fgiptns if die finferkait, 

darein Affırns hat gelayt, 

geleert die blofen werde: 

9: das ifl nit das wanffen brot, 
as die feel könd geſtercken. 


Bnfer vätter if nun gan dic ſchuld, 
die haben gar jit pil. gebult,* 

das wortt Gottes mitt gereden, 

Dic Elewen aud) dartin gemifdt: 
bas bringt die groffen fcheden. 


Die knedt ſeyn unfer herren worden, 
die hilf ifl alle gank verloren, 
upemanbis if der pnus loͤſt, 

Ir gewalt der ifl fo mechtig gar, 

wer will in nun ecófen?? 


Johannes Erep Weopbites. 


13 Mic birten vnd Knecht felten fege, 
die füren großer herren (deym, 
dic Shäaflcd, können f ſcheren, 
Woll, mild uglicn fy darum: 
ad) got, wer mills nun weren? 


H * Auf onfec feel uyiie wir das bui 
dartzü Iringt uns des fdymeries moti. 
onfer bant if cingefdymorret, 

Vor wüfnng vnd vor grofcm iunge 
il ſy gan& cingedorrei.? 


15 Biß brot bedent Die falſcht leer 
bic man vns predigt pim vub ber, 
geen in der vaüͤſten irre, 

Dartü zwingt hunger vub ſchacries 
mad)! unfer bayl geh Bärre. 


Ber hunger if die groß begir, 
die Gott verhich zů fenden feier 
zu hören ſeyn bapligs worte, 
Darumb wir ungefeitigt fege, 
man verbeuis an mandem erit. 


Die wenber haben fg im Syon 
gediemutigt pub gewalt gethen, 
and) in Juba beu Iunchframen, 
Dic fürfen bey der hand gehendt: 
wer mag den jamer (dawen?' 


-— 
eo 


Id wolt got, das wer wit fs wer, 
t$ ligt aber an dem teg fo klar, 
das foll wir Gott lom walten: 
Wer kan yehand fegs wegb vab ku 
vor feyuem nàdjffen behalten? 


Man halt midis mer anf Az ccbrad 
mau (donet wit der Iunchfram zug 
man adj kaincer trem mod) ceres: 
Der gaiflic) Rand thäts aller magi, 
der foldyes felbs folt morem. 
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0 “Des alters haben fg mit gefcendt, 
die Iüngling babems hoch gehomdt, 
mißbraudet nad) jrem willen, 

Dic kindlein in die ſpyeß gefelt, 
wer foll fp fürbag killen?’ 


Das alter iff lander gelo vneradt, 
bic jugent nur. jren fürmik tradi, 
die ſyn feyn gantz verkeret, 
Hodfart, nepb umb der kimbilid n 
hat Rom vnd Crop jerfóret. 


2 


3 


2 Das hatt fid) fo verr anfgebragt, 
(dier gar zerfört dic Ehrißrakeit, 
das alter hatt man verliefen, 
Vnd gant nit nad der äberkeit, 
uur gunf die fdjaff bim gelafen. 








die jugent für gefelt, 
sit im ergernuß gefelt: 
dur Deus gefdyebe! 
‚er leg in dem mör, 
and nye gefchen. 


n fehen in die hend 

den, bod) wirts mil gewendt, 
mirew gefpürct, 

nu Efaias fagt, 

"m uit gebüret. 


t feyn mit vnderm tbor, 

ig die fen anf dem Cor, 

iff anf dem berken: 

ſayn bat fid in Iranın gwandt, 
fo groffen ſchmertzen.' 


as man mit ecc anfidjt, 
uud freün 
b trew eclo[d)eu, 

genua fo miftrem jii, 
läts dardurch vergofen. 


npt pr& fo groffe fand, 

d) Aand if gar zerirant, 

id baf verfendet, 

nichts gts vom alten leert, 
gots ift gekrencket. 


puff iuf hatt ſchier ain. end: 
. gotébirufl iR gewendt, 

it vber die maſſen 

gefpplt fo manderlay, 

if es gelaſſen. 


haupt ift gefalle uns dic kron, 
das wir gefündet bou! 
% ifl traurig worden, 
en feyn verfinfect gar, 
de worden. 


vorzeytten fo haylig war, 
en zergeet fo gar, 

ũchs darinnen went: 

rr, du blepbeft ewigkleych, 
id) dein Irene.’ 


K& pmfer aller kron, 

zeytten die Ehriken gar [d)on, 
uns enipfallen, 

mandt fegn nit adjtet mer, 

ein molgefallen. 


pet vuſer fünden, wet! 

uſer bec mäß tranrig fer, 
angen wit fchen 

sans der gleychkner beríd)i, 

us bet verichen. 

Kicchenlied. lil. 


i 


aft bfeßt die gricht, 


| 


33 Spon if pe aim oͤdes ort, 


3 


Johannes Grcef Weopbites. 


m 


u 
D 


36 


3 


3 


3 


4 


4 


1 


— 
w 


3 


Qo 


E 


e 


[_ 5 


t2 


529 


— — — — — —— — — — 


bann mancht feci da wirbt gemort, 
die füchs darinnen wonen 
Die Chriſtus wolf genennet hat, 


fp thon gat nyemandt fdyonci. 


Sip zerreyſſen den fdjaffflal befftigklend), 
bu, Gbrif, blepbft aber ewigkleych, 
dein rei il gar on ende 

Bas dir dein vatter geben hatt, 

aymbi nyemandt von deiner hende. 


Warumb wolfu, here, fo vbel thon, 
fo lang vnns laffen weyßloß flon? 

bn folt uns zů dir keren, 

Bo ker mir wider aud) jí dir, 

bein namen groß ;ü ceren. 


Darnach bleyb, herr, mitt auf fo lang, 
fdjaff mitt uns mic an dem anfang, 
binmerffent ha vus veradtet, 

Bann du heftig erzürnet bift, 

das if nyemandts betradıten.? 


An vns wirf nitt fo vbel thon 

die bu eriöf am Gre fo fron, 
perlon die armen wanfen, 

We hirten ober den ſchaffſtal bon, 
die wanden vnde fpenfen. 


Mu müf uns felber zů dir keren, 

onf können wir pns der molf nit weren, 
ein fum fenn wir pe kenne, 

Wir folgt and kaim frembden mer, 
wenn wir bid) hören nennen. 


Vnſtr gütdundken dandıt uns fo feyn, 
die werk die heiten gütien ſcheyn, 7 
on lieb habens kain kraffte: 

Wa glaub nit die grumdtfehe if, . 

da mag jr hains wit haften. 


Marumb wir Pid) erzürnet bon, 
lyeſt uns nad) unferm willen tbon, 
biß wir ons hon verwirret: 

Ves fed) wir an bt früdjtem wol, 
wa wir mun bou geirret. 


Iheruſalem, Ihernfalem! 

deins herren pm zů bere nim 

fo gar mit ganbem fleuffe, 

Vnd laf did nit ;à pert hin dan, 
bas bid) die wolf nit zerrenffen. 


Als das du vor haf zwingen bou, 
tb glauben und brüders lieb daran, 
oder laß fnnff vnderwegen: 
Gott beirengt man mit kaim falfd) fandt, 
der glaub madt die werd lebe. 
34 


530 3»bannes Creß Weopbites. 


13 Der difes lieb num hatt gemadt, 4 Man ker dann wider bey der zegt, 


der Cbriflen nott hatt cr beiradıt, tt das der wag am rudcen legt, 
wie wents darnon if kommen, und far die reiten ſtraſſen 
Das mittel vom erfien anfang, | Dic Chriſtus felbs gejzanget hatt, 
bforgts cnd das bring kain frummen, | die wir bon lang verlaffen. 


Bas gebet Hieremie des Propheten. Aufzlegung vifi gebets in gefang weiß. M.P.XXV. 4 9L 
Am Ente ter lberfchrift tes Liedes ift ter Merfaßer genannt. Der Anfang des Liedes erinnert am ben 
Seil Il. Nro. 425: © menfd) vernim die großen klage. G& hat manche ſchwer vevftánblidje Zeile. 
vergl. Schmeller III. 53, 12.3 löße, 12.5 erößen, vergl. Schmeller 1. 121, 16.3 unb in der liberfdcifti 
manden, 20.3 mißbraudent, 22.1 fouer für fo verr, 25.1 gefpylt nur von fpilen, 30.1 baplge, 39.19 
32.4 herſt, 31.1 den fehlt, 31.5 deine, 37.3 vergon für verlon, 39.2 haben, 11.2 nem. 


Nachſtehend pas abgefürzte Lier. 


581. Bas gebet Hieremie deß Propheten 
mit ciner auflegung zů Singen, 
Im tbon, wie ber 120. Dfaim. 


9) Menſch, geben die groffe klag, x Damit das mà nicht cÄmet dt, 


geht kumpis anf hieremias fag: bonbs uns anffglegt aim hartes jod 
er wainet innigkleid)r, darunder wir nit rafen: 
Da Iſrael gefangen lag . - Das iff ou liche wgmmer us, 


im Babilonſchen rende. fo beiten oder faſten. 


2 Er fprady * rrr, ſchaw die groffc nott | 9 "Egypto hond wir gwalt gegeben, 
die ons ychhund zu handen gat, N Affgrus, das wirs brets geichen, 
ſchaw auf vnb nim zu bergen: | if unfer väter ſchulde: 

Dic ſchmachait die man uns anlept d) Gott, fy frinb aber gli bier, 
bringt ons gar groſſen ſchmertzen. jr fünd müf wir gedulden.’ 
e 

3 Vunſer erb kompt in frembde hand, to Egypins ift die finferkait, 
vnſer Demfer bep den frembben fand, darinn Affyrus hatt eclapt, 
wir feind vatterloß Wanfen, geleert die bloßen werde, 

Pufer müter aim. Witwe worden, Aber das ifl kain wanken rot, 
wer foli die kinder fpepfen?? bas vnnſer feel redit ſtercke. 

4 Das erb das if das bpmelreid) 11 Es ift onnferer vätter ſchuld, 
vnd das mot! Golics cmighlcid), die heiten drinn zä vil gebult, 
das flat in frembder hande, Gots wort nit darch geraden, 

Die vnus verfperren den weg dahin Hond die klaien darunder glos, 
png zu fhaden und ſchande. das bring! die groffen ſchäden. 

5 Die mütter ift bic Cbriflen gmain, 12 Alfo fürn fp aim bübem ordcn, 
die if ain. miltib gar alain, die knecht feind unfer Herren wordt, 
der knedht foit jr cedit pflegen nicmant der ons mol lofen, 

Vnd jrer klainen kindelein, u Ir gwalt der ift. fo müdjtig gar, 
das laft er pubermegen. | mcr will jm aum erofen? 

& Das wafer mif wir kanffen tewr, 13 Die folten kucht vnd burien [cin 
darzü das bol zu onferm femr, reytten wic groß Herren herein, 
ſchwaͤr joch auff onnferm naken, thand nur die ſchäflein fdyerem, 
Den mieden laßt man gar kain rim, Milch vnd woll neiliem fg baron, 
Got geb, wie pns das fdmarke.' das thüt jm nycmandt weren. 

: Das wafer bedeüt das Tauffen, ' 11 * Auf vnſer feel nemmen wirs beit, 
müffem wir von Pfaffen kanffen, | (ath dringt pns des ſchuerdies sel, 
das hol; bedcut den glauben, die bant iff jw gefymerret, 
Dardurqh die licb bes nechſten brinnt, Vor wuͤſtung vnnd groffem hunger 


den woliends gern berauben. in fy ganh ringedorret.’ 


: bedeüt Die falſche leer, 
ans predigt bim und her, 
er wuflen irte, . 
ringi hunger vnnd fdjwerbtes not, 
er hayl gantz dürre. 


| 
wee onfer fünden, mec! | 
b in grofem tramren fice, 
näßen anfchen | 
: puts der gleißner herſcht, | 
pus hat verjehen. 

| 

| 


pt& aim obes ort, 

icht feel da wirdt ermordt, 
darinnen monen 

Ans Wölff genennet hatt, 
pnfer mit fdjonen. 


eu deu ſchaffſtal mördtlich: 
iu bleybſt doch cmigklid), 
if gar on ende | 
dein vatter geben hat, 

tmanbt auf deine benbr. 


varumb woltf (o übel thin, 

ng laffen wenßles fon? 

us z& dir keren, 

wir mibrrüb aud) zü dir 

cn groß zů ceren. | 


25 Sermfalem, Ierufalem, 


20 Marumb, Herr, bleib mit auß fo lang, 


ſchaff mit uns wic an dem anfang, 
bu thäR pnus gat verachten, 
Daü bu hefftig erzücnet bift, 
bas ifl niemandt betrad)ten.? 


?i Wir bitten, du wöleh vnus mitt lon, 


baf uns erlößt am crei fo fron, 
nit laß pns armen wenfen, 

Kap sütt hyrten zum fhaffal gon, 
die recht wanden vnd fpepfen. 


22 Herr Gott, du wölß uns jü dir hern, 


fon müg mir vus der Wölf nidt wern, 
dein fum ſöll wir pe kennen, 

Wir folgen haim frembden byrien meer, 
weh wir dic hören nennt. 


(o3 Vunſer güt duncken dandıt vns feyn, 


dic werk heiten aim gütten ſcheyn, 
on lieb habens haim kraffte, 

Wa slanb uit die grundtfehe if, 
ſprich id), das es nit haffte. 


21 Darumb wir di erzürnet hond, 


das wir pnfetm willé nachgond, 
vn wir uns hond verwirret, 
Ves fchen wir aun früdten wol 
wie wir haben geirret. 


deins Herren ſtym zü bergen apii, 
barbü foit du bid) fleffeu: 

Schaw, laf did) nitt zů ferc hind an, 
bas bid) dwolff mit zerrenfien. 


nung Capfllider Sefang und Dfalmen, Augsburg 1529. 8. Blatt 7. Die 3. Zeile ver über⸗ 
r Ausgabe von 1550 Blatt 63. Dem Liede fehlen 19 Strophen des vorigen, nämlich Str. 16—31 


bes dortigen. Vers 11.1 klainen. 


582. Sand Jacobs Lied, 


ıs ellend bawen wil, 

fd auf vnb jitd) dahin 
des Herren ficaffe, 

mb glauben darff er mol, 
welt verlaffen. 


den er uns wandern fol, 

ud pu) truͤbſall vol ,' 

| wei ;8. bergen: 

[ Inft fett gar dahin, 

bis bann leyden und ſchmerhen. 


d ferdt fd) vñ fibt fid) vmb, | 
ein feyudt dort her kun, 

icht erlangt: | 
im blat vom baum herab, 

, t$ fey fd)on gefaugen. 


Chriſtlich sebeffert. 


1 Wenn nun das flepfd) zů bodem gebet, 


pub jm der todt entgegen fichet, 
fo ſchwebt der geyſt frey oben, 
Beygt bus an die arge melt, 
die uns hat lang betrogen. 


5 So ficet der Kylgram anff dem landt, 


der Herr reicht jm die truͤwen hand, 
kan jm den weg recht mepft: 
Kein gefar jm ſchaden fol, 


von oben her wil er in fpenfen. 


6 Da hebt fid) dann ein rauſchen an, 


wer fort wil farn auff difer pan, 
der feindt find alfo vile: 
Ficyſch vnb blüt vermag cs nicht, 
das man fic all. kan Aillen. 
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Bed mit kurken werten il, 


: We nicht der auptman wer beregt 


vü »us ;ü belffen bet geben bſcheyd, bát di wor feinem gcollit. 

fo wer cs fügen verloren, . 

Sqreyt pub cáft "kmmbt ber zu mir, 4 fjorff du fein wert vab foigej 

fegt jr anf Got geboren! find € Wölfen falfde iym 
x jun non : 

8 Mym bin das Ereüg z& aller fuit, Étbf in feiner ford fort am, 
id) bab mit dir gemacht cin pusbt, ts wirdt bir alles teyne. 
deranff foit du vef bawen: 

Dicyb unc fict, (dem nicht jk tud, 15 rid vi feu € / 
t$ fol bid) nid! gerewen. erh bc au 
ſel diq vidi 9 foltu das ecflat —— 

9 Ich bin der weg vii and die tbüt, Ä Eng vnd (hiupferig if der m 

[nf kumbt kein menſch herauff zü mir, mit fear vnb effer smbfange 

er vater máf [m zichen: 

drin gemalt if anf erd, . 16 Ba geet dann angf sub gite 

er müf mein joreu lichen. | das firifd) mäß in der prob be 
kein trot id da ;À finden: 

10 Barumb fr ke&k anf diſer pau, Gotics haudt if aber Berk, 
die ich vor long gebamet bau, kam alles fter wol linden. 
ei nth fort m er a ai 

amb bn mur von ber&em mir, ar ſßie i 
ts fol dir mol geratten.’ Ai in ale aec. sen bean, « 

11 Die fordt der welt laß facem hin, drag Pes Cri) i an Nr B 

ficl nit nad) git vnd eytel gemin: das hlegmet maß Dir werden. 


du müf cs alles verlaflen: 
Ceyb và güt ſchlach im Die ſchautz, 


15 Mic feft daü ber die were c 
das bent fd) felber haſſen. uq. x it kei fa * 
12 Fab ad! auf dich, ſchaw chen anf, s iR das cwig 
dir nitmandts vor diſem lanff, Das du vus, Herr, netfptody 
das zil laf dir nicht rucktu: das wirft ons grwiflid) geben. 
Engliſch kleyd legt au der feindt, 
verfucht dic an allem Aucken. 19 Dem Vater fep nun lob pub c 
der da was and if gamer Sa 
13 Ber mundt fol zu gefperret fein, ond ewig belt fein wamen: 
bat dich vor allem falfchen fein, Cbrifus der ik unfer Got, 
höre deines vaters ftyme, des wir ons gar midt [damem. 


Die warbest ift gen hymel geflogen, 
die trem ift uber Meer gezogen, 
Die gerechtigkent ift wertriben, 

bie autrew ift in der velt bliben. 


4 Blätter in S^, gedrucht zu Nürnberg durd Hans Culbenmunbt. Um 1525. (G.) Stadfetgt 
von Hans Sachs: Cbrifle warer fun Östtes fron. vie liberfchrift ift Hinter fieb gebrochen. 
6,3 pil, S.2 gemadhet, 10.2 f. ben für bie, 11.5 bas heyß id), 12.2 bifen, 12.1 kleyder, 13.3 pate 
mit kurben worten, 13.2 kein (pot fpat. . 

Mit viefem álteflen Trud ftimmen zwei andere nahe überein: R, Drey Geyſtliche Jacobslieae 
durd £udwig Ringel, vom 22. Debr. 1541, unb Z, Sanct Jacobslico, €briftlid) gebefert. x. . 
Hanns Zimmerman, [egterer mit Unterſcheidung ven ri unt ai. Beide lefen Ders 4.1 bobrm, 
11.5 unb 12.4 wie G, 12.2 difem, 13.4 mie G, 15.2 Z wie G, R tageaen richtig. Gonft lieg Z nod 
für nun, 3.3 anlangen, 5.2 tremen , 5.1 gefer , 6.2 faren, 7.4 rufft, 10.2 bon, 10.1 glaub, 12. 
fein für feiner, 15.2 engeli(d), 17.4 tregt für trag. 

Gin Drud, tem, wie e£ fcheint, R zu Grunte liegt, it F: Dry Geiſtliche Jacobs fieber, x. Es 
by Auguftin Sriefs. Dieier weicht, abgefehen von tem ichweizerifchen ou, u für au und i für 
Maße von G ab, vornehmlich darin, baf er ber 4. Zeile jeber Strophe eine unbetonte Vorſylbe ine 
jagen, ben tredjdifden 9t botbmut verfefben in jambifchen ju verwandeln fudit, F lieR SBerg 1.2 3i 
2.3 nemend, 2.4 fart, 2.5 nüt, 3.1 bſicht, 3.2 penen, dört, 3.1 ja r. ein laub, 3.5 gf., 4.1 (dem 
gadt, 4.2 flapt, 1.1 das 5., 4.5 lange bat, 5.1 flabt, Bilgrn, ».? büt für reicht, fin trüwe, 3.01 
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‚ faren, 6.3 fo vile,.6.1 nit, 7.4 er ſchr., rüfft, 8.4 blpb du nun ftet, Lüg nit 3ü rugk, 9.4 kein 
f bifer ero, 10.1 biß für fep, 10.2 Lengeft gebanet, 10.3 die tteff für den fort, 10.1 ja glaubft du 
vt gwün, 12.1 fid), 12.2 b. b. niemanbt das zyl für L., 12.4 Englifche, 12.5 in für an, 13.3 bór, 

h. 19. guit, 14.1 Hör, volge, 14.4 leb oud) in finer fordt nun an, 15.2 Engeliſch, 16.1 gadt 
. h. ift ftare genug, 16.5 all preften für alles feer, 17.4 tragft bu, 18.1 denn, 18.2 da ruht mit 


13H , 19.3 balt, 19.4 Cbr. ift v. €. und ferr. 


(ieb Teil II. Nro. 1246, 


in tem älteren Gefangbud) der Wiedertäufer fid) finbenbe Bearbeitung des Liebes. 


583. Wer das reich Gottes erben will. 


3m thon, Der das elenbt bauen mil. 


s reich Gottes erben will, 
$ auf vñ rüß fit ſchnell 
jes Herren firaflın, 

b gedult bedarff er wol, 
Welt verlaflen. 


den er hie wandlen foll, 
bfal vnb leidens vol, 

wol zu berben, 

sd Inf ſchwebt gar dahin, 

t dann leiden und f(dmerten. 


) fecit fi vi fit fid) vmb, 
wen ein feinnbt kamm 

y möcht erlangen: 

in blat vom baum herab, 

'* fty gefangen. 


u das flrifd) zu boden geht 
t todt entgegen flebl, 

'bt der Geiſt fren oben, 
uns am die arge Welt 

ug hat beirogen. 


t der Bilger auff dem landi, 
reicht jbm fein trewe handt, 
ı weg tcdjt weifen, 

hr jbm nicht Schaden kan, 
pil er uns fpeifen. 


ih dan ein kempffen an: 

: will reifen auff diefer ban, 
findt er fo viele, 

d biät vermag cs nidi 

ie kan gefillen. 


der fanptman wer bereit, 
a beiffen in diefem freit, 
it »ns- verlohren: 


sub rufi “kompt her ju mir, 


r auf Gott gebohren! 


| das Grenb zu aller ſtundt: 

| end gemadjt cin bunbt, 

t jr faft bawen, 

ſtehn vnb weicht nit zu cud, 
simmer ramen. 


x 


9 
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3 bin der weg vnb aud) die thür, 
anders kompf kein menfd herauff zu mir, 
der Yatter muß jhn ziehen: 

Kein gewalt fo fäſt auff difer Erdt 

die meim zorn mag entflichen. 


Marumb feidt ktck auff meiner ban 
die id) end) für gebannet han, 

die führt hab ich gewatten: 
Gelanb bu nur von herken mir, 
es fol end wol gerathen. 


Die frewdt der Welt laßt faren hin, 
adj nicht anff zeitlidy gut und gewin, 
du mals bod) gar verlafen: 
Keib vnb leben in die ſchautz geben, 
das heißt fid) felber haffen.’ 


Hab adi auf bid), merk eben anf, 

das eud) nidjis verhinder an diefem lauf, 
das jill laßt end) nicht verrncken: 

Engels kleider legt an der feindt, 

er verfucht vns in allen ſtücken. 


Der mnubt foll zu gefperret fein, 
hut bid) vor allem böfen fein, 
hör deines Ualters fimme, 

Bein red ftl mit kurken worten, 
hät did) vor feinem grimme. 


ótft bu fein wort vnb folgeft jm, 
firubft aller falfher wolfen fimm, 
förchſt Gott von herken alleine, 
Kebfu in feiner ford) für vub für, 
es wirbt dir alles reine. 


15 Wenn dn dann hompf wol an das jill, 


16 


dann hebt fidj an cin ernflid fpil, 
foltu die flat erlangen: 

Eng vnd fhliepfferlic if der weg, 
mit fewr und wafler umbfangen. 


Ma hebt fid) angft vnd zittern an, 
das flrifd) muß in der proben flahn, 
da iff kein troſt zu finden, 

Aber Gottes banbt if febr. ſtarck, 
kans alles vberwinden. 
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ir iff dan nun der Greif bereit, 1 Ba tunbf peu in die ware rii, 
nicmants if der uns von Gotl abfdjribt, da iff kein leidt ſpadt mod feh, 
kein laf mod) ſchwerdt auf Erden: das if in das ewig leben: 
Tragſtu das Erenk bif an die flabl, Das du vns, ferr, werheifcen ha 
das kleinot fol bir werden. wirflu vns gtmiflid geben. 


Ein fdon gefangbüdlein ıc. um 1570. Blatt 97. Als Überichrift nur tie zweite Zeile der vou mir « 
Dem Lieve fehlen vie legte Strophe und vie Schlußverfe des vorigen. Ders 13.1 und 19.2 f. unbeutfid. 


3d) laje nun das Lied in ter Geftalt folgen, in welcher e£ die kirchlichen Gefangbüdyer aufgenemmen. 
e 


584. Das new S. Jacobs Lied, 
Welcher bie rechte ſtraß des Herrn gehn wil. 


Sm thon Wer bie das elend bauen nil. 


Wer bie das elendi pauen wil, Wer bit das clendt bawen wil, 
der beb fid) auff vnd zih dohin der heb fid) anf on zieh dahin 
und gch das Herren firaffc. V7 vund gch des HERREN frafı; 
Glaub vü gedult beid darf cr wol, Glaub van) gedult dörfft er gar u 
foll er bic welt vorlafen. foit er die Welt verlaffen. 


Deu wegk den man ikund wandten fol, 


2 2 Der weg den man je! wandern [fo 
der if clenb pii trübfal vol, der ift ciend vund trübfal wol, 
das nempt cud) wol zu bergen: | das nempt eud) wol zu berken, 
Énf và freub fdwimbt gar bobyu, Luk vnb fremd ſchwimbt gar bein. 


bleibt nichts Damn jamrr vnd (dymerben. bleibt nur jammer vnd ſchucthen. 


3 Das fleiſch erſchrickt, und ft fid) vmb 3 Das firifd) erſchriat vand fidt fd 
ob indert bec ein feind ſchir hum, ob ihm dort her ein feimbt (dirt k 
der cs módjt angelaugen: der cs módj! angelangen: 

Es rauſcht cin blat vom baum herab, Es ranfııt cin blat vom Saum ker 
ts meint cs fey [dou gefangen. cs meint, cs fey gefangen. 

1 Sub wenn das flriff) zu poden geht | Wenn nun das Fltiſch zu bobem ge 
on ihm der 100 entgegen ficht, pub jhm der Tod cmigegem Acht, 
fo ſchwebt der gei. frey oben: fo ſchurbt der Griſt frey oben, 

Er zeigt im au die argc welt Jeigt uns au die arge Welt 
bic ihn hat lang betrogen. die ons bat lang beirogen. 

5 So Acht der Bilgram anff dem land, » So ficht der Pilgram auf dem £ex 
der Herr reicht ihm fein thence hand, der HERR reiht jbm fein tremc be 
thut ihm den wegk cedit weiffen: kan jm den weg redit weifen, 
Kein vungefar jm ſchaden fol, Kein ungefer jhm ſchaden fol, 
von oben mil cr ihn fpeiffen. der Greif der mil jn [peifen. 

u Do hebt fij dan cin kempfen an: » Da hebt fi) denn cin kempfen ax, 
wer fort wil renffen auff difer pan, wer fort wil zichn anff diefer ban, 
der feind find alfo viele: der Fcindt find alfo viele, 

Fleifh und plut pormag ts nit, Fleiſch und Blut vermag cs midi, 
ts muß fid) laffé fillen. ' | cs mus fid) laffen filleu. 

: Und mrü der fjauptman nit wer bereit : Mo nidi der Hanptman wer bereil 
vnd weh zu belffen mit feinem beſcheid, ond müf zn helffen gat befdgeid, 
fo wer es fdon verloren: fo wer cs fdjon verloren; 

Er rufft vü fhreit * humpt ber zn mir, Er ruft pii fdireit * &ompt ber yx 
bifu aus Golt geporen! biſtn aus Gott geboren! 


7 


Nim hyn das CErtutz zu aller Rund, llimm bin das Ereng zw aller fun 
id) hab gemacht mit dir ein bnmbt, id) hab gemad)t mit dir cin bus, 


Á, 
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foltu veſt paucu: barauff foli du feſt bawen; 
du dann fict, fhanf nicht zu rück, Bieibfu denn fici, ſihſt nicht zu rück, 
nd wid! gerancn. es fol bid) nicht gerewen. 


st kein menfd herauf zu mir, t$ kompi kein Slenfd) berauff zu mir, 
ec muf ihn ;ibeu: der Uater mus jm zichen; 
[5 kein gemalt auff erden nicht if, So groffe gwalt auff erdt uit id, 
fein zoren fichen. ts mus mein zoren fliehen. 


to. Mein Vater hat das fein gethan, 
[rin heiliges Wort end) hören lan, 
armit zengt er die feinen; 
Er bat den Himmel auffgetbau, 
baldt er fein Wort lies erfcheinen. 


sater hat das fein gethan, 

jliges Wort cud) hören lan, 
zeügt er die feinen: 

der welt den bymel anff getban, 
fein wort ließ fcheinen. 


11 Darumb fen keck auff meiner ban, 
die id) dir lang gebawel han 
vnd hab dir für gebotten; - 
Glaubſt bu an mid) von herken hie, 
cs fol dir mol geraten.’ 


b feg keck auff meiner pan, 
dir lang gepanct han 

dir fur gepoten: 

n an mid) va herken bic 

ir wol geraten.’ 


Die Weltlich furcht las faren hin, 
nicht flell nad) Gut nod) cittel gwin, 
bu muft doch als verlafen, 

Feib und Leben gant geben hin‘, 
bas bri fid felber haffen. 


13 Hab adt auf bid, ſchaw chen anff, 
das bid) nichts jer in difem lauf, 
las bir das zil nidt rücken: | 
Engeliſch kleid legt an der Scindt, 
verſucht inn allen ftiiken. 


Itlid) furdjt laß fart byu, 
mad) gut noch titel gewin, 
bed) alles verlaffen: 

|i leben inn die fdjan geben, 


| ff felber baffen. 


y auf bid, ſchaw chen auff, 
midjs irr inm dieſem lauff, 
das jil uit rücken: 

kleid legt an d' feind, 

inu allen Rücken. 


[ 
[27 


| der wegk vnd aud) die tbt, » Id) bin der Weg pnnb and die Thür, 


£ der mund gefperret fein, Er 


1 Hie mus der Mund gefpertet. fein; 
vor allem bofem (dein hit bid) vor allem bofeu (drin 
deß vaters ſtimme: | vnnd har des Vaters fimme; 
das, fo wird bir wol, —— Thuſtu das, fo wird dir wol, 
tt did por feinem grimme. | bát bid) vor feinem grimme: 
ı kümpf fdjr zum letzien jil, ‚ 15 Wenn du fdier kompf zum leiten zil, 
ſich an cin ernſtlich fpil, da hebt fi an ein ermfllid) fpil, 
die gefalt erlangen: | folt du die geflalt erlangen; 
$ fdiüpfferid) if der wegk, | Eng vnd fchlüpfferig il der meg, 
c vnd wafer vmbfangen. mit fewr vnd wafler umbfangen. 
t fid augf vnd zitter an, 16 Da gebe! denn angf vnnd Zittern an, 
d) muf inu der prob beflan, | bas ficifd) mus inn der prob befan, 
& if do zu finden: kein trof ift da zu finden; 
band iff aber flare, j (Pottes handt if aber fo ſtarck, 
s vbel linden. kan alles fer wol linden. 
der geiſt albo. bereit, ı7 fjie ift der Griſt alba. bereit, 


wert nod) lad auff erden: kein Schwerd nod) laf auff Erden: 
das Ertutz biß an das cnd, Qiregf du das Ereng bis an das endt, 


| 
| der ihn von Gott abfdirif, niemand der jhn von Gott abfdeidt, 
net muß dir werden. | das flcinot mns dir werden. 


do ficut die cwig rw, 38 Daher da Acuf die cwig rhu, 
if wider fpot nod) fru, inn dem iff weder fpat nod) ftu, 
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Jobannes Zimmermann. 


das if das ewig lebe: | das if das ewig leben: 











Was in uns, Herr, verfproden paf, | Was In vns, HERR, verfpreden 
das wirfin vus gemiflid) geben. | das wird Dn vns ja geben. 

19 Emwiger Gott, wir preifen dic, 19 Ewiger Gott, wir yreifen dig, 
der du ons hafl fo gcnebiglid) der du vns haß fo gnebiglid 
gezeiget deinen heiligen namen: | gezeigt dein heiligen Namen; 
Wim uns, O ferc, inn deinen frid Nimm uns, © HERR, in Deinen | 
Inch Jeſum Ehrifum, Amen. Inch Iheſum Ehrifum, Amen. 


Der Text links aus dem Drude Prey Schöne Geifllide Fieder. Gin Bogen in s". (Zwickan burd 
Meyerped.) Das erfte Lied; das zweite ift Es was ein mal ein reiher man, vas dritte Ihr aller Lieb 
mein. Ders 1.3 Seudfebler (d)bebt , 9.1 fehlt aud) unb 9.3 ihn, 13.1 Habt, 11.5 grimmen, 15.3 fs | 


Der Text rechts aus bem Balentin Babflifchen Geſangbuche von 1553. II. überſchrift: Ein fan © 
von eim Ehrifllihen Dilgram. Vers 1.3 gehe, 10.3 Zeigt, 15.3 fo für folt, 15.5 fewer, 17.3 Buen 
für fleuft. 

In beiden Terten fat das Lied biefel6e Strophenzahl ale Nro. 582, aber tie 10. ift eine nene, wogegen 


14. ausgefallen, die legte Dat mit ber dortigen legten wenig gemein. Dem Meyerpeckſchen Sende fehlen 
reime, das Geſangbuch hat viefelben. 


Iohannes Bimmermann. 
Ich. Aylotertus. 


' Nro. 586. 


585. Welder das ellend buen will. 


Mus das ellend buwen wöl, | 3 Bum rechten brunnen mif er gan, 
der mad) fid) vf vnd rüf fid ſchnel die pliben ungeirunken lan, 

wol vff Die rechten fitaaffen! | wil er der gefundheit pflágeru; 
Matter und mäter, eec vnb gítt, | ewar fi mit ſpyß die mil zertin 
fid) felbs maf er peclafeu. n bnrbe mäß er tragen. 

2 Stab pun) mantel maß cr han, — a4 Für vnb für-gang er al tag, 
mit Danid troͤſtlich pnher gan | on hinder fid (chen, als wl er m 
im wäg der gottes gebotten, forg fol er lafen faren: 

Der häfen Egypti achten nit, (Pott, der da (ppft bie fógel vum 


des firifd)s daryn gefotteu. der wirt [m wol bewaren. 


> Findt er ein Brüder off der ban, 
fol ec nit laffen mangel han, 
An ſpyß pub trank jm geben, 
Gnad vnd Ablaf difer fati 
if dört das ewig lüben! 


Aus dem zu Nro. 582 angezeigten Drud: Dry Geiſtliche Jacobs Kieder, ıc. Gedruckt zu Bürid 
Sriefs. (1541 oder 1512.) Das rritte Lied. Der Ludwig Ringelihe Drud von 1541 lief Bere 1.1 9 
2.1 rüten für mantel, 4.4 tein da. Nach Johannes Zwick, Wit» gſangbuͤchle sc., 3ürpd) by Eprifisfe 
1540. S9, Seite CCXXXIX, ift Ich. Zyloteetus ber Verfaßer bed Liebes. Diefer, * eines anfehnlichen € 
ucern, Chorherr zu Qucern und Münfter ,’ war um 1524 nach Bafel geflohen und daſelbſt 1525 an de 
ben. (Giftoria ber Reformation in der Gingnoßichaft 1c. Durch Joh. 3ac. Hottinger. Zuͤrich 1708, &*. 
123 f.) Hiernach ift das Lich ven gleihem Alter mit Nro. 592. Wahrſcheinlich ftebt e (doom im bere 
des Zwickſchen Geſangbuches von 1536; in tem Salmingerfchen, Augsburg 1537, wird 3i. I. im & 
Dichter aufgeführt, das Lier aber nicht abgebrudt. 


Nachſtehend ein (pátere& Lied, welches fid) an vie beiden alten Sacob&lieber anſchließt. 


— — — — — — — — — —— — — — 
——M — — — — — — — — — — — 


586. Yan der Bilgerſart, 


Im ton, Welder das Elend baumen will. 


firas ;üm himelreich wöll gahn, 1 Ein Ehrißenlic) kleid kmmpl wol pub redi, 
ich anf die weg vub ban, macht demätig, ghorfam vnb ſchlecht, 
muß er verſchehen: tbüt jm üt rain d dienen, 

smb Gbrifi namen lat, *  "Wilig leg er hand an den pfläg 

in Gott ergeben. und binber fid) fed) nienen. 

& nadjuolgt in widerburt, 3 Mugefeüti brot nim zůu dir ou ſchand, 
on Gottes fen wirt jend vom dienfhans jim gfreyten land, 
einer gercligheite, im brot magf nicht allein leben, 

t er hunderifeltig lou, Sunder im heiligen Goties wort, 

in der Ewigkeite. da hat der menſch fein leben. 

offuung, liebe foll er han, 9 Opfidfiu ein Bilger leiden nobt, 

ıham im glanben gan, tröf ihn, p ihm fpeiß, trank vnnd brot, 
| Egppien ziehen, ein reihen fdjag wirft bhalten, 

't trocken durch das Meer, Ron, ſchaben, dieb letzend jn wid, 
raon entfliehen. if Deiner feel ewig gehalten. 

j laßt niemandt ;fdjanben gan, t0 Mas Gott der Yatter gewöllen hatt, 
und liche zeigent abu, hat fein geliebter [en verbradit, 

dren weggeferten, der heilig Geil tbilis leren, 

i duch Ceutfd vun) welſche land, Chrifins, der ons vor gewandiet if, 
feind tbünbs erretten. wöll fein Reid durch ons mehren. 

des fridens foll er gahn, 11 fjab gdult in regen, trübfal, wind, 


1 der liebe vmb ſich (lau, bi$ ghorſam, milt, bil Gottes kind, 


des heyis aufffehen, glaub Gott, Lieb ihm im herken, 
ver! des Geifls zieret in wol, Dein wegbilgern fiel boffnung für, 
fen thäts verliehen. gabf in groß frend om fhmerken. 
bs der Gerechtigkeit leg ahn, 12 Mie Silgerfhaft dis jamerthal 
Mis foit bid) befhähen lan, hand ſchoͤne crempel vberal 

des Glaubens faſſen, zär himelſchen wonung weifen, 
Jt aus ale fewrein pfeil | düm crbtheil, freund vund Yatterlaud, 
s, der bid) thüt haſſen. | Gott unfern Yatler jü preifen. 


F, 4 Blätter in $^, Strasburg bey Shiebolt Berger, mit vem Liebe e ham ein frewlein mit 
mmen. Vers 7.3 jn für jm. 


ehr das dritte Jacobélied, veffen Gntftebung wol ber Zeit des Drudes wenig vorausgeht. 


587. Der Ehriften Bilgerfchafft ober Walfart, wie 
vunb auff wz firaffen, ain rechtfchaffner Ehrift manblen fol, 
das er ins bimlid) Sierufalem vnb vatterland mit 


gnaden möge ankolien. 
Bun fingen, 3m thou, wie fant Jatobs Lied. 


t das cliend banmenn moll, ı 2 & lig, das er tbü rechte büf, 
bewarenn vor der bell, | ain newer menfd er werden mäß, 

auf Ehrifins flrafenn, pont fündenn fid) bekerenn; 

rt mit jm das leben wil han, Wer glanbt inn Gott, der heit fein gbot 


die weit verlaffen. duch Cbrifnm vafern Herren. 
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3 Der glaub on dwerck ift falfcher (dein, . 11 Xin folder weg if onus. berait; 
t$ wäß durchs Ercük bewerei fein, - der Bilger muß and) fein beklaibl, 
wie gold im feür probieret: geſchuͤchi an feinenn fügen; 

Wer glauben rhuͤmbt, die werk nit gebt, Wer gnad vnb Ablaf haben will, 
der bat fi felbs verfürct. der muß fein fünd vor büßen. 

ı Xin cedter Chri zeücht Chriſtu an, ı2 Ain brapteun hät den muß cr bei 


er iff fürwar die rechte ban, 

die warhait vi das lebe: 

War alfo glaubt, dem iff erlaubt 
Inch Chrift bfüub vergeben. 


den harnefd) Goties legenn ams, 
den mantel der ju Derket, 

Wil bófrr wind jm wehen an, 
der feind jn hart ecfd)redket. 


Xin Silgerflab er babemu fs, 

das gaiſtlich ſchwerdt vmbgũtten we 
Gots wort foll cr wol fafenn, 
Das cr anslefd Die felicin pfepl, 
vom boͤßwicht werden gſchoſſen. 


Dic fãſch »à [düfel máf ct hen, 
die ſpeyß bic kumpt voum sbeun be 
kain übels tbüt cr redenn, ang Ehrifus leib Ihät flicenn, 
Er laſſet nad), gibt Gott die tad), Kain andre Art anf difer fact 
der wirdt all ding außfpreden. der Silger mag geuiefem. 


Alfo iff &briflus Silgerfart, 45 Er lüg, das cr gebriüdgtei bab 
fürwar, fein gaift if folder art, Cbrifum, der jm verzeyhen mag 
bat pus ait fürbild glafen, ja bie in difem lande; 

Das wir jm folten volgen nad) Der weg iff weit, nad diſer zegt 
vund bleybenn anff der ſtraſſen. kain büf mehr iff vorhanden. 





c 
v 
[^] 


Sein hawß bam! cr auff rechten grab, 

die liebe ift fein hoͤchſter bunb, 

die warhait allzeyt prepfet, 

Sy trepbt vnd triugt, oft werk fy bringt, 
den glanben mit bewenfet. 


Ain reqter Chriſt, der glaubig if, 
der iff allzeyt mit gdnldt gerifl, 


e 
-— 
abo 


.- 
— — — — — — —— — — 


—X 


s Wer ſolchenn gayſt bey jm nit hat, 16 Wadt anf, jr brüder überel, 
der (ud) bey Gott aud) fru vnnd fpat, wir babn aim hoht rungenfal, 
gold müf man von jm kaufen, duch den wir muͤſſen lanfen, 
Das höcdfe gui durch Ehrifus blüt, | Bas ift die welt mit jrem gſchet, 
funk bilfft kain walln nod) lauffeu. that vnns [dlahen vnb ranfen. 

9 Mer ander maint zkommenn dahin, 1; Der Bilger knmpt mit feine tcsfi: 
der geht mit cedjt duch Chriſtum cin, der ons am Ereüß mit blit eriof, 
der ſhür hatt cr gefale, der dwelt hatt überwunden, 
Ain dieb vnnd mörder müß ec fein, Spricht “feyt getróft vnd volgt mit 
der allzeyt raubt vnb flilet. inm difer letſten Runden.’ 

ıo Rain andrer mitler mod) heyland ift, is Wer liebe hat, der volgt jm mad 
der Apoflel grud if 3cfus Chrift, ond fiht nidjt an der welte (mad 
als fn vuns felbs verkündenn, dabey wirdt glaub erkenne, 
Hain andern grund man legen mag, Wa bas nit if, da if kain Chriß 
das Icbe funf uit finden. wic offt man in doch ‚ncunet. 


i5 Wer das nit glaubt, der if beraubt, 
fürwar, kain Tauf if jm erlaubt; 
bit mill ichs laffen bleyben, 
Bod welche cedit. Gotteskinder fciub, 
fein gapft wirt fy mol trepben. 


4 Blätter in 8^, Cebrudt zu Augfpurg, durch Narciß Baminger. 1m 1539. Die 4. Seife eer Etre 
6,8, 10, 15 und 18 hat inneren Reim, aud) einigemal eie erſte: Strophe 6 und 19. Rers 3,3 fc] 
wölln, 12.3 der mantel. Vers 16.2 ift eine unmittelbare Verwendung von Vers 10.3 te& alten 3aceMf 
Nro. 1246. Der mebrerwähnte 3üridjer Drud F (burd) Auguftin Frieß) bat tiefelben Webler 5.3 um 
ned) Bere 2.1 halt, 4.5 durch Chriſt dſünd fon v., 7.3 vorbilo, 7.1 Föltind, *.5 funft, molem, %2 
für ein: ver Reim konnte auf urfprünglich ſchweizeriſche Abfapung deuten: 12.1 bam, 12.2 garnifd, ! 


— 
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iam, 17.4 find gerüſt, 18.1 dliebe, mir für jm. Der Nürnberger Drud R (durch &ubemig Riegel): 
fed) für Lüg , 5.3 prepfet , 7.2 jne für ift, 14.1 flafdy. 

Druden F und R folgen vie trei Sacobslieber einander alfo: Nro. 587, 582, 585. 

Styl und innerer Tonart große Berwanptfchaft mit bem Liede Nro. 166 Komt ber zu mir ſpricht 





Bearbeitung bes [egten Liedes Nro. 587, offenbar von einem Anhänger Schwendfelpe. 


88. Der Chriſten Walfarth, in das Symmelifipe. 


Hierufalem. 
IR Gyon: Wer das Elendt bawen will, wie man Sanct Jacobs Lied fingt. 


Ellendt bawen will, . 9 Rain mittel ſonſt nod) Hayland if, 
wahren vor der il, . kain anderer grund dann Ihefns Ehrif, 
f Ehrifus ſtraſſen, wer aber dritt darneben, 

mit jm das Kcben will han, Den Hymmel fudjt duch andere firaff;, 
: Welt verlaflen. findt nicht das Ewig leben. 


máf ſchutll auff bifeu mcg ı Mer ainig weg ift vuns berait: 
len ainen ſchmalen fieg, | der Pilger müf fein Mem beklaidt, 
. piel ziehen, | gefhärkt am feinen füfen: 
Aruſchen zicht ab, Wer Gottes Reich erlangen will, 
reich empfliicht. der mif fein Sünb bic buͤſſen. 


s Er tbüe rechte Buͤß, 
Menfd) er werden müf 

um unfern fjerten, 

| Arengen Ereüßgang thün, 
fid) bekert. u 


Chriſt ;cüdji Chrifli an, 
t die rede Kahn, 

»nub das Leben: 

bawt auff difen grund, 
bic 3ünb vergeben. 


c 


(fin brapten üt den mäß er ban, 
ben barnifd) Gottes legen an, 

ein Mandel, der ju Beet: 

Pil böfer Winnd fein auff der Kahn, 
der Feind jn oft erſchrecktt. 


--— 
to 


Men rechten Stab er haben foll, 

bas Schwerdt des Gayfis umbgürten wol, 
des Herren wort wol faffen, 

Das Er anflófd) die fewrin Pfeyl, 

die vom Feind werden gſchoſſen. 


Mie flaffd vand 3düffl er aud) hab, 
tg allain fid) wendt, die Ipenß kompt jm von oben herab, 
mit verjeren: ° anß Ehrifi Leib thät flicffen, 


| 
| 
| 
| 
brifum im aif erkendt, 
arbey, fid) uit zü cud, Des Hymmels pret auff difer fart 


— 
= 


nit permirreu. der Pilger mäß genicfftn. 


Chriſto müfl du Btichten all tag, 
der dir die Sündt verzeyhen mag 
alihie in difem Lande, 

Dann firbk bu iun den Sünden ab, 
kain Gnad ifi mehr verhanden. 


t auf vom Vatterland, 
1 dir fein rechte hand, 
8 felber wenfen: 
mangel lafen dir 

n finc! fpenfen. 


die Pilger fact 

gar bitter, härb vund hart, 
inf muß Rerb en: 

daran, cs mfi bernad, 

it Ewig verderben. 


— 
.. 


15 Im licht müſt wandien vnd beym tag, 
b; bid) kain falſche ban abirag, 
das finfer Reich máüft haffen. 
Dieweil’ der abweg fo vil. feind, 
treff Er die mittelficaffeu. 


Gaif bey jm nit hat, 1 Ehrißus fein Ennd vund zyl müf fein, 
Merumb frü pub (pat, | Brfmung vnnd ficb fein gferdt allain, 
ax von ihm kaufen: vil anftóf mäß Er dulden, 

1 fein Gnab erlangf, | Wenl cr zeücht durch die böfe Welt, 
t Hellen oder lanffen. d hat weder gunft nod) Halden. 


— 
ww 
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3» Weit if gar ein böfe het, 
die vil kochts flapfd) i Hafen bat: 
darnach (oii du uidi fragen, 
Ven Sodoma foli du Richen aubß, 
ſonſt treffen Did) bie plagen. 


1s Dept ke, jc Srüber vberal, 


^3 
on 


^23 
- 


27 


wir bun ait härben Sumjifal 
duch, den wir müffen laufen, 
Ba feind die Kinder difer Wa, 
die ſchlahen uns vnb raufen. 


a Es feind der Wélf vnnd Gerren vil, 


der Satban Ireobt f fein Affen fpil, 

die Pilger zu verdempffen: 

Ja Heli des fjapis vund glaubens 3djilli 
mit Gaifes ſchutrdi mif kempffen. 


Drumb weit vuns Gbrifus felbs vorgahn, 
des allerhoͤchlen Goties Son, 

der £co von Dauids flammen, 

Bas wir verjagen dife Thier 

in feiner kraft vnd Hallen. 


Er if bey vns mit feind trofl, 

der pus am Ereük mit KSlät erlöf, 

tt bet die Weit vberwunden, 

Er (prit *feyt kek und volgt mir nad 
bi$ in bie letfe funben 


Kegegnet Dir ain hardier hob, 

dann vnglück anf der Rapf iff groß, 

fo ken cr dir mitthaylen 

Ein krawi, daß bapft die maarc Gednli, 
kan aen (haden haylen. 


Mann bu nun kompfi inns Baͤbſtiſch Land, 


da hf du Abgötter mander hand, 
die folit 0n nit anchuren, 

Dann Ehrifus if allain der Herr 
der kan gen Himmel füren. 


1 Ber £utrifd) bauff blepbt aud) nit anf, 


der wirdt dir machen groffen granß, 
wirt mit dir Difputieren, 

Das hie vnud da dein Ehrifns fen, 
lüg, das did nit perfüecen. 


5 Die Zwingliſchen hondt and ein bahn, 


dahin ſollt du bid) nicht wenden lahn, 
die Tanffer aud) nid foren, 

cuff ihren Tauff fic balti zu vil: 
jü kainer Sect folii du dich keren. 


Du máüf für jr Ciſtern nit gahn‘ 
vnd bid) darauß mit trencken labu, 
den rechten Brunnen ſuchen: 
Wiht bn bait jnen volgen nit, 

fo werbens bid) verflüiden. 


Bekompi dir dad aim Hader fich, 
der glerien kunf vnd prächtlichs gſchwez, 


es 
E 


s 


^e. 
—— 
- 


72 
té 


e 
es 


we 
- 


D 
o 


3 
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fo tbà aia and) euihalien, 
Wi »brtgib dein Chriftum ait. 
laf bid von [m wit fpalten. 


Bil Seriem fnbfi iu anf der 
ein peber will rechten glauben 
pil zauckens ſolt du bid mafft 
Sich wit fil, geh nid) nebeu 
blegb «nf der rechten Araflen. 


Vom Heid der Well má dm 
jre pfühen vungeirunken lahm, 
wilt du bid) gfund bewaren: 
Schalt die Spegf Die mit verdi 
den Sawrieig laß du faren. 


Tilt du a8 wit hören jt fii 
[^ werdens anf did bà gt 
id anf der Straff; 

Kap bid) ch (diagi wie cin fd 
vom Birten bid) nit tringen. 


Ber did mit dran, wes men i 
ob man bid wit ferie 
bienb bey der fjgmmel ſtraſſen: 
Cbrifus iii Hummel fry dein t 
der wirdt bid) nicht verlaſſen. 


Alfo müf du wenblen fáts fi 
Mi follt nidt [tora bie binberfó), 
al forg felit du lafen facen, 
Dann der bid) anf die Saa 9 
der wirt di wol bewaren. 


Per Herr beüt Dir fein favit 
gibt bir fein Gaiſtlicht nerkend 
das du magſt eylen von Yannın 
Vnnd fatieh mit iis Sathans u 


das er dir bat auffgefpaunen. 





3 Wil vid der Sathan frefen — 


fo ;a9g dafs redjt Creil feiner 
dafs künden fic wit leben, 
Schend fies anf der Adfel dein 
fo werdens bid) nit megden. 


Dann ch du hompf zum cumb : 
fo begegnet dir der vuntrew »il, 

folt bn Gottes Reid criangen: 

Die Port if eng vñn fdmal der 
mit Wafferfint ombfangen. 


Da geht dann augf va ;gtit 
d; flaifd) maß in der Prob beß 
kain trofl onnd hilf kans uit B 
Chrifus if vuns far genäg, 
der bilfft uns vberwinden. 


Findſt dn aim Srüder ef der d 


den folt nit lagen d ben, 
bilff vnnd trof folt bm jm gehe 
Das ir kompt mit einander Va 
dort in das Ewig leben. 


3s Was Lied if ofcht inm Pilgers meyf, 
das fing all tag zu Chriſtus preyß, 
anf difer fart bid) ube: 
Saw, dab bid) weder Go) od) qwalt 
abtrenb von Gottes liche. 


, ohne Anzeige von Ort und Jahr. (Augsburg? um 1550?) Vers 5,5 verjrren, 7.3 fireben, 8.2 
ig, 14.5 Bann ftirbt Er, 15.5 ift an Er wegen ver folgenden Strophe nicht zu rühren, 17.2 hodjfts, 
olg, 21.5 das = daß fie? ober beßer laß?, 26.1 fehlt nit, 29.4 Stehe, gebe, 31.2 jhm dafs, 31.1 
m für der, 31.5 fo. 

x viel Altertümliches, auch in einzelnen Sprachformen, wie 4. 38. in ber 31. Strophe. Bergl. die 
manbte Bearbeitung. 


589. Bilgerfart der waren Chrifiglauwigen, die 
hie jm Elend wandern, onnderm Crenc jns bimlifd) 
vatterlannd. 


s Mrd vf difer raiß mill bien, 
den barnifd) Gotis muß legen au, 
Gotts (dirm foll ju deckhen: 

Vil bofer wind feind pff der bau, 
werdent jn offt erſchröckhen. 


bie ein bilger war, Den retten Rab er haben fol, 


ieu bimel kommen weil, | 
| 

alten vätter ſchar das ſchwört des gaifts vmbgürten wol, 
| 
| 


sewaren por der bei 
of Ehrifj Arafen: 
jm ewig leben will, 
re welt verlafen. 


e 


j frembden leiten, des herren wort wol faffen, 
t fie nit heiten plag, Das er anflefd) die fenrigen Pfeil 
Bott für fie ſtreitten. die vom feind werden gſchoſſen. 


' 10 Sein fünd bekhenn er allen fag 
dem der im fin vergeben mag 
, alic in frembden laumbe: 
Dann fürbt er in den fünden ab, 
kein gnad iff mehr verhanden. 


dt zum Ifac *folg dan wir, 
| alzeit fein bei Dir, 

sii of erden, 

r vnnd dem famen dein 

| zu erbihail werden.’ 


[_ 3 
-—— 


Er mu wandeln beim hellen tag, 
das ju kein felfd)c bau abirag, 
das finferreid) mnf haflen: 
Dieweil der abweg fonil feind, 
treff er die mittel Araffen. 


ft fagt viel von bilgerſchafft 
ifung, das Gottes kraft 
hu, helfen ihnen, 

Chriſtus in billgers gflalt 
erd erfdienen. 
sig muß and) difen weg, Bann wer Iheſum im gait erkeunt, 
Men einen fdymalen fleg, ' auf feinen weg allein fid) Icndt, 
bw bimel ziehen, | derfelb kan mit verirren: 
a menfchen legen ab, Bicib du dabei, fid) nicht zurnch 

| 


e 


t$ reich empflicden. vnnd laf Did) nicht verfücren. 


Wer Ehrifj gaiſt bey ihm nicht hat, 
der bitt jm darumb fruo vnb fpat, 
gold muß man von im kauffen: 
Wann du nit fein genad crlangf, 


, vas er iue rechte bnoß, 
menfíd cr werden muß 
itum vnnſem herren, 

rim ſtreugen creuczgang tbuen, 


i 
d 


a fid) bekeren. fo wirſt vergebens lauffeu. 
| weg iff vnus berait: t4 Rein mittel fonnf nod) hailand if, 
' muß fein new beklait, kein ander grund dann 3befus Ehrif: 


en an fein füeſſen, | wer aber trit darneben, 
Ibrets uff Difer fahrt | Den bimel (ndt durch antıdre Arap, 
muß genieſſen. der findet nit das leben. 


542 


15 


Chriſtus dein ennb vnnd jil muß fein, 


glaub, lich, boffunng Dein gfert allein, 
pil anfloß mnft erdulden, 

Weil du zeuchſt dur die boͤſt melt, 
bad weder gunſt mod) hulde. 


Mie welt if recht Egipten lannb, 
Kabel, vol ircthumb, fünd vnd ſchand: 
da folt dich nicht verpfliten, 

Von Zodoma folt fichen anf, 

Gott wirts im zoren richten. 


Seit keckh, jr brücder, Dbetal, 
wir haben ranhe berg vnnd tial 
Inch Die wir müchen lanffen: 

Ba ſeind die kinder difer welt, 
die ſchlagen vnus vund rauffen. 


Es feind der welff vnmb beren vil, 
der Satan treibt fein affen fpil, 
die bilger zuuerdempfen: 


Im bellm des bails vund glanbeus (diit, 


mit fdjwert deß gaiſts muß kempfen. 


Mrumb wolt vus Ehrifus felbs vergan, 
der allerhoͤchſte Gottes Sols, 

der £co von Dauibts flamen, 

Bu Öberwinden alle feind 

in feiner crafft unnd namen. 


Chriftus der Hilft mit feinem tcofi, 

der ons am creng mit bint erlof, 

balf Die welt Öberwinden, 

Er fpridt "feit keckh vnb volgt mir nad) 
biß in die lefe Runde.’ 


Wolff Eyclop. 






?1 Begegact dir ein harter Ask, 
» lic [| , 
fo kant Dr mitteilen 5 
Gedult, fcaftmut, Rech, kraft m 
Cbrifus kan alles hailen. 


22 Kekompt dir dann cim hadermeng, 
tin fophif mit wil pradilig fen, 
fo tbue bid) vffenthalten, 

Wand übergib dein Chrikum vid, 
laf did) vom jm nicht ſpalten. 


23 Wil fecten ſindin anf der bes, 
jede will rechten glauben bau: 
des zangkhens foit bid) mafen, 
Sich wit Bil, gre wit meben anf, 
bicib bei der rechten freffen. 


21 Alfo muſt wandien Acts für bid, 
àn folt nit ftbrm binberfidy, 
al forg folt la feu farem, 
Dauu der dich vf die ben hai qfi, 
der wirt bid) mol bewaren. 


25 Der herr fücrt dich mit favdber he 
ibt dir fei i nerſtend 
das In t pong ones Ut 
Bund falieft nit ins Satans atq 
das cr bat fürgefpaunen. 


26 Es ift groß angff anf Difer ben, 
ein feuecofeu mulu befan, 
kein trof anf erd zuſinden: 
Ehrißus ift aber farkh geuurg, 
der hilft dir Öberwinden. 


5 Findſtu ein bruder pff der fra, 
demfelben du nit mangel laß, 
was dn bag foit jm geben, 

Das jt kompt mit einander hin 
dorthin ins ewig Ichen. 


Wolfenbüttler Foliohandſchrift 76.13 Aug. von 15%. Blatt 196. Bers 1.1 jm für imn, 2.2 vatter. : 
2.5 muß, 7.3 fud), 9.2 wol fehle, 12.5 fid) für laß dich, 22.1 0 unteutfid, eher e, 23.4 Stehe. 

Mir ſcheint dieß Lied jünger denn das vorige und aus biefem geffofen zu fein. Die Stropben 2, 3m 
einen neuen Gedanken hinzu ; derfelbe ift aud) in ber 3. Strophe von Nro. 586 angedeutet. Das Lieb iB v 
Maͤßigung beherſcht. Die 25. Strophe, welche ter 34. tes vorigen Liebes entſpricht, ift in vem Gpradin 


Wolff Cyclop. 


denn 


dort. 


Nro. 590. 


590. Der f£. Pfalm. Miferere mei Deus, 


Unter der Melodey, Es molt uns Gott genedig fryu ıc. 


® ferre Gott, erbarm did) men 
mad) deyner grofen hulde, 


Und uad) mand)tm ecbarmen deya 
vortylg alle meyne (milde. 


lager wald mid) bpnfort 
dj pon [unben, 





Ft erken, denn wort 


ber ergrunden 
rem enthunden. 


ddigt hab allepn, 
fni) verpftidiitet, 


deym wort fle cedit vnnd reyn 


mann bid) richtet. 


t bofsheyt byn id) gemad)t 


"m enipfangen; 
rbeyt bafiu yn adt, 
zleych der ſchlangen 
lich erlangen. 


VYſop weyhe mid, 
erden reyne, 

auf das mög werden id 
mermelflegne. 

ıhören mui vnd fremd, 
uitfd)t gebeyne, 

m meynen funden ſcheyd, 
t gemegne 

tofs vnd kleyne. 


jertz, © Got, ſchaff mir, 
pf ernewe, 

idit mid) von dyr, 

jr nit entzewe, 

vider troſt deynes heyls, 
mid) tu flere, 


pn ıc. Gedruckt yn der Surflliden Stat Suidam, Im £8.93. 3 39. Iare. Blatt D. 
überſchrift fautet: Durd) Wolff Cyclop D. ynn deutſche reym gefebt. Ders 3.4 fampt 


| 
| 
| 


Wolff Cychop. 


a 


— 


1 





die gotloſen mil id) menns teyis 
deyu wege lernen merken 
in redit glanbige wert. 


Don blütfdulben errebte mid, 

© Gott meyns heyls allepne, 

Menyn zung das shume wunniglid) 

deyn geredjtigkept gant reyne. 
Herr, öffne myr die lippen mtn, 

das denn lob meyn mund tidte, 

kenn gab dyr mag geffehig feyn, 

brandopffers adj mit nichte, 

fond geb ids rechter pflichte. 


(Épn opffer Gottes iA der genf 
der ſeyn angi. thut betrachten, 
Eeyn trubfelig hertz aller meyſt 
wirſtu, Gott, nicht verachten. 
Nach deym gutwiln ihn mol Sion, 
Ihernſalem zu pawen, 
fo wirfn Inf zum Opffer ban 
der gerechtigkeyt ynn trawen 
vnb brandopffer anſchawen. 


fob, cbr vnnd preps ynn hoͤchſter adt 
Gott vatter und Gott fonc, 
Gott bepligem geyſt yn gleycher macht 
ſey yu hymliſchem trone, 
Als ym anfang gewefen if 
duch alle gídjópff zufamen, 
alfo blenb and) zu aller frift 
der preys Gottlichem namen 
immer vnb ewig, Amen. 


1. Bas deutfch kirchen ampt von dem heyligen - 
geyſt, das man fingt anff den Pfingflag. 


röfer, heilger geifl, 
pedites brun uns leyf 
ſleuchtigen flracl. 
vatter der wenfen, 
nf diefer cepfen 

ftm. iamertal. 


hoͤſter troſt, 
yu ſuͤſſer gaf, 
rien. 

weit pnfer cug, 
etter guier fug, 
id) zu vns neng. 


Sequentia. % 


s 6) aller feligfes Inedit, 
der menfhen hertzen auffrycht 
die im redten glauben fegubt. 
On deyn bulff und hulde zwar 
if im menfhen gab und gar 
anders nicht dan fd)ult vii peyn. 


4 Waſche das do vnreyn ift, 
küle das do erhytzt P 
heyle das do verwundt if. 
Deus zu tedjt was Äreydt und firebt, 

tek das von kelic mebt, 
breng zum weg was perprrt if. 


544 Ambrefins füsibanus. Nre.. 


5 Gyb den aufzerwelten dein | (pb der tugél yren lobe, 


ben mal gemertig fci der du felber b , 
einer Gaben — mad) p vus Ms bie. cg 


Kirchen ampt Beutíd ic. $8.B.crv.. (Gedruckt zu Erffurd durch Jobannem foerffelt sn ver: 
$. füidel.) Blatt Bo*.. Sere 2.2 fueffer. Gleichlautend im Grfurter Gefangóud) ven 1522 m 
Spätere Gefangbüdotr wagen Veränderungen: Gor. Spangenberg, Cbriftlids Gefangbüdlein, « 
$9 Nro. LXXII, Gert 1.3 einen Goͤttlichen (dein und ftr., 2.3 heilfam für füffe, 2.5 im bij sum 
Aurmmetter, 4.1 onfauber für do onreyn, 4.2 erquic vas bürr und matt ift, 4.5 ermerm mas fal 
4.6 jrrig für Derprrt. Die lat. Sequenz Teil I. Nro. 160. . 


Ambrofius Moibanus. 


Nro. 592. 


592, Eyn fobse[aug vom Pater pnfer. 


Ası Vater. unfer, der du bij mit deynem thut vergingen. — 7 
ym hyymelreych | Vnd gib vus vafer teglid bit, 
bed) vber uns, batumb ym geyß der feclen pbre Mei t, 

wilt angebetet werden: Ih meyn egligs Götligs nel, 
Deyu heylger nam werd ausgebreyt das wir das bórw wit frpft 
gewaltiglich, Darmit du uns zur feeligkegi 
geehrt pu ons pub vberal den rechten weg will weufen. 


ym hiymel und auff erden. 


Das reych der guaden kom vus zu 3 Auch vnſer [duit amd mifeist, 
pub Ihn yn uns beklenben, | herr, ons erlas, 
Uub was byr wicht brbeglid) if : vnnd ob wir bid) erkurnet bes, 
ya uns, das wolf eustrepben, das wolf uns nicht zumefien, 
Auf das wir mugen ewiglid Dai wir au vnſern ſchaldigen 
gan deynem rende birpbeu. | than folder mas: 
. 2. warmit fie uns erkurmet beca 
2 And billidj, bert, fo bit wir das das móll wir ganh vergefen. 
deyn mill geſcheh In keyn verfahung vus egufıt 
auff erden hie n allermas daryn wir möchten vertecbeu, 
wie yn dem hymelrcyche, | fur ſolchen vbel pus bewar 
Do hyn dann niemand komen kan darnon dic feel möcht flerben, 
vn) mag brflan, | Und mad) pus alle fampt zu gitud 


pn beguem repd) zu erben. 


Eyn gríang Budleyn x. Gedruckt yn ver furfilien Stat Bwihaw, 9m M. P. 39. Jet 
In einig fangbücdhern bat das Lied, unter Wegfall te& Wortes Ad), den Anfang Vater sni 
Nürnberg riftliden Hausgefängen ll. (1570) Nro. I1] und in bem Regensburger Obfequiale von 1570. € 
Ders 2.1 lief das Rofloder Gefangbud) von 1531 Blatt £j viijP bpllige für billid), Bers 3.1 fejit 
Rigifche Geſangbuch von 1530 Blatt 52 und fenes Roftoder (efen Od unfe ſchuld. 

Der Name des Dichters fleht in dem Dresdener Gebetbuch von 1595. 4 Burd) Hieronygmum 34i. 


Nachſtehend einige andere alte Vaterunfer- Lieber. 


dan der allen den wilen ſeyn 


593. Das vatter unnfer. 


Due pnfer, getrewer Gott, gefeht,, verletzt 

groß jamers mot in todes band eumitten. 
ons zwingt vnnd dringt, Erhör dein kind, 

jl dir omb hilf ;ü bitten. | | die gſchaffen fub 

Du bif in hymeln, wir auf erd, | nad deinem bild, 


in alle gferd | 9 vatter mildt, 


wegen, das wir für an 
Bir onderthan 
und sank geborfam werden. 


(Gib vus heüt vnufer täglich brot, 
bas pus in not 

nun bald erhalt 

dein wort der felen leben. 

. Berzeydy ons vnnfer ſchuld fo groß, 
als wir aud) lof 


t$ prat 


dein nam, das wir 


o 


ıelden, | on tad) vñ fprad) 

"imet art erkennt | der bruder ſchuld vergeben. 
ant, Vnd fo wir mit 

kum̃ aufechteus ſtritt 


lien felden, 
l 
ain 


| ftty mögen fein, 
für ons nit ein 
| verfudhung, durd dein namen. 
€tlóf vil mer 
n will uns pmb brin er 
s auf erden, - võ übels land, 
| damit berayt 
bt, dein red) werd ewig. Amen. 


Jfilider Sefang und Pfalmen, :c. (Augsburg.) M. D. XXIX. 80 Bfatt 46b, Die 3. unb 
balten nod einen innern Reim. Ders 2.8 das damals in hochdeutſcher Schriftſprache (djon 
uͤrcher Geſangbuch von 1570 S. 181, auch ſchon bie ältere Ausgabe, feht vafüv felgen. 


594. Das Baterunfer. 


er du bifl Das wyr ynn vuſern engflen fdjneli 
ons Ihefus Chrif: getröfet werden an der feel. 
! al wor gemein, | 
pnu dic alleyn. 6 Herr, vergib uns vnſer ſchuldt, 

| with pii vus Goltlid) gedult, 
| dein Gottlid) nam Das wyr verzeihen onub nad) lau 
pederman, was pus der nedjf hat leyds gethan. 
nfl mehr auff erden, i . 
pr felig werden. | 7 Inn anftdjtung für vus nit, 

| ad) Gott, das iff unfer bit 
in cwigs reid) Verleih vnus die barmher idkeyt, 
nen glcid), das wir befiben ewig fremd. 
»ben, valet, dic) | 
land emitlid. » TR ons, lieber vater, all 

von vbel ym jamertal, 
he allzeit gleich Das uns nidis fdjab anff difer erd, 
if erdreich, damit die feel erlöfet werd. 
| der ifl nicht gut, i 
id) mas er tbut. — 9 Sb die feel wil ſcheyden fid) 
von dem [rib gar herticklich, 

gpb ons Dent, Eyn veflen glauben onus vrrleich, 
t wordt die Lenth, mit deiner gnab nid)! von uns wrid. 


u Erffurdt zum Sdwarbrn Horn. 48.3. rrvij. Blatt tuj. Hinter jeder Strophe 
ernt, uns fehlt, 4.1 gefche, 7.1 nid)t, 9.1 wiel, 9.3 verleih. 


595. Der gefang: Herr got vater 


in Golner ton zu fingen. 


r onfer, Wende vns difen kummer 
bill der ons anligen if: 
ed. 1H. 35 


544 Ambrefius feibanus. Nre. 


— — — — — -— —⸗ — — — 


5 (gb den auſzerwellen dein Gyb der tugét gren lahm, 
ben mal gewertig fein der du felber pi * 
einer gaben miltigklich. mad auf; vus dein 


Kirdhen ampt Deutfch xc. M.P.rrn. (Gedruckt zu Erfurd durd Jobaunem foerffeit 3n der 

$. Midel.) Blatt B o*.. Bers 22 fuefer. Gleichlautend im Grfurtec Gefangbucdh ven 155 M 
eiie Geſangbuͤcher wagen Veränderungen: Gr. Spangenberg, Chriſtliche Sefangbüdlein, € 
$9 Nro. LXXII, Gert 1.3 einen Gottlichen [dein und fir., 2.3 beilfam für füffe, 2.5 im big vum 
Aurmmetter, 4.1 onfauber für bo vnreyn, 4.2 erquich vas Dürr und matt ifl, 4.5 etmerm zu fal 
4.6 jrrig für Derprrt. Die lat. Sequenz Teil I. Nro. 160. 


Ambrofius Moibanıs. 


Nro. 592. 


592, Eyn fobse[ang vom Pater pnfer. 


Ae Vater. vuſer, der on bif | wit deynem thut verglieggen. 
pm bymrirteyd) Pub gib uns vuſer teglig bel, 
body uber vus, batumb ym geyß der feelen bee fpegfe, 

wilt angebetet werden: 3d meyn Real eitiids mi 
Deyu heylger nam werd ansgebrent . Was wir das bórn wit Arpfe 
gemaltiglid), Darmit du ons zur feeligkey 
geehrt pu ons vnd vberal den rechten weg wilt wegfen. 


ym bpmel und auf erden. 
Bas reych der gnaden kom vus zu 
ond thn pn uns beklegben, 


Vnd was dyr nidi brbrglid if 
gu vns, das molf anstrepben, 
Auf das wir mugen cwiglid 


[^] 


Aud vnſer ſchult pu) mifciat, 
herr, uns crlas, 

und ob wir dic erhurnet ban, 
das wolf vus nicht zumeffen, 
Das wir aud) eufern ſchaldigen 


— — — — 


ynn deynem reyche bleyben. | thun folder mas: 
. 2. warmit fic ous erkurnet hen 

2 Aud bili, herr, [o bit wir das das wol wir gank vergefen. 
deyn will geſcheh Jn keyn verſuchung ous cyafit 
auf erden hie n allermas darpn wir möchten verierhen, 
wie ga dem hymelccyde, fur ſolchen vbel pus bemer 
Do byn dann niemand komen kan | darnon die feel möcht Rechen, 
und mag befan, | Und mad) ons alle fampt zu gienh 


dad der alicyn den willen ſeyn pn deyucm reyd) zu erben. 

Eyn gelang Puchleyn x. Gedruckt yn ver Furſtlichen Stat Zwichaw, Im M. P. IAV. Jer 
In einig ſangbuͤchern hat bas Lied, unter Wegfall des Wortes Ad), ven Anfang Vater safe 
Nürnber riſtlichen Sausgefängen II. (1570) Nro. IH undin tem Regensburger Obfequiafe von 1570. | 
Ders 2.1 [ieft das Roftoder Geſangbuch von 1531 Blatt H viijb hyllige für billid), Ders 3.1 felt 
Rigifhe Geſangbuch von 1530 Blatt 82 und jenes Roftoder Iefen Ock unfe ſchuld. 

Ter Name des Dichters flet in bem Dresdener Gebetbud) von 1595. 10 Burd) Hierongmum 34i. 


Nachſtehend einige andere alte Baterunfer- Lieber. 






593. Pas Batter vunfer. 


Vaner vnſer, geirewer Gott, gefeht,, verletzt 

groß jamers mot in todes band eumitten. 
ons zwingt vnnd dringt, Erhör dein kind, 

jl dir »mb hilf ;ü bitten. die ofhaffen ſind 

Du bif in hymeln, wir anf cr, Ä nad) deinem bild, 


in alle gferd 9 vatter mildt, 


— — — — — — — — — — — — — — — 


wegen, das wir für au 
| Bir vnderthau 


t und gank geborfam werden. 
3 (Gib uns heit unnfer täglich brot, 
ts scel das vus im not 
nun bald erhalt 
dein nam, das wir dein wort der felen leben. 
VPerjeych vus unnfer ſchuld fo groß, 
als wir aud) lof 
ielden, on rad) vñ ſprach 
"imer art erkenni der brüber ſchuld vergeben. 
wn Ä Vud fo wir nit 
j anfedjteus fritt 
l für ons nit ein 
nin verſnchuug, durch dein namen. 
Erloͤß vil mer 
n wil uns pmb Dein er 
s auf erden, - vj übels lapb, 
damit berayt 
dt, dein reych werd cwig. Amen. 


Jflider Befang und Pfalmen, ic. (Augsburg.) M. D. XXIX. 8? Blatt 466. Die 3. und 
falten noch einen innern Reim. Vers 2.8 das damals in hochdeutſcher Schriftipradge (don 
ürcher Gefangbud) von 1570 5, 151, auch ſchon die Ältere Ausgabe, fet dafür felgen. 


594. Bas Baterunfer. 


ver du bif | Das wyr gun vunfern engen fuel 
ons Ihefus Ehrif: getröflet werden an der frei. 
| all wpr gemein, 
ynu bid) alleyn. | 6 Herr, vergib ons vnſer ſchuldt, 
wird ni vus Göttlich grbull, 
ı dein Göttlid nam Das wpt verzeihen vnnd nad) lan 
yedermau, was uns der nechſt hat leyds getban. 
nfl mehr anff erden, ' . 
pt felig werden. 7 Inn anfedjtung für ons uit, 
' ad) Gott, das iff unfer bit 
im emigs reich Verleih vnns die barmherhickeyt, 
ıen gleich, das wir befihen ewig freno. 
‚ben, vater, bid) 
land emidlid). 5 W6 ons, licher vater, all 
vou vbel ym jamertal, 
bt allzeit gleich Das vns nidis [had anf difer eb, 
ıff erdreich, | damit die feel erlöfet werd. 
| der if nidt gut, 
id was er thnt. 9 So die feel wil ſcheyden fid) 
von dem leib gar herticklich, 
gpb vns heut, Eyn vehen glanben vnus verleich, 
ı wordt die Lenth, mit deiner guab nid) von uns weid). 


u Erffurdt zum Shwarken Horn. M.B.rrvij. Blatt toj. Hinter feter Strophe 
ernt, uns fehlt, 4.1 gefche, 7.1 nicht, 9.1 wiel, 9.3 verleih. 


595. Der gefang: Herr got unter 


in Tolner ton zu Angen. 


: putftr, Wende vns difen kammer 
ft der ons anligen if: 
ed. Il. 35 


“u 
-— 


Deyne kinder ihn ernceren, 
hilf in auf bungers mot, 
Das fic fid) mügen crmeren, 
hülten vor falſcher lere, 
anders flerben cwigs tobts. 


Geheyligt werdt dein name, 

ji knmm in pns dein reych! 
Erlihe herren find dir gramme, 
wöllen feyn mol deyn gleych, 

Küſſen muf mau jm die füfft, 

beügen vor jn die knye: 

Das find dein wort nidi ſuͤſſe, 
wüfcht jn felber die fuͤſſe 

brynen jüngern in Demüt hie. 


Do Ehrifus het acfeffen, 
fein jünger gefpenfet hei, 
Do tbe! er nidi vergeffen, 
er fic da leren the, 


Er fprad) *id) bin ewer menfer und herr, | 


ein benfpil id) cud) geben han, 
Das folt jr fürbaß mehre 
halten nad) meiner [ere 

ond aud) der gleychen thon." 


Den frib hat er jm geben, 
bo er erflanden if; 

Alſo thun fic nehund Ichen, 
als man wol fchen if: 

Mlit rauben ond mit brennen 
verderben fic lanbt, leüt, frudt vnb wein, 
Ir kenner mil fid) erkennen, 
thun fid bod) genfllid) uennen, 
yegklicher der groft wil fein. 


Mein jünger fragten bid) eben, 

welcher der groß folt fepn. 

Eyn antwort theif in geben 

auf begnem mundt fo ccpn: 
"Woder mil feyn der gröfle, 

der andern Diener er fol fein; 

Welcher würdt fenn der hlepnfle, 

veruempt in demuis genfic, 

im regd) der groͤſt würd fein.‘ 


Vnd baff in aud) verbotien 

den reihtumb difer well, 

Den heyligen zwölffpoten, 

folten haben weder fak nod) gelt: 
Darnach cidit fid) heüte 

Qabf, Gifdjoff vnb Carbinal: 

Hetten fie lanbt pub leüte 

vnd aller rauber beille, 

mer [n mod) vil zu ſchmal. 


7 Denn mil werd heüt zu tagen 


im bpmel ond auff end! 


1 


P 4 


Amos, der prophete, tbàt fagen 
mit das groß hunger wer 

Slt ſeyn an allen enden, 
bod) nicht an brodt umnd au wein 
3d fördt, wb unfer große für 
(raft bu vus, herr, fo gefgwind 
wilt fudjem die kinder Dein. 


Das teglich brot gib pus brüte 
vnb verlaß ans oufere full! 
Hilf ons Ehrifen leüte, 
verlag nicht die vnfdjulà. 

Sid, mic fic vus babeg genarıı 
fo gut ein lange jeg, 
In bofhept find ke verhertet, 
in jrem geytz erfarret, 
die marbegt verfchwigen legt. 


lie warhept if das brottc 
bus Amos melden thut, 
Das if das götlich worte 
das uns crneren thät. 

Es iff fo gar verfigen, 
das ſchaffi geytz, übermät, 
Und if fo gar verfhwigen 
vnb bicnbt da hinden ligen, 
mic €;cdjicl. melden that. 


Als wir vuſer ſchuld vergehen 

verlaß vns vnſer lcgit! 

Wenn fic ons das madre, 

in perfudjung vns midjt legt: 
Herr hilf, bas wirs nicht cedi 

mit der that unfer baubt, 

Das wir dein gebot nicht breden 

vnd unfern glauben fdmeden, 

behalt ons vor aller ſchandi. 


Sunder wöleh vns erlöfen, 
herr Got, von cwiger (dant! 
Vinfer feelen wöheh tröfen, 
Ihefus, vnſer heyland! 
Nerleych ons cem. vnb lagic 
an onferm lebten endt, 
Wenn mir von hynnen ſchayder, 
Chriftus, Ihn ons gelegiten, 
ngu ons ji dir brbembil 


Amen, das thüt beſchlicſſen 

zu lob der Chriftembegt. 

Huͤt cud) vor den falſchen Yayike 

fold) wölf haben die ſchaf zäkren 
Sic haben fie zärifen, 

gefreſſen biß anf Die bain, 

Darzn haben fie vus geſtolen 

die mild) vnd aud) Die moll, 

wir gcbens Got, dem fdpfitr, à 


Endiridion genftlier Cefíenge und Dfalmen ıc. Gedruckt zu Nürnberg durd) Hans errget. 
$^, Blatt triv. Vera 2.2 uns in für in ums, 27 fucffe, 3.2 jüngern, 7.1 9e , 9.7 fehlt fo , 12.4 zütcen! 
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596: Bum heiligen Abendmal. 


x ſchöpffer aller ding, 
d der erdenn, 


ns, herr, füsedir geling 


namen werdenn, 

s baf fo bod) geacht, 
ſchöpffs herlicher pracht 
b erſchaffen: 


rſchali dein groſſen zornn, 


warend all verlorn 
lobt eutfdjlaffen. 


: güt vnnd lautter gna 
bat vergeben, 

aller not und ſchad 

| dem leben, 

t end all vnnſer frayd 
kert 38i groffem lai 
verderben, 

sad) begangner ſchuld 
ner anaden bulb 

laffen flerben. 


tal in deyner handt 
fal gehanden, 

; bit berapt cim land, 
ck zühanden, 

aiget alle madjt 
amens hohen prad)t 
i bewenfen, 

aud) wir bekert 
deinem wort gelert, 
zit jüprepfen. 


en zangfu ernflid an, 
" befuldet, 

söllenn rechtlich dran 
lenger duldet, 


deut pc das opffer blült, 


deinen thierenn tbütt 
fa vergheſſen 

tni nad) deim arbol, 
s fdulbig in den tobt 
ericht entſchlieſſenn. 


if ge anders nitt 

$ leben nemen, 

djulb an Gottes gerichtt, 
layſch müf ſchemen, 
übel ghandelt bat, 
groffen miflethat 

A für vns ;alen, 

y au fein leben aat, 

x dem hanudel flat 
neriragen. 


6 Doch fo du nimpf ait bürgen an 


p 


Lo] 


2 
— 
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vmb vnufec vbelthaten 
Vnd wir ons dürffen laffen dran, 
fo if die fad) geratien, 

nd aber weyl nit gnügfam war 
die bürgfhafft auß der thiere (dar, 
dann menſchen warn verloren, 
So ſtelleſt du cin menschen her, 
der bürg vnnd aygner fdulbnet wer 
vnnd Dod) auff got geboren. j 


An dem hal nun erjapgt deyn recht 
auf vätterlihem willen, 
Das alle faden ſeyent ſchlecht, 
dein grechten zorn zů fiillen, 

Dann fo bu jn zů burofdjafft nympft 
und über pm bid) gan& ergrimpf, 

9 fein wit bir vertragen, 

uch feyuen todt und ſchwers gericht 
if onfer fade gantz geſchlicht, 
damit wir mil verzagen. 


Darumb dieweil er Priefer if, 
das opffer züerhebenn, 

Das cr am (rei on hinderlif 
hat willig übergeben, 

So war von nötten aud) ein mal, 
bas vnns die erben überal 
äfammenbrädjt beraptenm 
ad warlid do fein flaifd) darthon 
vn) aud) fein blüt pnus trinuken lon, 
jü gm vuns alfo laptten. 


Daun es ym gefa gebottenn war, 
ein emigs rtcht geflelet, 
as von dem opffer bradjt wurd dar 

zücſſen auferwelet, 

emit die erbeu hunbtbar wern, 
an die das opffer folt gchörn 
und geredtikait des herren. 
Yun lag am eüffern aud) die fad, 
dann ces was pt aud) goles gmad), 
die erben jlierneren. 


Marumb, mein got vnb ſchöpffer mein, 
dir danken wir von berfen, 
Das bu nun dur das opffer dein 
haft uns erloͤſt von ſchmerhen 
Vnd erben gemacht durch deynenn ſun, 
geraynigt vnd gehayligt [dom 
von vnnſern fünden alle: 
Soldjs wir an difem abenfmal, 
dein erb, erlöfett von dem fall, 
prepfen mit repdjem ſchallt. 


€ Kyeder, Sampt apner Verklärung vonn Menſchlichen Satgungen. M.D.XAVI. s^. Vers 
, 5.3 id) für fid), 5.5 f. fo, 7.9 fadyen, 10.10 ſchal. 
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Vers 2.5 frayd: in einem Liebe, das (dópffer, wollen, nöten, bürge, würden, creub, .eüffern frei 
im Reime auf laid feine bloße Miegeftalt für freud, fontern ta& Grundwort zu fraidig, unt Recht zu 
Begenfag des Muches unt ver Kraft zu ter ?Berjagtbeit und Angefochtenpeit. 
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591. Der Gelaub gefangs wey. 


In dem tbon als man fugt, Mein feel erhebt den Herren mein. 


1,. Glauben inn den eyning Got 
vñ lieben ju von herhzen, 
^ in dem bymel monung hat, 
t allen vnſern fdymerben, 
Der alle ding allein erhelt, 
vor jm mäß alles flumen, 
gitig vnd mildt gen aller welt, 
ein Yater aller frumen. 


Wiemant, der pe aufferden kam, 
mag feim gewalt entrinné, 
Almechtig if fein hoher nam, 
kein Reck thüt jm zů rinnen. 
Er fit der herken heimligkeit 
gar tief in das verborgen, 
vnd faufent Jat vor jm gerent 
fein als der gefirig morgen. 


Mit einem wort hat cc gemacht 

den Hymel »nb die erden, 

Das Acer vnb alles ir betradjt 

pi was nmmer modit werden, 
Das firmament zů aller hoͤchſt, 

der wafer vnterſcheyden, 

pu» alles was auff erden med, 

die plümlein anff der bepben. 


"ud Soi vi Mon, der flerne fein, 
bit lag vñ nacht beleudjen, 
Was fleugt vñ ſchwimbt im waſſer fein 
pH wonet in der feuditen, 

Das vid) vnd die menfdlid) figur, 
thät vns die ſchrifft verichen, 
die gepf vii Cnglifd) creatur 
vn mas man nid) ham [chen 
iff alis durch jm gefd)ehen. 


Wir glaubt andy in Jeſum Chrift, 
den Herren außerkoren, 
Der warlich ein fun Goties ift 
vñ benf der eingeboren. 
Scin vrſprung Iengf vom valet. war 
vor der welt angefangen, 
ein lied) vom glank gant; bell und klar 
von Gott ig außgegangen. 


Geboren, bod) geſchaffen nic, 
dem vater gleidy im wefen, 
Durch den alle ding gemacht ye, 
in jm fol alles gnefeu. 


-ı 


P 


m 
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Er kam von hymel amff die erdi 
vmb vunfer aller willen, 
niemandt hal das pon jm begeri, 
den iamer wolt er fliliem. 


Er wardi zů fleyf som begling s 

auf Alaria der cegacu, 

In armer gehalt aller mepf, 

tin menfd) wie ander gmeyne, 
Für vunfer fünb ans Greil gehe 

bey Poncio pilato, 

gehorben und ins grab grfeudti, 

wibrrumb von dem tobte 


Erkanden an dem dritten lag, 
wie das vorhin geſchriben. 
Grfigen anf, als er vermag, 
gen hymel und da bliben 

Bü feines vater rechten hardi, 
bald wirt er wider kummen, 
herrlich zü richten alle Lamb, 
die bófen und bit ruin, 
(rins Rrids des wirbt kein fuma. 


Wir glaubt in den heyling grill, 
bic beymlid) Gottes krafftc, 
Der aller heyling bere megft, 
gibt in gepkliden faffte. 

Er kumbt vom vater pub dem fun, 
pnb würckt in pns das lichen, 
den wir geleid) anbetien tbáün, 
götlihe eec jm gehen. 


Er if der vor lang bat gerad 

durch die bepling propheien 

Dom heil das pet anf erden get 

durd) Chriſtum den getödten, 
Brkennen aud cin al gemein 

Apoſtoliſche kirden, 

bic durch den bepling geiß allein 

beficet vnd laf [m würden. 


Ein Slanb, rin anf, rd Kat 
gewaſchen von den fünben, 
In güten gwiſſen geru herein, 
mit Got wir vus verkünden. 
€yn Icpb, en gegft, egu ferai 
duch feine wort bie zarten 
jü einer hoffnung beräffen bal 
uns all, die wir get warten 
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12 Auf die verheyfen herligkeyt, 
nad) der pus thüt verlangen, 


Wei wirbt der tobt in ewigkept 


verfhlungen und gefangen. 

Die todten werden aufferſten, 
die in der erdt allfamen 
geht ligen, werden fürher gen: 
der Herr kent all jr namen. 


Ein ewigs leben, Amen. 


Gedruckt durd fans Guldenmundt. Der Abgefang der 4., 8. unb legten Strophe bat einen 
't$ gegen den in ber Überfchrift angegebenen Ton. In ber überſchrift ftegt errn für Herren. 
nel und erben, 3.3 er für ir, 6.5 fehlt bie, 7.2 repne, 9.1 dem, 10.5 D. jm aud) all g., 10.8 Lepft 


22 fehlt uns, 12.3 Wen. 


der Wiebertäufer enthält das Lieb in folgender zerrütteten Gejtatt. 


598. Der Chriſtlich Glaub, gefangs- 
wein gemacht, wirt anff villerley 
MEfelody gefungen. 


uben al an einen Gott, 
ibn von Kerken, 

immel fein Wohnnng hat, 
unfern ſchmerhen, 

t ding allein erhellt, 

ioc jbm erflummen, 

> milt gen aller welt, 
aller frommen. 


, der je anf Erden kam, 
1 gwali enirinnen, 
| ift fein hoher Uahm, 
tut jm zerrinnen. 
ins fjerkeu heimlichkeyt 
3 bas verborgen, 
Ihar vot jm berept 
der gefirig morgen. 


g mort hat er gemadt 

«| va) die Erden, 

:, wie er das bait bedadıt, 
immer mag werden, 
rmament zum aller hoͤchſt, 
vnderſcheyden, 

as anf der Erden wech, 
in anff der Henden, 


pub Mond, aud) alle Litern, 
d naht beleuchten, 

jt vnd fdwim! im maffer gern 
t in der feudjte, 

:b vnd Die menfhlid figur, 
de Schrift verjeben, 

n> Englifd Kreatur 

1:8 nit kan fehen, 


t ihm geſchehen. 


5 Mir glauben aud) an Jeſum Ehrif, 


© 


- 


uc 


den Heylaud anffeckoren, 
Der warlid ein Sohn Gottes if, 
er heißt der eingeboren. 

Sein vrſprung bey bem Yatter war 
eh die Welt hat angfangen, 
ein Licht vnb glan, gar bell und klar, 
von Gott iff er aufgangen. 


Geboren, bod) geſchafen nicht, 
dem Vater. glei im Wefen 
duch in all ding war zugericht, 
in ihm foll alis genefen. 


Er ward zum fleifd) vom fjeilgen Gift 
in Maria der ceyne, 

In armer galt aud) allermeift, 

ein menſch wie ander gmeyne. 

Für vuſer Siu aus Erenk gehenct 
under Dontio Pilaten, 
geforben vnb ins grab verfendt 
hinunder zu den Gobieu. 


In die Helle gefahren if, 
als die Apoflel fagen, 
Erlöfet bat zu difer frift 
all die gefangen lagen. 


Erfanden if am dritten tag, 
wie von jbm ifl gefdriben, 
Gefigen anf, als er vermag, 
gen Himmel und da bliben 

Du feines Vatters rechten Hand, 
bald wirt er widerkommen, 
herrlich zu richten alle Land, 
die bofen vnb die frommen, 
feins Keichs wirt fein kein Somme. 
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+ Wir glauben aud) ium Heilgen Geif, 

die heimlich Gottes kraffte, 

Der aller herhen gdancken weiß, 

gibt jn Oriflliden faffte. 

€t kompt vom Uatler pub dem Lohn, 

pnb wirkt in uns das leben, 

den wir zugleich flum beten an, 

gottlid) d jhm geben. 


11 Ein glaub, ein &anf, dardarh wich 
gemáfd)n von den Sünden, 
Fit gutem gwiſſen gehn Verr, 
mit Gott nnt uns verbinden. 

Ein Leib, ein geif, ein Sec mii 

durch feine wort die zarten 
zu ciner Hoffnung brufeu hai 
all, die wir jehund warten 


| 
| 
| 

) Auf die verheißne Schligkeit, 
Er if der etian hat geredt | — arnad) Acht paf verlangen, 
durd die Heilgen Propheten | Denn wirt der Todt im ewigkeit 


-— 
té 


Vom Hepl, das jet auff Erden grtb gebunden pub gefangen. 

burd) Chriſtum den gelobten. Die Todien werden anferfche, 
Wir glanben eyn heilige Gmeyn, die in der Erdt alfamen 

eyn Apoftolfde Kirchen, ibt ligen, werden vorher gehe, 

die durch den Heilgen ócif alleyn der Here kennt ihre namen, 

beſteht und laßt ihn wirken. tin ewigs Icben, Amen. 


Laus Deo. 
Außbund Etlicher ſchöner Chriſtlicher Sefeng. 15,3. s. Seite 5. Die 6. Strophe iR unrellkdug: 
gehören tie zwifchen ter 7. und S. Stropbe folgenven vier Zeilen ‚ebenfalls einer eel ſtaͤndigen Streyhe 


2.1 ſtercht, 2.5 ſticht für fidt, 1.3 im [dwimt waffer, 9.1 g. jnen Geiſten f., iR vielleicht Sei m 
jren für jnen?, 10.2 $eilge , 11.7 prüfen für brufen. 


599. Grates nunc omues. 
Auff den Eriflag. 


fas pus niu alle dank fagen dem Herrn Gott, welcher durd fein belge echutt. sus di 
von der gramfamen tenflifd)em gewalt. Dem ficht allein zu, das impr mit den Engeln fingen dij 
fey Gott pii den bodyften.* 


Dank (agen wyr all Gott unferm Herren Chriſto, 
der vns mit Tp word hat erleuchtet, 

pub pns erlöfet bat 

mit feinem biutte von des tenffels gwalt. 

dem fine wyr alle 

mit feinen Engeln lobeu mit falle 

fingend “Preiß fe Gott nnn den hoͤchſten.' 


Grfurter Geſangbuch von 1527 Blatt vij. Das lat. Original Teil I. Nro. ss. 


600. Ein gefang von torheyt der welt, jrer 
weyſiheyt vnb Liebhaber. 1. €orintb. 1. 


ifl den welt wenfen ein torbeyt, hat fie nit Got z& thoren gemedi! 


« Wo plato, Arifoteles? " 
Seneca. unnd der Socrates? 


2 Die zu verdamnüß find verfdjafft, 


10 x. götlich fdirifft vom creüß vns fept | > Ein yeder eben merk und (redi: 
| 
deu ſeylgen ifs cin Gottes kraft. | 


3 Darumb, als pus die fhrifft verfpridt, . 37 Amd ander vil. Philofophi, 
Got foldye wenßhent macht zu nidt. | der menfibegt ſcheyn gar groͤßlich W 
ı 380 find die wenfen pet gemelt | s 1D» ift der weyfen bed) gemi, 


vnb die erforſcher difer melt? das zu achten fo fdyewbtlid bài? 


2: Wo find die, die durch wüdercn 
fo groffem reychtumb wonten beg? 


?2 Wo find aud) die fij fiyfen groß 
als leybes luf on alle mof? 


der Orater, 
(drift anüg büb empor? 


iius berümpi? 

er geplümpt. 

', die mit künften frey 
e Affrenomeg? 


23 Wo find die, die man geyſtlich nannt, 
die Got zů feinem wort verbant, 
dawider herfchten leüt und landt? 

(f vil wenfer biyben, - 
1 krepf. beſchriben? x11» find vil Bebſt, die jt gebot 
als bod) ecbfiben wider Got, 

ſuchten manden fundt, 

det menfchen leyb gefundt? 


un vil der Iurifen, 
mande glofen wiflen? 


25 Der bradt und hoffart nicmandt glendt, 
jc füf die küf man an der bepdjt? 


26 90 find die man nent. hodygelert, 
die Goties wort fo fafl verkert? 
der, der groß acnant, 
1) Augnfus Randt? zr AU dife Ihoren feyn genennt, 
fo vil Gottes weyßheyt nicht erkent. 
und Hanibal 
| Hanbtleüt großer ſchal? 2s Dann Gottes thorheyt wenfer if 
dann aller wenfen menſchen lif, 


' ranbten mit gewalt 


gäter manigfali? 29 And Götlid ſchwachtyt vberwindt 


die madjt vnd flerk der menſchen kindt, 


ander endt hab adj 


ranncn mit bracht 3» Was nußend wollufi, teidtumb und cbr 


den bie darein veriramen mehr? 


em eyn neder merk: 


olias größ und Aerh? 3 Es ift gemeft ein kurker ſcheyn, 


darnacher volget ewig peyn. 


or, der kün geprepft? 32 (fin flanb jr aller flepfd) und bayn: 
groß that beweyſt? felig ift der Got vertrawt allagn, 
33 Wind auff feim wort ewig beflebt, . 


on das keyn weg zur feligkent geht! 


551 


jer Enchiridion von 1527. s^, Blatt rer). Das Lied findet fid) nod) in vem Lübeder Gndjiribion 
rl. 


601. Eyn geyflich lied und unterrichtung von 
anrüffung der Heyligen, 
Im tbon, Es geht ein frifher Summer daher. 


ff, ie Chriſten all gelcych, 3 Hot der almedjtig verpeut uns dort, - 
oder red, Exodi an dem zwenhigſten ort, 

"d) wil fingen: wie wir nid) folien machen 

geyri eyn lange zent, Acyn gleychnus im hymel nod) auff erd, 
ürher dringen. aud) kenne der im mafftr. 

t gfchrifft haben wir nit geadjt | ı Ex fpridt *idj byn denn herr vnd Gott, 
ns gülden göhen gmadjt, | der did aus der gefencknus erlöfet hat, 
bat verpoten: darumb folt mid) anbetten, 

klerid) geſchryben flan, ' Du folt nit madjen außgehawene bild, 


ts haben follien. . | id) mils ſunſt an dir reden.’ 


2 
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5 Reyn Chriſten menfd fol boffenug bau 
in Gteainr, wie man bat than, 
and) in kein gülben gößen, 
under in den berrem allenn, 
in den folen wir hoffen. 


Am fünf vnb adtjigften Pfalmen fat 
call völcker die du befdjafen bafi, 
die werden bid) anbetten 

Pad chren, ferre, den namen denn, 
werden Dir als lob jl. fprecden.? 


Wir haben Matihei am vierdien ort, 
ME am leteu Dort, 

wie wir Gott follen eren: 

Alles flegfd) wirbt Gott beiten an, 
fo wil er uns erhören.’ 


ficgm beplig hat nic begert ener. chr, 
fie wöllen das mans Gott jl leg, 

wie man das findt zn leſen 

In geſchichten der Apofcl flan 

am zchenden ort gar eben. 


Yun möcht pe cyner (predjen das 
emäß id dann die feplgen faren laß, 
die ih bab lang geebret? 

3d) brp$ Bids nit, vermerck mid) recht, 
wie did) Got mil erhören. 


Mann bn wilt Heylgen chre thon, 
[ ruͤf gott unfern herren an, 

as er denn glanben mehre 

Wie cc den Heyligen hat getban, 
wie uns die Apoflel lerem. 


In der Epifel Johannis fat 

am anderen befdyrenbet er dife wort, 
wie wir haben eyn fürfpreder, 

Das ift der fun herr Iheſu Ehrif, 
wirt uns gegen gott vertreiten. 


Ehrißus aleyn iff der eckſteyn, 
den wir arme fünder müffen han, 
wöllen wir and) felig werden: 
Aeyn anderen mitler wir uidit han 
im bymel nod) auff erden. 


13 Darumb fo bittend al gemege, 
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klopfft an, fe werd jr gelafen aa, | 
ruͤffendt zu goit dem Merten 

Dub das er ons vuſer fünd very, 
in uns den glauben wehre. 


Was jr werd bitten got aleye, 
in Cbrifns namen er wirbt tiun, 
wie cr uns hat verhegfien 
Johannis am fehtzehenden er, 
er wól uns das Iham Legfieu. 


Matthei an dem epifteu fat, 

wie Ehrifus vus geladen Bat, 

wie er ons moll ecquidum 

Vnd wil ons chä vu lüfferung ge, 
wann wir |n werden bitten. 


Johannis aw dem vierzchenden fut 
cCbrifins if Ichen pub warbeit, 
dur den wir felig werden, 

Er if die Thür pub and der ne 
mel zn dem ewigen leben. 


Weider ons auzeygt eyn andern mes 
dann Cbrifus vus felbs Bett geler, 
paulus tbüt ju verfüden 

Dun Galatern am erfeu ort, 

wir ſollen ons vor jw biitem. 


Chriſtus hat wie eiju vattec Ihn, ‘ 
feyn leer hat er ;ü Ich gelen, 

wie das wir folle leben, 

Er bat fid) für vnfer aller für 

im bittern todt gegeben. 


Wer geh anzeygt bic brplis fif, 
man (pridt, et feg der €ubedicil 
und wöl eyn keher werden: 

Mich bündi, weyl ec die marii fj 
man fol jn lafen geuefeu. 


Ewiger Got im bádfirn ihren, 
bu wölf al denen bepftenb tios 
die dein wort thün verkünden, 
Vnd 5; wir an vuſerm letzien o 
genad bep dir thun finden. 


21 Ber difes gefang hat gemacht, 


der begerd daß man zu heren faf 
die leer dic Got bat geben, 

So werden wir ymmer und ewigklid) 
mit Ehriflo tbiien leben. 


Aut tem Nürnberger Guchiridien von 1527, 59. Blatt trrviij. Die legten zwei Sylben jever Btrepe uet 
Geſang mit vorgeiegtem Ja wiederholt. Vers 15.1 Lüfferung = Liferung, vergt. X. Schmeller u s. 
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602. Ber cxxviii. Pſalm Dauid. 


Beati omnes qui timent dominum. 


der deu Herren fürchtet 2 Wie cin weinſtock wirbt fein deyn fraw 
F feyneu wegen! in deinem hauß mit frudie, 
B neeren der arbei Wie die SU zweyg dein kinder fiam 
nde pflegen, vmb deinen tifd) mit zuchte: 
1 pub limb mil ringem mit, | Sihe die Gottes guͤtte an! 
am du baft es fecr git, alfo wirbt gefegnet der man 
ert iff mit dire. | der den Herren cedit. fürdtet. 
3 And) wirt bid) gefengnen der bett 

auf Bion gar bequeme, 

Das du ſcheſt das glücke mehr 

der flat Iernfaleme, 

Dein leben lang er dir vergündt 
das du ſechſt denner kinder kindt, 
frid aber Ifracle. 


ee Endhirivion von 1527. 8° Blatt l. 


Sebald Hemden. 


dt fjeyb, fondern Geyden: MVSICAE, ID EST, ARTIS CANENDI LIBRI DVO. autor Sebaldus 
ze apud [oh. Petreium, Anno falutis M.D. XXXVII. 


Nro, 603— 609, 


603. Der PBaffion auff den vier Cuangrliftem, 


Hatthei . rij. dfflarci . ciii. fuce . ttij. Johannis . rotij. 

, beweyn deyn fünde groß, 3 Zum Hohen Priefler er fid) fügt, 

Ans ſeyns Yatters ſchoß den Herren zu verchaten lägt, 

iam anf erden; nam drenffig pfenning bhende; 

junckfraw regm vnb zart Bald Ihefus mit feyn Iüngern kam 

ie geporen ward, und aß mit jn das Oflerlamb, 

mitler werden. und tbet daß felbig enden. 

n er das leben. gab Er fa$t uns anf ein Geflament, 

bey al krandkhept ab, fein 1001 zü bdenken bif ans cub, 

went her trange, vnd wuͤſch den Jüngern dfüfle; 

18 geopfert würd, Er bildt jbn für die liebe ſchon 

ünden ſchwere bir | vnb wie fie jn würden verlon, 

Cree lange. wit troff tbet ers befchlieffen. 

ıs feft der Inden kam, + Marnady er an den Olberg trati, 

Jünger ;ü jm mam, in ford)t vnb zittern er da bat 

t er ja fagen: | *ad), betet und thut waden!? 

u Son verraten würt, Ä Ein ſteinwurff bald er fürhe gieng, 

‚efhlagen und erwürgt, zä ſeynem vatter and) anfieng: 

Inden tagen. °o vater, thü bie machen, 

ms hauß eyn frame hau, Das difer held) hie geh von mir, 

safer zü jr nam, dann alle ding find müglid dir, 
erren gieffen: bod) es gefd)ed) dein wille!’ 

ünger murien bald, Soldjs er zum dritten male bat, 

tamem gar nit ſchalt, fo offt and) zu ben jüngern trat, 


Ms verdrieſſen. fie ſchlieffen all in fill. 
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5 Er fprad) * fdjlafft je inn meynem leyd? 
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es ift gnug! die flunbt ifl berent, 
des menſchen Son wirbt geben 
on dhend der fünder! flanbeut auff! 
er mid) verrat, der lauret drauff, 
num beiet jr darncben!’ 

Als er nod) rebt, fi, 3ubas kam, 
ein groffe fdjar er mit jm nam 
mit fpieffen pub mil fangen, 
Ein zeychen der verrater gab: 
melden jd) küf, merkt cben ab, 
den folt je weißlih fangen!’ 


; Als 3efns nu weh alle ding, 


gar bald cr jn entgegen gieng 
und fprad) zü jbn mit guͤltt 
Wen ſucht jr bic mit ſolchem gwalt?’ 
Iheſum!' fpradjeu fic, vnb fielen bald 
zu rud in jrem muten. 

Judas gab jm den kuf behendt, 
ber granfam bauff auff 3befum rendt 
vnb fingen jm mil grimmen; 
Yetrus ſenn fchwerdt au& zucket recht, 
bieb ab ein or des Biſchoffs knecht, 
3befus bald antwort jme: 


7 Ficht nit! fc ein das Schwerte denn! 


J 


— 


ol jd) den held) nicht trinken mepu?' 
en knedt macht ec geſunde. 

Der hauff Iheſum zu Annas fuͤrt 
vnnd auch zu Cayphas da ruͤrt 
gefangen vnd gepunden. 

Petrus volgt in den hoff hinchn 
durch den bekanten Jünger. fein, 
verleugnet drei des Herren; 

Der Biſchoff fraget Ihefum rat, 
fy fuchten falfde zeug pub tal, 
ju zu verdammen furen. 


Chrifus antwortet inen nidi, 
der hohe pricher zu jm ſpricht 
was bifiu darzu fagen? 
Sd befhwer dich bey dem Gotte mein, 
fag, bifu Chriſt, der fone feyn?? 
Ihefus antwort on zagen 

* 3d) bins, vnd fag: zw difer zeit 
wert jc des menſchen fone weyt 
in wolhen feben. kummen, 
Sitzen zur gredten Gottes fepn ^ 
der Bifhoff rif das klepbe fein, 
tt fprad) “ir habt vernummen, 


Das cr bat glefert Gott fo fer!’ 


Er fprad) "merkt auff, was wölln wir mer?‘ 


Sie fpradien “er fol erben!’ 
Unb ſpyhen jm in feyn angfidt, 
vil backen firepd) auf j" gericht 
mitt lcherworten herben; 
VTecbeduen [m das anbili; ſeyn 


1 


e'3 


mm 
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ond (lügen jw mit femfeu bein, 
fagten "wer bat bid) geſchlagen? 
Am morgen früc der banfe gar 
fragten Ihefam mil mander eu, 
theten mit jm bald jagen, 


Vnd gaben jn pileto bhend; 

als 3ubas fad), wa anf es len 
ward ju die fad) geremen: 

Das geli er bald ben Priekern a 
und fprad) *jd) feer gefündet hab 
erkante fein. vntrewe, 

Erheucket fif) vnd ſchutli cul 
die Hohen prieher briderley 
ratſchlagten vmb das gelte: 
Eyns Haffners acker kanfften fie, 
den KBilgern zu begrebmus bie, 
als and) der Prophet melde. 


Als 3beíns vor pilate unb, 
erhub fid) groſt klag eu grund, 
theten jn body verklagen: 
* Dem Bayfer hat er wider tbe 
und nennct fid) eyn Gottes fon, 
verfurt das polt al tage.’ 
Pilatus jn vil fragen tbe, 
Ihefus aber kein antwort re, 
das nam Pilatus wunder; 
Er ſchicht In zu ferobes bin, 
Herodes frewet ih anf in, 
vermenni was fchen bſander. 


Als 3efus mm keym antwort gab, 
veradhtet jn ferobes drab, 
(ditt jm Pilato wider; 

Pilatus brüft die Iuden, fprad) 
den menfden and) Heredes fad 
und adict ju für bibet; 

Ain gwonhegt jt alipegen ken 
darinn jr eynen gfanguen lont: 
Ihefum wil jd) lof. geben!’ 

Sn ſchryen all mit lauter. fim 
- Jbcfum uns an das Erenke um 
Barrabam laf uns Ichem!? 


Pilatus Ihefum geyfeln lief, 
ond vnicr bfdjar ins Ridjtbens fü 
3cfus ein Purpur tritge, 
Auß doruen fladien fie cin hrm, 
die mufe burd) ſeyn hanpie gen, 
mit eym rhor fie in fchlägen, 
Vnd grüßten ju cin ong en || 
ſpyhen aud) in fepg angfdt kei, 
ſeyn bepligs haupt and) fdiigt. 
Yilatus fprad) *fedji an bem mus. 
inn bem jd) keyn args finden kat 
vnb bab nicht firaffens füge!" . 


Sie fhryen al mil lanticr fgm 
ecreutzige, cceuge! ben bin uge 
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Ranfers freunde!’ 
tus hört diß wort, 

: des Richters ort, 
weit fegu on fünde, 
m mörder Barrabam, 
er 38 crenbigen nam 
diu willen: 


fie an theten [m 
mit groffer ym, 
s er mit fillen. 


jiengen auf mit jm, 
n im jrem grimm, 
rentz uad) truͤge; 
b frawen waynten da, 
prach, als er fie ſach, 
en biegen, 

eweynend nit ober mid), 
t, bewapne 

tyi —X 
pred)eu felig die 
nd die feugten nie 
d qual der fünder? 


1 zur Schedelfat, 
ter man da hat 

Erenk and) [djläge 
ad zur redjiem handt, 
rift leng bai bekant; 
pradj mit füge 

n, vatier, bife that, 
as er bie thanc fatt? 
ud) ſchreyben 

chifh vnd Latein: 
Köng der Inden feyn?, 
Iriefler tricben. 


is geccengigt war, 
: bald namen zwar 
über bhende. 
ı fein mäter fad), 
m, bald er fprad) 
jd bir fende, 


| font? zum Jünger ſpricht 


mütter, laß fie nicht!’ 
jm name. 

eſter iryben [pot, 
leſterten Got: 

von Got kame? 


Ites lieber fon, 

Crentz, hilf dir daruon!’ 
b die Ichäder: 

) zum andern kert, 

Id er jn da lett, 

dead meyn nadırr, 

med ins Reycht dein!’ 

st wärf du bey mir feyn 
acadenfe!’ 


2 


2 


2 


2 
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Ein finfern ward zur fedjflen fund, 
vmb nenne Ictſus fd)re von grund 
mit lanter flim und wepfe 


* Meyn Got, meyn Got, wie laf du mi 
in fpot brachten fic bald effid) 
vnd gaben jm zů trindien; 
Als Ihefus den verfuchet bet, 
fpradj cr *volbradji iſts, das jd) thet!? 
ſeyn hanpt ließ er da finden: 
* (5 vater, in die hende dein 
beſilch jd) dir den geyfle mein!’ 
fd)rey ec mit lauter fimme, 
Gab auff fein geil, der vorhang bhend 
im Tempel cif enhwey jfi end, 
die felfen wien jme. 


Mas erdtrich and) erzittert mar, 
die greber warden offenbar, 

der hauptman und feyn gfinde 
Sprachen “fürwar, der frumme mas 


vnb Gottes led das zenget Das? 


- 


t2 


[A0 


(lägen jt herhen gſchwinde. 
Als fie den Sdjüdjerm brachen bain, 
was Ihefus 10b, braden jm kain 
und fladjeu auff fein feptem: 
€s ran batanf wafler vnd blät, 
ders hat gefchen zengets güt, 
die ſchrifft bie zeygts and) weyte. 


Mad dem, ais nun der abeni kam, 
Jofepl der frumme 3efum nam 
vom Creuf, jn jl begraben; 
Barzü aud) Nicodemus kam, 
vil Aloes und Alirchen nam, 
damit fic Ihefum. haben 

Gewikelt in ein Leynwaih reyn; 
da mas tim grab in ainem flain 
in epnem felfen neme, 
Darein f9 Ihefum legten (don, 
waren cin fain darüber tbon 
und giengen hin mil iremr. 


Mie Iuden fürten mod) ein klag, 
verhättens grab, an dritten tag 
Ihefus fund auf mit gwalte, 
Auff das er uns ja frumme mecht 
pub mit [m in fein reycht bred 
auf der [ünbtlid)em gfalte. 

armmb wir follem frolid) fein, 
das pufer feligmad)er feym, 
Gbrifus, bat vberwunden 
Für vns der fünden groffe nol, 
darzü bic hellen und dem tobt 
und aud) den Teuffel bunden. 


50 laft uns nun jm dankbar fein, 
das er für vus libt fold)e peyn, 

nad feyuem willen leben. 

And laßt pus fein der fünden feind, 


d: 
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weil uns Gots wort fo belle ſcheynt, 

lag, nacht darnad) tbün Areben, 
Die lich erzeygen yederman 

die Chriſtus bat an vns geihan 


mit fennem Leiden, Rerben. 

© meníden kinbl, beiradt das rv 
wie Gottes zorn die fünde ſchlecht 
tbü dic) darnor bewaren! 


Gingelner Drud, 8 Blätter in $^, Würnberg burd) Georg Wachter. 1525. Der Anfang ves Lickei 
den Anfang ber 23. Strophe des Liedes Teil II. Nıo. 1151, und ber Abgefang der erfien Strephe a 
25. Strophe von Nro. 1183. 


.. 
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Fehler nicht fat, in ber Orthographie aber fer abweicht. 


604. Ber XCI Pfalm Dauids, gefangs wenß, 


in ber Melodey Auf tiefer net. 


We: inn dem ſchutz des Hoden iff 
vnd fid) Got tbut ergeben, 
Der ſpricht *àu, Herr, mein zuflucht bift, 
mein Got, boffuung vub leben, 
Der du ja wird erreiten mid 
vons Cenfris fricken gnebighlid) 
vnb von der pefilenbe.’ 


Mit feinen Nügeln deckt er bid, 
auf jn foltu vertrawen, 
Sin warheyt (dus! dich gwaltigklid), 
bas Bid) bey nadıt kein gramen 

Noch beirügnuß erſchreken mag, 
and) kain pfeyl der da flengt ben tag, 
wen! bir fein wort ihnt leuchten. 


Rein pefilens dir ſchaden kan 
die in der finfera ſchleichet, 
Aein fend) nod) kranckeyt ruͤrt bid) an 
die im mittag vmbfircidet : 
Ob taufent flürben dir befegt 
nnd zehentaufent ander went, 
fol es bod) bid) nit treffen. 


3a du wirbfl and) nod) Inf vn fremd 
mit deinen augen. feben 
An der Gotlofen bergen lend, 
wenn vergeltung wirdi ofdytben, 

Wenl der ferc if dein Zuncrficht 
pub dir der fodft fein ſchuß verfpridt, 
drumb das bn jm vertramef,. 


[+73 
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Rein vbris wird begeguen Dir, 
kein plag dein bank wirdt ruͤten, 
Denn er fein Engeln für und fir 
befilhet dich zufuͤren 

Vnd zubehuten vor zufall, 
auf henden tragen vberall, 
das kein ſtein Dein fuf lebe. 


Auf Lewen vnd Otiern wirdfe 4 
ond treiten anf bie Iraden, 
Anff jungen Lewen wirkn fiim, 
jt zeen und gift verlegen: 

Dann dir der keines fdjaben ka 
kein feud) kombt deu vom andern ı 
der auf Got tint vertrawen. 


Er begert mein auß herhen gam 
vnd hofft anf meine gäte, 
Drumb Hilf id) jm zu aller fus), 
id) will jm mol behüten, 

36 will alzept fein heiffer (da, 
drumb das cr keunt den namen mi 
des foll ec fid) ja tróftew. 


Er rufft mid) an als feinen Gel, 
drumb will idj jn erhören, 

d) che bey jim in aller wet, 
ih will in hilf geweren, 

Du ehren id jm bringen mill, 
langs leben ju aud) geben will, 
mein bepl will id jm zeygen.’ 


* Ehr fep dem datter ond dem Ion 


und dem heyligen Genfle, 


Als er im anfang war vnb num, 
der vus fein gnabe leyſte, 

Das wir wandeln in feiner pfadt, 
das uns der arge feind nit fdjab, 
wer bas beger fpred) Amen. 


Der NCI. Pfalm. Wie ein €brift in Nerbfleufften fid) tröNen fol. 3u UNuͤrnberg gepredigt 
Dietrih. M. D. XLIIII. Am Gnee: Gedrucht zu Nuͤrmberg, durch Jobail vom Berg, on» U 
wonhafft aufm Uewbaw bey der Kaldhüten. Tas vieb ſteht Blatt € ij^ Hinter eer Predigt Reit 
ned) das Befontere Datum bat: 1511. die April. 4. Die liberichrift des Liebes fchließt mit bem 4 
Scbald Henden. Sere 6.1 geben, 9.3 fteben, 3.2 erhörn. G4 gibt noch einen gleichzeitigen beſent 
Liedes, 1 Aldtter in s°, Murnberg durd Jobann vom Berg und Ulrid) Ueuber, melder vie of 
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605. Ber Chriſtliche Glaub, in Gefangs weyß 
geftelt, Durd) Sebaldum Heyden, 
Im Thon des Batter unfer 3. futberi. 1515. 


ub an den Alimedjtigen Got, 7 Yon dann er wider künftig if 

t, der erſchaffen hat mit grofem gwalt zur lebten frift, 

& wort hymel ond die erdt, | du richten das gant; menfdjlid) gſchlecht, 
pber vus ewig werdt, nedem fein lohn zu geben cedi, 

leyb, feel und narung gibl "d Den Glanbigen des hymels freud, 
omb feins Suns willen libt. den Gotlofen der fjellem leyd. 

b an den Herrn 3efum Chriſt, s Id glaub au Got den heyligen Genf, 
s cyniger Sun iff, der vus die Götlich warhent wepft, 

ter ewig ber geborn, Der vom Vatter vnb. Sun anfgelh 

al ding gefhafft fein wordn, und durd Propheten hat gerebt, 

zum heyl vom hymel kam | Der vuferm Geyſt and) zeugnuß gibt, 
nfer fünd anf fid) nam. das Gott vns als die Kinder liebt. 
durch Gabriel gewenf, | 9 3d glaub cin Ehriflihe Gemeyn, 

t von dem heyligen Genf, in der Chriſtus das haubt will fein, 
ria der Jundfram zart | Do der er blepbt bif an das endt 


ot vnd Aenſch geboren ward durd fein wort und die Sacramenti, 
durchs Enangelion Weide duch ju gemeyuſchafft bat 
ters Kamen kundt hat tbon. | aller gepflichen gab vnb gna). 


für unfer miſſethat to 3d) glaub aud), das all pnfer fünd 
rtuß anffgcopffert bat pus duch Chriftum vergeben find, 
late mit gedult, | Die wir butd) fein fron blut erhanfft 
zalet vnſer ſchuld | vnb in feinem Namen gelaufft 

s erlóft anß aller not Mit Gott wider verfönet fein 


blut vnd fdjmelid)en todt. vnb burd) den glauben werden reyn. 


und gelegt ins grab, , M 3d glaub, das der verſtorbne leyb 
an die Hell bynab, nid! allzeyt in dem todt belepb, 
[els werk vnd gwalt zufört Sonder werdt wider aufferſtehn 

nit keiten bunden bert, und -inn das cwig leben gehn, 


hriſtum gehören an. mit Chriſto werden haben freu). 


-— 
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Wer difen Glauben marlid) hat, 
der flet gewiß in Gottes gund 

nd wirds zu guten werden fegn 
inn lieb vnd gedult willig fein. 

Das gib uns, O Herr Jeſu Ehrif, 
der du folds glanbens erunbfeft bif! 


um nicht mehr fdjaben hau Da wir ben Gott in emigkeyt 
en lag vom fobt erflanbt, 

d gwaltig vberwandt, 

ad) auff gehn hymel fig 

lid) mit erlangtem 39g, | 

rechten des Patters fein, | 

d ſchũtzt die Chriſtlich gmepu. 


Hätter in 8^, Gedruckt zu Würmberg durch Iohafi vom Berg und Vlrich Weuber, wonhafft 
nbaw, bep ber Kaldhuütten. 


606. Die Einfehung und brauch des heyligen 
Abentmals 3efn Ehrifti unfers Herrn, 
Im Gbon, Es find bed felig alle bie ıc. 


us Gbriflus unfer Herr das er von hynn foli ſcheyden, 
ein zeil ni komen wer, Du tifh er mit fein Jüngern faf, 
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mit ju das Oflerlemblein af 

zu legt vor feinem leyden. 
Er fprad) * mid) hat ber&lid) begert, 

mit cud), che id) getoͤdict werdt, 

een diß Oflerlamme, 

Dann id) fag euch, das id) binfür 

von bifem nid) mehr effeu wür, 

biß das Reych Gottes komme.’ 





Als ex nun alfo mit jhn aß, 

er fonbeclid) betrachtet, das 

jür ber; und Glanb nid! zagel, 

Seht darımb ein bas Sacrament, 

nam dz brot mil dank in fein benbt, 

bradys, Gab jhn das, vub faget 
Nembt bin, e&t, 9; ifl mein leychnam, 

der für cud) an bes Crentzes flam 

fol dargegeben werden: 

Soldys iut, dz jr mein bendi dabey, 

bas id) ewer Herr und fjeplanà fen, 

all die jr glaubt auff erden.’ 


Deſſelben gleychen, als nun gar 
ſolchs Abentmal volendet war, 
ſlerckt er fein Jüngern ſchwacht, 
Vnd machtt gantz diß Sacrament, 
uam aud) bem Reid) inn feine bembt, 
dankt, gab jn den vnd fpradıc 

* Membi bin, trinkt all, 9; if mein bint 
des Hewen Teſtamentes gut, 
weidjs id), ans Erenz geheucet, 
Vergieffen wirdt f tre Sünb: 
folds Ihut, fo ofi jr banom trindt, 
das jr mein barbe dencet,? 


(firid) wie Gott in €gppteu tbe, 
do cr all Erſt Geburt ectóbi 

im Land inn einer nadte, 

Den König Pharaon ertrendt 

im Roten Alcer, zu grund verfendt 
mit aller. feiner madle, 

Bo ftl er cin das Oferfeh, 
das fein volck daben dacht vii weh 
fein grofft wunderthaten, 

Durd) welche fie geführet aufi 
mit farder hand auf dE binflbauf, 
durchs Not Alecr Irncden tralten: 


Alfo aud), da Ehrifus der Herr 
durch fein blut ium der Gauffe mehr 
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all vnſer Sünb verftudut, 
Den Eodt gewürgt, Die d yfir, 
die banbtfd)rift Die dz gwißen mi 
mit fd) ans Erenb ge ; 
Das fein kirch faldys aizegt beradi, 

er felb zum Oflerlamb fid) mdi 
im Tchament, vnb. [daffte 
Sein Leyb zn eſſen ium dem Sul, 
im Weyn zu trinken fein ial ce 

| durch feines mortes krafi.e ^ 


; Wer nn bif brodt nad) dem befrid 
ißt, vñ trindt von des Gerren kei, 
der fol fein Cobt verkũnden, 

Vemlich das Ehrikus Gottes Se 
| am (rem bezait vnd gung hat ties 
für vnſer aller Sünden, 
Vnd das vus Got nun gucig (0: 
fo wir foldjs glanben und dabıy 
uns am die Canf fark halten, 
So folln wir Gottes Kinder fein 
| pub das hymliſch Erb memeu cis, 
| das wil Got ewig walirs. 


So prf nn d' menfd) fid) frib cedi, 

| che ec diß Sacrament emyftái, 

| dns er fein ber eckeuge, 

Ob er inn cedem Glauben firi 

: und inm warer lich bim qm geh, 

| das jn kein vmbuf bremme, 

Das cr jm nit rf das Geridl, 
drumb das ec vunterſcheydet midi 
den Leyb Ehrifi des Herren, 
Das er der Sünden Sawmertegg 
durch bülff des heilge griſts anífes, 
Cbriflo dem Lamb zu ehren. 

| 


£ 


Darumb fo af vus alle glegd 
Got den Pater im Himelcegd 

von gangem hertzen bitten 

Durch Jeſum Chriſtum fein? Ion, 
weyl der für ons ali gung bat Ihe, 
den Gobt für uns gelitten, 

Das cr uns daurch den beylens sd 
fein guab ;m facem glauben irj, 
nad) feinem wort zu Ichen 
Inn rechter lich vnd eynigkegt, 

tt 
d 


| und bas rv ons nach d 
die ewig frewd geb, 


Ginjelerud , 1 Blätter in s^, Getruckt yu Nuͤremberg, burd) Hermaf Hamfing 1553. Unter ver ted 
Name Sebald Heyd. Nah 3. 9. Rieterer, Abhandl. S. 277, ift das Lied zuerfi in Beit SPietrid Sen 
ven 1515 gebrudt, Vers 1.1 feim für fein, 4.5 verfend. 


607. Ein Lobgefang von der aufferſtehung Chrifi, 


vnd warzu vns bicfelbe nit fen. 


(. gritus, Gottes Ion, vnfer Herr, 
ber burd) vnſerer fünden [duet 


| — Mab kam bif im der bei ael, 
der ifl erſſanden von dem iot. 


Sebald Heyden.” 559 





alle fcólid) fein | 5 Ynd hat blündert des ſtarcken hauß, 


ngen in der gmein, jm feinen barnifd) zogen auf, 
Daiters lich und gnab Den cr vil ſtercker vberwand 

Iend verfigeli hat. vwd in die bell mit keiten bandt. 

wit erflanden wer, 9 Marbey wir num and) fehen quif, 
vns nummer mer das dem Herren der (djiangen bif 
ider dem todt getroͤſt, In die ferfen nie hat gefdjabt, 

t fünden nit. erlöf. bo et jr jren kopff zerirat. 

s fo mil grofem fleiß t0 Vnd bic flcbet unfers glaubens grumb, 
ad in manig weiß das Ehrifus von dem tobt erſtundt, 
is vnd fein Engel klar Damit er fein Gotheyt bewiß 

anl; offenbar. und madji der Taufe bund gewiß. 

R den dritten tag t Das wir nun gar kein zwenffel han, 
! begraben lag Gott bab fein todt genummen an 

mit gewalt erfundt, dur Sezalung für vnfer fünd 


odt nit halten kumdt. vnb halt uns nun für liebe kindt. 


(ds in der Schrift bedent 12 Demnach wir and) gelanben das, 
vor ein lange zeit, das wir cubtlid) in gleycher maf 
(dj drei tag verſchlund | Vom Qobt wider werden erfichn 
wider gab gefund. | pub mit Chriſto zum leben gehn. 
| 13 Das gib vns, © Herr Jeſu Ehrif, 

der bu vom tobt crflauben bif 

Vnd warer Got Icbf ewigklich, 

das wir mit freunden [chen bid). 


inen 39g bemeifl 


I, heil und bofem geyſt, 
ibi gefdjlagen bat 
h feinen bitiern tod. 


ng Sedfe, auf der heiligen fchrifft »c. &ebrudt zu Würnberg durch Valentin Neuber, 


inter jeder Strophe alleluia. Am Ende ver überſchrift Burd) Sebalbum Heyden. 
hler gefchlagem. 


608. Ber 46. Palm. 


ſterck vnnd zuuerfiht, | Der Herr Bebaoth mit uns if, 

‚ten allen! | Gott Iacob fdji&t zu aller frift, 

ns wölen fürchten nicht, | fein Kirchen zu erhalten. 

welt Ihet fallen | 

tg fünden in das Meer 4 fiumpt her! fdamt an des Herren werk, 
 wütel alſo ferr, der auff erden zerflöcet, 

jfammen riffen. Der kriegen fleuret. durch fein ſterck, 


der Bogen bridt pub weret, 

Der fpieß mit gwalt zerfdhlagen tnt, 
der wagen brendt mit. fenres. gint 
und allen gewalt thut ſchwechen. 


ie Kirch Gottes fein 
fig bienben 

ünlein klar und rein: 
if vertreiben, 
allzeit in jr, 


t bleiben für vnd für, 5 * Sept fill und erkennet mid) recht, 
ra sung helfen. daß id) bin Gott der jerce, 

Das jr mic chr einlegen fedt 
rufen fein verzagi, under den Henden ferre, 

müßen fallen, Anff erd mil id) einlegen chr 
untergehen geneygt, für end) mit meiner gegenwehr 


onuer kualleu: irnh emren feinden allen!’ 


D60 "Stbalb Heyden. 








6 Mer Herr Bebaoth fict vns bey, 
für ons ibut er felbs freitten ; 
Der Gott Jacob ons ſchützet frey, 
behüt vus auff allen feyiten, 
Nemlich der Datter und der Son, 
der heylig Greif, bie dritt perfon, 
dem dank wir feiner gnaden! 


4 Blätter in 8°, Uürnberg durch Valentin Uewber, mit ven Liedern Nro. 46 und Nro. 35 zmfammen, 
Namen des Dichters. 


609. Ber 80. Pſalm, 


3m Chen: Als Iheſus Chriftus unfer ferr. 


(5o, du Hirt 3fracls, merk auff, | Berg And mil feinem fdyaiiem bei, 
der du Joſephs huͤiſt wie der [djaf: fein rebeu Gottes Crdern hei, 
dein Herde nit verlaffe! fein gwechs an das ferc ccidet: 
Erſchein, Herr, auff beu Cherubin, i Herr, marumb haf du bredyeu cis 
erweck dein gwalt für Ephraim, ſtinen zann, das mmm lanfi darriz 
Benjamin vnb Manafe! vnb reift als was für Areggei? 
fAomb ons zu bilf und trof vnus, HERR, . . 

dein antlig laß leudien immer! 4 €; haben ihn zerwult bie Sem, 

: fo mögen wir genefen. die wilden thier verderbi olm fácu, 
Herr Gott Bebaoth, zürn mit flet, verwüfl an allen orten: 
erhör nois deins Volds gebet, Herr Gott Bebasth, wend Pid) id, 
wir muflen ſonſt verwefen ! ſchaw von Himel vad fibe wed, 

| br(nd) dieſen Weingarten! 

2 Du fpryfeft ons mit trenen brod | Halt jn im bem, den deine iun) 
vnd trenckeſt vns mit clagens not ' gepflanket hat, bas fein befand 
in deines wortes ſachen. inrd) brin wahl ewig were! 
Den Hadbarn fr&fl du unns zum jani, Sid) drein vum ſchill des brranes giai 
jederman tint unns gwali unnd zwand, .  umd firaff des tegffers vbermat, 
onfer feind vnns verladen. daß jhr cin tube werdet 


Sie (regen uber uns: morb! mord! 


drumb, das wir ſtehn ben deinem wort Dein haud geb fdjn den Irmien kis, 


a 
" 


und lichen Gotloß weftn: die dir zu deiner rechten fein, 

Herr Gott 3cbaotb, trof uns bod! durch bid) erwehlt zufammen, 

laß dein antli pnus leuchten noch, So wol wir pou Bir wriden midi, 

fo mögen wir genefen! . mut laß pnus, Herr, des lebeus libi, 
| fo ruf wir an dein Aamen. 

3 Du haf dir auß Egypten bracht | HERR Gott Ichasth, Ach sans bv 
ein weinfo vnb zum garten gmadıl, deins anili litt fleis ob ums ft 
die Heiden aufigereuttet : [ fein wir, fert, genefen, 

Du pafl jm feine weg gebant, urd) Icfum Ehrikum, deinen Sein, 
das er hat erfüllet Die land, der mil dir in des Himels Ihren 
fein wurtzel tief. aeleptet ; Gott iff in gleidem wefen! 


Andere hundert: Chrifliher Sau(jgefenge ꝛc. Gedruckt zu Üürmberg, durch Jobann feit 
Nro. XXXII. Bers 3.5 hat erfüllet, 4.0 fein für bein, 5.3 bie er welt für bid) erwelt. Die Verbeßerm 
dem Geſangbuch: 766 Geiftlihe Palmen, Hymnen, Fieder und Gebet x. Nürnberg Durch Welenti 
mann ac. M.DC.VII. vo. Seite ?45; bie überſchrift tafelbft Der w. Pfalm | 3u fingen vum yu à 
die Chriftlihe Kirhen, Wider alle | Widerdriften und Verfolger deß Göttlihen Worte, in &rı 
geſtellt: burd) | Sebaldum Heiden. lautet mie ver Titel eines einzelnen Drudes, ven ver Herandgcher ie 
tudet benugt. 


Ich laße an bie Kieder von Sebald Heyden fld fogleich bie feiner beiden SDitbürger und Svennte , Seit £4 
Wenzeslaus ind, Bier anfdolieen. 


10 — 611. Yeit Dietrid. 


Veit Dietrich. 
Nro, 610—618. 


610. Bas frólidj Oſter gefang. Victime 


pafcali landes. 


561 





105. Gbrifen all 9g fröli fein 5 Der tob hat gfigt ein kleine zent, 


bab Gott pc billich leben, 
Deun gopffert iR für vnſer fünd 
»wb am Greul hoch erhoben 

Bas Oferlamb, 
welds von vns nam - 
den todt Dub Gottes zoren. 


2 Das Lamb on alle fünde war 
das- für vus if geſtorben, 
Wir arme ſchaf werirret gar 
weren alfo verderben, 

39» bif. Opfer 
nit von G6oit wer 
zu unferm Heil verordnet. 


3 Dip ig doch ye ein wunder ding: 
das leben mit dem Code 
Car hefflig krieg! vnd manlid) ringt, 
das zieht in folder mete 
Bes Ichens ferc 
Ert in vnehr 
ed cublid) wider Ichet. 


4 Denn Jeſus Gbcift if Gottes fun, 
ein fürk und Herr des lebens: 
nun der tod an [m hat tbon 
iR gank und gar vergebens, 
Bon Solies mad! 
[aweH! Eruffels kraft, 
der 10b nichts kam ſchaffen. 


| 


= 


-3 


30 


nit gar bre ganfe tage, 
Der Geufel het darob groß freydt, 
das Cbriflus im grab lage: 
Hie bor, was gſchicht: 
Cbriflus durch bricht 
wol anf dem todt zum leben. 


Sag uns, bu liebe Slagbalen, 

ba bu vom grab weg lieffeh, 

Sahſtu nit bald hinder dir chn 

Iefum, den bu fo lichteh? 
Erfanden war 

anf Todes gfahr 

der n&t herſcht ober alles. 


Mas grab feet ocd, kein büter mer 
darbey fid) nt Left. finden. 
Dween Engel von Got irattem. her 
die gnte mehr verkünden: 

Der crentigt Chrif 
nit im Grab ifl, 
vom Tod ifl er erflanden. 


Solchs if gewiß, derhalb j& wir 
von her&en frólid) fingen, 
Bud ſchreyen all, © Chriſt, zu Dir: 
laß »ns im tob gelingen, 

Das wir mit dir 
vom Tode (dir 
zum leben duch, hin dringen. 


pner Drud v. 3. 1513, 4 Blätter in 8°, Gedruckt zu Mürnberg durch Jobati Günther. In ver überſchrift 


Name des Dichters. Ders 2.1 ward, 


611. 


Mer lrrir. Palm. 


Deus uenerunt Gentes in hereditatem tuum. 


Ein Elag und fett Dfaim, Yen der zerflörung und verwäflung bes volks Ehrifli von 
getiofen Lehrern und Goraunen, beide den falfchen Chriften, und beu Gürden, Und 


smb pilf vnb reitang von foldem ellend vnb jamer. 


Dann wa vor dein Wort hat gewohnt 
da ſelb ichund nichts anders dohnt 

e haben dein Tempel verderbt | dann lauter Deufels Lehre: 
sad ihn verunreint allen. adj Gott, fte auff und wehren 


Bedernage(, Kircyenlied. III. 36 


Heux, cs feind Heiden in dein Erb | 
mit groſſem grim gefallen, 


569 Veit Dicicid. In 


2 Die armen Ehrifen bin und widr, 6 Huf du ons doch, € ferrc Gen, 
die weiber und die kinder, durch deines namens ehrei 
Die bamtns allenthalb ernidr Erret vns jest aus difer ust, 
ond fhonen jr pil minder | dem Zürcken, o ferr, wehrel 

Dann alle ungehewre thier: Es habens pnfer fünd verfguil: 
adj Gott, Ach auff und hilf vns fdjier! ad) Gott, beh fe mit deiner bald, 
on dein hilf is verloren, i thüs durd) drins namens eite, 
zu mörden feinds geboren. | ad) Gott, dem friub jest wehren 

| 

3 Sie haben, Herr, deine Chriſten blut 7 Marumb lefst dn die Heiden ed 
an allem ort vergofen, jegund fo onfer fpotien, 

Darbei erkennen wir dein ruth, Das fic rhuͤmen mit grofem fidi, . 
t9 if wie wafler gfloffen; als beiten wir kein Getic? 

Ein ſchew ab vus hat jederman, AG Herr, lafs bod) baid werden iu 
als hab niemand ſonſt unrecht than: das der feind bab grewlidy gefüui 
das mülfen wir dir klagen, der dein Volck hat erſtschen, 
ad) Gott, bilff von der plage! ad) Herr, lafs nit vngrochen! 

4 Meinen zorn, fjerr, merken wir wol, s fafs für did) kommen, lieber Ser, 
er brent uns wie ein fewre! das ftufben der gefanguen! 
Darumb ein jeder Chrift jc fol Du bif doc jc Aercker dann der. 
wider den feind unghewre fo vus jchund tbüt trange. 


Did) bitten, auf das bu dein grim Pergilt, o Herr, dem argen fen, 
móift abmenden von pns auff jhn der burd) fein toben bid bat quein! 
pub auff al ander büben, bezal im foldhe ſchmacht 

fo dein nam nit aurüffen! | pub kum mit deiner radye! 


2 


5 Dann fie jchund dein Chrifenbeit Tatnmb wöllen wir ale bir 
ſchier gar haben veräfet; danken zü ewgen zeiten; 
€s iff gſchehen vmb uns all greit, Wir feind dein (deaf, mit aller gie 
waun uns mid) bald erlofet wir deiner hilfe beiten. 

Dein flare hand: derhalb verfcon! Ad Gott, hilf pas durch beinre ( 
vergib, was wir wider bid) tbon, i der ons von dir fürgefelit iR, 
erbarme bid) ich balde, das er pns foll erretien, 
dein gnab laß bei uns walden! fein feind mit füffen dreiten! 


Ein New Auferlefen Cefangbüdlin ıc. Getruckt zü Strasburg beo Wolff Köphl. M.D.X 
Blatt XXVII, unter bes Tichters Namen. In ber Nutgube ven 1517 hat tit Überfgprift bie kurze dl 
Wider ben Türcken zit beten oder zu fingen. Veré 1.5 Dan, 1.6 bas für da, 2.1 wider um 22 (t8 
und 2.7 hülff, 1517 verbeßert, 6.5 verfhuld, 7.5 lafe = lafi es. 


Schon ein Jahr verfet war, ebenialle zu Straßburg, ein tiet auf ben 79. Pſalm erichienen, das ich fem 
bnlichfeit mit dem vorſtehenden megen bier folgen laße. 


612. Der LXXIX. pſalm. 


Deus venerunt. gentes in heriditatem tuam. 
Im Thon, Auf tiefer mot ſchrey. 


Herr, in dein erb ſind gfallen ein Mit jrem fränel unb puredi 
die Htiden fo pnrcine, haben fic vil ertreucktt 
Dic den heiligen Tempel dein, Und das flepfd) deiner heiligen 
die glanbigen ich meine, den tbieren im land fücgmorffen, 
Vernnreynigei haben zwar | die habens gar zerriffen. 
»nb fjicrufalem gank und gar 
zum flepnbanffeu gemadet. 3 S99 hand vmb Niernfalem ker . 
wie waffer blüt vergoſſen, 
2 Sye haben die leib deiner knedjl | Der [9 begcüb was keiner mer 


den vöglen für geheuket, vor jren bundsgenoſſen. 


deit Dietrid,. 563 


ind unfern nachbaurn ein (mad, | — Dub vergib ons and) vnſer fünd 
md bom vor vngemach Ä vmb deines namens wilen. 
vmb uns wonen. 
7 Warnmb laf die Heyden yehund 
agen “Wa ift nun jr Gott?’ 
| arumb, Herr, laß jm werden kund 
vor unfern augen jc not 
| Vnd die rad) des bläts deiner knedt, 
| das vergoffen iff von bem gſchlecht 
dz dein wort gar veradhtet. e 


t lang wilt zürnen fo gar, 

laſſen brennen? 

t grimm anf der Henden [diac 

it wöllen kennen, 

gf die Künigreich der ero 

tb würgen mit dem ſchwerd, | 


u nit anrüffen. | 


Qo 


O Herr, laß für did) kommen bald 
d; ſtüffhen deiner ofanguen, 
Hat) deinem groffen arm erhalt 
die nad) dir thät verlangen, 
Vnd behalt überig die kind 
die bem tob zu geeygnet find, 
das fie werden erretict. 


haben Jacob, drin herd, | 
pub vertriben 

hewſer gar zerflört, 

iſt beliben. 

nit an onfer alt boßheit, 
Herr, die barmherkigkeit 
gróffet werden! 


e 


| 
Vnd vergilt unfern nadhbauren 
ben fältig in jr ſcho 
: feind worden fo faf dinn | a a inde fans 
s namens chr willen. | 
, Gott vnſers brils, von jn, | 
bitt erfüllen, | 
rett ons, Herr, deine kind | 


3t ſchmach, damit fie tid) fdjmcben 
vnd dein wort on pnbcrlof. 

Wir aber, die fdjaf deiner weid, 
danken dir, ferr, imu ewigkeit, 
verkünden dein rhüm, Amen. 


, aller Pfalmen Dauids. Straßburg 1544. 8%. Blatt LXV. 


13. füirdyen gefang von der einfehung und redjtem 
braud) der SSacrament. 
Im tieu als Jefus Ehriftas unfer fert. 


, € menfd, wie groffe gnab, | 3 Soldy zunerfiht, das fic fen gwiß, 
imel bewifen bat uns Ehriflen all verordnet iff 

t hie anf erden! | von im die felig tanfft, 

d) bic fünd der ewig tobt Dadurd wir werden widergeborn, 
hen all gefangen bat, | ji Gottes reich wol außerkorn, 
kondt felig werden. em Satan zu entlanffeu. 

ngnad auff vns all hat geerbt, "Wer glanbet und getauffet if 

: pub mut iff alis verderbt, wird felig^ fpridjt Herr Jeſu Chriſt; 
fleiſch wird geboren | den trof ſolin wol mercken, 


) mart vnd Bleibt entwidt, 
kein freger wille nidi, 
uns verloren, 


Unb bid) im anfehiung vnd mot 
mibrr bic fünb und cwign todt 
mit fold)em wörtlin ſtercken. 


mb Geit nid) leiden konbt, 

b feinen fohn gefandt fallen vnd fündigen on jal 

mich laffen werden, und derhalb zaghafft werden, 

er libi für vns den tobt | eis heiten wir die tauff verſchütt 


(Db aber wir durch ſchwachhtit vil 


pus auf der fünden not und Gottes verheifung zerrütt: 
perderben wehret. da bat Cbriflus auff erden 

it Chriſtus trewlich geleif 
Mu weg zum leben gweift 
brilfames wortic, 

leret bue thun 

en, er fey Ootles fon, 
der hellem pforten. 


Perordnet feine Diener. werdt, 
das wer cs von herken begert 
man fünde foll vergeben: 

“Was jt binbt, foll gebunden fein, 

was jr loft ii gelofet fein? 

ſpricht Chriſtus, merk gar eben. 
86* 


564 


b Über das ordnet er am cio 


das nem vnd felig Tchament 

inrd) fein wort alfo helle, 

Er nimbt das brob, fpridt “cht banou! 
das ifl, fag id), mein Leichnam fron, 
fol für end geben werden’, 

Darnach teyli er den helid) anf, 
vund (prid *nembt bin, drinckt alle drang! 
bif if mein bint fo reine, 

Das fur end) all vergoffen wird 
pub cud) mit pnfd)nlà wider ziert, 
ſolchen ſchaß id) end meine.’ 


| 


Denzeslaus Lind. 


vnb dife wolibat redit briredi 
dank Gott von herken grumde 
Das er durch feinen [one herr 
die Sacrament amd cede Ley 
hat geordnet für Die fünder, 

Das jn dadurch geholfen wer 
wider den todt sub ali befdmet 
[r uns twig kan ſchaden: 

enn bn nur glaub bem werk 
dein herk auff fein guad fet ak 
fo if der feel geraten! 


6 Darumb, 6 mrafdy, fey wei bà 


Einzelner Drud, 4 Blätter in 5^, Mürnberg 1547. Sn ver liberfcprift ves Dichters Name. B 
6.12 geratten. 


^2 


= 


win 


Wenzeslaus Link. 


Nro. 614. 


614. Ein fdjom geyſtlich lied, Du Gott, in aller 
not, trübfal vnd verfolgung. 


Im then anf tiefer nott ſchrey id zu dir. GObrr un fremt 
ent lieben Ehriflen gemelu. 


(0 Guͤttiger Got iu ewigkent, 
vnfer vater und herre! 
Du bir ſchreyt die gank Ehrifienheyt, 
drin gnad pus nil perfperre, 

faf fie bald flicffen zu vnus dar, 
das wir der fünden nemen war 
vnd die vor dir bekennen. 


Mann wir haben gefündet vil 
mit fünden mandjrlepe, 
Mit bodfart, nepb, baf, find) vund fpyl, 
aud) mit Ecbrechertye, 

Mlit nahred, gen; vnnd vntrew groß, 
die wirt geübt on alle maf 
mit lif gegen dem armen. 


Mein Götlichs wort bon) wir veradt, 
bas felb nit angennmmen, 
Dein leer vnd wolthat nit betracht, 
brumb ifl über pus kummen 

Dic tntten deiner ſcharpfftu Araff, 
damit du ſchlahen wilt die fdjaf 
fo in dein herd gehören 


Mit xkrauckhtyt groß an mandjem ort, 
barburd) das volck tnt Aerben, 
Kit tbrürmug ſchwer, vor nic erhört, 
dardurd die [elit verderben; 

Der Türk der engſtet ons gar feet, 
überzeücht uns mit groffem heer, 
die Chriſten zunerfhlahen. 


5 Andy niemandt jm bir fpredgen 


in firaff vurcht mit gewalte: 
Dein fraf wir wel srrbicue 4 
mit fünden manigfalte, 

Dein fitaf und vrichl if gen 
über pns, die wir hond verſcha 
dein wort pub dein gepstte. 


c Doch fo du vnfer water bif, 


fo wölln wir nit verziehen, 
Du dir (regen imm fucher fi 
in boffunng zu bir 

Pub did im glauben rufen ı 
dm wir uns warlid mit verien 
vuſer gebet erhören. 


7 Darumb, © Herr der gütigkey 


thn bid vuftt erbarmen! 
Hiüf deiner armen Chriftenhey 
gedenk au uns pil armen! 
Bann vnſer gfdjül und wert 
,0 , tibi 
die Burden ur Uis, vafa t 


s Du halffeh aud) zer langer re 


dem volk von 3fraele, 
Wann fic umbgab der feiub uil 
halffſt jn auf todtes queit, 

Is du gethon ba Joſut, 
Danid, Achab vund andern me, 
da vus die gſchriffi non ſagei. 


Wicolans Hovefd. 565 


) vol erzürnet did) -ı2 O Gott vatter in ewigkept, 
tandjeciene unfer gebet erhöre! 

t fünd pom dir abwid) Hilf deiner armen Chriſtenheyt 
ötlerege, wider das Gotloß heere 

ju die feind ins landt, Durch Jeſum Chriſtum deinen fun, 
mit ranb vnnd brand, pmb feint willen Ye verſchon, 

mg fo ſchwert. Ä als du uns Daft verheyſſen! 

ft wider zu bir, | 13  Iefn &brift, Gott vnfer Herr, 

| waren, von uns mollef nit ‚Heiden, 

ip an mit begir, | Durch dein felbs guͤttigkeyt vnd cer, 
A bu nit fparen, | durch dein menſcheyt vnd lepben, 

zu hilf in jrer not, | Durch deinen herben bittern todt 
a jr fein zu todt, | erlöß vns, ferr, auf aller not, 

An erlöfen. | auf der gotlofen benbel 

bid) aud) rüfen an 14 O Herre Gott, bepliger geyſt, 

en motie, | wir bitten bid) allfamen, 

in andern belffer han Das du erlöfeh aller menf 


ergib ons all zumal, Streiten wider die feinde dein, 
des todtes fal, den thu, 0 Herr, bebilfflid) fein, 
uns treybe! in deinem wort erhalten! 


15 O Herre Gott im hoͤchſten ihren, 
hohe dryfeltigkeyte, 
Ein warer Gott und Herr fo fron, 
hilf vns zu aller jeptet 
Bor ons, ferr, am Ichien end, 
fo wir faren anf dem elend, 
vor allem übel, Amen! 


Herr und Gotte; die, Herr, in deinem namen 


en Drud, 4 Blätter in 5°, Würnberg durch Jobft Buthnedt, mit bem Liede Nro, 75 zufam- 
't Giefanabude von 1533 fánat et an  güter Gott, in bem 3at. Berwaldiſchen von 1556 und 
Franffurter von 1570, O trewer Bott. In ter Regel fat tie überſchrift hinter verfolgung 
erlich des Türchen. Jenes alte Augsburger Geſangbuch feft auch vor ber neige der erften 
In 3ept des 3ornes, fehnlid und vor der tet zweiten Jn zeyt ves trofts, froͤlich — Im 
fBabftíden Gejangbüdjer von 1553 umb 1555 fe&em über das Lieb bie Buchflaben D. t9. £., 
 madjen daraus D. M. $., unb fo fchreiben e& bann andere, 4. 3B. fogar vie Nürnberger von 
Bittenberger von 1562 und das Johann Eichornſche (Frankfurt a/D.) v. 1572 auterüdtid) M. 
$ Johann Berwaldſche von 1500 mie die Kirchengefänge Frankfurt a/M. 1570 bemerken babei, 
für ten Berfaßer hielten. 


Wirolaus Hoveſch. 
fjóviftj, von Hofe, a Curia, Decius. 
Deutſche Zeitſchrift für chriſtl. Wiſſenſchaft unb chriſtl. Leben, 7. Jahrgang (1556) Nro, 5, 
:ere) ebenfalls eine überſetzung von Hovefch fei, ift cine jutreffenbe Bermuthung von Dr. $. 


Rode, Stettin 1968, G. 10. 


Nro. 615 — 620. 


615. Bat Gloria in exrelfis Deo. 


| gm der hoege fn cerc | Aet Godt jn der höge fy cet 


ſyne gnade, | unde dank vor ſhne gnabe, 
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KReyn Ehrifen menfd) fol hoffnung han 


in Ereatur, wie man bal than, 
and in kein gülden göhen, 
Zunder in den berren alleyn, 
in den follem wir hoffen. 


Am fünf vnd adıtzighen Pfalmen fat 
tall völker die du befdafen baf, 
die werden did anbetten 

Und chren, ferre, den namen deyn, 
werden dir als lob zu fpredhen.? 


Wir haben Alatthei am vierben ori, 
Efaie am Ichten dort, 

t wir Golt follen chren: 
* Altes flepfd) wirbt Gott beiten an, 
fo wil er vus erhören.’ 


Keyn beylig bat nie begert eyner er, 
fie wöllen das mans Gott jl. (cg, 

wie man das findt zu Icfen 

Iu geſchichten der Apofel Ran 

am zcheuden ort gar eben. 


Nun möcht pe eyner ſprechen das 

emüß id dann die feplgen faren laf, 
die ih hab [aug geebret?^ 

Id bryf dichs nit, vermerck mid) redt, 
wie bid) Got mil erbóren. 


Wann du vil! felgen chre then, 
[ ruͤf gott vnſern herren an, 

as er denn glauben mehre 

Mic er den Heyligen hat gethan, 
wie uns die Apofel leren. 


In der Epifel Johannis ftat 

am anderen beſchreybet cr dife wort, 
wie wir haben eyn fürfpreder, 

Das if der fan herr 3be(n. Ehrif, 
wirt uns gegen gott vertretten. 


Ehrifns alleyn if der eckſteyn, 
den wir arme fünder muͤſſen han, 
wöllen wir and) felig werden: 
Aeyn anderen mitlet wir nicht han 
im hymtl nod) anf erden. 


13 Darumb fo bittend al gemeys, 
klopft an, fo werd jc geiaffen cm, 
rüfenbt zu goi! dem Herren 
Dub das er vus vufer fünd were, 
in uns den glauben mehre. 


fas jr werd bitten get allge, 
in Ehrifus namen er wirdt tss, 
wie et uns bat verheuffen 
Johannis am ſechtzehenden ri, 
ft möl uns bas Ihmm leyfieu. 


> Matthei an dem egifften flet, 

wie Cbrifus uns geladen hat, 

wie er vus wöl erquicden 

Vnd wöl vus chi vnd lüferung gie, 
wann wir [w werden bitten. 


Johannis an dem vierzehenden fat 
e&hrißus if Ichen uud warbrit, 
duch den wir felig werden, 

Er if die Thür vnd exd der ne 
wol zu dem ewigen leben. 


[ 
e 


— 
ww 


Welcher uns anzeygt eyn andern u 
dann Cbrifus uns felbs bait gelert, 
Yanlus thät ju verfügen 

Dun Galatern am erfen ott, 

wit ſollen pus sor jw hätten. 


ıs Chriſtus bat wie epu »atter tem, ' 


ſeyn leer bat er z& Ich gelen, 
wie das wir follem leben, 


Er hat fid) für unfer aller fini 
in bittern todt gegeben. 


ı9 Wer ne anzeygt die heylig (diff, 
man ſpricht, er fep der €abeáridl 
pn) mól eps keber werden: 
Mich dünkt, weyl ec die waren f$ 
man fol ju lafen genefen. 


Ewiger Got im hoͤchten Ihren, 
du wolf all denen beyßtand iios 
dic dein wort tbüm verkünden, 
Vnd dz wir an unferm Letra e 
genad bey Bir thän finden. 


"t 
3 


* 
bd 


a Der difes gefang hat gemacht, 
der begerd daß man zu hertzen faf 
die leer die Got bat geben, 
So werden wir ymmer und ewigklid 
mit Cbriflo tbuen Leben. 


Aut tem Nürnberger Guchiridion von 1527, «9, Blatt trrniij. Die legten zwei Sylben jeber hier 
Befang mit vergefegtem Ja wiederholt. Pers 15.1 Lüfferung — Liferung, vergl. 9t. Sdmeller I. 6.9 
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602. Ber cxxviii. Pfalm Danid. 


Beati omnes qui timent bominum. 


m, der den ferreu fürchtet | 2 Mic ein weinfok wirdt fein deyn fram 
auf ſeynen wegen! | in deinem banf mit fruchte, 

Mid neeren der acbel Wie die HU zweyg dein kinder ſchaw 
beude pflegen, | pmb deinen tifc mit zuchte: 

wft vnb Mind mit ringem müt, Zihe die Gottes gütte aut 

vann du baf cs fecr git, | alfo wirbt gefegnet der mau 

Here if mit dire. der den Herren ced)t fürchtet. 


3 And) wirt bid) gefengnen der herr 
anf ion gar bequeme, 
Das bu fcheh das glüke mehr 
der fat Jetnfaleme, 
Dein Icben lang er dir vergündt 
das du ſechſt deyner kinder kindt, 
frid aber Ifracle. 


erger Gndjiribion von 1527. 8° Blatt 1. 


Sebald Heyden. 


nicht Send, fondern Beyden: MVSICAE, ID EST, ARTIS CANENDI LIBRI DVO. autor Sebaldus 
erg apud [oh. Petreium, Anno falutis M.D. XXXVII, 


Nro. 6083 — 609. 


603. Der Paffion auß den vier Cuangeliffen, 


HMatthei . senj. dflarci . riii]. fuce . rrij. Johannis . wviij. 

dj, beweyn deyn fünde groß, | 3 Bum Hohen Priefler er fid) ffgt, 
hrißus fenns Vatters ſchoß | den Herren zu verchaten lägt, 

| kam auff erden; nam drenffig pfenning bhende; 
Junckfraw regm vnb zart | Bald 3befus mit ſeyn Iüngern kam 
t hie gepsren ward, und af mit jn das Ofleriamb, 

'* miller werden. vnd thet daß felbig enden. 

Men er das [eben gab Er fat uns auff ein Geflament, 
atbe) ali kranckheyt ab, fein todt zü bdenken bif ans end, 
e zent her trangt, ond wüfd) den Iüngern dfüffe; 
vus geopfert würd, Er bildt ihn für die liebe fchon 

: fünden fdywere bürd | vnd wie fie jm würden verlon, 

m Erenße lange. mit troff thet ers befchlieffen. 

das fed der 3uben kam, 1 Darnad) er an den Olberg trait, 
y Jünger zů jm nam, in ford)t vn zittern er da bat 

Ihet ec jm fagen: *adj, betel und (hit waden!? 

hen Son verraten würt, | Ein ſteinwurff bald er fürbe gieng, 
| gefhlagen und erwürgt, jl fennem vatter aud) anfieng: 
t Inden tagen. eo vater, tbi bie maden, 

mous hauß eyn framc kam, Das difer held) hie geh von mir, 
wafer zuͤ jr nam, dann alle ding find milglid) dir, 
ta Herren gicffeu: bod) es gefhed dein mille!" 
Jünger mnrteu bald, Soldjs er zum dritien male bat, 
: frawen gar nit ſchalt, fo oft and) zü den jüngern trat, 


jubes verdriefen. fie fchliefen all in fille. 
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5 Er fprad) eſchlafft jr inn mepuem (ego? 


x | 


4, 


ts ill gnug! die ſtundt ifl berry, 
dcs menfd)eu Sou wirbt geben 
* dhend der fünder! ſtandent auf! 
er mid) verrat, der lauret drauf, 
ann beiet jr darncben!? 

Als er mod) cet, fi, Iudas kam, 
ein grofe [dar cr mit jn nam 
mit fpiefen vu) mit fangen, 
Ein zeychen der verraler gab: 
* welden id hif, merkt eben ab, 
den folt je weißlid fangen!’ 


; Als Jefus uu weh alic ding, 


gar bald er jw entgegen gieng 
pub fprad) ; jhn mit gute 
Wen (udi jt bie mit foldem gwalt?’ 
* Ihefum!? fprachen fie, vnd fielen bald 
zu tu& in jrem wüten. 

Indas gab jm beu kuß behemdt, 
der granfam hauf auf Ihefum rendi 
und fingen jm mil grimmen; 
Petrus ſenn ſchwerdi auf nel recht, 
bicb ab ein or dcs Bifhofe kuecht, 
3brfus bald antwort jme: 


t fidi wit! Ach cin das Schwerte deyn! 
fol jd) den held) nicht trincheu mepn?" 
den Knecht macht cr gefunde. 

Der hanf Ihefum ;ü Annas fürt 

vund and) zü Cappbas da rürt 

gefangen vnb gepunden. 

Petrus volgt in den hof hincyn 
durch den bekanten Jünger fein, 
verleugnet drei des Herren; 

Der Biſchoff fraget Iheſum drat, 
fy ſuchten falſche jug vub tal, 
jn ;ü verdammen füren. 


Chriflus antwortet jmen nid, 
der hohe pricfter zu jm ſpricht 
was biflu darzu fagen? 
3d) beſchwer did) bey dem Gotte mein, 
ag, bin Ehril, der fone fenn?? 
Ihefns antwort on zagen 

* 9d bins, vnd fag: zu difer zeit 
wert jr des menfd)en fone went 
in wolcktn fchen kummen, 
Sitzen zur gredien Gottes ftyn! 
der Si[toff riß das kleyde fein, 
er fprad) * jc habt veruummen, 


Das cr hat giefert Gott fo fecct^ 


Er fprad) "merkt auff, was wöln wir mer?’ 


Sit fpradien *er fol erben!’ 
Und ſpyhen jm in ſeyn augfidt, 
vil baken filrepd) auf in geridjt 
mitt leſterworten berben; 
Verdeckten jm das audtlik ſeyn 
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Schald Heyden. 


vnd [chlägen jw mit feufien rein, 
fagien "wer bat bid) gef. ? 
Am morgen früc der -hauffe gar 
fragten 3befum mit mandyr ofer, 
theten mil jm bald jagen, 


Bud gaben ju Pilste bien; 
als Indas fad), wa nanf cs ico 
ward ju dic fad gerewen: 

Das gelt ex bald den Prichern g 
und fprad) *jd fter gefündet hab 
erkante fein vntrewe, 

Crbendet fid) und [ducit cube 
die Hohen pricher beiderleg 
ratſchlagten vmb das gelte: 

Eyns fafners acer kaufen fe, 
den Bilgern zu begcebuns bie, 
als aud) der Prophet melbte. 


Als Ihefus vor pilets fun, 
erhub fid) groſſe klag om grund, 
theten in bod) verklagen: 
* Dem Lapfer hat er wider then 
und nenne fid) eyn Gottes fon, 
verfürt das volck ali tage.’ 
Pilatus ja vi! fragen tbe, 
Iheſus aber kein antwort cei, 
das nam Pilatus wunder; 
Er fickt jn zu ferobes Bin, 
fjerobes frewet fid) auf in, 
permennt was fehen bfumber. 


Als 3efms nu kegm aniwert gab 
veradhtet in herodes drab, 
(dicht jn pilate wider; 
Pilatus brhfft die Iuden, fpred 
den menfhen aud) Herodes fad 
vnd adici jm für bider; 
Ain gwoubtpt jr alwegen bot 

darinn jr epncm gfamgnem londi: 
Ihefam wil jd) lof geben! 
Sy ſchryen all mit lanter fim 

e Jocfum pus an das Creme nu 
Barrabam laß uns Ichen!? 


Pilatus 3brfum gepfelm tief, 
und unter dſchar ins Richthaus f 
Jeſns ein Purpnur träge, 
Auß dornen fladien fie ein Kran 
die muſte duch ſeyn bawpte gen, 
mit eym rbot fie in fülägen, 
Und gruͤßten jn ein Köng m | 
ſpyhen aud) in fegu angſicht kei, 
fron hepligs hanpt and) fAläge. 
Pilatus fprad) *fed)t am den mut. 
inn dem jd) key args fkuden bes 
und hab nid Arafens füger’ 


Sie ſchryen al mit lantitc gm 
ecrcutzige, ceeulge! den bin aga 


Sebald Heyden. 


Kayfers freunde? 
us hört bif wort, 
des Richters ort, 
iet ſeyn on fünde, 
ı mörder Barrabam, 
: 36 crenkigen nam 
jm willen: 


€ an fbeten im 
nit großer Anm, 
er mit fillen. 


engen auf mit ju, 
in jrem grimm, 

Wy mad) träge; 
frawen wapnten da, 
rad), als er fie fad), 
t biegen, 


"weguend mit pber mid), 
, bewayne fid) 

feyn kimi! 

predyem felig die 

ib die fengten mic 

qnal der fünder? 


d zur Schedelfat, 

r man da hat 

reu; and fdläge 

b zur rechten hamdt, 
ft eng hat bekant; 
rad) mit füge 

, valter, dife that, 
s tt bic tbanc hat!’ 
d) ne 

dji(d) vnd Latein: 
öng der Inden feyn', 
ieſter trieben. 


| gecrenbigt war, 
bald namen zwar 
ber bbenbr. 

fein müter fad), 

1, bald er fprad) 

h bit ſende, 

font? zum Jünger ſpricht 
tätter, laß fie nidt!? 
m name. 

ker tryben fpot, 
Icherten Got: 

non Got kame? 


es lieber fon, 

eub, bilff dir daruon!’ 
die Schaͤchtr: 

zum andern kert, 

| er jn da lert, 

nd meyn nadıer, 

eh ius Wende dein!’ 

| wirft du bey mir fenn 
rabepfct? 


| 
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Ein finfern ward zur fechflen fund, 
vmb nenne 3efus fd)rey von grund 
mit lauter flim vnd wenfe 
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* Meyn Got, meyn Got, wie laft du mid! 


in fpot bradjtem fie bald cffid) 
vnd gaben jm zů trinken; 
Als 3befns den verfudet bet, 
fprad) er *volbrad)t ifis, bas jd) tbeit' 
ſeyn baupt ließ er da finden: 
* (5 vater, in die benbe dein 
brfld) jd bir den geyſte mein!’ 
(dte er mit lauter Rimme, 
Gab auff fein geil, der vorhang bhend 
im Tempel rif enbwen zů end, 
die felfen wichen fme. 


Mas erdtrid) and) erzittert mar, 
die greber warden offenbar, 

der hauptman und ſeyn gfinde 
Spraden “fürwar, der frumme mas 
und Gottes le das zenget das!’ 
[diligen jr herhen gſchwinde. 

Als fie den Schaͤchern brachen dbain, 
was 3brefus tob, brachen jm kaiu 
und ſtachen anff fein feptem: 

Es ran daranß waffer pub biät, 
ders bat gefehen zengeis olt, 
die ſchrifft die zeygis and) wente. 


Mad dem, als nun der abent kam, 
ZIofeph der framme 3efnm nam 
vom Greuf, jm zü begraben; 
Darzü aud) Hicodemns kam, 
pil Alors vub. Mirchen nam, 
damit fie Iheſum haben 

Gewikelt in ein £epnmatb regn ; 
da was cin grab in aincm flain 
in eynem felfen newe, 
Darein fy Iheſum legten fon, 
waren cin flain darüber thon 
vnd giengen bim mit trewe. 


Mie Inden fürtem nod) ein lag, 
verhättens grab, an dritten tag 
3befns und auff mit gwalie, 
Anff das er vns ja frnmme medt 
vnb mit jm in fein rende brecht 
anf der fündtlihen gfalte. 

acumb wir follen frolid) fein, 
das unfer feligmader feyn, 
Ehrißns, bat vberwunden 
Für uns der fünden grofe not, 
darzä die heilen und dem tobt 
vnd aud) den Tenffel bunden. 


So af uns nun jm dankbar fein, 
das er für vus libt folde peyn, 

nad ſeynem willen leben. 

And laßt pus fein der fünden feind, 


556 Stbalb Heyden. 


mit feynem leiden, Herben. 

© menſchen kindt, beiragt bas rı 
wie Gottes zoru die fünde ſchlech 
tbi dich darnor bewaren! 


weil uns Gois wort fo heile ſcheynt, 
tag, nacht darnad) tbün Arcben, 

Die lieb erzeygen yederman 
die Cbriflus hat au vns gethau 


Ginzelner Drud, 8 Blätter in $^, Uürnberg durd Georg Wadter. 1525. Der Anfıng bet Siebel 
ten Anfang ver 23. Strophe des Liedes Seil II. Nro. 1134, und ber Abgefang ter erfien Strophe ai 
25. Strephe von Nro. 1183, 


604. Der XCI Palm Bauids, gefangs wenß, 
in der Melodeg Anf tiefer uot. 
E Rein »bels wird begegnen dir, 


| kein plag dein hauß wirdt rütea, 
Denn cec fein Engeln für sab fir 


Wer inm dem ſchutz des hoͤchſlen if 
vnd fi Gol thut ergeben, 
Der ſpricht dn, Herr, mein zufudt bif, | 


e 


mein Got, hoffnung vnb leben, 

Der du ja wird erreticn mid 
Deus Ernfeis Aricken guebigklid) 
pub »ou der pefilenge 


fMi feinen flügeln deckt er dich, 
anf in folin verirawen, 
Sein warheyt fdjut bid) gwaltigklic, 
das bid) bey nacht kein gramen 

Wed) brirügunf erſchtecken mag, 
and kain pfegl der da flcngt ben fag, 
weyl dir fein wort ihnt lenchten. 


Rein pefiileny dir ſchaden kan 
die in der Ainfern ſchleichet, 
Kein (end) mod) krankeyi cürt hid) an 
die im mittag vmbfiteidiel : 
Ob tanfent Kürben dir brfent 
vnd zehentaufent ander went, 
fol es bod) dich nil treffen. 


Ia du wirdf aud) nod) lufl und fremd 
mit deinen augen fehen 
An der Gotlofen herken Icnd, 
menn vergeliung wirbt gſchchen, 

Wenl der ferr if dein Zunerſicht 
vnd dir der hoͤcht fein ſchut verſpricht, 
drumb das du [m prriramef. 


©: 


S: 


befilhet Dich zufüren 

Bad znbehäten vor »ufal, 
anf heuden tragen vbrrall, 
das kein flrin dein fn& lebe. 


Auf femen und Ottern wirdke ge 
pn) Irelten auf die trades, 
Anff jnugem femen wirken fein, 
jr zeen vnb gift verlagen: 

ann dir der keines (deben bas 
kein feud) kombt den vom andern ı 
der anf Got ihni weriramen. 


Er begert mein anf. Bergen gemi 
ond hofft auf meine gäte, 
Drumb hilf id jm zu aller Run), 
id mill jm wol bebüfem, 

3 will alljey! fein belffer für, 
brumb bas er kennt bem namen m 
des foll cr fid) ja troͤſten. 


Er rufft mid) an als feinen Gell; 
drumb will ih jn erhoͤren, 

dj Ache bey jm im aller mot, 
d wil ju bilf geweren, 

Jn ehren id) jn bringen mill, 
langs leben jm amd) geben will, 
mein heyl will id) jm jeggen.' 


* (br fen dem Walter vnb dem Ion 
ond dem heyligen Genfe, 
Als er im anfang war und nun, 
der vus fein gnabe Icnfe, 
Das wir wandeln in feiner pfabl, 
das pns der arge feind nit ſchad, 
wer das beger fpred) Amen. 


Der NCI. Pfalm. Wie ein Chrin in fterbfleufften fid) troften fol. 3u Nürnberg geprevigt. 
Dietrih. M. D. XLIIII. Am Gnte: Gedruͤcht zu Ruͤrmberg, burd) Jobati vom Berg, vn» A 
wonbafft auffm Uewbaw bep der Kalckhuͤten. Tat ?ieb ficbt Blatt € ij^ Hinter ver Prebigt Seit 
neh das befenvere Tatum bat: 1511. bie April . 4. Die liberfchrift des Liebes ſchließt mit ben 
Schald Henden. Vers u.1 eben, 6.3 fteben, 5.2 erhörn. (Ge gibt nod) einen gleichzeitigen befenb 
Liedes, 1 Dlätter in vo, Uurnberg vurd) Johann vom Berg und Uirid) Üeuber, welcher wie ei 
Sehler nicht fat, in ber Orthographie aber fehr abweicht. 
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605. Ber Ehrifllidje Glaub, in Geſangs weyfi 
geftelt, Burdy Schaldum Heyden, 
Im Thon des Patter unfer D. futberi. 1515. 


ib an den Almedtigen Got, 
', der erſchaffen hat 

t wort bymel und die cci, 
ber pus ewig werdt, 

legb, feel und narmug gibt 

mb feins Suus willen libt. 


an den Herrn 3efum Chriſt, 


; egniger Sun if, 

er ewig her geborn, 

al ding gefdjaft fein wordn, 
mm heyl vom hymel kam 
fer fünd auf fid) nam. 


durch Gabriel gewenf, 

von dem hepligen Genf, 
ra der Innckfraw zart 

t vmd Menſch geboren ward 
durchs Enangelion 

rrs Kamen kundt hat then. 


ir onfer miffetbat 

reu; auffgeopffert hat 

ato mit gedult, 

alet vnſer ſchuld 

erloͤſt auf aller noi 

blut vnd ſchmelichtn todt. 


vnd gelegt ins grab, 

u die Hell hynab, 

tis werk vnb gwalt zufört 
it keiten bunden bert, 

in nit mehr ſchaden kan 
zriſtum gehören an. 


n tag vom todt erfandi, 

b gwaltig vberwandt, 

ich auff gehu hymel fig 

id) mit erlangtem 3959, 
rechten des datters fein, 

| fhüßt die Cbrifllid) gmeyn. 


[átter in S", Bedruct zu Nuͤrmberg durch 3obati vom Berg und Vlrich Weuber, wonhafft 


ıbaw, bey der Kalckhütten. 
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Mon bann er wider künfftig if 
mit groffem gwalt zur le&ten frifl, 
Jn richten das gant menſchlich gſchlecht, 
pebem fein lohn zu geben recht, 
Den GSlanbigen des hymels frend, 
den Gotiofen der Helen leyd. 


3d elaub an Got den bepligen Genf, 
der ons die Götlich warhent wenf, 
Der vom vatter und Sun. anfgeth 
vnd durch Propheten hat geredt, 

Der onferm. Geyſt and) zenguuß gibt, 
das Gott uns als die Kinder liebt. 


Ich glaub ein Cbrifllie Gemepu, 
inn der Cbrifius das banbt will fein, 
Bey der er biegbt biß an das endt 
ónrd) fein wort pub die Sacrament, 
Welche durch jn gemennfhafft bat 
aller geyſtlichen gab und gnad. 


Ic glaub andy, das all unfer fünd 
pns durch Chriſtum vergeben find, 
Dic wir durqh fein fron blnt erkaufft 
vnb in feinem Kamen getauft 

Mit Gott wider verfönet fein 

vnd durd den glanben werden ren. 


3d) glaub, das der verforbne lenb 
nid) allzeyt iu dem todt belepb, 
Sonder werdt wider aufferfichn 
und imm das cwig Ichen gehn, 

Da wir bey Gott in cwigkeyt 

mit Cbriflo werden haben frewd. 


Wer diſen Glanben warlid hat, 
der flet gewiß in Gottes gnad 

Bad wirdt zu guten wercken feyn 
inm lieb vnd gedult willig fein. 
Das gib uns, © Herr 3efn Ehrif, 
der du foldjs glanbens grundfeh bif! 


606. Die Einfekung vnb braudj des heyligen 
Abentmals Sefn Chrifli vnſers Herrn, 
Im Ehon, Es fiub bed) felig alle die 1c. 


i$ Gbriflus unfer Herr 
im zeil nü komtu wer, 


das er von bun foit (Heyden, 


Du tif) er mit fein Züngern faf, 


te 


Sebald Heyden. 


mit ju das Oftcrlembicin af 
zu letzt vor feinem Ichden. 
Er fprad) * mid) hat herglid begeri, 
mit end), chc id) getobtel werd, 
chen diß Ofcrlamme, 
Dann id) fag euch, das ih hinfür 
von difem nicht mehr efen wür, 
biß das Reych Gottes komme.’ 


Als er unm alfo mit jbu aß, 

er fonderlidh betrachtet, bas 

ihr hber) und Glaub nid) zagel, 

Seht darnmb ciu das Iarrament, 

nam 3j brot mit band in fein hemdt, 

bradis, Gab jhn das, vud fage 
Nemnbi hin, cft, 9; iR mein leychnam, 

der für end) an ders Ereukes flam 

fol dargegcben werden: 

Solchs Ihut, 3; jr mein denkt dabty, 

das id) ewer Herr vnd fjeplanb fen, 

all die jt glaubt anf erden.’ 


Deſſelben gleychen, als unn gar 
folds Abentmal volendet war, 
fleri er fein 3üngerm ſchwacht, 
Dub made gant diß Sacrament, 
nam and) den feld) imu feine benbi, 
dankt, gab jn den vnb ſpracht 

* Hembt biu, trinkt all, 5; iR mein blni 
des llewen Geflamentes gni, 
welchs id, ans Erenz gehcucket, 
Vergiefen wirbt für ewre Süud: 
folds ibut, fo ofi jr banon trindt, 
das jr mein darbey deucel.’ 


Gleich wie Gott in Egnpien thet, 
do er all Erf Geburt ertodt 

im Land iun einer nadjte, 

Den König Pharaon ertrendt 

im Roten Alcer, zu grund verfendt 
mit aller feiner made, 

Do fegt er cin bas Ofterfeft, 
das fein volk dabey bad) va wei 
fein grofe wunderthaten, 

Durch weldje fic geführet anf 
wit farker hand anf ac biuflbaufi, 
durchs Not Alcer trucken tratten: 


Alfo aud), da Ehrifus der erc 
durch fein blut inu der Tauffe mehr 


4 


| Y 


al vnfer Sümb verfendet, 
Den Todt gewürgt, die fd zerkkt, 
die handifgrift die dz gwifen mii 
mit fd) ans Erenk gehende, 

Das fein kirch felds alui beta, 
er felb zum Oferiamb fid) mad! 
im Echament, und (diafftt 
Sein Leyb zu chen imm dem Gol, 
im Wegn zu trinken fein gini cil 
durch feines wortes keeffte. . 


; Wer un bif brobt mad bem befrió 


ift, pi Irinckt von des ferrem bá, 
der fol fein Todt verkünden, 
VNemlich das €brifius Gottes Zu 
am creub bezalt vnd gung bet i 
für vnſer aber Sünden, 

Vnd das uns Got mun guedig fa: 
fo wir feidjs glauben und Dabey 
pns an die Tauff Rack halten, 

3o folla wir Geiles Kinder fein 
vnd das bhymlifd) Erb meme cin, 
bas wil Got cwig walten. 


So práf xn d' menfd fid) felb rij, 
che er bif Saccamrut. empfeót, 

das cr fein ber eckeume, 

Ob er inu cedem Glauben firi 
pn) inm warer lieb bin jm geh, 
das ju kein vnbuß breume, 

Das er jm nidjt ef das Geridi, 
drumb das er putec(degbet midi 
den fepb Ehrifi des ferrem, 

Das er der Iünden 
burd) bülff des heilgẽ geißs anifcs. 
Cbrifo dem £amb zn ebren. 


Darnub fo laf uns alit gicgd 
601 den Vater im Himelreiqh 

von gankem herken bitten 

Durch Jeſum Ehrikum fein: Ion, 
weyl der für uns al gung bat Ihe, 
den Todt für vus gelitten, 

Das cr vus durch den hepigen ey 
fein gna) zu Rarckem glauben irif, 
nad feinem wort zu leben 
Inu rechter lieb pub eynigheyl, 
und das er pus mad) Me y; 
die ewig frcwb gcb, AMEN. 





Gingelerud , 1 Wlätter in s", Getruckt zu Tlüremberg, durd) Herma Hamfing 1553. Unter vor Über! 
Name Sebald epo. Nach 3. B. Riererer, Abhandl. S. 277, ift bat ?ieb juerft in Veit Dietricht yen 
von 1515 gebrudt. Vers 1.1 (eim für fein, 4.5 verſenck. 


607. Ein Lobgefang von der nufferfichung Chrifi, 
vnd warzu ons diefelbe nüg fe. 


( grigus, Goltes Ion, vuſer Herr, 
der durch onferer fünden ſchwer 


ab kam bif in der Belle mot, 
der ifl erflanden von dem tob. 


Sebalb Heyden. 559 


r alle frólid) fein 

fingen in der gmein, 

i$ Vatters litb und gna) 
rſtend verfigelt hat. 


r mit erflanden wer, 

t DNS uymmer met 
wider den todt getroͤſt, 
on fünden uit erloͤſ. 


ms fo mi! groffem fleiß 
fiend in manig weiß 

lbs vnd fein Engel klar 
gan offenbar. 


au den dritten fag 

nd begraben lag 

s mit gewalt erfundt, 
todt uit halten kundt. 


folds in der fhrift bedeut 
ı vor ein lange zeit 

Afdy drei tag verfclumd 

s wider gab gefund. 


feinen Ing beweiſt 

dt, hei vnd böfem geyſt, 
mbi gefd)lagen hat 

rd) feinen bilteru todt. 





«Vnd hat blündert des flatdkeu hang, 
jm feinen harniſch zogen auf, 
Den er vil lecker vberwand 
vnd in die bell mit keiten bamdt. 


9 Darbey wir nun and) fehen gwiß, 
das dem Herren der Schlangen bif 
In die ferfen nie hat geſchadt, 
do er je jren kopff zertrat. 


10 Vnd bie fice! unfers glanbens grund, 
das Ehrifns von dem todt erſtundt, 
Damit er fein Gotheyt bewiß 
und macht der Laufe bund gewiß. 


ıı Das wir nun gar kein zwenffel han, 
Gott hab frin todt gennmmen au 
Dur $cjalnng für vnſer fünd 
pub halt pns nun für liche hinbt. 


12 Memnad) wir aud) gelauben das, 
das wir enbilid) in glepdytr maf 
Uom QoM wider werden erfichn 
und mit Ehrifo zum leben gehn. 


13 Das gib ons, © Herr Jeſu Gbrift, 
der du vom tobi erflanden bifl 
Ind warer Got Ich ewigklich, 
das wir mit freuden fehen did). 


"eng Sedfe, aufi der heiligen fchrift »c.. Gedruckt zu Würnberg durch Valentin Meuber, 
Hinter jener Strophe alleluia. Am Ende ver Überſchrift Durd) Sebaldum Heyden. 


fehler gefhlagem. 


608. 


ct ſterck vund zuuerſicht, 
noͤten allen! 

ons wöllen förchten nicht, 
welt thet fallen 

serg fünken in das Alcer 
er wuͤttt alfo fter, 

| 3fammen riffen. 


die Kirch Gottes fein 
Infig blenben 

zrünlein klar und rein: 
mid vertreiben, 

et allezcit in jr, 

fic bleiben für und für, 
frü gung heiffen. 


müfen fein verzagt, 
dj müfen fallen, 

m untergchen geneygt, 
donner kuallen: 


Mer 46. Pſalm. 


Der Herr Bebaoth mit uns if, 
Gott Jacob ſchützt zu aller friſt, 
fein Kirchen zn erhalten. 


4 fiumpt ber! fdjamt an des Herren werd, 
der auff erden zerföret, 
Der kriegen ſteurct durch fein fert, 
der Bogen bricht und weret, 
Der fpie& mit gwalt zerfhlagen thnt, 
der wagen brembt mit Feures lut 
vnb allen gewalt thut ſchwechen. 


5 * Sept fill und erkennet mid) ved, 
daß id) bin Gott der Herre, 
Das jt mid) chr einlegen fedt 
under den Heyden ferre. 
Auf erd wil idj einlegen cbr 
für end) mit meiner gegenwehr 
truß ewren feinden allen!’ 


560 BSebald Heyden. 
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6 Der Herr Sebast Acht vns bey, 
für ons that er felbs Areitten; 
Der Golt 3acob vns ſchũhet frey, 
behnt uns auf alien feniten, 
Nemlich der Vatter pub der Sou, 
der beplig Geiß, die dritt perfon, 
bem band wir feiner guaden! 


4 Blätter in 8°, Nürnberg burd) Valentin Uewber, mit ven Liedern Nro. 46 unt Nro. 35 jujammes 
Namen res Dichters. 


609. Ber 80. Pſalm, 


3m Ehen: Als Iheſas Chrifius unfer Sere. 


Ben, du Hirt 3fracis, merk auf, Berg fub mit feinem fdattem bei 
der du Joſcphs bütft mic der ſchaf: fein reben Gottes Ceberm heil, 
dein Herde nit verlaffe! fein gweds an das Meer reigel: 
Erſchein, Herr, anf den Eherubin, Herr, warumb bai du braden ris 
erwek dein gwalt für Ephraim, | feinen zaun, das num lauft darria 
Benjamin und Manafle! vnd reif als was für Aregget? 


Aomb pus zu hilf pub itóff onus, HERR, : 


dein autli& laf lenchten jmmer! Es haben ibu zerwält die Sep, 


de 


- fo mögen wir genefen. die wilden thier werderbt ola (do, 
Herr Gott Bebaoth, zürn mit fle, verwuh an allen orten: 
erhör guedig deins Volcks gebet, Kerr Gott Zebasih, wend bid ie, 
wir muͤſten fonf verweien! (dam von fimel vub fibe ug, 

brfnd) diefen Weingarten! 

? Du fpeyfeh vns mit treneu brod Halt in im baw, ben deine jew 
vnd trenckeſt pus mit clagens not gepflange! bat, bas fein beam 
in deines mortes ſachen. durch dein wahl ewig were) 

Den Uachbarn fehh du vnns zum jani, 3idj drein vnnd (diit des breuem il 
iederman ihnt vuns gwalt vand zwand, und Araff des reyſſers vbermul, 
puftr feind onus verladen. | daß jhr cin ende werde: 

Sie ſchreyen vber uns: morb! mord! 
drumb, das wir Achn bey deinem wort > Dein hand geb fang dem leuten Wit, 
pub lichen Gotloß wefen: die dir zu deiner echten fein, 
Herr Gott Zebaoth, tcoft uns body! durch bid) erwehlt zufammen, 
laß dein antli; »nns lcudjten nod, So will wir von bir weiden vidt, 
fo mögen wir genefen! nur laß vnus, ferr, des lebens liil 

fo ruͤff wir an dein Mame. 

3 Du pafl dir anf Egypien bracht HERR Gott Scbesib, Ach vens We 
rim weinfok und zum garien gmacht, deins auti liecht Reis ob vss (ty 
die Heiden anfgereuttet : o fein wir, ferr, genefen, 

Du hafl jm feine weg gebant , urd) Icfum Ehrikum, deinen 90g, 
das er hat erfüllet bic land, der mit Bir in des Himels ihren 
fein wurßel tief gelcptet; Gott ifl in gleihem wefen! 


Andere hundert: €brifllier Haufzgefenge ꝛe. Gedruckt zu Uurmberg, durd Johann fuit 
Nro, XXXII. Ders 3.5 hat erfüllet, 4.9 fein für bein, 5.3 bie er welt für vid) ermelt. Die Verbeßern 
vem Geſangbuch: 766 Beifllihe Dfalmen, gnmnen, £ieder on» Gebet c. Hürnberg Durch Weirti 
mann ıc. M. DC. VII. 5°. Seite 215; die ÜÜberfchrift daſelbſt Der so. Pfalm | zu fingen vum zu I 
vie Chrifliche Kirchen, Wider alle | Diperdriften und Verfolger deß Göttlichen Werts, in dd 
gefelt: durch | Sebaldum Heiden. lautet wie der Titel eines einzelnen Druckes, ven ver Serautgrket td 
Pudet benust. 

Ih lade an die Lieder von Sebald Heyden fld) fogleich tie feiner beiden Mitbürger umb Grennte , Bei $4 
Wenzeslaus Lind, Bier anfdolieBen. 


Yeit Dictrid. 


Veit Vietrich. 


Nro, 610—613. 


610. Vas frolidj Offer gefang. Victime 


pafcali landes. 


n all p5 frolid) fein 
Mid) loben, 

iR für vnfer fünd 

| bed) erhoben 

mb, 

s nam - 
Gottes zoren. 


ı alle fünde war 
A geftotben, 

eff verjrret gar 
rdorben, 

fer 

| wer 

il verordnet. 


ve ein wunder ding: 
dem Tode 


riegt vnd manlid) ringt, 


older wote 
Herr 


[ 
ider lebet. 


Ebrifl if Gottes fun, 
Herr des lebens: 

: fob an jm bat thou 
jat vergebens, 

ts macht 

tls krafft, 

idis kan fdjaffen. 


5 Der tob hat ofigt ein kleine zeyt, 
nit gat drey gane tage, 
Der Teufel bet darob groß freydt, 
das Cbrifus im grab lage: 
Hie hör, was gſchicht: 
Chriſtus durch bricht 
wol auf dem todt zum leben. 


e 


Sag vns, bu liebe Magdalen, 

da du vom grab weg licfefl, 

Sahſin nit bald hinder dir flebu 

Jeſum, den du fo licbteh? 
Erfanden war 

anf Todes gfabr 

der 6t herſcht vber alles. 


-ı 


Mas grab firi sch, kein hüter mer 
darbey fid) pt leſt finden. 
dee Engel von Got tratten her 
die gute mehr verkünden: 

Der creutzigt Ehrif 
nit im Grab if, 
vom Tod ifl er erflanben. 


3 


Holchs ifl gewiß, derhalb jtz wir 
von hertzen froͤlich fingen, 
Tub (regen all, & &brif, zu dir: 
laß vns im tob gelingen, 

Das wir mit dir 
vom Tode (dir 
zum leben durch hin dringen. 


561 


1543, 4 Blätter in 8°, Gedruckt 3u Nürnberg durch Jobaii Günther. In der Überfchrift 


Ders 2.1 ward, 


611. Ber lxxix. Pſalm. 


Deus uenerunt Gentes in hereditatem tuum. 


Elag und feit Pfaim, Von der zerflörung und vermáftung des volks Chrifti von 
feu Lehrern vnb Uyrannen, beide den falfhen Ehriften, und den Ehren, Und 
vmb hilf und rettnug von foldem ellend und jamer. 


ib Heiden in dein Erb 
ı gefallen, 

Tempel verderbt 

int allen. 

nfieb. lll. 


Dann wa vor dein Wort hat gewohnt 
da felb iehund nichts anders dohnt 
dann lanter Denfels Ichre: 
ad) Colt, fle) auf und wehre! 
36 


562 deit Dietrid. ^ 


2 Die arınen Ehrifien hin vnb widr, 
die weiber und die kinder, 
Die hawens allenthalb ernidr 
pub ſchonen jt pil minder 
Dann alle vngchewrt thier: 
ad) Gotl, ich auf vnd bilff uns ſchier! 
on dein bilff ifls verloren, 
zu mörden feinds geboren. 


Sie haben, Herr, deine Chriften bli 
an allem ort vergoffen, 

Darbei erkennen wir dein ruth, 

es iff wie wafler gfloffen; 

Ein few ab uns hat jederman, 
als hab niemand fon vnrecht than: 
das müfen wir dir klagen, 
ad) Gott, bilff von der plageh 


d 


Deinen zorn, Herr, mercken wir mol, 
tt brent ons wie cin fewre! 
Darumb ein jeder Chriſt je fol 
wider den feind vnghewre 
Did) bitten, auff das du dein grim 
wolf abwenden von uns auff jhn 
vnd auff al ander buben, 
fo dein nam nicht anrufen! 


de 


Mann fie jeund dein Cbrifteubeit 
[dicc gar haben veräfet; 
Es ifl gſchehen vmb vns all greit, 
wann uns mid) bald erlöfet 

Dein flarde hand: derhalb verſchon! 
vergib, was wir wider did Ibon, 
erbarıne bid) je balde, 
dein gnad laß bei uns walden! 


c fjilf du vus doch, € ferre Gett, 
durch deines namens ehre! 
Erret vus jet aus diſer mot, 
dem Lürken, o Herr, were! 

Es habens pnfer fünd serfgell: 
ad) Gott, deck fie mit deiner bali, 
thüs durch deins namens citt, 
adj Gott, bem feind jet wehret 


Warumb Iefst du Die Heiden ed 
jchund fo vuſer fpotteu, 

Das fie rhümen mit grofem fü, . 
als heiten wir kein Gotte? 

AG ferr, lafs bod) bald werden im 
das der feind bab grewlidy gefünd 
der dein Dol hat erſtochen, 
ad) Herr, lafs nid)! vngrochten! 


Lafs für bid) kommen, licher Ser, 

das feufgen der gefauguen! 

Du bif doch je Accker dann der. 

fo vns jckund thät trange. 
Pergilt, 0 Herr, dem argen find, 

der durch fein toben dich hat grin! 

bezal im folhe (made 

ond hnm mit deiner rade! 


Darnmb wölen wir alle dir 
danken jl ewgen zeiten; 
Wir feind dein ſchaff, mit aller gi 
wir deiner hilfe beiten. 
Ad Goit, hilf vus darch deinen ( 
der ons von dir fürgefcht if, 
das er ons fol erreiien, 
fein feind wit fuffem dretten! 


M 


De 


Ein tem Auferlefen Gefangbüdlin x. Getrucht zü Strasburg bey Wolff Köphl. M.D.X 
Blatt XXVIII, unter des Tichters Namen. In ver Ausgabe von 1517 fat bie Überſchrift bie Enrze Bel 
Wider den Türcken zü beten oder zu fingen. Ders 1.5 Ban, 1.6 das für da, 2.1 wider und 2.5 ern 
unb 2.7 hülff, 1517 vecbefert, 6.5 verfhuld, 7.s lafe = laft es. 


Schon ein Jahr vorher war, ebenfalls zu Straßburg, ein Viet auf ben 79. Palm erfchienen, das id fem 


Abntichfeit mit bem vorſtehenden megen Bier folgen laße. 


612. Der LXXIX. Palm. 


Deus venerunt. gentes in heriditatem tuam. 
Im Chen, Auf tiefer not ſihrey. 


Herr, in dein erb find gfallen ein 

die Heiden fo onreine, 

Dic den heiligen Tempel dein, 

die glanbigem id) meine, 
Verunreyniget haben zwar 

vnd KHiernfalem gank uud gar 

zum ſteynhanffen gemadıet. 


2 Sye haben die leib deiner knecht 
den vogleu für gchendet, 


JUit jrem fränel Dumb. vuredt 
haben fic vil criremdet 

Vnd das ficpfd) deiner heiligen 
den Ihieren im laud fürgwerfien, 
die babens gar zerrifen. 


3 Sp hand vmb $ierufalem ber 


wie wafler bint vergefeu, 
Der fy begrub was keiner mer 
vor jren bundsgenoflen. 


V rit Dictrid. 563 


ind vnſern sadbaurn ein ſchmach, 
md bou vor pugemad 


| und vergib pns and) unfer fünd 
vmb vus wonen. 

| 

| 

| 

| 


vmb deines namens willen. 


7 Warumb loft die Heyden yetzund 
agen “Wa if nun jr Gott?’ 
arumb, Herr, laß in werden kund 
vor vnſern augen jr not 
Vnd die rad) des blüts deiner knedt, 
das vergoffen if von dem gſchlecht 
dz dein wort gar veradytci. e 


e lang wilt ;litnen fo gar, 
laſſen brenuen? 

a grimm anf der Heyden ſchar 
it wöllen kennen, 

if die Rünigrrid) der erd 

tb würgen mit bem ſchwerd, 


n wit aurüfen. $ O Herr, laß für did) kommen bald 


| dz feüff&en deiner ofangnen, 
Had) deinem groſſen arm erhalt 
die nad) dir thät verlangen, 


haben Jacob, dein berb, 
pub veririben 


* hemfer gar zerfört, | Vnd behalt überig bic kind 
| M beliben. die dem tod zů gcengnel find, 
uit an pufer alt boßheit, das fie werden erreitet. 


Herr, die barmherbigkeit 


groͤſer werden! 9 Vnd vergilt unfern nadpbauren 


| fiben fältig in jr ſchoß 
r feind worden fo faſt dinn 3t (djmad), damit fie Did) fdjmclen 
's namens chr willen. | und brin mort om vnderloß. 
» Golt unfers brils, von ju, | Mir aber, die Schaf deiner weid, 
bitt erfüllen, | danken dir, Herr, inn ewigkeit, 
rett uns, Herr, deine kind | verkünden dein rhüm, Amen. 


, aller Pfalmen Dauids. Straßburg 1544. 8°. Blatt LXV. 


13. Kirchen gefang von Der einfekung und rechten 
brand) der Sacrament. 
3m then als Jeſas Griſtas unfer Herr. 


‚® menfd, wie groffe gnad, | 3 Kolch zunerfiht, das fie fe gwiß, 
jimel bewifen hat vrus Gbriften all verordnet if 

t bie auff erden! | von im die felig tanffe, 

:h die fünd der cwig todt Dadurdy wir werden widergeborn, 
den all gefangen hat, ! H Gottes reich wol außerkorn, 
kondt felig werden. em Satan zu entlauffen. 

»uguab auff uns all hat geerbt, | Wer glanbet und getanffet if 

ı ogb mut iff alls verderbt, wird frlig? (prid) Herr Icſu Chriſt; 


flcifdy wird geboren 

b vnart vnb Bleibt entwicht, 
kein freger wille nid, 

uns verloren, 


wb Gott nicht leiden kondt, 
Ib feinen fohn gefandt 
enfd laffen werden, 


den troſt foltu wol mercen, 
Und did in anftchtung und not 
wider die fünd pub ewign todt 
mit foldyem wörtlin lecken. 


- 
-— 


(Db aber wir duch ſchwachheit vil 
fallen vnd fündigen on zal 
und derhalb zaghafft werden, 
‚ tt lidt für ons ben todt | Als heiten wir die tanff verſchütt 
uns auf der fünden not und Gottes verheifung zerrütt: 
verderben wehre. da hat Ehrifus anf erden 
it €brifus tremlid) geleifl Berordnet feine diener werdt, 
den weg zum leben gweift das wer t5 von herken begert 
. heilfames wortte, man fünde foll vergeben: 
leret buffe tun “Was jr bindt, foll gebunden fein, 
en, er [fep Gottes fon, | was jr loft, ift gelöfet fein? 
der hellen pforien. fpcid)t Ghrilus, merk gar eben. 
86* 
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Über das ordnet er am end 

das new und felig Gcflament 

durch fein wort alfo belle, 

Er nimbt das brob, fpridt “cht bauon! 
das if, fag id), mein Leichnam frou, 
fol für end) geben werden’, 

Darnad) ieylt er den helid) anf, 
pnnb ſpricht *nembt bin, driuckt alle drauß! 
diß if mein bint fo reine, 

Das fnt end) all vergoffen wird 
und cud) mit vnſchuld wider ziert, 
ſolchen fdja id) eud) meine.’ 


Denzeslans Link. 





6 Darumb, © menſch, fey wei b 


vnb bife wolihat redit beiredit 
dank Gott pou grande, 
Das er durch feinen fone heer 
die Sacrameut vnd redit Lee 
bat geordnet für bie fünder, 

Das jn dadurch geholfen wer 
wider den todt pub al beſchner 
o uns ewig kan [deben: 

tum bu nar glanb Dem werk 
dein ber anf fein guad fei di 
fo ifl der feel geraten! 


Sinzelner Drud, 4 Blätter in 5°, Nürnberg 1547. In ver Üülberſchrift des Dichters Name. € 
6.12 geratten. 


t2 


e 


di 


Wenzeslaus Link. 


Nro. 614. 


614. Ein fdjom geyflich lied, Bu Gott, in aller 
ust, truͤbſal vnb perfolgung. 


Im then anf tiefer nott ſchrey id zu bir. Oder un fremt 
tud) lieben Ehriflen gemein. 


(0 Ónttiger Got in ewigkent, 
pnfrr vater und herre! 
Ju dir fdjreyt die gank Cbriflenbept, 
dein gnab pus nit perfperte, 

faf fie bald flicfen zu vnus dar, 
das wir der fünden nemen war 
und die vor dir bekennen. 


Mann wir haben gefündet vil 
mit fünden mandıericye, 
diit bodfart, nepb, haf, find vnnd ſpyl, 
aud) mit Ecbredherege, 

Jilit nadıred, geyk vnnd pnitem groß, 
die wirt geübt on alle maß 
mit lif gegen dem armen. 


Dein Götlichs wort hond wir veracht, 
das felb mit angenummen, 
Dein leer vud wolthat nit. betradjt, 
drumb ifl über uns kummen 

Dic rutten deiner ſcharpffen Araff, 
damit du ſchlahen wilt die fdjaf 
fo in dein herd gehören 


Mit krankheyt groß an mandem ort, 
barburd) das volk thut erben, 
Jit tbeürmng ſchwer, vor uic erhoͤrt, 
dardurd bic let verderben; 

Der Gürd der engfiet ons gar fter, 
überzeüdt uns mit grofem beer, 
die Ehrifen zunerfhlahen. 


| 


5 And) uicmandt zu Bir ſprechen 


bu flraff vuredjt mit gewalte: 
Dein fraf wir wol »erbicue ! 
mit fünden mauigfalte, 

Dein ftaf und vriegi iR gr 
über vns, die wir bonb verſch 
dein wort pnb dein gepotte. 


o Doc fo in unfer vater bif, 


fo wölln wir nit verzichen, 
Zu dir ſchreyen imn. fdymeller | 
in hoffuung zu bir lichen 

Vnd jid im glauben rufen 
du wirft uns watlid) mit pecrie 
unfer gebet erhoͤren. 


7 Darumb, © Herr der guͤtigkcz 


Ihn bid) vnſer erbarmen! 

Hilf deiner armen Ehrifenkeyl 

gedenck an uns pil armen! 
Daun unfer ofdjüg vnd wer 


wa du, © Kerr, nicht helfen 1 
die Türken zn veriagen. 


» Du halffet anch ner langer e 


dem volk von Iſraele, 

Wann fic umbgab der feind wil 

halffſt in auf tedics queie, 
Als du geihon daR 3ofnt, 

Danib, Adab unnd andern mr, 

da uns die gſchrifft pon ſagei. 
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volck erzürnet bid) | 12 O Gott vatter in ewigkent, 
aucherlene unfer gebet echöre! 

 fünb von dir abwid) Huf deiner armen Chriſtenheyt 
Mterege, wider das Gotloß heere 


im die feind ins landt, Durch Iefum Chriſtum deinen fun, 
mit taub vnnd brand, vmb feint willen —F verſchon, 
ng fo ſchwere. als du vns baft verhenffen! 


ke wider zu bir, O Icfn Gbrift, Gott unfer Kerr, 
Waren, von uns wöle nit fcheiden, 





es 


ich aw mit begir, Durch dein felbs aüttigkept vu cer, 
| de nit fparem, durch brin menſcheyt vnd leyben, 


zu hilf in jrer not, | Durdy deinen herben bitterm todt 
ı je feind zu 1001, erlöß uns, Herr, auf aller not, 

m erlöfen. anf der gotlofen hende! 

jid) aud) rufen an , A4 O ferre Gott, heyliger geyſt, 

u notice, | wir bitten bid) allfamem, 

t andern helffer han Das du erlöfeh aller mepft 


ferr vnb Gotte; die, Herr, in deinem namen 
gib uns all zumal, Sireiten wider die feinde dein, 
des todtes fal, den thn, © Herr, behilflich fein, 
uns treybe! | in deinem wort erhalten! 
15 O erre Gott im hoͤchſten thron, 

bebe dryfeltigkepte, 

Ein warer Gott und ferc fo fron, 

hilf uns zu aller zeyte! 

ehüt uns, Herr, am letzten end, 
fo wir faren anf dem elend, 
vor allem übel, Amen! 


n Drud, 4 Blätter in 8°, Nürnberg durch Jobft &utknedt, mit bem Liebe Nro. 75 zufam- 
: Sefangbuche von 1533 fängt e$ an O güter Gott, in bem Jac. Berwalvifchen von 1556 unb 
rankfurter von 1570, O trewer Bott. In ver Regel Hat die Überſchrift Hinter verfolgung 
rlid) des Türchen. Jenes alte Augsburger Geſangbuch fe&t aud) vor ber Anzeige der erfien 
n 3ept beo 3ornes, ſehnlich und vor ver ber zweiten In zent des trofts, frólid) — Im 
Sabftíden Geſangbuͤcher von 1553 unb 1555 fegen über das Lieb bie Buchſtaben D. 10. f., 
machen taraus D. M. £., und fo fehreiben es dann anbere, 3. 3B. fogar bie Nürnberger von 
kittenberger von 1562 und das Johann Eichorniche (Frankfurt a/D.) v. 1572 ausprüdiih M. 
! SeBann Berwalbfche von 1560 wie bie Kirchengefänge Frankfurt a/M. 1570 bemerken vabei, 
ür ven Berfaßer hielten. 


Nicolaus fyove[dj. 
Qöpiſch, von fjoft, a Curia, Decius. 
Deutſche Zeitſchrift für chriſtl. Wiſſenſchaft und chriſtl. Leben, 7. Jahrgang (1856) Nro, 5. 


ere) ebenfalls eine überſetzung von Hovefch (el, ift eine zutreffende Vermuthung von Dr. ©. 
Rode. Stettin 1968, ©. 10. 


Nro. 615 — 620. 


615. Dat Gloria im exrrelfis Deo. 


nm der hocge fn cere | A eine Godt jn der boge ſy eec 
fone gnade, vnde band vor ſyne gnade, 


566 llicolaus Hovefd. 


— ——— 9 — — — —— — — — — — — — — — — — 


Darumme dat un und vort nicht meer Darumme dat um vnde »srt uidi m 
pus roeren mad) con ſchade, vus rören mad) nem. fdebe. 

Eyn wol genallent 6001 an vns halb, Ein wolgenalien Godt au uns hei 
nn is groth vrede aem vunderlacth, nu ps groi frede am puberiall, 
alle vende nn hefft ein enbe. ale vende beft um cin ende. 

2 Wy lenem, prpfeu, anbeden y ? Wy lauen, prifem, aubeden 0 
vor dynt ere, wn dy danken vor bpm ter, mp du bande 
Dath bu, Godt vader, cwichlyck Dat dn, Godt Vader, cmigli& 
regereff aem alle wanden, regeret an ale wanden. 

Gantz vngemtien is bpuc mad, Gantz ungemeicn ps dyne mat, 
vott gefhuth wat dyn wylle hefft gedacht, vordt gefhüth wat byn mil lef! ert 
wol vus des fpnen Deren. wol pus des fyuen G€RCM. 

3 (9 3rfn Chriſt, föne eyngebaren 3 €) 3efu Ghrif, 3ón eingchern 
dynes heumelſchen vaders, bpucs hemmelſchen vaders, 
Vorſotner der de weren vorlaren, orföner der, de weren perlara, 
bu Anller vnfcs haders, du fliler onfers baders 

fam Gades, billige here vnd grocib, £am Gades, hilge HERE sa 6d 
npm an de bebe van vnſer noctb, aym an de bede pam vnſer usi, 
vorbarme dy vunßer, Amen. vorbarme du vnfer armen. 

1 © billige geif, du groctefe guih, "^ 1 0 billige Geih, dr gröiche quis, 
bu alder beilfammcefte tcoifter , ' du alder beilfamfie tröfer, 

Vor dunels gemalt vortan behuth Por Däncls gewalt vordan bri 
de Icfns Chriſtus vorloefede be Ihefus Chriſtus vorlófee — 

Bord) grote marter vnd bitteren doth, Dorch grote marter vube bier B 
afwende alle onfem iamer vnnd nocth, affwend all onfen jamer vnde asl, 
dar tho wy vns vorlaten. bario wr) uns vorlaten. 


Der Sert linfe, A, au£ fem Biichlein Eyn gant fone unde feer nutte gbefangk Boch etc. $8.9 
S0 Part Siiij. Tie llberidrift ohne Dat. Mit tiefem ert ſtimmt D: Geyſtiyke Leber sc. 3o fin 
gedruckt. efted 1531. 9. Blatt KijP, nur Vers 1.1 lene, eer, 1.3 Barum, 1.5 wolgeual, 14! 
3.1 fón , -arn, 3.3 -arn, 3.5 Herr und God, 1.3 behodt, 1.6 affwend all. Der Tert rechts, U, ant ke 
buche Geyſtlike leder xc. Gedrücket tho Magdebord by Hans Walther. fit. D. XXXIII S9. 9t 
gleichlautene in een Ausgaben ven 1511 und 0513. 


Alle Crude leſen Vers 2.6 heflt neben 1.5 hat, vie drei angeführten auch 2.1 das landſchaftliche ag fk 
Geſangbuch ven Chriftian Adolf 11542) Watt CI. Bat feiner Mundart gemäß ta$ richtige Dyk. A Ret 
für gobt, ned) anjtégiger 3.7 Amen für armen, in melder 8etart C ihm folgt. Aber nidt um 
Walther'ſchen Seiangbücer von 1531— 1513, ſondern auch alle anteren niekerbeutichen, wie bat vı 
Adelf une das Vübeder Gnéiritien ven 1515, lefen armen. Man fickt, taf nicht immer das &£iteie: 
auch das uriprünalide ijt; A unt B haben das uríprünglide entweder nicht getannt ober alébalt gem 
Wort armen ift Arrofition zu vnfer, im Nom. fing. ich armer, bei Burkard Waldis im Si. Pialmlin 
Vers 0.1 rer Senitiv erbarm bid) mein vil armen; nom. plur, wir arme, genit. onfer armer, ua 
pen nom, in Schwacher Aerm wir armen ceergl. Nro. 114 Vers 7.0, je lautet ber. genit. onfer arm 
tie Form, ric hier vorliegt, tie Urfache, daß man nicht noftri miferorum, ſondern noflrorum mife 
gar noftrorum. pauperum: zu lefen meinte. Tieß natürlich fchien nicht paffene, und fe fegte man 
armen, Antere ſpaͤterhin Aller. Ten richtigen Genitiv, im Reim auf erbarmen, finde id) ned ix 
Tıhmar Rets ven 1532 (Nro, 30 Vers 9.7): ein trofter unfer armen, und in Nro, 1055 Pers 1.4: Di 
unfer armen. 


616. Gloria in rrrelfis Des. 


etin Golt in der hohe fen chr 2 Wir loben, preifen, anbeien diq 

on dank fur feine gnade, für deine chre, wir danken 

Darumb das nn vñ nimermehr Das du Gott Vater emiglid) 

pns ruren kau cin ſchade: regierä on alles wanken: ' 
Ein molgcfallen (5011 an vns hat, Gantz vugemeffen ift deine mel, 

un ifl aros fricd ou pntcrlas, fort geſchicht mas Dein mill hat erbe 


AU fchde lal mu cin ende. Wol ons des feinen HERREN. 


e 
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t Cbrif, Son eingeborn '— 4 © Heiliger Geiſt, du gröfles gut, 

imlifdjen Ualets, | du aller feilfampft Troͤſter, 

r der die warn verloren, | Surs Tenfftis gewalt fort an behnt 

vuſers haders, die Ihefus Chriſt erlöfet 

Gsites, heiliger HErr vnd Gott, Durch groffe marter vub bittern 10b, 

die bitt von vnfer not, abwend all unfern iamer vnb not, 

dich unfer, Amen. Dazu wir uns verlafen. 


xr x. Gedrucht zu Senptzick durd Ualten Shumali. M.D.XXXIX. Blatt 87. Ders 4.1 
Geſangbuch ift das erſte hochdeutſche, in welchen das Lich flieht, zugleich auch ble áltefle Duelle 
t deflelben. Demnächft zwei hochdeutſche Gefangbüdjer von 1510: das Magveburger durch Michel 
38 (Vers 2.4 regieteft, 2.6 gſchicht, erdadht, 4.3 gwalt) und eer Tenor concentus novi von Johann 
steres fat nachſtehenden Gert. 


617. Gloria im ercelfis Deo. 


Gol in der bod) fen Get 
k für fein genaden, 

bj uns nun fori nit mer 
mag kain ſchaden. 
wolgfallen Got an ons bat 
ifus wills on vnderlaß, 
finb vberwanden. 


3 O jefn Chriſt, Sun eingeborn 
deines bimmlifd)em vaters, 
Verföner dern die warn verlorn, 
pub fliler unfers haders, 

fam Gottes, hailger Herre Got, 
hör vufer pit in aller not, 
erbarm bid) vuſer armen. 


en gib zu danken, du allerhailfamfter troſt, 

Got vater emigklid) Pors teüfels lift gnábig behät 

sn alles wanden. die Icfas Chriſt bat erloßt 
vnugemeſſen if dein mad, Durd) groß marter vnb. bitten todt, 
jt was dein will bat gedacht, bas uns fort ſchaden mag kain not, 

3 bes feinen hailands. i nim wegk all übel, Amen. 


| 
| 
is ftp bir, wit bilem did 1 hailger gaifl, du hoͤchſtes afit, 


‚ENTVS NOVI, TRIVM VOCVM, sc. Mews Grfang, mit Preyen fipmmen, Den Kirden vii 
ug, newlih in Preüſſen durch 3oannem fugelman Sefeßt. ıc. Am Ende: AVGVSTAÆ VIN- 

Melchior Kriesfiein Excudebat, An. XL. Die btei erften Strophen te& Liedes unter Nro. XXII, 
: Nro. XXI. Die libertragung ift feine fo treue und fo qute al8 die im Val. Schumanniichen Ge. 
1539; für dieſe, alfo für ben alten urfprünglichen Cert, hat fid) auch bie Kirche erlärt. Nur Ders 
emájer. Armen (efen bier, mie gefagt, alle nieberveutfchen Geſangbuͤcher feit dem Magdeburger 
Marburger Geſangbuch von 1519, bie Bonner von 1561 und 1569, die Dresdener von 1589 fol. und 
10d) das Dresvener Gebetbud) von 1595. 1°. Die Lesart Amen finde id) nur noch in Joh. Spangen- 
efängen von 1515. fol. und in bent Magbeburger Geſangbuch durch Michael Lotther 1553; Aller nur 
t Gefangbude von 1561 und in Joh. Keuchenthals firdjengefángen von 1573. fef. Es hätte fein 
ben Sefangbüchern unferer Zeit das nichtöfagende Aller zu verabſchieden und tem alten energifchen 
et Raum zu geben, in ver Worm, bie nicht misverftanden werben kann, 


erbarm vid) über uns arme. 


618. Dat Sanctus. 


& ys Godi de vader, 2 Starke fórfle, mechtige fete 


9s Godt de fonc, . aner Sabaoth alle, 

t ghegfi, truwt rader, Sünde, dodt und de belle 
gs, reyn vund ſchone, vor cm gant moͤten vallen, 
t egmiger woldeder Darum hemmel und erden 
uud vuſer veder, pul ſyner eece werden 


»igti be vns vorforgel. vnb ſchryen hofianna. 


568 Micolans Hoveld. . Nn 


3 Chriße fg alic thdt pryſe, 
de dar quam gun Endes namen 
dit wunderigker wyſt 
vafe vyende alitbofamen * 
Weidich beft auerwunnen - 
vnd fox pugeuamen : 
nn ropt «8 befiauna! 


Geyſtlyke Leber x. By fubmid), Dyeb gedrucht. Rofod 1531. 8° Blatt fiij. Bers 2.1 meh 
fantenb, ofjne biefem Behler und abgefehen von ter Verfchiedenheit einzelner Wortformen, im tei 
Geſangbuͤchern von 1531, 1511 unb 1543; fo lieft die ecfte Ausgabe von 1534 Blatt Mu Bers 1.10 
onde, 2.5 Barüm, 2.7 unde, 3.1 al tof., 3.6 unde. In tem ſchon angeführten Gefangbudje Bord 
Adolphum Upfadenfem. Sevrucet tbo Magdeborch, vord) €briftian Wóvinger. (15412.) s*. 

Ders 1.3 trie , 2.1 Ein flardver Förſt unde medtig Here, 2.7 ropen, 3.7 ropet. Ich Tenne fein 1 
deutſches Geſangbuch, in welches das Lied Aufnahme gefunden. 


619. Mat Agnus dei. 


0 kam Gades vnſchüldich 
am flam des cries gefladiet, 
AU tydt genunden dũldich, 
wo wol du wordeh voradict, 
AU fünd heffu gedragen, 
füs mofle wy vorkagen, 
Erbarm dy unfer, o. Jefu! 


2 0 Lam Sales ıc. 
Erbarm dy vunfer, o 3efn! 


3 O Lam Gadıs x. 
Gyff uns dynen fride, © Jeſu! 


Geyſtlyke Leber ꝛe. By fubmid, Dyetz gedruckt. Roſtock 1531. 8° Blatt fiij. Gleichlautend 
burger Geſangbuͤchern von 1534, 1541 und 1512, nur Vers 4 wördeſt; das von 1503 fügt im ber 3. : 
ver Zeile Giff uns dynen frede noch tie ver anderen Strophen Crbarm dy vnſer O Jbefu Sings. 
Adolfſche Gefangbuch (1512) lief Vers 1.6 möfle, 1.7 und 2.7 Erbarme. 

In jenen vier nieberbeutfchen Gejangbüdjern, vem Roftoder von 1531 und ven Magdeburgern ven ! 
1513, flefen tie trei Lieber Nic. Heveſchs beifammen, hinter einanver in ber von mir beobadptete 
Daß er fle gebidtet unb auch die Singweilen zu ihnen gemacht bezeugt Ph. Sul. Rehtmaver ia | 
hiftorie ter Stadt Braunfchweig. Ill. 1710. S. 19. 


620. Das Agnus Dei. 


0 Lamb Gottes vn(djülbig 
am flam dcs Erentzcs geſchlachitt, 
AU zeit gefunde düldig, 
mic wol du warf veradlel: 
AU fund hafin getragen, 
font mófic wir verzagt, 
erbarm dich vnſer, © Ihefn. 


? 09 Lamb Gottes ctr. 
3 (0 £amb Golics ctc. Gib. 


Valten Schumanns Gefangbud ven 1539 Blatt $7 P, ohne Singnoten. Gícid(autene in bem SRaquet 
bud) durch Michel fottber. M.D. Xf. flein S° Blatt 55, in beiben Gremplaren (oder Autgaben 


» 
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ttingen unb ín bem zu Königsberg, ebenfalls ohne Gingnoten; vergl. dagegen Garf von Winterfeld, 
de Kirchengefang, | (1943) &, 214: verfelbe hatte das Königäberger Gremplar benugt. Daß tie fegte 
t8 nicht ausgefchrieben , fonbern durch ihren Anfang Gib nur angeteutet wird, fegt voraus, paf das 
j war. gutfer aber, wie er Allein Gott in der bób fei ehr in keines feiner Geſangbuͤcher aufge- 
hält fid auch gegen das vorliegende, das noch in ben Ausgaben von 1513 unb 1515 Hätte Raum finben 
mend. Wie fol man fid) dieß erklären ? 


od) eine eigentümlidje Bearbeitung ter Strophe. 


621. Das Agnus Dei teutſch, 


Im then: © Gott von hymel fid) barein, und laf, &c. e 


0 £amb Gottes vnſchuldig gar 
am flamm des Erenks geſchlachtet, 
AU zeit es gant gedültig war, 
wie bod) es ward veradtet: 

AU unfer fünd haſtu getragn, 
wir heiten fonft al muͤſt verzagn, 
erbarm bid vnſer, Amen. 


»üdjepn, Marpurg 1519. 89 Blatt L. Die Überfchrift ftegt daſelbſt in lat. Schrift, fchräger. 
iefe Bearbeitung, welche aus bem Anruf in vie Erzählung und au& biefer micber in ven Anruf über. 
nacht worden, um fir bas Lied eine Melodie zu gewinnen; die vorhandene war alfo damals in Mar- 
Xt befannt. 


en bier awei plattveutfche Lieber folgen, welche fid) an bie von Nic. Hoveſch anfefnen. 


622. Gloria im excelfis. 


, ttt vnb prpfs ſy Godt allein | 4 0 Gades Son, her Iheſu Gbrif, 
des bemmels tbrouc? könink hemmels vnde erden, 

| de Engel all gemein, Wat hefft dar tho beweget dick 
fyneu leuen Sont ; dat bn minfd) woldeh werden? 
vleſch gefant, nidjt heffi verfhont, | Dat dede dyne gudiceit, 

he wedder ps verfönt barmherticheit, demoͤdicheit, 

x onmodt geſlillet. dat wy dyn broͤder worden. 

gudt frede antrall 5 Mes dank wy dy mit ynnichtit, 
iſchen bic »p erden. 9 Lam Gades unfhüldid, 

efft an den ein wolgefall Dat du drögf ord) dyn güdiceit 
gelonen werden der werelt fünde düldic. 

t lemen. bic yn dankbarheit, | Erbarm vnde Hör uns gnebid)lid, 
n vnde Inden flebs bereit bai wy ym lonem ridderlic 

sen guden willen. Ariden vnde auerwyuanen. 


nen, prpfeu, dancken my O Hilge Geiß, de tröfer bif 

t, © filet Yader, onde lecec der unwetien, 

dffdeu minſchen kindt unde dy | 199 bidden by tho aller feift, 

ps de hader: lat) vns doc nid)t vergeten 

hefft gedan dyn leuc fon, | Der woldadt gtobt, an vns gewaut, 
set pus quam flo dohn, de wr bord) by hebben bekant, 

afe (djülbt am holte. . | denn ſiedes danckber binnen. 


d» 


jeiflih Sangböh. Bord) Cbriftianum Adoiphum Apfladenfem. Gedrücket tho Magdeborch, 
an Möpinger. (1542.) Blatt CL ^, Hinter bem Liebe Allene Godt yn der bóge fp eer, aus weldjem 
bie überſchrift volltánbig lautet Ein ander. Gloria in excelfis. Die Berfe 2.1, 3.1, 3.4 und 6.1 
ebe faft wörtliy entnommen , Vers 5.2 ift der Anfang des anderen von Nic. Hovefch. 
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623. Bat Sanrtes. 


Hang, filli, filli) gs 60b | 08 Obrbencbgt (y bc dar quem | 
Vader, Son, Grifl, ein Here, op erden, Gades Sont, 

Ein herker vörſte Schaoth, Vudt unfe ſchulde »p fh nem, 

de alleyn ps to eren, | dar vor genoch 15e bone, — 

Cin wid, enich, weldich 69M, Bude vörd vus tb des daͤnch frià 
de ale ding geſchapen hat, vnde fat! uns auer gu fgn ah 
erhält, regert vnde ucret. vnde markt ous fon mitccuca. 

2 Des Profes vnde berlidycit ı Dat ryck Ihe kom vnde fg erum 
s »xl hemmel vnde erde, allen völdkern »p erden: 
ſynt groie gudideit Dem vogtrichten Eggefrgn 
moth he gelanct werden moihen fc genoͤget werden. 
Ban Cherubim vnde Seraphim, | Erhold uns, her, im deſen cid, 


van aem bemmel(djen geſind, | dat wp hen faren Dögenirpk 
mod mer van allen minfden. ! — pude ewic by dar profeu. 


fjofiauna, leue bere. 


9. a. D. Blatt CLY, Hinter eem Liede Sillid) 9s Godt be Vader ven Nic. Hoveſch. aut weldem Orr] 
bie Überfchrift lautet Ein ander Sanctus, Ter Anfang unb bie Berfe 1.3 unb 2.2 find jenem Se nm 
Bers 2.6 ficht allen. 


Wenn wir erfi mehr ven Gfriftian Adolf (Neuftätter) wißen, wird e£ fid) vielleicht entſcheiden Lajen; vat 
ter Terfaßer ver vorfichenten beiten Lieber (ei, 


Ich laße fid) Hier nun noch eine Anzahl anderer platteeutídjer Lieder ber Älteften Zeit auſchließen. 


624. Be erſte pfalm Beatus vir. 


Sis de nicht geit in den racd der geblefeu 
und npdj fleyt im dem meghe der bochen, 

Od nicht in dem vorgifftighen flele vorkeret, 
ſytitt vnde leret. 


Eyn gant; ſchone vnde ſeer nutte gheſangk bock etc. f8.D. X UJ. 8^. Blatt f iij. 


625. De cxlvij. pfalm. 


fauba Hierufalem bominum. 


f)acufatrm, des lonen flat, Hyernſaltm, des glonen fall, 
dynen beren vnd gob flebe laut, dyntun fern vnnd Godt fcbes Lat, 
Wente be dyne bore flaten beffl, Wente he dyne doͤrt flaten befii, 
dat nenn vnenih in dick bant, dat nen ppembi px by Deut, 

Dine boerger im dy gefegent fint, ! Don börger 9n by gefegent fan, 
nenne macht de vnfredt pmme dick vinth, nenn madt de vnfrede sum iy well, 
werſt all fat) guder fpiifen. werf all fatt amber. ſpyſt. 

2 (ob fickt otl) dy de baden fom 2 Godi ſchycket vil) by bc baden (ga 
mit vnvpholtliken worden: mp! vnvpholtliken wörden: 
De van den funben holt unde pyuc De van den fünden holt uud yon . 
Rijf legen vnde gefloruen Auf leggen und geſtornen 
Dat godtlike wort mit groter heile | Dat gödlgke wort mpt groter Wil 


vorwermet vnd vpwccktt py, vorwermei und vpweckei gt, 
maket flenige herten fleten. macht ſtenige herte ficien. 
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illen vunderdrndeth | 3 ol fpnen wyllen vnderdrũckt 
t 608 raden, | onnd ici allene God raden, 
met vnnorruckt 3n 603 verienwet vnnorrückt 
| od in fchaden, |! — pn vordel ok ynn fhaden, 

gades recht pub richte erknat: | Dem werth Gades redt vube gericht erkunt: 
utfl, tho nenner ſtunth | fo du mid! loͤueſt, tho nener ſtunndt 

werde gewifelh. | dy Gades wyylle wert gempfet. 
vem Gefangbüchlein von 1526 Blatt £j iiij; Vers 2.5 ver Drudfehler golblike. Vergleicht 
Liedes mit ter von Nro. 615, fo ift Vers 1.3 hefft im Reime auf flabt, 1.1 unt 6 dich aufer, 
dort 2.1 im Reime nicht gefeßt ward, auffallend. Der Tert rechts aus bem Roftoder Sefang- 
f iiij. Mit biefem ftimt rat Magreburger Befangbuch von 1531 Blatt Muj, bi& auf folgenve 
tfchrift Zeruſalem, Vers 1.1 gel., 1.2 unde, 1.6 onfreo, 2.1 fhichen (1543 verbeffert ſchickt), 
ich, 3.4 ok jm , 3.5 erkündt. 


urfprünglich hochdeutſch, aber es ift mir fo noch nicht zu Geſicht gefommen. 


626. De Hymnus. 3efu nofira. redemptis. 


falid)eit , | 0) Jeſu aller falidjept,- 

:geerte ſteyt, ) tho dy unfe begere ſteyt, 

ler dyng mit fint €yn ſchepper aller dinge mit vinih 
in der leſten tydt. wart minfdje jm der chen ind. 


Mol bradte dar (bo dnne hülde, 
dat du fo drogen vnſe ſchülde 
Vnde woldeh vor vnns Inden, 

vp dat wp den dodt vormpden? 


jar ibo dyne Bulb, 
segeh vnſt ſchuldt 
or ons Inden, 

nn doth vormyden? 


tS 


Me belle heffin bord) gegan 
pub den vangen by geflan 
Ok gebracht ym dyncs vaders lanbt, 


= 


1 bord) ghegaen 


hen by abeflaen 
n dynes vaber landt, 


thor rechter handt. | dar du ſitteſt ihor rechtern handt. 
pne grote wolbaet 4 Here, bord) dyne grote woldät 
et alle gwacd, | Haan vordrüket alle qwad, 

DNS vorvronwen | Hyrumme gyf vits vorfroumen 
beſchonwenn. | und dy cwid) befhonwen. 


is vp geflacn, 5 De vam dode ps vpabrfian, 

uns loff, cere enifacn, de ſchal vann pus lof, cere entfaem, 
)e hylghe geyſt | De vader o& de hylge geyſt 
aldermeifl. | un vnd cmid) aldermenf. 


w 


m Geſangbuͤchlein ven 1526 Blatt Ji ij , ttt rechts aus bem Roftoder Geſangbuche von 1531 
geeburger von 1531 Blatt M iiij lief in ber überſchrift De fauefang für De Hymnus, Sere 
3.2 unde, bpflan, 4.1 unde, 5.1 bobt, 5.2 eer, 5.3 billige, 5.1 unde, Der (at. Qomnus 
bſtehend einc Übertragung des plattbeutídyen Liedes ins Hochdeutjche. 


627. Der Hymnus Jeſu nofira. redemptio: 


Dendſch. 
t feligkeit, Wub wolteh fur ons leiden, 
egirt ftebt, anf das wir den Cod vormeiden? 
aller ding mit fleis, 
in der lebten zeit. | 3 Die clie hafın durch ghan 
. | vnd den Gefangnen ben gefihan, 
azu deine hulde, ' — And gebradjt in deines Waters land, 


yg vnfer ſchulde ' da du fiel zur rechten Hand. 
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der kómeft in hohen Wolcken klar, | e Miß oib, lieber Vater, der da bif der befle, 
rie werden dir offenbar:. mit Chriſto dem Sone vnb briligem Geife: 
djt wölleh vus zu den peinen geben, | Gott, du klar ſcheinende heilige Dreifaltigkeit, 
mit dir jm leben. | lob und dank fry dir iu cwigkeit. 


durch Johannes Keuchenthal), Witteberg 1573. Sol. Blatt 337. 3u Grunde ligt der Sext von 
Sart Vers 3.2. 


630. Be teyn gebade. 


4 Do bunten echtes neine unkäfdent, 
pH wes nein täd der valfchept. 


püb anbede ennen God, 
ei efte in fpoth. 


jet dage alle gader, 
oder vñd vader. 


5 Beger nemonbrs bedde genotb, 
ok yemädes gudt all bufu blotb. 


mp! handen vñd münde dot, 6 Mult du kamen to dein ewygẽ gade, 
heffſt du noth. fo holt vaſte deſſe x. gebade. 


‚Sübeh. M.P. XX vj. Mein 59. Blatt fob. Die Ausgabe von 1530 Blatt E pij P tieft Ders 
plligen, 2.2 LEff , unde, 4.1 nene, 4.2 nen täge, 5.1 Beghere, 6.2 ten. 
1013. 


691. Eyne gude vnderwyſynge, wo ſyck eyn 
mpnfche auent vnde morge regere, man be vp [tent 
vnde tbo bedde geptb. 


nen pufes heren Jefu Chriſt | 3 Deſſe reger um, gebenedge vnde bewar 


t vor my ghecruͤtzighet nf, | sor mpucs lynes »i felen var. 
vorlöfel vil) groter nobt | 4 fjr möte my) bemefiem vüd ſtarcken 
bord) fgn duͤrt blot. alle tpà in ale ſynen warden, 


> Vnd na defeme lénembe wören fulenkamen 
tho deme ewygen lénenbe, Amen. 


j^. Vers 1.2 ů für li. 


632. patrem. 


4t gelönen jn Got van hemels iron, 

vndte jn Jeſu Chrifä onen eynigen (ow, 

De mynſche wolbe werden 

»ax Marien hyr vp erdz, 

Van brin bplgt gente enl[angen, 

vudt an eyn cruͤtzt fwacrlik laten bangen: 
Vus tho troſte pube aller Chriſtenheyt 

vor pus fo wolde bc por, 

dat wp ſcholden vormyden 

fware pyuc, den doth der ewycheyt. 


Hj. Berg. Teil IT. Nro, 664. 
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633. De xcy. pſalm. — Venite exultemus. 


J3uuitatocinm. 


Deme gecruͤtngen Süninge Chriſto tyo eren 
Zunge wy myt frólideyt Gabe unfeme heren. 


Venite. erultemus. 


Kauet, wy) vorfroͤnwen vus gn bei heren, | 9 (Éfic gp huͤdent fine feme hören, 


wy wyylẽ Gade »nfci heyl jnbileren. nicht latet jw berte dar van sorue 
2 Tattth ons vor fpn antlath kamen, t0 * Alfo ju der wöhenye [u de werk 
pH) mptb pfalmé lauen ſynen nami. ! ua deme daghe der bekoryugt, 


Dei geccági ii. 1 


3 Wente 60b ys eyn grothmechtich here | 4 Bar s) jer ober (jctt 69) 


vñd cgu gro! Köninck full aller ere. | Syage my wst fröligent. 
4 Aue ende der erden font jm fgner bant | . 
onde alle högede der berge wol bekant. m Mrd iieri 7 " 


Synge wy myt froͤlicheyt. 


13 Be bekanden mid)! de weghe wgaer 


5 Wente des heren ys dat mer byrüme ſwoer p jw terue funder | 


vii befft dat gheſchapen na (pucii beate. 


6 Soput hende hebben beueſtyget de erde: 14 Be fholden ire rechtt loem extbín 
kamet, anbede wp ine myi groter werde. | vH) uid ju mpne comme gan.’ 
| Deme gherrägygen. 


15 (Étr fg beni vaber pube dei font 
| vüb God bpigr geyſte von hemmels 


7 $atet omms wenen vnde vallen por em Vale, 
wente be hefft ous ghemaket altomale. 


s He ys vuſt here vnde God wolbekant, 
wp ſynth (pm »old vnde ſchape ſyner hanth. t6 Alſo dat was jn dem aubegguut 
Deme ghecruͤtzygen bvunude nu ps, od flede blyne ſunder 


Amen. 


Synge wy mith froͤlichent 
Deme ghecrätygen Könynge. 


9t. a. D. Blatt £j ij, ohne tie erffe 3eile der oben angemantten Überſchrift. Nachher ſteht Binite [i 
Nachſtehend die andere Form des Geſanges. 


634. De ren. pfalm. Benite erultemus. 


Ranuei, mp vorfroͤuwen pus in dem heren, PR Amcı her, latet uns römen dem { 


mp wylen Gade vafem hey! inbyleren. pnb dem trof unfes heyls imbileren! 

£atet uns vor fn antlact kamen fatti ous vor fon antlath kami 

pube mit pfalmen lauen ſynen namen. ond mit Pfalmen jnchen fyaem am 
2 Wente 60b is cin grothmechtich bere 2 Wente 601 ys eyun grotmedtih & 


und ein grot Köninck pull aller ere, | und eyn grot Köninck pnl aller ent, 
Alle ende der erden fnt in [pner hanıh | Alle ende der erden (gut ya [gar be 
pub alle hocgede der berge wol bekant. | vnd alle högede der berge molbekast. 


3 Wenit des heren ps dat merr 3 Wenie des Seren ys dat Meer 
vnd befi dat gefd)apen na ignem begeer, onde hefft jdt gemaket na fgnem begi 
Spne hende hebben beucflet 


t erde: | Synt hende hebben berebet de ect: 


kamet, anbede my enc mil groter werde! hamet, en an thobedẽ mpt greicr ue 
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4 fate uns kuten vnde valle vor em dale, 
wente be befft ons gemaket altbomalt, 
He ys vnfe Here und Godt wol bekant, 
wy) font fon volk vnde fdjape fguet handi. 


wenen pub vallen vor em Dale, 

T uns gemaket altomalc, 
ete vnd 60b wolbchant, 

olk vnde fchepper fguec bant. 


wenen vx) velen vor em de, | 
Adene fne Aemme hocren, 5 (Eft ay biben fone fiemme hören, 
iw herte dar van voruoeren, midi latet pute herte dar van vornoͤren, 
: wöflenge in de vortoerninge * Alfe yck dat tho Meriba hebbe ghefeen, 
it der bekoringe: od tho Alaffa pnn der wöfenge gheſcheen, 
| 


6 Dar my yuwe vider vorſochten, bekörden 
m bod) pont werke pröneden vñ hörden, 
Do qi vertig gar was vnmoͤdich beffem geſlechte, 
vnnd ſprack, deffes voldkes herte ſteyt nicht rechte, 


awe veder (feht Godt) behorben 

anne werde proeneden und hoirden, 
vas ick vnmorcbid) deſſemt geflechte 
fe lencben alle iydt vnrechte, 


en nicht de weghe myner ghebade, | 7 Se bekanden nidjt de wege myner gebade, 
potr ick in torne funder gnade, hyrumme fmór jk jm torne fonder gnade, 
eere rechte locn entfaen Se ſcholden Er rechit lon entfaen 
pn myne roumwe gaen. und nit pnu mpuc ronwe ghan.' 





8 (fer fp dem vader und dem ßoent 
vnde Godt hilge geifte van bemmels trone, 
Alßo dat was in dem anbegynne 
vnde mu is, ok ſiede biynet funder ende. 


8 bem Gefangbüchlein von 1526 Blatt f iij, der rechts aus bem Stofloder von 1531 Blatt f viij. 
este Strophe, Vers 1.2 Tief es altbomal. Mit bem Roftoder ftimmt das Magbeburger von 1534 
aber überall vnde für und, Bers 2.1 wol b., 5.1 flemmen, 0.1 verf., 6.2 werd. 


635. Te beum laudamus., 


, leue my jnuychlick, 1 O 3efu Ehrife, pufe leuc here, 

wp oufem heren va hemmelryck. du byf cpu Báónpu& der ewpgé ert. 

vader, alle ertryke erth 12 Du byſt des vaders ewnge font, 
melſche her dyn loff vormerth. bu ſchuwcdeſt nicht Marien fchone: 
fberubpn vñd Serapbyn 13 Men lycham wolbeft 0n van £t eutfangen, 
unaflatliker ſtym op dat du de vorlaren mochte wedder langben. 
iplidj, Hyllich byſt bu, Godt, 14 Mo du haddeſt vormünen den oll jn pynen, 
s volkes Sabaoth. apendeh du den hemmel al den dynen. 


ner ecc vñd werde.’ jt der fre dynes ewygt vaders. 


16 Dyt abelóne wy, here Jeſu Ehrif, 
dat du de thokamende richter bpfl. 


ız Hyrumme, here fo bydde wy by, 
fla dynen denen mpt bülpe bp, 


Inge koer der Apoflelen, 
tal der prophete, 


de [djar der martelir, 
dy all umme fir. 


is Bude nym fe alle jn dyne höde 


" de bglge Ehrifchent de 0n heffſt vorlöfet inpt dynem duͤren blode. 


| vnde erde 15 Du fyiteft ijo der vorderhanth Bades, 
t eprkel, wor pp de werldt flepi, | 


19 Gyff ons dat lou entfangen uod) meer 
mpi dynen hylgen jn ewygher etr. 


] 20 O heer, mack falid) dyn volk, vnde latl nidjt 
irófté de hylge genft, | vordernt, 
dren perfond erf »ü Ich. gebencdye alle dyne vihuorkaren eruen. 


Ll ein vader, welbid) unde groth, 
enyge ware ſoͤnt od, 
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21 Reger fe alfo vp deſſer erden, 24 (D) bere, wes. barmeherti vsu 
bat fe dyn ewych moteu werden. onde wyl dy bod) vafer sorbetun 

22 Ale Sage gebenedye wy 9y, here, | 25 Kath dyne barmehertidegt enr u 
püb laucm dynen namen ewych nod) mere. | na deme dat wp »aft [u ist ka 

23 Werdygt du uns deſſt dach tho fparende | a6 Here, pd hebbt yo ſtede ghehere 
vnde vor ſunde pus io bewartbt. | hijrume lat nicht werden »erióm 

Auen. 
Yader vafe. 


Shebedebohelin von 1520 Blatt f) (ij 5. Vers 8.1 bekeunet, 23.1 bp für du. Der lat. Set Tell 
nieberbeutfche Ülbertragung ift aud) aus tem Grunde beachtenswerth, weil fle drei Jahre vor ber vost 
geſchehen. Der Ausgabe des Gebetbüchleine von 1530 fehlt fie, es flet flatt ihrer daſelbſt Blatt Ó ü 
Drofa » Tert. 


636. Qo der Primen. 


Qocite, Könnnck funder (mptic, Acmef t rechten flaltugf 
vuſt berie du befptte, van der de vubefe&ei ys. 
Vp bat my dn genen all Iydt 
dat lof dat 05 by ſchuldych ſyth. 3 fof o werdicheyt fy dp, bert, 
| gebaren van Marien etr, 
2 Sdepprr des hemels, deuk byr an, Aini dei vader pube buighe en 
bat bn ua vnſem lychenam ux vnde cwpd) albermegf. 


N. a. D. Blatt fj v. Borangehen, wie öfters, vie Zeilen: 


60b, wil an myse hülpe gedeuden, 
© Here, fnele by my to helpen. 
Eere fy bem vaber ande dem ſoͤne, ıc. 


Vers 14 U für u. 


637. Nunc dimittis. 


Here, mu lath jm frede dynenn huedi] 2 Den du heffi beredet vor deme 
na bpnem mworbt, de du heffſt gefcht. alles voidtes to cineme Iydie 

Wente myne ogen hebben gefcen anc feyel | Der apcbatgmge der gemegnea b 
3efü €brifium, vunfen heren, dynen heygel, vnde eut ete. Iſrahels, de fgatt 


A. a. D. Blatt J iij ^. Berge. Nro. 25. 


638. Ba parem Domine. 


0) Here, gyff frébe, leue vnde eyndracht, 2 Wenite nemant kan beier heiyen 
den du ſulnk hefffi mébe ghebradt, wen du, weldyghe bere, »afc & 
Do bu qwemeh op effc bedroncden erden Here, jn dyner bogel werde wis 
pube vnſe broder woldeſt werden. pub enthor vnſe wihmddgge bit 


N. a. O. Blatt 9 iiij?. Berge. Nro. 35 ff. 


639. Hymnus Vicamus omnes rermi. 


Spreke wy alle junichlich ! a (0 3rfu, vnſe boͤßhent 

topt wp vp deffeme erthryck, | hefft vortornet dyne mplbidegl. 
Wene wy vor àcm Deren, | 0 bydden, wiyl pas »ergrats 
ſynen torne lath ons keren. f unde beiptm na dy (emen. 


® 
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zcdenck dat wy fpni dyn | Vpp dat wy dy wolbrbagen 
brockſämych dat wy ſyn. nu vnde tho cwygen daghen. 
beholih vns, here, 
| dem büncl dyn ctt. 


— ———— — — — — € —— 








| 5 Dyt gpff, hylge drcnoldicyent, 
| de du cin byſt jn der Godheyt. 
alle vnſt qwad | 


£atl unfe bei wefen fruchtbar 
't vuſt wolbátb, 


vnde pus por alic qwad bewar. 


3 iiij 5. Der (at. Hymnus ift mir unfefannt. 


640. Here, ghedenck nicht unfer miſſedaͤth. 


hedenck nicht pnfer myſſedaͤth, 3 Winde wo redjic arme dat »nfe natur. fliegt: 
unfer olderen bößhent unde qma). wes anbedjiid) dyner groien barmebertid)eyt. 
ke 9o nicht vuſe velt funde, : 4.) bylabec God, © fardier God, 


enck, dath my ghebreklik ſynth alle | hylge onflarfflike God van Babaoth, — 
fnabr, | Gyff uns nidjt dem dode der cwygen ppne. 


Amen. 


f iiij ^, ohne überſchrift. Vers 3.2 andechticht, 4.3 erinnert an tie [e&te Zeile von Nro. 632 


641. O Here, mad, falidj dyne megede 
unde knechte. 


, mat falid) byne megede unde anechte, 3 QD bere, gyff vus nicht na vnſer ſunde verlheyt 


| bp hapen vnde ghelöucn rechte. vnde belone vns nicht na vnſer groten boͤßheyt. 
nfen olderen hebbe wy ſunde begaͤn 1 Here, mpm gebeth entbore my 
p vñd bößhent ghedan. pH dat ropent mynes begertes kame tho by. 


A vj*, ohne ÜÜberfchrift. Vers 4.2 kamen. 


642. Eyn hort Benedirite unde Gratias. 
Dat Benedicite. 


(bou wolde uns vornpem, 
puft ſpyſe benedyen 
vnde vann allen fünden fryen. 


Vader unfe ıc. 


Taſtet to alle gader, 
dene ſpyſt gyfft vus de hemmelfche vader. 


Dat Gratias. 


Tor, tert vñ danckbarheit 

p dy, Godt vader, yu cwidcit 

t€ bu vnns dorch Chriſtum befri erloſt 
vnde dagelykes gyffſt de koſt. 


vader unfe ıc. 
Verde. Eynen vafen gelonen vñ Ghrifus frede 
potléne vus, Godt, vufen vienden mede. 
, Kirchenlied. Ll. 31 


P 
Nro. 6 





Col. wy bidden 1 9, Here, doch ma níaiige vo, 
bord) bun ſteſch vnde bord) dyn b 
dath bu pnfc ende woldeſt maken eL 
Opent vafc berie vnbc unfen fü, 
pube feube Innen bplligeu geyfl daryn. 


Dedebokelyn »c. Bofnoh M. D. XXX. Ss’ Blatt tu. 


t ie Üikerichrift iſt nicht die obige, (emos li 


na volget eyn kort Denebicite, wenn du eten ult, un» nachher Dat Cratias. 


643. Eyne dankfeggynge na der prediget. 


(feu fn Godt, unfe Godt, i 

dat he uns gefpnfet hat ' 

Mit fnnem mort, der felen brot: 

we glouct dar an, fülh nicht den dodt. 
halelnia, balcluia! 

an lauet Got, baleluia? | 


2 Gelanct fy Chriſt, vnſt trof, 


dem ndt befft ſyn leuent gekoſt, 
Dat uns nicht ſchadet der ſunden cof, 


Riqgiſche Kirchenorbnung von 1230. Blatt flt ij. 


ſyn wort ns pus cin foler mof. 
fjaleimia, baleluia! 
nn lauct Got, halelnia! 


3 Gelauct fn de bulige gen, 
dat he ons guaden bewuf. 
Dc brc wy bidden allermenf, 
mit daͤdt de gloue wert mol criogri. 
fjaleinia, halelnia! 
nu lanet 6001, halelnia! 


Tie Überichrift jagt Eyne ander, mit Ruͤckſicht auf 


qcbenbe Lier. übereinſtimmend mit eer Ausaabe ven 1537; tie ven 151% lief in der überſchrift, wie e 


b. , Bere 1.1 wol für we, daran, 2.1 dnn für fon. 


Pers 3.1 möchte man voleifl für wol ertöget va 


Tas Lich fcheint, nad ven Reimen ver. Ichten Strophe zu urteilen, uriprünglich bochdentſch. Die ei 
Sefann Kugelman, Tenor Concentus novi ac. Augipurg 1510 Nro, XIX, und fautet vaſelbſt alfe: 


Geo fen Gott, unnfer Got, 
dak Er uns gefpeifet bat 

Alit feint wort, der Selen yret, 
wer glaubt daran, At nit den tedt. 


Aleinia, Alleluia , 


fo fingi wir Alleluia. 


644. Ein ander lauefandk. 


(f) Jeſn, aller werlt eyn anbegynn, 
nu irófle be bedröuet ſyn 

Dorch dynen bilteren dodt, 

und help uns, Here, vih aller not, 
Dat wp uidit vorderuen 

wenn mp ſchoͤten feruen. 


fipriclepfon. 


Rigiſche Kirhenortnung von 1530 Blatt Miii). 


Übereinfimmend in ber Ausgabe ron 1327; vie vet 


Mers 2 nu trófte uns de beoróuet font, v ſchöllen, 7 forie elcifon. 


645. 


Ügrine, du bf tnt und de tad, 
dn voriageh de duferniffe der nad, 
Du werk gclouct des lychtes idit, 
bu predigeh keyn ander nicht. 


Dolget de Hymnus, Chriſte qui lur es. 


2 10» bidden dy, veil boitier pid 
befhütte pns pm befer madt 
3M ín uns pu du unfe com, 
enn romfam nad) poriim pus da. 


s nicht valle [ware flap, 
ns heymlick nicht eringe, 
m nicht wyke bord) beger, 
uns by ibo ſchũldener. 


nemen eren flap, 

dj altgbt tho dy war, 
t handt flcbidlik bewar 
bp leuen gar. 


ſcharmer, fE vns an, 
vientfdjop dryff van dann, 


Schyk vnde regere be dener dyn 


de mit dynem blobe gekofft fpn. 


6 Gedenckt an vns, o Godt unde Ger, 
de wy [pn pn deſſem Iyue fwér, 
De du der fele beſchermer bpfl, 
weß by vus, Here, tho aller fryſt. 


7 Godt vader fp de herlichent 
vnde ſynem fóu nn cwichept, 
Dar ilo odi gelyck dem hylligen geyſt 
van mu an mente pn. cewident. 


bnung von 1530 Blatt Oij. Die Ausgabe von 1537 Blatt LXXIP fieft in ber legten Zeile beth 
n 1549 nod) außerdem Bere 1.1 de du, 1.2 -nis, 2.2 büffer, 2.1 vorlene, 3.1 fall, 4.1 flaep, 4.3 
mer, febe, 6.1 Herr, 6.2 büffem, 6.1 wes. Vergl. Nro. 503 und tie Überfegung bei Grasmus 
eif II. Nro. 564 ff. und Nro. 1096. Das lat. Lied Teil I. Nro. 121. 


646. De xxxvj. Palm, Noli 


emulari in malingnantibus. 


gar vel der böfen fnt, 

upt dy vari, 

d) nidi, o lene hint, 

y wol bewaren; 

It vordraten, men holdt Anl, 
iſt oͤnel mpl, 

dy troſt vorſchaffen. 


affgeſucden recht, 

r vnual kamen, 

men graß tho meygen plcht: 
allentfame 

dat krnt pafl hoch und brept, 
ılt an all befcheydt, 

. fe vorwelken. 


höpen gar pu Godt, 
m fake vihnören; 
nit, hold fun gebot, 
mad) dy toren; 
scan, handel jn bpnem land, 
gude na dynem flande 
jm gelonen. 


t wedderflal vplecht, 
fynem wplien: 

deyt ns gudt und recht, 
mob wol fipilen: 

st luſt an Gobt alley, 
bp geuen mpt eyn 

rien wünfde. 


dyne fake pub weg, 

ımpi allen werden, 

redt »p fynem ſtege, 
rycklick erden; 

sch ganb lath vp cu flan, 


lat den mothwyllen der bofen ghan, 
Godt wert dyne fake ridjten. 


Ock wert he dyn gherechticheyt 
glyck als dat lyccht vorbringen, 
Dat yderman den wol vorftept 
wo fe fo valfdjlii ringen: 
Dyn recht wert klar alfe de myddach 
wo fe mpi dy ppp Er behad) 
gewali und homodt drynen. 


= 


De 


Hcbbe nen vordret, holdt Gade fipil 
pnnub lath en myt dy maken, 
So der godlofen mod und wyllt 
vortgeyt pu bofen fakenn; 

Ertörne nicht ancr den man 
dem dat geliih vel ghudes gan 
vnd brihet fpneu wollen. 


Lat aff vam torn. yn gübidept 
denn du drechſt vp den bófen; 
Sila van dy alle grimmidjept, 
Godt wert dy fon erloͤſen; 

Ertörnn yo nicht mit bofcr dadt, 
nim nidjt au der godlofen fladt, 
werk füs myt cn vorlaren. 


un 


Wente ali de böfe daͤdt began 
móten vthgheradet werden, 
Bor Godt und minfhenn nid beftan 
de bößhent bon vp erden; 

Mien de des Heren wachten recht, 
als Gades wort leret und ſecht, 
bc werden dat lanbt ernen. 


un 
-— 


Idt ys nod) um cin korte tydt, 
we du Got hauft vortruwe, 
87* 


= 


[I] 


e 


m 
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So is de godloſt alles qwndt, 

man werth en nicht mer ſchuwen, 
Du werk op [ync Acde adii flan 

dar he 0p bomott hefft gedan, 

fo wert be dar nidi wefen. 


De un werden ciend crkant 
wert ſyck Got wol bewaren, 
Se werden eruen hyr dat lant, 
mpt ceren wol vorinaren, 

In luſt oc Ere fake fen: 
dat werih bord) Gades guade ſchten, 
den frede fe hyr beholden. 


De goblof deincktt dach und nadi 
de framen gar vorflingen, 
He droumet odi mpt groier madıt 
denn rechten ummeihobringhen, 

Bpib auct en fon téncm bord) nnd, 
mpi en forpien alic indt, 
[pn fonn flent men foworgen. 


Idt ps dem Heren lechtlick 
Ihofeen denn bofen wollen 
Den de godlofe drecht by ſyck, 
Innen moth dar bord) thofylien: 
Gaͤdt ys yd ſpotzſck, bat ydt gefhüth, 
wente be gar hod) gm hemmel füth, 
dat fpnm dad) korih fdjal kamen. 


De godlofen lafern, ſchelden Acde, 
vorkeren de fake des gercdien, 
Dyih bringt £t valſche tunge mede, 
unrecht fe od voruchtenn, 

Des armen fake valfdj anthen, 
Bath cm kan nerge redit. gefcheen, 
de framen fe ok fladıte. 


Eer wörde, de fe hebben gefcht, 
werdenn fe füluch vp cien, 
Dt wert Er geweten kenne redit 
pm ſterutdt nicht vorgeien, 

When angft kumpt vnb de [efie nodt, 
er dauent wert mnt en Inu dodt, 
ben ns ir prang Ihom ende. 


FU ns dem grrediiem beter twar 
enne klene gudt entnangen 
Denn der godiofen guder gar 
meld fe valſchlick erlangen, 

Dar fe Gades vngunſt dregen van: 
mat ghan dn trc gider an? 
lat dy an Godt benogen. 


Der gobloftn arm vnd madıt, 

£r anhang, de wall drnuen, 

Werden thobraken, vmmcgtbracht, 

mögen Acdes nicht weldid binnenn: 
Ken 6001 entholdi de geredjlen ſyn, 


S 


nam 
-— 


> 


^e 
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= 
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co 
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[ 


n 


grupi fc pn ſynen arm gar fm, 
dat fe nicht gannk vorfguáus. 


Der framen baec wet Gedi beikcl, 
de pm loncn an em hangra; 
He heut ok Er aelegenbegt, 
trof werden fe erlangen: 
God ns Er vörräth alle tell, 


en ſchadet nod) hunger efft ficat, 
er ernc wert coich blgneu. 


Sc werden nidi ſchentlic befas 
pu krygt vnnd Bürcm Inden: 
De vidtid) pm loncum vorikgen, 
6 abes vörrath komem iybemm, 

Sc werden hyyr midst Igbeu anl, 
ok ftn ſynn vor bem cmnghen del, 
Godt merib fe wol perforgbes. 


Dr gebilofrn werden varmrkemm 
»nnb alle nyemde des Kern, 
Wo wol fe (pnt vann grotem nanc, 
tyi vnd pm groten cerem, 

a ot als cyun hofliphe sot, 
hebben nod) mpil ebroter count, 
werdenn lik bem roke vorfwindn. 


De godloſe borget vem Gabr [ys gel 
mit ſchaden onnd verderne, 
sten delt pt nicht dem armen nt, 
pp dat bc pb nererue: 

De gerechte ns vnll barmbatiduy, 
brs armen notroffi gs em Legit, 
he ys fyns gudcs mplbc. 


Denn [pnc gefegeuden werden [do 

bath lanbt pp erden crmem, 

Allen fn. vorflökcdenn Igden her, 

aucc fc kumpt ydel vorderucee: 
God werih de gelönigen recht sei 

fo der godlofen güder vergen, 

na dem fc Crer miyßbruken. 


Dan Gade werden vordert figit 
brs manncs ghenge vund iret, 
Dat fon handel kann brrkrm vidt 
na deffer merit fee: 

God hold (nn fake alic tyi, 
kert an cn forg vnde erotems syl, 
heft [uf an fynem wege. 


Und cft he velt ok suberiydt 

van denn de en vorhalen, 

So werth be den nodi cwid vidt 

vonn Gade gan& sorlateun, 
De Herr wert cm wol don ill 

und holden cum by fpgmer baut, 

dat hr mid)! Inggen bipae. 


ve (des tröfe 05), 

older kamen, 

dt van pateu fy, 

did) vornamen, 

ven rechten bebbe vorioten, 
gande vp der raten 
hunger flernen. 


beft rykedom, 

ts den armen; 

it bord) pbelen com, 
m erbarmen, 

m den loncn fun, 

ibt ghefegent [pn 

dem Dede. 


lath dat böfe wa, 

n& bewegen, 

‚va vp Gabr fla, 

; beyegen, 

a trof und forge fon, 
t pm flande dyn, 
varen, 


Acdes leeff dat redit, 
ke richten, 

hnen hylgenn knedyt, 
vornichten, 
ewndlik bewart, 
van bofer aril), 
werden. 


gerechten hyr bpflant, 
werdenn, 

ı fe dath landt 

od) vp erden: 

it bpflenbid) ps, 

i gewys, 

)| vortruwen. 


rechten metb beſcheyd 

tbe leren, 

ıme mot wußheil, 

t den Serenn. 

findt, wo Godt em gann, 
‚gut ond bóft, an, 

pam geridt. 


efeite alletydt 

t genunden; 

yerte nümmer qwydi, 
Anunden; 

srhandt hefft he dar by, 

bemóte fry 

idi vorleyden. 


ike ps unklar, 
alt vorued)ien: 
| anmpt ficbes war 


-—— — — 
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dat he yo den gerechten 
Pam leͤut bringe [jm den Todt 

dorch marter, plage vnd nodt, 

dat ſyn flanbi by macht binne. 





33 Vnd fo de gherechte vnderlycht 
vann den godllofen hempen, 
He bipfít " fnnen benben nidi, 
Godt leth En nicht gbar dempen: 
€ft he (djon epu valfd) ärdel flelt 
bat aucr denn gecedjten velt, 
Godt wert en nidjt vordämen. 


31 Waqte vp Godt, volge ſyner lere, 
fo wert be dy erhenen; 
Truwe op em, vnnd newandt mir, 
dat land wert be by aeucu; 
Wen de godlofen werden redit 
gerabel pt ond abat vorlecht, 
du werfi feen dynen wollen. 


35 Ik fad) cynen godlofen man, 
gann& ryke vnb felten fjeren, 
De (ph der gewalt gang hard annam 
pib fath ym grotem eren, 
Brad ſyck her vór bod) vnb breydt, 
als eyn gronent lorberenbom fieyt, 
in grotẽ prange echöget: 


36 Do phá ſwech und vor ancr gynck 
pn mynes gades wege, 
Eer nk vm fad), hör ſchrecklick dynck, 
ftc, bo mas be enwegt: 
& fragede na em hyr vif dar, 
do was bt all vorfwunden gar, 
he wart nergen geunnden. 


37 Beware bp men de framichent, 
binff eyns gefunden louen, 
Sy vpridtig, bruke redlicheit, 
vormpdt godtlofe bonenn, — 
So werfu cedit her jnher ghan, 
pm flernen oc dar na beflan, 
den fribe werſtu eruen. 


38 Me anerireders werden ſlycht 
vordelghet allenfamen: 
Sit hebben den gelsnen nidıt, 
fe werden ommehamen: 
Eer tbant mad) ewid) nicht beflan, 
onfrebe wert) en anerghan, 
fe werden vihgeradet. 


39 Dat bepl der rechten ns allene 
vann Godt, dem ewygen fjecen, 
Dem fe verteuwen alle gemeyn 
tho fynem loff vund ecren: 

He ys ix flere aucrali, 
dat fe nicht röret ungenal, 
fo ſyck nobt ps vorbenuen. 


570 " Niro, - 
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623. Dat Sanctes. 


Hang, filij, fillid ps Godt | 3 (Schencdgt ſy de bac quem 
Vader, Son, Grift, ein Here, ' pp erden, Gades ; 
Ein ferker Vörfe Sebaotb, | Bude pnfe (julie vp ik nem, 
de alleyn ys tbo erem, | dar vor gensch Ihe done, - 

Ein cwid, cnid), welbid) 6001, Vnde vörd uns vih des binis (rib 
de alle ding gefhapen hat, | vnde fati uns auct ga (ga ro 
erhölt, regert onbe neret. vnde mad! pus [pm milccucu. 


Mat ıyk tho kom vnde fy scum 


de 


2 Des profes vnde herlicheit Ä 


s zul hemmel omde erbe, allen völkern »p erden: 
mb fpnt grote guͤdicheit | Dem vpgerichten €ggefiegn 
moih he gclauct werden motben fc genoͤget werden. 
Ban Eherubim vnde Serapbim, Erhold pus, her, im deſen ciá, 
van allem hemmelſchen gefind, | — Mat my bez faren bégrnirá 
nod) mer van allen minfdjen. Jvude cowid) di dar prafen. 


fjefianma, lene bere. 


9. a. D. Blatt CLX, Hinter tem Liede fjillid) 9s Godt de Waber von Nic. Hoveſch, aus welchem Grati 
die überſchrift lautet Ein ander Sanclus, Der Anfang und bie Berfe 1.3 und 2.2 find jenem Sick eati 
Bers 2.6 flieht allen. 


Wenn wir erfl mehr von Ghriftian Adolf (Neuflätter) mifen, wird es fid) vielleicht entſcheiden lafen; 6 
der Verfaßer ver vorftefenben beiden Lieder (ei. 


3j lae fid) Hier nun noch eine Anzahl anderer plattdeutfcher Lieder der aͤlteſten Zeit an(doliefen. 


624. De erfie pfalm Beatus vir. 


Sui de nidi geit in den racd der godlofen 
vnd niycht flep! in dem weghe der bocéen, 

Om nidi in dem vorgiftighen ftole vorkeret, 
ſytiet vnde leret. 


Eyn gant; (done vnde ſeer nutte gheſangk boek etc. $8.9. X3 3093. s^. Blatt fiij. 


625. De rrlvij . pfalm. 


fauba Hicrufalem bominum. 


H Zeruſaltm, des lonen fat, Hyernſaltm, des glonen fadt, 
dynen heren vnd gob ficüc lant, bpnenn fern vnnd Godt Acdes lant, 
Wente be dyne bore flaten hefft, Wente he dyne döre flaten befft, 
dat neyn vpenil) im dick bant, dat nén vyendt pn dy danc, 

Dine boerger in dy gefegent fint, | Dyn börger yn dy gefegcat (pat, 
neyne madjt de onfrede vmme bid vinih, | nenn madıt de onfrede vimm dy ups 
wer all fat) guder ſpijſen. werk al fatt amber. fpyfe. 

2 God [djikt vif dy de baden [pu 2 Godt ſchycktt vil 3p de baden (ga 
mit vnvpholtliken worden: | mpí unvpholtliken wörden: 
De van den funben holt unde pyuc | De van den fünden holt vnd pyn 
fijff legen pube geflornen Änff Icggen vnb gefloruen 


vorwermet und vpwecct pb, pormermet vnd vpwecet pbt, 


Bat godtlike wort mit groter bette Dat góblyke mort myt eroter bg 
maket flenige herten fleten. matt fienige herte fleieu. 


en vunderdrucdcth | 3 ol fonen wyllen vnderdrũckt 


60b raden, | vnnd leth allene God raben, 

et pnuorcudt In 60b vertruwet unnorrüdt 

Mk in ſchaden, | pu vordel od pun ſchaden, 

abes recht pub richte erkumt: -— Dem werth Gades recht vnbe gericht erkunt: 
f, tho neyner flunth | fo àu nicht loͤucſt, tbo nener fluumbt 

erde gewifcth. | dy Gades wplie wert gewpfet. 


n Gefangbüdj(ein von 1526 Blatt Hiiij; Vers 2.5 ber Drudfehler goldlike. Vergleicht 
iebe8 mit ber von Nro, 615, fo ift Ber 1.3 befft im Reime auf flabt, 1.1 und 6 dick aufer. 
et 2.1 im Reime nicht gefegt warb, auffallend. Der Tert rechts aus tem Roftoder Geſang⸗ 
iiij. Mit biefem ftimt ta Magdeburger Befangbuch von 1531 Blatt Mvj, bis auf folgende 
hrift Jerufalem, Vers 1.1 gel., 1.2 urbe, 1.6 unfred, 2.1 ſchicken (1543 verbeffert ſchickt), 
., 94 00 jm, 3.5 erkündt. 


fprünglid) hochdeutſch, aber es ift mir fo noch nicht zu Beflcht gefommen. 


626. De Hymnus. Jeſu nofira. rebemptio. 


ılieit, O Jeſn aller ſalicheyt, 

ette. ſteyt, to dy vnſt begere ſteyt, 

t dyng mit fint €yn ſchepper aller dinge mit vlpib 
ı der leſten pbi. wart minfd jm der leſten 1b. 


t fo dynt bulb, 
yet vnfc fd)ulbt 

: ons Inden, 

| doth vormpben? 


2 Wol bradjie dar tho dynt hülde, 
dat du fo Droge vnſe ſchülde 
Unbt wolbeft vor vnns Inden, 
pp dat wp den bobt vormyden? 


bord) ghegaen . 3 De belle befffiu bord) gegan 
n by gheflacn und den vangen bp geflan 
dynes vader lamb, Ok gebradt ya dynes vaders landt, 
or rechter hamdt. dar du filte thor rechtern handt. 
| 
| 


€ gtoít woldact 
alie qwacd, 
t$ vorvrouwen 


4 Here, bord) dyne grott woldät 
beffin vordrüket alle qwad, 
Hyrumme gpff vuns vorfronpen 


fdouwenn. | vnd bp cwid) beſchonwen. 

»p geflacn, | 5 Me vam dode ns vpobrfian, 

ns loff, cere enifacn, de fdjal vann vns lof, cete enifaen, 
hylghe geyſt Dc vader och de hylge geyſt 
Idermeiß,. | un vnb ewich aldermenf. 


Gejangbüchlein von 1526 Blatt 3 iij, ver rechts aus bem Roftoder Geſangbuche von 1531 
eburger von 1531 Blatt VL iiij lie in ver überſchrift De fauefang für De Hymnus, Vers 
2 unde, byflan, 1.1 unde, 5.1 bobt, 5.2 ter, 5.3 billige, 5.1 onbe. Der lat. Hymnus 
ehend eine Übertragung te£ plattveutfchen Liedes ins Hochbeutjche. 


334. Der Hymnus Jefu nofira rebemptio: 


VDendſch. 
ſeligkeit, Und wolteſt fur vus leiden, 
irt (lebt, auff das wir den Tod vormeiden? 
ler ding mil fleis, 
1 der legten zeit. | s Die Helle balia durch ghan 
. | und den Gefangnen bep gefihan, 
in deine hulde, | Aud) gebrad)t in deines Vaters land, 


it vunfer ſchulde da du figeh zur rechten Hand. 


572 Nee, t 





1 fjécre, dur deine groſſe Woltbat | s Der vom Tod if anffgchhen, 


bafiu verdrüdet alles qnat, der fol von vus lob, chc ; 
Hierämme gib vns erfrewen | Der Valer, andy der heilige 
vnb bid) ewiglich br(djamen. | nn ond cwig allermeif. 


Airchen Sefenge (vuch Johannes Keuchenthal), Witteberg 1573. Fol. Blatt 5935. Zu GSrunde lie à 
von 1531. Bere 2.1 War für Wer, 4.2 verbrücet. 


628. De hymnus. Feſtum munc celebre. 


Dy: fen vnb frowde vns ale to brongen, | Dy: fe und frowde uns alit Ihebrin 
dath :wy fhoclen Gade lauefenge fpngben, | dat mg ſchölen Gabe lancfeuge fonors, 
Alfe unße bere Chriſtus vihuorkaren Alfs onfe Here Chriſtus vi 
in den bemmel is ghenaren. ju den bemmel ys genaren. 


Mit den Engelen is he tho dem hemmel wiſet, 2 dp! den engeln ys. he tio bem bunt 


”» 





de hemelſche (dar hefft ceme abepryfet, j de bemmelfhe ſchar befft iue 
Dath koer ali der Engel hefft lcefflyck gbefungen ! Dat ketr ali der engel befft k 
Gades lof Ihe alien Aunden. Gades lof tho allen Annden. 

3 Welkeer bauen alle bemel is »orbancu 3 Mécider bauen alit bemmel gs veri 
vnb pns belaten mitl fo verlen gaucun, | vnd vous belaten nj fo nelen qientt 
He ps oi fadjimocbid) hyr van uns genamen, Ge ys ok ſachtmoͤdich byr van uns «t 
tbe cochtenn wol be wedder kamen. to richten wyl be webber kamen. 

1 0D du weerde fcepper, ale bidde wy dp, ı 0D du werde ſcheyper, alle budden 9 
dynen armen kuechten fla mit hülpe by, dynen armen kuchit Aa wyt hülpe b 
Up bail pus de danel nicht borfipkem roepet Up dat pus de Amel wicht bößlgker t 
ed de belle nit vorfocpri. od) de belle nicht vorſoͤpet. 

5 Wen du wedder kameft in hoghen wolken klact, 5 Wen du wedder kameft ja hegen moli 
alle unfe werke werden bp apenbaer, ; alle onfe werde werd? dp apenbar, 
1Dy bidden, nicht wyll uns tho den ppncu gbeucn, ' Wy budden, nicht wpl uns Ihe dem yu 
ſunder ewich mit dy Ieucn, ſonder ewich mpt dy leutun. 

s T)pt gyff, lene vader, de bu byſt de be, 6 Jib gyff, leuc vader, de dm bof d 
mit Chriſto dem ſoent und hylgem genfe, mpt Chriſto bem fone und hylgen et 
Godt, bu klar ſchynende hylge dreuoldicheit, God, du klar ſchyntude hyylge brenel 
loff, danc fn bày in ewideit. loff, dank fn dy jun ewicheyi. 


Der Gert links aus eem Sejangbüdjlein von 15%. Blatt I iiij, ver rechts aus tem Rofloder von 1331. 8i 
tiefer hat in ber llterfdoeift De fauefang, Vers 6.2 ven Drudfehler bplgenm, beiden fehlt Bere 3.1 Mi 
Magveburger GB. von 1531 Blatt 1L iiij , Vers 1.2 ſchollen, 2.2 en, 2.3 Chor, 3.2 vnde uns beladen 
0t , 3.1 fehlt be, 5.1 Wenn, 5.2 werd, 6.2 unde hilligem. Das fat. Original Teil I. Nro, 135. 3 
eine Übertragung ins Hochdeutſche. 


629. Der Hymnus Feſtum nunc celebre: 


Deudſch. 
Tx ftl und freude vns allen zu bringen, — 3 Weider uber alle fimel erhaben 
das wir follen Golte Lobgefenge fingen, vnd pns beladen mit fo viel gaben. 
Als da unfe HErre Ehrifus ausccheré Er ifl fanfftinntig ble von vus gensa 
in den Himel if gefaren. Ä zu richten wil er wider kommen. 


| 

2 Mit den Engeln ift er zu dem Himel gereifet,, — 4 (D du werder Schöpfer, ale bitten : 
die Himliſche fdjar bat jn gepreifet, | deinen armen Knechten Ach mit half 
Das Chor aller Engel bat lieblid) gefnugen | Anf das vns der Genfel wit bösli 
Gottes lob zu allen ſiunden. and) die Helle nicht verfenffet. 
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t kömeR in hohen Wolken klar,| 6 JDif gib, lieber Vater, der du bif der brfir, 
t werden dir offenbar:. mit Cbriflo dem Zone vnb heiligem Geife: 

wölch uns zu den peinen geben, Gott, du klar (d)rinembe heilige Dreifaltigkeit, 
| dir zu leben. . lob und dank fen dir in ewigkeit. 


ch Johannes SeudjentgaD , Witteberg 1573. Fol. Blatt 337. 3u Grunde ligt ber Sext von 
t Vers 3.2. 


630. De teym gebade. 


d anbede cynen God, 4 Mo bulen echtes meine vukuͤſcheyt, 


efie in ſpoth. pH wes nein td) der valſcheyt. 

dage alle gader, 5 Keger nemondes bedde genoth, 

t vi) vader. ok nemädes gudi all byfin bloth. 

pt handen vñd münde doth, 6 Wult du kamen to bei ewygẽ gabe, 
ffl dm uoth. | — fe belt vafe deffe x. gebade. 


uͤbeck M. D. XXvj. Hein 99. Blatt Sud. Die Ausgabe von 1530 Blatt E pij ^ Lieft Vers 
igen, 2.2 LEff, unde, 4.1 nene, 4.2 nen täge, 5.1 Beghere, 6.2 tepn. 
13. 


31. Eyne gude vnderwyſynge, wo ſych eyn 
mynſche auent vnde morgt regere, man he vp ſteyt 
vnde tho bedde geyth. 


! 


ı vnfes heren Jeſu Chriſt | 3 Jefe reger my, gebenedge unde bewar 
we my ghecrhbighet yſt, sor mynes Ines vñ felen var. 


rlöfel pil) gcoter mobi | 4 f: möte my beuchen vüd farken 
orch ſyn duͤre blot. alle iydt in ale ſynen warden, 


5 Yüd na deffeme léucube voͤren fullenkamen 
tho deme ewygen leuende, Amen. 


‚ Bert 1.2 für. 


632. patrem. 


My geloͤnen jn Got van bemeis iron, 

vnde ju Jeſũ Gbrifl [mes eynigen fon, 

De myuſche wolde werden 

vau Marien hyr »p crit, 

Yan dein hylgẽ geyſte entfangen, 

onde am eyn cruͤtze fwacrlik latem bangen: 
Was tho trofic vnde aller Ehrifßeuhent 

vor pus fo wolde be ipit, 

dat wy ſcholden vormyden 

fware pone, den doth der ewycheyt. 


,. S8ergl. Teit II. Nro. 664. 
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633. De xtcv.pfalm. — Venite exultemus. 


Junitatorinm. 
Deme gecroͤgygen Abninge Chriſto Ihe eren 
Synge my myt fröligeyt Gabe unfeme heren. 


Benite ernltemus. 


fR amet, mp porfrónmem vus pu bei bere, | 9 Effte gp hädene fine fiémr bra, 

wp wit Gade on(rin heyl jubileren. ' midi latet jw berte dar ám vera 
? Kateth vus vor fyn antlath kamen, ; 10 Alſo in der wößenge ju de vectin 

vñd mpib pfalmt lauen ſynen wamt. a deme daghe der behórymgr, 


De. gecruͤti 12. | 7 
| 11 Dar my jute nid t 66) % 
3 Wenit God 9s eyn arotbmedtid) here | onde * a a le u 


vñd eyn grot Ronind full aller ete, Syuge wy ust fräligent. 
4 Alte ende der erden ſynt ju ſyner hanith 
oude alle högede der berge wol bekant. r ai um 94 iiie - 


Synge wy mt fröligent. 


13 Se bekanden nicht de weghe myur 


5 Mecnte des heren 9s dat mit bprüme fwoer yk jw terme funder ı 


vñ heffi dat abefdjapen wa fpnem beger. 


6 Syne bende hebben berueſtyget de erde: 14 Be ſcholden ire rechte loen ceutife 
kamet, anbede wy tnc mpt groter werde. pb nid)! jn mpuc rewwe gám.' 


Deme ghecrägggen. 
7 faic! vnus wenen vnde vallen vor em dale, 
wente he hefft ons ghemaket altomale. 15 Eer fy dei vader vnde bci font 
| vüb 60b bpigt gegfic pan bemmeis 
s He ps vnft here vnde God wolbekant, 
wy (pnt fpe voli vnde ſchapt ſyner hauth. 16 Alfo dat mas jm bem anbeggun 
Deme ghecruͤtzygen .  .wnübt un ps, oc ſiede blyne (ume 


Amen. 


Synge my mtb froͤlicheyt 
Deme ghecrätygen fünguat. 


3t. a. O. Blatt H ij, ohne tie erfle Zeile der oben angemantten Überjchrift. Nachher ftcbt Bimite [ 
Nachſtehend die andere Form des Geſanges. 


634. De rem. pfalm. Benite ernltemus. 


|. Rantt her, Intel uns roͤmen dem 
und dem trof vnſes heyls jnbileren! 
Katet uns vor ſyn antlath kemt 
pnb mit Palmen juden ſynem sent 


Rauct, wy) vorfroͤuwen uns in dem heren, 
wp wyllen Gade vnſem heyl iubpleren. 

Latel uns vor ſyn antlact kamen 

ande mit pfalmen laucn fonen namen. 





vnb ein groth Köuninch pull aller erc, pub eyn groi Könink pm aller ce 
Alle ende der erden font in foner bantl) Alle ende der erden [gut pn e 1 
m 


2 Wenit 60b is ein grothmechtich here | ? Wente Godt ys cynun grotmedtid) 4 
| 
vnd alle hocgede der berge wol bekant. pub alle högede der beret 


3 Mente des heren ns dat meer (003 Mente des heren ys dat Acer 
und heft dat gefchapen na fem btatet, | vnde befft jdt gemaket na (gnem bc 
Synt hende hebben beucfiet de erde: ! Sync benbe hebben beredet de erde: 


kamet, anbede wp ene mit groter werde! | hamet, en an thobedz mpt greter 8 
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senen vnd nalen vor em bale, | 4 fatti ons kmeen unde vallen vor em ale, 
ft uns gemaket altomale, wente be befff ons gemaket altbomale, 
bere vnb God wolbekant, ft ys Us Here und Gobt wol bekant, 
Huck onde ſchepper [pner fant. wy) ſynt [pt volk vnde fdjape ſyner handi. 


5 Efft gy biben fpne ftemme hören, 
mid) latet yuwe ferte dar van vornoͤren, 
* Alfe 9k dat tho Meriba hebbe ghefeen, 
ok tho Maffa ynn der wöfenye ghefcheen, 


Idene ſyne femme borreu, 

w berte dar van vornoeren, 
wöfenge in de vortoerninge 
t der bekoringe: 


we veder (fedt Godt) bekorden 6 Dar my pue veder vorſochten, bekörden 


pnt werde proeneden vnd boirben, : vnd bod) mpnc werke proneden vii borben, 
was ik vnmordich deffeme gefledjic Do u vertig par was vnmóbid) deſſem gefichte, 
fe leneden alle tydt vurechte, | vnnd ſprack, deffes voldus herte fleyt nidt rechte, 


7 Se bekanden nidji de wege myner gebade, 
wer id in torne funder gnade, bprumme fwör jd jn torne fonder gnade, 
eere. red)te loen entfaen Sc ſcholden Er redjie Lon enifaen 
jn myne roumte gaen. | vnd nid) pnn mpnc roumt ghan.’ 


u nicht de weghte myner ghebade, 





s Eer fg dem vader vnd dem Bocne 
unde Godt hilge geifte van hemmels tronc, 
Alfo dat was in dem anbegynne 
vnde mu is, ob Rede blynet [under cubt. 


! bem Gefangbüchlein von 1526 Blatt 4 iij, ter rechts aus tem Rofloder von 1531 Blatt $ viij". 
ste Strophe, Vers 4.2 lieſt es altbomal. Mit bem Roftoder flimmt das Magbeburger von 1534 
aber überall unde für und, Ders 2.1 wol b., 5.1 ſtemmen, 6.1 verf., 6.2 werd. 


635. Te deum laudamus. 


11 O Icfu Ehrife, vnfe leue here, 


, laue my jnuychlick, 
du bu eyn Koͤnynck der ewgge etr. 


wy vnſen heren va hemmelryck. 





vader, alle ertrykt erth 12 Du bpf des vaders ewyge fone, 

melſche her dyn lof vormerth. du ſchuwedeſt nit. Marien (done: 

herubyn vñd Seraphyn 13 Den Iydam woldeh du van Er entfangen, 
maflatliker ftm pp dat du de vorlaren mochteſt wedder langhen. 
jid), Hyllich byſt du, Godt, 14 Do du haddeh vorwänen den doth jn pynen, 
volckes Sabaoth. aͤpendeſt da den hemmel al ben dynen. 

| onde erde 15 Mu ſytteſt tho der vorderhanth Gabrs, 


ser erc vñd werde.’ ju der ére dynes ewygẽ vaders. 


lal der Prophete, dat du de thokamende richter bpfl. 


ı7 Üyenmme, here fo bydde wy dp, 


e [har der maricler 
[o , fla dynen denren mpt hülpe by, 


i) al ommt hir. 


18 Vnde nym fe alle jn dyne hode 


| de bplgr Ehrifchent de du heffſt vorlöfet mpt dynem duͤren blobe. 


enrkel, wor vp de weridt flepl, | 
19 Gyff ons dat lon entfangen nod) meer 
myth dynen hylgen jn ewygher etr. 


20 (f) heer, mad ſalich dyn volch, vnde lath nicht 
vordern?, 
gebenedye alle dyne vihnorkaren ernen. 


nge koer der Apoflelen, | 16 Ty: ghelöne wp, bere 3efu. Chriſt, 
| 
| 
ein vader, melbid) unde groib, 
enge ware (onc ok, 
róft de hylge acyfl, | 
ren perfond erf vn lef. 


676 Ne. 08-1 
1 Neger fe alfo vp deffer erden, 21 (D herr, wes barmehertich ms eam 
dat fe byn ewych möten werden. pubt wyl diy 3od) vnſer »ethurna. 
32 Ale dage gebencdge mp dy, here, | 25 fath dyne bacmebertideyt ext zus wm, 
püb lanen dynen namen ewych nod) mere. | wa deme dat wg vaß [u Mya? bapı fm. 
23 Merduge du vns dee bad Ihe (parente | 36 fere, ych bebbe go fiche erepti p 
vnde vor funde vus to bewarcbr. bprümc lat nicht werden »ebimd m 
Amen, 
dader vafe. 


GShebedebokelin ven 1526 Blatt f) iij ^. Bers S.1 bekeunet, 33.1 dy für du. Der lat. Tert Teil 1.51 
niederdeutſche ÜÜbertragung ift aud aus tem Grunde beadhtenswertb, weil fle drei Jahre vor ver von tell 
geicheben. Ter Autgabe des Gebet buͤchleins von 1530 fehlt fie, es ftcbt ftatt ihrer bafel bf Blatt € iij wel 
Proſa⸗Tert. 


636. Qo der primen. 


rir, Rönguk ſunder fmpite, !——— Wemef dyue rechten flaltugé 
Cs berte * befytie, T" pas der de vnbeflecktt ps. 
àp genen a 
«i bf [^ 9) Wy ſchuldych ſyth. 3 3 $of ot werdigegt fy dy, ker, 


*. —— em 
des hemels, denk bor an, ) P anrrarit. 
) ne pafem Indenam un nude cwoqh aldermenh. 


8. a. O. Blatt f) 05. Borangeben, wie öfters, bie Zeilen: 


600, mil an myne hülpe gedenken, 
© Here, faelle by my to helpen. 
€tre fg bem vader oube bem (bue, ıc. 


Vers 1.4 li für u. 


637. Nunc bimittis. 


Herr, uu lai jn freide dynenn kucdht] ? Den du heffſt beredet por dent auch 
na bpnen wordt, de du heffſt geſccht. | alles volckes to cineme Indie 

Wente mpne ogen bebben gefeen anc. fepel ' Der aptbarynge der gemennen bap, 
Icſu Ehrißum, vufen heren, dynen heyel, vnde cene ert. Ifrahels, de [gnrc boi 


N. a. O. Blatt 9 iij ^. Vergl. Nro. 25. 


638. Da parem Domine. 


( Here, gyff fröde, leue vndt eyndracht, EP Wente uemant kan beier heipen vt ı 
den du fnind heffſt mte ghebracht, wen du, melbpgbe bere, vafc 60). 
Do du qmemefl op deffe bebroucben erden Here, jm byner döget werde uns fii 


onde vnſt broder woldef werden. onde cnibor unfe vthmoͤdygẽ btt. 


A. a. O. Blatt J iiij. Vergl. Nro. 35 ff. 
639. Hymnus Vicamus ommes cermui. 


Spreke wn ale jnnichlick, | 2 05 Iefu, vnft bófbtyt 

topt my vp deffeme erthrick, | hefft vortoruet dyne myldident. 
Wene my vor oci feren, | D bpdden, mpl uns Dergenen 
Innen torne lai vns keren. unde helpen wa dy leues. 


^ 
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reu dat wp [pnt dyn Upp dat wy by mwolbehagen 

ied (ümpd) dat wr [pn. | uu pube tho ewygen daghen. 

beholih vns, here, 

dein duel dyn cre. | 5 Dyt gyff, hylge drenoldichegt, 
de du ein byf jn der Gobbept. 

iie vnſe qwad Ä 


Lath vunfe beih wefen fruchtbar 
vuſt weldäth, 


vnde uns por alle qwad bewar. 


J iiij 5.. Der lat. Hymnus ift mir unBetannt. 


640. Here, ghedenck nicht vnſer miſſedaͤth. 


cdeuck nid vnſer myſſedaͤth, 3 Yude wo rechte arme dat vuſt natur fleyt: 
mfer olderen bófibeyt vnde qwad. wes andechtich dyner groten barmehertichegt. 
t 9o nicht vuſe velt ſunde, 4 O hylgher God, © ſtarcktr God, 
ni, bail wy ghebrecklich ſynth alle bylat unflarfflike 60d van Zabasıh, 
Aunde, Gyff uns nidt dem dode der ewigen pyne. 
Amen. 


& iiij ^, ohne Üiberfchrift. Vers 3.2 andechticht, 4.3 erinnert an tie legte Zeile von Nro. 632 


641. © Here, mad) falidj dyne megede 


vnde hnedyte. 


mad (alid) dyne megede onde kuedhie, 3 O here, gyff ons nicht na unfer fnnbe vcelheyt 


dy hapen vnde gheloͤuen rechte. vnde belone pus nicht na vnſtr groten boͤßheyt. 
fen olderen hebbe wp ſunde begaͤn Here, mpn gebeth enihore my 
t und bofbept ghedau. vñ dat ropent mpnes begertes kame tho by. 


& nj^, ohne liberfchrift. 33er 4.2 kamen. 


642. Eyn hort Benedirite unde Gratias. 
Dat Benedicite. 


Obt wolde uns vornyen, 
unfe ſpyſt bencdyen 
vnde vann allen ſünden fryen. 


Vader unfe ıc. 


Taflet 10 alle gader, 
defe ſpyſe gufft vns de hemmelfche vader. 


Bat Gratias. 


ef, eere pii. dankbarheit 
D op, Godt vader, yu. ewideit, 

t du »nns bord) Cbrifum beff ertof 
unde bagriphes gyffft de koſt. 


Vader snfe ic. 
Verfüéei. Eynen vaſten gelouen vii Gbriftus frede 
petiéuc vns, 6001, vnſen vienden mele, 
Kirchenlied. III. 31 
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Eos. Wy bidden dy, Here, bord) dynen unfhüldigen dodt, 
dorch dyn flefd) vnde bord) dyn blot, 
dath du pufe ende woldeſt maken gudi. 
Opent vuſe berte vnde vnſen fpi, 
vnde ſende dynen hylligen geyſt daryn. 


DBedebokelnn ıc. Roſtock fü. D. XXX. s? Blatt lu^. Die ülberſchrift ift nicht bie obige, jenem 
na volget enn hort Benedicite, wenn du eten wult, und nachher Dat Gratias. 


643. Eyne danckſeggynge na der prediget. 


(eina fy Godt, vnft Godt, ſyn wort ps vus cim föter weh. 
dat he ons gefpnfet hat | Halclnia, balclniat 
Mit [nnem mort, der felen brot: mu lanct Get, balciuia? 
we glóuct dar an, füth nicht den dodt. 
Halcluia, halelnia! 3 Selanet ín de hyllige ecafi, 
an lanct Got, halcluia! dat br »us guaden brupf. 
Dc bre mp bidden allermenf, 
2 (Helanet fy Cbrift, vnſe trof, H a 


mil dadt de glone wert wel ectón 
bem ndt befft fon Icnent gckof, Halelnia, halelniat 


Dat pns nid)! ſchadtt der funden rofl, ' nn lanct Godt, balcinia! 


Rigiſche Kirchenordnung ven 1530. Dart Mij. Tie überſchrift jagt Eyne ander, mit Ruͤckſicht « 
gehende Lied. Übereinſtimmend mit ter Ausaabe von 1537; bie von 1513 [teft in ber Überſchrift, mie 
v. , Vers 1.1 wol für we, daran, 2.1 don für fon. Vers 3.4 möchte man volleiſt für wel ertóget ı 
Das Lich fcheint, nach ben Reimen ter legten Strophe zu urteilen, urfprünglich hochdeutſch. Die 
Johann Kugelman, Tenor Concentus novi ıc, Augfpurg 1510 Nro. XIX, und lautet tafefbf alfe: 


Gebet fen €stt, uunfer Get, 

daß Er vus gefpeifet bat 

Alit fein? wort, der Selen prot, 

wer glaubt daran, fidt nit den tobt, 
Allelnia, Aüeluia, 

fo fingfi wir Alelnia. 


644. Ein ander laueſauck. 


O Jeſn, aller werlt eyn anbegpnn, 
mu tröfe de bedronet ſyn 

Dord) dynen bitteren dodt, 

und help uns, fere, vth aller not, 
Dat wy nicht vorderucn 

wenn mp ſchoͤlen fleruen. 


Kprielenfon. 


Rigiiche Sirdenerbnumq von 1530 Matt Miiij. Übereinfimmend in ter Ausgabe von 1537; Wie v 
ters ? nu trofte uns de beorouet font, 6 fdóllen, 7 forie eleifon. 


645. Volget de Hymnus, Chrifte qui lur es. 


Üsrife, du byſt Indt und de dach, 2299 bidden dp, vil hukige Kerr, 
du voriagrft de duͤſterniſſt der nadıt, befhütte ons pm defer nad 
Dn werfi gelonet des lychtes lycht, 3M [y vns pn dy nnfe row, 


du prebigeft keyn ander nidjl. i tyn rowſam nad psriin vss da. 


t$ mid)! valle (marc flap, 
»ms heymlick nicht criage, 
em nicht mpke bord) beger, 
ons bp tbo fdülbenet. 


nemen erem flap, 

lod) altydt Ihe dy wat, 
tt handt Aedidlik bewar 
t bp lenen gar. 


t fdyarmer, f€ vns an, 
picufdop dryff van dann, 
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Schyck pube regere de dener dyn 
de mit bpuem blode gehoft ſyn. 


6 Gedenckt an pns, o Godt vnde frr, 
de wi) [pn m deffem Inne fmt, 
Dc bu der fric beſchermer bf, 
weß by vus, Here, tho aller frpft. 


7 Godt vader fp de herlicheyt 
onde fpnem fon pn cwident, 
Dar to od gelyck dem hylligen geyſt 
pau mm an wente pn ewicent. 


rbnung von 1530 Blatt O ij. Die Ausgabe von 1537 Blatt LXXIP fieft in der legten Zeile beth 
n 1518 nod) außerdem Bers 1.1 be bu, 1.2 -nis, 2.2 düffer, 2.1 vorlene, 3.1 fall, 4.1 flaep, 4.3 
emer, febe, 6.1 Herr, 6.2 düſſem, 6.1 wes. Vergl. Nro. 803 und tie lberfegung bei Erasmus 
teil II. Nro. 564 (f. und Nro. 1086. Das lat. Lied Teil I. Nro. 121. 


646. De xzrinj. Pfalm, Noli 


emnlari in malingnantibus. 


gar vel der böfen ſynt, 

mpt by vatt, 

0d) nicht, » leue hint, 

by wol bewaren; 

$1 vordraten, men holdt Anl, 
oft óucl wol, 

| by trof vorfdjaffeu. 


affgefneden redit, 

er vnnal kamen, 

men graß tho meygen plcdt: 
1 allentfamt 

s dat ktut pafl od) pub brept, 
alt an all befcheydt, 

t fe vorwelden. 


| hböpen gar pn Godt, 

pn fake vihuoren; 

pot, hold ſyn gebot, 

. mad) dy roten; 

nen, handel in dynem land, 
t gude na dynem ſtande 

y [m gelouen. 


M wedderfal vpledt, 
ſynem wollen: 

| dent ps gndt vnb recht, 

| wob wol fiylien: 

puc Inf an Godt alleyn, 
by genen mpt cyn 

erten wünfde. 


dyne fake und meg, 
fampt allen werden, 

ted) pp ſynem ſitgt, 
riychlick ſercken; 

pen gan; lath vp en ſtan, 


| 
| 


| 
| 


lat den mothwnlien der böfen ean, 
Godt wert dyne fake richten. 


6 dr wert he dyn ghertchticheyt 
glyck als dat Incht vorbringen, 
Dat yderman den wol vorfent 
wo fe fo valfchlick ringen: 
Dyn redit wert klar alfe de myddach 
wo fe mpt dy ppp tt behad) 
gewalt pub bomobt dryuen. 


1 


Hebbe nén vordret, holdt Gade ſiyl 
vnnd lath en myt dy maken, 
So der godlofen mod vnb wylle 
vortgeyt yn bofem fakenn; 

Ertörne nit aucr den man 
dem dat gelüick veͤl ghudes gau 
vnd breket fpnem wollen. 


Lath aff vam torn yn. güdichept 
denn du dreh vp den böfen; 
Sla van dy alle grimmid)ent, 
Godt wert 0p fon erlöfen; 

Ertörun po nicht mit böfer dadt, 
nim nicht au der godlofen fladt, 
werſt füs mpt cn vorlaren. 


& 


Wente all de böfe dadt began 
möten vthgheradet werden, 
Bor Godt und minfdeun uidt beftan 
de boͤßheyt don np erden; 

Sen de des erem. wachten redit, 
als Gades wort [eret und ſecht, 
de werden dat landt eruen. 


El 


Idt ps mod) pm ein korte tydt, 
wo du Got kanſt voritumt, 
87* 


> 
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So is de geblofc alles quydt, 

man werih en nidjt mer ſchuwen, 
Du werk vp ſyne Acde adii [lau 

dar he dy bomott befft gedan, 

[o wert be dar nit wefen. 


De nu werden elend erkant 
wert (yk Got mol bewaren, 
Sic werden eruen br dal lant, 
mpt ccren wol portnaren, 

n luft od cre fake fcen: 
bat werth bord) Gades gnabe ſchren, 
den freiidt fe hyr btholden. 


Me godloß bindet bad) und nacht 
de framen gar vorſlingen, 
He droumet odi ipt groter mad) 
denn reden vmmethobringhen, 

Bot auer en fon ténem ord) mpi, 
wl en fecpten alle tydt, 
fyn ſynn firpi men toworgen. 


Idi ps bem eren. edyelidk 
thofeen denn bofen wollen 
Den de godlofe dredit by ſyck, 
ſynen mot) dar bord) thofylien: 
Gabr ps nd fpohfck, dat ydt geſchüth, 
mente be gar hod) ym bemmel füth, 
bat ſynn dad) kortb fdjal kamen. 


De godloſen lafern, ſchelden fiche, 
vorkeren de fake des gertchten, 
Dy!b bringt Er valſcht unge mede, 
unrecht fe oc voruchtenn, 

Des armen fake valſch antben, 
dath cm kan nerge recht gefd)eeu, 
de framen fe ok ſlachtt. 


Eer wörde, de fe hebben. geſccht, 
werdenn fe füluch vp cien, 
Dot wert Er gemeten kenne recht 
pm ſterucde nid)! vorgeien, 

When angk kump! vnb de Iche mobi, 
er danent wert mpl en ſyn dodt, 
den ns tr prang tbom ende. 


Pt ns dem gerechten beter twar 
eynt klent qub entuangen 
Denn der godlofen güder gar 
welk fe valſchlick erlangen, 

Dar fe Gades vngunft dregen van: 
wat gbun dy Ere güder an? 
lath by an Godt benogen. 


Der godlofen arm »nb madıt, 

Er anhang, de walt dryucn, 

Werden thobraken, pmmegebradt, 

mögen flcbes nit melbid) blyueun: 
AUen Godt entholdt de geredjteu [pn, 
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| 
Sel je sit gennh vorfonäen 


Mer framen dage mety Gedt rfi 
de ym lsnem an cm bangen; 
He hent sk ir. gelegenhegt, 
Irofl werden fe erlangen: 

God ps (t voͤrraͤth alic fli, 
en ſchadet nod) bnnger. efft ficpit, 


er eruc wert emidy biynen. 


Se werden nicht (dyemtlidt been 
pn krpge vnnd dären Inden: 
De richtich pm loncun voribgen, 
Oabrs voͤrrath könen Igdenn, 

Sic werden byr wicht Inden ani, 
ok ftp ſynn vor dem ewpghen dell, 
6001 werth fe wol vorſorghen. 


Me gedtlofen werden vmmchemen 
onud alic vyendt des Heren, 
Wo wol fe (pui vann greiem sexa 
tyi und pn groten ceren, 

Ja ok als cymn köflgke out, 
bebben uod) mptb ghroter count, 
werdenn lik bem roke vorfwinden 


Me godlofe bsrge! vam Gabe (gn gi 
mit fdjabtu vnnd vorderne, 
Sen delt pot nidjt dem armen nj 
pp bal bt pbt vortrnt: 

De grrediic 9s vni barmbntidgi 
des armen notroft ps cm legt, 
bc ps fyns gudes mpylbe. 


Denn fone gefegenden werden ſcha 

bath landt pp erden ernen, 

Ken fon vorlökedenn Iyden ber, 

aucr fe kumpt piel. perbermeum: 
God werth de gelönigen zei md 

fo der godlofen guͤder morgan, 

na dem fe érec mp&brukem. 


*3 Dan Gade werden verdert figdi 


des mauncs ghenge vund trei, 
Dat [yn handel kann brehen vidi 
na deffer werii fee: 

God hold fpn fake alic igßt, 
kert am cn forg vnde grolenn igi, 
hefft Inf an ſynem west. 


Vnd cft be vet ock vmderigit 
van denn de cn vorhaice, 
So werth be den no cwid nidi 
vann Gade gank vorlatenn, 

De Herr wert em sol don iini 
ond holden cum bp fpncr bank, 
dat he nicht Inggen bipuc. 


weh (des tröfe y), 
ı older kamen, 

oldt van garen fy, 
nit vornamen, 


den red)ten bebbe vorloten, 


t gande op der firaten 
hunger flernen. 


t beft rykedom, 

kes den armen; 

tit bord) ydelen com, 
em erbarmen, 

em den Ionen fpi, 


fadt ghefegent (yu 
dem dode. 


lat dat böfe wa, 
yn& bewegen, 

t, vaſt vp Gabe fla, 
t bepegeu, 


iym irof und forge fon, 


ar pm flaube dyn, 
paren. 


fiches leeff dat recht, 
ake ridjtem, 

ſynen hylgenn hnedjt, 
avornichten, 

t ewychlich bewart, 

y van boͤſtt arth, 

t werden. 


gerechten hyr bufant, 
t werdenn, 

n fe ball landt 

t0d) »p erden: 

nidt byſtendich ys, 

gi gewys, 

Ai vortruwen. 


redjien weth beſcheyd 
I tbo lerem, 

mme myt wußheit, 

It ben Herenn. 


t fiydi, wo Godl cm ganu, 


', gut vnb böfe, an, 
pam gericht. 


jefeite alleiydt 

$t gennnden; 

berie nümmer qwpdi, 
s lunden; 


»erfanbt befft he dar by, 


gbemóte fry 
it vorleyden. 


ake ps onklar, 
alt »orned)ten: 
b npmpt Älcdes war 


| 
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dat he po den gerechten 

Bam itn£ bringe jn den Todt 
botd) marter, plage vnd nobt, 
dat fps flanbt by madıt binne. 








33 Vnd fo de gherechte vnderlycht 
vann den godilofen kempen, 
He binft pn fynen henden nidjt, 
Godt leth En nicht ghar dempen: 
Efit be fdjon eyn valfd) ördel felt 
dat auer denn geredjten elt, 
Godt wert en nicht vordömen. 


31 Wachte vp Godt, volge ſyner lere, 
fo wert be dy erheuen; 
Truwe »p en, vnnb newandt mir, 
dat land wert bc dy genen; 
Wen de godlofen werden recht 
geradet vil) vnd ghar poricdyt, 
du wer feen dynen wyllen. 


35 Ik fad) eynen godlofen man, 
ganub ryke vnb Aolten feren, 
De ſych der gemalt gank hard annam 
vild fati pn groten eren, 
Brack [pdt her pór bod) vnb breydt, 
als eyn gronent lorberenbom ftept, 
in groté prange erhöget: 


36 Do ph ſwech vnb vor aner gynck 
pn mynts gades wege, 
Ctr yh vm fad), hör ſchrecklick dynck, 
fee, do was he euwege: 
tk fragede na em bpr vii dar, 
ds was he all vorſwunden gar, 
he matt nergen geunnden. 


37 Beware by men de framicheyt, 
blpf eyns gefunden louen, 
Sy vpridtig, bruke redlicheit, 
vormydt godtlofe bonenn, _ 
So wrrflu recht her jnher oan, 
pm feruen ok dar na beflan, 
den fr&de werſtu eruen. 


33 De anerireders werden fight 
vordelghet alleufamen: 
Be hebben den gelonen nid, 
fe werden ommekamen: 
Eer thant mad) ewich nidi brflan, 
unfrede werth en anerghan, 
fe werden vtfgerabet. 


39 Dat heyl der reiten ys allene 
vann Godt, dem empgen fjeren, 
Dem fe vertruwen ale gemeyn 
tho ſynem loff vnnd eccen: 

He ys Er flere anctati, 
dat fe nicht rote! vngenal, 
fo ſyck nobt ps vorhenen. 


582 


io De Sere wert en vol bpftan, 


erredden, fe erlöfen, 
Erredden onde latem ohan 
van den godtlofen bofen, 
Ok hülpe born nn aller nob, 
euifrngen vor dem ewyghen obi, 
wente fe pag vp cn Irumwen. 


Geyſtlyke leder. Roſtoch 1:31. 16", Blatt fili). Die überſchrift fagt De crrrvj. Palm, es ijt ate 
Vers 16.3 und 22.1 Den , 30.3 fe für be. 


647. Eyn geyflick lamefandt vth dem hilgen 
Propheten Dani. 


» 
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fj Godt, jn dinem namen 
wil pk nn benen an, 
Dat jd to dy mad) kamen 
beger jk armec man: 

Don hülpe lat mi werden, 
des bidde jh, fere, 0n, 
nu bpr ppp deſſer erdenn, 
dyn gnade fla mi by, 
Dyn handi kam aff van bauen, 
fe werde ppp mi vorhanen, 
al indt tho heipende mi. 


In dem füír miner tumc 
js, Gere, de med) Ihe dy. 

d hapt mod) pafl vñn trume, 

u nid) vorlatef mi. 

In water veler iranen 
(put, fer, de ſtege dyn: 
weke vp mine ogenbranen, 
mn berie lat flaploß fpn. 
Gedenk nid) miner jöget 
od der groien undögel, 
ghyff mi nidjt der belle ppn. 


Na der mennichnoldichcht 
der cume mines becten 
Hefft bine. woldedicheyt 
my loͤſet van ſmerten: 

Du bif God miner ſerckt, 
ſend vih tbo mi din licht, 
ik bin dyner hende werde, 
© Herr, vorlath mi nid. 
Du heffi min dage meten, 
mille minec nicht porgeten, 
wente pk bin tho dy vorplidt. 


Ruwe mit aller botc 

mil yck mi nemen an: 

Q Herr, bord) dyne güde 

gif mi de cedit eutfaci. 
Min herte js entuangen 

ju ndelen ecce, 

na bof&bcept dent vorlangen, 

vorwandelt (pnt min neren; 

Ik hebbe mi lod) vormceté, 

bod) bine bade vorgeien, 

de dinen willen lerem. 


-) 


Jun 


Ik bin worden fo eyun wer, 

mynn beric js vorkrendel: 

Kerr, binc guade mi befier, 

dgn torne werde femel: 
Köfe mi vann dem figke, 

help mi dar wedder »ib, 

© Godt van hemmeirike, 

bn alder befie qudt. 

Wente du heffſt gefpraken, 

welck fünder hefft abebraken, 

des wultu nit ſyncu dodt. 


; Ehriße, du milde Gere, 


dnn js Dad) vunde nad: 
Ghyff, dat nk mi bekere, 
bi dn ſieyt alle mad: 

3d hebbe jm diy gchapen, 
min Godt, vorlófc my, 
van dy bin jck gefdapen, 
© Here, vorbarme dp: 
Ik rope tho minem Gabe 
fromorgen vii. (pabe 
jn wat enden wer jd fp. 


Dann bem firike der geger 
mill mi entfryen, ferr. 
Help mi tho biuem leger, 
dat js all min beger. 

Gyff mi dinen füge, 
pp dat p& nit vorgha, 
bring mi tho rechtem weghe, 
dar nk vaf inne fla. 
inc wort, © Herr, vorsim, 
erhör willid) miucu iram, 
dn Her, myne glocia. 


Sta vp, Herr, ewiger Get, 

gedenk vp bine wort. 

Oif mi bolben Yin gebeit, 

fo werde ji nidjt voruórt. 
Du fprche tho uns alicux 

* effd)et mi alle 19bt 

in juwem wedderflalle, 

jk helpt jw mit vigih‘: 

Dine. barmbertidyept 

in vis alle tyd1 bercydt, 

fe ys groth, land pub myth. 


^ 
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9 Pader jn der ewicheyt, 

di fn lof, dank vii eer, 
n diner drecnidhent 

ein Godt od jümmer mer. 
Du heffſt uns maket fdyone, 

od dynen geyſt acfant 

bord) Chriftum dinen föne, 

unfen irumen heylandi. 

Dy befft be vns vorfönet, 

botd) (yn vordenfl gekrönet 

byr na jnn hemmels tron. 


AJ. 


etc. Boflock 1531. 5? Blatt € vij. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen geben den Namen 
id. Diver fehlt vor der 7. Strophe eine auf G? Ich Babe nicht ohne Weiteres annehmen wollen, 
Rav der Name des Dichters dieſes fchonen Liedes fei. Daſſelbe fleht aud) in vem Magdeburger 
1534, Blatt 0; Lesarten: Vers 1.1 begere, arme, 1.11 alle, 2.0 Here, 2.7 ogebr., 3.6 ſende, 
|0 babe, 5.5 Here, 6.10 fro m., 7.2 Here, 7.3 legger, 7.5 fegen, 7.9 Here, 7.10 willig, 7.11 
9.3 jum, 9.11 unde. 


Ambrofins Blaurer. 


Nro, 648 — 663. 


648. Ein fdjom nem Lied vom Eelichen ſtadt, 


gegründt auf hatliger gefchrifft, 
zefingen in dem thon 3d) bin fdabab. 


ſchabab, | 3 Mod hat yehnnd 

id) hab, der bapfler fund 

at Gotes wer verkert: | bif felig pflid) entwerdt mit gwalt, 
hand Denn die da ſeynd 

(hand, |! — gnanbt gaifllid) gfind, 

f und nunnen würt ec gweri. | band man und weib, jung oder alt, 
ot uf mord Land [y funfl fren 

n ortt | in hurerey 

ıtfpringt, Vnnd nemments gelt, 

zwingt verfuͤren dwelt 

uſt: | mit falfhem won: 


das nit mag bflon, 
jt tenffelifd) rei würdt bald zergon, 


dun fent mit ro vertufl, 
der Antdjrift mäß die federn Lon. 


rnt merkt groß vninfi. 


ft zaigt an | 4 Es jrrtb vil leüt 
em mai das Got gepeütt 
zů hilf erſchaffen hatt, | dargä die welt für billid) beltt: 
petant , | Was man verhanpt 
mayndt, fol werden glapft, 
ich celiden fladt, | wie vus dann and) bic gfdyrifft ecbelt: 
ud meer d) red nichts dryñ 
rechtem ſynn, 
$ Trudi | od) ifl das dran: 
dt: | das glübdt mäß ban 
if tage, | redjit maf vnnd affaltt, 
mann, das and) meyn gwali 
jns gmadyls lebt allein | fo went fid) ſtreck, das id) fie halt, 


mit im lich land gemayn. | pc funft mein freuel gott mißfaltt. 
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Aun ligt am aus 

das id) nit m 

—— Keäfhhait halten flcct, 

Wañ ids nit! hab 

pom oben hrab 

pub mir Got fonder quad bic tbatt, 
Bic cr on zyl 

bod) geben will 

kur oder lang: 

tub, ancfaug 

bhelt et im vor, 

drumb ifl aiu thor 

der fold)s verhaißt, fragt im mitt vor, 

fein hauß flat [uk recht mic ein ror. 


Tipus wer die fat, 
kaiur wurd ;À ſchwach, 
wenn glambeuu wer für prinnen gát: 
Wir wöltten all 
mit gmapnem fdyal 
serhanfen und bon rainen miüt: 
€s if ain Ing 
»ü Baͤpſtler trug, 
Sant Dani das bricht 
in dem er [pridyt 
* 60t taylt ca 
fein gaben reich 
and) Ehriflus fast deſſelben glei, 
das nit al welt diß wort erſchleich. 


Es hilft ant nit 

das man àurd) pitt 

nad) glübdt bif gab erlangen leert: 

Bann nit ift kundt 

wem in Gott gumdt, 

darumb wirt globen billid) gmwerdt. 
Er bat and) nie 

pttfproden hie 

das er gewer 

fold) vufer beger: 

dig gab if groß, 

der wirdt jr gnof 

dem ec fp gibt anf guaden plok 

vnnd in bewardt im fenuer fdyof. 


Was Got will bon 

nn id) mid) an 

wa [eines worts verhaifung if, 
Des halt ih mid 

gank fidyeclid) 


duch glaub un lieb bat yeder Chrifl: 


Verſagt er mir 
rüw meiner begpr, 
krenck mid) nit drumb, 
er waißt warumb, 
klag mid) des nit, 
er macht mid) quit: 
fein gnad mein nertiſch glübdt pectrit, 
meine ſchwachhait helfen ift fein fnt. 


Wenn id on not 
wölt bimelbret, 


— 
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fo ih mödt habenn menfdylid 

And) gar verdurb 

ond hunger uch, 

wem welt dach gfalien bift wi 
Verhieß ichs [don 

id) folt es Lon? 

Der glcid) and bie 

And alle Di 

beſchwertt feguà 

und Ley jálabra in dem 

und cepfi u a 

wie dann gr tbt das büpfiti 


Darumb id klag 

al fnnb und leg 

tad) Got, bin trol bab id) cci 

Prid bife en 

mit Diner han 

al meufdiid) nm ik bie peris 
Es brindt gang fari 

flapfd, pain und mart 

nal did yrunf, 

bridt al min kunfl, 

das upemandts tradit, 

bin gar veradt, 

der gotlof hanf min nsit verla 

mit bifem mord Recht er fein | 


Ob id glei wol 

aud) tragen fol 

mein kreüg und bim pfad zichen 

Wil id gern then, 

bitt dich alain, 

redt mid) von aiſch und plätte 
Das id) belcyb 

mitt feel vnnd leib 

auf rechter pan, 

gib mir ain gſpann! 

bert, es iR zeyt 

in waißt wies lept, 

eclihe hilf mad mir sit wtyll, 

das id) nit fall in diſem firegt.' 


Mer vns das fingt, 

groß nol in zwingt 

der andern, aud) fein aigne efti 

Er ligt manidmel 

in dem fpital. 

erfarnng madjt im bic fed gesi 
Er bitt aud) fter, 

bas mengklid) wer 

vnd helff wer mig 

on all verküg, 

dann Gott zärnt wid 

ob man glibbt bricht 

dye menſchlich fremel hatt ecbid 

und nad) feim wert! mit (eui 9 


Ergaygt fid) and 

mit eruf gang 

das im von bergen woigefeht 
Junckfrewlich gmit, 
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nems mit dank an! 


etbyet , 
t etlid) hatt erwölt, hyemit idjs endt, 


t 
| 
äfcher zyer | hilf Gott und wen? 
"per: | | betrübter bergen groß elend, 
ichs gan | dein gnab vnd trof von himel fend. 


of. , Qeivelberger Univerfitäts-Bibl., Handſchriften band Nro. 793 Blatt 50. Unter dem Liede die 

rrv. In der überſchrift iſt flabt fein Fehler für flanb: vergl. Vers 2.6. Vers 1.12 funf für 
b, 9.1 fehlt das, 11.3 dem für bim, 11.1 vielleicht tbon für thain: vergl. Joh. 3mid Nro. 626, 
gan. 


ven 3üridyer Geſangbuͤchern von 1560 und 1570. 89 Seite CCCCXXI, unter des Dichters Namen. 
zers 7.7, 9.1, 11,3, aber 1.12 ebenfalls funft für fuft, Vers 10.12 veradt, 15.1 Cr zügt. Die 
dafelbſt: Ein lied von dem Eelichen ſtadt vnd gelübten Bäpfifher künfdheit, in der 
abab. 


19. Wider weltlich geſchmuck und wathait an die 


Enangelifch genanten wyber Ain gaifllid) lied 


Ju der mof. Der unfal rydt mid) gang vnb gar, 
Oder Hofua, Oder id armer man xc. 


Wies Gott, 
| tpbt mid) ganf vnb gar, Das ich jm wart 
d mir felbs gfallen. und jid) cs zart, 
is nn id) wenig war, fo es mid) fanf hat gfangen 
bin der galleu: Und berfdt in mir 
gebint durch bof btgit , 
? vit nod) laf id) uit "min prangen ! 
ots tbíit ts baffen, 
mic 5 Ich erger oud) vil mengen man 
mit minem gſchmück vnnd prenge: 
e is nit faſſen. €t fitt mid über bgaffen gan, 
. vmbs herk wirt pm gank enge, 
A krenct mid) fo fer, Das minder bihäd), 
n echter Arafle, | fo er mid fäd) 
nir am die weltlid) ecc, in C bricaidiem gwande: 
$ed) kain maf. | Des id) nit adt, 
g jitt id) fü min pradıt! 
n mir e pfnd) der arofí ſchande! 
id) gar vergtſſen | 
| he: | 6 Pon alten bruͤchen fag " här. 
. da mit will id mid) bſchoͤnen, 
| mid) befeffen. Als ob Ehrifßus gewonhait war 
. vnb wölt die felben bhrónem, 
»r langem fagen har Sio tt doch fry 
hundert malen, . fagt , bas et fy 
| duch in mibig war der weg, dwarhapt und Ichen: 
bild ließ malen Darumb hilft nit 
rinr: ain alter fit, 
arfür, ſchwaͤr rechnung müf id) geben! 
nõg man fpareu, 
ſyn, 7 Myn ſtand den züch ich ouch herfür, 


"pt, 
ls nit bewaren: 


id leider ond) der glich, 
laiſch folt tobteu: 

und fber zier ich mid), 
pc von nöten 


d; er mid) wöll verſprechen, 

Will etwan mainen, mir gebür, 

id mög mid) mol erbreden 
Sürn gmainen man, 

das bod) nit kan 

vf grund bewifen werden, 

Die wyl wir ſynd 
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aims vatters kind, 
der vuns all nert vff erden. 


Darzü kaim flanb wirt zn gelen, 
fid) ctiwas zu vermeſſen 
Das vf der gſchrift nit mag beſton, 
end) kan id) nit vergefien, 
Das fid nit zympt 
ond) übel fipnpt 
jà Chriflenlid)em namen 
Aiu follid) gfperr 
pmb wirtewert, 
ghört nit zu crüßes flammen. 


Nun tritt min jngenbt ouch herzn 

ond will ir felber alimpffeu, 

Sie maint, cs flanb wol was id) thu, 

id) bab nod) lang ;c (djimpffen: 
Wans alter kumm 

pub id) fy krumm, 

haim gíd)nud mid) ziert vnb fröwet, 

Denn foll idjs lon, 

(ne wol gethon, 

adj nit, was mir got fröwet! 


Bü dem madıt mir cud) (diat und groß 
min pradjt und zierlih gwande, 
Bas id fidj mengen armen bloß 
der nit hat gelt nod) pfande: 
d) gang füran, 
(ad) in nit an, 
fcofl, hunger mag id) fehen, 
Min überfluf 
il gar vmb fufl, 
kain hilf mag nm befdyehen. 


Wir ſynd all Chriflo in aclppt 
durch touff vnnd glonbes banbe: 
Dod der allain in ym beinpt 
der bilff tut vnb raycht hande 
Dem der in bitt, 

vnb bídjlüffet nit 

fon hil und kafl vorm armen, 
Der ift ain. Chrift 
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Als zn ſyner zn. 


on bttug vnd lif, 
Got wirt fd ſyn erbarmen. 


2 Mun laf dir, herr, geclaget fan 


min not vnd weltli leben! 

Du waik vnb kenft, wie blob i bi 

din hilf weiß dan mir geben, 
Durth dinen gaifl, 

wie du wol waift, 

(ut muß id) gar verderben. 

3d trum in bid, 

halt nüt of mid, 

laß mid) in gnaben ferben. 


Der vnns das liedig bat echidi, 
tt hats mit frobem gfungen. — — 
Wann weltlid) zyer wurd gank jt sl 
fo war jm wol gelungen. 
finr har, ſchwartz klaid 
treit er on laid, 
fin manung wol dd) itpbers, 
Das gottlid) cer 
fid) täglid meer 
vnb Cbriflid) zucht mög biyben. 


Er ſchenckt das licd den fräwlin (fg 
die fid) als zierlich (dmden 
Dub wend doch Cnangrlifd fou, 
damit fps fpil verrnckendi. 

Er bitt fy feet 
dur göttlich cer, 
ſy wölind weltzger mpbeu 
Unb ſchicken fid) 
ganb dulligklich 
zu Chrifus Crdg vnnd Inden. 


» (Ob (n bic welt darumb »eredt, 


bas foll f nit brkcemde: 
Der herr fart oudj vf erd bain yd 
meds ſy fond wol bedcaken: 
Der kucht nit bgert 
das er baf werd 
gehalten dann ſyn herre. 
Hiemit idjs end: 
ain neder lend 
war in wyyſt Cbrifins leere. 


l. 5. 26. 


Dffenes Blatt in Fol., Heitelberger Univerfitits-Bibl.: Hanrſchriftenband Nro. 793 Blatt 8t. fet frd 
mehr an tie jchmweizeriiche Muntart tenn ber te vorigen Liedes, mifdt aber ten ihr nicht je inan ? 
ai ein. 3n ter llberichriit wadeit für watbeit une julegt Wils für Wies, Vers 3.9 kompt, 5398. 
Die hanrichriftliche PLufjeidónuna in tem Manufeript ven 1562 Blatt 12 auf ter 3Ragerfird Bil. y 3 
ju bem folgenren Liede weiter gedacht werten fell, hat tie liberideift Ein icon Lieb wider weltiidetil 
und watheit gefhriben an fin (dymofter Barbara , in der mifi, Der unfal rit mid, Wofina ad 
bof. Tiefe Aufzeichnung bat wiererum fälfchli überall au für ou, aud) nicht felten ei für langer ii 
im Reime (3.9, 4.1), Vera 1,6 taubt, 1.5 nüt, 2.3 Ligt, 3 ſchrifft, 9.1 35, 5.5 Wenns a. homm, 1179 
12,5 bLönd, 12.1 bie, 12.7 funf, 12.9 nür für nüt, 13.6 tragt, 15.4 wol fond. 

Die Berliner Bar. Hi. 659. 1° enıbält Blatt 10 eine Abichrift des Gedichtes v. 3. 1529. SBeiter Recht d 
mingeriden Geſangbuch ven 1537, im Straßburger ven 1539 und im Leirziger von 1550, fommt and ui 
irdteren Ginjelerude, Augfpurg burd) Mattheum Francken, 4 Bl. in s^, rer. 


A. Blaurers tiet bat nadjftebente& anteres hervorgerufen. 
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650. Ein ander ſchoͤn fieb, vom Chriſtlichen 
Frawenzimer, 

Im Thon, Der vuſal reit mid. 


) brfdii&t mid ganh vnd gar, 6 Vnſchuld enipfindt aud) manchen fof, 


4 wol bebüten 

Is lit und feiner (dar, 
) nit fein müten. 

Mes mund 

Aund 

‚ dir belciben 

endt: 


wend, 
ubt, wirt nit fdyeuben.’ 


gheit and) wohnen if 
den frommen, 

nd) vertreibt ben lift 
b Inf in fnmmen. 
erwart, 

jort, 

wol vernommen; 

1 hin, 

gwin, 

recht bekennen. 


in felbft, cin hohe hunft: 


ht thuf Ichrnen, 
jeder Gottes gunſt, 
am rechten kebrnen. 
t$ an, 

Ihn: 

les erkennen, 

gnad 

itt 

folt annehmen. 


n menfd) wol machen kan 
It feim Herren, 

an cim gelehrier man, 
Herr ift chren: 

| find 

nM, 

verden ruhen 

jeil 

geit, 

rt. anſchawen. 


weit der rechte grund, 
ı feft bawen. 

vmb zn aller fund, 

| mit gerawen. 

'tí Gott wol, 


erlaffen 

m$ rein: 

sis gmein, 
zſamen fafen. 


1 


qo 


et 
— 


e 


fie muß fid) aud) vil leiden, 

Im Pfalmen Acht gantz gſchriben bloß, 

er feind bid) drumb thnt meiden: 
Schweig deine Seel 

klar, lid)t und bel, 

dein recht wird Gott vorbringen, 

Daß du am tag, 

glaub mir der fag, 

vor frenden möchſt anfffpringen. 


Mic warheit kompt hie auff den plan 


und wil fid hören laffen. 

Bon der foltu nit abelan, 

daß bu blribf auff der ſtraſſen 
Zum ewigen rei: 

es gilt Gott gleich, 

du ſeiſt reid) oder arme; 

Der mit vmbgeht 

gar wol beficht, 

fie wil fid) fein erbarmen. 


KReuſcheit if gar ein cdel kron, 
wems der ferc fout anfffehen. 
Sie gibt jm gar ein cdlen lohn, 
bant Gott wil fie ergehen 

Mit feinem reich: 
jn wirt gelcid) 
der allfo wirt befdynitten 
Ymbs fimmcelteid), 
vnd ob in gleid 
all menſchen thet vernichten. 


Sanfftmütigkeit gibt guten bfdycibt 
ond kehrt wol an den regen. 


Sic ift gant from, thut niemand leyd, 


tut fid) frennbtlid) erzengen, 
Als dültig leidt, 

tregt keinen neidt, 

die raad) mag fie wol borgen, 

Heur gleid) als fehrt, 

wie Gott begert, 

ombfahet fie mit forgen. 


Verſtandt gibt aud) der 9. Geil, 
wie ons die Schrift thut fagen. 
Ein folder iroft wirt ons beweifl, 
mad) dem wir follen jagen, 

Nicht haben cbu 
fpat oder fruh 
jet in den lebten tagen, 
Und alle zeit 
die uns Gott geit, 
daß wir gung mögen haben. 
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Einfeltigkeit if a and) been 

vnb Icht fid) mit verbittern, 

Dargegen Stctigfinnigkeit 

wil fid) nit laffen miltern, 
Beradıt das wort, 

bündt fid) fo zart, 

man foll fic a anrühren: 

© Gott, gib bhend, 

wer dife feind, 

daß fit uns mit verführen. 


Pie lich iR gar cin flarkes banbt 
fie ihnt zufamen faffen, 
Was wir danon jcht fingen [don 
wirt fie nit fehlen laffen. 

Bu diſer zeit 
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ſareis, leid vnd meid 

vnd laß dich nit erſchreken, 
Du trewer kneót, 

(daw, ach nu ted, 

der Herr wirt alis aufdecken. 


Ichund if gung zu Difer mob 

voun zwölf jungfrawen gfunge 

Öottfehligkeit bringt »us zum 

daß wir den Saboth finden, 
Das cinig cin, 

der mit bat gmein 

im Himmel ond anf erden: 

Dahin trat mol, 

fo gicngs wies fol, 

befer künd es nit werdcn. 


Außbund Ctlider (doner €brifllider Sefeng. 1553. #9 Seite 373. Bere 3.4 fehlt, 6.5 deine 
jm bett gmein. Tie Sugenp ver Cinfeltigheit mire zweimal genannt, in ber 5. unb im ber 11. € 


muthe, daß in leßterer ein anberer Name flehen foll. 


e 


ww 


651. Ein Chriſtlich lieb, darinnen er all ſachen 
dem gnebigen willen Gottes befildt, 
in der mif, Der unfal rit mid ıc. 


1054 Got gefelt, fo gfelts mir ond) 


ond laß mid) gar nif irren! 

Ob mid) ;ü ziten bift der rouch 

»nb wenn fid) fdjon verwirren 
AU fahen gar, 

weiß id) fur war 

6o! mitis zü letft wol ridten: 

Wie ers will ban, 

fo mnß beflan, 

fois fin, fo (ns on tidjien. 


Mis Got gefelt, id zfriden bin, 
das übrig laf id) faren; 
Was nit fol fin fiel idj dahin! 
Got wil mid) recht erfaren, 

Qb id) and mill 
im halten fill, 
wirt bod) wol gnad befcheren, 
Dran zwifel nidi: 
fois fin (man fpridjt), 
(o fs, dem kan nidjis weren. 


Wick Got gefelt, fo gfelts mir wol 

in allen minen fadyen ; 

Was Got furfchen hat einmal, 

wer kan das ander machen? 
Drumb als vmbfunf, 

welt wiß und kunf, 

bilfft and) nit bar vBrouffen: 

futt Ww bif, 

fols fin, fo fif, 

wils doch fin weg müf louffen. 


4 


road 


3 


Wick Get gefeit, mils gfächen 

und mid darin ergeben! 

Wölt id) Am willen widerhen, 

fo müßt id) bliben kleben, 
Dwyl gwif vnd war 

all tag »nà jat 

by Got find v&gejciict: 

Dramb fdjih mid) drin! 

geſchächs, fols fim, 

fo ſys ben mir erwelet. 


Wick Got gefelt, fo wöls cree 
in lieb vnd ond) in leide! 
Dabin min fad) will gfchet bes, 
das (n mir folent beide 

Glich gfallen wel, 
darumb mid) fol 
ja oder nein uit fdereken: 
Schwartz oder wif! 
fols fin, fo fiß! 
denn wirt Got gnad ermwerken. 


Wiek Got gefelt, da louffis biu 

druff laß id) vöglim forgen. 

Ob mir soluck bát wit kumpt ji 

fo wart id) fin of morgen. 
Blibt onerwert 

was if beſchert 

ob fid) fion thät nerzichen, 

füid) nit drumb rif: 

fois fin, fo fif! 

gfelts Got, min teil werd kriege 
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felt, nidis witers will s Wicß Got gefelt, fo nim ids an, 
unff begeren ! wil »mb gedult jn bitten. 

ſachen gſtelt cin zyl, Got ifl allein der helffen kan, 
üffem wären und wenn id) ſchon wer mitten 
min: In angf vnb not, 
dj drin, leg gar am od, 
ib wil buwen (o wirt ec mid) wol redien 
pb! Gwaltiger wif: 
—FL ſols fin, fo fiß! 
| verirumen. id) gwins, wer num molt weiten! 


ng vnb lieder vor jaren gefdyriben burd) meifter Ambrofium Blaurern, 3üfamen geftelt 
Mangolt zu dienſt und gefallen der Cbriftlien frowen 3ufticien Grundlerin finer 
jm Jar nad) Cbriftus purt 1562. Papier-Hf , 53 Blätter in S^, auf ver Waßerkirch⸗Bibl. zu 
Blatt 55. Ders 1.1, 1.3, 1.7, 1.10, 5.2 und 6.1 au für ou; 1.3, 1.10, 2.10, 3.8 f., 4.9 f., 5.9 
unb 6.1 au für u, 5.4 ai für ei, 1.9 muß = muß es. 

nerfung zu bem vorigen Liede Recht hatte, Wils Gott in ver legten Zeile ber ÜÜberfchrift als 
&reibfehler meiner Abichrift) für Wies Bott zu bezeichnen, fo fann unter biefen Anfangs- 
Lied denn das vorliegende gemeint fein, wonad dann daflelbe (don 1526 vorhanten war. Don 
fammen mit einem anteren Liede, 3d) habs geflult ins Herren gwalt, einen oberbeutfchen 
von Ort und Jahr (um 1515), ter von bciben fagt, fie feien deh frommen Johanfen £riperiden 
ye Er in feiner Gefängnuß gedidhtet hat. Der dieß erdichtet fannte fo wenig vie Perfön- 
n al6 die Umftänve, in denen fich derſelbe damals befand; fo geſchah té wol aus gutem Herzen, 
- Überlegung, das Lied Ambr. Blaurers dem Kurfürften zugufchreiben. Der Drud lieft Vers 
1, 2.4 wöl, 4.1 muft id) pod), 5.1 beyden, 6.2 ido, 7.4 die blepben müffen werden, 7.10 wills, 
wann. 


| Nürnberger Berghrepnen von 1551 Nro. XXII, aber fehr fehlerhaft. Das Bafeler GB. von 
t von 1209 fchreiben es auserüdíid) Ambr. Blaurer zu. 


652. Coſtantz, du biff wol dran mit Chrifl. 


m bif mol dran mit Chriſt! | 3 WMWürf haben dan mand) frommen man, 
ir nit grufen! der bid) mit truwen meinct, 

5 erbuwen did, Wie Bürh vnb Bern burgredts mif gern 
bald verfufen. fid) mit dir hand vereine, 

kein find mod) bofer wind, (07. Qus longer did) das Romiſch rid) 


190) plafregen: 
lat, din nam beflat, 
»ettes fegen. 


nt fecr mad) finer cer, 
tm pflangen: 

nd das pfaffifd) gfind, 
din franken 

) uit nad) altem fiti 
drafft mag bliben: 


und bn cs mögifi zieren, 
Sonſt wurde alat ein pfaffen flat, 
feel, lib, ecc, güt verlieren. 


Sigen wil Got und maden j[pott 
die find und bid) bod) eren, 
Die wil du bid) bemütigklid) 
mit finem wort [aft leren. 
Ad) Yberling, Got wöl, dir gling, 
das du bif füdjs lernfi kennen: 
ib groß bury Wann man fg meh vnd thät in sbef, 
dir veririben. barmad) fo freffents dhennen. 


Blatt 5b. Dafelbft werden die Verſe von Sof. Bogheim Nro. 555 und bie vorliegende Beant⸗ 
ıter nachfichenver Üiberfchrift zufammengefaßt: Ein Lied wider bie von Coftant durch Doctor 

einn Bomberrn »afelbft, vff eld Ambrofius antwurtet. Die Anfangsworte dieſer Ant⸗ 
Eoftank, bu würſt figen. 


653. Der CXXIX. Palm. 


Saepe erpugnauerunt me o. 


|: min [gb vnb feel | Mod bfdjirmpt mid Gott gau& ſicherlich, 
wált oft trenget, | in ſchwachhtit fat min flerde, 

m belt fid) der fpau, Ob gipd) min cud fid) vor jm bud, 

Mt mid) bfprenget: | Indt lang jrs pflügens werde. 


m 
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2 Der Herr cedit vidt, jc feil zerbricht, - 3 Alfo veradt mit al jcm predi 


verwirffi bif gottloß gfiude, wirbt bald bif blütig cette, 
Bas [p zühand flichend mit fand Ein neder ond) der adtet bod 
all die Zion find fynde, jr ding wird mit jm jfpette. 

Vnd cc fn mad) wies bów im tad, | Wär fri vnnd fpaat für fg ker 
des kraft on füd)i verfchmerret, ' wünſcht jnn kein Gottes fegen: 
Das nicmen ſchuydt, mod) garben gyt, Din Ham, o ferc, if von jun far 
ce mans vßroufft ifts dorret. | müfend fid) din verwegen. 


tiw gefangbüdhle 2c. Setruckt zů Zürych bp €briftoffel Froſchouer, Im Jar D. M.XL, V &i 


654. Ein tütfdy Seni fancte 


für bie hinber. 


Heiliger acil! Heiliger geift1 
düll vnſer gmüte Brenn vß ali thorheit 
mit glonben alermeif! mit dines fhuͤres gnciftt 
Die cıbfünd vos verwundt: made knnbt Gib glernigs ber zur kuuf mil 
im teuff verſprochnen pundt! i vot Gott uud menfden gnuf, 
die nuͤwt burt uns bhere, | und das wir zieren mögind 
ernere vnd lect die ingend mit Imgenb, 
Iefum Ehrif cedit eckenucu, | liebind die vus güts lcerend, 


Av mit gute, | 2 flumb mit woßheit, 
| 


den vatter mit glouben nennen, Araaffend onnd allen bóf werrend! 
funfl wir Adams kind verloren find. ſetz vns ;ü büt bie engel elit! 


3 Kumb mit flerike, 
Heiliger geiſt! 
€r;rig din werke, 
verſprochut gnad vns leift! 

Tlimb vnſerm ficifd) vnnd blüt fin wät, 

gib red) ber, fium vnb mt, 
bif onfetm zarten alter 
ein bhalter, verwalter, 
das wir vus Holt ergebind, 
in zucht vnd ghorfam läbind! 
gib hie frombkeit, dört faligkeit! 


91, a. O Seite EXX. 


655. Ein gfang off die himmelfart C briffi, 


in der melodn Pal. XV. 


f Röw bid mit munn, frómme Cbriflcubcit, | hat durch fin blüi den wag grmadi 
pub fing mit groffem (dali, die gfengknuß fürt cr gfangen. 
Das dir hit if vftbon dfaligkeit, - . 
die fynd find gfdjlagen alle i Mad pe bed war 

Durd) den vor lang verheißnen man, Das fünd, tod, bel end afi 
Chriftum! den fid) mit glouben am! Un) dir fin euch möcht werden. 
gen himmel iff ec gfaren. Des fing 3 

g Ju 3u vnb ghab Pig ! 


. bec himmel banget rägens pol 
2 Sins vatters werck bat er wol geſchafft, Inne 
fin gredtigkeit vergnuget der vilfaltigen gaben 
Vnnd tragen ab die alt erbfyndſchafft, 1 Sins heilgen grifis, den ec wer «X 
al ding mit friben gfugel, das ct pms fölte Iceren 
Dex oberft prieher wirdt cr gacht, Und vns daby snd) fyn fühen lir 


Aumbrofins Slaurer. 
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ing verkecren: 
cruͤß nachnolgt heil und cct 
ben nit ift ftec 
ıldt verharren. 


Dus biu hird) Mill pub in einigkeit 
wit bätt des Dfingflags warte, 

Da vnns bic kraft von oben brab 
vernuͤw vnu) din will fatte hab 


zich Ber immer Irurig fn, in allen vnſerm läben. 


| 
| 
kan faſſen! 
tod ift doc alis fin gin, | 7 Damit wann on leiſtlich wider kumbf, 
rt es baffeu läbend vub 10b zü richten, 
agen fid) bod) überfih, — - Vnd mit dem väldgſchrey die greber cumbft, 
i&el cwigklich | ali krumme redit zů fchlichten, 
ts rechten. | Das wir Nandind zur rechten hand, 
. bſihind mit dir das vatterlaud 
Herr, glonb unnd glaffenheit - | f fingind Allelnia! 
nger arte, . 


NM. Das Lied flebt ſchon in tem Straßburger Gefangbud von 1537 (Blatt XCVIID) und in 
| von demfelben Jahr (Blatt CXLV). 


656. Ein gſang vff den Pfingfing 


In der melody, Hilf Gerre Gott dem dinen kuecht. 


amd himmel, bid) eracllt 
wis mit froub erzell, 

ıt begangen 

lofen huflin klein, 

ſtil fribfam in cin, 

groß verlangcum, 

tonfft wurd mit dem geif, 
mals mit fhüres gneiſt, 
| farckenn winde, 

ilt cr überal, 

d) man in dem faal 
edtend gſchwinde. 


wb vff des himmels ſchryn, 
) warend vollen wyn, 

t fid) vtrwnndren. 
zungen redtens all, 

i groffe that mit fdjall, 

| f) ermnndren, 
h.madiend uff den plan, 
rifium fiengends an, 

jerr mar worden, 

: folt von fünd abflon, 

: fid) touffen lou, 
Ehriflih orden. 


zuadrych Jubeljar, 

ych wird offtubar 

etts vf cric! 

t Inch die ganken wält, 
lieb bit nit mit galt 
lichen werde 

1 vons tüffels cüt, 

as (nns 10d vnd blät! 


ryd) yngnommen, 

kt er vens vatters hand, 
fol vund das pfand, 
nahe kommen, 


4 Ad) Herr, nun gib, das vns ond) find 
im frid onnd bütt bif fälger wind! 
wäh hin der fünden ſtoube 
Bon vnſerm gmüt, vnnb füll bas buf 
dint heilgen gmeind, din werk mad) vf, 
das vfgaug rechter alonbe 

Vnd vnſer zung gant; fhüre werd, 
red nichts bann din lob bic vff erd 
ond was den naͤchſten buwet. 

Brenn pf den of der alten hut, 
das wir werdind din nüme brut, 
irrt nichts, obs flrifd) brab grumet. 


ct 


Wir bonb din wort gehört pe lang, 
welchs bod) iff num cin ancfang 
dcs gloubens, der bid) ecret. 
Din väld in pflangt vnd gwäſſert wol, 
darumb man bid) geb bitten fol 
das ſölch güt werd gemeccet 

Vnd du bin fügen miltigklid) 
von obin reichiſt gnábigklid) 
und grbif faligs dühen, 
Das wir flat werdind durd din geifl, 
[mf find wir frag »nb ſchwach, wicd weiß, 
et vatter móll ons zühen! 


c 


fiumb, heilger geift, o Gottes falb! 
erfül die hertzen allentbalb 

mit Diner licbe brunfte! 

Bonn bir allein mäß fin geleert 

der fid) durch büf zü Gott bekeert, 
gib uns bif himmels kunfe. 

Der fieifdjlid) menfdy fid nit verflabt 
vff gottlid) ding, drumb gib din rabt! 
in warheit moll vns leiten 
Vnd uns erinnern aller leer 
die ons gab Gbriflus vnſer Herr, 
das wir fin td) vßpreydten. 


592 


4 
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Dem vatter und dem fun bifl gmein, 
in dir kommend fp überein, 
bu bifl jt ewigs bande! 
Alfo mad) vuns ond) ale eins, 
das fid) abfünder vunfer keins, 
nimb bin der fecten fhande, 
Pund halt züfamen Gottes kind 
die in der wält ;ecficóoumret find 
durch falfhen gwali vnnd leere, 
Das (n am boupt fiyff hallind an, 
lobind Chrifum mit peberman, 
ſuchind allcin fin cere. 


Durch Pid) bAadt das num teflament, 
on bid) wirt Gott nit red)t erkennt, 
bu nümwreh vnſte bergeum | 
Vnd ruf darinn dem vatter ji, 
[djafft ons vil frid vunb grofe cum, 
tröf vus in allem ſchmerhen, 

Das vnus ond) Inden ecrlid) if, 
fo du durch lieb vßgoſſen bifl 
in vnſre ber on klagt. 
Du licite ons vff cbncm wäg 
vnb trnbf uns bic den rechten fläg, 
wehf vns am jüngfeu tage. 


« Du bif der läbend brum qual, 
der Golts Ratt bucdldét übrral, 
erquickſt das Bürflig gmute. 
Durch bid) befadt des »alitrs ben 
du wilt vnb gib, das man lic iu 
bn bif bic Gottes gute. 

Ein yrrdiſch gſchirrle fnb wir 
brechend gar iydjt von yedem fr. 
bu felbs molli vns bewaren, 

Uns brennen mol in dinen , 
das uns mit ſchad der fymb wugldi 
fo wir von hiunen farcn. 


faf vns nit fünden wider Bá, 
puns dir zü einem tempel wá, 
leer uns mit glenbem hätten, 
Das Jeſus Cbrifus bie »f cii 
durch bid) in vuns verklarel wer, 
al ſchwachheit wolf vwerträtien. 
Der wält art nod) far in we! 
pnnb unferm flrifd) gar wil gebri, 
drumb wollt uns táglid fireefeu 
Vmb dſünd vnb bie gecedytigkrit 
»mbs grids willen mit gutigkeil, 
bas wir in Gott emtfchlanfee. 


9t, a. C, Seite CLII. Über der 6. Etropbe vie Anmerkung fie mag das gfang geteilt, und bie md 
vff die vollenbte predig gelungen werden. Das Lier fiebt ſchon in tem Strafburger Geíangné 
Blatt CL, auch in tem Augsburger (Zalmingerídjen) von 1537 in zwei Abteilungen, Blatt CXLVII a 


657. Ein Chriſtlich Epithalamion 
oder hochzytlied, in der wyß, 
Wär id ein edler flde. 


1U 5. fingend vnſrem bruder, 
wünſchend jm heil und glück, 
Der vor Ing in dem Inder, 
behafft mit stäfels Ari. 


a Der Ari if nun jerriffen, 
Gott hat jm gund gethon, 
Was firifdjlid) brunf hat biffen 
das if verheilet fdjon. 


3 Wär findt cin wyb find gätes, 
zeigt ons gefdiciffilid) kuuſt, 
Er foi ſyn frölih mütes, 
dann er hat Gottes gumf. 


41 * Ein weidlih wyb in ceren 
ifl ires manns ein kron, 
Die Gott allein kan bfdheren,’ 
ſpricht der wyß Salomon. 


5 Bald Adam hatt das läben, 
ließ jn Gott nit allein, 
Hat jm zum gbilffen geben 
das wpb von finem bein. 


6 Kein fröud tobtlidem Iybe, 
kein liche größer if, 
Dann fo der maun mit wobe 
wirt celihen vermiß. 


Den vatter müß cr lafın, 
müälcr vnud gedcrman, 

Ir aller lieb fid) maſen, 
fim gmahel baugen as. 


Die zwey cin Acif ind moria, 
als vns bic gſchrifft bekennt, 
Ond bbüt der erlich orden 

ein grofes faccament: 


Wic Cbrifus fi vertinget 
finr hird) mit all fim eit 
Unb fy von fünden reinget 
mit finem tod pm biäl. 


Er gibt fid jr jà cigen 
mit all fine gnaden hori, 
Wil jr fin bod lich zeigen 
an bulden bic pub dert. 


P 


c 


1 


— 
— 
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ung willen | 15; Das wpb fol aborfam leihen 
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t Ipblidjs luft, als jrem houpt dem mann, 
naden fillen Dod) fol der mann am meiften 
 fümb war ſuſt. 


cruͤtz vorhanden 


je ſchwachhrit fehen an. 


1$ Das lond wir hie brlpben, 


) voran, der fad) find jr felbs wpf. 
and verſtanden Golt wöls zum befen ſchjben, 
emmen am. begärend wir mit flpf. 


ich lieb vnnd leide, 19 Mun fhlafft in Chriſtus hulde, 
nencherlcy der bhuͤt Ah für vnnd für, 
ibens bſcheide | Daß dd) kein tóbtlid) ſchulde 
: kinder gſchrey. | im finem zorn berär. 
| 
I 
| 
| 
| 


dult mit ſchwygen 20 Er geb uͤch ſinen fägen, 


rt pficht, daß uͤwer fom fid meer 
kammer augen, Yon fines nammeus wägen 
ter cidit. und jm werd cwig cer. 

fen Inden 21 Mit frómb laf er did) feben 
gmein bſchwerd, kindskind ins dritt geſchlächt, 


rfad) mpbeu 


Als vor oud) oft if bſchähen 
woß und bard. 


den die jn liebtend red. 


iberfähen 22 Mir bittend jn mit truͤwen, 
ıbher gou, ‚er fen) did) gnad bebenb, 

ts verjähen, fab! dd) die fad) nit grüwen, 
ch beflon. belff uͤch zů ſaͤlgem end. 


on 1560 unb 1570. 80 Seite CCCCXXVI, unter des Dichters Namen. Vers 2.1 fehlt ift, 9.1 
1 funft, 19.3 deß. 


uͤhes Vorkommen des Liedes im nördlichen Teutfchland, in niederdeutſcher Sprace. 


. Ein mye brudt lebt ynn der Hilligen ſchrifft 
ndet, dat men an fled der vntuchtigen leder fingen mad), 
Im thon, Idt redt ein ieger jagen. 


pnfem broder | > Als bald Adam babt leeuen, 
n cm grind, | lat en Godt nicht allcyu, 
. fon fon hoͤder | Heft em thom hölpen gegenen 
Duͤnels frik, dat wpf van fynem beyn. 

| 
bt ſyn gnabr, | 6 Men feebt bóbtlikem Inne, 
den kan | nen leue ſterker if, 
nen Baden Dann fo de man [ym wynt 
ten man. | betalet chlik plidjt. 
t wpf vindt gudcs, | Den Vader moth he laten, 
riftiik kunf, | moder vnde jdermean, 
frdliks moles, | €t aller lent fik maten, 
Gades gunf. | fym gemahel hangen an. 
k wpff yn ceren | « S6 tme cin plefd) fint worden, 
. ein kron, | als uns de fhrifft bekendt, 
dt kan befcheren ,’ | Ehe ys ein Götlick erden, 
fs Salemon. | bedudt cin Sacrament, 


enlied. III. 38 
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+ 1Do Chriftus fik porcpnigt 
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de kerck mit all. ſym gudt 
Unde fe van fünden rennigt 
mit [nucm dodt pube blodt. 


He gift fii er tho engen, 
mit foner gnaden wordt 

Wil hc fn hogR Iceff zeigen 
pn hulden bie vnde dort. 


Vmb deſſer duͤdung willen 
vorſchoͤnt Godt lyfflick luſt, 
Wil en mit gnaden Aillen, 
bc doch gan fündt wer [üf. 


2 Doch ys dat Erik vorhanden 


au deffem flanbt voran, 
iUic all de han vorfanden 
de fi des nemen an. 


Sur, (otl, lech vnnde leide, 
forg, arbeit mangerley 

js cheliks flaubes befcheide 
mit fampt der kynder geſchrey. 


Del Ehriflik dult mit fwigen 
gehört tho deſſer plicht, 

Ein bon andern trem erzeigen, 
bet ant end vorlaten uid. 


» Eipnander helpen Inden 


unde dregen gemeyn befwerd, 
Alis fandis orſack mpbtu 
mit büpfdjer wyſs unde geberd. 
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ı6 Ion ieme wel aucr(ehbeu 
wnbc lathen aucrgam, 
Eynander gudcs wol reden, 
fo mad) de leue beftan. 


7 Mat wpff [dal erbecfam irifra 
a6) [dui M man em mrijr 
0 
er fwakheit fehen an. 


Is Dat lathen my hir blinen, 
der fa (p! qp felft ws, 
Godt weit ibsm brfieu 
begeren wy mit »lifs. 


19 Win flapt gm Gades halde, 
de bthob gum »ór vnde voͤr, 
Dar mit nee dötlik fdulbe 
pm ſynem term berör. 


20 Fe gef inm. ſynen fegen, 
dat inwe fab Ki mehr, 
Van ſynes namens wegen 
vnde em werd emid) chr. 


2ı Mit vlith lat be ium. fchen 
kyndes kyut pat drũd gefirdi, 
Als vor gs oh geſchehen 
beucu de cn leffden red. 


2 Wy hidden 60DE mit trusa, 
bc fend inw gnab behemb, 
kath inw de fak nidi rou, 
help ium them faligen enb. 


€in ſchoͤn Geiſtlick Sangbok. Dord) Cbriftianum Adolphum Npfladenfem, Magdeborch (192) 
CCEIXX. Vers 6,4 etlik, 9.1 -iget, 10.3 er, 12.3 Wil für Wie, 11.1 befs, 17.4 febn. 

Taf tem iete das Blaurerifhe zu Grunte liegt, ſieht man an ten Abweichungen, namentli in wei 
zweiten Strorbe: fie iellen Verbeßerungen fein, wahrend tie Blaureriſchen Lekarten midot alg Verbejen 
verfiegenten Tertet aufgefaßt werten fonnen, Tiefer weiſt aud) an mehreren Stellen, wie 10.3, 111, 
fand für and jtebt) unt 18.1, auf ein urfprünglich hochdeutſches Lied zurüd. 


659. Vom vnerſchrocknen abflerben des glönbigen, 


las id) dem tod nit widerſtau 

und muß id) dran, 

fo will ih mid) drin geben. 

Qs fleifh ein kleine zit abflirpt, 

bod) nit verdirpt, 

mit geil muß wider leben, 
Wirt ſchon verklart, 

aud) ewig wert 

bim valter min 

im lcben fin: 

folt id) dem widerfrchen? 


Das fy von mir gant; verr und wyt 
i aller jit 
$ fierben. will id lernen, 


Vnd f[dikc mid) mit glomben wi 

vffs aliecbeft 

und gau5 zů Chrifio herem. 
Daun cr iff min 

vnd id) bin fin, 

fin blàt vab tob 

hilft mir vf net: 

foli fij) min frönd mit mec? 


Der vatter bat mir Gürifum qi 
ans crüß gehenckt, 

für mid) müßt er snd) fcrben, 
1f das id) ewigs teds wit fx 
vnb nit verdurch, 

das müßt fin fom erwerben: 
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das mit gnuf, mit a arte, 

on alle [dj 
Fe mit kraft will jm nadjfireben. 
ſolchs tbüt, 


In Gbriflo iff all Götlich krafft, 
gewall und mad), 

müß cmighlid) regieren, 

Mit Got dem vatier, heilgen geifl 
ein Got if heißt 

in berlid)eit al ecem 


mid) fus richs züm erben? 


; Rid), gewalt und regiment 
ner eub, 
ife übergeben, 


ri in tbüt, hat ond ift, Begeneriert, 
. t . . 

. glocificitct , 
tio werd ich leben. in Got verlibt, 


mill id) ern, 
vermern 


| 

E 
| ein mefen blibt, 

dahin wil id) mid) keren. 

1562 Blatt 39*. Sn ben mir befannten Druden des Liedes erfcheint e& nur mit den erften brei 
ı dem, welchen ih S. 491 ver Bibliographie von 1955 befchrieben, Gedruckt zu Nuͤrnberg, burd) 
nann. M.D.L., wo es das fiebente von eilf Liedern ift, darnach in ben Johannes Eichornſchen 
von 1561 unb 1569 unb in ben Nürnberger Goriftliden Hausgeſengen von 1569. 


660. Bon vfferfleug der toten und ewigem leben, 


in der weiß, kampt ber zu mir. 


iab ifs dem glöubigen mann, 
tod (dom griffet an: 
fty verachten! 
le iR er frönden voll, 
in bin ſcheiden fol, 
er nun tradet. 


€faie am LXVI. 


rt der bimel ndm vnb fdjon 
gemadt glich finem Ihron, 
Ihrifen erben, 

feme befictigt ift 

m Herrn zü aller frifl, 

ir to) kein flcrben. 


Efaie am XXVI. 


n werdent leben. zwar 

ad fcel gauk offenbar 
aben verirnwet, 

Mut grünen wie das graß 
gkeit ou vnderlaß: 

bec darnff buwet! 


Efaie am XNVI. 


in, min volk, vnb ſchlaff nun in, 
4 bir zu din kämmerlin 
ein kleine wile, 
min zorn fürüber fp: 
as trbrid) geben fry 
al im ilc." 


Efeie am XXVII. 


abibün »f cintu lag 
icks leid, (djnad), 100 vub grab 
mau daby finiri, 


eo 


Qc 


2 


Wenn nun der liebe Gottes fon 


‘wirt vfferſton am berg Dion 


vnb den 10b gat verfchlinden. 


Hatthei am XIll. und XXVIII. 


So fon ich luͤcht der Sonnen glan$, 
[e werdent fin and) gar und gank 

ie Ehriften in dem himmel, 

Wen ſy unn ice berlidyeit 

die Got den feinen hat bereit 
erlangen mil den Englen. 


Danielis am XII. 


Vnd die da ppl bekeret han 

Ki Gottes wort von menfdhen won, 
ie werdent ewig fdjiuen, 

Wie alle hellen fiernen klar 

am himmel lüdten offenbar: 

fo erct Got bic finen. 


Dfalmo CXVI. 


Es if der tob febr thuͤr vnd werd 
vor Gottes ougen jmmermer 

der frommen Ehrifleniäte, 

Drumb folem (p zur herlieit 
hinweg zů fdiben fin bereit 

voller itofis, frid und frouben. 


Das zeiget uns aud herlich an 
die ganke ſchrifft von Gottes fon 
und fim ewigen ride, 
Welds cr vns felbs bat zübercit, 
das wir leben in ewigheit 
und pns im gan verglich. 
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Wo Cbrifus fik vorennigt 
de heck mit all fgm aut 

Vnde fe van fünden cepnigt 
mit fynem dodt vnde blodt. 


He gift fik cr the engen, 
mit ſyner guaden wordt 

Wil bc fon hoͤgt lecff zeigen 
pn bulben hie vnàc dort. 


Vmb deffer duͤdung willen 
vorfhont Godt lyfflick Inf, 
Wil en mit guaden fillen, 
de bod) gank fündt wer füh. 


Doch ps dat Craͤtz vorhanden 
an deſſem flandt voran, 

iUic all de han vorfanden 

de ſick des nemen an. 


Sur, fött, ccf vnnde leide, 
forg, arbeit mangerley 

Us chelicks fandes befdeide 
mit fampt der kynder gefchren. 


Vel Chrifli dult mit fwigen 
gehört tbo deſſer plicht, 

Ein dem andern trem. erzeigen, 
bet ant end vorlaten nid. 


5 Eynander helpen Inden 


unde dregen gemeyn befwerd, 
Als fanks orfak myden 
mit büpfd)er wyſs vnàc geberd. 
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16 Inn lene vel auctrſehen 
ande lathen anergan, 
Eynander gudes wol recien, 
fo mad) de lent befan. 


17 Dat wpff fal. schecfem tid 
als ttem boft dem man, 


D L de 
— (chen ax. ni 


is Jat lathen wy bir blinen, 
der ſack fof eu feit wufs, 
Godt welt iem beſten dryacu 
begeren wy mit »lifs. 


19 Mu flapt gu Gees halde, 
bt behoͤd gum wor nude »ór, 
Dar mit ncen doͤtlick ſchalde 
yn fpnem term berör. 


20 He gef inw fyneu fegen, 
dat inwe fabl fi mehr, 
Van [yucs namens wegeu 
unde em werd cwidh cbr. 


21 Mit vlith lat he an (chen 
hpnbes kunt gut geſlecht 
As 5t 9: 4 sejägchen 
denen de cn lefden cedit. 


731395 nba 66DE mil Iramı 
he [end ium gnab bekend, 
Lath ium de fack nidi conne 
help ium them faligem em. 


Ein ſchoͤn Geiſtlick Sangboͤck. Dorch €briftianum Adolphum Uyftadenfem, Magveberd. (i 
CCIXX. Vers 6.1 etlith, 9.1 -iget, 10.3 er, 12.3 Wil für Wie, 114 beſs, 17.4 fehn. 

Taf tem Yiede das Blaurerifche qu Grunde liegt, fiet man an ten Abweichungen, namentli in 
zweiten Strorbe: fie follen Verbeßerungen fein, währent tie Blaurerifchen Lekarten nicht ala Bei 
vorfiegenten Terte® aufgefaßt werden konnen. Tiefer weift aud) an mehreren Stellen, wie 10.3, 
fand für zanck ficht) unt 15.1, auf ein urfprünglid) hochdeutſches Lied zurüd. 


659. Vom vnerſchrocknen abfterben des glönbigen. 


Mas ih dem tob nit widerfan 

vnd muß id) dran, 

fo will id) mid) drin geben. 

Obs fleifh ein kleine zit abfirpt, 

tod) nit verdirpt, 

mit griff muß wider Ichen, 
Wirt ſchon verklart, 

aud) cwig wert 

bim vatter min 

im Icben fin: 

folt id) dem widerſtreben? 


Mas fü von mir gang nerr vnb wit 
za aller jii 
red flecben will id) lernen, 


Pub fdi&ken mid mit glenber 

pffs allerbe 

vnb gau& zü Chrifle even. 
Dann er if min 

pub id) bim fin, 

fn blü! vnd tod 

bilfft mir vg mot: 

folt fid) min frand mit merce? 


Der vatter gat mir €bcifum ı 
ans cräß gchendt, 

für mid) müßt cr ond fctben, 
Tf das id) cwigs tebs wit fu 
und nit verdurb, 

das müft fn fsm erwerben: 


Pr) 
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das mit anuf, | 


mit gantzer truͤw, 


on alle (di 
—— mit kraft p^ jm nadjfireben. 


t ſolchs th, 
wid Kus richs züm erben? 


a 


In Gbrifo iff all Götlich kraft, 
gewalt und madt, 

mif ewigklid) regieren, 

Mit Got dem vatter, heilgen grifl 
ein Got ift heißt 

in berlicheit all. erem 


wir cndt, 
rife übergehen, 


Me ns tbüt, hat pub if, Begeneriert, 

t ft i 
glorificiert, 

brifo werd id) Ichen. in Got verlibl, 


) will ih ern, 
b vermern 


ein wefen blibt, 
dahin wil ich mid) heren. 


1 1562 Blatt 33°. In den mir befannten Druden des Liedes erfcheint e& nur. mit den erften trei 
in bem, welchen id) ©. 191 ver Bibliographie von 1855 befdjrieben, Gedruct zu Nuͤrnberg, durch 
mann. M.D.L., wo es daß fiebente von eilf Liedern ift, tarnad) in ben Johannes Zichornfchen 
ven 1561 unb 1569 und in ben Nürnberger Chriſtlichen Hausgefengen von 1569, 


| 
js Rid), gewalt vnd regiment | 
| 
| 
| 


660. Bon vfferflenng der toten und ewigem leben, 


in der weiß, kumpt ber zů mir. 


önd ifs dem glöubigen mann, 
t fe) ſchon griffet an: 

u fry veraditeu! 

ffe if er frönden voll, 

f in bin fdeiden fol, 

| ec mun tradet. 


Efeie am LXVI. 


itt der himel nüm vnb ſchon 
gemacht glich fincm tbron, 
Cbrifen erben, 

[sme befetigt if 

bem Herrn zü aller frif, 
bL ir fob kein flerben. 


€fait am XXVI. 


en werdent leben zwar 
sub feel gank offenbar 
haben vertruwet, 

"ent grünen wie das graß 
igkeit ou vnderlaß: 

der daruff bumwet! 


Efaie am XNVI. 


bin, min volk, pub ſchlaff unn in, 
ich Dir zä Din kammerlin 

ein kleine mile, 

min jou füräber fp: 

das erdric geben fty 

n al in ilc.’ 


Efaie am XXVII. 


t ebibün vf einen tag | 
eelás icib, ſchmach, tod vnb grab 
mau daby findet, 


| 


eo 


Qc 


= 


Wenn nun der liebe Goltes fon 


‘wirt vfferfion am berg 5ion 


vnd den 10b gar verfchlinden. 


Hatlthei am XIII. und XXVIII. 


So ſchon ich luͤcht der Sonnen glanj, 
[ merbent fin and) gar und ganfj 

ie Cbrifen in dem himmel, 

Wen fy nun ice berlidyit 

die Got den feinen bat bereit 
erlangen mit den Englen. 


Danielis am XII. 


Vnd die da »pl bekerct han 

i Gottes wort von menſcheu won, 
ie werdent cwig ſchinen, 

Wie alle hellen fernen klar 

am himmel luͤchten offenbar: 

fo eret Got die fincn. 


Pfaimo CXVI. 


Es if der 10d febr thuͤr vnb werd 
vor Gottes ougen jmmermer 

der frommen Ehriftenlüle, 

Drumb follen fy zur herlicheit 
hinweg ;ü fheiden fin bereit 

voller trofis, frid vnb frouben. 


Mas zeiget vns aud) herlich an 
die ganke fd)rift von Gottes fon 
und fim ewigen ride, 
Wels er vns felbs hat zübereit, 
das wir leben iu cwigkeit 
vnb pns im ganfj verglich. 
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B'1.x33 NX 


fs» werden Augen überal. 

631 sriicn frstih ver mit (fal 
in cdend psi pf crücu: 

Die ſoln edem vu icbem mil 
estlidier fromden ewig poi. 
daun ir berg Act mit leben. 


.. 
ts 


6:35:85 3€& NV i. 


1: "So mar idi leben‘. (dimeret Got, 1 
"mir id zit wol aus fündcıs toà, 


das cr ewig verdcrbe: 

Hin mic if, das cr nun fih 
;m mir beker 008 cwigklic 
das leben von mir ccbe.^ 


Js: am. MIN. 


Es ;eigt aut) 3ob in finer mot 
der Chriden trof wider den tod 
vnd ſpricht mit. ‚vehem glouben 
* 3&à weik das min erlofer Icht. 
der mid) mider vem tod cermcht, 
ın minem Acıldı merd (homen!’ 


Maie am. AXMXV. 


1» Xen die €hrillus hat erloͤßl 
gibt Kot felbs difen finen Irof, 
darzıı (n folen kommen, 


ABBISItES Slauter. 


tw 
— 


Dem ttutu ond trubfal gar enigan, 


4. 3. X. Platt 75, 


In ter literideiit jtebt boten. Vers 1:7, 


€ 





in Get Erts fräad mad messr bn- 
mit b su3 due (olfs cimt. 


3r em. U. 
Nicura die frau) welpen tes 
Vt Gut berridt bat iedermen 
wer &4 trıd Ancs Hammer! 
Ext ken menídieg bert begrift 
Wc btriideu m Émcm ré 
Bic cc verhrikt deu freuen‘ 

ı (am NV. 
Der tib wirt bic zw ofen idi, 
Inmit vorget vad wirt sk uidi 
MÉ Ichens kraft vad wei, 
Set wider sf im bericht 


gank ccin em alic pceddidicit 
sed kan mit mrc verneſtu. 


(£s wirt arfagt cim (duele lib. 
dcr ale (merk pub. krandibeit [iit 
‚a diſer sit »8 crben, 

Un) fat dann »f im alrr kraft, 
den liebca Ensica glih qcuadt, 
der jm geil cwig Iche. 


. Wir alic werden wir ſchlafen gm 


o=D doch zuglich mit wcchen 
fampt andren mecuídum an, 
Nad vor Chrifs fau sfcuber 
ar berlidcit »ermeasblet gar. 
scan Ru paſon wirt (dalcu. 


€ te am. Mill. 
AXisbanz wirt fageu jeder €brid 
"fth, mic der 109. pecídiunien il. 
fiu fpic& iA ond) zerbrochen! 
Wo if nun, tob, din grofíc meti. 
der bee fdirerkem, gift »ub kraft? 
mir find au dd) geredicu.^ 


Des fn lob, chc vnb baudperkrit 
601 dem vatier in cwigkeil 
Bardı Chrifium pnferm bereen, 
Der vus hat diſen fig erlangt, 
erlößt von fünd vnd Tufels band: 
der heiff ons cwig, Amen! 


>> und an anteren Stellen babe ich einii 


nierer bergeftellt, 5.2, 1.2 2c. ou für au. Tas viet ift rat legte in tem zu Nro, 659 angefnbrten Trek, 
berg durch Johann Daubmann. M. . I. Taieltit bat es vic Überihriit Ein neo trbfiliá fi. 9 
auff izítehung der Todten, unnd von dem ewigen Leben der Chriften une ter Anfang lauter Cs RM 
dem glaubigrn man, ir aud in allen iräteren Truden. An ten Kirchengefängen ter téBmiidemitridtt 
ren 1:55, 1? unt cem Alten Stettiner Gleianqtudie von 1526 mire tat ier vem D. Gaípar Grexgiat 


661. 


Vermanung an die Chriſtlichen 


Jugent zum gelang. 


Wouf, du junges fcóblids plut! 


in Got lern haben Inf vnb mut, 
Mit lib vnd feel ccgib bid) jmm, 


lob in mit Icben, herk vnd finn, 
Mit pfalmen vnd geiſfllichen gíant, 
fo bafin frönd din Ichenlang:! 


Ambrofins Slaurer. 597 
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ſchwerd und vnmüt vyl 
gſang vnd ni: 
ingklid) harpfenfinger, 

jani den mát madjt ringer; 
prophetieren, 
pilman vor hofieren. 


ang vnb forgen fry, 
gmütern almeg by, 

wic das gfügel fingt, 

h berg und thal erklingt: 
gab von Got nit bat 

ib was jm wafler gat. 


meis vögelin 

den Infft dahin 

cu of böm vnb zwy, 
ire Gots wunder fp: 
nen ſchlecht menfur, 
Ific füß vnb pur. 


Aimmen fingents zfamen, 
| uud Schöpfers namen, 
1 »ub gibt jn [piß; 


E 
| 
| 
| 


darumb gedenck vnd merk mit fliß: 
Das yang ein bimlifd) nbuug iff, 
ein gif arhuy, wo mit gebrifl. 


Hab alweg lieb das Cbriftlid gfang, 
vppiger lieder müffig gang! 

30 wirft mit ringer arbeit alert, 

mit Inf vnb frönd zu Got bekert, 

Unb wachßt in dir war gloub pnb lich, 
den ſchatz dir dann entfuct kein dich. 


Obaqalich neifwan die tyrannen 

$ Golswort wurdint wider bannen, 

Die predig vnb die Bibel weren, 

p magftu bid) diſſ vorrats nerven, 
nd was du gfamlet aft mit truͤwen 

wie ein reins tbierle widerkämwen , 


s Vnd alfo din vertruwen flerken, 


bis bid) din ſtündle wirt heim fercken, 
Da alles truren iff vertufl 

pub da mit frönd und herkenluft 
Wirk s himliſch Alleluia fingen 

dem der als if in allen dingen. 


Pifer fprud mag in. 5. gfag teilt und gfungen werden wie 
der Hyms Min zung erkling und ac. 


Die Vorrede zum Zürcher Geſangbuche von 1599, welche mit biefem Gedichte fchließt, fügt ver 


enden Ders binzu 


volg mir, es fol bid) nit gerümen, 


ofallen. 


in ſchoͤn claglied über den fob finer lieben ſchwöſter 


Jungfrow Margareten Zlaurerin 
in ber mif, Alag id) ongli ic. 


3 fliplid) auch ftlid) trofl vnb rat 


) not bin id) verfendt, 
enckt, 


bloͤds herh bat vyl zü, eng 


im sfhwinden! 
id rat 
í zfpat: 


f! 
co bald finden! 


pub wee mit groffer clag 


g 
id verderben! 
idmet mark nb bein, 


klein, 

b müß drob ſterben! 
mát! 

t, 

in, 


' 
ie mäß ferben! 


ab 


mir zmal entgat 
fampt ſchwoͤſterlichen träwen, 
Damit du mid) oft baft ergeht 
vnb jl mir gfcbt! 
ad), fólte mid) nit ruͤwen 
Won herken grund! 
0 wet der fund! 
O tob, wic hart, 
gant; vungefpart 
thufl mir all hrefft durchplaͤwen! 


Die clag ift and mit min allein, 
das leid if gmein, 
hat mand) fromb her verferet. 
Din tod die ganken kirden butt, 
hat berblid) trurt, 
der zeehren vyl vertbetet, 
Dins glaubens frucht 
vd Cbrifllid) zucht, 
jungfröwlih gmiüt 
mit gnab verhät 
hat f) an dir vereret. 
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Die beiden leßten Strophen: 


*; O Got, nod) ift min beri nit gilt, | ?. TOf pas dinr guad »ub güit grs 
von grund vffquilt bald maden gnof, 
der fünffer yl on mafle, | mit mil der well nerdammen! 
Das du vus folhen ſchatz verruckſ Straff »us, wied wilt, mit spetter: 
und gar hinzuckſt, vnd mad ous güt, 
für in cin andre ſtraſſt. das wirt cin chr dim Namen. 
3 [org daby, Gib dinen arif, 
das damit fy wie du wol weiß 
glück, heil verlorn burd) Jefnm Ehrik, 
in dinem jorn: in dem in bif 
adj, das cr bald nadlaffe! fo wol zfriden, Amen! 


9. a. C. Blaͤtt 15b, 


663. Ein fprud) ober gefang vff 16. Iannrij 


im 1561 . jat. 


Win vff, wad vf! cs ifl groß 55, 
9 Chri! mad) vns biu hilff nil wit! 
Das wiütenà und gauß ongfim Mer 
lauft an mit gwalt nnd trengl vns ferr. 


s Icdoch dicwyl diß fad iR eii, 
fo wer ali deren übermät 
Die ons by recht wit lond bliben, 
din wort gern moltem neririben. 


2 fjilfft vns nit bald, fo ifls geihon! 
zu grund wir müffent ylenis gon! 
Bſchilt mit bin wort diß grufam gwill, 
fo legt cs fid) vnb wirt gang fill. 


" lad) uns vor incm mit jk (pet: 
die fad) if bin, im Marder 6o! 
Gib ons den finden nit zur (dup), 
wir wend gern fallen in din ban)! 


3 Ad) herr, vinb bines namens thr, 10 Jüdjig dn vus mit valters rät 


— 
- 


bhalt pns im frid bn diner leet? 
Verlich binr hird)rm gute rum, 
gfunbtbrit und walfe zit darzn. 


ı Darüber oud) das allerbef, 
das wir jm glouben fliff nnd ve 
Mögini prifen den Namen din, 
dir leben, din liens volle fin, 


» DE dinem grill gant ndm geborn: 


den gib ons, herr?! fonft ifs nerlorn. 


Dif alles unfer heri; beyert, 


wiewol wir der ding keins find werd. 


6 Dan das widerfpil wol bfdjulbl, 


zum zorn oft greißt din lange tulb, 
Dins worts traum matnung ficis veradj!, 


all zucht vud erberkeit perlad)t. 


: Die obren und die underthon 
off dinem weg nit woltent gon, 
Die elteren ſampt irn jungen 
offi find übers bögle gfprungen. 


"S 


^e. 
wu 


pnb mad ous bofc kinder gt! 
Straf ous num nif in dinen grimm, 
gedenk was dinen eren zimm! 


Faß nit verichren din Rame, 
halt uns, din volle, züfamen, 
Uub mag es je nit amber fur, 
dann das der find wil (lehren bis, 


So mir Dod) gern frid wölten pelles, 
wolan! fo wend wir bid) lem walke: 
Du bif bod) der alimedjtig Get, 
din Ham heißt Hecte Sebaotb! 


Bis du hanpimann in diſen firi! 
din figrid) hand helff ous by zei, 
Damit der find, wie groß er if, 
muß fehen, das du Accker bif; 


Jub wir in dinr kraft ligimd 9, 
das wnt cc(djall bim tc vnd is, 
Vnd all bif weit mif jn werden, 
daßd nod) ltbf »ub vid »f cria. 


9l. a. ©. Blatt 292. Was fand am 16, Januar 1561. ftatt? 


An tie verfteBeneen Lieder Ambroſius Blaurers fchließen fid bier ſchicklicher Weiſe fofort bie feines fene: 
Rathsheirn zu Genftanj, unt die icine* Areunves Johann 3mid an, obgleich keines terfelben aut fe 

bezeugt (fl ala die drei erften des Ambrefius. Gedruckt ftehen fie juerft in tem bis jegt mod nicht mt 
funtenen Gonftanzer Geſangbuͤchlein von 1536 , welches 1510 in vermefrier Ausgabe erfchien , gefdgricht 
fie mel früher, mehrere ven Ich. 3mid gemit um 1526, wo er fid) eifrig mit katechetiſchen Arbeiten W 
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— 


den Lieder Thomas Blaurers find ein beachtenswerthes Zeugnis von bem ganz andern Geifte, 
der Rath jener Stadt bem römifch-fatholifchen Unweſen entgegenflellte, denn ber, welcher 
ar 1369) ten Bürgermeifter Stromeyer bafel6ft treibt ; id) möchte die geiftlichen Lieder dieſes 





Thomas Blanrer. 


Nro. 664 — 671. 


664. Der XXVI. Palm Geb. 


Jubica me bomine :c. 


s ichs mög Inden, | Vmb binrn altar, ferre, 
dt, Herr! ringswyß gon id) herumb, 

id) gern myden, Dem wird id mit [pn petet, 
t leer. | des cruͤß id) mid) nit [perre, 


s wol verirumen, bif das id) zü dir kumb. 


aca 6 Da wil idj erſt vernemen 

t gernwen, dz dankbar lobgefang, 

'« bflon. | Des id) mid) nit wird b[djrinen 
zum end von ancfang, 

h min nicren, | Ja ſelbſt fon ein verkünder 

min bre! der hodbernmpten that, 


Vnd aller diner wunder, 


e nidls irren, die vns din Sun in funder, 


n ſchertz. 
vnnb din guͤte | Ehrifus, bewifen hat. 
! allein, - 7 Din huß vnnd hofſtatt (one 
life gmuic da ih bin wonung hatt, 
thin. Din tabernakel frone 

ba man din Ger begat, 
cu zühnfe Die felbig flett vnnd orte 


" lieb id) von herken grund, 
9n, $y fonb in dinem worte, 
| 


iem. fufe bif if allicit min horte, 

er iln ud I gadt vß bim mund. 

üben lon s Marumb weiß nit vfheben 

imen büfer, und laffen durhin gon 

tifd) müfer Min feel, ond) Inb onn läben 


bas es der fünder lon 

Empfach mit fampt den bunden 
der blütburfligen rott: 
Diu matter vnnb din wunden, 
alls was an dir wirt funden, 


id die kirchen 
geiklihs flanbs 
ver Clerchen, 


pies brands das Ichern fy mit fpolt. 
jr thün vnnd dencken 
a mund » Bü fálà punb onch dahimden, 
a mit renden, im woluf vnu) am firpt, 
: mit lendieu, Mit frünben vnb mit fyubrm, 
en grand. (08 in nad) oder ao, 

. hät fp die blütfud) tryben, 
d nit binben, die Herren pub die Knecht, 
B hin lend, Vor ji mag nieman binben, 
nid) vericpben, | au die wend fy entipben, 


(& id) dhend. | wär nit fpridt * 3t habt redjt.^ 


667. Bü befchlufß Der kinder predig. 
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Tiv bafl uns Inb und fecl gefpyßt, 
nun gib vns das wir läben, 

Das vnſer gloub vnb lieb bid) pruß, 
die uns din gnab mäß geben, 


Das durch din truͤw 
die fünd ons rim, 


von der pus bat gewälden 


Chrifns bin fon, 
dann fin blüt fron 


hat uns die bell erlöfchen. 


8 Ein Chriſtlich fang Bon der Beſchnydung. 


n ewig pündinuß afciit 
vnd alien 

bf hat zäerzellt 
gefallen. 


| flradt fid) in das fleifd) 


| on end bigben, 
Moub von Gott echeifcht 
t fid) verlyben. 


b befdjnitten ward 
s menſchen kinde, 
er, Gott von grt, 
ns gefhwinde. 


kind befdynitten was, 
Bt forther flarben, 


Darumb ließ Cbriflus töden das 
pub bod) nit gank verdärben. 


5 Mit jm felbK hat er vferweckt 
das flrifd) in ewigs läben 
Und alfo finen pnnbt erfirckt, 
fid) uns für eigen geben. 


6 Das er yet vuſer iff vnb blpbt 
und pns nidis mag jerireunen, 
Dann er jm felb hat yngelybt 
all die Chriſtum bekennen. 


7 Diß if der puubt mit Abraham, 
den wir in Ehriflo lernen: 
Sich bat gemert der edel ſtamm 
über die zal der flernen. 


‚AV. Im Straßburger Gefangbud) ven 1537 Blatt LXXXIX, im Augsburger (Salmingerfchen) 


: Blatt CXLIII 5. 


669. Ein gfang vff Oſtren zefingen. 


Manden von dem tod, 
lec ang und nodt! 
allen lande, 

all bandc, 

& fin ſchande! 


laßt uns ;n jm gon, 
kein falſcher won, 
) fine wnnben, 

r erfunden 

ſinen fruͤnden. 


der groß bod) vnd zwang 
mb geübt hat lang? 
Kein eutfdjlaaffen: 


mit fines mortes waaffen 
wil er bic wält pel firaaffen. 


1 Biß wolgemÄt, du kleine ber, 
in diner trübtnuß hie off erd! 
Du wirft ond) überwinden, 
Gott halt ob finem kinden, 
flardi gnüg if er den fynden. 


5 Herr Icſn Chriſt, erit vnns all, 
das unfer keins von dir abfall, 
Das wir uns nit verfummen, 
fo àu zu gridt wir kummen 
und famlen ime frummen. 


10 Rein mißthat jren henden 
AR zegroß nod) zeſchwaͤr, 
Bas galt mag (y verbienden, 
als ob es wolthon mát, 

Sich laftu zu beſtechen 
if vol jt grechte hand, 
Gricht, recht, frid fp zerbrechen, 
mit heſchen vund mit zechen 
regierends luͤt vnd land. 


€bsmas Blaurer. Nro. 


! 
i 
| 
i 





11 Wie fol dann id mid ſchlönffen 


vß ſölchem bod) vund zwang 
Jn difen sfhwinden lónfeu? 
ts wil mir doch fin zlang! 
Din guad, Herr, laf idj walte 
bann id) fort wie bifbar 
On arelif vnb haar fpalteu, 
das ih mid) bin mög halten, 
in einfalt guber far. 


12 


Min faf (oM mit abwyden, 

er flat pf rechter bau. 

Hodmät, wig vnd derglychen 

macht iccibumb »ub bringt fpau: 
Des wird id) ſyn vertragen, 

fo id) von dir allein 

fob, Eer vnd prpf wird fagen 

on alle fort pub jagen 

iM raat vnd ganfer gmein. 


Vw gfangbüdjle ac. Setruct zu Zürych bp Ehrifoffel Srofhouer, Im Jar D. M. XL. sf &eitr 
Lied flet (don im Galmingerídjen Geſangbuche von 1537 (Blatt XVII) und wird pafeIbft SBolfgang 8h 


ſchrieben. 


665. Ein gſang bym Touff zeſingen 


Herr, ſchaff vuns wie die kleinen kind 


in der wyf, tun welde bie ıc. 


in vnſchuld nàm geboren, 
Als wir getoufft im waffec find, 
jü dinem volck erkoren, 


Bas bemnad fi, 
Herr Chrifl, an did 
der fünbilid) menfd ergebe, 
das cr wol flátb 
vnd nit verdäarb, 


mit dir erfand vnd läbe. 


A. a. C. Seite CXVIII. 


666. Ein gfamg vor anfang der kinder predig. 


(peii fen der fecere Gott, 
ein pattet vnſter allen, 
Der vns vf nid! geſchaffen hat, 
pnb jw bat laffen gfallen 
Das wir geh find 
die liebflen kind, 
im brilgen griff geboren 
Durch Jeſum Ehrifl, 
ders läben if, 
funfi waren wir verloren. 


> So in dann unfer vaiter bif 


vnb weil, was dinen kinden 

2n ellend diſer wält gebrif, 

0 gib, das wir bid) finden 
n gnaden all, 

das keins abfall, 

das uns in glndem gemüte 

In ghorfamkeit 

vor allem leid 

din heiligs wort bebte. 


91. a, ££. Seite EXIX. Das Lied jtebt iden um Straßburger Giejangbudye von 1537 (Blatt CV, at 
hen ven 1537 Blatt CXLIII unter Ach, 3mid& Namen. 
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667. Bü beſchluſß der kinder predig. 


Tiv baff uns [nb vnb feel gefpyßt, 
nun gib uns das wir läben, 

Bas vnftt gloub vnb lieb did pryß, 
bic ons din gnab müß geben, 


Das dur) bin trhw 
die fünd uns rüm, 


von der uns hat gewälden 


Gbriflus bin fon, 
bann fin blüt fron 


bat uns die bell erlöſchen. 


668. Ein Chriſtlich gfang Don der Beſchnydung. 


ein ewig pündinuß aflelit: 
ım und alen 

felbf hat züerzellt 
wolgcfallen. 

nuß ſtrackt fid) iu das fleifd) 
)ed) ou end bipben, 

t glonb von Gott erheiſcht 
heit fid) verlpben. 


Inb befdmitten ward 
eins menſchen kinde, 
iatttt, Gott von grt, 
| ons gefhwinde. 


das kind befdnittem was, 
müßt forther färben, 


| 
| 


Darumb ließ Ehrifins töden das 
vnb doch nit gank verdärben. 


5 Mit jm felbh hat er vferwect 
das flrifd) in cwigs läben 
Und alfo finen pnnbt erfirckt, 
fi) vus für cigen geben. 


6 Das tt yeß vnſer iff vnb biybt 
pub uns nidjs mag zertrennen, 
Dann ec jm felb hat yngelybt 
all die Chriſtum bekennen. 


7 Miß if der punbt mit Abraham, 
den wir in Ehriflo lernen: 
Zi bat gemert der edel flamm 
über die zal der fernen. 


"XXXV. Im Straßburger Gefangbud) von 1537 Blatt LXXXIX, im Augsburger (Salmingerfchen) 


ihre Blatt CXLIIIP. 


669. Ein gfang vf Oſtren zefingen. 


, erflanden von dem 105, 
; aller angft vnb nodt! 
in allen lanbe, 

nd al bande, 

pr fin fdjanbe! 


tW laßt pns zu jm gon, 
at kein falſcher won, 
nod) fine wunden, 

B er erfunden 

an finen fruͤnden. 


ın der groß bod) vnd zwang 
tglonb geübt hat lang? 
s allein entfdjlaaftn: 


| 


mit fines wortes waaffen 
wil er die malt pe firaaffen. 


1 Biß wolgemät, du kleine herd, 
in diner Irabinuß hie vff erd! 
Du wirft oud) überwinden, 
Gott halt ob finen kinden, 
hack guüg if er den fpnben. 


5 Herr Itſu Ehrif, eredi vuns all, 
das unfer keins von dir abfall, 
Das wir vus nit verfummen, 
fo bn zu gricht wir kummen 
und famlen dine frummen. 
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6 (Gib vns, das wir jü mittler zyt 
einer den andren haffen mit: 
Wir find all vun kucdte 
und von cim armen gſchlechte, 
wo uns mit hilft din gredte. 


A. a. O. Seite CXLIIII. Im Straßburger Gefangbud von 1537 Blatt XCV, im Augsburger (Eaimingnl 
von bem[e(ben 3aBce Blatt CXLIIII. 


670. Ein Satter vnſer. 


Mer: valter, din (un Jeſus Cbrifl, | Gib täglid) pans Din heilig bee, 
der vnſer bruder worden ifl, fleri bine kind in aller mot 

hat uns gleert bid) erkenuen, und predig ons Din leere! 
Wicvwol du bifl iui. himmel bod) | Spuk Igb vnd feri mit dinen wer, 
vnnd wir uff erd, das dannocht ond) - fo bat die menfdiid) forg cim mt, 


wir bid) cin »altet nennen. du müft allein ons neerex! 
Darumb wir volgend diner leer, 


und biltend, das din nam vnb ctt Datter, wir fonb in Diner iab, 


v: 


allein geheilgel werde, fo laß uns rcd)! nad unfer feld, 

Das vmb din göttlich licb nb trüm wir wend ond) wiemant aybcu. 

vnns pufer fündtlidh ldbem ruͤw Du afl vnns glicbt per eller mill, 

in diner ford) off erden. dadurch nun micmant des cnigell, 
on fo wöllen wir uns igden. 

2 Reer bid) zu uns vnb [dick Dim rych, Dod müg uns füren by drr ken 
in dinem geil mad) unns gelych vnnd ons brhütem por der fand, 
zü recht vnnd waarem glouben! fo uns anfiht dcr funde. 

Schaff, das din will volkreket werd Darnmb wend von pns ab das bib, 
in dult vnnd ghorfam hie vff erd vom fleifch, bei, täffel vnns eriöß, 
glych mic im himmel doben! dafs vns nit überwinde! 


* 
N. a. Gite CI. XI. ?egte Zeile dafs = bafi es. Am Straßburger Geſangbuch ven 1537 Blatt XXIV, ie! 
burger (Salmingerichen! ven temfelben Jahre Blatt CXV 5, 


6d. Ein geiftlid) Weigenlied in der perfon Der flet 
Zürich, zu lob vnd wolfart gmeiner Eidgnoffchafft 


in der muß: Dort bod) off einem berae :c. 


In frag, was dd) wöll gfallen, 3 Do fa& id) uff zü ilen 


ob mir gebür | b) nadjt und fag 

Das id) vor andern allen 1Bol ob drihundert milen, 

den reygen für? ill wie id) fag: 
Ir kennt nod) mol min vorig gflalt: Kein mpl nod) finm) ward mit zu li 

jeh bin id) jung, vor was id) alt, bet herr von finem wagen (prag, 

darumb mid) luft zefingen mid) erlid) zu enpfahen 


vnd frolid) mil id [pringen. vnd mil dem gruß mir nahen. 


2 Ein edler here von wyien . 1*4jis Got wilkommen, alle, 
fickt mir fein kuccht, von mic befdickt! 
Das ich fölt zu im rien fimm bár, min pfermelte, 
on dis gebrädt, : mit lieb verfrikt: — 
Das id) mid) nidis verhindern lich, | Dic fol dich machen leben am) 
es murd min cbr und groſſer gniek, inwendig rein, frifd), gang geſand. 
dann ct heit ein jungbrunnen, ein bründle fol vid) welchen 


den er mir wölt vergnanen. am lib vom Aanb vnb cfdytn. 








| wider bingen 


aft, 

gRalt folt truͤyen 
haft, 

len vnd din alte hut, 
angifl minec brut, 
mec entfhöpffen 

ram har in zöpffen.’ 


jab id) fin glonben, 
bad: 


oris laßt beronben, 

fab. 

ward ich zu reiner meid, 
dd) by minem cid, 

mb bab ofdworen, 

dw geboren. 


iſt befdyriben: 

halt 

b zekleiden 

alt, 

m als dem herren min 
und fin cigen fin, 
ıhels zimmer 

an und jmmer. 


) fin genaden, 


huß 

fib vnd pfaden 

vß, 

chen by den gſpilen min, 
ichund mit dd) bin 

dd bas langen, 

wol iff gaugen. 


hie vernommen 
leid, 
ber bin kommen, 
trib: 


Jobannes Zwick. 


e 


P 


teo 


[2-1 


Bas vnbeſchuldt »pl haſſend mid), 
die bod) von berfen lichen id) 

vnb gunn jnu aller ereu, 

Got wöl irm finn bekeren. 


Die unfern vnb die frömbden, 
laßt ab gemein 
Zeſchmaͤhen minen luͤmbden! 
dann id) bin rein 

Won dem des id) gezigen wird, 
das weder dd) nod) mir gebürt: 
Got wöl es dd) verzihen, 
fin werde guad vetliben! 


Das vns im Ehriftenfinne 

Got mad) gclid), 

Sins mortes fom errünne 

im gmeinen vid, . 

Das vus die warheit werd bekandt, 

zü myden andren ticlctant 

und nimermer vergeffen, 

wie wor fomol find gfeffen. 


Qrbünb mit mir z& beſchlieſſen 
nod) einen fprung! 

Nieman will das verdrieſſen, 
fo id) blib jung! 

Wod) eins von dd) fy mir erloubt: 
das id) nod) Irag vff minem houpt 
bif hrenble von zwolff blümen, 
die fid) min all berümen. 


Pie zwifhen iR gebunden 

am ort cin firuß, 

Hin (hwöfer hat den funden, 
nemt ju daruß 


Vnd werffi in hin, bod) madjt mir gant 


der drenzeh blümen Kofenkrang, 
der ncd)len an dem repgen 
[fend id) zür lc den meyen! 


nimpt biemit das hrün&le vnd bridt daruß das drtlin ober den firnf, Den empfadt vou ir bie gegenüber 
dem ring, aber die beu reygen fárt fet bem krans wider vf, umd wimpt of irem büfen ein ruf, den 
gibt fy ber nedfien by ir am Reigen. 


32 (f. Nro. 651) Blatt 36°. Ber der vierten Strophe Got, vor ber fechften Dürd. 


Iohannes Dui, 


Nro. 672 — 696. 


672. Ein kurk sfang bym Touff 


zeugen in der meloby, Es find do fálig, ıc. 


() Gott punb vatter guaden vol, 
ych tonff du uns und reinge wol 
unfer gank fünbilid) ſteiſche! 


604 


Jobannes 3wick. Nro. 


Quit »f die fünd durch Cbriftns blüt 

vund halt pns dann in diner häl 

mit krafft bius heilgen geifle. 
Erſchaff uns, wie der tonff beddt, 

vfrecht vnd reblid) Ehrifenlät, 

laß vnus din lieb befinden, 

Damit der punbt der gnaben ipu 

mög sufer aller ewig fpu 

mit alle Gottes kinden. 





Aw gfangbüdle ıc. Setruct zu 3ürpd) bp €briftofel frofdourr, Im Jar D. M. XL. 9°. £e 
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D. Seite CXVII. 


Ein ander gfang bym Touf | 


in yr& gemelter meloby zeſingen. 


Au träwer Gott, du haf vffgricht 
cin näwenn pundt, darinn geſchlicht 
all frömbd und eigen [dinibe: 
Durch Chrifins onfdulb und fin tob 
if vns vf aller ang und not 
gcholffen in din hulde. 

Die kind haft oud) daryn gezellt, 
vmbfangen (y vnnd damit gwöll 
allein din gnad bewyſen: 

So touff uns nun, das wir mögind 
als näwgeborne Gottes kind 
bin Kamen ewig prpfen! 


674. Ein gfang vor anfang der kinder predig 


yt gen. 


In ber meloby: Cs And bod) fílig alle bie, ıc. Oder: 
fif ferre Gott, Ober: Ad) unfer vatter. 


fer: Gott, din trim mit gnabem leifl 
vnnd [dick herab din heilgen geifl, 
der png die warheit Icere | 
Vnd geb verflaud, gmüt, finm und her, 
bas vus din wort nit fen ein ſchertz, 
ja gank ;t dir bekeert. 

€ Gott, din gnab daran bewyß, 
das fid) mol fick zu dinem pryß 
al vnſer thun vnnd laſſen; 
Was hindren mag, das felbig wend, 
was fürdren mag, das gib behend, 
zu wandlen Dine flraaffen. 


2 Vnnd zäh vus mol, err, bg der jl 
wir wüfend nit, wafs alter eui, 
oud) nit, wie pil der lagen. 

Zucht, gloubrm, fordjt, frid, libe, tt 
leer uns din geil, brc pus mad 19, 
das well er nit verfagen. 

Er bhuͤt allzyt ver falfdjer Let, 
der bofem wält ouch trülid) mtr, 
damit f) vns nit bleube, 

Er teil vß din barmbergigkeit, 
zeig vus da durch Dim faligkeit 
und belff mit gnab zum cuit. 


9t. a. C. £eite CXVIII, Samt tem folgenten Liede aud im Straßburger Gejangbudy vem 1537 (Blatt eu 
rem Augeburger (Sulmingerfchen) ven vemfelben Jahre (Blatt CXLIT). 
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675. 


30 befrhlufß der kinder prebig. 


Jeym fo bitten wir bid), Herr, 
brflat vnd ſterck die waare [cet 

im vuſern herhen allem ! 

Dann das if war: wie böß wir find, 


Johanncs wid. 


— — — — — — — — — — ———— — — —— 


begeren wir iod), dine kind 
zü fin und dir zů gfallen. 
0 zeig nun, Gott, din gnab vnnd gunf, 
erfül das her mil wanrer brunf 
der liebe und des gloubens, 
Das wir mögend wies dir gefellt 
das läben ſchlyſſen vnnd der welt 
gar bald zum end crlouben. 


676. Ein fdjülgfang für die kind. 


yatter aller välter, leer uns, 4 Das wir mit jm zfchäl gangiub, 
Iter aller kinder, lect pus! in gſellſchafft jm anhangind, 


s Wahfind an geil, gnab, wpfbrit! 


* meifler, leer vus, jü mu diner doriflenbeit, 


der warheit, leer pus! 


6 Vnd wir kind alle famen 
(i dem heilgen kind Jefu gefelind, | — bin kird vnd dinen namen 
onfer ibün vnb laffem Aclind, zierind. 


7 Das leer uns, © herre Gott, Amen! 


XII. 

677. Ein abend gfang für die kind. 
er cin fag dahin, Vnd tilks alls nf in Icfu Chriſt, 
war folt worden ſyn in dem du zfriden gflcllet bif. 
nd gſchickter vil, 
b gibt Gott alle jil. 4 Vnd hab an minem tbün vergät, 

bu kennfl pc wol min fleifd) vnnd blüt, 

pas id) daun übels thon Wie id) fo langfam und fo träg 
tag, oud) vnderlon zelernen bine heilgen wäg. 


il vnnd zyt verfampt, 
mb nit widerkumpt, ı 5 Hab ih dann etwas güls gethon, 

. | die leet vnd zudt wol angenon, 
mich verfündet bab, | — Das idjs dann bhalt und nit vergeß, 
aß ſyn gan& 10b und ab | allzyt allein din eec ermef. 


Xil. 
673. Ein ander abendgfang für die 
kind im dſchuͤl. 
rc if prb ond) volbradjt, | 3 Mrumb ſchicks allmeg, das id) bid) find, 


tt idjs nun wol bedadıt 
liſſen gſin all nnb, 
dj die beffrung fund! 


biß das id) werd ein gſchicktes kind, 
Unnb fo id) mern herwider kumb 
das id) mer lern, wic id) werd frumb. 


zyt wol angelegt, 4 Bud leg wol an die gaaben din 
It, Gott, mid) bewegt! vnnb brudjs nad) binem willen fpu, 
fumpt, das iff vf mir, Werd oud) von himmel mol geleert 
mpt gwüß aliu von Dit. und nit nad) difer wält verkeert. 


| 
| 
| 
| 


8 
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5 Ich (djil vnb fdjrm min feel und Ipb, Al;pt und vernf diſe adi, 
gib, bas id) iu bint guaden biyb | mit dinen Englen ball bie aedi! 


9l. a. O. Seite CXXV. 


679. Ein ander gfang uf Wyhennädt, 


in der muß Corde uatas. 


Ds des vattecs. herß ifl gboren : 3 Arr gwalt pub engel alic 
ein kind, das ift Gottes fun, | lobend Gott won bimmrirgó, 
Der von anfang pfethoren, | Das mit uns all wält crídgalt, 
das dwelt möcht das labem hen. was Gott 1bou fo väalterlid, 

Er ift alls in allen Dingen, Vnnd ;ü tmfend gülcn jercn 
drumb [y Gott in fröud und leid . Cbrifum gſcheuckti! brimub (y Gel 


lob und 3aud in cwigkeit! lob vnd dank iw cewigkeit! 

2 © wie heilig iff der Rammen 1 0) jr jungen vund jr alten, 
dahär gwachſen fold frucht! lobend Gott on umderlaß, 
Vaud wär haus petflon, von wannen | Das der himmel vfgefpalten 
die bod) gnad vnb groſſt zucht und mit gnab om alle maf 

Der Inngfrouwen vnnd jrs fomens Vans verdampten überfgätie 

bauu von himmel? drumb fy Gott fülig zmaden! drumb (y eti 
lob vnd band in cwigkeit! lob vnd baud in cwighritt 


5 O, das wir die lieb erkennind 
die von Gott on unferu rab, 
Vnd von herken für ans nemind 
woran er ciu gfallen hat, 

Im jh läben vnd zü Aerben! 
er gcb guad und jm ft groß 
lob und dank in swigkeit! 


91. a. €. Seite CXIX. Im Straßburger Gejangbudoe von 1537 Date LXXXIII. 


630. Ein gſang des jungen voldts zum güten jar, 


In der melobu, Gelobet feyft bu 3efn Chriſt. 


Mon mölle Gott, das unfer afaug Der Gweind. 
mit Inf onnd fróub vf glonben gang, 5 Einr gangen gmeind geborfamiril, 
Zu wünfden ud ein gütes jar ji fürdrung zucht vnd erbarkeil, 
vnd cts mil guaden macht war! Oud) gmeine lich und trdm »n) fü). 
das ofnuder Iyb bab gſunde gii). 
2 Kein meuſch nod) fand mag bie bcflan . Den Gußhaltern. 


der Gott nit wirt zum ghilfen han, 


Das cr jn leyt all tag vnnd Aumd, e Eim geden tuf und was darim, 


r ; ben wünfdyend wir cim cediea fer 
drumb wünfden wir p$ herken grund, a zanfe Ma ed 
Der Oberkeit. der buf vnd bof vnb elits gui. 
3 Der Oberkeit, das (p jtm galt Den Birsften. 
von Gott auncm vnb recht verwalt, ; Bd dienfen ghorſam, trio vun) Mi 
Es geb jr Seit vil ernſt vnd flpf, oud) fridlich jfpw, wie Gelics sil, 
daß vffrecht (ey, oud) frumb sub wpf. Es ift ou Gbrifns dwer karl! 


| wär das gelombt, der: bicuet rrdi. 
1 Bühandien, was Gott loblid) if 
vñ finem fun, Herr 3e(n Ehrif, Ä d , es Celle. 
Unnb binb am finem morten tcüm, » (Crit die labind fribenegd) 
das fy jr arbeit nil. gerüm. vnd iragiwb licbs und icibs geiyh, 


eiſch, ein ber vnnd geif, 


jerr Gott, an jnen leif. 


Den Iungen iBten. 


jit jungen förchtind Gott 
fine heilgen bott 

) vf in zudt vund lect, 
ı muß pub Gott zü cer. 


er, Mäter und Spülmeiftern. 


on bergen glegen an 
uns mag arbeil ban, 
d) Gott erzogen wol, 
Bott belonen fol. 


ungen gfellen und lüdteren. 


| often all gemein, 
eudy behalt Golt rein 
kuͤuſchen ſinn »nb müt, 
en flrifd vnd bit. 


Den Srauden. 


t habend ſchmertzen vil, 
nd nacht gar lange myl, 
| Gott im herken gfand, 
ult zü aller flunb. 


| die alleriey crüß tragend. 


‚ gfünghunf, trübfal, gſchrey, 


groß vnnd mancherley 
| wff diſer erd, 


an tragen ſölche bſchwerd. 


Den Armen. 


- armen Gott der Herr 
brot pub was dd) mer 
feel gar vil gebrif, 
t dur Ichum Chriſt. 


| 

| 

e Oud) zichind kind darzü mit flf, 
| das i 
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Den Arbeitern. 


15 Die täglich am der arbeit fin) 
mit frombkeit zueeren wyb vnnd kind, 
Den wünfdend wir, das jt genief 





in Gottes fegen wol erfdieß. 


Den Wybeu. 


16 Die zytlich güt vnb tychtümb bon, 
baby in groffen forgen flond, 
Die teilind vß vnnd rüfind fid), 
das fn vor Gott oud) ſyend rych, 


17 Vnd dienind gern dem gmeinen uuß, 
bem armen maum zü hilf vnd Schub, 


der rychen groffer prpf. 
Allen Sundern. 


iS Ir fünder, fühends himmelrych 
vnnd das dd) Gott bic fünd verzych, 
Er bheec dd) al nad finem wort, 
vnd mad) dd) falig hie vnb Dort. 


| Den Predigern. 


| 19 Die vnns mit eruft den glonben leerm, 
| der falfhen leer und läben weern 

Und fürend Gottes wort vund werk, 
| den gebe Gott fin gnad vnd fleri. 


| Beſchluß. 


| 20 Das wünfgend wir von herken all, 
züfpn ein volk das Golt gefall, 

| Ein cerlidhs volk, ein heilge fait, 

| die ftd) off Gott gant fipff vnb fatt. 


?! Es fy mit vnns fin Göttlich hand, 
die bit vnnd bſchirm vor aller ſchand, 
Er geb mit gnad vil güter jac 
in finer lieb, das werde waar. 





XXII. Hinter jeder Strophe Alleluia. Im Straßburger GB. von 1537 Blatt LXXXVIII. 


681. Ein ander gſang, wie fi Chriſtus dem 
gſatz vnderworffen ond ons fry gemad)et hat. 


dem ofa gefryet war 
der fünden 

b vnderworffen gar 
Adams kinden. 


wit ych fry vom ofal 
it vnderworffen, 
Ins der iff unfer ſchatz, 
ſicher hoffen. 


| kind hat ond) fin blät 
iat gar junge 

fölids kam jii git 

as gſatz uit zwunge. 


4 Mn nun der fun ledig erkennt, 
der iff vom gfak entrunnen, 
Darumb wird Cbrifus 3efus guennt, 
ders himmelrych hatt gmunnen. 


| 
| 
| 5 Mod find wir drumb nit alfo fry, 
| das dfünd ftp fölte bigben 
Vnd fünden nit mer puredt fy, 
| oud) allen mütmill tryben. 
| 


6 Der Here ſpricht ja “din Gott id) bin, 
bod) [olt vfrichtig waudlen; 
Din volle guuͤge mil id) fin, 
bod) folt bu reblid) banblen.? 
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7 Ad Gott, 9; leet uns recht werfen, 


bin geil wöls berk beſchniden, 
Das wir nom bofem mögind lon 
pub dſünd feibs willig miden, 


9t. a. €. Seite CXAXXVII. 
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s Hund werfind bin der vorint | 


zum opffer bir ergeben, 
Ond) [gend durch Din gnab geri 
nad) dincm wilen zläben. 


682. Ein ander gfang vff den Vffarttag Ehrifi, 


in der melodgen Dfalmi j. 


LU difen tag fo deukend wir 
das Chriflus zhimmel gfaren, 
Bu) dauken Gott vf hoͤchſter beir, 
mil bilt, er woll bewaren 

Pus arme fünder bie vf erd, 
die wir von wegen mander gferd 
eu boffunng hand kein trofe. 


2 Drumb fen Gott lob, der wäg if gmacht 


und flaat der himmel offen! 
Ehrifus [läßt vf mit groſſem pracht, 
vorhin wars alis verfdloffen. 

Wärs glonbt, des ber iR frönden vol, 
darby er fid) doch rüflen fol 
dem Herren nadjjünolgen. 


s Wär nit velgt und fin willen Il 


dem if nit ecuff zum Berren, 
Dann tr wirt sud) vor ficifó » 
hu bimmeityd verſperren. 

Am glenbru ligts: (sl der fi 
fo wirbt end) qwa£ das Ichen fi 
zü Golt in himmel gridyirt. 


ı Seld) bimmcifart fadt im mas « 


biß wir den »eattrr finden 

Vnd Nichend Räts der wälte bet 

thind uns zů Goites kinden: 
Bic fäbend bunf, bec wetter | 

an truͤw vnd lich gabt jun cidit 

biß das fp ;famen kummen). 


5 Dann wirt der tag erh fröndenrych, 
wann uns Gott zü jm nemen 
Vaud fincm fun wirdt machen glpd, 
als wir bang neh bekennen! 
Da wirt fid finden frönd vnub mät 
jl cwig zyt bym boden git, 
Gott móll, das mits ccláben! 


9. a. C. Seite CXLIX.. Sete. Stropbe ſchließt mit einem rerpelten Alleluia. Im Etraßburger 
Blatt NEIN, im Augsburger (Salmingerfchen) ven temíelben Jahre Blatt CXLVI. 


» 


683. Ein anders gſang vff den Bffarttag 


in den vordrigen wufen. 


Jes gloub in Gott, den vatter min, 
ond fin einigen fouc, 
Pub hoff, das id) dardurch foll fpn 
erlößt von fünd on mont. 

3d glonb, wie Ehrifus zhimmel gfarn, 
das er mid) werd herab bewarn, 
biß cc mid) zu jm nemme. 


3d gloub, das er zur redien hand 
ders valters fi mit gwalic; 
Er ifls, der bricht des tüffels band, 
das er die finem bhalie. 

Q ferre Gott, o Itſu Chrifl, 
bit vus die hand zü aller frifl, 
jid) vns zu bir inm himmel! 


3 dj glonb ond), das er mit kt) 


i 


glyd) wie et vfgchigen, 

Werd wider kommen: iff uit og 

wiewol die Aund verfdgwigen, 
Die zeihen aber wifrab wir, 

»ilgdi fub fp verlofen fdier 

rt das wirs redjt bedenken. 


Die wält hats alles für cin fürn 
wie pil fp cümpt mit werten, 
Aucin das fn jrm fünden elim 
Gott geb, wo dhelle perita, 

Sy bendi mit an den großen 
ob er fp tceff mit wer vnb hing. 
da rum vnb büß verloren. 
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y feft der himmelfart 6 Gott wöl, das unfer herk vnd mnn) 


unfern Herren, mit warheit zfamen flimme 

pil die widerpart, Vnnd gdenkind all der letſten Ann), 
hand verzeeren, was fid) der felben zimme, 

kleid hand fp nit an, Das vnus die wolken tragind oud) 
ce denken dran mit Chriſto in den himmel body, 

yand gefungen. hilf Gott, das wirs erfarind. 


Sebt Strophe fchließt mit einem voppelten Alleluin. Im Straßburger &B. von 1537 Blatt C, 
on demfelben Sabre Blatt CXLVI 5, 


684. Bas Yatter vnfer. Matth. VI. 


Mag man fingen in der vf, Es find bod ſaͤlig i. Ober: flf fjerre Gott, x. 


er der du bift IM himmel. Vnſer tüglid) brot gib uns hät. 


atter, der du bif 4 Adj Gott, wie pif fo vil alltag 

it, mas uns gebrif pns armen! das if oud) ein klag, 
pr begárem! da wolif In vns geben 

warheit rüffen wir, Dem 19b nit vil, die notturfft bloß, 
jleert, allein zu Bir, dem hertzen aber gnaden groß, 

uns gewären. vff bid) alfo züläben. 

vatter, wir die kind, Das táglid) brot, gib du, o Herr, 
mel und wir find dem gpt vund forg tryb von uns ferr, 
uf erden bu kanfl uns pc wol —TF 

t lieb vn) gnad herab, Du wöllſt dem flrifd) fin wolluft wern, 
B ein hoffuung hab die feel mit dinem wort ernern, 

1 fälig zwerden. daran din lieb bempfen. 

bin uem. Din in das humm. Vnd vergib uns unfer p " air onch vergebend unfern 
i dritte M semet | 5 D dem, fo bitten wir umb bulb, 

t werden | 0 —— eel Fon finis aut, 

. , . vond fo vil groffec fünden 
oer mifer M erit, Gib, Heere Gott vnd vatter tràn, 
ien gferden. bas pus all fünd von herken cdm 


vnb wir fp lafen künden. 
Gib, das wir ond) fry yederman 
vergäbind vnb [ri mögind han 
mit frünben und mit fpnbcu, 
In lieb zefühen dinen pryß, 


ff; bin das tpd) der welt, 
m, wie bits gefelt, 

md von läben. 

od) cin fäligs rad, 
ſchuld, des mit gelych: 


; wie dann mol zimpt mad) vattecs wyß 
WR geben! den rechten Gottes kinden. ? 
jd vf erden mie ii bimmel. Und für vns nit in erfüdjung, funder erlöß uns vom böfen. 
häch, der vnſer nit, 6 Mod) tbüt eins uot vnd ligt pil dran: 
ufer ernfilid) bitt, bas wir, Herr Gott, cüm mögind han 
; der Serre: im gwüfen und im hertzen, . 
fdjidjts alls, wie du wilt, Vnd bharrind ſtyff off dinem wort: 
vns, 0 vatter milt, es wirt alls crüß bald bam cin ort, 
. felb oud) leere. vßgnon der helle ſchmertzen. 


impt von fleifch vnb blüt, 0j uns kein args nit überwind, 

ir bekennen. behut alljyt vom böfen: 

! hilf ;8 volgen dir, Es fen der täffel oder dwält 
zſchäch: der wol vus fdier | pnb was mit mit der warheit heit, 
ang entwennen. danon wöllſt ons criófen! 


it milt, das if nit git, Ad vatter ttim, fo Reck vns kind, 


Il. Im Straßburger &B. von 1537 Blatt XXVII, im Salmingerfgen von 1537 Blatt CXIIII®, 
tchenlied. Ill. 39 
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685. Die adt Säligkeiten. Matth. V. 


Ju der $98 ber Zehen gebotten. 


Jun wirdt ond Geit barmberkig fg 


Ügrifus mit fen. jüngern gieng für wenig zaln groffen guin. 


| 
pf einen berg gar hod), anfıeng | 
3h leeren mit f brilgen mund | 
was Nod) der faligkeit grund. 7 Wol deu dic find non brrieu rra 
3i ud faa poe ham 
2 Salig find die ja griflid) arm, n irug, on falfd vn ; 
damit fid) jren Gott erbarm, drumb werdends Gott fee fry. 
In demüt wandlend willigklid), 


drumb ghörends in Gottes rad. * (nd) miris olt hon wand fülig (m 
der felbs frid halt, pub legt fid ic 
Das ;friben kommend alie fon), 


3 Die leid tragend »mb alis vurccht 
der if fürwar Golles kind. 


zelt Chriftus ond) zum falgen gſchlächt, 

In werdend trof und mol bewart, , 

fo wáltlid) frönd zheile fart. » Sälig find die wend glouben rci 
und werdend banned! Darumb efdu 
Unn frólid) dran! man hats geomi 


e i . . t 
1 Sälig find die rins fenfien gmüt, dech lats gott mit pubeloul. 


welchs Micbe für alls ;ptlid) bhit, 
Sg handlend alis mit glimpf vnnd fug, 


drumb mirbt jw pir vnd Dort gung. i» Dis find die fud der fäligkeit, 
zu labem in der ghorfamkeit, 

> SSalig find oudj den cs darumb | iDic daun vupwufet Cbrifus leer, 

gib il, das [p werdind frumb, ztſuchenn Gotis lob vnd ttt. 
ic bangert, daß möcht recht ;Rgen: 

6st miris nit vng(ppfet Lou. i! Wie toredt ift Die fünbilid) wall, 
"mE die dfaligkeil bp gii und galt 

s Saͤlig find die barmherhigen, Wil fühen, vnnd gedenckt nit dran, 
bens madjfien uot thüt anligen: daß Dod) nit lang wirt beſton. 


93. a, C. Seite CLXIX, Hinter jeder Strophe Kyrieleifon. Im Strafburger Geſangbuch von 153; 6 
im Salmingerichen ven 1527 Watt CXIX, 


686. Bon fluͤchen Chrifti. Kur. VI. 


In der wuß der zehen gebott. 


(C grifus hat gieert die faligkeit, » ce dem der frönd im fünden bal 
warinn (n flan nad) finem radt vnb lad), wanns gipd) wel übel ed 
Unb das gchorind im (pn rych Alagen vnd haͤlen wirt bie bit, 
die bie geläbt faligklid). fo er zur hei tanken má. 


6 Verflucht iff oud) der f fo Mall, 
das cr fani Idten gfall: 


Er zeigt sud) an die ſtraaf vnnd ppn 
»nnb das ja gmiüf verflucht fonb ſyn 
Die hie on glouben hand gelübt 

vnb oud) der lich wiberfirebt. 


Die fruͤndtſchafft difer malt if Gott 
ein gruͤwel vnd groffec ſpoll. 


Tec den (ſpricht er) die zytlich güt 7; Wer dem der ſchmaach vnd (den) « 
licb hand vnb tröflen jren müt, vnd an cim Ehriften dliebe bridt: 
| 


* 
-— 


Daß gnüg habind vff hit vub morn, Ertruncktn ringer wer im Mer 
bod) wirt jr trofl bald verlorn. dann ſchmaͤhen die Göltlidg crc. 


Wec dd) allen die ſpyß vnnd Iran « We den fetten dic Gott eriädt 
mißbrudend ſchnoͤd om Gotles dank: mit finem wort vand zhimmel zucht, 
Sn wurdinds bald brauchen mif eec, Sp aber befftemb fig nit drab, 


fo wirt dann nichts belffen mer. bif daß in dhell afeffcm bnab. 
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fien der Geltes wort Verfürend vnder gůtem ſchyn 





t vnd wil doch mot) vmb j;pilid) guie vnb gemiin. 
value blät 
: jubes thät. 11 Mun bbüt vnnd bfdirm der träwe Gott, 


. . das wir nit fpinb difer roit, 
id angi wänfdt Gbrifus vil Die mit gehört in Goltes rych 
Ik vom rechten zil | und wirt verflädt cwigklid). 


(. Hinter jeder Strophe fAprieleifon. Im Straßburger Gefangbud) von 1537 Blatt XL, im 
1537 Blatt CXX. 


687. Ein abent gfang für die hirdjei. 


Mag ond gefungen werden in der meloby: Ich ift aber ein tag dahin. 


ſcheiden nacht vnd tag, Und leer uns vor den ongen din 

ifd) fin rüwe bab; wanblen mit allen züdjien fyn. 

vatter uns zů güt, . 

gaübig in fine büt. 4 Behnt das beit vor. vppigkeit 
vnnd leer uns rechte bfd)ribenbeit, 

r ond groffe ofat Die ſchwaͤren tröum verlehind nichts 

finfiten, das ii war: vnb aller ttng des böfen wichts. 

forg vnd halt die wacht, 

yit ja tag und nad. 5 Mas id) dann wyjer ſchuldig bin, 

M für mid) oder den mádjften min 
ind, der fo vil ift, | Bü bitten, da fid) gnaͤdig dryn 


ib oud) zil und frifl 
IX. 


unnd laf dirs alls befolhen fon. 


088. Ein ander abemt gfang für die Kirchen. 


Mag ond) gefungen werden in der melobg: Dif tagwerk ift ic. 


find den lag am end Mit allen die vnus leids gelbon 

o ſchnell und bhend in frid pnb liebe fdjlaaffen gon. 

vit ych fdjlaaffen gon? . . 

$ zil zuläben hond, 1 Die ofangnen ſterck, bie kranken Icóft, 

damit fp wüffinb, wie das bof 

ir vom herken did), Bald überwunden hie im zyt 

er: ons peripd), vnb das die cwig frond nil wyt. 

ind in dinem glei, 

din barmhergigkeit. 5 Was. dann mer nol, das gib, o Herr! 
. . din angfid)) nimmer von pus keer, 

Here, vans binc kind Min Ib vnd feel befildy ich Bit, 

das wir mögind 0 lieber Gott, wych nil von mir! 


. Siben pünclin von den Siben worten Chrifti 


zübedencden, 
Jun der weiß, Gott bat aiu ewig plinbtnufs gflelt, elc. 


us gredt am creube bod) | 2 Gar ſälham ifl der prebig ftl 
ie groß zachten, an dem hangel der ferte, 
rind der püncllin oud) Ain wunderbare bebe [dil , 
betradjien. da merk, was er Did) lere. 
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3 Das creng, die augft, der bitter tob, 


die lafend niemant ſchärtzen, 
€s gil! den ecuff in foldjer nobi 
vnd würt alls gredt von härken. 


4 Mit Inter flunm die wort er fpridt, 
defs ldbens gwalt er zaiget 
Und halt das hopi frey nffgeritht, 
biß ers felb willig naiget. 


5 Die wort feind zwar wenig vnb gät, 
vorhin hat er guüg gleret, 
fie bflat ers mit —* Ícib vnd blüt, 
wol dem der fid) dran keret! 


6 Alß guts fo er ung bmpfeu bat, 
gnad, gaif, fail, troſt vnd läben, 
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jua difen worten gſchriben fiet, 


deſſ nimm fein war vu üben. 


7 Bü bir fuis gredt pem Seren di 
dir zgütem vnb zů ice 

€ er sud) glilteu prix, 
das er bid) ſelbß erloßte. 


5 Was aun der Herr am creas gei 


9 


do er von binnen gfaren 
Damit mag jeder [m tebbet 
fein binfart ond) bewaren. 


Mic Icex befót jm härken meis, 


o Ee i ee * 
Dans Pid sud) mif berusut A m, 


Chriftenlider gang €roflliier vnberridt, mie man fid) zü ainem ſaͤligen üben bereiten [dh 

Durd 9. Sans Bwicken. Mit ainer vorreb Ambrofij Blaurers. Getruct zů €«oflang prn 
meifh. Im Jar. M. D. XLV. Blatt € pij^. Das erfle ber acht Lieder. In dieſem wie in ben esie 
bericht eine Vermiſchung fchmeizerifcher und (djmábifdoet 3ecalifation, welche vielleicht dem Drader, vid 
unb wahrfcheinlier Ambr. Blaurer zur Laft fällt. 


690. Bie Siben wort Chriſti am rrent 


Ju der meloby, Ad Gott wie lang vergiffek min. etc. 
Ded) mäfs man den letken fürß ymaima! fingen. 


Im Erfien wort der hopigrund flal 
defs hails und ewigs läben, 
ande das Cbrifus bátlet hat, 
as Gott wei dfünd vergäben 


Seinn gröfen feinden, defs oud mir 


genieffen fond, fo wir mit bgir 
ſölcher genad begären, 
daun Gott wirl unß gewären. 


Men Iünger vnb fin müter zart 
die wil er oud) bewaren, 

Dele jum dliebe, ireum vub wart, 
als zeitlichs laßt cr faren: 


tv 


Sold) trenw fürforg und frenndtligkait, 


göttliche licb und ainigkait 
if jnn der Ehrifen gſttze, 
das laßt der Herr ji Iche. 


Dem ſchaͤcher ſpricht er gnábig zů 

vnd troſtlich über dmaſſen, 

Verhaiſſt jm. ewig froͤd vnd ci, 
ey ſchon vff der ſtraſſen: 

AU Chriſten lert er ond) hicbey, 
das mod) ain. rrich vorhanden fty, 
dahin vnf foll verlangen, 
fo wir am creuß thaind hangen. 


w 


um 


den Herren thüt anfädten, 


faeu, tod »nb fünd, ſchand, ſchmach vnb fpolt. 


diiit grofem gſchray klagt ers [rim Gott 


und leidts für ung vngrächten: 


CQ 


= 


4 


Difs not erfart er unnerfänli, 
das er mitleiden und gedult 
in unfer not könd fragen 
und wir nimmer verzagen. 


Mic) dürf? fpriht bie der Jam 
für bid) und für vuf alle: 

Der ginf müfs jmm verbittert fa 
mit effid) vud mit galle, 

Und er ift ood der 9a fqenkl 
ond shärk mit troft vnb fröden fremd 
verbitiert ers mit Myrchen, 
fo laß bids ond) nit grrem. 


Erfült ift alleß was die gſchrift 
bat gfagt von Gotteß fonc, 
Und was die füligkeit betrifft 
il oud) volbradt sn went, 

Das ainig opfer if volendi, 
Gott hat fid) gnábig ;À ruf eol, 
der me müßt ech bräden, 
cel fait was er tbàt fpreiien. 


Bum bfdiufs brfldyt er feinen sl 

ins lieben valterß hemde, 

Dabár ond) du jeb * geil 

dich zrichten zů bim ende, 
Antwart din feel jum Geni wl 

und far dahein ims vatterlend, 

lafs did den tob mit krencen, 

Gott mill dir släben fdeniea. 


91. a. D. das zweite Lied. Zu Vers 3.8 vergl. die Anmerkung zu Nro. 690 unb 696. 
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üricher Gefangbud von 1560 und 1570. 89. Seite CCCCLII; Bers 1.1 houpt, 1.5 fpnden, 2.3 
‚2.5 trüm, früntl., 3.3 fröud, 3.5 hieby, 3.6 rod), 3.7 fol, 3.8 crüß, thuͤhnd, 4.6 mitlpben, 
|! fröuden , 5.7 verbitret , 7.1 finen, 7.6 dahin. 


Die fumm der vorgenden Acht punctem, fo zu ainem 


fäligen abflärben gehörend, jun ber weiß, Meg ift aber 
ain ing dahin, Obrr, Ehrifle der bu bift tag und licht. 


gebstten dfünd bedenck, | 3 Von noͤten ind dir dife Ruck, 
nm fein guab bid) hend, | ech bid) der tob vugrüft heinzuck, 
diiebe aller maß, | fjaltf bid) alfo, fo bif beraidt 


: Mid vernämmen laf. das bid) din Engel zhnmmel blaidt. 


mann ;8 Gott, 4 Vnd bn, min Gott, Yatier und Kerr, 
jn von feinem wort, difs ſtüklin mid) by zeiten ler, 

€, wie krank du bi, Unb mann cs kompt zü minem end, 
Gott Inch, 3efnm Chrift. min feel empfad) jun deine ben). 


| 
: 
Bied. Zu Vers 3.2 vergl. Nro. 690 Vers 7.6. 


2. Ain kurke fumum der vorgemelten puncten, 


über den tert SMarci. 18 . cap. 
Ond) iu voriger weyß. 


vugmifs vnb faf kurtz, ^— 3 Wer num difs warnung nit betradt 
d) fdjon an der murs, | und feiner fecl bail felbs veradt, 
ain fotgklid) ding Der bat die ſchuld, er bat verfumpt 
glük, dafs mol geling. die fremd deſs Herren, fo ec kumpt. 
Chriſtus gmarnet hat | 1 Herr 3efn, hilf, das iR min bit, 
itten, fra vnd fpat. | das wir dinn rat verfchlaffend uit. 
ib treuw Goiteß knächt Adj, das cr vnß zü Deren gang 
ben fein vffrächt. | und vuf matlid) jü dir verlang. 


Bier. 


693. Ein Morgen gefang, 


In voriger weyß. 
if gantz friſch vnb nenw Drumb ſtadt der Hummel liechter voll, 
mad und groſſe treuw, das man zum läben gfähen fol, 
end den langen tag, daß es mög fdjbm und gordnet fein 
er laffen mag. zu echren Golt, dem ſchöpffer dein. 
nit ‘Ey, das if git, 5 50 hat der leib der ongen ofidjt, 
ben freund vnb mit das er dardurch pil güts vßricht 
n was geinflet mid), Vnd ſäch vff "Gott in allem thain 
güs vnb guaden reich. und meti, wie ers fo gnábig main. 
at aim verkerter finn, 6 O Gott, bu ſchoͤner Morgenfern, 
aft mit groffem grimm, gib mas wir pon deine lieb begeru, 
im vf Gotieß ont, | AU dine liecht zünd im puf an, 


alwãg danor bhüt. lafs sbrr an gnad kainn mangel han. 
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7 Treib vf, o licht, all finflerunf, 
behät unß, fjerr, vor ergernuß, 
Vor blinbibait und vor aller ſchand, 
ond beni unß lag und nadıt din hand, 





8 Bü wandlen alf am licdpteu ing, 


damit, was fid jmmer zätrag, 
Das wir mögend [jm gloubeu bes 
vnd bleibind von bit uunerlen. 


A. a. O. das fünfte Bier. Dort lautet bie überſchrift lun Volgend Dr ſgoͤne Aorgen geíang. | jui 
jn voriger weyß. Merkwuͤrdig Vers 2.3 und 5.3 der Infinitiv thain für thin. Veral. Nro, 690 am € 


694. Ein ander Alorgen gefang, 


zufngen ix woriger ffeleby. 


Vv hoͤchſtes licht, Ewiger ſchein, 
du Gott und treuwer Herre mein, 
Von dir der gnaden glauß aufgat 
vnd lenchtet ſchoͤn, gleih frü and fpat. 


2 Mas ifl der etre Jeſus Ehrif, 
der ja die Göllich marbait if, 


Der wit feine lcer häll fdjrint vnb leudt, 


bis er die Deren zu jm ;cud)t. 


3 Er iff der ganken wälte licht, 
darben ain jeder claclid) fied) 
Den hallen fdjonen liechten tag, 
an dcm cr falig wärden mag. 


ı Den tag, o Gott, deins lichen funs 
lafs flatigs leuchten über ung, 
Darmil, fe wir geporen blind, 
werdint dannocht defs tages kimd, 


5 Vnd wandlind, wie cs wel «sje 
Be ECC 
ex hailfam tag un , 

die kain inferanfs smb fd idt. 


.. 6 Die ward der finferunfs fu ec 


vnd Dienend mit ;À binem lob, 
Die werd defs ilrates fdgeinend car, 
durch die würt din echt offenbar. 


7 Bü iet Hilf vnß zur hailgen Matt, 
die weder nacht mod) tage dal, 
Da du, Goth, lendjft, Die recht clerk 
das [djonfic licht in cwigkait. 


8 () funn der guad om widergang, 


nimm von vnf an difs "n ge, 
jh alien a mu) Wc pim pl 


A. a. O. das ſechſte Lied, vie Überfchrift Das Ander, zufingen in voriger Melody. Bert 33 mn 


weiß genannt. 


695. Von dem Hanen geſchray, 


zafngen in ber wenß, Verlich vnß friden. etc. 


Wong, woluf! Der gugel ban 
bat kreit mit feiner fimme, 
Damit wil cc vffgmufett bau, 
das Schlafen fid) nil reime 

vnb ful fin gar nit zeime. 


2 Er ruft mit fleiß die ganten nad, 
all Aund lat cc fid) merdiem, 
Er kraͤit gar häll, vnb halt gut wacht, 
finm kragen thut ec ficedien 
vnà will mit ernfl vffwecken. 


3 TBann fid) das wälter endren will, 
laßt er fid) defs vernemmen 
Vnd ſchweiget darzu gar nit fill, 
er warnel feine bennen, 
die zeit kan er fein kennen. 


ı Wolan, wolan, ain andrer han 


laßt fid) oud) ernfllid) hören: 


Cbrifus der Herr ift off der bas, 
der ruͤfft, man föll f) keren 
und dzeit mit Golt verzeren. 


5 Er fingt ain liedlin frä pub fpat, 
ji batten und zn wachen, 
du volgen feinem irtuwen cal, 


der fdjimpff der well fd) made, 
doch werd man fin nit gladen. 


6 Zie wält vergang und far dehein 
ji jerem leiſten enbe, 
Defshalb wir folend munder (ris, 
kurk wärds zungen vnb bhende, 
drumb Gott fein wert sec feat. 


7 Er cüffet of den groſſen tag 
an dem Holt werde kummen, 
Da müfend hören was cc fag 
die bofen pub die frummen, 
drumb fol fd) nicmmands [sumes. 
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der wätter an, 
brit ombfdiben, 

d) warnet jederman 
tdt zü bleiben 
dub zuhrtiben. - 
nun difs hanen ofdrag 

ol betrachten, 

dentet mancherlay, 

l flonb bic ſachen, 

alleß krachen. 


t0 Doch würts den kindern Gotte als 


It 


zum aller befen caid)en, 

Wann jnen dwält kumpt ab dem hals, 
mit der fp nit wend laidjen, 

fy tragend sengels zaichen. 


O Gott, erhalt vnß välterlic 

dl lag, all fund vnd zeite, 

Vnd hilf ung jnn din Göttliche reich, 
halt veſt, das kains abfdrcite, 

din gnab fen vnß nit weite. 


t Lieb, überſchrift Bas Drit u. f. w. wie oben. Bers 2.1 ſtercken. 
Züricher Gefangbud) von 1560 unb 1570. S^ Seite CCCCXLIIII, Vers 1.2 foner, 2.1 flyß, 
‚3.4 fine, 4.5 d3pt, 6.1 dahin, 6.2 jrem, 6.3 fölend, fon, &5 fin, 7.3 müffenb, 7.5 niemant, 
‚8.5 trpben, 9.3 bütet, 11.2 3pte, 11.3 rpd), 11.4 fdyrpte, 11.5 dein, mpte. 


696. filas und troſt defs flaifıhs und blüts 


an die feel defs menſchen. 


In der weyß. Hilf Gott, wie gabt es jmmer zu. etc. Dog 
müfs man den letften färß alweg zwaimal fingen. 


daiſch bekenn und fag, 

‘an pernaiuen, 

ofentlih am tag, 

ermals bewainen, 

sel nit hat groͤſſer bſchwaͤrd 
eweil id) läb vff árb, 

übel krenden, 

ol gedenken. 


tr vnd id) der knecht, 
rfam laiften, 

immer wol vnb redi 
maiften, 

doch, bas cs übel thon, 
vor augen han 
iderfpeunig 

inuwennig. 


für, id) weil bod) pc 

t laffen, 

t erfi arbeit und mye, 
it kan fafen: 

Y dann inn difem ſtreit 
gnad nit gróflid) geil, 
d) gethone 

puch dauone. 


s wider gholffen wirt, 
verfufet, 

vf aiu neus verwirt, 

ver pfufet 

en kopf vff ſchnell und hart, 
fein fltaffe fact, 

verliere, 

jun verfiere. 


6 


4n 


Adı Got, fo find minr feclen find 
und mer pub manigfalte, 

ie all vff meiner feitem find, 
das id) den fig behalte. 

Da wirt mein arme feel geicengt, 
maißt nit wo nanß, voruß wans denkt 
obs bod) 859 nct wärden 
mit mir vff difer árben. 


Da kumpt der teufel mit fim tif 
und mif dem helſchen fenre, 
Das id) mit waiß, woran es ift, 
er richt an groß vnghenre, 

Vnd wie man fagi, wo er nit kan 
hinkummen felbs, ligt jm nit dran, 
er fickt fein feine botten 
mit haufen und mit rollen. 


Die richtend an groß pngemad) 

duch prm belliffen flammen, 

Vnd brint das feuc jm huß vnb tad) 
ond laßt fid) gar nit bbammen, 

Da fdürt zů der verflüdte ſchlang, 
ridjt in mir am groß not vnd trang, 
er kan die brend anlegen 
und das flaifd) recht bewegen. 


Ich mag fo leicht ain vrſach fein, 
das flaifd) zündt vff behende, 
Da ibis vnb wüls vnb für fdjier bein 
mit dem kopff durch die wende, 
Es wirt jm zeng jm weiten nf 
ond ſchlacht jm sfür zumn ougem vf 
vor zorn und aignem willen, 
da laßt es fid) mit flilleu. 
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9 Bald gadt die brunſt der bófen lüf 





durch alles marc vud baine, 
Vnd wo man nit Gots gnab erwüldt, 
da bleibt man uit lang raine, 

Das flaifd) fart hin gant; vubeſindt, 
mit offnen ongen ifl cs blinbt, 
kumpt ſchier ven allen finnen, 
wans alfo anfad)t briunen. 


Sicht es dann etwas hüpfds vnb fein 
vom zierd oder von golde, 
Won Aund an ſprichts * £p wer das mein’, 
nit als obs darnmb welte 
Das fünf niemmandis nidis folte han, 
0 nain, das glößle bends doch dran, 
den gri darmit zuecklügen, 
laßt fid) doch gar nit buügen. 


Dann kompt iw allem meinem thain 
das aigen wolgefallen: 
d) bin mir felbs der fpiegel rain, 
ec finfle menfd) ob allen, 
Dub zärtien mir, halt mid) felbs (yon, 
madj mit wol zudt vud Araffe ban, 
thain mid) darab krumb rencken 
vnd adj fag smüle hencken. 


Sich id) dann jun die weiten wält 
ond hör all menfchen fagen 
Was jedem nad) fium glüſten gfelt 
von fröd und often tagen, 
Svo raikt es sflaifd) ond) gleidher maß, 
das es gern luff die weiten firaß, 
es ſtäckt funk in mim binte 
luft, frób vnb güter müte. 


iDürt mir dann nit was id) begär 
vnb nad) dem mid) tbüt blangen 
Oder das ih anderſchwo här 
an einem creuß mifs fangen, 
So [reits mort jo vor angſt und not 
»nb wil jim fein der bitter fot, 
bas jm nit fol gelingen 
was er gern welt volbringen. 


Sõlch wüfrn müfs mein arme feel 
ale tag von mir fdiludien, 
Da füdis in not vnb grofer quel, 
vorm knächt müfs fp fid) tudten, 
Id zwar nr grofer finde bin, 
bring fn in forg, angfl, creuß und pin: 
den lon thain id) pr güben, 
bab bod) von jr das läben. 


5 TDicmol idj mir oud) felbs ain lafl 


mit minn fel&ammen weifen, 
Vnd das id) aim fo wärden gafl 
mit groffet echr bemeifen, 
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3d denken wol cima zär zeit, 
mans Gott aim gülcs fünbic gril, 
id) well mid) beffc mafen 
vub Adam poſſen lafen. 


So grat es mir dann binber fd 
nad) meinem alten brude, 
Schafft, das id) ond) bin lied, 
drumb id) bald wider ſtruche, 

Es will nit bleiben Difer Inf, 
cs iff bloß vmb aimm kleinen fif, 
fo is fdon wider thene 
vnb if mein dtmft aim monr. 


t? Ad du, mein feel, das weiß wl, 


darf bit nit vil Bram fagen, 
Wie id) in dwält geporen bis, 
bannodjt fe müfs ichs klagen, 

Vnd wegl sfleifd) in mic ferár d 
fo volgt, das mir fo viel geprif 
und id) mit kan erfüllen 
meins gmutes gülen willen. 


15 Nun kan ih jm nit anderfk ties 


dann mein cliend bekcunen, 

Wie ids dann zwar mermals beads 

vnd wält mid) rüd)t germ gum, 
Das it Dir, e mein feel, 9f iB 

aim fröde wär und nit eim bídpsid 

in werten vnb mif tbateu, 

fo wils mir nit geraten. 


Und der difs liedlein hat gemad! 
bat aud) oft für fid) gunmmen, 
Er welt feins wäfens haben «di 
pn) fid) kains wägs verfummer 
Zu befferm je das läben fein, 
vnd in feim thain bebütfam fein: 
noch dorfft ers mil ;üfageu, 
wie ers iod) tbet an(djlagen. 


So fag id) nun, wie omd) (aut feuis, 
von dem pub anderm böfen 
Pub hlagens by mir offiermals, 
wer mid) doch wei eriöfen 

Vom icib deß todts, vom Raifg me 
dieweil ichs doch mit recht im bit 
nod) maiferfdaffl kan hallen: 
muſs redjt Gott lafen walten. 


Er kennet bod den Adam mol 
und was wir für ain gmädle, 
Ouch wie das flaifd) f$ arges sel 
batju der fünden knedte, 

Er denkt, das wir geporea find 
krumb, lam, ſeldſyech, gang teub » 
iff bod) gen uns langmntig, 
von herken tremm pub gültig. 
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us groß gäls gethon, 
nit gnüg danken, 
gdacht in feinem thron 
n pub kranken 

jelon al mifetbat, 
bii, der ons dann hat 
re erworben, 

ünden gflotben. 


d) mium been fleiß 

i ankeren, 

bod) zů Gottes preiß 
R0g erweren, 

t, fafien, munder fein, 
"n lüßen mein, 

bſtendig bleiben, 

$ ymmer treiben. 


| das du lange weil 
difer hätten, 

eru das felge zeil 

wirt entfhätten: 

) krenk did nil fo hart, 
ainer gäten fact, 

i$ nimmer laffeu 

ex firaffen. 


s mäts, mein feel vnd gaift, 
t klaines zeitle, 

dj wol, dann du pe waift, 
in kan weite 

röden der falighait, 

felbs hat züberait 

igen kinden, 

ond) bald finden. 


bie ain. vorſprung baft, 
s gfdjaiben feine, 

jnn der ärden laft 
zhymmel feine 

das lãben alfo bar, 
der fitaffe far 

jun den gräben, 

irit müfs räben: 


fol num alfo fein, 
Adam haben, 

oud) fo irbifd) bein, 
in vergraben 
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Vnd mit ácb(djollen zübedect 
werden, biß das id) ond) erweckt, 
verclärt an meinem leibe 
darnach oud) ewig bleibe. 


28 Darauf will id) mid) ond) gar gern 


3 


3 


3 


c 


» 


in földer rüm lon finden 
Vnd dein ain zeytle klain empärn, 
es feind nod) mer dahinden 
er bom blaimmen, die warten druff, 
das fp bald wider flanbinb »f 
ja zü aim nenmen läben 
das jnen Gott würt gäben. 


Megund aber, mein feel, thur sbeft, 
leid did) mit mir vf ärden, 
Halt did) an Gott jmm glouben feft, 
t$ foll nod) beffec werden, 
Würf nod) erfarn, das der lieb Gott 
nad) feinem warhafftigen wort 
als würt zum beflen wenden 
und mit veil guaden enden. 


Dann würt on erf redit herrlich wol, 
da kains das ander blaiden, 
Vnf ond) kain laid mer brücen fol 
mod) von dem reich Gotts ſchaiden, 

Da wit von aller gfarligkait 
entrunnen find in cwigkait 
und haind erlangt das ende, 
kem nun das finnblin bbenbe! 


(D das (djm hätt der tage wär 
an dem id) vffermedet! 
Das fölt mir fein die beſte mär, 
dann da wurd mir vffdecket 

Die clachait Gotts vnd liebe Gbrift, 
die mim flaifd) nod) verborgen if, 
drumb blangt mid) nad) dem halle, 
ad, wurds mir bald zů thailer 


Wolan, vmb fo veil zeit ifs zthain, 
fo würt mir baf gelingen, 
Dann will id) mit der groffen gmain 
ait beffers licblim fingen, 

Porug mit dir, mein edle feel, 
und andren kindern Ifrahel 
den groffen Bolt recht preifen 
und ewig dien beweifen. 


legte) Lied. Bere 1.4 und 7 id) thain für id) thun, vesgl. 11.1, 18.1 unb 19.6 Inf. thain für 
ethain: vergl. Nro. 693, Vers 11.8 fmäle, 12.5 fflaifd). Die gewaltfame Umwandlung ber 
m linverftanbe, baj 24.3 Zeil für zil, 27.3 bein für bin, 29.5 und 32.1 veil für vil gefegt ift. 
blaimmen: blaimen für blumen entfprit fenem tain für tin; 29.1 ift tbur wol Drud- 
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Nro. 697 — 733. 


Gang newe geyſtliche tehtfhe fjymuns vi gefang ıc. 1527. Jobſt Gutknedt. 5 Bogen in B. (t 
von 1855 €. 96.) Nach diefer Ausgabe find bie Lieder abgedrudt, die nachſtehenden fài 
gliden: 

Etlich gefaug ». Gebrudt cju fünigfberg yun Preäfen. (1527.) 17 Blätter in 8. (Zeil L €.: 
Etliche neme . . . . Ehriklide fjymnnus vii gefeng, ıc. Gebradt cju Süniglberg in Preäffen. 15 
in 8° (Teil I. €. 38.) 

Kirchenordnung und Gefangbud) der Stadt Riga. Roſtock 1530. 20 halbe Bogen in 8°. (Teil 


', Seiftliche gefang 2c. Wittenberg. 1538. 26 Blätter in 8°. (Teil 1. €. 408.) 


Geiflige Lieder Und firdengefeuge, fe in der Ehrikliden Gemein zam fjof, anf etlide fir 
vab fenfta gebrenhlih, Von Uemem gebrudt o. Durd Mattheum Pfeilſchmidt. Anne C. 
14 8*ogen in 8°, (Bibliographie von 1855 ©. 449; bie Ausgabe von 1608, deren Vortede ves 
ift, €. 452.) . 


697. Gefang von Maria der mutter Ehrifi. 


3036 lob wir, Got, mit eine, du haf in difer zeyt 
Onier den weiben reyne Mariam benebept. 

Dein geyſt vnnd kraft if zwar 
von oben in fie kummeu, das dife innckfram klar 
Jeſum der vus erlófet in diſer sept gebar. 


Das fie bey Golt gnad funde, dem nichts vumüglid) if, 

Bezeugt des Engels munbe der mutter Jeſn Ehrifl: 
Selig wirdt genant die magb, 

das fic dem herren alaubei; wol fie den Engel fragt, 

fo hat fic bod) bewilligt mas er verkünd und fagt. 


bh] 


Darumb die Kim bewegel von difem rennen mepb, 

Das fant Iohans fid) reget hüpffendt in mutter leyb, 
Pub frend fid des zuhandt, 

fein muter genfis erfüllet Elizabet gemant, 

des herren zukunft lobend herzlichen bat behant. 


= 


Maria bat bekennet des herren größ und that, 

Sein namen heylig genennet der ſolchs gewürdet hat, 
Band fidj erbarmen tbut 

ali deren die jm fördienn, Araft gwalt vnnb vbermnut, 

die kleinen er erbobet ins ewig felig gut. 


Mic hungert nad) dem guten, den fült er jr beger, 

Unb die fid) reych vermuten verleſt er dd vnb ler. 
Sin güet hat er betracht 

wes Abraham verfproden, damit fein fam erwadt 

und Jftaris erlöfung vnb hoffnung würd volbradt. 


- 
v 


— 
w 


; Diß wenbs verheybner famem der alten ſchlangen haubt, 
Dauon ali fündt bekamen vii ous der gnad beraubt, 
dit folder macht zerdrat, 
das jr verihämblid legen an dem findt gang kein flal 
der Chriſtum glaubt vunb zeugeis mit werden und der ibat. 


7 Merr, gib onns than im glanben, mes uns dein wort verkünd, 


Caſpar Köner. 


f uns des nit berauben den tenffel, todt nod) fündt. 
Guad vufer undrigkeyt, 

wie du haf angefehen diſe dein heylige meyd: 

des fen dir loblids Saucen pet vnb in ewigheyt. 
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‚ über bem Liebe zwei Reihen eng gebrudter Singnoten, hohle vieredige auf 5 Linien, überfchrieben Tenor. 
a itj. Beide Ders 3.1 erre, Ko Vers 4.2 beplg, 5.4 vomit, N 7.4 mepgo. 


698. Ein lied von der gefchicht umd propljecey 


[>] 


e 


da 


[^A 


c 


-4 


8 


der geburt Ehrifti. 


Des Keufers gwalt Augufti ein heden zwang vnd hieß, 

Sid) in’ fein Stat zufügen und fi da fdjagen ließ. 
Drumb Iofeph, Danids Kain, 

geen Betichem in 3uba auf Gallilea kam, 

Maria, fein vertrantte, groß ſchwanger mit jm nam. 


Die zeyt erben was kummen, das dife junckfraw reyn 


Uns Chriſtum hat geboren, Gott, menfd), ein kindlein klein, 


Du nadt, im fall, on zyr, 
inm windel fie das wickelt, legts in cin krip der thir: 
das als Got Inch fein Engel vechnnb den hirten fdir. 


Wed byciten in dem felde die herdt jres viedjs bewacht, 
Groß klarheyt fie vmbſchienen vnnd forchtſam hat gemadjt, 


Durch Engel (har gemeri, 
Got oben in der hohe gelobet und gettt, 
aud) frid vnnd wolgefallen verkündigt bie anff erd. 


Vie hyrten giengen, funden, wie fie der Engel weyſt; 

Das kindlein in der krippen, vnb haben Gott gepreyft. 
Dig wort anfprepien gar 

weldjs zu in was geredet von difem kindlein klar: 

des haben fid) verwundert die bens eroffent war. 


Die junckfraw hat geboren den Sux vnb blepbi cin magd, 


Wie foldjes wunderzeychen vor Efaias fagl, 
Sein namen und genad 

er and) babe) verkündet vn Got am erfien hat 

anff difes wenbes famen der alien ſchlangen trat. 


Mer fam if aufgegangen des vaters Abrahe, 

In dem Gott bat verhenffen zu fegen ewigs wer. 
Erweckt ifl der Prophet, 

von weldyes heyligem munde das gótlid) wort außget: 

wer warlid an jm gelanbet on ewig fdjanbt beſtet. 


* Ein fun ift vuns gegeben, ein kindt ift vns gebert, 

Und dem anff feiner achſeln fein herſchafft wirdt bewert, 
Des namen wirdt genent 

ein wunderwircker, catbgeb und flarcker Gott behent, 

ein vater langer wernng, fürf ewigs frids gefend.’ 


Mer fun, zu dem got vater fpricht “hent id) dic) gebat, 
Yekund võ Danids flammen im flepfd) geporen war, 
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Scin (em ewig im gepf, 


ein gui im pgmel, wie durch den eyd »erbegi 
dot ilem —* "Basil mh rd dis Aindice Legit 


9 Die hymel haben tawet den gredjtew oben cab, 
"Die wolken jn getropffet, bie erd eroffent gab, 
Solch frucht bie feligkegt pracht, 
darauff all iru veter gebofet und gewacht: 
das liecht iff pe erſchinen, meld)s plinden fehend madt. 


10 Yon Jeſſe iff anfgangen der grüne porgg sub ruth, 
Anf dem der genf des herren ficis ewig rwen tbnt, 
t irem »& guͤtigkeyt 
einander find begegnet, frid vnd gerechtigkeyt 
die haben ih geküffet, der herr A gut beregt. 


11 Vnnd difer ewig herſcher des vols von Iſrael 
du Betlehem aufgangen, des Danids flat und ch, 
Sein anfgang hat genemt 
Micheas der Prophete von ewigkegt on cub, 
(old) eec wirdt bifem fleticin vor andern zugewendt. 


12 Bid) lob wir, Get den vater, in diſem Deinem kindt, 
Welchs bu vnns hafl geſchencket, das es all gna) erſindt, 
Wer drein vertrawen tbnt, 
das Dod) nil kam begre als me » i: 
drmmb ht wir folchen olanbenn Pr Nah len 


N Blatt 3, K* fehlt das Lied. Mere 5.4 f. fo, 6.1 bepligen, 10.1 Vom. 


699. Geſang vom der befrhneydung Chriſti. 


Dis kindtlein ward beſchnilen am adjten tag volewbt, 
Wie im gefeß geboten, 3efus fein nam genent, 
Als in der Engel nant 
ce er in mutter leybe entpſieng menſchlichen flandt, 
vnd if uns zu eriöfen von bgmel rab gefandt. 


2 Das ofeh bat ex erfület. vnd nam anf fid den find 
Den legt anff alle menſchen Mofes im fünften bud) 
Dig gefeh nicht hielten gar, 
das bod) [anf allen menſchen zuthun unmäglid war, 
doch gefhichts durch würcklich glanbenn diß heylands wortten klar. 


3 O Herr, beſchneyd die herken inn uns Durf) dein genad, 
Darumb du baft vergoffen dein pint gebt vnnd im tobt, 
Das rechtt 3übift) art 
im genf onnà waren glanben an vus nit werdi gefpart, 
darumb das füepfd) befchnegden figärlih geben warbi. 


N Blatt Ab. Vers 1.1 kndt ohne t, 2.3 Dif = Pie das. Ko Blatt bb. Beide Vers 3.1 warn. 


100. Bom opffer das die weyfen Heyden Chriſto brachten. 


0 Gott, du hafl bic wenfen auf. heydeniſcher (dar 
Bewegi dein Chriſtum preifen, der Steren fürt fe dar 
Bes wegs vom morgen landt 
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en Bethlehem in Inda ang hoͤchſter armnt fand 
he einen könig der 3üben diß kindilein klein erkandt. 


2 Da von hat fie nicht keret die krippen nod) der fall, 
Ju als ein könig geeret mit neygens upberfall, 
Golt, mirr vunb weirrad 
f geweh jr aller opffer, das n kind geſchach 
elds als meſchlicher wepfbept find gat vuglaublid fad). 


3 © Herr, wis ſolche wenfen jr gab bir braten went, ' 
Hilf vnus bid) ſtetlich preyfen all hie inm difer zeyt, 
tgb, willen vnnd beger 
für gegfMid) opffer bringen: dein gegfl uns darzu ker, 
ww marec lieb durch glanben uns Chriſtlich würden leer. 


» Bers 2.3 Goltmirr. K° Blatt a iiij, Ders 1.5 Juden. 


101. Gefang von der opfferung Chriſti in tempel. 


Ae aber fnb erſchienen die tag der ceyniguiug, 

In tempel iff geopfert 3efns das kindtlein iung, 
Damit nidis würdt gefpart, 

mit zwegen inngen tauben 10ft in fein mutter zart, 

wie dann von Got duch Mofe im gfeh gebotten wardt. 


2 09 Here, du bídfies opffer für aller glaubing fündt, 
Der ewig óbecf. Priefler, den ons die ſchrifft verkündt, 
In dir erfüllt ſind 
al enfer opfer, bar; das gſetz verbindt: 
dein eingethones opfer ewige guad erfindt. 


3 O Herr, wölh ons verleihen dein geyſt und gnaden (drin, 
Das wir bir foldyes opffers alwegen dankbar fein, 
Dar cin vertrawen fcht, 
mit rechter lieb vnnd würden das anf dem glanben gett, 
dar vmb wir ;m dir fielen berlid) begyrd vnd beth. 
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5b, Ders 3.3 fleet. Ko Blatt b, wo es in ber Überfärift noch heißt ym thon als bas lieb von Maria 
wir gott mit eyne. Beide Drude leſen in der Überfchrift und Vers 1.2 nicht im fonbern in, beide aud) 
ing für glaubigen : bie Endſylben igen in ing zuſammenzuziehen ift fräntifch, namentlich in Nürnberger 
ehr Häufig, woraus ín bem vorliegenden Falle wol folgt, taf der Königsberger Drud nad) tem Nürn- 
macht ift; fo oft diefe Form noch bei N vorfommt, fo oft bat fie auch K. Speratus würde biefelbe nie 


ten [afen. 


102. Symeonis lobgefang. 


Ws, ferre, wirft du lafen deinen kuecht in der cw, 

Wie du jm haſt verheyſſen vub geo kampt argu. 
Dein wort, das als vermag, 

im frid ons zu erhalten, das uns hat bradjt den tag, 

daran vunfer erlöfung mit freuden her für brad). 


2 Mein hert das ift eröffent, darzn der fille mundt, 
Da mein augen erfahen dein beplanbt in der Anndt, 
Darauf vor langer zent | 
aB veter fenlid) hofften, bas fie wurden gefrept 
vund ju vom bgmel kem herab der mir in armen leydt. 
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3 Es kan kein zung außſprechen, Herr, deiner guaden tcof 
Bewenf allen geſchlechten den inf bereitet haft, 
Durchs wort und maud) figur: 
Anna folds thet bezeugen auf dem gefhleht Aſur, 
Iſrael, der flets marttet des heplands reyn vnd pur. 


1 Dein licht iR klar ccfdygnen vnd kummen in die melt, 
Wie das all beplig Propheten verkündet vnd gemeldt, 
Das in deins licdtes fein 
die Heiden würden wandern erloͤſt von ſündt vnnd prgm, 
zum preyß eius volkes Iſrael, du Got vnb berre mein. 


N Blatt 6, KO Blatt a iiij b. 


103. Ein ander kurker Symeonis lobgefang vnb bitt. 


An, fjetre, wirſt Im lefeun dein kucdt in frid und rw, 

Wie bu jm bafl verheyſſen, feld) heyl kumpt gebt herzu 
Mein augen zu gejſicht, 

den völckern zu bereptet vnd if der Heyden lied, 

ein prepf being volckes Iſrael, wie vus dein wort verfpridt. 


2 Bn einer aufferfichung vnd fall der vil verlegt 
IA vnns hie difer beplambt inu Iſrael gefeht, 
Bu einem zeichen klar 
dem man thnt miber(predeu, epu. (derit bnrdjbriug! für war 
die feel der bepligem mutler die jm kenfdjlid) ecbar. 


3 Chriſte, wolf vus crlendjteu, du ewigs licht allein, 
Das wir vns nit verlehen an dir dem Ecefein, 
Wie all unglaubig tnu 
die angen lied)! anzünden bey dir der klaren Sama 
vnb bu bod) eynig leichte in felige freud und wunn. 


N Blatt 6^, Vers 1.1 völckelren. K^ Blatt 2. Beide Crude fefen Vers 1.3 zugeſicht, 3.5 N felige, K' 


Auf diefes Lied folgt in N Blatt 7 Luthers Lied Gelobet fenftu Jefu Chriſt (troppe 2: Bes ewig 
fetann 7^ Chriſtum wir folen loben ſchon, darnach In aller bepligen (dare. 


104. Ein ander Tenor von den heyligen 


in gemein, vnd in funderhent su. fingen. 


3u aller heyligen ſchare, here Gott, bid) loben wir, 

Die ewig reyn vnb klare won felighlid) bey bir. 
Hein aug gefah nod) nic, 

inß or nod) herk nit kummen, was du beregtf für bie 

fo bid) von gantzem herken lichten bie. 


2 Jr übung ift bid) loben, here Golt, in cmig zent, 
In deinem hauß daroben, als mangels gank gefreyt. 
In difer tw vab caf 


d fie durch tcübfal gangenn, jc crenl a 
i jid leben * auf A iat. 5 auf fid) arfaft 


3 Wie wol die fdiriff! bod) prepfet gefigier bepligem kron, 
Wirdt bod) damit beweyſet, das Golt folds ſelbs grihen, 


Cafpat Loͤntr. 623 


Qu jc vecbienfllid) that, 
kein hilf durch jt verdienen bie (drift uns feet not, 
ali menfden vnnütz knecht genennet hat. " 


4 Doc, für einander bitten vnnd guts dem ncdjfien thon 
IR water Gbriften fitten vnb heyſts der götlich Sun, 
Des wort der felß genant, 
darauf al heyligen bawen, die thoren auff den fandt, 
was jn erdichtet menfdjlidjet verfanb. 


5 Ühriße, der egnig wege, fütfpred vnb mitler bift, 
Kein ander ſtroß mod) flege ins ewig leben if. 
Gang dürftig bitten wir 
vmb lieb, die wirkt durch glauben, vnb ſuchen folds bey dir, 
der du bifl aller heyligen trof und zir. 


auf der Vorberfeite unten der Titel, auf ver Ruͤckſeite oben zwei Reigen Noten wie die zu der vorigen 
te eingebrudte Worte. Ders 1.3 gefag. K? Blatt b iij, mo bie lberfchrift lautet Geſang von ven 
pn gemepn, ꝛe. Ders 5.2 ſtraß. 


105. Ein unterrichtung, wie von etlichen heiligen 
vnnd ber pebem im funderheyt, im thon wie vor von 
den bepligen in gemein, gefungen werden mag. 


peift Folgt unmittelbar nadjftebente Anweiſung: 

son einem beyligen in funberbeyt gefangen werden wil, ifl nemlid sumerden, mes von bem felbigen heyligen her- 
1, bes folds erfllih, und als dann baranf weyters gefungen werde, das vorgeendt liebt von den heyligen in 
et. 

bert in bifem fall die art vfi eygenſchafft obgemelter gefeng, bas | im erſten gefet des nemeinen heyligen liebs, 
underlaffen, vund am derfelben flabt andere wörter gepraudt werden, wie alles hernach funden vunb vermerát 


j wird dann nod) zu febem befonveren Qeiligen-£iebe angegeben , baf e& mit ven Strophen 2, 3, 4 unb 5 
inen Liebes weiter gefungen werben folle, Der 2. Strophe des Liedes von fant Peter wird die Schluß- 
8 folgenden kefonderen Heiligen-Liebes nachgebildet ; bei fant Jacob bem kleynern wirb angemerkt, baf 
fant Philip altem Gebrauch nad, ein einiges Feſt gehalten voerbe und barum auch nur ein einiger Be⸗ 
icht worden fei, 


Wo Symon vü Sube. 


Ju Simone und Juba apoflolifdyet jit 

Und andern heyligen (djare, o got, bid) loben wir. 
Hein aug gefah nod) nie, 

inf er mod) ber nit kuinen was du berepifi für die 

fo did) von gankem hertzen liebien bie. 


Wo fant Bartholome. 
In faut Sartbolome apoſtoliſcher jir, 1c. 


Von fant Peter. 


? ( Herr, den heyligen Petrum du had) beguadel hof, 
Erweli zu eim Apoflel, von ſchwerem fall crlof, 
Den felfer jm genent, 
da er bid) golles Sunc aufi valecs genfl eckent, 
dein fdjaff in lieb zu wenden haf gefendt. 


3 In difem feligen Petro vnb allen heyligen klar, 
Herr got, tbun wir bid) loben mil Gbriflentider (dar. 
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Kein ang gefag nod) uie, 
inf or nod) ber nit kumen was du becegtf für Die 
die bid) von gangem hertzen lichten bic. 


Won fant Andreas. 


4 (D Herr, du aft Andrcam der petri. bruder was 
Yom fifher flanbt erfordert, bas ec feins uch vergaß 
Bund volgt dir nad) behend, 
bal zu der menfchen fifher bafi bu fie bed erkendt, 
deim wort fd) willig haben nad gewendt. 


In difem fant Andrea vii andern heyligen klar ıc. 


Won fant anl. 


5 fjr, dein verfolger Saulus, der Dir vnglanbig was, 
Yom geyſt gencuntt Danius, dein anfferweltes faf, 
Bund wunderlich bekert, 
enizugkt in dritten hymel, da wardt ex bald gelert, 
dein kirden von den bepben hat gemert. 


In difem feligen Paulo und allen begligem klar 1c. 


Yon fant 3obans. 
Casugelif. 


6 SObans Enangeliſte, apsflel Hands geeri, 
Dic Gots gcbeymunf wife, die tremlid) ſchrib u lect, 
Vnd anf der fifder zal 
bat Ehrifus jn erfordert zu difer A dn wal, 
fein reyne mutter jm am creuf befal. 


In bifem fant Iohanne vnb allen heyligen klar 1c. 


ton (ant. Philip. 


7 Sant Philip, Ehrifi jünger, der hat fidj midi gefpart 
Mit predig vnnd vil zeychen nad) Ehrifi bymcelfatt, 
Samaria gelert, 


die zauberer gefhendel, dardurd den glauben mert, 
barnad) tinn mechting florem bat bekert. 


Mon (ant Jacob 


bem kleynern. 


8 Sant Jacobus der kleguer, des herren bot gefendt, 
Auf nachgeſipter freundtfhafft fein bruder wirt gement, 
Ein bruder fant Indas, 


lang nad) der auffart Ehrifi der 3uben lerer mas, 
in Biſchoflichem Aandi lang bey ju faf. 


In difen feligen boiten vnnd andern begligem klar ıc. 


Von fant Jacob 
dem gröffern. 
9 JAcob, Bruder Joannis, zebeden genent, 


Bey Cbriflo anff dein berge fein Klarheit hat erkendt, 
Daburd fein glanb gemett, 
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vnd nach des herren auffart [rin bepliges wort gelert, 
darumb ju t0bt Herodes mit dem fdwerdt. 


In dem Apofel groffe und allem heyligen klar ıc. 


Won fant. Matthias. 


Matthias der Apoſtel, zur zwölffer [dat gezelt, 

Ward durch die jünger Ehrifi an 3ubas flabt erwelt, 
Als propbecepet bet ) 

der gef durch Danibs munde vnd pro warbt beficbt 

durch gotlid) zeychen und gemein gebet. 


du 
e 


In dem heyligen Matthia vnb allen bepligen klar 1c. 


Won fant SMatthens. 


Atheus der Apoflel vii heylig Enangelifl 

art von dem zol erfordert duch di, Herr 3efn Ehrif, 

Wic du gibfl ;n verficen, P 
das and) bie offen fünder ben vor ju bymel geen 
die fid) hie groffer frümkeyt felb verwen. 


- 
-— 


In difem fant Matiheo vü allen bepligem klar 1c. 


Mon (ant Choma. 


(D erc, dem heyligen Thoma, Apofel ftaubs genof, 

faf bu genad erzeyget, wie wol er zwenffelt groß, 
Dif er dein wunden zart 

hat griffen vnnd bekennet götlich und menfdjlid) art 

vä darumb von bir felig geneunct. wardt. 


> 
b] 


In difem heyligen Thoma und allen heyligen klar xc. 


Won fant 3obans. 


dem Tauſſer. 


Herr, fant Iohans dem Tauffer aft groffe gnab beweifl, 

Das er in mnter leybe mit freund bid) bupffent prepft, 
Dein weg berept vnb. lert, 

drumb jm Herodes tödtet auff bit eins mepbs verkert, 

von frawen leyb kein gróffer wirbt bewerdt. 


win 
= 


In difem heyligen Tauffer und allen heyligen klar ıc. 


. Yon fant Stefan. 


O Got, du haff fant Steffan geſtercket vnb. geert, 

Das er dein wort bekennet vii hünlid) hat gelert, 
Darumb den todt er licdt, 

ben — ah er offen vnd Chriſtum auch damit, 

für ſolche feindt thet ex zu bit fein bitt. 


In difem bepligen Stefan und allen heyligen klar ıc. 


[d 
de» 


Yon den fiynblein. 


15 Won kunden die man fenget haft du, o Gott, dein lob, 
Des fdjeynlid) wardt erzeyget am Dalmentag ein prob, 
nnagel. Kirchenlied. III. 40 
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Vund burd der kyndlein tobt, 
die Pharon pub Hersdes jt yrder tödiet bat, 
das alles nit verhyndert deinen ratb. 


Mamit wir vns faft Aercken, nit förchten Tyranncy, 

da baburd) eben merkt das niemant müglih fen 
Deim willen widerfan, 

vnud wet fid des vrcmiffel, wie es jm wirdi ecgam, 

zeygt vuns die (drift gar mandes bepfpil «m. 


Ju difen feligen kynden pub allen bepligem klar ıc. 


— 
- 


16 


Bon Maria der 
Sqweſter Marthe. 
f Aria, ſchweſter Marthe, Chriſtus begnabet hat, 
Das fic mit ſityß gewartte ferius werts für würcklich that. 
Welchs Marthe uit gefelt, 


vnb bod) allein if nötig, wic Ehrifßus felbs erzelt, 
das fic damit den gutten theyl erwelf. 


In difem bepligem wepbe vnnd allen heiligen klar ic. 


-— 
1 


Yon den heyligen 
vetern und Propheten 


i$ O Got, dein beplig Propheten du bod) begnabet bafi, 
Das fie verkünden theten dein fun der vous ettof: 
Jm famen Abrabt 
id vns feld) bepl herkummen durch ceguer. jnnáfram ee, 
damit von pus gewendet ewigs wet. 


In veiern und Propheten vund allen bepligeu klar 1c. 


Pon allen Engeln. 


19 Herr, durch den fall der Engel der ewig iff verkünd, 
Umb jrer hoffart mengel, merk wir die [dimer der fündt, 
Dagegen freud unnd trof 
der Engelifhen gene die du gefeliget bafl 
und wie von grofem vbel wir erlof. 


20 Die henligen Engel fehen Aets gottes angefidht, 
Sein lob alzegt vergehen, kein guttes ju. gebricht, 
Ausrichien was er bepft, 
verkünden, flraffen, fdjüten, damit fein wil gelepft: 
© herr, fenb vus dein bilffe durch diſe geyſt. 


In difen feligen Engeln vnd allen bepligen klar ic. 


N Blatt 9, Ders 11.4 gehen, 12.6 aller, 14.3 fahe, 20.1 Engeln. KV Blatt b iiij. fBeibe leien * 
dagegen 13.1 haft, 7.5 medting, S.5 jn für jm, 15.5 nit. 


106. Ein gefang vom Sabot und Chriſtlicher feyer, dt 


nach feiner eygenfdjafft am Suntag mag gefungen wer- 
ben, Im thon bes fymnus. Urbs brata Giernfalem. 


(bo bat alle ding erſchaffen gut, mic dan der beplig Dauid welt, 
am fibenden tag gerut, So hat uns vom crficn Adam 
Durchs wort folds fdjuf vi andı auf belt, der fündt att geecbet an. 
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Ehrihns, der iet Adam, | + Qui fol von fündt cwn unfer leyb, 
$ flepfds am uam, | an fein engen willen blepb, 
M das leben vns brad, | en willen des herren flets bulb, 
dig mad, d) am feger nit verſchult, 
| er am Sabot, | Pub alfo (icis Chriſtlich wandern 
tfeß gebst. ein Sabot fe) am andern. 
$ Sabots cin Herr, 5 (D Got vater mit deinem geyſt 
t ſolcher leer, | durch dein Chriſtum allermenf 
das gut am Sabot ! In vnus cin ſolch fegern anricht, 
: bes ned)fieu wot ! waun pns enguer mill anfidjt, 


uad) feim wert gebür, Qn dein licht vnfer wil verblendt, 
yit erf vus für. | der du lebſt und herſchſt ou. euwbt. 


e Zeile ber ÜÜberfchrift ſchließt mit Sa-. Unter ber überſchrift zwei Zeilen Noten, vieredige 
ien, ofne eingebrudte Worte. K Blatt A iij. Beide Drude fejen Bers 2.2 flepfd), 2.6 denn, 
jerſcht. R Blatt € iij Hat tiefe Fehler nicht, in W fBlatt 3 und H Blatt f ij ftehen fie, nur 
n. Außerdem W Ders 1.2 gerugt, 3.2 erklere, H 1.4 heilg, 2.3 feinen, febn, 44 nicht für 


J. Ein gefang von der Chriſtlichen Kirchen vi 
jrer kirchweyhung, im vorgemeltem then. 
Urbs beata Iernfalem. 


fer herr und hepland, von feim wort geboren wirt, 
eher cedit genant, 3n einem gepft vnd glanben fict, 
er ſelbſt geweydt bat | on made zum breutgqpp get. 
'l, bel vnb todt, . 
ıdern grundtfeh trant, 4 Ins lebens bud) geſchriben find 
| felß gebaut. alle diſer kird)en kindt. 
Sie wirbt nur. im glauben erkandt, 
ifer kirchen hanbt, jr kein lepblid) flat benant. 
der jm glaubt ! Wer dem ucchſten vil guts beweyſt 
fer hirdyem cin glid , wird in difer kitd) geprenf. 
ben fein frid, 
it feinem pint. gewendt 5 0D err, difer Kirchen ehfein, 
ort gefrent. mad) vus glyà deiner gemein, 
BDauon nad) deines worttes ler 
yafft der bepligem if vus ſcheyd kein peyn, fdjanbt uod) etr, 
tyt wirbt vergwifl, Allein trawen deine eining wort, 
wii eerlich gezirt das do iſt des lebens pfort. 


A iij^. K lieft in ver überſchrift yn, Vers 1.3 geweyht, die 2. Strophe fautet hier alfe 
Dyfer kirchen ift eynigs haubt 
Ehrifius, snb der yhm regt glanbt 
Ward ſeyn folder kirmen eyu gliedt 
sub yx yhm haben fryu fried, 
Sold) kirch geweyht mit feynem blut 
bo bell nit deczwingen thnt. 


‚2 felkeit, 5.5 ebenfalls eyning. R unt H fehlt das Lied, W mie N. 


Ein gefang von Chriſtlichem SFaflen und Beten, 
im thon des Yymni, Andi benigne Conbitor, der vor- 
mals in der Gebflifchen faflen gefangen worden ift. 


as meffig fallen wir, | Kit füllen vns durch boͤß begir, 
alit tag gebürt, daran vil bofibegt wirt gefpürt. 
40% 


- 
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2 Bu difem fafen, trank vnb. fpepf Gepregfiet iR vnb Gott gefelt 
Ayınbk du kein onterfdiedli tag, der im gebei fein fündt bekeut. 
Alicin wie das zu deinem preyß 
ein peer. fdiidilid) machen mag. ' — 6 Bitten lerh du om pntecief 

duch bid), herr, den »atec in fii 

s Die ſchrifft al fpeyk geregniget (e&t : In warhept, gepR nnd glauben sr 
die man meffig und dankbar nimbt: : Unb das gefchee der gitlid) nil. 
Was geet in lepb die feel nit Icht, 
kein menfdym bot dawider jympt. '— 17 Dig bct und faßen iR vus us, 

tenffels art es anfßiregben kan. 

4 Der Pharifeer fafen art, Gott gibt wer bit wit Ren für ben, 
darzn jr langes leffen. bet j wer klopfiet dem wirt anf gefhen, 
Unb mas im gefeh geboten ward, | - 

Araffi, herr, wans nit von herken get. sd herr, beweg ons berg uud mach, 
recht zu fahßen und warer bit 

5 Der in fein werk vertrawen felt Unb das der gro beficegt Die fini, 
im tempel bettent warbt geſchendt, das wir darinn erligen mit. 


N Blatt 16, mit zwei Reihen Noten beginnend, vieredige ſchwarze auf vier Linien, ohne Werte. Di lil 
noch unten auf Blatt 15, tie beiten legten Zeilen geteilt Depft tifhen. Vers 2.1 yeden, 4.4 ftraffo, 5: gf 
K Blatt X iiij ^, Vers 2.2 vnderſchyedlich, 2.4 ben, 3.1 gerepnigt, 1.3 gfeß, 8.3 fund: K fat in bec Ri 
Ü, namentíid) funde un» fur. R Plate € iiij b, Vers 2.1 poer, 6.2 f. ftplie, mille, 8.2 bycht für bir, sf 
8.4 nidt. W Blatt 5 mie N, auch Vers 2.4, 3.1, 4.1 unb 5.2, aber Vers 6.3 ohne das Wert gepk, sati 
Blatt € iij* wie W, aber 6.3 Gelauben, 8.1 erligen. 


109. Ber Hymnus Gloria laus. Ber am 


e Palmtag gefungen wirdt, verdeutſcht. 


(bei vnd eer fen dir, fenffimntiger, | kónig Cbrife, unfer erloͤſer, 
dem Jfrael palmen firewt und fingt boflanma. 


2 Iſrahels bpft du könnig, | nad dem fleyſch konig Danids fuu geboren, 
der bu kumbfl ins herrn namen, | gfandt vb got und bencbepe. 


3 Die feligen im himel | than dich fleilid) loben in der hohe 
viü der menfd bie anff erden, | darzn all dein gut gefdyopffc. 


1 Das 3übifd) volk kumpt dir | entgegen mit grünen palmen zwengen, 
wir ſtrewen unter dein füß | all vafer begird unnd willen. 


5 Die lobten dich, bere, | alls du net den todt haf Icnden ſollen, 
wir loben dich gefigten, | der vnſterblich gebt regieref. 


c Diß lob deines volces | bat die Pharifecr hart verdroffen: 
herr, ſterk ons, das wir dein [ob | vor den meufd)eu fren bekennen. 


N Blatt 17, mit zwei Reihen Noten beginnend, unter tiejen die erfle Strophe, ſodann wieher zwei Ache 
unter biefen weiter tie folgenden Strophen. Die Noten beidemal viereckige ſchwarze auf vier Keihen, rt 
trudte Worte. Tie Üiberfchrift noch am Ente tes vorigen Blattes. Don ber zweiten &trepbe au sin mit] 
ber Anfang ber erften, als welche wieber felgen felle, angegeben. Statt ber von mir geíegten Teil | 
der Prud Gommata: fie follen metrifche Abfchnitte bezeichnen. K Blatt b, Bere 1,1 kóng, 2.1 M 
kóng, fohn, 3.1 beplgen, 3.2 8, 5.1 und 2 ppt. R Blatt S ij ^, Vers 1.t unt 2.1 könind, 3.1 felt 
auerwpnnenden. W Blatt 6 unb H Blatt € 0j P wie N. 


Das lat. Gericht Seil I. Nro. 130. 


e 
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(10. Ein gefang von der geſtchicht und der felben 


prophecey am Yalmtag, im thon des Hymnus. 
Wer. Ehrifte factor omnium. 





ifus gen Jernfalem - Er all kauflent vnb wechſeler 

Eſel fibcnt e, | mit genfel ſchlegen treyben thet. 

vom olbrrg mit [m gieng, 

ub palmen underfrent. 5 Madıt kranken gfund, bet lob der kind, 
das feine feindt verdroß nit klein, 

anna? ſchrien fie | Begerten das er en fe: c 

Danids zu aller zeyt, er ſprach "es ſchrien funk die Rein.’ 


men des herren kumpt 

ich gebenedept! e AU folder afdjidt an diſem tag 
die Schrift gar klerlid) vrkundt gept 
Der tochter Sion, wie jr könig 


frid, prepf in der hot? 


Ayii fie [Arien fere. | fenfftmütig kem zu diſer zeyt. 

ift went die gangen flat, | 

götlid werk vnb leer. 7 (D herr, nad) difer cec und fremd 
rof ſchmach vnb peyn dir folget bald. 

s tempel, den das afeh - Wir bitten bid) gefigten könig, 

rdent zum gebet, in deinem lob vus ftets erhalt. 


anend mit zwei Reihen Noten, vieredige ſchwarze auf einer Linie, ohne Worte. Die überſchrift 
igen Blattes, vie erfle Zeile mit ge- fchließend. Ders 2.4 benedeyt, 5.1 Macht = madt die, 5.3 
t A vjd; Vers 1.2 eynem, 4.1 gottis, 6.3 köng, 6.4 fenffm., 7.3 hóng. R Blatt W iij; Vers 
$nind, 6.4 fahtm., 7.3 triumpberoen Köninch. W wie N, aud in jenen Behlern, 2.3 Herrn, 
fdjidjt. H Bers 1.2 einem, 5.1 krande, 5.4 ſchreyen, 6.3 Köng, 7.4 diefem für deinem. 


11. Ber Hymnus Tier Chrifte factor omnium ver- 
dentſcht, den man zu latein in der martermod)en fingt. 


brifte, got des vaters wort, 4 Eim lam glei theiſt nit anf dein mund, 
btpt vü des lebes pfort, heim felle der recht richt zur finndt, 
‚herr, all ding gſchafen find, Dein plut abmwnfd) die bofibent ſchwter 
nit bir deins vaters kindt. welche die menſchen merien feer. 


I gwalt bymels und erd, 5 Am crentj bewegſt die erd mit gmalt, 
"im mepb geboren. werd, | (nnn, füchang vnb der felfen fpalt 
verſucht, ou alle fündt, Zeugten das bn von got gefendt, 
armes flenfd) trof fünd. als du dein geyſt gabf in fein hemdt. 


uf lanter gnab vnb bulb 6 Der bn gefigt ins vaters red) 


gfóni und zalt die ſchuldt mit heyligem geyſt gebt wonch glepd), 
ns, bett, geerbet hot, Gib, herr, dir glauben veſtigklich, 
sambf du die gwalt dem tod. dem nechſten dienen bruderlid. 


efchrift (bie erfte Zeile mit Wet fließend) und zwei Reihen Noten nod) auf bem vorigen Blatt, 
ge ſchwarze auf vier Linien, ohne Worte. K Blatt A vij b. Beide Drude Bers 4.1 thefl, K Ders 
bt, 3.3 bat, 6.2 beplgem, 9.1 negfien. R Blatt Rjb; Ders 2.1 f. erden — werden, ſünde — 
ſchulde, 4.1 Eyn für Eim, 6.1 triumpbé£rft. W Blatt 8, Ders 2.1 gewalt, 2,3 f. fünbe, fünde, 
itt € iiij ^, Vers 1.1 Köng, 3.3 hat, 5.2 Sonn, 6.2 heilgen, 6.3 dir 3u glauben. 

iro. 102. 


^. Ein gefang wie Chriftus zum todt verkauft vnd 
gehanfft wardt vnb deffelben prophecey vnb figur, And 


im tbon, Rer Chriſte factor omuium. 


der vus mit feinem plut | Ward durch 3ubam der Jüden beubt 


hewr cerkanfft hat, : verkauft wie Iofeph zu dem todt. 
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2 Brumb dat fein auf iff worden wif, 


fein ampt das nympt cin ander an, 


Sein nam in eim glid unter get, 


wie Dauib foldjs hat kunbt gethan. 


3 Der für ons zalt al vuſer ſchuld 
und vnfers bepls zum hödflen gert, 


Durch den gemadjt all crcatur, 
verkauft if vmb geringen werd. 


4 Der Eayphas meint, Chriftus todt 


jt zegtli repd) erhalten würd: 
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Für ſolchen unt den er mit (edi 
das widerwertig wirbt gefgüxt. 
5 Alfe fdickt almeg Gott der herr 
gollofem rath den widerkun, 


D sli 
les fe jn edite wj sab pekm. 


6 O herr, des eyning valers wert, 


Gib das di, aller bodie (deb, 
kein gut mod) mot mad) in was ftl. 


N Blatt 195. Die erfte Zeile ber überſchrift ſchließt mit Ehri-. Ders 1.2 tbemer, 5.2 wider fimm, «ul 
gut. K Blatt Aviijb. R Blatt W ij, Vers 6.4 feylen. W Blatt 9 ganz wie N. H Blatt Es, 1 
tbemr, 3.4 perhauffet, gringer, 4.1 meinet, Chrifli, 6.1 einign. 


ts 


-. 
wu 


113. Ein gefang anf der klaren Propherey Efaie, vow 
leyden Chrifli, im the der Samentacen O meníd) nun lego 


fómer&en ıc. Wie beruad) nottirt, und der 
Erst. gedrüct IR. 


Au Chriftus ftat klagel 

Eſaias und klar faget, 

Bas cr (clbft tbe! dar reychen 

fein engen leyb den Aregchen, 
Seine bat 

dem renffen dar 

gegeben bat wiligliden, 

en nid entmid)eu 

die jn neydien 

pub on beydten 

pafl verfpepbten. 


(fim felß gleyd) nicht wendet 

fein antli& alfo geſchendet, 

Darumb zu rechter Aunden 

von Got bat hilff erfunden. 
Scin angfidht 

war gautz verblidt 

darzu veredjilid) zu nennen, 

and) nil zu kennen, 

vnb er trug leydt, 

greffe ſchwacheit, 

(mad) vii krandibeyt. 


"ud ift et erfdinen 

unbekant vnferen finmen 

4 menſchlichen gefihten 

afür geadt mit nichten, 
Aber ſchlecht 

n fagen recht 

hat unfer ſchulde getragen, 

für vus gefchlagen, 

vnb wir dachten 

fein fünb machten 

fold) verachten. 


4 


p 


Er] 


Er hat unfer fanden 

ertzentyet dur fein wunden, 

dnknirfdri vnd zurieben, 

dadurch Die ſündt veririben: 
Sein ſtraffung 

uns wol gelung, 

wann was cr bat hie geliden 

gibt uns den friden, 

dur fein ſchleg gſchwelt 

in heyl gefeli 

was durch fündt feit. 


Wie [taf wir geirret 

waren alle gang verwirre: 

Auf ju got puferr. herre 

legt vnſer fünbem fdywere 
dum opfer 

verwilligt er 

in todt gedultig gefürel, 

kein Ayim gerürel, 

als ein lembleiu 

welt er fill fein 

in not und peps. 


Gott bat jw genummen 

vom grridjijwaug der vnfcummen, 

Tub weg cr ik geftorbex 

bat groß geſchlecht erworben, 
Vnd 6o hat 

die miſſcthat 

eins volks in jm wolle [dlegts, 
ie tötter plagen, 

fein grab reden 

und die fredyeu 

gantz zubreden. 
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't wat on ſunden, $ Die má in feim leben 

ı mund and) kein trug funden, wirbt jm frewd und groß eec geben. 
| er allein bezalen Er iff der war gerechte 

welt fündt und qualen: vnb macht frum gottes kucchte, 

t feel zart Tregt jr ſchuldt 

ung wardt, vnd brengt zu huldt, 

wirt ec aud) ewig feben drumb iff fein erb herlich worden 
men ſithen, | ein groffet orden, 

irdt erkent | je feindt anßreut 

il volendt vnd den raub beut, 


eine hendi. feliget fein lent. 
9 Vnd ifi als ergangen, 

bas er wolt tobt am creuk bangen, 

Den mördern gleych geſellet, 

fündt bat ex abgeſtellet 

Durch vil peyn 

den glaubing fein, 

bat für fein feindt hertzigklichen: 

9 Herr, wir fiedjen 

bitten dein troſt 

der vns vom vol 

der bell. erloſt. 


eginnenb mit drei Reiben Noten, vieredige hohle auf fünf Linien, ohne Worte. Die überſchrift 

rigen Seite; die erſte Zeile endigt mit klar, die zweite faͤhrt fort mit ren. In derſelben Weiſe iſt 
Zeile not |tirt geteilt. Das Lied, auf veffen Ton verwiefen wirb, fte$t II. Nro. 523. Die Berfe 5 
ı find je in einer Zeile gefchrieben , aber durch Kommata getrennt. Vers 2.7 dar zu, 3.1 erfdie- 
m, 5.3 herren, 7.1 funden, 82 jm fein frewd. K Blatt D^; in ver Überfchrift und Ders 1.2 
bynnen, 6.1 genomen, 7.11 burd), 8.1 mub, 8.2 fryed für frewd. R fehlt das Lied. W Blatt 10, 
r8 2.7, 3.1, 4.1, 7.1 und 8.2, aber 5.3 Herren, 6.9 (eins, 7.11 burd), gewar. H Blatt € vijb, 
4.3 zerkn. vnd zur., 53 genneE. 8.1 from, 8.6 bringt, 8.11 feligt, 9.6 glaubign. 


114. Hernach folget noch ein gefang vom leiden 
. Chriſti, auf Dauids prophecey, in dem -nedyften 


vor nottirten tbon ju fingen. 


herr tbut fid klagen Ä mid) vergnffen 


rd) Dauib alfo fagen: | wie ein wafftr. 

601, mein Gott, vrrlaffeu 

mid) vnd vetftoffeu! | 
| 
| 


3 Mein ber vou bedrangen 

im gelffen als geſchmeltzt wachs il zurgangen, 
it belffen, | Eim fherben glepd) mein kreffte 
vnd höns fie vil madten, mein zung ift angcheffte, 
mic acen | | F im todt 

d hoͤchſter not, 
men(d) fein, | vil hundt zuring vmb mid) lanffen 
and vii peyn. | die völen —* 4 efie, 

endt füß haben 

on fie bewegten t A dori 
f und mir ablegien, bof lon gaben. 


afet mid) Gott felber; 


m ^» vil kelber Mein pin mocht i jelen, 


[rs geſichts grpfi thet mid) quelen. 
iip E zurenffen, Sie tbeylteu meine klepbung, 
eyn zurfprenffen, das lof war jr enifcheydung 

in haſer Pub mein kleyd 


d» 
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om mc bereyt. Inch brin flerbeu 


© herr, du troͤſter der ſchwachen, ’ nit verderben, 
hilf das wir wachen, guad erwerben. 


N Blatt 225, bie Überfchrift auf ber vorigen Seite. Vers 3.3 Ein, alt handſchriftl. Gorrectue Cym, 19 
graben. K Blatt D iij ^, Vers 2.7 lemen, 2.x benn, 4.1 Pann, 16 neht. R fehlt bag Lied. W Menu) 
N, aud) Ders 3.3 Ein und 4.6 ned, aber 4.1 bein. H Blatt f ij^, Bere 2.7 3err., 2.5 3erfpr., 2100, ul 
3.7 zu r., 4.1 möcht. 


715. Ein newer armer Judas 


darüber ons zu klagen not ifl, 
im alten thon, wie ber hernach nottirt (f. 


Ası wir armen men(dé, was bab wir geiban, | 3 Brytlid) tet und woluf, fort vus nel 
Ehrilum vnſern herren gar offt verkauffet ban: madıt vns oft verkaufen das wert bey Ori 


Jüüf wir in der belle lenden groffe peu, Dichten falſchen glaubt, der bie früdy si! 
welt er felbft nil belffer vnd der mitler fein. engen uafigs ſuchen vus ofi »eu im V 
2 In veriramen vuſer felbs erfunden meri | 4 Her, der fleyſchlich Adam foldges in wu 
bab wir jn geküfet, gehofft im jre fter, ender vunfer bergen darch Dein nergafts 
dlünbtlid) jm geeret, vonn dem herken weyt, | Das wir uit verkaufen Deines namens i 


duch ju mit verlaffen alles in der zeyt. . gib vns rechten glauben, der die früh 


N Blatt 235 , vie uͤberſchrift unb bie zwei Reifen Noten auf bet vorigen Seite. Die erfte Zeile ver! 
fließt mit Ju-. Die Noten find vieredige hohle auf fünf Linien. Die 3Berfe bes Liedes nicht abgefegt, 
mata bezeichnen die Strophen als achtzeilige. Hinter Strophe 1, 3 unb 4 fprielepfon, Hinter 2 Ehr 
Bere 1.3 gröffe, 1.4 fehle der, 4.4 beiweyſt. K Blatt D iiij ^, R Blatt S ij, W Blatt (25 (mit ven Belt 
4.4), H Blatt f£ iij : Vers 1.1 und 2.2 habn. 


7116. Ein lobgefang von der geſchicht des leydens 
vnnd flerbens Chrifli am freptag vnb des felben propbecepen 


vnb beveutlihen figuren, 
im thou des bgmuus, Erur fidelis. 


(boi dem vater fen lob vñ dem fun, Ein falſches vriepl bat gefeli, 

der genug für vns hat Ihun, Cbrifum in den fot. gefieli. 

Den engen fündt nod) nie berari 

für fal[d) richter wardi gefürt. 6 Vnd ein mörder marbt für den trat 
der das Ichen ſchuff vnd heit, 

2 Dem der fidt was uns im ber&é bricht Und der crlóf von todes bür) 
wardt verbunden fein geſicht, wardt zum galgen anf gefürt. 
Verſpeyt, geſchlagen nb verfpot, . 
fprachen, das er Ieflert Gott. ; Sein ereng trug er mit gfdymcdirt I 

darnad) fhmerklid dran gcheft, 

s Petrus ſchwur auf forcht bey eydes pflicht, Ein tittel warde jm drauf gririt, 
das er Chriſtum kennet nicht, omb fein kleydt das [of grfeit. 
Jedoch der herr gnad an jm legt 
pub frin herh zu rem bewegt. s Der groß brilanb, ons vs get gefän 

warbi für ons au& creuk gehenst, 

41 Er ward genfelt, trug ein därne kron In zweger arger mörder mytt, 
ond dem vol gezeyget an, für fein fegnd den vater bitt. 

Dem jympt das öberſt richter ampt 
wirbt om fchuld zum todt verdampt. 9 Vnd dem fded)rr er das pacebet 
u der roten banbt verhiek 
5 Das Pilatus förchtet vngenad, amit bewenfet gótlid) art, - 


dranff man jm vaft het getrodt, vom anderen gelefert ward. 


» im geben dar mit sali, 

ufen er befall 

er die beim crentze Aund, 
| war ſchmertzlich wundt. 


tt feiner verlafung dadıt 
Mes wer volbradit, 

befal inf vaters hendt, 
mpels fürhang rent. 


erden fid) beweget hat, 
en anf vom tod, 

fein feydten öffnen thut, 
wafler vnb das plut. 


n fein die Suum nit gab, 
tpb bradjt man Me grab, 

i der Iuden bi 

in ju flelen nit. 


leri was im grab fein rw, 
edit geſchinen zu 

| Aufern fafen dieff, 

er am creuß entſchlieff. 


Mtt lamb zur Oſter zeyt 
indt pub tob gefreyt, 


Cafpar Löner. 
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Gefurt quf 3 der gefengkunß baubt 
in das felig verheyſſen landt. 


16 Wie der bok marbt in die müft gefandt, 
wurden vunfer fündt gewandt 
Auf Ehrifum, der fie für vus treat 
vnd duch fein tobt abgelegt. 


17 Wie die (lang macht auff dem bolt gefund, 
balff uns Cbriflus diſer fund, 
Das ons des teuffels gift nit ferbt 
die von Adam wir ererbt. 


i8 In die hüt gieng Chriſtus für pus ein, 
priefter molt vnb opffer fein 
Das ein mal thet für vus geung, 
vnd das hol wie Ifac trag. 


19 Moſes difen felß ſiguͤrlich fdlug, 
ist der lebend wafler ttug 
Das in das ewig leben quillt 
ond der glaubing dürften filt. 


20 Herr, wir bitten did) durch deinen tod, 
ſterb die fünbt, cs tbnut vus not: 
Args vunferm flenfd ifl angeborn, 
on dein bilff find wir verlorn. 


e Überfchrift auf ber vorigen Seite. Zwei Reihen Noten, vieredige ſchwarze auf vier Linien. K 
té 3.3 Mod, 4.1 Hart gegepffelt für Er ward gepffelt, vorne, 4.2 wart für und, 7.4 loͤß, 10.2 
uf, 11.3 befalb, 12.4 blut, 142 gefhynnen, 16.3 9$, 17.1 uf. R Blatt  itij, nah K. W 
V A Blatt D ij; Vers 7.1 gefhw., 12.1 daraus, 20.1 Hülff. 


1. Ein gefang von der geſtchicht des Obfterfefis und 


deffelben bedeutlichen Propheceyen vnb. figuren, 


im thon bes hymunß, Innentor ratali. 


erflanden von marter, tobf und pep, 
| ttf die red gelanbig fein, 
rt jum todt, vil mer das Leben. fund 
Adam, als et vom fob erſtund. 


Prophet von difer vrfiendt redt, 
vnus dadurch and) aufferwedun thet, 


czenenyd, ec (hing vnnd macht gefundt, 
" vor jm, todt, bell er vberwundt. 


melden thut, das nit verbleiben würd 
der belle, als neho ward gefpürt, 
auferwadt öffnet der belle thor, 
tóniges eer nit folten halten vor. 


Propheten bie gótlid) kraft ernert, 
alſiſch leyb drey tag blicb unnerfert, 





Vnd Icbent wider kam durch difes fides ſchlundt: 
das Cbriflus felbert dent, wie cr vom tob erfiund. 


5 Difen tempel feins leybs der Iuden baf zubrach, 


den er ſelbſt widerbant, als cr zu vor verfprad, 
Jit cim erklerten leyb am dritten tag erſchein 
den feinnen mancher weyß, befunders und gemein. 


; 6 Mifes wengkorn geflerbt lebt vnnd vil frücht vns 


tregt, 
den verworfftuen ſtein zum caſtein Gott gelegt, 
—8 durch bruͤder haß verkanfft pub tobt geadıt, 
at uns Chriſtum bedent, der von bem todt erwacht. 


7 Derflungen ift der tod, die heil kein fig mer hat 


fegt ons Cbriflus vom tobt zum erſten aufferſtat, 
Wo foldjes wird verkindt, die ſicherheyt gebirt 
das der glaubigem leyb der gleychtn werden jict. 
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8 Drumb wir Alleluia fingen auf bergen gyr, 
loben Gott den vatter, den fun in feiner sor, 
Vnd did, den heyligen geyſt, der du bil außgefemdt: 
6 herr, onus armen hylff, das wir von fündt erſtendi. 


N Blatt 8b. Die erfte Zeile ver überſchrift enbigt mit der ge-. Trei Reiben Noten, vwieredige $ojit al 
Linien. Berszeilen nicht abgelegt, bie Gommata zeigen achtzeilige Strophen an. 3Beré 7.3 gebürt. K Berl 
Ders 3.4 könges, 5.1 Difem, 5.4 befonders, 3.2 Sohn, 8.3 beplgen. R und H fehlt bas Seb. W Bid 
wie N. 


7118. Ein liebt von der geſchicht Chriſti, letztem nad 
mal, füpwafchen, Geſengkniß, prophecen vnb figur, 
im obgemelten thon Her Chriſte factor omnia. 


Di Cbrifus zu Ierufalem | 8 Fürt zum gebet am Siberg gieng, 
auf Oſtern, mic das gich befal, binifarben ſchweyß wor angk zerrei: 
Das lemblein mit fein jüngern aß, On den kein bitt der water Mri 
erfült er das figürlic mal. der wirdi son [m geht wit erac. 

2 An difer malzeyt bat er uns 9 Sein feynden er entgegen ging, 
die aller größten lich beweyſt, bulb Iudas kuß uud falle Mit, 
Da tr mit feinem flepfd) vnd plut Auß feinen wortiem madt ecfdim, 
fein jüngern felbert drenckt vnd fprpfl. das fic al bald firlen zurück. 

3 Soldy Sacrament er cingefeht ı0 Ber vns ali anf gefengkunß 134 
vnd dar gereycht jn brot vnb wein gefangen ward anf Ofterucyt, 
Seins ewing newen Teſtaments, Als er dauor bas jübiíd) welk 
das wir dabey gedencken fein. von Dbaraouis bituft gefrept. 

1 Bey difem allen hat er ons ! 11 Wann Abraham pus nii erkant 
den allergröften troft verkündt, vnb Ifrael vns nit gewiß, 

Das fold) fein plut vergoffem wurdt Alcin in €brifus plut sab frid 
zu der vergebung viler fündt. | das cwig bandt gelofet if. 
2 Er hieß faut Peter Acken cin 


5 Der hoͤchſt die füß wuſch feiner knedt, | 1 
damit er zengt tie demut am, | kin ſchwert, damit pus gibt nerkantt 
Der gleych uns heyſt einander dien, as ein Chrif mit fed) widers cca 
mic er, der herr, felbfl hat geihan. welchs jm von Gott würd zugefamdi. 


6 Da 3ubas nun vom nadtmal gieng, | 13 Wie mol die jüngern fid veriröß 
leert Chriftus glauben, licb vnd fri mit Chriflo geen bif in dem toli, 
Unb bas fid) frewen würdt die welt, Scin fic bod) all iu diſer nadt 
dagegen Icnden all. fein glid. von jm geflohen in der ust. 

3 Verhieß ju. fendung feines genfs, 14 fjerr, burdj dein angft v8 blätig [du 
der in geb alle notturfft ein, gefengkunß und der jüngern fludt, 
Damit fic. folten feiner leer Gib uns, die von dir wenden of, 
biß zum der welt cnd zengen fein. zu dir keren mit glanbens frudt. 


N Blatt 24, die Überichrift ned) bis zu ven Sylben prophe auf tem vorigen Blatt, bie erfie Zeile teridb 
ab mit gt-. "ere 6.3 fie für fid). K Blatt Bub, Weite Trude leſen in ter Überfchrift Lepten, K 1 
meltem, Vers 1.1 figurlid), 2.3 blut (immer), 2.1 felber, 3.1 bobep, 6.1, s.1 und 9.1 gung, 9.1 als fir: 
Drudfehler Perer, 14.1 ſweyß. R fehlt das Lied. W Blatt 135; Vers 1.3 feinen, 1.4 figurlid, 63% 
fie, 10.4 Pharonis. H Blatt € viij ; Sere 2.1 Dünger (aud nachher), felber, 3.3 ewign, 4.1 allem. t 
S1 Olberg, 12.3 wird, 13.3 Seind, 11.1 blutign. 


9— 720. 


— — — — 


Cafpat Löner. 635 


— €— — — — — M o — — — —— 


119. Alerdentſchter Hymnus den man lang zu Oſtern 
gefungen hat, Ad cenam agni. 


Em Iemblein, bas zu Ofer zeyt 
EB getödtet und wir gefrent, 

für! durch das Re! meer on fe 
rie, fing all fein Cbriflid) [djar. 


€ fein leyb gab ins crenfes tobt, . 


ch frin plut vus erkanffet hat, 


P wir d id bien, 
ju teni ne " 


yd) wie Ifracl (übt das pint 
: des ſchlageten Engels cmt, 
lof von Pharons thiraunen, 
V wir des todtes Aadel fep. 


Wer lamb Chriſtus felbert if, 
des mund nic gefpärt cin Ipfi, 


5 (D ein war opffer, beplig vnb reyn, 
welchs die heilen zurbrad) allein 
Dadurdy wir find erlöfl vom ley 
vnb zum leben bradjt 3ub und Heyd! 


6 Als Ehrifus erſtundi von dem todt 
mit groffem fig, frey aller mot, 
Welt, heil, tobt medjtig vberwandt, 
fein reych offent er uns zuhandt. 


7 Wir bitten di, herr Icfu Chriſt, 
der bu der erfi ecflanben bifl, 
Das wir auff ſteen von fünden new, 
dem nechſten thun hilf, lieb vnndt freu. 


8 Er fey dir, Chrife, gottes fun, 
mit dem vater im hoͤchſten thron 


s am creub für vus ward geſchlacht, 


Unb mit deim gepff in ewigkept 
mit uns zu feim vater brad. 


von deiner armen Chriſtenheyt. 


275. Die etfte 3eife ber ÜÜberfchrift enbigt mit $pm-. Zwei Reihen Noten, vieredige ſchwarze auf vier 
me Worte. K Blatt € 5; Vers 1.3 Rot, 2.2 blut, 2.4 erftanbten, 3.1 plut, 8.1 Eher. R Blatt S iij; 
mebbethofft. W Blatt 17, gang wie N. H Blatt f viij; Vers 3.2 fdjlagenven, 3.3 Bbaraonie, 4.1 
2 3erbr., 5.3 von, 6.4 öffnet, 7.4 Hülff. 

Lied Teil I. Nro. 116, 


120. Ber fjymums Feſtum nunc celebre, den man an 
Chriſtus anffart lang gefungen hat, vertentſcht. 


(f arit Gott dem herren fing wir vj herben grund, 
den die wolck? auffnam fidjtiglid) zn der flunbt* 

Als er auff fiegg zu ſeym vnb unferm patet. Got, 
der alle ding zurichten bat. 


2 Damit hat er die erd vnnd all hymel erfrendt, 
das duch in zum vatter kumen mag wer jm glaubt: 
Sunſt niemandt fleyg hinauf dann der herab gefandt 
vnd den durch jn ;cudjt gottes handt. 


e 


Er hat die gefengkuuß gefangen gennmen 

als er fleyg zum vater, von dann wirbt er kummen 
dn richten nad) feym wort all lebendig vnb todt, 

wie er ons ſelbſt begenget bat. 


1 05 herr, wir bitten did), den ſchöpffer aller ding, 
den glauben in vns mer, der die früdjt der lieb bring, 
Das wir nachſteygen dir: on dein hilf finken wir, 
das werk deiner beubt ſchreyt zu dir. 


5 Das dein berlid) zukunft erſchreck vns armen nidt, 
wann du mit deinen feligen ſihen würſt das Gericht, 
Da vor deim angefidt alles würdt offenbar 
was hie der menfden danken war. 
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6 Gib, Got heyliger vater mit Chriſto deynem Sum, 
das wir dur deinen gepf wit vnſers becem wann 


du dir auffſteygen fict im gepft vub der warheyt, 
des lob wir bid) iu ewigkent. 


N Blatt 30, bie ÜÜberfchrift auf bem vorigen Blatt. Drei Reihen Noten, vieredige ſchwarze auf einer Kin 
geilen nicht abgefegt. K Blatt € iiij; Vers 5.2 denn felgen, 6.1 beplger, Son. R Blatt & ij. W1 
ganz wie N, nur Vers 3.1 es für er, 6.1 Son. H Blatt € pj; Bers 1.1 finge, 23 Sonſt, flieg, 3.1 i, o 
Selign, wirft, 5.3 wird, 5.1 gdancken, 6.1 beilger, Son, 6.1 lobn. 


Das lat. Lieb Teil I. Nro. 135, 


121. Ein gefang von der geſchicht Chriſti bymel- 


fart vnb deffelben prophecegen, in einem 
newen tbon wie bernad) uoltirt ift. 


Ass vierig fag erſchienenn nad) Ehrifns aufferfleen, 

ibet er mit feinen jüngern anf an den ölberg gern, 
Da haben fie erkant, 

das er zu hymel füre, fit zu der rechten handt 

601 des almechting vaters, der ju herab gefandt. 


Er iftis, der von der erden ſichgt auf, blutfacb fein kleydt 

gleych dem der weinpreß drittet, vo rotfarb zmberegt, 
Anffs koftlidfl zyret gect, 

inn mennig feiner krefften feligmadent warheyt redt, 

für ons die pref des krenkes hie egnig dreiten tbet. 


n 


Chrifus der anfgeftigen ift vnſer künig vnd baubt, 

burd) bred)ent mit den feyuen, vous tenffels gwald geranbi 
Vnd in die bó gefürt, 

fein gangen durch die pfortien, fein herrſchung wirbt gefpärt, 

im hnmelifhen wefen jm aller gwalt gebürt. 


c 


t 


Wie Chriſtus auff gefaren, als vuns die (drift wermeld, 
wirt ec zurichten kummen am Ichten end der welt: 

Dat wirbt cs gan& verkert, | 
der onglanbing verfhulden in ſchand vnb peyn erklert, 
dagegen al gelanbig getröflet bnd geert. 


Die ftt hat er bereitet im hymel al den fein, 

ba er jn vorgegangen, das fie ben jm erſcheyun, 
Wed got der vater zencht 

vnb jre hertie bergen duch feinen geyſt erfeudt, 

allein gen hymel wandeln bic difes liecht erlencht. 


El 


— 
- 


; Ee &briflus fnr gen hymel auf difem yainertat, 

fein jüngern nur hyeß lerem als was er jn befal, 
Sendung des geyſts vecbicf, 

jr ſchwacheyt zu erkleren was er jm fagt vund lief: 

0 herr, dem veflighlid) glauben in unfer bergen gieß. 


N Matt 31, die uͤberſchrift auf dem vorigen Blatt. Die erſte Zeile derſelben ſchließt mit ge, ſtatt «d 
Cbifli. Zwei Reihen Noten, vieredige hohle auf fünf Linien. Berszeilen nicht abgefegt. Vert 3. ft 
fein, 5.2 erfhenn, 6.2 hyß. K Blatt € v; Vers 2.1 plutfarb, 2.4 (elg, 3.1 köng, 6.2 befalh. Nut 
Icfen Bere 6.5 dem für dein cter den. W Blatt 21, wie N, aber Vers 1.1 aufferfiehen,, 4.3 verkeret. | 
€ vij ^; mers 1.1 Chrifii, 1.2 laus, 2.2 ber dWeinpreß trittet, 2.4 felgm. , 2.5 tretten , 3.1 Köng.! 
3.1 -bign, verklert, 1.5 darg., -bign, 6.1 Ehe, 6.2 Jünger. 


— 1723. Caſpar köner. 





122. Ein lied von der gefchicht am pfingfiag 


on deffelben propheceyen, 
and im nechſt vor nottirtten tbou. 


Ars zehen tag erfdienen nad) Cbriflus hymelfart, 

frá in der fat hieruſalem der genf gefendet ward 
Sein jüngern in eim fal, 

des fic verfammelt wartten, wie Cbriftus jm befal, 

von bai ifl außgegangen in alle welt jr fdjal. 


2 Da fie der gepft erfüllet mit zungenn mander wepf, 
als künlid) fie verkündten das góttlid) wort vuub prenß, 
Das man fie adjt vol wein 
pub in foldys zu vermeyden gebot bey firaf vnub pepn: 
fie ſprachen, das fie zymet Got mer geborfam fein. 


3 Sant Peters erſte predig die glaubing hat gemert, 
das ct an difem pfingflag drey taufent feel. bekert, 
AU fpradjem noh und went 
der jüngern leer verfiunden: von difer Ichten zeyt 
Iohel der heylig prophete lang vormals prophecent. 


4 Was Ehriflus anf dem vater vor lepblid) hat aclert, 
das bat den licben Iüngern der góllid) geyſt erklert, 
Won Chriſts nam ers cin 
mcs ons gebürt {u wiffen, gab jm ius herken ſchreyn, 
bas fie anf end der erden des zengen follen fein. 


5 (D herr, wolf uns erhalten in difer feligen leer, 
laf vns da von nicht fpalten peyn, weltli [hand nod) eter, 
Hör vnfer bit und klag, 
hilf das in keynen nöten der glanb in vnus verzag, 
das wir den frey bekennen: dein genf das als vermag. 
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e, Die Überfchrift auf dem vorangefenten Blatt. Die erfte Zeile veſſelben entigt mit ge-. Verszeilen 
egt. K Blatt € pj ^. Beide Drude lefen Ders 1.5 außgangen, K Bers 1.1 erfhynnen, 1.4 befalh, 


itag, 3.5 beplg, 5.5 als. R Blatt € ij ^, Vers 1.5 uthgegan. W Blatt 22, Vers 5.3 Höre. H Blatt 


leré 1.5 von bannen ift ausgangen, 3.1 glaubign, 3.3 nah. 


723. Ein gefang von dem Heiligen Geifl. 


Rom, bu hertzlicher tröfer, Gott heiliger Geift, 
entzindt jun pus dein Götlich lieb am aller meifl, 
Bund genfs jun uns dein quabc mit gaben, 

licbe, hoffunng vnb vuertihten glauben, 

Weiden bu ficis folt mehren jum vus mit früchten zart, 
fo das zu neme die liebe, wie ift des geifles art. 


Alleluia, Alleluia. 


', Bere 4 -tem. Das Gefang budlin der €briftlié Kirche zu Nördlingen. 1515. 80 Blatt A 45. 


y piij ^. 


- 
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724. Ein new geſang welchs man pflegt sm 
fingen, im eingang des Seidens Chriſti, 
im thon Eircnmdedernnt me etc. 


(f giitr, einiger trof, 

pub du hoͤchſte zunerſicht aller Gbriftelaubisen, 
wir bitten bid duch Dein milte barmhertzigkeit, 
Ache vns bey in unfern engflihen nöten, 

der du ;u ons von himel komt, 

alle nifi auf did genomen, 

bel und Genfel, fünd vnb todt 

baft uberweltiget, alle gefangen zu entlebigen. 


Marumb, © Herr, wend nit ab dein gnabé reihe gütigheit, 
fler& vns mit dem griff deiner warheit, 

das wir im glanben, lich vnd hoffnung ftd bebarcen 

vnb den Ceuffel mil feinen lüge von uns jagen 

durch die kraft Venet grosmechtigkeit. 


LA 


O bert Iheſu Ebrife, 

wie gros if deine gute, 

der bu uns, dein ergfe feind und misglaubigen, 
fo guediglid) baf angenomen, 

für vns den —*8 todt am Ereutz 
gebultiglid) erlitten. 


Daramb, © Herr etc. 


(lori pub chr fey Gott, bem Yater im himel, 
fampt feinem einigen Son, unfern entlediger, 
fampt heiligen Geif, aller welte irófter, 

wie im anfang if gewef, 

nun pub bleibet bis iu ewigkeit. 


de 


Darumb, © Kerr cir. 


W Blatt 23. Vers 1.2 hoͤchſter, 1.2 feinen. H Blatt Dj; Vers 1.2 -gleub., t. Gefangne, 2! 
-bige, 4.3 blöden für welte. 


725. Ein new gefang, fo man vor langes 
gefungen hat, 
im (fou, Anima men etc. 


05 Wic felig iff der 10bt 
dem der verfirbt in Got! 
Der nidjis tbut 
dan nur ruht 

5 In Ehrifo 3efu dem Herren, 
weicher if die anferfchung und das leben. 
Darüb folem wir nit trawrt mod) verzagen, 
mic die andern thun die keine hoffnüg haben, 
Sondern vns troͤſten und rüſten 

10 auff die feligen zukunft Ehrifi, 
In der wir uns anſchawen pub vns freweu 
in ewiger glori vnb. feligkeit. 
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O Herr, König, ein Gott Abrahams, 

(dent uns cin ſchoͤn gewilter auff difer erden, 
15 Damit dis volck lerne bid) erkennen, 

denn du biff allein der Herr unfer Gott. 





rubet, 7 nad) für nod), 16 ben für denn. Im 9tórelinger Gefangbuch von 1515 Blatt 
feihtgefäng, ganz unter Noten. Zeile 2 verflirbet, 4 rumet, 6 vffrefleung, 7 nidt, 9 
ns, 12 berligheit; bie vier legten Beilen fehlen, auch in ben folgenden Druden. H Blatt 
8 Heiden für andern, 10 felige, 11 In dem wir jhn. 


6. Aim gaiſtlich Gefang vom allem Stenden, 


zu fingen iun dem tbou, Nun fremt end) lieben Chriſten gmain. 


, liebe Chriſten gmain, | Auf das fp nicht gang blöde metu, 
's berichten |  fenbrc auffmad)fen in dem Herrn 

ıd yeder allain | ermanct vnd erzogen. 

ſlandes pflidjten | 

i damit dienen foll, 
frim naͤchſten mol, 
namen. 


I 


7 Ir, kinder, folt gehorfam fein 

den Eltern in dem Herren, 
(00 gun das ift billich, recht vnb fein, 
| Yatter vnd Alntter chren: 
| 


, vnfirafflid) fein, Das if das erſte Gots gebott 


| pn zũchtig, ' — Vas langs lebens verhaifung hat 
iffig vnd gaſtfrey, vnd der wolfart auf erden. 
weinfüdjtig, 


geitzig, fondern lind, 
der fein hanpgefind 


Be) 


Sit Ancht, Mägdt und all Tagloͤner, 
ftyt ghorfam ewern Herren, 


feim Samen. it ford)t des herhen arbaiter, 
. | als Ehriflo felbs dem Herren 

itt. Oberkait EE Bas jr tbüt (olden willen Gois 

ı Herren, brai | willfertig, ders lant feines morts 

et weit vnd brait, on vnterſchaid belonet. 


m mia: à 6 | 
l N 
" Mit ratgabt "ts Die Hanpherrn vnd fanfframen find, 
rt Gott diene. _ thän aud) in aller maffen 
Alfo jtm armen Haußgeſind 

; | pub wems jr arbait laffen 
* bre. vernunft Den trömens nicht, weils wiffen gwiß, 
- - das Gott allain der erre ift, 
wachen werchztüg luffi der nicht anfidt perfonen. 


e 


ne chre, 
t der gnaden fein, | 
bens, das nicht dein t0 Ir Jungen, ftpi all onderthan 
hindert. demutigklid) den Alten, 
: Bun Gott dem hochferligen man 

en vnderthon | widerficht, und thät walten 
dem Herren, Mit gnaden der demütigen: 
am hat geihon, des hand laßt eud) nun züchtigen, 
Herren, das er cud) müg erhöhen. 
jr nun worden fent, | 
tbüt alle jen 11 Die ainfam vnd ain Witwe if, 
ãchter werdet. -— felit anff Gott jr hoffnung, 

Bud bittet den zů aller fcift 
st nidi core fin) in feiner hailgen wonung, 
ib geboren | Die aber in wolnfen lebt 
t ſtraff zu (wind ond nad) difer welt freüden ſtrebt, 


irm zoren, die iff vor Gott geflorben. 


640 Caſpar Löner. 





12 Was alle Chriſten follen than 
if in dem wort »rrfaffet: 
Sich als bid) felbs drin Hächfken (den, 
ob er aud) did) felbs baffet, 
Und haltet am gebett Rats an 
i Gott Irewlih für prbrcman, 
as er uns falgc, Amen. 


Der Klaine Eatehifmus. €afpar Foners. (Nörklingen 1515). S? Blatt B piij *. Unter va 
Buchſtaben €. £. Vers 9.5 tröwen. 9tadjficbenb eine Bearbeitung des Lieres dur Schaun fa 


124. BHanßtaffel, Bon allen | heiligen Orden 


uud Ständen ampt in diefer Welt, 
6. £. Gemehrt und gebeffert von Johann Lanterbah. 


Ar mercket, liebe Chriſten gmein, ihr fürt ein rahigs leben, 

pu) laf end) des berichten, Und nicht gerahtet in den ji 

Wie all wir und jeder allcin bleibt im gewiſſen »uuccmoru 

nad) ampts und flanbes pfiidité vnd ibut des Herren wilen. 
Gott ihun und damit bicnen fol, 

fid) halten gegu feim nechſten wol, Den Ehemeanern. J. et. uj. € 


ju ehren Gotics namen. IHr Menner, mit wernunft wi 


bey ewern Weibern Iche, 
Dem [dwcáfien werdzeng, gui 


o 


Von Siſchoſſen, Dfarrberru uud Predigern. j.Gimoty. iij. Cit. . 


| 
? (53 Biſchof [ribs vnſtreflich fy, | duch) Gott aud) (ciu cic gehet, 
eins weibes Hann vnd züdtig, Als miterben Der guaden (c 
cXud) filtig, meffig und gafifcey, | — Marg des Icbens, das mit fdci 
Ichrhafftig, nidi weinfüdfig, | — as gbet nidjt werd »erkinbert. 
Nicht báffig, geitzig, fondern linh, 
nidi zenckiſch, der fein haußgefind | 


. Den Ehefrauen. j. Pet.iij. € 
regier wol mit ermahnen. 


IM HEren die Weiber wnterth 
den mennern fein bg [perren, 
Wie Sara Abram hat geihen, 
die hies jhn jhren Here: 
Der töchter jbr sus werden 
fo ihr recht wol thmt alezeit 
vnd nit fo ſchüchter werde. 


8 


Was die Gemein jren Lerera o8 Seelſorgern ju than ſchaldig 
iR. j. Limoth. v. Gebr. tii. 


Zwicfacher chren halt man werth 
wed) wol fürfichn, die alten 
Anff erden, weld) aud), wie begehrt, | 
durch lehr Gotis wort vorhalten, 
Ihr ampt das fic redii warten ans 
| 
l 





c 


Den €itecu. i €phrf. sj. 
Ihr väter, reist midt eure ki 
zu zorn, weld eud) geborta, 
Mit vnzimlicher Araf geſchaind 
das fic nicht als die thoren 


mil frewd, ohn feuffgen, vnd ;ubanf 
niemand groß vnglük komme. 


x 


Von weltliher Oberkeit. Kom. tij. 
FM Uerrn gchord) der Oberkeit 


d 


ein jeder mit begehen, Side werden, thun jc emp 
Der fic verordnet weit und breit, fondern aufwadfen, in dem $6 
den bofen flets zu wehren: | ermahnel uà crjogeu 


Wer wiederfirebt, der tbut cs Gott, 
(cim vrtheil nit entgeht, zur not 
damit das (wert Gott dienet. 


Den Kindern. Eph. vj €! 


33r kinder, folt gehorfem [ria 
im HErın der Eltern Ichren, 


«e 


Was die Untertbanen der Oberkeit zu tum ſchaldig fein. Denn das if billid) tet su) fi 
I. &im. ij. We. "il. | Vater und Mutter ehren, 

5 Sfr unterthafi, dem Magifrat | Es ifl darzu das erf gebeil, 

ehr, ghorfam, zoll tbut geben, '  [augs Icben dem verheiffet Geil 


Für ihn aud) bittet, das mit rabt vnd all wolfahrt anf erden. 


Cafpar £5ner. 641 





— nn 


‚ Coglönern und arbeitern. Ephef. vj. Denn Gott dem hoffertigen Man 
Coloſ. ii. widrfehet vnd tut walten 

huer, mägd und knecht, Mit gnaben der demütigen: 

ren ohn ſchmertzen, deß hand lof eud) unu züchligen, 

tet vnd ſchlecht das er ench mög erhoͤhen. 


S von herken, | 
1 nad) dem willen Gotts | Den Witwen. |. Eimoth. v. 
. lant. feins gebots 13 Me cinfam vnb ein Witwe if, 
belohnet. | auff Gott flelit jhr belohnnng 
Vnd bittet denn zu aller fif 
| in feiner heilgen wohnung. 
| Bi aber in wollüfen lebt 


janfframen. Ephef. wj. Coloſſ. iij. 
1 pro Hanfframen all, ond mad) der welt blos frewden firebt, 
p riuget die iſt für Gott geſtorben. 

ı pflegt in gleichem fall, 


. verdinget. Der Gemeine. j. Gimot. ij. 


tewen, weil jbr wifi, 13 ALI Ehrifen was ſollu tbnn in gmein 
ads mne if, if im bem Wort verfaſſet: 
) Lich als dic) felbs den Medien rein, 
ob er and) bid) gleich baffet, 
Vnd haltet am gebet (lets an 
feid all vnterthan | n Gott trewlid für jederman, 
t alten, as er vns wol fu. Amen. 


ine Ingend. j. Pet. ». 


e 
"le. Dur 3of. Lauterbach. Leipzig 1585. €. 379. In ben Dresvener Gefangbüdern von 
unb 1590. 8° Blatt 225. 


128. Bon der Laufe. 


imabenreid)es Bad 

jttlich Maichat 

wort vnb bailgen Gaiſt, 
tanfen haiſt, 


3 Solch grofft ding thäts Wafer nicht, 
| ondern Gotts wort, wies vns bericht, 
| pus bringt das lebendig hinein, 
| den bailgen Gaift Gottes id) mein, 
', Sun, bailiger Gaiſt, | Den er reylich anfgofftm hat 
rt Kamen, in pns, laßt nicht verderben 
ein von fünden fein, Durch Zefam Chriſt fein gnad da if, 
und Amen. madt hs feines Reichs erben, 

| 


4 Vernewert all vnſaͤlge leüt 
im Gaiſt, wie vns das Lauffen deüt, 
Den alten menſchen tödtet er, 
durch rew vnd büf bringt er außher 

cim newen man, der leben kan 

vor Gott nad) feinem Namen: 
Wie falge leüt feind wir denn briit, 
fo wir das glauben, Amen! 


g auf göttliher kraft 

| des Teüfels hafft, 

r pufalighait , 

t hailigkait, 

djs morts Sant Marcus orts: 
uft vnd glaubet 

a, on alle pein, 

ıberanbet. 





fmus. Cafpar Soners. (Nörblingen 1515). 8. Blatt Bob. Ders 1.4 allen, 3.1 nit.. 


). Som rechten gebraud der Kirchen Schlüffel. 


Stier. ! den du vns ha 


fe, du baf gewalt | — gelaffen hie in einem Reid: 

Wenn wir nad deiner hailgen Cauff 
auf erden gleid), gefallen feind inu fünd ;ü hauff, 
e armen Chriſten tcofl, le)t vns, was wir denn follen thon, 
henlied. Lil. 41 


642 


» 


ce 


94. a. 


Cafpar Löner. Nee, 190-. 

das wir deren vergebung bon nicht thü ned) kan 

empfahen hie, genefen ch vor Gott brun fünden an su) m: 

denn da kommen des todes weh. Vor cud bekenn ich aber Wi, 

das id) wicht then bab gc ad 

was Chrifien zimpt und meinem 

IN ber&egs, mund mod) and kt kei: 
Herr, guab mir, und Ai 

sh. id) will mid) fort befers fair. 


fires Dieurr. 
O Ehrik, giant dm dem dern ki, 


fo mags geri 
was tt ; feinen nara [piti 


ler 


Ehriftus. 


| 
Sünder, dein fünd bekenne recht: | 
meins wortes kucht, 
der bat beueldy iu aller maß, 
Wie idj denn bab vom vatter mein, | 
bem glaub allein, 
fo wirfl du deiner fünden lof. 
Schütt vor mir auf das herke dein, | 
Die fünd meim hned)t and) nit vernein | 


den 


damit dein ber bekümmert if 


d dein leben and fam) Herr, ja id glaubs, ps, cc fi 
- bit, das er en posui “main Gaiſt wempl him, 
und darauf die vergebung (pridjt. | was jt Mignon wel geridi 
Mader. Vnd id anf. Herrn chru beach 
Wine Herr vnd Gottes man, | Dich Iedig en en ae 
0t hören an 
mein —* pub auffrichtung than: | M ape: ^ [aen Mam, 
3d bin meins fanbs ain Ehlich man, fo wirt du gmif fülig, Ame 


e 
. D. Blatt E. Vers 2.3 mein für meim. Vergl. Nro. 87 von Sans Sache. 


130. Der Morgen Segen 


inm gefangs weyſe geflellet. 


Mas wal! Gott VYatter nnd der Son | 3 Icts denken, cebem mod and Ih 
vnd hailger Gaiſt in ainem Ihron. daran 3n módft gefallen beu, 

Dit band id, Herr Got Vatter mein, Das ſolchs alis mödt gefallen Dir: 

das bu wolf brint mein buffer fein. dein hailger Eugel fcg mit mir, 
Bchüt ha mid) vor aller fahr — 4 Auf das des böfen Gaifics krafi 
pnb fdjiabetm num vnd immerdar, | kain recht an mir find, mod) kain medi 
3d) bitf, du wölſt and) difen Ing ' Sondern id) Ich mad) dein Mamma 
mein pflegen, der id) nidi vermag brit onb in ewigkait, Amen. 

. O. Blatt € ii). 


131. Der Tiſch Segen 


mag aefangen werden, im (bon des Vatter oufers. 


Ae Augen, © ferre Gott, ı 2 Degen, Herr Gott uud Wetier mein, 
warden auff bid) inn jrer nol, durch Jeſum Chriſt, beu Sunc dein, 
Dic bu zu rechter zeit fpepfefl ' Uns »nb and) Dife deine gabn, 

pub alls mas lebt wol feitigeft, die wir pom deiner güte hab, 
Thuſt deine milte hand auffihen, Das wir fp in deinem namen 

das fp all wolgefallen bou. |. genicffen füligklid), Amen. 

D. Matt € iiij. 


Enfpar Löner. 


132. Bas Gratias 


zů fingen. 


a Herren ſityſſig, 

reichlich, 

alzeit freündtlich, 

| ewighlid), 

flaiſch tbüt fpepfen, 
mid) die waifen, 

il er fein. 


m am vögele, 

erndt aod) faht 
[ium die ſcheüre, 
aud) erneri, 

d die inngen Raben, 
rer haben, 

aftu an. 


133. 


Amen. 


3 Er hat gar an der ecke 
des Roffes kainen luft, 
Hoc gfallen jm die baine 
der A ei Rifen, fuft 

Gefallen jm all menfdjen 
die jn allzeit thon fürchten 
und warten auf fein gut. 


i» 


Herr Got Yatter der guaden, 
wir danken all zugleich 
Dir deiner git vub gaben, 
qud) für dein himelreich, 
Durch Icfum Gbrif, dein Sunc, 
mit dem fti preiß vnb. ebre 
dir vnd dem hailgen Gift. 


Mer Abendt Segen, 


ift and) in gefang geſtellet. 


dir, Herr Gott Vatter mein, 


ligem Gaifle, 

haft gepfleget mein, 
naifte 

b vnb fünde offenbar, 
inbig immerdar 

mund und herken. 


2 Drumb bitt idj, du mólf mir vergebn 
gnädigklid all mein fünde 
Die id gethon hab iu meim lebn 
belit vnd aud) dife ſtunde, 
Bad dife nacht aud) bhüten mid, 
die meinen und and) menigklid) 
vor ſchaden, fahr vnd fünden. 


3 Dein hailger Engel fey mit mir, 
wie du uns baft verhaiffen, 
Die wir uns gant; vertrawen dir, 
du wölſt uns trewe leiſten, 
Das der alt böfe Gaif und feind 
an pus kain recht nod) macht aud) find 
bif an vnfer end, Amen. 


1.2 -gen, 1.2 Ewr für Vor. 


134. Die Schs Palmen zu fingen 


im thon. Ad Got von bymel fid) dareim ic. 


ide teütfche fymnus vii gefang ıc. 1527. Zobſt Outknedt. Blatt 24 ff. 3wei Reigen Noten, 
if 5 Linien. Auf viefe Noten bezieht fid eie überſchrift, welche mit ben Worten fchließt Ober 
den noten. Die ſechs Lieder find Bearbeitungen tec Pfalmliever Nro, 126 — 131 Ludwig lers 
| wenig als das fiebente, von Gafpar Löner. 


der wandelt nit im Kal 


menfden pflegen 


Der Crft Pſalm. 


Ba thritt nit auff der fünder pfad 
mod) gecl in jren wegen, 
41* 
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Band fi! nit an der fpötter flat, 


Ne. 185-8 


in kein verweldken werden ket, 


fein Inf am gfek des hercen hat, was er [haft jm gelingel. 


redt dar von lag vnb nadıte. 


2 Bifer wirbt einem bawınen gleych 
fanzi an den wafler bedjen, 


Bu rechter zent gibt milbt 


fein ftndjt on allen brechen, 
Wand al fein bleiter unnerfert 


3 Golloſen wirts nit alfs gen, 
als fprew zurſtrent mit eine, 
Vnnd werden im gericht wit fen 
mod) in grechter gemegne. 
Daun Got der herr gar wel cria 
aller gerechten weg »nnb cult, 
gotlofer weg kambt smbe. 


vnd reych 


A. a. D. Blatt 33. Ders 1.6 herrn. 


135. Ber Ander Pfalm. 


MW Amt thobt doch der heyden hauf? | 3 Mein predig das gefak beyeugt 
die lent vil onnäß fagen. des mid) der herr beſcheyden. 
Dic könig im landt die leyn fid auf, Gott ſpricht “mein fun, bruit i4 MA 
die Ratherren catfdjlagen, | heyſch, id) gib bir bic heyder 

Vaf mit einander fie begern | Bum erb und was bie meli seme, 
wider Gott den boden herrn mit enferm zepter fie suf 


und wider fein gefalbten: 


als hefners gfeß zufhmenfer 


2 * faf uns jnrepffen jte bandt, | 4 Ir könig, mit klugheyt fegt serie, 
| 


von pns werffen jc fepier? 


je Richter in dem lande. 


Aber der in dem bimel wont ' — (nd zumpt, das jr ench züdting I 


lad)! vnd verfpot jr teple: 


In jou er mit jn reden wirbt, 
fein grym groß ſchrecken jm gebiert, 


fein könig in Sion febet. 


2 


Band dem, das Gott gebeut, giri 
pü dient bem herren im der nerhl, 
i mit zittern thut euch fremen. 


| in ewerm KRichterſtande 


Den fun küf, das er zürne nicht, 

jn warlid) thut erkennen, 

Siunf end des rechten wegs gebridt, 

fein zorn baldt wirbt anbrennen. 
Denen aber wiris wol ergeen 

die in rechtem vertrawen flceen 

zum vater durch den fune. 


Blatt 34b, Vers 2.3 im für in dem, 4.6 berrn, 5.4 wirdt brennen. 


736. Der Drit Pfalm. 


Ası herr, viel ifl der feynde quel 2 Gar bod) wil id) mein fy eutbióat, 
die fid) mir wider fehen den herren cüffen anc, 
Bund die da fagen, das mein feel So wirbt er mid) gar (dirc rri 
gots hilf nit werd crgcken! von feinem beyligen throne. 

Du, herr Got, aber bif der ſchild, 34 lag vnd fchlicff vund bin much 
der mid) zu ceren (een. wilt inm träbfal byun id) pafl verfgmdl, | 
pum) mir mein hanbt auffridief. | der herr tut mid) cuthalien. 


3 


Andı hundert taufent fordjt id) nit, 
je leger vund beirange. 
Herr, auff! bilff mic! das iff mein bit, 
du fdjietfi mein feynd ank wange 
Vñ zubrichſt der gotlofen zeen: 
beym Herren alle bilff tbnt fleeu, 
fein polt das wirdt cr ſegnen. 


Blatt 35. Vers 3,4 tas Neutrum wange, 3.5 Jubridts. 
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737. Der vierdt Pſalm. 
f$, wann ich ruͤff zu dir, 2 Erkent doch, wie gar wunderlich 
ia fönden peyne. der herr fein bepligen füret, 
w angſten kumbt zu mir, Wand wann id) ruf erhört er mid: 
nedig feine. zoren om fündt verfüret, 


leben ſchandt vnnd ew li t, 
om harzel Sub haft in Deren. 


wit lange zeyt fol dad) | Mit Gott im leger berglid) (predi, 
| 

s Bil fagen “wer gibt vnns bericht 
was dod das gut fol feine’: 
Herr, uber »ns erheb das liecht 
pub frolid) antlik deine. . 

Von horn »nnb moft fie werden acóft, 

id) ſchlaff mit frib, allein du tróft 
und madft mid) fidjer wonen. 


b 


l4 gnevig, 3.6 und id), Drudfehler allein. 


198. Ber Fünfft Palm. 


mein wort und reb on jil, 4 Keyt mid in dein geredjtigkept 

auf mein ſchreyen. von meiner feynde wegen, 

jy, mein Gott, id) bitten will, Dein weg vor mir richt und bereydt, 
d nicht verzeyhen. je mundt nidis gnis kan pflegen, 


mein fli, fri id) mid) ſchick, 
| dir mit manchem plik, 
por bit bieyben. 


In jn fein epttel. böfe lift, 
ein ofen grab jt radıen if, 
jc zungen die ihun heucheln. 


5 fot, fd)nibig fie dadurch fie faln - 
| vi jtes fücfa& splen, 
je vbeltheiten, nd fof fit aenblid von dem aln 
ilg du fenue, | vmb jrer mißthat willen, 
n gprigk nad dem bint Wann fic dir ungchorfam find, 
| 
| 


a 


ürffen nit iretien, 
t augen deine. 


aldiafftigen mut erfrew wer dir trawen begindt, 
einen grewel. der ram vnnd ſchirm mad) ewig, 


, herr, geen inm dein hang e Herr, frblid) laß fein alle die 


mhertzigkeyte, recht lieben deinen namen. 
die felb iff vber auf, Bu [cgneft, herr, die gerechten nc 
dir berente wol burd) des wenbes famen. 


Wann, bere Gott, dein gnuſt vnd milt, 
damit bn fie beguaden wilt, 
fie mit cin fdjilót vmbriuget. 


n bepligem fempel dein, 
eiſt vnnd warhent fein, 
imer ford)it. 


die alte Korm übeltzte, 3.3 ſelbſt, 5.1 fallen. 


199. Der Sedjft Palm. 


wid) nid)) inu deinem zorn, forcht vnd erſchrecken ifl nit klein, 


| 
id) mit grymme. | — 86), herr, wo bif fo lange? 
ı krank vund ſchwach geborn, | 
| pom mir upmme. 2 Herr, wendt did, redt die feele mein 


, herr, meine feel vñ beyn, dürch die erbarmung deine, 


646 


aü in dem tob denckt nicmant dein 
noch dankt in heile pepuc. 

Meis arbegt if in fenffgen groß, 
mein bet mit zthern id) begoß, 
erweychts die madt mit wennen. 


3 Derveſen ih al mein geflalt, 


o herr, vor deinem zoren. 
Yon angf wird id) gefchen allt, 
dein fcoff het id verlorenn. 


“mM 








Wegycht ab all, die than »belihi, 
der herr mein wainn ecboret bat, 
befd)empt mein feindt ploßlinge. 


1 Anff did) traw id), herr got, mein had 


in allem vngelückt. 
Hilf mir, das nit der widertkegl 
mid als der lom hin züe, 

Wehl funk vor jm kein heißer ih, 
enthalt mid) vor der argen lif 
die anf jr that fum. puchen. 


Blatt 365. Vers 3.1 das Part. verwefen, 3.6 wain, 4.2 unglücke. 


e 


p 


e 


740. Ein lied won warlid)er erkantnufl des Antichrifts um 


feines regiments, zufingen im thon des Pſalmen, 
At Got vou bymel fid bar ein ic. 


Wer: lid mit cedjtem betradjten 


was Danicl ons lecet, 


Am fibenden vnb am adjen, 
am nennien aud) erklerct, 

Der wirt des Entchriſts regiment, 
fein anfang, mittel onn das endt, 
and) hanbt vnd glider kennen. 


Das fivend fagt, cr rede mort 
freg wider got mil traße, 
Werd an fein heyligen oben morbi, 
verwandeln zent vnb afalje: 

Das wirdt jm geben in fein hand, 
darzu er virthalb zeyt benant, 
die ander fd)rifft mad) klerer. 


Am adten fpridit er “fo in zeyt 
die leut verfinfert werden 
Durch jte vberdreitung weit, 
Act auff ein könig von berden, 

Des gleych geberd ward nic crkant, 
auff boßhafft fürfdileg hatt verfandt, 
geſtetckt mit frembden krefften. 


Der wunberlidft. verderber fein 
wird cr vnb jm das ginden, 
Er füris hinaus durch falfhen fein, 
die Rarcken wirds cr druden, 

Vnd faren nad) feim finn on fug, 
jüi wol gerathen fein betrug, 
verderbt das volk der henligen. 


fjeit von fid) felbfl im herhen groß, 
burd) füll wirdt er pil leen, 
SXdjt das jm nicmant fen genok, 
vn wird fid) widerfchen 

Dem fürflen aller fürſten aud): 
zulcht vergel er wie cin rauch 
vnd wird on handt zerbroden. " 


6 Im tempel difer grenl wicbl fein, 


1 


ae 


= 


— 
— 


am neunden ers bedentie, 
ilit triegen unter gnttem. fdyin: 
der tempel find bie Leute, 

Als panlus zun Eorinthern fpridl, 
vñ difer grewl verwuͤſt vnnd bridt 
biß an das end der welte. 


Matthei zwenzig vir dabey 
encht Chriftus klerlich ane 
Dis Danielis prophecen 
die er vom grewl gethane, 

Sumirt das alles kurz zu hauf 
viü [prid mit Aradken wortien uf, 
wers lift fols eben merden. 


Sanct Panlus zun &hbeffalonidyrt, 
wer das am andern lifel, 
Spricht, das nit kum der fag des rrt 
mit cr doſelbſt vergmifet, 

Der abfall ku dann vor auf ci 
vnnd difer grewl ecoffeut werd, 
der fid) regt lang verborgen. 


Sein tittel er nod) baf verkünd, 
nennt jm den widerdrifen, 
Tierberblid) kynd vñ men(d der fin, 
im tenpel fit mit lifteu 

Su gleycher wep& als fen cc 6ell. 
erhebt fid) ober fein gebot 
vnnd als das gois dien brpffrl. 


Fler herr den grewl erwürgt on ba 

mit feines geyſtts munde, 

Zur lebten zukunft macht das all, 

der würckt anß teuffels grande 
Biel zeychen wunder went voi hm 

und fürt zur pngrred)tigkeyt 

auf lügenhafften krefiten. 


Surkart Waldis. 


t fein falfd) gedicht 
verloren: 

warheyt glauben nicht, 
a feim zoren, 

lügen volgen nad): 

on jm leyden ſchmach, 
als zu gutte. 


hans Epiflel meld 
'rdjycifieu 

el ing die weldt 

n mit liften, 

irem cygen fand 

it auff rechten grundt, 
ten finnde. 


jen widerchriſt 

funden freye: 

dipfis lift 

tet, 

es draden fini pub krafft 
tr groß macht verſchafft, 
It verwundert. 


an den drachen an 

er gibt made, 
olchem thier getan, 
rdt jm gradjte, 

ding, got lefert, dicht 
t heyligen fidt, 

des Aymmet. 


ander zent nimbt war 
en feßet, 

't jn für ein iac, 
ſchrifft verleket, 

die wuchen meld, 

uii jum diſe weldt, 
weytter. 








l 


2 


e 


= 


16 Am fehlen Sadjarias fet, 

bas knmmen fol ein bitte, 

Der wend nit was die fheflein letzt, 
aud) ders nit wenden wirbte, 
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3 fleufdy er friß, jm kloen bridt, 


verleſt die bert pub adt jr nidt, 


tut jn ein abtgot nennen. 


Die weyl num findt der Endgrifi vil, 


abens ein Regimente, 


H fo man das erkennen wil, 
merk: wer gols wort verwendie, 
Dawider brandjt geſaß vnnd that 
an €brifus vnnd Apofel fat, 
die foldis aufs hoͤchſ verthinien, 


Wer die und ander götlich (drift 
zu hören thut verfchmehen, 

Hat warlih Antidyrififd) gift, 

als Ehrifius felbft verjehen, 


Do er fpriht, wer uit fen von got, 


dem fe fein wort zuhören fpot, 


Jobannes ſtets am adıten. 


Ferner fant anis zu Timothe 


thut tenffels lerer nennen 


AU die verbieten ſpeyß vnnd ee, 


daben fol wirs erkennen, 


TYóub das man daran zweyffel nicht, 
der heilig geifl — deutlich fiat, 


als der Apoſtel zenget. 


Mir dank wir, Got, auf herken grand, 


das ytzt der lebten zeytte 


Den wiberdcif vns made kund, 
der von dir fürt fo wente, 

Vnd bitten anff das hoͤchſt dabey, 
gib ons dein wort bekennen fren 


pii cnbtlid) daben blepbeu. 


Jeife ver überſchrift bare für dar, Vers 2.3 Wert, 16.1 der, 16.5 vielleicht jr für jr?, 18.4 


| fehlt. 


Burkart Waldis, 


Nro. 741 — 792. 


141. 


ht fniffs dat buf vpridt 
dingk darynne, 

ß nidt vthgericht, 

& »nb ſynnt, 

wb forg vorgenes geyth, 
midi! by vnß flet, 
vorloren. 


Me txxoit . pfalm. 


Wo Sort nicht fülft dat huß vpprycht 


pub fchafef alle dynck dar june, 
So ps mpt uns nicht vihgericht, 
poclatu ns flat& vnd ſynne. 

AU moͤy vñ ſorg vorgenes gheyt, 
wo Gades bülp nicht by vans ſteyt, 


all arbeyd ys vorlaren. 
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2 Wo god nicht fulffs bewart de Stadt 
und buwet alie thörn vnb Dort, 


Da helpt keyn geldt nod) mynſchen cabi, 


all fer vnd madıt vorloͤrenn, 

Wo godt nicht hefft 1bo waken Inf, 
da p al bobt vnd madi vm fühl, 
all kunſt vnd lif motb vallenn. 


Marnmi merkt »p vnb ſeht nu ann, 
de gy ane gloucn leucan, 
^ brodt föken mit pro vp flann, 
e willt alfo nid) genenn: 

De ohn früchten, den velt pit tho 
ifi flaep, ane alle noth und möng, 
de ſyner guad vorwachtenn. 


e 


i 


Des ignes. fendyt al mynſchen kymdt 
findt ok vam gabe cpm eruc, 
Vnd gift 1bo lohn wem be fc güntb, 
be leih nemandt vordernenn. 

dit fegem be all dingk erfüllt, 
bord) ohn werdt hunger, dorf geſtillt 
vth rechter gnab und guͤde. 


P 


De pub findt hun des Reben madi, 
wann be will gan tbo firpbe, 
Vnd ſchũth fc wor he hefft gedacht 
ibo rechten ſede vnd tydenn: 
Szo findt all mynſchen yungk vnd ali 


inm gabes macht vnd ſyntt gemalbt, 
be will ft all vorſorgenn. 


Drum lath vuß truwen vp fon wordt 
und fehn vp fyne hande: 
He werdi vnß helpen bir vnb dort, 
wy werden nicht ibo fdjanbenn, 

Den kocker be vns vüllen will, 
Bo hebben mp gemunnen | fpill 
vor vnßen vyenden allenn. 


Burkart Waldis. ni 
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2 Wo God nicht fülff bewari de hal 
pü buwet al törn vnb Sort, 
Dar helpt nin gelt wed) winfgen ndi, 
all arbeydt ys vorlarem: 
Wo Sodt nicht befft the makes Id, 
dar ps ali hoͤde und wedt vum fj, 
al kunf und Inf moth nalen. 


Marum merdet op vnd fert aha e, 
de gy auc louen leͤnen, 
ge brodt föken mpi fro »ples, 
t wplit alfo nicht genen: 

De cn früdten, ben »alt git tW 
gm flap ant alic mot »& mós, 
bt ſyner guad vorwachten. 


Mes ines frudt aii minſchen kin 
foni ok pan Got cpu erne, 
Wü gyfft tho lon wem be fe giat, 
be iei nement vordernen: 

dpt fegen be ali dynck ceruiil, 
bord) em wert hunger vnd Dark origi 
vi rechter gnade vnd gibt. 


De pol font yn des Wefem mad, 
wenn be mpl ghan the firybr, 
Vad (duit fe wor be fe beft eriadi 
tbo redjter ſedt vnd Inden: 

So fpnt al minſchen gund sek sl 
nn Gadts madjt vnnd fyner gheneli, 
be wyl fe al vorſorgen. 


d» 


ad 


Tarnin iai vns icumtm vp [gu met 
vnb (ctn vp ſynde banbe: 
He wert onns belpen hyr pub dert, 
wi werde nicht 1bo fanden: 

Den köker be ons vülen wyl, 
fo hebbe wp gewunnen [pal 
vor vnſen ppemben ale. 


a 


Amen. 


Der Tert links aus dem Bude: Be parabell vam vorlorn $3obn Luce aM ro. ıc. €bo Uyga yon fil 
Am rij. vage des Monts Februarij. M.D.rrvij. 1" Blatt f ij, mo vie überſchrift vollftaͤntig dt 
De crrvii . pfalm. vordbutfcht vord) PDorchardt Waldis fampt mit twen andern £auefengben. «x. 
Der Gert rechts aus dem Roftoder Geſangbuch von 1531 Watt K vj, tie Überichrife daſelbſt: De crwij· 
Hifi dominus edificauerit pomum. Enn lbvt Salomonis pn der höge. Vers 1.3 fehlt pus, 24 Mti 
In tem Magteburger Geſangbuche von 1531 Watt £ vij ^, Vera 1.2 onde, 1.1 unb 5 unde, 1.6 hält, 2 
daren, 2.6 hodt unde, ſüſt, 3.1 merkt, 3.3 foket, 3.5 an, unde, 1.7 gnad unde, 5.2 wen, firiiri, & 
fhüt, 5.1 Drudfehler firbt, one, 5.5 alle, 5.6 unde, o.1 Parüm. 

Nachher ftebt das Lied mit einer Strophe vermehrt hochdeutſch in tem Pfalter von 1553, aus melden i d 
Nro, 752 aufgenommen. 


142. De Lanefangk. 


Ber Ehrifte factor omnii. 


(f) Chrifle, ſchepper, köningk, herr, 
der glonigen eyn vorlößer, 

£atb dy dat beth tbo herten gau 

der armen, de dick ropen ann. 


2 Dorch guͤdicheit und guade erslb, 
bord Erüß, Inden »nb wunden rel, 
Dorch götlik kraft pub Aare bert 
hefft opgelöfl des Adams bant. 


Burkart Waldis. _ 649 
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, farm uud Stern bereyt, 5 Mat Eräge dynen lidam oret, 





-- — — — — — — 


eyn vleyſchlick klepbt, dyn götlick macht de erd bewecht, 

tu hohn vnd ſpot, Giffſt vp dyn geyſt mit grotem fdjall, 
oth, o ewich Godt! de werldt werdt duͤſtere oner all. 

d ps vp geloͤßt | 6 Thohant kumſt wedder vih der bell, 
peridt vnd marbt getrofl, ferßt vp tbo dynem vader fuel: 
hand gewafd)en af | Sende vnß 0yn geyſt vau ewideit, 
j(deu fünd vnb fitaff. de vnß tcoff pau der flerfflideit. 


j^. Dritte 3eife ver überſchrift: Dord) ven fülfftigen vorpüt(dt. Das (at. Lied 1. Nro. 102. 


143. Be Lauefangk. 
Ihefu nofira rebemptis. 


ice. Iefu Cbrift, | Du herſcheſt, bere, gewaldichlick 
er ub lene bifl, inn dynes ewigen vaders ryck. 
gk gemackt mit vlyth, | 
nu pnm der leſten tyi. : 4 My bidden dy, o here milit, 

| dat du vnß önell fillen will, 
grote gude dynn, 3;0 werden mp van fünden licht, 
sem de fünde mpnn, ; wann bu ung wpfeft dyn angeſicht. 
Jen bittern doth, 
ülpeft vil aller noth. 5 Du wolle unge feönde fynn, 

| giffff »nf tho lobu dat ryke dynn: 
r hefu »p gedann | Inn dy fp vnſe herligeit 
aget vth gelann, von düſſer tydi pun ewideit. 


j. Dritte Zeile ver überſchrift: Vorduͤtſcht bord) ben ſülfftigenn. Vers 1.1 herr. Das lat. 


144. Palm XI. 3m Domino conſido. 
Ein troft pfalm, daß Got feiner Kirchen feind flürgen 
vnb fein häufflin retten wölle. 
der frum vnb grecht, 
was folt uns der ollis leren? 
wir wöln fein wort nicht hören. 


3 (oit aber fit im himel bod, 


ein fe id) meiñ Iroft 
jm verirawen, 

n Todt auf guab erloßt, 
1 mil id) fdjawen. 





ih eut, dem fie fo widerſprechen: 

er ab dringen, Die mißthat gibt €t kepnem nad), 
mir fol er wirts gar ſchwerlich reden: 
wol, Sein augen zwar 


leer gelingen 


fehn alles klar, 
ort zn bringen. 


prüfen der menſchen kindern; 
et jm cedit tbüt, 

der bats aud) glit, 

die boftn wirt ec hindern, 
irn frenel znnermindern. 


er ſchütz ſein bogen ſpennt 
ie ſcharpffen pfeile, 
menſchen leer zerirennt 


— M — — —— — —— — 9 — — — 


ırger eile: 

ngruud 4 Ein wetter groß mit donnerpliß 
und wirt cr lan anff fie regnen, 

n tand verkeren, | " lon ift ſchwefel, femr und hi, 
ſchlecht, en frummen gibt dagegen, 


650 Burkart Daldis. 


Die jc angfidt | Behüten für ber böfen roti, 
han dahin gridt, vnb am deim wort erhalten, 
daß fie fein Wort belieben Die rechte lehr 
Und dem nachtracht | zu deiner cbe 
beid tag vnb nad, | vor diſer welt bekennen, 


fd Reis dariun zu "üben, Kein wafer, fewr 
die läßt er nit beirüben. noch abenthewr 


5 Des dann wir dir, © ferrc Got, von dir nimmer abtrcanen, 
bn wölleh vufer walten, | mic wir pus nad) bit nennen. 


Der Pfalter, In Meme Geſangs weife ond künſtliche Heimen gebradt, durch Burcarsum Wi 
truckt Bu Srandfurt am Meyn, Dri Eprifian Egenolff. Anno M.D.$giij. Im May 
Die erfle Zeile der überſchrift pat immer lat. Schrift, vor ver zweiten Zeile immer das Zeigen €. 


Tas Lied flebt in ven Straßburger Geſangduͤchern von 1562 unb 1566 und in dem von Sob. Fiſchart » 
aleihen Angaben werte id, fo weit meine Kenntniffe reichen, in bet Kürze zu jedem der nadhfelgenk 
Dichters machen, um zu zeigen, daß ich nur folge mitgeteilt, welche Aufnahme in Gemeindegefangki 


145. Pſalm. XII. Saluum me far Deus. 
Ein gebet pfalm, wider bie falfchen lerer ond feind, bafi Gst durch 
Euangelion allem irthumb vnb jamer wehren mille. 


jar, HERR, fid) drein in folder fahr, 4 Wil dann das elend benfiiu ki 


erbarm dic deine gemeine! veracht iR vnd zerköret, 
Vic febr nimpt ab die &briftlid) ſchar, | Sio wirbt Sol felber Richter fein 
dein henfflin wirt gar kleine, ir klag bat Er ‚echöret, 

Es ift dein Wort veradhtel febr, Scin Wort läßt leren frifg 4 
man predigt citel pnnü ler das uns von jrem frick criek 
vnd' den menſchen kinden. | vnd irofitt die gewiſſen. 

2 Sie reden all auß falfhem mund ‚5 Das filber, oft durchs four be 
mit vnchynigem herhen, wirt lauter vnb gauntz regne, 
gr ler ficht lof, hat keinen grand, | Des gleich verusigt man bic auf 

en gwiffen macht fie ſchmertzen, Gots wort und fein Gemeguc: 

Mit Eegftwr, Ablaf, fcf und Baü Im Ereutz beweih das Wort ft 
die gange welt verfüret han, | das grofftu nul bein lentem (def 


das laf tid), HERR, erbarmen. leucht hell in allen landen. 


3 Zn, HERR, col! auf all heuchelci, 6 Dabei wölßn uns, fjrrre Get, 
flent den frufigem zungen in einfalt repu behäten 
Die vus durch lift vnb. Tyranuti | Bor diefer verfürifhen Rott, 
von deinem wort gedrnngen: für jrer lif vnd wäten: 
ie ſprechen flol; vnd onucrfhampt Dann wo der Gotloß hauf 
wir haben cedi vnd das Lcer Ampt, da wirt dein volck gemarrt, 
t$ darf uns nicmand wehren.’ in ein Abgóttifd) wefen. 


7 (fot Yatter, Ion, Heiligem geif, 
im ceinfalligen wefen, 
Der ons fein wort hie glauben heyßt 
al die Er bat eriefen, 
Won Ewigkeyt [m anßerwelt, 
anf gnad für kinder bat gezelt, 
dem fei lob, preiß vnb Ehre. 


9t. a. D. (att 16. Das Wort HEUR im erfien Verſe, fo wie Vers 2,7 unt 3.1, Bat in biefem fitt! 
folgenden überall ea, mo es allein flet, lat. Schrift. 


Das Lied fintet fid) in ven Straßburger Gefangbüchern ven 1562 und 1566. 
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746. Pſalm. XII. Vſquequo domine. 
Gebetpſalm wider ſchwermuͤtigkeyt des geifls, bafi Gott 
tröften vnb helfen wölle. 





— — — — — — ————— — — — — — 


|, wie lang wilfu ich mein 3 X6, hilf mir, HERR, mads nif zu lang, 
mb vergeffen? daß meine feind nit bod)en, 

froͤlich antli dein, Sprechen “wie wirt jm ich fo bang! 

ıl befeffen? wir haben vns geraden.’ 

fol fid) Wann ih on fig 


darnider lig, 


| 
ber; verſchmachten? als hetſtu mein vergeffen, 
bod) Daun werden fie 
nad) immer vab ie 
verachten hoffertig vnd vermeſſen 
erheben? | ſprechen, in fei. gelungen. 


ſchaw dod auff mein clenb, | 4 Ich aber hoff auff deine gnat 
vet erhören, vnd weyß, du hilffeh gerne. 
reg zu mir wend, | Mein ber ſich des gefrewet hal, 
mir keren, | dein trof if mir mit ferne, 
rfidyt Darumb fol dir 

idt all zeit von mir 

augen ofen, - fo lang id) leb anff erden, 
not eil deine gut 

todt, wol an mir thät, 

verd enifhloffen, dein cbr verbregtet werden 
‚daß id) mög leben. ond ewig lob gefungen. 


Die legte Zeile der erflen Strophe reimt auf die ber zweiten, bie ber britten auf bie ber vierten. 
eutíd) im Alten-Stettiner GB. von 1576, 


747. Pal.XV.Domine quis habitabit. 
Ermanung zur gered)tigheyt, daß Gott feiner Kirchen 
glider ewiglich erhalten mólle. 


cuſch fid) bat | die warhent ced von herken, 
Got on argelifl, 
T obergeben, on heuchelei vnb ſchmertzen. 
l 

9 | 3 Wer des verfhönt, 

t leb | daß er nit bónt 
re ai | felü neäfen hinder rücken, 
berg In nit belengt, 
ilten bleiben, qud) nit betrengt 
jar wol mit hinderliſt pub füden, 


Wer feine zung 
gegn alt und jung 


| 

im bie fürfreiben. | 
geht zum befien wenß d zwingen 

| 

| 


Icht pub ſchickt fid red 

f gütem gwiſſen, in allen feinen dingen. 
ſchlecht. 

vnd grecht, 4 Wer nit groß acht 

B geſſiſſen gotlofem prad)t 

u git vnd fid) nit an fie keret, 


gmit Sondern geht fort 
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mad) goties wort, 
die Gstsfördtigen chret, 
Wer feinen epo 
mit guͤtem bſcheyd 
feim nchfien (wert mit Irewen 
vnb belts ju gwiß, 
den witl ts nimmer rewen. 


5 Wer nit fein gt 
anf wuͤcher tbüt, 
daß er auf vortepl denckt, 
Hat ſteis gedult 
mit der vnſchuld, 
nimpt vber fte kein gſchenckt, 
Wer darnach fireb, 
daß cr fo leb 


Burkart Waldis, Nro. 74 
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wie wir jm ("n fir (reiben, 
wird bie vub 
ewig eehalten "Glciben 


6 Das hilf vus, HERR, 
duch deine er, 
wólf unfer immer walten, 
Wir an deim wort 
beid bie vnb dert 
felig werden erhalten. 
Did, vatter fron, 
ond drinen Som 
wöllen wir Ewig loben, 
dein Heilger geiß 
wol pus mit gue) begaben. 


» D. Blatt 205, Das Lien fleht pfattbeutíd) im Alten-Stettiner GB. von 1576. 


748. Palm. XVI. Conſerua me bomine. 
Ein weiffagung vom leiden vnb aufferfichung Chriſti. 


flo zu, je Chriſten alle fandt, 
von Gott mil id) ich fingen, 


Wie er Ehrif, feinen fon, bat gfandt, 


feinn willen zn volbringen: 

Für die fo er jm außerkorn 
hat er gefeht fein leben, 
fid in den Todt gegeben, 
Daß fie würden anffs new gceborn, 
die heiligen auff erden 
»nnb bic hie felig werden. 


Er fpricht “die jrem cygen than 
vnd meuſchen werk nad) tradten, 


Das fic da burd) kommen zur fahn, 


wann fic jc opffer fdjladjten, 

3d wil verwerfien jre gab, 
jrs namens nimmer gdencken, 
den meinen wil id) ſchencken 
Das Erb, welchs id) erworben bab 
durch mein leiden vnd biute 
den glaubigen zu güte. 


Drumb wirt der HERR durd mid) gepreifl, 


der mid) aud) underridhtet, 

Sein götlich hülff allzeit beweif, 

fein redit hand für mid) fidjtel. 
Por jm bin id) aud) immerdar, 


den 


des ftem id) mid) von bere, 
erloft von todcs [dymerken, 
Hinfürter bats mit mir kein fahr, 
ürn feinden werd mol bleiben 

ie fid) wölln au mid) reiben. 


Tias grab meii leib wicht elits ue 
das Er folt drinn verweilen, 
Wird aufferfichn am dritten tag 
und von dem tob genefen, 

Gen himel farm im berligkeit 
mil groffer freub vnb went 
pil klarer dann dic Somne, 
Bar rechten Gots in Ewigkegt 
in menſchlicher geftalte 
durch Götlich kraft pub gmalte.' 


Das gib, HERR, durd dein eut ! 

daß wir im rechten glauben 

Dort werden deine haukgenss, 

$a ons kein feind mag rauber, 
Da du all frend vnd herligich 

pnb das Ewige leben 

den glaubigen wirft geben, 

Dein heilige dreifaltigkegt 

in deinem thron dort oben 

wir Ewig preifn und loben. 


A. a. O. Blatt ??. Tas Lied fteft in den Straßburger Befangbüchern von 1562, 1566 wmb 159, i2 


Kifchartichen von 1576 unb noch in rem Nürnberger von 1611. 


149. Palm. XIX. Celi enarrant. 
fob vnb meiffagung von herlicheyt des Enangelij. 


die Cuangelifd) Ichre! 


in aller welt. 
(bo: lob, daß vns ich mirbt verknndt 


Himel pub crbt mit vollem muri 
erzelen Goltes ebre 


Surkart Waldis. 
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) sadi 
adt 
af erden, 


i$, 
Wig! werden 
b geferden. 


) leer her bridt, 
ber welt end;; 

bats dahin gericht, 
Seun bebende, 
prent 


Abend nider, 
is 


Is wider, 
gerecht vnd biber. 


Enangeli and), 

len erquicket: 

niß geht recht im brand) 
fein drein ſchicket, 

i$ »nb kläg 


! elenden, 
ert 
irwerß, 

en enden 
jm wenden. 


bt hat des HERREN ford, 


ewig bleiben, _ 


— — — — — 


ar 
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Vnd feinem heilgen Wort gehorcht 

welchs ec jm laßt fürſchreiben. 
Das han wir hold 

beſſer dann gold, 

gar fuf wie honig ſchmecket, 

Macht all frin knecht 

fromb und geredt, 

aud) von dem todt ermedut, 

mit gnad all find bedecket. 


Der menſchen fehl find manigfalt, 
die wolf uns, HERR, verzeihen! 
Vins an der rechten leer erhalt, 
und gnad darzä verleihen, 
Don falfdem rath 
und miffeihat 
vnſchnldig mögen leben! 
Laß gfallen dir 
Wort, Werck vnd bgir, 
deinn ſegen da zů geben, 
daß wir bid) bod) erheben. 


Wir danken dir, Got vatler werdt, 
und wöln dich immer loben, 
Der du uns armen hie auf ero 
gar reihlid tbüff begaben 
Durch Icfum Chriſt, 
der felber if 
ür vnſer fünd geflorben 
nd burd) fein blfit 
uns alin zu güt 
den bimel hat erworben, 
ſunſt wern wir all verdorben. 


Das Lied flebt in den Straßburger Sefangbüdhern von 1562, 1566 unb 1569, in bem Job. 
6 unb nod) in bem Nürnberger von 1611, 


750. 3faln. XXI. BDomine in wirtute. 
Bandpfalm von der herligkeyt vnb ewigen Reich 


Chrifli, vnb fig wider alle feine feind. 


in deinem hoͤchſten Ihren, 


sig Cbrif dein Ion 

t erkleret: 

iſchet gib jm zu Aund, 
j Mid) bit (rin mundt 
erh begeret: 

nd fegen mi Er han, 
baupt ein gülbin kron, 
b das leben, 

wig geben. 


bälf vnb ewig ehr, 
ring zu jm ber, 

ja (hmudken, 
maden All geſttzt, 
wt und alis crgeßt 


[^] 


und müf fid vor jm bucken, 
And) jm al werden vunderthan, 

denfelben König beiten an: 

der wirt wol Ewig bleiben, 

wer wil fidj an ju reiben? 


Es ftaffts gar hart dein rechte hand 
die dem König tbün widerflandt 
vnd fein Reid) wöllen haflen, 
Verſtoſſeſt fie in deinem zorn, 
daß fie Ewig werden verlorn, 
wirkt keynen leben lafen: 
* frucht vnd all jrn menfhen tant, 
and) was fie lerem alle fant, 
das wirſtu gar außrotten 
und all jr tbün verfpotten. 
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4 Au die boͤß anfhläg bam bedacht, 





die baflu al zu nicht, gemadt, 
daß fie ich Iciden muͤffen, 


Dein lafl auf jte ſchultern glegt, 
mit [ham vnd ſchand bof fe bedckt, 


müffens mit ſchaden bäffen: 


ber beim König gibftu kraft, 
baf jm cin Ewig Rei verſchafft: 


für fold) Himliſche gaben 
wólln wir bid €mig loben. 


Burkart albis. 


5 Preip fei dem almedtigen Get, 

der im anfang erfdjafen hat 

alls in bimel vnd erden; 

Scin Son, der uns eridß esf | 

von allem vnglük, fünd en t 

vnd wolt der miller werden; 
Dem Hcilgen sry, dem toil 

der pns für fünd vnd fand k 

all die wit jm verirawen, 

im glauben auf jn bawen. 


9t. a. D. Blatt 32^. Tas Lien lebt in ben Straßburger Bejangbüchern von 1262 und 1560 unb bem I 
von 1576, 


2 


3 


4 Dennody biu mein Got vnd hort 


191. 


Bfalm. XXII. Deus Deus mens. 


Weiffagung vom Feiden vnb anfferfichung Ehrifti, erlöfung 
menſchlichs gefd)led)ts, vnnd chre Göttliche namens. 


Di Ehrißus an dem Erente bieng 


in ſchmach zn vunfern chren, 


Für vnſer ſchuldt die Araf empfieng, 


rief ex zu got dem berreu: 


Hein Got, mein Got, wie bafin mid) 


fo genblid) vbergeben! 


3 rüff und frei, kein bülf nil fif, | 


t$ geht mir an 0j leben! 
rüf tag vnd nadi, 


bod) wirt meins ſchreiens nil gedacht! 


Du aber wonf im heriligthumb 
vnd Ifracl dich preifet, 


Du bif geweh der vätter rhüm, 


den du ficis gnad beweifeh 
In aller not dic fic anfad 
reychtſtu in deine hande, 


Auf jrem leyd vnd trübniß brad, 


fic wurden nit ;nfdjanben, 
all jt geſchrei 
crhoͤrteſtu vnd madtf fic frei. 


3d) aber bin cin murm veradt 
und keinem menfden gleiche, 

Verfpeit, von icderman belacht, 
mid) bónt beyd arm und reiche, 


AU die mid) fchen fpotten mein, 


gegn mir jr manl aufffperren, 


Spredien “Wie bficht er um u fein! 


wie cuff ec nit zum HERRE 
dag Er ich kam 


vnd bülf im, bat Er lufl zu jm?^ 


auß meiner mutter leibe, 


Id bin dein Son vnb cwig Wort, 


Menſch gcborm von einem weibe. 


Auff did) mid) Acdis verlafen bab 


pon meiner mutter brüflen, 


Drumb laß in difer angfl nit ab, 


-)) 


S 


mid) auf der us zu frißen! 
[un if nieman 
tt mir ick read der bälfen b 


Groß Oden und vil fegfer 3r 
mid) gwaltiglid umbringen, 
Speren anf jrn raden gegen n 
wie Löwen mid verfdlingen, 
2n wit cin waßer anf gehn 
u ber mic wads zerfoffen, 
Mein faf! vertrucknet vnd scii 
gang trofilof vnd verlaflen, 
mein zung anklebt 
und il nidis mehr au mic das 


; Es rotten fid) vil böfer umb, 


mid) gar vmbgeben haben, 
Han mir mein head vnd faf & 
mit negeln gar durchgraben, 
Sant außgerekt bang id hi 
all mein gebein möcht zelen, 
Umb mein kleybt werfen fe oet 
vnd meinen rock verfpielen, 
mein ſchmach und prin 
laffens ics bergen freude ſein. 


Mod wirken mid) auf dieſen In 
vom todt vnd feüfdem [drehen 
Dringen zu groffer yerligkegt, 
am Britiem tag erwecken, 

Das id deins Mamens cic m 
meinn Bruͤdern mög verkünden, 
Daß man burd) Guad allrin iil 
erlof von Zodt uud Siünbers, 
von prin der fell 
des frewi fid) Jacob pa) 3jred: 


Dann du, HERR 60, bett nil 
den eltuden pub armes. 

Dein gnad vbt ali ger cciálid 
lask bid) der welt erbarmen. 


Surkari Waldis. 


biß zum Wibergang 
fic fpeifeht 


! irri band 
| beweifeh, 


ı Ewiglidy ! 


nam gepredigt recht, 


enden ehren, 

t all gefdledt 
cheren, 

ren alle die 
jeringen 

gen jre knie, 
eindringen, 


er welt vermehr.? 


in der Gbriflenbept, 


verkänden 
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Bon gſchlecht zu gfdiedt wirbt außgebreyt, 
von kind zu kinbes kinden, 
—* wir von Sünd gewaſchen reyn 
aufs new werden geboren: 
Das tbüflu, HERR und Got, allein — 
an den die du erkoren 
duch Itſum Ehrif, 
der vnfer Got vn) heyland ift. 


Dein Ham, Yatter im himelreich, 
muß hie gcheilget werden, 
Vnd widerfar dein guab alin gleich, 
dein will geſcheh auff erden 

Der map wie dort im himel hoch, 
den leib wölf uns erueren, 
Kaß vns die ſchuldt gnebiglid) nad), 
wolf unfer feind bekeren, 
auf allem leydt 
hilf vus zur Ewige feligkegt! 


81.7 fib für fid). Das Lied ftet in tem Duartgefangbug- -ber Brüdergemeinde von 1506, 


ten⸗Stettin 1576 und 3infeifen 1581. 


152. Pſalm. XXIII. Dominus regit. me. 
in Qrofipfalm , Dz Got die feinen fpeifen, tröften, 
regiern, bſchützen vñ fegnen wölle. 


Schaff im holh verwirt 


irt 


er wolf fo grim: 


id) alle faud 


weyd erfram. 


idi mein feele baß, 


ilgeu Wamens cbr. 
andert vberal 


ein 


3, 


| 


a 


= 


— 


S» felt Ex fid) 
gegn mid) frenndtlich, 
fein ck vnb lab, die troflen mid. 


Hat mir gegn alle fchrligkegt 
cil tifd) bereyt, 

Mlein hanpt begeupt 

mit öl das flenft, 

AU onfäl lenckt, 

meint fledts geben&t 

ond meinem bedjet vol cinfd)endit, 


Sein qnab, guͤt vnd barmhertzigkeyl 
volgt mir all zeit 

Mein Ichen lang, 

daß idj jm dank, 

Er hilft mir gar 

auß aller fahr: 

beim HERREN bleib id imerbar. 


fob fci dem Yatter in feim thron, 
und feinem Son, 

Der uns vom todt 

erreticet hat, 

Dem Heilgen geyſt, 

der pus prie 

fein gnab vnd bülff allzeit beweifl. 


as Lied flet in ten Straßburger Gefangbüchern von 1562 und 1566. 


M 


[I 


e 


da 


et 


e 


—— un —— — — — 


Surkari Waldis. 


153. Pſalm. XXV. Ad te Domine Ienaui. 


Gebetpſalm, bafi Got regieren, ſünde vergeben, troͤſten vnd erreiten mi 


An allem meuſchen gar verzagt 
jp dir mein ftel wil geben, 
HERR, Got, auff bid) bab idjs gewagt, 
erhalt mid) bei dem Ichen, 

Al mein zäfudt flc idj an did, 
laß nil zufhanden werden mid, 
daß fid) mein feind nit frewen. 


Es wirt niemand verſchämet firbn 
von den die auff bid) bawen, 
An deiner hand fie fier gehn, 
der kauff wirt fic nit ramen, 

Verſchämet muͤſſtu al die fein 
die leyd anthün den armen dein 
on redt und al vrſachen. 


Beyg mir den weg der grechtigkeyt, 
den firyg zu dir mid) lere, 
Vnd leyte mid in deine watbeyt, 
dann du bif Got mein HERRE, 
Sein heyl und trofl, mein half vnd cath, ; 
daran mein feel ein afallen hat 
vnb flebtig darauff Irmket. 


faf dir, mein Gott, zu herken gehn 

vnb wölf daran gedenken, 

Wie all die deinen mil dir Achn 

den du dein gnab thaf ſcheucken, 
Von Ewigkept in auf erfehn, 

bewarct in dem rathe dein, 

da durd fie felig werden. 


Meiner jugent vnwiſſcuhcht 
vnd aller meiner (djulbe 
Gdenck nit, mein Got, fie find mir lepà, 
fouder nad) deiner hulde 

1Bólfn, © HERR, erbarmen did, 
von allen finden freien mid 
pmb deiner quie willen. 


Der HERR if gut, vidtig ond füß 
allen die an jm bangen. 
Cb auf dem weg fon gleit jr füf, 
wit! Er fie bod) empfangen 

Dub leren fir ben wilen fein, 
gr(d)riben in jr hertze fein 
nad) feinem wolgefallen. 


Des HERREN weg find flcüts gefelt 
auff warheyt, gnad pub giten, 

Den feinen Er die zufag belt 

pn) wils dabei behüten 


LS: 


© 


gm 
ts 


a^ 
ce 


Die fragen nad dem werte fc 
pub glanben was Ex lobi derien, 
wie uns die ſchrifft vermeldd. 


Vmb deines Hamens wiln, © 

bif gnebig meiner Sünde. 

Sie wähh vnd mebrt fuf unmrad 

vnd [direkt mid) alle Bunde. 
Drumb iter mid) dein gefeh ad i 

daß id) den weg crwelen mag 

der bir iR wolgrfellig. 


Wer Ichet in dcr Gottes ford 
wirdt feine güter erben, 
Wer im glauben feim Wort gchechl 
die folem nicht perberben, 

Der HERR iR jc verborgen [a 
fein Gchegmnig Er jg premtül 
die uad) (cim willen Ichen. 


fflcin angen find al zeit zu ir, 

9 HERR, mein Get, geridte, 

Bag du belffi auf dem che wir 

dern die mid) hau »ermidiet. 
Erbarm did) mein vnd fi mid e 

dann arm bim id, von icdermen 

and) gar und gank verlaſen. 


Meins ber&en web ridt wid ich V 
komm, HERR, und trof mid sik 
Sdam, wic id) gar verwidte bin, 
im elend lig darnider. 

Darumb vergib die Sünbe mris, 
fib an, wie vil der feinde fein 
die mid) on fad) verfolgen. 


Beſchũt mein feel ub rette mid. 
laß mid) nil gar verkommen. 
Mleinn Iron fe id) alicin anf KA. 
des frewen fid) bic fremmen. 

* $50 komm bald, HERE, sw bif: 
3fracl, deinem armen hauff, 

der dir allein anbanget. 


Gol Yatier, Ion »nb Heilgem geil 
molle wir cwig preifen, 
Sein molijat rhämen alicui 
die er vns thät beweifen, 

Der vns anf erden guäg bit, 
die feel aud) ewig dort. eruer, 
dem fingn wir falelxis. 


91. a. ©. Blatt 39%. Tas Lieb ift nad) tem ven Antreas Knöpfen gemacht, welches Burkart sou t 
Parabel von 1527 mitteilte: vergl. Nro. 141 jf. Es ftebt in bem großen Brütergefangbudh von 1385, a d 
furter Gefangbud) von 1509, unb in dem Zinkeifenfchen ven 1551, 


Burkart Waldis. 657 


— — — — — — — — — — — — — 


754. Palm. XXXII. Benti quorum. 


n leer von vergebung d'ſünden, daß wir vnſere fündhafft 
erkennen, vmb gnab bitten, vnb vergebung der fünd burd) 
€briftum hoffen follen. 


iſchen, dem fünden vil gank frei vnd rey 
geben von fünd vnb Schfen ſchrecken, 
tit; rechnen wil, Wir fie on klag 


am jüngfleu tag 


"t das leben! zur herrligkept. erwecken. 


Der glaubig ſicdts gnab bri dir findt, 
wie uns dein Wort züfaget: 
Drumb danken wir, 


dali jürcduen. 


wolt 
da bckemueu. 4 Du bif, Herr Got, mein ſchirm und fdu$, 
aft wolf mid für augf bebüten, 
aft, Dag mir nit ſchad der fünden trutz, 
ind neicn. der Hell und Genffeis wuͤten: 
Deyg mir dein weg 

) war vber mir ond deine fltg 
tag vud nadıle, pn) mad) mid), der, verfiendig, 
Zünd fo groß vnb ſchwer, Daß id) nit merd 
ein verſchmachte, glcid) wie cin pferd 
3d) mäß wild, fräd und gar unbendig. 
üß, 
yebredyen' 5 Der gotlok wirt für feine Sünd 
p. beyd hie vnd dort geplaget, 

| 


) von anbegin daß deine Lect 


gebeiten , tbüt onfer ber vernewtu. 
ad vergabeh jn ja inm " im 
beriretien, gered)t und frum̃ 

ein. wölln wir uns Ewig frewen. 


16 Lieb flet in bem Bonniichen Gefangbud) von 1561, in tem Straßburger von 1568, in bem 
in dem Alten-Stettiner von 1576 unb in bem Züricher von 1599, 


35. Pſalm. XXXIIIT. fenebiram Dominum. 
Banchpfalm, für bic geyfllichen gaben, Daf Got die feinen 
erhört, hilft, tröft vnb fd)üpt in allen nöten. 


HERRN ficiis loben 2 Die hertzlich für jm beiten, 
jr angeſicht 
ı in meinem mund, laßt Er zn fanden werden nid. 
t body erhaben, Den elenden zu cetteu 
hört bald fein bit 
vñ frewet fid. vnd laßt jn in den noͤten mit. 
| wölt mit mir preifen, Sein freuntlidept wölt (dmeen , 
u wol dem der baut 
ERREN darkbar fein, auff jn, in al feine not vertramt. 
pus beweife, Sein Engel 4 fic bdcken 


l, rings vmb fie her 
s auf aller ford. vnd hilft jw ficiis anf aller aftbr. 
en(ieb. 111. 49 
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3 


d» 


=. 


Surkart Waldis. 


Au die [m widerfircben 
und fid) verlan 
anf reichthumb, die foln mangel han. 
Den frommen wirt gnäg geben, 
wer jm gehorcht 
vnb lcbt allzeit in feiner ford. 
It kinder, kompt »nb höret: 
id) wil end lern 


die judi und rechtt fordht des Sen. 


Wer güt leben begeret, 
der bbut fein zung 
sot falſcher leer und Leflernng. 


Laß ab vom böfen leben 
pub thä das güt, 
füd) fri in Anfaltigem müt, 
Sio wirt dir Got gung geben, 
" neygt fein ohr, 
bas Er dein 'grbei trhor. 
ti grim vnd zorn laßt walten 
vber mißihat 
vnd wer was bof im finne bat, 
Daß man mit von jn balte , 
vnd hie anf erd 
jrs Namens bald vergefen werd. 


Wann die geredten beiten, 

fo hört fie Got, 

errettet fie auf aller not. 

Er wil nal bei fic treiien, 

daß ers vfricht 

welchen die nol jr herk zerbricht, 


-4 


Meynta, fic ſcien gfäegen 
von Gottes guad, 
weil fc die Sind t rn be: 
So müß der gredi 
bed) anf dem alin 
hilft in Got nad) (rim wolgríah. 


; AU bie den frommen haſen 


foin haben ſchuldt, 

sugläk tobicis mit vmgedali. 

Bır HERR wirt nit werlafen 

die dankbar fein, 

bebüt vor fdjabem jr gebrya. 
Vnd all die anf in [damen 

ttlófl er gar 

auf aller not »ub tebes fahr. 

Die fd dem S€BRM vertrauti, 

die follen nicht 

verklagt werden vor Gotis geriäl. 


if ons zu difen zeiten, 

0 Got fo fren, 

duch Ehrifum Beinen lichen Sem, 

Daß wirs im glanben begien 

und deine züfag 

erwarten an dem jüngfen tag, 
Dieweil uns ſitiſſig ichen 

in redler gdult, 

verfolgnng leiden suc (dad, 

Cbrifllid vou hertzen I ; 

von fünden ccim 

dort bei im ewig felig fein. 


91. a. O. Blatt 53. Das Cieb ſteht in dem Zinkeifenfchen Geſangbuch von 1581. 


796. 


Pſalm. NNXIX , Diri cullobiam. 


Ein lere, wider die ergernuß, bafi es den bofen fo mol geht. 


Jeh denk in meinem gmuͤt, 
mic id) mein zung behuͤt 
vor afflerred und Sünbe: 
Jd) ch, cs wil fo fein, 
er gotloß fehrt herein, 
jm gratbem all fein fünde: 
Wai id daran gedenck, 
mein ber; id felber krenck, 
daß fic find fo vergeffen, 
vor cifer werd enhündt, 
icbod) verfumt mein munt, 
mein leyd muß in mid) freffen. 


Drumb bit id $i, © HERR, 
mid redt erkennen [eec 

die citelhept meins lebens: 
Wir müffen bald danon, 

»ub aller menfden thin 

iff nidis und alls vergebens. 


Was bilfis daß man faf (duri, 


der zeit Dod) nit erhartt, 
daß man fein mödt gemichen, 
Mit onruh famlel (ak 

und müß fic bod) zuieth 

bie laffen mil verdrichen. 


Mein ſũnd vergib, © 6e, 
dag id) mit werd zum [poti 
und mein die —* "lad. 
39 ſchwrig und trf mid dein, 
mils aud) güt is" fein, 
id) wenß du wirfis wel madri. 
Wend deine plag ven mir, 
fie ſchreckt mid) al jm febr, 
dein hand kan niemand ireger. 
Wem bn die Siu) zengh an 
müß wie der ſchnet zergan, 
vor traurigkeyt verzagen. 


.. 
wu 


x. T 


—M 


x nichtig find 


Surkart Waldis. 


5 (ot fdjöpffer aller ding, 


menfdeu kind! | wie iff fo gat gering 
b mid) bekeren: | der menfchen thün auf erden! 


en, HERR, verniin, 
i wennens flim 
id) erhören. 


RB, werff mid) nit hin, 


eiend bin, 

hie auff erden. 
) werd erquict 
ingerüct 

offen werde. 


' 
H 
L 


Drumb hilf vns auf der not, 
daß wir von Sind vnd tobt 
alhie erreitet werden, 

Durch Gbrifum deinen Son, 
der gung für ons hat than: 
wann wirs im glauben fallen, 
So wil Er vns and) dort 
die Himeliſche pfort 
fcliglid) ſchawen laffen. 


Ders 4,7 ſo. Das Lied fteht im Straßburger Gefangbudje von 1568. 


757. Pſal. XLVIII. Magnus Dominus. 
roftpfalm der Chriftlichen Kirchen, welcher Gottes dient 
wider die feind erhalten. 


HEGR vnb bod berhümpt, 


4 


Marumb dein Mam iff hoch geehrt, 


iff. erden, | und frewen fid) die Cbriflen, 

mit ernf aunimpt | Die du paff durch dein wort vermehrt 
'l werde, | vnd tbüff fic täglich friſten, 

" gemein, | Du Haf außgebrept 

tu fein, guad vnd gredtigkegt: 

fim | — bts frewen wir »us, 

ufalem, | Mf wir han deine gunf, 

ig fhüßen. vnd deines moris gelcben. 

seit verdroffen febr, | 5 Des frewet end, jr Chriſten all, 

| rhümet, die jt kent feinen Namen. 


macht, jr falfche licet 
yod) verblümet: 


Kobt Got frölicy wit groſſem ſchall, 
vnb halt am wort zufamen, 


gewalt Bas Emwig befiche 
tigfalt, und nimmer zergehe, 
ie beft, gepreißt vii verkändt 
c zu letſt von gſchlecht zu kindes kind, 


tverzagen. 


iderſtreben nicht 
i ſtarcken hande: 
deint krafft zerbricht 


c 


daß fid) all welt bekere. 


Preiß, er und lob dem hoͤhſten got, 
der vns anf nicht gefhaffen, 
Pub durd) fein Son erlofet hat 


zu lande: | pons Teufels gwalt und waffen, 
r erfarm, | 3m Heiligen geyft 

| fparn, wir im allermenf 

er hort, rhum fagen vnb danck 

dein wort, hie vnſer leben. lang, 


ommen preifen. 


Das Lied ſteht in eem Straßburger Geſangbuch von 1508. Das von Joh. Fiſchart (1576, 


vor aller melt bekennen. 


sen Anfang, aber fonft nichts Gemeinfames. 


758. Palm. XLIX . Andite her omnes. 
Schrpfalm wider die ergernuß ab dem glüc der bofen. 


jr lent, hört alle gleich 
| ich leben, | 


Klein, groß, jung, alt, beyd, arm pub reich, 
gnt leer wil id) eud geben, 
42* 


860 Burkart Sells. 
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wenhen. verfland | Und daß fid jt gcfdiiedt verme 


wil id) zn band weit anfßgebregtet werden: 
mit fprüden fürher bringen, | Dod) wert jr brang 
Das felb aud) fol | al bie mit lang, 
redi lauten wol I fie müfens alles laffen, 
anf feptem fpil herklingen. | Hin ferben fic 
. glrid) wie das vich, 
> Warnmb mein berg folt fördten fid doc) könnens fic wicht mafıen. 


in difen böfen tagen? 


Ob fdon der feind tobt wider mid), | Ir ihn ift eitel tochegt paar, 


all freundtſchaft thut abfagen, ob fie gleich ander fagen, 
n hotgem mit Sic ligen in der Gehen gar, 

anff gelt und gu i 

und auff fein reihthumb tcnfet, 005a 3r im "pos -— 


Kunf, mripbrpt, gmalt 


pub fdónc oflalt 
fein bofart bod) anffmnpet. Pe fremen kd i frommen 


| 
3 Ran doc cin bruder in der mol daß elrid) alſ⸗ 
| 


vnd außgefegt, 


bic Gotloſen umbkommen. 
den andern nit eccetiem, | ni 


So kan cin menfd) aud) in den todt 
nid für den andern treiten: 
Es hofl zu vil 
ond hat kein jil, 
ewig if vil ;n lange, 
Drumb bleibt jr feel 
in hbellfder quel, 
da müf ju werden bange. 


Aus ſolchem aln eriöß mid 60 

behuͤt and) für der Sünde. 

Ob glrid) der Reich feine mila 
ghi, cbr and grofc freunde, 
s fett jm doch 

fein gàt mit nad, 

fein chr mhf bie per(dysiuben, 

Bak cr das dt 

ı Wann gleidy cin menfd) bie lange Ich, aß er das 
aum toM and) nicht gedendet, dort nimmermehr wirt finden. 


tlad weißheyt, gut vnd chren Arcbi, 
zn Icht fid) alles lendet, Für der (hreklicgen ſiuſtrunß 


P4 


Daß weife lent mólfiu uns, HERR, bebhien, 
morgen vnb heut Daß wir anf aim —RR⁊⁊⁊ 
gleich mic die Uarren fletben, auß teuffels firi vnd mütra 
Ir gelt vnd gut Vnd aller fahr 
(obs gleid) mec thut ) entladen gar, 
cium andern laffem erben. ' von aller laß enibunbeu, 

In deinem Keich 
> jt hertz if, daß fie gut vnb cbr / — bert Ewiglich 
vnd hüufer bam auff erden al bei dir werden funden. 


91. a. 3D. Blatt S2, Die Reime 7.2 f. und «5 jf. lauten afamanijdj. Tat Lied ſteht im 3infeiienide 
ven fol, 


159. Palm. L. Deus deorum dominus. 
Ein mriffagnng von der berrlighent des Enangelij. 


(boi ruͤfft vnd fhreit 2 Wer heilig ift 

fein Aimm außbreyt, pub rechter Chrift, 

auf 5ion bridt berfür fein wort, derfelb verficht Gotts wilen si. 

Vnd fagt, dak Er Daß Er friun bund 

allein fci der qud) alle Aund 

der fein volk richt vnb hilft in fort. mehr daun das opffer achten [i 
Auß aller. not, | Sein gredtigkeit 

find, hell und 101 wirt außgebrept, 


hilft Er vnb if cin trewer bort. | [rint gnaà if biml und erden W 
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7 Wer aber wil * 
mit werden vil 


chweig nm 
u! 


d) bir zeygen vil. fid felbs von fünden machen frei, 
Duet . | Der leſtert Got 
, | mit bon vnd fpott, 
is vor mit mit vil. . als ob er glei eim kaufman fei, 
in id, | Das cedi verkert 
vnb puredjt leri 
den, halt du fit! | pub zendt die Schrift beim bar binbei. 
yedenck , s Er baft die zudt, 
ck des glaubtus frucht, 
ind vnd miſſcthat: veracht Gots wort und wirfis zu rück: 
»ub Rindt Siht Er einn Dieb, 
findt fo its jm lieb, 
! alls erfdjaffen hat, heimlid) brand er Ehebreders ſtück, 
thier Scin zung gern lengt, 
t, die lent. betrengt, 
if, beyd fri vnd fpat. | braucht nidis denn citel falſche tüd. 
. wolt | 9 Das darff er thün 


vnb if fo kün 
sid) dramb reden an. uud denkt, Got foll es flraffen nidi, 
? So Er 00d bat 


cwerdt mit zorn vnd guab 
mäß fein weſen han all ding zu vrteyln fid) verpflidt: 
ein Wer gots vergißt, 


| 

| 
keinn | fid) felb vermißt, 
" helfen kan» | der wirt audj Ewig hin grericht. 
| 
| 


bot i0 Drumb if kein weg, 

t kein ſtraß, kein flea, 

ehr vnd fag jm band kein opffer, da man "Sort mit preißt, 

not, | Dann da fein wort, 

! todt, der gnaden Dort, 

wann dir wirt bang, i anguommen pub daß man fids fleißt: 
er dir Dank jm alfzeit 

t, | in lieb und leyd, 

ı aud) dein lebenlang. der glaub wirt mit der that beweif. 


11 Dran vns erhalt 
dur deinn gewall, 
der du ons all erſchaffen bafi 
Vnd durch deinn Son, 
der gnaden tbrou, 
erlöfet von der fünden laf! 
Dein Heilger gen 
»us alin geleyſt, 
daß wir dort Cmig fein drin gäſt! 


)as Lied fiet im Straßburger Geſangbuch von 1569. 


160. Palm. LXI. Craubi Deus. 
tpfalm vmb erhaltung der Cbriften, vnd für die Öberkeyt. 
, id) frei zu dir dann mid) groß mil) vmbgeben hat, 


n in der not, | Sonſt nicmand if 
d) erſcheinen wir, zu diefer frif 
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Burkart Waldis. 
dem id; mein nol modit klagen, Darumb man did) Acdis loben (8i, 
u. mo ei Uu ibàfi uns deiner hülfen (drin. 
müf id) in angft verzagen. oc Loy iR groß 

j vnd ficht aud all zeit ofen 
Mu bif mein troß vnd zuuerficht, Der guaden thär, 
€HH, mid anf deinen felfen bam, wer kispft dafür 
e mag der feind mir (hadem nicht, den beirengt wit "ent [rin bofa. 


manm id) auff deine gnad vertraw. 


Es hat fürwar Du gibt dem könige vil jer, 


a 
ww 


bei bit kein afa t, fs bAcht das weltlid Regiment, 
da mag mid add leen : Wann inf beſqützeß gauk v) gm 
Dn farker ihurn, in gutem frid bif au das cui: 
fie han verlorn 1900 cynigkegt 
die fid) wider bid) ſetzen. | der Oberkegt 
zus deinen Be schen, 
Es it, HERR, güt bei dir zu fein ner jrem jou 
"a ! ? der gmepuc mu 
du bodfier Got vnb trewer beri, - 
2" deiner Cbriflliden gemeyn, mit friden mögen leben. 
man fledts hört dein beilge wort: c Das wollfu sus darch deine qud 
Da bei wölßn erhalten, HERR, gang feliglig, 
uns fledis und un Wics dein weißhegt verordeci bei, 
vnder deinn T fdjüfcn , das bitten mit von bergen Bid, 


Schul vus, HERR 
vor falfcher leer, 
ic mag uns ja nicht nüßen. 


So wollen wir 
zu ehren dir 
Acdis preifen Deinen Namen, 
Sol weit vnd rent 


O erre got, bu belohneh wol | all Chriflenbe 
die da förchten den flamen dein, fingen gar —X Amen. 
. D. Blatt 99. Tas Lied flet im Alten⸗Stettiner Geſangbuch von 1576. 


761. Pfalm. LXIIII. Exandi deus. 
Gebet vnd troſtpſalm wider die feind. 


Her: Got, mein Nim und klag ctbór, Sc find verſchlagen gang m) 9€. 
brbüt mir ich mein leben. ir tbum if citel Iünde zwar 
Grewlich breden die feind herfür und wölln fi nid beherem. 


vnd ban mid) gar vingeben: 
Verbirg mid) für der böfen ſchar Mrumb wirt fie Got bald richten Bt. 
und für den vbelthätern gar, daß fic cs fülen folieu. 
fic feind mir vil zu mechtig. 3 jung in jrm verkerten fü, 
- "M ic wirt lb u 
Ir wort fhärpffen fie wie cin ſchwerdt, alien linis: frs e 


den frommen zu verdriefen, e 

3t giftig zung flebis rad) begett, [prechen una * edi od fe ge 

glrid) mie mit pfeilen fdjieffen, j 
Stiud boßhafftig in all jrm Ihin, 

mit jen anfdlegen fred) vnd kin, 


Des frewen fid bic frommen dd 


“. 
ww 


Roig, hoffertig und predjtig. bic Hol allein verirawen, 

- | Im glük vnd allem vagrfal 

Sie braud)em renk vnd begmlid) tück , auff feine hand nur [damen 

mit fhalkheyt fid) zu ſtercken, Vnd rhumen fid) des HERE di 
Wie fic dem frommen legen ſtrick, der Ewiglid wil bei jm fein 
ſprechen “wer folt es merken’ vnd wirt fie mol erneren. 

V. Matt 1036, Das ice flebt im Zinkeifenichen (Yejungbuche von 1584, 
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e 
162. Palm. LXV.Te beret. hymnus. 
Danckpſalm für bie groffe gaben Gottes. 


au lobt bid) zu Dion 5 Da gibflu vus zeitlichen frid 

on | vnd mach damit 

eine chre, daß fid) all forge legen, 

rf der arm? bit, Dann fremt fid alls was atbem hat 
bey? ‚fen vnb fpat 

dir keren: in fröligkept bewegen, 

t | Wann deine hand 

iat fegnct das land 
und fradtbar mad, 

JERR, daß alles ladjt, 

villen lecen. butd) Sonnen(dyrin und regen. 


; Wann dein brünnlin frólid) ber quillt, 
die forchen füllt, 

Y yu wonen! müß alles wol gerathen: 

ünd vergeben hafl | Da bringen wir mit hanffen ciu 

frucht, Korn und wein 

zur ſchewren vnd zur trotten: 


— 
- 


| 
Mn hie macheſt froin | 
| 


, 
itl verfdonen: 


t grof Du krönf das jar 
mit gfiterm gar, 
daß wir ham gnüg 
mit allem fü 
t belohnen. duch brine wunderthaien. 


190 du hin [ciet deinen füß 
alls wachſen mif 


HERE, der menfden beni 


X) 


"ff erden, und jaͤrlich fid) ernäwen, 

auch an dem meer In wuͤſten wälden, berg vnd thal, 
ıher grünts pbctal 
Itf werden: vnd im den fdjonem äwen, 
tg Da geht das vicd 

» und meet fid), 

| daß jederman 

l bat Inf daran, 

len gferden. müf jaudjgeu und fid) fräwen. 
feinde rüfen febr s Für alle eth die du uns 

t auf güi und a 

paffermellen , anf erden thaͤſt befcheren 

irn tollen fiü Stollen wir aud) au allem ort 
bin | nad) deinem wort 

imbitid) chen: mit preiß dein lob vermehren 

i gefdjibt, | In deinem Ion, 

. | der gnüg hat thon, 

uf, | wie ons beweifl 

dein Heylger geyſt, 
offart fellen. ſolchs durch Min wort Ibüft leren 


Das Lied fleft in rem Alten - Stettiner Gefangbud) von 1576 und in bem Greifswalver 


664 Burkart Waldis. 3i. 1637 
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763. Pſalm. LXVII. Deus miſereatur. 
Ein gebet vnd danckſagung, daß Got fein wert erhalten, vnd 
diß zeitlich leben ſegnen wölle. 


Her: Got, du wöllſt uns gnedig fein, , 3 (És danken dir die völder el, 
laf vns leuchten deine gnaden fein, daß bu nad) deinem wolgtefal 
Gib uns deinn fegen gucbiglid), ' Dein wort ju cridlid geben gj, 
daß wir auff erd erkennen did), burd)s blüt deins lichen fons crisi, 
Auff das dein heyl in allem land Drumb das land fein gcucáds end : 
bei allen Heyden werd bekandt. | in bag, glauben und lich fid) ab. 
» Wann fie empfinden deine gnad, 4 Aus fegue Got, der Yaiter wen, 
fo danken bir die völcker, Got, der ſchöpffer himels vnd der cci! 
Jauchtzen, von hertzen frólid) fein Nus ſegat der Herr 3cfus Ehrik, 
ob folder arofftm güte dein, der unfer Got vnd heyland if! 
Dap die du dir haf anferwelt Seins genfies troß vud gätigkent 
dein hand regiert, [übt und erhelt. fegne die gange Cbrifeubeyt! 


A. a. O. Blatt los. Das gieb flet in ven Nürnberger Chriftlichen Hausgeiengen II. 1570. 


764. Pfalm. LXX , Deus im abintorimm. 
Gebetpfalm »mb bülff wider bic Sprannen vnb. feind der Ehriflenket. 


Hif, erre Got, zu Diefer zei | Die danken dir 

der Cbriftenbept, Ä ans hergen gir, 

erreit ons auf der angſt vnb not! und fagen, das 

Tyrannen morb und keger gift on vuderlaß 

gar hart pns trifft, bod) globt fci Got in feiner eux. 


vernolgen gar bif im den lodt. 
3r bofe tück 


wir du zurüc, (Db wir gleid) arm fein vu) de, 


.» 
w- 


mad) fic zu ſchand das glük fid) wendt 
nur alle fund, vnd pns die Welt peradytet feit, 
die uns boflid) nad cin, © Got! So han wir Bod) den trof ki Wr, 
daß bn kompf fir, 
> Auf das die Chriſteuheyt auff erd Ä erretteh uns, mein Got yu) fec 
geiroflet werd, Du fichk vus bei 
fid) frewen muß und frolid fein. und madf vus frei, 
AU die deins Hamens chr lich han, drumb wir mit preiß 
glauben daran Ä anff alle weiß 
ond fragen nad), dem willen ocin, fingen deins Namens lob su) d 
A. u. O. Blatt 117. Das Lich flebt in ben Straßburger Gejangbücdhern von 1562, 1566 mmb 19, am! 


Fiſchartſchen ven 1576 une in tem Greifswalder von 1512. 


765. Pfal. LXXII. Deus indirium tuum. 
Weifagung vom Bei Ehrifti, vergeltung der fünd, 
»nb lob Gottes. 
Bu zeit des alten Teſtaments | Dap got feinn fon anf Demi ia 


vnd 3Jfraclfd)em Regiments molt kommen lan fs lebefam 
thet man berblid) begeren, vnb (ic der bitt geweren. 
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b and) fro köng Salomo, 
hät bie befhreiben 

$ genfi, ders fingen bepft 
s foli betreiben. 


em könig dein geridt, 
n laß fehlen nicht 

i Rónigs Sont, 

ing zur gerechtigkeyt 

! an den Sünden leit, 
berfchone, 

y auff erd verkündet werd 
allen enden, 

ghept werd aufgebrept, 
in wort wirſt fenden. 


elend volk auff erd 

i cedjt erhalten werd 
heyl der armen, 

s gfeß die gwiffen zwing! 
de Sünb zur hellen dringt, 
fid) erbarmen. 

cec mit menſchen leer 
wölln zerreiffen, 

fort mit feinem wort 

hei zerſchmeiſſen. 


ju férdjten bie anff erd, 
Mon vnb Sonnt wert, 
| kindes kinden, 

opffen fan in das acaf 
jm das land macht naf, 
ein mort verkünden. 

t zeit mit geoffer frend 
t gredjt ecbeben, 

n groß on vnderloß 

welt bie geben. 


Haft wirt fid) heben au 

t land an dem Jorban 
welte eude, 

hrepf gank runds vınbher 
biß zum andern Alcer 

m heyl außfenden. 

en ber foln fid) herwertz 
naden ficken, 

:a gram foln fid) alfam 
augficht bien. 


in den Infeln fern 
setten difen HERR, 
t was fic haben, 

iß reih Arabien 

) froͤlich kommen hin, 
jre gaben, 

rman jn beiten an 
ere geben, 
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AU beydes such bene arm pub reid), 
foln feiner guad geleben. 


(Fr wirt erbótn des armen gſchrey, 
erreiten jn vnd maden frey 
pub all feinn kummer wenden, 
Er wirt wol thun vnb gncbig fein, 
den Seelen belffen anß der pein 
der gringen vnd elenden, 

Ang dem beiräg und ungefüg 
hilft Er ju bie auf erden, 
Es wirt jc biät thewr, werdt und güt 
vor [m geaditet werden. 


Vnendilich wirt fein Königreich, 

im himel, erd hat er keyn gleich, 

daun Er wird cwig leben. 

AU was die Gbriflen fein und han 

nimpt Er gnebiglid) von [n an, 

wann fies im glauben geben. 
Siedts jmmerdar in aller fahr 

werden fic vor jm beiten, 

Mit lob vub preiß auff alle weiß 

mögen fie zn jm irctten. 


Gleicher weiß, wie der Libanon 
Acht mit bäumen gar grün vnd fdjon 
vnd pom dem wind tbüt beben, 
So fol das Enangeli aud) 
mit lehr vnd leben gehn im brand) 
als durch den geyſt gegeben. 

Bri jung ond alt gar manigfalt 
wirt Er fein gab aufteplen, 
In aller welt fein wort ecfdjalit, 
an gnab fols niemand feplen. 


So lang die Sonn anf erden wert 
vnd fid das firmament umbkert, 
wirt fein Hahm emig bleiben, 
Auff das and) bic nad) difer zeit 
foln kommen in die welt fo weit 
von jm fingen und [chreiben, 

Das durch in werd allhie auff erd 
gefegnet alle heyden, 
Daß fc fein cbr fort mehr und mehr 
in aller welt ecbrepten. 


Gelobt fri Gott in 3fracl, . 
der HERR, genannt Emmannel, 

der tbt alleyn die wunder! 

Gelobt fei fein herrlicher nahm, 

fein Maiefet fo lobefam 

in gmein vnb in befunder, 

. Pub werd bekaubt in allem land 
die chr. feins heylgen namen. 

dem danckn wir all mit reihem fall 
vnd fingen Amen, Amen. 


. Das Lied ficht im Duartgefangbuch der Bruͤdergemeinde von 1566, im Zinteifenichen Ge. 


ad im Gireiftmalber von 1592. 


666 


D 


ne. 
w^ 


90. a. O. Blutt 127, 


— ——— — —— — — — — — 


Burkart Waldis. 





766. Pſalm. LXXV. Conſitebimur tibi. 
Ein Danck vnd Troſtpſalm, Daß Gott die verachter ſtrafen, 
vnd die frommen erretten wölle. 


Herr Gott, wir dancken deiner gut, 


verkünden deine wunder. 
Wir danken dir mit freyem gmüt, 
in gmepn und in befonder. 

Dein raad) if nahe, dein gwaltig 
wirt richter fein im allem land, 
mäß als für dir erſchrecken. 


Die ftmmmen bbütfiu in vnſchuldt, 
vnd wirft fie wol erhalten, 
Daf fic in lich, hoffnung, gedult 
am glauben nicht erkalten: 

Der Gottloß fert mit feinem fin 
in falſcher Ichr, bleibt jmmer hin 
im vunglauben beficken. 


"Sd fprad) zu den die trutzig fein 


mit falfcher lehr vnd leben, 
Dit fo chumretig farm herein, 
in hohmüt vbergeben, 


hand 
| 
| 


Pocht nit auff ewr gewalt vnd macht, 
chumbt nil zu bod) cwrn ſtolhzen pracht 


wider Gott trütlid) fellen. 


i 


2 


Sprecht nit anf fremel wider Get 
eets bat von aem ſeiten 
Mit unfer fad) keyn fahr, hey wi, 
jegt und zu allen zeitien: 

Wir haben freundſchaft, " "i 
gwalt, weißhegt, madt, ‚A, 
ts wird uns niemand fei tcu? 


Tod) wirt Gott felber cidyttr fti 
der flolgeu und der frechen, 

tt hoffart wirdt Er treiben cis, 

t hörner gar zerbrechen, 

Suit als darnider mas bed) (ipi 
den armen a dem kel cerhebl, 
daß Ern zn chren [che. 


Auf feinem bedjer ſchentkt cc els, 
den truuck miri nicmamd meiden: 
tlad Gottes wills vnd welgrfels 
die frummen mafen leiden, 

Da Gottloß hauf iu ircm haus 
muͤſſen dic grandfup faufen auf, 
das [denkt er jn zur Iche 


7 Drum̃ wil id) chümen Emiglid), 
den Gotl auß Jacob loben, 
Der alin. Gotlofen gwalt zerbridt 
vnd der Tnranuen toben, 
Anff das der framm aud hie auff rr 
an Hottlofen gerod)em werd 
und fid) feins leyds ergebe. 


Das Lied flet in eem Bonniichen Geiangbudje ven 1361, 


in dem Straßbarget 9 


in eem Arunffurter von 1569 und in dem Jinkeiſenſchen ven 1531. 


9 
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7167. Pfalm. LXXXII. Deus fetit. 


Ein warnung der ©berkeyt, Ir ampt recht snuermalten, 
funfl wölle fie Gott ſtürtzen. 


Gon felber Acht in feiner gmeyn 
der Fürflen pub der Herren, 

Wil felber Herr und rider fein, 
fie [pln fid) laffen leren, 


Sprit “Wie lang molt jr pured)t thun, 


fürziehen die Gotloß perfon 
ond laßt das vnrecht walten” 


Schaft dem armen vnb wenfen redit, 


laßt jn zum redien kommen, 


Er feri arm, rei), herr oder huedi, 


fo ſchützel flcbts deu frommen, 


Zeygt dem Elenden half va) tl, 
daß dic armen werden erlof, 
fürm Gotllofen erhalten. 


5 Sie achten aber nicht mein wei 

ond laffen jn nicht fagen, 

Sic gehn im finflern jmmer fer: 

wann folds die armen klagen, 
Xolin die Gottlofen nudergehn, 

wann fit aleid) mic die grundfeh Ace. 

dennoch würd ich fie Rücken. 
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5 Drumb komm, Gott, felber rab ouf erd 

auf deinem hoͤchnen throne, 

Dein wort und chr gepredigt werd 

von Ehrifo deinem Lone, 

Der iff der Erb und Obrrberr, 
wer an jn glaubt wirt nimmermehr 
vmb kommen oder flerben. 


d) alle Götter guent, 

feit meine kinder, | 
ie mid) fürn Gott nit kent, | 
ehr verhindern, | 
Rerben wie menfden kind, 

fannen gehn zu grund, | 
itt bod)mit kürken.’ 


6 Herr Gott, der dn Allmedjtig biſt, 
wölle uns folds verleihen, 
Durch unfern heyland Jeſum Chriſt 
al vnſer ſünd verzeihen, 
Daß wir hie durch den glauben reyn 
wirdig werden bei dir zu fein, 
dort deine guter crben. 


5b. Sn dieſem Liebe wie in bem vorigen reimen fe zwei Strophen (aud) drei) mit ihren legten 
er. Das Lied flet in bem Alten Stettiner Gejangbud) von 1576 unb in tem Zinkeifenfchen 


768. fal. LXXXIII. Guam dilerta. 


and vmb gebetpfalm, baf Gott fein wort vnb Kirch erhalten 
hab vnb wölle. 


, wie liebli vnb wie fein 
heilgen Cbriflen gmein, 

t wort tbut Ichten! 

mein feel dahin verlangt, 
ts deinem namen baud, 
di tbht chren. 

'oß Inf vnb liebe hat 

nd feel 


3 
bem lebendigen Gott. 


fein hauß der vogel bawt, 
und) auff je nef vertcawt, 
er legen, 

id) and) gant; vnd gat, 
ib, nad) deim Altar 

iff deinen Segen. 

er lieben Chriſten ſchar, 
tawi 

b bawt! 

nd lobt bid) jmmerdar. 


der did) für feine fleri 

bt iramt anff menfhen werk, 
) deinem finne! 

t durch das 3ameribal, 
erkünden pbetal, 

di gewinnen! 

en duch deinn geyß erquickt, 
lt 


4t 
& od qua? geſchmuckt. 


H 
1 
' 


1 Sie wirken aud) burd) deine gnab 


vu 


pil zeychen und groß wnnder that, 
damit die ler beweren; 
Mit frenden treitens in den krieg, 
erhalten and) gar manchen Sicg, 
wann fic jc vil bekeren, 

Daß man aud) fpürt in allem land, 
daß ſolches ſchaft 
die Göttlich krafft 
vnd wirckt alleyn fein rechte hand. 


Darumb, Herr Gott, verlaß vus nil, 
vernimm vnd hoͤr bod) unfer bitl 
ond molt vom himmel fdjawcn ! 
Sihe an das Heid des gfalbten dein, 
die glauben an den Ehrifum dein, 
fid) jm alleyn vertrawen! 
Du bif jc fdn$, jt ſchirm vnb ſchildt, 
jr preiß und TM 
darumb du, HERR 
fie nimmer "mehr verlaffen wilt! 


Mit warheyt idjs mol fagen mag, 
bei bir vil beſſer ift cin tag 
dann funft pil taufent jare! 
Wolt lieber. der geringfe fein 
in deiner heylgen Ehrifen gmepn 
ond butem an dem Ihore, 

Dann in der Gottlofen palaf, 
da man deine chr 
denkt nimmermehr, 
dein wort und Enangelion hapt. 
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gibt gnabe, güt uud chre mildt, 
er Ichts am jm nicht fehlen. 

Für der welt bon, fpot, (djmad) vab baf 
mil cr alls gut on vuderlaß 


te 


"e. 
- 
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7 Dann Gott der HERR if Sonn und fdilbt, | 


Nr». 169 


gar reihli mil vus theylen. 


Wol dem, der Solt heymfeli (dai 


if jm beregt 
in lieb und legt, 
dem bilft erc anf dem vagrmed! 


A. a. O. Blatt Lis P. Das Lied flet in bem Aranffurter Gefangbud von 1569 unb in tem Jinkeiſenſchen m 


169. 3fal.LXXXV . Benedirifi Domine. 
Ein gebet, Dap Gott. feiner fAird)en fid) erbarmen, güten fri, 
ond feinen fegen wider geben wölle. 


Henn, du haft vormals oft getröfl 


uns bepmge[ndji mil gnaden, 
Vnd die ofangnen Jacobs erioßl, 
geheylet jren fdjaben, 

Es hat dein gnad 
jr miſſethat 
bedeckt vnd gar vergeben, 
erhalten bei dem leben: 


Du haft vormals deinn grimm vnd zorn | 


mit gnaden auff gehaben 
Dub die in Sünbrn warn verlorn 
reichlich geziert mit gaben: 

Sröf vns zuhandt, 
unfer Heylandt, 
daß wir dein half empfinden, 
vnd laß uns nidi dahinden ! 


Wiltn uns, HERR, dann für vud für | 


in deinem zorn verſtricken? 


Ad, für vns durd) der gnaden Ihür, | 


hilf, daß wir uns erquicken, 
3t)g vns dein guad, 

dein hülff vnd rath, 

daß wir ons in dir frewen 

vd vnſer hertz vernewen. 


ı Ad, laf uns hören, HERR, ia. 


LE 
w* 


das uns thüt frid zäfagen, 
Gepredigt werd au mandem eti, 
anf das mir mid)! verzagtn 

nd leſtern Gott 
in vnſer mot, 
in thorhegt vnd »ngeinli 
müfen Iragen vnſer fallt. 


Tod) if fein bülf gar nahe bit 
die jm im glauben fördien, 
Er lefis ehrlich vnd redi zagche 
bei den bic jm gchorden, 
u fride, lich 
vnb trem fid) ib, 
daß beyderley Regiment 
recht auff wachß in allem cxli. 


Das gib, Goit vatter, ſchöpftt m 

on den wir nichts vermögen, 

An deiner zuſag bie auf it 

und an deim wort lan guäges 
Weds uns dein Ion 

hat kundt getbon, 

Unb durch deinn bepligew gegk 

uns ſolchs hit vnd dort grirgf. 


31. a. O. Blatt 150P, T a4 tiet im 3infeifeníden Geſangbuche ven 1584. 


m. 


Pſal. LXXXVI. Inclina domine. 


Ein Gebet Pſalm, Daß Gott in feiner forcht erhalten, vnd 
vorn feinden behuͤten wölle. 


Henx, neyg dein ohren gnediglid, 
etbóre mid, 

elend bin id), 

erburm did mein vil armen! 


Auff did mein feel. verleßt fiy ſchlecht, 


brumb f(djaff mir redt, 
hilf deinem knecht 
snb will bid) mein erbarmen! 


Jd rif vnb frei täglich ju dir 


biß gucdig mir 

vnd bilff and) fiir, 

mit freund woll mid gemere, 
zu dir ficht mein begeren. 


» Die bid im glanben rüfın ex 


wiltn beifen, 
fic nicht verlan, 
dein gut bei jm wirt bleiben. 


& auff meines flebens fimm, 


"imm, 


imm, 

mot mid) treiben. 

, guab, chren biflu reich 
" glrid), 

weich 

Bott left nenuem, 

rt fics erkennen. 


Iker, nahe vnd fett, 
ber, 

[ 

amen chren. 

, Almedjtiger Gott, 
iat 


l, 

er HERRE. 

den weg der gredtigkegt 
ent, 

rend 

dj deim wort lenckt, 
ſiedis gedencke. 


', Gott, von herken febr, 
ehr 


| 


e 





preiß id) je mehr 
in allen ungefellen. " 
Dann dein güt uber mid) if 27} 
ohn ale mof: 
mein feel mad lof 
ja auf der tieffen bellen. 
HERR, fihe, die flolgen feeu fid) 
gar trutziglich 
je wider mid, 
der hauffe der Tyraunen, 
welch meine feel anzannen. 


Du aber, HERR, biſt barmherkig 
und febr gnebig, 

faufft, gedultig, . 

von groffer trem pub gute: 

Mit deiner macht wend bid) zu wir 
pub flet mid) (dir, 

id) ruͤff zu dir, 

den Son deine magt behüte. 
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faf an mir, HERR, cin wunder ofdirbu, 


auff das fies fcn | 
al die mid) ſchuchn, 

müffem für (dam verfd)minben, 
wann du mid) trof left finden. 


». Bon diefem Liede habe ih eine Anzeige feiner Aufnahme nicht zur Gant. 


14. 


Dfalm. XCI. Qui fabitat in. 


alm, Daf fo mir auff Gott trawen, in feinem Wort beflendig 
bleiben, In in nóten anrüffen, Er vns gnebiglid) 
fchügen, vnnd enblid) felig machen wölle. 


am ſchirm und ſchutzherrn bat 


im vertrawen, 
gnaben frü pub fpat, 
i tbüt ſchawen, 


zum $€6RH ° fcin jüucrfid)t, 


|, trofl vnd leben! 
bid), verlaß mid) nid, 
iar eben 

lrick, 

und vugelück.' 


dr ſeinen fettichen biſt 
flügel decken, 

t des tenffels liſt, 

t onfal ſchrecken, 

feine warheyt glauben wilt 
wort züfagen, 

n fdirm, ſchuß vnd ſchildt, 
inf verzagen, 


r 
walt, all boͤſt tüd. 


madjs keyu Cram vertrag 
| lif vnd triegen, 


d 


ec 


Des tags keyn pfeil wit ſchaden mag 
die plüglid) einher fliegen. 
Ob yrefileug faſt vmbher ſchleich, 
vil tanfend würd verſchlingen 
Uu ie taufend Rürk die feud), 
fo mhf dir bod) gelingen, 
pub trifft bid) nicht, 
weil Gott if deine zünerfidt. 


Aud) wirfn deines bergen Inf 

an den Gottlofen fehen 

Vnd Gottes’ fleri erkennen müft, 

wann die Rad) if geſchehen, 
Daß Er jr Süub vnd miffethat 

gat rridjlid) wirbt vergelten, 

Und wer wartet auff. feine gnab, 

der wirt fein nicht entgelteu, 

jm mangelt nidi, 

weil Gott if feine sliuerfid)t. 


Mer feinen Engeln hat befobin 
daß jm auff all feiun wegen 
Bor aller plag behüten folln, 
keyn vbels mög begegen, 
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m auff den bembeu tragen (dom, Sol Er frin bitt aud) fein erued 
bap Er [cin [is nicht lebe, | id) wil ju ewig [djugen, 
Anf Lewn vnd Ottern wirt cr gehn, In aller moi wil bei [m fein, 
(oin fid) wide jn nit fehen, . — jw gnediglid) erhören, 
fem oder Drad) Znu reifen anf der heilen yc, 
mögen jm tbüm keyn pugcmad. : bringen zu großen chren, 

durdy meine gab 


6 Gott fpridi “Weil Er meiner hülff begert bep! ou Ewig leben hab.’ 
vnb auff mein guad kann frubeu, 


N. a. D. Blatt 163. Vers 5.2 bafi = bafi fie. Das Lied fieht im Duartgefangbuche der Brübergemen! 


772. Pſal. XCIII. Dominus regnauit. 
Weiffagung, Daf Gottes Heid, vnnd Enangelion in aller welt aufge 
werden, da wider keyn gemalt nod) Tyrannei etwas vermögen fol. 


„De: HERR if König vunerrudt . 3 Da wider trußt das bellifé) irt 
pub mitis mol ewig bleiben, mit toben vnd mit wäten, 
Sein reih gar herrlich iA gefhmudt, Pad branfen grewlich wie das 4 
fein guad Icht er auffdirciben, fie fein nicht zunergäten, 
Pom cnd zum eub fein wort aufbrept | t$ Ein they! ſtracks die £t 
und fol befiehn in Ewigkeyt blätig das ander gegen fid, 
wider dic hellen pforten den Chriftum anf zu reiben 


bic vnd an allen orten. vnb auf der welt zu treiben. 


ı Aber Ex ft bod) im feinem tbro 


2 (leid) wie Er felber Ewig ift, Er bleibt ein Gott vnd Here, 
kan nicht verendert werden, Sein wort lebt jmmer weiler gon 
Der maf hat Er and) 3efum Chrift das iff die rechte fere 
lod) uber himl vnd erden | Dic uns mad beplig, ftomm » 

Gant berelid) mit Göttlichem pracht ' ju cimmütig wie Gotics kuedi 


zum König vnd zum herrn gemacht, im glauben all zeit ehren 
daß wir durch ju folln leben. und Acdts frin lob vermehren. 


9. a. ©. Blatt 166. Tas Lie flet in eem Zranffurter Sefangbud von 1569 unt in bem Zinteifenfd 


773. Pſal. XCVIII. Eantate Domino. 
Ein Weiflagung, bafi Gott fein heyl vnd gerechtigkeyt durchs Enangeli 
offenbart, Darumb wir Gott danchen follen. 


Dinge dem HERRN cin newes lied, | Daß alle welt von cub zu si 
dan er thut grofe wunder, | des HERREN heyl möcht chen, 
Sein cedjie handt bebelt den ficg, | ba Er verkünden left fein moti, 
fürft alla gewalt hinunder, fein gnade zuncrjehen, 

Enad, heyl pub €mig gredjtigkeyt wies teidjlid) iR gefchchen. 


leßt aller welt verkünden, 

daß Ers vom tobi pub allem leyd, 
vom ſchweren band der Sünden 
durch Chriſtum molt cntbinben. 


3 Y)tumb jaudj dem HERREN ek 
mit tbüm wölt frólid) fingen, 
JUit Trummeten, pfeifen zu fibi 


2 An feine warhegt hat gedadjt | vnb laßt die harpffen klingen 
die Er Iacob gefhworen, Bor Gbrifio, umferm König utt 
Vnd uns den heyland fürber bracht, all Ercaturn fi) fremen, 


daß Er würd menſch geboren, fewr, luft, erd and das wilde M 
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fid) vernewen, | jum heyl vnd irofl in frommen , 
as midt rewen. | Den Gottlofen, die jm "iit. 
. j Mit hheten widerfireben, — 7 
1ubeu und zweifeln nidi, | wirt Ex ducd) fein geredptigken! 
id wirt kommen i mad) jren werden geben, 
] 


prechtig zum gericht, deu glanbign Ewigs leben. 


. Das Sieb fleht in tem Duartgefangbuch ber SBrübergemeinbe von 1560, in bem Branlfurter. 
! um in bem Ainfeifeníen von 1581. 


^4. Pfal. CI. Benedic anima. men. 
Danchpſalm, Für Gottes gnab vnb barmhergigkent, daß er 
Sünde vergibt, vnb fid) vnſer erbarmet. 





i mad) größ der ſchuld 
m Got zu aller fri, Fr En, 
namen ebret. phus prit 
r auf erden bre 
ibt Gott zu aller fri idi sain e 
an rehtes flabt 

D schöne. dbr ale fo In forhten 
jit , vnb feinem wiln gehorhen. 
T 5 o weit da if der Morgenfern 

M vom Abend fern, 
poe wirft von he vue fünde, 


Wie cin Vater. mitleiden Iregt, 
keinm zoru ertegl 
vbr feine lieben kinde, 


3h. Der maf and) Gott 
güten krönet, Ee 

mund Aedts friuch madt mitleiden. pat, 

u 


tu »om lob erlößt, 


erbarmet ih 





idit fo veiterli 

iius veefiponet. dor all We ]u belieben, 

sid) jung tt wil fie nicht betrüben. 

1 fprung, 

[ 6 Dann Er keunt wol das ſchwach geſchlech 

ch vnb fein gemedt, 

ofen nei daß wir fein fdlam vud erden: 

máy Des menfchen leben if wie Ranb, 
. wie graß »ub laub 

wege wifn lon grünt, wies wolt clas werden: 

fen, Wann der windt weht 

itten; . vnd drüber geht, 

A von herken gucdig bald ſichs verfelt, 


ig, " I boden felt, 
» groffer güten! i tcfdyminbt in einer Runden, 
hat fein flalt wirt nimmer funden. 


dt, 1 Aw fein gua) wert von Ewigkent 
u Emwigkept 

sid behalten, | hr al Te in Dertramen, 

Er walten Sein gcedtigken! zu, kindes kind 
au die feinen bund 

Sünden vns nit rid, halten ond anf jn bawen, 

ucht Den glauben han, 

m verdienel; gedenken dran 





qud) nit vergilt, i ond feinen milln 
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and gern erfühh, Daß Enangelion leren 
Had freien gebotien leben, al welt fein fimm — bra. 
die Er jm Bat gegeben. 
9 fobri den HERRN, [rin dient 
» Der HERR hat feinen fül berepf a tb t feinen wilen! 


im bimel weit, 
E» reid herſcht vber alle; 


Auf erd man aud) fein wort verkündt 


mit vollem mund 

reichlich mit großem falle. 
Dic Engel [dou 

feinn willen thün, 

mand) flarker held 

fein wort vermelt, 


Kobet den dur al feine wx 
al kraft und flcrd, 
die feinn befebl erfüllen! 
An allem ort - 
erklinug fein wort 
in feine herrſchafft 
mit aller kraft! 
für all fein thewre 


mein feel den enu fol lebe 


9l. a. O. Blatt 132. Das Lied ftebt in ten Nürnberger Ghriftlichen Sansgefängen IT. 1570. 


115. Pſal. CX. Dirit Dominus bomine ı mes. 
Ein Weiffagung vom Priefterthumb Ehrifti, der fein vol fegne 
ober alle feind herfchen, Bod) zunor am Ereng flerben, 
aber im todt nit bleiben werde. 


Mer HERR ſprach in feim hoͤchſten thron | 5 Mod wirt der HERR eds bei 


zu Cbriflo, meinem HERREN, 
* Du bif mein eingcborner Son, 
dir gbürt die Göttlich ebre: 


Drumb [et dic zu meint rechten haudt, 


bif das id) lcg dein feind allfandt 
zum fdjemel deiner füfle. 


2 Der HERR wirt dir aud) anf. Dion 


3 


deins Reichs das Icepler fenden, 
Dein mort fol fid da heben an 
vnb gebu bif zur welt enden, 

Daß du folt herfhen gan vub gat 
vbr ale deiner feinde ſchar, 
daß fic jr fünde bnffeu. 


Waun du wirft durch das leiden dein 
den Eodi und Sünd behriegen, 
Wirt dir dein volk gank willig fein, 
burd) dich im glauben fiegen; 

Dir werden deine kind geborn 
wie der lam kuͤl pub außerkorn 
ftà vor der Morgen Roten. 


Mer HERR gefhworn hat uber did 
und wirt ju nid) gerewen 
* Du bif cin Pricher Ewiglich, 
den Gottsdienf zu vernewen, 

Gang nad) der weiß Mcikidcdck’, 
das alt opffer müß gar hinwegk, 
mann on Did) felbft Ich tóbtem. 


— 
ww 


"d 


P 


und Achn ;n Deiner rechten, 
Vnd frafen mit ewiger prin 
all die dir widerfechien, 

Dur zeit, wann einf fein zu 
die gwaltigen König binnimbt, 
wirt fic mit madt gerfcmeifen. 


Er wirt herrlich mit großem y 
under den Heyden richten, 
Er wirt thün gar »il groſer fi 
widr die fo ju vermidhten, 

Er wirt dem Fürfen difer » 
der fid) jm ſtedts zuwider ficit 
fein bellifd) reich zerreiffen. 


In ſchwacheyt, leiden, Gran » 
wirt €r bie zeitlich Reben, 
Yu vberwinden alt nsi, 
al Gottes guter erben, 

Pub anuferfichn am "Dritten ie 
daß Er cwig Regieren mag 
ein König pbt him mb erden.’ 


Mafür wir fagen chr vnd leb, 
daß wir den beyland haben, 
ingen vnb. frewen vus al 
dancken für fold gaben: 
Wie Er vus in [rim Wert Ki 
fo wirs glauben und zweifeln sid 
folla wir dort felig werden. 


9t. a. O. Blatt 202, die überſchrift auf Blatt 1b. Das Lied flet in bem Bonnifchen Geſangbeqh 
dem Straßburger von 1565, in bem Zranffurter von 1569, in tem Alten- Stettiner von 1576, in WU 
von 1551, in bem Leipziger von 1556 unb in bem Greifswalder von 1592. 
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776. Pfal.CXVI.Dileri quoniam erm. — . 
nckpfalm daß Gott in groffen nöten anfbilfft, Drumb sit 
ju in gebult preifen follen. 


lieb vnd bin getroͤſt, 
Berr hat jc erlößt, 
ti fleben. 


) jm aud) fagen dank, 
in leben lang, 

lan zergehen. 

ıbgeben mit dem todt, 
Rer und in mol, 

mid) recht troffen, 

mir offen. 


bald von herken an 
Aamen lobefan, 

‚, mein feel ercette 1? 

| guedig und gercdt, 

er feinen kucdt, 

t firiffig bette. 

erzegget guad vnb güt, 
gern bebut, 

lig darnider, 

nid) wider! 


ab mus cinn güten mát, 
JERR vil gütes thüt 
auf den móten. 

mgen wifdt bie Ihren, 
feel von allen den 

zu todten, 


t füß, daß cr nicht olcit: 


| wandlen all zeit, 
en begeben 
ig leben. 


4 Wie mein glanb if im bergen gtbau, 
alfo redt aud) mein mund dauon, 
drumb mid) die feinde tru&eu. 
In meinem jagen. [prad) id) bald 
von meuſchen bülff id) gar nichts halt, 
. fc können mid) nicht ſchühen, 
Abr Gott der Herr if felb der Man, 
dem idjo nimmer vergelten kan 
Sein wolthat gunfi und liche, 
' bir er an mir tbüt uben!’ 


5 Drumb idj den held) des bittern tranks 
jts trawtus, trußens, jrs vudancks 
| mit freub zn mit wil nemen, 
Vnd mid des HERREN Hamens cbr, 
[rins worts der gnaben immer mehr 
zu predigen nicht ſchemen 
Bor all feim volk frei offenbar: 
feine heylgen fobt, weyß id) fürwar, 
ZA werdt vor jm gehalten, 
der HERR wil jr fledts walten. 


; 9d) bin dein kneit, 6 ERR fron, 
dein hned) und deiner maget fon, 
bu baft mein band zerriffen! 
Dumb id dir opfier lob vnb dank, 
deinn Mamen wil mein Icben lang 
zu predign fein gefliffen. 

Dem HERRU id mein geliibd bezal, 
zu Jeruſalem in feim Saal 
Das SHalelnia fingen, 
der HERR leßt mirs gelingen! 


2 


Das Lied ſteht in dem Straßburger Geſangbuch von 1569, in bem Fiſchartſchen von 1576 unb 


von 1592. 


- 


77. Pal. CXVII. faubate dominum ones. 


"tin Danchpſalm, Daß Gott die heyden zum gnaben reich, 
durch Cbriflum berüffen mólle. 


it fto, 


ſchau 
den Herrn 
ehrn, 


wit 
lieu madt bekandt ! 


| Er bat 
quad 
Benlied. III. 


von 3ünb pub Todt 

pub belfd)er mot 

Pus al erloͤſt, 

| ewig getröfl 

und helffen lon 

| duch Jefum Chriſtum feinen Son. 


3 Mann feine git 

vus ſtedis brbüt 

für teuffels lift, 

was ſchedlich ifl, 
43 
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AN falfdye Icht | leſt fein warhegt 
treibt von uns fer, i vbt uns walten iu Cuigkgl. 


91. a. O. Blatt 212. Tas Lied flebt in ben. Straßburger Sefangbüchern 1582, 1566 umb 150 m aia 
Fiſchartſchen von 1576. - 


148. Pal. CXX. Ad dominum cum. 
Ein Gebet wider bic falfchen bruder vnd beleydiger der Ehrifen, 


Je rf, © GOtt, 8 (9 web mir jeß 
in bifer not (d. in folder bi 
zu dir, pub bitl vnd greffem zwang! 
ptrla$ mid) mit ! Ad HERR, wie laus 
in meinen großen uoten1 fol id) bri jn mod) wonen? 
Erbarm did mein, | Acdar mid) zwingt 
wólf gnebig fein! : vnb Klcich dringt, 
auf difem fcbl mit jrem fai 
hilf meiner feel, vnb Alkoran 
daß fie die feind mit tobten, ihan fie nicmandis werfägenen! 
Vn? dur jc gift Siedis halt id frib, 
wrid) mid) jc trifft pub wann id) red 
pou bir nit werd gedrungen! thbàn fie mid mehr beirghan: 
Das lügen manl © HERR, bra kritg, 
if nimmer faul, durch deinen Sieg 
ficbis ſchwatze falſche zungen. wöllſt guediglich entſcheyter. 
2 Hilf Gott! wie febr ı So wil id) Bir 
' fdjaàt falfche leer, mit freuden jit 
ie niemandt weidt, burd) meinen mundi 
Acdts vmbher ſchleicht zu aller finnbi 
vnd tübct nit cin weile, ein frólid) liedlin fingen, 
Bit vnglück an Daß in mein fad 
bei jeder man, in pugcmad) 
lauft gar geſchwind burd) gnaden maltft 
glerid) wie cu bini, vnd mid) erbaltft, 
fleugt mic die ſcharpffen pfeile, | vnb leffl fie wol gelingen 
Schnell wie cin bolfj, In Ehrifo fron, 
im dürren holß beim licbeu Sou, 
wie das fewr pflegt zu hrad)em- der fid) für vus bat geben, 
Wit felb mid) aud) ! Durd) fdjmad) pub todt 
auf folhem ramd) ' erworben hat 
kan frei nub Icdig machen. vns alin ein Ewigs leben. 


91. a. C. Blatt 2205. Tas Lied flet in tem Straßburger Geſangbuch von 1569, in dem Frankfurter cet 
dem Sob. Fiſchartſchen ven 1276, in bem Zinkeifenichen von 15S1 unb in tem Greiföwalder ven 1:9. 


779. fal. CXXTI. £euaui oculos meos. 
Ein Troſt pfalm, Dafi Gott gnebiglid) in aller not erhalten, van 
die auff jn hoffen, tröften wölle. 


U Ann id) im ang und noten bin 2 Er brit mid) auff der reiten ben 
pub all mein trof if gar dahin, pub wirt meinn füß michi gleiten Mt. 
So heb idj auff mein augen body Der HERR ifs, der mit fciM 
zum HERRN umb bülff vnb denk jm nad), obgleid) der feind trußt, tobt wi si 
Vnd wart, bif mir geholfen werd Der Iſrael fdügt und wertrit, 


von dem Gott himels und der erd. der wacht allzeit vnd fdiummtci 9i. 
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s die Sonne ſiicht, | 4 Bum ſchutz if flebis der HERR berept 
es nachts anſicht, | vor allem vbel alle zeit, 

HERREN bülf zu handt, Den troſt verzendt er nidt v. lang, 
rechten handt | behüt deinn aufgang vnd eingang, 
hatten büiff vnb hit, Hilft dir zu leiſt anf allem leydt 
lũck ſchaden tbüt. | von uum an bif in Ewigkept. 


a8 Lied flebt in tem großen Straßburger Gefangbud) von 1560, in bem Bonnifchen von 


er Gefangbüdjern von 1562, 1560, 1568 und 1569, in bem Branffurtet von 1569, in tem 
b, in bem Zinfeifenfchen von 1584, in bem Greifswalter von 1592 unb nod) in dem Nürn: 


180. Pſal. CXXV . Qui conſidunt. 
Apfalm, Daf Gott feine fAird) fchügen vnb erhalten, vnb 
die Gottloſen ſtürtzen wölle. 


Bottlofen cott 3 Du wollt, HERR, die herken frumm 


lehren! (hüßen und mol behüten 

auff unfern Gott, Vor irer Ichre falfd) vnd krumm, 
[reu Herren! pot jrem truh und müten, 

wu in aller fahr Vnd lafen die in jrem finn 
vmbgeben, vnd — mólleu bleiben 

m jmmerdar mit den verächtern richten bin, 
vnb Ichen auf deinem Reich vertreiben 


| 
| 
| 
zeiten. pub vns im frid erhalten. 
| 
| 
| 


wirt nicht beflan, 4 Mir bitten, HERR himels und crit, 
Heiben, bu fhöpffer aller dinge, 
k richten an, Gib, daß durd deinen Ion fo werdi 
sus reiben, zum befien uns gelinge, 
ein mit falfher Ich: Was Er in feiner menſcheyt fron 
, vorkommen, hat aufigerid)t anff erden 
heufflin, licher HERR, | duch geyſſel, Ereub pub dörnen hron, 
die frommen | wir dort tbeplbafftig werden 

| 


| rehen. mad) deiner Göttlihen gute. 


€ Lied flet in den Straßburger Gejangbüdjern von 1562, 1566 und 1569 unt in bem Job. 


181. Pal. CXXVI. In conuertendo. 


pfalm, Gb gleich Gottes vold auff erden leiden vnnd jamer 
habe, fol es vod) enbtlid) getröflet werden. 


k dm dem volk Dion Sprechens * Das hat jr Gott getan, 


güteu anf den fie fid) verlafen han, 
1$ Babilon drumb mäß ju alls gelingen." 
n wüten, 


3 Por zeiten hat groß wunder gſchafft 
dein haudt im roten Meere, 
Welchs du zertheyltſt durch Göttlic kraft, 
babnrd) gefürt dein heert: 

b laden, Alſo hilf uns anf difer not, 

Hepden [chen nun, die ons jetz gar vmbgeben bat, 

der machen, _ vnd könnens bod) nicht meiden. 

43* 


ff vü traum ermedt 
aufffpringen. 


| 
t vor frend erfchrect, | 
| 
sufern mund auff thün, 
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Mit wepnen, leydt vnd tranrigkept ı 5 Mas gib, sit Yatier, burá bci 
tragen wir edlen famen, dic du vus lef verkünden 
Hoffen auff dein barmherkigkegt Durch Ehrik, der uns erlöfet bei 
vnb preifen deinen Kamen, vom tenffel, todt und fünden, 

Vnd ban den trof: wer tranrig fcht, Hinüber gfeget in fein Wed) 
des fam im glauben (dom anffgcht daß wir nad deint ;üfag juolrid 
und wirt mit freunden fchneiden. ewig Ichen in fremden. 
. D. Blatt 229, Das Lied fleft in bem Züricher Geíangbude von 15%. 


(82. fal. CXXVII . Stift dominus. 
Ein frere, Daß allein durch Gottes fegen, vnd keyn menſchliche weifl 
Begiment, vnb haufhaltung erhalten vnb beftendig bleibt. 


Yo Gott nit felb das hauß auffridt | Mit fegen Er all ding erfüllt 


te 


= 


N.a. 


und (haft al ding darinne, durch jw wirt hunger, Durch ecfil 
Da if mit vns nit aufgeridt, | auf rechter guad »mb git. 
verlorn if Reck und fiume: j 


AU müh vnb forg vergebens geht, Die pfeil find im bes Hifen med 


BD 


wo Gottes bif nit bey vus ficht, fi wann er wil gem zu Areilen, 
al arbeyt if verloren. | Er ſcheußt fie, wo cr hin gedadi 
Wo Sott nicht felb bewart die Statt " Sm p b rdi wi 
ond bamt al thürn vnd thorc, | in Gottes madt vnd feiner geli 
Da hilft keyn gelt nod) menfhen rath, | er wil fit al »erforgeu. 


all feri vnb mad verloren: 


Wo Gott nidi hat zu waden luſt, . 
da iff all hät vnd modi vmb fuf, ; Drumb laf vns trawen auf [ris 


all kunſt vnd lift müf fallen. ond [chn auff feine hande: 
| 


Er wirt vns helfen bie seb deri 

wir werden nit zu fanden, 
Den Köder Er uns fülitu wil 

f» haben wir gemomuen fpil 

vor puferu feinden allen. 


Marumb merkt anf und ſehls wol an, 
die jt on glauben leben, 
Ewr brot fühen mit fru auff fan: 
er wils alfo nid)t geben: 

Die in fördien, den felit cs ju 
im fhlaf, on alle uot vnd muͤh, Dafür wir danken €briflo free, 
die feiner gnad erwarten. Ä der uns folds hat erworben; 

| Er il war Gott »nb Gottes Jen, 

Mes leibes frucht vnd menſchen kind für menſchen menfd) gefocbrn, 
ſchenckt vns Gott felb zum Erbe, | Des wir jm ewig dandbar (rit 
Er gibis zu lom wem ers nur günt, | in feiner heylgen Gbriflem quia 
vnb left niemandt verderben: fein lob allzeit ecfdjaliem. 


O. Watt 230. Tiefer ift das einzige von bet Dichtere Pfalmlietern für beffen Abfaßung mit 


ni 


beflimmte Jahreszahl vorhanten ift: die meiflen derjelben fcheinen in ben legten dreißiger Jahren get 
das vorliegende ift vom Jahre 1527, vergl. Nro. 741. Weit verbreitet bat es fid) nicht, ih find © 
Bonniichen Geſangbuche von 1561. 


183. Pfal. OXXVIII. feati omnes qui. 
Ein lere, Daß Gott denen die jn fórd)ten in all. jrem welen 
feinen fegen geben wölle. 


Woı dem, der lebt in Gottes ford | und fol fid) nebru 

nad) feinem willen, der arbent feiner hemde. - 
cAuff rechtem weg feim wort gehorcht, 
das zu erfüllen! 


2 Es wirt fein weib gang frudih 
Dem wirt der HERRE gnüg befdern 


und frenndilich Ichen, 
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ı weinfei vol tranben fein aud) auf Bion 

teben, wirt er fein cwig walten. 
mc kind vmb feinen Tiſch 
! [ria | Er vi 
bir Olizweige. 1 Er wirt fehen groß glück vnd heyl 

. | pbtr Ifral, 

feguet Gott den man Des HERREN gunf wirt jm zu tbepl 
riramet , | mit freuden viel, 
f) not nod) mangel bau, | Daß Er fein gſchlecht zu kindeskind 
it bawet, fein Icbtag find, 
€RRIL wirt jm der fegen fon, : fo wirt ju Gott erhalten. 


5 Dafür fol ewig dankbar fein 
die Chriſtlich gmein, 
Gott Yatter in (cim hoͤchſten tbron 
und feinem Son, 
Dem heylgen gepft und waren Gott, 
der uns foldys bat 
durchs Wort gwölt offenbaren. 


3). Das Lied ftebt in bem Frankfurter Geſangbuch von 1569 unt in vem 3infeifenfden von 1551. 
184. Pſal. CXXXI. Domine non ef. 


Ein lere, Dafi mir alleyn auff. Gottes wort fchen, feiner hülff 
gemarten , nit anff eygne frommkeyt bawen follen. 


venn meiu ber cedit vberdenckt | Da ward id) wic ein kind entwehnt, 
) fünbilid) leben bas fid) nad) feiner mälter fent 

) gau; und gar verſenckt, | und left fid niemandt ſchweygen. 

id) nicht erheben, 

mein angen ju der crb, ı Drumb rath id), daß fid) Ifracl 

al arg than nidis werdt, auff Gott allcyu verlafen, 

ir felbR verzagen. Gar reidlid) Er »us helfen mil, 


fein handt iff uidit gefchloffen, 

Sein güt, guad pub barmhertzigkeyt 
wert von und bif zu Ewigkent, 
wil Er »ns alln erzeugen. 


dacht an meine mad 
mid) groffer gaben 
ein güte werd betradjt, | 
gemät erhaben, 
eib mein ber in zweifel flan 
fid) nicht auff dich verlan, | 5 Kob dem datter in Emigkept, 
sards gar zerſchlagen. | der himl und erd gegründet, 
| Mit Sonn, fign, Stern den himel klepbt, 
id) meine feel nicht feht | feinn willn pus bat verkündet 
guab zu gründen, Durch Cbrifum feinen Sou auff erdt, 
mit vurüm gar verlieh, | daran durch feinen gepfl fo werdt 
üt firaff der fünden, j »ns Ewig moll erhalten. 


36. Das Lied fteht im Bonnifchen Sefangbucdhe von 1561, in bem Straßburger von 1565, in dem 
1569 und in bem Zinfeifenfchen von 1581. 


185. Pfalm. CXLI. Domine clamaui. 
betpfalm , Daß Gott bei feinem regnen Wort vnb dienfl erhalten, der 
falfchen 1er , und Tyrannen wehren wölle. 


venn ich caf, erhör mein fim, Mein fleblid bitt, © HERR, vernii, 
öuß dich herfügen! i mein gbei por bir müß fügen 


678 


Wie rin tamd) opffer fruͤ vnd fpat, 
welchs firads hinauff gen bimel gath, 
da zu mein hend auffheben. 


2 Bewar mein mund, mein beri und finn 
vor der Gottlofen iere, 
Daß id zu in nift fall dahin, 
mid) zu jr bofbept here, 
VNicht mit den vbelthätern cf 
vnb deines Worts dabei vergeß, 
fdicubtlid) nur jn zu leben. 


3 Mann mid) der gredt bie frenntlid) Arafft, 
das würt mid) baß erfrewen 
Bann der tbemt edle Balfam fafft, 
dann ich mid) ficbis mäß ſchewen 
Daf mir der Gottloß je uidit ſchad 
mit feiner böfen that pub rath, 
da für id) immer beite. 


1 Gib, daß jr Ichr gehürget werd, 
pub jren half muß brechen 
Vom fcis oben herab zur erd, 
jr beffart wöllſtu reden, 
Daß jedermann erkenn darbei, 





> 


e 


- 


Burkart Waldis. % 





daß mein lebe lieblich, fremsttid) (6, 
die feel pom t9) erreiie. 


Werden wir drumb zerfiremet Ye, 

zerwuͤlet pub zerriſſen, 

Bo bafin denne adi auf die 

bic deins Werts And gehifen, 
Vb wer anf deine gneb scias 

gar fcf anf dein bust, 

bru wirfu nicht verſtoſſen. 


Bewar mid) pst Der böfen fxiá, 

vor der Gottlofem fallen, 

faf in jr nc im angenblic 

al mit cinamber fallen: " 
3d aber mög fürüber gehn, 

an deiner lehr und wort befiris, 

von dir mit werd nerlafen. 


So wil idj dir cin freunden tid 
für ale wolthat fingen, 
Wann mid dein handt ver [n iji 
daß fc mid mit bezwingen, 

Vnd mid durch deiner gnoben tt 
von allem pnfal bafi criof, 
wil mid) dein €mig frewen. 


91. a. ©. Blatt 252^. «Dae Lieb ftebt in dem Branffurter Geſangbuch von 1569 unb im bem 3iafeifenid 


186. Pſal. CXLII. Voce mea ab dominum. 
Ein Gebetpfalm »mb hülff vnb beiftandt wider bie feiub. 


Bon S€CRRM (drei id mit meiner flimm, |? S4 ſchaw vmbher, beg, nah ve 


id) fprih HERR Gott, mein bitt vernimm, 


mein klag vor dir auf fhülte, 
Wann mein genf in den engfien fickt, 
fo bilu, HERR, der mid) erquidt: 
hilf, daß mid) nit zerrütte 
Miein feind, der mir mit falfdyet Icht 
vil Aricke legt runds vmb mid) her, 
mit beudyelei umbzichen, . 
id kan ju nit entflichen.’ 


zur rechten und zur linden fei, 
$a mil mid) niemand kennen. 
Sic lehren mid) der werde rium, 
fol durch mid) felber werden feum, 
von drim wort abzutrennen. 
Drumb if mein gbet zu die gri 
fpred) "HERR, bn bif mein put 
mein hen wirſin mir geben 
mit den die Ewig leben. 


3 Merk auf, HERR, laf dirs fein geklagt, 
id) werd gar febr von ju. geplagt, 
hilf mir von jrem toben! 
Fur mid) auf nöten, ang vnd prin 
von den die mir zu mechtig fein, 
auff das ich bid) mög loben ! 


Wann folds die gredten werden fchn, 
daß mir von Dir if hülff geſchehn, 
werdens fid) ju mir halten 
ond deine gut lan walten. 


9I. a. D. Blatt 255P. (88 ift tie zweite Bereimung bes 112. Pſalms; bie vorangehenve erfte beginnt: 
fimm frei ih, vernimm. Tiefe hat bie zweite Zeile ber Llberfchrift. Das Lied flet im ven Str 
jangbüchern von 1562, 1566 und 1569 unb in bem Alten. Stettiner von 1576, 


Burkart Waldis. 679 


187. Palm. CXLII. Domine eraubi. 


vomb vergebung der fünd, baf Gott vns bei feines Mamens ehr nb 
leer erhalten, Die falfchen lehrer vnd feind vertilgen wólle. 


erhör mein flchlid bit, | Dein antlik nit von mir abweid, 
t kummer ftillen! i wolf mir dein bülff nicht fparen, 
klag, verwirff mid) nit, | Daß id) nicht deu mög werden gleid 
bept willen! | | die im dic belle faren. 


mid) quelen alle zeit 

b vil armen: 

, nad) deine geredhtigkent 
a erbarmen. 


Zeitlich wöl mir dein gnab beifichn, 
| mein hoffnung am dir hangct. 

.. ggg mir den weg, den id) fol gehn, 
nad) dir mid, HERR, verlanget. 
| Mein feind find alfo gar verrädt, 
wólli mid) von jm erretten. 
Zu dir bab id) allen zäfludt, 
btumb wolfin mid) vectretten. 


eg 


. 


ber deinen knecht 
Urtbepl ſchwere, 
inde uid)t ins red, 
u verhören: 


d alle Adams kind 
et beladen, Du bif mein Gott, wölß bei mir fan, 


n gercchter findt, deinn heylgen geyſt mir geben, 
| 
| 


-3 


| €rbfdjabrn. Der mid) recht für auff chner ban, 
nad) deinem willn zu leben. 

Eranik mid durch deins Namens chr, 
gar zur erden: mein feel aufi nöten füre, 
fol durch menſchen Ichr | Umb deine gredtigkegt wiln, © HERR, 
et werden, | dag mid) keyn fdjab nid) rüre. 


ver 
ung "i | Verſtoͤr mein ‚feind, mad) fie zu nicht 
t todt vnd belle ruͤrt, | pmb deiner gute willen, 
nódjt zerflieſſen. Bring »mb als was mein fecl anfiyt, 
| dab fid) mein ellend file. 
au dein wunderihat Wann du mein fad) bringft wider zrecht, 
zeiten, | wirt mir mein Sünd vergeben, 
| 


t feind verfolget febr 


e 


thzigkeyt und gua So bleib ih, HERR, alzeit dein knedt, 


t leuten, bei dir werd Ewig leben. 

ircket hat dein handt, . 

die Sünde, 9 Tob fei Gott in feim bódften thron, 
gankeu welt bekandt, der ons bie bat gegeben 

: zu finden. Als gät burd) feinen lieben Son, 


in dem wir bau das leben, 


j mein hand außbrept, Dein heylgen Geyſt, der ons die fünd 


rd erhöret! vergibt allbic auff erden, 
et vor groſſem leydt, | Soldjs durch fein heyiges Wort verkündt, 
itt. verzeret: daß wir dert felig werden. 


achfolgt eine andere Bereimung dieſes Pfalms, anfangene Ad) erre Gott, erhör mein 
in dem Alten. Stettiner Gefangbudje von 1576 unb ín bem Greifswalder von 1592. 


788. Palm. CXLV. Eraltabo te Deus. 

n Fob vnd Dandpfalm für die vilfaltigen gnaden pnb 
barmhergigkeyt Gottes. 

di erheben, geheyiget werd dein trewer nam! 


| 
lönig lobeſam, | Es míf dein lob erfdallen 
re geben, | allzeit und jmmerdar, 
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— m nen — — — — m —— en 


3n tbün nad) deinem gfallen, 


“vor Adams kindern allen 


ts 


i 


d» 


dein gnad werd offenbar. 


(Groß loblid) if der HERRE, 

vnaußſprechlich fein groffe gut! 

fAiubs kind fol man fie Ichren, 

dein engen werk dich preifen thät, 
Jd ed von deinen wundern, 

herrlichen ſchoͤnen pracht, 

Dein groſſe that beſondern 

ſchafft daß wir uns verwnndern, 

erzeln fie tag vnb nad. 


Maß mann dein güte preife 

pub rhuͤmt dein geredjtighegt, 

Die dn alin tbuft beweifen, 

gedult, guad und barmberbigkent. 
Sit bitu, HERR, alleyne, 

erbarmf did, all deine werd, 

Des dankt dir in gemeyne 

dein heylge Kirche reyne, 

rhnmen fid) deiner flete. 


Dein Reid) iff hod zu preifen, 

drinn du den Sündern gnebig bif; 

Deinn gwalt jn thüf beweifen, 

die vnderm Erenk verborgen if. 
Das leßſtu, HERR, verkünden 

auf erd alit menfhen kind, 

Daß dn ons haf entbunden 

vom Teuffel, todt und fünden, 

bei dir man gnade findt. 


Mein rrid) von end zu ende 
in Ewigkept wert dein herrſchafft, 
Dein gwalt mag niergend wenden, 
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-J 


ur 


groß if deins Köngrtichs pracht und krafft, 


Au die auf ſchwachheyt fallen 
erheliſtu durch dein gnad, 
Das zſchlagen vnb zerfallen 


189. 


1 


hebſt anf nad brim gefallen, 
Vaf jn die Sinh nit (Med. 


AU angen anf dic fcheu, 

gib jx jr fpeiß jm feiner zeit, 

Qn 3id kan nidis geſchchen, 

dein hawdt fült alles nah und wi. 
Wann du anfgenfk deinn (ua 

pbt allcs was bic lebt, 

Chät fidjs in fremden regen, 

vermehren und bewegen, 

gat bod) Fein lob t. 


Der HERR if gredi, aufriqtie 

in allem das Er redt vnb ibit, 

Gar erufi, tapffer und widtig, 

fein werk find heylig und ganjj git. 
AU die recht zu [m fhreien, 

mit etnf [|n ruͤffen an, 

"n vi ét su —ña— 

anf allem vm eu, 

in nöten bey in kan. 


| Was die frommeu begeren, 


das thüt der HERR zu aber frif, 
Ir bitt wil Er geweren, 

mit bülf vnd trof febfs bei in di. 

AU die den HERREN lichen, 

die ind gang wel behät, 

3a wer fie ihüt beiräben, 

gewalt an jn mil üben, 

der wirt bald anfgerätt. 


Drumb wil id jm ficiis lobes, 

fein chr verkünden fol mein mundi 

für feine groffe gaben, 

die Er tbüt allem menfhen kurdi. 
Alls flepfd) vnd menfhen (emm 

(agen im preiß vnb ebr, 

Zu fingen feinem Kamen 

wöllen wir vus nidi (damem 

ewig vnd jmmermehr ! 


. O. Blatt 263. Das Lied flebt in vem Alten- Stettiner Geſangbuch von 1576 und in bem Qireiffmaber! 


Pſalm. CXLVIL. Caud. dom. de telis. 


Ein Dandpfalm, Daf alle Ereaturen, Gott loben vn danchen fsllen, Kt 
alles bnrd) fein gnebige bülff vnb fegen erhelt. 


Ir himel, jt folt loben 
den Gott im bodften tbron, 
AU bimlifd) beer dort oben, 
ir Engel wol gethon, 

Son, Mon vnb alle Sterne, 
die leuchten nah vñ ferne, 
fein chr verkündet gerne, 
lobt all mit grofem pradt 
fein bepligkept pii mad! 


jo? 


Ir himel all zufamen 

pub was man drinnen find, 
fob al ds HERREN namen, 
al waßer, wo fie find! 

Dutd) fein Wort wirts ‚gefaafen 
mit rüſtung, wehr vnd wafen, 
daß niemandt hal zu firafen; 
er ordents, wies dd ficht, 
pu) 3af nidi ander geht. 
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tier anf. erden, 
viſch vnd gwürm, 
hagel leßt werden, 
duet, windig flürm: 
, berg vnb thale, 

t al zu male, 

| feim befebic 
ſchafen ift, 

t fef 


| 


4 


Ir König, Fürſten, Herren 
und mas zu richten bat, 
AU Lent mit groffen chren, 
lobet jn frau vnd fpat, 

Die alten mit den jungen, 
[iile mit froͤlichen zungen, 
af fein lob werd gefnngen, 
fein Mamen Ewig lobt, 
der pus fo bod) begobt! 


s Sein lob mif weit erfdallen 
bod) ober biml pub erd, 


Der jm. left wol gefallen 


fein volk, belts ihewr vnb werdt: 
Seil anßerwelten kinden, 


all die fid) zum jm finden, 


follen fein lob verkünden, 


fingen Amen vnd 3a, 
froͤlich Haleluia! 


Ders 2.9 daß = daß 23. Das Lied flieht in bem Frankfurter Gefangbud) von 1569 unb in dem 


581. 


190. Pſal. CXLIX . Cantate dom. 
. Ermanung zur Dandagung, für die grofft gnaden Gottes. 


HERREN cin newes lied, 
it jn ehrem! 

rael, fördt bid) nil, 

uem HERREN! 

Zion 

gu, 

js frewen, 

r Dernewen. 


foln loben auffs beft, 
li fpielen, 

guade fd)rinem left, 
Jt bri vielen, 

r alin 


| 
md Ellenden 
ieu enden. 


ſollen froͤlich fein, 
Ewig preifen 
wißlihen gemeyn, 
nad beweifen, 
"tel 

bfebl, 

ünb vnd ſchaden 
ſind entladen. 


1 


— 


e 


Drumb follen fie das ſcharpfft [dymerbi 
ficbts ban in jren benben, 
Welchs feel, aeg, mari pub beyn durchfert, 
zerſchneidts an allen enden, 
Daß fie der raach 
recht kommen nad, 
Araff vndern Heyden üben, 
durchs gfch Das hertz betrüben. 


Ward aller menfdyeu grechtigkeyt 

durchs gſetz geſchlagen miber, 

Das Enangelion bei zeit 

kumm, teöf den Sünder wider, 
Dap fid niemandt 

in keynem Stan) 

darf chümen feiner werde, 

kunf, weißheyt, kraft und flecde. 


Auf das der HERR alleyn hab cedi, 
wie bauon if gefchriben, 


Daß die Zümd vom menfhlidem gſchlecht 


butd) gnab wirt auß getriben: 
So wirt man frnmm, 

das ift der rbüm 

den alle heilgen haben, 

brumb fie Gott mig loben. 


. Das kied ſteht in bem Zinkeifenfchen Gefangbudje von 1584. 
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191. Pfal. CL. Land. dom. in fanctis. 
Ein fob »nb DBandypfalm, daß Gott fein Airch erhelt, den Seta 
Chriſtum »nb fein Wort vnus geben hat. 


fett Gott in feinem benligthäm, Von Sünder fein 

jr Ehrifen bie auf erden! die gmifeR repu, 

Sagt jm lob, dank, preiß, chr và cbüm, frólid) für Gott zu tcettem, 

fein Wort verbreyt müß werden, .  abba zum Balter beiten. 

Sein wunderthat 

da durch Er hat 3 Mas folds fein Wert verkündet sed 

fein macht ons molt beweifen, bei allen menfhen kinden, 

fein herrlichkeyt zu preifen. Sich vom anfang zum cub bec en 
. all völker zu jw finden, 

? Bag Er Chrift, feinen lieben Ion, Was athem hat 

für pnfer fünd hat geben, laß ſolche gna 

Durd) den wir gnab beim vatter han, mit lob und dank erklingen 

durch feinen todt das leben, vnd Halelnia fingen. 


91, a. O. Watt 2705, Das Lied ficht in den Straßburger Geiangbüdjern von 1562, 1566 aub 15, aM 
eiienichen Gefangbudje von 1591 unt in dem Breifswalter von 1592. ” 


Nachſtehend ned ein kirchlich hiſtoriſches Lied des Tichters. 


192. Hertzog Heinrichs v5 Braunfdhweigs hlage Kiel. 


J« Aundt au einem florgen | > Man fast, id) hab mit Kreuzen 
brimlid) an einem ort, | »ub Alord viel fdeben iban, 
Da heit ich mid) verborgen, Jit ranbem, vberrenncn 
id hort Kleglihe wort befd)cbigt manigen man: 

Von cinem Wolff, der hlagt fid) febr, | Das klagt beid Gofslar und Sram 
wir jm fein Neh verföret, | 3m Plefs der Efeltreiber, 
fein Salt zurriffen wer: zu Eimbek heiunrich Drid. 


0D) wech mir armen Gwelffen, Büm trips. Simen Finden 

wie if mein nodt fo grofs! i uber mid) gfumgem hat, 

1Dil mir kein Frenndt jtzt belffen? Du Icening lifs vorſincken 

wic flc id) hie fo blofs: wol iu den Wal, veorfath, 
Auf die id) mid) vorlaffen han Doctor Delingshanfen quest, 

fein all von mir abtretten, der if jtzt auffgegraben 

find nit ein Iremen Alan. vnd warhefftig erkant. 


— 
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Ich bett mid) bod vermeſſen Bien ſchwtrter fae id giäen 


2a 
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vnd war gar viel zn kuͤn, in einem fenr. gar beifs: 
Docht mein Rofs folt han afceffen | Der anten. Stant; wolt biäen, 
den Rauten Rrant; fo gruͤn, | gar bald brad) mir der fdweifs, 
Den bundien Hundt zerriffen gar, Der Erw zog neben jm daher: 
Kcwen ond Bern verfdinngen id) erwiſcht das Hafen fantt, 
alfambt mit baut und bar. meins bleibens war nicht mehr. 
| Dramb lifs idj mid) fa feben |! w Ein dater het erkoren 
mit Hilterlidjer ibat, dort oben an der Elb, 
Jit [chenden vnb mit ſchuchten, Hat mir ein Eid geſchworen, 
mit lif ond falfdyem Rath, er wolt mir helfen felb: 
Mit lügen vnd vorreteren, | Balbi ward cr mit gefchen mdr, 
fift ben mein Snndgenofien ik wolt, das Gott im Gmel 


viel heimlich Meuterey. für jn geflorben wehrt. 


Burkart Waldis. 


— — — — — — — — — — — — — 


8 langen Bruder, 


- 


15 Tod hab id) mid) keins guten 


reiten kan, zum Sapf und meinem Gott 
i fein Ruder Hinfürbas zu vermuten, 
u Segel an, weil jtzt all Welt jr [pet 


fris Sdjifficin in den Sunb: 


w verſnucken 
1 den grumbt, 


Sriefflein ſchreiben 
ten ubt, 

Redlein treiben, 

) würd gut: 

$ aler hülffen lofs, 
feibf. entrinnen 
wartzen Sdlofs. 


; mid) nicht decken, 
a brifen fein: 

| frifhe Werken, 
iffen ein, 


ius bungers werd ergetzt, 


fie gefattelt, 
ſchwerd gewetzt. 


id and) in forgen, 

1 Adler badt: 

*tü am Aorgen 

ns der Stab: 

ein ttoff gant; pbetal, 
mid) verlaffen, 

| Brlial. 


fs bid) nid)t bempfen, 
ner mein: 

lich kempfen, 

ey dir fein: 


bat nod) viel gelt vnd Gut, 


ahin treiben, 
fen Ihnt.’ 


garnifd), Waffen, 

| »mb mid) gegürdt, 
ein wenig offen, 
ieber Wirdt: 

ih wider zu bir kum, 
ans gefchricben 
ilinm. 


1 
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Mit jnen treibt und gar verſlucht, 
fheltens für grofe Narren 
wehr bülff bey jnen (ndjt. 


Ad, das [tjt nod) wolt gelten 
wie vormals in der Welt 
Des Bapſts find), Bann vub (dite, 
pnb Brief die man obs Gelt 

Verkauft, fo molt idj mid) nod) metu, 
die Euttherifhen Buben 
und Ketzer mores lern. 


Mann fagt mir eiuf cin poſſen, 
beym menfden wehr kein heil, 
Solt mid) nicht drauff verloffen, 
die fdjlügen alle feil 
Vud wehr kein glaub anf Erden mehr: 
jtzt werd ids felber junen, 
empfinds aud) all zu febr. 


Sid) trant auff. Wolfenbüttel, 
mein Rack pub fefles Schloſs: 

tjt bilffis mid) nid)t cin Güttel, 
azü mein weifles Rofs, 

Dahinder idj zu fufs mus ghan: 
die fdjmerter hants zerhawen, 
die Katz friſt jtzt dauon. 


Cain, du Fürf der Welte, 

dich ruff id) jtzund an. 

Pharao, du Aarker Kelte, 

and) Saul, du thenrer man, 
Aditophel, du trewer Kath, 

Abfolon und Semti, 

ewer gleid) man jtzt nicht hat. 


Nero, Domicianr, 
euch folg id) willig nad). 
Calignia, Iuliane, 
jt firtbt allzeit nad) Rad): 
Su tud) id) Ewig bleiben mnfs, 
heifft, bas id) müg erlangen 
am end des jJubas bufs. 


21 Dabey lafs ids jtzt bleiben, 
weil ih nid)t weiter kan: 
Was fic reden vnb. fdreiben 
mufs id) geſchehen lan: 
Damit beſchlits ic) bas gebidjt, 
kan id) mid) aber reden, 
fo lafs idys warlich nidt. 


e Anzeige von Ort und Jahr. 1512. An viefes Lied mögen fid) bier fofort noch zwei andere, 
reffenbe anfchließen. Vergl. auch Nro. 54. 
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193. Ein hübſch newes Lied von dem zug des Löbliden 


Churfürften vnnb Sandgraffen , in dem then 


Der Gabft der ift ein heiliger Man 
Uub wer bas reit der lenat ju aum. 


Ae. má zalt zwey vñ virigig Jar, 
mas id) cud) fing wan das iff war, 
von einem groffen herren, 

Hertzog voñ Graunfdweig iff cr gnätt, 
die ſchrifft wird man ju leten. 


Das mort Gots hat ct lang veradt, 
pil armer lent hat er. gemadt 

mit feinem mort und brennen, 

Die Pfaffen ban das befi geihan, 
der Landgraf wird fie kennen. 


Hertzog, bifm ein Ehrißen Mann? 

du aft pil böfer flüdk getban, 

darumb wird man bid) flrafen: 

Der Landgraf leid dir inn deim Land, 
darans mufu entlanffen. 


Mir geſchicht gleich als dem Yharo redi, 


por wareh herr, jtzt bin knecht, 
inn das eleub bin komen, 
Deine 3ón haf dahinden gelan, 
dein gewalt iff dir genomen. 


Hertzog Hans, der edel Ehurfürk, 
den allzeit nad) gredtigkeit bürfl, 
bat aud) cin gros verdriffen 

Ob deiner groffen Güberey, 

das wirflu nidjt geniffen. 


Darnınb er aud) auszogen ift 

mit dem Kandgraucen ;m der frif 
mit einem groffen beere, 

Er hat fid) geleget jnn dein Landı 
pub hanf jm das nit weren. 


Darzn die flat Braufdweig genennt, 
die dein Bubercy and) mol kent, 

die ifl aud) ansgezogen, 

Han fid gelegt wol fur dein 3djlos, 
if war und nid erlogen. 


Der Landgraf heit cin eigen her 
ond fcli fid) cilterlid) zur mehr, 
inn das Schlos fdjos er fdjonc, 
Dorcin Ihet cr manigen ſchus, 
in lag nidjt pil darane. 


An einem Freitag es geſchach, 

viel menge Landskucht man da fad) 
mit dem Ehnrfürfen zichen, 

Sur Wolfenbüttel zogen fir, 

in keiner das zu flihen. 
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Darnoch gleid) am Sambfag fcx 

fic mam ae n 
Mit ihrem Gſchutze gros pub hir, 
die ſchüs giengen uns cabe. 


Darnad jum einer kurken meg! 
der Ehnrfürk der fiet wide faf cil, 
fein geſchütz bas Ihet cr Reken, 
Jaun das Sdlos (dius er tapfer ci, 
bracht jhn gres ungefele. 


? (fin £rometer was |n dem Icles, 


den das ſchieſen mid) fecr serius, 
cr blies om alles trees: 

Ds magf wol zichen wider heim, 
bat did) der ſchimpff geremen. 


Darnach der from Eurfürk on [m 
aus güte jun das Sdjles culbet: 
wolten fic jns aufgeben, 

Zu genade welt ers ncmo af), 
frißen jr leib vnd Ichen. 


Antwort gaben fie [un gefpit: 
epber drey Iar ec komen fill, 
fo wolten fie jm fager, 

Ob fic das Schlos wolten exfant', 
darnad) im kurken tagen 


> Hladıt der Landgraf cin faux jo Hs 


fijos jm Turn pü manren cis, 
der Churfürſt tbet and (dicfa: 
Die Sauren filen bald heraus, 
ihet die im Schlos verdrifen. 


; Bald darnad) blies mam cie frio 8. 


cin brief thet man caus feu tif 
cin fprady theten fc halten: 

IG weis nit, wic cs da ereih, 
er [dos man mit gewalte. 


Ein Lüds, die heiß der puris 
die ging zu allen oricn aus, 
weckanff von Oferreide: 

Da man die in das 3diss ufi 
ba tbet es bald durfreiden. 


In das 3biss [dos man.alfı V. 
der Churfürfl pü der Landgraf I: 
ron abent bis am Morgen: 
Das 3dios gaben fie gar ball el. 
he Runden jun gros forgen. 
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I »ü der fabgtaff. out 72 MWiewol fic ligen jun der lans, 

figt zunergiehen bint, mod) wird jr ſchalckheit breden aus, 
zwaden auffgenomen: fie könnes nicht verdecken: 

idjlos geweſſen find Der Landgraf iff ja weis genug, 

| auskomen. kan jr bübrey wol ſchmecken. 


23 Mercket, je werden herren fon! 
Alfo wollu wirs beleiben lahn. 


dien herren gui, 
gfeht jr leib vnb gut, 


tes ehren jhund mit dem gefauge, 
en die armen ent, Wie wol nod) vil zu fingen wehr, 
zlück befderen aber es würd zu lange. 


21 Mer ons dis Liedlein hat gemadt, 
wen lädskucdht han es wol betradt 
vnd hand es wol befonnen: 

Der groſchen haben fie nidt viel, 


taunfchweig, merke bas, 
s tregfin tiu bas, 

Gott nidi ſcheucken, 

dir bülfe tun: 


nidi gedenken. 


taler find jum zerronnen. 


€ Angabe von Ort und Jahr. Ders 6.2 fangr., 6.5 da für das, 7.5 nid) für nicht (desgl. 12.2, 
21.4), 9.2 -hned), 9.5 fo, 10.2 -fürt, 11.4 fehlt Schlos, 13.1 fpat für (pot, 17.3 -reid), 21.2 


M. Ein New Lied von der Miberlage Hertzog 


Heinrichs von Braunfdhweig, 
Jun dem Chon, bie Sonn ift uns verbliden. 


| mit groffem falle, 
ſche Mation, 
| gefallen 

t Höhle kron, 

hat vorgenomen, 
Deudfchen Land 
wolt er verfummen: 
im das vorkommen, 
gar zn ſchand. 


fid) geladen 
falſchen lift, 
n Land zu fdjaben, 
r anges if, 

Ik an fid) gezogen 
freres. kraft, 
ir gelogen, 

nd fic betrogen 
d) nidis geihaft. 


Philips zu Heſſen, 
wren Für 


5 vermögen lafen, 
tin fer flets dürf, 
Ws zu erhalten 
Sürkenthumb, 
Gott laffen walten: 
bais zurfpalten, 


inrid) bais kein ruhm. 


ein friede haben, 
liſcher art, 


a 
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Sich ſelbſt zu groſſem ſchaden 
macht ec fid auff bic fart, 
dod) aus mit grofem fete 
inn das Sraunfdweiger Land, 
wolt Gottes wort umbkeren: 
fein vnglück tbet fid mehren, 
das ward jhm wol bekand. 


Mer Kandgraff hats vernomen, 

das er war komen dar, 

Vund hat an fidj genomen 

kriegs Volk ein groffe far, 
Mit Büren, langen Spieſſen, 

mit farnifd) und gewer: 

man hort fie newlidy fielen, 

das thet viel leut vordrieſſen, 

darnach fragi er nicht febr. 


Mer Ehnrfürfe zu Sachſen 
pormam amd) dis geſchrey, 
Thet fif crnftid) beſchlieſſen 
mit Rüſtung mandericn, 
dod her mit großem falle, 

bis er zum Landgraffn kam, 
mit der Pofaunen ballet, 

das jnn dem Felde erfdallet, 
der Grad) das bald vernam. 


Hertzog Moritz fid rüfct, 
ham aud) zn diefer fad), 
Wiewol jhn nidt gelüfet 
des Krieges vngemad: 


686 


4 Blätter in M^, 154. 


2 Vmb menns moris willen’, Chriftus fpridt, 


3 
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Er wolt das vnglück ſtillen 
nad) feim Fürſtlichen mut, 
hierin thun Gotics willen, 
das wort Ehrifi erfüllen, 
er meints gar hertzlich gut. 


P1 


Dic fürftem hochgeboren 
gaben fid) willig darein, 
Wiewol cs war verloren, 
bod) liefen fic das fein: 

Hertzog Mori der frome 
bett. feinen fleis daran: 
die fad) hat cr geuomen, 
der blut hundt thet verfinmmen, 
der Tenffcliſche Thyran. 


Die Fürfen all gemeine 

nad Fürflihem gemit 

Wolten fid) uod) vereinen, 

das bluifiuri; würd vorhut, 
Mit dem bellifdeu Tradıen 

fjrinriden von Brauufhweig, 

vorſuchten faft die ſachen, 

den friede widder zu machen 

pub zubrechen den ficcib. 


= 


Infs friede Aitc Rande, 

wol inn die driticn nad 

Brad anf mit groffer ſchande 
er Wolff mit Heeres madt, 
Wolt Eimbik habn erfigen, 

vorterbet bis inm den grund: 


— — —— — — — — 
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das bleib p nidi * verfünien, 
man Ihet jm bald nad in 
ond volgei jhm von fun 


ifo bats Gott nerfügel 
durch fein Gotlide kraft, 
Das der fütfien gemägel 
und aller Ritlerfgafft: 

Der Law war baid gefkl, 
gejemet wie cin Lam, 
er bett Kd) gerne vorhallen, 
der Tenffel mni fein malim, 
gab fidj den fürflem mil (dam. 


(Dott lob, cs ift gefallen 
der Cenfflif) grimmig Grad, 
Der das Brig uud Fürken elt 
oft bracht iuu sugcmad: 

du Bigenhain anf dem Ile 
mufs cr fein leger bau, 
fein tück molt er nit laftu, 
des mufs er mit werdrofe _ 
den (pot zum ſchaden bau. 


Jetzt bin ich Aingens mir, 
bin nicht feer wol zu pa[s: 
Got mol die $€H€K belit 
vor der Papiſten bafs, 

Das jhn »orbas gelinge 
vnb mit erem beflen, 
fo wil id) weitter Anges, 
mit hertzen frendenfpringen 
vund fahen ein memes au. 


th 
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Ohne Angabe des Truderts. Bert 2.2 jon für in, 3.9 Kuhe für Wupm ^a 
für einen für vereinen, 11.7 Drudfehler Ct für er. 


(95. Ein geyſtlich Lied, Es ift ein Schaffſtal vnd rin fj 


In bem Ihon, Es gret ein frifher Summer daher, ja wölt ir hören. 


Es ifl cin Schaffſtal vnd ein Hirt, 


als uns die heilig Schrifft berürt: 
die zent if Schon porbanbe: 

Das kind feyn vatter vbergept 

in Qentfd) vnd Welſchen landen. 


der fun fid) an feim vater richt, 
die tochter wider bie mier, 


Der ſchweher wider die (hwiger fein, 


die ſchweſter wider den brüder.’ 


Mlanchtr fid pel ein Chrifen nent 


der fid) bod) von dem Gotis wort wendl, 


das thü id) cud) verkünden, 


Vnd was wir für cin glauben han, 


das thüt man mol empfinden. 


4 Au früdten man den baum erkanl 
an wercken ſicht man wer wit fria 
ond wic mir fürem cim leben, 
Was vnſer güt erempel fein 
die wir dem uchfen geben. 


Fohanncs vns gar [dom brridi: 
wer ſeynem nedften. bilffet nit, 
der tbt andy Got mit lichen, 
Tub kan fid) aud) von berken uii 
in güten werden neben.’ 


El 


; Darumb, o menſch, begerk du m 
das cr Bir belf in degaer mot, 

fo hilf du aud) mit irewen 
Deynem nedjien. in feguer wat, 
es wirbt dich mit gerewen. 


- 
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t wort Ehrifi eckent 

die frücht der feelem feind, 
ıt auff gar chen: 

t fpridt *jd) bin der weg, 
uud das Ichen.’ 


t iff der war Edflein, 
dem verworfen gemeyn, 
sir felig werden: 

ra mitler wir nidjt ban 
och auff erden. 


in andern weg zeygt aa 
us Cbriflns heyſſet gan, 
mius verflühen, 

den Galatern [pridjt, 


a erfien füden. 


| feinen jüngern fpridt 

, wo man end hoͤret midyt! 
s (hüt den flanbe 

fhühen, jd cuch fag, 

da dem glauben.’ 


jü den Römern flat, 
y das gefchriben hat, 
a fürware 
eſſalonichern da 

fo klare: 


r nit hören dem miller, 
pribumb die wirt er 

| fenben, wißte, 

Ifcher Propheten da, 

ol von jn lißte.’ 


fd) ych der Ichten zeyt, 
paulus bat geftyt, 
prophete, 

s von dem Jüngfien tag 
;goden redte: 
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in aller welt nil. groſſer ficeyt: 
wen jr die zeychen fehet, 
Ewre benptec hebet empor, 


das Bend) Gottes fidj ncbet.? 


Mas Enangelion auff erd 

zu nub den menſchen wirbt gelert 
burd) abwaſchung der fünde: 
Wer glanbet vi. getanffet wirt, 
der iff felig, ids finde. 


Ehrikus fpridt ;ü den Füngern fena 
predigt bas Euangeli cepi 

den creaturn anff erden’, 

SHarens der war Enangelif 

der thüt uns das beweren. 


Chriſtus ;ü feinen Jüngern fprad) 
“cin marec weinfock, jd) end) fag, 
biu jd), ir fept die reben: 
Bleybet in mir vnb jd) in end, 
vil früchte werdt jr geben.’ 


Chriſtus der ſpricht *id) bin die tbür 
in den Sdjafflal, gelaubet mir, 

jl dem ewigen leben: 

Wer reme vmb fein fünbe bat, 

dem find fie fdjon vergeben.’ 


Chrifus der if ein gäter birt: 

wer da nicht durch jm eingeen wirbt, 
den thät Chriftus verflächen: 

Steygt yemandt anderßwo hinein, 
ein andern weg wirt ffidjen, 


Ein dieb, ein mörder wirt er feyn, 
der anderwendt idi kumpt binegn 
burd) leüten, beten, faflem, 

Wenn fic da nicht vertramen Gott 
in jren fünden maften. 


2: Das [ty ;ü lob dir, Ihefn Chriſt, 
der vnſer aller tröfer bif 


im hymel und anf erden: 


Deyn lob jdj nit außfpreden mag 
mad) meines Deren. gerden. 


687 


Aurmberg durch Kunegund fergotin. Die Melodie wiederholt hinter jeder Strophe drei Sul. 
veber das [egte zweifllbige Wort mit vorgefegtem ja, ober (Str. 3, 6, 10 unb 15) das legte vrei⸗ 
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ganz gleichlautend noch ſpaͤte Geſangbuͤcher: das Bonnifche von 1569. 12? unt das Leipziger (burd) 


(bt) von 1586. 80. 
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196. Rer dich zu uns, o hoͤchſter get. 


Im then, 3e hab jd) al min teg gehort x. 


Ber bid) zu vus, o hödfer got, 

und halt doc du vus dyucen Bundt! 

Hand wir dan (dom din brilges pot 

uit ghalten gank vf berken grundt, 
Sio bif indenck 

der edlen ſchenck 

das bn vus Jeſum ggeben baf, 

Din lichfien fou, 

der guaden tbron, 

das cr binnemm der fünden laf. 


Mu hak owd) ſelbſt verheifen bie, 
ob was im bundt fdjon geirrel wer, 
So wolteh bod) erhören Die 


für dich brechtint irs herhen bfhwer: 


Des bunis wir dich 
ganz trungculid 
ermanent jeb: thuw bid) herfür! 
Biß unfer Got, 
ber Bebasth! 
0 Rarde kraft, kum ons zu dr! 


O Ser, fi zu wie es ons 9a! 


fie bred)ent dbündt, bie wilden thier. 


2 ſchlundt gen ons wpt ofen fat, 
p brüelent wic ein wücttent flier, 
Zie hand vns lang 

lom vberirang, 


vcrachtet gnod, geſchmecht vnd gſchendt: 


Ich heitens gern 
die frommen von Bern 
verhegl, verhergt vnb ganz zerirenmt. 


Ad Her, laf dirs zu herken gem, 
verker den falſchen bintes rat! 


Wie tief mücfents im blut nod) fon? 


kein frid pf ihrem herken gadt. 
3r redt ſchuecht dic) 

gauß grufamklid), 

ir ding ifl nil dann bod) vnd Irak, 

3t vbermut 

wirt gmerl mit blut, 

das güffents uns mit krieg und ha. 
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Sy bafınt uns, das wir mm] 

und dyner ler fif halten wen). 

Das wir hand dgẽtzen gucke 

das wir cin grumel ab kriegen 
Wu) nit das brot 

für vnſren got 

gH unmen wend eubelieu bie: 

fin, min her, 

uns fold ler 

durch dynen Sum verkündet ie) 


Ss if Pfad) bin, nims in bis 
pub tel bin Er, if »n[er bit, 
Vnd firaf vns wit mit folder 
guu in der großen fremden nid. 
Bes fc mit (dai 

Int ſchryent eii 

ws if ir est? fe fnb perio 
© got, nil wenKk, 

bif jch inbeud 

bins bunis, laf ons wit wuder 


Man du allein bif vafec get, 


* der fig, bie Rärk, der redit b 


Du mad die ford, perirenß 

die ordunng bricfk vnd madii 
Bas bafl oft bmp, 

wie gſchrifft ermißt 

in Madian und Pharao, 

Die du on ſchwert 

haf (duci vmkert, 

vßgmacht gli wie Nieride. 


Ad Ser, laß bod) erbermen à 
die alten Iddt, verlafuen kin) 
Vnd vnfrc wib, das mit das x. 
fy gſchend vnd broub, für his 
In frembde land 
ond da in bandt, 
in hunger vnd uot, in clie) [t 
$o wend wir Dir 
mit ganker bgir 
als puferm get dank fagen Mi 


Grüneifen, Nic. Manuel. Stuttgart 1837. 8°. Seite 229 und 151. Na ter Originalkanrfgrift ! 
Bürgerbibliorhef: Ms. tom. LXXIV p. 9. Das Lied hat daſelbſt vie überſchrift: Ein Kies om t 
faf; uns nit onderdrucden,, als ettlid) den Srommen von Bern jre Süt hattent ougyor(t 
got burd) fins Bunts willen Sig und oberhandt ben Srommen von Bürd snb Bern 

Gnbe die Anzeige des Tone unt bie Iabreszahl 152. Nach Girüneifen máre vieleicht Nic. Wyerm 


197. Der Morgenfleren, 
In feinem alten Qon. 
Rern bat fid) auff. geiruugen, 5 Des Steren glang if voller lich wb güten, 


| 
bt iR Er fürher komen, | tt belt ob vus vnb fiut vuns all bebuten, 
ird) bic gantzen Welt, | Ohn vunterlas cr für vnus wadt, 

| 


ren feine das niemand werd befcedigt 

erhelt. in difer ſinſtern nacht. 

rit vber vnns wie ein Alutier, 6 Der Steren fdeinet in Göltlichtr craffte, 
yt hat Martinus Luther: wer an jn glanbt if in der lich behaffle, 
Goltes hilf vnud gnad Dem lendt er in bic ewige frewd 


vund hompt nad) difem leben 


rm erfdienen 
zu groffer fjercligkeit. 


windet hat. 


if er gemad)ct. offenbare 7 Mer Morgenferen if von Got außgangen, 

"gc zent verdunkeli warc, | nad) jm heiten wir alle groß verlangen, 

pt durch die finferen Hadjt, | Biß er erzeiget feinen (dein 

fehen pub weifet ons mit frewden 

$ Tenffels pracht. | den tewren willen fein. 
| 


$ Der Steren iff geforben für »us ale, 
At Er gar weit on alle forgen, bat unns erlöf von Sünden alzumalc, 
ganken Chriſtenheit Darumb wir all in difer zeit 

s allen feinen durd) waren glauben haben 

Iezegt. | die ewigen Secligheyt. 


jeint vom Abend bif an Alorgen, 





9 Mer Morgenferen ift Chriftus der herrt 
vnnd aud) fein Wort, das lencht uns nah vund ferre: 
Dem fingn wir jegund lob vnb cbr, 
das er vnus wölle icudjten 
von nun und jmmermehr. 


Chriſtlicher Haußgefenge ꝛc. Gedruckt zu Mürmberg, durd) Johann Koler. (1570.) 
2 ift Er ift, 4.1 alle, 9.1 -flern, 9,3 fingen. 


198. Ain fihon new lied von der Seele 


Und ifl in dem tbon, Wol auf gut gſel von bynuez ıc. 


, mein feel, von hynnen, | In feines valters herken 

sens if nit mec! mod) cr on bid) mil fein, 

pus) von ſynnen darnmb littc er (merken, 

rlangen wer. das et wurd angen dein. 

s vaters reycht 

ie ewige (oun, 3 Auer tugent ain. fundament 

ttl, dein gleyche, if ain demuͤttiger grumd, 

tewd und wonn. Der Ercatur quitt, ledig und frey, 
fo wirt bir Jefns kund. 

: welt verfhmehen Kenden, meyden vnb. ſchweygen 

rin gwiſſen rapn. i gar aim peynlichs wort, 

rembd fad) verfpehen, weltlid)e frewd vermenden 

wirt gank vnrayn. das ift der fecle fort. 


o, auf ber Rüdjeite ter vierte Teil eines "fBantfafenber& von 15%). Gs fáme darauf an zu 
vud ter Ältere und nachher gemisbrauchte ift. Hofbibliothef zu Darmſtadt. Der erfle over 
ı Strophe ift ohne Weiteres nicht zu berichtigen. Vers 3.6 molt für wort. 


bentieb. Ill. 44 


» 


[ 


an 
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Aim ſthoͤn Chriſtlich Lied in dem Thon. 


— m — — — — — 


Iqh ſtünd an ainem morgen ıc. Oder in der tagmegf 
sau ainem Grauen bey bem Pruunen ıc. 


2 inf fo wit id fingen, 
wils frelich heben an: 
Hilf got, das mir gelinge 
vnb für mid) auff die pan: 
Des bitt id) bij, herr Icſu Chrift, 
verleidy mir wiß pub ſyunt! 
merk auff, du frumer Chriſt. 


Yom glanben id) end) fage 

darinn man gott gefelt. 

Es ligtt für war am lage, 

die geſchrifft gar ſchon erzelt, 
Wie Sant panlus gemeldet hat 

zun Ephefiern an dem vierten 

alfo geſchriben fatt. 


Ain glauben hab wir alle 
in Cbriflum alfo [djon, 
An dem gott hat gefallen, 
kain werk nit belffen kan: 

Es frin wie güt cs Ymmer mag, 
gſchichis nit auf rechtem glauben, 
gott hat kain gefallen darab, 


Uns fagt die gſchrifft fo freye 
am andern ad gallatas, 
Kein menſch ceditfertigt fene 
durchs gír werk, mercktt pas: 
Wan kem durch werk geredligkait, 
Chriflus wer vergeblidy geflorben, 
als uns die gefhrift fet. 


Mie prophetten alle. famem 
zeugen von Icſu Chrif. 
Wer glaubt in feinen namen, 
der felb. cedjifertigt if, 

Er hatt vergebung aller fünd, 
am zehenden der zwelffpoiten 
alfo id) gefdyriben findt. 


Bün Römern an dem vierdien 

fünd id) gefd)riben fan, 

Sant Paulus ſchon probicrte, 

bn folt kain zwenffel han: 
Abraham der hat got gelaubt, 

ward im der felbige glanbe 

yt zu der geredligkait. 


7 Nu merckt, je Ehrifen (done, 


hab! kain verdrieß daran: 
Der glaub nit feiiren kane, 
er muß fid) fchenn lon: 


Anuptt er auf gott, fo Ich erf 
duch lich an feinem naͤchter 
fehen, glaubt ſicherlich. 


5 Mer [n gott vectcamet 
pub glambt feiner leer, 
cAnff difen grund hie pauci, 
bod) folt ir merken mer: 
Sicht er fein machen legden mei, 
er hilft jm in den nöten 
anf rechter lieb im gott. 


Maithens ſqreibt fo freye 

am fünften alfo ſchlechtt, 

Das man and) liebenn fege 

die frijmbt, mercket mid) redi: 
Pitt für bie feijmbt bie ell grid 

auf das wir werden kinder 

des vaters won himelreich. 


10 34 wils gar fdier befdzlichen 
das licd zü difer Aumd. 
Get laß genad her fliefem, 
(dick vxs vow berrm grund 

Bektninuß vnſer mifithei 
die wir haben begangen 
auff erden früc und (pat. 


e 


Wir ſeufftzen al gelegdien 
in difem gamertbal : 
Got vater alfo reyche, 
bilff vns in difer qual, 
Vnd fick pns briuc geif fo jut 
pub der pus pubermepfe 
wol auff der rechten facii. 


--— 
pers 


12 (Dott valter im dem threne, 
wir bitten bid) all geleyd, 
Gehtiligt werd dein name, 
herr, hilf vns in Dein rid, — 
Vnd gib pns ainen vehen miti, 
beflenbigkait im glauben, 
wie deinen zwelfpoten gii. 


13 Dein willen fee auf Erden 
glei wie ju himels Ihren, 
Das tüglid) pret ons werde, 
mol vnſer ſchuld verſchen, 
Wie wir and vnftrn fduidigen ! 
für ons nit in vtrſuchung, 
lof ons von pbrl. Amen. 


Offenes Blatt in Folio, nur auf einer Seite berrudt. Zierleiften. Verszeilen nicht abgefegt, jet & 
Seifen. Unten bie Jahreszahl 1529, Hofbibl. zu Carmftatt. Vers 5.4 rechtfertigf, 5.5 ſünde, 10 left, n 


— — — — — — — m — o —— 


(in Chriſtlich Lied, im then In Gottes namen faren 


W ermanung des gfarlichen lebens difer welt, vnnd Ehrifllichen 
ruͤffens zů Gott duch Cbriflum Ihefum. 


b, cbr, band und pref, 
teten wege wenß 

elben nit verlaß, 

if die bimel firaf. 


pns in ruͤfftu an, 

ben auff der pau 

ber feyndt kommen wegt 
n gfal rin lange zeyt. 


"lig iff der man 
weg belepben kan 
Herr gehaiget hat, 
ed nymmer fat. 


t pii der weg bin id), 
is, “wer gelanbt an mid), 
il id) nit verlan, 

an müf er bon.’ 


imen faren wir, , 
tit wirt kömen ſchyer: 
id) eyu yeder (dii, 
kain augenplic. 


wort behalten if 

uben?, fpridt 3efus Ehrif, 
[rt er nit febem an, 

nit verdammen kau.? 


ſtraß will fider fein, 
fed) eben dreyn, 
herken feu fo gad) 
flo hynden nad). 


der mir nachnolgen wil 
Creũtz, fe mit kain zyl, 
r, fed) nit hinder fid), 
oru cwigklid.? 


tb, nempt eben war 

der groffen (dar 

wenig Chriften find: 

er, man wennet fi plind! 


bimel der iff eng, 
ind die jnem gen. 
f ein tenbne frag, 
| »ber alle maf. 


ruft, wenig auſſcrwölt 
s kynder gezelt, 

| man fehen an 
angelion. 


2 


3 


den 


C 


e 


ER 


ww 


= 
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(fo: fey lob, eec, dank vnbe prenß, 
der uns den rechten wege wenß 
Und in dem felben mit verlag, 

fein wort das if die hummel ſtraß. 


Marumb laßt vus jn rüffen an, 
das wir belepben auff der ban 

Von der biß her wir kommen went 
burd) menſchen gfat ain lange zeyt. 


Íjailig und felig ift der man 
der auf dem weg beicnben kan 
Den Gott der Herr gezayget hat, 
in kainem übel uymmer fat. 


Mic warhait vnnd der weg bin ich', 
prid? Ehrifus, “wer gelaubt an mid), 
enfelben wil id) nit verlon, 

bas ewig leben müß ec Don." 


In feinem namen faren wir, 

bif das die zeyt wirt kommen fdier: 
Zum flerben fid) ain yeder ſchick, 

er iR gewiß kain anugenblic. 


eMcr meine wort behalten if 
in warem glauben’, fpridt Icefus Chriſt, 
eDen 108. wirt er nit fehen an, 
kain fünde jt verdammen kan.’ 


Mer auf der Arag wil fidet fein, 
der feyre nit, fed) eben drein, 
Laß jm von herhen fein fo gach 
jü eylen €brifto binden nad). 


Er ſpricht “der mic nachnolgen wil 
heb anf fein cre, fe mir kain zil, 
Aumm nad) mir, fed) mitt hinderſich, 
funk if er verlorn ewigklidj.’ 


O lieben kind, nembt eben war 

in difer welt der groſſen ſchar 

Darinn fo wenig Cbriflen find: 

nitt wunder wer, man wannt fid) blind! 


Mer weg gen hymel der ift eng, 
gar wenig feind der felben geng; 
Gen heil da if ait tribne ſtraß, 
die rayſen vil on alle maß. 


Mil feind berüfft, wenig erwölt 
vnb für die Gottes kind gezölt, 
Darumb fo fol man fchen an 
das bailig Enangelion. 
’ 44% 


— — — — — — 
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Füren auf ainen andern weg, 
dann Ehrifus ift der hymel Reg. 





25 Den laßt allain ons rüfen an, 
was wir bedürfen anff der ban, 
Vnd bitten Got nad) [einer leer 
im haitigen, Vattet. vuftr. 


35 Laßt vns and) bitten innigklid) 
] im lieb und tremen. Gbriflenlid) 
i fit alt pnftt Oberkait, 
i erleücht fp, Gott, inn ewigkait. 


"att in fol., nur auf einer Seite bebrudt, Verſe nicht abaeíegt, 
'rielepfon, zur Seite die Anzeige ber Schriftfiellen, unten dic 
^t. In der Überfgrift leben, Cprifilhen, rüffen und am 
3.3 em für den, 3.4 flatt, 5.1 [piht, 10.4 den für die, 


aeburger form und ordnung Gayſtlicher &efang und 


e in dem Chon der Deben gebott Gottes. Hinter 
^m bid) über une. 


ſtarcker Gott. 


2 "gDlin ber Set ic. 
= 


A} 


Iheſu &brifle, Marker Gott, 
ns jst auf difer moth! 
"nb if vorhanden, 
"men banden 
- wt allen landen. 


2 Dein kleines heuflein wird geplagt, 
veriruct, verfolget vnb verjagt, 
Kein plag iff mehr auff erden, 
dein volck wil man ermörden, 
mnr du magA heiffer werden! 


© himel hünig, Zeſu Chrift, 
dein Ichr vns füß vü heilfam if: 
Wer dein warhrit groß achtet, 
wer deinem Reid nad) tradet, 
wird von der welt veradhtet. 


Bo milf cs je gelitten fein: 

wer dir nad) folgt inm crenges pein, 
Der wirdt der Heil entrinnen, 

dein fimiclreid) gewinnen 

vnd ewig bleiben drinnen. 


Es müß ein kampf voranhin gohn, 
der menfd) müß in der prob befon, 
Der geif den fig erhalten, 
die lieb müß nit erkalten, 
von Gott fid) mit abfpalten. 


Sic kinder Gotis, fedt chen drauf, 
das cud) nidi hinder am dem lauf 
Der menfdyen leht anff erdt, 

je kunf, pracht, weiß vnd berde, 

l zu fdjanbem müß alls werden. 
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Ad wehe dem menfdien, emigs wehe, 
dem foldjes mit zü hertzen gehe! 

Got biftr welt bat iu verplenbt, 

das ct fein ellen mil erkennt. 


e Thüt buf, thüt buß!' fpricht felbfl der Herr, 


das reych der bimel if mit fer!? 
Es nahei fid) alle fund herku, 
wehe dem der bie wil haben cum 


Wir fein hie alle frembde gef, 

bic nnmmer haben rum nod) cá, 

Kain bleybendt flat! mau nyendert findt, 
eliende ppigrim wir doch findt. 


5 Wadt auff, wacht auff! bie ifl die Aund!’ 


fpridt Ehrifus durd feinen aigenn mund, 
* fil fraßhait ond mil trnndcubait 
nit bſchwert ewr ber, es würt end) lapb.^ 


Die zaichen folen wir fehen an 
pub pns laffen zu herhen gan 

So ons der Herr bat acoffenbart: 
fein zukunft iff ſchon auff der fart. 


Wir ſcyn vmb legert bin vnd ber 
und faren auf eym wilden mor: 

Hilf, Herr, vnd mad) es nit zu lang, 
che das das ſchyffel undergang! 


Welt, teuffel und flaifd fehten ons an, 
vor den wir nimmer fidher fton, 

Mit tünnen groß auff banden feytt 

ain Aurm wind groß auff ons her frepbt. 


Fakt uns den furman rüffen an, 
id) mann Chrifum im bimels Ihren, 
D; cr felbs fdiau zu unfer fart, 
raydı vus die ruber. feynes worts. 


Er fagi, wir folen nit fordtig fein, 
er hab all ding im gwalt allain: 
Sind, teuffel, weltt und grymmig tob 
tt alles ober wunden hat. 


»ı Darnmb laf uns nur frólid) wagen 


und auff dem wege mit verbagt, 
Es fen auff wafer oder land, 
glaubt mir, pr fent im wol bekannt. 


*» Sein ang bat er auff uns gehefft 


vnd flclt für ons fein götlich heeft, 
Unınpt fid) vnſer gewaltig au, 
wer ons fbut, der hat jms gethon. 


23 Wer wil dann fein fo kecke, 


der uns mun mig erfchrecen, 
So Got alljcit mir mit onus ift 
durch feinen Sone 3hefum Chrif. 


faf cud) nun hyn füran nimmer, 
bit euch, meine lichen kinder, 


| 


in 








i2 Ad wer dem meu[en, twigs mt, 
dem fol it zu berken ere! 
Got Mice "belt butt in —2 
das cr fein cHend milt eckeub. 


15 * Thuͤt büf, tit büß!? ſpricht feibs 
“das rend der bumel iA mit fm!’ 
Es naher fid all. Aumd beri: 
wec dem, der bie wil haben ri! 


Wir feind bie als ain. frembder d 
ond haben weder räw ned ref, 
Rain bieybend flat man wirnderi fall: 
mic chend pilgram wir doch fal! 


i5 *1Dadt auf, mad! anf! bic iff | 
fpridt €hrifus durch frin apgum m 
* Mit frefen pub mit frunduembeil 
nit bſchwert cwr bec, es wirt cuál 


; Die zaychen foln wir febew es 
und uns lafem zu berken gan 
So vnns der Herr bat! offenbart: 
fein züknnfft if ſchon anf bec fart. 


Wir feind pmblegert. hin wand ka 
vnd faren anf aim wilden mer: 
Hilf, Herr, vud mad) cs uil pi im 
cc baun daß (diflin undergans! 


19r, tenffel onub flaifd fidi sus a 
vor den wir nymmer fdyer fan, 
Mit wällen groß auf beider [ty 
ain Aurmwind groß anf »ss ber id 


1 


din 


-— 
*1 


faft uns den fürman räfen ex, 
id) main Cbriflum im bymels Ihren, 
Das er felbs ſchaw ;8 wunfer fat, 
raych uns das rüber feiner wer. 


i 


2» Er fagt, wir folum nit ferdtfem fcit, 
tt hab all ding im gwalt alis: 
Sünd, teüffel, welt vnd grimmig 
er alles überwunden hatt. 


21 Darumb auf jw mans frólid me 
vud auf dem meg npemeubt BET, 
Es fen auff waſſer ober. lawdt, 

glaubt mir, jr fep! jm wol bekssl 


22 Sein ang hat er auf vuns erii. 
vnb flet für ons fein Galli kufl, 
Unmbt fid vnuſer gewaltig es, 

wer vns thüt, der bat jms qeiba. 


- 
[xd 


23 Wer mil dann mum ed) fein (s Ib, 
der vuns pom ſolchem tre abfärtk, 
So Gott allzeyi num mit vus il 
durch fein litbftn Sun, 3rfum ed. 


21 feft cud) hinfür aw nun wyumrt 
hut cud), jr mein liebe kinder, 


andern weg, 
bimel Reg. 


dein anrufen 

ir bedörffen, 

Bot nad) ſeyner ler 
r vnfer. 


rewlid bitten 
jen filten 
Oberkapgt: 

it, in cwigkait. 








Züren anf ainen andern weg, 
dann Ehrifus if der hymel deg. 


25 Men laßt allain vns rüfen an, 


was wir bedürfen auff der bau, 
Vnd bitten Got nad) feiner leer 
im hailigen, vatter unfer. 


26 Laßt ons aud) bitten innigklid) 


in lieb und trewen Ehrifienlidy 
Für alle unfer Oberkait, 
erleücht fy, Gott, inn cwigkait. 
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em Einzeldruck: offence Blatt in fol., nur auf einer Seite bebrudt, Verſe nicht abgeíett, 
en bildend, hinter jeder fAirielepfon, zur Seite vie Anzeige ber Schriftfiellen, unten bie 
€. Hofbibliothek zu Darmfladt. In ter Überfchrift leben, Chriſtilchen, rüffen unb am 
$ 1.2 mepfit, 3.2 den für dem, 3.3 dem für den, 3.1 flatt, S.1 ſpicht, 10.1 ben für bie, 


t. 


nem befonveren Drud hinter ver Augsburger form und ordnung Gayſtlicher Geſang vno 
(oder 1531). Die Überſchrift bat hier in dem bon der Zehen gebott &ottes. Hinter 
es Kirieleyfon vie Worte Herr erbarm vid) Über uns. 


801. 


Ewiger Herr und flarıker Gott. 


Ein Chriſtlich lied im Thon, Es für ein megdlin vber See 1c. 


vond flarcker Gott, 
t auf difer noit! 
lier vorhanden, 
nit den banden 

en landen. 


ıfel hat kain flat, 
riaget hat, 

ner auf erden 
fli) werden, 
ermörden. 


Jefu Ehrifl, 

ir on argen lift: 
groß adjtet, 
betradjtet, 

id veradtet. 


gelitten fein: 
jit zeytlich pein, 
rl entrinnen, 

T gewpnnen, 
en darinne. 


mpff vor anhin gan, 
in der prob beſton, 
erhalten, 

erkalten, 

anben gefpalten. 


, [tdt eben darauf, 
der an dem lauf 
zracht auff erden 
md berde: 

Is werden. 


mn nn —— —— un. 


Her: Iheſu Ehrife, ſtarcker Gott, 
nu hilf uns j5! auf difer noth! 
Die tet fund iff vorhanden, 

Satan mit feinen bauben 

füdjt vus in allen landen. 


2 Mein kleines henfflein wird geplagt, 
vertenct, verfolget vnd verjagt, 
Hein pla iR mehr anf erden, 
dein volk wil man ermörden, 
nut du magſt belffer werden! 


3 ©) himel künig, Jeſu Chriſt, 
dein lehr vns füf vit heilfam if: 
Wer dein warheit groß achtet, 
wer deinem Reid) nad) tradjlet, 
wird von der melt veradtet. 


ı SSo maß es je gelitten fein: 
wer dir nad) folgt ium. crenkes prin, 
Der wirbt der bell entrinnen, 
dein Hiinelreih gewinnen 
pub ewig bleiben drinnen. 


5 Es mäß ein kampff voranhin gohn, 
der menſch mäß in der prob beflon, 
Der geiſt den fig erhalten, 
die licb müß nil erhalten, 
von Gott fid) nil abfpalten. 


6 Ir kinder Gotts, ſecht cbeu drauf, 
das cud) nid)! hinder an dem lauff 
Der menfdjeu lehr auff erdt, 
je kunf, pradjt, weiß vnb berde, 
jü (handen mif alls werden. 
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Gaenai, wie t fec herr Jefu ehen 
für ons fo willig geſtorbe if: 

Dem lebt allein zü gfallen, 

gl cmre licb in allen, 

* twr werk ec(dallen. 


Su Jeſu Chriſt ifis alles caps, 


jt feyt fein flaifd) pub aud) fein payn: 


Sein plüt hat end) erworben, 
da er für cud) if gfocben, 
das wir mit ewig verdurben. 


Nun merkent wol »nb denkt daran 
was end) der Herr güts hat geihen: 
Seins herken gapft tbüt fagen 

halt feyne wort vor augen, 

bát cud) vor dem verlaugenn.’ 


O wehe der fand und groffen ſpot, 
das pebumb vil on alle not 

Die rechten warhapt laffen, 

die Ingen wider fallen: 

Gott wirt fie warlich haffen. 


O reycher herr im himel thron, 
erhalt die frawen vnd and) bic man 
Dic dir von herhe trawen, 

auff deine wort vef pawen, 

jus ewig rcid) cinfd)amcn. 


Die welt die lat nb fpottet dein, 
vñ wer dir volgt muß närrifd fein: 
Huf (dcr den deinen armen, 

laß dihs, © herr, erbarmen, 

pmb fadjs mit deinen armen! 


Das flaifc ifl faul vñ voller bid: 
© herre Got, dein gen pns ſchick, 
Der uns ben Ache in nötten, 

das bof in vus auf yeticn, 

den alten Adam tödien. 


Der alte cfel. ſtrauchtt nod), 

gar fdjmerlid) tregt er Chrifli jod), 
D; mör wil in anpillen, 

nit gar kan id) in flpllen, 

rid) in nad) deinem willen. 


5 Wir bptten bid) mit herk vnb. mund, 


bu wölleh vns die letſten fund 
Im herken wol bewaren, 

das wir nit prre faren 

byß zu der bailigen ſcharen. 


; Dnrdy Zheſum Chriſt, dein lieben fon, 


wölſt uns, © herr, erhören mun, 
Der uns "hatt lernen bpiien 

mad) rechter Kinder filten 

pnfer herh vor bir anffdütlen. 


\r 


7 Deut, wie »nfer Herr Jeſus Oil 
für vus fs wilig sfsrbeu if: 
Dem willm wir nachſchlagen, 
fein fhßkapfier wadjageu 
vnd unfer creuß madjtragru. 


s Chrifus der macht vas nem vel rim 
gebiert anf. feinem Acifd yub bein, 
Sin blät bats heil erworben, 
das cbr für pus iR gRorben, 
fouf feind wir all verdsrhen. 


9 Glaub fed in jbn und Denk daran 
was ons der Herr bat gäts geihen, 
Volg, wie er bir thät fagen, 
bait feine wert vor angru, 
jhn foltm nit verlauguen. 


10 Es mag kein menſch beſtan vor Gui 
der hie in truͤbſal, angk vnd neh 
Die warheit will verlaſſen, 
die Ingin wider faftu, 
der Herr wirt jhn aud) bafım. - 


11 © reicher künig in himmels ihren, 
erhalt dein arme vmderiben, 
Die dir von herhen trame, 
im glauben bid) aufdjamen 
vd fid gan anf bauen. 


12 Die melt die ladt vnd fpeitel dein, 
wer dir volgt müß verdammet fcis, 
dian vumdertrukt vus armen, 
laß bids, © herr, erbarmen, 
vmbfad ons mit dein armen! 


13 Das fuif) ift ſchwach vund voltt i 
0 herr, dein heiligen Geiff was [did. 
Der vns bepfanb in nöten, 
dus arg auf vus zäjelten, 
den alten Adam ztodien. 


11 Das ficifd) ift widerfpenkig nd, 
cs (regt nid) geren crenbes job, 
Dic mörhund vus anpülen: 
das welter wolle Aillen 
zum ghorfam deinem willen. 


15 O herr, did) vber vus erbarn 
vund fuͤhr pns auß mit ferát «9 
Dom abgöttifhe wefen, 
vom Pharo molft erlöfen, 
das wir burd) dich gemefen! 


16 Harmhertzig di erzeig vnd mill, 
führ uns durchs Alcer vnd sip 9 
Das wir nit drin verderben 
pub deinen geil erwerben, 
das biinlifd) Seid) ererben, 
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wt Vater inn deim rend, 11 O vatter in deim himels thron, 


fey bailig ewigkleid), mad) herrlih uns durd deinen Sohn, 
$ laß vnus ;zä kommen, Dein Rei laf zü uns kommen, 

Ius ein bat genommen, das er hat eingenommen 

fein vberkommen. vnd teilets auß den froien. 

n vnd anf erden bie t$ Dein will foll gſchehen fpat vnd frit, 
geſchech (pat vund aud früe, wie im Himmel auff erden hie, 

| dein brot hie breden, Dein brot wölleſt vus geben 

volt ons nit rechen, nr (pri ins ewig Ichen, 

un fepmbeu nichts fpredjen. ic fünd uns gank vergeben. 
serfahung für vus nil, | 19 In anfedhiung verlag ons nit, 

enm vbel in dem fryd, vom argen ledig mad) vñ quit, 

), die kraffit, den namen, Dein ifs Reid, Kraft und nammen, 
r ons nit (damen deins Suus wir ons nit ſchamen 

xm frólid) amen. | und ſprechen frölid Amen. 


offenes Blatt in Bolio, nur auf einer Seite bedruckt. Hofbibliothek zu Darmflabt. Die über⸗ 
i$ der zweiten Zeile bet von mir angewandten, Brechung hinter für. Berszeilen nicht abgelegt, tie 
n zwei Zeilen, einige drei. Jeder Strophe folgt die Wiederholung des letzten dreiſylbigen Wortes, 
rt zweifylbig, fo mirb es mit vorgefeßtem yha mieberfolt. Zur Seite die Anzeigen ber Schrift. 
ie Sahreszahl 1529. Vers 2.5 0 für 0, 3.3 feine, 5.2 flayſchs, 8.2 fleifd) , 11.5 ainfd., 17.2 dein, 
títiv. 

aus einem Drud, 2 Bogen in 8%, Strasburg bey Chiebolt Berger, ohne Jahreszahl. überſchrift: 
anfehtäg, zum Herren Chriſto. Im tbon, Cbrift ift erflanden von dem tod. Oder Es für 
een Dee. Am Ente tec Reim Bedencs mit fleiß, Gib Bott den preiß. Bers 15.3 ſteht e für C. 
18 ligt ber weiteren von 91. Reusner Nro. 191 zu Grunde, welche darnach in ven Aufßbund von 
'tgegangen. 
[ Berwandtes, ſelbſt in einzelnen Stellen, mit Komt ber 3u mir fprid)t Gottes [un Nro. 166 
1$ ellend bamen wil Nro. 582, Ders 12.4 f. erinnern an vie 10. Strophe des Liedes Nro. 708 von 
ifenberg. 


Johannes Froſch. 


Nıo, 802. 


802. Der. xlvi. Pfalm. 


Deus nofirum refugium et virtus. 


bs if onfer ſchutz und madıt, 2 Ja, wann des meres wellen groß 
uud mad) mit ſltoß vnà pof 
Is vmb fein berben. brufend bic erd zerfleßten, 
in widerwertigkept ga das fp glych zů leim verfchwendt, 
verept ehendt verwendt 
ih in gferden. alles zä ſchlym verneßten: 
) ons nid filer: tracht jm nad), 
nói, perum die rad) 
p in grund pub gwalt der welt, 
rund fo ynher felt 
nd ganfj jnfyele, mitt wytten vnd mit tröwen, 
it praft In ſolchem ſchreck 
ſo werden keck 

meer badyrünglin kleyn 
ancket ferr, | das beplgtbümb reyn 

| 


Abgrundts wyelt. die flatt gottes erfröwen. 
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1 Die beplg, darinn der öberſt mont, 

beſchont und gfron! 

würt haben frowden danken, 

Dann gott ift mitten in der flat 

mitt rat vnd hal, 

barumb würt fy nil ſchwancken, 
Golt würt jr fruͤ 

helffen vfi mi; 

der völcker heer 

Nürmbten einf feer, 

des ſynns, fn zucrlangen: 

$9 bulb gott fid) 

ließ hören, gind 

(hwandten vonn gferd 

die land der erd, 

die iA wie wach jergangen. 


Der cwig gott iff mitt vnus bRalt, 
des gwali erhalt 
die heerzeng in nerwalten, 
Der gott, fo 3acob hat erneert, 
bewert vnd giert, 
iR unfer vffenthalten. 
Merk: tradit. jm nad! 
(humt her mit! gmach, 


Ns 


(rt bod) bie werk, 

fo gott mit Reckdh_ 

und wunder bie that pflegen: 
Die kryeg er richt, 

die Bögen bridt, 

howt ab die fpirf, 

der welt zu gnieß 

verbrent er die beermegeu. 


*f'a&t nadj! erkhennel doch aadiiil, 
bas jd warlid) 
Got bin, beg nicht mag werden 
Erhoͤcht vber die völcker ali 
mit [dal vnb bal 
hod) ober alle erden, 
Der ewig gott!’ 
fo zel dic Rott 
und ritier(chafft, 
der beerzeng kraft 
id ons zu byſtand komen: 
AM vnfer. gwalt 
vnb vffenthalt 
von gſchlecht zu gſchlecht 
iff der geredt 
ber got Jacob des Frommen! 


Quo €v drum laudamus verteütfcht burd) 3ob. Breng. zu ſchwebiſche Sal. Der feds und vierhig 


Deus nonrum refugiü et virtus, neülid verteutichet. 
ico Wetf Koͤpffel, zu Strafburg. 


Lo 


-— 


* Blätter in W., 


€ ott felbs ift unfer (dub vn» maát, : 


803. Ein neues Lied, im welchem Fürſten vnd 


Herren vnb andern Stend des reydjs mit 

ſampit allen. frumen £anthnedten, zu frpo und cinidept aud) Gott den aller Erofmedtigfe 
und herren, mit hohlen Fleys anzurüflen unnd in feinem namen aud) umb feiner ett 

ritterlideu zu Arepten, wider den Türcken treulid) vermant werden, 


Wan anf, wacht auf, yjhr Fürfen gut, 


thüt frolid) zamen fpringen, 


Auf das yhr redt das Chrifllid) bin! 


ench wirt nit mifelingen 


Wpder den feindt der Chrifienhagt, 


den Euren id do meyne: 
fein hochmuͤt wird pm werden lapt, 
ſeyn gwali wird yhm aud) kleyne. 


Wann yhr nur heitendt cinigkeyi 
vnnd frid in ewren landen, 
So wurd gar bald zum rent berept 
mit werhafftigen handen 

Til mander frummer Chriflen man 
fein Icben dapffer wagen, 
Got wird cud) felber ben geſtan, 
den Türcken zu veriagen. 


Darub id) cud in Ircwmen rath, 
thut felbert eynig werden: 


In ber Bafier menfe. 


Dem armen volk bewenk genal, 
fo habi pbr glück auf erden, 

o wird cs cud) gchorfam fein, 
willig mit end zu Ärcnten: 
601 wird cud) aud) tbun hilfe fd 
belffeu zu allen zeyten 


Bu herhen nembt die großen wel 
fo in dem Ungerlanbe 
Hand frummer Chriſt erlitten bat 
auch in des todes bande 

König Ludwig begriffen if 
von der Türckiſcht habe: 
darumb cüf end in fdnciler frik, 
für kumbt groß ſchad pub ſchardt. 


Dad anf, mad) anf, du cilc kun 
Karlt, du Kenfer werde! 

Mit deiner hilf foli du ben fon 
in forg vnnd großer bſchwerdt 
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t, König Ferdinand, - fo hilft cud) Got mit feiner macht, 

dm uit blepben: des Tücken madt wird kleine. 

list gbm ym dem land 

amt p^ M 12 Vnd wo yhr wit werd epnig fein 
in warer Gottes liche, 

underli benolnn 1 Vnd aud) fein clares wort fo reyn 

t gemaine halten in fltter yebe, 

m bif pmuerbolu. Eins das ander verahten than, 

er rayne: wie mag cud) Vas gelingen? 

fu zu aller furo darumb rüft Got cinbrllig an, 

vm) aud) wihen thüt anf den Türcen dringen. 


a türcifchen hund aAler fri 

t —X | 13 Da ich fing euch zu diſer frif 
clerlid) vnnd offenbare: 

fürft von Operreich, Wo nit der Türck heit vor gewiß 

mer lande: gan engetlid) fürware 

men all zu gleich, Das zwifpalt untern Ehrißen wer, 

"obe: "Het gm nit fiit geuumen 

5 tepó) wird bid mitt ln, | mit einem foldjt groffen beer 

Dernumen: in Cbriflid lambt ju knmen, 

felb thüß cüftu an, i 


ts dir kumen. 1 Darumb tiit all einmätig fein 
" dä haltend licb zufamen, 
en vii vbermüt Sio belt got felbs mit cud gemeyn, 
vermitten, wo hr in feinem namen 
mer das brodt fo git lid) dar wagt lcpb, git vu cbr, 
m Alice das Gürdifd) old. zu [diat 
werde vergifflet gar, | fo wonet Gott in emrem heer, 
1 gefijchen, den Türken zu veriagen. 


tſchet worden gwar, 


Derichen. 15 Rüf end, yhr frumen Landskucht güt, 
E R mit freydeurtychtm fdalle! 

lid) dein mainung fein, Seyi feifch, frölic vnb molgemät, 

t zu fireiten, . ir frumen Ehriflen alle, 

u heilig wort fo rein, | Zufrepten für die Ehrifltbapt, 

m zeiten für ewer vatterlande, 

el gepfanget fep, fo bilfft end) Gott auf allem lapt, 

ider Arcben, and aus der funden bande. 


stt felb wonen bep, 








lryb vud leben. 16 raft aud), yhr frumen angkned) oit, 
von flüfen vñ von fdyseren, 

heiligs émifd) rend), So heit end) Gott in feiner hüt, 

fen Fürken, das glück word er end) mere. 

Sft all gelcid), Der píücerey thuct müig fan, 

nd all dürfen, das [pil lat unterwegen, 

aslid nad) fenner leer fo wird cs cud) gan; wol ergan, 

‚rt gar che, Gott würdt felbA ewer pflegen. 

b legb, git »ub ehr, ! 

t end) geben. 17 Sept fryſch, pb Ehriften all geleych, 

. 1bát ritterlidhe flrepten, 

Ad vnb einigkeit So gibt cud) olt das hymelreych 

9 wol halten, qm emerm lebien jepten, 

va brymlidyr neyd In diſer jeyt feid, güt »nmb ehr, 

iR gefpalten, fo phr Areptt im fenm namen 

rim fam) do werd veradt, i wider 0j »nglaubigt bte: 

Fürfen id) magne, das wunfd idj end) allfamen. 


mberg durd) friberiden Penpus. 15%. Ders 1.5 würd für wird, 2.3 wird für wurd, 4.6 
bem, 7.4 fehlt das a vor ff, 7.5 würdt. Bei 8r. Leonard von Soltau, Gin Hundert Deutſche 
t, 1536. Nro. 5i mad) einem andern Drud von demfelben Jahre, weder ben Namen des 
und mit dem Spruch idließt: Si Deus nobifcum , quis contra nos? 'Woma . viij. 






to 


804. Ain erinnerung 5f Gott, 


Im then, Soltau bey Got dein wenaxg bon xc. 


Aog dig, © Herr, id hoffen will, 


mein trawen in Did) [ehen, 
Dn bif mein zuuerſicht vnd jil, 
thüf mid) meins laids ergeben. 


On bid mir, Herr, nidis helfen kan, 
der anf bid), Herr, tbüt bawen, 


ts müf bid) fürchten yederman 
vnd bir alain vertrawen. 


Nayg deine orem ;ü mir ber, 
$ id) nil werd verlaffen, 

Bü dir allein iff mein beger, 
wolf mid), Herr, nit verſtoſſen, 


Dann id; ain. grofer fünder bin, 


das wolf mir, Herr, verzeyhen, 
fo id auf difer welt kumb bin, 
tbü mir dein gnad verleyhen. 


de 


3 Naqh meint frümbkait wit prie 


in meinem letfien fecben, 
Wand fo mein flapfd) firebt mih 
fo laß mid) mitt verderben. 

Du way al denk der menfd 
dann dir ifl nichts verborgen, 
drumb nederman bid) preyfeu fi 
den abent als den morgen. 


An dir if, err, kain mangel 
das kan id) wol ermeſſen, 
Wann unfer bett das zů dir eft 
das wir dein mitt wergefien, 
Bas if, das wir ait bitien m 
mit gank vertrautem becas: 
© fyrr, gib was id glauben [a 
bn wirf mit uns nit ſcherzen 


5 Auf Gott allein du fchen folk, 
Had menſchen redt mit fragen, 
Uoch hilf des menſchen ſuͤchen wolf, 
Allein Gott fleibs nad) jagen. 


Sorm und ordnung Capftllider Befang und Pſalmen ic. (Augsburg 1530.) 89 Blatt St. Die liie 
vollftäntig Ain ander ficb, und erjnnerung u. f. w. Die Anfangebucdftaben ber Strophen jet i 
vier Zeilen geben ten Namen Anna. Das Lied, durch welches die liberfchrift den Ton befimmt ( 
hielt ven Namen Sophia. In tem Buche Der gant pfalter Pauids, Purch Jacoben Bedfet. Aı 
s? Blatt CXLVI fehlen vie vier legten Zeilen, Vers 1.5 mid) für mir, 1.7 fol. 


805. Ain new fieb von der hayligen Drifaltigkagt, 


vmb ainighapt des Glaubens zufingen. 


Süm Vatter. 


1) Allmádjtiger Gott, 
bid) lobt bie Chriflem rott 
Datterm der cwigkapt 

pol aller gredtigkapt. 
Tayl pis dein quabe mit, 
auff das der Cbriflen frit 
53h ainigkayt brad)! werd 
beflenbighlid) auff erd 
Under pis deinen kindern, 
wiewol elenden fündern. 


3üm 2un. 
Chriſte, komb in die mitt, 
bülff richten difen Aritt 
Dweil du der mitler bifl! 
fich wel ain jamer if 
Ich wordn in deinem hauß! 


» 


—— — — — — — — — 


Jeſaie xxx. 


= 


drenb doch falſch Secteu drauf, 
Bit deinen Vaiter ferr, 

daß tr uns des geweer 

Durd) bid, dem ec hat geben 
gwalt über tod und leben. 


3im $. Geyf. 


Íjüf aud 9n, beylser Gef, 
jit aitigkapt! bm wanf 

Und kauf vüs troͤſten wel, 
mad) uns mit warbapt »el, 
Zünd am der liebe brunf, 
bring hoffnung, glaub pub ga 
Yom Vatter und bem Sun! 

© Gott, balf du vns nun 
Ic vud and) in twigkagt, 
haylige Drifaltigkagt! 


© wie wol denen, dic auff Gott warten. 


Offenes Blatt in fef., nur auf einer Seite betrudt. Unter der überſchrift zwei Reiben Noten, ch 
dert. Jede Strophe fünf Zeilen, nad) ven fünf Reimpaaren. Hofbibliothel zu Darmfant. Bert 2 
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inb ainundzweintzig newe Fieder etc. Nürnberg 1533. Quer 8° Nro. 10 leſen Vers 1.3 Vatter in, 
1m, 2.2 bil ff, 2.3 Diweil, 2.1 fieh wie ein, 2.5 Jet worden in beim, 2.7 vattern, 3.1 Hilf aud) 
8 bilf, 3.10 Driualtiheit. Sn viefem Drud fteht tie (egte Zeile jeder Strophe wiederholt, tie 
1 Enve fehlt. Das Lied kommt ín fpáteren Gefangbüdjern mit mandjeríei Abweichungen vor, bie 
em Wechfel ter Mundart herruͤhren: bie Straßburger Gefangbildjer von 1502 unb 1566 Haben bie 
t Bettlied zu der Hochgelobten Dreifaltigheit, omb Einigkeit der flreitigen religion, Ab- 
fecten, und Auffgang der warbeit , und aller Chriſtlichen tugenben, unt [efen zwar Vers 1.3 
1.2 bie Chriſtenheit bid) Lobt, 1.5 t. aus v. g. weit, 1.6 flreit, 2.1 Chrift Heyland fep nit weit, 
Weil, 2.1 ſieh weld) ein, 3.1 . a. o Heilger, 3.3 leiten, 3.9 Zetzund aud. Das Straßburger 
| 1568 Bat ven alten Cert, auch vie alte einfache Form ter überſchrift, ſchließend vmb rein-|nigkeit 


806. Die Dele Gebott Gottes, 


im Chon: Auf tiefer nedt ıc. 


fd), gedennck was dir dein Got Bein gmahel halt in ceren fein, 
fen hat gebotté. dem dien nad) Gott, bati du bif fein, 
en, mund vnd in der that laß andre wenber facem. 


, t$ gilt nit fpotten, 


tbüf du das, fo mürt Dir wol, 5 Was dir Gott gibt, das leg wol an, 
pnb fröud würdfi eben vol laß did) daran benuͤgen, 
m leben kommen. Wis, das der ifl aiu felig man, 

- der fid) uid)t laßt beiriegen 
halt ran vonn Abgötteren, Ben prat und hodfart difer welt, 
muß folt du ceren, den reidjiumb, folk, mit fambt dem gelt, 
! eu alle láflerung fep, müf als ;ü aſchen werden. 


In wert laß hören, 

jzabbath halt mit ganfem fleiß, 
r, mech vnb wirk bie ſpeyß 
& hunger wendet. 


Darumb fdyaw chen wol darauf 

vnd laf bid) nit verfüren, 

Bü e kör eyleund deinen lauf, 
tern, Herren vnd Obrikait her anf} von deim Rolbieren, 

" —— | ‚Beim aygnen willen volg nit nad), 
ſchiag, tbi aud) nyemand laid, würf weg vonn dir gar alle cad), 
as übel Arafen, befildjs deym Gott und Herren. 


yb vnkenſch vnnd hürereg, 


pb upmb, das ifl dir frey, 7 So 1bü nun das und lobe Gott, 
t in ali deim leben. der dir fold) gnad hat geben. 

Er mill did) redten von dem Tod, 
rbfal nymmermer verprynng, dir ewig glori geben. 
mit nicht betrenge, HAün hoff und harr pun zwenfel mit, 
Kt zu falfhem ſchweren dring, es iff mit went mer anff den [dnit, 
kagn falfdyer zeuge, | Gott heiff und flerck vnns, Amen. 


"mes Ehrifllichs lyed. Item, bie Deben gebott Gottes, zu fingenn im Chon, Auf tieffer 
. XXX. Bier Blätter in S9. Letzte Seite leer. Der Titel ftebt in einem Biere innerhalb eines 
Das zweite Lied beginnt auf ber Ruͤckſeite des tritten Blattes. 


807. Ain Schon new Chriſtlich Lied, 
darin das gant leben, Vnſers Herren Jeſu Chriſti begriffen, 
Im thon, Marie zart. 


befu zart, | herwider bradjt, 
ber Art, ba wir ins Cllenbt kamen, 
get werd dein Hamer, Durch Adams fall 


A anf madt verwundet all, 
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" 


darch Satans pfenl. gefhoffen, 

da warn wir al verfoffen: 

Zühand kambft du 

ub fag uns ji 

barmberlighait 

duch dein Menfchhait 

F4 fhlaug den dot getreten, 
à adr jt 

i berait 

von fünd und Todt jürciten. 


© Ihcfa Mitt, 

du paf. Ris 

das voun dir if gefhriben 
im Alten Gſth, 
ift vus jà leg 

jü troft diet auſſen bliben. 
Soft bid gefelt 

vnd anfccmeit 

eim 3undfraum hodgeboren, 

Maria anferkoren, 

So bod) gepreißt 

vom Hayligen 6aif 

fo fAwanger war 

vm) bid) gepar 

jit natürlichen yer, 

Ian windeln bal 

und armer gehalt, 

zu trofß uns Armen £cüten. 


© Zcfu pus, 

mit wunder grofs 

ward dein gepurt erfchen, 

Der Engel gfang 

imm Himmel klang, 

dein Gottlichs lob verichen 
AU auferwölt, 

aud anf dem feld 

die armen Hirten hören 

dein Göttlihs wort erhleren. 

Mit geofer Freidl 

an underfdaid 

verkümd iff worden, 

vnns fen geboren 

der Haplandı aller Welte, 

Zaichen darneben 

aud) zeichnuß geben, 

als uns die Sqhrifft erzelte. 


© cn fron, 

dein Rünthait ſchon 

auf Uatters wort entfproffen, 

On alles mail, 

mut uns IH hail 

vom Hailigenn Gaif begoſſen, 
m ghorfam giebt, 

nit widerfrebt, 

«m wenßbept zu genommen, 

bif das du her DIR kommen 

Inns Dregkigh Iar, 

ift offenbar 

dein Göttlics wort 





e 


vonn dir gehort, 

mad; deinem wolgefalen 

Hal du erwelt 

Swelffpotten gefelt,, 

dein Reim verkündt uns dr 


O 3tfu fuf, 

dein 6óttlid 

[nd füpneh zübelfen kanmca, 
Gätiger 6ett, 


inm aler mot 
den Zammen sab den femaa, 

Bein handı gehtcht, 
vom todt ermedt, 
fo [dom die zegt begraben 
jr leben wider haben. 
Die kranken ghapli 
vumb mit geihailt 
den blinden quad 
Lr LX Tehen 
0 grofft ver] 

trig 3ycib: 


mit mager weiß 
feind deine wunder gfächen. 


© 3r sit, 

dein Leib amd bát 

im abentmal ball geben 

2 Brot und Wein 
Füngern dein 

a ‚ma sh leben, 

fel ein (prof, 

us aud) mit rof 

daben dein t0d verkünden, 

vergebnng aller fünden 

Kuh lanter gnab: 

wer die wit hat, 

der fpeiß entpriß, 

vnwirdig if 

der fol fi mit vertranmen, 

Dann er iff ghricht, 

dieweil er nicht 

aufs Herren icib will bane. 





© Ihefn, cob 
dein Marter was, 
fo du am Crtůtz gelitten 
On aß dein ſchald, 
omb unfer bulb 
fo bitterlich geritten, 

Die fijlang verwäß, 
für uns gebüft, 
verfent Göttlihen zoren, 
[unf weren wir al werloren, 
Dein Gaiſt außg 
ins dattern bani 
zür Hellenn abgefigen 
und nit verfhwigen 
den altnättern verfpradgen, 
Das baft erfilt, 
ir hoffnung eftt, 
der belien port jerbroden. 
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t bid) felb fur vuus geflelte, 
Du Ewigs wort, 
des Vatters hort, 

fo vuns erlcücht, 

^ nat > —ã* 

n bir if ganß volkommen 

seihehen, Göttlich wenßhait, 

freübt, | almechtigkait, 

wir bitten did darumben: 


gefehenn, 


wigen 
| gfigen, 
, 10 O Icſu Ehrif, 
f | zů yeder frift 
deiner armen gmeine 
. uf aller quel, 
richten, tröß leib und Scel 
rt "> deinem wort alleine. 
bal ein gaiff aud) fick 
öcken ſchlichten. all augenplick 
fen vunfer Bürg vnnd Dee, 
ins Rerbens mol zů lebte. 
. u cwigs gli, 
auf erden: halt uns in büt, 
! dein guab nit weud * 
| biß inm das end, 
ig werden. 


| bu bafl unns pc verfprodenn: 
vamb, Wer bid) nur bit 

vnnd glaubt darmit, 
Ben welte, das hoffnung wirdt nidjt proden. 
: in SP, Augfpurg durd Hans Bimmermanu. Vers 2.9 f. -orn, 1.13 gehört, 7.13 f. 
es, 10.15 das für des. Gin Drud durch Valentin Neuber verbefert tiefe Sebler, nur 
ünbept. 


Jacob Dachfer. 


Nro. 808 — 817. 


808. Der Hymnus, Chriſte qui Inr. 


) ift ons Chriſtus, Dein rechtt hand fol befdjirmen 
inferuuß, al diener dein, die bid) lichen. 
; liedtes ſcheyn, 
y liegt fepu. 5 Yufer ſchut Herr, fil auff vus her, 
die ons nachſtellen irnck vuder, 
tiliger err, £apt deine diener wol in hät 
bfdjitmrt, die er erlößt hat mit feim blät. 
fein vnſer rii, . 
pus hepnt jii. 6 Gedenk unfer, O Got mein Herr, 
in dem fündtlien lcib fo fdjwár, 
re ſchlaff nit trud Dann bu bif der feelen ſchirmer, 
von dir mitt jut, fo Rand vnns bep, mein Gott und Herr. 
nit verwilig — 
, vor dir ſqchuldig. 7 Dir, Gott vater, fey ecc vnb lob, 
mit deinem fun Jefn Ehrifo. 
mit gemad), Send vuns deiun geyſt durch deinn namen, 
tt, 36 dir mad, der pus allzept behält. Amen. 


Uicher Geſang etc. (Nugsburg 1530.) Blatt 80. In bem Galmingeríden Geſangbuche 
flic.) von 1537 Blatt CXLII wörtlich gíeidfautenb, unter des Dichters Namen. 3n 
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bem Jacob Dachſerſchen Geſangbuche Ber gantz Pſalter Bauids ıc. Purch Jacoben Padfer. X. 
Getruckt zu Augfpurg durch Philipp Vlhari. Blatt CLV. Vers 5.4 Bie du erlon bai wit de 


Vergl. Teil II. Nro, 561 ff. unt Nro. 1096 und im vorliegenden Teile Nro, 639. Das lat. Deigisaf Si 


809. Beni creator. fpiritus. 


| | 
firn bailiger gaiß, Got ſchöpffer, | Die fiwadait unfers leibs iu m 
fü haym die gmut deiner Diener, ; mit deiner kraft ewigklid) frrái 
Erfüh mit deiner gnaden glaf 
die herken die erfhaffen haft! 5 Wregb dem fegnd went nou ves 
pub gib uns dem frid von fusie 
2 Ber Wn, tröfer hailiger gapft, voaund für ons durch dein gue) » 
des hödken Gottes gabe bapft, das wir vermeyden alle full. 
Ain bruum des lebens, lieb und fewr, . 
die gayflid) falbung Gottes tbewr. 6 6 (ib vus der frewden globlen is 
. gib uns der guaden gaben (dea! 
3 Mein gab and fibenfältig iR, Berren des haders band in gem 
der ghrechten Gotics finger bif, ^ vttbinb mit ons den frides bus) 
Du machſt die kelen reden fuf 
durchs vatters wort, das er verhieß. 7 (bib vus, das wir erkennen um 


| 

_ 2L i dur bid) den vatier »ab beu [fa 

4 Bünd an dein liecht in onferm fgun, Unb bid), der baiber , 9iex 
d; vnfer beri vor liebe brinn! zu aller jc9t ain Golt, ! 


dotm vnb ordnung Sayſtlicher Sefang und Pfalmen (Augsburg 1530.) Blatt S1. Gleichln 
mingeríden Geſangbuch von 1537, unter des Dichters Namen, und im Jacob Dachſerſchen ven 155 


Bergi. Nro, 20 f. Das lat. Original Teil I. Nro. 104, 


810. Der.54.Ain bitt und klag Pfalm. 


Im thon; wie fiünig Laßles lied, 


Hay mir, Gotl, in deim namen bald Sio will id bir denn spfferen 
pub richte mid) mit deinem gwalt, freywilligklid om rewe. 

0 Got, erhoͤr mein betten! | 

Vernym̃ die red meins munds, pub halt 


das id) nit werd zertreiten! 1 Und will aud) deinem namen, f 


| das er fo güt iff, danken ferr, 
2 Daun frembd fchen fid) wider mid dann du Ihäf mid) crretien 


4 ! Don allem meinem träbfal (duc 
pnm) Aarck ſüchen mein feel, die dic, : 
Gott, — vor augen an darumb id) did) hab beiten. 


Bihe, Got ect mir bey treülich, 


entheit mein feel por plagen. 5 Das mein ang am meinen feindn 
| Infl ftbe vnb fid) mif frewen 
3 Du wirbf das bof meinen feynben vrunnd loben deinen namen 
brjalen vnb fp verfoͤren Mit allen betrübten bergen, 
in deiner waren tremt. die du crlöfeh, Amen. 


Augsburger Sefangbud von 1530 Blatt 36. Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Sarah fofi 


811. Der 103. Xin lob und troſt 3falu, 


Auff ain andere form. 
3m then wie der. 14. Der thoreht ſpricht. 








Hein feel, nun tob den Herren dein, | und lob fein hailgen namen. 
es füg ih aud) ;ü(amceu Mcin feel, vergié nil it day 
iuwendig des bergen mein, | die mir Der Kerr bewirken hal 





nd hat vergeben, 

pit dir all dein krandhait 
id) mit barmberbighail, 
ob dein leben. 


dein mund mit gätt, 
wirt vernewet 
I, wie ain adler thät; 
fünd grremet, 


t der Herr barmberkigkait, 


tid vnd ghredtigkait 
recht leyben, 

u weg hat wife lan 
uch Mofen kund gethan, 
* fünd fol menden. 


ver bert barmherbig if, 
langkmütig 

Id Arafi zü aller friſt, 
alfo guttig, 

it ymmer hadern wirt 
ih den zoren fürt, 

. ons mitt ghamdlet 
 fünb und miffttbat, 
nit vergolten hatt, 

ing feind gwanblet. 


r bimel if geflelt 
ybt ob der erden, 
jottes gütie belt 
fürdten werden. 
der morg vom abent flat, 
: Get bic miffelhat 
fünd nit wallen; 
. vater feiner kind, 


l 
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alfo erbarmbt fid) Got geſchwind 
über die fein ford)t halten. 


Mann er waifi, das wir feind gemacht 
auf fanb, des er gedendet, 
Das ain menfd) iff wie bem geacht, 
in feiner zeyt behrendut: 
Er bluͤet eben in der welt 
glrid) wie die blümen auf dem felt 
in jren kurhen flunben, 
Dann wenn der wind darüber gat, 
fo kennet fy nitt mer I flat 
und wirt nyınmer da funden. 


Aber Gottes barmhertzigkait 
wirbt ewigklichen weren, 
Auf kinds kind fein geredtigkait, 
die fürdten Gott den Herren 

mb halten feinen bund on fpot, 
gedenken and) feiner gebott, 
bas fp batnad) thün leben, 
Dann Gottes Aül im bymel Acht, 
da er Über alles herfdet, 
und pns fein reych mill geben. 


Mun lobe Got die enolif kraft, 

die gwaltigen von ſtercken, 

Bie jr außrichtet fein bott(djafft, 

das man fein mort foll merken. 
Fobet Got, al fein hörſchar güt, 

die jr fein wolgefallen thät, 

und prepfet feinen namen 

An allem ort der herfchafft ſein 

loben bid), Herr, all diener dein 

mil all fein werken, Amen. 


gbuch von 1530. Blatt 43, Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Jacob Dachfer 1533. 


812. Der .116. Ain troſt und dank Pfalm, 


Im thon, wie bas erfi Uatter unfer. 


geliebt, drumb wirt der Herr 


erhoͤren meiner klag 

't mengen z& mir her, 
idj anrufen mein tag, 
Mts Arick 


ic 
d) umbfangen gar 
der bel 
[21 
eid fand id) fürwar. 
Namen uf id) an, 
Mein feel anß noti? 


IT, {hf mir bepflau, 


Im Gott! 
br yi higer 


Gl tige IA}, 


Dann da id) gar . 
perarmet war, 
half rc mir anff zů rechter zeyt. 


3 Mein feel, ker wider ;à deine rüm, 


dann Got bat wider gholffen dir. 

Q herr, du baft mein feel darzü 

geriffen anf dem tod vnd mir 
SHeine augen 

von fraheren . 

vum) von dem fall die fuffe mein, 

Drumb will id) gan 

vnd por Gott fan, 

im land der Ichendigen fein. 


4 3d glaub, darumb id) reden thar, 


wicwol id) bin geplaget feer. 
39 ſprach in meinem zagen: zwar, 


0A Jacob Dayfer- pe, vu. 


die menſchen ag ſcind Inguct fgwer. | Du bat mia ben) 


fas fon id Denn wi deiner yand 
Got pergelten yaf pay cribfei nit. 
E en s wolthat, wir geihau? 
Mp4 ; ontopfer id ia Pm 
ucumcu vnd ftt amm rüfen an » mein gelübd zalen —X 
ver ol (rmm MOTTO: PATE SX 

: eine gtlãbd idj zalen wi wu Herieh bt son her ga 

dem Her vol & fein. 3" pöfen bras 

Wwit gilt der hailgen 100 fo vil \ de erra 

per dem Herten onud au it pron! | rufen wir MM feinen semet. 

d din dein Kutcht, | minen IR iem 


jccu(oltt , 


idj bin yein kutcht 
gelobt (d Geil, Vtt Sc. Ast 


9 bett. deiner magl fun bin i$, ' 


Augsburger Geſangbuch eon 1o Blatt 9°. Salminger 1337 unter nen Dichter? Stamt?- Sacer Tall 
Das Btrap eura Geſangbuch ren 1560 Seite CCMN Indert Ders 35 f- alfe: Kein augen fern, set 


813. Ber ‚138. A danck vnd (ob Pſalm. 


Zu ie" wie MT - 195. Unn weite Vit ir yel- 


in meinet feel 
dein fcr an allen orte. . - 


Don gant cu herhen danck ich dir | ves Vit ttt fein 
uud wil dir, Dot, kobfingen | rof fto vans vaosé(yrralid 
Yor den GÖlTB, dann du thüf wir — bed} 
begfand in aden Yingen; 
Darum sil id | das nidrig ang IM ceci 
anbetien dich | 
Var wie, mtt ELT T-Pe 
ud danken ſttt ; 
dcim namen, Kt, | ions ii [ott wit iM 
mb drin ircw nd erbarmung. nn under den iecit, 
irſin mid bod) 
; Dann du bof deinen namen fenn bpudet dem 1o 
fo groß ond herlich gmachti mol ichendis vᷣthallen 
irr olits dirg die to Veit, Unnb br" zoren 
melde die weit perladiet; meiner frynbtn 
Arr wenn i mitt Deiner hand zerfpalten 
anchffe did, 
fo ihn mit, fitt, autore , , Dein cedit mic wol heile 
Unb brapt auß panel 0 wnb meinen handel (didt 


4 (Es folicu ad Künig quf c Kn it. 4 
dir dank vnd vrcyß vualtgten. ab ua ^ durch dein 
Das f» deins munds c haben ghörl Das werd Ycint 
vnb fingen auf den wegen piß am das end 
Des fjeccen mein, durg Fefum Ehrifum, 


Augaburaet Geſangbuch een IM. Alatt ^ Salminger Qs, unter des Dichters Namer 


au, Der. 142 Ain but Pſalm, 


jw Wwon wie der 1 an Hei wie lang *tt- 


In (dicen zu (ot mil meiner Anmm 36 ſchutte auß mean 
vnd flehe zu dem herren, | $rs cc mid) woü gew 
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or jm mein not, 
adt vor angfl in todt, 
r, erkennen. 


& anff der ban 
gaugen; 

und fibe an 
gfangen; 

id) mer kennen vil, 
lichen oil, 

d) meiur feelen. 


Herr Got, mein hayl, 


nein hoffnung, 


| Imm land der lebenden mein tail, 
0 herr, merk auf mein klagung, 
| Dann feer gering bin worden id), 
von mein verfolgern relie mid, 
ſy feind mir obgelegen. 


4 Mein feel, Herr, anf dem gfencknuß für, 
das id) dank deinem namen; 
| Die ghredten warten dein mit mir, 
| dein gapfl für fp zäfamen, 
| Wenn du mir wider hilffeh auff, 
das ic zů deiner gmaine lauff, 
| dein irem erzele, Amen. 


on 1530. Blatt 61. Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Jacob Dachfer 13%. 


Der .143 . Ain bitt, hlag und rach Pfalm, 


Im tbou wie der.51. O berre Got begn. 


rtt, © herr Sol, 

"m in der mot! 

ns willen, 

füllen! 
ghrechtigkait 

jeiuem layd 

erichte, 

nit file! 

ndiger erſchein 

chifertig fein; 

ind verfolgt mein fee 
mirs leben feel, 

‚ia boden. 


bas finfer flelit, 

en auff der welt, 
verferet, 

petftorct ; 

vorigen zeyt 

inem werden weyt, 
er benben 

volcuben. 

j mein hend zu bir, 
ans mit begir 

mid) bald erbor, 

: O mein Got, wor, 
nit bergen! 


| 3 Mein anttig, Herr, von mir nit mepd, 
das id) denen nit werde glei 
die in die grüben faren! 
darumb fbi mid) bewaren, 

! Laß mid) fruͤ dein barmberbighait 

| hören in meiner angfl vnud laid, 
dann id) auff di thü hoffen; 
mad) mir, Herr, den weg offen 

Auf weldem id) geen fol binfür, 

dann id beb mein fecl auff jii dir, 
von meinn feguben erreite mid), 
jii dir, mein Got, jüfludt bab id, 
leec mid) thün deinen willen. 


| 

| 4 Mann bu bif mein Gott pnb beyſtand, 
brin gapft für mid) auff ebnem land 
pmb deines namens willen, 
laß mein leben nit fillen; 
Kür mein feel anf der not ond laid 
vmb willen deiner ghredtigkait 
pnb thü mein feind verloren, 

durch deine guͤit jn wören. 

| Vnd bringe vmb aud) alle bic 

| — mein feel engen auff erden bic, 

dann id) bin dein kuccht alle zen; 

0 Herr, cclóf die gfangnen let, 

die bid) anrufen, Amen. 


son 1530, Blatt 61. Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Iacob Dachfer 1535, 


6. Aug dem Enangelio Mathei am II. 


In der Meloden Maria zart. 


) klag 
ind fid haufen; 


ed. Ill. 


| als oft id) frag, 

| id) foll, Herr, zu dir lanffen. 
| Dai gnad vnd gunft 

| bab du vmb funf 


45 
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duch Chrilum fap! getragen, fo wirt cud meis 
da cr zu »nms ibri (agen saicı den trößer fenlen, 
*Éumpt ;& mir all, Scin güten geiß, 
fo end) trübfel ber kan vli weiß 
vund kummers uoi tad) «len kummrr peel 
bi$ in den tob 
mit fünden pil petfridem! 3 Bir, err, der prep 
ic n mir her, mit hödficm 
N Riatucs OT, . alleiu werd gemeflen 
fo will id) bid) erguicken! Vi wir die [pei 

2 Alain das jr arena wigt tfr 
lernet von mir 31 feinem reidy 
demsitig fein non bere da wir al glrid) , 


Vnd fei end) für 

sank mit begir 

gedultigkait in fdymerhé, 
Ss wirt end uod 

mein bürb vnd jod) 

leũchter zu Iragen werden; 

fo jt mit mir anf crden 


mit jm werden cegieren 
sad frolid jubilicren 
Darch feinen gait, 

der »us bie laif 
brürnbigkait 

iu »nfrem laid 

zu preyſen Gotits nam 


In alt »ü jung 
mitt ber vnd zung: 
wer das beger, fpredg Amce! 


Ealmingeriches Geſangbuch ven 1537. Blatt CAANIP, unter nes Dichtere Namen. 3m Gtrajburgt 
ven 1535. »" Blatt XXXVI wird das £iee Soadjim Aberlin zugefchrieben. 


Aim kleine zeyt i 
verlaſſen ſeyt | 
is ang vii prin, | 


817. Das LIIL. Capitel 3efaia, Von dem leyben Cil 


3x der mesi, © ferre Golt brgnabe mid. 


Wer bat! gelanbt unnferm gerad, 

vnd welchem if der arm oii mdi 

Gottes herrt entdecket? 

denen die ec erwecket. 

Der vor jm ifl anffgangen. [duch 

wie ain ſchoß vn wic aim murbel 

auf ainem düren lande, 

Jeſus Chriſt, der bailaube: 
Weder geflalt nod) zierd heit er, 

wir fahen ju, er bett aber 

kaiu anfchen, das wir aifi Inf 

zu jm heiten, wiewol er muft 

unfer ſchuld allain zalen. 


Er was aud) der vtradicff man 

und verworfueh von nederman, 

ain man von groffem (dimerken: 

0 Herr, gib uns zu herken! 

Daü cr waißt wol was kranckhait if 
vnnd was allem menfhen gebrift, 
drumb kan er 5n bilff kommen 

den die jm hond angnommen. 

Wir bonb jn fo gar nidis geacht, 
als ainen vor dem man permad)t 
das angefiht vñ birget fid), 
pnnfer krankhait hat cr warlid) 
für »ns auff fid) geleget. 


Selb hatt er vnßrt (dynerem tragn, 
da cr für ons aufi cel) ward gfdjlagn, 


dm 


or 


mir beub jm darfür ghalten; 

6s! bab fid) ven jm gfpalten, 

Dub bab jn plagt, guydert in qa 

aber er ift in tod veconubi 

für onfer fünd und ſchulde, 

das cr uns brad) ;m hulde: 
Dic jüdjtigung vunnfers fride d 

Ms neris Pied 

anm dur ne ca 

gefund worden: das Mendes Bir, 

Herr, all die folds erkennen. 


Wir irrten alfampi wie ein (dd. 
aim geder lügt (rins wege ou fuf. 
nod) hatt Gott anf [m giaden 

al vnſer fünd vad ſcheden. 

Dur metzg ward er wie ein fen 
wie ain ſchaf vor dem ders bejiit 
if tt verfiummet worden: 

6 Herr, gib pus den etl, 

Das wir and) in des Iegdens Bn 
wie er mit bat auffihen fein mun, 
mod if cr von der angi vas) ch 
genömen: wer mil wum fein gfäll 
außfpredhen vnd erzelen? 


Er ifl hingnömen von der erd 
der Icbenden, jm kumpt fein bin 
von vnnſerm wiberfcebem, 
darumb hatt jm Golt schen 
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b die gottlofem roit 
en für feinen todt, 
feinem wmunde 
as erfunden. 
M fein feel gehen 
, Vas wir leb 
"inta feb vi (merk 
sunfer hertz 


ewigs us. 


des Herren willen, 
hät erfüllen, 

n fein gelingen, 

dj thänd dringen. 
fein aygne atbapt 
n gerechtigkait 

fatt werden, 

t anf erden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gereqchttigkait ſchaffen und gunf: 
mein ghrechter kucht mit feiner kunf 
wirdt tragen jre miffetbat, 
darumb will id nad) meinem chat 
jm thayl mitt vilen geben.’ 


Die beüt wirt er außthaylen fein 
mit den farcken, brnmb das er fein 
leben. hat außgefchättet 


zum tob vub für uns bittet. 


Bun bófmidten iR er gezelt, 
dañ cr hat viler fünden oflelt, 
die er auf ih bat guömen: 
Herr, laß vus darzü kömen, 

Bas wir fein leyden vnb fein tod 
wol beiradjten, wei man fein brot 
brechen thüt in feinem Madtmal, 
das wir bid), Herr, u loben at 
duch 3efum Ehrikum, Am en. 


Gefangbud) von 1537. Blatt CXXVII, unter des Dichters Namen. Vers 4.3 gef. , 0.1 Herrn. 


Georg Paur zu Neuburg. 


Nro. 818. 


Ein lied vom unfer ſchwacheit, vom Gſetz, und 
Enangelio, und mas Got den Almedhtigen gedrungen 
. hat, feynen Son in dife melt zů fenden. 


it 

dj preit 

* bimlifd) Yatter! 
t 


tut, 

slihat die hat ec 
n then, 

ou 

Occidente 

id bekente, 

et 


far, 
mbkreiß eubte, 
£ ex eckente. 


adt 


dica kinde, 
rab, 


ent 
, der da fo blinde 
T 5 


r —2 beifeu 
— ſchelffen, 


temi 


— — — — — — — > ———8——— — — — 


ibüt flátigs darnach gelffen 
er vñ aud) fegnc welffen. 


3 O menſchenkind, 
wie biſt fo blind, 
es if deyn thän verloren! 
Deyn werk die find 
nidis dañ ein wind, 
daR du verdienf nur zoren. 

Ban nym dod war 

degur werk fo klar: 
fie gehen nit von herken, 
barum) hilft nit dein (dyerken, 
Dweil da mit thyſt . 
waßt ſchuldig bi 
von allem deynem herhen, 
ſo iſt es eytel ſchmertzen. 


Recht M auf mid, 

alfo fag j 

ts bet N Diet perpoteu 
a schen ſtũck, 
rin dein tück 

fid zaüien theten rotten: 
Deñ was Nr Got 

ſtaͤts an » 

das tbel Dir ice recht lichen, 

45* 


dm 


-1 


gr 


didi paur zu Kenburg. 


bad t$ 15 hel fit) fats geben 
Driu böfe luf, 

brumb du nit tbüf 

wat ſchaldig bid mit lieben, 
von böfer lufl geiriben. . 


Got tbrt fid) dein 

erbarmen fein, 

ju thet denn not verdrieſſen, 

Aber pebod) 

denne werck m nod 

mit nichten kundſt genieſſen, 
Zouder der Herr, 

barmhertzig ſter, 

der lich ſenn gute fehen 

vnb thet fid zu dir ncben 

Von bimel ber 

u bit nider, 

ciu krandsheit jà befchen,, 

jm foltn lob verichen. 


; Detídyafft die tbet 


er dir gar fict, 

wie er wolt lafen kumen 

Von Abraham 

»nb feynem fam, 

pmi zu ic! and) dem frume 
Künig Dauit 

verſagt er mit, 

fonder ghicf im ji Ichen 

auff feynen fül zu feken, 

In ewig zit 

fol mangien nit 

dein erb ganh om verliehen, 


die feind anffm land ;ü heben. 


Aud nam er auf 

difes mit fauß, 

ja weü fie würden blenben 

An fennem gfch, 

fol fie gar ſchlechts 

niemand vom land verircibe. 
Aber der Herr 

Araffets offt ſcer 

vd jrer fürflen wegen, 

die da mit wolien (eben 

Nach feym gepot, 

fo ließ fie Gott 


al fambt zum land auf jagen, 


thet fic aud) gar hart plagen. 


Man fic fid dan 

bekerien fon, 

fo ließ ers wider bawen 

In irem tand 

on ale ſchand, 

weil fie jm theten trawen. 
Wenn fic aber 

fid) kerieu mer 

hin zu der fjepben bilde, 

fo war jr Araff gar wilde, 

3o lang vn pil, 


= 


EN ann 
as Oo! [t 
jn wider ;k werden milie. 


Reyifgafien giebt, 

mit widerfirebt, 

ſolchs tbet Der Herr begeren: 
as vermocht uil 

der menfhlid ft, 

kenn Priefler theis cedit leren: 
Vermegncien, 

wen fich theten 

mil enfferlihen Ihelen, 

fo wer es fdom geraten; 

€s aber war 

nit alfo zwar, 

fonder bir Er Ihet malien 

die cuſſerlichen thelen. 


Yun kön ps 
wie gro 
des menfchen bie lüße, 
Dai Get begeri 
je on geferdt, 
das man fid darnach rüße, 

Vnd iei alfo, 
wann der fjerc ds 
mad verdienf uns well richten, 
das wir weren für witz: 
Daruin fo (dam 
ythand gar guam, 
sad) wem du bid) felt richten 
ben allen deynen pflidten. 


Eben fo merk, 

das denne werd 

fnb gentzlich todt gewefen, 

Vnd hülf dir 6st 

nit mit feyur gnob, 

fe módjfim nit geuefen: 
Darumb fo hat 

der G5tlid) call) 

die gbot unt Darumb geben, 

das wir in pnfecm lebi 

Darinnen then 

beſchawen [deu 

dir vafer befbril chen, 

bic Rats in uns thät firebes. 


Sai wir aber 

on als gefer 

ne felig welten werden, 

So folten wir 

der gnaden jit, 

das iR Chrifti "den Seren, 
Dem vater bod 

fürhalten nod): 

dann merci mid) yegund redit, 

es iR nit alfo an, 

Dann derfelb i 

sn al mans lüf 


ind 
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huwáfcam rechte 
tin kneditc. 


ia, 


mut tt machen; 
P chrin 
ſchliqen adieu, 
"t gift 


ik, 

yat jw geben 
ven, merk chen, 
jr berg 


ch, 
der geben 
lend leben. 


[ 
iit genumz, 
c pur 
gur, 
ifem kumt, 
dere rift 


tien geboren, 
Gottes joren, 
egdt 

t 
ram anf erkoren, 
uibs horen. 


12d) 


4 
beſchnitit, 
mo 


raud) 

radi mit fillen, 
and) jü 

Y 

m faden , 

der jü machen 
ier 


iar nit jü laden, 


was thet fid madıen. 


nt 

indt 

allers willen, 
bet 

Reet, 





Amen. 


fein vatter zü erfillen; 

Er dert vus aud 
des vatters brand), 
memlid das wir von hergen 
Got liebten one fderken, 
And) gleid wie er 
tliebi bet feer 
fegne bruder pou beren, 
folten wir tbüm on ſchmerhen. 


Er wurde and 

für uns gar rand) 

gang berligklid) gefhlagen: 

On ſqhald er war, 

mf doch die gfar 

am aller bertfien tragt; 
Bor ſthur marter LI 

verwarei er 

ons alle zü epner leen, 

thels abendtmal aufffchen, 

Dar nad) do wardt 

der Herr gar hart 

bunden von böfen nötzen, 

er thet fein leben lägen. 


Nett hat man dir 

gefagt vor mir, 

wie er am Cteutz fen gforben, 

Wir er and [ep 

erflanden fren 

ja an dem dritt& morgen, 
Mad) vierkig tag 

if er on klag 

schn bimel anffacfaren , 

iod) the er uns bewaren 

Mit der Tauff and) 

der 3ólüfrl brand), 

pub thet uns offenbaren 

des vuglaubens gefahren. 


Sgiat vus aud) her 

fein Griff om gfer, 

der vns redi folte leylen 
In frio und freyd 

Sub gredjtigkept, 

fein wort weit anf jübrepten. 
6 if der 








don dannt her entfprunge, 
»ub iff bif daher kummrn. 

Wer gelaufft werd 

vub glaubt om gferd, 

der wirt im bimel kummen, 

hat 3órg Pawr Mewbutg ofungen. 





mberg burd) Georg Wachter. Die Anfangebuchſtaben ber Strophen geben ben Namen 
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Jobannes Engsliſch. Nre. 819- 


Iohannes Engliſch. 


Anglicus. Im Straßburger Geſangbuch von 1537 f. und noch im Bafeler von 1531 Beijt ver Nam 
Johannes Endlich. 


Nro. 819—820. 


819. Bas lobgefang Zacharie. Benedirtus, fuce 1. 


Gebenrdeit ſei gott der Herr an Gott behafft, 
des Ifracls der hódjfie! mit heylger forchte Areben 
Der hat befücht und gſchicket her, IR grechtem fü 
das tt fein volck erlößte, | gang frei dahin, 
Hat vff gericht, dieweil er hat das leben, 


wie ma ich fid, 
v) Danids bauf dz horen 


dm 


Mi In, vil feligs kinbelin, 


Der felighept, wirft gois prophet acuciri, 
den fündern brept Dai fein vorgenger foit da (rin, 
die darzu find erkoren. | auf das cx werd erheune, 


Zur feligkegt 

aud) werd berept, 

(ein voli dahin bic Arafe, 
eũ er binlat 


[-] 


Vor langer zeit bats z& gefeit 
duch den mund der propheten, 
Bü reiten fie if er beret 


von den feinden anf nöten, ir miffetbat, 
Vous hafers hand, | macht fp fo quit und Left. 
fy alle faut, ! 
wie er dad hat v'bepffeu, 5 Durd fein barmbergigheg! u. 
Barmberkigkegt Mic obenchab Kd) legiet, 
weit vßgeſpreyt, Ä Bari gar bald de traf ecd, 
den vätlern ifs aelepfict. | der jämerli) lag gefpregiet 
3 Er hat gedadt an feinen bund 8 finfcrniß 
dem Abraham grídymoren, | ri garen mäte 
Dadurch dan aud) eyn ic kund, Drum onfer fa — 
vo gott anf ford)! erkoren nim ſchlñpffen mäß 
Don feindes kraft, | auf feat Araffen gir. 


Straßburger Gefangbud ven 1530 Blatt LXXVIII ^. mere 1.6 allefampt , 5.1 gefdjibt. Im Straßberge 
buch ven 1577 Blatt XXXI. 


820. Bas lobgfang Simeös. Nunc bimiltis, fure Il. 


In friden dein, | 2 (Épn werden ga 

© Herre mein, - | bereptet af, 

wolf mid) nf rugem loffem! vor allem volckern grofle, 

AS mir ward bſcheyd Der heydt ofi 

võ bir gefent, | im liedht bericht, 

fo haf mid) ich begoffen, | mad! fie des glanbeus guofen, 
Das mein geſicht Cyn lob vuxb Eer 

mit freuden fpridt, | groß durch bid, Herr, 

den henlad habs gefchen! wirt Iſrael deim »slde! 


Straßburger Gefangbud) von 1530 Blatt LAXIXP, 3m Straßburger Gefangbud von 1537 Blatt V 
2.5 beriedt. 
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1. Eine allufion vit vorgleidyunge der vnbe- 
tendigen vergenchlichen Bergwerk, zu den beftendigen 


vnd ewigen. 


Um then, Lobt Gott ihr fromen Chriſten freund end und Inbiliert ic. 


bófflidfle Bergwerk, 
di 


is der welde 
m rid): 
a bub id) mein augen 


egir, 
berokman erfreuen 
Hefe reſir. 


dardurch fireideu 
t att, 
muergleichen: 
auff diefe fart, 
n befaren 

und geſchick, 
bewaren 

iR erquick. 


ieſe gergkwerck 
it ttrid), 

trof mod) ſtercke, 
"m gleid. 

id) verzagen 

id) if, 

welt abfagen 
frifl. 


"m ber und augen 

u Gott, 

andfeine fdjanen, 
igkrot, 

mir bülff wird komen, 
dem Herren 

fromen 

el vnd erden. 


n pm glanben fallen, 
pormat , 

is nicht gleiten lafen: 
fahr, 

d) behuͤten, 

t graben ferf, 

ide gute, - 

billid) vnd chrf. 


| 


1 


6 


4 


o 


= 


= 


Er if der cete hütman, 
(left nod) ſchlumert nid, 
Behätet einen icderman 

der fid) nad) feim worte richt, 

Vnn cinem veſten vertranen, 

ſteter hoffnnug vfi lieb, 

wöllen freudig auff ihn bauen 
und ons gar mid)is betruͤb. 


Die weil wir fold) erf tcoffen, 
fo haben wir wol gebaut, 
Qiun nidi vergebens hoffen, 
aud) hat uns nidjt gerauct 

Dic arbeit fo wir han gethan 
mit feiner. rechten hand, 
darumb wollen wir mid)! abelau, 
deun Gott lei uns beiflanb. 


Er gibt uns and) den ſchaten 
und feiner Sonnen (dein, 
hut uns alzeit behüten 
für allem »bel allein, 
So wir vuſer ſchichten verfaren 
fal uns an leib vnd fel 
in alwege bewaren 
fur Teufel, tod vnb hell. 


Mas bid) des tags die Sonne 
mit ihrer bibe nicht rühr, 
Aud nicht des nachts der Monde 
mil feinem fein verſchuͤr, 
Das if, das du zu aller zeit 
gleih vnd einmutig bifl, 
bu babeft frende oder leid 
wie das Göttlichtr wille if. 


Der Herre bebüt vnſern ein vnd ansgang, 
das glenbe fiherlid, 
Er iff der einige anfang, 
fo wir ym hymelreich 
Sundgrübner follen werden 
nun bis pnm ewigkeit, 
gefdiden von diefer erdcn 
ynn der vergengkliden zeit. 


it zu Bwickaw, durd Wolffgang Meierpech. Die überſchrift lautet Hinter ewigen 
hunderten ein und 3zwanzigfien Pfaim gezogen. Allen zaghafftigen Bergkleuten troft- 
Joachims tbal ym 30. Vers 1.6 begire, 1.3 dei für dem, refire, 4.1 Denn für Wn», 
ſchlumet, 6.4 nod), 7.1 ert, 8.6 fele, 8.7 ibn, 8.9 belle, 9.2 rühre, 9.4 verfchüire, 10.6 
hrepen von 1536 Nro, 21 hat das Lied bloß tie überſchrift Ein ander Wepe, Im tbon, 
Ébriftlen. Dafelbft finden fih von jenen Fehlern nur vie in Vers 6.2, 9.2, 9.4 und 10,6, 
rpbig, 7.3 denn Got Left uns beyfian, 10.1 Der Herr bhüt. 
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Inch Satans pfenl geſchoſſen, 


da warn wir al verfofen: 
Zuͤhand kambf bn 

vnd fagi vus zu 
barmbergigkait 

durch dein Aenſchhait 


der [lang den Kopf zerireiien, 


5h geder zeyt 
bif du berait 
pon fünd pub Todt jüretien. 


O 3br(n. Ailt, 

bn baft erfült 

das vonn dir ift gefhriben 
m Alten Ofch, 

it ons zü le 

zu troff nit anſſen bliben. 
Éjaft did gefelt 

vnd anfermelt 

ain Jundfranm bodgrborem, 

Maria anferkorem, 

So bod) gepreißt 

vom fapligem Gaiſt 

fo ſchwanger war 

und bid) gepar 

ji natürliden zeyten, 

Inn windeln bal 

ond armer gehalt, 

zu troft ons Armen Keüten. 


O Icſu Plofs, 

mit wunder groſs 

ward dein gepurt erſthen, 

Der Engel gfang 

imm Himmel klang, 

dein Göttlichs lob verichen 
AU außerwölt, 

and) auff dem feld 

die armen Hirten hören 

dein Göttlichs wort erkleren. 

Mit groffer Freüdt 

an vnderſchaid 

verkünd ift worden, 

vnns fen geboren 

der fjaplanbt aller Welie, 

Zaichen darneben 

aud) ztücknuß geben, 

als uns die Schrifft erzelte. 


O 3cfn fron, 

dein Rüntbail ſchon 

auf Vatiers wort cenifproffen, 

En alles mail, 

nur pus zu bail 

vom Hailigenn Gaif begoffen, 
In ghorfam giebt, 

nit widerfrebt, 

an wenßheyt zu genommen, 

biß das du ber bi kommen 

Inns Dreyßigſt 3ar, 

if offenbar 

dein Göttlichs wort 


— — — 5 — a — — — — — — ———— — — — — — — 
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vonn dir gchert, 

mad) deinem wolgcfallen 

faf du erweit 

Zwelfpotten gefelt, 

dein Reid) verkündt vas elc. 


05 3brfn Reh, 

dein Göltlich Ref 

feindt fchuch ;üibeiffeu kommen, 

Guͤtiger Gott, 

ing aller nei 

den Lammen vnnd beu fma, 
Dein handt gefredt, 

vom todt erweckt, 

fo ſchon die zeyt begraben 

jr leben wider babes. 

Die kranken ghapli 

vnnd mit gribeilt 

den blinden guab 

mit wunderthat, 

fo greffe fdjac verfchen 

mit wenig Speiß: 

mit mander weiß 

feind deine wunder gf 


O Icfn sät, 

dein leib »nà blät 

im abentmal haf geben 

9 fret und Wein 

en Iüngern dein 

benolhen uad) zů leben, 
Der fel cin ſpeyß, 

ims aud) mit fef 

dabey dein tob verkünden, 

vergebnng aller fünden 

Auf lanter gnab: 

wer bie nit bat, 

der fpeiß entprift, 

onwirdig if, 

der foll fid mit veriranmwen, 

Dann er iff ghricht, 

dieweil er nid) 

aufs Herren lcib will bawen. 


O 3hcfu, groß 

dein Marter was, 

fo du am Ereüß gelitten 

On all dein (djnib, 

vmb vnſer bulà 

fo bitterlich gefritten, 
Dic (dang verwuf, 

für uns gebüßt, 

verfent Göttlihen zortn, 

funft weren wir al verloren, 

Dein Gaif außgfandt 

ins Vattern bant, 

zur Hellenn abgeftigen 

und nit verfhwigen 

den altuättern verfproden, 

Das hafl erfilt, 

it hoffnung ofilt, 

der bellen port secbrodyeu. 


endt 


t 

$ gefchenn, 
ig, 

nigt, 

üß geſchehen, 
erfreüdt, 
pt 

fhwigen 
mel ofigen, 
TR, 

vir ſt 

ag 

f zärichten, 
ort 


gehört, 
pod ſchlichten. 


If auf erden: 
hat 

i, 

felig werden. 
5 Lamb, 


u 
janen welte, 


Jacob Dadfer. 101 


bid) felb fur unns gefirite, 
Du Ewigs wort, 

des Vatlers hort, 

fo vnus erltücht, 

nid von uns weicht, 

in dir iff gank volkommen 
Goõttlich wenßhait, 
almedjtighait , 

wir bitten bid) darumben: 


O Icfu Ehrif, 
zü yeder frift 
bug deiner armen gmeinc 
Auß aller quel, 
troͤſt leib und Scel 
mit deiucm wort allcinc. 
Dein gaift and) [did 
all augenplid 
fen vnſer Bürg vnnb Urfir, 
ins ſterbens not zü lebte. 
Du cwigs gt, 
halt ons in bit, 
dein gnab nit wend . 
bif inn das eub, 
du bafl vnus pt verfprodyeun: 
Wer bid) nur bit ) 
vnnd glaubt darmit, 
bas hoffnung wirbt nicht proden. 


e 


1 


tter in 8°, Augfpurg vurd) fans Dimmermanu. Vers 2.9 f. -orn, 4.11 gehört, 7.13 f. 
erbes, 10.15 bas für des. Gin Drud dur Valentin 9teuber verbefert tiefe Bebler, nur 


' hünbept. 


Jacob Dachfer. 


Nro. 808 — 817. 


808. Der Hymnus, Ehrifle qui Iur. 


lag if uns Chriftus, 
t finflernuf, 

des lichtes (denn, 
Vig liedjt feyn. 


hailiger Herr, 
fer bſchirmer, 
r, fein onfer cü, 
9 ons heynt jii. 


wäre ſchlaff nit truck 
mb von dir nilt jut, 
$ nit verwillig 

tt, por dir ſchuldig. 


en mit gemad), 
Herr, ;ü dir mad), 


Dein rechte hand fol befhirmen 
all diener dein, bic bid) lichen. 


5 Bnfer fiut Herr, fib auff ous her, 
die ons nachſtellen irnck vuder, 
Layt deine diener wol in hät 
die er erlößt hat mit feim biät. 


6 Gedenk vnfer, © Got mein Herr, 
in dem fündtlihen leib fo ſchwaͤr. 
Dann du bif der feelen fdirmer, 
fo fand vnns bey, mein Gott und ferr. 


7 Dir, Gott vater, fen cec vnb lob, 
mit deinem fun Jefu Ehrifo. 
Send vnns deinn geyſt durch deinn namen, 
der ons allzeyt bent. Amen. 


npflliher Geſang etc. (Nugsburg 1530.) Blatt 80. In eem Galmingeríden Geſangbuche 
$ ifl ac.) von 1537 Blatt CXLIE wörtlich gleichſautend, unter des Dichters Namen. In 


702 Jacob Dadfer. Ne. 
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bem Jacob Dachſerſchen Giefangbudje Ber gant Pfalter Bauids ıc. Burd) Jacoben Padfer. U. 
Getruckt zu Augfpurg durch Philipp Vlhart. Blatt CLV. Vers 5.4 Bie du exlóft yai mit wi 


Vergl. Teil II. Nro, 564 ff. und Nro. 1096 umb im vorliegenven Teile Nro, 633, Das lat. Drigind X 


809. Beni rreator. fpiritus. 


Kamm bailiger gai, Got ſchöpffer, 
füh baym die gmut deiner Diener, 


| Die [Auaseit unfers leibs iu m 
Erfül mit deiner gnaden glaf | 
| 


mit deiner kraft ewighlid firrái 


5 Qr den fan net BER mus 
Yan? fir r^ ERA nee 


die herken bic erfhaffen bafi! 
? Der du, troͤſter hailiger gapft, 


des hoͤchten Gottes gabe hapfı, ‚das wir vermenden alle ſchuld. 
Ain brunn des Ichens, lich vnb fewr, 
dic gapfilid) falbuug Gottes thewr. | e (fib uns der fremden glebien In 
gib uns der guaden gaben (dem! 
3 Dein gab and) fibenfältig ift, Zerreyß des haders band in gm 
der ghrechten Gottes finger bif, |  verbind mit pus dem frides bus) 
Du mad bic kelen reden (nf | 
durchs valters wort, das et verhieß. | 7 (fib pns, das wir erkennen uus 
durch bid) deu vatter sab den [n 
4 Büud an dein licit in vnferm fpun, — — Unb bid, der baider 
y »nftr ber vor liebe brinn! i zu aller zeyt ain. Gott, l 


dorm vnb ordnung C apfllider Gefang und Pfalmen (Augsburg 1530.) Blatt S1. Gleiqchlen 
mingerfchen Gefangbudo von 1537, unter bes Dichters Namen, unb im Jacob Dachſerſchen vez 1595. 
Vergl. Nro, 20 f. Das fat. Original Teil I. Nro. 104, 


810. BDer.54.Ain bitt und hlag Pſalm. 


Im ton; wie Künig Laßles lied. 


Ha mir, Gott, in deim namen bald | So will idj dir brum opfferen 
vnd richte mid) mit deinem gwalt, freywilligklid) on reme. 

9 Got, eror mein beiten! 

Bernym die red meins munds, und halt 


das id) mit werd zeriretten! 1 Dad will and, deinem namen, fa 


| das er fo alt if, danden fer, 


t Bonn fremd fe f wir mia Don alem weinen trial fec 
vnnd Aarck fühlen mein feel, die bid), | 
Gott, nitt vor angen fragen: darumb id) bid) hab beiten. 
Bihe, Got Acet mir bey treülid), 
enthelt mein feel vor plagen. 5 Das mein aug an meinen feinden 

Inft (cbe ond fid muͤß frewen 

3 Mu wird das bof meinen fegnben onnd loben deinen namen 
bejalen und [y verfören Mit allen beirübten bergen, 
in deiner waren Ircwe. die bu crlöfch, Amen. 


Augsburger Geſangbuch von 1530 Blatt 26. Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Jaceb Sedi 


911. Ber 103. Ain lob und troft Palm, 


Auff ain andere form. 
Im thon wie der. 14. Der tyoreót [pridt. 


Mein feel, nun lob den Herren dein, | und lob fein hailgen namen. 
es füg fid) aud) zufamen Mein feel, vergig wit der gii 
Das inwendig des bergen mein, | die mir der Herr bewiefen ial 


. Jacob Dadfer. 103 
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hat vergeben, | alfo erbarmbt fid) Got geſchwind 


dir al dein kranckhait über die fein fort halten. 

mit barmherkigkait, 

dein leben. 5 Dann er waiſt, das wir feind gemadt 
auf flanb, des er gedencket, 

u mund mit gütt, Das ain menfd iff wie hew geacht, 

| vermemet in feiner sept. bekrendet: 

ie aim. adler thät; Er blüct cben in der welt 

) gerewei, gleid wie die blämen anf dem felt 

t Herr barmherkigkait, in jren kuchen fiunben, 

tond ghredhtigkait Dann wenn der wind darüber gat, 

t leyden, fo kennet fp nitt mer I Rat 

‚eg bat wiffen lan vnd wirt unmmer da funden. 


Mofen kund geihan, 


nd fol menden. 6 Aber Gottes. barmberkigkait 
uu wirbt ewigklidjen weren, 
bert barmhertzig if, Auff kiubs kind fein gereditigkait, 
ıgkmütig die iram Gott den Herren 
Iraft jl aller friſt, nd halten feinen bund om fpot, 
! güttig, gedenken aud) feiner gebott, 
pamer hadern wirt bas fp barnad) tbün Ichen, 
den zoren fürt, Dann Gottes Aül im hymel ficht, 
s nitt ghandlet da er über alles herfchet, 
nd vnd miſſethat, vnd vns fein rend) will geben. 


vergolten halt, 
feind gwandlet. 


E 


Nun lobe Got die englifh kraft, 
' die gwaltigen von ſtercken, 
mel ift gefelt Bic je aufriditet fein botiſchafft, 


ob btt erben, das man fein mort foll merden. 
's guite heit Kobet Got, all fein hörſchar güt, 


bteu werden. 


die jr fein wolgefallen tbüt, 
morg vom abent flat, 


und prenfet feinen namen 

t bic miffetbat Au allem ori der herſchaft fein 
ib nit walten; loben Did), Herr, all diener dein 
ter feiner kind, mit all fein werden, Amen. 


dj von 1530. Blatt 43. Salminger 1537 unter des Dichters Namen. Jacob Dachſer 1533. 


312. BDer.116.Ain troſt und danık Pfalm, 


Im then, wie bas erft Uatter unfer. 


:en meiner klag verarmei war, 
vsu jü mir her, half er mir anff zů rechter jept. 


ınrufen mein lag, 
Arick 


bt, brumb wirt der Herr Dann da id gar . 


Mein feel, ker wider ;ü deine chw, 
dann Got bat wider gholffen Dir. 

O herr, du haf mein feel darzü 
gerifen auf dem tod vnb mir 

nel, Feine augen 

) fand ich fürwar. von traheren 

unnd von dem fall die fnffe mein, 


co 


& 
vmbfaugen gar 
hei 


Drumb mill id) gan 
und vor Gott flau, 
im land der lebendigen fein. 


men rüff id au, 

mein fecl auf. nott! 

, tb mir bepflau, 
erkiger Gott! 

bit s Ih slanb, darnınb id) reden that, 

wiewol id) bin geplaget feer. 

Jd [prad) in meinem jagen: zwar, 


P» 





fältigen leũt, 
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die menfhen al feind Ingner (öwer. 
Was foll ih denn 

Got vergelten 

für all fein wolthat, mir gethan? 

Den kelch des hayls 

mil id) meins tapis 

nemmen und fein namm rufen an. 


5 Meine gelübd id) zalen will | 
dem Herren vor allem volck fein. 
Wie gilt der hailgen tob fo vil | 
vor dem Herren »nnb all jr pepu! 
3 bin dein Auecht, 
id) bin dein kucdt, 
0 herr, deiner magt fan bin id), | 


Jacob Dadfer. 


Du bof m mein band 
mit deiner hand 
zerrifen vnd erloͤſct mid. 


6 Manhopfer will id opfren Dir 


und mein gelübd jalem wen fan 

Bor al feimm volck, weides n 

deu Herren lobt som herher qu 
Iu böfen hrauß 

des —* hauß 

rüfen wir an feinen namen, 

Kitten in dem 

JIernfalem, 

gelobt fei Gott, der Herr. Au 


Augsburger Geſangbuch von 1530. Blatt 17, Salminger 1537 unter des Dichters Namen. 3att 
Das Straßburger Geſangbuch von 1565 Seite CCXIX dnbert Bere 3.5 f. alfo: Mein augen fern, u 


813. 3er.138. Xin dank und lob Palm. 


Im then wie ber . 195. Man welde hie jr bof. 


Don gantzem hertzen dank id) dir 
vnb wil bir, Got, lobfngen 
Vor den Götern, bann du thuͤß mir 
beyfanb in allen dingen; 
Berni will id) 
aubeiten bid) 
in deiner hailgen monung, 
Unb danken fcer 
brim namen, Herr, 
vmb dein trew vnd erbarmung. 


d» 


[A 


Mann du haf deinen namen feyn 
fo groß vnb brrlid) gmachet | 
Bber alles durch Die red dein, 
welche die welt verlachet; 

Aber wenn id | 
aurüff bid, | 
fo tbi mir, Herr, antworten, 

Und brapt anf. fehnel 
in meiner feel 
dein fletk an allen orten. 


e 


(Es follen all Rünig auff erd 
dir dank vnb prepf zulegen, 
Daß [p deins munds red haben ghort 
und fingen auff den wegen 
Des Herren mein, 


ww 


das die cer fein 
groß fry vnnd vuanffpreálió, 
Dann Gott ik bed) 


vnnd ſchawet Bod) 
das uibrig anf bem erdtrich 


Er kennct and) die eigen ad 

pou ferrem vnnd non weytitu; 

Wenn id [ion mitten im tril 

wanbic under den ieüteu, 
Wirſtu mid) doch 

vnder dem joch 

wol lebendig behalten 

Vnnd den zoren 

meiner feyuden 

mitt deiner hand zerfpalten. 


Mein rechte mir wol helfen si 

pub meinen handel [lien 

Der dem Herren allein. gebätt, 

der wirbts für mid außrigten. 
Herr, dein gut ift 

ewig all frif, 

brumb laß nit durch being wamt 


- Das werk deine hend 


biß au das end 
dur Jeſum Gbriflum, Amen! 


Augsburger Gefangbud) ven 1530. Blatt 60. Salminger 1:37, unter des Dichters Namen. Jaceb? 


814. 3.142. Ain bitt Pſalm, 


Im tbou mie der 13. Adj Got wie lang wer. 


Ic ſchren zu Got mit meiner Ayınm 
und fiche zü bem herren, 


d ſchũtte auf mein bei wor is 
es er mid) moll geweren, 


Jacob Dadfer. 105 
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an vor jm mein not, | Imm land der lebenden mein tail, 
df fini! vor anoft in tob, | o herr, mecik auff mein klagung, 
Herr, erkennen. Dann feer gering bin worden id, 
von mein verfolgern veite mid), 


t ſtrick auff der ban mein » 
ſol gangen; [y feind mir obgelegen. 


echten »nb fihe an 


jaben ofangen; 4 Mein feel, ferc, auf dem ofendnuf für, 
wr mid) mer kennen mil, das id) dank deinem namen; 
ein flichen vil, Bic ghrechten warten dein mit mir, 
gt uad) meine feelen. dein gayf für fp züfamen, 
| Wenn du mir wider bilffel auff, 


j id, Herr Got, mein hayl, | das id) zů deiner gmaine lanff, 
bif mein hoffnung, dein trem. erzele, Amen. 


‚uch von 1530, Blatt 61. Salminger 1537 unter des Dichterd Namen. Sacob Dachſer 153, 


5. Der.143.Ain bitt, klag und rad) Pſalm, 


Im tbon wie der. 51. O berre Got begu. 


3 Dein antlig, Herr, von mir mit weych, 
das id) denen nit werde gleich 
die in die grüben faren! 
darumb tbíi mid) bewaren, 
faf mid) fen dein barmberbiohait 
hören in meiner angfl vnud laid, 
bann id) auff bid) tbi hoffen; 
mad) mir, Herr, den weg offen 

Auf weldem id) geen fol binfür, 

dann id) heb mein feel auff zü Dir, 
von meinn fepmben errette mid), 
zu dir, mein Got, ;üfiudj bab id, 
leer mid) thün deinen willen. 


| gebett, © herr Got, 
bitien in der not! 
lanbens willen, 

er erfüllen! 
einer ghrechtigkait 

in meinem layd 

ns geridie, 

necht nit ſichte! 
lebendiger erſchein 
nóg rechtfertig fein; 
ver feind verfolgt mein feel 
t er mirs leben ftecl , 
gar zů boden. 


dm 


Mann du bift mein Gott ond befand, 
dein gapfl für mid anff ebnem land 
vmb deines namens willen, 

laß mein leben nit flillen; 

Für mein feel auf der not und laid 
vmb willen deiner ghrechtigkait 

vnb tbü mein feind verloren, 

durdy deine gute jm moren. 

Vnd briugc vmb aud) alle dic 
mein feel emaften auff. erden bic, 
dann id) bin dein kncht alle zent; 

0 Herr, erlöß die gfangnen let, 
die bid) anrufen, Amen. 


' febien auff der well, 
wit verferet, 

leyb verfiortt ; 

die vorigen zent 
id) deinen werden went, 
deiner benbeu 

red volenden. 

t anf mein hend jii bir, 
fri gan& mit begir 

dir, mid) bald crhor, 
get: © mein Got, wir, 
mir nit bergen! 


| 
b in das finfer fickt, | 


buch von 15%, Blatt 61. Salminger 1537 unter des Dichter Namen. Sacob Dachſer 1538. 


816. Auf dem Enangelio Mathei am II. 


In der Melodey Alaria zart. 


b vnd klag als oft id) frag, 

tag, id) foll, Herr, zu dir laufen. 
al thünd fd) haufen; | Daü gnad vnd gunf 

fag, | hab dn vmb funfl 


tchenlied. II. 45 


durch Cbrifium fayl geiragen, 
da er juͤ vuns tbei. fagen 
cfumpl zu mir all, 

fo end) trübfal 

»nub kummers mol 

biß in den tobt 

mit fünden vil verſtricken! 
Ker zu mir ber, 

bu klaines hör, 

fo wil id) bid) erquicken! 


Alain das jt 

lernet von mir 

demuttig fein von herhẽ 

Tub fet end) für 

gank mil begir 

gedultigkait in ſchmerße, 
So wirt eud) nod) 

mein bürd vnb jod 

leũchter zu iragem werden; 

fo jr mit mir anf erden 

Aim kleine zent 

verlaffen [eyt 

in angff vii prin, 





e$ 


| 


| 


Jacob Dahfer. | 


fo wirt cad) mein 

paier bcm troͤſter feuben, 
Sein güten gaif 

btt kau vü wa 

end allen kummcer wenden’ 


Bir, Herr, der presb 

mit böcdflem taf 

allaiu werd jligcmefen 

Và wir die fprif 

im paradeiß 

mit Cbrifs mög? eſſen 
In feinem reich 

ba wir all glei 

mit jm werden regieren 

vnd froͤlich jubilieren 

Durch feinen gaifl, 

der ons bic laif 

beſtendigkait 

in »nfrem laid 

jü preyſen Getics namd 

In alt vñ jnng 

mit! ber und zung: 

wer das beger, [pre Amen! 


e 


Salmingeriches Gefangbud ven 1537. Sfatt CXXXI ^, unter des Dichters Namen. Im Gtrafburgt 
von 1535. s" Blatt XXXVI wird das Lied Joachim Aberlin zugefchrieben. 


817. Das LIII Capitel Iefain, Bon dem leyben Cif 


In der wey, © Herre Gott beguode mid. 


Wer hatt gelanbt vnnſerm gerad, 

vnb welchem if der arm pii jud 

Gottes ferré entdecket? 

denen die ec erwere. 

Der nor jm ift auffgangen (djncil 

- wie aim fd)of vi wie ain murbel 

auf ainem düren lande, 

Jeſus Chriſt, der hailanbe: 
Weder gefalt nod) zierd heit er, 

wir fahen jm, er bett aber 

kain anfehen, das wir aiii Inf 

zu jm heiten, wiewol ec muft 

unfer ſchuld allain zalen. 


Er was aud) der verachteſt man 
und verworffueh von ncederman, 
aim man von gcofem ſchmertzen: 
9 Herr, gib uns zu Deren! 
Daü er waift mol mas krandkhait if 
vnnd mas allen menſchen gebrifl, 
drumb kan er ji bilff kommen 
den die jn hond angnommen. 

Wir bond |n fo gar nidis geacht, 
als ainen vor dem man permadt 
das angefiht vñ birget fid), 
unnfer krandkhait hat cr warlid) 
für uns auff fid) geleget. 


Schb hatt er unßre fhmerken tragn, 
da er für ons anf crei) ward gfdjlagn, 


dm 


Ad 


wir bonb jn darfür ghalten; 

601 bab fid) von jm gfpellen, 

Vnd bab jn plagt, guydert in qn 

aber ec ift in fob verwundt 

für unfer fünd vus fchulde, 

das er ons bradt zu bulle: 
Die züdtigung vunfers fribs d 

über en il p um 
ann dur "üt tu 

gefund worden: bas —* Bir, 

Herr, all die foldys erkennen. 


Wir irrten alfampt mic «in (def. 
aim pebrt lügt feins wegs om [ref 
nod hatt Get! anf |n gladen 

al pnfrr fünd pub (deben. 

dur meg ward er wie ein fun! 
wie ain fdjaf vor Dem ders befáiri 
if er verſummti worden: 

9 Herr, gib uns dem ordk, 

Das wir and in des leyden Im 
wi 5 nit hat ipe ped 3 
"o tt von der a 
genómen: wer mil uum fein gii 
auffpred)cn pm erzelen? 


Er ift hingnömen von der ei 


der Ichenden, fm kumpt fein be 
von vnnſerm widcckreben, 
darnmb hatt jm Golt geben 


b bie golilofem vett 


jen für feinen todt, 


feinem munde 
pas erfunden. 

er fein feel geben 
tt, das wir leben, 


| feinen tod vñ ſanerh 


p er ber 
s leben. 


des Herren willen, 


hät erfüllen, 

m fein gelingen, 
dj ibünb dringen. 
fein aygne atbapt 
in geredjtigkait 
fatt werden, 

t auf erden 


Georg Paur zu Kenburg. 
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Gerechtigkait [djaffen vnd gunfi: 
mein ghrechter kuecht mit feiner kunſt 
wirbt fragen jre mifelhat, 
darumb will ih nad) meinem chat 
jm thayl mitt vilen geben. 


Die beit wirt er anftbapleu fein 
mit den flar&eu, drumb das er fein 
leben hat anßgefdä üttet 

zum tod vnd für pus bittet. 

Bun bófwidten ift er gezelt, 

dañ er bat piler fänden ofelt, 

die er auf fid) bat guömen: 

Herr, laß vus darzu kömen, 

Bas wir fein leyden vub fein tob 
wol beiradien, wei man fein brot 
bredjeu tbüt in feinem Aachtmal, 
das wir did, Kerr, aud) loben al 
durch Sefum € rifum, Amen. 


Gefangbuc von 1537. Blatt CXXVII, unter des Dichters Namen. Vers 4.3 gef., 6.1 Herrn. 


Georg Paur zu Neuburg. 


Nro. 818. 


Ein lied von vnfer ſchwacheit, vom Gſetz, und 
C€uangrlio, und mas Got den Almechtigen gedrungen 
. hat, feynen Son in dife melt zü fenden. 


it 

d preit 

t bimlifdh Yatter! 
1 

ent, 

olthat die hat er 
"u ion, 

on 

Orccidente 

if bekente, 

‚er 


fat, 
mbhreiß endie, 
4 er erkente. 


dacht 


acht 
uſchen kinde, 
tubt, 


rkent 
‚der da fo blinde 
" ur 


niemand belfeu 
* laci t", 


ient 


thät fátigs darnach gelffen 
er vii and) ſeyne welffen. 


3 O menfdenkind, 
wic bif fo blind, 
ts if deyn tbün verloren! 
Deyn werk die find 
nichts bai cin wind, 
bad bu verdienſt nur zoren. 

Boii nym dod war 

deynr mer fo klar: 
fie gehen nit von herken 
—5 hilft nit dein iirhen 
Dweil du nif 1l 
waßt. (djulbig 
von allem deynem herken, 
fo iR cs eyiel ſchmertzen. 


Reqt mer auf mid, 

alfo fag 

es het u V» verpoten 

* schen Rück, 

arii dein tüc 

fd) zalicn theien rotten: 
Dei was dir Got 
ts an verpot 
as thet dir Pech recht lichen, 

45° 


d» 


E 


von t$ "m fid Räts neben 
Dein böfe Inf, 

dramb du nit tbàft 

waht [one bif mit lieben, 
von böfer inf getriben. - 


Got tbet fi dein 
erbarmen fein, . 

ju tbe Den mot verdticſen, 
Aber nedsh 

deyar werd du nad 

hund gcuiefeu, 
der Herr, 
barmbersig fett, 

der ließ fen güte ſchtu 
vnd ibl fi) ja dir uthen 
don bimcl ber 

dir nider, 

ein krankheit jh befchen, 
jm [elim lob verichen. 


Poiſcafi di Met 


er di 











Don Abraham 

pub frgnem fam, 

»mb jà lebt aud) dem frume 
Künig Dauit 

verfagt er nit, 

fonder ghick Im jh Ichen 

anf fegnen Aül zu fehen, 

In ewig zit 

fol manglen nit 

dein erb gank om verliehen, 

die feind aufm lamb jü been. 


udi nam er auf 

difes mit fank, 

ja wen fie würden blenben 

An feynem gfeh, 

fol fie gar ſchicchi⸗ 

niemand vom lamb verireibe. 
Aber der ferc 

Arafeis oft feer 

võ jrer Fürfen wegen, 

die da nit wollen leben 

Mad) feym gepot, 

fo ließ fie Goit 

all fambt zum land auf jagen, 

thet fie aud) gar hart plagen. 


Wan fic fid dan 

bekerten [den , 

So lich ers wider bawen 

9n irem land 

on alic ſcaud, 

weil fie jm thelen Iramen. 
Wenn fie aber 

fid) kerten mer 

bin ji der Henden bilde, 

fo war jr firaff gar wilde, 

3o lang vii sil, 





Georg Yaur jn Kenburg 


bif jh dem p 
das 6st [cb let gepilie, 
i ehe et ali 


9 Wetifdafen giebt, 
nit widerfcebt, 

foldys iei der ferr begerru: 

Das vermodit xit 

der menfchlih ft, 

kenn Priefler Ihels redit Iren: 
Vermenneten, 

weh fief theien 

ferlihen p 

ts [om zeraica; 

aber war 

uit alfo 

—— die P fiet matien 
t cuferlidem thaicn. 


Yi Achkn fern 


wie grob da [t 
des menfhen bofe tüfr, 
Dat 601 begert 
om geferdt 
man fid anat rift, 
Dad Dii alfo, 
wann der ferc do 
mad) verdicuh »us moli aiam 
das wir weren für midii 
Eris EU [s [dam 
ehuud gar gua», 
nad wem t Dig [olt riau⸗ 
bey allen degucn pRidten. 






11 Eben fo mers, 
das denne werd 
fib gemiglid) ledt geweien, 
Vaud bülf dir Get 
uit mil fegur guod, 
fo mods wit genefen: 
Darumb fo hat 
der olli) cath 
die gbot nur Parumb geben, 
das wir im vnferm lebt 
Darinuen thon 
befhawen (don 
die omfer boheit chen, 
die Ráts im ums tbàt Arcben. 


12 Wax wir aber 





ir 
der gnaden jir, 
das if diris dem fre, 

Bra vater bot 

fürhalten usd): 
LI merkt mid) gehund 
es ifl nit alfe erste, 
Dann derfelb il 
on al mans lüf 





Georg ant zu Wenburg. 


mckfraw rechte 
in kuechte. 


5, 


J ibüt madıen; 
tt Gbrif 


chlichen ſachen, 
geiſt 


"n ju geben 
en, merk chen, 
jr her 


der geben 
end Leben. 


it gennme, 
pur 
ur, 
ftm kumt, 
err Chrift 


den geboren, 
jotits zoren, 
pM 


3 
am auf erkoren, 
iis horen. 


nad) 


l 
bfdynittt , 
ud) 


and) 

adt mit fitien, 
ind) zů 

rbi 

1 fad)en, 

rr jü machen 
T 


ir wil zu laden, 
as flet fid) madıen. 


iu 

ndt 

ılters willen, 
thet 

leet, 
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fein vatter zů crfillen ; 
Er lert uns aud 

des vatters brand), 

nemlid das wir von herken 

Got liebten one fcherken, 

And) gleid) wie ct 

gelicht het feer 

feyne briber von herken, 

folten wir thün om ſchmertzen. 


Er wurde and 

für uns gar rand) 

gank bertigklid) gefdlagen: 

On fdnià er war, 

müff bod) die gfar 

am aller bertflen icagé; 
Bor ſeynr marter . 

permate er 

ons alle zü eyner leben, 

tbets abendtmal aufffeßen, 

Dar mad) do wardt 

der Herr gar hart 

bnnden von bofen nößen, 

er thet fein leben lößen. 


Recht hat man dir 

gcfagt vor mir, 

wie cc am Creuß fen gftorben, 

Wie er and) fey 

erflanden frey 

ja an dem dritt? morgen, 
Mad) vicrhig tag 

if er on klag 

gehn bimel aufgefaren, 

bod) thet er uns bewaren 

Mit der Canff aud) 

der 3djlüffel brandy, 

und thet ons offenbaren 

des unglaubens gefahren. 


Shit uns and) her 

fein Grill om gfer, 

der ons recht folte Ichten 

Iu frid vnb freyd 

und grechtigkeyt, 

fein wort weit auf zäbrenien. 
Alfo ifl der 

glanb on gefer 

von dannc ber cutfprung?, 

vnd iff bi$ daher kummen. 

Wer getauft werd 

und glanbt on gferd, 

der wirt in bimel kummen, 

bat Iörg Pawr züewburg gfungen. 


berg durch Georg Wachter. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen geben ben Namen 


ser. 


710 Johannes Englifg. Nr». 819- 


m — — — 


Johannes Engliſch. 


Angliens. Im Straßburger Geſangbuch von 1537 f. und noch im Baſeler von 1551 heißt ver Rum 
Johannes Enid. 


Nro. 819 — 820. 


819. Das lobgefang Badjarie. Benedirtus, fure 1. 


Gebenedeit fei gott der Herr at Gott bebafft, 
des Ifraels der hödfe! | mit bepiger fordte Arcben 
Der hat befücht und gſchicket ber, | JA grediem fa 
das er fein vol erlößte, | gan frei dahim, 
Hat of ridi, | dieweil er hat das leben. 
wie ma ich fil 
vd Dauibs hanß d; horen 1 Bü in, vil feligs kindelin, 
Der feligkeyt, wit gots prophet genelkl, 
den fündern brept Dui fein vorgenger foit da (ci, 
die darzu find erkoren. anf das er werd erkenne, 


Zur feligkegt 
aud) werd beregi 
fein vol tabs die Arofe, 
Dei cr hinlat 
jt miffcibat 
mad! fy "y quit pub left. 


Vor langer zeit hats zů geſeit 

durch den mund der propheien, 

Dh reiten fie ifl ex bereyt 

von bem feinden auf noien, 
Dons baffers hand, 


ww 


- — — — — — 


fy ale ſant, 
wie er dad hat v'heyſſen, | s Durch fein barmberkigkegt bes gi 
Sarmbergigkent ! Yic obenchab fid) leytet, 
weit vßgtſorcyt, Darin gar bald de traf erdt, 
den vättern iſts gelegfet. i der jümerlid) lag gefpregtet 
3 Er hat gedacht an feinen bund 8 Ainkerniß 
dem Abraham gefhworen, ie n mäte 
Dadurch dan and) cyn ic. kund, Druid Dnfer f ’ 
vd gott anf forcht erkoren nim fhlüpfen mhf 
Don feindes krafft, auf fridens Araffen gir. 


Straßburger Geíangbud) ven 1530 Blatt LXXVIII®, Vers 1.6 allefampt, 5.1 gefchiht. Im Gtraftumge | 
buch ven 1577 Blatt XXXI. 


820. Das lobgfang Sineós. Nunc Dimiltis, fnce II. 


Ja friden dein, | 2 Eyn werden gaft 

© Herrt mein, beregtet bag, 

wölk mid) ni rugen loffen! vor allem volkern grofft, 
A mir ward bſcheyd Der heydt sad 


và dir gefegt, 

fo baff mid it begoffen, | madj fie des glanbens quote, 
Das mein geſicht | Eyn lob vund Err 

mit freuden ſpricht, | groß durch did, Herr 

den heylãd habs gefchen! wirt 3frael deim volke! 


im licht bericht, 


Straßkurger Geſangbuch ven 1530 Blatt LXXIX®. Am Straßburger Gefangbuch von 1537 Blatt VV 
2.5 beriedt. 


al 


. Eine allufion vit vorgleidiunge der unbe- 
endigen vergenchlichen Bergwerk, 3u den beftendigen 


vnd cwigen. 


Um thon, £obt Gott ihr fromen Ehriften frend eud) und iubiliert ic. 


ioflid)fit Bergwerk, 


j der welde 

| wtid): 

hub ih mein augen 
jir 

ıergkman erfreuen 
eft reſir. 


arburd) Arcidhen 
art, 

mergleichen: 

aff dieſe fart, 
befaren 

und geſchick, 
bewaren 

erquick. 


fe Bergkwerd 
rei, 

roſt uod) flere, 
n glcid). 

d) verzagen 


h if, 
elt abfagen 
ift. 


|! ber vnb ange 

. Gott, 

ndfleine fdjauen, 
gkrot, 

dr bülff wird komen, 
jem Herren 

fromen 

| und erden. 


ym glanben faffen, 
orwar, 

; uidi gleiten laſſen: 
fahr, 

) behuͤten, 

gruben ferſt, 

be gute, - 

iid) und ehrf. 


6 


2 


gn 


E 


c 


Er iff der regte bütman, 

ſchlefft nod) ſchlumert nicht, 
chütet einen icderman 

der fid) nad) feim worte richt, 
VHnun cinem veſten vertrauen, 

Aeter hoffnung vit lieb, 

wöllen freudig auf ihn bauen 

und pus gar nichts beiräb. 


Mic weil wir fold) erk trofen, 
fo haben wir wol gcbant, 
Chun nicht vergebens hoffen, 
and) hat uns nid)t geranect 

Die arbeit fo wir han gethan 
mit feiner. rechten hand, 
darumb wollen wir nidt abelan, 
denn Gott Leif uns briftanb. 


Er gibt vns aud den [daten 
und feiner Sonnen. fein, 
hut pus alzeit behüten 
für allem vbel allein, 
So wir vufer [dichten verfaren 
fal uns an lcib und fel 
in alwege bewaren 
fur Teufel, tod vnb bell. 


Mas vid) des tags die Sonne 
mit ihrer hie nicht rübr, 
Auch nidjt des nadjis der Monde 
mit feinem ſchein verſchuͤr, 
Das if, das du zu aller zeit 
glridj vnd cinmutig bif, 
du habe freude oder leid 
wie das Gomicher wille if. 


Mer Herre behät vnſern cin vnb ausgang, 
das gleube fiherlid, 
Er ifl der einige anfang, 
fo wir 9m hymelreich 
Sundgrübner follem werden 
nun bis ynn ewigkeit, 
geſchiden von diefer erden 
pun der vergengklichen zeit. 


At zu Zwichaw, durd Wolfgang Meierpeck. Die Überfchrift lautet hinter ewigen 
unberten ein und zwanzigfien Pfalm gezogen. Allen zaghafftigen Berghleuten trofl- 
loachims tbal pm 30. Ders 1.6 begire, 1.9 de für dem, refire, 4.1 Denn für Vno, 
chlumet, 6.1 nod), 7.1 erbt, 8.6 fele, 8.7 ihn, 8.3 belle, 9.2 rübre , 9.4 verſchuͤre, 10.6 
regen von 1536 Nro, 21 fat das Lied bloß die Überfchrift Ein ander Wepe, Im tbon, 
hriften. Dafelbft inten fih von jenen Fehlern nur bie in Vers 6.2, 9.2, 9.4 und 10,5, 
jig, 7.8 denn Bot Left uns beyfian, 10.1 Der Herr bhüt. 
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Andreas Gruber. 


Andreas Gruber. 


Nro, 822—823. 


22 


D da d] 


Eyn fdjon nye Icedt, vam Gades wort und 


dem gelonen tho fongende, jun dem then ms men ſynghet 
den berg regen vam Jochim bál, Ic mil eyn myes fgnugeu ic. 


Aes Godt van bemcelrike, 
bord) Ehriflum dynen fin, 
Poriene mi ancbidiliken 
deinen hilgen gbepft fo fron, 
Dat jd mad) frölick ſyngen 
van dinem foten wort, 
dat mill) gewali deyt dringen 
byr vor an mannichem ordt. 


Nicht woldeh uns wedder nemen 
van wegen vnfer find, 
Help dat mi wol bekennen, 
wi armen Adams kindt, 

Dat wi bord) unfer vormögen 
nid) kamen tho dpner cer, 
de mpl wi lóucn den lögen 
onde palfd)er minfd)en Icer. 


Din wort wert cwid) blyuen, 
wo Efaias melt, 
UÜemant werth dat vordrinen, 
utm ghewalt vp deſſer werld: 
Mo wol fpi: vaken dar wedder 
mennicher hefft felten don, 
fe liggen alle dar nedder 
bord) Chriflum dinen fon. 


Midi vns nicht jm dinem torne, 

du vederlike bett, 

Dord) dinen fon pihuorkarcu 

ghedenck wo he mit fmert 
1Uilid am cruͤhe ps gehornen 

van wegen vnſtr find, 

dar mith din huld erwornen 

de in em gelönen (pnt. 


Eniger God vnde Gere, 
dreuoldich jm der perfon, 
Den gelonen jm ons mere, 
bul wi vor p beflan, 

Went fo du werk anfdjonmen 
unfer gertchlichtyt, 
jo wert 0p dar nor grumwen, 
wo Efaie flent. 


Ach vader, denk der worde 
fo wi ſchreuen han 


1 


Áz 


Johan am drüdden scie, 
mo du ons Bimcw fon 

Vih Intter lene efft genen: 
wol jan cm gelönen death, 
de hefft Dat ewige Ituen, 
entgeyt der belle gloth. 


Soldes wyl pd gelönen 

unde nne Iwincl bag, 

Schal mi ok nemant Penes 
mit nenes minfdeu mam, 

Dat j& vpp chu werk bun, 

wo [don dat jümmer ys 

vor minſchen authoſchenwen, 

wo men ju Cito lift. 


(bobi füt) ga allen órbeu 

des herien geloucn an, 

Ha Hicremias wörden, 

am vöftenn ordt Dept flan: 
Dar vp ys vaf tbe bumen, 

he 9s dat fundament, 

wol wider bent vmme (domes, 

de hefft Ink füluen geblenbi. 


Achte Ehrifen hebben neu twind 
fe werden mit beflan 
Por bobi, find und dem dikel, 
mad) en nidjt fdjaben den: 

Dat [hal mc gar wel merden 
in deſſer leſten tydt, 
de gheweien dar ppp ferien, 
fo fnnt wi wol berept. 


Und mol nicht alfo ghelönel, 

de fülue ps ſchon geridt, 

Der ſalichtyt beronet, 

fyne werde helpen em midi: 
Wor vth de guden werk kenn 

bewifens mit der dad, 

dem negeflen ghar tbo frame, 

Alatthei gefhreuen flabi. 


Sewar, ferte, allemege 

de minfhen hyr pp cti, 

Dat (c nicht frũchten flege, 

went fo wert dat bemeri: 
fidilid ps dat tho porcus 
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minfhen mundt: fo wert fe Godt begauen 
nicht deut berören, jt yenner werlt mit cer. 


albe tho grnnbt. 
13 Richt nidt vnfdjülbige blode, 
3 de ghy hebben gewalt, 


t yi vormane at gy entgan der globe 


a Cbriften neut, | vii flammen mannidnali: 
in [nem tconc | Godt wert jm wedder richten, 


worth hauthanen befft Andreas Gruber dichtet 


di regiment, | latet jw nen fpott dat fyun, 
ifdye leer, ju dem genendniß fon. 


f von 1531, Blatt Pj. Die Anfangsbuchftaben ver Strophen geben ten Namen. Ders 1.1 
2.1 woldef = woldel et, 2.2 fünde, 2.5 unfen, 3.6 -iger, 1.2 berb, 4.1 fmerb, 4.6 fünde, 

bept et, 5.5 geblenbet , 11.7 fo für fot. 

vrtragung aus dem Hochdeutſchen, das bemeifen die Reime 4.1 f., 5.2 f., 5.5 f., 7.5 f., 7.6 f., 
Und zwar eine unbebolfene llbertragung, vie fid) oft feinen Rath gewußt. Sod) ift ein gleich- 
hochdeutſcher Trud des Liedes noch nicht vorgefommen. Diefer niederdeutfche ift der aͤlteſte. 


fe Tert ift ver nachflehente. 


3. Ein Schöner Reye, vom Wort Gottes und 


dem Glauben, zü fingen. Im thon wie man finget 
den Bergkreyen von 3. Joachims tbal. 3d) mil ein nemes fingen, etc. 


j himelreiche, damit deyn huld erworben 

n deinen fon die in jn glanben find. 

nedigklende 

p To fon. 5 Einiger Got vnd herre, 

ög frólid) fingen drenfaltig in perfon, 

‚ligen Wort, Den glaub? in ons mete, 

gwalt ihit dringen das wir vor dir beflon. 

mem ort. Den fo du wirft anfdjawen 
unfer geredhtigkeit, 

vns wider nemen fo wirt dir dafür grawen, 

iſer fünd, wie €faia fcpt. 

ir pns erkennen, 

Ans kind, 6 Xd) datter, denk der motit, 

durch unfer vermügen wie wir befd)riben ban 

depner chry Johannis am dritten orte, 

uben den lügen wie 0m ons deynen fon 

nenſchen leer. Auß lanter lich aft geben: 
wer in jm glauben ibt, 

sirdt ewig blepben, der hat das cwig leben, 

elit, enigeet der heilen glüt. 

M cs vertreyben, 

uff difer iit, 7 Solches wil [d gelanben 

p oft dawider und kennen zweyfftl han, 

[een thän: Sol mid) and) niemandt tauben 

arnibet mif keynes menſchen wan, 

n deyntu fun. Das id) auff ein werk bame, 
wie fdjón cs ymmer ift 

[ in begm joren, vor menſchen am zů ſchawen, 

hertz, wie man in panlo lift. 

ou auferkoren, 

tt mit (dimer s Got fidt an allen orten 


crentz if geflorben des bergen glauben an, 
ıfer fünd, Mad Jeremias worten, 


116 fjauns fuds. 


31 Kuchs reid) gots vnb fein geredhtigkeit, u Fort, mas der bymmcelifd water 


fo fol dir al dein nolturfftigkcit t pon der fünd wegen meines wol 
In ſpeyß, trank vnnd klapbung hie auff erden diti 
pon meinem vater gegeben werden. Von der ſchaytel des baupts bof 


kayn gfnnte Ratt jd) am jm lic. 


32 Mer glanbt in mid vnb wirt gelaufft, 
dem iff der hymmel ſchon erkanfft, v2 ( große fregd zu Difer feiß, 
Vergeben fein jm Mc fünde fein, Der fnb, n —— wit fifa à 
erledigt von der helle peyn. und aud cm 'u eufel hatt obgrh 
33 Bas gefch hab id) für did erfüldt, _ Lauben 
. do mit dein gempffeu wurd geil, u DDr ie in s 38* 
Das bn in mir geb ſyndeſt gar Das tr alfo »a 134 
was bir vorhyn unmöglid war. als hei er felber —— Ria 
31 Der alfo volget meyner ler, 1 Naq vierkig tagen Jeſus been 
der kumbt in die fynſternuß upmmer mer, do er bewert bett fein sehen, 
Er zeucht des lebens licht an fid fnr anfıwerk ober Die ame 
bye »nb dort ymmer vnb ewiglid.’ figt in " eines vaters cwgrs a 
35 Zu befatiung difer lece fen, 15 Dom vater iR jm der gemalt on 
das wir vefiglihen glaubten dar cin, das er herfchet uber 199 umd Ib 
Hatt er der wunderwerk vil volpracht Darümb wid er pns al zey gen 
auf Gottlid)er würknng, krafft und mad. was mir im glauben von [m bn 
3: Do 3efus woli gen anf difem Ichen 16 Er hat zn uns gefendt beu hey 
ond feinem geſchäffte ende geben, der unfere bergen aller megi 
Do (e&t er auff unter brot pub wein 3n glanben vnd lich anzunden t 
den heyligen leychnam vnb plute fein: das wir erkennen das ewig qii. 
37 e Wer menn. flepfd) ißt und trindt mein plut, |. 17 Er fagt aud) durch fein heglign 
dem thu id) das hinwider zu gut, er wöl beg vns fein zw ellc fi 
Er foll beleiben mit mir in ein, £f auf das cnbt der weite im 


all meine güter haben gemein. mit feinem wort in unferm (ga. 


Am iüngfen tag werden wir ct 
vnnd all fambt für feim gerigie 


Ein yeder wirdt ucmen sad [n 
die er alhye gewürdet bal. 


7 
4 


das du all zent gedenchſt dar an, 
Seyſt danckbar der lich vnd treme mein 
vnnd volgeh meiner ler allein.’ 


3» Do 3cfus fenm teflament heit geihan, 
bo fing cr fein bepligs leyden an, 
Er opffert fid) felber für vans Gott, 
tr gab feyn leben für pns in todt. 


wu 
— 


» Die böfen empfahen die heiyla 
die frummen das rend bes pater 
Das befibem fic durch €brifum 6 
pub freyen fid) ymmer van 


so (MW in heylige drey ainigkeit, 
groß lob vnd dauck fry Bit yin 
Don wegen der men(dayt Ju 
der onfer troſt vnd bofuuss il. 


Ginzelereuf, Ss Alditter in S", ohne Anzeige ven Srt und Jahr. lm 15%. Hinter jerer Strephe 
Bert 0.2 gefagt. 

G4 ifl mir zweifelhaft, ob ter Tichter bie erfle Stror he e£. Liedes aus tem von Luther (Nro. ^) eatl 
eb er bieiet gar nicht qefannt und vie alte urſpruͤngliche Strophe (Il. Nro. 910) benugt Bat. qui! 
jein, ta& ier in ta4 Jahr 1521 qurtifqufegen , (e weniq bewegt es fib auf au&getretemen Bra (1 
17.1) unt verfommener Sprace (8.1, 12.1). Jedesfallé ift e eines ber ſchoͤnſten alten Lieder, eicit 
man nur ven feinem Verfaßer mehr denn bloß veffen Namen. 


Er bat uns gewaſchen in feinem plut 
vom vonflat der find, dic verdammen thut, 
Das wir geforben aller. bofbayt 

hynfür Ichten ſcyner gertchligkayt. 


1 


| 
Sölhs hab id) dir zu Ich gelan, 
| 


Cafpat Gretter. 


Cuauſpar Gretter. 


Nro. 825 — 827. 


5. Gonfitebor tibi Domine in toto xor . Pfal. III. 


dir, Herr, anf herken grundt 
nd der gemehnt 
rm, die zů aller undt 
$ allegne. 

wie findt dein werk fo groß 
die jr geren 

licb, ot underlas 
gkeit würt weren. 


und barihherkig Herr 

ht befunder 

, medhtigs und dapfer 

finer wunder, 

er fpris gegeben hat 
erdt jm dienen, 

»éttlider Manefat 

did) mit jnen. 


raft feiner edlen that 
poli verkünden, 
and) erledigt hatt 
von jrm fünden, 


> 


eC 


Bü dem fo find warheyt pub recht 


die werk and) feiner ben 


‚ewig, ou ende. 


fef, 


Er hielfft feim volk, gar wunderfam 


kan er ſehn bunbt erhalten, 


Erſchröcklich if ſeyn heiliger nam, 


der vber uns wöll walten. 


Die fort des Herren ein anfang if 


der wepfbept bie vf erden: 


Des lob vnnd klaägheyt nidjt gebrid)t 


ber alfo wepf will werden. 


Eer (ey dem vaiter und dem Sun 


vn) aud) dem heyligen Geyſte, 


Als er jm anfang pns vnb nun, 


der vns ſeyn gnade wöl leyſte, 


Das wir wanblen vf rechtem pfad 


all zeyi ju feynem namen 


Uff bas die find der Scel nit ſchadt: 


wer das begert, ſpräch Amen. 


men etc. Ettlingen M D XXXI. Vers 1.6 fo, 4.2 bündt, 5.5 wanlen. 


. Qonfitemini domino quoniam bonus. 


tlid) iR Gott, vnſer Herr, 
eret immer mer, 
er jm danken. 
werei ewigklid, 
b" ganb fictighlid) 
nit mande. 
pyn fürchten, fagen nür, 
ie wer für und für, 
ie bekennen, 
ren aud) der gleich, 
‚alt, atm oder rei, 
t fid nit ſchemen. 


Wie uet ergreifen will, 

es ird fpiel, 

tbü id laufen: 

pub guuf cr heim verfagtt, 
sugk von hertzen pad, 

uf ers nit kanffen. 

uw der Herr mit pus wil fein, 
y feiner guaden ſchein, 

d) dann entſehen 


o 


> 


fo mil er vnß ergeben. 


Mer ecc der feet vuß tremtid) ben, 


damit er unfer ſchirmer fen, 


por mcm molt vnß bann gramen? 


Pil beffer ift verlaffen fid) 


auff difen ſchirmherrn veflighlid), 
baun auff die menſchen bauwen: 

Der fücfien ſchirm vnb ſchütz ifl klein, 
den trof vnb biclff ſindſtu allein 


bey Gott und vnſerm Herren, 


Welchs vnferm feindt nit mol gefeli 


an jm, darumb cr ctwan wóll 
vil licher fein entberen. 


Sie mürten fafl vnd tobien ferr, 
mit gwalt und jrer falfdjem Leec 


heiten fie mid) vmbgeben 
Wie byenen vnb fichen mid, 


der meynung, das foit fallen id), 


damit id) hem vmbs leben: 


de, 
all i? iu ſindt recht vnd ſchlecht, 


Pſal. 118. 


Ab dieſer welt? Dan ob vuß ſchon 
für recht thun hie würt boͤſer lon, 


717 


718 


or 


e 


tv 


Na. 


Cafpat Greiter. x 


Aber fo baldt mein Herr vn Gott 


mit ſeyner handt die fdmbbe rott 


ar mid) zübewaren, 
Da 
wie heftig fie of mid) verbidt, 
muſten mid) laffen faren. 


So gwaltig ift des Herren fub, 


das idj ya wel auf ju den trn$ 
mag meguem fegubt anbieten. 


ya gaxb jr zürmen wid, 


Die grecht des Herrn, kraft, macht vnd fett 


beweif die freund, da bei man merci 


inn der gerechten hätten. 


Drumb werd jd and) von fegubes lif, 


wie gierig er ya ymmer ift, 
nitt ſterben funder leben, 


Daun ob Gott (don jn seiten bert 


mit feiner chät vnb judt aufert, 
mill cr mid) darnımb nit tóbten. 


hät auf die port der geredhtigkeit, 
das wit dem Herren von cewigkeit 


821. Eripe me Domine ab homine mals. 


Men herr vnd Gott, erloͤſe mid) 


von diefer argen welte! 
d) mid verlaß allein anf bid, 
u bif mein burg vub zelte, 


Klein fhilt und heim, harniſcht vnd wer, 


wo du mir biilffef kruegen, 

mir zweifelt nit, ein gaußes bet 
dörfft id) befleu vn) figeu, 

ja aller welt obligen. 


Bewar mid), Herr, zu diefer zeit, 


ad), laß dirs gen zu hertzen! 


| 


Der gottloß banff, der fiht vnd ficit, 


Rift jamer, ley) vnb. fdmergen, 


Der arm vnb. clienb wirt bebrengt: 


ad Gott, bilff ju auf nóten. 
Kenner de rediens hie bedtuckt, 
ir fium fleet när zu tödten: 

bilff, Herr, von folden leütten. 


C. Das dritte Ried. Vers 1.1 bem. 


828. 


Herr Got, deyn gwalt 
iſt vber jung vnd alt, 
dafür laß vus mit gramen: 


Bewenf fid bald, 


7 


- ttt und preyß verirbes. 
er fein, son bawicniien verf 
zum ckflein iR ec werden gereá 
vom Herren if es geſchehen, 
Vnd folges wundert yederme 
aber der gar wed) meer kan, 
des ſollen wir gm trammes, 
Und sb wir (dem 
von Diefer welt, fo kan ex feu 
sus widerumb au 


3 


Das if der ing, pom Seren gi 
der von vus werden fol nerbrod 
mit gaudıen und mit fingen. 
Huf vus, s Herr, z& Def 
wann vuſer feynbt 
© Serr, lef vus 
Bed Im, & der 


pores meris 72) f f guaden! 

er ferc der ifs, der vus 
wol dem, des er git 
mit guadt wärt er beieben. 


E 
gSEE E. 


i 


. D. Das zweite Lieb. Vers 1.4 Sayn, 1.7 nür, 2.2 fo, 2.5 pact = jagt?, 3.9 bay. 


Hal . 140. 


3 Si, wie fie mir gefiellel im 


d^ 


au dweg firi, uch und fella: 
© gstt, mein Herr, eym felgen 
gedy eß feibs vor allen, 

Baniı er wit, [sh im geläng, 
rit ber jan ip ' 

" btt alfd, tis 
wy fein weyß vu) ^ 
laß jx wit meifter werden. 


Sd weyß, das dm, wein etm 
des armen fad anffáccum 
Mir, vnd à wit (gem) m 
den gottloſen beraren, 

Das er ja felbs ind grüben fel 
die er pus bat gegraben: 
Dann kumpt bes vicdy im ceái | 
und mürbt aud) ſolchen kuchen 
brumb fie gernugen haben. 


Herr, bab gedult. 


| 


mad) (dwad und ungehell, 

worauf die menfden team. 
Anf eine fum 

verblicht geſicht pub mund, 


iD alles filleu, 
i$ leben mit pergett, 


ts nad) deynem willen. 


deyn handt 

zus gefambt 

tlid heymſuchen, 
Ihaudt, 

olichs werd bekant 
darwider fläden. 
aft allein 

willen dein 

dj zu tragen, 


Otmar Rot. 119 








Das leiblid) ſchmertz nod) blödigkeit 
| pns von dir nit abiagen. 


3 Merr, hab gebult, 
cht nidjt nad) vnſer fdjulbt, 
wir müffen (unfl verderben. 
Gib uns dein bulb 
»mb Jefu Chriſt vnſchuld, 
burd) den wir dein cepd) erben. 
Denn deyne krafft 
[lic alles in ons (daft, 
as wir hie nit verzagen, 
| In todes not laß uns dir, got, 
duch Jefum Chrift behagen. 


, Wu Lob meine feele ben Herren. 3n gefangs weif. Mer prey ſchoͤner geiſtlicher lieder. xc. 
ebrudu zu Würnberg durd Georg Wadter. Bon ben brei iebern das erfle. Vers 1.1 bepne 
, 2.10 nad) für nod. 


829. Ein füenebicile. 


‚ lebt nicht allein im brodt Aud) mögen lieben yederman 


nem neden wert 
ı munde gottes gehet, 
feelen heyl befiebet. 


aller gütigkeyt, 
vnſer bürfftisheyt, 
ırmen mit bimelbtot, 
halten deyne gepot. 


der uns hat bóf vnd gifs geihan. 


1 Vnd im gehorfam vns behalt 
bey dir, o Ehriflidhe gewalt, 
Das wir iun difer lebten zeyt 
erben frid vnb epnighept. 


5 fob, pref vnd dank fep dir gefagt, 


Got vatter, Sun in einer madıt 
Mit dem heyligen Geyſte gleych, 
upm ons ji dir ins himelreych. 


b ehren, du bódjfies git, 
berken, ſynn vnd mät, 


€ ber drei Lieber. Die von mir angewandte Überfchrift hat das Lieb in bem Endiridion. Burd) 
. Königsberg 1569. 8. Blatt I viij: Ein Ander Benedicite. Safelbft Bırs 1.2 von, jebern, 
irm, 2.3 Speis, 2.1 dadurch, dein, 3.1 o für bu, 3.2 Serl vil gemut, 3.1 oder, 4.2 bey dir 
ber gemalt, 4.4 ererben, 5.2 Son in eigner madıt. 


Otmar Rot. 


Nro, 830. 


830. Menſch, wiltu nimmer traurig fein. 


Sm thou, Der vufal reit mid) gang und gar. 


Mes, wilin nimmer tranrig fein, 
0 fleiß did recht zu leben: 
ie fünde bringt ewige pein, 
u$ man vaf fircben. darwider maß man fireben. 
wit ernf, Wb did mit eruf, 
ruf daß du recht Ichruf 


pilis aymmer traurig fein, 
fett. recht zu leben, 
id bringet ewig prin, 


erfeu keunen, di ſelbſt am erfien kennen. 
«dj rain Dein her mad) rein 
| Mein, pu) adj bid) klein, 


bid) groß nennen. fo mag man did groß nennen. 
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Sid felb erkennen " dem ſaver 

der andern leüten gern nachredt: 

Gedecht er vorhin, wer er wär, 

ox zwennel er fóldjs uymmer tbatt. 
id) bid) felbs au, 

laß yederman 

vnucracht pub verfpotte, 

Dein zung beſchleüß 

mit gantzem nleiß, 

dz bid) mit feet fitaf gotte. 


Merk, wie du mif, fo mif man dir, 
d; hatt gott felb gefproden, 
Er iff geredt, thut dir als mir, 
es plribt kein ſünd ungreden. 
Barumb fürdt gott, 
halt fein gebett, 
kain guit werk laf er vuplonct: 
Wir bitten jn 
al fra puni fpat 
dz unfer werd gefchontt. 


Buß würdenn in difer zeit 

pringt ons 3; aller hoͤchſte bail, 

Du dberwünden in dem freit, 

tt wir hören dz lettſt vrtail. 
Wer 9j veradt, 

pub uit bricady 

wie hart er rechnung muß geben, 

Der [ed wol für, 

das im die für 

nit verfpert zu dem Icbenn. 


Die fünd zu fliehen iR uns nott, 
well wir ander falig werden. 
Darzu hülfft nichtz baß dann der tob 
betracht wit fein geferden: 
Ceichtlich all ding 
verſchmaͤcht fo ring 
der fid) flee. bedenkt zu erben 
Und hatt zu Ich 
erwelt dz befl, 
dann cr würdt dört gnad erwerben. 


; Wir haben kain beleiben hie, 


0; ifl uns wol zu bedendenn. 

Wicmant; wait wann, wo oder wie 

in der grawfam tob will krencken: 
Er wont vns bey, 

wir feind nit frey 

ain augenplim recht zu leben, 

D; if vof fdjmter, 

merck kucht und berr, 

dem gotts bülff nil würdt geben. 


(Dott will ons alle bey im han, 
fo wir haben dz bodycit klaid, 
D; ih war rew, cedit. briicht, gung thon 
alleun dien wir ne thalten laid: 
Vns wirbt nit gnad, 


Otmar Kt. 


2 


= 


din 


wu 


-1 


Sich felbh erkennen Ad. dm ſu⸗ 

der andern gern sadyr 

Gedecht er vorhin, * er wt, 

furwahr er folds widt theit. 
Sit dic felbh au, 

laß jederman 

obu nadired, (dweig dein usi, 

Daß wit am em 

in werde gſchendt 

in cim vurechten grunde. 


19ic du mifeh, fo mif men dir, 

wie Cbrifus bat gefpreden. 

Er if gerecht, thut dir wie mir, 

kein fünb bleibt ungeredgen. 
Darumb fürdt Gott, 

bali fein gebot, 

kein gnis left cr pubeisari. 

fitt in »mb gua) 

glei fti vnd fpat, 

daß unfer werd verjcheuti. 


Jic fünd zu meiden iR vas ad, 

wollen wir feblig werden. 

Dann firifóiid) gfiumet if der ie 

wie paulus uns tbut meiden. 
Verlaf die welt, 

baab, gut vnd geli: 

wer ls gent an Rerben, 

Der bat ;nichfd 

erwehlt das bef, 

Cbrif thut pns gnad erwerben. 


Die Onkwirkung im difer zeit 

ifis aller beſte fortheil, 

Du überwinden in dem fteit, 

ch man hör daß let pribeil. 
Wer das veradt 

pnb mil brtradjt, 

muß ſchwert —8R gebes: 

Er [ch fid) 

daß jm die * 

nicht werd verſpert zum leben. 


| Rein bieibend flatt hend wir alii 


flbet vus wol zu bedenken; 
Weis aud uicmanb, wen ad si 
der fobl jm werde Rreudus: 

Er wohnt uns ben, 
wir fiub nit freg 
tint augenblick zu Ichen. 


De fiifd) if [det ecc 
mer kucht pu) 
wem 6otts bilf nit p geben. 


Wer Gott licht oud feinen Rein 

dem dient all ding zu guie, 

Es fen glei glück oder brefen, 

durch gdult cmpfabt gleichen malt. 
Er gibt and nimpl, 
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chad wie cs fid) zimt, 
ıbgeteget würte: ifl redlih in ala faden: 
ja, . Er redt vnb lehrt 
Ibit wie er begert 
eiden gebürte. ihm felbf fein ding zu maden. 
liebt vnd fein nädfen, s Dann wer bie lebt in der warbcit, 
e ding jm gnit, den wil Gott nit verlaffen: 
oder gebrefien, Er if ons zu erhoͤren berept, 
I in gleichem matt. fo wir der Sünden maffen. 
d npnpt ) © Icſu Chrift, 
upt, dein Geif der ifl 
allen ſachen, ein Trofler unfer armen: 
leert Urrlaf vns nit, 
durch dein vorbitt 
ding zu madıen. — thu did vnfer erbarmen. 


4 in erbarkait, 9 Darbey wil id) befdjlofen bon 
It uymmer perlaffen: alhie bif mein gefange. 
; erhören prait, 39 halt, man fol mid) recht verſtohn: 
der fünden maflen. niemand feum fid) zu lange: 
| 


chriſt, Die Art if bereit 

1 an die wurßel gleit, 
terin der armen: ibut uns Iohanncs fagen: 
it, Vil jar find für, 

litt ncher find wir 


t uns erbarmen. gegen dem Ichten tage. 

Balentin Holle Foliohandſchrift Blatt 1305 v, 3. 1525, turd) ten Abgefang ber Ichten Strophe 
bolifches ausgewieſen. Die Überſchrift fautet daſelbſt: Im Don | Winter, du folt vriob 
er hompt mit freuden. Der Tert reis aus dem Außbund Etlicher (doner Chriſtlicher 
Seite 315. ilberfdyrift: Ein ander fdón fico. Othmar Kot von S. Gallen, im jar 32 
. f. m. 

; ven Sfiebertáufern gehörte, ijt fein Lieb bie erfle ver Ginfchaltungen hinter Nro. 512, welche ich 
jezeigt. 


831. Ein lied und ernſtlich ſchryen zü Gott 


bas er fin eer rette. . 
boit, erbarm Did) Dod), | Mrumb rüfend wir, o ſtarcker Gott, 
Indet zwang vnb bod), Ach ab die grofen ſchand und fpoit 
nfer (dulden, die din wort pe müß Inden! 
wort fo ring hand gacht, Zunft müf din heilge gredjtigkeit 
jleit den folgen pradjt, die oͤden ſchmaach vnnd Üippigkeit 
nöchtind hulden. mit ſcharpffem ſchwärt zerſchnyden. 
geſtraafft, ouch hingenan 5 Xd) Gott, zeig vns din alte truͤw, 
nglin, den thären man, din vatterlid) lich wider ndm, 
man zü diner bt, glych wie du Ezedhie ton: 
eeren biderb INt, | Den bafi lan kon in groffe nobt 
d entſaſſen nit mit all fim volck biß am den todt, 
jeu jr eigen biät. fp meintend (don, du hetiſts nerlan. 
n drät lafen gan, 6 Er brad) vf dinem gheiß vnnd gbott 
ien zum erſten ſchlan, all altär, gößen, prad)t vnb fpott, 
ten fitten; daruff vil faßtend fine fyud, 
ts geh vmb uns ;ctbün, Die jm hernach das wurffend für, 
ndend gnad vnd fün er bett draach Gotts geh an der thür, 
irm bitien. das er wär gfin fo ful und blind. 


doenlieb. lil. 46 


2 gro 399 
ate y crie J ns. wo, | ev va wort, TI pas cin VÀ. 
der fromb 1t iy lang 9 djmaad) vnnd (and, | s rumwis gerd 998 e«t »9 (inr, 
(am fin glonb ware fa af © und fü: p va(tt guit vesci! 
kämpt PU, get, und ſchlugſ (y al 
Farch dinen eed ont al, y Du wir dich, watch eingen 68. 
as piM han Im git im fin mal. pr vnd in abet vuſtt ul 
Ten ya) wed erkenmind, 
» Brumb gib oud ME th gednid vnnd bhawd, | Yud Iefum, iuen fuss $n, 
das ni (6 wartind dinet hand, | den ringeh, ig naden Un. 
Wf v c 6o in nit mit wa ioubta M 
LUIS soia Y Zürych 1?! go Seite CCXSSP 


Conſitebor 
Ir, o det, wil ich fingen it ſien haß d cod 
oh ganyem herb s, in dinem cm vun) vote! 
m frönden à erfpringen Die vida ir 
ji job Dem Namen din, wirt num Wir 
Din Pe LUN vergeſſta im igi 
wi i i Ut, 
N M ac mm v fos ( (00s (ont aber vnbewtais 
wit tot) dt dj | ar inch nal bereit , 
penfen v in ewigkeil. je wält zerigie® ewig 
mil rei pn bißigkeil, 
» Sin ſynd " wir. veriagel Ein (tul und (eim 
à cud gtfalt u fi. in angh pub moi perfenm! 
in kraft ha " ſy —5 i. ie im An e bi 
ja gat erxſcalagen gſchwind 
ein f & of du bu. gel ati el das in wi ft er fit 
min fpan geriet, | o arum v vf did) (oim h 
mit Anfer hoffnung Die 
and crfare® 


i 
vo fat du zgrich 
im echigktil. 


a du ppnellen,, 


2 Die 90 a Uu 
die ist sir Ren rofl, 


2 noten ha 

Namen 9€ vnnd nf 
Die dintn magſ mil 
deren ba nie kein DU 
die dich in p 


í wem. | . 
pund Dit AS "cafe 


\ 
| gergipt er Mi ut, 
its klagen iR ct 


Leo Ind. 


Umweg günfig, 
diener din! 

nod) brünflig, 
lend min. 

pf todes ſchlunde, 


b mad) kunde 
ls 


) won 
nde menigklid. 


ht die büben 

d groffer ſchand 

die grüben 

aben hand. 

s rit nc verborgen, 
) erworgen: 

aut 


mnt, . 
$ vnb vricil ubt. 


ber müß fallen, 
eignen hend! 
fingen allen, 

on cub 
t iß betrachtind, 
bottes achtind, 
kein 
eben alle jit. 


Zürych 1510. $^. Seite X. Die legte Strophe ift von Wolfgang Meußlin. Das Lied ficht 


| 


c 


Bur heilen werdend ſchriden 

verfiofen ſchnäl vnnd drat 

Der fhalk mit fampt den Heyden 

der Golts vergeffen hat, 
Die nit wöllend ermeſſen, 

bas Goti nil mag vergeffen 

in ang und uot 

der armen rott, 

vergeben ifl jr Darren nit. 


Der ſchwach menfd wil fid) regen: 

fand vf, o Herr, fand vf! 

Du wöllſt ju niderlegen 

das nitt der ſchälcken buf 
Qu überhand pel nemmen! 

din arm der wöl fy temmen, 

fe jncu bald 

ein meifler gwalt, 

das fy fid) kennind menſchen fon! 


w. Mm. 
Mem vatter in fim throne 
fy lob, briß vud cec 
Pub fim einigen Sont 
ewig vnb yemermer, 

Dem tröfer aud) zü ceren, 
rim eingen Gott nnd fecren, 
inn des herrſchafft 
ligt alle krafit, 
er loft allein vonn fpnbes madıt. 





= 


Salmingerídjen) Sefangbuche von 1537 , Blatt EIL. 


833. Der LXXII. Palm. 


Deus iubicium tuum regt da ic, 


ınd regenien din, 


ordnet bafi, 

t, verfand und finm, 
b miül 

er verlaßt, 

imt dine redi 


'dt, 

verwalie 

5, 

te halte. 

frid die berg, die thal 


gj jewonen, 
ndlenn übetal 


verſchonen, 
st der armen klag, 


die fid) all fag 

imm volck erhebt, verhöret, 
Die trengten loft, 

der land eroͤßt, 

der bben rott, 

jrn fräuel, fpott, 

tru, gmalt und bod) zerflörct. 


Menn werdend Bid) vor ongen han 
wyb vnd oud) man, 
0 Gott, pub bid) verecren, 
So lang die Sonn am himmel flou 
binbt fampt dem fion 
in dinem lob verzceren, 

Sins fürfen zäkunfft gnadenrych 
dem rägen glych 
von oben brab gerifen 
Dub als der toum 
ein dürre oum 
büpfdjlid) begüßt, 
das graß dünn dann fpräßt 
vff abgemäpter wifen. 

46* 


son Meer zü Meer bát greugen. 


Der Mor fid) vor jm niberfredt, 


fin fonde iet 
mit ford vor jm die erden, 


124 £e Im. 
4 Daun bläpt der fromm, frids wirt denm vil tii mino ned) 
by finer yt wirbt vil der früdten bringen 
fo lang der Mon wirt glengeu, Slych wir das belly 
Zins tgdjs gebiet, fnr. brecfdpafft zil m ‚erden hab, 
sah breit pub wpt bewegt vem win 


wirt dann das korm erklingen 


Bil velás wirdt in den jeue 


Die künig all wic lonb suu) grak 
mit rehtem ſchal werdend fid) immer merten, 
jm gaaben vpl € wig wirt ond) der Went fw 


bringen mit pl, 
jeiden dienen werdend. 


Don vubill er den armen (dil 

eutledigen, 

fo er hilfloß that ſchryeu, 

Mit loft er ju in ungefeh 

mod) ſchedigen, 

vom irang wirt cr jn frpen. 
dfrünilid) oud) dem jü aller jt 

der armüt Imdt 

eriößt jm von dem ſchaden, 

Des währers trang, 

des fräflers jpans 

(daun er jr bliit 

iir fhcht pub gi) 

wirt er (5 [dull entladen. 


Glück zü dem küng vil gäter jptt 


Arabifd gold 
wirt man jm willig geben 
Band [n daby anbätten mpl, 
die jm find hold, 
dann er wirdt ewig läben. 
Der fom gefänt imn bergen hoch 








von yr& fürbaf. 

wirt er gepflanht mil eerta. 
Glüchaft werdeud ale Gi 

fhhehen vud yd) 

in jm ju ar brofen: 

lobt feg der 

Soti 3fracist 

dann er allein 

on bufand gmein 

groß wunder ht bemyfen. 


Sin Hamm fy globi in roig 

fin maichat 

mag niemant guäg »ellebe, 

Sin rych, jierd, cec vnb herr 

die er geh bat 

iym valter bod) da eben. 
Bus erdtrne if vol far e 

ge mer vud mer 

gebrifen wirt fin Memmi. 

Die frommen al 

den diß gefall 

wilig »nb frg 

on giydifnery, 

die fagind eilig Amen! 


A. a. D Seite IN. Im Safmingerfgen GB. ven 1537 Blatt Lh. 


834 Ein geiflich lied 
In der melode Din din fol fon, oder: Mn Dirt IR Gett, 
ober: Han weiße, oder: Dar Adams fal. 


Du ji rest frõed. 

dertrybſt alis leid, 

du bif die ware 1 
AU min begir 

fia bin jü Bir 

in Inf m frönd miss kr 

Du biff min bert, 

din cwigs mort 

vertrybi mir ali win füntrh 


3 Din, din fol (gu 

das bere min, 

du hilf und frofi der erac. 
2 Din, din fol fin Bid a za ftot 


das herhe min, : den i$) 
du uherwelter Gbrifet | Ep qu 


Din, din fol fon 

das here min, 

früntlider erre Golter 

bafi mich bhleidt 

fiber. bleit | 
, 
| 
i 





u 
imm wäg diner gebotien. 
Mid fol von dir, 
fo dus gunf mir, 
kein gnufl nod) gwalt abzichen , 
and ob denn (dom 
M flcifd) trat von, 
fol Doch das ber wit füchent | 


£co Ind. 





d, 
herr, zü ceren! | 


Zuͤch mid nad bir 
vmd thün in mit 
alljpt den glonben meeren! 


Nachſtehend ein Lied, welches das von Leo Jud in fich aufgenommen. 


835. Bon Gott hilf vnnd froft zu 
‚Im flreitt Menſchliches lebens hie auff erden, ꝛc. 
Aufl die weiß, 3d räf zu bir Herr 3efn Chrift, ic. 


uim 

Y bitten 

10 

iofe filten, 
jyemalt 


wölln treiben, 
l 


bleiben. 
b 


vmbſtellen, 


pil fellen, 
lan) 

bt 

ı 3m deben: 
tt, 

"t, 
ergeben! 


iu 


Gott Yater! 
ib 


boten. 
dir, 


walt abziehen, 
n 
| 


n, 
nicht fliehen. 


[5] 


= 


4 Hein, dein fol fein 


das herke mein, 
bu außerwelter Chriſte! 
Du bif recht freud, 
vertreibſt alls leid, 
bn bifl die ware frifle. 
A mein begir 
fichet him zu dir 
in [uff vnd freund meins herben, 
Du bif mein Dort, 
dein ewig wort 


vertreibt mir all mein ſchmertzen. 


Mein, dein fol fein 

das herke mein, 

bu hilf und trof der Armen! 

Sich an mein freit 

den id) erleidt 

und thu did mein erbarmen. 
Gebeut dem feind 

vnb fill die fünd, 

das gſcheh dir Herr zu ehren: 

Ztuch mid) nad) dir, 

vnd fbu in mir 

alzeit den glauben mehren. 


Bu bir, mein Gott, 

on allen [pott 

ruf ih in meinem leben: 

Dein bilff und chat 

aud) mit der that 

wölleſt mir allzeit geben, 
Nach deiner güt, 

dann mein gemmt 

u dir allein tbut begeren: 

Drnmb bitt id) bid), 

thu gnebighlid) 

mid meiner bit geweren. 
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Adams unnd Heun, u. f. w. Gedruct zu Nürnberg, durd Johann Baubmann. 
ı das neunte. Die Strophen 3, 4 und 5 find das Lieb von Leo Jud, Vers 3.3 etwas ver» 
| f. könnte darauf deuten, taf aud) tie Dinjugefügten Strophen ſchweizeriſchen Ur- 


836. Ein anders fang. 


iu barmherkigkeit 





den treyt 


und hoffet recht zeläben; 
Der felbig man faadt ylends an 
Ayffig zegon 
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vnb fduci ;cwanbien Gotles ban, 
den laſtren widerſträben. 

Vnd das im Gott hat geben, 
das brudt er wol, 
that was cr fol 
zu gfallen jm on vnderlaß, 
beu nadfien hebt ec rechter maf 
ond wandlet flats nff Gottes firaß. 


Sin fleifh das dempt er tag vnb nacht, 


trybi keinen pradit, 
mit batten er oud) ecufllid) mad), 
anfedylung zeucrirnben. 
Jit Ehrifo il er in fin 10b 
durch angf vnb not 
vergraben vnb geflorben 10b, 
begert in jm zeblyben, 

Dabin all ding zefhnben, 
das cr ych fn 


£to Ind. 


on gipdjnrry . 

erflanden red) vnd warlid lab, 
kein Ickung fürhin andren geb, 
alin fynden mannlich wißerfreh. 


Sin crüg iceit cc ond) €lrifo sad, 
begärt kein raad), 
erigdet frólid) fand vu) (med, 
fim Herren zugefallen. 
Sin hoffnung , die er bel zü Get, 
wirdt nit zefpott 
vnd ob cr end) gind flecben fsti, 
fo wirt er nit abfallen, 

Dann Gott licht er ob an: 
vß (older bulo 
Igdt er mit gönlt 
die cüt die jm der alter fenll, 
ji dem cr fid) ganh wilig wen, 
verharret fipf. biß am fin eub. 


o 


tldw gfangbüdie, x. Zürych 1510. 5^ Zeite CCNLI. Im Zalmingeridjen GB. ven 1537 Blatt CLAIM) ! 


ſtehend das aͤlteſte Wericht das von Leo Zub rorbanten ift. 


= 
„’ 


om 
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837. Ein erpoſtulation oder hlag 3befu, 
zu dem menfhen der pfi engnem mütwill verdampt mürt. In 
latein duch Eraſmu von Roterdam befdrib?, burd) meifler 
fco Ju» Pfarherr zu Eynſidlen vertüt(ót. 


Se an, jr menfhen all gemein, 
die wpl jr habt von mir allein 
Rychlich vßflicſſen alles gut 

fo himel erd verſchlieſſen that, 

Was blendt dd), was betort dd) fo, 
das jr dus ſuchen anderkwo, 

Und nit in mir? fo jd) der bronn 
vnd ptfprung bin, der dd) oud) gónu, 
3a gegen trag dd) foliis fty, 
da mit dd) kein entfdyulben f. 

Was habt jr arbeit, groß vnruw, 
kein frnd, kein Aate freund darzu? 
Was fit dd an? was mutwils Inf? 
was bgird habt jr? hangı am nm fu 
Den fdjaiten und dem falſchen won, 
ba dd) kein nuh mag pfi cniflon? 

So id) allein dic faligkeit 

ond warcs henl dd) hab bereit, 

Wie wenig find 0od) die in mir 
ſölchs ſuchen woln mit herken gyr? 
Oflalt, ſchoͤnn thut bewegen vil, 
zuckt fn in licb on maß vnd zn: 

Ih bin der hüpſcht, der fdiónft allein, 
vnd findt man od) in menfden kein 
Der brünfig vnb in redter lich 

nad) difer gfalt fid) fip£ pub üb. 
Yon altem flam nnd cdel gborn, 

das adjie vil lod) vßerkorn: 

Wär ifl in abel mir gelych? 

des hód)ften goltes fun bin jd, 
Geborn vß jm von ewpgkeit, 

min mütter if cin reyne me: 


Wie kumpt cs dann, das wenig foi 

die magfhafft [ndjt zu folge fcis? 
33 Der grófie herr osb Künig wir 
bin id) allein in himel, erd: 
Was vrfad if es dann, das ir 
dd) bſchemtn all zu dienen mir? — 
Id) bin ond) rgd) vnb gucggi da mi 
geben vil dem der wid bill 

nd mil gebeiten Au al gi: —— 

wie kumpt cs, das mid) wires bill’ 
Def. hödfien vatters woßheit já 
genennei bin: wär rais fragt mid? 
» Der fonnen glank und lieder fii, 
des vatters ewig liebt id bie: 
Wer blikt I mi? wer «dt wid qot 
wer madıt fi) Difes liechts eel? 
Ein frendenrucher feüub bin jd, 
vnd darzu flat, teil felber mid 
Unb was id) hab mit misem . 
wic das man dann [o weaig 
Die ſölcher fruͤntſchafft Achen es, 
fo jd) vß gnnf vergtbens Wi 
Mins tndjinmbs [dag gib jedermes 
pub nieman vunbegabet In? — 
3d) bin die —* und weg alkın, 
der alle menſchen gli gemein 
Sum biniel für: warmmb gon) das 
eo fo wenig làt off difer bau? 

Die cwyg warheit id felbs bie, - 

die aliler falfd vnd trug irgbi is: 

Wie ift das vol danm fo verbleail, 

das mid) fo gar jc niemen ki? 


-— 
w 


€ 


5 


Q 


enfd)em fo belort, 
iben golles wort? 
gat ſraͤwlich halt, 
adj vnd vollen gwalt: 
das lored)t Int, 
wen alle ;y1? 
is id) 1d) mißfall? 
d) das Ichen all, 
as leben bin 
aller welt gibt fdin: 
ı do vff mid; 
t id) ;ü dem rych 
or: wie das Daun jr 
ad) zünolgen mir? 
t ond) (Inter rein 
ben) jd) allein: 
f veradht alfo 
mufler anderßwo? 
n if mit lend 

kein late freub: 
it wolluſt allein, 
) uod) gall gemein 
:agt jt dann verdrieß 
vnb wolluſt ſuͤß? 
j vnd ware rüm 
it gadt es dann ih 
J und flätem zanck, 
mfrnd ligen krank? 
nit von dd) bod) 
t ond (djwárcs jod) 
i jr waren trofl 
vuxuͤw vil crloft? 
ven grime art 
t fo wild vnd hart 
pita würt vnd milt, 
nt(djafft widergilt: 
nen das by zyt, 
it der gülhat mit, 
ler und delphin 
(bar können fin: 
nf, wie bifl dann du 
fo hart, fo cud), 
thier onmilt und grim, 
fag, vernim min ſtimm, 
ec liebeft mid) 
| bit id) au did) 
t gro finß, 
glits bewyß? 
erflid) wol und güt 
o mit minem blät, 
b erkouffet hab 
n, bas id) gab 
das mil willen gern: 
b lieben du oud) lern! 
ód)flin finen berm, 
wr ju thüt nern, 
© menſch, dann mid) 
nee dann das fud) 
vndanckbar fin 
nd erlöfer din? 
el, was in erd, 
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bas bod) in mir nicht funden werd? 


3d) bin das obrefi güt allein 


vnd mad) mid) jcderman gemein, 
3d) bin der bronn, id) bin der fluf, 
id) güß min guter vf vmb fuf: 
Was fühl du vffer mir die ding 

die id) allein den meufhen bring? 
Hafl arbeit groß und ſchaden mit 


jü ſüchen das du finbeft nit? 


Onrigt bin idj mit erbärmd gen dir: 
wie das du daun nii flüd)f zu mir 
Als zü einer fihren fryen flat 

da fünd vnd [djilà verzyhung hat? 
3d bin oudj reng und gredt da mit, 
laß mid) bewegen dann kein bitt, 

3d) fltaff die find gar bactehlid): 


wie das du dann fo fráuenlid) 
Did) ſperreſt wider dinen got, 


verachteſt mid) und mine gbott? 
3d) bab gewalt, das id) oud) mag 
ben [pb vnb feel mit cwig plag 


derflofen ab in tief der heil, 


und i 


die ſchuld v 


bod) keynr der ernflid weil 
Schenken das vnd der da btrad) 
in mir ein folden gwalt und mad. 
Darumb, © mend 

vnb fürt in tob 


Bewegen fóld) jnbrünflig lieb 
die jd) fo überflüffig 5b 


Alzyt gen dir, vnb bir min guͤt 
nit wenden mag din hartes gmit, 


3o bid) nif reißt gewiffer lon 
den id) dir dört bereitet ban, 


So bid) kein forcht der hellen ſchreckt, 
zu fo bid) kein (dam, kein cec ermedi, 


3a fo bif als did harter nur 


und meer verfopfiter madjt, da. dur 


Ein flahel und ein harter flein 


in fud wurd gefpalten klein: 
Was fol id) dann meer bruden kunf? 
was n id váttecliden gunf 


Gen 
fo du 


Gang willig und mit mätwill gibf, 


indem 
Daun 


ir erzeygen fürther met, 
bid) in das ewyg wee 


blibft? 


bu yemer evi 
fälikeit 


das id) bid) ; 


die id) dd) allen bab bereit 
Well zwingen wider dinen will 
ift minec greditikeit zů vil, 


185 So lydt cs billikeit mit nicht, 
ond) all vernunfft da wider fidt. 


, verlaß du mid) 
in blintheit bid), 
Gib mir nil ſchuld, klag mid) nit an, 
du bafis dir felbs mütwilig gthon, 
Durdy mid) if gar gank mül verfumpt: 
würf du verdampt, das felb das küpt 
Yon diner bofbeit mätwill groß 
keinen andren fof. 
Dann was iff nod) vor hand, das id) 
nit hab geihon? bericht deß mid. 

3o nun din hertz if harter vil 

dann marmelficin ond dich nit wil 
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ud zu Zürich Durd) Chriflophorü Srofdouer Im jar M.D.XXI. Ders 11 funft, 
Das Gedicht erfchien nad) zehn Jahren in folgender Bearbeitung. 
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833. Ain Ernſtliche ermanung Jeſu Chrifli, vnſers 
lieben Haylands, an dye vnfleyſſigen Chriſten, Durch den Wege 
rumpten Doctorn Erasmũ von Roterdam, im fategm beſchryben, 

Vnnd durch D. Michaelem Weynmar zu Augſpurg, mit 


andacht zu ſingt verordnet. 
Im thon, In Goles namen ſaren mir, oder mie bye Sehen gebot. 


Bas an, jr menfhen all gemain, 
dieweil jr habt pó mir allein 
Reychlich auffliefeu alles gut 

fo Immel, erd befclichen tbüt: 


Was pleut eub, w; bedort end) fo, 
das jr das ſuchend anderſtwo, 

Unb uit in mir, fo id) der bruii 

vi prfprug bin, der end) and) guü, 


Ja gegen trag cud) folld)es frc, 
damit cud) kayn entſchulden fen: 

Was habt jr arbait, grof vnruw, 
kain frnd, kain ſtelt freüd darzu? 


1D; fycht cud) an? wj mut wils luf? 


wj bgird habt jr? hägt an vm fuft 
Dem [daten und dem falfhe wan, 
drauß kein wor mul; ermadfen ka. 


So id) allain die feligkait 

und warcs hayl hab cud) berait, 
Wie wenig find bod), die in mir 
foldjs ſuche wöln mit berfé gier! 


(fait, (dónc Ihut bewegen vil, 
zuckt fp in licb on maß vnb zil, 
Dod) 0 [donf, beiligft bin id) allein, 
deßgleichen man Dod) findet kein 


Der fo prünfig in rechter lich 
pi cud) alfo fid) ſleiß vnd pcb, 
Von altem flam und cdel gborn, 
das achten vil bod) aufferkorn: 


Wer ifl im abel mir nun glei? 
des hoͤchſten Gottes (um bin id, 
Geborn auff jm von cwigkait, 
megm muter if aim rayne maid. 


Wie kompts bad, das fo wenig find 
die recht erſuchen folden freünd? 
Der gröfc herr und künig werd 

id) pc bin des hymels und cc. 


Was vrfadi ifl cs dann, das jr 
cud) ſchäment recht zu volge mir? 





— — — — —— — — — m 


3d) bin doch regd) vnd vilig nil 
zu geben it fo berklid bit. 


Ats man dann taáglid) bitten [el 
im glauben onb lich gar om qué. 
Des hoͤchſlen vaters weißheit id 


' biu, darub man rads frage mid. 


e 


45 


- 


Der foücn glamg và licdirr (dein, 
des vaters ewig licht id) bin: 
Wer keit mu redjt »8 adjt wid «s 
pü macht fid) difes lichte geach? 


Ein freübentepdyer freimb bin id, 
darzu alzent tbagl felber mid 
Und was id) bab mit mein? ' 
wie wol md bod) fo masdi 


Der folder gnad denckt feiteu sad, 
fo id) anf enuft vergebis bed 
fürins reychthũbs (da gib gc) mà 
vñ nicmá pubegabet lan. 


Id bin die Arak vnb weg elis, 
der allen menſchen in gemain 
Sum bimel ruf, wye wol dad zu 
fouil nit tedjt bif gotlid ben. 


Die ewig warhait id) fcibs bis, 
die allé falfd) vii trug teegbt Wa: 
Wie id bait mancher fo wergeri, 

der folds fo langfam jen wirt? 


(Es feind aud) ctlid) faf bebeti, 
die ſchwerlich glanbt estes mati: 
Dod) id) meyn züfag tremlid ball, 
als idj hab füg »ü vollen quali. 


Wie feind da das fo felgam iil. 
die mir mißtrawen lange zeit: 
Was prfad), das id) end mihfel 
vñ geb cud) doch dz lebt el? 


Ja, id) das Ichen felber bis, 

vii lied! dz aller welt gibl fdga, 
Aud) bic fo nit vil acdıten mid 
weiß id gat freunbilidy dad zum re 


£co Zud. 
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32 Was if im hymel, was auff erd, 


p: wie, das dann jr 
mad) zů volgd mir? 
in id) lantier, rayn, 
bru ja alayn: 


dd) veradht alfo 
muſter anberfmo? 
Inf if mit land 

zu kain flete. freüd: 


jar woluf alayı, 
id ned) gall gemein: 
tagt jt bai verdrüß 
va wolluſt fuf? 


rib vii ware rbi 

' (regt. fid) dan jd, 
tg vii fleiem zauck 
ryd ligen krank? 


ir nit von cud) bod) 
| pii Schweres jod) 
fondt jr waren trof 
vnrũw vil erlöf. 


ewen gryme art 

ier, fo wild vii hart, 
durch gütheit milt, 
tũndiſchafft wider gilt: 


nen das ben zeyt, 
ft der gülheit nit, 
bler ond Delphin 
nd bar künde fin: 


enfd), wie biflu dann 
ein harter fait, 

Ihier onmilt vñ grim 
fag, vernym mein ſtym, 


poer liebef mid) 
‚die id) an did 
it hohem fleyß, 
; guís bewenß? 


erſtlich wol vii güt 
jon mit mein? plüt, 
4) crhanffet hab 
ben, das id) gab 


anber trew vnd lich: 
jü lieben bid) neb. 
öchglein feinen heren, 
ver jn thüt neeren: 


Ó menſch, dañ mid 
ıer bann das vid) 
„vnd dankbar fein 
mà erlöfer dein? 
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bas dod in mir nit [un werd! 
3dj bin das öberſt güt allain 
vü mad) mid) gederman gemain. 


Ic bin der felß, aud) lebens fafft, 
vñ geuß mein gnler auf mit kraft: 
Dephalb füd) nit on mid) die ding 
fo id) allein dir felber bring. 


Hat arbait groß vñ fdyaden mit, 
jl fühlen das bu findeh nit. 

Onupgt bin id) mit erbarmen dir, 
wie ^ bu dann nil flcid)fl ;ü mir 


Als ainer fihern fregen flat 

da find vñ ſchuld verzeihäg hat? 
Ih bin freng vnd gerecht damit, 
dz vnglaub gen mir gar Schaft nit. 


Sid) firaff die fünd gar báctigklid): 
wie, das du dann fo freuenlid) 
Did) ſetzeſt wider beiuen Got, 
veradjiefl mid) vnd mein gebot? 


Ich hab gewalt, das id) aud) mag 
den leib und feel in cwig plag 
Verfoffen ab in tief der bell: 

nod) if niemant, d'ernſtlich woll 


Bedenken das, vnb recht beiradt 
in mir ain foldjé gwalt pii mad. 
Darumb, © menſch, verlaſtu mid, 
das fürt in tod dein plintheit did. 


Gib mir wit ſchuld, klag mid) nit an, 
du faf bits [us mítwillig gthö, 
Durd) mid) iff gar gätz nit nerfaüpt, 
wirſtu verdampt, 0; felb dz küpt 


Don deiner boßheit, mütmill groß, 
die ſchuld anff kennen and'n floß. 
Dai was if nod) vorhand, das id) 
nit hab gethon? bericht des mid. 


So nun dein her iff harter vil 
dat marmelfcin, va did nit wil 
Bewegen fold) jnprünfig lieb 

die id) fo pberfüffig geb 


Auszeit gen dir, vub dir mein gii 
nit waicht mag dein hartes amit, 
So bid) nit raikt gewifer (ou 
den id) dir dort beraitiet bon, 


So bid) kain fordt der belle ſchreckt, 
fo bid) kein fdjam, kein cec erwegt, 
Ja fo foldjs did härter vrſacht 

vii dardurd pc vetflopfter madıt, 
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441 Bas ain fate vnd härten flan 
in flüfle folt redit fpaltem klayn, 
Ja and) al menfhen endern folt, 
and) härt melal và feines gold: 


15 Was fol id) bai mer brauden kuf, 


was foll id) vatterlide gunft 
Gegn dir erzaign fürter mer? 
fo àu bid) in das ewig mee 


ss Hank willig vñ mit mütmill gibfl, 


in dem du pier ewig blibf. 
Das id) ja did zur feligkapt 
die id) cud) allen bab berait 


17 Wölt zwingen wider deinen will, 
if meiner gredhtigkait zunil, 

So legt es billigkait mil uid), 
and all vernunfft darwid fii. 


i» Sd) fonde pubrr. end) mol vil, 
die gar [cidjllid) vbers vedi zil 
Der tugent kinden difpenfirn, 
doch jr begyrd pbel regirn. 


^ B liner. Ne. 





rm Jte ztitlichs gäts fecligkrü 
v8 lciblids infs kurk uppigkel, 
So jr fidi mil allem fürwil 
Inch) mádt weiß, fori, aci vod fi, 


so Marzü der welt quafi, isb pu) cn, 
die reyſſen ewd) pom meiner ler 
In vil vntugent mit gemalt, 
das cwer lieb gen wir erkalt. 


sı Vnd wer kan all args gar culi 


fo jr weltkinder emd) crweln, 
Bey den mein gnab, lich, erc va gl 
ir achten wie cim kleine kunt. 


52 (M jr menfchen, bdendt al cndiid, 
wie das jr lebt fo gar gferiil, 
Damit in cwer grofen net 
jr end recht fickt ;À emecm gl. 


s3 Darumb, jr meine liche kin), 
(o (di cud) anV f, ſind gehalt 
3ü volgen meiner greditigkeil, 
fo folgt cud) ewig faligkait. 


2 3Begen in 5^, M. D. XXXII. Gedruckt zü Augfpurg durch Heynridy Steyner. Dem iete ien u 
andere fürgere. Hinter jeder Strophe vie Zeile 0 menfd, lieb Bot von herben — mera 3.1 heim Rete, | 
für mir, 21.3 warn, 239.2 yn für vii oder und, 35.1 das für des?, 30.1 virflu, 43.1 verftopfitert , 901: 
Vergl. vie ÜÜberfegung von Hier. Emſer Teil II. Nro, 1401. 3d) trage bier nach, daß e& von berfelber eaa 
Druck gibt, Hürnberg durch Hans Günther. 1561, we daß Lied nod) folgende 21. Strophe Bat: 


Sander in ewig belle yein, 

da all ander »erbampte fein 

in ewigem grißgramen. 

Derhalb, o menfd, ker nod zu mir, 
das da mil mir vnb ich mit dir 

leb ewigkligen. Amen. 


A. faitmer. 


Nro. 839 — 810. 


839. Das lied Entlaubet ift der walde Gaiklid. 


Betauscı id der walde 
gen difem Summer fein, 
Das [pürm die thier gar balde 
mit jren jungen klein, 

Dic frolid) einher fpringen 
anf weitter grüner haid, 
die vögel hört man fingen, 
bedeit alls gülten bfdjaibt. 


2 Laßt vnus dann das zu Iche 
der wintter fdjarpff vnb kalt, 
Das wir pus mun ergche 
im ſchoͤnen grünen wall, 


— — — — — — o — 


So laßt vus froͤlich gmaricu 
nad) groffer gferlichait 
des kulen rofengarten 
den got den feinem bat bhrait. 


3 Sey weiß, lag did wit affen, 
o menſch, der leer. fein vil. 
Kalt bid) gegn Got redigefefte, 
treülich bid) warucen mill: 

Hat dich ver menſchen zungen, 

hab Golics wort in adt 
und wandel bey der Innunen, 
id) bforg, cs werd bald madi. 


Wolfgang Köpfel. 731 





bue beſchlieſſen Die warhait und das leben, 
ger (amm: | der weg zür feliakail 

dm recht bie bieffen, if uns durch In gegeben 
er kumm: | vom Yater in cwigkait. 


Bier Blätter in 89, ohne Anzeige des Ortes und des Druders. Das erfle ber drei Lieber. 
ver oben der erfle Teil angewandt morben, fchließt alfo: , burd) A. Kitner. | M.D. XXXIII. 


40. Des wolgebornen Herren herrn Xuyaten 
n Sofenflain feligen Fied, gemadt in feiner kranchheit. 


unnd freudt fleet mein begir, Wann warlid du alain der bif, 

Gott, das klag id) dir, der aller her aim richter if, 

: nit lapben ts bleibt dir nichts verborgen. 

t vond angenfhaffi, 

valdt und gaunfer kraft, 3 (D) herr mein Got, cid) nicht mein fdulà, 


dir wolt ſchaiden. allein gib mir dein gnad vnd huld, 


die dein Sum hatt erworben, 


nein, gib mir deyn gnad, Do er vergofs fein edles blütt, 
vnnd guͤtten rat, mir ſündigem zů hayl vnd git 
ber in forgen, willigklid) ifl. geflorben. . 


3d) bin ber Meinung, daſſelbe A. Kitner, nit A. von fofenflain zufchreiben zu fellen. 


Wolfgang Köpfel. 
Wolfgang Capito. 


Nro. 841 — 813, 
841. Da parent Domine. 


vnfet jit, o Herr! diß vnſer heyl 


b vorhanden, mit fräutim gwalt vßtriben, 
ri nichts anders mer, Büm tbepl on grund 
ring zů fdjanben bekennen rund 
Crit on berBlid) frumkeyt binben. 
tif 
uf off erden: 3 (fib fryd, and deinen Geyſt vns feud, 


t der vnfer bert; durch reme 
in oferden. Vnd leydt vmb vnſer fünd behend 
in Jeſu Ehrif ernewe, 
Pf das dein gnad 


wir verloren han all fand pn» (dad 

vnd bof leben. ali —— vnd eis laſte 
vuns gebotten an, Von vns abker, 
derſtreben; da durch dein etc 

um then! bey allem vol erglafe. 


: Gefangbucdh von 1533. 8? Blatt LXXXVIII. In vem Augsburger Gefangbuche von vemfelben 
Jt das Lied mit ter 2. Strophe an: Gib frid den mir verloren hand. 


132 


Wolsang Köpfel. Nh 


842. Das lied, Ich bim ins flayfd) zum tobt gebern 


3J« bin inns flaifd zum todt geborn, 
anf mir blib faa puub Gottes zorn, 
werk warn gar verlorn, 


mein wil vum 
bif mid Jrfus trutwet 


Pub cfi zur buf jur engen pott: 


der valter t00t der fünden morb 
durch Jeſn 1001, anf dem mir fort 
vor pein der bel nit (d)tübet. 


Sein gwalt, anffart vnd gaiftc reyn 
bradt bgmlifd) gburt, göttlihen fein, 


fein felbs ankunft ius bere mein 
frümbkait, frib, frewd und leben. 


b] 


" füffer ghruch vnnd werdes blüt, 
trag dich flais in meinem mit, 


bir, meníd), was zcügt mein glauben: 


Wer Jeſum and) wil alfo bou, 

der muß feinn apgen willen lon, 

uad) Jeſu mill inm wirkung fon, 
in übumg vnnd in (damen: 


Weldys hoffnung 3cfus worden if, 


der achtet mitt was funk gebrifl, 


allí ;eptlidjait if jm ain mift, 
uf faud kan er nit bawen. 


Wer Ercaturen verlaffen bati 
vnnd jr beflekung ledig flat, 

fein her vnud mitt an Jeſu lat, 
der darff mitt weytier forgen, 
Dann 3c(u gayf ain tröfler ift, 
aber nur deß, dem trofß geprifl, 


^. 
ww 


Drumb, Jeſu, fdjag vnnd berlin güll, 


| 


C* 


iem e €rci bleibt milf bult 
und freid in Gott verbergen. 

Ox Jeſum iff es als nidi, 
wer ken worit mitt. miberfpcid 
vnb |n inn lich pub leib sergidy 
der batis vom »atier aleruet. 


ı Halt Él fyan vub aimigkeit, 
außſchwayffig menge a. bei lagà 
(dam auf Icfum, dein zul bera 
i krafi inus ber bringt leber 
©laub, lieb, vor Gott gercáioh 
nymm an, belt gayflidy 22 
wandle, wie vid bec Sun 
der fid) für dich bat iia a 

Der did) durch fid) erieidiie th 
"a feet in des bimels far: 

, la$ mit nemmen folde wu 

en Tenfel mit fein lien! 


Ad Icfn €brift, pericu) vun ei 
das ons dcr feymb mitt bring f ÓÁ L 
das wir nor Gott duch bid) in 
beharren bif ans cube 

Was kraft möcht funf in difer m 
beſon? egi, ferr, kumm ail a h 
anf das vus mit deß feynbes cul 

bie vnd dort ewig ſchende! 

Dir wölen wir zur ghredien M 
Gottes, der bu vns baf für (den) 
erlöfet, fügen inn dem land 
ttt, pref und alit glori. 


Augsburger Geſangbuch von 1533. s? Blatt crvj. Vers 2.1 Darumb. Im Salmingerídjen Gefangbadk 


Blatt CUlI unter des Tichtere Namen. 


843. Jam Incis orto fidere. 
Hymnus, Vnd ifl ein fein Morgen gebett. 


1x nad) ifl hien, der dag bridjt an, 


zu Gott ruf jnnig jederman, 


Das er vns heut herh, mid vii hand 
bewar vor fünd und Truffels than). 


2 Die zung regier mit bfdeidenheit, 
das fie nit anfift hertzenltid, 
Die augen halt in ftebtec bàf, 
bas fie nit blend der welle mit. 


3 Ein rein ber gib nad) Glaubens art, 


bas alzeit (djam die Gottheit zart, 


Und meffig Ich, on falfdjeu mobs, 
dem flolten flcifd) recht ab zu ek 


ı Auf das wir all zu nacht mit fri 


dir, Uatter, fagen chr und preis 
Dur Ehrifum mit vil minder ſa 
ond mit meer Deiner gnaden hal. 


5 Gott Dalter fei lob, cbr sub piti 


darzu and) [einem Sont weis, 


Des heilgen Geiſtes gütigkrit 
von nün an bis in ewigkeit! 


Ein tlew Auferlefen Sefangbüdlin x. Getrucht zu Strasburg bey Wolf apii. M. D 


Blatt XLIX. 
Der lat. Hymnus Teil I. Nro, 67. 


Hermann Bonn. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


844. Ein geiſtlicher Tenor, in dem 


thon, © lieber fans, ıc. 


alten, 
1 ; 


mb zerfpalten, 
t 


; abweifen: 


iit, 
zů preifen. 


it, 

i bekennen, 
grum 

nd 

Jatter nennen. 


ıM.D.reruj. s? Nro. 49. 


845. © 3efn, 


jerre mein, 

solhen fein. 

n Satmbrerfighent, 
Bint if bereyt. 


A zn mir keren, 
nid) weren. 


Bad, damit cbr 
dur deyne leer 
wölleſt du in vns meren: 
Der bauff il arg, 
groß vnb feer flach, 
der ons dein mort mil weren. 


beweiß bid) mill, 
t$ find der feyndt vil worden: 
Des Türken kraft, 
groffer Herrn mad 
il wider vus ein orden: 
Der ein verhert, 

der ander wert, 
not leydt Ehriflid) gemeyne: 
Drumb hilf, Herr, bald 
mit deyner gewalt, 

if die racht allcyac. 


3 O Aarker (gilt, 


degn 


Ders 2.3 fehlt bid), 3.10 Barumb. 


lieber Herre mein. 





Dn bif mein Fels, mein Surg, mein Gott, 


der helffen kan in aller noth. 


3 Drumb ati mein troft in difer Welt, 
if, o Gbrifte, allein auff dich geftelt. 
3d) bitt du welleff bie Seele mein 


dir laffen je benolhen fein. 


Holzſchnitt in groß Duerfolio: ein &tervbenber, zu feinen Oáupten Chriſtus am Kreuz, 
t Seele von einem Engel begleitet fid) zu Ghriftus in ten Himmel erhebt. Großherzog. 


em betr. Bande Blatt 162, 


fjerntami Bonn. 


Nro. 846 — 853. 


Ein Schon nye lebt, des Köninges Frederick 
tho Dennemarcken. 


, leue. hHere, 


pnen Sont 


| ein minſche moße be werden 
uns ilo trof vnde heil, 
© Here, cyl 
de Sünde tho vorgeuen, 
Bord) gnad vnde hülde 
darna dat ewige lenen. 


? Deyn wordt ns bod) Iho prifen, 
ſyu kraffi vnde grunbt 
ibo aller Anudt 
Ak ricklick both bemifen. 
An mannigem ordt 
wert jl gehort, 
als Efaias wifet 
»p Ehrilum gan, 
de rediit alan, 
darna wy ſchollen flrenen: 
© myn Here vnde Godt, 
du bif dat licht vnde léucn. 


Richlick ps genefen 
de Sonc byn 
vor de armen pit, 
daruor he befft vorgaten 
Syn heilfam blodt, 
der werlt ibo gude, . 
den Düucl tho vordelgen 
mit fpnem dwang: 
© Here, ik band 
Johauni fpner cete, 
De comet, dat 

Ehrifus dyn Icmlin were. 


w 


dm 


fióning Salamon de wife 

beft jdt recht bedadıt, 

pube nid) voracht 

Sick, fere vnde Godt, ibo prifen, 
An y begeri, 

be marbt gewert, 

dnucn willen tho erholden, 

is gefallen ftat 

gar apenbar 

van dnnem rid vnde erue: 
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5 Tho guade mes, fece, oret 
barmberiiglick,, 
ik lonc jw bi: 
vorſtoͤt des Dincis brouneu 
De tröfen wo, 
den Enichrif 
mit ſynen bofru lifieu, 
fjerc, iai nidi brfan: 
igne quad vnde hron 
de fdjoliem den prifs behelden 
© mn Gere ande Go, 

lath dynen wann weldce. 


Men lont moth ick föhen 
bp Ihefn ſchon 

igncm Icuen Sis, 

de ys dat lemenbige bredt: 
Wol daruan nit 

recht werdiglid, 

[dal lemen. cwigliken. 

© in Gadrs kraft 

vnde rechte fat 

der waren Gades guͤde, 
© myn Here vnde Gert, 


lath my Cbrifum redi geatita 


Merch: beide, bemmel sube crit 
(dal £t loghan, 

uud darup feu, 

dun wordt moth bancn [weurn, 
Blinen ewiglick, 

des tröfße ick mii: 

wol geloͤnet, de ſchal geneſer 
vor dem gerichte dyn: 

© Here myn,. 

daran my wol grnoget. 


e 


ll 


O myn Here vnde Godt, | Amen [pre ic, 
wol gelönet ſchal nümmer Aeruen. | wo pM, Here, dyn wie nöge. 


Geyſtlike Leder etc. fllagoebocd) M.D. XXXIIII. so Blatt & uj. Die Anfänge der Strophen gehe 
Frederich köning tbo Denmerck. era 1.1 Son, 3.11 fehlt de, 5.5 tröflen = troßen?, 7.3 febit 9 
für mid, 7.12 vogt. Tie Ausgabe von 1513 Blatt CXXII verbegert die Fehler 3.11, 7.6 umb 7.12, ie 
6.6, 6.7 und 7.5 id) für ig. Zonft [iet fie Vers 1.1 leuer, 3.11 órmet (Drudfehler), 4.1 Salomon. 
Vers 1.2 f., 3.5 f. und 5.5 f. konnten urfprünglich hochdeutſche Abfaßung vermutben [aen , wogegen : 
unb 6.5 f. hochdeutſch weniger qut reimen würden. 


Hochdeutſch flet das Kier in tem Wittenberger Geſangbuch von 1586. 129 Nro, 35. 


847. Hymnus. Corde natus er parentis. 


De, dem herien Godt des Vaders | Gades Ion Emmanuel, 

Ehrif entfpraten ewichlick, | den vorlöfer vnde tröfer wufer [rci 
anfang unde ende ps gewaldidlick, welcher ps de hilge Cbrif, 

Her vnde ſchepper aller ding Scculorum fecnlis. 

a Thi unbe "ind ſynt, 2 Des hemmels thron laue vnd prey 


vnd der hilgen Engel far 
bat kindt, dat uns Maria gchar: 
Alte tungen vnde Aemmen 
2% wo falid) befft gebaren ſchöllen Godt tbo laue fingen, 
Maria de Jundfroum Bart, dat vns Cbrif gebarem ps, 
br vam billigen Geile fmangrr wardt, Scculorum feculis. 


Seculorum fecnlis. 


en de Propheten 

| wpfen 

rift hadden vorbeten, 
ninſche worden, 

| ewidlid fernen: 

| lof, cet und pryſs 
tcnlis. 
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| 5 Maramb fhölen Chriſtum lauen 

| de jungen pube Olden, 
de kinder od de Innckfrouwen 
(hölen fik gn Godt frouwen 
vnde Ihefum prpfen tbo aller frif, 
dat be minfd)e worden if, 

| Zeculorum feculis. 


6 Kath vns fingen loff unde cere 
Ehrif, dem eingebaren Sónc, 
und bem Yader bod) pm hemmels thron 
Schölen pryſs unde baud leifen, 
dartho ok dem bilgen Seife, 
de aller werlt tröfler ps, 


Secnlorum feculis. 


ich Sangboͤch. Bord) Chriſtianum Adolphum Uyſtadenſem. Magdeborch. (1542.) Blatt LX. 


Namen. 


Iurefius Prudentius Teil I. Nro. 39. 


848. Puer natus in Beihleem. 


9s gebarn ibo Bethlchem, 
ik Nierufalem. 

r$ Vaders in ewicheit 

men pnfe arme vlefch, 

des billigen Geifes groth 
unckfrow fwanger wart. 


Idegam vil der kamer fpn 
n moder [pue ven, 
i» hardem hoye kien, 


| de bod) regert auer alle ding. 
| De Engel (et den armen berden 
| edith kindt ſchal inw verlöfer werden.’ 


3 Me wifen vih frömden landen kamen 
vnde bringen mit fih exe gauen, 
(olt, wyrok vnde myrchen fon: 
dat hinbt ſchal vnfe Köninck ſyn, 
Darumme fo wile wy lauen (dem 

| den Vader ym hemmel dorch ſynen Son. 


[P. Unter des Tichters Namen. Der lat. Tert (I. Nro. 314) geht nicht unmittelbar voran. 
nen, 2.2 vam. 3m Magbeburger Gefangbud) von 1513. Blatt CLXIX unter ten. Gefängen 
) fü. fjerm. Bonnum.’ Hier ficht Bere 1.2 Jerufalem, 2.3 bowe, 2.6 jume vorl., 3.3 füprren. 


9. Ban der fünde und van dem lidende Chrifti, 


vp bt wyſe, Od bn arme Indas. 


Ne; m) armen fünders! onfe miffedadt, 
dar wp punc entfangen vnbc gebaren font, 
Heft acbrad)t vns alle 5n folie grote nobi, 
dat my vnderworpen fynt dem ewigen dodt. 


2 95 dem dode wy Könden bord) unfe egen werd 
nämmer werden gereddet: de fünde was tbo flat; 
Dat wy worden vorlöfet, fo kondi nidt anders ſyn, 
denn Gades Són mofe Inden des dodes bittere ppu. 


3 So nit wer gekamen Chriftus yn de werlt, 
onde bed an fik genamen unfe arme geflalt, 
Vnde vor vnfc fünde grfloruen willichlick, 
fo hedde wy motben wefen verdoͤmet ewidjlid. 
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1 SSóle groie gnade vnde Ucherlike gunf 
hefft vns Geht criöget Inlier omme funf 
Jn Cbrifo ſynem Sonc, de fik genen beft 
pR den dodt dcs Eräßes tho unfer falidjrit. 


5 Des ſcholle wy vus tröfen jegen fünd vnde dedt, 
vnde nicht vorkagen vor der helle elstb; 
Wente wg fint gereddet pil aller varlichtit 
bord) Chrifum vnſen fjeren, bencdyet ynn ewichtit. 


& Marumme willen wy lautn vnde dancken alic tibl 
den Daber pube den Sóme vnde den billigen Gcif, 
Vnde bidden, dat (c willen behoben uns por quaii, 
vnd dat wy Acdes bliuen by ſynem hiligen wordt. 


N. a. D. Blatt ENXIP, Hinter jeder Strophe forielepfon, €briflelepfon, furiclegfon. Sa 
Vaderlike, 1.2 Trudfehler ertröget. An tem Magteburger Sefangbudhe von 1513 Blatt CLXX u 
fángen * gecorrigeret bord) M. ferm. Bonnum.? Auch in jenem älteren Belangen if er nidt. 
genannt, aber ter Ausprud *gecorrigetet? kann fid doch nur auf das alte Subaglieb (1I. Nro. 616 |.) & 
——— lieſt Vers 3.2 Vnd an ſich, obne hed. Nachſtehend eine libertragung ins fedacutió 
weiß die aͤlteſte. 


850. Ein ander geiſtlich fich, vom £eibem Chriſi, 


€ wir armen 3üuberr unfer miſſethat. 


O Wir armen Sünder, vnfer fiffeibat, 
darinne wir enipfange vnd gchoren ind, 

Hat gebracht uns alle in ſolche groſſe uot, 
das wir unterworffen fnb dem ewige Tod. 


2 Aus dem Tode wir kundten durch vnfer eigen werd 
nimmer werden gerettet, die Sünbe war zu flark: 
Das wir würden erlöfet, fo kunds nicht auders fein, 
denn Gottes Son mufe leiden des Todes bitter priu. 


3 So nicht wer gekomen Chriftus in dic Welt 
und heile an fid) genomen vnfer arme gehalt, 
Vnd für unfer Sünde geforben williglid), 
fo heiten wir müfßen verdampt fein cwiglid. 


ı Solche aroffe guade vnd vätterliche gunfl 
bat uns Gott erzeiget lauter vmb fonft 
n Cbrifo feinem Souc, der fid) geben bat 
in den 100 des Greufes zn vnfer feligkeit. 


5 Des follen wir uns tröfen gegen Sünd und Tor, 
pub nidj verzagen für der Helen gluth, 
Denn wir find gerettet aus aller febclid)keit 
durch Chriſtum unfern HERREN, gebeucdeget in cwigkeit. 


& Marumb wollen wir loben und danken all;cit 
dem Dater und dem Sont vnd dem heiligen Geif, 
Vnd bitten, das fic wöllen bebüten ons für gefahr, 
vnd das wir ficis bleiben bey feinem heiligen Wort. 


-AUfslegung der Deutſchen Geiſtlichen Fieder x. Durd) Simonem Pauli. Magseburgh 155 4 
Hinter jever Gtwpbe Kprieleyfon Chriſteleyſon fAprielepfon. Vers 1.2 geborm, 4.1 gnab, &1 
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. Sn bem Hamburger Geſangbuͤchlein von 1592. 16? Nro. LXXXVIII ſteht Vers 1.2 da wir in, 
i, eigne, 2.4 muft, 3.2 bette fehlt, arm, 3.3 bezalet, 3.1 fo bett w. m. bleiben verbam- 
1 allezeit , 6.3 für quat, 0.1 fletig. Das Melodeyen Gefangbud), Hamburg 1601, 8° Seite 11 
;.4 arg für quat. 





851. Chriſtus pro nobis paffus ef. 


Verduͤtſchet. 
ifus, war Gades Sön, | — etd) fon vpfland gar vmme gebracht, 
»t onfe fünd gedan, Vp dat he onfe gerechtichtit 
orgaten ſyn Wirbar blodt, onde liuent fy na ewidrit. 
ſyn vih aller nodt 
t worden fry — 3 Jlarnume fo glóuc nu gewifs 
mc der heilen ppu. | bat Godt unfe guedige Vader ys, 
De vns wil helpen ale tibt, 
; Gbriflus vp gefan, fo wy gloͤnen »nbe bidden mit vlith. 
ns ijo gude gedan, Altelnia, alleluia, 
ünd onde duͤuels macht lof, cec pii band fp em gefedt. 


542) Blatt CXXXIIII. Bers 2.3 Be für Bes. Im Magdeburger Geſangbuch von 1543 Blatt 
Bers 1.2 vor unfe fünd geleden befft, 1.5 vorl., 2.4 auerwunnen hefft, 3.1 und 4 gel. Der 
o. 476. Nachſtehend eine ÜÜbertragung‘ins Gochveutiche. 


852. Ein ander geifllies Oſterlied, 
Iefus Ehriflus war Gottes Bohn, etc. 


Aus, war GOttes Ion, duch feine Aufferfichung vberwunden hat 
inde gelitten hat Auf das er vuſer Gerechtigkeit 
goffen fein thewrbar bin! , und leben. fey in ewigkeit. 


geworden frey 


3 Darumb fo gleuben wir nu gewis 
vnd der felle peiu. 


das Gott unfer gucdiger Vater ifl, 
Der ons will helfen allzeit, 


And ans aller noth | 
| 


| €gBifus auffecflan, fo wir gleuben vnnd bitten mit fleis. 
ns ju gnic gelhan, Éjalleinia, fjallelnia, 
Sünb vnd Teufels mad! lob, ebr vnd bant fen jbm gefagt. 


eut(den Geiſtlichen Fieder, 1c. Burd) D. Simonem Pauli. Magdeburgk 1589. 19. Blatt 309 
r tbembar. 


De Entehifmus bord) de Predisanten tljo Brunfwirk. 


Up de myft.. Ban allen minfdeu af. 


s Ehrifien frölik ſyn, 2 (Hades willen brengt uns erf de leet, 
i£ herten fingen, bord) de gebodt befchreuen, 

slit) bekennen fon God frudten, trwen, lenem meer, 
ien Dingen, dem negflen denen dar beneuen, 

in Godi gegturn ps, Dar mit dy Godt leerei lecuen recht 
Ind gewiſs, unde dyne ſünden erkennen ſlecht, 
jicnõmei. | vnb wifet du dodt pii belle. 
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Mar vp fo volget der genaden mort 5 Uwe Sacrament pube fegel gr 
vnde trof den fünder wedder, gift uns Chriſtus thow icfien, 
Ertöget uns Ihefum Ehrik vort Dat wy werden vp fynen boli 
am Crit gehenget hirnedder, gedoft, dar mit the brachen 
Detalt vor »ns der fünde fdnlt, Den lönen op den dären [4 
dar wert nu Godt uns wedder holdi | fo uns dar bord) ermoruem bal 
vnde ſcheucket uns dat lcenenbt. vnde alle guade criangrt. 

4 Thom brübben bmingem vns deffe Icer 6 Oi cibrn wy vibe drinden | 
Ihe Godt dem Vader [rien Ehrikns Inf vii bledt vp cria 
Bade hertlik beden jümmer feet, De lone yn uns fy frifd) suh 
bat he vns wolde vorlien under möge mod) krefftiger meri 

Sinne Gödtlike bülpe vnde hoge macht, Bat wy vor fünde unde del 
dar mit fon wille werde pullenbrad)i pnde nummermer ibo rũgge oh 
pube ſynem worde gelönct. pM hof enit, igf cft iceurs. 


; Err fy Godl dem vader alletidt 

onde Cbrifo, bcm cynigen Zone, 

Dario dem tröfer dem hilligen Geif 

gar bod) yn des hemmels throne, 

Als ydt pm anfang vmbc od it 

gewefen ns vil blinet ficis 

pu der werli der werlt. Amen. 
Ehriſtian Adolph (1542) Blatt CIXXXIIII. Im Magdeburger Geſangbuch von 1513 Blatt CL 
Liedern ° Secorigeret dorch Magiftrum Hermannum Bonnum.' Daſelbſt Bere 1.2 und, 1.6 houfl 
ten, trumen, 2.5 dich für dy, ?.6 fünde, 2.: bic, unde, 3.1 Trudfebler wort, 3.2 pij, 3.3 En 
3.4 -gt, ern., 3.5 vi, 4.7 und, 5.5 louen, 5.7 und, «.1 ethe, 6.2 ond, 7.2 gebaren für Zone. 


Joachim Aberlin. 


Nro, 854 — 859. 


854. Ber Ander Pfalm. Quare fremnerunt ge 


3x Haiden, was tobt jr nmb fuf, | ifl bie auff crà 

wie rathen jr vergebens” von difem volk veradte. 

Die lewt reden gang mit verinf, 

was haben fp nun lebens” i 
Dic finig al | 

mit groffem fdjall ' 

Ichnen fid) auff im lande, 


AU gmainlid), die be 
laßt uns jt band zerrer 
Vnd von uns werfen | 


= 


s | darzu jt jo zerfchmen 
Fürfen, groß Herrn . 
Ihmnd R4) fof fecu, Dann glanb dm mi: 
jr ratben if ain fhande. 6011 ladet jr, 


wenn fp fid alfo vor‘ 


O Herrt ott, nun weer bid) faf! Der nnmis [d 


fn rathen allentbalben würt ir 

Wider did felbs mit grofem laf, U je nun Daran 

ond melden du thüſt falben 
Mit deinem anf, Ciwenftl In mit, 

wie dann wol wayſt, i Gott wütt fn wol 

das er vns hailig machte, ! Und mit jn reden 

Der licb und werd fein grimm würt 


[2-2 


dn 
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t fagt Es Arandıt und felit, 
gt wo mans mit belt, 

if eingefehet da gat es fraks nun irre.’ 
yon 
1, 7 Merkt auf, jt Künig all geltich! 
n ergeßet.? find kläg, verſtond dſach tede, 

Mitſampti den ridterm in dem rei! 

| Cbriflus bald dem Herrn: je find num Gottes knedte! 

haſt exkoren, Mit fleiß da horcht, 
dein gſatz icewlid) lern: dient jm mit focdyt 
) bid) geboren, vn» frewet end) mit jittecut 
fn num Da lügend num 
fun, pub küßt den fun, ' 

ill dir geben je werdt jn. ſunſt erbiltern. 
i, $ Erwüuſchend kunf, das if mein radt, 
| fond fy leben. das jr des wegs vit fälen: 

Dann würken jc ain böfe that, 

zů aim aignen erb, tc nimpt end) bey der kälen. 
) in dein hätte: Sein zorn brindt bald 

an paf rauch vnd herb gitich wie ain wald, 
fiin. rütte1 dann wirt end) Pfad) gerauwen; 
t vid) Wol allen bit, 


10 brid) 
ins hafners gfdirre: 


iff und innbalt ber ganken Bibel, u. (. w. M. D. XXXIIII. 89 Blatt Ev. Die Anfangs- 
rophen geben den Namen Zoachime. 3m Salmingerfchen Geſangbuche von 1537. 8° Blatt I: 
ielde bie jr hoffnung gar. 


bit aud) in mil) 
alain anf ju vertranwen! 





555. Der 93.Pfalm. bey den Hebreern der 94. 


Deus vltionum Dominus. 


(ein ;ü difer frif, Der gät vnb frumb 

erſcheyn vus fidjtbar! würt triben vmb, 

allain die rad)c ifl, man foͤdt witwen vnb wayſen, 

seit nit gichtbar. Erwärgt aud) ting 

b, richt hie die frembdling 

: fidi fo bin vub wider rapfen. 

Fri 4 (fü ainem ſchirm fagen die wicht 

diitdt , der Herr mürt es mit [chen 

rürt pei veriagie. Vnd der Gott 3acob merckeis nicht', 
(y dürffend Gott and) ſchmchen: 

ie lang foll der gottloß, t onwenfen 

I er fid) bhruͤmen? vnd nerrifchen, 

frewen fid) on maß, die wonen hie anff erden, 

süß fi yeb ſchemen. Mitfampt dem thorn: 

der 5$ es iff verloren! 


fr wenn wölt jr witzig werben? 
| ec nun reden? 
bó Hoͤrt der gepflanet hat das or, 


1 5 

vnd tof, folt der nit mügen hören? 

it mit fröden. SMaint ir, er fey fo gar aim thor, 
er wöll fih end) lon leren? 

fy bonb dein vold fo werd Der faub vnb. flaug 

ar zerſchlagen, mitfampt dem aug 

n&en (9 bie anf erd, hat gmacht, folt er nit feben? 


ád [dier me klagen, Sein gwalt vub hand 
. 47* 
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e 


regierts alßſand: 
wie dürft jr follids jbelen? 


Bey züchtiget aud Gott der Herr 
all haiden auff ain. hanfen: 


Maint jt, er fey von vus als ferr, 


er künb cid) nil aud) firafen? 
Der and zuhand 

gibt den verfland, 

glaubt jr, er kind nit merken? 

Gott waifl cs gat 

ja bey aim bar! 

thünd eüch uit alfo flerken! 


Mit ewer weps fält jc fürmar, 

es if jm nidis verborgen, 

Der weyßhait ifs als offenbar, 

Gott waißt der menfhen forgen, 
Tub al jrn dank, 

das er if fank, 

cptel, vnüß, vergebens: 

£ofd) auf bic bif 

ja ewer wil 

vnd bonb nil fonil Lebens! 


Adı erc, wie fälig if der man 

den on Ihüf wenfen, leren, 

Das cr des wegs mit fálem kan, 

ibüft ju burd) drin gfak keren 
Dub gibf gedali 

and) vnnerfchuldt 

in difen böfen tagen, 

Biß grüb mit füg 

wirt gmacht tief gnug 

dem fünber, der wirt klagen. 


m 


Bey frummen lewten iff das quif: 


Gott wirbt nit gar verfoffen 
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Die ychund lenden lüſt vnd bſchiß, 


fein erb wirt nit verlaffen. 
Wenn es geſchicht, 

das fein gericht 

wirt wider zu cedi. kummen, 

So wirt beraid 

die ghrechtigkait 

den hailgen und den frummen. 


Ey, wer will bod) nun bey mir 
gegen den böfen gmuͤtern 

Die mid) nit wölen zfriden lon? 
Gott bhuͤt mid) vor den butern, 


| 
flon | 


1 


Du 
^] 


Die haben adt 
auff jtet mad 
mit Inguer und verrätern! 
Wenn id) lang bill, 
kaiur ;àü mir tritt 
wider übelthäter. 


Vene bid) für wid, » Serie 6 

das if mein hödhfler wie. 

Wenn du nit bülfef in der un 

mein fel blib im der fille. 
Bic red id) brand, 

mein füf bat gfraudt: 

barmbergigkait, s ferie! 

Unb ſterck von bir 

ward geben mir, 

bu bif von vus mit ferce. 


Keil id in mir bekümmernuf, 
fo kauf mein feel. ergehen 
Und füren mit deiur hand bos 
bar; im tróflung fchen. 

Der (daldRäl irrt, 
bey dir er wärt 
kain gmainfhaft mit bir bebes, 
Der im gſatz bbreil 
minh vnd arbeit, 
bleibt bey den nafen kuaben. 


Ich rüfen fy fid mit aiur Mi 

wider die feel des ghrechten, 

Werdammen das vuſchnldig bil 

da kan man fireyien, fedtea; 
Mein [dny if Gott 

in bifer nott, 

ein jüucrfid) vnd horit: 

Bü diefem zil 

id) fdjieffem wil 

und volgen feinem werte. 


Nun wird der Herr im jr wurd 
gar bald paff wol vergelten, 
Er lats nit ungehrafet (dirái 
die feine hailgen ſchelten: 

Er würl fy bbrait 
in jr bofbait 
außtilken pub verhören. 
Herr unfer Gott, 
tilk ab die rott 
die dein wort mit mag hören! 


91, a. O Blatt € vj. Cie Anfangebuchflaben der Strophen geben ven Namen Zoachim Aberlik. 
für löfht. 5n tem Zalmingeríden Geſangbuche von 1537 Blatt LXVII*: In der wepk, Yun! 
hoffnung gar. 


856. Der XVII. pſalm. 


Diligam tc bomine fortitubo mca. 
In bem bon des erfien Díalms. 

Jo bin dir hold, O ferr, mein fleri, | 
mein felß, mein berg, mein reiter, | 


drin bort anf dem id [ch wi 
mein fdilt, mein horn, wein Im 
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ruͤff ich mit lobt an, 
ürb id) ſicher gom, 
ol erlöfen. 


k vmbfiengen mid), 

b fid regten, 

yellen fabe id: 

# bewegten, 

m Herren inn der not, 
meine iremen Got, 
nem Tempel. 


ju mein ſchreyen kam, 

d) erzittern, 

ond ibal mitfam, 

a erbitiern, 

| von feiner nafen auff, 
f£ dem mund mit hauff, 
itm »kolen. 


mel, für herab, 

ern füffen, 

herub was fein bab, 
ıgen muͤſſen, 

ung er fid) verdedt, 
inm den wolken fickt, 
erren gelte. 


ns angefidiis da gieng 
mad feüre, 

dundern anefleng, 
ngeheüre, 

feüre firomen groß, 

' pfeile auf 

fy mit blißgen. 


fen die brunneu her, 
rund der erde, 

M fnet fy der Herr, 
en deß werden, 


r fein hand anf der hoͤch, 


uf den wallern gech, 
. den haflern. 


md mir, mod) mad)! der frin 


en fille, 


mid) auf dweilte gſchwind, 


ain willen, 

| meint gercdjtighait 
uad) der rainigkait 
einer henden. 


t deß erre weg, 
n gollofeu, 

ille feine ſteg 

5 lofen, 

práflé bey jm fein 

nden hüten fein, 

> verleket. 


- 
—— — — — — — — — — — — — — — ——— 
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Beim hailgen würfu hailig fein, 
Reif bey on wandel perten 
Band bey dem rannen bif bu. rein, 
verkert mit dem verkerte: 

Dn kanf wol wern dem Roi vñ bod), 
die nideriruckten heben bod), 
die hohen augen nidren. 


O Herr, du zündeh an mein ker, 
bey dir wölt id gern ringen: 
^ du hanptman, es if kain ſchertz, 
o will id) frólid) ſpringen 

Ja über bmanré meiner feinb, 
bann Gottes weg gar fleiffe feind 
vnd fein wort wol geleütert. 


Die jm vertrawen hond ain ſchilt, 
wer if Got dann der Herre? 
Er ift der felf vnb flare hilt, 
fein band jm hainr zerzerre 

Damit er mid) vingürtet hat, 
mit flerk mein weg ec feübret trat, 
mein füß gleicht er den hürſchen. 


Er ficit mid auf mein höhe wol, 
lótt aud) mein haude fircitten, 
Vnd wie ih bogen fpanne fol 
damit id) ſchieß von weilte: 

Du gibff mir rechte fletk vnd maß, 
in demüt macheſtu mid) groß, 
deß hailß gibft mir den fdilte. 


Du mahf mir weite recht zugon, 
das uil fdjlipfen mein knoben, 

d) jag£ meine feinde (d)on 
vnu) tbüm jn grofen fdjaben: 

3d will fy gar zerfhlahen thän, 
das deren kainer ui fol flot, 
zun füffem müflends fallen. 


Dum Arept vmbgürteſt mid) mitt ſierck, 
bu wirffſt die feind darnider: 
Nun flichen if jr manlid) werk, 
pttflórefl itc glider, 

Hie kumpt niemands zü jrem bit, 
L ſchreyen Herr, er antwort nit, 
aii er will jn nit belffen. 


* Berftoffen will ich fy mic flaub, 
verwerfien wie das kate?: 
Hilf bald, dz volck zancket mid taub, 
ih würd jr haupt und rale: 

Die völker die id) nie erkaüt, 
werden mir dienen alefand 
mein volk würt von mir fallen. 


Maßlaidig if mein voldk fo ferc 
ab mir, vnnd wridt vom wege: 
Miein fort fey globt, es Icht der Herr, 
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Got ifl mein felß vnd fege, 
Got firaffet recht der redet fid, 


Ns, 81-98 





vn» zwingt die polduc valer uid, 
erloͤßt mid) von ben ftiaden. 


ı7 Drum will id, o erc, danken dir, 


ja under allé. Haiden 


Dein namen loben mit begir, 
bid kam mir niemands laiden, 
Pil glük und bail deim Künig geik, 
dem gſalbit Dauid güts beweif, 
ewig and feinem famen. 


Ber gant; Pfalter etc. 1557. Blatt Xl. Der Anfang des lat. Pialms Hat daſelbſt immer. (dirige lu Ede 
Vers 3.7 erbranend kolen, 7.1 ſchüd — (djabete, 7.6 bfalt, 9.2 perten = gberven, 11.3 bilt = prb. 


857. Der XLVII. Palm. 


Magnus dominus & laudabilis ntmis. 
In der meiß, Han fremt end lieben Ehriken gmain. 


(51, iff der Herr vnb hochberuͤmbi 
anf Gottes berg vnnd fatie, 
Dep bergs Sion fid) nyemand ſchempt, 
aim ſchoͤne pflan cr batte: 
Gott bídjirmbt bic ftatt, fy belt ium bod), 
fürab ain hauffen Künig zoch, 
fy forchten jn mit zittern. 


2 Als mai die fram «in kind geht 
vond bwiub die ſchiffe Armen, 
Bas boub wir gfehen susp gehéti, 
Set wei f» ewig bftürmm: 
Der güt warten wir in dein uf 
dein lob gat dur bit well! bie, 
dein tbün if als geredjic. 


s Sion vii Iuda fröwe fid 
vmb deiner ghredie willen! 
Zion licbend zü jr madt eüdy, 
jr thürn fond jr all zellen, 
Halten die maur vund tbürn mit flepf, 
das nedes kind bernad) das wif, 
Gott bſchürmpt un gmmet ewig. 


91. a. £D. Blatt XXXV. 


858. 


Der CI. Pfalm. 


Jüliftricorbiam & indicium cantabo tibi. 
ju der Meloden, Es feind bod fálig alle bir. 


Don deiner gnab, gericht vnnd gut 
fing ih, © herr, die mid) behut, 
mit frób mill ich lobfingen. 
Des wegs der vnſchuld flci& id) mid), 
biß meine augen fehen bid): 
wenn wilt du 3A mir fpringen? 

3d gang auffrihtig cin vnd auf, 
mein berb iff cedit in meinem hauß, 
nad) bir thnt mid) verlangen, 
3d) büt mid) vor der falfhen ſtärck 
vñ haß deß übelthaters merk, 
das fy an mir nit hangen. 


9I. a. D. Blatt LXXIIb. 


2 Xin fhaldhaft gmüt wid nit kn 
der fein naͤchſten haimlich wericest, 
den will idj feibs zerreiffen. _ 
Den fol vund hochmüt mp) ih y 
mein augen fehen nun auf die 
fo fi der warhait Reifen. 

Der frum foll mum mein diene fe 
kain trieger kumpt ;R mir herein, 
der Inguer müß Ad ferrk, 

Die fhelk vertreib id) an& den las? 
die übelthater aud) alfand 
bald anf der flet deß herrt. 
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859. Der CXXXIIIIL. Palm. 


Ecce nunc benebicite Domino omnes ferui. 
ber meyf, als Gonbitor alme (pberà — Ober, Gelobet feyft du Jeſn Chrift. 


obt den Herren ced, 2 Im hailigihumb hebt Ahende auff, 
| Herren kaedt! den Herren lob der gan&e bauff! 
san mit aller macht Yon Sion end) der Herr berat, 

die gantzẽ nadıt. der erd vnb. hymel gmadet bat. 
Alleluia. Allelnia. 


Unter des Dichters Namen. Vers 2.1 thende. 


0. Ain Schon new Lied, Darjmme angezaygt 
wirt die art difer Welt. 
ju bem Ehen, Was mirbt es bod) bes wunders nod. 


it, Wo gelifadt ift, 
bradji, da vil gebrißt, 

s gunf nit triegen. wil nicht ecmeffen werden, 
"uw, Kcin rew uod) fepr 
tw, wontt yehundt b 

narung fügen. dem geytz anf diſer erden. 
t gewalt 
sali 3 ffif wol benuͤgi 

und forgen, wz dir Gott fügt, 

an knmpt vnb ibm bid) feibs anfhawen: 
iM | Bou cs cedit, 

ober morgen. wie vnnüß knedt 

wir fein vor Gottes angen. 

) & Groß trng vnnd ofer, 
d, . der armen befchwer 
aut fdjmugen: blegbet wit vubelonet, 

t 


des Todes fiunbt, 


Alsbann mür kumpt 
| fo wirbt niemands verfhonet. 


ie, 
eßt benugen. 
. f. m. 4 Blätter in 8, M. D. XXXIII. Dhne Anzeige des Druders. Das erſte Lied. 
bt. fBergliden mit einem andern Drud, Uürmberg durch Aunegund fergotin, ohne 


gieb Was wirbt es bod) des wunders nod unb mit Beziehung auf dieſes tie Überfcprift 
bübfd) fiebe in difem tbon, wie ein Ihrift Leben fol. Bere 1.3 bic), nicht, 1.10 wenn, 


861. Mich rewt und klag, 


Im thon, Id rem vnd klag. 


ad klag Derhalb will lehrn, 

g zam Wort mid) kern 

ab verzerei es hilft auß allen forgen. 

^ 2 Mas wert if war, 

dt baß bab geleret, bel, lauter, klar, 

wort t$ kan nod) mag midjt liegen. 
port Wer jm feft elanbt, 


gat verborgen, id Gott fein haupt 
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der Tod kan jn nicht tricgem. : bif Gott mid) tint erhören, 
Er fürt anf. pein | Denn cc ift trem, 





u Chrifto hinein, | gibt gnad vnd rc», 

er für vns hat geliten, das Ihn id) taglidy fpüren. 
And) felbR verbeifl | Wens vbel gat, 

duch feinen Geif, Ä er ih guad, 

fo wir im glauben biten. ben laß ju mit mir walten, 


€bs flrifd) wol felt, 
3 On unterlag den Grifl. erhelt, 
will bitten baß, laf er mid sat erhalten. 


1 Blätter in ^, Gedruckt zu Nuͤrnberg, burd) friverid) Sutknecht. Voran gehen bic ice Weralla 
aber heben an unb Was mein Gott mil vas gefchehe allzeit. 


862. Ein Ehriflich Lied vnb Gebet, zu Gott sub 


linderung der wol verdienten firaff, 
jm Thon: Wol dem der in Gottes forte Acht, uud der auf x. 


Men ab, wend ab, HERR, deinen grimb, s» Die Erbfünd uns gar fehr beſchach 


halt auch mit deiner genfel inn bas flcifdy den —— 
Und laß nit ſtehn in gleicher mag Dramb, Herr, fid an mit 
unfer Miffethat vnb deine plag! feld) (dwadheit und arbeit. 
2 Soit die verdiente Araff ergthn, s faf dein Ereny, Nägel, Geifel, Arm, 
wer kündt bit granfam Arcid anpfichn, (per, Arik und ganfeu paffon 
So bod) die ganke Welt, groß vnb weit, Aoınmen wilden dein han) 
dein zornig rutten mit erleid. and zwifhen unfer Sünb pub fien). 
3 Denk an uns in gacmberfgigheyt, ı 7 faf dein ge(djopff wicht gar zerges, 
mifd) gnad vnter dic fitaff alljcit, dein leiden and) mil müffig Ackn, 


Dann Dod) difes der brand if ſonſt, 


Das bint das auf deiner feilien ub 
bas bn der bofem Welt vecfdjonfl. 


mad) uns von alien Sũnden iof. 


8 Das folds geſcheh, bitt wir allſandi 


1 qu Schöpfer Himels vnb der Erd, 


was zörnſt ober uns Würm vnwerd” von dem der fit zur reden bent, 
Wir find bod) kot pub ſchatten bloß, Regieri Himel vnd Erden wegt, 
cin gringer flaub, der erden kloß. ein warer Golt in cwigkeit. 


Hundert Chriflenlide Haußgefang. Der Erſte Theil. Nürmberg. (1569.) Nro. LXXXV. Bers 7.5 id 
s.1 allfam. 


863. Der arme Sof; Geyflid,. 


3 armer Menſch bin gang verirt, Jd binn behaft mit fündes craft, 
wo fol id) mid) hinkehren ? ins Zeuffels Reid gefangen, 

€^ Holt, mein GERT, fenb mir dein hilf, — 3d [reg n bir jba lag vand medi, 
thu mid) weifen vnb Ichren. mad) bir ſicht mein verlangen. 


das id) nit kan enifchlaffen, 
Das ſchafft allein des Sathans Kind, 
ja waffen vber waffen! | 


3d bin enhünd, mein her das brint, 
| 3 O Gott, mein HERT, die Sani ſar 
verblenden mein gemütbe: 
ehr bid) zu mir im rechter jit 
mit deiner gnab pmub guͤlt, 


? Schaw an die clag die id) jch für, Verwirff mid) wicht von brin exerátt 
0 601, burd) deine gute, . halt mid) in deinen benben, 
Stil mir mein ber; durch gnaden Ihär, Dein gnebig augen zu mir ridi, 


das cs nicht alfo wuthe. thu fie von mir mit wenden. 





: all mein geblüt, 

id) verzagen, 

ir fo töblid wüt, 

r gefhlagen, 

un fiht kein zunerfidt 

t mag haben: 

Herr, bid) zn mir kehr, 
meinen clagen. 


tt tag vnde nacht 

ie did) komen, 

4b morb, der Sünden Tod 
verfdjlungen, 

ezelt wol unter bie 

ben faren, 

tus niemand, 

rloren. 


t mit ſchwerem gewin, 
e Toden 
Feld erſchlagen feind 
en begraben: 
| lobn das if der Qo, 
us erſchrecken, 
1 ewigkeit 

: dir erwerken. 


er, auf guaden dein 

I erzeiget 

itt, die Süube mein, 
Tod neiget, 

) demütigklid), 

woltfi haben, 

gib mir all mein ſchuld, 
ı anf dich laden. 
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s Jiu förchitſt did) keiner gemalt 
der die in lüften ſchweben, 
Sichſt and) nit an der menſchen gefalt, 
das leben thuſt jn geben. 
Sio bu zn gericht wolteh gehn 
und mit mir wolteſt rechnen, 
© wie würde alba id) befichn 
vond wer molt mid) verfedten! 


e 


Sid) erzitter vor deinem gericht, 
wo fol id) mid) verbergen? 
Bor [fult würd rot mein angrfid 
vnnd trud mid) zu der Erden: 
Wo nit befhüßet mid) dein Son 
in angff vnb groffen nöten, 
So if verloren all mein than, 
der jamgr würd mid) todten. 


Mod fich idj auf beim zeugnuß feft, 
denn du bafi mir verfprod)en, 
Hoffen, du werdeh tun das bef 
und ſchlichten meine fachen. 
Du wilt uidi, das der Sünder flerb 
und ins verdamnus fahre, 
Souder das er mehr gnad erwerb 
»nb fid) fürbaf beware. 


O 6061, der du ein Uatter bif 
der armen und elenden, 
Verleih, das idj dur 3efum Ehrif 
deinen bund wol vollende: 
90 befehle mid) dir allein, 
opfer mid) deinen henden 
Scwar mir leib und fecle reyn, 
laf mid) von bir nicht lenden. 


— 
- 


— 
-— 


hriſtlicher Sau(3gefenge. " (1570.) Nro. LXXXXY. Das weltliche Lieb ſtammt 
abren und hat ſechs Strophen, von welchen das vorliegende Lieb bie beiden erften umfchreibt. 
3.1 Sünde, 3.41 günfle für gute, 3.5 Verwerff, 3.7 riht 3u mit, 5.7 fo, 6.1 fdyweren , 7.6 
7 mit mir, 7.8 dein b. t. auf mid) laden. 


864. Ewiger gott, aus des gebol der 


fun kam hie auff erden. 


Ewige: gott, 

aus des gebot 

der fun kam hie auff erden, 

Das er den ratt 

der Trinitat 

volg thet, ein menfd) zuwerden: 
Durch al dein güet 

bit id), behüct 

vor fanden rein 

dein Gbrifllid) gemepn, 

dein gnab thue jr mitteilen, 

Das nit mit madjt 

des leuffels brad) 

fie lifiig thue eceileu. 

Deins funs fürbit 
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teil, herr, jr mit, 

das fic altag 

on füntlid) clag 

im glauben müg verjeren, 
die feel vor prin. erneren. 


Hundert vnb ainundzweinkig neme Sieder etc. Uürnberg 1534. Duer 8%. Nro. 21. fett 
für d. 


865. Got lat fein wort an manchem ort 


erhalten frei von Girannei. 


(bo bot fein wotl | dilag leiden nit 
an mandiem oct wer widerfpridt 
erhalten frei das er hai alett, 
vot Cirannti, . fein wort mit men[den jest 
Alß man iei fidt, 
wit gar »ernid)t 3 Den fraft ec pod, 
gen Golt kein gwalt mus puierrs Joch 
in ewig zeit mag werden alt. fd) biegen lan, 
nakend baruon 
2 Wer bet gedacht, Aus difer weit, 
das folder bracht vnd hilft kein etit, 
folt nemen. cubi? kumpt vew zu (pet, 
Gott ifs, ders wendt, empfadt, er verdienet 4 


91. a. O. Nro. 71. Vers 2.1 gedocht, 3.2 Iog. 


f. B. 


Nro. 866 — 885. 


866. Ein bewerte Ertzney allen kranken, wie fü 
gefundheyt der feelen und leibs erlangen mögen. 


Im then, Wolanff jr Reuters kuaben. 


Den kranken will jd) leren, | 3 Rein Doctor kan widis ſche 
wie er zur gfnnbbrit kom: ja, all dich leben ben, 
Qi Gott fol er fid) keren, | Wir vil Sprad) fic kond bli 
dfünd lom pub werden from, if bed) nidis glegeu bran: 
Seyn miffethat beklagen, An Got müf man gedend 
Got bitten vmb genad, das er werkmenfer fey, 
3o wirt ers jm vertragen, n menfchen bald kau brem 
fol uil an jm verzagen ad) feynem wiln ;À lese 
dann Chriftus da vor fladt. Don fünd vnd (weg per 


t5 


So bald ber krank tbi! bu 
anf ſolchen waren gu, 
Sirim Got kan re wr 
ur er diefelbig fus) 


p 


Er fol fidj gar ergeben 

allein Got ſeynem Herrn, 

Er flerb oder bleib beim leben, 
fo hilft jm Cbriftus gern: 

Der kan recht ertzenchen ein krandbheit ui SL 
wen dfünd feind berblid) leid, durd mittel Gott das that, 
In iremiid) thät anfdregen: ' Damit der krank lern beast 
bald gibt er das gedenen, | was Got jm thä zufenden, 
zu helfen if er breyt. daß jm geſcheh zů gi. 
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8.8 

auk and) willen 8 Wenn ſolches if gefchehen, 
m argucn, fo wirken drenck vnd piln. 
ty gefliffen Fort fol man anf Got fehen, 
dim, bürrey fid richten nad) feim wiln, 
(denbilid) leben, Sio thäl arkney purgieren, 
nit an Gel, des frewet fid) der krank: 
joch erheben, Geſchicht als Got zü chren, ^ 
er geben: fein preiß dardurch zü mehren 
t zů fpot. mit freuben, wonn vnd band. 
l er rathen, « Mer kranck bedenck gar eben 
Iber wol, und was mein cat hie ſey: 

' thaten: Wil Got nit gfumdheit geben, 
. darff, if voll: hilft kein apteckerey: 

its thät geberen Er trat vor allen dingen 
wol beiradıt, mit jm fid) recht verein, 

b pub ben ehren, So mag [m nit mißliugen, 

) meren, von Gott kan jn nidis dringen, 
. man kein adjt. die leer braud) er allein. 

an& nun bitten, 10 Ho ex dann nit mil leren 
ttel geb, bif menne arkency, 


güten fitten, 

tb, recht Leb. 
arkt fol werben 
el nit krendt: 
zent mft ſterben, 
| nit verderben, 
us gſchenckt. 


Allein an ar&t fid) keren, 
fein gſchwetz vub apteckrey, 
Sein fünd aud) Got mit klagen 
nod) bitten vmb genad: 
In krankheit wirt verzagen, 
der arkt kein ehr eriagen, 
ju beyden wirt kein chat. 


Wen krancken wie fie ge(unbbept der feelen vnb Leibs erlangen mögen. Parnady 
hen weltliden Fiedlein, guter mapnung geiftlid) geftellt , u. f. w. 2!/, Bogen in 8°, 


gdurd Georg Wadter. Blatt A ij. 


867. Der.141. Pſalm, 


in der melodey, Bart ſchoͤne fram, ıc. 


mir, 

t ? 

m, 

n, 

ilf mög glangen! 
gät 


I’ 


tub 
völf es empfangen, 
1 hät 


wo 


Ig bewaren ; 
, fleri 


| fdaren. 

t, 

ſchand 

| 

rin mod) efft. 


Der Srecht ſchlag mid) 
mit flraff freund, 
meym banbt wirts fein 
das beſt felblein, 
damit dein nit vergefe. 
3t dük vnd lif 
mir zwider if, 
an Ridter Rat fid) hencken, 
Da ſuchens ſchutz 
jrm brand) vnd nutz, 
vns möchten gar verſencken. 


Herr Jeſn Chriſt, 

der Fels du biſt, 

ganz freundtlich gät, 

halt vns in hät . 
por jr wutren pub toben. 
Auff did) iff gricht 

meyn feel vnb. gfdht, 

groß if jr hauff, 

Drumb, Herr, fid) dranff 

als dann wöln wir did loben. 
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Wir feind zerfircht, 
das ift jr fremd, 
fie wölln uns gern außmaden: 


N. a. D. Blatt A iij. 


Du wird der deinn 
(Hug, (Gilt, (dicm fein, 
der feind auſchleg verliehen. 


868. Ein Chriſtlicher und nüklicher Palm, im diſen ge 
lichen zeiten notwendig 3ü bitten, den inhalt wel zů bebendus, 
anf bie melobey, Wol dem der in Gottes fordte ſteht. 


© Herre Soll und vatter mein, 
die feynd vus tüglid) fd)enben, 
Verfolgen, tödten nur die dein, 
die Cbrifum recht bekennen: 


2 Xd) aller götter Herr und Got, 
bid) laß cs doch erbarmen! 
Sid an den jamer, not vnb fpot, 
thä rat vnd gnad pus armen. 


3 Wergib ons vnfrt fünd vnnd ſchuld 


vmb Jefu Ehrifi willen, 


Umb feyntwiln bab mit pns geduldt, 


fo wirbt der feynbt fid) fillen. 


+ Berept vnd lapt pus. nad) beim wiln, 


laf flepfilid) arifilid) werden, 
Den alten Adam inm vus fill 
und alles falfd) auff erden. 


» Ynd für vus in bic uewgeburt, 
das wir der recht empfinden, 
In warer glaffenheyt hilf fort 
todt, teufel, bell. entrinnen. 


o Wirk du ons alfo new gebern, 
mil deinem Ion vergleichen, 


3o mirbt uns deyn geiſt felber lern 


und nymmer pom uns wenden. 


Dann wirft du fürn ins wafferbad, 


die redjte Tauff auffgicffen, 


Darburd) beyd, leib vnb feel, gſchicht chat, 


wirt bymlifd) kraft cinflieffem. 


s So wirt anffgan das inner gbór, 
das wor! gern hörn vnd brüfen, 


A. 4. C. Blatt A ttij?. Vers 9.1 fein für finn. 


| 


Mit kraft wirt ver 
der new poe (a arias ict 


9 Der vorſchmack Gottes fáffighty 
erfrewt und fert bie gwifen, 
Der nimpt hinweg all treurigke 
tbüt Gottes fium ;À wifen. 


Forthin iff recht vas Girifus | 
tbát fid) mit vus verleiben, 
Mit (rim fleiff, blüt vas (pe 
thät ale fünd enftreyben. 


11 Als dann fo wed der aco me 
imeli , 
Dem dran deni ben irs im 
geikliher art und wepft. 


12 Aympt ;ü im glanben teg ud 
die lieb im werk bewegfet, 
Yerleßt all irbifd) lif und pred 
alein fein Got Reis pregfe. 


13 Deß belff vus vatter, Goi su 
alfo ins werd mög kommen, 
Der feind das ſech, hör nad m 
bas fen das ſchwert der fromme 


Men gollofen wiris fein groß fi 
wenn wir ;ü dir, Herr, wenden 
Dein wort wirbt Rerken unfer | 
vund Rc pmbbringen, ſchendes. 


> MDaflelbig gnebigklid) veriegh 
pub wir im dir fefl bleiben, 
Hot, 1001 ons nit erfhredlid ſt 
fold) forcht wolf du außirciben. 


- 


869. Ber.25.PDfalm, 


Im thon Mein feel erhebt den fjercen. 


Mein feel erheb jd, Herr, zu dir, 


mein 001, dir tbii jd) (ramen. 


Hilf, das man nit find fdjanb bey mir, 


mein feind nit Darauf bamcn. 
Der dir verlrawt 


hat wol gebawt, 

wirt unmmer mer ;à ſchanden, 
Wer bid) nil kendt, 

veracht, ſchmecht, ſchendt, 
wirbt kein gäts gan zäkamden. 


f£. 8. 149 


mir deine redie meg, | e Des Heren geheymuns iff bey den 
dein mid -laite die Got vor augen haben, 
d) deyn gerade firg, Er ſelbſt mill fein bey folder gmeyn, 
ir beraite. wil fie reichlich begaben. 
| dm bif Drumb if mein afit 
; zum Herrn fets gridjt, 
art al tage: mein füß vom neh wirt wenden: 
Irtw Herr, ker vmb did, 
TRE, begnade mid), 
as id) fage. hilf mir waißloß ellenden! 
dein barmhertzigktyl, 7 Meins bergen angſt die iff fafl groß, 
vewefen! für mid) auf meynen nöten. 
in fünd, fie feind mir lepbt, Sich an mein jamer, ellend bloß, 
on genefen, pilff mir mein fünde tóblen. 
bab than Der feinde tif, 
ü fo vil ir ift, 
ft mit werden, mit frefelm haß mein dencken: 
herr, mich erhalt 
bhuͤt, vor jrem gwalt, 
A du mid) Rechen. wölf all r anſchleg kreucken. 
allzeit güt vnd grecht, s Bewar meyn feel, erretie mid, 
rr will bekeren, zur fdjmad) laß mid) nit werden, 
t gelaffen ſchlecht, Denn jd gen&lid) traw, hoff auf dich, 
t er fic leren, wid) ſchütz ſchlecht redi auff erden. 
md nem, Dein kraft und flee 
irew, volbringt foldjs werd 
fein bewaren, vnd bilfft alzeit dem kreucfien: 
undt Dran ifl kein fabl, 
mund, drumb Ifrael 
widerfaren. erlöß E alin. fein cugflen. 
der grofen mißthat mein 9 Mem Yatter fen lob, preiß vnd cbr, 
namens willen, der ons fein Sun. hal geben 
mir verzigen fein, Mit feym troͤſtlicen wort pub Leer, 
ie ih Rillen. dardurd wir han das leben, 
it den herrn, . Darzü gefendi | 
jern in bif ellendt, 
eg der wißen, (rin heylgen geif zü leren: 
fan, er geb verfand 


duch alle land, 
ts land befißen. das wir pus barmad) keren. 


pb. Bers 3.7 offt für oder?, 1.7 deß für dieß, 7.6 er für ir. 


870. Der ander pfalm Danids 


In der melodey, Wol dem der in Gottes fordte fleet. 


der du mepn vatter bif, 3 Mac aller feind anſchleg zů nicht, 

; nicht fo toben! die bu bod) tbüft verlachen, 

it braudjt gſchwind bof lift faf kummen deynen Som ans licht, 
gſalbten oben. der haus mit jbn aufmachen. 

geik vnd Jeſum Chrift 4 Mech küngreid), gwalt und regiment 
pus regieren, fid) nymmer mer wirt enden, 


unfer valtec bif, Mit dir ciu Got bleibt vnzertrent, 
 zünerchren. bas laß fit, herr, erkennen. 


750 


5 Bü deyner grechten haf ju gfeßt, 
was lebt fol jn verchren, 

Cr war umd ift, bleibt unuerleht, 
fein Reid) wirft ewig meren. 





6 Das merkt, all Könge, Fürfen, herren: 


die epfern rät wirt kummen , 


Scin tag ifl nad) vnb nidi fef fern, 


dep frewen fid) all frummen. 


7 Die gotlofeu die müfen dran 
mit zittern, fordt pub fd)redeu, 
Dorm Herren künnens mif befon, 
zum jorm fic jm ermeden. 


N. a. D. Blatt A vije. Vers 8.4 den für die. 


811. 


Don edler aci 
entpfangen wart 

ein kindlein klein, 
von fünden rein, 
Auß Solics geifl, 
ja Chriſtus brifl, 
von eyucr mapbl, 

wie gſchrifft vns fayt, 
Des vatters fon 

ins bimels thron, 


der für vns dar ifl geben ſchon. 


Gant vnuerſchuldt 
leidt mit gedult 
groß Icnden mot, 
den pittern tod, 
Dergoß fein blüt 
zu trof vnb güt 


A. a. D. Blatt A viij*. 


t$ 


: wq. 


Baa [done fram, 

gedenk vnd (dam, 

das götlid lich 

in dir fi üb, 

vid) fleifdlid) lüf nit krenden. 

Keyn rhü bab du, 

[eich bid) barjf, 

as augen ſcheyn 

dir nit bring peyn, 

dein berb fid) nit dran hencke. 
Gedenck vmb bid) 

gantz cmbfighlid), 

was folgt tbii wol ermeſſen, 

Zucht, (dam pub chr 

btfill ih 

der keins toi nit vergeflen. 


2 Bewar dein mund 
zü aller fiunb, 


—— — — o ——— 


| s Demitigt end) vund feget tii 
dem Herren thät vertramen, 


€t |! armbetfis, gitig gel 
wol alien die branf bawen. 


| 9 Dem Vetter, Ion vnb heyigr 
fey preiß, dank, lob, all ch 





Ein Gott im welch blegbt' pui 
zurtrent fid nimmer mert. 


10 So wars im anfang, bleibt a 
Goit 

Duis) Grim —* — 

[s bats ſolln, muͤſſen gfdchen. 





Bon edler art ır. 


| der ganben welt: 

wer glaubt vnb heit, 

| Das folds fey war, 

leydt kein gefahr, 

iR cwsem (obi entrumnen ost 


Im if beregt 

in ewigkeyl 

das hymelreich 

vom vatier glei 

Auß lanter gunf 

ganó frey, vmb funf: 

Dem ſey lob, prrif 

mit allem flená 

Auß marem grub 

| mit ibat onb mund, 
darzä fpredyt Amen ali fni 


= 


Bart fdjone fram 2t. 


dich nit verleh 
mit böfem gfdyweb, 
welchs —2 mag geſcheher 
Sürwar, glanb mir, 
wenblider jit 
Acht fat wol an: 
weld) [diwengen kan, 
groß lob wirdt ir 
Wo vil wert (cya, 
gibt böfen fein, 
die wenfen thänds seradict, 
Verlegt aud) bald 


sucht, cbr vnd shut ; 
zaßſelb tbà wol beiragien 


Herk lieb, jch [prid: 
dein Irew wil brid 
an Got mit gwalt, 

fo bilft er bald, 


Sich bewaren 
d fdanb, 

nt, 

‚ein 
wiberfaren. 


b. 


873. Mad willen 


p 


dein, 


t leben. enden. 

mb weiß, 

'reuf 

mg mög wenden, 
abferb, 

etb, 

r foldjs kauft geben, 


rof, heil vnd Leben. 


a 


: grifl, 
bu weiß, 
pet, laf brinnen, 


P co, 

entpfinden, 

d) ker 

t, 

gfinnt mög werden: 
bhalt 
aft, gmalt 

diſer erden. 

in, 


(Hein, 
wolf mid) ziehen 


hnein, 


e 


| 

108 entfichen 
ıbens fleri, 
werd 

re ecfunben 


t 
le Aunden. 


— —— — — — — — — — — 


Folg meyner leer, 
i Gott bid) ker, 
en lieb vor allen dingen, 
Im glaub und paw, 
auff Cbrifum bam, 
kan, mag dir nit mißlingen. 


dein ırc. 


Mas bülf mid) bwelt, 

jr gwalt vnd gelt, 

aud) was jd) md erdenden, 

Wer nit vergwißt, 

das Jeſus Ehrifl 

fein reich mir würde ſchencken, 
Wer frifd) vnnd ofund, 

bald Rem die Aund, 

müfl alles lan vnd "erben, 

Das hochzeyt kleid, 

bets. nit anglept , 

in abgrundt mif verderben. 


O heylger Gott, 

laß ſolchen ſpot 

an mich, dein gſchöpff, nit glangen, 

Biß du bod dran 

mein grifl erman, 

allzeyt an dir bleib fangen. 
Schreib mir ins ber 

die angf und (merk 

[mnt alen Chriſti Leyben, 
er wunden not 

vnb pitterm todt, 

auff das jd) dfünd mög menden, 


Mad) begnem willn 

ais bof künd fln: 

ad) Got, das wólft verleyhen 

In ennigkept, 

hä, frid und frend, 

if unfer bit vui fd)tepen. 
Anff das dein preiß 

nem zů wit flrif, 

mit kraft in ? tem gwifen, 

In glaffenheit 

fats feyen brept, 

in deynem willn recht gfliſſen. 


zers 2.3 laß = laß es, 4.4 unt 7 Wer = Wär id. 


874. Id bet mir fürgenommen 2x. 


: fürgenomen | 
It meym herrn, 

It jm nachkommen 

b trewlid) gern, 


Das jch die welt fol laſſen 
mit allem jrm anhang, 
Den alten Adam maffen, 
dem flrifd) machts grofftn zwang. 


152 


tx 


L od 





————— ———e—c 


2 Mas fiif) gang gar ;ü zwingen 
mit cigner macht vnd kraft, 
Got lieben ob allu Dingen, 
wie Cbrifus lert und (daft, 

Pub foll jm gant vertrawcu 
in aller angfl und not 
Auff meynen glauben bawen 
vor tenfel, bell vnd todt: 


3 Wie würd fidj das wöln madıen, 

id) bin dem vil zu ſchwach, 

€s feind alleyn Gols faden, 
darinn jd) tbi) gar gmadı. 

3d) wepf zwey güt Crempel 

pub ſunſt uod) grofen trof: 

Yom 3ünber im dem Tempel, 

der Bchaͤcher ward eriöf. 


. O. Blatt B ij*. 


ST. 


f£. 8. 


Am. 


1 Dafelbk hin mil mid) wenn, 
Got bitten vmb geued, 
Als dann (s möcht jás can 
dur Ehrifi bilf vnb cat, 

dum valter gautz mid) ka 

wie cin verloren kind: 
Er will mid wider gberen 
vnb machen geiklid gfnt. 


5 Bam beglgen geif wil (drogen 
der von Chriſto abgat, 
Das er mid) redt wöl fta 
bntdjs geiles waflerbed, 

Dem fleyſch, der weit eb fera, 

im gri mög werden Rack, 
Den glauben z& erwerben 
der thatig fey im werk, 





Ein ander geifllidjer gefang, 


geflelt anf bie melobry, Cnllanbel if ber walde. 


Tiv ſchöpffer aller dingen, 

wie gar on bid) nichts ifl! 

AU ding tiff du durchtringen, 
alleyn das leben bif, 

Biribf 601 vnb herr ab allen 
pub cibifl all ding redit au 
Wad) deynem wolgefalien, 
das niemands firaffen. kan. 


Derhalb tbu jd) bid) bitten, 

du wölf begaben mid) 

Durd) den für mid) hat glilten, 
allein zn lieben bid), 

Auf das all mein gedanken 
fid) richten nad) bepm willn, 
3m werk nil möge ſchwancktu 
vnb luf des fleifd) kind flilln. 


(Du bid kan jd) nidis enden 

uod) bringen in mein fin, 

Dein acil laß mid) vmbwenden, 

das cr im werk fen dinn, 
Auff das jd) bid) mög chren 

mil allen außerkorn: 

Dahin mólf du mid) keren, 

es ifl funfl gar verlorn. 


(f) vatter deiner kinder, 
der du fo freuntlich bifl, 
Schick vns den vberwinder 
des flrifd) vnd teuffeis lifl, 
Das er vns tod) erhalte 
in marem glauben rein, 
Dein lieb nil gar cchallc 
pub groß werd deine gmein. 


5 Wir feind fo ſchwatch anf erde, 
id feb bald keynen rat: 
Wirk ins nit befetn werden 
duch groffe güt vnd gued, 

Pen oben herab hilff fenden, 
fo ifs mit pus getbau, 
AU menſchen kóubs nit wende, 
der flraf mit nicht cutgau. 


; Gar tief. ſind wir verirret 
durch lauter menſchen tbaut, 
Im glanben gar verwircel, 
beim Qürden ifs ein (dani 
Das wir uns Ehrißen aem, 
if ja cin großer per: 
Ad) Herr, du wölh cs wenden, 
vus fein cin gucdger Get. 


(hut man ums heat was leren 
pub ob cs [om if vedi, 
Ein ander thüls vmbkeren, 
die warheyl widerfeht, . 

Kan keyuen band wit fpären, 
uur pil Sophifleren, 
Der arın han müf das hören, 
weh, weh der bübereg! 


Man iert vnb thut vil fagen, 
dein wort wirt gring grad, 
Der fium möcht mol verzagen 
ben viler £erer bradt. 
Als was man Ihar gedeucden, 
da braudt man glanbens (dein, 
Dein wort das tbt man enden, 
das nüß dem bauch mäß fein. 


-J 


5 
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tbüt tragen 10 Auf das wir bid) doch preifen 


gb mit: im glauben, lich vnb werk: 

thä jds klagen, Das hilf uns, Herr, beweifen 

| jl. gät: durch deinen geif der fleri. 
erſchieſſen, cud) gib deyn frid auff erden, 
b gfunb damit der onglanb weych 
iffdjliefen Unnd newgeboren werden, 

ten pnubf. | des bilff vus alin zů alend). 


zers 1.5 rid)ft, 1.3 das = daß es, 2.3 den = Den der, 3.4 vinn = da innen, 8.8 das = 


816. Ein anders; 


In der meloden, Mid rewt und klag. 


nd klag, Er fürt u. ptyn 
i Chriſto buen, 
erzeret tt für vns bat gelitten, 


And felbf * 1 
, durd) ſeynen ge 
aß hab gleret, fo wir im glanben bitten. 


wort 


bert 3 On unterlag 

jat verborgen: wil bitten baf, 

" biß Gott mid) ihät erhoͤren. 
kern, Denn er iſt trew, 

en ſorgen. gibt gnab pub rew, 


bas thä jd) täglich "[püren. 
ar, Wenns vbel gat 
ac, 0 beger jd) gnad 
g nicht liegen: vnd laf jn mit mir walten, 
laubt, Obs firifd) wol felit, 
Ipt, | den geiß exhelt, 
nit triegen. laßt er mit gar erkalten. 


877. Ein ander geiflid; Lied 


Im tbon, Mein feel erhebt den Herren meyn, ic. 


ts jd) prepfeu will, | fünd, vngtfell! 


eſen, auß 60 bin jch geboren, 
a jd) das ;il, — wider hin 
genefen: arauf jd) bin 
mit mit allen anßerkoren. 
irtzennen: 3 Meß frewet ench mit mir allzeyt, 
gſchicht, thät emrem vatter trawen. 
. nennen. Durch Ehrißum jc erloͤſet feyt, 


gan fel mögt darauf bawen. 
Mun tbünb jn chen, 


mein vatier if, end) zů jm kern, 


nichts ſcheiden, 

irr Zeſan Chrif, Mod Wb nid LU ſuchen, 
t thät leiten. vor pt glert was 

4, foid)s alles thänd! verflädhen. 


ieb. III. 48 
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f£. B. Nee. | 


Drey lieder, 


In der melobey, Mein fleif und mál. 


Bergl. Nro. 156. 


878. Bas Erſte. 


Men fief onn? müb jd) wie gefpart 2 So jds briradjt, das mad! wi 
vnnd allzeit gematl befind allein 


auff zeitlih hunft, mid) vil züů (dad 

gelt, gät vnub gunf: in difer ho. 

if alis vmb funf, 1) gang gemadı, 

nur lauter tant, bedenck end, 

der tsdt nimpis alles weg zu handt. auf das jd mid) zů Chriße wem) 


3 Mer gibt al kunt  vmbfunf, freund, mát, 
als bimlifd) gät, 
er fürt auß pepn 
üm vaiter hutyn 
ind glori ſeyn: 
den will jd ehrn, 
fein lob pub prepf aud) ewig mehren. 


.D. Blatt B v*. 


879. Das Xuber. 


2 Deun was er tbüt IR git, um 


Mein müh vnd fici zum preiß dem Geren, 
er felbA behut 


von art folt gern 
gehorfam fein, was jm nad) Acht, 

zum beflem mein aufs befi erheit 

mid) fdjiden dreyn, inm aller welt 

welchs gunfl verhoff, lockt, zendt jü fid) 

fo jd) in lieb vnnd tram aud) droff. ius leben, bas werdt cwigklid. 





3 Durch ſeynen Ion lert (dion den weg 
vnb redien fleg: 
wer den erkent, 
fid dahin lenbt, 
wirt nit gefd)enbt, 
entrint dem todt 
vnb hilft jm frey anf aller not. 


. €. Blatt Bob. Vers 1.7 broff = darauf. 


880. Bas Vritt. 


Mein fleyß nod müh jd) ne hab geübt, 2 Darumb jó wil das zit wit fre 
beirubt  mepn gmit, ond ſchew durch rew 

macht ſchweren laft, yetzt greiffen an, 

der ſceln kein raf: auff Got mid) lau, 





dz krenkt mid) faf der helfen kan 
ond thüt aud) mot, zü güirm emdt, 
ehe mid) ecfdjlepd) der bitier todt. vnnd mid ;& jm dur Ghcifum 9 
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3 Wer ſolchs begert wirdt gwert, Gots geiſt 
verheil vnd leif 
dem fünder gern, 
p ec thät lern 
en wiln des Herrn, e 


io ftibf. veracht 
em fleníd) abfirbt, dem griff nad) tradıt. 


ij*. 3n biefem Liede ift noch der zweiten Zeile jeder Strophe ein innerer Reim gegeben. 


881. Ein geiſtlich Tiede, 


anf die melodey, Mein feel erhebt den Herren mein. 


vnd vatter, mid) mit laf, felit. ſchuti vnd bald — 
| id) trawen: in fünd om mepnen willen, 
nſicht, weiß niemandis baf, 3 Fir n iss 
üt auff bid) bawen. id) kans fleisch funf nit Rillen. 
id, 
ar verloren: 3 Herr, gib dein fort, aud) wit vnd lift, 
mein, das fleifd) zü vberwinden. 
ıad dein, Verfanb vnb rat, dein ſterck mir brift, 
id geboren. durch dein kunfl laf midjs finden. 
ii if groß bey Dir, or ai 
4 mid geben. — das jd) bid) preyß auff erden 
nl gebrechs im mir, Durd) denne werk 
8 mein Ichen. mit kraft und flerk, 
mein gwali als banu mag mir nichts gwerden. 
j. 
882. Ein ander fiebre, 
In der melobey, Bart (done fram. 

d) fich, Mic (dicken drein 

[th nad) willen Hin 
illzeit, vnd ſuchen fort 
4 wegt in ſeyuem wert, 
tiu zb mag finden, das nicmands left verzagen, 
etracht Gibt heil vnd troͤſt, 
macht, auch vns erloͤſt 
jroß ſchadt, vom teuffel, bell vud fünden, 
ißrat, Daffelb if klar, 
jd wel mad) innen. blepbt ewig war, 
iet ts bod), wie Chriftus tbüt verkünden. 
aud) mod) . 
t jars verzeren, 3 fjit bey wil fan, 
laf, mid) finden lan, 
't raf, vnd tbüt and nol, 
id niemandis leren. bald kumpt der todt, 

villeycht ehe jdj tb maynen, 

u bab Wimpt leib vnd mit, 
nb gab luft, cbr, gelt, gät, 
megm herrn, bringi mid) ind er, 
ı gern da werd verzert, 
lid danckſagen, mäß mid) mit jr verapnen. 


48* 


756 


So wil jd nu 


glegd) ſachen rbi, 
megn (cel in Got zů ferien, 


9l. a. D. Blatı D vij *. 


n 


e 


N. a. C. Blatt B vij 5. Vers 3.5 wider gbort. 


Jn anfang was das Göttlid) wort, 


Wil dancken, chen, 
fein lob sermebra 
inn allen ſeynen werden. 


883. Ein ander fied, 


Ja der melodey, Was wirt es dei. 


Was wirt cs doch 
des grewels nod), 
der gſthen wirbt anf erden, 
Dieweyl al feubi 
[rin gar »erblenbt, 
s nid! wol gät kan werden, 
Verſtockt, gautz blindt, 
"ut piu gfinbt, 
kein glaub iff mer auff erden, 
Wit anders hör, 
nur bofrs ſpür 


nichts giis kan je drauß werden. 


SSid) am behend 

des grewels end, 

sim bie mein ratb zü hertzen, 

Glaub, lieb if kalt 

in jung vnb alt, 

als wer mit Got zů ſchertzen. 
Won war der hund: 

geh frifd) vub gfund, 

glendy morgen vonder derden, 

Das if gar gwiß, 

deß nit vergiß 

was dir darauf will werden. 


dem herrn halt. fil 

uad) feinem willn, 

tbíá jm mit fleiß anfangen, 

Vnd lern fein wort 

der widergbori, 

das du die mög erlangen, 
Vif, klopff, bit, ſchrey, 

das dirs gedenh 

durch Cbrifium bic anf. erden: 

Er ifl der weg, 

thür, hirdt vnb ſteg, 

barburd) wir felig werden. 


4 Md) »atter mein, 


or 


esl 


w. 


laß dirs klagt! fein 

deß grewels mad ein cake! 

Bei du doch dran, 

das wir ablen, 

jü Dir ons kern behende. 
Schlag darnider 

was zů wider 

deym preiß if bic auf eit 

Auf das mir dein 

gang eigen fein, 

gezoguc kindlein werden. 


Geirtwer herr, 

fry du wit ferr 

von pus fo gar ellenden, 

Vnd treib zů cedit 

als deinen kucht, 

mit Paulum wölk vus wen) 
Das unfer (gua 

das vberwind 

dem flepfd) anhangı anf eri 

Dn baft die krafft 

duch Deine madıt, 

ad) herr, foldys laß vus we 


Wir feind fe ſchwach: 

ad) 6o!, flar& mad 

im Icbendigen glauben, 

Durch deynen acid 

vns ſolches leiſt, 

deß wolf uns wit beranben, 
Auf das dein ehr 

inn ons fid) mehr, 

dein Gmeind groß werd auf 

Deyn lob vnd prepk 

geh auff mit ficif, 

nachfolger Ebhrifi werden. 


884. Ein ander ſchon Tied, 


In btm tbon, Mao jd ungläk uidi widerflan. 


601! hie und dort, 
vom valcr außerkoren, 


Durch welchs wort all ding ofdjaffen gmadit, 


Jeſum betradjt, 

zum Chrifl ill mir geberen, 
Der Jeſus Ehrif 

auf Gots gcif if, 








£. 8. 757 
zart er fis war lied, 
^ ward, vom datter gfendt: 
ar verloren. wer das vet kendt, 
-iu jm wirt leben fhweben. 
il 
W 7 Sn icio iR De ſan 6s kraft, 
al gwalt vnd madıt, 
müß ewigklich regieren 
Kit Got, dem Vatter, heylgem Geik, 
tim Got if, heißt, 
in herrlichkeit alln chren, 
Vegenerict, 
t, glorificiert, 
mad, in —*8 
ein wefen 
s Ehrifum kennen. dahin wil j} mic) keren. 
BEEN Denn jd dem te wicht kan endigan, 
tw geberel. foli, mäß aud) dran, 
ge Gef im werk gank gern will mid) dreyn geben: 
fer ’ ©bs fcıfd) ein kleyne zeit abfirht, 
"ec fegn leet doc nicht verdirbt, 
erleudt , mit geiff mäß wider leben, 
diss Wirdt (diu verklert, 
H and) ewig werdt 
h ke an man 
im lei H 
dts M wert. fait | dem miberfreben? 
ik von vin. erkendt, D » ſey von wir ganf ferr ub went 


idt 
1d dem blinden. 
1) von Orient 


t 

diens finden. 
tt war 

ar 


1" 
ots fon, 
‚rwinden. 


mir der valer. gfdendi, 


akt, 

t and) flerben, 

nigs tobis uit fürb, 
b, 

m erwerben. 


gunf, 
un 


jit, 
s rends zum erben. 


id, gwalt vnd regiment 
n 

eben. 

ug, fbit, hat vnb if 


> ids gleben. 
Ws, 





Em "p will jd) leren 

nb (dien mid) anfs aller be 
mit giauben vef 

vnb gan jü brio keren. 

Dann er if inthn 

vnb jd) bin ein 
mq blít pni 
ilf mir auf det 
[olt fid) mein frei nit meren? 








Nun frewet end) dod all mit mir 

um Gots gei Ichr 

die Gbrifnm recht erkennen, 

Bic Drephept als ein engen. Got 

it thepn mit pol, 

wie eilid) Cbrillum fdjeuben, 
Als der Sophiſ 

mil trug, falfd lift 

die Drepbept trent, 

Gbrifum mit heut, 

mit weißt, wie er fol lenben. 


Der Erf menfch irrdiſch, auf der ect, 


im ee 

was flepfd) geluf, das trepbet. 

Der ander himliſch und verklert, 

vom Vatler glert, 

gang unzerihegli Got biepbet, 
Dur grediten Gols, 


das iff mir nutz, 
wer das nit glaubt, 


n 


8. 8. 


deß Gbrifs if braubt 
"i "4 UA ut verienbet. 


A. a. D. Blatt D viij*. Vers 2.11 lernts = Lert fie, 4.1 der Chrifi = Chriſtus. Die Etsyia :, t, 
9 fint bie des Liedes Nro, 659 von Ambrofius Blauer in ber Folge 3, 4, 5, 1, 2. 


885. Ein fdjón mem lieb, von der ſehnlichen 


braut Chrifti. 


Im Gyon Von brgnet wegen bin jch hie. 


Don deynet wegen bin jd) hie, 
Herr Gott, vernym mein wort. 


AU mein hofnung hab jd) zu Dir, 


bu bif mein hoͤchſter Dort, 
Du bifl mein troft ob allen, 

bu bif der heiland wein, 

3d) wünfd) zü taufent malen 

das jd) ben Dir folt fein. 


Mu wonch in der höhe, 

mit liedjt biflu belept, 

Bil trübfals muß jd fchen, 

hilf mir auf meynem lepb, 
Hilf mir auf dem cliende, 

das bitt jd) Acyffig did, 

So bat mein traurn cin ende, 

dein Irew an mir nit brid). 


Ich wari deyn mit verlangen, 
kumb (dier, du hödyfer trof, 
Für mid) mit dir von danucn, 
wie du verhenffen haft, 

Chu bald herwider kummen, 
mein herh fehnt fid mad) dir, 
für mid) zum waffer brunnen, 
thu mid) erquicken fdir. 


3d) kan nit frolid) werden, 
weil jd) bey Dir nil bin, 


Sein Ici Ihnt fid) mun meren, 


ſchuecht mir ber, mut und fin: 


Ka mid) von dir mit ſcheiden 


in difem jamerthal, 
Mein her ifl gang dein engen 
in trübfal pberal. 


> Id hab kein gróffet freude, 


dieweil jd) leb auff erd, 
Als mann jd hoff der hende, 
die aud) bald knmmen werd, 


Das fid) trübfal wirdt neygen 


das mid) pet fd)redien thni, 


Denn wirt mid) niemaudt fdjepben 


von dir, bn cwigs gut. 


Id muf mid) nch vil Icnden, 
weil du ber mir nil bifl, 


1 


orn 


Darumb fo 15à jd megden 
der welt betrug vod lif, 

It liegen vnd beirigen, 
das ſie ireibt alle fun 


» 
Darumb mnf jch mid í ' 
bas jd) nit werd verwandt. 


Dann Got bat difen gariem 
alin für bie beregt, 
Gejzieret [dion pub jacit 
müfen die fein bekleidt, 
idis purrins wil er bale 

D ) edi. s f ies inda 

as mer&t, jc ' 
die jr wölt fander fein, 


In dem garien thät mens 

ein künig der ewigkell, 

Er tregt der ebrm eim krout 

pub cin pnferblids kleid: 
Wer fid) jm thät ergeben 

und trawet [m allein ' 

Sol ewig mit jm lebe 

und mil jm haben gemein. 


Auf dem garten thut Richen 
ein brünlein (dom vnd ert, 
Gar lauter, klar nb. (iffe, 
ſchmeckt nad) Gotlider art: 
Wer des wafers tat trinken, 

dem wirbt fein feel gefund, 
Das bntd) den garien funde, 
fleußt gegen anffgang der Sum. 


Bey bifem waſſer klare 
Acen beumlein grüm sub jung, 
Wachſen durch gotlid) quake, 
brfeud)t durch den orfprung: 
Das iff der geiſt der quabat, 
der reichlich rinnen thät 
Durch Götlich lich berabe 
vom aller bodjien gii. 


Bic benmlein peg feer bien. 
mit frnd)t der Infbarkeit, 
regt glaub, hofuung und lick, 
gnad, gunf vnà feligkeil, 


ttes. thät grünen 
yerfür : 

t ihs meyne, 
or der ibür. 


n fymme 

ünem wald, 

ir von binnen? 
igall, 

zent der gnaben, 
tt ban: 

wil haben, 

f die ban. 


mid) ſcheiden, 
itu mid), 

[tm laide, 

ser did), 

anf entrinnen, 
von bit, 
eliebten fimme, 
der thür. 


bien garten 
weil vil, 

| ftyn warten, 
yaben wil 
lafen zieren, 
lid)s kleid, 


Herman Unlpins. 759 


Die wirt der Künig mit füren 
die alfo feind bereyt. 


15 Bon dem garien alleine 

fing jf, meri anff mit flcif, 
Jf die Chriſtlich gemeyne, 
geziert wies Paradeiß 

Mit manden fdónen. gaben 
i lob der herligkeit: 

er darinn frend will haben, 
der merk auff. cedjten. beſcheydt. 


16 Der garten iſt gebawen 
mad) Künigklider art, 
Wer in begert zů (damen, 
der mad) fidj auff die fart, 
Qbü fid) nit lang bie faumen, 
fey fertig alle fund, 
34 hör Ei ſchon pofaunen, 
,9 


auf, anf, der ferre kumpi! 


ı7 O Got, laß mid) nit wauken, 
für mid) auff rechter ſtraß, 
Das jd) dir darumb danke 
vnb lich on vnterlaf, 
Das jd) die raiß verbringe 

durch dife wühen bin, 

fa$ mir, © Got, gelingen, 
albe, jd) far dahin! 


(ot belegt ons auff den weg. 


r6 5.3 ift heyde vol gleiches Sinnes mit garten 7.1 f., Vers 6.7 könnte man fd)miegen 
14.7 ftebt den für Die. Vers 11.8 und bie ganze 12. Strophe fheinen an bie Ichte des 
ınzufnüpfen und 12.1 dürfte Luther ſelbſt gemeint fein: bem Dichter war Hans Sachs 
hat mol das Lie Nro. 219 von Johann Walther nad) fid) gezogen. 


Herman Vulpius. 


Nro. 886. 


886. Ein Reyen lied, im thon, wie 


man vmb Kkreng finget. 


bu junge far, 


19€, das nembt war. | 


pit fingen, 
lingen. 


onfern Got, 
gw aller not 
üts berent, 
| ewigkeyl. 


| uns begert, 
serden gewerdi: 


: 
| 
i 
| 
| 
| 


Was wir bitten im namt fein, 
bas gibt er uns vnd kans allenn. 


1 Er iff ein vatier gnebigklid), 
fene worl gehen wit binber fid): 
Alf was cr uns vechenfien bat, 
daffelb bewepf er mit der that. 


5 Er gibt vus klepder, trank vnd fpeis 
und cerneret der erden kreyß, 
Mit ſcyner gut barmberbigkeyt 
tróff er vnd hilft zů rechter zeyt. 


160 Zacob Qlieber. inl 








6 Mun ſchaw herab auf deynem Ihren, » 0 D sete fe fem, se" Ins a ba, 
601 deyne kinder an: lo r derner e, 
P Heer Ind lobt wir bid, Da Lie mund if lobes vol, 
jü dir fleet vnſer zuͤuerſicht. das gfell bir im bynr! wel. 


7 MWiewol wir ſeyn nod) ſchwach vnb klein, 
bod) kenn? wir bid) Got allein, 
Kein and’ bif die wiffen wir, 
in allem land ruͤffen wir zů dir. 


1 
10 Vnd wei es kem ein böfer wid, 
e wölten wir in hören midi, 
sus ciwas wölt leren 
das nib! wer deyner chren, 


— — — -—— — 


s Bann du bift Aarck mit deyner hand, . 11 Dud wies deim willen welgefeit 
du tbáff erhalten alle land, und wie deyn beplig wert Law, 
Als madjfus nad) dem willen dein | Auf das wir leben Bic 
vnd hilffeh jn in der not pub prin. und ob wir [den gcen an: Ib, 


12 Remen in not vnd ferligkept, 
L ft) den n nam gebenebeyt. 
as TÉ ir gefungen, farker Got, 
von deyner ſchwach vnd fter jungen rott, 
Die mod) nit groß vermögens if, 
der du jr trewer vatter bif. 


Pier geiſtliche Beyenlieder etc. Gedruckt zu Mürnberg durd Aunegund fjergotin. $ Mdtter i 
etfle Lied. linter vemfelben der Name Hermanus Pulpius. Vers 1.1 das = Das es, 9.5 müt für BU 
Dar Lieb flebt forann junádjft in tem Büchlein Geiſtliche Wingeltenbe. (Burd) Valten Wogt.) fl 
1550, 50 Blatt A 75, Inter des Dichters Namen. Überſchrift: Ein ander Wingeltang, wie mas (ia 
Himel bod) da kom id) her. Ders 1.2 mas id) eud) fing bes nemet war, 2.2 fleth, 3.2 fehlt yu, t! 
ven, 0.1 Uu, 6.3 Wir loben bid) mit bem gedidht , 7.3 hülffe für hilf die, 7.4 rufen mit beiler fi 
8.1 Denn, 8.1 v. bilffft in aller, 9.1 from, nicht, 9.3 mund, 10.1 bo für es, Döfewidt, 103 Ber wu 
wollte lehrn, 10.1 mere, ehen, 11.1 Wie es b. , 11.3 zweimal Dir, 11.1 ob w. (don gehn zu b., 113 
ſchwachen jungen, 12.5 nidt. 

Bon Gefangbüdjern Bat das Lich zuerfi tat Dal. Bahftiihe ven 1553 (I. Nro. XXXVHh aufgenemmm 
überſchrift lauter: Ein ander Abendreien, Jm Thon, Aus frembden fanden hom id) der. Seri! 
für vnb pein, 10.1 uns für es, 11.1 mie 1550, 12.1 unt 2 fehlen, 12.4 wie 1550, 


Jacob fAlteber. 


Nro. 887 — 890. 


881. Ein fdjoner Abendtreien. 


De: Maye, der mayt | 3f ons ;ü gii geporen 
bringt ons der blümlein il, | pom eyner jundfrew rege. 
Ih trag ein fren gemite, . 
Gott wens wol wem js mil. > Dub ift für vns geforben, 
anfferflanden vom tod, 
2 3d wils Chrifo dem ferre, | Hat pus das heil erwerben, 
der onfer heiland ifl: geholfen auf der mst. 
€t Itegl das creulj für vnſer fünd, 
ja wie man von jm lift. : t Er hat das Gr ecfüllei 
| das vns (0 bati verklagt, 
3 Wir waren all gefangen, Und hat das fündlein efle! 
im tob! mar wir verlorn, das onfer gwiffen nagt. 
Die find die quelt uns lag vnb nad), | 
darin wir warn geporn. 7 Er if der weg, dz liecht, die pri, 


die warhent pii das leben, 
1 Und niemandt kan uns helfen, Er ifl des vaters ewigs wert, 
dan difer Herr allein, | den er pns hat gegeben 


— 889. Jacob Klicber. 

den premia, 9 Er wil die nit verlafen 

bri errifeu ey die an ju glanben feyub, 

ee hat s ijqlungen, Das hat er pus verfproden, 
ftt anf der peyn. bell wir fein kinder fein. 


10 Drumb wer jm kan vettramen 
verleßt ec nygmmer mer: 
Dem felben vnſerm Herren 
dem fey preyß, lob vnd ehr 
in ewigkeyt bißher. 


161 


wiftlidje Reyenlieder etc. Gedruckt zu Nürnberg durd Aunegund Sergotin. Um 1535. S Blätter 
8 zweite Lieb, unter des Dichters Namen. Ülberfehrift Ein ander Keyen lied. Die legte Zeile jeber 
ird wieberhoft. W: &eifllihe WBingeltenfe. 1550. Gedruckt zu Magdeburg, durdy Hans Walther. 

Unter des Dichters Namen, ter aber bier immer Kliber gefchrieben if; DBers 1.3 freis, 3.2 warn, 
ibe quelt uns nadt und tag, 4.1 kundt, 7.2 lebn, 7.3 ewig, 7.1 gegebn, 8.1 uns aus p., 9.1 fie, 9.2 


in, 9.1 kinderlein fein, 10.5 von für in. 


Jabflifchen Gefangbudge von 1553. Il. Nro, XXXV , unter ver Üiberfchrift, bie id) oben angewandt. Vers 
n5 ag, 1.1 hunbt, 5.2 erflanben von vem t., 6.3 fehlt bat, 7.1 das für den, 10.1 vertr. han, 10.1 


md ehr. 

888. Der. xxiij. Palm, in dem then, 

Heint hebt fid) ein abent taut. 

| weis, der Herr der if mein birt, 7 Mit 31 falbfin das haupte mein 
ib mir gar nidis mangeln wirt. vnd ſchenckeſt mir die fülle ein. 
pribrt mid anf grüner av, 8 Mun fingt, jr kinder, mit groffem (dal, 
ret mid) zum waſſer thaw. das rs dem Herren wolgefal. 
fárt mein feel die rechtẽ rag, 9 Mem Got fep glori, cbr vnd lob 
fegnuet willen mil er mid) nit verlaffen. der allen dingen fhwebet ob, 
ob jd wer im finfern thal, ı0 Der vus allfampt erſchaffen hat, 
| jd) kein vnglück vberal. der uns ernceri vnd gibt ons wend. 
t du bif bey mir emigklid), 11 Lob fe) Chriſto, vnſerm heiland, 
Rab vnd flecken tröflen mid). der vus erlöf aus belle band. 
Tiſch hafıı vor mir bereydi ı2 Lob vnd che fen dem heilige geif, 
einen feinden ju zü lchyd. et gibt ons das wort pii aud) die [cer. 


13 Nun fingt, jr kinder, vnb fent gar fro, 
vnſer erlöofung iff nahe do. 


|, ta$ dritte Lied. Jede Zeile wird wieberholt, hinter der erfien nad) der Wiederholung und Hinter ber 
t er Wiederholung immer Alleluia. Vers 12.1 fol wol lauten Dem heiligen geift fep Lob und ehr. 
Bj; überſchrift Ber XXIII. Pſalm in einen Bingeltang verfaffet. Vers 3.1- redyte, 3.2 bittet vas 
bt verias, 5.1 Denn, s.1 Ir Kinder fingt mit, 10.2 das brot für uns weyd, 12.2 gibt uns pas 


fulem Leift, 13.1 fehlt gar, 13.2 nah. 


889. Ein ander Reyen lied, vom 
Geſetz vnb Euangelis. 


Ve fleet jr bie und ftit mid) an? 2 Bol jd) denn fingen, fo hört mir flepffig zü: 


eynt, jd fol ewer vorfingerin feyn. im Gſetz ifl weder raft nod) chi. 





762 Jacob &lieber. | ^ 
3 Das Gfeh richt nichts bci zoren an, | 6 Er hat dem Gfey geräg aim 
pub keyn menfd lebt, ders halten kan. für yederman ders glauben ben 

4 Man máf cs 00d) erfüllet fein, 7 Es bat jn scho fein cofrafecho Vi 
darnmb fickt Got fein fun herein. ! am creak iráüg alles vus ;à gii. 
5 Merfelb iſt worden vnſer (ditat, ' Dem faget baud inu cwiskegt, 
et hat des vaters zorn gefilt. das er uns but nor allem Ip. 


9l. a. D. H ta6 vierte Lier. Sebe Zeile wird beim Geſang wiederhelt. W Blatt € ij; Ein amer 1 
Bers 1.1 febt, 1.2 vorfinger, 2.1 fehlt flepffig, 2.2 Geſ., 3.1 Geſ., orn, 4.2 Son, 6.2 mers, 1 
farbes. 


Im Bal. Babſtiſchen Gefangbudo ven 1553. IT. Statt XXXVII: Ein anderer Abendtreien. *ta[ans 
jr alle bie onnb wartet mein, Bers 7.2 trug ers alles. 


Sn tem Trude H folgt nun das 2ieb Nro. 251, 
Nachſtehend ein Reigenlied von etwas fpÄterem Tatum. 


890, Ein Reygen ſied. 


Rouyi ber zu mir, mein Gfpilen gät, | 9 Die £rrd) in brunf wit jrem the 
laßt uns mit freüden fingen, — thät ich in dlũfft bod) fdminga: 
Wie unfer Gott jet wunder thnt Kein fpri£, kein trank fd fic ni 
in fo vil (donem dingen. ders gibt dem wills lob fingen. 

2 Mit lang if, dag wir gſehen han ' 10 Der Gaud vnderſtat fein gfärg ı 
wie alles was verdorben, | der Nachtigall ofang zänergleiggen, 
Unb mers nit auff heit fchen gan, Dramb wirt er vou sri 
meint, es wer gar geflorben. vod mäß mit ſchanden meiden: 

3 Bil kurge tag, vil finfer naͤcht i Die Aachtigal mit jrem klang 
vnd fonf vil vngcheüre, das iraurem in freunden nerwendd, 
Groß wind, tief ſchne vnb minters recht Da fid der Gauch mit lappen oríto 
madjen freid onb kurkweil Iheüre. dargegen felber ſchendet. 

1 Scwark Wolken dik vnnd ofrifles vil 12 Sein zukunft bod) wie duögel ei 
heiten Himmel und Erden befdjlofeu, tut uns gleihwol crfreümm, 
Was kreücht, geht, fleügt hielt fid) inm fil, Weil er das jar meldt abermal 
die zent madels alles verdroffen. ' fd) wider moll ecncimea. 

5 Dweil einher bridjt der früling werd, ^ 13 Nun laßt ons fehen, wie grofe gb 
felit lend vnb trauren nider, uns Gott halt fürgefekel, 

Der tag wirt lang, fid) offnet die Erd, Dabey fein Lieb wir armma d, 
bringt ale gſchöpff herwider. weil er ons fo ergekel. 


; Mie Lerch, der Stock, Schwalb, Hadjigall 11 Mic Infig tringen übrrel 
thund uns die zeyt verkünden, die Frücht in weiten Feldes 


em 


Mit jn der Gauch vnb Vögel all | Es grünen Berg pub tiefe Chi, 
in höhen vnd in gründen. bic Zäum in allcu Wälden. 

7 Verkünden ons die Sommer zeyt | 15 Wie zeitlich feind bic roblin (Mt 
mit jrem füffen balle, | rings vmb in allem Hecken, 
Ind wirt deß Menſchen Herk erfreüt, Wic artig die Dornen vab fe MM 
fo es vernimpl jren falle. und Rd) darein verſitcken. 


Erfunden war kein würmlein fo klein, t5 Wer möcht erzelen der lámm al, 
es kompt berfürber kriechen, | in gutem gezylt zum Kränken, 
Wenn cs vor der hellen Sonnen. fein Darium mit fleiß die Jamehfrsit M 
den Alorgenihaw Ihnt riechen. fd fd)muden ;ü den Däutea. 


P 


Wolff Gernot). 163 





radit mit hohem fleiß Ders als heit gmadjt vnb wert zur frift, 
auf bregter Heyden: fo jens vergeht mit reüwen. 
güt Salomon der weiß 
ubt klepden. 20 Der Herr cin Gott in ewigkeyt 
wol pns mit freüden erfüllen 
m gerud) von manderley Inn fein Rei), das er hat berept 
"nem Anwen, die leben. uad) feinem willen. 
yer Kreätlein dabey, 
mans anſchauwen. 21 Dem fingen wir preiß vnb ewigs lob 


u tbren. feinem Aamen 
das, wie billid) if, er als erhelt bie vnd dort ob, 
uns erfrewen wer cs will tbün fpred) Amen. 


ie Anzeige von Ort und Jahr. Um 1510, Mit bem weltlichen Liebe es ift kein freüd, fie 
nen. 


Wolff Gernold. 


Nro. 891 — 894. 


891. Ein fdjon mem lied, genant 
Des himmels flraffen heyß ich, 
miltu, fo wandel mid), 
3d) bin raud), blutig vnb vngrbant, 
ond für eud) imm das vatterlandt. 


J« der weiß, Wolanff ont gefell von binnen, meins bleibens ift nimmer 
hie, Ober in Bruder Veiten thon. 


jr jehund leidet | 1 Der Herr ift anßgeritten 
trübfal vnd ſchmach, yttzit in der letſten zeyt: 


im oder Weyber, | Er laßt vus alle bitten, 
5 dem Herren nad! | es fe) man oder weib, 
m foltu lafen Das nicmandi fol anßbleiben 


rin leib, dein gut, zum groffen abendimal, 

te Rraffe groß freüb die wirt man treiben 
di rotem bint. in Gottes vaters fal. 

uns erſchrecken 5 Es fol ein yeder miffen, 

tb greffe uot, wer zu difer hochheit mil, 

| wirt auff erwecken Das er doc fen geſtiſſen 

| von bem tobt, wol zu dem redien 9l : 

muß antwort geben €s find die wort des Herren, 
» Iüngfien gridi! des nimm du eben war, 

fer dein leben, fye werden did) bekecen 

begten nidjt! wol zu der engel ſchar. 

i& foit du dich rifle, 6 Flichet alle zum Herren, 

t befler rath, es dunckt mid) warlid) gut; 
dein liecht perlifdet, aft cüd) die melt nit weren 

4 kombft zu fpat, zu vergieffen emer blut, 

b der Sreütgem kennct, Saft es mit freüden” flieffen 
Iheſus Ehrif, | in brunnen Jefu. Gbrift! 

im liecht mod) brennet, inn Herrn wollen wirs gieſſen, 
verſchloſſen if. | darauß es kummen if. 





162 Jacob &liecber. In 
3 Mas GSſch riht nidis den zoren an, | 6 (Er bat dem Gfeh geräg etm 
vnd keyn menfd) lebt, ders halten kan. für yederman ders glauben kan 
4 Mun mäß es doch erfület fein, 7 (És bet ju gehen fein cofcaiete Vi 
darnınb ſchickt Got fein fun herein. | am crem trig alles vus jà gii. 
s Berfelb ifi worden vnſer ſchildt, : 8 Dem faget danck ium. ewigkent, 
tt hat des vaters zorn gefilt. | bas er pus bhät vor allem icy. 


9l. a. D. Has vierte Lied. Jede Zeile wird beim Gefang wiederholt. W Blatt € ij; Ein emer 1 
Ders 1.1 febt, 1.2 vorfinger, 2.1 fehlt flepffig, 2.2 ef. , 3.1 Cf. , sorn, 4.2 Son, 6.2 mers, 7. 
farbes. 


Im Bal. Babftiihen Gefangbud) von 1553. II. Statt XXXVII: Ein anderer Abenptreien. Auf 
jr alle bie vnnd wartet mein, Bere 7.2 trug ers alles. 


In tem Drude H folgt nun das Lieb Nro. 251, 
Nachſtehend ein 9teigenlieb von etwas ſpaͤterem Datum. 


890. Ein Reygen fieb. 


fiupi ber ;ü mir, mein Gfpileu ght, | 9 Die Lerch in brum mit jcem tbe 
laßt uns mil freüden fingen, thät ich in blüft bod) ſchwingen: 
Wic onfec Gott jet wunder tbüt Kein fpeiß, kein trauck fit fe ni 


in fo vil fdjonen Dingen. 


Mit lang if, daß wir gſehen han 
wie alles was verdorben, 


ders gibt dem wills lob fingen. 


10 Der Gand) vnderfat fein gſchrch 
der Aachtgal gfang zänergleiden, 
iederman seri 


» 


Unb wers mit auff heit fchen gan, Drumb wirt er von 
meint, es wer gar geftorben. | und mäß mit ſchanden weiden: 

3 Mil kurke tag, vil finfer naͤcht . 11 Die Hadiigall mit jrem klang 
ond fonfi vil ungeheüre, das trantem in freunden nerwendd, 
Groß wind, tieff ſchnt vub winters red) Da fid) der Gauch mit lappen gren 
maden freid pub kurkweil theürc. dargegen felber ſchendet. 

1 Scwart Wolken dick vnnd ofrifles vil 12 Sein zükunft bed) wie dnögel e 
heiten Himmel und Erden beſchloſſen, thut ons gleichwol erfreüwen, 
Was hreüdt, geht, fleugt hielt fid) inm fill, Weil er das jar meldt abermal 
die zent mad)ris alles verdroffen. fid) wider wol ernciwen. 

5 Diweil einher bricht der früling werd, - : 13 Mon laßt ons fehen, wie große W 
fellt lend vnà Irauren nider, uns Gott bait [irorfetet, 

Der tag wirt lang, fid offne die Erd, Dabey fein £icb wir nemme d, 
bringt alle gſchöpff herwider. weil er »ns fo ergeket. 


; Die Lech, der Stock, Schwalb, Aachtigal 11 Wie Infig tringen übrrel 
thünd pus die zeyt verkünden, die Frücht in weiten Feldes 
Mit ju der Gauch vnb Vögel all €s grünen Berg pub tiefe du, 
in höhen ond im gründen. die Sinm in allen Wälden. 


7 Verkünden vus die Sommer zent 15 Wie zeitlich) feind bie coßlin (df 
mit jrem füffen balle, rings vmb in allem feda, 
Unb wirt deß Aenſchen erf erfreüt, Wie artig die Dornen vmb fe iM 
fo cs vernimpt jren ſchalle. und fid) darein verſttcken. 

s Erfunden war kein würmltin fo klein, t5 Wer möcht erzelen der Blima al, 
t$ komp! herfürher kriechen, | in gutem gezylt zum Rränken, 
Wenn cs vor der hellen Sonnen ſchein Dariun mit fleiß die Iungkft s 


den AMorgenthaw thüt ricchen. hd (dmudem zu den Dänken. 
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adt mit hohem fleiß Ders als heit gmadjt und wert zur frift, 
wf bregter Heyden: fo jens vergeht mit reüwen. 
güt Salomon der weiß 
nnb klepden. 20 Der Herr ein Gott in ewigkent 
wol uns mit freüden erfülen 
n gerud) von manderley Ian [ein Reid, das er hat berept 
inen Anwen, die leben nad) feinem willen. 
er Areütlein daben, 
waus auſchauwen. 2ı Dem fingen wir preiß vnd ewigs lob 


1 ehren feinem Hamen 
das, mic billid) ifl, er als erhelt bie vnd dort ob, 
pns erfrewen wer es will tbün fpred Amen. 


e Anzeige von Ort und Jahr. Um 1510. Mit bem weltlichen giebe es ift kein freüd, fie 
ien. 


Wolff Gernold. 


Nro. 891—894. 


891. Ein fdyon mem lied, genant 
Des himmels firaffen heyß ich, 
wiltu, fo wandel mid, 
3d) bin raud), bintig vnb vngebant, 
und für end) inm das vatterlandt. 


Ju der weiß, Wolanff gut gefel von binnen, meins bleibens ift nimmer 
bie, Ober in Sruder Veiten then. 


ie jetzund leide | ı Der Herr iſt aufgeritten 
truͤbſal vnd fdjmad), yetzt in der leiſten zeyt: 


p dem Herren nad)! t$ fen man oder weib, 


nm oder Wenber, | Er laßt vus alic bitten, 
n foltu laffen Das niemandt fol anßbleiben 


in leib, brin gut, zum groffen abeadtmal, 
lt fitafft groß freüd die wirt man treiben 
it rotem bint. in Gottes vaters fal. 
ms erſchrecken 5 Es fol ein yeder wiffen, 
b grofe not, wer zu difer hochtzeit wil, 
wirt anf erwecken Das er doch fen gefliſſen 
von dem todt, wol ei dem rechten 5l : 
muß antwort geben €5 find die wort des Herren, 
t Jüngflen gridi! des nimm bu chen war, 
er dein leben, fye werden bid) beheren 
beten nit! wol zu der engel dar. 
& [slt du bid) riflen, e Flichet alle zum Herren, 
befier cath, es dunckt mid) warlid) gni; 
wein liecht veclifdjet, Saft cid) die melt nit meten 
| kombf zu fpat, zu vergieffen emer. bint, 
) der Sreülgam kennet, Saft es mit freüden flieſſen 
Pes Ehrif, in brunnen Jeſu Gbrift! 
in liecht uod) brennet, iun Herrn wollen wirs gicffen, 


verſchloſſen if. barauf es kummen if. 
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1 (Gewalt den thut man treiben 


1 


Qo 


e 


c 


—8 
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wider Gott und wider cedi: 

Woliſin an Gott nicht bleiben, 

ob did) all welt verſchmecht? 
Got wirt did nit verlafen, 

er fürt bid) bey der handt 

die enge [fmait firafeu, 

der weg tff ongebant. 


temitt fo folt jr lieben 
allein des Herren wort, 
Einander darinn üben, 
zu dringen duch die port: 

Es find gar vil der firaffen 
die ons willen füreu ab, 
dein leib vnnd gut veriaſen, 
ſuch ewigs gut vnd hab! 


Sd wil end) all ermannen, 
kummet Dod) nicht zu fpat! 
Greyfft Ereüß bey zeyten anc, 
die weil jr habt die gnad, 

Ech bann ons werd befdiloffeu 
des Herren gnaden thür! 
fein blut bat ec vergoffen, 
verleſcht der Hehe fewr. 


fier alle dein gedanken 
alin inm Herren Got! 
Don jm foliu nid) wanden, 
weil er fein wonnng hat 

In dein bert gebamwen, 
da treibt [m nicmandt auf: 
habt glanben und verirawen, 
dein herh ift Gottes hauß! 


flicblid) tbnt fid gefellen 

zu dir der Eugel (dar 

Bic fid) bekeren wöllen 

ond nemn des Gots woris war, 
Das fie dar nad) thun leben 

biß in die cwigkeit: 

denn wird jr fiind vergeben 

und dort die cwig freüd. 


Mlenſch, laß dir gon zu hertzen 
bit angf und grofle wot 
Des Itrren leben vnd ſchmerhen, 
am Creütz den bitlerm obl, 

fünf tödliher wunben, 
am crei; fad) man jum fan, 
gegenfelt und gebunden, 
fein banpt cim borne kron. 


Nun laßt vus alle bitten 
den Herren Icfu Ehrifl, 

Der für vus hat gelitten, 
vom (lobt crflanben if, 


Wolff Gerusld. 





im 


" 
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1 


1 


vn 
D 


3 


« 


t» 
ue esi mia 


uf difer rauhen De 


0D wer, ir hodgelerten, 
bic jhe bie ſchlüſel hand! 
d) mein «ll bie verkerien, 
t nit duch Cbrifum oui 
Vnd vil Itüt verfüren 
mit jrem menfhen then: 
jr mögend al wel — 
ſye bawen vff den ſandi. 


Pilatus if im leben, 

das fiht man leyder nl 

Die Ehrifen leũt bin geben 

das lanbt das iR jr sel, 
Zie kommen ber geiretien 

handt ſchefene klegder S 


ben Herrn wöllen wir beita 
er wolle bey »as flan! 


nelen vnd and vil Arafı 
müfen die Ehriken hen, 
Der Herr mitt feinen eft 
iff bey vus anf bcm plex; 
Er wirt gar rebid) [Ale 
mit Enangelifder leer: 
freüd eid)! in kurken tagen 
erlöfung ift nicht fere! 


Ruͤffel allen blinden, 
der Herr der mil fie ben, 
19a jr die lamen finden, 
die felber nit künnen gen: 
Bic ficit. feind ju verbeit 
barrin laßt mans uit gen, 
das wir betrachten folien, 
man hats dem Herren ther. 


t SSelig feind die armen’ 
leeri mid) der ferre Gel: 
Han foit fid) jv erbarmen, 
fo werden fic verfpett! 

Wie du in bafi gemefen, 
(denkt man dir wider cin: 
wilt brot im himmel efea, 
laß dirs befolgen fein! 


Wurf thet €brifus klagen 
in feiner letfem mol, 
Schwer ax dem creüß gelte) 
vergoffen fein blat fo cel: 

Man gab jm effe vn) 
dem waren Gottes fon! 
man ibuis jn warlig alıı 
die in den himmel gan! 
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jt mit dem nammen, | Das fie mit fleiß für faren 


idt geſicht, allein in göttlichen wort, 
n allen famen fo wirt uns Gott bewaren 
ied gedicht, twigklid) bie vub dort! 


in 8°, Nürnberg durd Cbriftoff Outhnedt. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen find 
I. Bers 1.4 drags, 3.1 Qum, 3.6 Ihefu, 4.7 freünd, 4.8 Gott, 9.6 Herrn, 11.4 nempt, 


Ind aus ben legten zwanziger Jahren bie drei in Reimpaaren verfaßten (djónen Nuslegungen 
Nue Maria und des Glaubens, welche ih &. 105 f. ter Bibliographie von 1955 verzeichnet Babe. 


tbeitung des Liebes. 


92. Ein Geyſtlich Lied, und Chriſtliche ver- 
manung, 3ur befferang vnfers Sündlichen lebens, 
Im tion: Die Zorn die ift verbliden, ic. 


jehund Ichet, Wo cr bleib pber nadte 
te zeyt, wo jm die feel aufgabt: 
Crentz ergeben: faf àn die fündt verlafen, 
if nit weyt. gebawt auff Gates wort, 
bawm will blühen, 3; ift die rede Araffen, 
er vol, [e wirt bid) Got! nit laffen, 
is mit itemtu: er Herr if felbs bie pfort. 
a, knien 
fol. e Flichet alle vom fmeren, 
wolt jr ungfiraffet fein. 
) fafien, Die gebot vnſers Herren 
llen not. foltu dir bilden ein: 
nit rafteu: Wer barmibrr tbut Ärcben 
fen fat, ündigt in heyling Geyſt, 
das geboten, rt im gar kaum vergeben 
tern fein. weder hie nod) Dott, merk eben, 
Ilt verfpotten: wie du felber wol wenf. 
leid) anfrolten, . 
Herren dein. 7 Gott wirt fo fehr gefhmehet 
mit Sdjweren ge alle Aundt, _ 
if du ecfdaffen: Wie wir hören vnb. ſchen 
fan, auf manches menſchen mundi, 
olt du hoffen, Das hödfe Gut veradten: 
nuß daran. das bitter leyben fein 
(don vorhanden, Wil niemand mer betrachten, 
ilem drein mil ſchweren gang peradjteu, 
len landen, 0 wee der ſchweren bein! 
f Me be 
gróffer bein. s Hoͤret and) das wunder: 
im Wittenberger land 
. hören vnd fchen Bu Gundelbach befunder, 
ng vndt fag: alfo ein Dorf genaubt, 
ig fpat geſchehen Ein jundfram bat gefebeu 
" Jacobs tag fünfmal in jbene melt, 
im mit namen, Alfo if jt gefhehen: 
is vor der ibat, groß peyn fbetem ber uchen, 
famen : - verlaß ieyb, gut pub gelt. 
famen, 
mmet zu fpat. 9 Jehzundt gar bald wirt befigen 
Chriſtus das 3üngfl geridt, 
beiradyien Int wirt der fünder ſchwitzen, 


en noht, cin leyb vnd Angefidt. 
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An Gott wirt er verſtummen 
der fid) uit hat beret, 
Kein licht zu jm genummen, 
darnor warnt Gott al frummen, 
wie Gbriflus felber feyt. 


to lagen, weynen, gelffen, 


das muf der fünder han, 

Es mag jn gar nichts heiffen, 

girid) wie dem Reychen mann. 
Darumb lafl unns bekehren, 

braud) deine milte hand: 

Dom herren foltus lehren, 

deine bit wirt er geweren, 

im glanben folt du flan. 


Vieblich fo thut erklingen 

Ehrifi des Heren wort, 

Ein licht vber alle dinge, 

der weg, leben und pfort: 
Wec den, die das verachten! 

der fünder wirbt mit getröf, 

Darmit wir fein gemachte, 

Sonn, fjimcl, tag vnd nachte, 

mit von der bell eriöf. 


12 Mathens that ons ſchreyben 


im fünften vnderſcheyd, 


Wolff Gerustd. 
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Darinn uns thnt einleiben 
adt Rück der feligkegt: 

Sclig fein die armen, 
die Geyſtlich arme fein: 
flan fol fd jr erbarmen, 
leyd trag, Reid) milt vul erm 
bout Get! per belle prim. 


Man tut vnns Ehrikes ſagen 

wie er im Euangelis negl 

139»! an dem 3üngfien test 

cjr habt mid) nie gefpegf®: 
Das rct Got won den ana 

die in dem cllend eon: 

Man fol Rd) ir er en, 

der HERR lefis nidi eraraen, 

für! fie ins imris tren. 


(9, mer wil »ns Geit geben 
denn id) gedenken kan. 
Wünfdht vus das ewig Leben 
Wolff Scruolt, ein blinder mas. 
Das lied thnt er uns fienda, 
gedicht mit gankem — 
Der Here will vus. felbit teen, 
feins Tods wölln wir gedenken, 
feyn wort iff vnſer ſpeyß. 


Ginjelorud, 4 Blätter in s^, Würnberg burd) Valentin Meuber. Vers 1.9 fid) ein pebet, 25 mh 
folte, 3.1 3um €reub bin id, 3.7 yeßund, 4.2 eud) für bie, 5.1 Es fol ein yeder, 6.1 bie (situk. 
fünd in beplgen , ».* bat fie gefehen, ».1 DeBund, 9.5 marnet, 99 gefagt , 12.3 es ſeyn Am c 
12.9 behüt, 13.5 ber Herr ifl bey den armen, 11.0 allem, 11.7 gebendven, 14.9 mbllen. 

Die eingefegten ge&arten fine aus Hundert Cbriftentide Saufigefang, Würnberg, (1569). I Nro. VI. 


893. Ein bübfdj new Kied, von dem lóblidjen 
Churfürſten, Hertzog fubemig, von feinem abſchide Löbliche 


acdechtnuß. Gedicht von Wolff Crrnolb dem blinden. 
Und wirt gefangen In brüder Leiten Thon. 


(£5. fütfl fo hochgeboren, 
cn Dfalgraff an dem Rein, 
Wir haben jn verloren, 
601 woll jm guedig fein: 
Vil fribeu thet cr machen 
in Teutſcher nation 
in Chriſtenlichen ſachen, 
wöll jn Gott genicfem lon. 


2 Alle ding auff erden 
Achn in Gottes haudt. 
Der edel Für fo werde, 
fjetbog Endwig genaubt, 
Qoi! hat pnus durch jm geben 
fried vii einikeyt, 
daran fat er leib und leben 
zu Qrofl der Ehrißenhent. 


| 


3 ffilid) fol ons erbarmen 
die angf vnd groſſe klag: 
Er bfhüßet allzeit die armen 
biß auf fein letfen tay. 

Schedlich haben mir verlorca 

an dem edle fürfé frui: 
er verfünet großen zoren 
im ganben &eyfertkumb. 


(jum 1001 fo fol fuf nengen 
als w; das leben bet, 
Es thüt fid) als erzeggen 
wem der aibem ghat: 

Laffendt vns vii friden bitten 
die heylige Zreifeltigkeit, 
das kriegen bleib vermilien 
pe&unbt in der Ehrikenhent. 


de 


«s gennm̃en 
"tfi land, 
d vñ fruit, 
len fand: 

pub die weifen 
gefpeißt 

sig vñ &cifet 
ſt gepreifit. 


empfangen 
nen man: 
nacket gangen, 
leyder an. 

lm wir lecen, 
iel thron 

n mehren, 

af gethon. 


Mid) Leben 
1 Got: 
sider geben, 
uͤder bot, 
su brennen 
es fid), 
ben rennen 


geſchicht. 


M vus geben 

wpt, — 

| fribtid) leben 
iffenbept: 

ride made, 

tes kindt, 

t fheflein wadıen, 
t jr fünd. 


bitten 

um Cbrifl, 
it gelitte 
pus ifl, 
wölle gebt 
tieyl, 

en ficeben 
' freid. 


jr lebend, 
eren an, 
ürfen geben, 
" kan: 


icd) Ooltes namen, 


's Sum: 
er bitten 
ber tbün. 
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hört má von mandiem man: 
Es mag vns gar uil helfen, 
wir mücfen alle daran: 
Wie bu dich bafi gehaltz 
wirt dir von Got der lon, 
nad) friden folt dn walten, 
fait der Dfalggraue geihen. 


fonb uns nit widerfireben 

einer frumen Oberkeyt, 

Bing, Bol, (da auf gebe, 

wie €briflus felber fep: 
Fandt vñ Lent befchügen, 

es kof ein groſſes glit, 

es wirt uns allen nüben, 

zü befdirmen Chriſten blät. 


Mir haben uns verfündet 
gang ſchwerlich gegen Got: 
AU die nad) fribé gründen 
der fein etilid) 1001 :. 

Bü Gott fo wöllen wir ſchreyen, 
rüffet König vnd Keyſer an, 
fjergog, Grauen, Freyen, 
befhübt den gamers mau! 


Min müchen wir all lebe 
was pus der Bawer gibt, 
Wein vü brot, merk cbe, 
all aber. ſpeiß damit: 

Ber bawer hat uns geben 
mit arbeit vunfer brot: 
wer jm beſcan fein leben, 
fürwar, er thüt cs Gott.. 


Ob id) bab cedi peruomen, 
von berbeu frew jch mid): 
Ein Herkogin wirdi kumen 
vom flammen Oſterreich, 

Sie wirt mit Eern regniren 
Herkog fribereid)s hoffgefind, 
dic Dfal& die wirt geziret 
mit eins edlen Küniges kindt. 


Wolff Gernolt mit dem namen, 
der leider nicht geſicht, 
Den frummen allen fam 
bat er diß Lied gedidht, 

Das fie mit fleiß fürfaren 
allein in Götlichem wort, 
vnd Got fein fdjaff bewaren 
vors Türckiſchen Keifers mort. 


8°, Würmberg burd) Georg Wadter. 1519. Bon der 2. Strophe an geben bie An- 
pben nach vem Abc; D für C, wo ich €5 geſetzt, W für M, wo ih Mir für Wir her- 


jm, 12.4 fagt. 
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894. Cyn bübfdj new lied, Mon dem Meydlein 
zu Tob, im Speirer Bifthümb, mrldys in breit 
Jaren nichts geffen nod) getrunden hat. 

Im Upon, zu Augen. Gumpt ber zä mir ſpricht Gottes Son. 


As, liebe Ehriflen, feit gemaut, 
wir bitten Got vmb den verflandt, 
den móll ec onus bewenfen, 

Das wir merken 9; wund’werc 
zwo kleiner mepl von Heydelberg 


€ 


ponm cinem kindt, das Gott ihät fpeifen, 


Bilih vus zu herken gbat, 
on aller meufchen bilff und rbal, 
om irinden vnd on geffen: 


Margreth Wenfiu ifl fie genät, 


in Sprit Bilumb, dorf unnd faubt, 


im dorf zü Rod geſeſſen. 


Chriftus der herr thut wunderwerk, 


als id) im Enangelis merk 
*Datter, id) wil dich preifen, 
Dic kleinen baftus wien lan’: 
hat Gott an difem kindi gethan, 
verborgen vor den Weifen. 


Mrengehen jar da war rs all, 
da man drey vund vierkig ;all, 
hab id) von yr veruoiien, 

Das enger bafi zwey ganke jar 
als wenig als vmb cin har 
kein trank and) ;ü jr kömen. 


Es ward von fürflem bod) verchri, 


pm fnufften mal babt mans bewert, 


ic warheit ward gefpüret. 

Sein klender würden jm ab getbon, 
darum cs nichts bri jm mocht hon, 
in newe kleyder geziret. 


; Fleiß und ern ward nicht gefpatt, 


tag unnd nad) gank wol beati, 
uad) frumer fürflen fitten, 
Damit all betricgerey, 

falfde zungen, wie die fen, 

ond lügen bleib vermilten. 


Geboren if fic in dife welt, 

als man Heün pumb zweingig zelt, 
hab id) von pr vernonien, 

Geborn anff Sant Laurenken tag, 
im Dorff zu Hob, wie id) end) fag, 
in dife well iR kommen. 


fjiemit (olt merken nb verfan: 
im zchenden jar hat abgelan, 
hinfort keiner fpeiß mer pflegen: 


-— 
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Es kam inm krandheit ber, 
es war dem froiien Mepdlein 
mil gangen vnd gelegen. 


34 bitt rud) al, uà hört der 
üdi an bas lebend bymri bol 
as wöl uns Get brwrifea: 
Wie Got an difer jundfrem ! 
mit feinem beyligen feifd) vi 
wol vms Got alle [peifen. 


cin frend hat fe im diſer jn 
*tin blöder menfdy? fagent 0i 
pü lebt nad) Gottes willen: 
Ts fe froiie kinder fidi 

die usd) von fünden wifen aH 
vnb Die feind yr gefelien. 


frt von pr elle famyi, 

ie yr Cbri eit geuant, 
vm) ial ad Ns erbarnta, 
Wie fie ir almuſſen gibt, 
jim dicker mal che mens drun 
teylt fie teglid) mit den armes. 


? Mit wilen brand dein milit 


nicht forget, was ir eſſen men 
womilt wir uns bekleiden: 

Bus lert der lieb herr Iefn € 
wer vmb das zeitlich forgen il. 
nad foldem tradten die Her 


3 Nichts brfers iR in aller weil 


ober Silber, Golt punb elirs 4 
war jü (ol ids gelegen 

Dem milten herremm Jeſa €i 
deiner milten banbt nimmer csi 
wirbt gekroͤnt jm. fymeirridk. 


O laft cud) das ;ü herken gn: 
“was jr den minfen habt erii 
die leben ina meinem nam, 
Was mann durch Soltes gilt 
cs lilgt der menfdjen fund Mtt 
leſcht dort bic bellem femmes. 


5 alter, id) bab dich wol Durdí 


die kargen lent. findt gar nerfed 
die vff Gott nidjt vertranmen, 

Wirwol Gott ſpriß funftanfe! 
bat Gott an diefem hinb ertt, 
daruff wil die welt midi baum 
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das wer gut: 

fc align drumb thüt, 
y müg jwingen, 

tin arme feel 

aus der Hell 

ter bringen. 


a gan& inu Gott, 
ie groffe not 
handen, 


Als id) ann difer 3undframp fpür: 
ein fhwere Araff ifl vor der tbür 
im aller weldt und laude. 


18 So hand an difem lied vor gät, 
halt end) vor fanden wol in hät, 
das geſchech durch Gottes namen. 
Dean wer hie Gottes Hilf begert, 
der wirdt jun Ewigkeyl gewert 
wunfdt vuns Wolf Gernolt. ieu. 


: 8°, 1584. (Mürnberg.) Die Anfangesugfaben ber Strophen gehen nad bem Abe. Ders 
it nadj 7.3, Bere 5.4 (f, fo, 9.4 fehlt tüt, 15.3 glepden. 


895. Bon den Weyhenachten, 


in des Mäglins tyon voft huyſq. 


ı Got, verltich mir dein genad 
ſynn vnb gib mit wenfen 


rab, 
mög in dem gedidhte. 
*t wäder vil mit cim gemalt 
pespheten leer gar manigfalt, 
' and hilf vermag id) nicht. | 
nen Engel dar 
, Wo er die mage fande, 
m maget klar 
‚Engel was gehandir. 
Met, maget rain, 
i'd, "ot if mit dire, 
in’ kindlein, 
) aud) fein begüre, 
j in emigkait 


nadıte.> 

dj dije raine maid 
len. gothait 
»ttpradje. " 





1t die Edel aid do [dwanger 


wart, 

*t aller bódjfie bimel hort 
t, fag id) cmd) für ware. 
Zofeph der vit gäte man, 
vit ain ande gen Belhlem gan, 
hauß kamen fie wol dare. 

gj der felben frif, 
r gieng nad) bol baldı auffe, 
vard Iheſu dij 

in dem Eden hauße. 
15 gefchad), 

geporen von der maybe, 
* ant fad, 

„das it verfchwand ir lapde. 
E ipie in fon 

t 

nie ftn, 


ifo fon, 
erftewen. 
lied, Ill. 





3 Maria trawret do n jrem Bergen ferr, 
fn fprad) “mein kindt, wie fol id did vor 
keltin ſchwer 
erneren hie, maii id) bod) gar nidis bou." 
Iofeph der alit 9^ joch gar bald die hop ab 
pnb drent fie anf vand fie der Edel maget gab, 
das fie damit be&et den fürfen front. 
Die Engel Jungen gloria 
in ercelfis beo mit reihem (dalle, 
vnb darkü aud et in fera, 
as es bet ob der kript laut erfdjallen. 
Maria die ward frepden ri n2 
do fie der Engel Ia hort jfi der fioe, 
fie nam jhr kiubi gar wärdigkleidh 
vii küfet cs an feinem zarten munde. 
ie legt cs wider auf Ir [tof 
vum fad) es licplid) aue. 
fie fdjmudt es an jr brujt fo bloß 
mit freüden groß, 
tt mad! fie aller forgen lof, 
der künig auf dem throne. 


Bü den zeyten, da Iheſus drift geport wart, 
groß wunder jor [a ad) anf difer felben fart 
von dreyta ah ingen lipt mà ons befuuber: 
Dort in dem landi Arabia, num meráet das, 
der erh Rünig, hieß Meldyior, gewefen was, 
dem Künig gät geſchach ain grofts wäder: 
€t het ain Stranf erzoge fon, 
der bet drey ager, folt jr mir gelauben, 
b fad) man. diy ibgerleim gon, 
b, aim Lamb vü aud) das brit ain 
Tanbe: 
&s gchach IN Wenhenädjten zwar, 
der Lew bedeüt vus den Golliht gwalte, 
das famb des funes menfhait klar, 
die Tanb dem hailgen gaiff wirt ry ‚gealtte, 
Dem Küng die zaihen maru bekät, 
tt. fprad) zü [cim gefünde 
“Han yd tid) jü alle fandt 
gat bald jü handt, 
wir willen zichen in frembde landt, 
da wir den gem finden. 
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> Der ander künig der ifl Balthafar genit, als flitb ich Über drey und drafig 
der wonet Ratolia in bem felben land der ümig já Der felben frifj, 
der felbig Künig hatte aiuem garten, . Wit bald er mit (rim dirnern can 
Darinn bet er aim. Bederbaum erzogen zwar, Er fprad) *jr lichen Diener mein, 


darauf da wüchs aim edle plüme alfe klar a —X 


jü den zeyten da Gbrifl geporen warte. ; 

; het uter Ay an d dr Fic. mage alf tein": 
tt hab bald an z& der felbigen Friſte, . 
der faug meunfdjlidet aim fo bei he zugen ang mit [ale 

e es iR geporn der ware Ihefn dirife, 


don ainer keüfdjew maget from, Ein edler ſteren leychtet anf dem I 


-] 


er ift ain (dopffer über ale Reyche, : 

Da der án thet das verſton » dem wolgten mad) Die drey a ' 
et —* feinen — gen Seihlahem, da fie das kindei 
er fprad) “merkt was id) cid) bedeüit: a . 

ihr felt cüd) braiten [dione ^: fiünig frrsbes da perum der fın 


‘von wancm kumbi ihr ber? bas ü 


yetlicher ſagt was jhm | 
Herodes fprad) “jr Gerren mein 
findt jhr das kindt, ibit mic eo m 


pil tanfent man gar pnuet[ait 
waren brtait, 

welten füdjen die raine maidt 
pH je kindlein fo frone. 


s Der drit Künig bicf Enfpar, tn id ench be- ji hand erlafd) des ferens tar 
der monet in Perfia in dem felbé amb, t fpraden “herr got, wie IR Die 


der het aim. fram, die was ains kinds genefen. e i din fric BP [oS ER 


Vnd do das kindi pon muter leyb geporen ward, jai des Arrens ſchein ber brad, 


do flüub es anf und redet zü der felben fart weißt fie sim kindlein Bi 

mit heller Aym *idj bab ein büch gelcefen: Bu jm fr opcs Ian, 
Es ſprach, aiu junckfraw hat gepärt Myrach, Wegra und Gelbe: 

aia ſchöpffer aller Ercature gate, . des will fie Got genieſſen Lon 

D wirt lepben den todt anff erdt jn bimels thron, 

für all mefd)e nad) dren vnd brepfig jare: - mit frewden zungen fie dar zen, 

Als war pus das gefdhchen ifl, Got gab jun reihen folde. 


Drey newe lieder, das Crfl von den Weyhenächten u. i. w. 153. Augfpurg burd) FMeldier 
3 Blätter in s. Vera 1,1 gn., 1.1 -cht, 1.6 grab und fehlt, 1.10 f. &. was er, 1.11 ©egrüßt bif 
1.14 till, 1.15 -3agt, 1.19 edlen, 1.20 wer, -adt, 2.3 in zwü vnnd vierzig, 2.5 ander gan, 2.5 1x 
3.1 Do fehlt, 3.6 deckt v. f. alfo fr., 3.» und in, 3.9 aud) fehlt, 3.10 die fehlt, 3.14 Rüfit, feim, 4.24 
fehlt, 4.3 Künigen, 1.5 hieß Melchior fehlt, 4.8 der bet fehlt, gl., 4.10 drite, 4.11 gefd)., 1.12 geu 
£., (uns, 1.11 bailigen, 1.15 fAünig, 4.16 feinem, 1.17 richt, fambt, 5.1 ber fehlt, 5.3 bet, 5.5 plot 
flus, 5.7 plom da, 5.» felbenn £rüfle, 5.9 von menfdl., 5.10 -ren, 5.15 nun merdt, 5.16 ber. : 
hieß fehlt, 6.4 Und fehlt, 6.3 gar, 5.12 alfo, 6.13 Wie bald es ber Künig bort zu, 6.14 feinen, € 
die, 7.1 een, 7.4 nil fremder, 7.5 das fehlt, 7.6 jbn, 7.7 jr lieben 9. m., 7.9 da zü handt, 7.1 
7.12 Künig, 7.13 ſterns. 

3d (age tiefes Gericht une tie beiten folgenten Bier Play nehmen, nad rer Jahreszahl des Trade 
das Jahr ihrer Abfapung etwas beflimmen zu wollen. 


8%. Bon den ru. Zaichen vor dem junaften tag. 


ju bem vergeffen thon, wie man fingt Gelobt fey get be werde 
AAunde, das id ain maifter finger bie hab fanden ıc. 


f Ynfftzehe zaichen werden »us geſchehen | das mör wirt an dem erfien lag 

vor dem jungiflen tag, will idj veriehen, | auff Keygen vo dem grunde 

damit die welt belade mitt |  gewalttigklic) mit feinem jo 

mit jgmer ond mit fdnerben: | über alle berg Fünfächen cinpogi I 

Vil grofer plag würt über vns getriben, menfchen vn thier rdi erusri 

als in Appocalipfis et geſchriben: j lain »mb onfer ſchulde. 

burd) got, fo merkei meine wort | 

pnm) nempi cid) Bie zu herken. Am andern tag fo fügt das mic is 
Die groß erbarmikliche plag, alfo das nycemani es mag fehen sit 


te 
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regen die viſch : 4 Am vierzehendt tag fo kreffigklichen 
ir wunder. fo prinnent der himel vund das erdtreide: 
ibüu ale wafer pryficn, € herre 601, wo wei wir bin 


die durch ei Da tbüm cpu- da wir da mligen blepben? 

| Weg vunde flcg werden vnns gar verhawen, 
vor net da furl! — ba wirt groß jamer vnd mot fein zů ſchawen, 
püt befomber. — | groß bergen lapbt und ungewin, 

ag die erdt erſchöldt, das mpemant kan erfd)repben. 
nider felbt, Darnad) am Fünffgchenden tag 
made. vernewet Got, als id) cid) fag, 
Wirt ale flain zerfpalten: bimcl, erdt, werden craint: 
in fünbt bat gehalten, | Das erdirich wirt wie ein Erifal palieret, 
aig ende if, der himel wirt erh luftigklid) gezieret, 
wacht. | da will Got felb belonz ju 
fein freünden all gemaine. 
| 

| 


darnach fo krefftigkliche 
nel hof das erdtreiche, 
HM Gaffen hat 
madıen. 
, wer da leyt hie verporgen, 
mit alfo groffen forgen, 
vor groffer wol 
wachen. 
zwelften tages zyl 
Mon, der fleceu vil 


Wan nun die zaihen ale fein geſchehen, 
fo will fidj got bail felber lafen fehen 
zii 3ofapbat wol ihn dem tal 
anff dem gewülck fo fdjone: 
befus der richter bringet mit jm dare 
ie himeliſche Riterfhafft fo klare, 
vyer Engel blafen anf mit (hal 
vier borne alfo. front: 
Wat aller menfden feel, Icib, bain, 
das müß zufamen gar gemain 


€ fallen. in alfo kurker Aunde: 

A jroifd) creature Da wirt werden »rflent aller geſchlechte, 
tag wider nature: wan got will ewig Ionen dm gerechten, 

| onfer miſſethat, die böfen müffen ab zů 

Epriften alle. tief in der belle da 


Lied. Unter bem Liede: Geſchriben von mir Matheis Gorgner pon Sdjwag Ewer 
jers 1.2 jungften, 1.8 nement, 1.10 möre, 1.12 f. fo, 1.14 ermert, 2.1 binmiber für ber- 
fehlen, 2.4 fehlt die, 2.5 und 6 tbüen, 2.7 ſchwytzet, 2.10 alle, 3.1 erpidmet für darnad) 
neündt, 3.4 b. und tb., 3.7 ber alfft, 3.10 fiern, 3.12 alle jrdifche, 41 A. v. t. barnad) 
43 fo prinnent fehlt, erdtreiche, 1.4 b. w. m., 4.5 und, 4.6 fein fehlt, 5.1 all, 5.4 ſchawe 
| himt., klar, 5.8 born, 5.12 aller vrft. , 5.13 emig feblt. 


Yon dem Reichen man und Lafaro dem armen. 


In des Ryemers gefang meyf zu fingen. ıc. 


edt zů feinen Iungern alfo (dou gau unnerholn: 


ili von aim Reichen man, aim yeder menfd) das merken fol, 
tüg beſſer am bas fepben. wie cs jm gieng am leift. 
N reihen a 
má trig u t reichen altzeyt ? Dus fagt die gſchrifft: der Reihe man der flatb 
fürwar, 
jap mist rer thar, vmb ſeynen übermät ward er verioren gar, 
chen, das if war im Bolle grnubt mart er gar [don begraben. 
Indt t N maniger Aunde, Safarus farb, ain far der Engel kamen groß, 
ı Reihen | fürten fein fecle mit ihn ihn Abrahams fdjoß, 
his ae Ar ie tüfdyen funde, | pmb feine not thet in Got wol begaben. 
er breßeml | Got hat vns ain ertpel geben: 
som deu 3a nit werde: die reihen follen vd den armen kauffen 
ıgleih mag es fein hie vim jr güt das ewig leben: 
es Reichen tag anff erben: reicher, laß deyn glit ; a armen laufen, 
was beklaidet wol, | Gib vinde, broßem, gantze brot, 
dj bee, pub mer mid, wie den zwegen fty geſchehen: 
groß hunger boli der reih man kam im ewig nei, 
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772 f. R. Münper. Nro. 8f 


fafarus ward in Abrams ſchoß gefchen. Abraham (prady *es iR orfasl 


Der Heid) zu Abram ſprach allaiu die hailig gfd)rift, das red id iori 
*bitt Lafarum zur Aunde, — der rei man fprady “cs if ein bei, 
das er beu mpnfen finger fein fic fab? kainen beiten wir mil ap! 
das mir An klaines trepfelein 3t pid —— er EP 
auf meiner zung werd fuuben.? Don i wil —— 


der cwing freüd thät ec fi en 
+ Abrahä fprad) * Sohn, das fey bir verfaget gar, - Das meret all zů difer frif, 
v5 bit ji mir bat nyemant kainen weg für war, wie es Got damit meine: 


Raine genad magfl du and) bey mir finden.’ wer hne aclaubt on er 
Der Reid) man ſprach "Abraham, fen aim bl- per n argen lif, 


mit Got dem herren Iheſa deii 
dort cwigklid vecainct. 





ji meinen brüdern die aunod) auff erdenn feind, 
as fie nit aud) bin farm in hellch grunde? — c 


A.a. DD. das dritte Sieb. Vers 1.1 fehle ber, 1.2 ain- nem für aim, 1.4 vnb, 1.5 ärmklich, 1.10 fumi, LU 
2.1 Reid, 2.3 thyeff in der, 2.5 feel, das erſte ihn fehlt, 2.6 zwiſchen fei und tbet weggerifes, 2Wml; 
Abrahams, 2.15 ber Keich allain, ſonſt nichts, 2.10 ZU der, 2.1» bie für mög, 2.19 trepflein, 110 Mi 
Sohn, 3.2 weg berait f. w., 3.3 kain, nymer bey, 3.1 ain fehlt, 3.5 annod) fehlt, 3.6 aud) yia nl 
qud) fehlt, 3.11 ewige. 

Die untere Ede des Blattes mit Stellen ven Bere 2.5 f. und 3.4 ff. ift meggerifen. 


898. Hertzog Heinrichs zu Sachſen fie. 


Ic bab gehoert | Ihn chen bey 
von Golits wort, | ond glenben fren f 
das gfáll mir wol, was mirs verkumdt | 
demfelben fol aus bergen grund, | 
mein Icben id) vertrawen, am ihme nid)! verzegen. 


And) mehr ecfabr, 






wie trewlid gar 3 And danken Geti, 

ts fid) anding, - der fein gebot 

viel heil es bring babutd) gelahrt 

den dic darauf fel bawen. ' vnd mid) bekahrt 

u ibm vnd feinem merit, 

2 Dieweil es fi Bros mid) verlaß, 

fo gnadiglid | fut id) weiß das 

erbieten tbut kein gutes nicht 

aus feiner gut, vom fleifh geſchicht: 

wil ihs mit ihm and wagen, der hei ons bie vnb irit. 


Theatrum. Freibergenfe Chronieum, von Andr, Mollero. £reibergk 1653. 4. Pars pofterior: 
Annales, Seite %2. Herzog Heinrich erflärte ſich 1536 auf tem Sürftentage zu Zeig für tie feri 

der reinen evangelischen Lehre zu Freiberg: Die Bergleute haben hiervon folgenden Berga 
gefungen, und folden nur Hertzog Heinrichs Lied genennet. 


fi. 3. Müntzer. 


Nro. 899 — 900. 


899. Von dem wuͤſten mefen der ibigen bofen Welt, 9 


(drehen den Gottlofen, vnb zu troft den Ehriflen, 
Im then, Friſch auf ihr Caonbskneót alle, :c. 


Ao Gott, thu bid) erbarmen bilf das fit bufe thun 
durch Ehrifum, deinen Sun, | ub fid cim ieder erkemm il 
Vber reich pub armen, id) fürdt, Gott bat grbusit és nh 


| lang gerufen 

ewen knedt, 

mdt aber nicht offen, 
d) uns ttd. 


han wir igt inn dem land, 
r feind mehr vor der hand! 


Don uns wenden 
d sus fenden, 
einen beuben. 


os wunderzeichen, 

vit als in wind, 

€ erweidhen, 

wir verblindt, 

kennen die watbrit nidt, 
Gottes wort bericht, 
daran kerieu 

ade begerten, 

vider ſperten! 


t geweſen 

ec welt! 

8s wol lefeu 

bat gemelt: 

nod) glaub anf erden if, 
acht fein tüd vnd lift, 
armen zwinget 

ſchweiß abdringet, 
rofhen klinget. 


es ermeſſen 

welt mit madjt 

anffen vnb freffeu, 

offen pradt! 

die lenge leiden nid, 

) nicht erhafdy fein gricht, 
erloren, 

aßerkoren, 

geboren! 


wils zum ende, 
£reatut: 

a behende 

choͤn Figur. 

t der gotloft nid, 
nem herken ſpricht 
lang zeit weren, 
lemmen vnd zeren!? 
ıt fies lehren. 


nu nid)! abe, 
6pffidt thier, 


— — — — — — 


— 
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Man werff fie dann ins grabe, 
es wird gefchchen fdhier! 

Ber tenffel hats dahin gebracht, 
das man Gott vnb fein wort veradt, 
fragt nicht nad) feim gebotte, 
treybet daraus den (potte, 
fag! wol, es fen kein Gotte. 


Mie act if ſchon geleget 
dem baum au feine wurß, 
Als uns 3obaunes zeiget, 
ins fewer mnf ec kurk: 

1901 dem, der es zu herken nimpl 
pub wacht, maun fein erlöfer kümpt, 
Liebt alle zeit das guit, 
der wird fein wol behnte 
ia für der heilen ginte. 


Chrikus fein prophecege 
if nn erfüllet zwar, 
Ein geder merk darbeyt 
ond nehm fein eben war, 
Bas cr fein Ichen ander (dic 


punb Cbriflum inn fein hertz verſtrick: 


Niemand weis, welche ſtunde, 
pridt Gott aus feinem munde, 
ie welt wird gehn zm grumde. 


SSoldjs alles ift verborgen 
in der Gotlofen fin, 
Bas fifi man alle morgen: 
wie lanfft die welt dahin, 
Das fic nur krigt das zeitlich gnt, 
das ewig fie vergeffen thut, 
Daran wil niemaut denken, 
thut leib vnnd ſtel verſenckeun, 
manch Chriſten thut es kreucken. 


Gott hat in feiner butt 
all die er hat erweckt, 
Erkaufft burd) Ehrifius blute 
am Crentz bod) auf gefirckt, 
Bo er vns all erlöfet hat 
vom Teufel, fünd und ewig tob, 
3f felbs für uns geforben, 
des vatern huld erworben, 
[unfl wern wir all verdorben. 


Mas lied [ey pet gefungen 
n trof der Chriflenheit, 

en alten onnd den iungen, 
vnd dem fein fünd if leid 

Ber bit Got alzeit umb gnad, 
das er nimmer inn fünden bad, 
Das heif er ons alfamen 
u lobe feinem Kamen 
—* Iheſum Chriſtum, Amen. 


Wer glanbt in Gott vnd im vertraut, 

kein vehfler haus ward nie gebant. 
eiflich lied, aus Göttlicher (drift, x. Sedrücht zu tlürnberg durch Chriſtoff Cut- 
99, Um 1550. Das erſte Lied, unter des Dichters Namen. Bers 2.5 fein, 7.4 fir, 8.3 -nis, 
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Panlus Rebhun. 


Nro. 902 — 905. 


902. Viß if der werlet lauff. 


E der werlet lauf: Der hat ein gwunnen ſpiel, 
iffig iedht daranff, vnrecht ſchadt yhm nid)! viel. 
et, wie gewalt 


madjt vieln pbr fad geredt: 
of tint. ein ſchlechter man, 
0 


umb wird für gezückt, 
fir gei muß er onred)t bau. 


at onterdrükt: 

ht bat gut und bab 

tit fein ſchabab. 5 Midwen vnb arme kindt 
alinthalben verlafen findt: 

lt bey gederman: fur fündt man das midt richt, 

r vil kan han, | wenn yhn glei vnrecht gſchicht. 


as recht bebalt. Frenndſchafft pub groß geſchlecht 
| 


siel, vöder Botfurdtigen vi heufden Srawen Sufannen, gantz Luftig end fruchtbarlich 
ham durch Wolffgangk Meyerpech. M.D.XXXVI 49 Blatt 145. Chorus fecundus. Als 
| ín den Nürnberger Bergreiben von 1551 Nro. XIII. 


903. Darumb geirof und warker feit, 
. die jr hie werdt geplaget. 


| mn aber ift das glück ? Marumb getroft vnd wacker feit, 

hie anf erden, die yhr bie werd geplaget! 

fie bſchwer vub vnderdrüũck, | Eur leid fol kürhlich werdn zur freub, 
bod) anders werden, ' | wenn pr das creliy nur traget 

ot fid) pbrec not nimt an, | Gedültig vn) mit fanfftem mut 

bm vertrawen han, nur got eur fad) beuelen thut, 

m gwiß verfproden: der wils zum beflen wenden, 

s nbn cin leyd zufürt, Wenn, er erficdt die cede zeit: 

m wirdt damit beruͤri, verzagt nur nicht, cs ifl nidjt weit, 
td) vngerochen. er wirbt fein hülf cud) fenden! 


45, unter ver ÜÜberfchrift Proportio fidj unmittelbar an ben Chorus fecundus anídjliefenb. Als 
‚in ben Nürnberger "Bergreiben von 1551 Nro. XIIII. 


904. Wer fidj feft auff Gott erbamt. 


t prophetifd man 2 Sein haus auff einn felfen hart 
verwahrt 

» griff. gelchret: il gwaltig onterfaffet, 

fei auff got erbawt | Waſſer, windt kans nidjt bewegn 

| nod) regn 

dj vmbgekeret; on [had fid alis abRoffet. 

om flcbt er vnbewegt, Got fürdjtew ifl fein burgk und ſchloß, 

geregt kein Teüffels gſchoß 

| winden | kan das zerfprengen ; 

j, des teüffels vnd der weit | Gots wort fein waffen if vnd ſchwert, 

lt, | damit er wehrt, 
it fanden làf fid) nicht drengen, 


4 vberwinden. zu funbt vnd abfal brengen. 
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8.6 kumpt, 9.7 albeit, 1 10.8 »^ verfdendien. 10.9 tbut es fehlt, 12.7 er fehlt. Dieſe Vehler habe id ext» 
dener Druck von 1556 verbeßert, ben legten ausgenommen: et Recht auch in dieſem nicht, aud uibt inte 
ſchen GB. von 1561. Ginen alten Druck in 8" vom Jahre 1536 mit zwei anderen Sichern qufemma | 
Dfiearius befefen. 


900. Gott zu bitten vmb vergebung der fünd, und umb 


fierhung des glanbens, and) »mb ein feliges end, 
Im then wie der 13. Palm, ferr Golt wie lang vergiſſet mein x. 


Me: meinen glaub, Gott ſchöpffer mein, ! 3 Rei ibn dein wert, if mis ber, 


die fünd hat mid) vmbfangen. Herr, ihn mir bas and) geben. 
Wie lang hab id) vergeffen dein, Schaf, das mein herk mid [eg om 
„anf irthumb bin id) gangen. fo wider mid) tbut fireben 

Q Herr, vergib »us durch dein güib, Bic fünd vnnd aud des Erafds | 
für falfchen glanben du mid) bil, kom mir zuhilff, Gert Ihefn Exil, 
bey menfdien if kein beple. ſunſt ifs mit mir verloren. 

2 Henn id) nn al mein hoffnung gar | Elendt mnf id mein leben lam 
auf did, mein Gott, mil bawen. enf difer welt bye haben: 
Bein wort fag! vus ganh offenbar: Bes fag ih Dir, ferr, lob ub ien 
die in bid) geirawen, es (cin dein götlidg gaben. 

Sp lefu micht in fünd pub mot, Hilf, das id darian trag glei, 
brumb bit ih did, mein err »omnb Gall, — vergib mir, ferr, mein find mi fü 
mir gſcheh nad deinem willen. lag mid) nicht darinn erben. 


Sehen Gott zn aller Aundt, 
das nid) werd dein feel verwandt. 


9l. a. D. Das zweite Lied. überſchrift: Bas ander fico, Gott zu bitten m. f. w. Am Gute veria ti 
flaben M. M. mee 2.1 Ben, 3.1 fo. 


901. Ein bit zu (ott. 


Gen, bn left ytzundt dein wort 3 Rew und leidt vorleg een jene 
erkleren uns an mandyem ortt, in allen landen pbrtall, 

© Gott, aber wenig findt man der © herre Gott, anf das fie fi 
rein von herken, die ſolche lehr all erkennen, das bitt id did, 
Glauben wollen aber faffen, Chrilum und fein mort nean a 
imm grundt pbrs herken wurkeln lafn. herr Gott, bas vorley ydermen. 

2 Vnnũß wirbt dein wort gcadt, 4 Im engen erkentuns las fie Lom. 
fo gank verfolgt mit aller mad: mit yrben felbs eygen frommen 
SHan fagt cs fey nur keberen, End and darzu mit Deiner eit, 
anffrur vnd zwifpalt fey darbey: ſchlag nydder pre falſche Lehr, 
In aller welt geſchicht nit das, | Gib nbn brins moris cin tae 
9 Gott, wolf bid)s erbarmen las. reis fie von al des tenfeis beni. 


5 Ewiger Golt, 0n kanfis allein 
froͤlich pus belffen alin. gemein. 


Hinter tem Spiel Don dem patriarden Jacob und feinen 3welff Sónen, Magdeburg 15. tu 
buchſtaben vec Zeilen geben bie Namen ber beiten SBerfajer Georgius fllaior un» resin us rd. 


Im Anfchluß an dieſes Gedicht nachſtehend eine Anzahl von GBorgefángen aus geiſtlichen Spider, nn 


, Paulus Rebhun. | 175 
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Paulus ,ebhun. 


Nro. 902 — 905. 


902. Viß if der werlet lauff. 


I der werlet lauf: Der hat ein gwunnen fpiel, 

ffig fitt darauf, unreht ſchadt ppm nicht viel. 

et, wie gewalt 

ts redit behalt. 4 Freunndſchafft uud groß geſchlecht 
madıt vieln yhr fad) gerecht: 

imb wird für gezückt, on ein ein ſchlechter man, 

ar vnierdrüct: | muß er vntedjt han. 


t hat gut vnd bab 
tit fein fdjabab. 5 Widwen vnd arme kindt 
. alnthalben verlaffen findt: 
ilt bey gederman: Fur fündt man das nidjt richt, 


r sil kan han, wenn yhn gleich unrecht ofdhigt. 


iel, vo ver Cotfurdtigen vii heufden Srawen Sufannen, gantz Luflig und fruchtbarlich 
am durch Wolffgangk Meverpeh. M. D. XXXVI. 40 Blatt 145, Chorus fecundus. Als 
in ven Nürnberger Bergreihen von 1551 Nro. XIII. 


903. Barumb getroft und warker feit, 
. die jt hie werdt geplaget. 


® 
‚nu aber if das glück . 2 Marnmb getcoft vnd wadier. ftit, 
bie anf erden, die pr bie werd geplaget! 
he bſchwer und vnderdrũck, | Ent leid fol kürhlich werdn zur freund, 
od) anders werden, | wenn por das creütz nur. traget 
t fid) pbrec not nimt an, | Gedũltig vnd mit fanfftem mut 
hm vertrawen han, Ä nur got eur fad) beuelen tbut, 
" gwiß verfprodjen: der wils zum beflen wenden, 
s yhn ein leg zufürt, Wenn, er erficdt die rede zeit: 
bm wirbt damit berürt, verzagt nur midjt, es ifl nicht weit, 
idi vngerochen. | er wirdt fein half tud) fenden! 


15, unter bet Überfchrift Proportio fid) unmittelbar an ven Chorus fecundus anſchließend. Als 
in den Nürnberger Bergreiben von 1551 Nro. XIII 


904. Wer fid feft auff Gott erbamt. 


t prophetifh man ı 2 Sein haus anf einn felfen hart 
verwahrt 
s geiß gelehret: il gwaltig vnterfaſſet, 
eh anff got erbamt | ale, windt hans mid)! bewegn 
| nod) t 
idi vmbgekeret; ptt (dad "b als abfoffet. 
su Acht er vnbewegt, Got fürdten if fein bnrgk vnd (dloß, 
geregt kein Teüffels gſchoß 
winden kan das zerfprengen ; 
‚des teüffels und der welt | Gols wort fein waffen if vnb ſchwert, 
id) felt, | damit er wehrt, 
it fanden ! laf fid nidt dreng en, 


A oberwinden. | ju fundt pub abfal brengen. 


T16 


3 


» 


Aber wer den bern veracht, 
nicht tradi 
anff feine wort vnb wege, 
Den that wie cin chor im teidyt 
gar leicht 
ein kleiner windt bewegen; 
Scin hans gepant if anf dem fandt, 


Sirt Birk. Nre. 90 
| hat keinn beflaubi, 
| kan fid) nit balien: 
Wenn giu cin kleine fund enfói 
vnd wär beſticht, 


wird er zerſpalten 
und laß die boßheit walten. 


D. Blatt 21. Chorus tertius. Als ſelbſtaͤndiges Lied in ben Nürnberger Bergreihen von 1551 Nro. | 


905. O Gott, du ridjter aller welt. 


0 Gott, n richter aller welt, 
der bn haf felbs befelt 
all oberkeit und gwalte, 
Bu wolf dein ordnung nicht verlahn, 
dranff felber adinng bau, 
wie man darinn fid) halte. 

Dean dir ja wol bekant: 
wo dn dein fan 
abzenhR, wies pflegt zu fichen: 
Kein frenel iR zn groß, 
den man nicht laß 
der gredjtigkeit für gehen, 
wie wir yhund wol febeu. 


Die vuſchuld, fo befhägt fol werbu, 
erbürmádlid) zn der erdn 

mit füffen wird getreten; 

Bes Pharao verfodtet mut 

pbr viel beſihen thut: 

vor den kan niemand retten 


| 
| 
| 


der Deinen felbs erfereh, 

Vnd widers teüffels cat 

ein «ls —A— kereß 
na ; 
ein kun an siu bewehref. 


3 Deun das dein art und guenbei i, 

wie in der (dift mau lif, 

wel dem, der folds kan werden, 

Bas wider aller werlet wege 

mit chat »ub entem vleis 

Pid) Reit in allen werden: 
Wen du wilt hebn endber, 

den laß zu ver . 

cin zeit jm elemd fichen, 

Siß das man denkt, fey ans, 

werd nidis mehr draus 

fo laͤſt dein hülff erf [chen: 

© bülf, das wirs verfichen! 


. D. Blatt 3. Chorus quartus. Als ſelbſtaͤndiges Lieb in ven Nürnberger Bergreihen von 1551 Ne. 


Zirt Birk. 
Xyfus Beinleins. 


Nro. 906 — 915, 


906. Chorus, Dfaluus CXXII. 


Éanbate pueri bominum. 


Cobend den Herren, o jr kind, 
lobend deß Herren namen! 
Dep Herren nam foll gfegnet fin 
allzeit von alle famen, 

Dekund vnb and in cwigkait 
loblid der nam deß Herren 
vom Auffgang der Sonnen klarhait 
zum Mibergang auff erden 
fol et geprnfen werden. 


2 Über al völker er aud iR 
ain ferr an allen orten, 
Sein herrligkait ;& aller frif 
ober deß himels porten, 
Mer if der Here, der fry grid 
unferem Gott vnd Herren? 
der in der hoͤhin hat fein reitch, 
fdjant auff erd in die ferre 
wer fid) in Diemät kere. 


Sirt Birk. 177 


3 Im himel und anf erd erhalt 

und reitet hie den armen, 
Mit feinem Göttlihen gewalt 
thät er fid) fein erbarmen, 

Er fet jn zů den fürftem bod) 
[rines volds bod) in ehren, 

t frndjtbarkait der müter aud) 
gibt er das gſchlecht zü mehren 
pub frólid) kinder gberen. 


Herrliche Tragoedi auf pem dritren Did) €fiore gezogen. Augfpurg 1539. 8° Blatt B vj. 


907. Chorus, Pſalmus XLVL 


Omnes. gentes. plaudite. 


3 Marumb land vns ainhelligklid) 
frölih bem Küng mit Pfalter fingen! 
Pfallierend Gott on underlaß, 
on maß lond vus fein lob erklingen! 

n alle land raid) anf. fein krom, 
wepflid) fond wir pfallieren, 
Die Hayden mit feim Zepter from 
berefd)t ec auff feinem hailgen tbron, 
ewig würt er regieren. 


a Goit, jc völder all, 
nd aud) mit jubilieren 
aud) mit beer fimm, 
M man allzeyt hofieren, 
: der allecbobeft ifl 

| aud) darneben, 
Küng ;À aller fcif 
gantze erden if. - 
palt thät fireben. 


snderwärflid macht, | 4 Die Fürfen aller völcker fant 
der Küng thüt er and) bemmen, | zühand feind fdjm in gnab anffgnommen, 
ms under alle fand ©ott bat fein gnab anff ſy gewant, 

M uns zum erb auffnemmen, fp feind zum volck Abrabe kommen, 

he Iacobs er anfidt, Gott hat in groffe gnad gethan, 

hät jm gefallen, das I, fein chr verichen, 

d) fein geuad beſchicht, 3p fond fein ehr im ſchirem bau, 

gt er vor vunferm ofidjt | die fol jm wol fein glegen an, 

m mit ſchallen. | drumb tbüt ec fp erhöhen. 


5 ( Gott, dir fey lob ewigklid) 
im Reid) dein chr foll ewig weren! 
Gott vatter in der ewigkait, 
berayt ſeind wir allzeyt bid) chren! 
Mit dir den Herren Jeſum Ehrik 
fat püfte gitb zů preifen, 
en gaifl, der vnſer troͤſter if, 
jetzund vnd aud) zů aller fi 
thünd wir fein lob beweifen. 


Vers 4.1 fampt, vergl. 2.3; 4.5 jm. 


908. Chorus aus dem XCIX. Palmen, 


wie ein Saphicum züfngen. 


fröw fi, fing jnbel dem Herren, Sein volk er wenfet, feine ſchaf er (penfet 

ansicht fpringemb jm zun chren, mit güter waide. 

vernenmen, das jc jn wol kennen, 

It ferre. 3 Murd) feine porten mögend jt wol tringen 
Mit der bekandinug vnb mit lobgfang fingen, 

ns guunct, das wir hond das leben, | Bein genad doben fond jr allzent loben, 

s felber gar nit kunden geben, — ewig if dwarhait. 


rlihe Tragedi wider die Abgötteren (auff dem Propheten Baniel). Augfpurg 1539. 8°. 
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909. Chorus aus dem LXVII 3feim, — ' 
. In der vorigen wegk. 


® Herr, ecbeb Di, tbi dein feind zerirennen, 
Yerjag fy vor bir, bic dich mit erkennen, 

Pub die Pid) haſen wollt du verlafen 
vor deinen angen. 


2 Serr, wie aim reüchlin treunt fid) vor den winden, 
Orid) wie ain wads, Herr, laß die leüt verfdgwinden, 
M Vnd laf wol leben die in frümmhait fircben 
in redter fceübe. 


A. a. D. Blatt € iij. 


910. Chorus, ain ſtu auff dem CXII. 3falmen, 
wie aiu Dayhicam zäfngen. 


Der Haiden Götter feind nur werk der benben, , Mit jrem oren fein) fs ub w 
Sy feind nur Götzen, fienb dert an beu wenden, | bhranpt feinds der innen. 
Zilber vnd golde hond die Haiden bolbr, 


das hat kain leben. | s Mit greyffen kunden (y mit jos Wi 

' Aoqh jre füfe mögen ſy yia sala, 

? Sy boub wol meüler, künden body nit jchen, ' Gleich feinde ben zachen, Die Ne 
39 bon) andy augen, künden bod) nit [chen, | und in fy hoffen. 


3A. a. D. Blatt D iiij. Ders 3.3 zachten; zu vergleichen ift wel 9I. Schmeller IV. 238 unten. 


911. Bolget ait ander Saplicim. 


Ws. fond allaine lieben Gott vertrawen | Sy feind gang; fummen, die om 
Von bergen raine, auff kain gfdjopff nil bawen: kusur: 
Gott gibt fein chre kainem andren mehre, huͤttend end), frummen! 


er iff der Herre. 3 Wir follend chren alle, groß vni B 


Gott unfern Herren, dienen jm ali 
2 Mic Gött der haiden künnend helfen neäte, - Ber ewig Gotte macht den Berl ji 
Yon Gott fn fdjaiben jre diener weyte, mit feiner rette. 


9. a. O. Blatt D iiij, Ruͤckſeite. 


912. Chorus auf dem XXIX. pſalmen. 


Herr, in Did) hoff ich ymmer vnd on ende, | 2© Herr, maig dich mir, meig mir | 
Herr, laß and) nit zü, 0j man mid) mög ſchenden! Ey! mir bald zä, Herr, id wird [esl 

Dein gereditigkait geb mir, Herr, die freghait,. Bdirme mid, Gotte, i wird (ai 
Herr, tbi mir belffen! dn bif mein züfudt. 


N. a. D. Blatt E ij. Vers 2.1 zuflüdt. 


913. Chorus auf dem XXIX. Pfalmen. 


Je will Vid), ferre, mit meinem lob erheben, 2 Herr, du Daft mein fecl anf Wr b 
Drumb das bu nit haf meinen feinden geben bafi fy behalten, das der te) wil b 

Wider mid) freyen: Herr, da id) thet ſchreyen, Qhüf mid) bewaren, fo int rii 
had àu mir gbolffen. die fo mid) haſſen. 


91. a. ©. Blatt € viij. Vers 2.2 das = daß fie. 


Chiebolt Gart. 779 
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914. Chorus anf dem LXXIX. Pfalmen. 


fingen Gott, unferem Herren, | Euf hat er zgeben ons allen das Ichen, 

‚ Pfallierend zum ehren, ! groß iR fein güte. 

igkait fonb jr fein alizeit bhrait | 

ifen. | 3 Trawren pub wainen meret nun den abet, 
Aber am morgen mit freüd pns begabet, 

ıcten laßt er fid) bewegen, | * meinem glüde fagt ich offt und dicke 

immen geling thät hinlegen, biton bleib id) ewig.’ 


915. Ain ander fang. 


heb mein feel zů dir, 2 Mann du, Herr, bifl gerecht und güt, 
ff deine güte darumb kanf du nit laſſen 

auf hertzen bgir, Den fünder der bid) bitten tbüt, 

mid) behüte, jaigſt jm die rechten firaffen. 

meine feynbe fid) Du Inidieh Sie clenden cedit 

it über mid, die von der welt ger feind verfhmadt, 
yärt qoe | den weg Ihh du (p wenfen, 

hart, He aber die Au deine ſteyg feind güt und trew 

d ſchmaͤhend hie | denen bie deine zeügknuß m 

allen landen. pub bund zhalten fid) Aleyfien. 


rigen, Blatt f vj. 


Thiebolt Gart. 


Nro. 916 — 919. 


916. Der 2. Palm Dauids 


ya der weiß Capitan Ger gott vatter mein. 


zeyſt anf Danids mund : Er (pott gr, der pm himmel wont, 
rund pr uit verfhont, 

tt fid) feet bati erſchreckt fp hart in feinem zorn. 
ılbten 38 der flnnb, Auf 5yon fit mein hünig gekront, 


m ba nicmant wont: 

aud) die künig nil fpart. € 'bn bif mein fon, der heütgeborn, 

| das vol, Die fürken gmein — Si» heyſch von mir, id) will dir gem 

r den gfalbten Gotts? als denn bie Henden erbens weis, 

and [une zhand | den brfi& der ganken erden kreis 

Arick jrs falfhen rbats mit fleiß: regiers mit cifuer rät, 
verffen wie cin ſchnois. bride, wie man haffners gſchirren thät.’ 


vnb frudtbare Comedian , auß bepliger Biblifcher fhrifft in rheimen bradıt. Straßburg 
>, wo bit vorangehenden Worte vollſtaͤndig alfo lauten: Hie mag gefungen, gepfiffen oder 
| nadjuolgenbe oder anders. Volgt ver 2. Pfalm u. j. m. Vers 2.9 Dem für den. 


917. Der 8. Palm Danids 


in ber melodei fegnab mid ferr ewiger Gott. 


stt, wie ik fo groß Du magf mit gwalt ;à (djanben bloß 
me dein feind Gottlof 
b anf erden rund! | durch faugenb innger kinder mund. 


180 Thomas fRirdjmair. Ne. 9 
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Wann id dein werk an (dams foll, | 9 glory wärt er aufferſthon 
Mon, tern ;ämol, ehren kren, 
fo mag id) dann ji yederman | dein werk ym alic pubtribon, 
predien ‘was bif | Staff, odfcn, fumma als vid) 
n, menſch, das Gott dein einbend iR?’ viſch, nögel fid 
* nis ü 5 mif, 
2 Du haſt beranbt des menfhen fün N . f d n eui mil 
der Engel (dem ale er c eicit ein Serr. 


tin. kleine weil müß mangel bos, | 
N. a. O. Blatt D vij: Volgend mag gefungen werden bifer nadhgefhribner faim Danis x. |. v. 


918. Chriſt ift erflanden, 


in der weiß und Melodei, Su balce Jaubilo ıc. 


(Loci in erhanden Son, | — 2 c iff das ewig brot 
todts band regt er darnon, uud nebrt pns im ber moth, 
tingt das ewig leben, Bas wir mit verderben, 
a p»us ius himmels tfron, | nit fetbeu ynnerrs I teit, 

gcgf will cr uns geben, | ibet narung erwerben 
us Bit in warheyt beftbon, mit (tim ii fo roth. 
&regt des bimmels kron, Siti gelobei, Gol, 
tregt des himmels kron. fti gelobet, Geit! 


N. a. D. Blatt £0: fie mag gefungen werden das nadgefdribene €brift ift erſtanden, a. ſ. v. 


919. Bas Batter unfer. 


In dem tou, May id sugli nit wider flon, mif unguad ben :. 


Be. onfer vatter, der du bif | 2 Obib vss heat vafer tàglid) bul 

zu aller frift ! in Dangers noth 

hod) in des himmels throne, | wolf vnſer feelem wenden. 

Erhör dein kind, gib das pns brif, Vergib ons, Herr, and vaſet [fmm 

wie Jefus Ehrif wie mir mit huldt 

uns hat gelernt, dein (nne. das wir vom dir mit ſcheyder. 
Dein heyliger namm Wit milf uns, Kerr, 

werd lobefan, | verſuͤchen ſchwer, 

zu kumb dein Reid) vom übel, bitt, 

pus allen glcid), uns machen qnit, 

dein will often, allzeit frone. ' laß uns — wort xit legden. 


1e 
9l. a. O. Blatt & iiij: fie mag gefungen werden vifi nadfolgend befdyribtn Batter unfens- $- 


Thomas Kirchmair. 
Anogeorgus. 
Nro. 920 — 929, 


920. don des indes mat. 


10. wärt cs bod) | nimbt ;í on aj, 
der bolbept uod) | da fit folt machen (duri 
in aller menſcheu herhen! Keynr denkt ans a, 


Die natrbept groß Ä vom bófem wendi 


tiones Rirgmeir. 
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© fen n nu, 

die ſchirm vnd [án 

folten in alen jachen 
Fürdern wit ernk 

am aller geruf 

mit allen jren finnen, 

3o liebt jm baß, 


das pede 
mit rn — thät rinnen. 


7 Was (üt im pol 
der ritter fols, 


der kriegsmann anf der frafeu? 


Wie ex mit ranb, 

and) om erlaub, 

kepnem fein teffc wöll lafen: 
Drumb wagt fid) auch 

mand) groffer gaud) 

und will fo lernen vifchen 

Aff trucknem landt 

lalis nit für (hand, 

bif man jw ibit herwifchen. 


5 Ber kaufleit gwiun 

Miubi ju dem fun 

das fie die welt smbjichen,, 
iß fie jd eb, 
lead jr händ 

(das fic aod) folten Nichen) 
Mit müdyr groß 

on end und mof, 

wie man bei ja wol [pürei: 

Da [pant man an 

den armen man 

bif man ju gar verfüret. 


9 Yit ji vurecht, 
krumb me. fóicót 
ibünb We falfgen 3urifeu, 
afa der Ing 


mit allem trug, 

Vif fc füllen jr kifeu. 

Wa gwinn herfheint, 
bei freund vub feind, 
hüunen fie das recht biegen, 
Als ob nur goldt 
man famlen foit. 


thän fie fo rfl litgen. 


10 Wu foll um dann 
foli 

in [oa lo Ibit halten, 

Bu fol vn a, 


vnd Edo thüt beralten? 
Bergleihhen feind 

die gottes feind, 

die fin i 

Die werden ni 


auf golies rod) 
in der bell gang verſchmachten. 
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11 Ber richter Gott 
fein vrtheyl hat 
über bie ju nit lieben, 
Die Gotts gericht 
forſchen mit nicht, 
nit die ſünd beirichen, 
Al weltlid chr 
aditu fie mehr 
dann Icdig fein von fünden: 
dor foldyem mordt 
an golies wort 
möchten fie wol bilff finden. 





Thomas Aitamair. Xe. ! 
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12 Ba : todt Mr " 
dem fru, dem fpat, 
dd) alweg nad auf fohen. 
Wer gottes wort 
gern allweg bort, 
bem mürt es feeintlid) iode, 
fct ab als (cyb, 
gibt wun puà frei, 
würt jm elit vrticpl made. 
Dus Gottes reich 
nimmer eutweid, 
felig, der wol thüt wachen! 


Ber Kaufman. 151, S^, Am Schluße jedes Altes ein Mepenlieb. Das vorliegende ecfte Blatt € inj. 
bat eine den Inhalt berüfrenbe überſchrift. 


t 
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921. Der menfhen tun und (5oites gnade. 


Ex hebt fid) jamer vnb leiden an, 
wann fidj der menfd) bedenden foll, 
Auf wen ec fid perlaffeu kan, 
fo er iff aller fünden vol, 

Band if mit lif vom bapfl verfürt, 
wie tt wol ſpürt, 
wann jn fein gwiffen ein mal cart. 


Bor hielt er vil anf feine werd, 

legt dranff al fein verirawen, 

Permeynt, er bel and) felbs guäg fice, 

darauf cr wol modi was bamwen, 
Brett fein macht wer jm bekaut 

wie cin gigant, 

wolt felbs in himmel (ou zu handt. 


(Er bet keyn ander denen meh 
dann wie et jm felbs rüg ſchaffet, 
fügt, wie er bei jm felbs gehch, 
fo er nad) fein werden gaffet, 

Gebot von Gott feind jm zu filed, 
mill felbs thin red)t, 
biß das er fid) mad gat ji (pot. 


Daun fein tbün dann nichts ſchaffen will 
pu) bleibt in den fünden nod) flon, 
So bendi er heymlich in der fill, 
wie er vil andre werk wol thün, 
dart fort on wort, vnb fahet an, 
wie er ja kan 
biß das er (daft fein cygen mort. 


Mann er fid daun ſchuldig empfinbt, 
fo will ers mit gel! abridjteu, 
So Dod) verficht ciu jedes kinbt, 
bas Gott feins gelts adt mil nichten, 
Bleibt thumb, on frumb, veracht das wort, 
af fein felbs mordt, 
as er gar in dhellen kumb. 


un 
— 
— 


6 Vnd fo jm dann dic fonn aufgeht, 
all Auflernüß jm verwende, 
Suid er, wie er fo übel iet, 
wie jn" die leer hai verbleudel, 
Hebt an ;ü gan zä redytec ire, 
die beſſer wer, 
wa er cs nur kündt rei verſter. 


Dann brüft er erh Dem techtes ps 
des rechten ridhters im kummen, 
Daun er die gnab hat gar verlern, 
da er die werk angenommen. 

Gott füht die ;udjt, bas mes jn 9 
nit fein cer raub, 
itd) das nit thün fein gat »rtfádi. 


Jub fo der menfd) folds fáüd bei fm, 
fo kan ers bod) gar wit finden, 
So wür! er feinen werden erimm, 
das fic ju nur meh an binden, 

Dann falt als bald Die bofuung on 
auf vnfet war 
verſchmachen weld) mit guad eciali. 


ER 


ac 


hand wir (don was gebetten if, 

fo hond wir noch Bit zuſagen 

“Herr, gib mir lon, ich bin cin Gbrl 

ih bab mein feind wit geflagen‘: 
Kein lon würt hon cin folder kará 

wie fall et recht 

pub alle frümbkeyt hat getbon. 


«e 


Dieweil das Gag els fat in Min), 

wiewol es bic meuſchen halten, 

Was mid daun fein, das cyurt fm, 

das in vorm todt möcht erhalten? 
Keyn heyl ift feyl, aBein anf sod 

nimpt ab der [dad 

kegn. werdbeilig bat eynigs teal. 


—  —— — — - — - 


Thomas firdmair. 


11 Chriſtus alicys der heyland if, 
der bat dem gfak aud) guüg gethen: 
Welchem dann ewigs heyis gebrift, 
der da allein zum felben gon: 
eyn gelt der welt hie belffeu kan 


auf difer ban 


dann Hoit das heyl auff gnaden felt. 


b. Bweites Neyenlied. Vers 9.4 gſchl., 10.7 bat hie. 


922. Bom glauben. 


vom himmel fic darein, 

jac berbliubel , 

r verblendet fein, 

nimmer findet: 

t pu) krumb fei fit fie nit, 
indet allen tritt, 

ort mil volget. 


ıgem firebt man nod, 

| daranff wenden. 

g die adt mau bod, 

| wirt nod ſchenden. 

und gli wirt nit geacht, 
[ribs buppen madıt, 
suben bringen. 


| uc zů ſchwer zů thon, 
ſundtheyt leben, 

ir alle gfar brflon, 

mad) thänd ficcben, 

wit bie in Inf und gät 
ern leib vnb mät, 

ud druf weifen. 


sus nit glegen an 

t ohren ſchleichen, 

t Gott möchten beſtan, 
alltag weiden? 

tig heyl fühen wir mit, 
hilf gond wir keyn tritt, 
t möcht leben. 


: alle kunfl bie kündt 

elt herfunden, 

sod was news herfindt 
Bt wit künden, 

t wol fein Inf barinn, - 
t fein gmüt vnd finn, 

Is vergensklid. 


all gefhriben cedit, 

b funf nichts zſchaffen, 

und al handiwercks kuccht, 
fMünd vnb Pfaffen, 

s die welt ne gſchickts herbracht 
. leätten bod) geadjt, 

ı zwerk nod) ſchieſſen. 


| 


7 


P 


o 


= 


un 


t 


Vnd fo man ſchon groß atbep! thüt, 
fo if es bod) vergeben. 
Der gottloß bie in feinem mát 
kan nit ;8 friden leben: 

Es (ri eyner gleert wie er wóll, 
p kan er nit, wie ec fid) cl, 
es teüfels baud zerreiffen. 


Reyn wol reduer ye foldes leert, 
die ärtzt bonb fein kein miffen, 
Jurifen if es uit beſchecri, 
wiewol fic feind geflifen, 


dcin [iülmeifler ward nic fo edidit, 


das er den teüfel Yet verfrickt 
und [m fein grimm genummen. 


Wa wir nit werden glert von Gott, 
das wir fein wort erkenuen 
Vnd volgen jm and funder fpott, 
dweil wir [n vatter nennen, 

Bas vnfet ber; nemm Chriſtum an: 
als, mas der men(d) on den funk han, 
mag jn j8 Gott nit bringen. 


Mod faffemb wir cs mit zü hertz, 

pn) thänd and gat dergleichen 

Als wer vns fein leer nur cin ſchertz, 
pon der wir wolten weiden. 
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Hiemandts hat adt was Ehrifins Icert, 


den Gott hat gfandt auf dife erdt, 
das er ons foll herlöfen. 


Eyn theyl das wort and) eis durqhaͤcht, 


legt fidy mit gmalt darwider, 
Éügt, wie cs das anftilgen möcht, 
und ſchlecht darumb beruibet 

Wer im auhangt, vnb fagt dabei, 
te fti die bößte hebecei 
und mit bem fchwerdt zuſtraffen. 


Eyn theyl aber das adj fein mit, 
fragt nit pil, mas Gott leere, 
Waun es hat jfreffen nod) fim fut, 
adj nit, wers jm beſchere, 

Mlag leiden, das im Gott hie geb 
das c5 im allem mätwil leb, 
pn) lafend jm fein himmel. 


134 


Thomas Rirdmeir. 


13 Mod (tim | jr vil, bit Branchen fein), 


die Golts wort großlich Ihmeben, 


Bic werden jm fo heftig feind, 
das fit wol dörffen ichen: 


Es kumpi bri jun nimmer dazu 


das mans mit jrem willen tbü, 


fo man von Gotis wort redet. 


14 


n" 





. —m 


| 14 Ann feind aed funf all t UM km ul 


al forg und wik der erden 
Wa man von 6st sit iet den (ini, 
das wir erhalten werden, 

Sto if kein kunk auf diſer i 
k it, ; 
Med gnis joa eut on 


15 Alfo verdirbt ein groffer tegl 
der menſchen bie auf erden, 
Die von ju felbs werfen das beyl, 
brumb aud) verdanmei werden, 


Kriden darumb die helfe prin, 
das fit gotts wert onwiſſend feind 


ond wöllends and) nit hören. 


9l. a. O. Blatt Hiij. Drittes Weyenlieb. Vers 13.3 find. 


923. Bom worte Gottes. 


Gsicig, jidjig vm) gan& vunif, 


ja ſchädlichers auff erd kam nie, 


Bann [o cgnec. füht ſchirm v" EL, 


vnd auff fi felbs vertröflet bie, 


Ou wort geht fort in glanbens fad) 


und iR zü ſchwach, 
bif er dd gank ptrirtet mad). 


2 Sein glaub vnb hoffnung medi bei im, 


3 


drumb Rent er weder güts nod) bof, 


fügt, obs der fürfen gwalt zufimm, 
meynt, das der babf die fünd anfflof, 


Halt an pub kan Dod) on golis mort 


nit knmmen fort, 
(haft feiner feel damit ein mordt. 


Reyn zeügnus er anffbringen mag 

au$ der Apoflel gefdrifften, 

Helt alfo fill binder dem bag 

ond thät fein hoffnung vergifften, 
Bon Gott er hat kein mort dazüi, 

glei wie ein kü 

gedenckt jm felbs, was er dod) tbü. 


4 


[^2] 


Bes glanb wirt [u nerfüren fein, 
fein hoffuung wirt jw beiriegen, 
Vnd wirt mit Iräg verdammel (is, 
fo ex fid tröß mit fcim liegen, 
Po in bg lif cim fdiefes dol 
fo et if rei 
‚das es y wachend culucidt. 


Sein hoffnung trófet [u bie vil, 

die fid) im endt würt peram. 

Das Gotts mort if cin felig ji, 

wer dem felbeu will ned) werk: 
Bas n mit bſcheydi, gibt git i 

in aller 3 

zä dem Dr Token bou. zäfudt. 


Glanb vnb hoffnung werden beim, 

in keynem weg fid) bewegen, 

Auf einen felf jr grundifeh bat, 

da wider kan fid) uidis leg: 
AU kunf vmb funk Yanider M, 

vn) daft bod) wid, 

die Ik " ^ — himmel f 


7 Solch grundfeh iR das Gottes wort, 
das glanbend dic auferwelten. 
Den if es and jt hödfer hort, 
fo fie jr hoffnung herzälten: 
Die bhalt jr gfalt and) bif zů leif, 


wirt bleiben vef, 


bif fic werden finden das bef. 


91. a. O. Blatt J vij. VTiertes Wepenlieb. Ders 14 verfir., 1.7 mad) = gemach? 
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924. Bom Pabſttum. 


pom himmel, fiel darein, 3 Mas Sabſthumb werd vermaledeyt 

ind wir gefangen: von den die gotts cer fld)en, 

preiß fein fürgang hab, Das wir von jm werden gefreil, 

' verlangen: ons ſchad nit meh fein flüchen. 

der babft mit füllen trit, Gott wöll herlöfen allefaupt 

d) all die fein geftt, die der gremel fo vunccfdjampt 

dt mög bleiben. dem teüfel 5. thüt füren. 

mb geh ;ü grund mut bald, 4 Das Sabkhumb wol Gott reütten auf 
b an jn fchen, mit feinen ſchnoͤden leeren, 

c, jung vnd alt, Bud für ons in der kirchen hang, 

t verichen da wir uns fein herweren, 

lob mit bódjftem fleiß, | Das mir mit jm nit gen zü grund, 
| Acht aller preiß mann zü let humpt die rechte flum, 
aturen. | — as Gott wirt vribepl ſprechen. 


5 Das Babfihumb hab keyn uammen meh 
bei allen goltes kinden, 
Damit der glaub vnb lieb befich, 
das man jii letft mög finden 
Durch gottes gnad barmherbigkent, 
die burd) den glanben würt berept, 
wer das begert [predy Amen. 


ij. fünftes Neyenlied. Vers 3.2 erfüden. 


925. Des Satans liff und wüter. 


an kan nid laffen | Er modit jm nidi vortragen 
böfen rott, das er behaget Gott 
ibi vbr bmaffew Bud furt fein leben. frum und ſchlecht 
Bottes wort, vnb trawet Gott von herken, 
ver Gbrifientidew (dar des halb war er verſchmecht. 
a verfolgen 
rac! 5 Kanl thet dem Dauib zeugen, 
er wer von herken from, 
indt billid) Araffen Dargegen tbet fid) engen 
b böfe leer, des bofen willen from, 
ſchryendt fie waffen Cr ruget vidt, er hab bann vor 
ned vil mehr, ein böfes Ruck begangen, 


| jr laftec abefelt, das fag ih end fur war. 


| 
s nicht erleiden | 
| Die Züden mochten leiden 


fromkeit an keinem ort, 


ce 


ıs aller welt. 


el ift nicht neme, | Desgleihen aud) die Heiden, - 

alter groll, aller Propheten wort 

ı hat aros [deme Wolt nirmant hordien weit pub breit, 
vn» feim vol: das maht des Tenffels famen, 


fleben imm forgen, 

widerpatt. Chriſtum hat man gefdyolten 
und fein Apoſtel ſchlecht: 

hat Cain erſchlagen Was haben fie entgolten 

t Abel 1951? dann das fic lebten cedt 

rchenlied. 111. 50 


-) 


gen wil, die plagt er hart, den er fo gewaltig feigt. 
| 


186 Thomas fitdmalr. In. 
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Vnd furten leer nad) Gots gebot? 


das gtofl han fie verwaltet, 
nod) muflens ſterben todt. 


« Pil Chriſten han gelitten 
von den Tyrannen gros, 
3r Abgötter zu behüten, 
zu ehren jr geuos: 
Der Teuffel hat das zugericht, 
ob Gott darumb tbut zöruen, 
das mólin fie achten nidi. 


9 Er bharret heut zu tage 
auf feinen tücken frey, 
Verſchencket mande gabe 
von ampten, gelt dabey, 


Vnd nimpt fid) an, er fey gefanbt 


Ber Mortbrandt. Ein neume Gragebi. 1541. 8%. Sünf Händel, Hinter jebem ein Chorus. 1 
hinter bem erfien Handel, Blatt D pij. Vers 1.3 treib, vergl. 11.3. 


von Chriſto unferm herren: 
fo if dcs &apfies thandt. 


10 Er wendet fur den glauben, 


wenn er vergenß vil blu, 

Mit fremit tut. anfher kia 

wen jn zur fad) usd gui, 
Er gibi fur Gottes fad) m 

mit lif tbut er verfären 

die Selen nah vu fert. 


11 Das mad, er kaus nidi is 


ampt feiner böfen roit, 
er treibt ober maſſen 
zn wider Gottes Wert, 
Borja der Ehrißenligen fi 
die fie alzeit verfolgen, 
mit wuͤten pmmetiar. 


926. Des menfdjem gemüet. 


De: menfdn gmuͤt fle wüt von art 


gauß vungefpart 

dem naͤchſten fein 

zum ergſten bin 

und fickt fid) drein 

wie Adams kindt, 

dem es nachſlecht burd) bie erbſund. 


2 SSüdjt biu und ber, fo ferr eo kan 
Inf bufen au 
dem ort bei zeit 
der glegenheit, 
[o dannen weit 
id Gottes guad, 
ba treibt cs nichts dann fand pub 


(dad. 


JO 


3 Klein band, böfs lon bane 


uud migts alis ring, 

Gotis fordt if zwar 
vergehen gar 

gros noth und sfar 

befebt cs drob, 

fo lang fein eigen kreft ligt 


Vuſchuldig bimt das tiat [m 
taub pub dichfal, 

mand) ſchaden fd)mer, 
gelimpff vnd chr 

verſchonts wicht mer, 

weils fordt kein ficaf 

oder baruaw ciu unl nerhefl. 


— 5 Stark guter finm, geſchwindt vub ſpitz, 
treffliher wil 


and) ſchnel von art, 


Gots widerpart, 
dem ucchſten hart 


zum guten 


Roth, 


ligt anders nidjt als wer cs tob. 


M 9l. a. O. Blatt D vj, Binter tem andern Handel. Vers 2.1 fern. Vergl. Mein fleif and mát 


921. 


Gu⸗⸗ gelt vnd gut 
bewegen thut 

mand) ſlarckes hertz, 
das hinter werk 
lafst redjte bau, 


[o volget- ſchandt vnd laſter dran. 


Vnfrom vnd from. 


2 Gelt dient and) fett 


" gut vnd cbr, 

em gemeinen unß, 

der fromen (dui 

wirts further fein, 

das brin vnb mein . 
erhalten wird bey aller ques. 


Thomas firdmair. 
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ſcheydt 
de beydt, 
ron 
Mie 
f 


"Folgt kein ſchaden darauf. 


ij^, Hinter bem dritten Handel. 


928. 


1 handelt bie anf erdt, 
ibt aud) leben, 

preifs fletiglid) werdt, 
irbt darneben 

Acht ſchit vor der thür 
einem befen. 


vurecht hendel fürt 

m wicht laffen, 

von fernen putt, 
auf fi ou mafen, 

chi fol flou, mus daruon, 
1 jm die Arafen. 


dringt felbs an den tag, 
Àt 65 erwarten, 
wit aus bleiben mag, 








4 Mu fcht cs heut, 
das frommer lent. 
[0 wenig fi 
er böfen [27 
man voll die welt, 
dieß dahin felit, 
dafs boßheit treib mit jrem gelt. 


Schlecht vnd gerecht. 


die bosheit iR der arte, 


Fendt vnd verkreudt fid) vom dem liecht 


vnb tu&t fid) in den hage. 


4 Mas mag es aber helfen nidi, 
das ofa ligt jhm im wege, 
Ber jüngefe 109 dawider fibi, 
er melts, geb wo es lege. 


Gerucht uud fudit war chr vil mehr, 


Gots fordht fen met Rege. 


5 Das eud) kein böfer Inf verfür, 
der weit gunf wit verbleude, 
Der fhlüpferidy iR für vub für, 
Varumb fid keiner wende 


Vom guten weg: ſlecht und gerecht, 


druff bharret bis ans ende. 


iij*, Hinter bem vierten Handel. Vers 2.1 wer für welder, 3.1 bringt für bringt, 3,2 


929. Herr Ehrifte, fle vns tremlidy bey. 


ui mit, | 


i 
tiubt 
gefelt, 
dwelt, 


i fag 
ir lob uud cbr mad) fag. 


ms au 
man, 
md bern, 
m, 

mat 

a bint, 


metit, 
zm allein die erdt. 





Die, 
sic " 
I wert, 
t hordt, 
meh 


I 
$ im, i 


die Satan treibt, 
der alzeit auff der lügen bleibt. 


4 New Sabilen 
bawendt fie von 
der Keifer gewaldt 
vu) underhaldt 
der König reich, 
ob fie vileidt 
ons möchten fabu 
vnd bringen auf die alte ban. 





5 Wir bitten, Herr, 
fe, du nidt ferr, 
ir anı aieo bred, 
Ihns beri ermeid), 
b iu hardt 


^r E fetten, 


Herr Ehrife, fe bus trewli bey. 


6 Damit ja vidt 
Algier mit idt 
so. 


188 Andreas Lucas. 
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wiſst zſagen was 
die warheit wer, 
die weil es nur id menfgen le 


9L. a. D. Blatt C iiij, Hinter tem fünften Handel. Vers 2.5 befeflen, 6.7 mer. 
Folgende zwei Lieder aus Spielen von 1551 und 1562 finden im Anſchluß an bie vorftebenben hier ci 
nen Platz. 


der dolle hauff 
und Ichn fid) auff, 
als ob er bafs 





Andreas Lucas. 


Nro. 930. 
930. Vom rechten glauben. 

(0 Gott im deinem höchflen tbrou, | 5 Ad) HERre Gott, Rewer we o 
du fdjopffer zart vnd reine des Satbans granfam life, 
Jit Ehrifo deinem licben John Badurdy ec ihund tebet (tht 
und heilgem Geil gemeinc, | pub müict zu aller frifle, 

Wir arme menfhen auff der erd Ä Wolte uns gerne dein heilige 
danken dir für dein heiligs wort wert, | weldyes hie und au mandem eri 
weldys uns it klar wird gepredigt. klar gelert wird, entruden. 

2 Wels lert und zeiget klerlid) au, 6 Berleih Dein hülf vnd grade fc 
ibut ons recht vud wol leiten, das wir and daruad leben, 


ſeug werden all zeiten: mit bófem leben nicht Aireben, 
Allein durch rechten glauben fron Sondern nur als die kinder | 
an Ehrifum, deinen lichen Son, bid) vnd Deinen lichen Sen rein 
den einigen Fürfpreder. ficis preifen, loben »ab chren. 


Íjilf, das wir and dem Akteh 


Wie fol und mus cin jederman Wider dein cbr vnd Maicht 
| 
' pub feinem fone jeric 


Rein werk vnb heiligkeit für dir 
kan aud) befichen cben, 


L 
x | 


Wann dadurdh wollen fuden wir Du lob preis Beim Giilidrs me 
gerechtigkeit und leben: im glauben folgen all. farte 
Es if ja alles lanter gnad, Vnd das fein ezempri fen 


dadurdy dein gute uns zuſagt des Abrahams pm feines fou 
aller funden vergebung. in vnſer her wel bilden. 


ı Der wil anders wo fuhen thun | s Das wir alfo im glanben tris 
feiner funden vergeben wie cr fampt feinem Sent 
Denn durch das leiden deines Inn, Altzeit nur dir ergeben fein 
der wird nimmermehr Leben, und Cbrifo, drim Sen from, 

Sondern wird alfo on dein gui So werden wir and überel 
muͤſſen in der hellen glut in dicſem argen jemmertal 
ewiglid) pein Ihnn leiden. in not und fahr sbfegcu. 


» Das heiff uns Chrift, dein licher Son, 
fampt dem heiligen Seife, 
Weldyer bey dir im bimels thron 
regirt, fein guad pus and) leife, 
Das wir von hinnen fheiden frey 
im glauben an deinen Ion trem 
vub cewiglid felig werden. 


Ein (done vno trófilide Comordia, in Beim weis geflcllet, wie Abraham feinen Sen Aus 
befel , zum Brandopffer opflern folte, u. f. w. £eipzig 1551. s^. Blatt f iiij am Que: 

fico, auf vier Stimmen, welches man fingen mag nad) ver Action oder ende diefer Comectit 
durch Anbream £ucam Aldenbergenfem. Vers 2.6 Chriſt, 3.5 aller für alles, 5.6 melde. 


Johannes Heros. 


Johannes Heros. 


931. 


pub herzenleid, 
tin beſchtid, 
enfhen ſtehſt alfo knauch, 


wídj mur koi vnb leichter flaub. | ı Seht, wie ſchncl vnnd gar gefhwind 
. der Todt cinen fleufd)en nimbt: 
In ciner Aundt frifd) und gefund, 


ins jamertbal 

jem vnfal, 

mb noil darinnen 

weis fein brot gewinnen. 


it lebt ec fürwar, 
$ huudert Jar, 


Nro, 931. 


| 


| >) frommer Chriſt, denk daran, 


Beweinung Menfhliches LCebens. 


Dann mus cr fid) ficken auff die bon, 
mit ſchmertzen und angſt mus cr daruon. 
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gar fdjnclligklid) der grimme Todte hombt. 


damit du mögfl wol bflau, 


Untugenbt pub ſchandt ihn meiden, 
damit du nit muͤſt cwig leiden. 


ifd) Yilgerer genandt: u. f. w. Würmberg 1562, 8. Bor dem Spiele wird das Lied von 


en. Vers 1.3 fo. 


932. Bon dem abf m Rom, wie 


er fid) su Tode hat gefallen von feinem hohen Stule, 
Inn dem Thon zufingen, Der Kukack hat fi sn tobe gefallen. 


i fid) zu tode gefallen 
em file: 

nu mein arme fecl 
ter bulen? 


s fol der fein, 
mag werden, 

t allen fünden reyn 

anf erden. 


feine kron verlorn 
Ten haufen, 
erden nimmer mehr 
ibm kauffen. 


s der Gottes fon 

las geben: 

b tramwet feim werden wort, 
ige leben. 


j nicht mehr richter fein 
efr erden, 

eben Schuld vnnd pein, 
felſchlich leren. 


s auff feinem ſtul 
ter bleiben, 


9 Er fyleuf ons auff die rechte tbür, 


ı1 Iheſus Chriftus, meines hertzen trofl, 


Giebet im fein lieber VPattcr zu, 


kein andern mag er leiden. 


7 Der Babſt hat feinen fdlüffel verlorn, 


was wil ec nu beginnen? 


Es ihnt ihm aus der maffen jorn, 


er kan ihn nirgent finden. 


s Ein frumer man aus Sadyffner lanbi 
der bat den fchlüfel funden, 
Aarlinus £utber if fein nam, 


den Cbriflen Gotwilkomen. 


die pfort zum cwigen [eben, 


Er bringt allein Chriſtum herfür, 


der fünde kan vergeben, 


dazn fein gemalt genomen: 


Habe bandi, du fromer trewer Gott, 
das wir haben erlebt die Aunde. 


halt mid) in deiner Liebe, 


Bewar mein hertz fur falfder lehr, 


für abf und feinen Diebe. 


| 
| 
| t0 Buftórt dem Teufel vnnd Babf fein rcid), 
| 


fat durd Wolffgangk ffleperpech. Um 1535. Nach folgt das Lied Nro, 181. Dort hätte 
riefleiht ſchon ftehen dürfen. Ders 5.1 denn für den. In dem Greifswalder Gefangbuch 
on 1597 Blatt 331; Vers 1.3 foll, 1.1 vortan, 2.1 ber fol es fein, 2.2 kein ander lieber w., 
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2.3 uns, frep, 3.1 feinen hram für feine hron, 4.1 war für der, 4.2 sil, 4.5 waren für werben, uf 
5.1 fel, 5.2 albie für wie vor, 5.5 nod) für onnb, 5.1 fein, &1 3. Ehr. war €etirs Bohn, €t 
gibt jym aud) fein D. zu, 7.1 feine, 7.1 fie, 5.2 pat rechte Qd. gef. , 5.5 ift er gemamt, 16 
ber redyten tbür, 9.? Die geht, 9.3 Und für Er, 9.1 der bie $., 10.2 darzu ihr Bunpsgenefen, n1] 
19.4 bas wir erleben (157 erlebet), 11.10€ Jefu Chriſt, 11.1 hes Dapfles Des groffen Piches tu 
nch nadjftegente Strophe: 

Wald mid in deinem thewren Mint, 

dein leidens genoß id werde, 

Das iR mir für a8 Dünde qui, 

mil fröti darauf erben. 


Wine GErweiterung tes Lieres im Interefle des Streits gegen das Leipziger Interim umb vie Adiapheciſen 
unten folgen. 


933. Ein new fie von einer Aonnen, die Kd 


beklagt jres Ordens. 
ju bem Ihen, von der Stat Got. 


1 Den orden den jd) mega 
Get felber bat gefift, 
Den Ehelichen hand aliqu, 


Xo Got, wem fol ids klagen | 
das bere leyden meyn! | 
Miein perg mil mir verzagen, 
gefangen müß jd) fein. als man lift in der Scrift: 
Jus klofer bin jd) gezogen Gol [prady * es if wit glit 
in mepmen jungen jarm, | dem menfden zů feym align, 
Dariä jd) müßte leben, So [daf wir jm ned 
kein frenb nod) lufe haben, "i ſeynem ſteyſch m 
das klag jd) allzeyt Get. ie jm da biülfe tbit 
| 
| 
| 
I 


Ad nun zu difer Runde 

hört, was jd) fagen thä: 
Verflucht ſeyn al meyn freunde 
die mirs haben bracht darzü, 


Mes was Adam und Gens, 
die Got ;üfamen pfidt, 

Den orden ſolten halten 
vnb den mit madyrn jl sidi, 


b] 
€ 


Das id) mit) fol erweren j Das brot im weiß erwerben 
des nicht zu erweren if: | vor [rem angefidt, 
Kenn gni thin fie verzeren, Anberf fie müßten "erben 
meyn feel. bodjlid) beſchweren, vnd ewigklich verderben 
das klag jch von himel Ehrif. wol in der bellem prim. 

3 Ic weiß ein andern orden, . 6 Dem wollen wir uad) folgen, 
in difem blepb jd net nidi, | gepeut ous der almedtig Get, 
Das bin jd innen worden, Chrif von bumel laffen forgen, 
das feind nur menſchen gedicht der vns bbut per ſchand »ub [psl, 

Bariun jd) bin verpunden ' Auff jn allein vertrawen, 
biß in das zwölffte jar: | auf kennen meníden mer, 
Die warheyt bab jd funden, Welder kan ernecem, 
mepn firi find auffgepunben, | bhüten vor falſcher tere 


mein anbadjt ifl verlorn. | vnd nicht darwider lern. 
Berghrepen. (Nürnberg. 1537.) Nro. 4%. Bere 3.1 mir für nur, 4.x flepd). 


934. Ain new lyed warumb nit mer 
güt if ain Pfaff fein, 


Im then, Hau närrif fein. 


Ich wil für bin if worden zfil 
kein pfaff mer fin: vnd mil fid) nit mer renden. 
es hebt [don au jü binden; Das ſchmyrben bringt 


Dann difes fpil das mender rimgt 
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ima fada, 
1d) 


nad) 
t mer meh madıen, 
man fin laden. 


bin 


x fin 

Sot han friden; 

fat, 

kain platt, 

m meß mer ſchmiden, 
n 60 


»t 
, iu beſchiſen. 
vió 


vids rad, 
— min gwiſſen: 
[don zerrifen. 


jin 


ve fin 
yon i mette, 
gl 


vil. 

mif beien: 
um mit pracht, 
"n, 
ppl verlierenn, 
m 





" 
' yis dienfi zieren, 
ı wiemant (dmpren. 


im 

t fn: 

et. ptrlonffen, 
felt. 

gelbt 

1 verkonfen, 
" der 


át der — 


in 

t fin 

gen rõcktu, 
yt an, 





bof bedchen: 
24 fin 


1 
ff die erden 
als, 

1 als: 

junen werden, 
uf) geberden. 








I 





1 


6 34 will füchinn 


x 


s 


kain pfaff mer fin, 

mag nuiem vigilieren, 

Damit man ber. 

irüg bey der (dt, 

wai man melt Selmeſſieren; 
Darnach es gab 

aim her bim grab: 

das was zäm viftieren, 

Unb dan {m bor 

and) gleid) wie vor: 

das was jüm fromefiert , 

brjalt mit ofpergieren. 


34 wil fürbiu 

kain pfaf mer fin 

in foldem abergloubeus , 

Da man aljit 

die €c verbät 

md arie n erlouben ; 
Viſaq dam ift, 

das man durch ipf 

»il gelts danon kan fdjimbeu: 

Trögt, vil des gwins 

der hüren zuns 

von [o pil pfafen kinden: 

© wee der tollen blinden! 


3 will fürhin 

kain pfof mer fin, 

vnd folt id daramb Aerbennt 

Wil and füran 

kaim bürem mer boi 

vill vii aix efron 
So blib id) tain 

by der gemain 

»ü am from. Chrifen, 

Die mit am bud 

vii alten brud, 

bangendt wie die papiftt 

»ü an fant Peters küfe. 


34 will fürhin 

kain pfaff mer fin 

in ie hüren Lebew, 

Gb man (don mir 

moll geben vier 

»ü zweinkig pftünb Daneben, 
Wie man dan tbt 

anf argem müt- 

vi mad) »f in groß berren, 

Dyt widers wort, 

Mat fliffé mort, 

oa fid dar wider fperreu 

mit fdrpé vä mit pleree. 





34 wil "m 

kain pfaf mer fin, 

fo er id) dann ou teuren 
Offelich vii fil 


gon wa id wil, 


-— 
-— 


;ü Edlen pi zü puren: 
Snnf war id) kumb, 
fo fif! man krum 
vñ tät mid) Ich angaffen 
Ain yed' Inr, 
ſpricht dan ain Bur 
emumſchantß vmb ainen pfafeu! 
was hat er bie ;üfdjaffen?? 


39 will fürhinn 
kain pfaff mer fin, 


mid [Slider ding strong 
Daranp gelt, Aryk, 
vil fall) vñ Duck 
lang ;9! find obgeiegen 
n allem land 
mit groſſer (dan) 
in fo vil mordergräbem: 
So ids beiradıt, 
ifs befer gemedtt: 
hut mid) vor folgen büben, 
ech et befdormem ribes. 


1 Plätter in Hein 5°. Die überſchrift bildet ben Titel, tie Zeilen binter wa, ift und thon gehregtn, ve 
SaBretjabl M D. NANVI. Sonft auf ticier erften Seite nur ned) ein Holzichnitt (ein Anler?), Betz 
abgefegt. Der Reim, mit welchem jere Strophe beginnt, fo wie Wert 2.10 f. und 3.4 f., ferbera «lan 


lifation des Liedes: ich babe tiefe überall bergeflellt. 
wölt, verloffen, 


brüd), 10.7 warlid für war id. 


19 


935. 
Gaiftlicheit, 


Bere ?.9 und = und bie, 2.10 mid) für má, Ui 
1.7 w. d. das bifi ber, 1.9 ſchwetzt, 6.6 Sel mefieren, 7.6 erlabem, 5.5 gm., & 


Newe Beitung vn. Spiegel aller 
mie fie bt ift, vnb fein foll, mo nit im wefen, (s 
vod) im gegenthail. 


Geſtellt zu fingen auf die Melsden, Don uppikligen Dingen. 


(51,4 freüdt zwingt mid) ;ufiugen 
bi$ Cbrifllid) [djón gedicht 
Bon wünderliden dingen, 
pi kommen am 3; licht 
Auß Hom und allen Landen 
wo Geyflideit mag fein: 
Khein rit ifl mehr vorhanden, 
fic huͤten fid) vor fdjanben 
und allem böfen ſchein. 


Der pabft hut vbergeben 
Rhom pub all feine Reich, 
tlad) Gots wort tbnt er leben, 
Sanct. Peter volgt er alcid). 

Wit mehr Ich er fid tragen, 
mil dfuͤß nil Rüffem lan, 
Yon kheim geldt hori mehr fagen, 
Ihnt dſündt beweynen vnd clagen, 
fo ligt jm Gots wort an. 


Sein Eardinel vnd Herren 
find aud) deſſelben gfindt: 
Die wöllen fid) zerzerren 
für jt begangne fündt. 
Dic Biſchoff thun fah kaufen 
wo man die armen findt, 
Unb all jr guet verkanffen, 
fie gebens wegkh mit bauffen 
den dürfftigen fo gfhwindt. 


Mic Apt famt allen Orden 
die fchen diß werk an, 
Seind Enangelifd) worden: 
das wundert jedernan. 
Die Thumbherrn fid) bekennen, 
verkhert hand jren Standt, 


| 


Khein fag! noch fram mehr (iso 
fie liefen fd) che brennen, 
bey jn mers große ſchandt. 


Au aunder Aendt und Pfefen 
dergleichen vben fid), 
Das tbünb Pabk, Biſchof [defun 
mit ernft jubränfieklid: 

Mit picis jtt hart Andirea 
allein in Golies wort, 
$c, Sur vnd üben, lerta, 
zur 6015 fert fies bekberen, 
barjnn fo faru fie fort. 


u 


; fibrin boffart thin fic oben, 
Vnktũſcheyt, Haß mod) Am; 
Der kbrins iff nit zu beufen, 
der lafer feind fic queit. 
für arm krank leät fie fg, 

darmit fc haben Khat; 

frü flenbt fie anf am morgen, 
fie leyhen, geben, borgen, 

ans lich thand fic feld) that. 


Der pabſt thüt fid berthica 

mit vil der genflidyept, 

Cürken wil er recht lepien 

dem Teuffel gar zů leydt, 
Que Cbrifien mil ers made, 

das friede werd auf Erb: 

So grenfft er an fein fada 

n troff vnnd heyl den ati 
amit ein 3 effc! wer 


s Die Biſchoff jun &entfd) landen, 
jrn beruef den fchens au: 


rtgfs verhanden, 
daruon, 
irtarcyen, 
pdeufhaflt, * 
bem regen, 


ewlich ſchreyen 
| vnd krafft. 


h rim fagen 

md Herr, 

5 beclagen 

as fey feret? 

fid thün gleichen, 
ölens fein, 

orm fie wenden, 
as fic keychen, 

in prim. 


ft und pfruͤnden 
n ju weg, 

h verfünch, 

'djit fleg: 

ang hand bfeffeu 
ud not, 

: Armen gfreffen, 
it. vergeffen, 

n den Qoi. 


t fic hören, 
bekert. 

ots gepfl fpüren, 
t gelert! 

jeyſt vnd leben, 

b anftygl: 

igs nit geben, 

anlus eben, 

t wol eygt. 


inden 

ı abgeht, 

jrs finden, 
ſteht: 

letſten tagen 
werden glert! 
derſt ſagen? 

| fie tragen, 
verkhert! 
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13 Wer folt fid) nit bekberen, 


dieweils unfircflid fein, 
Bargü fo tremiid) leren 
on allen argen (dein ? 
Kein bof wort fie aud) fpredyen, 
ob man fie ſchlecht und ſchillt: 
Ehe fie fid) thetien reden, 
fie lieffen fid) zerbrechen, 
fo guͤtig feinds vnd milt! 


Es fein die rechten gfandten, 


- fie ſuchen nit ir cbr, 


— 
v 


16 


17 


Bank Cbriflid) Predicanien, 
zeygts wergk mitfambt der leer; 

Sie tbünbt fid) gſchmugen, ſtreckhhen, 
vil gelis wöllens uit zlom, 
Kein bfondere Bißlin ſchlechhen, 
ſchlecht füter hands vnd decken, 
als Panlus leret ſchon. 


Solt man ein Pfaffen finden 
der hei ein Kellerin 
Mit adt, neün, schen Khinden, 
fein SBifhof khemb von finn! 
Er folt woll gar verkagen 
an folder bofer that: 
Umb kein gelt würds vertragen, 
zum Landt lies ern anßjagen, 
im würd khein andre gnab! 


Miürd man eins Bifhoffs denckhen 
der flolfj oder pnheüfd) wer, 
Sie liefenn felbs erdrenkhen, 
tim andern zü ciner feet. 

Khein lif nod) args fie finnen, 
fag! bebe, jung vnb alt, 
Man khündts nit frümmer gewinnen, 
erdenckhen, wünſchen, finden 
von wandel, werk und oftalit. 


Id wils hieben lan blepben, 
es feindt nod) newe gſchicht: 
SHan módt aim fpott drauß tregben, 
als wer cs alles nid. 
Ich wolt fonft nod) vil fingen 
von jrer Heyligkeit 
Und andern gnetien Dingen 
deu fie allheyt nad) ringen: 
leug id, fo iſts mir leydt. 


m Titel tie Jahreszahl M. D. XXXVIII. Königl. Bibliothek zu Berlin: Deutfche Gedichte 
fehlt fie, 8.7 den für dem, 16.3 lieffen für lieffenn = lieffen jn, 16.6 Das für fagt. 

sn Detavdruck des Liedes in ſchweizeriſcher Mundart, mit mancherlei Veraͤnderungen, die 
s 1.5 andern, 6.3 Deren keins fp thünd lieben, 12.2 der Geiſt by jnen gadt, 12.3 in 
tjrs finden, 12.3 bie ſy, 12.9 allo fid) eb gar, 11.5 ſchmucken, 17.2 nüwer geidt. 
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Nee. 4 


936. Ein lied vom reyfen im vatter land, »f 
Paulo gezogen. 


3« renfen biu 


zum valter land, 


vnd hoff, id) treff den cedjten weg. 


Gott geb mir pu 

[pns geyſts verfland, 

das id) zu reyſen mitt fp ircg, 
Siduell louff vnd pl, 

das id) bas zyl 

behend ergry 

im glouben flif, 

Herh, müt vnnd finu 

in liebe brium, 


alfo das köſtlich kleinet gwynn. 


Mer weg iff. ſchmal, 
die port iR eng, 


^. 
w- 


da durd) man hompt ins valtets ıyd, 


Groß berg vnb thal 

pnb hart gedreng, 

pil widerwertigkent des gind, 
Zölliher maf 


tud) iR die Ara, 

gang vollen terum, 

löwen, eyabern, 

Yergiffte thier, 

das eyner [djiet 

nebent bem rechten weg abfer. 


Rein bliblid) flett 

haben wir bic, 

zükünfftig wir bie füdgen ted. 

Wir würden fett 

mit ang vund myr, 

die vus mit leyden bie zü Am. 
Zind doch nsd feer 

glori vo ett 

twiger kron 

bit dns ji fen, 

Unb wirbt bereyt 

in ewigkeyt, 

wie pus der trim Gott zů ball 


Auf vem vorlegten Blatte des Drudes (pn nuw €briftenlid) fieb, deß glychen por npe geſchen d 
zu Bafel, bp fur Schouber, Im jar $8 . B . trepij. 59. Vers 2.5 roud) für rud. Sx weak 
büdjern von 1560 unb 1570. s9, Blatt CCCCVII; Bers 2.3 dardurd, kumpt, 3.3 zukünftige mir fü 
3.9 ewige, 3.11 wir für wirdt. 


937. Bon verlaffung zytlidhs güts. 


tu 


Es mag wol ſyn, 

das groſſe pyn 

der rych mit ſchmertzen dulde, 

So er [dico hin 

von korn vnd wyn, 

von manchem roten gulde, 
Des glaf und (ipn 

dunckt ihn fo fon, 

er kann ſyn nit vergeffen, 

€t ſpricht “das mpn 

hatt kleynen gwyn, 

unfall hatt es befeffen. 


lit Fölhen thon 

fer! er baruom, 

as wirt der feel gar faure: 

Er mag hart kon 

ing bymmels Ihren, 

er if eyn gborner laute, 
undi fid) fo ſchon 

in ſynem won 

vnnd kuner dan all welte, 

Nod) muß ers lon 

pub werden on 

zu letſt (pns groffen gelte. 


3 


Des klagt er fid 

fo iamectid), ] 

das er die welt mif lafın: 

Des from id mid 

gau; herbiglid), 

wir farend all eyn Araflı, 
Der arm vnb rych, 

find all gelich 

in todes ang und sett: 

3d) fing vnd [prid 

bas offtulid), 

nyeman if cpd) daun Gelit. 


Der hatt eyn liccht, 
ba duch er Rd 
des meuſchen fing vund mitt, 
Darumb fo [prid 
in s gedicht 
Heſiodus der güte: 
©ott if bericht 
nad) [djnüres ſchlicht 
was bs bit Mas pf cia, 
Man trügt jhn mid, 
eyn arger idi 
von ihm geſtrafft mig wert. 


9L. a. D., hinter tem Liede Ich renfen hin zum vatter land. Vers 3.5 ban, 3.7 fehlt Der, 4.2 ſu 
Züricher Gefangbüchern von 1560 und 1570 Blatt CCCCVIII, beide Liever in derſelben Bolge; Sat 1 
3.12 niemant. 
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. Jr XVI. Palm. Conſerna me domine 


quoniam ſperani. 


oft, id) traw auff dich. 3 Men Herren Gott will loben ich, 
zum Seren: der mir hatt rath gegeben. 
tt der bgnabeft mid), SMein nieren nadis züdhtigen mid, 
t gar ferren. vor mir der Herr iff äben 
| if dur gredten mein, 
drumb bleib id) fein, 
anf erden mein ber; vnnd cer fid) froͤwet, 
tid) Aud) mein flrifd) mürt, 
wit fid) gebürt, 
werben. mit fidjerbeit geſtroͤwet. 
f worden vil 4 Dan bn wirft mit die feele mein 
d) Ihfnd jagen. wol in der belle laſſen, 
id and) nit will fcibf nit, das fol der heilig dein 
t fragen: die grüb fehen vnnd faffen. 
| heil Du tbüft mir kund 
heil & aller funi 
gefalich den weg zü dem genefen, 
Yor dir if fremd 
di inn. ewigkeit 
1 alien. vnb gar ein lieblid) mefen. 


e lieder, etc. Das Erfi Teyl. Straßburg M. D. XLI. Das Lied fiept (don, gleich- 
ven 1537. 


Ein nuͤw lied in der zyt des trübfals und 
anfed)tung der fünben, 
im tion, Ad) Gott mie fel ids gryffen an ıc. 


thän bid) rüfen an es hät mid) tüglid) bringen 
| müt! in grofft fünd vnd fdjulb. 
nd bt han, 1 Gebunden vumb gefangen 


if mir min fium vnnd gmut! 
Mich tbüt fo feet verlangen 
nad) biner bulb pub git. 


id) alfo feere, 
táglid) ſtryt, 


ben. Ini. Die teil du mit vns allen 
die , Herr . er fala! , 
as wir nit wider fallen 

> ji flüden, wol in des täfels rd). 

es nit füdjen 5 Ein ding ift nod) dahinden, 


lag vnnd lüf. 
it es ſträben 

u vnnd Gott 

it ergeben 

gſatzt vnd gbott. 


das mir oud) noch gebriſt: 
Kein rechter glonb if zfinden 
wo kein recht liebe if: 

So gib uns ware liche, 
fy if ein edler ſchatz, 
das wir uns darinn übinb, 


fy tbüt erfüllen sgſah. 


tifd) gerüfl, 
verklid klagen | 
! 


nem tbron! , 

's nit fragen 6 QD vatter, Gott und Herre 
iher gon. in dinem bód)ften thron, 
nit erzwingen Verlaß uns nimmermere, 


nd bulb, mein klag laß für bid) hou! 


® Gott, bif nit fo verre, 
dann du bif pufer hort! 

das fid) bod) nicmant ketre 
von dinem heilgen wort! 


7 0 vatter in bim rycht, 
bn halte waßt verheif: 
Gib »ns genábigklide 
oud) dinen brilgen geifl, 
Das wir nit anders haudlen 
daun frid vub einigkeit 
vnb darzı mögend waudien 
in aller gredhtigkeit. 


s Teil uns mit, 6o! vund Herre, 
din groffe barmherkigkeit! 


Johannes Shweiniker. 


Nn, M- 








— — — 


Qi vuns den gioubra ura, 

bilf vnſer blödigkeit! 

| Qi unfer ber berären 

| mit dines brunnen fof, 

| vnd thä vus guadig füren 
vf diſer ſinſternuß. 


| Bin hald tá pus erjzeigen 
| vnd end) bin früntligkrit, 

| Das wir bid) nit verlöngen 
in der trübfäligkeit: 

So wir gefangen ligeub, 


= 


bim guab von puus mit wen), 
d; wir beſtendig biybend 
bif gar an vnfer eu! 


Ceſtanzer Geſangbuch, Zurich 1510. ^^ Seite CCXXXV.. 3m Galmingeríden GB. von 1537 Blatt CLI 


6.1 gon. 


940. Eyn lofffangk vih dem Cuangrlio 
Johan. am r iiij . cap. 


© Jeſu Ehrifl, 

du byſt 

war minfd) und God, 
all ang vnd nei 
ik pp by legge, 

* bu byf de wed) 
Bar bord) wy moͤlt varen 
wol tbo den Engeln fdjaren, 
do uns vor fünden bewaren. 


O Icſu Chryſt, 


du bpf 

anfauck vnd ende, 
all myn elende 

ick vp dy ſpreyde, 


Rigiſches Geſangbuch ven 1537 Ware XXVIII. 


men na voranderinge eyn vm den andern 


| de rechte warheit 
in, 3o uns erlangen, 
c wyel m br gefangen, 
lai) uns na dy verianges. 
| 


3 (9 Icfn Chryß, 
in byf 


) 
dat lit der wetli, 
bu werk vormelt 
atu vnderlath 
des Ieuens genadt, 
Dat ons deyt all ergniken, 
brhobe pnus vor den tüdra 
des duͤuels und fpnec Aricen. 


Die Überichrift lautet vollländig: Noch eyn ander If 
na wolgefal fpngem mad) jm ganben pare x. Ub d 


In der erften Ausgabe tea Geſangbuches von 1530 und in ter von 15ls flet das Lien nicht. Tie eim 
2.5 f. fönnten vermutfen lagen, daß das Licd uríprünglid) hochdeutſch jei, ter Reim 3.5 f. iR ate 


niederdeutſch. 


Johannes Schweinitzer. 


941. 


O hoͤchſter got in dinem thron 
im himmel hoch dort oben, 
Per zieret iA mit lichteru ſchon, 
ytzund wöl wir dich loben, 

Das du ein rechter richter bift, 
des armen troſt zu aller frif, 
fnnf wer wir gank verfchoben. 


Nro, 941 — 944. 


Tus qui fedes. 


2 Bon yedermann inn diſer well 
geengfiet vund veradtel, 
Bü jm fid niemand gern ordi, 
darumb er gar ver(dmaditi: 
Was armät, fdmeri va) emt) 
et dulden thái, merk du alt, 
kenn meufd) dafelb beiragie. 


Johannes Schweiniger. 197 


3 3 Dieneil dann du nün heiffer bif 
der wepflin hie verlaffen, 
Sto bitt wir did burd) Ihefum Ehrif, 
das wir amd) gleicher maffen 
Erkennen lern durch deinen gcpft 
das bu der rechte helffer feyfl 
vnnd farn des himmels firafen. 


igeudy von 1537 Blatt CVI[, die evfte Strophe unter ben Noten der Melodie. Im Salminger- 


' feft das Lied. Die lette Beife erinnert an bie ÜÜherfchrift von Wolff Gernolds gie: Des bim- 
id. 


942. Der XLI . Pſalm. 


Beatus qui intelligit fuper egenum. . 
iff der man Er Deßhalb fo bitt and) id, 
legen an © Herr, erbarme did, 


rit des armen: mein leben mir erhaltet 
n nit verlan gu fünden bin id) fied, 
olt pbel gan er feind verfpotict mid), 
fein erbarmen, wunfdt mir, das id) veralte 
sol, und fol bie volle han, | Vnd werd vertuf, veriuf meins namens hab 
id mögen widerflan, vund heimlich kom bif jun das grab: 
krank, den cand [o er mid) bfidjt vnd ſpricht 
herr *gchab bid) wol’, 
"when weit und fert. fo if fein "ers der tücken vol. 
3 Meine mißgönner all, 

obs ciwan gibt der fall, 

das fy jfi famen kommen, 

Welchen id and) mein mal 

hab tbeplei mit on zal, 

wöltend inn. einer ſummen 

Das id verdürb, vnnd Aürb bes legers gar: 

0 herr, fold)s mir pff bif mal fpar! 

inn aller null, on ſchnuldt 

erhalt dn mid) 

darumb —8 ich dich ewigklich. 


igbuch von 1537 Blatt CXLV, tie erſte Strophe unter Noten. 3m Salmingerſchen GB. von 


943. Ber CXVIII. Pſalm. 


Confitemini dominus qnoniam bonus. 
In feiner eignen weis. 


der bere fo feüntlid) if | 2 Das berg in mic ward hart verfert 
| mit angfl fo bert 


m erhödht fein preys! zeſchreien id) gebrmmgen ward. 


weit da nit gebrifl, | dum Herren Münd all mein begerd, 

| bald er mid) gwert 

bron auf (olde weys nad) feiner groffen güten art. 

ael mit feiner far Er nu&t vnd ſchutzt mein handel gar, 
menge Aaron was thar der menfd) mur. faben an, 

dj thün, der gautze hauff, Urradjt mit macht der feinde truh, 

berrg mit forchte ſchon groß - id von dem Herren ban, 

^ wur 


| funft anders keyn 


in ewigkeit. perſon noch fürſten raw mid) leyn 
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3 Der heyden hauff vmbringt mid) gat 0 Gelt, eröffnet mic die part, 


mit fóldyer ſchar Darein id) rein mög inhin gar 
als jmmen ben jr wonnung thünd. als danu wirt id) Dir, hertc, jnt 
Erbrunnen war jr gmuͤt mit afar, fobfiugeu gern, 

[om bier und dar "nr drehten mem 

as fcür inm hecken war entzündt. jh deiner pforten imhin kera, 


Do kam der nam des Herren flark, 


wie arg der feind fid) fchen lies, 3d dank der zucht, aud) def ci 


= 


Der rang, bezwang des felben gwalt, vnd zu mic keri 

zwyſpalt cr inm den haufen Rick: baf beit dein heil am diſen ia! 
Dod) ward id) zwar Der felß iR zu eim cfcie bet, 
geroden gar — verfeßet bert, 

wol gegen meiner feinden fdar. den jeder ;üvec(d)npffen. pas. 

4 Ser bert und ſchwerlich ward id) drengt, und fein " "d pm nii ide. " 
dermaffen zwengt, Der tag bthag mit freüd nad sum 
d; id) mid) fals verfehen bet, den num dm, ferc, laft fürker ou 
Dod) hat der Herr hicher gelenct, 0 fett, tbá fin 
von mir wit gwendt, deine hülffe fein, 
fein ted)fe mid) erreiten bet. wol kompt er imm dem namen dei. 


Sein ſterck id) merk, mein trofl pub hepl, 
id) eil, zerhoͤhen ye mein gfang. 
Jmm veld, da zeldi der gered)ten find, 
geſchwind mit kraft vnb gmalt mil lang 
fifl bliben auf, 
bu machteſt granf 
den feinden all in diſem flranf. 


Wir fegen die vens. errem yaf, 

der Herr bridjt anf, 

Golt if, der ums erieüchtel zwar. 

Das Sch ſtreicht wol vund zierlih 

mit bradjt vnnd brauß, 

die zweig fickt zöber am alter! 
Mein Gott om fpott du bif, qi 


; , berieeiten mi 
Du paf, o Herr, vertretten mid fol mir kein dand med) lob jinil 


gank gmaltiglid) 


EA 
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mit deinem farken arm vnd kraft, | Süflan! was kam id anders mer 
Das id uit Aürb vnb rumbte bid), dan chr und preiß deinr gii on ji 
manigfaltigklich Verichen va, 
in folden thaten figentbafft. | die du vns hafl 

Du Aruff, verfhafk mid) nid! dem tob, bewifen und darnon nit laß. 


Straßburger Gefangbud von 1537 Blatt EIVI. Vers 3.1 umbringet, 3.5 fehlt fam, 4.1 id) ward, 
gan, 0.4 einem, 6.5 feben , eim fehlt. 3m Augsburger (Salmingerfhen) Gejangbud) von 1537 (ui 
von wo ich tie ?. und 3. Zeile ter überſchrift hergenommen; daſelbſt ter Trudfehler aignes; Bert 1. 
preys, 1.9 gan, 4.9 gredten fehlt, 7.3 Bott der herr der uns erleüdt zwar. 3m Zuͤricher Gri 
1510 Seite L.NXVIIT. 


944. Das Chriftus gant Herr vnnd Gott 


»nb kein Creatur fey. 


Im Ehen, Wie man feyfec Friedrichen fingt ober Der Bitter 
anfs Itelrmark. 


0) Iheſu Cbrifl, mein Gott vnnd Herr, | 2 Her Iheſn Ehrik, Bein quad vun 

erreit doch ſelbſt dein Göttlich ehr, | im licht, im tag, im fjeglera Gdi 

die bir dein Feind abranben, | gib bid) felbs zuerkennen, 

Ichzundt zu difer lebflen zeit Das wir dein edel menfdrit cci 

iun. jrrthumb ligen land vnnd leüth, fchen aufs Gott, dem vatier dein, 

falfd) lehrer fie berauben, | dein gangheil mitt. jectremmen, 
Die glerten did) nil beien an, Dieweil du heit Emanuel 

ein creatur dich nennen, vnnd im flrifd) Gottes werte, 

die welt bid) mitt anuemen kan, den gfehen hatt Ezediel 

vernunfft mag dich mitt kennen: am wafer Cbabst Sorte: 

Es ifl defs flrifd)cs eygenſchafft, | Du gleiheh cines meuſchen fols, 

bas cs hangt an der Crratut, bif doh Meffias, Herr vund Guil, 


das herb; mitt blindheit if behaft. inn berclid)eit erhöhet (dos. 


Johannes Ihweiniger. 


ıbriel fagt frey, 
kgeborner fey, 

chafft briugel: 

yeimnüs merck dabey, 
h inn perſonen drey, 
lobgfang finget: 

jeſs vatters iſt das Kindt 
leid anleget, 

aft fid) dabey findt 
jfraw pfleget, 

ngert der brplig greift, 
ohn defs fegens kompt, 
die jungfraw aud) Leif. 


war verheiffen dafs, 

it wol wie »nub wals, 
itſes fieifd)es : 

en vnderſcheidt fntba[s, 
if wie ein gras, 
jeylgen Geiſtes, 

fs flaub, leim oder erd 


fd wefen 

ipf hatt ihn verkehrt, 
' aud) vire 
tob, die bell cinfütl, 

peu fünder feind, 

[rins gleichen gebütt. 


menſchlich creatur, 

if ein fignt 

)ams gwefen, 

Herr Iheſu Ehrifl, 
himmel bimli(d) if, 

y aufserlefen: 

kompt dife fipfdjaft ber, 
zfraw reine, 

leihen gfellen mer 

ibm bab gmeine, 

Sohns Gott Yalter if, 
tt vnnd Aenſch allein, 
jie recht ein frommer Chrift. 


erbt das menſchlich gſchlecht, 


ngis wider zurecht 
welt das leben; 
dam feind wir tob, 
ft anfs difer wolt: 
ıercken eben, 

e ciu Kame if 

ing! ein brefien, 
nfft vnnd klug fopbift 
em leißen, 

gankheit theilet wirbl, 
jettbeit würdt strict" 
$ Irrthumb eingefürt. 


eídjopff hatt vnderſcheidt: 
t fleifd) vereint Gottheit, 
rein geſchaffen, 

M bie Dreyeinigkeit, 


oo 


oo 
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wan der ceynig Gotts fohn gezweyt 
vnnd gſchopff mitt ein follt Taufen. 
Obſchon vernunft ſölches nitt glaubt, 
[ tbunbts doch clárlid) fd)repben 
t alten vätter bod) begabt, 
burd) ganbbcit fic ich treiben 
Das gröf gheimnüfs, das ihnen Gott 
im glauben durch fein heilge Geiſt 
wider falfd) lehr eröffnet hatt. 


Deſs menfhen fohn verzeiht die fündt, 
dieweil er and iff Gottes kindt, 
vnnd bringt das ewig leben; 
Der blindt von ihm das licht bekham, 
burd) ihn im tempel fprang der lahm, 
Gbriflus kan földyes geben, 
Den alle engel beiten an, 
er iff in Gottes welen, 
drümb er kein creatur. fein kañ, 
iff aud) nie keine gwelen, 
Daburd) bau clar beweifet wirbt, 
das Cbrifti ficifd) mittfampt dem "Wort 
inu gleiher macht glorificiert. 


Wer nun mitt will vierfaltigkeit 
unud Zweyen feine vnderſchridt, 
inn cin perfon erdidten, 
Merkt, wafur ih fein vatter adt, 
der ihm gibt all fein craft vnnd mad, 
das er and) dwelt fol ridten, 

Drümb das er ift defs menfden fohn, 
fibt heüt sur rechten hande, 
bleibt wahrer menfd auff Gottes tron, 
creatur. wehr im cin fdjanbe, 
Aeunſch if in Gottes maieflat, 
fo wort if mitt bem ſleiſch vereint, 

fein fleiſch inn. Gott erhöhet hatt. 


Der Sathan ſchreit vnnd dünckt fid) keck, 
fo ex verrucket hatt den zweck, 
Gbrifli perſon zerſpalten, 
Das man ihn nach ſeiner menſcheit 
auſsſchleüſt aufs der Dreyeinigkeit 
vnnd nicht fnr Gott will halten, 
Damit die warheit grob antaft, 
den Herren Ehrif perleBet, 
feine bekenner madıt verhaf, 
hu lied) das finfer febet: 
tümb wirt der Herr vugfitaft nit [bon 
den Sathan vnnd fein engell fdjat , 
die warheit mnís ewig beftobn. 


Den fig foll bhalten Gottes fobu, 
der heütt regiert inus. valters thron 
nad) fein becben naluren. 
Das reich) Ehrifi kein cub wirdt bau, 
fo alle welt mufs vnbergban 
vnnd alle creaturen. 

€ Herr, fid) an ihr leſter wort, 
damitt fic did aud) chen, 
vnnd boldern fdjer an allé ort, 
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„dañ du fleis by mir bif, 4 ffarmberbigheit nachuolgen wirt 


nd fab mid) trófleu, vnnd giis mein lebenlange, 
pot mir einen tiſch So id) bleib under difem Dict 
funden den gröflen; ins ferreum hauß on zwangt. 
onpt machſt feißt Es ſey lob, cec 

» weiß, geh und immer 

| mir vol mein gfdirre. | Gott vattern vnnd dem fünc, 
5, Hear, Ä Dem heiligen genf, 

id Icer, der alaublid) lei 

dir gang irre. ' fein gótilid) gtab pnb wunne! 


urget. Geíangbudje von 1537 Blatt CXXVII. Vers 2.7 fehlt Hohn. In bem Salmingerfchen 
1537 ftebt das Lied nicht, im Sob. 3midifden, Zürich 1510, unter Wolfgang Möfels Namen, 
jelben, in welcher ihn von da an alle Sefangbücher, welche vie Berfaßer nennen, aud die Kirchen 
iſch⸗ boͤhmiſchen Brüder von 1566. 4° (Anhang Bi. LVII) aufführen. Dieje leſen Bers 1.4 und 
igen, 1.5 Denn er left, 1.7 lebt, 2.1 mas, 2.6 finſtern, 2.7 gehn, flehn, wandeln, 2.3 furdt, 
denn, 3.3 Bereitef, fur, 3.4 gegen meim feind dem gr., 3.5 beubt, 3.10 das id) von dir nicht 
Sone, 4.8 beilgen, 4.9 reid)lid), 4.10 wonne. 


fung zu Nro. 162. Auch das Lied Nro. 161 wird fdlídjfid) Wolfgang Meuslin zugefchrieben. 


947. Der LXXXII . Palm. 


Deus fletit in fynagoga deorum. 
In feiner aignen weyß. 


in feiner gmainde cedi, 3 Aber, Herr Gott, fy wiffenbs nid 
öttern richter: das du ſtaͤts in deinr gmainde, 

Fürk, ridirr, gwalt vuub knrdjt, | And merckens nit, wär auff fy fidi, 
elt jr zernichten mainen, feyens allainc. 

rms poli mitt ouredjlem gridjt? Sy wandien blind im finfern tal 

M nad) jrer wal 

erfen, bif 20d) zület 

ran, des lands grundneſt 

i$ mept dörthinden flan! umbfallen wirt durch frembde gef. 

| rihtend in der not, 4 Ir Küng, id) fag end) und ifl war: 

| va dem ſchlechten! götter feind jr wit minder, 

elenden auff, durch Gott, Bon Gott verordnet alle gar 

em zum rechten! der allerhoͤchſten kinder, 

ıgen redtend in fym zwang, Bod ferbnb jr and als bmenfden hie, 
mit ldg! cwr keine waißt mit, 

baud zü welcher zeyt, 

im land, motu ob brit, 

der gottlofen hand ! fan if end) fürfk aim gmain bet. 


5 O Gott, darumb fo mad) bid) auff, 
richt felbs im allen landen! 
Die götter bafi verordnet drauf, 
laß f nit werden ;fdjanbe! 

enn da bif ferc über all welt, 

dein ghricht unnd feld 
gibA vunns zum bſchaid 
barmberkigkait, 
dir fty die chr ium ewigkait! 


efangbuch ven 1537. Blatt LVIII ^, mit Anzeige des Namens. Das Lied flebt aud) in nem Straß- 
537, Blatt CALVIN. Darnach in vem Gonflanzer (Wüw sfangbudjle »c.), Zürich 1510 Seite LXV. 
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dein krafft herfur dafs jeden, gefchehen in dem namen bis, 
Das ;cid)ru »nub grofs wunderwerd perley pnug Deines Geifirs fe 


Daniel Sudermanns eiederhandſchrift in folio von 15%. Blatt 233. Der Name bes Dichtert (Sel 
lebt zur Seite. Zeile 8.7 Denn für Den, 11.12 den für dem. 


Claus fieller. 


Nro. 945. 


945. Dankfagung nad; gehaltnem nadjtmal des Gen 


die gfangucn p^ om M wil fi 
den bilger gn tbi 

Darinn wil Gott ciun ——— i 
als ob wirs jm felbs haben gii 
wils uns mit freüd ergehen. 


O eui: lob, dank fn dir gefept, | 
dz wir zäfamen find kommen | 
^ warer lich pub einigkeit | 
onds Herren nachtmal genommen, 
Wie vns der Herr fürgeben tbt, | 
mit brot und won fin flepfd) vnd bili | 
im glonben hond empfangen, 3 Wit das uns werk bring ewig 
Sin Inden wir btrachten darby, | im glouben müfn wir Ichen. 
| 
| 


e 


Chriſt am cr für vas gftorbru fy, Gott iff (gn rych »mb werk : 

wenn wirs Hadıtmal begangen. vf guad pmb.(unf wil geben. 
Die werk werden umm pig 

wie man den bsum byn früchten 

u beffruug vufers Icben, 

Siu armen föln wir zichen pu, don herken fehen unfren kan 

fy bkleiden, trenken vii ſpyſen. sit mer ;8 fünden fürshin, 
Die kranden füd) von bergen din, | die gnab wöl uns Gott geben. 


2 Des folen wir |m dankbar fpn 
und jm al eec bewnfen, 


Straßburger Gefangbuch von 1537 Blatt XC. Bers 1.7 un? 3.2 glauben, 1.9 creüß, 3.6 baum, | 
flanzer GB. von 1540 Seite CXXVI ; bafefbft Bers 1.2 3üfamm, 1.1 gn., 3.1 swerd. Das Bafıkı 
nennt ten Namen vollftänpig Nicolaus Keller. 


Wolfgang Meuslin. 
(Wolfgang Meufel, Wolfgang Alöfel, Musculus.) 


Nrc. 946 — 951. 


946. Der XXI. Pfalm, Dominus regit 


me et nibil mihi deerit. 


Man hirt iff got, der herre min, | 2 Crquidet wir min feed en mai, 

barum wirt mir nit manglen, | win gwäfen thät er file, 

3 wil sud) gern fin ſchaͤflin fin, Er fürt mid) ond nf rechitr B 

mad) finer güte anglen, | vmb feines namens will, 
Dom er laßt mid) | Pub ob id) giych 

genaͤdiglich im ſinſtren cyd 

ja da pil graß flat weiden, I on, hobn oder wandle, 

Unb fürt mid) dann | ord id doch 

zum waffet bnau, kein unglük med), 

kült mid) in allem leide. mit mir wirt er wel bandiea. 


Wolfgang Meuslin. 801 


, dei du ficis by mir bif, | 4 Barmperkigkeit nachuolgen wirt 
nd flab mid) tröflen, | vnnd gifts mein lebenlange, 








pot mir einen fifd) So id) bleib under difem hirt 
fnuden den gröflen; ins em hauß on zwange. 
oupt machſt feißt Es fc lob, cer 


pt& vnb immer 


b wrif, 
| mir poll mein gfdirre. Gott vattern vnnd dem fünc, 


, ferc, Dem heiligen N 
id) lett, i der glaublid lei 
dir gang irre. i fein gótilid) guad und wuune! 


urger Geſangbuche von 1537 Blatt CXXVII. Vers 2.7 fehlt ftot. Sn dem Salmingerfchen 
1537 liebt das Lieb nicht, im Sof. Zwickiſchen, Zürich 1510, unter Wolfgang Möfels Namen, 
jelben, in welcher ihn von da an alle Sefangbücher, welche vie Verfaßer nennen, auch tie Kirchen- 
iſchboͤhmiſchen Brüder von 1566. 4° (Anhang BL. LVII) aufführen. Dieje lefen Vers 1.4 und 
igen, 1.5 Benn er left, 1.7 ftebt, 2.1 mas, 2.6 finflern, 2.7 gehn, ſtehn, wandeln, 2.3 furdt, 
denn, 3.3 Bereitefl, fur, 3.4 gegen meim feinb bem gr., 3.5 beubt, 3.10 das id) von bir nicht 
Sont, 4.5 heilgen, 4.9 reidjlid), 4.10 wonne. 


'ung zu Nro. 162. Auch das Lied Nro. 161 vir» fálídj(id) Wolfgang Meuslin zugefchrieben. 


947. Der LXXXII. Pſalm. 


Deus fletit in fynagoga deorum. 
In feiner aignen meyf. 


in feiner gmainde cedit, 3 Aber, Herr Gott, fy wiffends nit 
öttern richter: das n Rats in deine gmainde, 
fürſt, rider, gwalt uund kucht, Auch merdens nit, wär auff fy fidt, 
ilt jr zernichten mainen, ſtyens alaine. 

rms sold mitt vnredjtem gricht? Sy wandien blind im finflerm tal 
yt nad) jrer mal 

rrfon , bif doch zület 

t au, bes lands‘ grumduef 

ß weyt dörthinden lan! pmbfallen wirt durch frembde gef. 
richtend in der not, 4 Ir Küng, id fag cud) und if war: 
: pii dem ſchlechten! götter feind jr mit minder, 

elienden auf, durch Gott, Bon Gott verordnet alle gar 

en zum rechten! der allerbod)fieu kinder, 

gen rediend in ſym zwang, Bod) Kerbnd jr and) als dmenfhen hie, 
mit läg! ewr keine waißt wit, 

aub zu welder zent, 

im land, mern ob brit , 

der gottlofen hand! fan if end) fürfic ain gmain beüt. 


5 O Gott, darumb fo mad) dich anff, 
ridjt felbs in allen landen! 
Die götter bafi verordnet drauf, 
laß fy nit werden ;fdjanbt! 
enm du bif Herr über all welt, 
dein gbrid)! vnnd feld 
gibl »nus zum bſchaid 
— igkait, 
dir ſey die ehr inn. ewigkait! 


fangbud) von 1537. Blatt LVIII ^, mit Anzeige des Namens. Das Lied ftebt aud) in nem Straß⸗ 
37, Blatt CALVIN. Darnad in dem Sonftanzer (Wüm gſangbüchle ze.), Zürich 1510 Seite LXV. 
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Welfgang Meusiin. Ns. 








948. Der XCj. Pſalm. 


Qui babitat in abintoris altifftmi. 


Wer vuderm ſchirm des hoͤchſten heit, 
ein [daten weldt, 
en Almedjigen laßt walten, 
Der fpridt zum Herrn “mein jüverfidyt, 
mein burg und pflicht, 
mein Gott, anff den id) halte! 
Der wirbt mid) dick 
sons jegers Ari 
erreiien wegt 
zür boͤſen zent 
vor allem gift der Lüfligkept." 


Er wirbt mit den fettihen fein 

bid) decken fein, 

fein flüglem würfl vertrawen, 

Dein fdilt vund fdü& feindt feine trcii, 

madent bid) fre) . 

von ford)t vnb nachtes gramen, 
Das bid) tags pfeil 

nit vber cl, 

kein finfre plag 

erſtreychen mag 

aud) was verderbt zu mittem tag. 


» 


(b tanfent falicnbt in der zept 
von deiner fegt, 
zehn fanfent von dciner gredten, 
So wirt rs bod) nit langen dic), 
wit angen fid 
dein Inf in foldjem fedten, 
Bü widergelt 
der ſchnoͤden welt; 
0 herr, wölfl fein 
die hoffnung mein: — 
zum hoͤchſten Nat die zuͤſlucht dein. 


= 


4 


UC 


e 


Hain übels dir begegnen mes, 

and) fun kain plag 

fd) vmb dein banf wirt legen, 

Daun cr hatt feinen Engeln (& 

befeld) gethon, 

jubüttem dein in allwegen, 
Zeiragen di 

gan& ſicherlich 

in benden fein, 

das die füf dein 

Ád nit Nofen an cinen fieps. 


cMiirt auf Löwen und Kalk 
tretten vund feu 
anf inng Löwen vnb Grades, 
Dann cr gert mein von Mera 
vil [m fürwar 
belfen anf allen faden, 
IG bin fein [dut 
vor allem iru 
dweyl et brbeubt 
fa zu mir meubt, 
al cr bat meinen namen kradl 


Er räft mid) an als feinen 6 

jn ang vnd net 

will id) fein gbeit erhören, 

3d will jn von der fanden b 

tepften herauf, 

groß mahen vnd zu ceren, 
Scins lebens jill 

fol werden vil, 

nad) difer zeit 

jg id) jm brept 

mein bail vnb frepb in cwigkrg 


Alter Einzeldruck in 1°, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Vers 2.1 fettigen, 2.1 Bie für Bein 
fleben. Tas ieb ftet ſodann in bem Salmingerfchen Geſangbuche, Vers 1.6 den id) thü galte 
4.6 3büten, 4.7 Zutr., 5.1 f. gon, on, 6.9 bifem, 6.11 frób. In tem Gonftanzer GB. Müny 
Züri 1510 Seite LXVII; an jenen Stellen mie Salminger, nur 1.7 Oetr., 6.11 fröud. 


949. Das Batter unfer. 


Due pnnfer, der bu in himlen bifl, 

das if, du berfd)f an aller orten: 

Wir dein kinder, im ellend hie fo acm, 

erbarm — bid) pnfer nad) dein worten! 
Gchailget werd in pns dein nam 

gank lobefam, 

iu allem vnſerm leben 

allain dir eer vnd preyß werd geben! 


segier mit kraft in vufern finnen, 





TM 


2 Bükum dein rei uns ſchwacht kindern fdjicr, 


Das wir all gleich redi betten: i 

auf erd, als wie imm bum 
Gib uns heit pnfer täglig k 

aud) in der not 

wolf vnſre feelen maibt, 

dein hallgen gaift mit won aus fl 


3 Ewiger Got, vergib vus vafe | 


mit bulb, als wir vergeben den 
Hie ringt der tod, wirt acm Bei 
$ Herr, hilf du uns überwieh 


Wolfgang Acustin. 803 








— Tr — 


n verfähung nicht, | wolf vns nil drum verdammen, 
, | fonder lof uns pom übel, Amen. 


uch von 1537. Blatt CXVI, mit Anzeige des Namens. Vers 1.8 pryß: vielleicht ein An⸗ 
[der Stud vorautgegangen. 


950. Domine miferere noftri. 
Aus Icfaia am XXXIII. capitel. 


Ju feiner aigner wegs, Oder, © Serre Gott begnabe mid. 


erbarme dich, i vnnd gſchlagen werden. 

anff vns ſich, nd jr Ranb werd gefamlet cin 
allainc wie inm aim gräb die kefer klein, 
uaiut. [ man fic gmainlid) famleu tbüt ; 
vuſer widerpatt ehalt uns, Herr, iu deiner hät, 

i$ Äreng vnd hardt, fo mag vns nit mißlingen. 

erhaſchen | 

ken. | uw 

© Here Got, 3 Erheb di, err, mit deiner mad, 
f aller not, tet auf all vnſrer feinde pracht, 


| 
- bail »8 flerk, | der bu wonf in der höhe 
d — | all welt mit beit dir flebe. 
| 


übfalen! Begab ons, Herr, mit billidjait, 
. u erfül uns and) mit ghredtigkait, 
seit, fo cs fid) jim, itt glaub zů vnſren zeyten 
en deiner fli | erwe vns, die dein beytt! 
ficken, — Mad, bail, weißhait, bar; aud) kunf, 
abziehen! ' — wend nit von vns der liebe brunfl, 
erheben, Gott, die forcht Gottes fey vnnſer fdiab, 
ind i fpott | bewar pns, Herr, vor menfhen gſchwatz, 
r erden mad) ridjtig vnſern wege! 


1d) von 1537 Blatt CXXI, mit Angabe des Namens. 


951. Ain gfang ;ü Gott vmb vil 
gaben, zit befferung. 
In feiner aignen weys. 


herre Gott, | Zoͤß vrſachen verhäten wol, 
deins kindes tob, was zweiffel hat nit irren foll, 
wöllch kein fränel vrihail von uns hab, 
de, huld und gunf, —38 gewonheit leen ab: 

e tele kunf, as ift allain dein gotlid) gab! 


ſtelleſt, 
trbifd) achten ring 


mlifdye ding, Mehr bittend mit mit gankem flaif: 


[^] 


: wiberfton, der puuolkoiuem gebrád) vnd weiß 
k bangeu an: leer ons mit dult geru Irage, 

| àn felbs anff dban! Was aud) nit beffern könne wir, 
. das felbig als befelhen dir; 

je verwilgen nit und dan in vnfren tagt 

vnb damit Guͤtlich annemen zeytlich ſtraff, 
erahlen, — innbrinfiigklih uns beßrung fdjaf 
ibs lufibarkait, va das biu theür erkanfte herd 
vus friend laid, verharr in gütem bie auff erd 
rachten, vnnd ewigklich dori ſaͤlig werd! 


ich von 1537 Blatt CLIIIb, mit Angabe tes Namens. Im Conſtanzer GB. (ttd gfang- 
Seite CCXVIII. 


51° 


804 Matibys Shiner. Friß Jacsb von Anunwpl. Ne 





Matthys Schiner, 


dorm(d)npber. 
Nro. 952. - 
9052. Ein gfang zü der heiligen Bryfaltigkeit. 
B Fin alter. | dann das id) guad erlaugt 
Uo dir ſchry id, Gott valler, Herr, Yon bir, n" $n, 
von anfang bif zu ende! der mid 
Bener mid) mit diner Icer, | fo tic. bui [ilex konfeu 
u göttlid en fende, wi Safer p 
iur woußheit foll ond) geben mir, | 
"s Reck vunb kraft züfdicen, vß dinen visis gloufca. 
jl tugend machen min begir, 
pub füren im den Ariden, 38 Gott dem Seitigen gi. 


Herr, diner lich, 
das ith mid) pb. 


80 


fjritiger geit, z bir id (des, 
vnb läb nad) inem willen, | alb mid mit diner guͤte! 

uf en Due müg | in gnab mir leifl n wen ni 
on vor fünben mid) behäte. 

Bin gredytigkeit erfüllen. | » bintr ruft dii mir Ms 


34 6o dem Sun. Aes 3 pibe min 
2 Herr Icſu Chriſt, den wäg leer mid) 
zeig mir die rechten Aranfe, dun der Das ic di) nit benilr, 
Dic ridtig if, ins himmelrych, —— 


das ih falfd) weg verlaffe, 

Tub wandie, Herr, mad) diner leer, 
dinn füßtritt dir nachgange, 
funfl nidis wil id) begeren mer, 


müg Inden bit »f erden 
der welte zwang 

min läbenlang 

vnb darnach falig werden. 


Nuͤw gfangbüdle etc. Zürych 1:10. 8° Seite CXCIII. 


Jrib 3acob von Annwyl. 


Nro. 953 — 956. 


953. Ein Chriſtlich morgengfang. 


Je refignier, das mir bim fnm erworben hai. 
vfopfftt dir, Dod) genklid om 

min Herr und 65011, all min jüflon, 

all minc not, verdienf und lom, 

die mir bif lags zligegen iR; damit id) hab in frpen zug 
Föoörcht mid) nit ſeer und zichen m 

vors tüfris beer ba wit min | her snb gmat yiri 


und finem gfd)cll, 
wält, fünd pub bell, 
dann du allein mein 'bſchirmer biſt, Gloub Goltlichs wort 
Pub nimbſt mid) an [y mir rim port, 
als din vogiman dik flags ysgang 
vmub rigen kucdht, vund auefang, 
bbalfl mid) bp red, das id) im glauben neh mög Mn 


t2 


— — 


fri Jacob von Aunwyl. 


eit 
eit 
b, 
[d) 
len des fatans. 


e füß 
l 

) on 

uangelium, 

l$ faſcht trũg 

mug, 

fertig werd »nb frumb. 
heils, 

wils, 


Zürhch 1510. Blatt CXCVIII. 


sſchwert Gottes leer 

feg mir ein queer 

wider bes Tuͤſels menfden gfab. 

AU min begir 

id referier 

in Gottes hand, 

fo mag niemand 

in keinen weg wir bieten traf. 
Was mid) anfidt, 

iff min fiudjt gridt 

ji Gotics bulb, 

ekenn min ſchnld . 

v6 brodjnem vnb zerfhlaguem amit. 

Als vngeliid , 

der wält falfd) tück 

Golt mir zäfhic: 

das fol min morgenopffer fyu 

in ſölchem ſchyn 

fici al min fad) zů ſyner gut. 


4. Ein lied vff der Rüngin von Vngern lied, 


uf des felbigen art und melody. 


am, fin lob vnb cet 


»ff erden! 
m ein küngin ber 


[ 
10 gebärden, 
onb 
ob, 

au, 


l , 
mig werden. 


3 fücibulia belagert ward 
gan ſtreng vnb hart 


2 Durch mittel wäg Gott würden tbüt 
mit gnaden glit, 
fin wunder züerzeigen, 
Faugſam vnnd trág gadt vf fin rüt, 
fin zorn pub wit 
gottlofen jügefdjyweiaen, 
Volgt bald barnad) 
hart firaaff vnd raad) 
ganfj ;otnighlid), 
nit pnbillid), 
dann all welt ift fin cigen. 


von Holofernes handen, 


Mit bitt vnnd gſchrey 
die off Gott harrt 


wyblicher art 


das. volk ward bunt vor fdjanben, 


Allein durch bitt 
Wiltfrow Indith 
erloßt fy Gott 
»f groffer nol: 
glũck ; 


in onfren lanbent 


UT. Vergl. Nro. 157 ff., auch in befonderem Betracht der legten Zeile. 


955. Ein ander gſang 


in der melody Pfal. CXXV. 


die mit forg und mi 
immng bbuteu 





Unn weldhe hie, ıc. 


Pub führend jm mit herk und finn 
und warhaffligen gmuͤten, 


806 Graf Jörg von Wittenberg Nt 











Vnd fub uit träg, Was fin will fg, 
al fine wãg ju laffen ftp 
on allem abfig zwandien, in al im fadyen walten. 


Als irit o^ ! 
m gricht pub re 
mit "ien menſchen zhandien. 3 Wol if dem man, den Get 9t 


fin brot mit arbeit gwännen 
| Pub [m zäfhybt, von finem tp 


2 Mol denen ift, die nit find gmifl fol jm wit fendt jecrimuen: 
mit menfden gſatz und gbotten, Sin bnffrow läb 
deben fid) von, wollen nit flou | wie ein wyuräb 
bp den gottloſen rotten, in fines bufes wenden, 

Wolen allein Ymb finen tid) 
fid) machen gmein, vil jüngling frifdy, 
des Herren gboit zchalten, geborn »f finem lenden 


3l. a, D. Seite CCXXIIII. Die zweite Zeile ver Überfchrift lautet daſelbſt in nachfigemelten melee 


956. Ein ander gfang 


in der meloby fal. XXII. 


Es it om fmt | Dis find die früdy 
vernunft vnb kunf, und edle zůcht 

Göttliche bulà zerlangen, die vf dem glauben fpringen: 
Allein der glonb | — Reit lichen Gott, 

mif halten drob, dit zwen gebott 

mit gua) vom Gott empfangen. mit gmalt in himmel iringen. 


Wär den nit hat, 


der kumpt à ípaat | Mer gloub allein 


e 


mit finem guten werden! mad) gwüfuc rein, 

€t bätt, er »afl, ebiert den rechten friden, 

da if kein taf, | Sunf wie man tbá, 

der gloub müf berg erſterken. | fo iff kein rli 

in allen menſchen gliden. 

2 Der olonb iR gneigt, | © Gott vud Kerr, 

das er erzeigt — : den glonben meer 

mitt hilf den naͤchſten zlicben, | in alien diner herken, 

Mit fölhem bfdeid ! Send jun dem acift 

jm thin kein leid, mit flammens gueifl, 

all fründſchafft gen jm üben. bbüt fy vor zwnfels (dymerken! 


9. a. D. Seite CCXXV.. Tas Lied fleht iden im Salmingerfchen GB. von 1537 , Matt CLAN. 


Graf Jörg von Wirtenberg. 


Nro. 957. 


957. Ein klaglied wider fleifd) und blät, 
das Gott belffen vnb raaten will. 
Di id) nit kan fünd lan, | A Gott die ſchwachheit klagen, 


ifl mir ein laf, kreuckt vof | ls minem Herrn, hilft gern 
beid Inb vnd feel, darumb ih wil s guab pub gna pub fal 


ond endlich bw, 
in verzagen? 
yit und ficit 

t klar 

f, 

ich laffen, 

gf flan, 

maffeu. 


, min ger! 

|, nit mint 

$, du mid) flar& mad), 
| funk enden. 

din heil 

;, min Dort, 

vnd wiberfirdb, 

wil wenden, 

ng mit fipf 

tet 


Sigmund Salminger. 


groß werd vff erd 

Unb nimmermer tbi wanden: 
darzü mid) leil, bereit, 

fo wil id) dir, Herr, danken. 


e 


Min Gott, erhalt, tróft bald! 
erzeig mir gnad, hilf, raat! 
letr mid) die wält, je alit vnd gält 
vmb dint willn übergeben. 
Die fund bringts end, behend 
volgt bald der tod mit not, 
fallt hin wies loub, zergadt wie flonb: 
was if min flcifd)lid) làben? 

€ 3rfn Gbrift, du bift 
des läbens wäg, fläg: 
hilff mir ;ü bit! 
Der für mid) baft gelitten, 
verrert din bliüt, mir jglt, 
tob, tüfel überfiritten. 


801 


betrucht zu Zürych bp €briftoffel frofdouer. Im Jar D. M. XL. s? Seite CCXXXIII. 
ıen. Vergl. die Anmerkung zu Nro. 451, 


ft. 


Sigmund Salminger. 
Nro. 958 — 961. 


958. Der LVIL Palm. 


Miſerere mei Deus, miferere mei. 
Im tbon Hofina, Ober unu melde hie jr. 


3, Got, mit deiner gab, 
ierr, dir trawel, 

ner flüglen id) hab 

nir nit grawet, 

‚hait 


dem Herren, 


mit chren. 


n ber fdjmad) meine feind, 
ut warhafftig. 
Swen, die feind 


zhafftig, 


hend 

jerdt jr zungen: 
t 

mme. 


3 By habend net gefielit meim gang, 

mein feel nider zütrucken, 

Bor mir ain grüb graben mitt bang 

und feind felbs driä verfunden: 
Mein ber if bhrapt, 

mein ber iff bbrapt, 

Gott, das id) lob vub finge! 

Wad) auf, mein ehr! 

wad anf, Pfalter! 

das fti mein fim erklinge. 


d 


Here, id) will danken dir vil mer 
under den leiten allen 
Vnd lobfingé von deiner cbr, 
dein gut ift groß erſchallen. 
Erheb bid), Gott, 
hilf uns anß not, 
mad) berlid) deinen namen 
An gfangnem al, 
das wir mit fall 
loben deii namen. Amen! 


s ift alle Pfalmen Dauids, u. f. w. 1537. 99 Blatt XLI, unter des Dichters Namen. 
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tv 


= 


—Ó ee 


Sigmund Salminget. 


I. % 


959. Mer LVIIL pſal. 
Si uere utigue inflitiam loquimini. 
In der weiß, Der teret fyriót. 


1000. jr dan nit reden ain mal 

was recht id vii aud) viden, 

It menſchen kinder überall, 

was gleid) ift? jr tbünb tichten, 
Gond im beren mit unrecht omb, 

er hend treiben vil fránel drumb, 

der güthat fid) empfremben 

Die gottlofen von müter leib 

das ju jr boflait allweg bleib, 

irren vund [ugen. reden. 


Sir wüten if gleich ainer ſchlang 
die jr orem verfupfel, 
Ainr taben olter, der man lang 
jt oren nitt anflupffet, 

Das fy mitt hör der Aimmen gwalt 
des Baubrers und des bſchwörers bald, 
der fp wol kan befdhwören: 

Gott, zerbric jr zern inm dem mund, 


serbrid), Herr, die baden vnnd ſchinnd, 


vnd ſy uit mögen wörcn! 


. £. Blatt XLII. 


3 Wie hin fcüfet das wefer tut, 


de 


werdens vergehn mit fanden, 
Bien mitt jren pfegieu glatt, 
falcem (9 doch jl handen, 
Vergehn wie ain fdjnede sed 
wie ains weibs geburi wirt eredi 


di ibàt kömen, 
Sehen fy die una Eid 

ch man cor doruen fplri 
werden ard) jotu —E 


Mer ghrecht wirt erfröwen fd is 

wenn cr fsid)e rad) (d)ewet 

Bund wirt im blut baden fein gt 

der gotilof wirbt ab ghawcl, 
Das die leũt werden (agen dh 

das der gerecht [ey Goties kind, 

gnichen wirts i jt namea: 

€s if.nod) 6st ridhter ef tti, 

is lob puier vad cwig werd 

durch Jefum Ehrifum. Amen. 


960. Auf dem 4. Eſra. 2 und 9. Vnd 


Weißhait am 5. 
ju dem Ehon, Es mill uns Gott geuebig fein. 


So botet nun all in gemain, 

die jr Gott förcht von hertzen 

Vund fein willen begeri zuthün, 

merci auff des greüels ſcherhen, 
Wie daü gefagt halt, das ifl war, 

Cbriflus, ain trof der feinen. 

Des frew fid) die Gots geleert Schar, 

die in der zent mit wainen 

fid) leid mit herben rainen. 


ederman, der pe& kommen if, 
die Chrifli feind thüt haffen, 
Der ons gfagt halt zu aller frif 
vnnd anf im follem laffen. 

Der halben, o da glaubiger, 
hör, was du baf zu gwarten 
vom Herren, aller welt herſcher, 
duch bif ofang, folt betrachlen 
die verhayfung groß achten. 


(fyibt das dir jl verſtan Efdras 

durch den mille bes Herren, 

Ber ofdiriben hatt on neid vund haß, 
was zum cub dranß fol werde: 


e 


Das aud der Herr hainſuchen 
den haufen der gottlofen 
mitt cwiger prim, hingefärt 
ins ftit das auf iR blafen, 
drumb peberman foli. lofen. 


Mit folfrn werten fpridt der 4 
des worts kraft if Almädlig, 

* 3Mee dir, Affar, der du bay it 
verbirgf der i boßhaftig! 

Du bóf geſchlecht, gedenh darı 
wie id) bab then dem lamde 
Sobom vü berglrid) Gomsrran: 
ligen in haifem brande, 
hauffenweyß, wie der fande.’ 


*3onb id) will geben and el de‘, 
ſpricht der ferr, "wie bie jeu 
Die wit hören wöllen ellit, 
das fy fid) meinr bst gwenen.’ 
Weiter fpridt der erc 5i 6f 
zn meinem volk tbü reden, 
das ttd) Jcrufalem fürbes, 
welches id) ja wirt geben, 
Ifrael wirt bri Lebe. 


— — — 


wid jr chr nim an 
rfür geben 

mungen fdou, 

t bab jnen. 

'* Icbens wirt ju. fein 
E gfymakke: 

ii wempt es ein, 
wirt krandie, 

noch ſchwacht. 


mig tág bilt gleich, 
pt tbün raichen, 

4 berait iff das rrid), 
t wachen. 

mub erd bezeñgt klar, 
iglichen, 

r, das ifl offenbar, 
„a zerknifche, 

) erfdjaffen. 


näter, bine fün, 

uff mit freüden, 

| and) ſterckeſt nun 
die feülen. 

ag! der herr Sebaotb, 
 darneben, 

vd jrem ort 

von grebern 

am leben. 


der Herr, ewr Gott, 
uamen kenue 

leiden uolt, 

fo nenne, 

rechtuertig behend, 
folt geben, 
n der if nackend, 
Jig gar eben, 

armen leben. 


pub kram, hilf, das fy afumb 


verfpotte, 

iff die feind verwandt, 
notte, 

: laß and) alfo bald 
anzufhawen, 

üngling behalt 

t dein manren, 

6 anfdjamen. 


t werk, das if war, 
tflebung 

|, ſpricht der Herr klar, 
beftung. 

! kömen wirbt die zent, 
inen werden 

tin mit angff vnd laid, 
pot freüden 

umbireiben.’ 


12 
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[ 
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I 


Sigmund Salminger. 


Ich, Efdras, vom Herren empfieng 
in Oreb aim. gebotte, 
Das it zü 3fracl hingieng, 
ju fagen thet die worte: 

Bü denen da id) kam, fy mid 
verworfen, und verachtend 
des Herren bot, batnmb faq id: 
jr Hayden das betrachtend, 
die hören das bod) adıten. 


Yun erwartet cwrs hyrten bhend, 
der ewig chä wirt geben. 
Dan nahend if er, der im end 
der welt kommen fol cben. 

ZU des reis gaben fept berait, 
dann das ewig lied)! ſchoͤnt 
tud) leüchten wirbt durd ewig zent 
fliehen den en guaine 
der welt aljo vnraine. 


Geht, nembt ewr cbr der fröligkait 
mein hayland offenbare, 

Den id bezeüg, drum nonpt berait 
die gab vnd freiib fo klare, 


Sagt dank dem der eud) hat beruft 


;ü dem himlifhen wefen, . 
flet anf, die zal des Herren bruft: 
ain mal der außerlöfen 

bejaid)net das fp gnefen. 


Es haben aud) nin fd)cinbar klaid 
vom Herren angenömen 
Die Ad) vom ſchatten der welt brait 
mit gwalt haben gezwungen: 

So nim nun, Zion, an dein zal, 
behalt deine gehailgte, 
die das gfak Gottes überal 
erfült haben mit lufle, 
dann fp feind jügerüftr. 


Richt mid auff, niii die zal fo groß 
deine fün im gemaine, 
Bic du gwünfdt paf mit brint lof, 
bitt den Herren fo raine, 

Dis gewalt ewig werend ift: 
ih, Efdras, bab gefchen 
auf dem berg ion liget 
ain grofe ſchar ecbebe, 
die niemant mocht erzelen. 


Vnnd all lobten mit reidyem ſchal 
den Herren mit gefange, 
Vnd iun mitten über fy all 
ward ain jüngling fo lange 

Gar berrlid) vund gauß wolgrflalt 
aim yedt in befnuber 


aim kron auf fein haupt febt fo bald, 


des nam id) groffes wnnder, 
dann er erhebt ward ſunder. 
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sos Sigmund 3a Iminger. N 





959. Der LVIII. Pal. 
Si nece utique. inſtitiam loquimini. 
In der weiß, Der tereti fyridt. 


Won je dag nit reden ain mal 

was rei ifl vn aud) richten, 

It menfen kinder überall, 

was gleid if? jr thumb lichten, 
Gond im herhen mit pnredji mb, 








tmr hend treiben vil früucl dramb, wie aims weibs grbnt! c^ 
der guihat ſich cpfreinben Á »mjcptig tbut kömen 
Dir gotiloſen von muter Leib 3eben. fg die fonurn mai 
das ju jr bokhait alweg bleib, ! b man cor dornen [yu- 
irren und lugen reden. werden durch jorn vi 

2 Ir wiiten ift glei) aimer. ſchlaug | a Der ghttqt wirt ac 
die je oren verfnpfet, wenn er fole rai 


Nine tabem. otter, der man lang 

ir oren mitt auflupfet , H 
Dus fy nitt hör der flimmen gwalt ' 

des Saubters und des bfhwörers bald, 

der fg wol kan befhwören: 

Gott, zerbrich jt zeen imm dem mund, 

setbrid), tjerc, die baden vund ſchlund, 

vnb f) mit mögen wörent 





Aa C. Blatt XLII. 


960. Auf dem 4. Efra. 2 vnd 
weißhait am 5. 
In dem dy, Er 


S» horei nun all in gemain, 
die jr Gott fürdt von hertzen 
Nund fein willen begert jutbiu, 
merkt auff des greächs fherhen, 
Wie taii gefagt hatt, à 








Ehrifus, ain trofi der feinen. 

Des frew fi) die Gots geleert (dar, 
die im der zegt mit wainen 

fid) leid mil herken rainen. 





Vedermau der pri kommen if, 
inb tbt hafen, 
efagt hatt zü aler frift 

vund auf in 






zmale, 
gefproden hat. 


- dein augeficht 1bü. ſchen 
T f aignem bergen, 
herrſchende Herr fagen: 
je under ale elbogen 
wm auf die köpff oben 
fielen gherJagen: 
fe rrjagt habt aim feel, 
das leben am erften, 
t jc dme, 
brot und handuot gerfien, 
bir feelen 


fürmar. 


jr mil ewrem liegen züwegen 
jeu d der Inge iren tbi, 
hend Herr alfo thät fage: 
handlen mit ewren bölflerlein, 
fam im Ang fadt gemein, 
ewren armé abfdjlagen, 
die je darbey 
laftu, aud) zerreif 
, mm mein vold frey 
erreiten und abmeifen, 
mit mehr ſeyen 


3 wil fregen 
tr Here 3ebaotly in. 


T sis des ghrechten berg bekümmeret 
den id) bod) zwar mit hab brirübet, 
ie Dot der atlfen fáet, 
tt vi —— gotloſen weſtu 
elle, damit cr mödt genefen, 
fol je fürhin nit mehr, NY meret, 
elkait fehen, nod) darzä 
uM Lir mein "a trrtiit 
, uud jm gebe ch 
nimmer mer t gift: 


Damit die — bletlein ni: 
worden, Auf w. j. m. Unter derfelben 
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1$ 0) Heer, fprad ij, d' id) nun fragt 


2 


2 


= 


= 


den engel, wer feind dife? 

Der mir antwurtet unde fagt 

das feind, das wif gewife, 
Die abzogen haben das klaid 

des leibs verweſenlichen 

pub angethon mit wun vnd freüd 

den rot des pnflerblid)en, 

der tod if von [n gwichen. 


Sun fp bekendt haben frólid) 
den namen Gots auff erden, 
Diui ych fy Krönt werden froͤlich 
und niet iramrig werden, 

Vnd die überwindung fo [dou 
nemen f) all gemaine.’ 
Unnb id) fag! zu dem Engel frou 
wer ift der jüngling raine, 
der ſy krönet allainc?" 


Mir antwortet der Engel rain 
das ifl Gottes Sun f(djouc, 
Den fp behenbt haben gemain 
in der welt alfo ſchnoͤde', 


Bund id) fing an groß madyem fie, 


die alfo vitteriid)en 

befanden feind auf erden bie, 
das fy mit feind gewicht 

in der trubfal angfliden. 


Vnd fo jt weyter hören wil, 

fo merkt was der Herr fage 

“Die nit kent haben in der welt 

mid, da id) jn on klage 
Guthat bewiß zu aller frift, 

dieweil fp nod) im leben 

wuren, aud) mit freyhait gerüfl, 

auffthon die tir darneben 

zur bnf, das merkt gar eben: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Sigmund Salmiuger. 





72 Nun fy dasfelbig nit verken 


e'2 
p 


2 


2 


[ od 


e 


Ne S 


gewölt haben gemaine, 
Sunder veracht on abelen, 
müfen (p al imm aine 

1lad) dem tob ja erfaren wel 
iu fo granfamer quale, 
darumb nicmaüt verwundern (d, 
die »lagt haben zumalt 
die ghrechten überale.’ 


Chriſtus alfdenn, wie ons ftii 
Salomon der vil wenfe, 
Mit den ghrechten in fragdigkait 
gegen den, die mitt fiepfe 

Sie betrübt haben alſo Mari 
vnd fie plagt on ablaffen, 
fy Achn werden, wic iR gehört, 
das chen au Gettlofen, 
mit ford)t werden fe tofen. 


fjótet aud dann: fg werden trei 
des vnuctbofiem baile, 
Das den ghrechten wiberfaru bai, 
wundern, die alfo gale 
Grwefen feind anf erden bir, 
dramb fp mitt großem fegmerken 
vor angfl des gaifes zaplen mit mH, 
it wirt Infen fdjerien, 


ui nene ali zuhertzen. 


* (Éy^, werben [p ſprechen als Km, 

ewas haben wir getbone? 

Dic feinds, die wir perfpottete 

nad) vnſerm böfen wont, 
Verlachten fy fo gar anf en: 

o wir als gar ombfindtel 

jr leben ſchähten wir mitt werd, 

verahtens alfo gfd)winbr, 

dann wir waren gar bliwdt. 


25 Nun febet, wie f feind gezelt 
under die kinder Gotits, 
Nnd das lof ifl jm aud) gefelt 
ji den hailgen vol müles.’ 

Des frew bid), Gottes volk gemain! 
des gaif halt fy zufamen, 
in der lieb Goltes wandle rain, 
duch Icfus Chriſtus namen, 
der befhüßen wirt, Amen. 


A. a, C. Matt CXXIL, unter des Tichters Namen. Die Anfangebuhflaben ver Strophen geben vie Bert 
mund Salminger von Munden. Ter Reim Vers 1.3 erinnert an bie Anmerkung zu Nro, 6%. 


9601. Maiſter gfang Auf Jeheskiel am 13. 


3m tion, Wer id in aller maifter ſchül gewefen. 


Demi all, die jr in difer zeit lebe, 
die wort des Herren thut mit flcyß erwegen 


die 3ebeshiel fagt zu jm fein gſcheht: 


ditlenfdyen fun, thü Die mort sube Xt 


fag jn, fo auf aignt herhen met IM 
bóret des Herren mart das id bab di 


Sigmund Salminger. 


nd Herr fpridt alfo klar: 
arrehtigen Propheten, 
nachnolgen zwar 

nichts gefchen bonb in nóten! 
weidhe! 


fttt 
dern gleiche 
t Inken gflanden, 


un fürs banf Ifrael machten, 
ent des Herren tag thet achte, 
möcht, fy aber fehen narrhait, 

tn vorgefagt, fpredende: | 

geredt cylends und bebenbe, | 
it gſchickt hatt in der warhait; 

; erhalten jr ding, 

ht der Herr, eytle gfid)t gfeben, 
adj jr ring, 

rt gredt, fo idjs nit hab gichen, 

ng ſprechen 

; v 

bi 

É mid) reden, 

ſchende ferc gerecht. 


tt ja fein über die Dropeté, 
he, das war zertreten, 

meins volks nit bleibe mögen, 
lebens wirt man fp nit fchreibz, 
iS id) Herr ewig wir bleiben, 
nein volck verfürt alwegen, 

! gredt, da kain frid mar: 

ain manc, jr lerer fp bfireichen 
mörtel zwar, 

j wölle fallen vnb weiden, 

allé laffen 

j, 
" on maſſen, 
rk gfehen gant lof. | 


t Herr: id) wil fy zerſchmeiſſen, 
den vñ zů boden reifen, 
ntdcht werde vnb. vinbfalle, 

r vinbkümet darncben, 

das id) der Herr bin eben, 
an difer manr ecfdjalle 

t die fp bewerffen feet 

mörtel, mein grim pmbbringen 
ie maur iff nit mer 

y beworfen hond, erſchwingen, 
beten alle, 


C 


e 


3 
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wenffagen trat 

friblide that, 

weil bod) hain frib iff zmalc, 

wic der berfdjenb Herr gefproden hat. 


O menfde fun, dein angefiht tb& ſchen 
wider die wenfagen auf aignem herken, 
fprid): alfo thut der herrſchende Herr fagen: 
Wec eudj, die jr under alle elbogen 
madet beiferlein vnd auf die köpff oben 
auch küfelein, die feeleu zherjagen: 

Wañ dat jr erjagt habt aim fecl, 
verfprecht jc jm das leben am erſten, 
vnd wid) enthailiget jc fchnell, 
zü lieb aim biffen brot und handuol gerfien, 
In dem das jr die feelen 
verdammen gar 
die leben klar, 
die aber ferben follen 
fagt jr das leben zů fürwar. 


Das bringt jr mit ewrem liegen zäwegen 

bep meim volck, weldes der Inge abord) cbi, 

derhalb der herſchend Herr alfo thüt fage: 

Spb, idj wil handien mit ewren bölflerlein, 

mit den jr die ſeelen im fing fat gemein, 

und wil fy von ewren arme abfdlagen, 
Vnd die feelen die jr darbey 

jn flug facht ledig lafen, and) zerreiffen 

ewre küßlin, und mein volk frey 

vor ewrer hand errceiten und abweifen, 

Das [ —3— nit mehr ſeyen 

ewr jagfpil hin, 

punb jr werdt iii, 

der id) mein volk wil freyen, 

das id) der Herr Bebaoth bin. 


Mrumb das jt des ghredhten berg bekümmeret 

mit falſch, den id) bod) zwar nit hab betrübet, 

dargegen die hend der gotlofen ſtercket, 

Auf das er vd feinem gotlofen wefen 

nit abfche, damit er möcht genefen, 

derhalb folt jr fürhin nit mehr, dz mercket, 
Eptelkait feben, nod) darzü 

warfagen, bafi idj wil mein volk ercetlt 

pou cwr hand, pub jm gebe rü, 

das fp nimmer mer werden zerireiten: 

Das werde offenbare 

inn meim namen 

der ghrecht famen, 

»nb id, der Herr, bin klare, 

der fein wort vollendet, Amen. 


inter tem SRegifler, mit ber Überfchrift Damit vie nadjuolgenpen bletlein nit lähr ftün- 
gend füaifter gfang binjyutrudvt worden, Auß u. f. m. Unter verfelben Sigmund 
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Schmid Hans. 


Schmid Hans. 


Nro. 962. 


962. Bon der gemainfdhafft Chrifi, und vom 
Drotbreden des Herren Wachtmal, 
Im thon, Yange liugua, ®der, Dein armer hauff ferr tbüt klagen, 1c. 


© Gott vatter in bimmels tbrone, 

der du uns Bafil berait ait Krone, 

So wir in deinem fnm belcibem, 

mit [m bie dulden Ereüß pub leiden, 
In difem Ichen 

vons jm ergeben, 

uad) feiner gmain(djafft allzeit Arcben: 


Siu deinem Sun thüf du pus fagen: 

fo wir bic gmainfdaft mit [m haben 

Vund feinem fußpfad alzeyt volgen, 

ibuf pus mit deinem gaif verforgen, 
Der "f ons freptcu 

za allen jm 

fo der für der welt pus tbüt repteu. 


Bü ainem bauptman hafl uns geben 
dein licbé Sun, das raine leben, 
Der hatt uns vor gebant die Araffen, 


das wir frin gmainfhaft fou nit laffen, 


AU die jn erkennen, 
fi Chriſten nennen, 
fid) feiner gflalt auf erd nit fcheimen. 


Darumb, o Ehrifen heüflein klaine, 

laßt uns betrachten al gemaine, 

Wie er uns vorgieng hie auff erden, 

das wir jm and) gleid)formig werden, 
Jun lich vnb leiden 

in feim bund bleiben, 

frins ſlaiſchs vnd bluis bie nil vermeiden. 


Alfo muß man die fpeiß pecucüiem: 
der gaift lert uns gmainfdjafl erkennen, 


Wie man fein flaifd) und blut tbut effen, 


der alt menfd) muß ne hie permefen 
Jit. feinen werden, 

das fol man merken 

der gaift Chrifti fol in pus würden. 


Mann Got tbut fid mit [m verfünen, 

in feinem Sun laßt er [m dienen, 

Er if der felß onb der echflaine, 

zu aim banpt ciugfebl feiner gmaine, 
Dic ift fein leibe, 

fein gfpong vnb weibe, 

das cr durd die fein werd bic treibe. 


— o — — — — — mon 


-— 


7 ic glider am feim leib quei 


4 


= 


-— 
-— 


die thünd fein werd allzeit elei 

Wad [rint willen bif in 10k, 

fo fein mit €brifo bie ain beat: 
Das brot ward brodyeu, 


wie er batt gfproden 
am Ereäß für Bunfer" fünd derch 


Ehprikus if gus brot Des chen, 

fein faiſch vund blát d für m 

Scin gaik lerrt »us Die fpeiß vo 

iut pas aig neut rod aumefes. 
Bas wir ja kennen, 

fein licb in uns brenner, 

inu difem feifd fein werd bàn 


Den alten cod mhó wir abitgrs 

den alten faurtaig außfegen, 

Bas er fein werk mög iun wes 

der alt ſchlauch mag den wein si 
Flag in mitt faftn, 

er that ju haſſen, 

er kan nitt gou anf difer fefe 


Darumb, jr newgchoruen Ehrik 

kumpt ber on al beteng sun lij 

Zu difem Oferlämblein (deut, 

dcs rei vnd gmainfdjafft bleibt 
finmpt her mit freüden, 

in newen kicnden 

das bof vnd git thin) vnderſche 


Dañ welcher noch iR vnbeſchritic 

das jrdifh reich noch mit wermilt 

Vund fi in Cbrifum mit ergeht 

fat nit in ainem ncwen Ich, 
Chat allzeyt binden, 

vor preßen finden 

der kan von jm aid eſſen wei t 


Atsin zu difem Lümblein kömen 

die fein zeügknuß hond angramm 

Sein gait, das waſſer vi bes N 

das ift aller Cbrifin hab nä git, 
Daran [y fi bends, 

das alt flaifd) erirenken, 

im Genf fif ju fregwilig (deu 


Squid Hans. 





aft fein wort axfoitfen, 

er tbüt in uns flieffen, 
fftbün vnſer herken 

rdjten crei und fdymerben: 
3 jl. hande 

pfande, 

al warhait bekandte. 


rden außerkoren, 

waffer uem geboren, 

: ons von fündd bfprengen, 
| der welt nit vermeugé 
flecben, 


ben 
t plag will verderben. 


un mit fleiß aufwadıen, 
nainſchafft wol betradjten, 
jürten vnſre lenden, 
arbait in den beuben, 

iol rũſten 

len 

pt on trug pub lifleu. 


yt Gottes Herren 
dem tifd) vnd zeren 
amb Gottes mit eylt 
j on zyl »ub weylt, 
fen, 


ſchwitzen, 
jm das rrid) befiken. 


würt mitt ſchmertzen guoffen, 


m onverdroffen, 

Ebrifo nit will leiden, 
laifdjs vnd blüls vermeiden, 
t forgen 

slgcu, 

leib Ehrifi verborgen. 


müf mau gar hie chen 
»nub nidjs vergeffen, 
fang bif aus cube, 

t pou jm nit wende, 
halten 


l 
ch fol nit erhalten. 


m ain frembdling werden, 
en hie anf erden, 
se mit gednlic, 
on alle ſchuldt: 
Mt lichen, 


riegen, 
Raub der erden bicgen. 
mit [m gan in garten, 


valters willen warten: 
die fpri£ anucmmen, 


| 
| 


J 


was überblcibt mii 1 man verbrennen, 


Bas if am leiſten 
mit ans von nöten 


bif man das flaifd) bic gar thät toͤdten. 


21 Marüb thet Ehrißus pus jum letfieu 
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am nadjimal feins leibs gmainfdjafl cinfebe, 


Da tt ju brad) das brot mit bande, 

gab jn den feld) mit ainem trand&e, 
Barben bedenken 

was er thät (hend 


den die fid) an fein Icib thünd hencken. 


22 Dann bey dem brot hät er anzaigen: 


wer feins gaifis bat, der if fein aygen, 


Er if von fein: flaid pub baine, 


am glid feins leibs und feiner gmaine: 


Er wolts erwerben, 
woli für fg flerben, 
das [y mitt mit der welt verderben. 


23 Gleich wie aim brot vd vilem kernicin, 


ait trank von vilen weinberlcin, 

Alfo fein all marbaftig Ehrifen 

ain brot und trank on trug vü lifleu 
Ju Cbrifo dem fern, 

der thäl uns erncrn, 

die ware lieb und gmainfdaft lern. 


?! So laßt vns hie mit fordjt vnd freüden 


den leib des Herren underfhaiden, 
Dan wer puwirbig ift das brote, 


der ift jm felbs das ghricht vnnb tode, 


Wer inn. feim herken 
tregt böß mit ſchertzen 


dem kumbt das Ak zü ainem ſchmerhen. 


25 Mer nit hatt ware lich mit bulben 
thät fid) am Leib Gbrifi verſchulden, 
Ber if ain falſches glid am Icibe, 
wer im herken Ircgt zorn pii nende 

Vud bif brot nee, 
fid) aiu Chriſt meunct, 
der wirt gleid) wie Iudas abtrennet. 


26 Der feld) bedeüt pus Chriftus leidt: 
al die der hailig gaift thät bfdmeide 
Als feine eben an dem flotte 
in warer lieb nad) frim gebotte, 

Die 1büt er trenden, 
fein Aelch einſchencken 
den cr an feinen bund fbet. hencken. 


27 Ir grünen reben an dem floce, 
feind wol getröf in aller note: 
So mir mit Gbrifie wolle erben, 
fo müffen wir and) mit jm fierben, 
Mad) fein willen 
frin bund erfüllen, 
barmad) mill er ali ſchmertzen ſlillen. 


814 Scbafian fraud. \ 


2s " Ehrifns if zur gosyei gladen ?9 fob, chr und preif wit frem wich 
laßt er aim fanren wein fürtragen, dem Yater, Sun »nb Seailgen guit, 
Den thfit man bic zum erfien trinken: Drs herligkait bleibt ewig bieu, 
in feim rei mil er uns einfhencken fo der gal welt pradjt mäß zerget: 
Den wein der warhait, Er mil bald kümen, 
der braut feine klarhait, erlöfen Die frummen, 
feiner hailgen gmain imu cwigkait. wer fein gert von herken, [ph A 


P ganb Pfalter 1c. 1537. (Sa(mingerídje& Geſangbuch.) Blatt CXXXVI b, sBerg 5.6 brennen, i22 
wöllen, bf., 17.2 on perbr., 15.6 on 3erfp., 23.5 fein. Das Lieb flet in bem Beiben Geíaagbiáea. 
táufer, in bem älteren (um. 1570) übereinflimmenb mit bem vorliegenden Tert, im tem Aufbumi 
vielen Abweihungen. Tie überſchrift lautet Hier Cin ander £ieb vom Brotbreden, ever Abenta 
weiß die Cbriflen das gebrauden follen. Schmidt fans. im €bon Pange lingua. Die je 
Abweichungen finb folgende: Vers !.1 ins, 2.7 wan der Welt fürft an uns tbut reiten, 25 fele 
geftalt nit femen, 5.3 Yon feinem fleifd) und blut bie effen, 6.1 tbet uns für tbüt fid, &1 
6.7 barbutd) er fein werd bie tbut treiben, 7.1 an feinem leibe, 7.2 thun f. w. alkegeit hie tr 
den Druii de Lebens in uns fl., 11.3 von fü ünb entfprengen, 16.1 Gott vef, 17.1 fal (eines fl 
meiden, 17.5 f. Wer thut vor Creuß vn» trübfal forgen, 19.2 obn Bürgerf: haft auf Difer erde 
feld, 21.1 Damit für Darumb, 21.2 ein lladtmal feines leibs einfeken, 21.6 er uns, 217 fo1 
23.2 und ein trand von vilen Berlein, 21.1 fleiß für fordt, 21.5 f. Wer in dem Berge, tregl 
vnb (derben, 29.7 wer das begert fpred) Amen. 


Sebaflian Franck. 


Nro. 963 — 965. 


963. Ein Xem Wolgegrünter Borpfalm, an feti 


einer vorrede vnb einlaittung von Sch, Stanch geflelt, 
wie man Pfalieren fol, vnb betten müß, 53 zuͤ Gots 


Orn homm, In der weiß deh. 13. Pfal. 
Ad Kot wie lang vergiffer mein, Ober Es ift ein ball uns kommen ber. 


(s gleich bic farpf if gut vñ fcharpf, 1 Es müffen auffgchebet (ciu 

das fie in orem klinget, | rein hend ou ;an& pub eufer 
Sen glei) and) gricht, nad) lant fie vidt, | Bü Gott: im geyſt nad) Genes fr. 
kain fait fein ball recht bringet, | 0 Singer, Better, pfeifer, 

Es fc) dan aud) ders zwickt kain gand, dilüf fein das beit, iun der 9 
künd Pur mit Chur Cabelatnr fonfi hat das gfaug kain dom zr 
Goleratur güt rißlen: i id num cin zungen trafdyn, 

2 Alfo ifs nit guüg, das das bit ' Ain manl gefpag vnd zungen efft 
fen Dauids, Gaifreih, güte, | Gots grenl, von dem müßt horn 
Wann du nit bif gleich güt cin Gbrif, * Auf mit dem plerr Diener lieder 
fonder nod) flcifd) vnb pläte, | dein Pfalm will id) mit gwerem’, 

So lanis nidjt zwar in Gottes Or, | Mag gleich brins brts vil plc 
ob gleid) der maint, er fei gots freünd Sing, Orgel vil, Band, Pfaltcrly 
pub hab recht Dauids Harpfien. Bufann vnb zwik die Karpfen: 

3 Rein werk, wort, gab belt ja die prob, | 6 Noch hör dein ohr * Gee, mif I 
fos Cain reb, gibt, thüte, ler woltbün, das recht uben, 

Es müß fein fel Danid, Abel, Örredtigkait, Barmberkigkeit, 
der on fal thuͤ das güte. pub deinen nechſten lichen, 

Sos thüt cin hund, lauts nit: mit mund Koi dann pub bit sm» was h 
hoffiert er Gott, im her er fpot, du bif erhört vnd ſchon gewert, 


if nit von Gott außgangen. che du anf borft z& bitten. 





j, wol freäds vñ gäls, 
pberlauffet 

8 gtiſts außguß, 

| »nb lanffet, 

auß zur tbür im hauß 
tnuf, fon ifs vmb fonf, 
yülgin glediter. 


M, im gaif recht bit, 
's getümmel, 


! gfd)ray, kein Woll nod) Ay, 


geprümmel 
und aud) £uca: 


| Kerr’, jr ber ift ferc 
fanfent meile. 


Herr *nit ein yeder, 
ruͤffet herre, 

flal zu meinem Mal', 
fagt ferrc 

von mir, ja Heüdler Ir, 
t, wer jhr bod) fit, 

5 mid) ceret.’ 


Heid) wol kläglich, 

r jn erneſt, 

r jl meiner leer, 

nid, fols höre, 

find, bas gantz erplindt 
eirunden wer, 

alieret. 


ft ferr, nut das cs hör 
aber, herre, 

mit cim glid nun 

nt die lere, 

r, funder, Ad) Herr, 

, lied zur kurkweil, 

d hoffieren. 


Schafian Frank. 


——— —— 


| 
| 





12 In orem hlingis, molgftimpt ma fingts, 
ift licblid) ;8 Pfallieren, 
Pub müßt jn fein cin 8ül licdlein 
auff b3uflcrument ;boffiecen: 


dian fingt und pfeifft gos wort, mod) greift 


der aige nn nad) gelt mit (cuf, 
der Grit ſchindt gleidjmol dleüte. 


13 Tank mic Dauid vor der Ard), bit, 
tbi jms mad) wic Baals pfaffen, 
So fielen jm fein Gtiſt vnd flim, 
anmaflens wic die affen, 
Alfo kalts aud wie dalſtern nad) 
dweiß pub den bradjt on all andacht: 
es bilfft nidjt, ifl vergebens. 


-— 
um 


Mit das Pfalicren fep cin fpot, 

das bic fdirifft zeigt mit ziere, 

SS. Iakobs bot ift *bifl in Gott 

güts mäts, im Genf pfalliece?, 
Bod) wie Danid fo lant das lied, 

fonft wirt dein bet zur fünd, kompt zfpät, 

Gott hört hai Seiflof plerren. 


» Chriſtus taft raud) an den mißbraud 
fo treibt des Geüfels rotien, 
Wie aud) S. Panl, das man fo faul 
wie bißher uad) den Hoten 

Dic filben zeit, on Geyſt ber prelt, 
ü Chor latein Pfaliert im fdein, 
das tbün pr& vil zů Teütfche. 


du 
© 


e 


Vor Gott ift bet büf thon, wie tbet 
ihener, fo flanb binb im Tempel, 
Ders gfaße belt, der fingt erwölt, 
bet mit that pub C€rempel, 

Ob man fidt nun fein mund nit gon, 
wie füofe ja die from Hanna, 
uod hört cr was frei gwerct. 





17 SSief der from fingt, Gotslob bas klingt, 
fein mund if nun Dolmetfde, 
Sein fet das Rat mic fein mund geet, 
der Gotloß ift ein retſche 
Der Gottes bund nimpt in fein ſchlund, 
m; fein maul brum, waißt Schertz nidt m, 
Gott fpridjt eſchweigt, weidjt auf, fpotter!? 


ı Pfalieren foll, ıc. vo Sebaftian $rand geftelt. 1537. 80 Blatt X iiij. An demfelben 
'mingerfhen Gefangbudje von 1537. Vers 2.2 gute, 10.2 ernft, 12.1 otn, 14.3 Jabobs, 


Anfangsworte ber Strophen 1, 2, 1, 6, 9, 17, und durch Verfegung ver Strophen, fo taf 
vb: 1, 2, 7, 5, 0, 13, 12, 8, 14, 16, 10, 11, 9, 4, 17, 15, 3, erhielt man die nadjftefenbe Borm 


———— —— — — —— — 


Matthys Schiner. Frik Jacob von Auumyl. 


In, W- 





Matthys Schiner, 
Sormfchnyder. 
Nro. 952. - 


952. Ein gſang zü der heiligen Bryfaltigkeit. 


Zum Ualter. ı 


Bu dir fd)r id), Gott vatter, Herr, | 
von anfang biß zu ende! 

guade mid) mit Diner leer, 

n góttlid) kunfl mir fende, 

Dinr wpfbeit folt oud) geben mir, 
dinr flerk vnnd kraft Fifdicen, 
zü Ingend madıen min begir, 
vnb füren in den Arien, 
Herr, diner lieb, 
das id) mid) yeb 
pub läb mad) dinem willen, | 
vff das id) miig | 
on allen Ing | 
bin grechtigkeit erfüllen. 


3& Golt dem San. 
2 Herr Jeſu Chriſt, den wäg leer mid, 
zeig mir die rechten ſtraaſſe, 
Bie richtig ift, ins himmelrych, 
das id) falfd) weg verlaffe, 
Vnd wanble, Herr, uad) diner leer, 
diun füftritt dir mad)gange, 
funk nidis mil id) begeren mer, 


Wü gíangbüd)le etc... Zürych 1510. 89 Seite CXCIII. 


e 


dann das id) guab erlangt 
Yon dir, min Gstt, 

der mid) vß mot 

fs thuͤr bag folicu konffeu 
mit dinem biät 

vnd wafler gül, 

vf dinen wunden glonfecu. 


34 6oit bem Gelligen get. 


Heiliger geit, zü dir id fra, 
falb mid mit Diner gáte! 
Bin gnab mir leiſt uud wen ni ht, 
vor fünden mid behäte. 

PR Diner kraft aüf mic das m, 
pf das ih fier wandle 
vnd im dem gamben läben mis 

ar wider bid mit baubic, 

nuder das id) 
demuͤtigklich 
müg Inden bit »f erden 
der welte zwang 
min lüäbenlang 
und darnach falig werden. 


Sri Jacob von Annwyl. 


Nro. 953 — 956. 


95i). 


3a refignier, 

vfopfer bit, 

min Herr vnb oll, 

all minc not, 

die mir bif fags zuͤgegen if; 

Forcht mid) nit fcer 

vors täfels heec 

und finem gſchell 

wält, fünd pm hei, 

banum bn alltin mein bfdirmer bif, 
Pub ninbf mid an 

als din vogiman 

vnnd eigen knedjt, 

bhalf mid) by recht, 


Ein Chriſtlich morgengfang. 


das mir din fun erworben bet, 
Dod) genklid on 

al min züthen, 

verdienk vud lon, 

damit id) hab Den freu zug 

vnb ziehen mug 

da mir min ber vnd emit bla. 


2 Gloub Göttlids wert 


[D mir cin port, 
i$ tags yngang 
pnub aucfang, 


das id) im glomben weh mög Ment. 


fti& Jacob von Aunmwyl. 


= -——— — — — 


cit s(djwert Gottes leer 
tit fe) mir ein gurer 
5, wider des Cifels menſchen gſatz. 
fd) AU min begir 
icn des falans. id) referier 
t füf in Gottes hand, 
» fo mag niemand 
l in keinen weg mic. bieten Irak. 
) Was mid) aufidjt, 
sangclium , if min fludjt gricht 
; n Gottes bulb, 
ckenn min f fjuld 
vB brodnem On zerfhlagnem gmit. 
Is fafd)t trüg Alis vugcliid , 
müg, der wält fal dh lũck 
fertig werd vnd frumb. Gott mir zuͤſchick: 
das fol min morgenopffer (pu 
brils, in ſölchem ſchyn 
yrils , | fell all min fad) jii foner gut. 
Sürgdy 1510. Blatt CXCVIIIL. 
4. Ein lied vff der Rüngin von Öngern lied, 
vf des felbigen art umd meloby. 
am, fin lob und cet ? Durch mittel wäg Gott würden tbít 
mit guaden güt, 
vff erden! fin wunder süerzeigen , 
m ein küngin her Sangfam vnnd irüg gadt vf fin rüt, 


f 
ıd gebärden, 
onb 
ob, 

an, 


I , 
nig werden. 


3 


fut zorn pub wit 

goltlofen zügefdhweigen , 
Volgi bald barnad) 

hart firaaff vnd raad) 

gan zornigklid), 

nit pnbillid), 

dann all welt if fin cigem. 


Bethnlia belagert ward 

gank fireng vnd hart 

von fjolofrruts handen, 

Mit bitt vnnd gfchren wyblichtr art 

die nff Gott barrt 

das. volk ward bhuͤt vor (djanden, 
Allein burd) bitt 

Wittfrow Indith 

erloßt fy Gott 

pf si not: 


glück zu in vnſren landen! 


A. Vergl. Nro. 157 ff., aud) in beſonderem Betracht ver legten Zeile. 


955. Ein ander gfang 


in der meloby Pfal. CXXV. Man welthe bie , ıc 


die mit forg 


imnns bhnten 


Pub [üdenb jn mit herk vnd finu 
vnd warbafftigem gmuͤten, 


vud muͤ 





806 Graf 3órg von Wirtenberg. Ne % 


Vnd find nit trüg, Was fin will fg, 


ü jn laſen fry 
* —* zwandlen, in al irn ſachen walien. 


Als truͤwe kucdht 


n gricht »nb redt . 
d p menſchtu zhandien. 3 Mol if dem man, den Gon vll n 


5 brot É arbeit gwünnen 
. nb jm bt, von 
2 Mol deuen if, die nit find gmif fo * ni a — u 
mit menſchen gfa vub gbolten, | Sin hußfrow läb 
Bichen fid) von, wölen nit flon wie cin wynräb 
by den gottloſen rotien, in fines huſes wenden, 
Wöten alein Ymb finen tifd) 
fid) madıen gmein, vil jängling frifd), 
ies. Herren abott zehalten, geborn vß fmc lenden. 


3l. a. D. Seite COXXIILL Die zweite Zeile ver ÜÜberfchrift lautet bafelbft in naͤchſtgemelten melee 


956. Ein ander gſang 


in der melobg fal. XXII. 


(fs if vmb funft Die fub die früdt 


vernunfft und kunfl, »ub edle zũcht 

Göttliche bulb zerlangen, die pf dem glouben fpringen: 
Allein der gloub | Recht lieben Gott, 

müf halten drob, die zwen geboii 

mit gund von Gott empfangen. mit gwalt in himmel tringen. 


Wär den uit hat, 


der kumpt zů [paat 3 Mer gloub allein 

mit finen gäten werden! madıt gwüßue rein, 

Er bätt, er vaſt, ebiert den rechten friden, 

da iff kein rofl, Sun wie man tbi, 

der gloub müf sherk erſtercken. fo if kein rà 

in allen menſchen gliden. 

2 Der glonb iR enciot, © Gott und Kerr, 

das er erzeigt den glonben meer 

mitt hilf ben naͤchſen zlieben, in allem diner bergen, 

Alit fótdem bfdeid Send jun den acift 

jm thün kein leid, wit flammens gnrift, 

all fründſchafft gen jm liben. ' bhnt fy vor ;wpfris (merken! 


A. a. O. Seite CCXXV. Das Lied ſteht ſchen im Salmingeríden GB. ven 1537, Blatt CLXIX. 


Graf Jórg von Wirtenberg. 


957. Ein klaglied wider fleifj und blüt, 
das Gott belffen vnb raaten wöll. 


Di id) nil kan fünd lam, | mim Gott die ſchwachheit klagen, 
if mir ein laft, kreudt paff | Als minem ferru, hilft ge, 
beid Inb und feel, darumb ich wil gibt gnab vnb gnunf vmb funf, 


vnd cnblid) bw, 
laum verzagen? 
erhelt und flelt 
dar klar 





m maſſen. 


ec, min Herr! 

in, nit min! 

sah, du mic flark mad), 
ih [nn enden. 

eil din heil 

rt, min hort, 

b pub wiberfiráb, 

ir wil wenden, 

pryß wit fif 

t, ttt 


Sigmunb 3alminger. 





e 
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groß werd vff erd 

Vnd nimmermer thuͤ wanden: 
bat;li mid) leit, bereit, 

fo wil id) dir, Herr, danken. 


Min Gott, erhalt, tröf bald! 
erzeig mir gnad, hilf, taat! 
leer mid) die wält, jc glit vnd gält 
vmb dint willn übergeben. 
Dic Aund bringts end, behend 
volgt bald der tod mit not, 
fallt hin wies lonb, zergadt wie fioub: 
was iff min flerifd)lid) läben? 

O 3efu Gbrift, du bif 
des läbens wäg, fläg: 
hilf mir zu dir! 
Der für mid) hf gelitten, 
verrert din blüt, mir zgät, 
tod, tüfel überfritten. 


Getruckt zů Zürych by €brifloffel Scofhouer. Im 3at D. M. XL. s? Seite CCXXXILII. 
amen, Vergl. eie Anmerfung zu Nro, 451, 


unft. 


Sigmund Salminger. 


Nro. 958 — 961, 


958. 


Der LVII. Palm. 


FMliferere mei Dens, miferere mei. 
Im tbon Hofina, Ober unn melde hie jr. 


dig, Got, mit deiner gab, 
Herr, dir tramwet, 

inet flüglen id) bab 

| mir nit grawet, 

lckhait 


t dem Herren, 


r 
t mit ehren. 


von der ſchmach meine ftind, 
git warhafftig. 

| löwen, bic feind 
boßhafftig, 

d 


. bhend 

Hwerdt jc zungen: 
tt, 

ehr 

kummen. 


3 


da 


Sy habend net geflelit meim gang, 

mein feel nider zütrucken, 

Bor mir ain grüb graben mitt bang 

vnd feind felbs bri verfanken: 
Hein bert if brat, 

mein bert iff bbrapt 

Gott, bas id) lob und finge! 

Wach auf, mein ehr! 

wad anf, Pfalter! 

das fruͤ mein fim erklinge. 


Herr, idj will danken dir vil mer 
under den leüten allen 
Vnd lobfingé von deiner chr, 
dein git iff groß er(djallen. 
Erheb bid), Gott, 
hilf uns anf uot, 
mad) beclid) deinen namen 
An ofanguen al, 
das wir mit fdjall 
loben dein namen. Amen! 


yas ift alle Pfalmen Dauids, u. j. m. 1537. 30 Blatt XLIb, unter des Dichters Namen. 


» 


vw 


e 


Sigmund Salminger. 


— — — — — — — — 





In. % 


959. Ber LVIIL fatui. 
Si uere ntique. inflitiam loquimini. 
In ber weiß, Der toreó fyriót. 


19o. jr dan nit reden ain mal 

was recht iff vñ aud) richten, 

3r menfdyn kinder überall, 

was gleid) iff? jr thünd tidem, 
Gond im bergen mit unrecht vmb, 

cwr hend treiben pil. fräutt drumb, 

der gütbat fid) empfremden 

Die gottlofen von müter leib, 

das ju jr boßhait allmeg bleib, 

irren vund lugen reden. 


Ir wiüten if glei ainer fd)lang 
die jc oren verfupfet, 
Air taben oiter, der man lang 
jr oren nitt anfinpffet, 

Das fy uitt hör der Aimmen gwalt 
des Baubrers und dcs bſchwörers bald, 
der fp wol kan befhwören: 

Gott, zerbridy jr zeru ium dem mund, 


zerbrich, Herr, die backen vnnd ſchlund, 


vnb [p nit mögen wörtu! 


. €. Blatt XLII. 


3 


da 


Wie bin feüfei das waſſer tct, 
werdens vergehn mit fanden, 
dile mitt jren pfepleu glatt, 
fülen fg body zü handen, 
Wergchn wie aiu. fduche weıfä 
wie ains weibs geburi wirt udi 
bit Dnjcylig ibht kömen, 
Schen fy bie foumem midi ' 
t) man coc dornen fpärt 
werden duch zorn vmbkammmen. 


Der abredt wirt erfrómen fd la 
wenn er ſolche cad) [ame 
Vaud wirt im blüt baden fein qt 
der goltlof wirbt ab ghawel, 
Bas die lcũt werden fagen fd 
bas der gerecht (ey Gottes kin), 
guiefen miris ja fein namen: 
€s ik-noc Get richler anf er), 
ies lob yiüer sad cwig werd 
durch Jefum Ehrikum. Amen. 


960. Auf dem 4. Cfra. 2 und 9. Sub 


Wrifibuit am 5. 
In bem Thon, Es wöl vus Got! genedig fein. 


So bore nun all in gemain, 

die jr Gott fórd)t von berfen 

Vnnd fein willen begert zuthun, 

merkt auff des greücls [herhen, 
Wie daü gefagt hatt, das ift mar, 

Ehrifus, ain troft der feinen. 

Des frew fid) die Gets geleert far, 

die in der zeyt mil wainen 

ſich leid mit herhen rainen. 


Jederman, der pr& kommen ifl, 
die Ehrifi feind tbüt haſſen, 
Der ons gfagt hatt zü aller frif 
vnnd auff in folle laffen. 

Der hulben, o du glanbiger, 
hör, was du haſt zü gwarten 
vom Herren, aller welt herfcher, 
butd) diß ofang, folt betradjten 
die verhapffung groß adjteu. 


(fibt das dir zu verfan Efdras 

durch den millé des Herren, 

Der gſchribtn hatt on neid onnd faf, 
was zum cnd drauß fol werde: 


e 


Das aud der Herr paimfáte 
den haufen der gottlofen 
mitt cwiger prim, bingefitl 
ins feiir das anf if blafen, 
drumb gederman foli Iofen. 


Mit folden werten fprict der 9 
des woris kraft iR Almádiis, 
"We dir, Affnr, der du bey t 
verbirgä der if boßhafflig! 

Dn bof geſchlecht, gedenk bn 
wie id) bab tbon dem lamde 
Sobom pü dergleich Gomerren: 
ligen in baifem brandc, 
hauffenweyß, wie dcr fand.’ 


Yud id mill geben and eli Wt" 
[prid der Herr, "wie Die jam 
Dic nit hören wöhcn alle, 
das fp fid meinr bet gwenen. 

Weiter ſpricht Ber Kerr jd €f 
en meinem vol 1bü reden, 
das reych Jecnfalem fürbes, 
weiches id) jm wirt geben, 
Ifrael wirt bri Ichen. 





mid jr er uii an 
für geben 

nungen fon, 

hab inen. 

j lebens wirt ju. fein 
gihmane: 

HB mempt cs ein, 
wirt krande, 

och ſchwache. 


"ig tdg bitt gleich, 
jt thün raichen, 

| berait iff das reich, 
| waden. 

and erd bezeügt klar, 
zlichen, 

:, das if offenbar, 

i zerknifch?, 
ttfdjafeu. 


ter, bine fün, 

ff mit freüden, 

aud) ſterckeſt nun 
die feülen. 

gt der herr Schaoth, 
darneben, 

d jrem ort 

on grebern 

m leben. 


der Herr, cwr Gott, 
namen kenne 

leiden nott, 

» nenne, 

rechtuertig behend, 
folt geben, 

| der ifl nackend, 

iij gar eben, 

armen leben. 


nd krum̃, hilf, bas fp gſund 


verfpotie, 

If die feind verwundt, 
notte, 

laß aud) alfo bald 
nzufhawen, 

ingling behalt 

dein manren, 

É anfdhawen. 


: werd, das ifl war, 
rRehung 


; [pridt der Herr klar, 


brfignmg. 

kómcn wirbt die zent, 
nen werden 

"im mit ang vud laid, 
or freien 
ımbtreiben.’ 


Sigmund Salminger. 


1? 


1 


e 


[y 
tht 


16 


Id, Efdras, vom Herren empfieng 
in Oreb ain gebotte, 
Bas id jii Ifrael hingieng, 
jn fagen thet die worte: 

Bi denen da id) kam, fp mid) 
verworffen, und veradhtend 
des Herren bot, darumb fag id: 
jr Handen das betrachtend, 
die hören das bed) adjten. 


Yun erwartet ewrs hyrten bhend, 
der cwig chä wirt geben. 
Dai nahend if cr, der im end 
der welt kommen foll. eben. 

Bü des reichs gaben fept berait, 
dann das ewig liedjt [djónc 
tud) leuchten wirdt durd ewig zent 
fliehen den en gmaine 
der welt alfo vnraine. 


Geht, nembt ewr chr der fröligkait 
mein hayland offenbare, 
Den id bezeüg, 9rnià neupt berait 
die gab vnb freüd fo klare, 

Sagt dank dem der eud) hat beruft 
ü dem binlifden wefen, 
ie anf, die jal des Herren brüffl: 
aim mal der außerlöfen 
br;jaid)uet bas fy guefen. 


(fs haben aud) ain fdyrinbar klaid 
vom Herren angenömen 
Die fid) vom fdjatien der welt brait 
mit gwalt haben gezwungen: 

So nim nun, Bion, an dein zal, 
behalt deine gehailgte, 
die das gſatz Gottes überal 
erfült haben mit lufle, 
bann fy feind zägerüfe. 


Kit mid) auf, nim die zal fo groß 
deine fün im gemaine, 
Die da gwünſcht haf mit deind lof, 
bitt den Herren fo raine, 
Des gewalt ewig werend if: 
id, Efdras, bab gefchen 
anf dem berg Dion jigeräf 
ain groffe (djat erhebe, 
die wiemaiit mod)! erzelen. 


Bund al lobten mit ceidjem ſchal 
den Herren mit gefauge, 
Pub inn mitten über fy all 
ward aim jüngling fo lange 

Gar berrlid) vnnd gan wolgeflalt 
aim yede in befnuder 
ain kron auf fein haupt fett fo bald, 
des nam id) aroffes wunder, 
dann er erhebt ward funder. 


809 


810 Sigmund Sal minger. M 
1$ O Herr, fprady ih, d’ id) unn fragt 72 Nun fp dasfelbig mit werken 
den engel, wer feind dife? | gewölt haben gemaine, 
Der mir antwurtet onde fagt Sunder veracht om abelsn, 
"das feind, das wif gewife, müfen fp al inu aine 
Dic abzogen haben das klaid Tlad dem 10d ja erfaren nt 
des leibs verwefenliden in fo graufamer quale, 
und angethon mit man und freid darumb nicmaät verwundern (si, 
den rock des unflerbliden, die plag! haben zumale 
der 100 if von ju gwiden. die ghrechten überale.’ 


19 Nun fp bekendt haben frólid) 
den namen Gots auff erden, 
Drum pr fp hrónt werden frölid 


Ehrikus alfdcnn, wie uns k(asi 
Salomon der wil wenfe, 


diit den ghrechten im fragdigkeil 


eZ 
v 


pub nilier frawrig werden, ; gegen den, die mitt flepfe 
Pub die überwindnng fo [dou Sie beicübt haben alfo bati 
nemen fy all gemaine.’ und fic plagt om ablaſſen, 
Unnb id) fag! ;ü dem Engel fron p Achn werden, mic i£ gehoͤrt, 
wer if der jüngling raine, as fehen al Gottlofen, 
der fy kronet allaiut? ^ | mit ford werden fe tofen. 
20 Mir antwortet der Engel rain . 24 fjóret auch dann: fg werden tret 


das ift Gottes Sun ſchoͤne, 
Ben (5 bekendt haben gemain 
in der welt alfo ſchnoͤde', 
Vnnd id fieng an groß machen fic, 
die alfo ritterlichen 
befanden feind auff erden bic, 
das fy nit feind gewicht 
in der truͤbſal augſtlichen. 


des vnuerhofften baile, 

Das den ghrechten wiberfaru bi, 

wundern, die alfe gagle 
©ewefen feind anf erden hie, 

drumb n mitt grofem [merken | 

vor angfl des gaifies zaplen mil m 


p uit wirt Infen ſcherzen, 
as ucmcet all. zuherken. 


e&p?’, werden [y ſporechen als der 

*was haben wir gethene? 

Dic feinds, die wir »erfpettcica 

nad) vnſerm böfen wonc, 
Verlachten [p fo gar anf c: 


Und fo jr weyter hören wolt, 

fo merit was der Herr fage 

* Dic nit heüt haben in der welt 

mid), da id) jm on klage 
Guthat bewiß zu aller frift, 


2 


2 


c 


dieweil fy mod) im leben ' o wir als gar onbfinbic! 
waren, aud) mit freyhait gerüſt, | jr Icben ſchähten wir mitt werd, 
auffibon die thür darncben ' prradjtens alfo gſchwinde, 

zur buf, das merkt gar eben: | dann wir waren gar blinde. 


25 Nun fehet, wie fy feind gezelt 
under die kinder Gottes, 
Nnd das loß ift jn aud) gefelt 
zn den hailgen vol mütcs. " 
Des frew did), Gottes volck gemain! 
des gaif halt fp zufamen, 
in der lieb Gottes manble rain, 
burd) Jeſus Chriſtus namen, 
der befhüßen wirt, Amen. 


?l. a. C. Blatt CXXII, unter des Tichters Namen. Die Anfangebuchflaben ter Strophen geben tit ! 
mund Salminger von Munden. Der Reim Vers 1.3 erinnert an die Anmerkung zu Nro. 696. 


961. Maier gfang Auf Jeleshiel am 13. 


Im thon, Wer id in aller maifter (dil gemefen. 


Dem ab, die jr in difer zeit Lebe, | Menſchen fun, tbà Die mort under 
die wort des Herren tbüt mit fleg& erwegen fag in, fo auf aignk bergen mel 
die Icheskiel fagt zu jm fein gſcheht: höret dcs Herren wort das ich bel 





) Herr fpridt alfo klar: 
rehtigen Propheten, 
adynolgen zwar 

his gefchen bonb in nöten! 
cidje! 


C 


t 
t" gleiche 
lucken oflanben, 


| fürs hanß Ifrael madjten, 
t des Herren tag tbet adiit, 
00, fy) aber fehen narchait, | 
t vorgefagt, fpredende: | 
tedt eylends und bebenbe, 
gſchickt hatt in der warhait; 
erhalten jr ding, 
t der Herr, eytle gfid)t gfchen, 
ii jr ring, 
gredt, fo idjs nit hab gichen, 
| fpred)en 


e 


mid) rechen, 
hende Herr gercdt. 


ja fein über die Propyeiz, 
‚das war zertreien, 

eins poldis nit bleibe mögen, 
itus wirt man fy nit fhreibz, 
id Herr ewig wir bleiben, 
in volck verfürt alwegen, 
jredt, da kain frid mar: 

n maur, jr lerer fy bſtreichen 
nörtel zwar, 

wölle fallen und weichen, 


t laffeu 


4 


on maſſen, 
h gſchen ganfj loß. | 


Herr: id) wil fp zerſchmeiſſen, 
en vñ jfl boden reiffen, 

deckt werde und pmbfalle, 
pmbhümtt darnchen, 

as id) der Herr bin eben, 

m difer maur erſchalle 

die ſy bewerffen feex 

örtel, mein grim pmbbringen 
maur iff nit mer 

beworffen bonb, erfchwingen, 
ten ale, 
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weyſſagen trat 

fridliche that, 

weil bod) kain frid ifl zmale, 

wie der herſchend Herr gefprod)em. hat. 


O menfde fun, dein angefiht hä fegen 
wider die wenffagen auf. aignem herken, 
fprid): alfo tbut der herrſchende Herr fagen: 
Were end, die jr vnder alle elbogen 
machtt beiferlein und auf die köpff oben 
aud) küffelein, die feelen zherjagen: 

Wat bad jr erjagt habt aim fecl, 
verſprecht je jm das leben am erfien, 
vnd mid) enthailiget je fd)nell, 
zü lieb aim biffen brot und handnol gerfien, 
In dem das jr die fcelen 
verdammen gar 
die leben klar, 
die aber fierben follen 
fagt jt das leben zů fürwar. 


Das bringt jr mit ewrem liegen züwegen 

ben meim volk, weldyes der Inge ghorcht cbe, 

derhalb der herſchend Herr alfo thüt fagt: 

Syn, id) wil handlen mit ewren bölferlein, 

mit den jr die feelen im flug fact gemein, 

und wil fy von ewren armé abfdjlagen, 
Vnd die feelen die jr barbey 

jm fing fadi ledig laffem, aud) zerreiffen 

ewre hüflin, und mein voldk frey 

vor ewrer hand erreiten und abweifen, 

Das fp fort nit mehr feyen 

ewr jagfpil hin, 

vnnd jr werdt in, 

der ih mein volk wil freyen, 

das id) der Herr Debaotl bin. 


Mrumb das jr des ghrechten bec bekimmeret 

mit falfd), den id) bod) zwar nit hab betruͤbtt, 

dargegen die hend der gotlofen flerdiet, 

Auf das er và feinem gotlofen wefen 

nit abflele, damit ec módt gencfen, 

derhalb foit jr fürhin nit mehr, dz mercket, 
Eptelkait fehen, mod) darzü 

warfagen, bail id) wil mein volck erreitt 

pom emt hand, pub jm gebe rü, 

das fy nimmer mer werden zertretten: 

Das werde offenbare 

ing meim namen 

der gbred)t famen, 

pub id, der Herr, bin klare, 

der fein wort vollendet, Amen. 


ter tem 9tegifter, mit ber ileerfdyrift Damit die nadhuolgenden bletlein nit lahr ftün- 
nd fHaifter gfang hinzütrucht worden, Auß u. f. w. Unter verfelben Sigmund 
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Schmid Hans. 


Nro. 962. 


962. Don der gemainfdafft Chrifti, und vom 
Brotbredyen des Herren Madytmal , 
Im thou, auge lingua, Oder, Dein armer anf ferc thät klasen, 1c. 


(f? Gott vatter in bimmels tbront, 

der du pus bafi berait ain Krone, 

$50 wir in deinem (nm belciben, 

mit jm bic dulden Creülj pub leiden, 
3n difem leben 

vons [jm ergeben 

nad) feiner gmain/daft allzeit firchen: 


In deinem 3mm thüf du ons fagen: 

fo wir hie gmainfhaft mit jm haben 

Vnnd feinem füßpfad alljeyt volgen, 

thuf vus mit deinem gaift verforgen, 
Der hilft ons Arcpten 

zu allen zeyten, 

fo der für der welt uns thut cepteu. 


Bii ainem hauptman Daft pus geben 

dein liebe Sun, das raine Ichen, 

Der hatt uns vor grebant dic firaffen, 

das wir fein gmainfhaft folu nit laffen, 
Au die ju erkennen, 

fi Ehrifen nennen, 

fid feiner gftalt auff erd nit ſchemen. 


Darumb, o Ehrifen heüflein klaine, 

laßt uns briradjten all gemaine, 

Wie cc vns vorgieng hie auff erden, 

das wir [jm and) gleihförmig werden, 
Inn lieb vnb leiden 

in feim bund bleiben, 

feins flaifdjs und blits hie nit vermeiden. 


ZXifo muß man die fpeik vernemien: 

der gaifl lett uns gmainfhaft erkennen, 

Wie man fein flaifd) vnd blut that cfen, 

der alt menfd) muß ge bie verwefen 
Mlit feinen werden, 

das fol man merken, 

der gaif Chrifli fol in uns würden. 


Daun Got tbüt fid) mit jm verfünen, 

in feinem Sun laßt er jm dienen, 

Er ift der fel& und der eckſtaine, 

zu aim hanpt eingfeht feiner gmaine, 
Die if fein leibe, 

fein gfpon& vnd weibe, 

das cr durd die fein werd bic treibe. 


-— 
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Alle glider am (eim leib gmein 

die thäud fein werd alyrit diem 

Mad) frint willen bif in tok, 

fg fein mit €brifo bie ein breie: 
Das brot ward den, 

wie er hatt gfpro 

am Creül für —8 [inb dark 


Chrifus if qdas brot des iba, 

fein fleify vund blüt ik für mus 

Sein gaif lrert vus die fpiß rt 

iut ums aim mew rod anmehtn 
Bas wir jn kennen, 

fein litb in ons breune, 

iun difem Reif fein wer bda 


Den alten rock máf wir ablegrs 

den alten fanrtaig anffegen, 

Das er fein wer mög iua 

der alt ſchlanch mag den mein gi 
Flag jn nitt fafen, 

ec that ju hafen, 

tr kan uitf gom auf diſer Arafe 


Darumb, jr newgcboruen €brift 

kumpt ber on all beirug pum) lij 

Zu difem Oferlämblein (dene, 

des reih vud gmainfdjafft bleibt 
Kumpi her mit freiben, 

in utwen kicnden, 

bas bof pmi out ihuͤnd vnderſche 


Dañ welcher nod) if vnbeſchrint 

das jirdiſch rei nod) uit permit 

and fid in Ehrikum mit erect 

fat nit in ainem newen Loki, 
Shit all;cyt binden, 

vor preſten finden 

der kan von jm aid eeu v t 


Atain ;ü difem £ümbiris könn 

die fein zeügkung hond engrnems 

Sein gaik, das maffrc sii bes b 

das ifl allrc Cbrifin bab si git 
Daran fn fid) beue, 

das alt flaifd) ertcendken, 

im Tauf fid) jm fregwilig (deu 





laßt fein wort außgieffen, 
tt ibit in ans flieffen, 
ıfthün onfer herken 

schien cre und ſchmerhen: 
$ zü hande 

pfande, 

al warhait bekandte. 


erden außerkoren, 

wafer new geboren, 

| vus von fünbt bfprengen, 
t der welt nit nermengt 


: flerben, 
rben, 
if plag will verderben. 


ing mit fleiß aufwaden, 
mainfdjafi wol beiradten, 
gürten vnſre lenden, 
arhait in den henden, 

vol rũſten 

teu 

ot on trug vnd liflen. 


der Goties Herren 
dem tifd) pnb zeren 
lamb Gottes mit cple 
g on zyl vnd mtylc, 
fien, 


| fhwißen, 
jm das reich befiken. 


würt mitt ſchmerhen gnoffen, 


m vnverdroſſen, 

Gbriflo nit mill leiden, 
flaiffs vnb blüts vermeiden, 
it forgen 

eigen, 

leib Ehrifi verborgen. 


mäß man gar hie eſſen 
vnnd nidis vergeſſen, 
fang biß aus ende, 

0t von jm nit wende, 
halten 


" 
ieb fol mit erkalten. 


im aim frembdling werden, 
ten bie anf erden, 

be mit gedulte, 

t on alle ſchulde: 

olt lichen, 


triegen, 
Ranb der erden biegen. 
mit jm gan in garten, 


; vatters willen warten: 
| die fpeiß annenmen, 


$dmib fans. 


was überbleibt müß man verbrennen, 
Das if am leiſten 

mit angff von nöten, 

big man das flaifd) hie gar thüt tödten. 


2ı Darüb thet Gbrifins ons zum leiſten 


am nachtmal feins leibs gmainfdaft einfebe, 


Da er jn brad) das brot mit dance, 

gab jn den feld) mit ainem trance, 
Darbey zbedencken 

was cr thät [chende - 

den die fid) am fein leib thünd hencken. 


22 Dann bey dem brot thät er anzaigen: 
wer feins gaifts hat, der ift fein aygen, 
Er if von feine flaifd) vnd baine, 
am glid feins leibs und feiner gmaine: 

Er wolts erwerben, 
welt für fn erben, 
das fy mitt mit der welt verderben. 


23 Gleich wie ain brot võ vilen kernlein, 
aim trank von vilen weinberlein, 
Alfo fein all warhafftig Gbriflen 
aim brot pub trank on trug vii liflen 

In Ehrifo dem Kern, 
der thät pns ernern, 
die ware lich und gmainfdjaft lern. 


21 So laßt ons hie mit fordt und freüden 
den leib des Herren vnderſchaiden, 
Dañ wer vnmirbig ift das brote, 
der ifi jm felbs bas ghridt vnnd tode, 

Wer inn. feim herken 
tregt böß mit ſcherhen 
dem humbi bas brot ji ainem ſchmethen. 


25 Mer nit hatt ware lich mit bulben 
thät id) am leib Ehrifi verſchulden, 
Ber if ain. falſches glid am leibe, 
wer im berbeu (regt zorn vñ nende 

Vnd bif brot neiiet, 
fid ain Ehrif nenne, 
der wirt gleid) wie 3ubas abtrennet. 


25 Der feld) bedefit uns Ehrifßus leide: 
all die der hailig gaift tbüt bfdjucibt 
Als feine reben an dem ſtockt 
in warer lieb mad) frim gebotte, 

Die tbüt er trenden, 
fein Aelch einfhenden 
den cr an feinen bund ihet hencken. 


27 Ir grünen reben an dem fioe, 
feind wol getrófl in aller mote: 
So wir mit Ehriflo wöllen erben, 
fo müffen wir and) mit jm flerben, 
Mad) feint willen 
fein bund erfüllen, 
darnach mill cr all fdmerben flillen. 


814 Schafian fraud. 


2» Wa Chriftus if zur Hochztit gladen ?9 fob, chr vnd preiß mit frei) miri 
laßt er ain fauren wein füriragen, dem Vater, Sun vnb fjeilgea ge, 
Den tbüt man bie zum erfien trinken: Des herligkait bleibt ewig bien, 
in frim rcid) mil er uns einfhenden fo dcr gal welt pradt máf yy: 

Den wein der watbait, Er wil bald kümen, 
der brant feine klarhait, erlöfen die frummen, 
feiner hailgen gmain inm cwigkait. wer fein geri von berken, [ph A 


Der gan Pfalter 2c. 1537. (Salmingerſches Geſangbuch.) Blatt CXXXVI b. Bere 3.6 brennen, 132i 
wöllen, bf., 17.2 on verdr., 18.5 on 3erfp., 21.5 fein. Das Lieb flet in tem beiten Gefangbädern | 
táufer, in bem älteren (um 1570) übereinflimmenb mit bem vorliegenden Gert, in bem Aufbum 
vielen Abweichungen. Cie Ülberfchrift lautet hier Cin ander £ied vom Drotbreden, ever Abemtm 
weiß die Chriflen das gebrauchen folen. Schmidt Hans. im €bon Pange lingua. Die Wy 
Abweichungen find folgende: Vers 1.1 ins, 2.7 wan der Welt fürft an uns tbut reiten, x; (ede 
geftalt nit ſchemen, 5.3 Bon feinem fleifd) und blut hie effen, 6.1 tbet uns für tyüt fij, &21 
6.7 dardurd er fein werd bie tbut treiben, 7.1 an feinem leibe, 7.2 thun f. w. allegeit hie tt 
den DBruii deß Lebens in uns fl., 11.3 von fünd entfprengen, 16.1 Gott deß, 17.1 fal feines fl. 
meiden, 17.5 f. Wer tbut vor Ereuß und trübfal forgen, 19.2 obn Zürgerſchafft auf diſer ma 
feld, 21.1 Damit für Darumb, 21.2 ein Uachtmal feines leibs einſetzen, 21.6 er uns, 21 fo 
73.2 ond ein trank von vilen Derlein, 21.1 fleiß für fort , 23.5 f. Wer in bem herken, tref 
vn» ſchertzen, 29.7 wer das begert fpred) Amen. 


Sebaflian Franck. 


Nro. 963 — 965. 


963. Ein Mew Wolgegrünter Borpfalm, an fall 


einer vorrede vnb einlaittung von Sch, Stand geflelt, 
wie man Pfalieren fol, und betten müß, 53 zu Gots 


Orn homm, In der weiß orf. 13. Pfal. 
Ad Kot wie lang vergifef mein, Ober Es if ein ball uns kommen ber. 


das fie in oren klinge, rein bemb on zanck vnd enfer 


(0. glrid) die farpf if gut vii fharpf, | 1 Es müffeu anffacbebet. fein 
| 
Sen gleid) aud) gricht, nad) laut fie nid, | Bü 601: im gcpf nad Gottes fs 


kain fait fein ball recht bringet, o Singer, Better, Pfeiffer, 

Es fen dan and) ders zwickt kain gand), dilàf fein das beit, iux der 9 
künd Jur mit Chur Tabelatur fonft hat das gfang kain den ned 
Eoleratur güt rißlen: il nun ein zungen träfcen, 

2 Alfo ifis nit gnug, das das bit 5 Ain manl geſpay vnd zungen gſan 
fcy Danids, Gaiſtreich, güte, Gots grtul, von dem mifi Bora 
Wann bu nit bif oleid) gut cin Gbrifl, * Auf mit dem plerc diener lieder 
fonder nod) ſleiſch vnd plüte, drin Dfalm mill id) uit gwerem’, 

So lauts nidjt zwar in 6ottrs Or, Mach girid) deins bets sil pfc 
ob gleich der maint, cr fei gots freünd Sing, Orgel pil, Bank, Pfalterfy 
pub bab redji Dauibs Harpffen. Bufaun pub zwik die facpfecu: 

3 Rein werk, wort, gab belt ja die prob, 6 Noqh hör dein obr eGte, wäld d 
fos Cain redt, gibt, thnte, ler wolthän, das recht nben, 
Es müf fein gfell Dauib, Abel, Örredtigkait, Garmberkigkeit, 
der on fal thuͤ das gute. und deinen nchfien lichen, 

Sos tbüt ein hand, lauts nit: mit mund Kom dann vnb bil mmm pes à 
hoffiert er Gott, im Der ec fpot, du bifl erhört vnb ſchon gemeri, 


iff nit von Gott anßgangen. che du anf börk jà bitten.’ 


Schafian Frank. 815 
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, wol freids vii gäts, | 12 In oren klingis, wolgfimpt mà fingts, 


beriauffet ift licblid) zů Pfallieren, 

; grifts außguß, Pub muͤßt ju fein cin Käl liedlein 
vnd lauffet, anf dInſtrument zhoffieren: 

uf zur tbür im hang Man fingt und pfeift acts wort, nod) greift 
unft, fong ifs vmb fonft, der aige unl; nad) gelt mit trnf, 
iltzin glechter. der Geitz ſchindt gleichwol dleüte. 

, iB gaiſt recht bit, 13 Tank wir Danid vor der Ard), bit, 
; getümmel, thä jms mad) wic Baals pfaffen, 
gſchray, kein Wol nod) Ay, So fielen jm fein Gri vnb fim, 
geprümmel anmaflens wic bic affen, 

ub aud) Luca: Alfo kalts aud) wic balfiern nad) 
t fjetc?, jc berg ifl ferr dweiß und den bradjt on all andacht: 
aufent meile. es hilft nicht, ii vergebens. 

err "nit ein pebrr, 14 Mit das yfallieren ſey ein fpot, 
rüffet fjerre, das die fchrifft zeügt mit ziere, 

ial jii meinem Mal’, 8. 3akobs bot ift *bift in Gott 

ıgt ferre güts mts, ii Genf pfalliere?, 

on mir, ja Heüdler Ir, Bod) wie Danib fo laut das licb, 
, wer ihr od) fit, | (ong wirt dein bei zur fünb, kompt zfpät, 
mid) ecret.? | Gott hört kain Geifloß plerren. 

tid) wol kläglid), 15 Chriftus taf rauch an deu mißbrauch 
p ju ernef, fo treibt des Teüfels rotten, 

ji meiner leer, | Wie and) 3. Dant, das man fo faul 
id, fots hörch, | wic bißher nad) den Hoten 

find, das gan crplindt Bit filben ;elt, on Genf ber prelt, 
lruncken wer, il Ehor Latein Pfaliert im ſchein, 
lieret. as thün yel vil zu Teütſche. 

| ferc, nun das cs hör 16 Vor Gott ift bet büf tbon, wie tbet 
ıber, berre, ihener, fo hand hind im Cempel, 

nit cim glid nnn Ders ofage belt, der fingt crwölt, 

t bic lere, ' bet mit that und Exempel, 

, funder, Ad) ferr, | Ob man fiht num fein mund nit gon, 
lied zur kurkweil, | wic Alofe ja die from Hanna, 

| hoffieren. nod) hört er was ſchreiß gweret. 


17 Sieß der from fingt, Gotslob das klingt, 
fein mund if num Dolmeiſche, 
Sein Herk das fat wic frin mund geet, 
der Gotloß if ein cetfdic 
Der Gottes bund nimpt in fein ſchlund, 
wz fein manl brum, waißt Sdjer nid) pm, 
Gott fprid)t *fd)mrigt, weicht aug, fpottec!? 


Pſallieren foll, ıc. vo Sebaftian Franc geftelt. 1537. S? Blatt A iiij. An demfelben 
ningerfhen Gefangbudje von 1537. Vers 2.2 gute, 10.2 ernft, 12.1 orn, 14.3 Jabobs, 


Infangeworte ber Strophen 1, 2, 1, 6, 8, 17, unb burd) Verſetzung ver Strophen, fo baf 
b: 1, 2, 7, 5, 0, 13, 12, 8, 14, 16, 10, 11, 9, 4, 17, 15, 3, erhielt man vie nadjftefenbe Borm 
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Sebafian Franc. 


964. Ein New wolgegrünter vorpfalm, au fat 


einer vorcede vnb cinleitung, wie man pfalliern ſol und 


beten mifi, d3 zů Gots oren homm, 
Ju der weiß Anf tiefer uot, oder Es ift ein heil sus kammen ber. 


So glei die harpff ifl git vnb fcharpf, 
das fc in orem klinget, 


Zen gicid) aud) ghridji, mod) lant fic nicht, 


kein fait fein bal recht bringet, 

Es fri bann ad) ders zwickt kein Gad), 
künd frey mit djnt Tabelatur, 
Coltratur gut cifleu: 


Even alfo ifis nit gung ja, 
das Danids pfalm fci ghie, 
Wan du nit bif glei ght cin Chrif, 
fonder nod) flcifd) pub pläte, 

Sio lants nicht zwar in Gottes Or, 
ob gleid) der meint, er (ci gols freund 
vnd hab recht Danids barpffen. 


füifu gnis müts, vol freubs vnnd güls, 
das brin mund vberlauffei 
Bor vbrrfinf des grifis anfgnf, 
das inm dier mii und lanffet, 

So bred) berauf jur thür imm benf 
dein Geil vnd brunf, fonft ifs »mb fonf, 
mid dann cim hälke aled)icr, 


Ain mani gefpag vnd zungen efdrap, 
gois grenl, von dem mußt hören 
Aug mit dem plerc deiner lieder, 
dein pfalm wil id) nit geweren?’: 


Mach gleich eins bets, vil pfeiffens Icts, | 


fing, Orgel vil, Sand pfalter fpil, 
bufann vnd zwi die Harpfien. 


Sun hör dein obr “gehe, weich bid) vor, 
ler wol iun, das red)t pbeu, 
Grechtigkrit, Barmherkigkeit 
vnb deinen ned)fem lichen: 

fiumb dann und bit num mas da wit, 
bu bif erbort vnb fon gewert, 
che du aufborft jubitien.? 


Fang wie Dauid vor der Ard), bit, 
thus jm nad) wic Baals Pfaffen 
Xo Arien jm fein griff ub fimm, 
anmaffeus wic die afftn, 

Alſo dals and) wie dalficrn nad 
dwcik vnd den brad) on al andacht, 
ts hilft nidi, if vergebens. 


In oten klingts, wol gflimpt man fngts, 
if lieblid) zu pfalieren, 

Vnd mifit jn fein cin Bulicdlein 

auf Infirument zhofficren: 





1 


1 


Man fagt pub pfeift gets oe 
der eigen uu nad gelt mit tcu 
der Ori ſchindt glridymol biratt 


8 Adı, fug vnb bit redit wie De 


p 


v3 


[ond ifs cin Icers geiümmel, 
Wil efpto, Sam efditcy, kein v 
wie der heuchler ecprimmel 
In Matheo vnd and Laca: 
der mund fdoteit * bec^, jc beri 
vom grund wol tanfeut meile. 


Hit das pfalieren fey eiu [pot 
das die ſchrift zengt wit ziere, 
3. Iacobs bot if *bif iu Get 
guis miis, im Gcif pfalirte', 
Bod wit Dauid fe ient das 
fonf wirt dein bei zur fund, ki 
get bort keim geiles plerren. 


Bor Got iR bei bà Ihn, mic 
jhenr, fo Rand binb im tempel. 
Ders gfäge belt, der figi ctm 
bei mit 1bat ub Erempel: 

Cb man fídt nun frin mund 
wie Mofe, ja die fromm Hanna 
ned) hört er, was ſchrtiß emcrt 


Sic ſtellen fd) glei wol kleglit 
fam wer von bergen jn craf, 
Pub kummen bec zw meiner Im 
du fhwärfk cin Aib, fots bordi. 

Es wer Gets gfinb, das ganh 
in Gotes leer ertruucken wer, 
fo cs fo fein pfallieret. 


Fragt, lauft oft vor, num des 
Gots wort: das aber, ferte, 
Bis region am, mit ciuem glid ı 
ju than, mic laut Die (ere, 

© das if wer, fonder, ad 6 
maden mum (pil, lied zur kar 
anf deim wort zü hoffieren. 


Pet fagi der erc «wit cia ge 
der ſchreit, bit, ruffet ferre, 
fict in Schafftal zu meinem m 
fonder Cbrifus fagt peret 
"Weit, weit von mir, ja $c 
id) keun cud) nit, wer jbc ed 
der zung om ber mid crece? 


— — 





rein hend, zü Got bid) wend, 


jauk vub rifftr. 
red trit, mit ferien bit: 
© finger, pfeiffer, 


fein das bet, inu der warheit, 
das gfang kein don mod) klang, 


Rn zungen treſchen. 


ftom fngt, das allein klingt, 
d id um Dolmetfche, 


ch das fát mic fein mund get, 


f if ein reiſche 


Sebafian Frank. 


16 Chriſtus taf rauch an den mifbraud) 
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fo treibt des Ceufels rotten, 
Als aud) 3. paul, das man fo faul 
wie bißher nad) den Moten 

Die filben zeit, on Greif ber prelt, 
5 Ehor latein Pfaliert im fein, 
as thün pef vil zu Teütſche. 


fo cs Cain redt, gibt, thäte, 
Es müf fein gfel Danid, Abel, 
der on fal ihñ das gäte: 


817 


17 Rein werk, wort, gab belt, kurh, die prob, 


its bunb nimpt im fein fchlund, 
mani brumb, waißt sert; nicht vmb: 
yt eſchweigt, weidht anf, fpotter!? | 


Sos tbüt ein hund, lanis nit, mit mund 
boffiert ec Got, imm berg er fpot, 
if nit von Gott anf. gangen. 


ing pfalter. (Augsburg) M D XXXVII. 8° Zweites Blatt. Die ?Infang&budoflaben ber Strophen 
en Sebastianus Sranck. Vergl. tat vorige Lied. Die Beränverung ift wol von €, Brand fefbft, 
feiner Genehmigung gefchehen. 

buch ber Wievertäufer, Außbund ven 1583. 8? Seite 1 fleft daß Lied ohne die Strophen 4, 6 unt 
lautet mie urſpruͤnglich Ob gleich), aud andere Veränderungen neben wie [ene Auslaßungen zu 
nam von bem in ben Anfangsbucdhflaben ber Strophen verborgenen Namen nichts gewußt. Beifpiels- 


opbe: 


| unud mag nidjt Gapfifd) fein: 


Sanct anl uns heißt burd Chrifti geift 
lobingen und pfalmieren, 
Jacob dem ott foig bu in Golt, 
den Herren preiß mit zieren: 

Gleich wie Danib fo laat bein bit, 
fonft wirts gebedi zur fünd geredi, 
Gott hört kein gotloß brülleu. 


965. Bon vier zwiträdhtigen Kirchen, deren 


jede die ander verhaffet vnnd verdammet. 
Im üben, Alag id ungink nit widerflan. 


^3 3d wil vnnd mag nit Zwingliſch fein: 


b if klein 

hen vund bey Pfafen, 
beim eüferlihen fein 
nit rein, 

t Bet zu affen; 

irden brand) 

t Saul), 

t Gott: 

den Spott, 

nitt da vergafen. 


zund mag mitt. £uttrifd) fein: 


and [oin 
brit die Er lehrct, 
tics banfs fie nur abbricht, 
et nidi, 

wirt mer »erhebret: 
ti Glaubt Glaub! 
nit taub 

ckloſs icit, 

igis brit, — 

rung man bore. 

, Kirchentied. TII. 


feiud aud) nit! rein, 

ihr glaub laf fid) nit bfdjirmen, 
ein beffern mitt Sufs fahens abs, 

ir Erfle &aan 

if das fic Göthen fürmen; 
drin Göttlid krafft 

nod) Geiflid Saft 

da wird gefpürt, 

feind aud) verirt 

mitt andern Secten ſchwirmen. 


i» 


Mein Widerthauffer will id) fein: 
ihre Grund iff klein, 
feet anf dem Waflertauffen: 
Die andern Secten ſchretkens ab, 
da kein Golis gab, 
brumb in bfonder Kirchen laufen, 
Éciben drob nott, 
Welt bafs vnnd Todtt: 
defshalb obn fpott 
ncher bey Gott 
dan ander all drey haufen. 
53 
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5 Ein jede Sect fid Ehrifi rücmpı, 








fid) mitt verblücmpt, 


bod) wilt anf rechter Äraffen, 
Der warheit feind fe mit geneigt, 
die fd) erzeigt, 


Chriſtum gemeinlich haſſen: 
Für Gott vund Herrn 


ihn nid)t verchen, 


nidi breiem abu, 
fehlen der Bahn, 
wenig die warheit faffen. 


Haus Rogel. 


| 


o Wer unn In 6otics Krid) vila 


der flic) batuon, 

mad) Cbrifle fei Er iredicu. 

Er bleib in demmi vun) grhel, 

fud) Ehrifi haldt, 

la(s fd) bic welt peradicu: 
Ob ibm [don frinb 

al Menfhen feind, 

die Welt im gram 

»mb Cbrifi Ham, 

fein fron wirbt nit werfmahln. 


Die Bimifd fird bie Welt werfärt, 
bie £utrifi bat aud febr geirt, 

Die 3wingli(d) ifl mitt redt daran, 
bie Tauſſeriſch feelt and) ber baau: 
Die Chrikli Kirch if an(sermelt 
bie Chriftum far den Herren belt. 


Daniel Sudermanns Liederhandſchrift in fol. von 15%. Blatt 226, Cer Name vet Dichtert ig zu Eat 


? Er ward andy krank bif auff den tob, 


Hans Rogel. 


Nro. 966 — 967, 


960. Ein ſchoͤn mew lied, Wie djriflus den fajerm 
von bem tobt anffermetht hat, 
jn Hörgog €Crnfis then ;8 Kugen. 


Xe Got, verleid mir die genad, 


das id) dein groffem wunder Ihat 
mit freiden mpg verkünden 


Durch vufern Herren Itſum Ehrif, 


als im johaune gfchriben iR, 
am apifften wir des finden. 
Es Icyt ain flat in Iudea, 
als id) dcs bab aclefeum, 
die felbig hick Bethania, 
if Lazarus gewefeun, 
Der felb aim junger Ehrifi was 
wie cs jm aber weiter gieng, 
nun hören mid) fürbaß. 


als er w in der groflen not, 

ar bald thet ec da fendenn 

pii in die flat Jeruſalem 

jüm herren, 9j er zu jm hem, 

fein leben wolt ec enden: 
Jeſus verjoch die felben fart 

von wegen der umbfcnuder, 


vil volk da zü jm kommen ward 


auf allen ficit vnnd lender, 


Als vnus die gfd)rieft das meldet klar, 


das Gottes caf pub brrligkait 
foi! werdenn offenbar. 


3 Als nun der ander tag srr(dis, 


sio 


ba wolt rr ziehen and) dahin, 
bet ec jm für genommen. 
Das vol& da zn dem berces Ip 
ebif du mil vor in vagcmed 
mit difen juden kommen?’ 
Ihefas jw dife antmert geb, 
ttbi von dem reiten grunde, 
ewarlich erſchrick id) mit dareb, 
es feind jm tag zweiff Runde: 
Welicher darinnen wandien git, 
der bat das liecht Ber ganken nd 
das er fid) mil verict.’ 


Das prtapl Gottes kainr erkanl 
ts wz jr groffer vanccflas, 
ul in wolten firaffen. 
Als er jn dife mainnng briói, 
nod) weiter er zu jnen fpridi 
und (ag! “er iff eutfchlafen, 
Darumb id) ;ü jm kommen wil 
und wil in auff ermeden, 
damit id) Goltes werk ctf, 
mein hand mil id) ang frcácur.' 
Ain grofe menge mit [m ga, 
dic wort, fo er mit [neu rel, 
ir kainer die verfat. 


ren borieu, das 
fen m, 

it freüden, 

effec werdenn mecht; 
ie mainnung redt 
it verfhandenn. 

at von hertzen fro, 
ü gegen, 

0 lang vrrjod), 
wegen, 

von mir gehört, 
vnb herrligkait 

en werdt.? 


iem flehen kam 
ding vernam, 
Igegen. 
imen faß 
fen jamer was 
wegen. 

sas in kümmernus 
en lade 
fajatus, 
erfdjapücn : 
den herren [^ 
entgegen Lieff, 

ü jm fprad): 

glauben bon id) fe, 
or bie gewef, 

en leben. 

ol in meiner not, 

1 deinem Got, 

dir geben.’ 

die antwurt fdjou 
ürware, 
wirt auff erflan, 
fenbare 

gröflen not, 

Gottes gwalt, 

der 1odt.? 


ter redt mit jr: 
das glaub du mit, 
das leben. 

id), das du bif 
Y. Chrif, 
t iR geben.’ 
er ſchweſter rieff, 
ernommen, 
cylents lief: 
denn kommen, 
s perfonlid hie.’ 
cn Jeſn kam, 
- knit. 


gar bod) empficung, 
herhen gieng, 

ß zü wainen. 
ffdjafft bey jr was, 


Hans Rogel. 
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mad) dem fp horten alles 3j, 
da maintens all gemainc. 
Anß liebe ward fein ber beweot, 
gedult mit ju zů Dabenu; 
tt fprad) “wa bat man hin gelcgt 
vnnd wa iff ec vergraben?’ 
Er zunget fein barmherhigkait, 
die augen tbeten jm über gon 
anf grofem berben laid, 


Sp fürten in mit groffer klag 

da Lazarus vergraben lag, 

als fy da heiten funden 

Ain grofenn flain auff feinem grab, 

Iheſus der fprad) *bebt inm herab 

die Alartha fprad) zů ſtunden 
 Niemandt jm pef belffen mag, 

vor layd mecht id) perfindten, 

dann er ligt ych am fierien tag 

vnd fadt fhon an zü finden: 

Darumb bemüt bid) nit fo feer, 

aim klaine hoffnung hab id) mer, 
das er komm wider her.’ 


* Mein, fprad) der herr, * bif pnucrjagt, 
gedennk, das id) bir bon gefagt, 
mann du an mid) wirf glaubenn, 
So wirt dein brüder anff erflon, 
daran folt du Rain zwenfel bon, 
Got wirt in Dod) begaben, 
Er wirt fein kraft und herligkait 
in difer finn bewepfen, 
darnmb wir in jum vnſerm layd 
aud) darumb follen prepfeu.? 
Den fain legten fy an ain ort, 
der Herr fad) bald gen himel auf, 
fagt nun ain ainigs wort. 


Alfo fpra er mit lauter fiim 
«€ Lazarus,’ ſprach er zů jm, 
hand auf ji difer Annde.’ 
Als er nun dife wort vernam, 
gat bald er jii jm fürher kam, 
fein hend waren gebunden, 
Mit leinwat was cr ſchon beklaid, 
da mit mas er umbfangen, 
gleid) wie man ait zum grab berait, 
alfo Ram er gegangen. 
Ihefus and feine junger bicf, 
das fy in folten löfen auff, 
das man in ledig lief. 


Alfo eund id) dife geſchicht, 
als mid) die gſchriefft des hat bericht 
und mir perflaub hat geben. 
Hört, wie das wunder zaihenn gſchach: 
fo bald der bert das wort auf fpradj, 
da het er ſchon das lebenn. 

Alfo hat er frin gotlid) kraft 
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vor allem volck bewiſen, Darbey erkeunt aiu geder Chrif 


darumb er diſe ding verfdjafft, das Iheſus Chriſtus Golts fun 
darin got wurt gepryſen. alain das Ichen if. 


Ginjelerud, 4 Blätter in 9°, Getruct zu Augfpurg burd) fücidior Ramminger. Unter wei 
Jahreszahl 1339. Vers 1.6 aylffte, des für bas aud) 1.5, 5.9 unb 8.9, Bers 6.9 fayarum, s. rieft 
10.13 v. e. nun komm. 


9607. Ein fdjóu new fieb, Won dem zeichen das Ehrik 
thet mit fünff brot vnb zwen Sifchen. 
In des Speten thon. 


fibus au dem €plfften flat 4 Als er das vom cinander brad, 
von riner grofen wunderikat — — inn dem cr auf ocu himel (ed, 
und die Ehrifus bewifen bat, cin lob er feinem valler fprad, 
das will id) eudj hie machen offenbare. darnad) gab ers den Füngern ja | 
Im einer wüfc an dem Mlcer Darumb ers feinen 38ngera [def 
Ihet ec dem volck ein ſchoͤnt lect, das fic bey jn blibru flanbbefi, 
jm volget nad) cin groffes cer, damit die Herrlich Gottes kr 
das gſchach allein, das fag id) cud) fürware, | burd) Difes Werk ihn aliu » 
Darumb, das fic pil zeihen von jm ſahen Sie giengen bim pub teiltens isn | 
die in dem vol teglid) durch jm geſchahen, dern was fo vil, die da gefefen m 
ein Götlich kraft mocht er jn nicht verhalten. fünf tanfeut Man banned) ou mb! 
es ort in Oallilca was, Sie fafen in dem aclara qraf, 
nad) by der Stal Ziberias, als vus amd) flarcus meldet des, 
als uns Johannes meldet das, das vol& des brois cim guügt af, 
er da felb bait erzeigt fein groffen gmalte. fic wurden fat, als wir 
2 Mas arme volk was gar jerirent, 5 Sie heiten all den vberfiaf, 
es was fo wenkloß und clend darab das volck hei kein nerdraf, 
wie fdjaff die on cin birten feind: gar bald darnach ſchuf jbs Chrift 
als Ehrifus fadj, thels jm von herken rewen. das fic folten das vberig bemartt. 
Gar jnnigkliden fprad) der Herr | Gar bald die Jünger theien des: 
das volk erbarmet mid) fo fehr.? zwölf körb mil broden wan anf li 
Gar vil der kranken heilet er, von dem des pberblibem was, 
er zeigt jm an fein Välterlide treme. diß wunderwerk mußten fie el ci 
Cid) der Jünger zu dem Herren traten, Alfo hat Got dem eld fein bt 
in guiter meinung für das voldt fie baten, darumb er dann durch Chrikum wur 
das er fie ließ: der tag der wolt fid) neigen, difes geſchicht vns alis zu einer In 
Das nad) jbr narung giengen hin, ' Solide Airackel gſchriben fen 
es wer kein fpeiß mer under jn: | im ali vnd newen Tchement, 
Ehrifus bat Schon in feinem fin | das Goltes kraft da werd erkent 


ein Götlichs werk wolt er an jm erzeigen. und wir jn aud halten für einen 


; Der alles bat im frim gemalt, 


^ 

-—— 
IQ 
- 


Fragt, ob das Volk zu eſſen hab. Ä 
Yhilippus [m die antwort gab fein weißheit alle ding erhalt 

ces ifl nit mer dann nur cin finab vnb (haft cin jcds mic cs jm efa 
der bat füuff brot und aud) zwen fifd) alleine: pnà aud) regiert allzeit nad (tina 
Was hilft bas voldk fo wenig brot, | Durd) den Propheten fpridt der ! 
fo cs jet ifl in hungers not.’ das cr fey Got pub keiner mtt, 


Chrifus bald feinen Züugern bot, darumb ghoͤrt jm allein die chr, 


das fic das vol hieß legern al gemeine. vond das wir and) allzeit fein bei 
Ba madien fie jr hundert an cin Note, | Ob er vus (dom ofi in die wı 
alfe het jn Chriſtus der Herr geboten, durch angf vnd not pub trabfal oft 
das fie fid) folten legen alle faubr. | nod) wil er pus aud) ver vufal » 
Des volks cin groffe menge was i So pns dann Got fo gurdig if 
und das da ben einander faf, i pnb brand) mit pus kein argen | 


nadj bcm vnd fic volendien das, fo lerut hic cin frommer hri 
da nam Cbriflus das brot zu feinen handen. — die greffe trew vnd Watteclide gi 
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ad er vns hie leiſt, So ifl doc nichts beflendigs hie auff erden, 


datter heiß, all dife ding müffeu verendert werden 

er wol weil, nod) wil der thoricht menfd) das nicht befinnen: 
n allen vnſern dingen. Der menfd) kompt nacket in die melt 

die meinung hat, ond bringt mit jm kein gut vnd gelt, 

|! anf. Gottes gnad, als uns der Job gar tremlid) meldt, 

zu handen gabt, nadet vnd bloß fdjtibt ec wider von binnen. 


mag vis kein ſchaden bringen. 
auch gar dätterlichen fpeifen, | 10 Mas kompt ons her durch Adams fal, 


t alzeit an ons beweifen, das wir in difem jamertfal 

d) einen valter nennen. haben vil elend vnd tcübfal 

was Ehrifus fag | doch wil uns Got des alles (ton ergehen. 
tgen nacht und tag, Sio find mir al nun Kilger hie, 


iht belffen mag’: 


asfelb kein Alenfd) erkennen. vnnd if vergebens angf vnd muͤh, 


barnmb fo merckent alle die 

die jhr hoffnung auff zeitlid) ding wend chen. 
Dieweil wir aber hie auff erden leben, 

fo wil vus Got die fpeiß und narnng geben, 


5 verblendet gar 
nidt nemen war: 
der vögel fdjat 


; . wie ct dann bat von anfang her getriben. 
Kid £ilgen eT aee felde: Ein Chrift fidj wol vergnügen lat 
umlein anf der Heid, - an dem des er vorhanden hat, 
iod) arebeit wie vns dann Panins gibt den rat, 
fo Herrlich kleidt zu den Hebreern finff du das geſchriben. 


as am dem fehflen melden: 
ögel fo qwaltigklid) erneren, 
il er vns das bfd)eren, 





Micmandt ſetzt Got kein maß vnd zil, 


il er vnſer pflegen: ' er gibt cim jeden wie er wil, 
inem Schöpfer werd, dem ein wenig, dem andern pil: 
ht auf flanb und erd, ' bendi Did) an jn mit einem veſten glauben. 
d erhalten werd, ' Barumb das wenig nit veradt, 
[oltu anf jn legen. . — Wann Got auf nichien citmas mad: 


. in © frommer Cbrifl, das wol betragt 
feine barmherbigkeit ! vnd bif jm allzeit dankbar pmb fein gaben. 
ige weißheit, | Wir feyen all wie Blumen anff dem Felde, 
zu bereit | thut vns der Prophet Cfaias melde: 
n dife welt geboren. j ein jedes menfch Ihn fid) von fünden kecen, 
anf gnaden geil Ehrifns vns warnet oft vnnd dick, 


n difer zeit | das wir feind gwiß kein Angenblid: 
ec hreffien let, darein fid) num ein jeder fdjid. 
entel forg verloren. der ewig Gott wol uns den glauben meren. 


icht zu Nürnberg, burd) £riverid) Gutknecht. lim 1560. Vers 1.12, 5.7 und 10.13 des 
s= als es, 2.1? das = das fie, 3.3 nur fehlt, 4.3 wurd bekande, 5.11 alles, 5.12 gefchr., 
t, 7.9 Vätterlich, 7.15 felbig, 8.6 arbeit, 8.11 vátterlid), 10.15 3um für 3u den. 


Johannes Gramann. 
3. Doliander. 


Nro. 968— 971. 


8. Der. CIII. Pſalm, Wu lob mein feele 
den Herren. In gefangs weiß. 


feele, den Herren Hat dir deyn fünd vergeben 
if deu namen fein. | und beplet deyn fdjwad)cy! groß, 


M er meren, | erredt dein armes Ichen, 
perge meyn. nimpt did in fegne ſchoß, 
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Kit reihem troß befhüttet, 
verinngt, dem Adler glend). 
Der könig haft reiht, behütet 
die lepben in ſcyuem rto. 


2 Er bat vns wiffen laſſen 


ein berrlid) recht und fein gericht, 
Darzü fein gute on maffen, 

es mangelt an feiner erbarmang nicht. 
Sein zorn leſt ec wol faren, 

firafft nit nad) vnſer ſchuld, 

die gnad tbüt er nit fparen, 

den blöden ift er hold. 

Sein güte iff bod) erhaben 

ob den bic fordjien jm, 

fo fern der Of vom Abent 

feind vuſer fünden dahin. 


3 Wie fid) cin man erbarmet 


ober feine jungen kindlein klein, 
So tbüt der Herr ons armen, 


m € — — — — — 


den 


— — 


fo wir ju himbilid) fürdten cri. 
Er hemnet das arme gemedie, 

Got weiß, wir feind nur fani, 

glei wir das graß non ume, 

ein blüm vnd fallendes lau 

Der wind unt darüber Bert 

fo ifl es unmmer 3a: 

alfo der meu[d) vergchet, 

fein end das ifl jmc na. 


Mic 6ottis genad allcgac 

Achet vef vnd bleybt im cuiguy 
cn ſcyner lichen gemegue, 

ie ichet in ſeyner fordte bertyl, 
Die feguen buub behalten; 

er herſchet im bimelregód: 

jr ferken Engel walten 

Icons lobs vm) dienen jiglrid 
cm großen Herrn zu chres 

vnd tregben fein begliges wert: 

megn feele fol and vermern 

fein lob an allem ert. 


4 Blätter in S9, Gedruckt 3ü Nürnberg burd) Georg Wachter. Nahfelgen die drei Lieder Sen 6&1 
gwalt, Der menf d) lebt nit allein im bropt, Alleyn zu dir Herr Zheſu €brift. Es ift ver dick tu 


Gramanni(djen Liedes. Vers 3.10 babe für ba, 3.12 nahe. 


Nachſtehend ver Tert von 1540. 
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Rein, An. XL. Duer s? Tenor. Nro, XVII. 


969. Ber. COI. Pſalm, Au lob mein feele 


den Herren. 


Mon lob, mein Secl, den Herren, 

was in mir ift den Hamen fein! 

Sein wolthat thit Er meren, 

vergiß es mit, © hertze mein! 
Hat dir dein Sünd vergeben, 

vñ hailt dein Schwachhait groß: 

erreih dein armes. leben, 

nimt bid) im feine (hof, 

fit cedit trofl befdiittet , 

verjüngt dE Adler gleid). 

der köng ſchafft recht, bchuͤtet 

die leidenden im tid. 


Er hat vns wiffen laffen 

fein berelid) vedi vñ fein gerid)l, 

Dar;t fein git on mafen, 

es mangelt an Erbarmug nidi. 
Scin zorn luft Er wol fati, 

Araffı nit nad) unfer ſchuld, 

bic gnad thut Er nidi paren, 

den blöden i Er hold. 

Sein gut if bod) erhaben 

ab den, die förchten ju. 

fo fcrrm der OA vom abend, 

iff onnfer Sünd dahin. 


In gefangs weiß. 


3 Wic fidj ain mad Erbarmi 


4 


iber feine junge kindlein, 

So thut der Herr ons armen, 

fo wir ju kindilich förchten rein; 
Er kennt das acm. gemádic, 

vnd waißt, wir feind nnr Raub, 

gicid) wie das graß von rede, 

aim blum vnd fallends laub: 

Der wind nur drüber mac, 

fo il cs nymmer da: 

alfo der mennfd vergee, 

fein ennd das iff jm uah. 


Mic Gottes gnad allaigc 
bleibt ſtaͤdt vnd veſt in ewigkail 
Bey feiner lieben. gmaine, 
die flert in feiner ford bereit, 
Die feinen Pundt behalten; 
er herrſcht im bymelccid): 
jr arken Engel, walicnd 
feins lobs vnb dient zu leid 
Dem groffen Herrn zu dre 
vnd treibt fein hailigs wert: 
mein Scel fol aud) vermeren 
fein lob an allem ort! 


news Cefang, »c., durch Joannem. Augelman Gefeht. Getruct zu Augfpurg, vurá ande ! 
Ohne überſchrift. Der Tert kommt in tem Bude ned t 


Johannes Gramanı. 823 





nmig, b. Nro. XXXI, fünfftimmig, c. Nro. XXXIX, vierftimmig, jedesmal mit abweichenden 
er tett, 1.9 ac mit reidem, b der vid) mit troft befhüttet; bc : 2.7 fein güt, 2.11 alo 
t, 3.7 unnd wie, 4.7 dienend, 4.9 3üm. 


: ift folgender niederdeutſche. 


910. De riij. Pſalm. 


fecic, den freu, 3 Alfe fik cim Vader erbarmet 
den Hamen ſyn! auer ſynt Iunge kindelein klen, 

it be meren, So deyt de Here uns armen, 
© here mpi. fo wy em früchten kindtlik reen. 

inde vorgeuen, He kent vnſe makel ene, 

varkheit groth, he wet, my find men floff, 

ts lcenen, alfe gras des flinffen leuem, 
nen ſchot, ein blomc vnd fallent Loff: 

t befchüdden, De windt darauer weyhet, 

ıen gli, fo 9s he nymmer da: 

redit, behödet alfo de minfd)e vorgeyhet, 

em rid. ſyn ende dat ys em na. 

en lathen 1 De Gades gnad allene 

: dA fyne geridt, blift Aedt und vaft in cwichcyt 
one malhen, y fyner leuen Gemene, 
tbarminge nid. t flrit in fyner forchte bereit, 
he vorauer faren, De ſynen bunt bewaren; 
inſer ſchult, he herſchet im hemmelrick: 
nicht fparem, 9) ſtarcken vi Engel ſcharen 
holt, ſynes laues denden em tho lii 
d erhauen Dem groten Heren Iho chren 

n cu, | vnd drinen fon billiges wort: 
vom Auend mpne feel fdjal od vormehren 
chen. | ſyn lof an allem prit. 


Sangbód. Porch Cbriftianum Adolphum Tipflabenfem. ‚Magdebord. (1542.) 8°, 
eten der Melodie. Die überſchrift lift cij. Vers 1.3 fre für herte, 1.6 erholdt für 
t, 1.9 befhütten, 1.11 fónigfdap, 1.1 [ynen. Diß fino wol alles nur Drudfehler, 
», 91, 3.1, 3,5, 3.7, 3.9, 4.5, 4.7 und 1,5 bemerfenswerthe Lesarten vorliegen. Bon benen 
zeugt, tuf fie Nbänterungen des urſpruͤnglichen Wortlautes find, welche von Chriſtian 
int ver erfle, welcher Anſtoß an der Seile gleich wie bas gras von redhte genommen. So 
ift zu fagen, teir feien von Rechts wegen vem Grafe gleich, jo wenig hat e& ihm und Andern 
Einer fat dafür lieber gelegt gleid) wie das Cras vorm Reden, um dann zu vet. 
m Ball beßer Heu lauten müe, und norbbeutfchen Lejern weiter zu erflären, vag Hedhen 


911. Gedult in widerwertigkeit 


3uerlangen. 

fingi, | mit mad: 

mer pficgii: | Auf hoff id) 
ringn, | werd fid) 
f dẽ regii, | d; glück auf mid) 
t kalt im kurher zeit wol wenden, 
balt Darnmb id) will 

| fein fli, 

nacht bis fid) erfüll 


darnad) mein hertz tbéf leuden. 
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2 


Keſſer will ich deüten 
was id) jet bab gefungen: 
Haft du fad) mit leüten 


vnd wirdf von jum getruugen, 


Mur. verzage nicht, 
ts wirdi in knrb mil jd 
gericht, 
peat wärt ain zeit, 
vnd wer gleid) nider leit 
dur neid, 
Der fol ju bod) 
das jod) 
nit all zn bod) 
a bergen vi^ sehen: 
Das ibl and) 
wenn fid) 
ain harter Stid) 


des neids ji mir tbt nobnen. 


3 


Ehrikli will i$ ſqlieſer 

die Sqrift hierinn befragen, 

Troͤſten die gewiſſen 

die [te Zünd thät jagen: 
ör du mid. on pet: 

in fat Ji ang vnb usi 


aq 6 
wirbf [^ finden rat, 
und ob cs ciwan [pat 
ugabt, 

3 barr vnb wart, 

ts [part 

die estlidj art 
den troß in befler weile, 
€s Me fcn. bem deg 


dic fre 
die gatli » 
gibt EL ſpeiſe. 


News Sefang ıc. durch Joannem. Kugelman Seſetzt. Augfpurg 1510. Quer-0. Tenor. Nre. 
1.7 gewalt, 1.9 aneſacht, 1.17 id) für mich, 2.2 jebt fehlt, 2.5 verzag, 2.14 geen, 3.9 f. fehlen m 
und bie barr. 
Sn dem Leipziger Gefangbud ven 15%. 8°, 1l, Nro. CXL (Blatt X üjp, von me id) tie Überidift 
fiet unter verfelben ver Name Jobannes Poliander; Vers 1.1 mus für mil, 1.1 (eint, 1.6 Köup 
2.1 wirft, 2.5 $0 für Nur, 2.13 nähen, 3.8 mirftu, 3.11 3ur beflen, 3.15 beym für dem, 21 ftü 


te 


912. Ich feuf& und king. 


Fe ſtüftz và klag 
vil läge 


mein at thuͤn fi hauffen: 


So if die Sag, 

als oft id) frag, 

id) foll, Herr, zu dir laufen: 
an gnad vnd gunfl 

hafl du vii funf 

durd Chriſtu fail getragn, 

bo Er zu ons tbet fagii 

Aomt jii mit all, 

fo End) truͤbſal 

vi kum̃ers mol 

bis in den tod 

mit Sündi mill verſtricken: 

Koͤr ;li mit bát, 

bu Rlaimes hör, 

fo will id) bid) erquicken. 


Alain das jt 

lernet v9 mir, 

demütig fein vö herken, 

Vnd fei €üd) für 

gank mit begir 

gedultigkait in ſchmerhen, 
So wirdi Eid) nod) 

mein burd pun) jod) 

leiter zu fragen werden, 


[^ 


fo ir mit mir anf Erden 
Aim klaine zeyt 

verlaſſen fent, 

in angfl und pein, 

fo würdt €üd) mein 
vatter den tröfler feuben, 
Scin güten gaift, 

der kan vnd waiſt 

Eid alleu kumer wenden.’ 


Mir, Herr, der preiß 

mit hoͤchſtem ſleiß 

alain werd ;Rgemefe, 

Pad wir die Ipeik 

im paradeiß 

mil Ehrifo mögen Efen, 
3n feinem reich 

wa wir all gleid) 

mit jm werden regieren 

vnd frolid) jubilicren, 

Durch feinen gaifl, 

der vnns hie laifl 

befiendigkait 

in vnnferm laid, 

zu preifen Golics Hancı, 

Jn ali vu) jung, 

mit ber vnd zung, 

wer das berger, (pred Anci 


Tlews Sefang, mit Brepen fipmmen, ıc. durch Joannem. fugelman Geſcht. Augfpürg v 


Tenor. Nro, XXXV. Bere 2.10 auf der. 


Nachfichenn das ausführlichere Lied. 
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73. Beihgfang underm Creucz in ver- 


| elag 


net fid) haufen, 
tail) 


lanffen, 
b gunf 
n tragen, 


het fagen 
al, 


serfirickhet: 


L 


| ir erquickhet. 


ir 


n bergen, 
für 


vnnd ſchmerczen, 


noch 

joch 

n werden; 
f erden 


ly 


lec fenden, 


? 


rr wenden.’ 


nd 
1b 

zn loben, 
ınd 
d, 

toben: 
and wiet, 


abwenden 
ag zufcenden, 
t 


, 
) 


ırnor bictem, 


ft, 
iu verbieten. 


i 


e 


e 


folgung vnb leiden. 
Im Gbon, Maria zart. 


Auf folde gſchicht 

id) mid) vffridt, 

den Herren »ff zuweckhen, 

Ban Schwert unnd mordt 

an difem ori 

thnen mid) fe hart erſchreckhen, 
Das mir mein berg 

vor angk vnb fdynttg 

jnr hellen möcht verfindiben, 

ns todts nötten ertrindhen, 

Wann mid) vmbfacht 

des Satans madıt, 

und anf mid) pant 

durch menfdjen bam, 

id) foll mid) im nad) maffen 

Mit lehr vnnd findt 

ohn all auffludt, 

muß fonf mein, eben lafen. 


Ad) Gott mein herr, 

bis mir nit ferr, 

mid) armen zuerretten, 

Dann wid) die ſchlang 

mit nol pub zwang 

gebunden bat mit keiten: 
Da iig id hart 

pub anf bid) wart, 

mit bitten pumb mit fleden, 

Herr, welleſt mid anfehen, 

Mit deiner gnad 

mir hilf vnb catt, 

das id) den fig 

durqh dein kraft müg 

in deinem wort eckempfen, 

Mit weldem id) 

kent bſchirmen mich 

vnnd meinen feind mit dempfen. 


Satan anfidt 

»nnb hart ;ufprid)t 

mit manderlay gebendtben 

Die er erdicht, 

der bofe wicht, 

iut mir mein "berg mit krendkben, 
Das all mein kraft 

mit mardi vnnd ſafft 

in meinem leib verſchwindet 

unnd mir das gíd)! ccblinbet 

Yor vil vnmut 

die er wir thuet, 

wann er fid) banfft 

ond mid) vmblaufft 

mit feinen böfen hen, 

$c) lag vnd nacht 

er mir nachtracht 

vnd mein feel will verſchlickhen. 
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7 (0 fre, fid) an, 
das id) nidi kan 
vor ſchwachhait Ienger ficciten: 
Sol id) beftabu, 

o mnf id han 

ie hilf zn becden feiten, 
Vnd vor mir, Herr, 

dein barnifd) wer, 

damit id) könnd zerfieren, 

dem feind fein anlanf weren, 

Das er mit lif 

zn keiner frif 

mid) binberrndib, 

gar vnndertruckh 

pm grund "t hellen tiefen, 
a in nit b 

vond kein M if 

dein namen anjurücfen. 


25 


Herr, ifs dein will 

das id) jecz foll 

ans creug werden gefdlagen, 

Vergib mein ſchuld, 

vnd gib gedalt 

mein gaif dir anfzufagen: 
3$ bab n het, 

mad) mid) 

den tod mii ben, 


us n dein hilf cmpfaks, 
Das id) 9 titof, 

von Dir erloͤſ 

bey bir mig fein 

im reige dein, 

dein angfiht anzufhewen, 

Wad creug vnd laid 

in bimels Treo, 

das will id Vit seriranen. 


Das dir V^ breiß 

mit allem fleiß 

allein werd zugcmeflen, 

Bas wir die fpeiß 

im parabrif 

mit dir, Herr, mügen cfien, 
3n deinem ceidy, 

da wir all gleich 

mit dir werden regicen 

vnnd cwig [mbilirem, 

Mit deinem gaifl, 

der vius bie lai 

befendigkait 

in unferm laid, 

zu preifen deinen Namen 

Ewig ohn eund, 

alles vollend, 


herr 3befm Ehriße, Amen. 


e 


Foliohandſchrift von 1596 auf ter Bibliothek zu Wolfenbüttel, 70. 13, Aug., Blatt 3255. Bers 1.1 


fehlt tbett, 1.13 mir für mid), 5.3 Zuretten, 


SN id) für did. In ber Dan. €nbermann(den 


von demfelben Jahre Blatt 22525, Daſelbſt Bers 2.5 bürd für (teu, 2.15 3wenden, 3.1 von 


für mit, 6.1 Der mid) für Satan, 6.10 verbl., 
w. ofchlagen. Von hier an ift die Handſchrift vefect. 


6.12 den für bie, 7.7 mid) ber für mir Herr, 


Die Strophen !, 5 und 8 haben in ben Verfen 1 und 2, I und 5 zweierlei Reime, gegen tie Ginrid) 
Strophen. 


t2 


911. 


(0 Herr, id) ruͤff dein namen an, 


dan mir fonfl nicmant belffen kan 
in difen ſtrengen geilen: 


Scham, wie d’ Türk fo graufam will, 


darnor vus, lieber Herr, bebit 
vñ hilf uns jn bereiten. 


Wir fein fon ga& vñ gar verlorn: 


ob wir ſchon haben deinen jorm 
auf vns ſchwaͤrlich geladä, 

So bedeck, d; wir friit grant, 
darzn mit "Ehrifi blüt cckau 
befbalb wolfl uns begnaden. 


Vnd cilenbs unns mit hilf erfheiu ! 
Herr, laß die Sad) dein aigen fein, 


dieweils dein hailgen glauben 
Den deinen Cbriflen volt betrifft: 
er feindt, der allen jamer Aifft, 
will vnns des gar berauben. 


= 


Wider den Türken. 


Nund fifi du zu fölider bídi 
fo wirbt bey vnns dein gétlid € 
mit allem lob verfhwinuden: 

Das traw id) dir im bergen mit, 
deßhalb ih) bid) durch 3efnm pil, 
wolf vnns des lafis cutpiusbes. 


Seit nun der Türk fo peinlid le 
unnd bid) der tobten kaimer lobi 
die zü der bell abfcigen, 
So gfluts mit, das Er vus anftci 
und mad) dein Cbriflid) sel 531 
wir können pe nit [dweigen, 
Wir mafen did) bod) mit geiel 
ermanen Cbrifus groß vafgald, 
bic Er für vnus bat tragen: 
Defbalb ſchrey id) pmb trof ji & 
hilf meinem vol, deßgleigen mi 
id) waifs funft nicmands jklagre. 
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Daſſelbig, licher Herr, betradyt, 
vnnd bilff onus pr mit aller macht 
dein Cer vun lob erhalten, 

Unnb bleib bey vnns tag unde nad, 
fo wirbt der Türk und all fein pracht 
von dir vnns nimmer fpaltem. 


ürbef bu vuns unbekannt, 
Jeſus würd nit genannt, 

die Haiden haffen. AJ 
ürd der hailig gai verfpott, 

ip iR der Chriften Gott? | 
y gar vrrlafen.? 


1v. durd Joannem fugelman Geſetzt. Augfpurg 1510. Ouer:8°. Tenor. Nro. XXXII. Ohne 
Bers 1.2 niemat, 2.6 das für des, 3.1 Seid, 3.0 köndten, 4.1 wurbeft, 4.2 unb 4 wurd. 

kommt temnádst in einem Drud von 1511, vier Blätter in S^, vor, al8 zweites von brei Liedern, 
18 Lied von 3of. Schönhrun Verleih uns gnad Herr Ihefu Chriſt, in dem Titel des Druckes den 
ptbeſtandteil bifeet. Vers 1.7 ſeynd ſunſt, 1.10 ſeind, 1.12 wölleſt, 2.6 das, 3.6 nicht, 3.11 bei- 
I wurd, 3.10 und aud). 
ae ber Hundert und fünffbeben guter newer fieblein, ic. Würnberg 1514. uere? enthält 
bas Lied mit folgenden Abweichungen: Vers 1.7 ſeind ſunſt, 1.0 ſchw. auff uns, 1.10 Bo bend 
es, 2.1 bem für deinem, 2.7 folder bſchwer, 2.10 Des für Pas, 3.1 gflat, 3.5 3ur, 3.6 nicht, 3. " 
wirdt, 4.5 fpraden, 4. 3 uns mit all deiner M., 4.10 uns bed tag und n., 4.11 brad. 
werth ift Vers 3.11 des fchönen Liebes; wer ift der Betende? Wogegen freilich zu beachten ift, daß 
e Einzeldruck von 1514 nidjt meinem f ondern Deinem lief. Sn den Nürnberger Chriſtlichen Haus⸗ 
*3 I. Nro. LXXII lauten Vers 3.11 f. alfo: hilff deinem Volck, dann niemals wir | [huldig 
lagen. 
mn Geyſtliche friegfirüftung, Wider ven Turcken. Straßburg 1566. s? hat das Lich noch fol⸗ 
He Schlußftropbe: 

Lob, Ehr vnb preif in füffem Gyon 

Gott vatter bot) in bimmels Gbron 

von bergen fey gefungen,| 

Dem heyland Chriſto, feinem Son, 

der lebe uns Gottes willen tbon, 

fo ifts uns wol gelungen. 

Dem heiligen Geift deffelben gleich, 

der flerk in uns bas hymmelreich 

und treib uns recht züſammen, 

Das wir Ehriflum, den gnabenfat, 

zum heyl finden in Gottes gſatz, 

wer das begert, fpreh Amen. 


ie Umbildung des Liedes, 


915. Wider den Türken. 


Ein fhön Liedt, Im Gyon: 3d ráf zu bir Herr Iefa Ehrifl, ic. 


IR, id) cff dein amen an 
legten zeitten, 

is ſonſt nicmandt helffen kan, 
if vus fegbaft Arcitten 

: den Feind: wir Ehrifen feind, 
: Audit je getauffte 

sanfte 

9 Ehrifli 8lnt: 

ı €briflliden banffen! 


md »us mil hilf erſchein, 
eim Heiligen glauben. 

laß Die fad) dein engen fein, 
B wil uns berauben 


Göttlihen Icht: © lieber HERR, 


des lafs entbinden, 
g Rinde 

w Crea geheuckt 
a unfer Sünben. 


3 Weil unn der Feynd fo granfam tobt, 
der zu der fjell thut ficigen 
Vnd bid) der Gobten keiner lobt, 
wie können wir denn (hwengen! 
d) ruͤff zu dir, © Herr, hilf mir 
vnd all Ehriften " handen 
auf feindes banden, 
gleich wie dein lieber Son 
ih von dem Tod erflanden. 


Sonf würdeſt du vus unbekandt, 
wo du uns wolf verlaffen, 
Bein Ham iff bey jhn mit genandt, 
dann jn der Fcynd font baffem. 
And) wird verfpott der and) ifl Gott, 
nemlid) der heilig Geifle: 
drin gnab pns leyſte, 
hilf deim —* fo wirft 
in ewigkeyt geprenfe. 


se 
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5 Nun komb, lieber Emannel, 
madjs mit dein Fcynd cin ende, 
Tlimb vuſer £cyb und aud) die Srel 
in dein gnebige Hende, 
Erhalt uns rein beym Worte dein, 
dardurch wir ewig leben 
bey dir eben 
in frewd vnb Herrligkegt, 
das mól vus Gott allen geben. 


6 Ehr ſey GOEE Vater elo, 


aud) Cbrife, vmferm frr, 

9m dem tcöfer, heiligen 6f, 

der »us Iröf in dem Rechen. 
Heylig fingen wir suferm Geil 

und loben jbu mit ſchalt 

ober alic 

mit allen Heyligen fein, 

preyß wir ihn cwig alle! 


Hundert Chriftenliche Saußgefang, x. Der Erfie &yit. Würmberg. (1569.) Nro. LXXIII, € 
biften vie Worte ver zweiten Zeile ter oben angewantten. Qine Bearbeitung eet vorangelenben gie 
bei ihrer großen Ungeſchicktheit, 3. 3B. Vers 3.2 f., nicht abzuſehen ift, e& müßte denn tie Süeletic fein 


fi noch folgente alten Türkenliever anfchließen. 


976. Ein Gayflihs Lied, wider den Lürken,- 


Im Ehon: Auf tiefer not ſchrey id 5n bir, :c. 


6 Au unfer feri hierin widis eil 


© HERN, wir fhregen all zu Dir 
jegund in vnſern nóteu, 
Tad) deiner bülff Acht "nfet pr, 
bn kanf pus wol erreiten, 

Daun bn bif allein HERR ond Gott, 
der helffen kan auf aller not 
denen die dir vertrawen. 


Mic nobt darinn mir flerken all 
if dir, ftr, nit verborgen, 
Bann neben anderem vnfal 
Aehn wir in groffen forgen 

Das der Türk jeg! zn difer feift, 
der allec Ehrifen Erbfeind if, 
ein ſchaden uns jnffügr. 


to 


Maun er ift anf mit groffem gall, 
wie wir leider erfahren: 
O HERR, dein Ehriftenheit erhalt, 
thu vus vor jim bewaren! 

Das er nad) feines herken finn 
pber uns nicht gewalt gewinn, 
ihn feinen willen breden! 


Wir haben ja mit unfer Sünd 

difen feynb wol verdiene, 

Wir find ungchorfame Kind, 

dein Wort habn wir verhonel, 
Kein Buß bißher geſchehen ift, 

du aber fdjaw an Icfum Cbrifl, 

der für uns hat bezalet. 


.. 
-— 


Vmb des willen, © Irewer Golt, 
erhorc vnfer ſchreyen 

Vnd fc) bey vus in vnſtr not, 
laß vns dein hilff gedeyen, 


Schlag tag vnd nadt difen dein Etynd, 


das wir forihin all fier feind 
vor feiner Tiranneyt. 


71. 4. O. Nro, LXXI. Were 7.1 und 2 jo. 


"T 


JS: 


c 


c 


ts if damit verloren, 

Es hilft kein (werd, kein Spieh, 

we fid) wicht legt Dein joceu, 
Es lig! an deiner balf uud t 

wer die nid) bat gar nidis sid) 

ob er and) wer der flerdife. 


Mer Krieg aufecht an Deinen c 
vd on dein bülff fürware, 
Derſclb kein heyl, kein Sieg ui 
das zeugt Die Ichrift gar klar: 

Dann du, © Herr, cin grofk 
geſchlagen bag eft vnd vilmal 
mit gar wenigen Lenten, 


—8 mit deiner groſſen mat 
die du haſt ſchen lafen: 

Das haben wir berglid) beiradi 

drumb hilf uns gleider maf, 
Vnd Acwr des Lücken pben 

der durfig iff nad pnferm bin, 

kchr fein anfdjleg zn rück. 


Verleih and), lieber erc um 4 
unferm friegspoli bem Ziege, 
Das cs in diſer großen uoth 
puferm Erbfegudt oblige, 

treit für pus, deine liche £ 
verzeih ons aud) all vuſer 3ün), 
halt vns in deiner liche. 


(fib unus and, HERR, dein 6 

das wir uns all bekchren 

Von vunfer Sünb pub füifribe!, 

Ihn vuſern glanben mehren, 
Auf das wir kommen el je) 

n dir ins cwig fjimelreid 

urch Itſum Cbrifum, Arm. 
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977. Wider den Türcken, 


Im Thou: Es if das heil uns komen. 


'$ Uatters Sohn, | 4 Xd, ftr, gewehr vus difer bilt, 
mf erden, das wir daran nicht fehlen, 

erwirb uns nun, | Vnnd [ey der Türken widerfrpt, 
mid! werden, das Er nicht mehr thu quelen 

von des Türcen hand Bas &briftid) blut mit bloffem ſchwerd: 
im unferm Land, das wird allein durd bid) erwehrt, 
heren. darauf wir gentlid bawen. 

), © herre Got, 5 So vnfer bit ohn falſchen wahr, 
lid) bitten, Eer Gott, für bid) wird fliefen, 
der groffen wotl) o wolf in deinem wort beflan 

bn erlilten pu) bid) baranf nicht fdliefen, 
mfer miffetbat , Als denn ein flacder helffer fein, 
fehr erzürnet hat: pus reiten von der ſchwtren pein, 
abwenden. das wir did ewig loben. 
hand, HERR Ihefu Chriſt, 6 O Herr, befpreng ons difen baum, 
alt empfinden, das ct vuns frud)t tbu bringen, 

Is verlilger if, Des wir did) haben gefndjet haim, 
oren linden vunb vnns nid) miffcliugen 

deiner madjt ein fd)cin, An difer bitt in nötens zeit, 
trkanbuus dein, des wird dein chr vnb namen brept 
eritrawen. auf Erd in allen landen. 


riftlider Haußgefenge, ıc. Würmberg. (1570.) Nro, LXXVIII. Vers 4.1 pnfec für uns. 


Huldrich Bretel. 


Nro. 978. 


978. Wider den Türken. 


Im Thon: Wolauf mit reihen falle. 


it Teuſchen alle! | 3 Wer het jms lafen trammen 
ver hand, des Türcken kunfft der Cus, 
vberfallen | Das Er fo weit folt raumen, 
few Land: — | gefhweigen an die Grentz, 
kurken jaren, Auß Arab, groß Afia, 
erzeigt, darzu auß African, 

Er mit fparen, die ‘Er feins falfyem glauben 
Er gueigt. joins gmacht hat vntectbau. 
tant erbarmen 4 Wil Volks ban wir verloren, 
étigt find, erflid) in £ibia, 

rrid) nod) Armen, Als bald hinad) in zoren 

ib und Kind: das kleine Afta: 

Er verfüren, Die nad) der Välter lere 
fallen mit, vor zeitten haben giebt 
Aecrt, ein eyfer Iragen [ere 

id) vnd fit. zu Gott vnüberhebt. 
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e 


-3 


[^e] 


u) 


Der Unger hat empfunden 

des Türken graufam hand, 

Erabat anf difer ſtunden 

if in des Wuͤtrichs band, 
Dalmaria dergleidjen 

leit prin, angfl, clag vnd not: 

wo bleibi der liche zeichen 

mit bülf vnb chat durch Gott? 


Wer kan vnb mag nit beweinen 
den fa. der Chryſtenheit? 
Kein berg fol fein fo Acinen 
bey ons, ces fep im laidt. 

© Kenfer, König vn) Sürhen, 
halt frid vnb macht end) cin: 
nad) end) der Türck if dürfen, 
and) vmb die Ehrifen gmein. 


Ein bepfpil membt vom Griden: 
Cbraccs und Maccdon, 
Adqaia bat Er erſchlichen, 
Theſſal, zwey fifion, 

Dic kürglid) feind empfalicu 
zn fampt dem Crapefnnt 
von Chriſtenlicher zale 
unter die Türcken hand. 


Die fhläfel fampt den porten 
bat ct genommen cin, 

Tiobi$ des tenſchen Orden, 
Saba, Peter wardein, 

Das Gricchiſch Weiffenburge 
vnnd ander Flecken mehr 
beſytzt Er obn alle forge, 
darauß blagt Er pns fchr. 


Rom was vor zeit aud) medlig, 
pier Vätter hei nicht klein, 
Die waren bod) vnnb predlig: 
Jeruſalem der cin, 
Aud aus Aleranbria 
vnd Antiodia, 
Couflantinopel was da 
geheifen ncw Roma: 


fnlibrid) Kretel. 


-— 
D ud 


10 Mic bat Er alic bezwungen, 
brad)t unter fein Gepid, 
Difbrr if jhm gelungen 
und ficht end) noch fein gui, 

Das Wémifd) Neid zu trii 
weils in jbm [bs zeriheilt 
der £eren bal üben, 
mit neid vnd bef if bfrili 


-— 
[nd 


Was bilfis, das id) vil exk 

pnub zel den aucfaug? 

Puns Gbriften iR groß [dank 

des glanbens putergaug. 
talia erzittert, 

Sicil in forgen flbat, 

ts if der Feind erbittert, 

an dem krin guägen hat. 


12 Er mát vnb tobt mit grimmen, 
bat weder cube uod) caf, 
Scin hauff darzu iR Kimmen, 
das Er uber all antaf, 

Ob jm die Beutt módt elim 
wie leider vil geſchicht, 


das Er vus fdiiedt wil bringen 
unter fein Naterzidht. 


Nembt war, jbr lichen Ehrifcı 

wie ficis an manchem ert 

‚ Vnus. kriegt der Cürck mit lift 
jr! da vnnd Nlergen dort, 
Den Chriſtenlichen glauben 

wil Er gang tilgen auf, 

mit brennen, mordt vund vankı 

kompt Er gar gſchwindt zu beu 


1 


e 


Er thut jet Ungern plagen 
pum) mapnt pnus al zu gleich: 
etracht das hertzlich clagen, 

teytmarck vnd Oſterrtich! 
Hafı reiten £anbi vund fr 
[didt eud zur gegenwehr 
vund thut darzu bey zeite, 
che fie werden verheert ! 


15 Aud) folen wir Gott bitten 
vmb fein Göttlid genab, 
Das Er vnns wöl entfhütten, 
heiffen auf difer noth. 
Das geb vns Gott der Vatter, 
der Son vn dentig 6rif, 
burd) unfern Scligmader, 
den Herren Icfum Ehrifl. 


Hundert Chriſtenliche Haußgefang 1. Würmberg. (1569.) I. Nro, LXXXVIII. 

Brettel) Namen. Veré 2.4 mörd, 3.5 vielleiht Auß Afia und Araben?, 7 

Ana ale fein, 11.5 Sicilia, 11.5 dem er, 12.3 Ar., 12.5 mód), 13.5 gefdy., 
men. 


Unter ted Dich 
.4 Miffien, 5.3» 
15.2 gndb , 15.5 den! 


— — — — — — — — — — — — 
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Ein klag Lied, von den grauſammen, wuͤtriſchen vnd 
anniſchen handlungen, fo der Türgk in Dngern vnd cinnemung 
der Stat Ofen. vnd Peſſt, geübt, Darneben die Chriſtlichen 


Fürſten vermanend, ſolchen jammer vnnd ellend der Chriſten 
zuͤbedencken, vnb dem für zu kommen, 


t faß gar wirbigklid) 
der lebt Ehriflenlid, 
| wolt er werben, 

en er faf widerfircbt, 
müft cr ſterben. 


ander herren vil 

waren zů allem jil, 

von baiden fienden, 

[m icib vnnd Ichben nad, 
bey jm enden. 


r mod) jüfingen vil, 
Gott bcuelben wil, 

| mit guaden 

fy zü der cwigkeit 

ı jren ſchaden. 


ıfent fat auf cinen tag 
uff der niderlag, 

rt fols nit klagen, 
dreyer künigteid), 
drift bor fagen. 


ict, am felben feft, 
Fürth die Stat zü Pe, 
und verprennet, 

tags gar grimmigklid) 
aud) berennet. 


flat ward vnderthon, 
ider fram pub man, 
y jr leben: 

frid und glauben jii , 
jolt ec [n geben. 


t bald auff ainen fag 
Chriſten grofe klag, 
(don cin ende, 

waren des Türken wort, 
Leuffel ſchendt! 


»nnub Stat ward als beraubt, 


; mepbsbilà anfgeklaubt 
(dif getriben, 
erſtochen vnnd ermördt, 
nd vberbliben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 


In des Wyßbecken tbon. 


9 Mun fedt, jc Chriſten al geleid), 


t2 


= 


»» 


Qt 


e 


in zweiffel feet dz Römifd Reich, 
ad) Gott, laß dis erbarmen! 
Des id) end) ce gewarnet hab, 
klagen je bie Reihen und armen. 


Yom Türcken id) gemeldet hab, 
von feinem haß laßt er mit ab, 
habt jr mid) hören fingen, 
Bor augen if fein vbelthat, 
die Chriſtenheit jl zwingen 


JA cr num kommen vbec meer 

mitt aine groffem krieges beer, 

if zway mal hundert taufent, 
Darzü fn tragen fo mördtlich meer, 
darob vus billid) graufet. 


Gar firengklid) tbüt ers greifen an, 
onjal pil frommen Chriſten man 

lait er vom leben fdjaiben, 

Qn alle fdjum ec tobt vund mit 

an frawen vnnd am mapben. 


Man was bod) Ofen cin folde Statt, 
mandjs &ünigregd) jrs gleid) nit hat, 
fo dapffer am gebäüwe: 

Die if zerbroden vnd verbramdt, 

das bringt mir alljeyt reüwe. 


Was Reychtumbs da der wuͤttrich fund, 
das fdjidt er alles auf dem Kaudt, 
darzü die befle Leüte: 

Das Weiblid, clend was fo groß, 

das idjs nitt halbs bebciitte. 


Vil hüpſcher Junckfrawen, edel vnud KReych, 
geſchendet wurden klegelleych: 

wer da wolt widerſtreben, 

Der muſt vergieffen bald fein blütt 

vnd gieng jm an fein leben. 


Mil frawen, hüpſch, mitt tcüblem mält, 
man tauſchen vnnd verſchencken thät, 

je ainer dem andern bringen, 

Wenn fic ſich der genütltem wol, 

fo zalns fis milt der klingen. 





5 Mic manig p 

vnd gang on 

alf fid ET vem kind ſcheyden, 

Eu kind aud zwar 

feins vaters au 

verlangnen mif mit om leyden, 
Turgiſch werden 

bie au erden 

in armät gar, 

die chend erh 

€s if kein ſchert 
Gott erman alle Ah ver, 


Der armen band 
i iD 
n SUE ditis anf erden, 
Au zer land, 
er Khoͤmij 
"i per [- werden. 
to ift der bct? 
würd 
"mb gar 
“gar: 


«a [herh, 
it erman alle €brifea bert. 


ax Neben der 9. unb 10. Vers verwechſelt, Bers 4.9 Aurb gern. 


Jas ander fieb. 





Pulgeriam er gewan, 
Surffenn modit [m nid vorfan, 
Künig iet —E 

Wiewol fy rerlich Aritten 
vnd vil mer nol erlitten 
M ir land verloren, 

modem [y uit bharcen. 

Darumb rit nit fe trege, 
oder ts wirt end) laide. 


Der Kupfer anf icta land 
thet jm rehten widerfand 
mitt fedhten vnb min fireitten: 
Mod zwang er den mit gewalt 
feiner land gar manigfalt, 
legert zü baiden feitten 
Eonfantinopel die Stat 
tt and) bald erobert hat, 
den pate da trfdjaecu, 
da thet fein »sld verzagen. 
Barumb (cit wit fo trege, 
Oder ts wirt cud) leide. 


Des Sapfrcs hohes gemätt 
thet wie is perc Ul 
tt tt ward vitri 
ET rita Kr if, 
da te, 
kh imi he Bl) i 
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17 Wer keüfd) beleiben wolt vnd rain, 


e 


1 


* 
— 


te 
-— 


die alttem icit nb kinder klain, 
pmb die was es gefchchen, 

Da erben müf elendigklid 

cin freünd den andern anfchen. 


—— 


Mancqhs wepb fiümbi nadie! und and) plof, 


müf leiden fd)mad) vnnd fdjanbc groß 


jres leibs an offner gaffeu: 


Ad Gott, wer lieb ball. feine kbinb, 


der mags zu herheu faffen. 


Wer difem land nit vor entlauft, 
wirbt er mitt 1001, cr wirbt verkauf, 


gefdjidiet vber mort, 


Jun angl vnnd nott er müß beflan 


alzeyt on widerkere. 


Verdorben ligt das Ungerland, 


vond if uns allen Chriſten fdanbi, 


wir haben fo lang geſchwigen: 


Scy wir uod) rede Gbriflen leüt, 


fo laß wirs nimmer ligeu. 


(f &atole, Rapferlider man, 
weil dir Gott foldyer ceren gan, 
merk vnſer groß elende, 


KHitt deiner maadjt vnd trofles fein 


den miütirid) wider wende. 


Bon deiner bódj vund Aaycſtat 


die Prophecen geſchriben fat, 
groß ding foll du nolenden, 


Gantz Roͤmiſch Repd) bir bep gefce 


mil madjt vonn allen flenden. 


I 
| 
| 


?3 Das Roͤmiſch egd) uod) vuseu 


hatt Rünig vund Fürfen soft werk 
das findt wir pil geſchriben 
Gelitten bat es manden ffrej, 
doch brut nod) puscricibea. 


?1 (9 &apftr, mad) di auf dir pen 


groß wot geei je dem glauben en, 
das wir ing zwepffel (dme, 
Darjun if mancher widerfpa, 
das if dem Teüffel chen. 


25 Gott wol wir Irewlid cifrs em, 


puns armen Ehrifen bon, 


bbalt uns iu feinem , 
u angrbormer matiou, 
aß vnus der wicht beramben. 


26 Mas wir, ow edler Keiferker, 


gefhaiden werden nimmer wer 
von dir im Himelrtiche, 

Das vus verleich der ewig Geil 
mitt allen Ehrifen gleide. 


27 Da find wir Acyſer vus) fis si 


ja fürfen, Grafen, was man si, 
die Cbriflid) feind beliben: 

faf vus in driner Leben bid) 
mit ju fein cingeſchriben. 


23 Der vuns das liedlein fang (s sm, 


der hats gemaint mitt ganbrr tre 
dort in dem Sayerlaude, 

Er fingt vuns, wils Geli, ned W 
Gott behüt pns all nor fdesk. 


HIe nad) volgend Vier neüwe kläglide, und zu Got rüffende Geſang oder Sieder, wider vl 
Erbfeind se. M. D. XXXXII. Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg bey Sainrid) Stagner. ?,* 
Tas erfle Lied. Hinter jeder Strophe wird das legte zweifylbige Wort mit ja wiederholt: ja feit d 


980. Volgend zway firber, der Armen gefangnen Ghilt 


yu Conffantinopel , Irer jämmerlichen klag und ermanung, 


au gemayne Cbriflenbapt. 


Ası fenblid) klag, 

fürwar id) fag, 

t$ ſcind pebl zu difer friflen 

Jit gfängknns drang 

vnnd bárlem zwang 

die armen elenden Chriſten 
3mm Lürken land 

mit firengem band 

vmgtben gar, 

die ellend (dar, 

Es ift kein fer, 

601 erman alle Ehriflen berfs. 


2 Man tregbt fic dar 
all tag fürwar 
an kauf fo cHemdigkleide 
Vnd achtens gar 
nichts minder zwar 
dem vnbeſinnten wid glridk. 

3 glanb gang wel 

bas mänger fel 
verzwepffeln gar, 
die cHend ſchar, 
€s ifl kein fdjeth, 
Gott crman alic Ehrifen bd. 


833 





L 
vnd füfeu: 


Li 
dand [wer büfen! 


heiten yen 
"9 


m frembder gaf, 
fonk 


" piter tcof. 
it, 


ita bref. 


5 Mic manig mal 
vnd eu iat 
mäß a mi ic vom kind ſcheyden, 
[o kind and) zwar 
eins vaters gar 
verlangnen müf wi! om legden, 
Qürdifd) werden 
bie auf erden 
in armät gar, 
die elend [har, . 
&s ift kein fact 
Gott erman alle Ehrifen berg. 


Der armen band 

ift vuſtr ern 

ja aller &hriken anf erden, 

All Teätfe land, 

der Rhömifd Rand 

mäß darımb geleert werden. 
Wo if der hürt? 

verlafen würdt 

ß gau und gar 

ie elend [dar: 

€s iR kein (dieci, 

Sott erman alle Ehriften berg. 


ier Sieber; in der 4, Strophe flehen ber 0, unb 10. Vers vermedjelt, Vers 4.9 Aurb gern. 


981. Das ander Lied. 





sites nammen, 
id) zäfamen, 

) noch alte! 

ich cud) fage, 

| vum tage 


ud 
salt vund hande, 
fo tteoc, 
ich laide. 


yar groß fürwar, 

vorden zwar 
lande, 

il hundert jar, 

Torifen [dar 
nfam haude 

it der Arenge: 

u die lenge 

mag vnm) kan, 
3 wirt than. 


fo trege, 
y laic. 








Mat er geihan 
ciu man i 
tide. ] 
n. Dt. 


Pulgeriom er gewan, 

Aurffenn wocht [m nidy voran, 

fünig müftn entweiden. 
Viewoi y eerlich Aritten 

vnd vil met mot erlitten 

tt fp jc land verloren, 

mod) mochten fp mit bbarreu. 

Barumb (rit wit fo tcegr, 

oder cs wirt end) laide. 


Der Kapfer au Ariechen land 

het jm reden widerfland 

mitt fedhten and mitt Areiiten: 

Mod) zwang cc den mit gewalt 

feiner land gar manigfalt, 

biegert jü baiden feilten 
Eonflantinopel die 3tat 

er aud) bald erobert hat, 

dem Kanfer da erfhlagen, 

da thet [a vol verzagen. 

BDarumb (cit wit fo trege, 

oder es wirt end) leide. 


3o dfe hohes seni 
thet 
—— 
AL Ehrifen er aurufie, 
das Rómifd Reych ecüdie, 
sb er bolff bet gefunden. 


53 


332 


17 Wer heüfd) beleiben woli vnb rain, 


-— 
4 


2 


1 


* 
— 


d 
-— 


15 
e 


die alttem leũt vnd kinder klain, 
»mb bic was cs gefdiehen, 

Da fierben müß elendigklid 

ein freünd den andern anfchen. 


Mauchs wegb flünbt nacktt vnb aud) ple£, 
muſt leiden fd)mad) vnnd fdjanbe groß 


jres leibs an offner gaffeu: 


Ad Goit, wer lich halt feine khind, 


der mags zu herken fallen. 


Wer diſem layd nit vor entlaufít, 


wirdt er nilt todt, ct wirbt verkaufft, 


gefdjidie! uber möre, 
Jun ang vnnb not! cr müß bean 
allzeyt on widerkere. 


Derdorben ligt das Vugerland, 
vund if uns allen Ehrifen fdjanbi, 
wir haben fo lang gefdywigen: 
Sey wir uod) rechte Gbriflen let, 
fo laß wirs nimmer ligen. 


O &arole, Banferliger man, 
weil bir Gott folder ceren gan, 
mer vnfer groß elende, 


Mitt deiner maadjt und trofies frin 


den wütlri wider wende. 


Bon deiner bód vund Aayeſtat 

die Prophecen gefhriben Rat, 

groß ding folt du voleuden, 

Bank Womifd) Reych dir ben gefleet 
mil macht vonn allen flenden. 


| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 


23 Das Roͤmiſch Reych usd nung 


hatt Künig vund Fürfen efft wrja 
das findt wir vil gefchriben, 
©rlitten bat cs manden Ark, 
bod) heut nod) vunertriben. 


?1  Kuyfer, mad) di anf die jm 
groß ust geei je Den glauben es, 
das wir inm ;mepfel ſchother, 
Darjun if mander wiberfpes, 
das if dem Leüffel chen. 


25 (Gott wöl wir trewlid cifra eu, 


pnus armen Shriken beyzäßen, 
bhalt uns in feinem g 


n augeborner matiou, 
aß vnus der midi brrambes. 


26 Das wir, dm edler Keiferker, 
geſchaiden werden nimmer mer 
von bir im Bimelreide, 

Das uns vericid) der ewig Geil 
mitt allen Chriſten gleide. 


27 Da find wir Atyſer wand disp ml 
ja fürfrn, Grafen, was man gll, 
die Cbrifllid) feind beliben: 

Gap vus in Deiner leben bid 
mit ju fein cingefdpriben. 


23 Der vnus das licdlein fang fe sm, 
der hats gemaimt mitt ganbtr Irre 
dort in dem Bayerlande, 

Er fingt vnus, wils Gott, ned 9i! 
601! bebüt pus all ver ſchaude 


HIe nad) volgend Vier neüwe kläglide, und zu Bot rüffende Geſang oder ſieder, wider vai 
Erbfeind ».. M. D. XXXNII. Am Gnee: Gedruckt zů Augfpurg bey Sainrid) Stayner. 749 
Tas erfle vieb. Hinter feber Strophe wird das legte zweiſylbige Wort mit ja wiederholt: ja feine 


980. Volgend zway Lieder, Der Armen gefangnen Eyrifn 


yu Conflantinopel , Irer jümmerlichen klag und ermanung, 


au gemayne Cbriffenbapt. 


Xen fenblid) klag, 

fürwar id) fag, 

t$ feind gebt zu difer feiflen 

Jit gfängknus drang 

pnnb härtem zwang 

die armen elienden Ehriflen 
Jum Türken land 

mit firengem band 

pmgrben gat, 

die ellcud ſchar, 

Es if kein ſchertz, 

60! erman ale Ehriflen berf. 


— — — — 


— — — - n 


2 Man treybt fie dar 
all tag fürwar 
an kauf fe cücmbigkicide 
Vnd adiens gar 
midis minder zwar — — 
dem vubeſinnten vid) gleidk. 

3) glaub gent wel 

das manger fol 
verzweyfeln gar, 
die cllend dar, 
Es ifl kein ſcherßz, 
Gott erman alle €brifirs id. 


und füfen: 


iß 
Dumb ſchwer buͤſſen! 


ebrii ber. 
rf 


n frembder gaft, 
fonf 


' hoͤchſter trof. 
| 


, 


cifra hertz. 


5 Tic manig mal 


833 


und gank on zal 

mié fid mätter vom kind ſcheyden, 
as kind and) zwar 

eins vaters gar 

verlaugnen mäß nit on lepben, 
Qürhifd) werden 

bie auff erden 

in armäl gar, 

die eliemb far, . 

€s if kein ſcherthz, 

Gott erman alle Ehrifen berf. 


Mer armen band 

iff unfer ſchaud 

ja aller Chriſten anf erden, 

AU Teũiſche land, 

der Khoͤmiſch Rand 

mäß darnmb geleert werden. 
9o if der hürt? 

verlaffen würd: 

[o gan und gar 

die cHend [djat: 

€s ift kein ſchertz, 

Gott erman alle Ehriften beri. 


er Lieder; in ber 4. Strophe fliehen ber 9. und 10. Ders verwechfelt, Vers 4.9 Aurb gern. 


981. Das ander fied. 


werden Chriſten, 
na feifeu 
gewaltc, 

Gottes nammen, 
id zäfamen, 

ı ned) alte! 

id) cud) fag, 
vnnd tage 

ten lande 

yalt vnnd hande, 
fo trege, 

d) laide. 


jar groß fürwar, 
orden zwar 
laude, 

il. hundert jar, 
Ehrifen (dar 
nfam hande 

1 der ſtrenge: 
a die lenge 
mag vand kan, 
b wirt than. 

fo trege, 

y laide. 


bat er getbam 
tden man 
rlichen. 

"b. DI. 


d 


e 


Pulgeriom er gewan, 

Zurffenn modt jm nidy vorſtan, 

Künig mäflen entweiden. 
Wiewol fp cerlich Aritten 

und vil mer not erlitten 

tt f9 jt land verloren, 

nod) mochten fy mit bharren. 

Darumb feit nit fo trege, 

oder es wirt end) laide. 


Der Kayfer auf Kriechen land 

thet jm rechten widerfand 

mitt fechten und mitt fircitten: 

Wod zwang cr den mit gemalt 

[einer land gar manigfalt, 
legert zů baiden feitten 
Conflantinopel dic Stat 

er aud) bald erobert hat, 

den s da erſchlagen, 

da tbet fein vold verzagen. 

Darnmb ftit nit fe rege, 

oder cs wirt euch laide. 


Des Kapfers hohes gemütt 
tbet wie jeh menger tbüt 
ce et ward vberwunden: 
AU Ehrifen er auräffte, 
das Romifd) Reych erfädte, 
ob ec bylf bet gefunden. 
53 
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Er ward doch zwar verlaſſen, 
ttfdjlagen anf der gaffe, 
fein volk mit graufamen trang 
er in gfengkuns bradji pub zwang. 
Darumb feit nit fo tege, 
oder es wirt cud) laide. 


Mer Hethog von Robofal 
hielt fid) wie der Hanibal 
gegen Römern geihen, 
Mitt Areitten ward er gar fuel, 
bif aud) des tods pngrfel 
hinnam den pafl künen man: 

Darmitt müfen fein lande 
under des Türken bande. 
Dergleich gſchach andern vil, 
die id) pel; nil nennen will. 
Darumb feit nift fo Irege, 
oder es wirt eud) laide. 


Mofen, das werd Riünigrridy, 
zwang er aud) eben. geleid 
durch ſchlachten fo manigfall, 
Das der Künig ward zwungen 
hentweidhen vnnd trungen 
n aim Klaus jm zienthalt: 
Daruon ward er mitt lien 
im fein Icben züfrifen 
gebracht ium des Türcken gwalt, 
müßf fein kopff verlieren bald. 
Darumb (rit mitt fo Irege 
oder es wirt Pid) laide. 


firabatem haben lange zeit 
aud) erlitten manden freit 
vnnd vmb hilf gehalten an: 
3d) fing vnnd fag in warhait, 
y haben erzaigt manhait, 
oft vund nil das beft gethan, 
Biß fy ſchier fein vertriben, 
jhr wenig beliben, 


Steir, Erain leidenn des groß zwang, 


Gott moll, das nilt weitter glang! 
Darumb feit nit fo trege, 
oder cs wirt euch laide. 


Rodis hat er gewunnen, 
pil Stet inm. Yungern zwmungen, 
fiünig Ludwig erſchlagen, 
Für Wien ifl er aud) kommen, 
des haben wir (licht frommen, 
Ehrifien foltens al klagen. 

Ih bforg, bey difem weſen 
werden Chriſten mitt guefen 
ja vor des Türken bande, 
ad) der ewigen ſchande! 
Datumb feit nitt (9 tege, 
oder cs wirt cud) laide. 


M 


to Was hat der Türk mer ern 
tt hat den großen Solbes 
bezwungen mitt gewalie, 
Im erſchlagen mängen mm, 
in felbs and auffbeuken len, 
damit jm jung vnnd alic 
Haben mügen chen Mi, 
vnnd aud) midjt gedachter iri 
cin andre herſchafft dann jt 
jübaben in jrem ſyn. 
Darnmb rit wit fs tcegt 
oder cs wirt end) laibe. 


u Chriſten haben zügfehen, 
biß difes iR befchchen 
vund der Cürd gewalticklid 
dit Areiten hat gewunnen, 
auf lien vberkommen 
zwan und zwainkig fiünigrrid, 

Darzü zway groß Kapferikuns, 

alfo das er laider num 
iR gan& gewallig werden, 
wie man jch fidyt mit forgen. 
Darumb fcil nit fo trege, 
sder cs wirt cud) laide. 


ı2 3d welt, das ale Ehrifen, 
hoͤchſten vnd wenigihen, 
beiten wie ich erfaren, 
Wiſten ;ü difen frihen, 
wie der Türk mitt bof lien 
den Chriflenn thätt mit facea 

Dafeibf in feinem (amie 

mit ſchwerer pürd »anb zwang: 
auf bylff hoffen fy lang zeut, 
leben in trubfeligkait. 
Darumb feit mit fo tcege, 
oder es wirt cud laide. 


Der Türk bat anf fy aciei! 
groß tribut vnund Dienfparkeil, 
kinder werden jm guommen, 
Muͤſſen leben hertigklic, 
ihr narung gwinnen [dwerlid, 
ued) Ihn (p wie bie frommen, 

Vnd feind beſtendig fürmer 
in Cbriflid)rm glauben zwar, 
halten Cbriflid) wefen ſcher, 
Gott der Herr geb jneu lem! 
Darumb fcit mit fo tregt, 
oder cs wirt eud) laide. 


— 
-— 


Wiu bid) dig mit bewegen, 

© In Ehrik, (s merd chen, 
wic irglid iR anf der pas 
Das fid der Türk tit rts: 
wirbt im nit bald begegnen, 
Bein fad) wärt gar »bel fur. 


d 


fl den ſachenn, | 

| fid je madıen, 

t das laden, 

erden kraden! - 

it fo trege, | 

id) laide! | 
| 


hier warbait 
ırenhait, 
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zü bewegenn menigklid: 

Veracht das dic Ehrifienhait, 

fo if Gottes ſtraff berait 

vnnd verblendung fihtigklid. 
So wöllen wir Gott bitten 

nad Cbriflenliden fitten 

vmb gnab vnnd barmherkigkait, 

Darnmb feit nit fo trege, 

oder es wirt end) laide! 


vier Lieder. Ders 11.1 fie für fid), 15.9 vnnd vmb, 15.10 fehlt. 


ied wider den Türgken, zür Befferung uns manend, 


Vnd in Gott vnfer vertrawen züfegen. 


Sum thon bes ein und fybenfigften Pſalmen, HERE Gott 
id iram allain auf bid 1c. 


ond farker fing, zü ring | 5 
auff erden, 
undierthan fo kan 
et werden, 
) fhaw den morb und brand, 
:offen dämpffer, 
fatt und Land: 
F mit deiner hand 
rin kampffer, 





Ifrarl was, bann das | 
eringe: | 
m finger dräwſt, zerfiräuf | 
Jt fein dinge. | 
Gott, fdjaff bas cr fed), 


ſetze, 
ec hohn zů ſprech, 
t mer fo fcd 

lg verlehe. 





8 jt je5t alfo ſchreyt, und feyt 
nit kenne, 
fo verkerdt, nit werdt 
riflen nenne 
ter geliebten Son, 
'rlafeu, 
t ju halten mun, 
fo weyt daruon, 
t bafft. 


7 


it, end) all ;fi mal inn fall 8 
:rderben: 

i id) od) für end) hin, ließ jhn 

dj Recben. 

dem vndauckpar ſend, 

von fünden, 

aud) beſſern wend, 

| Vie eurem hand, 

| empfinden. ’ 


(D HERRE Gott, anf forder nicht für ghricht 
vus chend vbelthäter, 
Bn onfec fünd feind gar jfi pil, on jill, 
wo nit unfer pertcáttet, 
Here 36393 Gbrifns, felb abfilt 
dein wol verdienten zoren, 
Und madıt bid, Yatier, wider millt, 
dag du würbf unfer ſterck und ſchildt, 
fo is mit uns verloren. 


Ein ſteyffe hoffunng wöllen wir zů dir 
und deinen gnaden tragen, 
Du werdeh nad) deym alten fitt dem bitt 
deine kinder nichts verfagen: 

Gib aud), das wir recht werden frumb 
und uns bit laflet landen, 
Die unfere herken ker gank vmb, 
das ire vnd glanb inm pus all kumb, 
inm tugendt uns beklayden. 


NDicweyl ihr alfo zů mir fdregt, fo fept 
nur alles zwenffels one, 
Das id) nod) bin der alte Gott, ing nott 
kan id) cud) beyfand thone. 
Halt endj an mid), id) bin doch der 
fo gwaltig if inn allem 
Ein groffer Küng, ciu lacte HERR, 
ja id) allain, fouf kainer mer, 
thä alles nad) menm gfallen. 


Pub wen! jhr nad) meim Sen genennt, crkenn 
für Chriſten vnnd gelider 
An einem Icyb, da ec das bampt würdt glawbi 
fo ſterckt ewr herhen wider. 

Dann mir mein Son vil licher if, 
wann das mam (olt außreyten 
Sein nammen báplg, zů kainer frif, 
all feine feind mad) ih zů nicht, 
würd felber für euch fletyten.? 

63* 
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9 Ey, groffer Goit, wir danken dir mit gir 
deine freündtligkagt mit treüwt, 
Dein gütigkagt vnd fänfte vil on ji 
werden uns all dag ncüwe. 
Erf wollen wir mit frewden dran, 
fo du auff vnſtr feyiten! 
Da fel Rd) cüfleu yedcrmann, 
der Liebe barnafd) legem an 
vund fol nit lenger bepiten, 


10 SSol belffem reiten fvatterland vor brand 
und mörden des Epranucn: 
Herbey, berbey im gangen Reych, gelcych 
mit trewen fonb züfamen! 

Ad) faiftr, Küng vnnd Fürfen all, 

lsnb ringe ſachen ſchlafen, 
Habt allen lei iun difem fahl 
sand fafi zü bergen phräff vnud wahl, 
türckiſchen hund jüftraffeu. 


A. a. O., das vierte Lied. Vers 5.6 zorn, 11.2 bern. 


Nn 


i Wer felb im diſen fccit wit sil 


| 


te 


mit andacht nit anf bereu, 
Bäfdreicn vnd jübitteu fer, der 
wöl feine kinder gweren, 
Vund geben glück anf wafı | 
das Wir imn jm gefgen 
Unnb werden bie in bifem frryl 
pom wuͤtten ſollichs humds grfty 
bas cr mif jbsbrn ligru. 


Mas wil verleihen unfer GERK 
den feinen Strinmpbicrea, 
Herunach len) uns in frid ww ci 
dem HERREN inbilicren, 

Jn büf vor feinem aueídi I 
Dund eeren [einen nammen, 
Für vufern Gott in almeg ben: 
der wol uns wimmermer scrip! 
wer bas beger [pre Amen! 


983. Vrbs beata, deutſch. 


Cqritus, unufer Herr vnnd hailand, 
der hoͤcht pricſter iR Er genandt, 
Sein Kirchtu Er felb geweicht bat, 
gefregt vor teüfel, bell vnb tedt, 

Hat kainem anndern grundnefi trat, 
anf fi, waren fris, felbs gebawt. 


Uews Orfang, :c. durch Joannem Kugelman Geſetzt. Augfpurg 1540. £uer- $9. Tenor. Ar 


men mit bem fat. Sext, Teil 1. Nro, 123 erfte Strophe. 


984. im Zlandifagung, wenn man zu morgens auffit 
Das malt Got der vater, vnb der Sun, vnd der hailig gaif. 


3n baut Dir vaft, 
ot Vater gül, 
B; du mid) hafl 
die nacht behnt 

Bor allem ſchaden und gefar, 
den fag mid) aud) vor arg bewar 
fampt deinen lieben Ehrifen gar. 


3 0D hailger gaift, 
bu hoͤchſter bert, 


Deinn troft vns laifl 
im hailgen wort, 


2 3d pit bid) an, 


Herr Jeſu Cbrif, 

Hilf mir, dann du 

mein hailand bi, 

D; id an dir im glauben wi 
beſſee vub tbà meim nädken bd, 
fo lanug du mir das Ichen Id. 


Vnd mad) in vnns bic bergen rain, 
das wir als kinder werden klain 
vnd geben Bir die ecc alain. 


9$. a. ©. Nro, XX. Vers 2.1 nun für nu. Das Bonnifche Sefangbud von 1581. 129, II. Wert (t 
vif für hafl, 1.1 nacht haft b., ?.1 mein für nu, 2.» Das id) im gl. an dir veſt, 2.6 Pas bei. 


— — — — — — — —— — — — — 


985. Für die Kinder, vor Cid. 


on, hailiger gaifl, | Das gib vns, lieber vatter, 
t 6o, | glanbig in unnfern mfi, 

eft gnab beweißt bn fdjaffet vnd berater, 

brot: verleih vnns alles afit. 

| erflen geben 

len. Sprif, ! 3 fjert, paf du vod) auf. gnaden groß 

neben gefhänkt pus deinen Son 

weiß. | Ang deiner vätterlihen ſchoß, 
_ wie künbtfl bu vnns verlan 
im bloffen brot | Mit ztitlichtm auf erden, 
leben bat, | bu tbátfis dann vnus zu git, 

otics reihem wort, damit erweket werden 

nd rat: vnnſer bec, fium und mit. 


In der überſchrift Kinnder. 


Ain Dandkfagung, nah Gifdy, für die Kinder. 


em Herren, 003 Mann der Herr ift feüntlid), 

Ten | fein git wärt cwigklid), 

n milter Got | Der allem. flaifc) fein fpeiß ſchickt, 
ifet hat, | bem vid) fein fiter gibt, 

nem fon, | And die juugen raben, 

I$ der fegen kompl | wann fg den Herren rüffen an, 
le Iron. tät Er fein laben. 


3 Er bat kain gefallen 
am rofs nod) an allem 
Bas fid anf fein fteche verläßt 
pub prádjtiglid) aufplaft: 
Ber herr hat gefallen 
an allen fo jm förchten tbin, 
anf fein gut harren. 


In der überſchrift Dannchf., &innber. 


. 0 Herr, mad) mir mein her gan rein. 


mir mein her gan rein, zerbrich meiner Sünden grundt, 
: in deinem zoren. | Mad mir 35 lab, — 


in rechter gfnmdt, 


nit fein verloren, du waift des enndes zeit und fiumi. 


dd mit her vnd mund | 
t gefund. 


= 


^ 3 08 Herr, in diſer meiner fact 
hinn, | thü id) mid) dir allain befrlben. 
ss und and) die Siumb. | Wa du nit bift mit deiner kraft, 


ie nit npii deinn gaifl, | . 
tidjis glits pelpringrn: AH MA ad rain nha 
der, wie dn waift, bu waif cs alain, 

P allzeit miffelingen | mir iff nit kun) 


, Un ewiger Dunbt, | die zeit meins ennds und and die Stund. 
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brit id) nit gwiffers dann verderben. 
Das id) mid) anf bid) allain verlag 





838 Cafpar finobrer. Ne. M- 


-— — — - - | —À — — - — 


1 © Herr, durch deinen lieben Son and) ig dein gerechtigkait 


haben wir bep dir gnad erworben, Schldy mein gaif 
Das du jn anf die Erd Daft gelon, | dir, In Er abſchaidt: 
er ift für onnfer Siinb geforben. mir if nit kand 
In dein händ vnb dein barmberkigkait, brin ;ükunffi pnb meins anis 3028 


A. a. D. Nro. XXXIII, Ohne überſchrift. Vers 1.0 und für umb, 2.2 und 2.1 wurd, 2.10 tmm, ift 
3.10 meines, 4.10 Ennds. 


988. Hilff Got, himlifcher vatter mein. 


Ha Got, himlifdyer vatter mein, | 2 Dann wa id) fol an ciguem uii, 
vñ fleri mein gaift inn nobten, ' on zäthänng deine guaden, 
Wa fid der feind des Namen dein Welt, Tod, Ceüfel und belifé git 
erzaigt, mein Setl zu tödten, wibrrflan en meinn Schaden, 

Das mid) nit tricg kain falfcher won, | Ba würd mein thän fein etd Io) 
fond’ befice anf rechter ban, bewbglid) wie der Stanb sem nin), 
die mid) dein wort thüt weifen. nad) aller mennfd)em arte. 


3 Darnmb, mein Gott, ruf id) zů dir 
durch Cbrifum vnuſern hailandt, 
Du wöllſt dein gnad verleihen mir, 
fo mid) der feindt ancwandt, 
Das id mög bfieen die driflid) prob 
onnd leben in deim preiß und lob ' 
zu Eern deim Dailgen Hamen. 


N. a. D. Nro. XXXIIII. Ohne Überfchrift. Vers 2.5 wurd. Das Lied findet fid) temnádf oii riii uti 
Drude von 154, 4 Blätter in s", auf welchem die erfien Zeilen des Titels fi auf das Lich Nro, iM wel 
Schoͤnbrun Verleih ons gnad Herr Jefu Chriſt, mit welchem ter Srud beginnt, beziehen. Bel Jd 
Namens, 2.3 Teufel bellifde, 2.4 -fton, 2.5 wurd, 2.6 bewegl., 3.1 id) ruff, 3.3 wólleft, 3.5 ft. 


Caſpar Hunber. 


Nro. 989. 


989. Ain Gayflidhs lied, wie aim armer 
fünder fein not klagt Chrifto feinem Herren, vnb jn altis 
vmb gnab vnd bilff anruft. Im thon, ad 
willen dein, Obrr, Was wirt es bod elc. Ober wie volgt. 


(f acit mein Herr, ! 2 Alain ben dir, 

id) bin gan ferr o herr, bilff mir, 

von deiner lieb gefhanden Ä ſteti all mein thün »8 Lefet. 

d aller fund, Ain armer meafd, 

auf böfem grund, red du mid) kenf, 

in fündn tbíü id) mid) wand. | der teffel ihüt mid) iafet. 
Kain güts in mir, Schaf mir broflen), 

das klug id) dir, fo wirt erkallt , 

kan id) mit nidjic finden: dein wunder grofe guit: 

Darumb id) bit, Die gib nuu mir, 

verfag mir nit, Ibü bid) herfür, 


erleüd)t mid) armen blinden, | das mid Dein ttew belli. 


vert, 


gefande, 


unde. 

, 

1 

er dringet 


bringet. 
f 
[n 
'twtyft, 
i 


preyfe. 
land, 

*t heile, 
"ole. 


’ 
t lchden; 


, 
it meydt: 
à 


tHAR geben. 


En 
ir geben. 


mt ſchaden, 


et geladen. 


pet, 


genapget, 
inbt 
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in baiden tefamenten: 
pum. mein 1 her, 
bid jü 

E E^ *. derbleutt. 


Veritich mir guad, 


- das mir mit [dad 


kain übel hie auff erden. 

Kain raft nod) ch, 

wie idj jm tbi, 

ham mir gegeben werdt, 
Diewen mid) plagt 

aub die fünd nagt 

in meint böfen gwiffen, 

Dan jl der fünd 

bin id) gang gfhwind] 

darzä mit erufl geftiffen. 


© Reiqcher Gott, 
in meiner molt 
id) trewlid 5A die gilffe, 
Das ih c wayß 
darch dein gehayß, 
das du bif mein geil fr. 
n aller uet 
nd in dem todt 
will ich mid) j8 die wenden; 
itid) nit. veradht, 
der fünd. mit act), 
dein gapft tb mir bald fenden. 


BIS ingtdens 

deine edlen Uy ich" 

damit uns baft begabet, 

pw flaifás vi báts, 

bod)ien elis, 

Ms wir da matu berobei: 
Ain tefament 

vor deinz cudt 

wit ons hafl anffgerigiet, 

Aim feten ‚Bund 

vi gäten gennd. 

da did) uns bafi verpfiditet. 


Eubarm did nun, 
du höcfer fun, 
meins [hwaden arınd lebens. 
Wim did mein an, 
hilf mic anf ban, 
fonft if mein bin vergebis. 

un uh in m 

das klag 

fab id uh p? funken: 
In alit [ON 

wie fatbai 
bin id) gang p »trfnnái. 











Reyqtumb und cec 

id) nit beger, 

wai id nnn "bab dein halde. 
Bocib i$ pitt, 
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verfag mir mit, 


vergib mir all mein fdulde; 


Vnd in dein trid) 


für mid) zu gleich, 


wal fd mein leben ead, 
Darzũ der tedt 

und alle net 

fein herſchaft von mit werke, 


Dffenes Blatt in fol., Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 117. Unter der lets a 
offener Noten, ohne eingebrudten Tert. Derszeilen nicht abgefeht. Jede Strophe fängt mit pd gri 
flaben an, von denen ber erfie befonvers ausgezeichnet ift. Diefe erfien *Infangtbudftaben geben in Ra 
Ruͤckſeite des Blattes ifl das untere (infe Viertel eine® auf einem großen Bogen mit ſchwarzer mn ref 
getrudten Wandkalenders, in zwei Spalten: finfs cin Teil des Monats Februar unt ber Rene An, 
Teil ves Monats Mai unt ter Monat Juni. Dan kann berechnen, taf e ber Ralenber des Safret Ist ı 
10,3 damit = damit bu, 10.12 ba bid) = ba bu bid), 12.1 Wpdtung. 


Nachſtehend ein Lied, in welchem tie beiben erfien Strophen des Gafpat Guberijdjen benntzt im. 


"S 


22 


990. Ein filaglieb, vber die ſchnelle Gericht 


vnd vrtheil. 


Geht im Ehen, Was wirt es bod deß Wunders ned. 


(f orte, mein Herr, 

id) bin gank ferr 

von deiner lich geſcheyden: 

Der widerfpan 

ibrilt mid) von dann, 

ft&t mid) in angft vnd leiden, 
Bringt mid) in fdulb: 

Herr, gib mir dult, 

daß id) mög überwinden. 

3d) hoff, die zeit 

fe) nimmer weit, 

cs wirt fid) alles finden. 


Auein bey dir, 

© Herr, bilff mir, 

Acht all mein than vnb laffen: 

Ein armer menfd, 

bu mid) recht henfl, 

der Satan Ihnt mid) bafen: 
Schaf mir beyfandt, 

loͤß anff die band 

des Teufels »nà der ellen. 

Deinn Pdatter bitt, 

daß cr mid) uit 

[o gar verlaſſen wolle. 


Ein rein gerit 
verenderi nidi 


mas Gotis grifl tbul befdjliefem: 


Es muß fort gahn 

mas cr faht an, 

all menfhen zeigen muffen. 
19» das uit ift, 

kein vrtheil gmift 

kein cngnem finn kann haben, 

39 mags ni! bflohn, 

es ifl cin wohn, 

zerfpaltung thni es Iragen. 


Ct 


m 


An merk gar wol, 

daß man zit fol 

fdnci vnd scd) vriheil führen, 

Wiemand zu lich; 

oder zu leyd 

t$ »i Fr nit schähren, 
Sonder wit (merk: 

ts gilt kein ir 

in wirſt bid) felbR verderben: 

Obn grand ſicht mil, 

durch Gott id) bit, 

gedenck, du mif aud) Acıbra. 


Eh daß n rigif, 

dich wol brfid), 

kein ſchuld auf bir werd fuse 

Haft Zeugnuß ghört 

vab bif gewehrt, 

fo merk anf zeit und funden, 
Vnd anf die that, 

ob jemand bei er d 

mit gran rwider ' 

3e merk du fdion, ram 

obs mög beſtohn, 

dem vrtheil gwouncu geben. 


iim dir der weil, 

uil übereil, 

bot mit gedalt die werte 

Was man dir fagt, 

frey, vnnerzagt, 

bring nicmand gar zu beric. 
An bitterkeit 

ibn niemand leyd, 

fördt Gol! in allem fades: 

Hat er die ſchuld, 

wari mit gednli, 

Gott wiris mit jm wel mad. 


| tt 


nit lenden: 


Hi, 
Seelen ſchaden. 
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9 So bit id) doch, 


Gott wol uns nod) 
und alle dies begeren 


der gar pil feind, 
durch góttlid) hülf pub kraffle, 
Du preif vnb lob 


it Mit jm fein eins, 

daß deren keins 
edencken, wol hie auff diſer erden 
thon | Dur fraff behalt, 
, son binnen fpalt, 
werben | fonder wolf hie ablegen 
9, Mit feinem theil: 

gnab, frid vnd heil 
t erden. moli Gott duch Cbriflum geben. 

| Fechien vnd frei 

l, zu diſer zeit 
erfahren, it vafer "hitterfdrafie 
kraft Mit unferm frin, 


il, dem der dortob 
ranß enifpringen, im ewigen nat But IDORCR: 
dt Der voll bebeubt 


) 
ar verbrennen. 


am letzten endt 
vnſer anf guad verſchonen. 


er Chriſtlicher Geſeng, ıc. 1539. 8. Seite 330. Die Anfänge ber erſten und 2. Strophe 
afpar Quber genommen. Das Lied leidet an vielen unbeutfidjen, felten verbeßerlichen 
uffel, 1.10 fedt, 5.1 richt, 5.2 befidt, 7.10 ligt, 7.11 erwigt, «.1 f. W. m, d. Gottes 


37 


. Ein new lied von der geburt Chriſti. 


yrifteu, | 3 Nicht laf cud) nu ſchrecken 

sen fehr! | fein klein gring gefalt: 

hrifins, Was thut cr darunter decken? 

mehr! | fein medtig gros gewalt: 

ie Engel Es leit wol jnn der Krippen, 

ion, | jun elend, jamer gros, 

e fingen, | bod) ifl er aller dinge 

thon. ein Herr, fein macht hat keine mafs. 

" 1 Todt, Teufel, belle, 

tud) bolt, | die ban ben ficg verlor, 

wilit, Das Kindelein tbut fie felien, 

It; | nicht vil gilt j5t jc zorn; 

gegeben 3r madt die iR gekrencket, 
do ifl kein zweinel dran, 

» fegen, das finbelin thut fie fellen, 

ufgethan. das fen end) kund gethan.? 


almen, ıc. Gedruckt zu Magdeburg durd fidel fottber. M.D. Xf. ti. vo. 
v 2 freud, 1.6 hohen, 3.1 mechtige. Der Ton des Liebes ifl die Qtibelungenfltepbe, im 
ebaut. Darnach dürfte beiſpielsweiſe zu fefen fein: 
Bers 1.1 Sreut euch, jr €briften, 

4 21 Áo thun fie fingen 

2, 94 tiiót laft eid) nu ſchricken. 

„ 1.8 verwar, ein füfen ton, 

„ | Tod, Teuſſel, bell. 
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M —————— — 


Johann Sdbnubrus. 





In tem Leipziger Gefangbud) von 1592, 49. «Blatt 215, mir flet feine Vergleichung cines Älteren ; 
fid) folgende dieſen Punkt betreffenbe Beränverungen, weldje tatnad) aud) in bie Tresbener Qeian 
fol. unb 1590, 5^, fowie in das Gitleber vou 1599 übergegangen: Vers 1.1 jr lieben Epriften, 2. 
Bat ein Herr aus 3.5 aufgenommen und lautet übermäßig Dod) ifl er aller ding ein fesr, 35 
bat kein mafs. Anderweitige Abweichungen: Vers 1.1 recht g. n. m., 3.1 Nicht laſſet eud erfá 
wol, 4.2 haben für bie ban, 4.4 gank nichts gilt, 4.6 da für do, an für bran. 


"S 


c 


dm 


Jolann Schoͤnbrun. 


- Nro. 992 — 1002, 


992. Eyn früjom Geiſtlich Kied, darinnen Gott gedanı 
wird, vmb fein heiliges Wort, 
Anf Die Meloden, Dark Adams ſahl cc. 


Jo baud meim Gott, der mid) die zeit 
alibic bat lafen leben, | 
Das mir fein wort würd ausgebreit 
ju iro vnd bepl gegeben. 
Aus dem ifl klar 
vnd offenbar: 
wer glaubt von herizen grande 
An Icfum Chrift, 
der war Gott if, 
dem find vergeben fein fünbe. 


Den glauben bitt ih, Herr, von dir 
ans lauter gnad zn ſchencken. 
Perlafs mid) nidi, erhoͤr mid fir 
pnb thu deins bunds gedencen. 

Sic find gemebrt 
vnd nidt gefehrt, 
die fid zu dir tbun keren, 
Du ſprichſt “klopft an, 
id) wil aufftban 
vnb mil den fünder hören.’ 


Id hoff in Gott vnd dem veriram, 
dieweil id) bin im leben. 
Mid Irof fein wort, daranff id bam, 
wird mir fein Grift and) geben, 
Der mid) erhelt 
in diefer welt, 
das id) nicht Ihn abfallen, 
Er if mein troft, 
bat mid) erloſt 
vnb bilfft fein glaubigen allen. 


Ih bitt, mein Gott, ans hertzen grundt 

inn diefem armen leben, 

Du wölf dein wort inn meinen mundi 

burd) dein Geiſt mir Actz geben, 
Daburd) id) balbi 


o 


e 


des Teufels gwalt 

mag ganiz vnd gar crfálegeu: 
Wo mir ſteht fre 

dein wort herbey, 

ba mus mein frinb verzegen. 


Was hülf »us geldt und elitr y 

fo wir fein wort nidi heiten? 

Dazu ali welt und alle matt 

vermödten midjis mod) ibeita: 
Denn 6ettes Son 

hat das gribon 

durch frin Icnden und ferben, 

Darbnrd) wir fein 

eriöh von pein 

ond werden feins reichs erben. 


Íja! ons fein Ion aus guebt gt 

da wir all waren »erlere, 

Der gnabé Aron, ans cctut; gel 

verföhnt des Daterm zoren: 
Alfs hat Golt 

dur feins Sobus 105! 

erquicktt das werderben, 

On ale ſchuld 

aus lantec bulb 

für ons fünder geforben. 


Mod rins id) bit! jum Dielfem ih 

das wmólfn mid) ecborea: 

Bein gnad theil mit, Herr, jk 

dic fid) nod) nicht bekert: 
Durchs worts »ecfanbt 

mad) ibn bekandi 

den teten weg der Serien, 
erwider meu, 

f find verblendt, 

das Sapfitbumb thut fc queicn. 
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gahn, hat kein befand | bleibt hie und dort, 

it fnt gros achten; wird immer und cwig (deben: 
daruon was menfchen handt | Wer gleubt daran 

d thnt maden. wird wol beflan 

im wort | ond bat bas (wig Ichen. 


eiſtliche und Chriftliche fieber, gemadt durch den Ehrwirdigen Herrn Joban Sdjonbrun, 
u Aemnitz. Erffurdt 1557, 8° Blatt A iij ^. Die erfte und vierte Zeile jeter Strophe reimen 
n nod innerhalb auf einander: ich habe tief, nad) Maßgabe des vorgefchriebenen Tones, im 
bar gemacht. 


993. Der XV. Malm, Herr wer wonet in 


deiner hätten, 2c. feret von guten werden, wird 
gefangen auf die weils, Ans tiefer notb. 


mein fort, wer wohnet dort 1 So du nimpfl bab, gelb! odder gab, 
hoͤchſten Thronen? vnd thuſt das Recht verkehren, 

war die gleubig ſchar, ,Kichtſt nid! zugleich beyd, arm und reich, 
m Reich fol wohnen: vn thuf dem vbel wehren, 

3 vd gar obu wandel if Der belt nicht gleich gerit vnb redit, 
an mid, Ihefum Ehrif, wie das gebürt eim Irewen knecht 

za mir holen.’ der feinen Gott 15nl. chren. 

jut recht, if from vnd ſchlecht, 5 Wenn dn num fif vnb bif cin Chrift, 
atbrit von hertzen, das deinen Medien bungett, 

it bon iun feinem Thron, Vnd fprif ihn nit, menu er bid) bitt, 


fünd iun ſchmertzen, 
ptritami vnb gleubt an Gott 
lieb, belt fein gebot 

waren hertzen. 


»nb did fein mot nid)! jammert, 

Vnd gib dein geldt auf wucher dar, 
fo wird dein Scel and) gant; vnb gar 
verfindt fein vnb verdammei. 


8 Mer das behelt, wie Danid melt, 
vnd that auff Chriſtum bawen, 
ba bóris al Aund, bekendts mit munbl, 
Gott if geſchaffen, en wird es nidjt gerhawen. 
mit feinem Nchflen fricd, Das bittt wir allfampt zugleich: 
zeifel Gottes glied: Herr Ehrif, gib vns deins vatern reid), 
es recht betrachten! fo fpred)n wir frölih Amen. 


p fitit, fein zunge belt, 
ianbt verklaffet, 
ibt, fein Mebefien licht, 


-——— — € — — — — — — € — — — 


9. Vers 4.3 Nichſt, 4.6 bebuͤrt. Die inneren Reime ber erſten und ber dritten Zeile jeder Strophe 
er vorgefchriebene Ton nicht fordert, im Drud nicht ausgezeichnet. 


994. Ein ander fdjón fiebt, imm welchem alle 


notturfft eines Shriften gebeten wird, 
Aufl Die weife gefangen, Mag id) ungläk nidi ıc. 


w Ehrif, erbarm did mein, was cs begindt! 

ein Ä iR eyitel fündt: 

ard) dein barmberizigkeit. hilff, Herr, meiner »umügligkeit. 

lef mir kein chn mod) raf, 

fiifd baft, 2 Id glenb von hertzn an Iheſum Gbrif, 
M id gros fünd vnb leidt. i der war Gott if 


ft vnd bint vnd mitler hie auff erden, 
ibat, Der todt, fünd, bell vnb al mein ſchuldt 
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. O. Matt A uj. 


ans lanter bnlbt 

por mid) hat vberwnnden: 
Sicin bitter 1obt 

bilfft mit ans notb, 

den feb id) an, 

hat gnug gethan 

für all mein fünd auff erden. 


Ein Ehriflid) lich, Herr, gib mir mit, 

darumb id) bilt, 

das idj tbu guis dem AUechſten mein, 

Vnd belffe jbm aus in feiner motb, 

allein durch Gott 

laf; id fein augt urin eigen fein: 
So mein handt nicht thnt 

dem Uechſten gut 

wenn ec mid) "n 

und helfe jhm uit 

fo if mein glanb ohn allen ſchein. 


Mein wort gib mic zw aller Rund, 

dein Ostilid) munbt 

fol fein mein troſt vnd Irewer bor. 

Deun wo dein heiliges wort nicht if, 

da find viel lif 

vud wirbt all fium vnb witz verkari. 
Dein wort, Herr, cin 

gib mir allein, 

das if mein Irof, 

bat mid) erlofi, 

ſterck mir mein glauben bie vnb dort. 


Mod cius bitt ich bifs an mein enit: 

die Sacrament 

nad) deim befehl, Secr, theil mir mil. 

Die Taufe, dein ficifd) vnb briliges blut, 

das höchfle ont, 

meiner Seclen [pris, entzeuch mir nid)l. 
Wer die nicht bat 

vnb deine genad, 

dem ifl nid)! wol, 

wen cr nun fol 

mit dem ob für das Jüngſte geridt. 


Mir iA von nöthen, das id bitt, 
ptrlaf; mid) nil 


9095. 
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ub 


dieweil id) bin im jemectiel! 


Bor falfdem glauben, ferc, bb 

durch deine gii 

mein Hehften bie in gleidem fah 
Bas cr liebe fort 

dein briligs wort, 

»H adi nidi mehr 

&cpfllide ler, 

die vnfet Stel ihnt großen qual. 


Meun wider Gott kein lif nod | 

mag werden alt, 

mus baldt zm drämmern breden. 

Sein Göttliche wort kan leiden ı 

der widerfpridt, 

er will die fein verfedten, 
Wimpt balbt fein cubi 

wer fein wort (demit: 

kein zweiffel trag, 

cs kömpt der lag, 

er wird cin prtbel fpreden. 


Mein Sccl, leib, hertz, and fm 

ni in dein hut, 

wenn todt ond leben tudtlich fi 

Shne hälf pub Reck den glexie 

dein gnab erſchein, 

pub geh mit mir wicht zu geril. 
Der welt vnd pragi 

id) nid) mehr adji, 

all gut vnd geldt, 

fabr bin, wein welt! 

zum Gottes trid bilffeh da mic n 


Auhie amff erdt gch wie cs sil 

mein fad) id) ſiel 

allein anff Gott inn zuuerfidl. 

Wenn uun mein 3ecl, Gert, f 

die befehl ic bir, 

gib guad, das ja mein glanb m 
Was mein Seel begert 

bin id) gemert 

von dir, mein Gott, 

inm lobes mol, 

mein Seel ben dir, Herr, gne 


Wert 5,5 feine, 7.3 und 7.6 find unvellftíntig. 


Ein ſchoͤn Geiflich fieb, inn weldjem 


Gottes wort gepreifet wird, 
Iun dem Ehen, Vngenad ıc. 


Ası HERR, mein Gott, mic wird dein wort 


fo mand)em ori! 

pon wenig angenommen! 

Man that nicht mehr demfelben cbr, 
mider Gottes Ichr 


trat jeder feinen frommeu. 
Drbit, © Bett, 

vor fapfis gebet, 

für feiner labr, 

Herr, uns bewar, 
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I wider drein wie das Danid zeigt gat 
" 
bem fpott, Din mo wort bleibt ewiglidhen war. 


für böfem leid, für hafs pub urib, 
der jebt. fo weit 


in an allem ort. 


v 


i ; regiert an allen enden, 
u zens juniglich, Darfür behuͤt dein Gottlid) git, 
fe fünde. die jb! bod) bit, 
" im jammerthal an im alin oa. 
a , 
; wort verkünden. | Herr, ons abreil;, 
»nb bini das wit nid) drein 
ul ja fallen fein, 
dt der vns bringt ungefel 


des leibes und der fee: 


tà pel. das bilt i bid), Herr Gott, 
greift der lobt, Mir wort ; zert 
affe tut: verleyh vnus hie und ewig dort. 


a 


FJERR Iheſu April, du Richter bif 
zu aller frif, 
fo wir den todt thun leyden, 
Denn glanb iff noth, wenn vus der Todt 
ergriffen hat, 
lafs vns im wort abſcheyden. 
Gott if ein HERR, 
9 fub wir der 


tb, ferr, gib uns bie, 


hertzen lieben. 


| 

glauben vus bebüt. 
| 

p die liche ausbricht, | 
| 


i = bleiben. er fünd bekendt 

fa Ahrif, bifs an fein endt, 

bif denn fleri vns math vnd fum, 
na, wenn die ht cheidt von bin, 
pt, | als denn n wir dein 

‚us kein nol, allein, 

ser fpot, | ans end lafs uns befiendig fein. 


ij^. Bere 1.3 Bapfles, 2.10%. Göttlich b., 3.9 Son, 3.10 thon, 1.15 verlephe, 5.15 ende. 
Abgefange von dem des geiftlichen Liedes Nro, 535 ab; das weltliche ift aus fo früher Seit nicht 
mbrafer Liederbuch von 1552 Bat baflelbe im Abgefange jeder Strophe acht Verſe, vier Paar 
ife achtfilbig, legteres wie in Nro. 535 und in ber 2. unb 5. Strophe des vorliegenden Lieber. 
turd) die Schuld Aram Schoͤnbruns, febr febterbaft überliefert: Ders 1.13 fein für fpott, 
rt, 1.15 bewar an allem ort, 3.7 € für Hilff, 3.10 bil ff bas wir b. 1. tb., 3.15 ewig, 1.15 
m in glauben notb, 5.12 unfer für bie, ſchiedt für ſcheidt, 5.13 werden für fein. 


\ro. 163 Bert 7.1 f. 
» aus einem alten Ginjeltrud , in welchem e£ drei Strophen mehr hat. 


Ein Schoͤns Geyſtlichs Lied, Darinn wirt angezeygt 
vie die melt das mort Gottes yest fo gering achtet, Aber 
von den Gotſeligen bod) grprepfet, 
In dem Ehen, Vngnad beger id) nidt ıc. 


nein Golt, wie wird dein wort | Debüt, 6 Got, 

rt vor $apfis gebot 
genommen! vnnd feiner lehr, 

dj mer demfelben cbr, dem Creüfel aud) wehr, 
leer | das er ons nidi verfrick 


einen frommen. | wit feiner lif onnb büd 
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e 


i 
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ww 


inm beüdhelifhem fdein, 
dein wort 
beware, Herr, an allem ort. 
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Die welt die tracht nad) eygen brad, 


bic diener nidis adt 
ben du dein wort baff geben, 


Veracht ihr lebe, fudit nidt dein Ehr, 


thut aud) nidi mec 
dein Teſtamentt fndjen : 
Sid drein, © ferr, 
vund ſterck bein Ichr, 
dein Knccht erhalt 
für teüffels gwall, 
das fic nid! würden gſchwecht 
vnnd dein wort würd veradi 
mit wel vnnd groffer klag, 
die plag 
des fenndes mert fid) alle tag. 


Glauben an bid) gant ynnigklich, 

ah Herr, nidi fid) 

an vuſer groffe f(ümbe! 

Verleyh ons all im Iammerthal 

das wir vber al 

dein Gotlichs wert verkünden. 
Am fleyfd) vnnd biut 

if gar kein gut 

denn eptel. ſchuldt, 

wo midi dein bulb 

in vnſer Ickten nott, 

wenn vnns ergreyffi der Coi, 

der Seelen hilfe tbut: 

dein guͤt 

vot falſchem Glauben pns behüt. 


Gedult verlenh in Creül vnnd not 

bas mir all bot 

pnus deiner gnaben troͤſten, 

Die du haſt uns anf lauter gunft 

nad) deiner kunfl 

pom hymel gfandt zum befleu. 
Denn auff der Erdt 

it als verkert, 

kein trewe mer, 

die lieb gant ler, 

ifl nidjts denn eytel zauck, 

dein wort bell man fir [dwaud , 

thut yeber was er vill, 

vnpill 

hat recht vnd freyen fidhern gang. 


? 








1Dad auf, O Herr, vnb fleck dein Leer, | 


erlöß an& gfer 
all die dein warhent lichen. 


Deyſtandt des Geyſts uns trewlich leyſt 


onnd allermeyſt 
das vnns dein wort thu vben 


e 


qn 


un guic werd: 
Herr, du vns flerk, 
das wir uns all, 
wies and) fein fol, 
rihten nad) Deinem bet, 
dadurch puus Dein gcueb 
aus »äterlidher huld 
die ſchuld 
weg gnommcen »uub irof geben be 


Die rechte lieb, Herr, gib uns V 
weldye if die 
einander von herken lichen, 
Don glauben ſich die ich aubri 
die man dann fidi 
fo wir inn fricbem bleiben. 

Q Jeſu Ehrif, 
du beplanbt bif 
vnnd Goltcs Sun: - 
hilf das wir Deinen willen iius, 
fo hats mit uns kein met, 
ts fen ftu oder fpat, 
wit folds Danid zeygt gar 
o klar: 
ein wort bleybt cmigkiiden wer 


Bor böfem leyd, wor bab vn 

der nebt fo weni 

regirt an allen enden, 

Darnor behüt dein Gollich git, 

die pet bod) blät, 

Gott lob, in allen landen. 
Bonn der welt geytz, 

Herr, vnns abrtytz, 

den Mammon mem, 

der vns verplend, 

der ons bring! vngefel 

des leibes vnnd der Seel: 

das bilt wir bid, Herr Geli, 

dein wert 

verienh du uns hie vnd aud bet 


Herr Icſu Ehrik, Im Rigter bi 

zu aber frif 

fo wir die (mad; ihnn leget. 

Denn glaub iff not, wenn uns ) 

ergriffen hat, 

laß vns im wort abſchtiden. 
©sii iff cin Herr, 

9 find wir der 

ec fünd beheutb 

bif an fein endt, 

beum Acck vnns ber vnnd fat, 

weun die Icel will vonn pius, 

als denn fo fein wir dein, 

allein 

laß vus ank cub beficndig fein. 


Ginzeltrud, 3 Bldtter in s^, Gedrucht zu Uürmberg durch €briftof &utknedt. Bergligen m 
Miete: tie Stropben ?, 4 und 5 fehlten tert, ín 4 und 5 reimt tie legte Zeile nicht auf tie verlegt, i 
viertleßte, wodurch bie beiden Strophen wol als fpäter bingugefemmen angezeigt find; für bie berti 
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andere. Berner: Ders 1.3 Bepfles, 1.10 Herr dem T., 1.14 bas repn w., 1.15 bewar, 2.3 
2.6? , 2.5 aud) ſchier, 2.12 wurd, 2.15 feynds, 3.10 dein Goͤtlich, 1.2 alle, 4.6 gef., 1.5 alles, 
bie liebe ift, 4.12 ſchwang, 5.2 gef., 5.3 alle, 5.6 thut, 5.10 wie e$, 5.11 nod, beim , 6.1 
i$ nid)t D. , 7.15 verleyhe, du fehlt, 8.1 denn glauben not ift, 8.11 Herr für berb. 


997. Ein Lied von Der Gedult, 


wird gefungen auff die Aelodey, Entlanbt ifl uns ber walde ıc. 


ollem wir haben 


AU künft die thun verarmen, 


fer erdt, man adt kein Glarien mehr: 
I fragen, das lafs fid) Gott erbarmen, 
hwerdt. man fpürt kein traw mod) cbr. 
rt zn allem 


fal bringl: 
its grfalle, 
nit bit ringt. 


fen wir haben, 
Inders aus, 
verzagẽk, 

erden draus, 

, der that regieren, 


| 
| 


or 


Gedult die müffen wir haben, 
wenn Gott ons unfall gibt, 

3n trübfal nicht verzagen, 

er züchtigt den ec liebt. 

Weun bid) dein feindt verfolget 

und bringt vmb che und gut, 

fo glanb, das bid) Gott licbel, 
zur zeit ers rechen thut. 


*t welt € Gedult die müffen wir haben, 
ie fbnm hofieren, fo man feßt oben an 
mad) geldt. Vnd nidis darnach thut fragen 


fen wir babe, 
ung mehr an, 
ı Herren klagen, 


wie ebelid) fey der man: 
Die ergſten hie auff erden 

haben das befle glück, 

es kan nicht anders werden, 


dern kan. die well behelt ihre tũck. 
wort ohn maſſen | 
ederman, I 7 Gedult gib uns, © HERNE, 
| onterlaffen, jan aller unfer not. 
der kan. | Dem böfen Satan were, 

. | wenn vns anfid)! der tol. 
fen wir haben | Den glauben tu. vns erden, 
‚ren zeit, | gib wilz, vernnnfft vnb finn, 
Herren klagen, lafs dein guad an vns wirken, 
rmat leidt. | — fo fahen wir frolid) von bin. 


j*. In der Üüberſchrift Entleubet, Vers 6.3 fehlt thut. 


einen frühen Einzeldruck, 4 Blätter in SP, Vlürnberg durch Georg Wachter; daſelbſt Vers 
‚2.8 n. vnpürlichem g., 3.2 fihet, 6.3 fehlt ebenfalls tbut. 


8. Ein fdjon Liedt, von dem gehorfam, aus 
dem vierden Gebot gezogen, 
Anf die weife, Ad Gott von bimel ıc. 


‚ gfdledyt haben beflaubi | 2 Der folle wir gehorfam fein, 
leben, Sdjoís, Zinfs und Henbi aud) geben: 
haben Oberbaub, | Ob fie gleich offt führt böfen fein, 
hutz ihnt geben: | dazu cin ſtrefflich leben, 

leifsig fehen au Bo ift fic od) geſatzt von Gott, 
di vnd vnrecht than das mir jhr Gfelz vii jbr gebei 

er leben. gehorſamlich auncmen. 


848 Johann Ihänbrnn. 





3 Gehorſam ift ein ſchoͤne tugendt, Das ſauffen und das teslid (ji 
der follen wir nad) tradjten, das jelzt fo gar einreifen wi, 
Es fol das alter und die jngendi fol aud) zur Araff gchoren. 
diefelben nid! veradjien. . 

Gchorfam fordert licb vnb ehr, s Bie fol dazu nicht [chen ex, 
wic das anzeigt Sanct. Paulus Ichr, fo fit wil recht regieren, 


Ob da feg reich ber wmderiken, 
demfelben nichts hofkeren, 


das folin wir wol beiradten. | 
Wer widerhrebt der Obrigkeit | ein gfdyu&, geldt, gift, fr 
| 


[ — 


ist jbc zuwider fpred)en, nu 

Denn fo fie nidi die fündt gebent ^ Obrigkeit midjt wenden ab, 

ur widder Gott thut fedten, hr gwalt unrecht zu füren. 
6 ſolln wir der gehorfam fein 


ben hoher flraff vñ groffer prin, 9 Mes heilgen woris reine Lehrer 


e führt jür ſchwerdĩ zum rechten. | fol fie mit Acifs axsleftu, 
re führt fer fà ? i Bic nidt fein der ſchrift perke 
5 Ihr find jet viel zu dieſer zeit | der Schulen midi wergeflen, 
die tut hoffart verieren, Den gmeinen unt; fie fnden | 
Vcrachten ihre Obrigkeit, fo Acht ihre regierung wol, 
sit fiet; baf; regieren, : kan jederman ecmefen. 
nd dencen fid) die klügfen fein, | 
wei fie filjcu 00 Bier —— 10 Mathon, Ehore vnb Abiron, 
da fbut man fie recht fpüren. dazu die Kinder Heli, 
Die wolten nidt fein unterihen, 
6 Ihr Ampt fol fein im diefer melt | wie and) die Kinder Beli, 
lafler vnb fündt zu Araffen, Datzu der ſchoͤne Abfolon: 
Darnach das fic gut fried erhelt | die maſten alle vntergahn, 
ond nicht darob tini fhlaffen, wiie bey vnfer zeil frauci. 
Auch vnrecht maf; vnb falfd) gemidt, 
dafelbe fol fie leyde nid, : 11 Verman derhalben jederman, 
dazu das falfd) verkaufen. fein Obrigkeit zu lieben, 
Derfelben gar nicht widerhen, 
7 (Ébebrud) und alle urerey, mit mide fic bricübra, 
dazu das grefslid) fdmereu, Jit herizen bitten Gon für 
Diefelben fol fie Araffen fre, das fit wolt red)t regieren hie, 
dem Gottes leſtrer weren, gen niemands vurechi &bes. 


91. a. ©. Blatt B ij. Vers 1.2 3u widerfpreden. 


999. Herr Ihefu Ehrifte, lafs uns nicht verberben, 
wird gefangen anf die füelobey eines Saphicum. 


Íjeun 3be(u €brifle, lafs uns mid)! ver- | Salen wir hin, Alle kunf if 
derben, O Herr, erhör pus! 
Erzeig ons gnab, frifl uns, Iröf uns auff erden 
Mit deim mort alweg, das wir griftlid) 


merden | 1 Wirk in ons, HERNE, durd 
| 
| 


qual 

Das wir heilg werden dur kis 

Den bn bof für vns siliglé 
© Herr, erhör ons! 


O Herr, erhör vns! 


2 Xd elend, jamer, engfitid) not vnb lepben! 
Wir findt nid)! anders denn elend gefangen: 
fif, HERR, erlöfz vns gar aus allen 


banden, 5 Dein worl, HERR, gib aus, de 

O Herr, erhoͤr vns! erkeuut 

- „Aus dem bid) hertzlich einen Dele 

3 LJERR Iheſu Clrifle, lafj us bey dir leben, Behalt uns feft in cinrm ceáin 


Wo du uidi bif bep uns dein qunft zugeben, 6 Herr, erhör sus! 
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6 Ein feligs ftünbicin, wenn wir folen fletben, 
Sheil ons mit, Cbriflc, deine bulb zurwerben, 
Sio werden wir, Herr, deines reiches erben. 


© Herr, erhör uns! 


b. Die überſchrift lautet: Ein (don Geiſtlich Fiedt, wird -gefungen u. f. w. Vers 1.2 
ine, 3.3 So fallen, 4.2 heilig, 6.3 reis. 


Ein fdjon fiebt, Dom hochwirdigen Saccament 
des Éribs vnb Bluts Chrifti, 
Im Thon, Durd Adams fall ıc. 


gnab, Here Ihefn Cbrift, 
dj zu fingen. | 
wein verheifhen if 

bint zn finden: 

sort glaubt 

aubt, 

ig leben, 

t bint, 


e 


? 
gegeben. 


ngt zwar zum Clement 
ut zufagen, 

R bint ins Sacramen!, 
imn gelragen: 

wort klar, 


r Sünden, 


pint ; 
wein verbunden. 


-J 


ient durch feinen tobl 
r fünbt, 

aus inm vufer moll) 

ı allen flunben. 

nent 

[ 

tj nemen, 

R 


in, 
ar nidi ſchemen. 


| vermanen Did) 
| gm effen 

dt erbermiglid), 
: vergeffen: 

bot 


b 

b fein gedenken, 
ig 

lag 

m lencken. 


om 
-—- 


inder vnd verdampt, 
cid) gegeben, 

wird dir geſchanckt, 
leben: 

benlied. III. 


e 


Bif vic zu fdjwad) 
inn dicfer fad) 
dem Teufel wiberfireben, 
Wo nidi bülff thai 
fein leib pub blut, 
für vns fünder hingeben. 


Bum Sacrament bif wol bericht, 
wenn du die wort kanfl aleuben 
* ib ewert willen?, da er fpridt, 
bab er fein leib hingeben: 
Sein blut fo coil) 
vergoffen hat 
vor alle arme fünder: 
Der nimpt zu handi 
das edel pfandt 
vnb troff fid damit jumer. 


Wer hie verzeudt vund harren vil 
bifs er gefickt wird funden, 
Der ſetzt jin. gar ein langes ziel, 
trifft nimmer folde Aunden; 
Wer alfo ſpricht 
*id) bin nod) nidt 
verfühnt mit meinen feimben', 
Den thut fürwar 
der Teufel gar 
mit lien vberwinden. 


(Es if von Gbriflo eingefatzt, 
hat cs nad) jm gelaffen, 
Das fi der Chriſt daran ergetjt, 
der fol fid) des anmaflen: 
Biſtu cin Chriſt 
zu aller friſt, 
jo wirſtu bid) nit ſchemen, 
Sein leib und bint, 
das ewig gut 
gar willig vn) offi nemen. 


Der bleib dauon, das ift mein cab, 

den fein find nicht tbun ſchmertzen. 

Wer nit tbut buf; und chewe hat, 

geht jm foldjs nicht zu herizen, 
Weis nidis von Gott, 

veradht fein wort, 

pub zagi an feinen gülen, 

Unb if verblendt, 
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left nid)! die fündt, 
fol fid) für der fpeifz huͤten. 


Men heiligen Geiſt und fein genad, 

das heil vnd ewig leben 

Enipfehet der den glanben bat 

an die wort “Für end) geben’, 
Dem wird aus huldt 

geſchenckt fein ſchuldt, 

ihut Gott dardurch gefallen: 

Sein leib, fein blut 

folds warlid) thut 

in den gleubigen allen. 


Welcher den kömpt zum Iacrameni, 
den bat das wort getroffen, 
Der tritt herfur vnd frey bekent, 


—— — — — — — — — 


ſcin glauben fnt eroffen, 
Da ſihet die welt 

welchs fiub die belbi 

in leyden vnd ;n frrben: 
tt leib vnb gut 

dran felzen thut, 

der wirds Reid) Cbrifi erben. 


12 Denk sur nidi, das 3n (cil in ¶ 
alibie anf dieſer erden 
Ws in frins leibs pub binis ner 
das dir bod) wol kündi werden: 

Es kömpt die zeit 

und wird bir leidt 
das dus nicht haft enipfangen: 
Wenn der todt ſicht, 
dein leben bricht, 
wird bid) darnach verlangen. 


91. a. D. Blatt D iiij. Vers 1.5 gleubt. Bon dieſem Liede giebt e£ einen Trud von 1544, 4 Blätter i 
ich oben fhon zu Nro. 971 und 93% Erwähnung gethan, Erffurdt durch Merten Dolgen, zum Oil 
Bey dem Prediger Thor, mit jenen zwei Lierern, € Herr id) cuff dein namen an am Hilf Oeu 
vater mein, zufammen. Gine Abfchrift deſſelben erhielt ich 1563 durch Ludwig Erf; Laut verſelben h 
das Lied nur 6 Strophen: e& fehlten Strophe 1 und S— 12; Lesarten: Ders 1.3 verheiflen, 1.» um i 
blut, 2.1 dar 3u, 2.6 vor war, 5.4 darzu, ewige, 5.7 3u wider, 5.85 wu, 5.10 vor unfer fun, «1l 
ewrent, do, 6.9 edle, #.1u trofl, 7.2 bifs er wirt gefickt bef., 6.7 verfänet mit meinem feinse. © 
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1001. Ein fdjon Geiſtlich Liedt, Vom Ehebrud 
ond Hurerey, Aus dem fechften Gebot, 
auf die fielobeg, Um frembt end lieben Ehriflen gemein xc. 


Es hat uns Gott verboten klar, 
ein hart Geſth gegeben, 
Das wir folen vermeiden gar 
tbebrud), vnzucht barucben: 

Wer fein Ehe bricht, der ifl gericht, 
vnd Gottes Reid ererbt er nidt, 
er beffer denn fein leben. 


(5s fol dein bert; und aud dein mund 
vü alle dein gedanden 
Kenſqch, süchtig leben alle ſtundt, 
mit nichtes dauon wancken, 

Dein aug, dein ohr, fag id) fürwar, 
fol züchtig Icben jmmerbar, 
vermeiden bof; gedanden. 


Wer fid) alfo geſchickt beſindt, 
das cc nit keuſch kan leben, 
Vnd fein fiif Netz in lüflem briubt, 
id jbm kein heufdirit geben, 

Der fol zu handt inn den €beflunbt 
begeben fid) gantj vnucrwaut, 
nad) Gottes ordnung leben. 


And; zunermeiden Hureren, 
cin ſündlich bofes leben, 


Ein engen Weib rabt id Bit frg, 
zur Ehe lafs dir fie gebra. 
Vnreinigkeit fey von dir weil, 
fic wirbt von Chriflen fict; nermeiit 
laffens von jbn nid fagen. 


Wer bic nad) glimpff vnd cicer ke 

begert felig zu werden, 

Mad) 6otts acbot derfelbig Ich, 

folgt den nad) bic auff erden, 
Erkendt fein leib, fccigl jm ci 

kein fjurecep cr wicht mehr treibt 

vnb licbet fein geferdien. 


Den Ehebruh pub die Gurerey 

Araffet Gott hie am lebe 

Jilit krankheit und der manderin, 

vuglük, fünd, ſchandt darachen. — 
Mod) cin flraf if: verdamyt du hi 

kömpſt nimmermehr zm Ihefa Chr, 

601 bat das vriheil geben. 


ce 


Die fieufdirit iff cin fellzem geb, 
wenig tbun bis wort fafít, 
Sic kömpt warlid) pon oben red, 
die Oucec fmm fic bafen, 
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veh, wei man die Ehe 
jhe mel) vnd inch, 
maffen. 


id) fag fürwar, 
verdorben 
wentzigtaufend zwar 
In florben: 

d, tu buf; behenb, 
morra brenbl, 

fie darben. 


pec vmb gut vnb ehr 
nd leben 


Vnd ſetzt fein Seel in gros gefehr 
wer nad) der [uf tut Areben: 
Todt, mordt pub fdjanbt, ewigen branbt 
gebiert €bebrud) als baldt zu handt, 
wie and das Huren leben, 


ı Ein Vater der fol fehen drein, 


fo fein Kind kömpt sum jharen, 
Vnd fo daffelb nicht kan henfd) fein 
vnb wil den holtzweg faren, 

n den Ehefandt gib ihn zu handt, 
anf das cs meid die fünd pub fdjambt 
vnd tbu fein Secl bewaren. 


Ders 3.6 onuermant. Den inneren Neim der 5. Zeile [eber Strophe habe ih im Trud 
mögen, weil ber angegebene Ton ihn nicht fordert. 


terung des Liebes durch Iofeph Ule. 


ne Chriſtliche vermanung zur Keuſchheit, mit trewer 
er verwarnung vor den greulichen ſtraffen, mit welchen 
Gott die Vnreinen vnd Vnzüchtigen heimſucht. 


ott verbotten klar, 
egeben, 

vermeiden gar 

| darneben: 

je bricht, der ifl geridt, 
| ererbt er mid, 

in Icben. 


5 vnd aud) dein Mund 
andi. 

zũüchtig alle flunbl, 

n wanden: 

) Obr, fag id) fürwar, 
immerdar 

ife gedanken. 


Ifo befindt, 

henfd) leben, 

tis in Lüflen brindt, 
piderfreben, 

di in den Eheſtandt 
vnuerwandt; 

ung leben. 


ein keuſch Weſen ift, 

yel. ſchart 

er alle friſt 

zeit gare: 

richt, Gotis Angeſicht 
können fehen nicht 
it bewart. 


5. Yaulus klar 
adt beiriegen: 


Des ficiffes werk find offenbar, 
wer ſolche nicht wil fliegen, 
Als Hnrerty, Vollfenfferey, 
und meint, cc hab Gotts Reid) dabey, 
der thuͤt fid) felbs belicgen.’ 


c Drumb zunermeiden Hureren, 


ein fdenbilid) Buben leben, 

Ein eigen Weib rabt id) dir ftey, 

jt Ehe las dir fie geben. 
Phreinigkeit fen von dir weit, 

aud) all vrſach derfelben meidt, 

fey fürfihlig darneben. 


; Den Ehebrudy vnb die Nurercy 


Arafft Gott in diefem Leben 
Mit krankheit und der mauderley, 
vnglück und ſchand darneben. 

Nod cin Araff ift: verbampt du bifl, 
fo bu verharrſt zn aller fcift 
in bem Gottlofen Leben. 


* (fs kümbt mauder vmb gui vn chr, 


darzu vmb icib und Leben 
Und fet fein Scel in gros. gefehr 
der nad) wolluß thut Arcben: 
Hie mordt und fhandt kumpi jm zu handt, 
dort aber folgt der Ewig brant, 
ſölch lon gibt huren leben. 


9 Sodom, Gomorr magft fchen an: 


wie ſchrecklich finds- verdorben, 
Bey vier vnb zwenhig tanfent man 
uff rim tag findi geflorben 
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In der Wuͤſtncy, vmb Hurercy 
warden gehenmt zwelff Fürſten frey, 
diſs hat Vnzucht erworben. 


Ben Jamin fafl den gantzen flam 
von wegen dieſer Sünden 
Gott in fein harie firafe nam, 
lies jre Itedt anziinden, 
Weil Vnzucht treib mits Priehers Weib 
ein Holt die vngeſtraffet bleib, 
wie die Schrift tbut verkünden. 


Als Danid dem Uric nam 
fein Weib, dazu fein leben, 
Sif, in was ellend er drob kam 
und fein ganz £anb darnchen: 
Mordt, Tyranncy, Sintfhandt dabey 
vbi Abfalon: die Hurcrey 
Danids heit vrſach geben. 


Mrumb wer nadı glimpf vnb Ehren Archt, 
begert felig zu werden, 
Mad) Goties Wort cc billid Icht, 
volgt dem nad) bic auf erden: 

Er pruͤff fein leib, frey jm cim Weib, 
kein Nureren ec nidi mehr ircib 
und liebe fein gefertin. 


13 Die Keufgeit if ein flam gab, 


wenig thun das wort faffen. 


[5] 


fans Fries. 


e 
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Sie kümpt warlich von eb ke 
die hurer tms fic haſſen. 

Es thut ja wech, wenn men | 
fo hoͤchlich preif je lenger je m 
erſchreken fie »ber bic mefa. 


Ein Yatter mag wol fchen ki 
fo fein kindt kömpf jum jeren 
ud wil wicht lenger ledig fein 
módt (ong den heikwcg faren, 
Que ers zu handt in Ku € 
alfo verhüt gros fünd »ub (du 
und thut jr Seel bewaren. 


Difs alber Kicd if wol gemein! 
dem Cbrfanb gmacht zu eire 
Bon rinem aller vnzucht fein: 
Golt wóllt in pus vermehren 

Kich zur Keufeit vub Rrisi 
pnb wol durd ware New ned | 
die Hurer felb bekeren. 


WU mit vus ſchwachen han g 
die gern rein wöllen leben, 
Vnd ja uidt reden alte (dubi 
der Ingent fünd vergeben: 
Solchs wünfdhen iat allen p 
Iofeyh Ye mit ber vnd mat 
duch Cbrifum vufern Herten. 


Ginzeltrud, 4 Blätter in 1^, 1562, Ohne Anzeige bes Ortes. In ber letzten Strophe nennt f 
Iofeph Vle. Vers 11.3 Sihe, 13.5 Ehe, 13.6 mehe. 


Hans fries. 


Nro. 1003. 


1003. 


Ein nuͤw geiſtlich lied von einem Gootisforili 


vnnb huflichen wyb, gesogen »fi dem lebten. €apitel 
der Sprüden Salomonis. 
3n ber wuß, Cutlonbet ifl ber malbe. Ober, Xd Gott wie fol is grofeu an, x. 


Der hat cin fija erfunden 
gar köflih und gank werd, 
Dem pet zu difen Aunden 

zwar bie vff difer erd 

Ein fromm, eer, cebid) wybe 

begegnet if in zucht: 

Golt befhirm jr Iren Inbe 

vor [hand und bofer fndj. 


? (par fidet je vertrumel 


jr Eemann alltzyt, 
An haab vnd gut ſy buwet, 
hiemit veracht den gyt. 


3 


Zin mu den begeri fg mra 
mit wu werk alle tag, 
AM ſchaden von jm keren, 
von jr bat er kein klag. 


Eins konfmanus [diff vergigh 
das har bringt koflij) wer, 
Bon varnuß fp fef rydrt 
mi! jrem bußsfind zwar. 

Bü nacht Kadt fy nf bheuk, 
tüf narung jrem gfud, 
den mágleu gibts in dhende 
was f) hat geordnet gideim. 


fans Fries. 


9 Wyßlich thäls vf je munde, 


t fy konffe 

tt glpd), jr zung redt Gottes wort, 
meinem lonffe, Bic leer mad fy gar gfunde 
at fp rych, vnd if jr hoͤchſter fort. 

[ter henden Groß adi hat fp vffs afinde, 
5 fampt, die fulkeit fy veradt, 

"itn, mit arbeit fppfis jr kinde, 
ampt. vertrumt Gott tag vnb nad. 


un tbüt merden o Ir kind fp hoch vercerend 
tb vermag, mit aller erbarkeit, 

end gen werden 3r lob fp Ayfig meerend 
tag, mit ganker dapfferkeit. 


ft fp danken, 
für »nb für, 


wol wtccren, 
jumaad) und Sand. 


Der manu halt fy in ceren, 
erbut ir alles al, 


Golt wöl jr wolßand meeren 
mit finer Gottlid) leer. 


fo ranten, Gott ſhüt fid) zü jmm keeren, 
fy berfür. if jrec ſchirm vnb hät. 
nd den armen ı 3il tödter groß güt habend 
chlich hand, an kleinot vnd an gell, 
tr erbarmen, Sy rychlich daher trabend, 
je gwand, find bkamu in aller welt: 
rengt jrcs ofinde, Wil hoͤcher if din Ingent 
! fg bwart, dann deren aller fampt, 
an der winde, wol zogen if biu iugcut 
at gſpart. in zucht vnb Cbriflid) ampl. 
fy madıen 2 Ein falfdj ding ifts vmb fon, 
Iynwat, oud) hochfart glycher gſtalt 
I geladen, Wil erger wyber bone 
nen hat. die da if manigfalt, 
hoch in ccce Eim frommen wyb in ceren 
dem land, der hört recht jud)! vnd cct, 
| 


öflid) boricn 3 (D Gott und unfer fee, 
li zwar, erzeig bid) gnedigklych, 

len orten, Den glouben uns faf mecre, 
apt fy bar, gib uns biu ewig rych, 

wit vnd ceren Das wir vid) lobind alle 
den, in dinem cpd), 6 Herr, 

lhü jrs meren vnd fingind Dir mil fdjalle, 
lon. das gfürdret werd din cer. 


At zü Dürid bp Auguftin Srieß. lm 1510. Unter ben Titelworten tie Buchflaben fj. f. 
r pull, 3.3 vernuß, 6.6 kleider. Das Lied ftebt in ben Züricher Geſangbuͤchern von 1560 


^ Sar * ur 


if, aud) an ben oben erwähnten drei Stellen und Vers 4.5, 6.5 unb 10.9; Drudfehler mere 


‚auffts. 


t mit bem von Paulus Gergaret Ein Weib das Bott ben Herren liebt zu vergleichen. 


. Ich armer menſch hab gant; kein frewd ꝛc. 
Im tbon, Id armer bofs. 


aſch hab gant; kein freud 
uf erden. 

tregt vil. ſchmertz vnb leid 
't werden, 


Dieweil nicht if zu diefer frift 
ein menfd), das mir mit chren 
fein lieb mit theilt an argen lift 
vnà thei mein vnmnt weren. 
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Ein fündlcin klein mit ruf efüal, 
[es feuer nod) mit lebet: 

eruad es grofe flemmen frm, 

in füfer brunf mam (dymehti. 


2 Kein gröfer freu auff erd vidt ift 
als wo bic recht lieb wonet, 
Da beider feitz an trew nicht brift | 
»nb gnuf mit gunf wird belshnet. 
Da if vicl Inf, es giltet nidjt 
Reihtumb vnd als der gleidjen: 
das gut vnd gelt, welchs viel anfidjl, 
fol Acts der licbe weichen. 


4 Ad Geit mein HERE, id bf a ie, 
wider dic mil idj nicht Archen: 
3n feiner zeit wirt ficken mit 
in diefem armen lebe 

Ein ſchatz, der mir gant; bj 

mein Icben heiff vorzeren. 
Nachmals wel mir and) enciigiá 
das ewig leben befdyeren. 


3 Wie licblid) if, da eins grnubtlid) 
fein bert; dem andern ſchenckel. 
Ans dem anblik da gibt es fid), 
der bald die herizen krenket: 


Ginzelner Prud, 4 Blätter in 5°, frepbergh burd) Wolfigang Meyerpeck. Mit ven Lietern Bir nmt! 
am hödflen une Ich armer Sünder klag mid) febr zufammen. Vers 3.6 feur, 3.5 ſüſſen, 4. Wodmek 


Petrus Schür. 


Nro, 1005, 


1005. Id armer finder klag mich feer, s. 


Im tbou, Id armes meitlin klag mit feer. 


Ic armer fünder klag mid) feer, + Dub fhaff genedig, ferr, al nt 


ts 


LC 
we 


wie fol mir immer afdichen, 
Das id) dich, minen Gott und Herr, 
fo lang nic hab gefchen! 

Datumb bu billid) zürnen tbuft, 
habs bſchuldt, lans nit verncinen, 
Ait aller find vnd üppighcil : 
das felb ifl mir vou hecljen. leidt, 
vß grund thun id vermeinen. 


Jum crflen ifl das saller grof, 
das du mid) huſt befdiaffen 
Ein creatuc vund gſchirr der cer, 
nitt ein krott oder affen. 

Xo thun ich glych das widerfpil, 
din cürls Gſatzt mißbruden 
Alit lafleru vnd mit [handen vil 
tum all;pt wider dinen will, 
wie ein blinder id) Arnde. 


Sum andern ifl das saller böf, 

bas ih dich, Gott, folt eccen, 

Das du uns alle haft erloͤßt 

durch Chriſtum vnfern Herren: 
Dumb idj dir billid) dienen folt, 

bid) lieben, ceren, profen: 

3d) wolts gern thun, fo kan id) nil, 


. 
* 


— 
es 


drumb, Herr, idj bid) gar ernſtlich bitt: 


thu bilff und gnad bewyſen. 


was mid) daran ihnt hindern, 
1Bas bir nit ofalı in mir vßfüg, 
tbi erüb vnd Inden mindern, 

Das id nit in anfedhtung (as, 
dn habſt mim gar vergeſſen: 
Sumber, ferr, hilf vß not vu) ad 
vnd fand mit by in aller fad, 
min fdjmad)beit thu. ccmeffen. 


Vnd yt, Gere. Gott, zu helfen mir, 
thi mid) in not nit faffen, 
Uf das id) bid) lob mit begitth, 
pryf&, lob, cec über dmafen, 
Wie du helfe in aller met 
nad dinem wort den ſchwachti. 
Herr, pl, eccet, bempf mir bif 
mad) dinr bacmberfigkcit id eilf, 
min ber& im Inb macht kraden. 


Min feel lobe den Gerren uis, 
min herb tbi fid) erfpringen 
Sn dem, der tbül min belffer fan. 
drumb id) fo frälich fingen, 

Das du mir, Gott, geholfen Mf 
nf not vnd oud) vß forgen 
In mengen anfloffen. fra on (pat. 
dann cs vß grund mins herken geil. 
wils wpter frólid) wagen. 


ı Blätter in 9^, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Am Gnee A. £., memit ver Truder Augufin Stich Mq 
ift. Um 1510, Tem £iete folge ned ein anteres Ve nod) nimmer rumt mir bas min gemut. Tat 12 
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tbt, 1.8 felb fett, 1.9 tbi, 2.3 erd " eer, 2.5 thü, 2.6 ed. 3.9 thü mir, 4.1 genedich, 4.3 
ı m. b. oder gmüt thü, 6.1 finge, 6.8 meines. 


m Züricher Gefangbüchern von 1560 und 1570, Seite CCCCIX, unter bem Namen te& Verfaßers. 
inb bie oben bezeichneten Bebler verbefert ; vafetbft Recht Vers 1.6 vernefllen, 2.1 und 3.1 fehlt 
in alle 3pt wider din will, 3.8 darumb id) Herr bid) ernſtlich bitt, 4.2 hindren, 4.4 minbren, 
5.7 errett Herr pl, 5.9 thüt für madt, 8.1 € min feel Lob, 6.4 darumb, 6.5 gh., 6.7 mand) 


alte Lieder gleiches Anfangs. 


1006. Ich armer finder klag mid) feer. 


In dem thon, 3d armes meydlein klag. 


fünder klag mid) feet, | 2 SSo wil jd) doch verzagen nicht 

nun geſchehen? vnb wer mir nod) fo bange: 

truckn mid) pe longer pe wer, Wiewol jd) förcht Gottis gericht, 

jd veriehen, | fo bab jd) doch verlange 

nenn fünd und miffethat Bi 3befu Chrift dem Herren mein, — 
difer erden? derfelb hat mir verfproden 

denk der fünde mepu, Vergebung menner miffetbat , 

hertz gank traurig fein, darumb mein ber; in freuben flat, 

meyn geperden. jd bin am teuffel. geraden. 


3 Des fag jd) Got cbr, lob vnb Panik 

wo jd) zeud in dem lande, 
Hein weil die ifl mir nid mer lang, 
0 Got, bunt mid) vor ſchande, 

Vnd fdjaf in mir den glauben cedi, 
das fid) bic licb nit [pare, 
Die hoffnung werd in mir geſterckt, 
dardurch allzeyt werd bie vermerkt 
das jd) mit willen fare. 


Blaͤtter in 5°, Nürnberg burd) Georg Wadter. Um 1510. Mit bem Liede Nro. 163 zufammen. 


1007. 3dj armer Sünder hlag mid) fehr 2r. 


Im tbon, 3d) armes Megdlein klag mid febr. 


Sünder klag mid) febr, 2 Xd lieber Gott, hilf du mir nun, 
uu geſchchen? das mid) mein feind nidt flürken. 

‚ hin anff erden ker, | Das leyden Ehrifi mufs es tun, 
tin troſt fehen. das id) fit müg verfpürhen, 


nd mid trücken fag ond nadt, — Das jhr anfehtung mir nicht (dab, 
mir auff erden, | fici für mid) €brifli fige, 

y gfaß ligt gar mit macht, Wie er hye vberwunden bat 

feel der Ecuffel tradi: vnnd ewig mum fein fig brflat, 

dj mit mir werden? | das id) and) figen müge. 


3 Mein Gott und HERR, verleih mir gnad, 
zu beffern bye mein Leben. 
Was der alt Adam vor Ihon hat, 
daffelb wolf mit vergeben. 
Was an mir felt, das werde crflat - 
von Cbrifli pberfinffe. 
Erhalt mid), HERR, auff deinem pfadt, 
wer wider mid) aud) was than hat, 
vergib id) unuerdrofen. 


repbergh durch Wolfgang Meyerpeck. Mit ven Liedern Die Sonne flebt am hödhften und 
hab ganb kein Freud zuſammen. Ders 1.5 fehlt, hier aus ben anderen Druden ergänzt, 2.1 
1, 2.3 mir nur für es, 2.4 vergl. A. Schmeller III. 577, 2.8 b für v, 3.3 fur für vor. 
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Das Lied flet in vem Greifswalder Gefanbbud) von 1507. 5", Blatt 4525: 3Berg 1.2 nur, 15 )róda, 
ich, ?.1 verſtürtzen, 28 ewiglid) fir ewig nun, 3.3 gfündet für vor tbon, 3.8 getban für was tes. 2 
Den Anfang ter 2. Strophe hat das Cbrifilide Cefangbud), Hamburg 1512. 5" Seite 69 alfe: Bell 
allein, Bere 3 muß mit mir fein. 

Nachfiehenr eine ſpaͤtere Bearbeitung des Liedes. 


1008. Klang des Sünders und fitt umb vergebung 
vnd ablaffung der fünd. 


Ies armer finder clag mid) fchr, ? fjilff, lieber herre Ihtſa Gi, 
wic folt mir ann acfdicben? laß mid) bic frinb midi dcmpfen: 
Wa id mid) bin vff erden hebr, ! Weil du alicin. hailmadyer bif, 
fo mag id) kein bilff fehen. gib flerdtb, das id müg krmpfen. 
Sein fünd mid) truckht tag vund madjt, : 3" anfcdyiuug gib mir dein tol 
waiß kein troſt off difer erden, drin fig wel wir mittbeilas, 
fid Gotics gſacz verdampi mit macht, Weil du bie überwunden hal 
nad) meiner feel der Satan tracht: | vnnd deiner kraft genichen laf, 


mas wirts nod) mil mir werden” | fo weich mid) and) bailcu. 


3 Mein Herr vnnd Gott, vcrlcid) mir quad, 
zu beffern bie mein Leben. 
Was der alt Adam vor Ihon hat, 
daſſelb welleſt mir vergeben. 
O herr, fici ab alles mas alt, 
ecfdjaff in mir Mew erden 
Dein Göttlich bild vnnd bimtifch fall, 
dein geil crlcucht mid) mannigfalt, 
das id) dein kind müg werden. 


Wolfenbüttler Aclie- Hanpfchrift 76.13.Aug. von 1596. Blatt 315b. 3n der D. Subermanicen Sit 
ven 1596. fol. Blatt 101 5; pafelbfi Vers 1.2 fol, 1.1 Khan, 1.5 trudven , 1.6 w. keinen tr. a. er 
3.9 bit gleid) für dein kind. 


1009. Ich armer fünder klag mid) feer, 


in dem thon, Ich armes Aleydlein klag mid) feer. 


Ich armer ſünder klag mid) feet, 3 Schayd nil von mir, mein Aleı | 
wic fol mir nur gefd)cben ? meiner feel. cin 1coft "anf erden, 
Der 1001 macht mir mein gewiffen fdwer, So kan id) haben cincu traf, 
mein fünb tlu id) verichen | Bid) rumen meinen Herren. 

Dic idj mein lag begangen hab An dir id) keinen zwegfel dab 
alic anf difer erden, mein berb Ihnt dir vertrawen, 
Dann pc mein flepfd) nichts quls vermag, Wann idj von difer welt (day) al 
id meines herhen fdjmere klag, ' und id) mein hoffnung zum bir hab, 
id) kan uit frólid) werden. wird mir vorm lob! nil gramen. 

2 Wehl id) in fündt enipfangen war 1 Der 1001 ift pc cin ſchoctt buf, 
pub aud) darinn geboren - von wegen der fündt geachen, 
Vnd ficnfdiid) byn gefinnel gar, Denn alles flepfd) bic Icyden mu 
fo il mein thun verloren, das pc gewan das Icben, 

Bringt meinem gewiffen groſſt pein | Tub wer nit alanbt in 3cfun : 
und meinem herhen Legen: mnß cwigklidien Icgden: 
3d) bitt bid), cdler ſchöpffet mein, ! Waun num mein fccl pomm basarı 
laß dir mein feel. befolhen fein, | if mir cin felig cudt befdert, 


thu did) nit von mir ſcheyden. | far id) von bium mit frcabea. 
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7 Geſegen bid) Got, du Anode welt, 


— u — — — — — — —- -— m — . — ⸗ 


end von difer welt 


af erden, von bir mill id) mid) ſcheyden, 
weder oni nod) gelt Diewcyl mir weder gut noch gelt 
j abkeren mag geben cwig freüden, 
in Dort, des vatiers wort, Denn nur alein der ferre gut, 
I gegeben, der für uns if geflorben, 
». wag gut vnd Icyb, Hat vergoffen fein bepliges bint, 
er fam des weyb, den fündern hie auf erdt zu gut, 
ig leben. bat uns das Icben erworben. 
r& muß ende han, 8 Y) endet fid) das mein gedicht, 
gar chen: Gott woll fid) zu unns keren, 
bleibt allein beflan Das vnſer leben werd gericht 

das Icben, nad) Goltes wort und ceren, 
fürgeiragen bal Wörgl yn der todi bringt groffe not, 
ers willen: wenn fid) die fecl muß fcheiden, 
ottes wort beſtat Vnd wer fid) hie anff 6011 gewagt, 
en ſerlt call) id glanb, was cr hat n gefagt 
i vnd fillen. | pub far dahin mit freüden. 


ieder. ıc. Dno fino in vem tbon, 3d) armes Meydlein king mid) ferr. Gedrückt zu 
Noff Gutknecht. 4 Blätter in >. Das ecfle Lied ohne Überſchrift. Das zweite Lied i 
m, 4.5 be(d)mert. Der 5. Vers vec 5. unb 8. Strophe hat einen innern Reim. 


ldung des Liedes aus einem jpáteren Öefangbucdhe, welche an diejer Stelle am beflen vete 


1010. Ein Beidjt, gefangsweis, 


3m thon, Id armes. Meidlein. 


uder klag mein Leid, 1-Tiemol id) bin nu hart geplagi 

u gefd)eben? on diefen Feinden beiden, 

ir Inf und freub, LA fid) mid) an mit groffer madt, 

ı verfichen welchs mir cin hertzlich leiden, 

Sind, die id) begandt Mein cigen flcifdj, mid) von dir heiſcht, 
begangen, bat gar kein luf zum guien: 

Ott bilffl aus der nolh Es bid vnnd tracht, wie cs nur mod 

s Sonts tobl, leben in (uff vñ fdjnobem pradıt, 

gefangen. das krenckt mir Herk und mnir. 

mein ärgfier Feind, 5 Wenn id) betracht fold) elend mein, 

1 betrogen, | welchs id) an mir befinde, 

ut Secl er meint: Wird mir all Weltlich freud zu klein, 

n ids klagen! vor leid wil mir gefhwinden. 

m ſchuld, gib mir gedull, 3d ſeufftz vnnd klag all Nacht vund Tag 
rwinde brimlid) in meinem Herken, 

if, dein Gnad mir leif, Denn mir ligt an, das id) nicht kan, 

am aller meif, wie mir geburt, recht buf tbun: 

sic laß finden. Herr Ehrif, heil mir den fhmerken. 


AXd lieber GOit, die noil) fih an, 
laf mid) nicht drinn verderben, 


kömpt and) mit gwalt, 
i, von dir wenden; 


e 


tb der Uetz geſtalt, Danor dein Son bat gung getan 
erblenden durch fein Leiden unnd Sterben, 

ftend, darans dod) leid Sür mid) hat bjalt inm Sünders gefalt, 
an darauff bawrt; vergoffen aud) fein Biute, 

aid) reifen zu fid), | Damit er mid) hat fidjeclid) 

ih hof auff bid, erlóft: © Gott, deſſelb aufi), 


vertrawen. | regier mein fer onb muic! 
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7 05 3€[u Ehrif, dm Gotles Lamb, 8 P heiliger ect. In —— 
id) thu dich berblid) bitten: tröf mid) in meinem leiden. 
Weil $n für mid am Creutzes flam Halt meine 3ecl imm deiner bat, 
den bitiern Todt haf gelitten, wenn fie vom Leib tnt (deiden. 

Verley mir gnab, gib bülff vn rath, Die Welt iſt bof, drumb mié cdi, 

daß id) from werd auff Erden, wenn kommen wird mein Gag: 
Aud) mit der that nad) deinem rath, Kom nur behend am Ickten ai, 
es (c) frü morgens oder [pat, zu reiten mic Dein hülffe fen, 
mein Wil gebrochen werde. | fo will ichs tapfrr wagen. 


9 Ber vns diß Licd von newen fang, 
der fürt cin harlen Orden, 
Denn fein hertz ift jhm worden bang, 
er ifs wol innen worden 
In meldet pein der mufe fein 
den bic Sünd fleis anfidiet; 
Drumb ruft ec an Gott in feim Thron, 
das er jbm wolt bieriun beyflahn, 
(cim Lrid cin Lied zu dichten. 


Geyſtliche fieber 1c. Seipzig 1556. 5%. II. Nro. XXXIII. (Blatt £ ij). Die Strophen 2 —5 Haben ud 
Überfahriften: 2. Wider den Teufel, 3. Wider vie falfde Welt, 1. Wiver das eigne Sleifh, 5. Kl 
die unuolkoMenpeit, 6. 3u C Ott vem Pater, 7. Zu Gott dem Son, s. Zu Bott bem heiligen € 
innere Reim ter 5. Zeile, welcher fid in bem vorigen Liere nur in ter 5. und x. Strepbe fant, if itid 
mein turdgefüfrt, dazu noch ein innerer Reim in feber 7. Zeile. 


Das Greifswalder Geſangbuch ven 1597, 3° Blatt 365» ſtimmt mit bem Leipziger überein, vie fruͤhere Su 
1592 Blatt ?*5 fat dagegen einen mehrfach abweichenden und verterbenen Tert, auch fehlt vie [egte Bt 
ber erfien fehlt Vers 5, wogegen am Ente tie Zeile In heilen pein verdammt binzugefügt if; jeni ® 
für wo, 1.9 jonf für fo, 2.3 3, w. er, 2.5 Jd) behenn, 2.3 allein für am aller meift, 2.9 laf jm Kk. R 
f., 3.6 -get, fo für wo, 3.* ich hoffe id, 1.1 id) nun, 43 fidtet, 1.4 3war für mir, -lide, 47 tr.3. 
für leid thut fie verfdyw., 6.1 Drumb I. &. komm hilf auß noth, 6.3 Sibe an deinen 3. der gem 
thon, 6.9 ja anfid), 7.3 für mir, 7.7 und für nad, 7 7.5 m. böfen willen breche, 5.4 wil für tyut, & 
hülff für nur bebeno, s.» vapffer. 


Die legte Zeile des Liedes, feim feib ein Lied zu Riten , hat das ſchoͤne Wortipiel alfo ſchon (ange vt 
Schlegel: Über vie Zpr. unt MWeith. eer Intier. Heidelberg 1505, S9. Seite 266 unb 270, 


1011. © Got vatter im lodyften thron. 


0) Got vatter im hód)ften ihren, Das froͤlich Enangelinm, 
idi ruͤff zu dir inn ſchmerhen. und fprad) “cs wirdt zu fdamenfen 
Hein fünd druckt mid) on abelan, Des wepbes fam der Idlangen bee 
das hlag id) dir vonn herken. dem Ihet Adam veriramen; 

Sic left mir tag und nacht kein chn, Das weret wol fünfftanfenl jet, 
fent Mofes ihnt verkünden Vi Maria Chriftum geber, 
lMur auff erden bie das gefeh, auff difen felß wir pawen. 


das will mid) aud) tobten zu lef, 
wo fol id) dann troft finden? Er wont bey vns im armer sel 


vierdihalb und drenfig jare. 


2 Weyl Adam hat der fal. verderbt Das acfe er erfüllt bat 
vnd bradıt in ſolches leyden, vnd auch Icret uns klare 
Den ſchaden id) aud) hab ererbt, Das new gefeh: berglid) lic ben 
das Paradenk muß meyden, und deinen nechfen chen. 
Im fdjwapf mnk gewinnen mein brot, Die 3ubifdjept bic trug jm Mf, 
zu Raub vnb afdıen werden jr Sinagog ct breden mes, 
Und zu lebt ſterben ewig todt: fie nummen jm fein Ichen. 


das klag id) dir, o hodfler (ott, 
bilff mir auf den geferden! 


w* 


Als ex flatb an des Ereükes han, 

gab anff fein temres Ichen, 

3 Hottes erbarmung fid) an num Ein Ritter, £onginus mil zen, 
vnnd thet Adam verhenfen Ihnt uns geztugnuß geben: 
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9 fein feptten öffne, 

| dem [prre 

biut da an fein beni: 
irt er mit eplenbt, 
shen ecce. 


ıt frey öffenlich, 

tt Goltes Sunc. 
chid vor menigklid), 
bell gemunne, 

Ten vor difer zeyt 

, Uu warlien 


- 
4 


Der verheyſſung die Gott bat Ihen: 
Chriſtns jn da zu troft erflon 
vnb erlöft die gefangen 


Mit feiner marter und aud) peyn 
vnb bic er hat erlitten, 
Am Anffartag das rend) nam cim, 
das er pnus bat ecfiritten. 

Des [ag wir jm groß lob vnd ehr, 
hat uns das ewig leben 
Aud) allen menſchen zu berept 
bey Gott inn. ſeyner emigkeit, 
das rend wil er vns geben. 


I angezeigten Drud das zweite Lied, Ders 1,8 lebt, 5.5 öffnent?, 3.1 und 4.9 zur Conjugation 


Hans von Gottingen. 


Nro. 1012. 


1012. Herr Got, wem fol idjs klagen. 


wen fol ichs klagen? 
ſchwer vnnd groß. 
Y mid) die plage 

biß in den Zodt. 

d) nicht genefen, 

t dann dauon: 

fri mir mein leben, 
beſſern thun. 


16 bid) ctbacmen 
'andibeit groß. 

in verderben, 

) denn auf noth. 

eft kan id) erlangen 
t Medicin, 

din wech vnnd bange 


u nicht bülfflid) frin. 


| nit verzagen 

t abelaen: 

d) Frenndt vnd Alagen 
clendt gacn, 

tin Gott vnd fjetc, 
hoffn und Troſt, 

mein begertn, 

werd erloſt. 


ſelbſt geſprochen 
nbi verlaen: 
: ali mein hoffen 
un iroff daran. 
vett lafeu raten, 
da wol in vordt: 
eins fein gewaget, 
, muß baburd)! 


2 


— 
ws 


gc 


Vnglück hat mid) befeffen 
in meiner krankheit groß, 
Weldem wird das zumefen, 
der kompt in foldje notb: 

Er wird wol drin gezemet, 
fein mad)! die wird gan& klein, 
and) mannid drin verlehmet, 
die Plag ift febr gemein. 


Ad, manden tbum fie plagen 

der ihn zun handen kompt: 

Er verwint des nid! fein Tage 

vund wird nid)! drab gefundt. 
Manch Arkt ift vnerfahren, 

fie fem in auff den Teſt: 

wen jm die Krankheit geradet, 

fo ift cc Meiſter gemeft. 


illod geb id) nidjt gewonnen, 
wie fchr es mir mifgebt: 
Vnglück kehrt fid) woll omme, 
glük perircibt mir mein leidt. 
34) wil ſchlagen hand von herken, 
ts wil doch nicht anders fein. 
Gott verleihe mir gdult der fdmerben 
dar id) mit befhweret bin. 


(ott füg all dinck zum befen, 
gut rath iff mir worden ftcwr: 
Es if mit mir auffs Icfe, 
krieg idj nicht bülff oder Acwr. 

3d muß darin verqwienen, 
vergehn wie lag onb nad), 
krieg id) mid)! rabt der prine, 
id) bring mein leben rab. 
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9 Ad), möcht id) Irof erwerben, O33 Micmand fol fuf verhchen, 
es werc groß oder klein, er fcg der krankheit fre: 
So wold id) gerne flecben, Wer weiß, wems Gott wil gda, 
nad) Gottes win das gſcheh. er fey gleid) wer ec feg: 

Es mnf rins fein gewagel, Wem 6o! wil was zufügen, 
der Stul Acht für der thür, ' dcr kan jbm nicht cuigche: 
der ende die laf fragel, was bilfi deun groß beiräben? 
der Todt findt wol bas fpür. 6s! mil frincu willen hau. 


(foot! firaff! nicht nad vrciicuft, 
als id) well verfhüldei ban: 
Groß quaii vaud nidt das kidafı 
des bab ic wicl gethen: 


Bu fruhe bin idj geboren, 
das mad) nicht anders fein. 
Das glük hat fi verloren 
vnd wil nid! bep mir fein. 

Das hrendi mir mutl vnnd [iunc Auf Gelt bab id nid! gradkel. 
vnb börncki bas bere mein: da muß id) lcibem wor: 


| 
| 
: 

ad) Gott, bilff mir von hinnc vileiht cr mid drum Rraflıt 
| 


- 
— 
|_ 07 
dé 


vnb verleih mir Die Gnade dein. befiex hie deun anders war. 


Bu gring nicmand veradie 
fein Feind vnd wunden klein. 
Ein ider dazu trade, 

bas cs mit werd verfchn. 

Ad) mannid) thet mid) probieren 
im meiner angfl und noth: darch dein Sarmherkigkeil, 
mocht id) dauon appellieren, laß mid) nid werdn »nfcblió, 
mein gfank folt werden groß. gib mir das bimlifd) kleidt! 


15 Eim jdern wird gelenct 
darnad er vorbicmet bal, 
Ucid, Arm wird nidi werfäent, 
ein jder nad) feiner tbatt. 
Ad Solt, fen vns ecuciid 


ı2 Id hab mandmahl gefangen 16 Man ruf id an GOEE Vat, 
tag vund nacht den Jamcribon. GOTT Sohn pn) heilgen Geil: 
HERR Gott, der birabien Aunde, Mein arme Secl. bewahrt, 
dar id) bin in gckomm! du heilge Dreyfaltigkeit! 

Ton ohnmadıt unde chnen | Es mnf doch fein gefceiden, 
foldys kurgweil bin id) voll: ſcheidn, wer bat bid) erdacht? 
adj, wic füß if das Ichen, | Ad) mandiem gſchicht licb und ity 
das weiß cin jder moll. ade, zu guier nad)! 


Greifewalder Gejangbud) von 1597. S9 Blatt 169, mit ver überſchrift Ein ander (don fiat, $u 
tingen. Vers 1.5 nid), 1.6 bilff, 2.1 den, 2.5 han, behülfflid, 3.5 9€ € WC, 3.5 o, 5.3 Wie dem f 
zuwiſſen, 2.5 werd, 5.2 bie für der, 6.1 gefundr, 6.5 defi, 7.5 ja für mit, s.1 kreig, efft für 6 
vergehen, 9.7 kreig, 9.1 gſchehe, 9.5 Strall, 10.1 fein bey mir, 10.5 krench, 11.5 bat mid pri 
jo, 12.7 ifi nod) bas, 13.3 mem, 13.6 hane, 13.7 den, 11.7 veleid)t er mir, 11.5 ben andern wer, t 
ein der, 15.5 gn., 15.7 mir, 16.2 beilger, 16.6 id) für Did), bedacht, 16.7 manden. 

Tas vice Bat urfprünglich nieterteutíde Kafung. In tieíer ifl es noch nicht wieter aufgefunten. ! 
Ztropben 6 une 9 mit Cd) jtatt mit Ad), 10 une 11 mit Co ftatt mit Ju beginnen, fe geben vie Yafız 
pet imtliden Ztropben ten Nanıen Hans von Gottingen. Von viefem Dichter Bat man ein ältere 
eier Yan Knyphoff (pner legent, anfangene Do men ſchref al in bem pare, rrv is apenbare, wei 
um 1520 fällt. 

Nachſtehend ein Vict, reifen erfle fünf Strophen denen tc unjern nachgebilbet fint unt ta£ mam ciae 
weiter befannten Tichter Franciscus Rhodius zufchreibt. 


Franciſcus Rhodius. 


Nro. 1013. 


1013. Ad Gott, went fol idjs klagen. 


eq 6011, wem fol idis klagen? j Des kan id) nicht geur(eu, 
mein ſchuerh if aros unnd ſchwer. 6011 brlff mir denn dann: 
Hein Leid kan id) nift tragen, fri mir, mein 6061t, das Wefr, 


verwundt bin id) fo fehr. | id) werd nod) buſſt iun. 





laf bids erbarmen 
atbrit gros, 
idi mid) armen 
ad vnd blos! 
kan id) erlangen 
7 ſchwtr. 

fangen, 
ge 


nicht werzagen, 
abelan, 
hen Sceund uud Magen 
1 gahn: 
601t »nb Here, 
offnung vun? Trof; 
p jm kere, 
5 erlof, 


bs gefproden, 

d verlahn: 

al mein hoffen 
troR daran. 

dtt lafen walten, 
nic if nüg, 

d im kalten 

t mein (du. 


nid) ombfangen 
zancheit fdyper, 
yt mein verlangen, 
fenbar: 

tb hat gefpüret 
iir mag n 
mar anrüri 

Sad) verfchn. 


wol verdienet 

den mein: 

1 dd) bofieret, 
rtunb möcht fein, 
1 heit id) werlafen, 
einem Wort: 

m dermaſſen, 

apt erh an port. 


Sub geboren 
latter Keib, 

t id) verloren 

md fein Weib: 
dur der Schlangen 
:bot veradt, 

ırd gefangen 
gemadht. 


601t den Herren 

) gres elend, 
didi cc bere, 
behend: 


Leipzig 
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Der hat mit feinem fterben 

id) von dem Tod erlof, 
dardurd) idj möcht ererben 
den Himmelifchen &vof. 


Er hat mit feinem Blute 

mid) Elenden befprengt: 

Das tet er mir zu gute, 

dennod bleib ih gehrendt: - 
Die verdorben Mature 

iR zur Sünden geſchwecht, 

wodurd ic allzeit [püre, 

das mir die Sind anfbredht. 


Er Hat ja inn der Tanffe 
mit mir gemacht ein Bund, 
So wenn id) zu jhm laufe 
werd id wider gefund. 
Kit feinem Slut nnd Leibe 
hat cc wid) aud) gefpeif, 
auf das id) in jm bleibe, 
tin £rib und aud) ein Gift. 


Die Kinderen gar kleine 
zu der Taufe gebradht 
Werden fo der Gemeine 
Ehrifi rin Leib gemady. 
Denn auferhalb der Kirchen 
ifl kein Genad nod) Heil, 
woraus man wol kan mercken, 
t$ fen Gottes befehl. 


Wenn id bif alles glaube, 

id) mit jm verfünt; 

Wie hart der Teufel tanbe, 

bleibt Ehriftus bod) mein Freund. 
Das weiß idj bey dem Beiden, 

welchs if fein Keib vnud Blnt, 

das er mir oft left reihen 

im Abendmal zu qui. 


Sein Leib und 6lut fo thewre 
if mir ein Sacrament, 

Ein Sigel den id) fece. 

von mu an bif ans emp, 

Das id) mit Leib und Seelen. 
inn Himmel mit jm ficia, 
fampt allen Arie dim 
miterb ins cwig Reid). 


Dem Vater vnd dem Bohne 
vnnd aud) dem heilgen Geit 
Ben Ehr vund Preiß zu lohne, 
das er ons hat gefpeift 

Mit feinem eiguem Leibe, 
gelrenkt mit feinem lat, 
auf das er imn vus bleibe 
tin Seel, ein £cib, ein Gut. 





1590. 5°. Ber Ander Gbril. Nro. CXI, Blatt ij. Überfgrift Ein fiev, Im 


m (t ichs Magen. Vers 14 verwund, 2.1 verzagen, 3.8 0, 6. 3 bofitet, 6.8 borb, 7 6 bot, 


862 


Nra. 


7-7 gf., 5.1 oer HErre, 9.6 geſchmecht, 12.3 raube, 13.1 ende. Bei Adam Gumpelzhaimer ( 
Geiſtliche Cieder 1c. 1501. 4° Nro. XXV) fehlen vie trei legten Etropben; Bers 1.6 barum, 1.7 ld 
3.5 Sio für Da, 3.7 mid) für nur, 4.1 felbfl, 4.6 nu, 7.5 rath ber Schlangen, 7.6 Gottes Becher 
».6 erlöf, .7 erwerben, 9.2 elenden, 10.3 wann, 12.3 raube. In vem Creftener Gefangiaó 
al. Nro. LXXVIII. Blatt 90 Bat das Lied die überſchrift Ein fiev der Bekentnis Francifci Ej 
die Erbfünde, Crlofung, das Sacrament der Tauffe, Abendmahl und Glauben belangem 
ftimmen meift mit tenen bei Gumpeljbaimer, (onft noch Bere 5.5 beſtehn, 9.5 was für bas, 16.3 
Kinderlein, 11.3 in für fo, 11.7 botaus, 12.1 f. gleube, teube, 12.5 Wercke für Jeiden, n 


Hier mögen fich fofert ſieben weitere Lieder, welche aus tem urfprünglichen gefloßen. anſchliejen. 


"e. 
-— 


1014. Ein fülagelebt, Auer de Sünbtlyhe thoneging 
des Minſchlyken Karten, 


vp de wyſe vax fous von Göttingen. 


os Godt, by wil ik klagen 
dat fmerdilgke Indent myn, 
Dath ick mobt jümmer dragen 
vnd hans nit ahnid fpn. 

Por icibi kein rönw ik habe 
und grother trurideit, 
vnd Ic barbórd) thon Graue 
velicht in korter Ipdt. 


Mlyn geweien deily my gnagen, 

is opgewarkt mit 311, 

Muyn Harte wil mp vörkagen, 

ik weth neen frofl mod heil, 
Sitelt mp mynt 3ünbc vor ogen 

unde Gades torn dar bp, 

de mi darim werdt plagen 

mit Araffen mennygerlen. 


Doch bin ick fo vörblendet 

van grother fckerheit, 

Dan Godt myn Harte affgewendet 

bórd) Werldtinke (nfl vnde fröumdt, 
Jat ik ot nicht afflathe 

van ſülcker böfheit wn, 

finder plac de cede ſtrathe 

wol Iho der tjelle henin. 


ı Ich denke fcex offt with teur 
und bp mp fülnen [pred: 
& wil nicht Icuger Düren 
in difem Leuen fred), 
( wil my nm brirres 
vnd betern dat Ceucubt mps, 
vnd lruͤwen Godt dem HEREn, 
be werdt mp guedich (gu. 


Menn ickt un ſchoͤnt beginne, 
fo iſſet doch alles nicht, 
Deũ all myn kraft vnd funr 
ſyndi ſtedis dar hen gericht, 
Gods gbodt wedder tho Arm 
dorn wat chm michi gefeldt, 
adjc gering dat Leurmdi 
welks kümpt na difer Weldt. 


; od wil id) nicht vörkagen, 
mil wedder heucn an, 
Mynt ſwackhtit Gabe klagen, 
allen he helpen kan, 

Dörch Ehrikum mosca HERE 
bc is mpn heil vnd trof, 
dem fp £off, pri& vnde Ebere, 
dat bc mn heft eriof. 


- 
- 


Uye Ehriftlike Geſenge unde Ede x... Dórd) ermannum Vefpalium. 15:1. " Nro, NAH. $ 
vermutben, tap tad Vie uriprunglich hochteutſch gemacht ici. 


1015. Ach Gott, wem fol idjs Kingen. 


Acı 6011, wem fol ichs klagen, 
bus id) fo Elend bin? 
Mein bert; wil wir verzagen, 
mein Sind ligt mic im finn: 
IH kan je nicht vergeffen, 
fic if zu gros vund ſchwer, 
fie hat mid gar beſeſſen, 
bracht in noth vnd gefehr. 


2 In Zünden bin id) empfangen, 
in Sünbu bin id) geborn, 
Piel Sũnd hab id) begangen, 
darumb bin id) verlorn, 

Freidig kan id) nicht werden 
den Himel anzufchn, 
vnd ſcheme mid) auf Erden 
mil mein Füffen ;m gchn. 


—— — — — i — —  ——— — - — 


bertcamen 

fa Chriſt, 

erdienſt bawen, 
irfpred) ift: 

dd) mein Gewiſſen, 
merdar, 

werd verdrieflen, 
) mid)! fpar. 


ub 


ierlid) gerne 

n mein, 

rt vnd gebrerden 
horfam fein: 
nicht vollbringen 
| bedadıt, 

mid) verdringen 
ufels macht. 


« 


m nnbn machen? 
dt han? 
len in radıen, 
enigahn: 
it herwider, | 
rhigkeit, 
id) nider, 
t mir leid! 


> 


n gegeben 

Welt Siünb, 

Mt leben 

" hint. 

in Herb nicht trawen, 

i0d) fef: i 
unglauben, 

die befl. 


cd der Guͤlt 
gethan, 
it feim lute 
t Son: 





d) bdarfis aber notwendig 
und glenb den worten dein 
die mir zufagn beflendig 
wer gleubt wird felig fein.’ 


* Sjo war als id) felbft lebe*, 
ſprichſt bn, ewiger Gott, 
* Vingern. id) vbergebe 
den Sünder in den tod: 
d) wil, das er pmbhtbre 
und leb ewig bey mir’: 
darumb kom id, mein HERKE, 
id) kom wider zu dir. 


Mit deim heiligen Geife 
mein ſchwachen Glaube mehr, 
Hülf und beyfand mir leife, 
ſey mein gnebigrr HERR. 
Crit mid) auff deine wege, 
bit mid) für Sün» vnd ſchand, 
des Tenffels fid) und ſchlege 
wend ab mit deiner hand. 


Segne mein leib vnd leben, 
mein ruf unnd mein Arbeit, 
Was bn mir haf gegeben 
aus lauter gütigkeit. 

Erhör mein feuffgen vnd ſchreyen 
und mein fucdjtfame wort, 
das id) mid) dein kan frewen, 
verachtn des Cenffels morb. 


Buteßt (as mid) abfcheiden 
mit eim feligen End, 
Dub nim aus diefem Leiden 
mein Scel in deine ben. 
Dafür wil id) bid) preifen 
mit fchüldiger Dankbarkeit: 
Gott wird mir guad beweifen 
vnd heiffn in Ewigkeit. 
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MNalmen, feipyig 1552. 4. Blatt 75.9.7 HERR, s.s widr, 10.6 fruchtſam, 12.2 felign. 
gbuch von 1555. 49 Blatt 75, in den Dresdenern von 1589 fol. Blatt 236 unb 1590. s^ 
egteren haben Vers 1.2 elendr, 1.8 gefahr, 3.1 fürfpredr , 4.5 hans, 5.1 nu, 5.6 deinr, 
8 und 10.6 wie in bem Leipziger. Alle Iefen Vers 2.5 Sreidig; ein übereilter neuerer 
us freudig: das Hamburger Gefangbüchlein von 1612. S" Seite 53 frolid). 


n ter zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts bezeichnen M. Barth. Hollenhagen als Verfaßer. 


1016. Ein Troflied im Creutz, 


Im tbon, 3d dank dir lieber ferte. 


| fol ichs klagen 2 
en mein? 

mir verzagen, 

bin. 

m mir die Souuc, 

gefein, 

perdrungen, 

den mein. 


illod darf is niemand klagen, 


man fpoitel mein darzu; 
Allein fo muf id) tragen, 
mein herh iff frawren vol. 


Ein Arentlein wechſt alleine, 


elenb if cs genanb, 
cs wechſt in meinem Garien, 
il mir gar wolbekand, 


864 Me. 
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5 Biel fagens mir gut für Ama, 
das ber iR weit denen: 
Gott wil idj allein irapa, 
der wird ja geben dem loa: 

Wie fie cs mit mic weine, 
fo wirds jbscm ergehn; 
Gott if geircw  aliciac, 
auf ju wil id) mid) verlahe. 


Ob id fdon bin verlegen 
pon allen freunden mein, 

Das muß id) fahren lafıe, 
dic ſchuld Die iff nidi mein. 

crwider kompt der Somutt, 

vertreibt des Winters froh: 
elend hat frewde verdrungen, 
Gott iff allein mein Irof. 


3 Die mir das Arentlein pflanken 
die fpotten mein dazu, 
Sie ſehen unm auff jte fianbe: | 
wer weiß, was Golt kan Ihnen, 
Er kan cs alles wol wenden 
wol uad) dem willen fein 
mein elend zum-feligen eme: 
Ent, du wirfs wol fchicken fein! 
| 


e 


Mic mir mein clend madıen, 
ad), das ju Gott vergeb, 
Tub meiner darzu laden, 
id) molis jn ratbem chen, 
Das fic cs liefen bleiben, 
denn GO nit leiden kan 
das man den elenden trcibet, 
Gott hilft jm bald dauon. 


i» 


Greifswalder Geſangbuch von 1592, s? Blatt 323, in ver Ausgabe von 1397 Blatt 121. el 23 fitt 
vem Ehriflihen Cefangbüidilein, Hamburg 1612. s? Seite 129 fautet tie üüberſchrift Klag und Graii 
€bon: © Rolandt lieber Rolandt, etr. unt es Acht Ders 1.2 berblid), 1.6 jebt, 2.3 ids, 2.3 gr, 12 
f. 3.4 thun, 3.» fehle wol, 4.4 ebn, 4.7 b. m. Elende, 1.3 jhn, 5.1 fagen. 


1017. Erkanntnäs der Sind vnnd bitt 


vmb vergebung. 
Im then Der anaden broun tiyuet fieffeu. 


Le 


^. 
ww. 


in 


Xa, Gott, wen [oll ids clagen 
mein nof vnnd jamer groß”? 
Sind, Satan, welt mid) plagen, 
ohn alle hilff flebe bloß. 

Der 10b hal mid) vmbfangen, 
die hell hat mid) beſtrickht: 
nu ifls vmb mid) ergangen, 
herr Ehrifle, dein bilff gſchicht. 


Die fünd ifl angeboren 
durch vnfer multer faal, 
Das, Gott feis clagt, verloren 
mit armen menſchen all, 
Die (ud vnnd ale krankhait, 
das wir ligen im od 
vnnd im dic bell verfendhet: 
ad) bilff unns, Here vnnd Gott. 


In fünden wir empfangen, 

all vnfer tag vngſund, 

Von gott find wir abgangen, 

es ift bof hercz vnnd mund, 
Außſecig vand ccbgriinbig 

vnnd im vnreinen blut, 

alle gedankhen fündig, 

an vnns ifl gar nidis guis. 


Vnreint gaifßer plagen, 

die in nnfrem gemüct: 

Kit geiflen wir vnus. fdlagen, 
der boß gaif tobi vnnd wict, 


C 


c 


-À 


Er würft vnns off cruikt 
in böß begird vnnd inf, 
könlen nit vffflebn wider, 
menfden bilf if vmb fenf. 


2 irthumb feind wir gfanın, 
a torcedt vnnd betanbi, 
Immer weiter ic gangen, 
wir feind bloß vnnd beranbl; 
Wenig feind fromb vf cia, 
mann will uit würdhen así, 
vnnd nit verfiendig werden, 
das Gott hart fira fex mark. 


Gott fdjikbt jecz mande plagn 
über all laund pumb icul, 
Dic erfigeburt wirdi (diee 
jeg in der leiſten zeit: 

Dic (daten mill anfeicfat, 
erfült mit feinem zorn, 
wer ijczt nit bald will büchn 
in fünden bleibt verlora. 


(f menfd), fi an das eid: 
ein fleren am bimc fun, 
faf dir dein berg erwaigen, 
thuo oren anf panb mund: 
Dic leiſt buſon folt bora 
die jeG vot augem if, 
du felt bid) bald bekeren 
zum herren 3befm Ebrif. 
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| gedulte, ^ 1) Sd kann auf kein ding tramen 
ft vnnb fig, zu tilgen meine find, 

und hulde, Auf kein enfferlidys bamen, 
sen müg, | der Salan iff gar gſchwind 

of erden Das redt zil zunerruchen, 
die ſchancz das bild am dſtatt ſtelt dar, 
"mig werden, die.wahrhait zuuerdruckhen 

|! ganng;. braudjt all arg li vnd gfat. 
nd vergeben, 1 Der Satan ſucht zu tödten, 

: heil, ſchleicht wie ein lewe arii: 
ins leben, Herr Ihefu, hilf vs nötten, 
if mitailſt: das id) folg deiner ſtim̃. 

bronn der guaden Welch nit von mir weichen, 
ißhait, | mein feel mad) fail vnb gfund, 
ſchaden, das er mid) wicht erſchleicht 
feligkait. | jegond zur leiſten fund. 


uf der berzogl. BIG, zu Wolfenbüttel, 76. 13, Ang., Blatt 309, In ter überſchrift Sind 
für find, 5.2 beraubt, 6.6 f. zoren, verloren, 8.4 das = das das, müß für müg, 10.5 
ver (D. Eudermannifchen Liederbandfchrift von 1596, fol. Matt 229 b mit fefgenten Lee- 

tein elend jamer gr., 1.7 nun, 1.5 wan Cbriftus nit bilff (dicht, 2.4 arme, 2.5 Das 
h wer bedenckt vie nott, 3.3 feind, 3.5 gut, 4.2 geblüet , 4.6 Lift, 4.3 vmbſüſt, 5.2 
ommer ift auff e., 6.3 will, 6.5 wirt, 6.8 ber bleibt ewig verlorn, 7.2 bae ieh am him- 
wolt er dir reihen, 7.4 eyll bald homm nit 3u [patt, 7.5 Die letfte Burfs, 9.2 mir 
in, 5.3 Das id) der welt unhulde, 8.4 das creüß ertragen müg, 10.0 an flatt, 11.9 


1018. Ein Gebett im Creutz. 


n foll idj klagen? | 7 Ichund wil id) vollenden 

bin? mein leiden in diefer zeit, 

mir verzagen, Mein Sad) zu Golt nuc wenden 
bin, wo cr mir Gnad verleiht. 
verloren s Die Welt mil id) verlafen 


mit ihrem flol&em Pracht, 
Wil jhr nimmer vergeffen, 
fic bat mid) in vnfal radi. 


1 einig freud: 
n dirs klagen, 
henleid. 


9 Mas gib, mein frr, ans guaden, 
delt, du edler Schöpfer mein, 
It mil haben Wend mir mein grofen ſchaden 
t, wol durch den willen dein. 


10 Kewar mid) vi all die meine 


"P 
- 


| 
| 
| 
| 
| 
el muf leiden | 
| 
ht verzagen, | 


fen an: für aller angfl vnb not, 
ht verlafen, | Schüt uns, Herr Gott, für Peine 
beyfahn. | vnb Dori vorm ewigen Lot. 
r, durch dein gie 1! Wie du uns baft verheifgen 
the mein, | inn deinem göttlihen Wort, 
behutc | Das kanflu vns vollcifteu 
5 der pein. [| allzeit ccidjlid) hinfort. 
| 
rl in pute, i? Sic CHRIAus, dein Sohn klare, 
al das wein, ſpricht * &ompt all zu mit her 
ig Güte Dic jhr befdyweret. feid gare 
je dein. pub Acht in groffer gefahr.’ 


b. All. 55 
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13 Auch fage! cc mod) mehre, T pris das Greulj tial tray 
das fein Iod) ft gering, in redier warer acuit, 
Scin Bürd aud) nicht zu fd)mete: | Thut darian nid werzagen, 
wer cs in dem geding | der eclanget Gottes iul. 


Geyſtliche fiber. Leipzig 120. «. Der Ander Theil. Nro. CXLIIII. Blatt X s. b. Bere 13[ 
nod. In tem Greifewalder Giejangbude von 1502. S". Blatt 321 und ber Ausgabe von 1301 
gieb bit chen angewandte überſchrift Bat, mit folgenven Letarten: Vers 1.1 ids, 2.2 einige (! 
frewdt), 7.1 gnade, 5.3 vertrawen, 9.1 geuu Gott, 9.3 Wend von mir, 10.1 meinen, t&4 
beiffen, 11.2 beim, 11.3 mol leiften, 12.2 k. all ber zu mir, 12.1 unb if ftebt (1597 yn fiet 
Der Reim Vers 11.0 f. meifl auf Oberbeutfchland, Vers 13.1 enthält eine Grinuerung an Bert 2 


1019. Huf Gott, wem [foll idj klagen. 


Í)t Gott! wem foll id) klagen | Mein Wetb wil ij Geli k 
bus ſchmertzlich Leiden mein? wils auff ihn getroß wegen, 
Mein fet módt mir versagen, : tr dfl der Helfer mein. 


betrübei wu id) fein. 


Klein ett midi mir verzagen, Gott wird mid) nil werlafen, 


mein Sũnd mid) hoͤchlich plagen: ifl darzu vil zu trem: 
wo fol id jmmer bin? . Beinen will cr verkofen 

2 In Sind bin id) empfangen, | Mr rius will ct das 
in Sünb bim id) geborn, der das Ubri fiut mefeu, 


Tii Sünb hab id begangen, Ä 

verdienet Gottes Zorn: 
lil Sünb bab id) begangen, 

gnab ifl nod) zu erlangen, 


fein Gnad if all Tag vro. 


Wer anf fein Gnab wird MM 
der iR verforget mol, 


c 


daß id) nit werd verlorn. Jim fich! der Himmel ofen, 
3 Gott hat ons je gefhendet | arf geben keinen oll: 

fein allerlichfien Sohn, | Ihm ficht der Himmel ofen 

Der ifl ans Ereuß gehendet, | wird feliglid) cmtfdlafra, 


lat all Sind abgethan: ohn Noth pub Todes Anal. 


Der ifl ans Ereuß gehencktt 
hat al Strafen verfenket, 


- 


Am Züngken Tag, herrlich fi 


dak wir Icdig aufigalym. im flrifd) mit ant vnd Grin 
| Wird er wider aufferkche 
+ Drumb will id) nidi verzagen auf dem Ruhbethlein fein: 
in Sünden groß und klein, Wird cr wider anfferfiche, 
AMein Noth will idj 601! klagen, ins ewig Leben eingehn 
ihm veriramen allein: i mit den lichen Engelecin. 


Vewe €trifitie Geſäng cte. Durch CORNELIVM SIGEFRIDVM. Straßburg 1601, s. Nro. 


1020. Ach Gott, ich ihn dirs klagen. 


Im dion, GErr Gott Vater unfer, etc. 


Ach 6011, id) ihn dirs klagen, | 2 Hein bert leidt große (tm 
daß id) fo elend bin. | das weiß mein £rr vnd & 
Meinu berl; mil mir verzagen, | Du keuff alic beiribic brin 
mein frewd ift gar dahin. j laß mid) nid! werden zu IM 
Wo fol id) mid) hinwenden Wie id) offl bab scum 
ji dir mein Golt allein, | aus deinem heilgen wert, 
Du kanf mein kummer wenden, | Daß die zu bir find komm 


Acht alles im deine heuden, den hals gar mel gelungen 
des trof id) mid) allein. tmiglid) bie und dort. 


fol abfcheiden 
delt, 

Re fremde, 
und Gelt, 

| dermaffen, 
wol weil, 


: mein Strafen, - 


laſſen, 
n baf. 


fer Erden 
i 
ib frewde 


en Erben, 
) ſchreibt: 

gern geben 
eben 

cwd? 


t gern geben 
ige frewd, 
Ichen 

? 
s auff Erden 
vnb noil: 

id) erhören, 
ubem mehren, 
vigen tod. 


n geſchchen, 
nem ziel! 

it mir feben 
viel, 

aulo fagen 

» gehört, 
gefchen ’! 
gern begeben 
tewd! 


7 Weiter thut Danid lehren, 
der fromme Gottes Man, 
* Hab du dein luft am Herren, 
er wird Did) nicht verlahn, 
Er wird dir heiffen reiten 
wider alle deine Feind, 
Unb wird nicht lenger beiten, 
allbie zu diefen zeiten 
geben was dein Herb begehri.? 


3d) tbu mid) hertzlich tröfen, 
du mein getrewer Gott, 
Daß du mid) baft erlöfet 
mit deinem thewren lut. 
Was betruͤbſtu did, mein Seele, 
vnb baf kein ruhe in mir? 
farr nur anff GO den HErren, 
cr wird dir wol gewehren 
was du begehrten tbnft. 


X 


Aud) tu mir, Herr, verleihen, 
du Schöpffer aller ding, 

Daß id) doch mög verzeihen 

alin die mir arges thun: 

Ghn dein bülff its verlohren, 
denn id) bin fleifd vnd Blut, 
In Sünd biu id) geboren: 
werſtu, mein Gott, nicht worden, 
uüf id) zu bobem gahn. 


iet tbu id) mid) befeblen, 
frr Ehrif, in deine hend. 
Bitt, wolle mir verleihen 
ein Cbriflid) felig cn, 

Wie du mir hafl verheiffen 
und haft mirs zugefagt, 
Daß du mir woleh geben 
nad) diefem elenden leben 
die ewige Scligkeit. 


^ 
— 


— 
— 
— 
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t. Hamburg 1612. s? Seite 119. Ders 2.6 f. fehlen, von mir ergänzt, 4.3 frewden, 


firuetion von geweren. 


in nuͤw geiſtlich Lied vom läben und wefen 
waren Cbriflen, oud) von art vnb cigenfchafft der 


Welt und jrem glouben. 
In deß Danhufers (bon zefingen. 


zu difer frif, 
gelinge. 
geboren ift 
den fpringen. 


geſchriben flou: 


il Jasen, 
mif cr han, 
Jen. 


3 Ein rechter gloub thft ware büß 
mit ber vnb mund bekennen, 
Den cin frommer bie haben müß, 
fol er der bell entrinnen. 


1 Der gloub fett einen gütem boum, 
bringt frucht zum ewigen läben: 
Die allein in Gottes willen flon, 
den if jr find vergäben. 

65* 


866 Nn 
14 Milis das Erruk thul ice 
in cedicr warer gedult, 


Chut dariun nidi Derzegen, 
der erlanget Gottes Bali. 


Geyſtliche ficber. Leipzig 1596. «. Der Ander heil. Nro. CXLIIII. Blatt (X v. b. Gersi 
nod. In tem Greifswalter Gejangbudye von 1592. S^. Blatt 321 unb ber Ausgabe von 11: 
Lied die oben angewandte Überfchrift hat, mit folgenden Lesarten: Bere 1.1 ichs, 2.2 einige( 
frembt), 7.1 gnade, 5.3 vertrawen, 9.1 geuu &ott, 9.3 Wend von mir, 10.1 meinen, 161 
beiffen, 11.2 beim, 11.3 wol Leiften, 12.2 h. all ber zu mir, 12.1 vnb if Acht (1597 amd Ach 
Der Reim Vers 01.1 f. weift auf Oberbeutfchland, Vers 13.1 enthält eine Grinnerung an Bert 2 


13 Aud) faget er mod) mehre, | 
das fein Jod) fey gering, 
Scin Bürd aud) nicht zu ſchwert: \ 
wer cg in dem geding 


1019. Hilf Gott, wem foll idj klagen. 


Dar Gott! wem foll idj klagen 
das ſchmertzlich Leiden mein? 


| Mein Kot will id 6elt | 
Mtin Herk möcht mir verjagen, | 


wills auf jhn getroß wagen, 
er ift der Helfer mein. 
betruͤbet muß ich ſtin. 

Hein Hertz möcht mir verzagen, 
mein Sind mid) bódlid) plagen: 
wo fol id) jmmer bin? 


Gott wird mid) nit verlafen, 
if darzu vil ;n treu: 
ficium will ec verhofen 
der für fein Sümb Irägt Reo 
Kcinen will er verfofen 
der das Vbel tnt maſen, 
fein Gnad if al Tag nro. 


ct 


| 
In Bünd bim id empfangen, i 
in Sünd bin id) geborn, 
Dil 3inb bab id begangen, 
verdienet Gotits Zorn: 
Thi Sind hab ich begangen, 


gnad if nod) zu erlangen, 
daß id) mit werd verlorn. 


n 


Wer anf fein Guad wird he 
der ifl verforget wol, 
v Acht bec Himmel ofen, 


c 


.. 
-— 


den 


(Dott hat uns je geſchencket 
fein alleclicbflen Sohn, 
Der if ans €reutj gehendet, 
hat all Siind abgethan: 

Der ift ans Ereuß gebendiet 
bat all. Strafen verfencet, 
daß wir lcbig außgahn. 


Drumb will id) nicht verzagen 
in Siinden groß vub klein, 


Mein Noth will id) Gott klagen, 


ihm vertrawen allein: 


- 


geben keinen Bei: 

3n ficbt der Himmel ofc 
wird feliglid) entſchlaffta, 
ohn Noth und Todes Anal. 


Am 3iüngfirn Tag, brerlid | 

im flcifd) mit faut vnd ii 

Wird cc wider aufferkchn 

auf dem Buhbethlein fein: 
Wird cr wider aufferſichn 

ins ewig Leben cingche 

mit den lieben Engelein. 


Vewe Chriſtliche Geſäng cte. Durd) CORNELIVM SIGEFRIDYM. Straßburg 1601, s. Nro 


1020. 


Adj Gott, ich iu dirs klagen. 


Im Thon, GErr Got Vater vnfet, etc. 


Ach 6011, id) thu dirs klagen, 


baf id) fo clenb bin. 


Mein lec; wil mir verzagen, 


mein frewd iff gar dahin. 


Wo fol idj mid) hinwenden ? 


zu dir mein Gott allein, 


Du kanf mein kummer wenden, 


Acht alles in deine henden, 
des Iron id) mid) allein. 


2 Mein herk leidt große (dm 
das weiß mein Herr pai € 
Du henft alle beirübte bed 
laß mid) nicht werden zu I 

Wie ih oft bab scum 
aus deinem heilgen wort, 
Daß die zu bir find komm 
den hals gar wel gelungen 
ewiglid) bic vnd dert. 


— — A — — — 


ſol abſcheiden 
Brit, 
Re frewde, 
vnd Gelt, 
) dermaflen, 
wol weil, 


n mein Strafen, - 


lafen, 
cn faf 


‚fer Erden 


1 df 


nd frewde 


ten Erben, 
d) fd)reibl : 

LI gern geben 
‚eben 

rewd? 


ht gern geben 
ige frewd, 

| leben 

I? 

is auff Erden 
vnd noib: 
iid) erhoͤren, 
mben mehren, 
wigen tobl. 


m gefchchen, 
inem ziel! 

ot mit fcbem 
9 viel, 

Jaulo fageu 

€ gehört, 

t geſehen'! 
gern begeben 
frewd! 


— -— — — —— —M — — —— — € — 


7 Weiter tut Dauid Ichren, 


— 


der fromme Gotles Alan, 
* Hab du dein Inf am Herren, 
er wird did nicht verlahn, 

Er wird dir helfen freiten 
wider alle deine Feind, 
Vnd wird nicht lenger beiten, 
albie zn dieſen zeiten 
geben was drin Her begebri.? 


3d thu mid) herhlich tröfen, 
bu mein getrewer Gott, 
Daß du mid) haft crlófet 


mit deinen thewren Blut. 


Was betruͤbſtu dich, mein Sccle, 


vnb baf kein ruhe in mir? 


farr nur auf GOit deu Herren, 


er wird dir wol gewehren 
was du begchren thuſt. 


Aud) tn mir, Herr, verleihen, 


bu Schöpffer aller ding, 
Daß idj bod) mög verzeihen 
alu die mir arges thnn: 

Ghn dein hülff is verlohren, 
denn id bin Fleifh und Blut, 
In Sind biu id) geboren: 


werſtu, mein Gott, nidi worden, 


muͤſt id) zu bodem gahn. 


Siebt thu ich mid) befeblen, 
Herr Chrift, in deine hend. 
Bitt, wolle mir verleihen 
cin Cbriflid) felig end, 

Wie bu mir haſt verheifen 
pub haft mirs zngefagt, 
Daß bu mir wolle geben 
nad) diefem eleuden leben 
die ewige Scligkeit. 


n. Hamburg 1612. s? Seite 119. Ders 2.6 f. fehlen, von mir ergänzt, 4.3 frewben, 


nfiruction von geweren. 


fim mus geiflich Lied vom läben und wefen 
waren Cbriflen, oud) von art »nb cigenfdjafft der 


Welt und jrem glouben. 
3n deß Danbufers thon zefingen. 


zu difer frift, 


t gelinge. 
geboren if 
den fpringen. 


t gefd)ribem flon: 


pil Jagen ; 
ım 
gen. 


B er ban, 


| 


t Der gloub fet einen gäten boum, 


3 Ein rechter glonb tbüt ware büß 


mit fer; vnd mund bekennen, 


Den cin frommer bie haben müß, 


fol er der bell. entrinnen. 


bringt frucht zum ewigen läben: 
Die allein iu Gottes willen flon, 
den if ir ſünd vergäben. 
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ibàt man pet; klarlid hören, 
Wär jm vou herken gleuben kan, 
mag fid) non fünden kecren. 


; Mas Gott gebirt if wol geziert, 


nun merckend mid) gar äben: 
Ein men(d der that das Ehrifus lcett 
gadt in das cwig läben. 


Merk cinen bleu omeríaeit, 
bauon id) dd) mil fing 

Weun Oottlid) lieb (f pm fid) übt 
mag alles guts vollbringen. 


Die Göttli lieb all ding vermag, 
thüt niemant nif verfagen, 

Sy luͤchtet wie der hält tag, 

laßt uns keins mágs verzagen. 


CEhrifus lectt ous. föld) licbe [dyon 
gen allen frund vnd fynden, 

On die kein menfd pf erd mag bflon, 
das thun id) dd) verkünden. 


Jeſus €briftus, der rechte grumd, 
cin meufd) und Goti erfunden, 
Wär halt an jm den waaren bundt 
Aadı fel zn allen Annden. 


O ganhe welt mit dinem rim, 
din glonb mag Gott nit gfallen, 
Dunl du nit magf fin willen thin 
mit finem. kindern allen. 


Din gloub wirt by der frucht erkannt 
vnb mag fid) nit verbergen: 

Der zuget klar, ou alien thand, 

das du wirſt cwig erben. 


1 Mit gwalt herrſchſt du vnd yiel ttufj, 


als wer num Gott geflorben, 
Der Chriſt vor dir ein ſchnoͤde bulj, 
laßt jn keins wägs vf forgen. 


lit nyd vnd hafz bil du bereit, 
die lieb magft nit. erzeigen, 
Das ;ntlid) gut, din höhe froͤudt, 
dus machſt zu dir zn eigen. 


(V) arme welt, du bin nerblindt, 
kein frommen mag vnb did haben, 
Du haffe alic Gottes kind 

die dir die warheit fagen. 


26 truͤm vnb lich fo raM id) dir, 
bu wöllen dich bedenken, 

Mic du vff erd din fecl, gloub mir, 
fo ſchwerlich tbufl verſeuchen. 


2t 


17 
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u 
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(Soit bat bid) lange zut perfidi 
das fajjt du mit zu hertzen 
für war, es wirt bin bodie | 
wilt du mit jum fef ſcherhen. 


Mann Gottes zorn biybt cuig i 
ob den die fid) uil ye 
Sid keines mágs sit. 

pub wen) fiu wert mil 


Himmtl vud erden wirt jergen 
vnd als was dariuncn, 

Denu wirk von dinem [dab vr 
wirt dir groß truren bringen. 


Tilt du unu fon cin Gelics ki 
vm) ibüf nit fincm willen, 
Derby fij! man, wic du bif Wi 
fim zorn masf nit cutcimue. 


(foit ſpricht *krer bid) jl mici 
id) bin das ewig lábeu': 
Wär mun cim redter Chriß wil 
wirt jm nit widerhräben. 


? Bott ofalt allein bic gherfamkei 


nad) finem welgefallen 
Die vns zum cmigen läben tegi 
mit fincn kindern alien. 


Chriſte, du edler wynfied Roll, 
von dir haud mir das läben, 
Alcin if der bins ſaffts sa) Wi 
der fid) dir hat ergaben. 


Aucin der dir geborfam if, 
der mag der bell. entrünnen: 
Alfo halt fi cin fremmer Chil 
thut fid) nit lang befmnmeu. 


Chrife, ſend uns biu heilgen sc 
der uns alljpt tbàt wyſen, 

Der ons in allem trabfal tcof, 
leer uns deu vatter profen. 


Chriſte, du molacbanter wäg, 
vf dir mag miemant fallen, 
Allein der dines willens plägl, 
den licbft bu über allem. 


ilu bif das licdj! das ewig iid. 
dur bid) Ihit maus erkennen 
Welch bic off erd der Batter ill 
der thut dich bald erkennen. 


Du tid ins bcr vnd madi 65 
die fünd Ihuk du hinncmen, 
Deß proßt dich bic bin báflin kic 
tbi! fid) Din nil befdgemen. 


inder all gemein, 


Der aller frommen Kinig ift 


) ergäben von anfang biß zum ende. 
er heilgen gmein, 
jig läben. 33 Alfo hat difes lied ein end: 


9 Herr, wenn wilt du kommen, 
Damit der kummer werd gewendt 


it zu fanden gon, 
zu fe d bg allen dinen frommen? 


ielben , 

nen giten lon, . . 
er vertryben, 31 Es ruͤfft jii dir der ſünder groß 
*9 Gott, tbü mid) erhoren, 
iet thuͤgind bflan 

ſchlangen: | 
ns din gwaltig hand, 
wir verlangen. 


wo bu mid) nit Ihüf gweren, 


end dir warlid) ergäben: 
I duch Icfum Chrift, 


thut fenden, der du bi cwigs leben.’ 


Des rechten glonbens ſtand id) bloß, 


| 3» Das id mög gang verlöugnen mid 


Ä Das gib, Herr Gbrift, du mir durch dic, 
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in SP, ohne Anzeige des Druders. Um 1510, Vers 27.1 lied)t für lädt. Die Strophen 15 


bis zu Ende find das Lied Nro, 530. 


Ein fdjom News Lied, vonn der heyligen Eher. 


Ju des Hertzog Crufis weyſe, oder Thon. 


m hHimmelreich, 
gewattigkleid, 

dein Haie. 

kom, dein will auff Erd 
Bymmel volbradjt werd, 
:ot fo fchone, 

du uns thanlen mit, 

t fAnlde, 

ſchuldnern verfagen nit, 
r jn hulde, 

verſuchung gahn, 

ns von dem nbel, 
rechtt balın. 


Bere 3efu Chrift, 

ers Son bn bift, 

s gelitten 

ner vnnd groffe noth 

d den bittern todt 

eußs erfiritten. 

f ji derfelben Mund 

| and Geifl pbermunben, 
und dank mein Mund, 
allen Aunden 

mm wohnen bey, 

is armen 

eren fer. 


gar nit widerzam, 
b eren nam 
ligkeyten 

ſriſtus hat gelert 
ig Schrifft bewert 
enien. 


dem 


[41 


Er hat uns alle fame frey 
fein vatter bapffen bitten, 
unnd pns verfproden and) daben, 
wo folds nit bleib vermitten, 
Wer inn feinem Hatten bitten lbi 
wirdt obn zwenfel erlangen H 
ben Gott das ewig gt. 


Nun fif bic an, bu [djnóbc Weit, 
was id) dir habe vor erzelt, 
gedenk vnd nims zů berfjen, 
n táglid) Gott den Sdjópffer dein, 
ag lob und dank dem Hammen fein, 
halt darinn haine fcherke. 

Wim dir kain andern Namen für 
darinn dn wöleR bitten: 
ohn Ehrifo fidjs nyemandt gebürt, 
der für did bat gelitten: 
&büfl du ain andern rüffen an, 
tr kan Did) nit erhoren, 

dein Gebäth wirt lähr aufgaln. 


Jeſus der ainig Mitler if, 

alain uns difer Mam geben if 

durch den wir gebnà zum leben. 

Er if allain der ainig hort, 

Gottes Son und cwigs Wort: 

mein Ehrift, nun merk gar eben, 
Wie dätterlihe er dich hie (cit 

den engen flcyg zu wandlen: 

Wer jn verſchmaͤcht if fein mit werde, 

wer dawider ibit banblen, 

Sud) ander Mitler auff frembdem fpor, 

die Ehür des Him̃els bleibt perfdjlofen, 
da müf cr blenben vor. 
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ó Wer dir zaigt ain andern Mitler an, 
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- 
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der hat dem Bapf cin dien getan, 
Chrifum hat er verleignet: 
Darumb if €hrifus am rei erhoͤcht, 
das er uns auf der gfängknuß brad, 
den Sünder ;h ju gezogen: 

Bag an, wem moltfi àu danken drumb, 
dann der cs hat erfritten? 
Es bat Rain Apofel nod Haylig frumb 
für dein Sünb den Tod gelitten, 
Darumb wirt von jnen nil begert 
daß du in gebfi die Ehre 

die Cbriflo zugchört. 


Wilt bu mic fic and) felig werden, 
kein andern nym dir für anff Erden, 
dann den Brunnen ;utvindten 
Weldien die fjapligen truncken hand: 
aun laß fic bleiben in jhrem fand, 
wilt du am Glanben nit finden, 

Wie S. Peter in dem Alcer acfdjad, 
num thü bid) bag bedenken: 
willt dn Cbriflo volgen nad), 
gank aygen müf du bid) jm ſchencktn, 
3o bleib in jm »nb er in dir 
vnb mirbfl bann ncm geboren 

burd) den hailigen Gaiſt, glaub mir. 


Wann bu dann new geboren bif, 
fo glaub mir bie zu difer frif, 
vilfältig Frücht mirbfl du geben: 
Wann bid) der himmlifd) Vater dein 
pflanket in den Weinfok cin, 

fo bif ain redte Räben. 

Fragſt du, wer difer Weinſtock if, 
id) mapnt, folift ju mol kennen, 
unfer feligmaher 3efus Chriſt, 
wic ct fid) felbs tbnt nennen. 

Dic früdt wirt cr dir gieffem cin, 
jm alain den preyk zugeben, 

zu lichen den nadyfien dein. 


An difen Weinfok muft dn dich halten, 
fonfl wird du enhwey erfpalten 
glrid) wie ain dürre Rüben, 


Mit anderm unkrant mirbft bu. verbrannt: 


mancher fih ain Chriſten nennt, 
mein Brüder, nun merk eben: 
Felſt dn von difem Weinkok ab, 
kain frucht micbft du wil geben, 
zeüchh hundert mal zum hanligen Grab, 
nod) bleib aim dürre Rüben, 
So feind cs als vergebue wer, 
anf difem Weinkock mul du fangen 
den rechten Saft vnd flet. 


Der Glaub pflanht pns mit Chriſto cin, 
madj uns vor Got lebendig und rein, 
er raynigt pnfere herken, 

Vnd bringt mit jm 6ottcs Gaif, 


— 


tv 


= 


b 


die ficbe, quad, vnd 159t das fui 
mad dnltig in den fdmerga: 

Das ſeind alpdann die Ede (cii 
die anf dem Wecinkocdk euifpringrn, 
der Weingärtner bats wel gerikl, 
b; fie burd bic Haben aufdriagen, 
Thaylen fid manigfellig ex: 
difer frücht wirt cmpfan 

der Aria in feinem Senf. 


(Chriftus did) weyter berigt: 
ih bin alein der Weg’, er fpiä 
die Warhait und das febre, 
Qn mid npemaubt zum Yattcı ka 
bie if dem Gapf das Mawi vera 
der Guab vmbs GcHt hat geben. 
Er hat die Ailch vnd Welt dí 
den Ichnafen die recht Way nil | 
3d) bitt di, fry mit fo werradt, 
hart uif auff Difem leben, 
lim dir nid) für aim aubera 3H 
der dir kain frud)t mag geben 
als der edel Weinkok ai. 


Ad 6st, wie klar if $ed) kit! 
wie mande Scel wirt pet ermsd 
durch der Papiſten Ichre: 
Dic zangen »ns aim andern Way, 
weifen uns vom bir den reden i 
dic Warhait mit Ingen verkeren, 
Gebtu uns für das Echen ba 
Herr Gott, laß Dis crbarmen! 
© mein Chriſt, (pb au bic sslb, 
gedeuck deiner Icel »il armen, 
Für fie ;i Cbrifo, dem Grm 
mit difem maffer wirdR du lefáen 
der hayffen Helle alüt. 


Verlaßt du des edlen Brunuens 0 
licht für das Licht die Finferme 
kain andern wirdA du nit finden 
Durd) den bn die Ialigkait cies 
dann wirdt deiner Secl. erf and, 
Ach ab von deinen Sünden. 

Ey, bit ain. Sünder, fo klag ı 
darf nit bim vnd ber zulanfın 
zu den Hayligen: cs iR ciu [pel: 
Chrifus laßt fid) nimmer kanfın. 
Er [prid * bil du bſchwaͤrt, fs 
fo will id) bid) ccqui&en, 

daß bu folt leben fdict.' 


"Xifo baft du in kürk vernommen 
wie Did) Chriftus haipt zu jm irs 
und fonf zu nyemand mehre, 
Es fen fein wäarde Mäter jac! 
oder wer fonfi ne geboren ward: 
gib Got alain die Eere. 

Sd haiß did) Barnmb vweradiea 
die Mutter Gottes wärde, 
aber daß bu obn jr fürbilt 


lig werden, 

iR ain. thandt, 

felbs auff Erden 

merin des Herren hat erkandi. 


;, das id) bir vil fag, 

) quo alle tag 

t bas fambe: 

Mütter Gotis recht chren, 
m, iren Son vnb Herren, 
Iten glamben. 

i$ er dir Gnad perlcid), 

) erhören 

n fapligen glei, 

hie Eere: 

venter cuffen an, 

u Got fein Glorj, 

in dienf daran. 


durch Menſchen Zälig werden, — 


i5 bic auff. Erden 
litten. 

»mbfonfl geflorben, 
ia bald erworben 

) jr fürbitten. 

Gſell, bn jrrſt daran, 
baf erklären: 

uf verrudtem fan 
boren werden, 

t ons lat mögen thün 
ıyemandt erfunden 
ein ayniger Son. 


wenter bericht: 

ot, ain Glaub,’ cr fpridi, 
10 ain. Alitler, 

t Herr Jeſns Chrift, 
inig filer if^: 

ag bod) bet, 

bn fo vupecfdjampt fein, 
fürber ziehen? 

\be ye folt fein, 

ig Paulns liegen, 

[o den hailigen Gaiſt 


a 
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und Goltes mort, merk eben, 
pet klärlih du cs waiſt. 


Wer mit Ehrifo wirt cingeleibt, 
wer in Chriflo ewig bleibt, 
wer in Cbriflum tbüt glauben, 
Wer mit Clriflo das Crtũh hät tragen, 
fid) kain truͤbſal danon laßt jagen 
pub feinem mort tbfit tramen, 

Der bringet bunbertfáltig frucht, 
mag nit zufchanden werden: 
wer guad bey ainem andern fndi 
vnnd nit ben Gott dem Herren, 
Derfelbig T gerichtet ſchon: 
darnmb thät cud) zü jm keren, 

die Art ligt fdjon am famm. 


ı9 Welcher Bawm nicht frucht bringt im glanben, 


derfelbig wirdt abgehawen, 
geworfen in 0; femr, 
AJHit anderm Unkrant wirt er verbramdt, 
vnd fidj mancher ain. Chriſten nenbt, 
der Todt des Herren thewr 
And) alles fo er glitten hat 
if als an jhm verloren. 
O mein Cbrifl, volg diefem rath, 
bif du auß Gott geboren: 
$arr nicht, bif cs dir mirbt zu fpal: 
der Sräwtigamm ift fdjon kommen, 
tl, el ec die Thür verfchlofen bat. 


:0 Id cüff Did) aln, hayliger Gaiſt, 


erleücht onfre berben allermaiſt 
mit ainem waren glauben: 

Wann wir denfelben gfaffet hand, 
bringt cr die Früdt alle fand, 
der mingart if wol bawen, 

Se flonb die Räben wol füffet früdt, 
hond fie au& dem Weinflock gfogen, 
die Blätter haben fid) auffgericht, 
den fafft recht an fid) zogen. 
Hiemit 5; Lied ain ende bat, 
deß fen Lob im der höhe 

der hayligen Trifaligkait. 


Blätter in 8°, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Im 1510, Ders 1.3 Hal, 1.6 fhon, 1.9 nidt, 


t * 
twas (páteres Lied von Marien (re anſchließen. 


1023. 


Don der Ehr filarie 


Im thon, wer das Elend baumwen mill oc. Ober id weiß, 
nit was der Gilgen brift. 


t hören vnd verflohn 
Mutter Ehrifi ſchon 
rt kan ehren” 

n kunt auf dife Aund, 

lied ;ä hören. 


2 Mann cs zeigt an on allen man, 


$j man kein hundert meil darff gon, 
je orit etf. nad) verzeren: 

Dannat man fie han alljrit bic 

uod) jrem willen ehren. 
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» lan lug nur, das man fid) bereit » Meß gltichen aud) kein fram kein mm 
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zu hören was jr kind uns [fcil 
vnnd ibuns and herblid) lieben: 
Kein gröfler cbr ihr nimmer mer 
kein mend) (nnft kan zufiegen. 


Denn was hilft fic der glocken don 
pub alle zierd der Kirchen fdjon 

d; lang zeit ifl gemefen, 

Mit fapen, feiren, mallfarten, 
mit fingen, beiten, Lefen. 


Dann fit hatt cbeu daran frei, 
als do cin man fein fram fein kleidt 
pnd meint, er thu fic ehren: 

Sie hatt aber ein Rind, das er 

mit fehen mag uod) hören, 


Pas vor zu feinem Yatter ſaß 
vnnd ihm ein liches hinblein mas, 
jegund muß cs fid) ducken 

Vligs vnb fdjnell in cim windel, 
vnd darff nit firer gucken: 


ficB ct das Kindlin zu jm gou 

vnb thett ihm freinbtfd)afft zeigen an 
als wer cs dann fein cigen, 

Kein gröfer chr jr nimmer mer \ 
der Alntter kunt cerzeigen. 


— 
- 
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in keinen weg baß chren kan 
dann lieben feine kindlein: 

Q^ wol dem man, der foldcs ken 
ben feiner frawen finden. 


Menn grofe freid er im im trei, 
dieweil er ft dz fic iff auris 
fein kindlin nit zu ſchuthen, 
Vund fit, das fie (imt. all;cit hir 
von jhr gar mel verfehen. 


Alfo thüt aud die reine mrt, 
bic uns den traf der Ehrifcakeil 
hat bradıt anff dife erden, 
Durd den wir brütt una) alicyil 
al felig mügen werdm: 


Die anch gern [eh bie fra sub (m, 
das man kein mal det, wein wil but 
hie trinken oder effen, 

Man dei deũ vor freg offenbar 
dep kinds thets mit vergefeu. 


Damit das lied ein end foll bas 
d; id) der reinen Iunckfrew fü 
jm chren han gefungen: 

©oti moll, das wir all mit begir 
dem flciffig nad) thin kamen. 


1 Blätter in O. Ohne Druckort, M. D. lj. Vorder ein Lied Dom künftigen Confilio. Bere 5.t (sát, 
den, 11.5 thets = becem? Der vierte Veré jeter Strophe hat einen innern Reim, Str. 2 uat Yang ea 


1024. Ein nuͤw geiflich lied von dem Rychen mann 
ond dem armen $azaro, 
Im tbon, frólid) fo mil id fingen, mit luft ıc. 


Hocrend, jr Chriſten gmeine, 

das Euangelinm 

Das uns bſchrybt £ucas reine, 

thund buf, das jt werdt frumb, 
Im fechh;chden cs flabte: 

cin mann, der was rnd feer, 

kleidt mit. purpurin malc, 

was alltag wollufs fatic, 

ond) was da cim armer, 


Hick Lazarus, der lage 
pots lipden thür in pym, 
Was voll gſchwür, hat groß klagt, 
batt vmb dic brofemlin 
Dic ficlenb von dem tifde, 
jm ward mit, Dod) kamend 
die hund und fchlecktend frifd)e 
fin wnnden von dem miſte, 
do farb der arm ellend, 


3 


Ward tragen von dem Engel 
in Abrahames ſchoß. 
Der Hyd) ouch flatb, hat marec 
und kam im ppu fo groß, 

Hub dongen vf vnd fahr 
Abram im himmelcnd 
und Lazarum (o nahe 
in finer fhoß on klage, 
(prad) * Abram, erbarm dic. 


Send £ajatum, das ttt 
gar bald deu finger fin 
Cunke in cin waffere 
vnb hül Bie zunge min: 
3d Ind groß pon jm famma' 
Abram fprad “denk, o fon, 
das du din guis mil nammen 
im bim läben alsfamen 
haf nun empfangen (don. 


gen hate 

en fiet: 

A fruͤ vnd fpate, 
tiget : 

tc wercken lonc. 
if ein klufft, 
end ablone 

gend gene, 

cs luft." 


| 


6 Er ſprach * itt did) vornße, 


vatter, thů fenden bin 

Ein in mins vatters huße 
jü den fünf brüdern min, 

Ber jnn zeig, das fy nilte 

ouch kommind an diß ort.’ 
Abraham fprad “nit bitte, 
fp habend Mofen mitte 

fampt der Propheten wort: 


7 faf fy die born on fpotten. 
eJtein, valter Abraham: 
Wenn einer von den tobten 
jl jnen gieng allfam.? 

Abraham [prad) zü jme 
e hoͤrend fp nit Alofen 
vnd der Propheten flimme, 
fo glonbendts nit, vernimme, 
wenn eine von fobtem käm.? 


ruct zu zürich. Ohne Jahreszahl. Um 1510. Nach folgt das Lied Bo Iefus an dem cteute 
1327. Ders 1.7 purpurlin, 4.6 fehlt o. 


1025. Ein büpfd) Lied von Brüder Llaufen, 


Im tbon, Wie wol id bin ein aller Gryß, 1c. 


ammen beb id) an, 
dermunden han 

| zü fingen: 

dinen bitteren tob 
vor aller not, 

i mißlingen. 


il gar tugentlid), 
Ken Anffigklid, 

prm mit haben: 

id) vf ſchlechtem mit 
dien fürflen afit 
Schwytzer knaben. 


nd jt wol verflan, 

laus, der falig mann, 
iderwalden 

gnoſſen meng güten radı, 
wb den abend ſpat, 

s den alten. 


3d) bitt uͤch alle fampt, 
ett in frömbde land, 
yb und kinden: 
iberfallen wil, 

pid) in das fpil 

dapffer finden.’ 


pil der güten leer, 
nan gar wenig mer, 
m uufern kriegen: 


| 


E 


1 


ur 


Wir lügend num vmb mptc nift, 
ein pebrr Herr dunckt vus der bef, 
on fabren wend wir fliegen. 


Onch wirt fin red pet gan& verfdiebt 
vnnd oud) gan; hinder die tbür gefeht, 
das fönd jr merken eben: 

Das fdjafft allein das gold vnd arit, 
das pe die fürften in der welt 

den groffen Hanfen gebend. 


Mer cigennug hat groffen gmwali, 
hat gewurgt under jung und alt 
vnd thüt fid) tdglid) meren: 

Der cin der hat vom Keyſer folo, 
der ander vom Franbofen gold, 
der dritt hat funft ein Herren. 


Ein fürf figt hie, der ander dort, 
und gend pns vil der gällen wort, 
ouch Kronen und dncaten: 

Des roten golüs gend fn vus »il, 
wenn mif nit lügend in das fpil, 
wirt cs pus 5ületft verradten. 


Soölch zwytracht if in unferm land, 
das nie kein müter kind erkannt, 

als eum iff vorhanden: 

D; (daft alicin das ſchnoͤdt aiit | 
das uns wirdt gſchickt pf falfdjem mit 
vß menges Fürflen lande. 


874 Nro. 10 


10 Bo han id) offt vnnd dick gehört, 

wie zwytracht hab mengs cyd) zerflört, 
kan aber keins nit maden: 

19» uns das ond) beſchchen fett, 
daruor uns behuͤt der cwig Gott, 

b Fürflen wurdend durch dfinger ladıen. 


12 Damit get difes lied cin em, 
Gott vnſer aller kummer ac 
v und ;8 allen zyten, 
nd bát pus Goit vec ſalſchen 


es (9g recht sud) fc oder (pet, 
Yarumb werd wir ju bitten. 


11 Sie wurdend denn gmeinghlid) jchen 


eden bnren iff gar recht befd)eben, 


von pus find fp geblendet 


| 
| 


didit gold pub gelt, ond) gſchrifft vnb lif, | 


hand bedadıt zu keiner Yrif, 


) 
os wir fn begertend zu ſchenden. 


| 


13 Der uns das ficbly mio grfeng, 
ein fryer Endgusß if cr eraemi, 
er bats gar wel gefungen. 
©ott bhüt allen Eydgnofen jtc c 
das bitt id) dich, bimmlifégrt et 
bhut uns vor falſchen zungen. 


4 Blätter in S°, Bürid) by Augufin Srieß, um 1510. Nach folgt tas Lied Bart caler Gott, vin) 


1026. Ein mum geiflid Lied, Bart edler Gott, xc. 


Im then, Bart fóine fronm. 


Baa edler Gott, 

din heylig gbelt 

bringt mir groß ſchmertz 
in minem ber, 

wenn id) daran gedendken, 
Bas id) fo dick 

all eugenblid 

f) übertritt 

vnd halt keins mit, 


das thüt mid) ſeer bekrencken. 


Darumb du bof 
mid) hart vnb pafl 
mit dinem wort gefangen: 
5h aller Aund 
nf herken grund 
nad) dir flabt min verlangen. 


^ 


Din gnädiger bunb 

zu aller Aund 

mir gnts zu ſpricht 

vnud mid bericht 

was du pon mir mill haben 
Vnd id) föl lan, 

zeig du mir an 

in dinem wort 


e 


an mesgem srt, 

das id nit f$l verzagen. 
Deßhalb bu. mid 

fo krefftigklich 

mit liche ba befchen: 

36 biit did, Kerr, 

gil von mir heec 

pn) ibÀ min mit wergefen. 


Herr Gott, ich (prid: 

din trüm nit brid 

in keiner gfalt, 

»nb mid) erhalt, 

das id) end) mög bripben 

Dy binem wort, 

der gnaden bort, 

darinn du mid 

[ gwaltigklid . 

uch dinen geifl thuf tryben, 
Vnd troͤſteſt mid 

fo ritterlid) 

in froͤnd vnnd icib der gighm: 

3d) bilt bid, Kerr, 

nit von mir keer 

vnb thh von mir nit wuden, 

id) find nit bincs gigden. 


91. a. O. Tas zmeite 9iec.. In dem Zürcher Geſangbuche von 1560 und 1570, $^ Seite CCCCM; $n 
heins, 2.1 gnaden pundt, 2.5 daß für was, 2.16 unb 3.16 tbün für tbü, 3.17 bine gelychen. 


1027. Ein fdjou Geyſllich Liede, 


3m CQ! HERR Eyrif der eynig Gottes Son, ıc. 


ETT pns den Herren loben, 

wie wir dan ſchnldig feind, 

en bimel hoch dort oben 

ein Göttliche kraft erfdyrint, 
Disgleiyen hie auff erden 

deffelben innen werden 

wol aller menfden kindt. 


\ 


2 Dein kraft beweik die (int 
mit ihre ſchoͤnen lid, 
Darzu der mond và ferne, 
die du haf zugeridht 


Daß fic feind Dienfber zeiden, 


uns menfhen jh nul reichen 
mit wirkung, laufi vi (din. 


Ihaw vñ regen, 

zeit 

er fegen, 

jedeit 

ab, obſt vnd früdjten 
czichtt 

en zu bereit. 


wir fchen 
git, 

yeu freuen 
jemát: 

: deiner gaben 
pn dir haben 


Mid). 


815 


5 Mit filler ruhe, im fricüe 
und aller gottfecligkeit, 
Jn deiner ford) mit liche 
cm nechſten fein bereit 
Du belffen vnnd zu rabten 
mit wortten pub mit Ihnten, 
wie du cs haben wilt. 





« Wor grihen vnb vot gremen, 
untrew vnnd falſcher lif, 
Bor vnzucht, [picl und ſchlemmen, 
der fünb du cin flteffer bif: 
Debit vns, licber ferre, 
n lobe deinen chren 
nch Chriſtum deinen fon. 


kaw »urd) Wolfgang Meyerpeck. Bon fünf Liedern das dritte; ba& erfle ift Nro. 112, 
aud) ter Titel des Drudes beginnt. Vers 1.2 fein, 1.1 erfheind, 2.5 dinſtbar, 3.1 wechſt, 
bt in ben Nürnberger Chriſtlichen Hausgefängen (von 1569) I. Nro. LIIII, von wo ich vie 
Ders 2.3 Darzu die Stern und Monne, 2.7 lauff, 3.7 fehlt zu, 4.3 neben für freuen, 
für liebe, 5.4 find für fein, 6.1 Vor gei und vor bem gr., 6.2 falfdem, 6.6 3u Lob hie 


Ein neiw Lied von verachtung weltlicdyer frönd, 
3m thon Kbrifte der du bifl tag vnd lieh, 1c. 


ónb anff erben ifl, 
ren frolid) ift 

t die welte fein, 
ein lärer fein. 


ilt mag nit beflan, 
undergan, 

n, jung oder alt, 
fein geflalt. 


t das bleibt allein, 
für fein Gemein: 
if ewig rei, 
nichts jm gelcid). 


, ttt, gelt nod) ait, 
ein herk pn mi: 
innen ſcheiden müß, 


n gank nackt vnd bloß. 


Ro wol daran, 
in reicher mann 
ir im himmelreich 
et. fein geleid). 


öfle Frönde fein 
in lieb Gemein, 
predam ſchon 
ewig Kron. 


‚ieht nit mercken kan, 
blinder mann, 


nn —— nn - 


Die Augen jm verblendet feind, 
das hand geihon des ficdjies Feind. 


s Dern iff vaft pil in difer welt, - 
t$ bat der ferr fic all gezelt, 
Ir keiner wirt in feinem Reid 
fein frónbenlied)t fehn cwigklid. 


Mad auf, du licher frommer Chriſt, 
ts ift die Welt voll arger lift: 

Laß bid) von jt verfüren nicht, 

wenn did jr böfe luſt anficht. 


(fs find der böfen gelüf fo vil, 

die bid) hindern an diefem yl: 

Die zwinge durd den Heilgen Geifl, 
fampt deinem fleiff), wie Paulus heißt. 


Es if des Heiligen Geiflcs werk, 

der geb fein kraft und mad) vns fleri 
Und fich uns in der Probe bey, 

daß wir bekennen Chriſtum frey. 


12 Wer fij befhempt für diefer Welt 
des Herren Werts, ift nicht gezelt 
3m zal der Anßerwelten fein, 
and) m leiden helliſch pein. 


13 Darfür bewar uns, licber Herr: 
wir wollen folgen deiner leet, 
Aud) deinen Mammen rüfen an 
fo lang wir find auff difer San. 


= 


La] 
— 


— 
-— 






njeige von Drt und Jahr. lim 1510. 3Berangeft auf 9 Seiten ein Bericht in Reimpaaren, 


7.4 Sind, 10.1 böfe, 10.2 fehlt bid. 


heiniſche Bearbeitung des Liedes, 
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1029. Ein ander fdjon Geiſtlich ficbt. 


Mein beſſer frendt anf Erden nib if, 
dann wer von herhen ;n fricden if 

vnd dienet Gott dem HERREN, 

Pand läßt die Welt dic Welte fein, 
dann ale ding vergenglid fein, 

befonder 60€ alleine. 


Die freubt diefer Welt die mag nicht flabs, 
die ſchoͤne der Menſchen muß vergahn 
in alfo kurber Annde: 


Darum bitt id, lieb ferr, gib mir refprit, 


gib mir tefpeit ium diefer zeit, 
das idj mög gnad erwerben. 


Ihr jungen herkeu, es ift end) pein 
von frenden lafeu vnb trawrig fein, 
kebret eund) zu Soll dem HERLEn: 
Ihe vmb ein kleines das jbr hie tbut 
möcht jr erlangen das cwig gut, 

das dawrei immer mehre. 


Ihr jungen Gefelen, je habt emer begier, 
jc trindet, jhr klincket vnud mad gut zier: 
gar kürblid) mufl jr flecben: 

Der bitter 1001 gar nicmand fpart, 

die Hehe cud) allzeit ofen Math, 

hat end) darein zn kommen. 


Wer fid zu Gott keren wil 

fol zeitlich beginnen, fo gchis jm wol, 
vnnd hüten fid) für Zünden, 

Ehe jm der 1001 den weg fürgeh, 
das jhm kein ſchad darin geſcheh, 
wie »nns der Weiß man Ichret. 


; Dein ingend laf nit beiriegen dich, 


cs iR am leben nicht fiderlid)s, 

der Todt hend an den fecfen: 

180 du hin geh, wo du hin ich, 

er folgt dir nad) vnnd dich nicht verleßt, 
mit dir wird er nicht ſchertzen. 


Du fei Iung, Edel, Arm oder Reid), 
die Würme werden freffen did, 

darzn biflu geboren: 

Thu buf, mit Gott vereinige dich 
dieweil ou leben auff. Erdtreich, 

fo magfin frólid) fletbcn. 


Bonniſches Gefangbud von 1569. 12° Blatt crliiij®. 


1.3 HERAU, 1.0 Welt für Welte, 
Uehm, 


10,65 9n., 


8 


= 


c 
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DÀ 
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Mer Welt inf mag dir helfen vidt, 
bringt prim die wimmermehr xui, 
darnach weiß bid) zu ridlen: 
dfolg meinem cath, cs that dir ha 
but dich, das dirs nid merit an 
fo magfn dic ewig Fremen. 


Mer Weg zu der Helen if gar wi 
der pfab zum Himmel if sid! bi 
fid) zu, das in widt jd. 
Wilt bua mit Ehrike cim crbe fin, 
fo mußt In hie gebültig fein 
vnd mit jm leiden tragen. 


Mic gute tag die dm hie fd 
verfüren dich zu des Teufels fid 
dariä fo mnÄn praten: 

Wim off deinen bal, wie €ycilu 
dein Ereug, folg jm, vund aiái 
fo kempin zu genaden. 


Wiltu des cin €cempel ban, 
denk an deu €nangrlifden reihen 
und fa;arum, den Armen: 

Der cin vom cHend in Abraham 
der ander inm die fellifde gint 
nad wolnk ifl gefaren. 


Darnmb laß dirs nicht fein cin fi 
laß faren die Welt, kebr bid) zu | 
(dit bid) mit ctnfl, zu flerbes 
Das bu nad bicfem iommrribel 
magf kommen zu dem Himlifäen : 
bey Gott fein anflerkobren. 


Ad reicher Ehrif vom Hiikelreid. 
fi an dein ſchaff acucbiglid) 
vun) laß fic nicht verderben, 

Die du mit deim Blnt gewnnucn | 
fübr vnns zu Deines Yattcıs ral, 
des bitten wir Did) alic. 


Der vnns das Chrifli ichiris | 
tin Gotics licbhaber iR cr ecu, 
er hats mit ambad)t gefungen: 
Der licbe Herr, der Barmberiig 
wóll vnns verleihen pccgebuif 
von vufern Sünden allen. 


An ter Ausgabe von 1561 ftebt ta gie ned 
1.6 tid) darin, 6.1 Laft, *.! fehle bir, s.6 feblt bid, 10.1108: 
11.2 gnebiglid). Der Ton bes Liedes ift eer ven Komt ber 3u mir fpridt &ettt 


2.1 f. unb ter Keim 11.1 f. fénnten auf urfprünglid) nieterlänvifche Abfaßung idofiefen fajen. 


Ein fdjóm News Lied: Von dem Sündlichen 
nd ärgerlichen feben, das die Welt zu difer legten 
zeit inn ficherheit füret. 


Im Thon: Ewiger Üatter im Himelreich, ıc. 


werde Chrifenheit, 
übten zeit, 

wil fingen, 

ett von Himelreich, 
n hrefftighleid) 

. zwingt, 

d zu heben an 


tbt, 

1t zu thut gan, 
ergeben 

den alo groß, 
anzeigen wi 

ms der Sünden loß! 


auff diſer Erd 
gantz verkert, 
man verachten. 
lafer und ſchand, 
in alem land, 
beciradjit. 

kein fricb nod) chi, 
ndern fringel 
jmmer zu 
zwinget, 

vil Elend, 
"Irüben mnß 

ıels Firmament. 


zuͤtig vnd milt, 

it nit vergilt 
firaffc, 

oi vnud verzeucht, 
ol boßheit kreucht, 
md fchlaffe: 

er warnung mil, 
im Zeichen 
iad)felgen mit, 
ſtreichen, 

o", Roß und Alan: 


warnung gſchicht, 
delt nit feben an. 


fo gauß verblindt 
in der Sin), 
gen. 

a erem gat, 

) ben inen flat, 
als ſchlagen. 
"zent Sobomt 
Siünben, 

nen bilfft nicht mehr, 
verkünden: 

t Welt, (djam an, 


5 


[7] 


1 


[^ >) 


wie fid) leſt ſehen Gottes zorn, 
der nber vus aud) mirbt aufgas. 


Man fiit jet klar an allem End, - 
betruͤbt feind ale Firmament 
ob der Welt bófem leben, 
Berfinfert werden 308 und Mon, 
al Sternen fum in tramcen flan, 
kein fein fie mehr cedit geben. 
Was hört pub fit man in der Welt? 
groß Krieg vnb tbrürunge, 
die frücht verderben auff dem feld, 
es Aerben Alt vnd junge, 
Aud) ifi groß jamer und trübfal 
gróffer denn nie gewefen if 
vom anfang auf dem jammertljal. 


Nun febet aud) die vrſach an, 
warumb tes alfo zu thut gan, 
das folt ihr merken eben: 
Das madt, die welt die geht dahin 
in cim dolen verkerien fin, 
niemand beffert fein Ichen: 
Alle boßheit nimpt vberhandt, 
darzu groß Sümb und ſchande, 
kein Zünd wirbt jet unredt genandt, 
man if jc mol gewone: 
Was Sind if das gefelt der Welt, 
es ſchadt nicht, wanus nur tragen thut 
zum eygen nub groß gut und Gelt. 


Wo bleibt dena Srüderlide lieb? 
die hat jthund cin kalten trib, 
ihr bi& ifl gant erlofchen. 
Die Ghregtigkeit iff felgam worn, 
die Warheit die ifl gant verlorn, 
der Glaub hat außgetrofchen. 
Die ttem Ich fid mit finden mehr, 
demut die if verfigen, 
die frömbkeit die verfhwindt aud) fehr, 
gedult bat fid) verfligen: 
Das made, das fie in der Welt 
dur hilf der menſchlichen bofibeit 
gefhlagen feind anf freyem Feld. 


Denn lügen, vntrem, haß und Kepd, 
die ligen ob in difer zeyt, 
haben den fig gewnnnen: 
Hochmut, Kol, pracht und rigner nuh, 
die herſchen jetzt mit groſſem iruh, 
weil die BSünd iff entruüen, 

Die warheit vii. geredtigkeit 
mil jrem bundsgenoffen: 
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o Herr, werſin mit dieſe zeit, 

fo werden and) verſtoſſtu 

Drin fromme und Heyligt all, 

die jetzund leyden groß trubfal 
allbic auff difem jammerthal. 


O Herr, laß dir uod) klagen mehr: 


deine Prediger fdenbl man ehr, 
nicht cim jeden fie ofallen. 


Auß deinem wert Ircibt man den fpoit, 


aud) findt viel der Gottlofen colt 
die fpotlid) bauon kallen. 


R der kirchen will nicmand fein, 


ein jeder fid außfumdert, 

aber im Wirthshang bep bé wein 
da findt man jr wol hundert: 
füit würffel vä aud) kartcufpil 
ptrirepben fie den ganken lag, 


ein und in der kirch iR jn zu il. 


Ma hebt fid denn cin faufen an, 


ein jeder trindt mehr denn cr kan 


in feinem leib eriragen: 


Ein san&c maß nad gcheis jhm bin, 


darauß folgen denn zerrütte fin 
darzu cim böfer magen, 


Yinnende augen, fdwindel, krampff, 


groffe geſchwulſt am leibe, 
jus banp! cinen riehenden dampff 
uud ob cs dabey bleibe: 


Das als der menfd jm felb zuricht 


duch vnorbentlid) fauffen groß, 
mod) Ic jr Keiner danon wid. 


Darnach man Gottes namen fchendt, 
fein Wunden, Canff und Sacrament 


tbüt man zum hoͤchſten ruͤren: 


Den Centner, lot vnd pfunden mol, 
t 


p ſchewren vii bey flabci pol 
fo tbut man »nnüb furen 


Das leyden Ehrifi und fein blut: 


9 Welt, thu dich befinnen: 


es wirt im die leng thun kein gut, 


wenn dic der Herr wirt finden 

In ſolchen Sünden mit dem tob, 

[o hafln Ewig freüd verſchertzt 
pnà kompfl im cwig bellem mot. 


Die 3ugent iff aud vol mulwil, 
abgericht zu fludjem und fpil, 
das fit von alten lerem. 

Darauf wech fo cin böfe Welt, 


, 


das watlid) Holt febr vbel gefelt, 


das alter foll cs wehrin. 

Hein kind jchund zu diefer zei 
fürdt den Göttlichen zoren, 
pmb Uatter mod) Alntier mit geil: 
bald ein Kindt wirt geboren, 


Ehe dann cs mod) recht reden ka, 


wirdt cs von Eltern abgeridht 
allerley ſchalckheit nad) zuthun. 


om 
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13 Es muß 6rflid lernen cin (pi, 


vond daruad der (prifmérticia vi, 
landiskuechtiſch thut mans hic. 
Eh cs kan anf den fuͤſſta fan 
muß cs zuſchnitien bofeu bes, 
darzu verbreiit mit fcgben. 
a meom es leruct finden ael, 

fo iA cs sugefere, 
ja wenn es aber beien fol, 
fo id es jm ;m fdgwere: 
© Herr, vergib feld) mißcthel, 
laf den froieu entgelten wit 

wm; d’ Sünber verdiene hai! 


außuäter sub Lchrmeißer end, 
die füren jegt cin böfen brand, 
die jugent fie wit weifen 
Dur redien Goties fordt vu p 
zur ler oA das man jre frd 
an juen möchte preifen. 

Dis ceempel vñ ärgerunk 
thun fic der jugent gehen, 
dieweil Kc felbs im vberuß 
allecie) 3ünb thun Ichen, 

In frefen, fanfen, vunkeufgeil, 
lafen bic jugct gen dahin, 
lern 1; fie wall, if ju widi lr 


And) find in difer Ichten zeit 
mancherley ferten aufßgebreit, 
eingewurgelt in sil landen, 
Der jeder will der befle fein, 
vü füren aB jn cimem (dein, 
Herr, dein wort dir zuſchanden. 
Der dein wort Ichrt wird vat 
die Welt wil das nit [egbeu, 
der gwaltig wird herfür gezatt, 
der Alber muß fid) ſcheyde. 
Uil falſcher Wahr uimpt wberband 
damit man den cite abſchindt 
mit portepl das geli auf Mt 


Mic nachbarſchafft in feindfgaft ! 
in neg pub haß fchr heftig kicbi 
der gleichen bic Ehalten 
Mit lich nidis gutes ridicn exl 
mo die herrſchaft nidi iR zw a 
die felber dareb halten: 

Nur auge dien vnd oben hin, 
nichts ted)ies wirbt geihene, 
pcbod) fie mit gar jchem fin 
bald fodern jrem lehne: 

Was nit jr if geht fic nidi an: 
ſolcher dieufipoten ſindt man wir, 
der frommen will idj gefhwigr 


Wie klagi fid) denn der arme Hs 
feiner not wimpt Rd) nicmend an, 
er muß alfo verderben, 

„Kein hilff der ceidy jm tbid ui 


Erasmus Alberns. 879 


fein Freunde nit, damit man Gottes zoren 

t erben. |  Beweget ober alle land: 
immerlichen not, | der Herr hat außgeſtrekt fein hand 
uf Erden! vnd bey jm felbs gefchworen, 

nen, lieber Gott, | Sotich Sind zu Araffen erneſtlich, 


ude werden! . 
it deim Gericht, | wo man nicht buf tbut würden, 


mit Krieg vnnd theürung fidjerlid) 
— seme — | oder dem ſtrengen Türcken. 
| Darumb hebt auff cwr aller hand, 
mer Ehrif, allein, und ſprecht °® Gott, fen gucdig pus, 
| jet febr gemein, | vns armen Zündern allen fand! > 


' Anzeige von Ort unb Jahr. Um 1540. Ders 1.6 erinnert an Bere 1.3 von Nro, 112, Vers 
yend, 9.10 find, 10.1 fo, 11.1 ſchend, 11.9 wert, 15.3 und eing., 15.6 Ser, 15.12 abſchind, 
., 18.13 ons fehlt. 


1031. Ein Beſchluß Lied. 


wir alle gleich: ' 2 Amen fpreden wir eintredtig: 
melrtich, 9 Gott vnnd vater allmechtig, 

h deynen ſon Wolteſt vns geweren 

mit uns thun, deiner guab, fo wir begeren 

wir recht von dir begereu, Tad) der verbeifdjung, uns gethon 
ligkeit geweren. | inn Chriſto deynem fonn. 


1 Trude Eyn fdónn Kied, von unfer beiligenn Tauff, u. f. w. s Blätter in 80, ohne 
jahr, wahrfcheinlih Wittenberg 1511. 


Erasmus Alberus. 
Nro, 1032 — 1054. 


032. Ein Lied von der Bukunfft des Herrn 
Chrifli: am Jüngſten Sag. 


nen GOttes Sum, ond deiner zuknnfi frewet fid), 


wien, fremt cud) nun, 5 Sauct Simeon wart audy anf did 
tr worden n Er ward aud) feiner Bitt gewert, 


HERT Ihnen Ehrif. | da er fah Was fein Der begert. 

ag if unn nicht ferr, is Er fprad “num mil id Aerben gern, 
Rifle, lieber HERR! weil ich gefehn bab meinen Herren, 
ht, Wir warten dein | Dod) foll cs nicht geforben fein, 

3 bald bey dir fein. fonder im frieden fahr id) fein.’ 

er Widder Ehrif, | 7 BSo warten wir nun and) der fund 
ud argelifl »nb bitten bid) von herken grund, 


Du wölck nidt ansbleiben lang, 


nd lag, 
nb gar am tag ond flraf ein mal die altc fdjlaug. 


lid) groffc klag. 


lamb, Iheſu Gbrifl, s Der alle welt ermordet hat 

erfüllet if vnd kan nicht liegens werden fat, 
det Daniel, Den uim fampt feiner leer ſchul 
Immanuel! und wirff Rc in den fenrign pful. 


880 Erasmus Alberus. \n. MO 


9 Dein lieben kinder warten all, 
wann dod cin mal die welt zurfal 
Und wann des Teuffels Reid verghe 
pub er in cwigen [handen ch. 


Er ifis, der deinen flamen. fhendt 
vnb der die arme leut verblent; 

Der böfe Geif ſuͤcht feinen cum 

ond hindert, das dein Reid nidjt hum. 


Was in befilhſt, das leſtert ec 

vnb tobt dawider gremlid) fet; 

Was vns befchert dein wmilte hand, 
das ncm ons gern der hellenbrandt. 


Der Satan Ich nit ab zu wehren, 
das fid fo wenig leut bekern, 

Er wendt die [cute von deinem wort 
»ub richtet an hafs, nciàt und morbi. 


--— 
[2] 


Mer Teufel bredit uns gern zu fall 
vnd wolt pus gern verfchlingen all, 
Er tracht nad) leib, feel, gut und chr: 
Herr Chri, dem rotten Traden wehr! 


= 





M Die welt kam mum nicht lenger Ada, 
it fimad) vnd alt, fc mus nerache, 
Sie krad) au allen orten fet 
und kam die laf nid iragru me. 


15 Die Ercatur widt enger ken 
der citelkegt fein vulcriken 
Und wolt geru wider werden fta 
vens Türken morb vnd beuwddn. 


15 Jer Sabft hat fie fs bert befamıl 
pub eB gui ordenumg verkert, 
Drumb wer fie gern fampl was csl: 
wir hoffen ali anf deinen trol. 


v; Die alte Urttec warten all, 
wenn du rcfdyrinf mit großem (dul 
Mit aller lieben Engel fder, 
dranff waricn fe mand) buudert jet. 


ts. Eyl, licber ferr, cil zum Geridt! 
las feu dein hehrlich angchät, 
Das weſen der dreyfeltigkeyt! 
des belff vns Gott jn. ewigkrit! 


Gingelerud , 3 Blätter in 49, unter tem Titel ein Holzichnitt: tat füngfte Gericht. Darunter vie Jabret;ahl 
Die. 24. Octobris Wittenberg. Gin Tetavprud mit dem ?iebe O Welt wir müſſen pid) Lafen ;zaiszmı 
Anzeige des Trudere, lief Vers 3.1 Wir kennen nun den, 3.3 offenbart, 4.3 verkündigt, s? icit y 


3urgeb, 17.1 Altuetter, 17.3 mit der, 18.2 Herrlid. 


1033. Don den Beiden des 3ümngflen tags, ein 
[djón Cied. 


(Doi hat das Cuangclium 

gegeben, dus wir werden frum: 

Die Welt adit folgen Sdjalj nicht hod), 
der mehrer teil fragt nidjts darnoch, 


Das ift cin zeichen für dem JIingfen lag. 


he 


Jilan fragt nidis nad) der guien fer, 
der geih und mudyr nu viel mehr 

ijat vberhand genomen gar, 

nod) fpred)em fie Es hat kein fahr”. 


Das ifl cin zeichen vor dem Jüngflen ing. 


Teglich erdenckt man newe neh, 
das find der Gottlofen gefch, 
Damit fic alles gut zu fid) 

gern wolten reifen gwaltiglid: 


Das if cin zeichen vor dem Jüngfen fag. 


Man rhimbt das Enangelinm, 

vnb mil doc nicmand werden frum: 
fur war, man (pot den lieben Gott, 
nod) fpreden fic *Es bat kein not’. 


o 


Das ifl ein zeichen vor dem Züngſten tag. 


> Es ifl bod) citel büberen, 
die welt treibt grofe ſchindereh, 


Als ob kein Gott im Himel wer, 
das Armut mus fid) leiden fter: 
Das if cin zeidhen vor dem 3inghn! 


s Die Schetz der Kirchen wimpt max ba, 
das wird pns bringen klein gcmin, 
Die Armen Ich man leiden ust 
und nimpt jn aus dem musb das bci: 

Das ift ein zeichen vor drm 3inpin à 


Die 3de der Kirchen fun jc gilt, 
fic find von jnen wicht gefift, 
ilod) nemen fie das f&irdjengut: 
fid, was der leidig geil wicht fhal! 
Das ifl cin zeichen vor dem Jus 8 


s Han fragt nad Gott dem Herrn ndi! 
die Weit flint ganz mad) citel ek, 
Dit boffart uimpt gar vhetiam, 
betriegen, liegen if. kein (dem: 

Das ifl cin zeichen vor dem Jin 


» 790 bleibt die brüderlide lich? 
die ganke Welt ifi voller dich, 
Kein trem uod) glaub if ix der Wei. 
tin jeder fpridt ^ bett id) war gell!” 
Das if cin zeichen vor dem Jungle M 
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il jr midi laſſen wehrn, m Die liebe Sonne kan nit mehr 
t wil fid) niemand kern, pics pub fid cwifelet feet, 
idis gelernet mehr arumb verlentt fie jreu ir 
freſſen, fauffen ſeer: das mag cim groſſe truͤbſal fein: 
m zeichen vor dem JIüngfien tag. | Es if ein zeichen vor dem Jüngſten tag. 
| 
unf if bandetiern | 13 Der mond ond ſternen engfien fid) 
büberen flubietn, »nb jt geflalt fibt jemerlid: ] 
aus der mafem mol, — Wie gern fit molten werden frey 
aller ſchalckheit vol: | pom folder groffen buberep. 
n zeichen vor dem 3üngfem tag. Das if cin zeiden vor Gem Jüngfen lag. 


14 Darumb kum, lieber HErre Chrift! 
das erdreich vberdrüffig ift 
Bu tragen folde Hellebrend, 
drumb madjs cit mal mit jr ein end, 
Und las uns fen den licben Iüngfen tag. 


, v. S. 1598. Unter des Dichters Nämen. Gin etwas fpäterer Stud des Lienes, 7 Blätter in S9, 
Drt und Jahr, mit den Liedern Nro. 1032 unb 1035 zufammen, Tieft Vers 1.3 földen, 1.5 vor, 
ulien, 3.1 reiffen wolten, 3.5 für, 1.3 dem, 10.2 Gottes, 11.2 bub., 12.2 3u fehen, 13.4 - 
id, 14.4 mit jhn. 

iteren Ginjeferud , Pier Schöne Geiſtliche Fieder. 7 Blätter in 59, Gedruckt zu Brefsoen 
itoͤckel. 1555. findet fi zwiſchen der 7. unb S. Strophe noch folgente eingefchalten: 


Das arme Voik man ſchindet fehr, 
dergleichen ift gehört nit mehr! 
Zie foin der armen ſchweis und bint 
bezalen in der bellen glut. 

Das ift ein zeihen vor dem Iüngflen tag. 


3 nit, 13 d, 7.1 fieh, 3.2 fidt, 14.1 kom. 


1034. Ein new lied von der Himmelfart 
unfers Herrn Chrifti. 


t end), Gottes kinder all, & Es bat mit uns nun nimmer not, 
ttt of mit groffem (dal, der Satan, Siind pub cewiger tobl 


m, lobfinget jhm, | Allfampt zn ſchanden worden find 
ü mit lauter Min! | duch Gottes und Alarien hint. 
| 


»nb all himmels beer 7 Der Here verleh ons nimer mehr, 


rifs Göttlid ehr er gibt ons gute prediger 

n ihm mit frolidjem fall, Die vnfer pflegen in der welt, 

£ licben Engel all. bei feinem Wort er vns erheii. 
heiland Ihefu Chriſt, | os An fein verheiffung er gedenckt, 

Ion, menfcd worden if, | drumb hat er vns fóld) gab geſchenckt 
fd) die Engel fehr | Und feubi prediger jun ferne land, 

u uns gern folde chr. das er burd) jhr wort werd bekandt. 
hat vus die feb bereit | 9 Men heilgen Griſt fendt er herab, 

ı bleiben in ewigkeit: | vf das er pnfer hertz erlab 

m, lobfnget jm, | Unb tcóf uns durd das Götlid) wort 
| mit lanter fim! | vnd vns bebüt fürs Genffels mordt. 
ben im himmelreich, - 10 Alfo bawt er die Ehriftenheit 

u licben Engeln gleid), zur cwigen freid vnb feligkeit, 

le licbe Engeln geru Allein der Glaub an Ihefum Ehrif 

t mit vuns Gott dem Seren, | die recht echentnis Gottes ifl. 
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t Der Heilig Geiſt den Glauben fleckt, Und aimes uns ics Mcálirs e, 
gràult ond hoffnung in uns wird, girid) wie cr bat au vis geihen 
Erlcũcht und mad) die hertze vhrfi 
vnb pus im irübíal nicht pericft. 21u Wir wandeln wel in dieſer wel 


| und tima 3ody nicht was jbr arfch, 
ı2 So nemen wir im Glauben zu | Sonder wir folgen Goties cal 
und bal bas acm gewiffen rb ' uud thun was cr befohlen hat 
Durch Chriſtum vnſtrn mitteler 
vnd huͤten vns für falſcher lehr. Die blinde welt weis nidis nen Get 


und Gotles wort iR jbr ein fpett, 


3 


13 Was vus die Göllich Maickat Sie freibt vuzucht, Geitz, KR vel tid. 
am heiligen Ereütz erworben bat, varrdt und auder böfc fid. 
Das teplet aus der heilige Greif, 
darumb cr unfer Leter heiß. 24 Bas iban dic frumen Ehrißen ridi 
ihr bert; nad Getis wert iR qiti 
11 Ein jeder der da prebigen foll, Unb denken Acts aus diefer weil 
der mus das eben miffem moll, und ibun was Ehrike melgrfci. 
Wo nid der Geif fein bett; bewegt, : 
das er das Ampt nid) wol verhegt. ^: Das wort fic nben jmmcrber, 
das if bel, lamter, rein sub bier, 
15 On Gottes Geiſt and) nicmand kan Ihe inf iff zw der heiligen firift, 
Chriftum von hertzen nchmen au, denn meufdyeu lec iR eitel gift. 
Den trögen hertzen gibt ec fafft, 
den fhwadıen herizen gibt er kraft. 2; So mande (dómt Gottes gab 
bringt »us dcr heilige Geik herab 
ts Den dürfigen ifl er cim quch, Und pus fürm Satan wol scaet: 
was dundel ifl, das madıt cr bell, ſölchs [haft des Herren bimmrlfert. 
Die krummen berizen macht er ſchlecht, 
die irrigen bringt er zu recht. 26 Se danket num dem lichen Gera 
pub lobet jbn won hertzen gern, 
17 Die hertzen, die da find verwandt, Lobfinget mit der Engel €bor, 
die macht der heilig Geiſt gefundt, das man cs im dem himmel hör! 


Erweidhet die da find verhart: 
das thut des Herren bimmelfart. 


t5 
—* 


Gott vatter im der ewigkeit, 

ts fagt dir deine Cbrifleubril 

Der Vater hat den Ion geſand, Gros chr vnd dank mit backe fis, 
der Son wird anders nicht bekand jn allen zeiten lob vnb preis. 

On durd den heiligen Sci allein, 
der mus die hertzen madıen rein. 


ÁJ 


"s 
5 


Ljerr Ihefu Ehrife, Gotics Sen, 

gewaltig, hehrlich, predtig, (dos, 

+ Die heilige Zuifaltigkeit Es dankt dir deine Ehrißenkrit 
halt fid gant; zu der Chriflenbeit | pou num au bis im cwigkeil. 
Vnd nimp! fid jbr fo herizlih au 
vnd molt gern helfen jederman. 


a 


— 


Mu heiliger Gtiſt, dm werer Gall, 

- en der du vus trófl im aller nel, 

»» So wachſſen wir an Chriflo fein Wir chümen bid, wir loben Vit 
vn) meiden allen falfhen fein | vnb fagen dir dank cmielid. 


Ein new lied von der Himmelfart onfers Herrn Chrijti, mit einer kleinen Vorrede. Bectec É 
Alberus. 1 Blätter in s", ohne Anzeige ted Druders. Tie Jahreszahl der Vorrebe bereduet id ari o8 
einem Einzeldruck Uurnberg durd Friderich Gutknecht unt in ten Nürnberger Chrifligen Hau 

166, II. Nro. IN, bat das Yier een Anfang Frewet eud jc Gottes kinder all. 

In tem Johann Gidernidien Geſangbuche von 1561. S? un? in bem Anhange zu den Kirchengefcngee wi 
ihen Brüder von 1565. 19 (att M pat das Sieb nur 15 Strophen: es feblen Str. 7, 5, 12, N-I. 
Der Inbalt ter. Ztrepben 15, 16 und 17 ift aus der Sequenz Veni fancte fpiritus, Geil l. Nro. 10. 
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1035. Vom Sieg Chrifti, 


Ad cenam agni prouibi vertentfcht, bas mag man 


fingen, bey des Herrn Abendmal. 


y Gbriflum loben fein | Danon nicblid) zu effen if 
der froͤlich fein! das ift der lieb Herr Ihcfu Ehrif. 


A mit feinem beer . 
m roten mter. 5 Dis if das rede fuffe brodt, 

welchs von vns treibt den ewigen lodt, 
Des £amms blut trinken wir da ben, 
fo find wir fürm Gicannen frey. 


all in groffer far, 
it vertilgen gar 
B vnfec lieber Herr . E 
dur) das rote Meer. 6 Ad), lieber Gott, wie künnen wir 
Dr fóld) opffer voldanden dir, 
abnrd) wir von dem witerid) 


nit feinem blut vnb fodt B heut 
etlofet find gemaltiglid)! 


) aus der groffen not: 

Ireit der ferre Chrift, 

) erfoffen ift. 7 Du Lamın bif aller chren werdt, 
darumb man bid) billd) rhuͤmt vnd chrt, 

echte oflerlamm, Es fagt dir deine Chriflenbeit 

its Creũhts flamm, lob, cbr und baud in ewigkeit. 


— — — —— — T — A — — 


x mit jhren Uoten, sc. 7 Blätter in S2, ohne Anzeige des Druckers. G6 ſind die trei Lieber 
das vorliegende; unter dieſem nachftehende Bemerkung des Dichters: 


ilis. quo ante duos annos ilufrifs. dur Saro. Job. $ribericus, princeps elector, a 
manus papiftarum traditus eft, Numerus anni eft in boc diſticho. 


Paftor pafcit oues, at mercenarius ille 
falfus Linquit oues, trifte lupus flabitus. 


iangelicam Lectionem de bono paflore et mercenario nequam , quam eo die, quo traditus 
ires fum quifque Ccelefit interpretari folent. Allufum eft etiam nomen fupremi pro- 


Erafmus Alberus D. 


| 24. April 1549 gebichtet. Das Trudjahr des Bogens wird ebenfalls 1519 fein. Bere 4.2 Treüt- 
ic Rünnen. Spätere Gefangbücher, zunächfi das Gor. Spangenbergifche von 1568, leſen Vers 
iet Zeit I. Nro. 118, 


1036. Morgen Gefang. 


Im Thon, Chrifle der du etc. 


ihr lichen Kinderleint | Du muf vus leuchten jmmerdar, 
ern mit bellé fein | funfl fige wir im finßern gar. 
fehen wie ein belt in 
im die gane welt. - 5 fendi vus mit deinem glenfen klar 
und Ihefum Cbriflum offenbar, 
Jag aus der finfernis gemall, 
| 
| 
| 
| 
| 


,, da fchöner ſtern, 
; da fione f das nid) die lieb inn vns erkalt. 


s Chriſtum vnſern Herrn, 
ber Helland i 2. . 
sch zu loben bij. 6 Bis millehum, du lieber tag, 
für dir die nadjt mid)t bleiben mag, 
Leucht vus inm vnſer herken fein 


elt bey diefem fern 
en Wefem mit deinem himmeliſchen ſchein. 


Anm onfern Herrn, 
, den trewen Dott, 
Met mit feinem Wort. 7 & Ic Chriſt, wir warten dein, 
dein heiliges wort lencht vns fo fein: 
du bift der Morgenſtern, Am end der welt bleib nidjt lang ans 
Min gar nicht empern, pub für ons in deins vaters hanfs. 
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s T)n bif dic licbe Sonne klar, 9 Wir danken Dir, wir loben Dd 
wer an bid) gleubt, der if fürwar bie zeitlich vnd dert cwigklig 
Ein fRinb der ewigen feligkeit für dein groſſt Barmherkikct 
die deinen Chrifen if bereit. von nun am bifs im cewigkeit. 


Die Morgen gef eng für die Kinder, nemlid) zufamen gebradit. Aud dabey bie abeut oum Wie. 
Gedruͤckt zu Uuͤrmberg durd) Valentin Veuber. 8 Blätter in S%. Das erfie ver acht Lieder. eit 2| 
5.4 erkald. Unter des Tichters Namen im Samburger Gnébititien von 1558 Blatt Ari) em aw 
Eichornſchen Geſangbuche von 1561 Blatt 183; Vers 1.3 lieh tiefes fehn gleid) wie, jenes fern dbi 
deinen unt dynen. 


1037. Abendt oder Belper gefang. 


(f orit, bn bif der helle tag, ' Der flcis mad) pufer ferien tredi, 
für dir die nacht nicht bleiben mag, ı das er au uns hab keine mad. 
Du leüchteh ons vom Vater het 0l. . 
vnb bif des Lichtes Prediger. > Sind wir ied) dein ererbies gal, 
erworben darch Dein briliges bal, 
2 Xd) lieber err, bebüt vns heint Das mar dcs cwigen Waters Wall 
in difer nacht fürm böfen frin) als er uns dir gefd)cudut bat. 
Unb las uns in dir rungen fein 
vnd vor dem Sathau fidet. fein. . 6 Befiel dem Engel, das cr kun 
pub uns brmad), drin cigeatium, 
3 Ob [don die angen [dlaffen cin, Gib vns die licbe Wechter zu, 
fo las das hertz Bod) wacktr fein, das wir fürm Sathen haben rin. 
Halt pber vns dein rechte baub, 
das wir nidji fallen in fund vum (hand. 7 So fdlaffen wir im namen kis, 
on die weil die Engel bey uns — * 
1 Wir bitten dich, HERR Ihefu Chrif, Du Heilige Treifaltigkeit, 
brbüt vns für des Teufels lift, wir lobt did) in ewigkait. 


9. a. O. das vierte Lied. er 6.1 jo. Im Hamburger Enchiridion ven 155» Blatt clriii) unter tet Tilt 
men, Hier und in ten Kirchengelängen der Voͤhmiſchen Brüter von 1566, 19, Anbang Blatt LXVI, get 
ebenfalls bem und nicht deim. — Wergl. vie Anmerkungen zu Nro. 161. Gin iet, vae ich in tet dehnt 
werte, entnimmt feinen Anfang 

€s war des ewigen Vaters rat, 

als er fein fou gefenbel hat, 


aus Verkt 5. F£, eet veiliegeneen Nieder. 


1038. Das frmlim Gottis, Iheſu Chriß. 


Das Lemlin Gottis, Ihefu Chrifl, 1 für fold) große Barmäerizigkeil 
fur unfer Sünd geſchlachtet ifl: wir danken Gott im cwigkril, 

€s irng die Straff an unfer Mat Und tbun hernad an icdermen 
von wegen vnſer miffcthat. gleid mic Gott hat an uns actibus, 
Ein icder Chriſt folds cbrn merk, > YÜnd bitten Gott feos omb gene), 
vnd fren verwerff all ander werck dus fein Wort bep uns mel ger: 
Dic fid) fet5cu an Chrifus Nat Alfo lecrt pus dic heilge Sdrifi, 
wider des cwigen Vaters rat. all ander leer if citel Gift. 

3 Wir find fürmar vnnütze Ancdt, s Nun af vns danken Gott km ct 
ALLEIN das LARA madıt vns gerecht: und fein Wort hoͤrn won hertzea eeu, 
Wann Gott nit fclbfl menfíd) worden weer, Das bringt ons ewige 3cligkril, 
kein menſch wird felig nimmermebr. des belff vns Got! in coigkrit. 


Dom Wintervogel Halcyon. Durd) D. €ra(mum Alberum. Hamburg 15:2. 1. Ban f 2*. 
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). Ein Gebet wo dem ewigen wort Gades PE 


Miher lene iegen den minfchen minfde gebaren, Den hinbern, de 
Ihefum lef bebben, tbom Nyen faligen Iar gefdjendet. 


ein waer minfd) gebarn, 
widjli& vorlarn, 

Il, erbarm bid myn, 
Broder woldeh fin. 

k mik van fünden rein, 
lof an Chrift allein. 


' mit ein minfd) gebarn, 
' Gadts torn: 

iw, du lenve Wordt, 
rif, min edler hordt, 

d Marien Ion, 

hen kindern (yon. 


at de Lippen din, 

, nid) porgage) fin: 

und häp pp bid, 

) worden bift vor mid. 
were minſch gebarn, 
ichlick vorlarn. 


'tdjtid)ti! bin id 

bt, des frónm ik mid, 
bin gerechticheit 

t in ewichtit: 

maͤckt mick gerecht, 

t alles recht und fled. 


ilgen dodt läff id 
flecuen cwichlick, 
gerten gloͤff an dick , 
ijt vorlaten mid, 
en mim gewinn, 
jen worden bin. 


: lernen, funder leuen, 
mid dy gantz ergeuen, 
1 im Glouen fdjon, 
cowd wie Simcon: 

si min eniger trofl 
mid vam dodt eriöf. 


dj binc grothe madt 
dodt tbom lenend bradıt: 
nre werdes Wordt, 


— 
tw 


e 


de Satanas hadd mick ermordt, 
Dorch dinen Dodt vam Dodt wart ick 
erloͤſt, vnd Lene. ewichlick. 


(D Wordt, bu bif min Stock vnd Staff, 

e nidt valn vam Glonen aff. 
ordt, nicht lat (dat bibbc id) 

"cen unrecht ber [pen p mi, 

Dartbo giff my den hillgen grid, 

den du mp, Icnve Wordt, vorbrift. 


Ad, Herr, giff my ein nyen Sins, 
dewytl ich ng gebaren bin. 

Herr, fül mid an genedidlik, 
dewpel du mit dinem VBlodt bef mid 
Van allen Sünden geceiuiget, 

darüm erhor bod) min Gebeit. 


Amen, Amen, du Ienes Wordt, 
o bin id [ri hyr »nb dort. 
jen tfft mid ſchon de bofe Welt 
vor einen floh und grümwel belt, 
So bin ik bod) im femmeltpdt 
den hillgen Engeln Gades glyck. 


(Efi fid de welt wol ſure flelt, 
to ick bod) nicht mat cr genelt. 
Hebb ik ſchon tydtlick Guͤder nicht, 
fo ps bod) Gobt min thonorfidht, 
Ik hebb by my dat leue Wordt, 
datfülfft Wordt ys min trume Hort. 


? I hebb by my den ewigen Godt, 


de ys min !rof ju aller nobt. 

Der ganfen welt entfla ick mit, 

wen id men bebb, Herr Ehrifte, dick. 
Welt, wo bu tilt: byr fla ick fry 
pu) adt nicht dyne wötern. 


Ik hebb dat lene Wordt by my, 

P MES. frag ik nid)! na y. 
Abr, bu valſche welt, 

dat Wort fo my allein gefelt 

Por allem önel mick behelt, 

dat Wordt hefft fidi tbo my gefelt. 


Mat wordt heb ik, dar bliff ik by, 
dat wordt mat mick vann fünden fry, 
Dat Wordt Godts ewich by vns fy, 
dartho uns Ehrif fin gnad vorly. 


AMEN. 


öfflike Pfatmen etc. Fuͤbeck M. D. LI. 5? Blatt Biij^. Das Gebet if in Form ven 
Die überſchrift endet mit ven Worten geſchencket, dorch D. Eraſmum Alberum. M.D.LII. 
felben Gebetd, Wordt. mere 4.6 mac, 6.2 vid für by, 7.6 leue bp, 8.3 bino , 4 Miny 


rten, welche biejem Gedichte une ten beiden fofgenben urfprüngíid) zu Grunte tiit "T id 


jegnet. 
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Nro. 10%! 
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1040. Gott der vater won vns bei. 


Hon de Vader man pus by 
vnd lat pns nicht porbetut, 
SHak vns aller fünden fry 
vnb help ons falid) Acruen. 

Bor den Düncl vus bewar, 
holdt uns br vaflem gelóucn 
und vp by lat vnns buwen, 
pth Herten grundt vorirumwen, 
Dp ons latben gank und gar, 
mit allen rechten Cbriften 
entficgem des Duͤnels lifen, 
mit wapen Gades vnns friflen. 
Amen, Amen, dat fp war, 
fo finge wy falcluia. 


Jeſus Ehrik, war Gades 3ón 
ond ware minfd) gebaren, 
Bor allen minfhen Kindern (dom, 
fun meer my al vorlaren: 

Dn heffſt vns bord) dynen oM 
dat cwid) tyr erworuen, 
du bif vor ons gefloruen, 
funk weer mp all vordoruen. 
Dn bif vnfe fecmmelbrobt, 
pam Vader uns gegeucen, 
dem Dobt tho webbrrfirenen, 
darmit mp cmidy linen, 
De bu van Marien gebaren bift, 
gelanet ſyſtu, Ihcſu Ehrif. 


Íjilige Geiſt, du drüdde Perfon 
der Hodtheit, glyker chren 
Jilit dem Vader und dem Sín, 
dnner gnaden mp begeren, 

Den de HErr vorheien bat 
vans armen vnb clenben, 
van Godt Vader Iho fenden, 
palfd) Ichr van vnus tho wenden, 
Dat wp volgen dynem Rad 
vnb bp der warheit blpucn, 
all huͤchlye van »ns drpuen, 
fo kan Gotis mordt bekignen. 
Alleluia finge mn: 
nu help vns, billige Sei, tbo dy! 


mb — — — — — — M A 


te 


^a 
- 


(5o der Uatter wohn was in 
vnb laß vns nit werderben, 
Mlach vus aller Sünbra ft 
vnb hilf uns felig ſterben. 
für dem Teufel vus kam, 
halt vus bey fehcm glauben 
vnb anf did laf uns bawen, 
auß berüem grund Bericamen, 
Dir uns lafrm gank »ub gar, 
mit allen rechten Ebrifen 
entpflichen Teufels lißen, 
mit waffen Golts vus frifre. 
Amen, amen, das [cy wat, 
[o fingen wir falleiuie! 


Jeſu Chriſt, dm trewer bsti, 
für uns anf rechter Arafıa, 
Der du if des dallers wer, 
daranff wir uns vwerlafen. 

Du baf vns durch deinen it 
das ewig Reid erworben, 
bu bif das licht vnd Ichen 
vom Valtcr uns gegeben; 
Du bif vunfer bimmceibrobt, 
gerechtigkeit vnb mrifbeit, — 
du bif bas haupt der Chriſtatch, 
der frib, der weg, die markil, 
Von Maria geboren bi, 
gelobet fenfim, Icefa Ehrif! 


fjrilgrr 6cift, die brit prts 
der Gotheit, gleicher chren 
Jilit dem Vatter ond dem 3m, 
molſt ons den glauben mes. 
Did ons Ehrik beim Yatter ie 
durch feinen tod erworben: 
erſchein uns mit gemaden, 
fo wirt das wort gerhaten: 
Hilf, das fid zn Ehrik dem han 
die arme [eutb bekeren: 
du kauf von Ehriß cedit Ich, 
dem boͤſen Sathan wehren. 
Allcinia fingen wir, 
num hilf ons, heilger &if, n M 


(ine Grweiterung tes Viebe& Nro, 21 von M. Luther. Ter Gert (inf aus tem Hamburger (adiri 
elrd, unter ter liberidriit Ein ledt van der billigen Drefoldideit. Erafmi Alberi. fa Tete 
Rennijden (Veiangbude ren 1561, II. Blatt Uri, im Frankfurter Kirchengeſangbuch ven. 15:0 mua id 
Namen. Was tie große Verſchiedenheit ter 2, unt 3. Strophe tes Liedes tiejer beiten Gefangbäder F7 


letiglidó anzunehmen, daß ter Tert von 1558 der urfprüngliche, Erafmus Alberus zugehörige, tt 't 
veränterte ift. 


1041. Hiſtoria van der heimſökinge Marie, kurt |. 


Ars Aaria to Elifabeih quam, 
@fabeih Alaricn Groth vornam, 
Del Binbt in erem Lyff warts fo baldi enwar , 
vnd hüppet als Gades Son vorhanden mar. — 


2 Sobanncs dat vngtbaren kimkdit 
in Moder ipff beih Gbriftü sitis | 
Elifabeth ok van emm frost? 
de billige Geil hadd fc crfalid gi. 
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6 Ju mot yo cim grole gnad pub demot fyn, 
dath Gades Són hümpt füluch to my herin: 
Sii, als de beinmelfd)e grocth sr Db dynem 


p Erden nergens s, (d 

bare! 3befn Chriſt: | 

r fii recep Elifabeth, | 

beifl erfühet hedd: und, 
| dat Kindtlin fröwde fik des van herien grund. 
| 


yohgelanct yf, 7 Vnd ©, wo groth dyn gelouc gewefen ys, 
redfin in bynem £pff, dariimm du Moder Gades falid) bif! 

n gebencbpel bif, An allen twifel wert ok alles geſcheen 
Its &yucs gefegent ps. wallj dn geſecht ys vam dee bath werfin 


s Harüm fegg uu de ganbt Ehrifenheit 
loff, cbr vñ dank dem HEren in cmideit. 
Dat be mit vnſer Natur bekleidet fi, 
denn fon barmlectidjrit. waret ewiclic. 


, ibo fülken grothen chrn, 
de Aloder myncs HErrn, 
t fhold kamen fyn ibo cr, 
erem fon byrbec to my. 






von 1553 Blatt clr. Unter des Dichters Namen. Die Reime Bere 3.1 f. und 7.1 f., vor 
t auf ten urfprünglichen hochdeutſchen Tert. 


n fag der Verkündung der menfhwerdung Chrifi, 


Im thon, Maria zart. 


jou | 3 So hör von mir 
mo was id) fol bir 
raw reine von Gottes wegen fagen: 


9" deinem leib, 

u reines weib, 

ein kindlein wirfu tragen; 
Der felb dein Son, 

Sundfrewlin fdjon, 

Iefus genent Mn werden, 

er wirt groß fein anff erden, 

ja Gottes Ion 

im hoͤchſten tbron 

Genent wirt fein 

und haben ein 

[rins potiers a Änle: 


leine. 
yel 


ch Gotis krafft; 
2 botfdyaff! : 


"dr 


p zu erlöfen, 


vorn em felben R 
ward nit —8 eif, 
bofen. er wirt regiern om ende.’ 


| 

Mic reine Magt 
| zum Engel fagt 
| 


—2 


tes munde: wer hat folds je geſchen? 


, jit Sio id) kein Mann 

erkennet ban, 
der Herre. mie kan dann diß gefd)cben?? 
weit Er (prad) “Hör mid! 

das vber bid) 
ff erden!’ der Heilig Geiſt wirt kommen, 
wil das werden?’ von Gott hab idjs vernommen, 
rt durch weldhes kraft 

folds wirt verſchafft, 
yt Kein Menſch verfeht 
bi mit das ;ngebt: 
enifeßen ; nod) wirts gefhehn auff erden! 
Bot, Darnmb der 





; | den du folt ban 
ort ergehen. | Gottes Son genent wirt werden. 


Benniiches Gelangbüclein ven til, 17 


3 


Kirhen Ceí(ang, frankfurt am Mayn M. U 


9 
* 


5 Wed) weiter mec 
ein qotli werk, 
daran ſolin bid) halten: 
Dir if brkant 
darzu verwant 
Elizabeih die alic 
Durch Gottes gnab 
ein Kiudlin bal 
pom jrcm mann empfangen, 


Erasmus Alberns. 
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(ris msnb fcim ſchitt vou, 
die »nfruditbar 

gc;riei war: 

Denn alic ding 

Gott mõglich Kind.’ 

Maria fprad) zum Ensd 

e Sich, id bin gera, 

Vic magb des lerem, 

mir glich ned) brinru werten!‘ 


», Seil I. Blast ftri, unter res Dichters Nımen. Bent 51 


1043. Der Lobgefang Alarie. 


Mein lieber Gerr, id) preife bid), 
von gankem herken frem id) mid, 
Das id dein arme dicnerin 
mit guaden angefchen bin. 

XM Gottes kinder werden mid 
deb felig ſprechen ewiglich, 
Dn haf mid) butd) dein große math! 
zu ſolchen groffen chren brad. 


Dein nam iff aller chren wert, 


drumb man bid) bili chüm! und chri; 


Du nimbf did) aller menſchen abs, 
mann fie bid uut vor augen ban. 
Die aber wider bid) felgicrn 

und mollem vber bid) regiern 
Serkörchu mit jhrem pradt, 
du hafl ihr bald ein cud gemacht. 


Was fic gedenken wider did, 
das geht Dod) allezeit binberfid), 
Dann hofart kanku leiden nidi, 
du haff fic gar bald hingerict. 


Da ábf alein bic Demut abe, 
die armen feind bir psaberibes, 
Die wiltn lefcn nimmermeht, 
dic Rolken reihen lakfin Ich. 


Wie du vor allzeit haft geihen, 
fo nimfu did and) vafer ex, 
Vu) denctt der bermberkigken 
in »aftrm groffeu herkenleid;, 
Dann 3fracl, dein arme (de, 
id inm der welt verliefen gar, 
Drumb kompf du jet zu rechtet ji 
weil ſie fo berlid) zu dir fdrrit. 


dm 


» Wir bebrus nit verdient »mb bid 
in färſt mit uns gcnabiglid: 
Ju pnírrm wättern ifi gefdche 
rin mort, das bafiu anscírhu: 

Ja Abraham, dem thewrca mar 

bem bhafiu felbs cim eub gethar 
Unb ihm gercb! das bimmritrid 
vud feinem famen cwiglid. 


. LMN. fel. (att 49». 


1044. Der lobgefang Zacharie. 


Benedictus dominus Deus Ilrael. 


(Deus fen der ferc, der Gott 
Iftael, der in difer mol 
Sein völklein, das da war prrfindj, 
mit gnaden hat daheim gefuct 

Vnd vns crióft vom ewigen jorn, 
vnd auffgericht cin heilfam horn 
In feines dieners Danid hauß! 
es mar funf emig mit pus drank. 


Sell vberſchwencklich groß genad 
kompl uns nicht ber an& vunferm ralb, 
Die if vorzeiten worden kund 

durch feine heilgen Propheien mund, 


Luc. 1. 


Durch welcht Gott verheißen be 
er mol von fünden, Gell val te 
Und allen feinden gnebielid 
fein volck erlöfen cwiglid. 


3 Es ift citel barmherkigkeit, 

die Gott in unferm berken Heidi 

Erzeigt vnd denkt an feinen basi 

wie cc mit feinem beilgen muni 
Ein cidt por zeiten bat geld 

rim maä, den cr bat aukerkor, 

Unferm valter, dem Abrabam: 

das heil kompt uns anf feinem M 
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ren grund anffütek, | 7 Das wirt die lehr fein, das man künd 
as cHend groß vergebung haben aller ſünd 

t gefangen lag Durch berglide barmhergigkept 

Lenffel ewig plag! . unfers Goties in ewigkeyt. 

Gott in ewigkeit, Das if cin vberſchwencklich gab, 

dein barmhergigkeit, die kompt ons auf der höhe herab, 


die ewige kron Die Gottheit Ehrifi Leudt herein, 


ingebornen Son! gleich wie der Sonnen anffgang fein. 
in erlöfet fein 3 Er iff allein des Vatters glantz, 
9 vnd ewiger pein, der vnſer herß ecleudjte! gan, 
uns förchten nicht Er hat uns bnrd) fein groffe madıt 
er iff fdjon geridt. erreitet von der ſinſtern nadt 

unfer vatter fein, Barin wir faffen alle fampt, 

t aud) dienen allein vom Satan cmiglid) verdampt, 
d im diefer melt, Daß vn T füß aufrichtig Achn 
rafl, der jm gefelt. . vni af dem weg des frides gehn. 


liebes kindelein, 9 Mn heilige Dreifeltigkeit, 

brt des hoͤchten fein! dein außerwelte Ehriftenheit 
onferm lieben Seren ' - (an nidt genäg vol loben dic, 
m bergen gern das in, jt Yaticr grebiglid), 

weg bereiten wol, Dein cingen Ion gegeben haft, 
fein warten fol, der fic vom tenffel hat erlöf, 
volk erkennen lern Und aud) den beilgeu Ori gefendt, 
Ehrifi onfers Herrn. da bntd) fic deinen Ion erkent. 


chlein von 1561, 17°, I. Blatt cl eruii). Vers 5.3 nit, 6.1 hinblin, 7.3 fein für berblide, 
4 heilge, 9.3 gnüg, 9.5 einige. 


1045. Ber CXIX . Palm. 


Aach Gotis gefeh cr fieiffig Iradıt, 


wert hat vnb bleibt babe 
) , bes moris begert er fag vnd nadjt. 


ir abgötteren, 

' ein felger mann, 
euffcl trugen kan. 7 Vnd mann jm vnglük kompt zu bau 
und weiß nidi, wo er fol hinanß, 

Als bald er ſeint 18 bat 
zu Gottes wort, da findi er cath. 


8 Er fragt nichts nad) der heucheley, 
Gotts wort hat er, da bleibt er bey; 
Vertreibt damit Die boft zeit, 
der welt haß und dcs tenfels neid. 


| wert für kein gedicht, 
it er fein junerfidjt, 
ter teglid) au, 

nf. ber rechten ban. 


port verlangt jn febr, 
wad) vnnützer leer 
joͤrn das lof gefhweh, 
^ an Golis gefeß. 9 Mas mort Gotts if das rechte ſchwert 
pnb waffen, damit er fid wehrt, 
Wann fein der böfe feind begert: 
das ſchwert ifl aller erem. werd. 


n er gar nicht entpern, 
oit at dd leben ; 


| 
- [eu fle fleiß, | 
tif dA pn. ſpeiß. to Mas reine wort von 35efn Chriſt 
| wil füffet weder hönig if, 
t den lieben Gott, | Daffelbig er vil höher adt 
bey (rim gebott, | dann aller welt gut, chr und sadi. 
er weder gold, ) 


r von berleu hold. 1! Das wort madt jhn zam frommen men, 
| à; er hilffi wem er helfen kan, 
rend jm widerfchri Uub belt fid) fo fein ecbarlid) 


fett fein mort befdyert, | daß ander leni) amd) beffetu ^ia. 


890 
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12 Er dancket Gott durch Ihefum Chrift, 


dag jm fein wort beſcheret if, 
Drumb lobi cr Gott vnd opffert ficis 
dem Herrn das opffer [eins gebetts. 


13 Won gangem herhen fud cr Gott, 
daß cr nnr bleib bey feim gebett, 
Und bit den vatter vmb genab, 
auff daß ja fein wort wol geratb. 


4. Er bitt and) Gott, dz er nod) mehr 
mit feinem beplgen wort bekchr, 
Unb daß des teuffcis rcid) vergeh 
end er in allen fdjanben fich. 


11 Hört er ein kind von diefer melt 
das Gottes wort für midjtig bell, 
Das ibut jm weh vnd bittet Gott, 
daß cr beharr bep feim gebott. 


16 Er fragt nidis nach der bofen roti 
die Gotis wort adjien für ein fpolt, 
Laßt fid) aud) keine tiranuch 
von Gott treiben, wie groß fic fen. 


17 Er weiß, cs wirt nicht lang befichn, 


Mic (potter müflen vntergehn, 
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Wo fie fid) wöllen beſſern vi: 
Gotis zorn bait fic bald bingrrid. 


i$ Ob fic die Ehriken plagen (c 
pow wegen Diefer antem iet, 
Se bleibt gleichwol bic Ehrißcckei 
vnd bringt baruem bic (felighr. 


19 Zey Gott ſindt fc cin fidera ei, 
das iff das heylig cwig wert, 
Dabntd) gefhaffen if bie welt, 
die noch bas ewig wert erbeli. 





?) Das wort if frid, fremd, licát sed m 
durch Getis wert if die mell cıiäht, 
D; Wert vrriaf pns nimccum 
dieweil wir fanden Gotics chr. 


»ı Das wort Getts heyifam Rica lat 
vnd jmmerdar bem fünden weht, 
Usb ob jemand gefhrandelt bat, 
bey €olis wort fubt man wider culi. 


7? Mas wort Gotts if lawier pe) rtm, 
und reiniget das beri elirin, 
Das wert Gotts macht die albern ach, 
dem wort fey ewig cr »usb geil! 


Kirden Geſäng, Frankfurt am Mayn M. D. LXIN. fof. Blatt 255. Das Straßburger Griesgted t 
felben Jahre, »". Blatt CXXXIIII Hat ten Namen des Dichters. 


1046. Von Adams fall und erlsfung durch Chriftum. 


(boi [prad) zu Adam 


“Don allen bäumen zu eſſen erlenb id) dir, 


nur einen mit ernſt verbiet id) dir! 


Hab adj auff dig mein gebot, 

laß dirs nit fein cin fpot, 

denn cs hats gerebt drin Gott; 
fonfl wirſtu und all dein erben 
erfdyredilid) verderben, 

des tods wirfu flerben!’ 

Da macht fid) aud) dar die fdjlang, 
mol! fid nit feumen lang, 

ict dem arınen weiblein bang: 

* 3a wohl, folt end) verbieten Got 
den baum”? halts nur für cin fpol'! 
5 ifl weder nnt; nod not?? 


. 
„’ 


Ena hat fid) nicht vorbedacht, 


fic ſprach “Gott bat vns gegeben mad, 


0; wir eſſen folln alle fpeiß, 

den baum miten im Paradeis 

hat er vns verboten mit fleiß: 
Wann wir denfelben rärten alu, 


= 


den todt möchten wir vleiht effen dran!’ 


Die (dang ſprach ‘Es iff da kein fahr! 


6011 weiß, wj; id) red, 0; ifl mar, 
25 gank lanter vnd offenbar!’ 


Da fieng das weib zu zweifeln abe: 
het fie vor den man . 
rath gefragt, der bet fürm Lenfel kane 
des war die ſchlang fo briregeu, 

so durfts nit mit bem mau pest. 
Der banm deut fie fein olfo [hen 
dag fic a$ bauen! 
da verlor fic pus bes cogem iebeus kt 
dem man gab fie and) zu chen, 

3» Gotls wort war da vergehen. 


Ma verborgen fic ſich beyd ver den & 
Gott rich Abafh, das Hört cc mit gm 
* 3d) fich in angl vnd forgen, 
darum bab id) mid) wor bir nerberget, 
4v daß id) bin nat.’ 
Gott fprad) “Wer bat bir gefast, 
daß in nacket bif? 
worumb bafi 9n dann geneigt des teufri 
Da ſprach cr zu Gott ‘Das wrib, de⸗ 
1; gegeben bafi, gab mir, id a& mil ik. 
6st (prad) In €ua ‘Wermmb 
bafm das geihan?? ic axtmorici ‘4 
ba mid) die ſchlang werfärt.' 
Zur ſchlaugen (prad) der fiert 
59 *Der flud) geb bid) abu 
vor andern thieren, das du bes bei Y 
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(o bir den Kopf zutretten!? dz bn onfer mitler bift! 
riflus , | Huf ons, ferr, 
menſchen folt erreiten. 7o durd dein beilges bint 


vard geirof, d perl i | 
ben. p N, it ihm ejt | und verlag pns nimmermehr 


Ad) Holt Yatter in ewigkent, 


gen 100] | i 

Gott darnad) den alten | Ad ir — i 
prochen 75 Al vnſer hoffnung ficht zu dir; 
er molis jhn tremlid) halten, verſtoß ons mid)! aus deinem reich, 
mderlid: | if vnſers beren begir! 


aem ſöln wir cwiglid 


| Mann dn nicht bey vns armen lentben jmmer bift, 
| fo ils anf mit uns. Ad) hilf, Iheſn Cbrift! 
so mid)! laß an pns das tewer leiden dein, 
mid) laß dein brilges blut und ſterben 
gt, | am pns jmmer verloren fein. 


mckfurt am Mayn M.D.LXIX. fol. Blatt 289. Vers 40 nadvet , 79 belff, $2 verlorn. 


1047. Bon Erlöfung der welt. 


iet reinen magd, | — auf lauter barmberfightit, 


tiffagt | Er iub vnſer ſchmerhzen auff fid), 
pn i iroft . $25 das lämblein Gottes für uns 
sem bint hat erlöf. gieng in den bittern tod milliglid). 


Iheſn €brift, 
ıenfd) gebern if; 
di! geborn, 

zu mahl perlorn. 


jer pein! 


| — (riff zum ſchuldopffer fein leben, 
wie Jefaia weiffagt, 
hat in den tob gegeben; 
30 Gott Ualter kund niemand finden 
| der fünd, tob, tenffel vnb heil 
| 
| 
| 
| 


olles fohn, het mögen vberwinden. 


born feiner gnaden thron, 
o lich gehabt, 
feim lieben fon bat begabt. 


Sein eigen fohn, Ihefus Ehrifns, mnft fein Leben 
fiir alle arme fünder geben 

35 Er kund allein dem bofen Satan mibtrfireben ; 
Drumb laf uns jn unfern eingen miller nennen, 


t anf erden kein andern mitler wölln wir kennen, 

erit verfpottet werden, von feiner lieb fol pns kein Ercatar frennen. 

fein creulj tragen, 

will id ec geftlagen. (D Herr Ehrif, der du von bem Vater. felbf 
. io im himel zn onferm mitteler erwelt bif, 

nfcen fünd vnd fall | Bey vns gnebig, Ehrifle, lieber Herr, 


die menſchen all, | baun wir halten bid) für unfern eingen mitteler. 


hen gered)tighrit, 
heſum Ehrifum, if, dag wir vnſer trawen 
ben die feligkeit. | auff niemand anders bamwen, 


ar vnſer krankheit 15 fonder auff dein mort laß uns (damen. 
anckfurt am Mayn M. D. LNIN. fot. Blatt 292. 


1048. Ein Dandfagung zu Chriſto. 


Ic danke dir, Herr 3efu Ehrif, 
das dn mein bruder wordke bif 

YA mid) durch deinen heilge tobt 
erlöfet haſt aus aller not. 

3d) lobe bid) in emigheit 

für deine groffe gutigkeit. 


mr Joh. fauterbad). Leipzig 1555. 8. &. 179. Unter des Dichters Namen. 
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1049. Ein gebet zu Gott. 


€s bandi Bir deine 


ter d igkeit, | 
Gon Uatter in der Ewig son umm an bif in Ewigkeit. 


ts (aei dir Deine Cbrifenbrit 
Groß Cbr und Dank mit hoͤchſtem flcif, 
zu allen Sciten £eb und Preiß. 


2 fjért Jeſn Ehrike, Gottes Sobn, 
gewaltig, herrlich, prädtig, (dou, 


3 Du beilger Gri, du wahrer 6 
der dm uns trof in aller Boy, 
Wir rühmen bid, wir loben M 
fagen dir Dank and cwiglil. 


Sebetbüdlein Reimenweiß: u. f. f. Burd Johann Aldenberger von fipingen. Würnberg 
Seite 218. Unter des Tichters Namen. 


Nachflehende pelemiiche Lieder vefielben find bie älteften Gerichte, rie wir von ihm haben; ihre Jah 
maßgeben» für bie Beſtimmung tes Platzes, ven Grasmus Alberus in unierem Buche einzunehmen 


1050. Ein new Ge Denm laudamus, ou 
fapf Paulo dem dritten, Wels zu Rom in fateivifde 
Sprad) gefangen haben Paflgnillns und Marſorius, 
ein Geſetz »mbs ander. 

Verdeudſcht durch Bepfitier Heiligkeit guten freund, Erafmum Albers 


Dein Heiligkeit verfluchet if, 
in Menfd der fand vnd Widdereif. 


2 Dem Satan, deim geubt, hengfu an, 
der nichts denn liegn und wärgen kan. 


3 Au dein Ichmeidhler und Hoffgefind 
der Chrigenbrit erg Verrheter fiib. 


ı Die gange Rott der 8ſchornen all 
rhümen ven dir mit großem (dyal 


5 Ju AMithbeiligflet: 
© Allerheiligfer, 


Viel heilger bifl deñ der gecrenhigt Chrift! 


5 Doch fagen wir, das iml pn» Erd 
vom gfank deins Greuls beirnbet werd. 


7 Don bir heit nuc der Heudler far, 
mas die fagen, das if nid)t war. 


s Buben und Anabnfdender om zal 
mil einem Mund bid) loben all. 


» Dagegn die gan; Ehrifienheit werd 
heit bid) furn ergſt Kofwiht anf Erd. 


1^ Denn citel Lügen iff dein ler, 
dic pon dem Qenffel komet her. 


ıı Dein Ion, im urenbett geborn, 
if ein Sobomit, wie dn, verlorn. 


ı2 Bold grewiih fund treibt jr ı 
dran das jr zulaß Pricherche. 


| s Tin feficcment uud Lenfeiskis 


mit ale deinem Hoffgeſind, 


11 Da paf eint Monn icib mid 1 
zu mehren das verdampt Gefql 


15 Das Himelreic) zugfchlofen bal 
beſchwert die Leut wit ewiger ! 


1; BMerhalbn bifu, größer Böfewis 
jur ewign verdamnis bim geridi 


1 Hilf nu deim volk und med fi 
€ain deim Vater bifin glrid. 


Is Mit dir im der Gell bem fie teil 
dein Ablas wird mm nimer feil. 


ı9 Mein Rott lect, das die Ables E 
die fund vergeb gwißer brum Ehr 


20 Deins Gögendienfs and Abeslitri 
find wir, Gott lob, nu fectbin fr 


21 Teglich, Bapfefel, wir fada dir 
vnd Cbrifns Hamen preifen wit. 


22 Weil der auff vnſer feiten fert, 
das Bapflumb gwis zum trimmere | 
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t ja guedig dafur fein, | 25 (ott zeig vns fein barmhergigkeit, 
sit cf der Heuchler fein. | der Sapf ligt, bas if vus nidjt leid, 





: Seit mol pus erhoͤrn 
serfludt Sapfumb zerförn. 





?6 Die aufs Sapfs guad pub ler frawen 
werden Gotts Reid nimer fdjamen. 


Amen. 


Verſiculus. 


Dancket Gott, das der Menſch der ſunden ah if. 
Wir danken Gott burd) vnſern HERru 3be[um Ehrif 


Éafl vns beten. 


imelifher ater, Der du burd) deinen heiligen Geifl, deinem licben Apofiel S. Paulo ver- 
das der Menfd der funden und das boshafflige Aind des verderbens fol zu feiner zit 
) mit dem Geil deines Munds vmbradjt, vii alles jamers anff Erden ein ende gemadıt 
bitten did), Du mille dein angefangen werk wider das Tenfelifd Reid) des Widderchrifis, 
rbriffumg hinaus füren, vnd das gremlid) Bapſtihnmb nollend zuftoren, Durd) unfern HERRN 
em deinen lieben Ion vnſern HERKA Amen. 


j von tom, Woher bas Mordbrennen kome? M. D. XLI. 8 Blätter in 1°. Vergl. Teil I. 
Wort Geſetz in der liberfchrift bebeutet Verszeile: bie erfte Zeile jebes ber Reimpaare 1 — 4 fingt 
t andere SHarforius, eben fo abwechfelnd vie drei Zeilen unter 5, von 6 an alfo die erfle immer 
e andere Pasquillus. Ders 1.1 [har für all, 19.1 Rot. 


Briefes aus Rom lautet: 


s dir, lieber Bruder, nichts newes zu Shreiben, Denn bas Gepftlihe Helligkeit, mit Rat vnb hülfe der €ar- 
mb anderer Geiftlihen, meis nicht, wie viel tanfent Dacaten ins Dendſchland gefhickt hat, damit man böfe 
die germ gelt heiten, und niit erbeiten wollen nod) mögen, And) zum teil bie ber Entherifden Regerey feind 
eſtele, die Cutberife Steble zunerbrennen. 

ſtliche Heiligkeit hat ein gros mitleiden mit ber Dendſchen fünden, welde anf kein beffer weile ausjutilgen 
fewer. 3n bem and Bepftlier Heiligkeit von alters ber gemonheit ift, bie Ketzer mit fewer junerbreunen. 
ſihet jre Helligkeit far gat an, Das jm verbrennen des Deudfhenlands verordnet und gegeben werde fold) gelt, 
jeiligkeit far Ablas und Snttecbrieue im Dendſchland bat famien laffen, Denn fold) gelt folle billider anders 
, denn zu foldem Göttlihen werk, Dendſcher Nation zu gut. 

ſich jr Bepſtliche Heiligkeit in bem gern dankbar erzeigen far ber Dendſchen molthat, und mit jrem gell, 
; Aufl das Denbíie nation bnrds fewer von aller fegerey ansgefeget, Bepflliher Helligkeit miberümb diene 
geredjtigkeit, die jr gefelig ift, Wie fi bas von alters ber eigent und gebürt. 


Beißt e$: 

aber bir von Sepflliger Heiligkeit gefhrieben habe, ift nod) heimlich, 3d) vertram dirs aber, als meinem 
halts bey bir, und las bey leib nidt auskomen, bas bie £ntberifiben fle&er nicht zu wiſſen kriegen, 

portet der Brief aus Nürnberg: 


Gottes gnaben der Mordbrenuer , che deun fle [diaben than, viel gefangen und verbrennet werden. Die be- 
das bfentlid, bas bn mir im acheim (d)reibf. Dajn man bat eine Schrift von etlichen Bogen von der 
delung und bekentnis im Truck laffen ausgehn, Darümb ift die Sad nicht fo heimlich, wie du meineft. 


t8 folgenden Liedes fállt chne Zweifel in biefe[be Zeit mit der des, vorſtehenden: 1539 gab Erasmus 
drift Üom Underfcheid der €uangelifden und Papinifhen Meſſz, für bie einfeltigen. Jtem 
gott Caron. heraus, 1512 bie nod) härfere Der Barfufer Munde C utenfpicgel und Alcoran.) 


1051. Ber Barfäffer Münch sehen Gebott. 


ifus der Münde Gott fo wirſtu felig hinderfid. 


) die Heyligen zehen Gebot | Dem foltu gant vertraumwen did, 
in feiner Regel neüw 


üffels lif auf dricgeren. | 3 Du foit Fruncifcus Hammen cern 
In gleid) dem Uammen Gottes deines Herrn, 
nit allein fein dein Herr, | Geloben bey feinem Uammen milt 


g du aud) Srancifens Leer: das du fein Regel halten wilt, 


7 En EpcRansı pau om gti DuC, "ARERRER muyı no) ıccın 
9b (don drin berk vil Wenber meii wit mau vec Golt Ichen | 
Halt bid) frnmb als cin [dalá im [drin, 
iemß tbà war manu da bift 








12 Mor jn behkt ons herr I 
. non der vnfec wmitler worden | 
s clt an cáren acht nicht für git, | füündid) thän iR gar » 

verzehre der Armen ſchuthſs vnnb blüt, al keherey verdient Gotie 


Nach A: Der Barfüffer Münd zehen Sebott. Aud) des Bapfis Batter unfer, Srüß vı 
in 9°. Opne Anzeige von Ort und Jahr. lm 1550. Hinter jeder Strophe Eirieleyon. 8 
apifien banbtbüdiein,, fleifig 3 merchen,, unnd heimlid jü Lefen, u. f. m. 1559. 3 
ij. C: Der Papifien Handbudlein, fleifig zumerhen, und heimlid zu lefen, u 
m. Anno M. D. LXI. 15 Blätter in 49. Wm Ende die Bucfat 
Wert 1. Mönden, 1.1 € und für auf, BC tr. 
feelig, 3.1 AB -ren, 3.2 € &otts, AB -ren, 3.3 € fein, 3.1 B dei 
5.1 B nit, 5.2 A mod) für und € Suardian,, 5.1 C würftus 
7.1 B Ehfand, C flete, 7.2 ein ander für vil Wepber, 7.3 BC fromm, 7.4 B wenn, $.1 | 
s C dafür, 9.1 C Soits, A zeige, 9,3 C -er, AB thü für du, 9.4 C f. b., 10.1 B on» für 
begerft vnb würt bir etwas drauf, 10.1 A ineft, 11.1 C Mönden, AC feind, 11.2 AB -ft 
A Jefu, 12.3 C Denn Mönchiſch, 12.4 A verdiene. 
Die vier Blätter von Bi ( ij — B), melde das eigentliche Handbüdlein ausmadgen, enti 
fSrift SEcrela SACerdolum | Baal in vier Teifen eine Anweifung, wie fh die Geiflofen 
Prediger) einerfe und ihre Auhörer, bie weltliche Obrigkeit, bie Pfaffenföchinnen umb 
Kinder andrerfeits gegen einanter zu verhalten, mann fie in ifrem Berufe und wann Re x 
Darnach zu Anfange des Blattes D ij tie Überfgrift Bas wer aud) wol ein Sebätt für |1 
Ge folgt ein Benedicite und ein Gratias, Senes Tautet: 


Acier Habt augen warten auf bí Sept, dy da je fpeuß werd im karder zent, da Dif auf eh 
ales was dir melgefelet, der Galge ift dein Wen, Daryl 0) Vab Im emigkelt. 

C, die Ausgabe von 1503, hat dafür, unter der liberfdriit Des Kömifcen Gottes Benesie 
men will, naéftcbente Verfe: 





iebret, u. f. 












6.4 C die deinen Fr 


































After Haben angen warten anf did, Say, 
verdiene yaf, 

Das dx jc fpeiß werden In Karger zeit, 
verbienet ha in alien landen breit und meit, 
Da thaf auf deine mille handt 

bir gfelt in allem landt, 

dein Vimmeireid) 
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dj dein werlogné Ablaß, wie wir amd uit wöllen vergebmug von dir haben, für ons nit mer inu verfünnnf, 
eriäß ons son deinem vbel. 
rabi bm heilige Inugkfranm 9. ania Sapft vol ungnaden Goltes, der Kelifel mil bir, verfüdt ſeyeſt under 
t, verfüdt fey die frudt deins Keys Carbinál, Dfefen, fülud, Ynnnen, 

Amen. 


verleugneten, Reich, geb , nicht für nit, füre, verfuhung. 
Ber Barfüffer Münch jehen Gebott folgen in A unb B ned nachſtehende Gedichte: 


1. Des Bapfis Gebet volget. 


DUM der Sapft zuwider ift 

dem wort unfers ferra 3efn Chriſt, 

Als jn 3. Peter und Pant tin nennen, 

fo mögent wir jn für den rechten Cubedrift erkennen, 
5 Wo er vus die fpeiß und ee verbeät 

vmb feines fhandtligen nuges vii geit, 

Domit er dwell befheißt 98 beirengt, 

mit gſchwalſtigen worten einher Aengt, 

3o fprid) jm DIR Gebett zu aller zent, 
10 dann fein vecbamnas verfanmpt fid nit. 


Sein Datter vnſer fprid) jm mit andadt, 
biemil er Gottes mort uud bi heyligen genfl veragt. 


BApſt, vater vnfinnig, der du bift zü Nom, 
vertilget werd dein hochſertiger füntliher nam, 
15 Verbrennet werde dein reych 
jegund und ewigklid, 
Dein will nimmer geſchehe alfo 
meder zü Kom nod) anderßwo, 
Dufer teglich ſpeiß verbeät ous nil 
20 weder yeganbt usd) zů andrer zeyt, 
Dein ;inf , ablaß und ballen 
mögent nit bezalen unfer ſchalden, 
Aad füre uns nim in des bannes [ymoney, 
fander erlöß uns Gott anf der Dfafen büberen. 
Amen. 


, 98e 6 grit, 7 beſcheußt, 20 nod) für nad. D Blatt iij; Vers 1 B3emrol , 2 Herren, 3 tbüt, 4 
, 5 &he, 7 Damit, 9 das, 13 vatter, 22 mögen nicht. Die Reime Vers 9 f., 15 f. unb 19 f. fino 


2. Sein Grüß volgt. 


GEgräfet feufin, Bay, hoher Romanift! 

da bift warlid der reht Endechriſt, 

wie 5j in der gefibrift vo bir gemeldet ift. 

Dein lupiſterey ift bir befeget wol, 

das bir ift kyſten und kaflen worden vol, 
, Und bifl erhöht under der Pfaffhent, 

i allen frammen Chriſten auf erden leyd. 

Amen. 


«a. O. B Vers 2 Endchriſt, 7 frommen. 


9. Sein Glaub befd)lenfits. 


Ich slanb in den £apft gitlig, 
in blüt bnrfi tobend vnfnnig und witigk, 
Als man tägli fpürt om fülen, 
ſampt feinen unmilten Cacbinálen, 
5 Grübiffgof und bifhef mil der gangen geiſtlichent, 
sil hüren za mahen und ſeelen zu mörden feind fie bereit, 
Empfangen vom böfen Genf, 
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der "» aller bofbryt reist, 
Geboren auß Gottes jorn, 
10 en 3ubes füßhapfen anferkorn, 
Under bem kriegßuolc gelitten, 
dweil fie wider Gottes mort haben! gefritten. 
3d glanb Sepfilige bodjfertigkent, 


mollaft bes ſeyſchs, 


15 gemeinfdaft ber telfel, 


ablaß ber fedel, 


Und sad biftm leben das bellifd ewig fent, 
fo braten und AedE Re und band das bolt zu fear, 


Amen. 


A und B a. a. D. A Ders 2 vitigk, 10 -ren, 11 woluſt, 16 ablofj, 17 nod). B Pers 1 geytig 2 5. 1 


5 fampt, 12 dieweyl, 15 Drudiehler Iqaifi. 


Wahrſcheinlich fine auch nachſtehende drei Lieder von Eraemus Alberus. 


1052. Ein Newes lied, Son dem heilgen Alan Gellts 
unferm lieben Water Doctor. Martin Futher in ott verſchieden. 


Anno 1546, 


Im Then Sachs Emfer lieber bomine. 


Marnuns il nicht gefhwicgen, 
ts ifl nod) weit darsan: 

Die pfaffen folem licgen, 

fie müffen erſt bas daran. 


2 Der liche fromme Luther zart, 
der Denbfdjen wahr Prophet, 
Gotis Wort hat er pus recht gelart, 
es darff keiner widderred. 


3 Dic Pfaffen, wern fic klug gemeft, 
heiten fid) bfunnen red, 
Wer ihn geweſt das alierbef 
fur fo iremen Gottes knecht 


+ Mit allem vleis jubitten 
p vnferm Herren Gott: 
u wils haben den ritien, 
erſt finbt fid) der Pfaffen not. 


5 Luthers lang leben, fag id) zwar, 
der Ufaffen glück wer gef 

Unb aud) der gunzen Werlet dar, 
die ihr bod) nicht fagen cf, 


6 Alcin mit fdjaben witzig wird: 
i leyder nicht fele gut. 
Hinfort fie Luther met irrt, 
bod) wer weis, mas er uod) tbt. 


 Bifsher i er neh Got dem Herrn 
onfer fridſchild geweſt, 
fjat vnſern feinden helfen wern, 
fein gebet thet flet; das be. 


s Der Pfaffen keiner gleubet dis, 
fe achtens fuc cin tambt: 


3d) fürdt, al 
ct sianb kom ihn In Die Rn, 


9 Das brgbe, uber ons m ke, 
nt fraf un kem gewi 
Der annie mittu "rai Wu 
auspiefien mi 


10 Er hat vns often wahr gejagt, 
bat nit gelogen dran: 
Den Pfaffen bat cs nic behagi, 
werden ihren lohn entpfals. 


11 Er fprad) bey feinem Ichen nod 
merk, du Papififd rot, 
Id Rerb, id) leb, fo bin d id 
drin Pefilent; und bitter t8). 


— — 5 — — € 


7 Sedenhs gar wel dis groſt meti, 
briradiis im herizen dein: 
€s (al fc Anden alfo fort, 
las bits gar kein mebricin "fein. 


13 Kehr »mb, las ab, tbn*bafs mil MB 
du baff petmar hoc zeit! 
Glaub Gottes wert, habs keit (ài) 
fnb gnab vü barmbertzigkeit. 


t Gott mil des fünders tod ia sid: 
| b er fid zu ibm kebri 
nd fid) nad) feinem Werte cid, 
| — als dann ibm folds widderfert, 


15 Das ihn Gott anfnimpt zu gen 
in Ghrife feinem Sohn, 
Die fünd, darmit chr beladen, 
werden ibm geſchencatt (dou, 
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r dandkwar ift 
aben fein, 

ren Je(um Chriſt 
Heylandt fein. 


u das Gottes Wort, 
lahr, 

er beid hie vnd dort 
b liches Jar, 


Gott hat offenbart, 
enf, aus gnad, 

m, den er gelart 
jeprebig! hat, 


| ift gblieben, 
fein nam, 
fgefchricben 
chort alfam, 


tt benolen bat 
‚sommer Chriſt, 
ntuns er do that, 
Ifdhlaffen if. 


ib beſchloſſen ved, 
artier Man 

n, Ritter vnd Knecht, 
fagen kan. 


ndem leid gefd)ad) 
ct hat, 

f ihr man wein? fad) 
in der Stadt, 


t im fride 

Men fein, 

ıertzen liebe, 
gros und klein. 


bes brilgen all, 
porem ofindt, 

s bod) allzumall 
iren. kindt. 


br lieben herlein mein, 


en Ihn! 
id), ts wil zeit fein, 
kümpt herzu. 


ın verhanden, 
beplig Alan: 
inbu pub fchanden, 
Is verdienet han. 


i$ vil gröffer ifl, 
gen thut 

dig bint vergiſt 
hrißen gut. 
benlieb. Ill. 





?8 Wir bitten gnab von bertjen, 
bekennen vnſtr ſchuld 
Mit warer rew vnd ſchmertzen, 
ſo iſt vns Gott widder huld. 


20 Eud) laft aud) wiſſen diſen weg, 
ihr habt ein falfd)e lcht: 
Chriſtus der ifl allein der fleg, 
werk die belfen nymmermchr. 


30 Das merket, ihr yapifteu, 
nempt dicfe warnung an 
Und werdet fromme Ehrifen, 
müfs funft ewig ſchaden han. 


31 Der vus difs Liedlein newen fang, 


wil it; fein ungenandt. 
Gott » im Himmel cwig dank, 
das cr ons den Luther fanbt. 


32 Weider ob er ons genommen if 
der beplig Gottes man, 
Der liebe ferre 3efn Ehrif 
uns nod) ander geben kan. 


33 Sal drumb nicht fein geſchwiegẽ gar, 


wie fic wol meinen nu: 
Sein buͤcher feindt verhanden dar, 
fein geiff lebt aud) nod) darzu, 


34 In mandem man verborgen, 
die rechte Gottes kraft: 
Darfur wollt wir nicht forgen, 
der nod) wol vil guttes daft. 


35 Mit vicis wollen wir bitten fein 
den Herren vunfern Gott, 
Er las ihm die beuolen fein 
die er uns gegeben hat. 


36 Wol Diefe uns erhalten da 
die nod) verhanden fein, 
fiit langem leben frifen ia, 
dann es mil von nölten fein. 


37 Marneben ihr auffwerken mehr 
zn feinem lob und preis, 
Die fid) annemen der cedten lehr 
vnd der anhengen mit vleis. 


33 Mas wirs mügen behalten rein, 
id mein das Göttlich Wort, 
£ur menſchen tandt behütten fein 
darmit wird die fehl ermordt. 


19 Das wir uns beffer halten dran, 
bitt id) jn dicfer friſt, 


Dann wie wir habn bifsber geihan, 


das hilf uns, Herr Jeſn Chriſt. 
07 
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10 Du Kanſfis alltin beſcheren 


durch deinen Heylgen Geif, 
die lich sub hoffnung mehren, 
den glauben am allermeif. 


[a 


= 


> 


n 


-ı 


L 


. 


10 


| 4: Damit bcfdiirs id Dis orbit 
vnb fdeuds dcs Babſtes krea: 
Obs den Babſis [cin ofrici a 


kres 


ig habs derhalben geihen. 


Tier Blätter in SO, ohne Anzeige des Trudere, Ders 10.3 Bem , 11.2 mercht, 14.3 nod), 3.2 
rad, 32.1 onb für uns. | 


1053. on Grickel Interim, 


Im then, Martinus if nit gefhwigen, 
ber Emfer lieber Domine. 


Her Grikel, lieber Domine, 
von mamucm kumpi jr ber? 
Man fel! end fagen * parcitt, 
wer der frum Grikel wer.’ 


Du bof ein fhöne new gepurt 
mit bit pon Augſpurg bradi! 
Wic bin doch fe gar verhurt, 
baf nic an Got gedacht! 


An bringf mit dir cin nenes Ier, 
cin nequam in der baut, 

Unb bif cin rechter narrifer, 
darzu des teuffels brant. 


Du bif rin toller cffeis kopf, 
man bört die efcl fim, 

Denn du nar und heilofer tropff 
knmpR mit dem Interim! 


Man wirt did) forthin nennen 
magifler Interim, 

Ein icber wirt bid) keanen 
bey deiner efel fim. 


Wiltn vns reformiren? 
mit humfin doch darzu? 
Und milt bic leut neriren? 
der narr [ef dir kein cul. 


Mu bif glei wie der Karichn 
beim £anbtuog! Sergio: 

Der leidig geitz left dir kein clu, 
wie aud) dem Julio. 


Bu Aleintz dem fladen weiber 
haſtu gefanden bey, 

Es machen vff ciner leier 

der böfen buben drey. 


Wo ift doch Witzel bliben, 
das cr mit Mii cud) mat? 
Ahun bat cr doc geſchriben 
lenger den zwentzigk jar. 


Er macht ein veformation, 
zu Lupuit; is geſchehen, 


m 
» 


u 
[ 


»s 
V 


16 


-Á 
- 


Xe 


9 


Die fol fein aufs den busia 
wir möchten fie gerne chen. 


Ber abf licfs ciuem Art 
der Grickel war wit faul: 
‘Du wit wir wit entweige 
er faf in mit dcw manl. 


Mon Interim Eifichen, 
vom bebfliden acfaud, 
Welt cc uns and) geru geber 
des im der Genffel band. 


Er iR vom Enangelis 
grfaben wel schen mal, 

tumb wirt er cum Diabels 
leiden bellifde quoil. 


Er kan fein hertz midi fik 
tracht tag vud mad med) gel 
Vmb eines groſchen wilen 
verriet die gantze welt. 


5 Die Mark wirt er sercheta 


wert jhr erfaren al, 
Mit feinen bofen thaten, 
tt if vol bitter geil. 


Er if cin rechter Simesif, 

ein falſcher predigtt, 

Drumb felt ec zu dem Astidt 
der groſſe lügener. 


Er if der rechtt Elimes 
danon 3. fucas [dyrcib, 
Der fein gefpöt on alic mes 
mit vnſerm berm get Ircibt. 


Judas vmb dreifsig Klberlisg 
Cbrifnm verraten bat, 

Darumb er fid) and) feibf cii 
vnd folgt des &euffeis chat. 


Was wirt dir dem gefäch 
fur dein verretereg? 

Das wir@u ned) wol fchen, 
die firaf naht fid) herbei. 


— — —À—— € — 





nit wol zu raten, 
Is gar oft verfudt, 
rifum oft verrhaten, 
jid) verflucht. 


mpt fid) nicht zum liegen, 
der warheit fdjonbl, 
die baldken biegen, 

in nhun gewondt. 


rheit hat er verloren 
f fic nimmer mehr, 
en auferkoren 

in groffe ehr. 


leüt zunerſpotten 
befiffen fid) 

nen lofen zoten, 
| er meiferlid. 


| 
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21 Er ſchreibt fid) vifitator 
totius Mardie: 
3a wol ein viltjitatot, 
die hoffart fut jm weh. 


25 Was folt der efel vifiticen? 
er ifl ein rechter fantafl, 
Die Mark wil ec verfüren, 
ift jhr ein (were laf. 


26 Grickel kan nidi Audiren, 
er if vol fag vnb nadıt: 
Uoch wil er reformiren, 
vom abf bat er die madjt. 


?1 Grikeln das bellifdje frür 
don ans den augen dringt, 
as laden wirt jim theür, 

witwol ec barmad) vingt. 


ohne Anzeige des Druders, mit vem biftoriichen Lieve von dem £andtgraffen aufs Helen (Was 


r fingen) zufammen. Vers 6,1 ruhe, 21.1 f. Ligen, bigen, 21.4 wehe. 


1054. Staphylus lied. 


Inn der felobey, Die famren bey der Linden. 


Mfel wil gut Kaͤpfliſch fein, 4 dfi; Staffel mil gut Bäpfifch fein, 


r$ ler verſchweren, 
m fagem wil ec nur 
Pfruͤnden fireben, 
ns vñ Rent 
3utent: 

ie het, 


* flet 
nd freuden Ichen, 
olt er fonft fireben? 


fel wil gut Sapflifd) fein, 
mon mid)t treiben: 

) der £uther was cr wol, 
[d) wil er bleiben: 

ıpfles lehr 

uid)t ſchwer, 

wol, 

ler vol 

rin feife Ruchen, 

er weiter ſuchen? 


fel wil gut Sapfifd) fein, 
mand ecmeren, 

es Enangelium 

y nimer keren: 

liget Schrifft 

in Stift 

kein rin, 

: fein fünd: 

) barmad) meſſen, 

(mal Suppen fceffeu. 


vt 


wie künd ccs beffer madıen? 

Auf freffen, fauffen, hurtrey 

richt man alfo die Saden: 
Das Pfalterbud) 

hat keinen fud), 

kein Geflamet 

kompi in die hend, 

man nimbt vil che die Karten, 

lef andere betens warten. 


Fritz Staffel wil gut Baͤpſtiſch fein, 
die Priefer Ehe verdammen, 
So dürfen fid) die Hnren Münid) 
barnad) aud) Geiſtlich rühmt: 
frin Ehlich w.:b 
berurt jr leib, 
denn Huren nur 
Reben ofen jr thür, 
a kan man frólid) leben, 
cine vinb die ander geben. 


6 fri Staffel wil gnt Käpfifcy fein, 
nicht fürdten fid) fuc fünden, 
Écflern on Sum Enangelinm, 
der Sapfl kan in entbinden 

Für fein Exceß, 
lid jm ein Meß, 
die gibt jm fon 
des Iudas lohn, 
erloft vom Tod fein Seclen: 
ty, wie folt j)m das fehlen? 
67 * 


Nicolas Soit. 901 


m fein Tempel wol, | 4 Sein tonder wirt er ſchicken her 
U im bymel. mit bli& und groffem ferr, 

ı fihet, wie ec fol, | Mit Schwefel vnd mit regen fer, 
ven getymel. | ein wetter ungehewer, 

ehfet den gerechten palbt, | Vber die Gotlofen all zeyt: 
Gotloß geſtalt der Herr hat lieb gerchtigkept, 
rented. treiben. geredjt if er, der herre. 


fe& Lieb ift eine li&erarbeitung be& Liebes Nro, 90 von Hans Sache. 


1051. Indica me Deus. 
Pfalmus XLIII. 


Bott, vnb für mir mein fad) | 2 Sende dein licht vnb dein warheit, 
eutt. | das fic mid) leiten feere 

Jerr, von vngtmach Vud bringen qm deim berg berait, 
alzeite. | zu deiner wonnng, Herre, 

A, Gott, die ſtercke mein, | Das id) jum altar Gottes ku, 

id fo traurig fein, ju dem Gott, der mein frend und moi 
n feinde drenget? | und mein iroft if für allen. 


3 Mein fetle, was belrübftu bid) 
vnb bif unruhig gare? 
Harre auff Gott, dem werde id 
mod) dancken jmerdare, 
Das cr mit feinem angefidt 
mir Hilf allein hat zugeridht 
und das er mein Gott feye. 


ingen Abaͤuderungen das Lied Nro. 94 von Hans Sachs. 


Jamersfelverfchen Lieder einem Specialflubium zu unterwerfen, wird bie Beifpiele, tveídye id) 
en bed Dichters (ber fid) bictieren (dft) gegeben, um das zehnfache vermehren können, 


1058. Canticum Simeonis. 
Lu 2. 


Ieffehn jm frid | 2 Weldien du, Herr, bereitet hafl 
er faren, | allem völkern vnb leuten 

ort, bas id) dan mit | Ein litdjt, das du aus deim palaft 
| bewaren. zur erlendinng der Heyden, 

ugen haben pt | Herr, geben baft in dife welt 
gefehen bie, zum preis deins volds in Ifrahel 

: gefalbten. | und zum chum aller voler. 


Nicolas Boie, 
Nro. 1059 — 1062, 
Ein gratias na der entfanginge, des hochwerdigen 
Sacramentes, des lines vnde blodes Chriſti. 


danken dgner guide | De bn uns bewifek ancrfwindt, 
en leue, pnm dem on heffſt gegeuen 


902 


Dy fulueh genslih aucral, 
vp dat wy vih der fünden tall 
gereddet mögen linen. 


2 Heffſt fuluen dy vorſchontt nicht, 
beit du vor pus gefisruen, 
Dardorch jb ale 5s. vihgeridt, 
dat wy) han gnade erworuen, 

Porgeuinge vnſer fünde Iwar 


vnde Gades kindtfhop: fo wr gar 


des gelonen, fint wy borgen. 


3 Dyn lidam vus thor fpife giffſt, 
bgu büre blodt tho drinden, 
Dat wy geſtercket yimme geif 
den olben minfhen krenken, 


Sube waffen pn der nyen bordi, 
dai po dat brobi der kinder vorll) 


den bunden nicht gereket. 


1 fjrip, dat my vort der leuc werk 


malkander fo bewifen, 


Yicolas Boie. 


| 


vr 


e 


Nto. 1060— 1L 
Als bu nbi sus crtógri hoff, 
dat wp tbe bpaem prpft 

Dy yn geiynet iiueu ge, 
dyn ancnimal eufangen fo, 
dat wp palifeubid) blinen, 


Vnde denken dyntt woldadi erii, 
dewile mp hiyr liuen, 
Workündigen diyncu diren delt, 
bri du werſt ons erhcata, 

Qo nemen yn dat cike ign, 
dar nümmer wert eig cube (ga 
des fröwen profens, Amen. 


Eere fp dem Vader vnde dem In 
vnde od dem billigen. Gif, 
Si» gewefen 9s san anbesyunt 
vnde cwich aldermeiße. 

He help ons wandern alic gelik, 
dat wy der fünde werden quilt: 
wol dat begert, fpreke Amen! 


Geyſtlike leder vii Pfalmen ꝛc. fllagoebord) bord) Sans Walther. 1511. 5^ Blatt CCV, ejac Sena. | 
1.3 baft, in ter Ausgabe von 1513 verbefert, 6.5 belpt, aud) in vec Ausgabe von 1543. Das Gfrikian fi) 
Geſangbuch (ven 15121 Blatt CXLILL Lie Bere 1.1 güibt, 1.1 bem, 2.5 vergeuung, fünden, 3.5 um, 31! 
werde g., 4.1 leuen, 4.6 entf., 5.6 nummer, 5.7 fcoumene, 6.1 Son, 6.3 anbegpnn, 6.5 help, allg. efi 


1060. 


( Godt, mn danken dyner gude 


dor Cbriflum vunfen feren 
Bor dyne woldadt ancrfwinde 
bord) welckt du dei erneren 

Au wat den atbem ge gewan, 
heffſt uns de nodtrofft laten ban: 
diy gefchee loff vnde ok cere? 


Ein Gratias na der maltidt. 
2 Ais du au, fjerc, gefsifet bad 


dat lidjam, welk vorderne, 
So lath de ferie ok fon dyn esf, 
de bord) dy nümmet ferne, 

Dyn heilfam wordt ere. (pife fg, 
beth fc od gank erlangt du 
pn ecwidrit vorirnmen. 


3» fof, chre unde dank tho aller tibi 
bn, vabtr pn der högede, 
De du uns de fünde makeh quidt, 
bord) dat du gif tho geloucn 
Un dynen cingebaren Zone, 
pp dat mp, mit em kinder dyn, 
dy cwid) profen, Amen. 


A. 4. €. Butt CCV ^, Ohne Namen. Bere 1.6 befft, 3.1 geloue. In bem Gériftian 3eelpbiides et. 


Blatt CXCVL, vaſelbſt Sere 2.5 fp für (pn. 
Nachſtehend eine Übertragung in Hochdeutſche. 


- 1061. 


0 Gott, mir danken Deiner. gui 
durch Chriſtum pnferm. Herren 
Por deine wolthat vberſchwend 
durch welche du thuf neren 

Als was den athen je gewan, 
hafln die noturfft laffen han, 
dir gefd)e lob, preiß pub ebre! 


Ein lobgefang nad dem Effen, 


Im tbon, lin frewet ead. 
2 Als du nun, Kerr, gefpeifet bal 


den £eid)nam, der verdichel, 

So laf die Seele fein dein gel, 

die durch bid) nimmer firbel, 
Dein brilfam Wort jr fprift fa, 

bif fic aud) gank verlanget did 

in cwigkeit periramen. 


Nicolas oit. 903 
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3 Lob, ehr vnb band zu aller zeit 
dir Yatter in der höhe, 
Der bn der fünbe machcſt qucit 
durch einen feflen glanbé 
An deinen cingebornen Son, 
auff das wir mit im kinder fein, 
bid) ewig preifen, Amen. 


id) von 1564. 129, II, Blatt cird. Vers 2.2 verderbet. 


1062. Dat Benedirtus, 


sp de wife, Herr Ehrif de eynge &abes Sóu. 


de HERE, 5 Vnd bn, kyndt, werft des högefen 
ftahel, genömet cyn Prophet, 

pifitecet Went du werfi vor her treden 
itm volcke dat hei des HEREN angefidi, 

ms vpgrrid)tet Dat du fgnen wed) beredefl, 
yeples, Ehriflum, der [atidient kentenpffe genef 
deners Dani. alle dem volde fyn. 
pihgefpraken 6 Melk ps, dat werde vorgeuen 
-opheten mandt, den gelóupgen exe. (dulbi 

) vor Inden Dörch barınherticheyt vnſes Gades, 
ſynt, bebe ps vtl) herten grundt, 
wörde redden Dörch weik uns vifiteret befft 
ns baten Chriſt, de Són der rechtichtyt, 
nde baut. bebe vpgeyt vtl) der höge. 

t bewufede 7 Dp dat he möchte erſchynen 
kundt, den dede gn düſternyß 

warhent pryſede Spiten und ſcheme des dodes, 
ſyn votbunbt, der warheyt vngewyß, 

en be gefwaren hadde Vnd vnſe voͤte ride 
Abraham, tho wandern pn dem lichte 
genen. des rechten fredcs wed). 

holden vorlöfet s ffoff [dc dem eywgen Vader, 
ıde handt, bebe litter gudid ps 
vrtſt Vud vns vif groter güte 

jendt lang | gegenen heft den Ehrif, 

keder hillicheyt | Dardörd) wy mödten lenen, 
gercchticheyt, | den fünben wedderfreuen 


| 98. vnd aller daͤuels kraft. 


Uihe febe und Palmen, ıc. fübech M.D.XLV. 129. Blatt CLXIII, unter des Dichters 
Dope pn Dethmerſchen tbo Weftenbut. Ders 1.6 heyls, 3.7 fo. 3n bem ENCHIRIDION 
de Palmen, sc. Wittemberh, M. D. LXXI. 12°. Blatt lllo, unter vem Anfange Ge— 
Ders 1.4 volch, 1.6 Horen bes bepls, 1.7 fus (pns, 2.1 Alfe be ibt befft, 2.3 van olders 
it, 3.3 Siner, 3.1 unde, 3.5 beo, 3.7 fo, 4.1 erl., 4.3 underlat für vrefe, 1.5 unfl., 3.6 unde, 
, 5.6 Selicheit, 6.1 welchere für bebe, 6.7 de für bebe, 7.2 de für bebe, 7.3 unde (dm, s.1 
foe, 8.3 Vnbe uns tho, 8.5 mögen, 8.7 unde. 


1063. Ein Hymnus, Sant luris ortu fidere. 


dad) nu wedder blickt, 2 De danken fint tho Gade geflelt 
den allgelic, van aller ydelheit der werli, 
Iader aller gude De mund de rede nidi dan gndt 


) vor qnabt behode. unde wat tho Gades chren docth. 


004 Nro. 106 


— — — -. - — — — —— — — — —Ó — — — — — 


3 De vraliſcheit vnde Swelgerye | Dat be ibo ſyner crucem bij 

mit aller ontud)! verne V de gu cm feitem allen tcef. 

Dat herte fih. ok nicht befwert 

mit forgen deffer fnoden merit. e OA benbe pube aliut deufbar fa 
dein yennen dar wp menta bp, 

4 Dat ogc fee de fieppinge an Unbe doen dat frölick pur geil, 
de Godt fo wundtrlick gedaen, ibo volgen vufcm Hexen €brif. 
Dat he jo füs tho kennen geuc 
wo werdid he fy aller leur. - 3 Tof, tbc ande dank, 0 wer, 1 

| mil Cbriflo »pnem 3onc fy, 

» De ohren merken up Gades wort, | Dathe ok mit dem billigen 6cil 

| 


dar Godt fo fruͤndilick wert gehört, von nn an weni ya cewideil. 


Heylike Leber ui Bfalmen, Magdebord 1511. 16°. Blatt CCIIE ^. Der lat. Symnus I. Nro. 67, ı 
ift nicht überfeht, flatt ihrer fichen hier die Stropgen 4 — 6. 


1064. Ein HYymnus, Te lucis ante terminmm. 


VDy vor des lichtes vnderganck 1 Wil vuſe ſchuldt vorgraca ed 
bidde mn, o ſchepper aller ding, de wp begangen deſſen dad 

Du na woͤnliker guͤdichtit Ha dem pb pns beranmet ſert, 
tho helpen millet (pu bereit. dat wu han by vortöruet, Here. 

» Dat nidi des Satans lifidrit > Solk gif uns, fere, der 3k 
uns auernle vnde bringe gu leid, de vaſe vorſoͤner worden 3s, 

Dc wile wy dem fwahen flefd) Che welkem wy voricumen gat 
tho vele denen ya der luf. na dynen worden apcubet. 

3 Als vns vorleih der Sünnen fnm, 5 fof, crc pube dank dem Bak 
fo bliuc by vns de guade ipu, pet (gne gnade vnde Arftit 
Dal uns tho frede nne come fo, Mit Cbrifo vnde bcm hiligen & 
mn flapen, wahen, Gere, pn dp. van nu an bei pa cwigkit. 


9t. a. C. Matt CE. Ter lat. Svmnut ven trei. Stropben Teil I. Nro, 9. 


1065. De rij. Pfalm, 


up de mwufe, © tiere GSedt begnabe mn. 


M 3n ſtelt den üeren bencdne bgr liden vnde dulden, 

pnde allen! mal dar ns nn mn be kan nàt all vor[dulica. 

dat gene fid Ihe lauc onc wege hbeft be kundl gem 
dcs ücien billigen namen. den Aoſt vnde Ifracl (ga best. 
QN preníc Godt dr ferie mun barmbertig. emcbidi as de fict. 
wnbc nicht vorgit de moldadt fon lan&mobid vnde od gabiá 

dr hc dn anccmaten aucr alic dede cm fradica. 


beft weddernaren lutem. 


, - 2 hd ki 
De dn vorgili àc fündc Age 3 de wert mid! upra gimmi 
wabc helet alic gebreckt Inn, — Min —8 gin. 
dun linent dc dar makcı frm Ber, béshnt lta cast 

van dcm vordarnt nndc kronct n A ct bos «. 
mit gnabr omàc aller qii. Alen mo dc bcmmei as sotiott 


autr dc crdc, efi (ga quote bos 
bt auct baubt achamta 


* De do mit guden &irct fien, entr alc dede cu friditeu. 
dat Ák nermaci wa cin Arni So wabt dc morgen cob acc 
dan itnemt end meti Mid ecífcika 25 pam FRITTERBE. 
tbe dende mat bat nmüttc. ms: fa Peru mu »ES afgrbes 
De Gere bct teáütucohidrit brft 5c dc fümbr de me end 


PHÀC ride mer cic entcái wabc vafc encctt chung. 


— — — — 





Vader, gudt van att, 
t kinder fart, 

Mit ttbatmen 

en früdjten. 

[wake markfel wy, 

of fyn, kenne be, 
bpr vp erden 

ſyne blome: 

rim windt dar flórmet her, 
vnde blift nid)t mehr, 
ade bliuet Rack 

ga ewideit 

en früchten. 


brit vp Kindes kindt 
n fynem bundt 

ner babe, 

mbringen. —. 

zriſt befft Innen ſtoel 
id) bereidet mol 


' 
| 
j 


e 
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vnde ſyner gnaden rikt 

herſchet auct. alle. 
Sanct den Heren auct all, 

8p Engel ſyn unde Rarcken helde, 

de gy vthrichten ſynen beucel, 

vp dat yo ſyner woͤrde ſchall 

auer all gehöret werden. 


Den eren. preyfet all gemein 

alle herſcher vnde dener ſyn, 

de gy hyr * willen 

vp erden vullenbringen. 

Des eren. werck en bencdye 

an aller fyner berfdyoppe, 
nde du po, mputc feele, 

den KHeren bencdye. 

Loff vnbc dank tho aller fryſt 
dem dater, Zone vnde billigen Geiſt, 
de vns bord) ſyne guͤdichtit 
tho ſynem prpfe befft bereit, 
pan mu am vnde ewich. 


[. Bers 3.6 heffſt, 4.1 em für en, 4.5 fwack, 4.13 de für bebe, 5.8 herfche. In bec Ausgabe 
, bafelpft Ders 1.3 louen, 6.13 pn ewidjeit für ewich. 


1066. 3» Tein Gebade. 


y) löuigen all geli, 
ere von bemmel fprict, 
fade 

egt. Iyuai, 

ein gebade. 


de anders nemanbt mer, 
| almedjtid) de Here, 
ik allenc, 

on gank wol bereit, 
vef reine. 


ann vortruweſt red, 

re götter nicht 

or mp bebben, 

d) troſt nod) fruchten ban 
geworden. 


bilde effte gelickeniffe 
| gm bemmel ns 
den nedden 

patern maken dp, 

d) anbeten. 


x Godt fy ecuficlid, 
ik buien mid 

i vngerechte 

t dar haten mid: 

de vtetbe gefledite. 


idi vorgenes voren 
nes Gades des Heren, 
gu dy pryſen, 


l 


7 


oo 


e 


— 
- 
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S cute he wert nidi vuſchũldich bau 
de fidi dat nit bewifen. - 


(Hredenke, dat du hilgeſt yo 

den Sabbath bad), dat deiſtu fo, 
wo du van allen daden 

Des olden miufdrm latet af 
unde polgeft alle tibt Gabr. 


(ftre vaber unde moder dyn 

vnb wil em flebes Denflbac fyn 
mit alle dynem vormöge, 

Dann werſtu lange vp erden (gu 
welk dy byn Godt wert geuci. 


Als du de öldern chref fyn, 

dan werfu leuem den negeſten dyn 
unde werfi eu po nicht doͤden, 

Vidt haten efte nicht fchedelik fn, 
men belpem pm ſynen nóben. 


Mu werſt ok neu. Ecbrecktr fon, 
den bedde genaten des negeflen dyn, 
den werfin nidjt begeren, 

Dyn leuent vören kuͤſch vnde rein, 
dartho mil grothen ceren. 


Yid werfin def efft röner fyn, 
tfft nichtes begeren des negefen dyn 
onde wer en nidi bedregen, 
Allen alle tibt bebülplih ſyn 

mit lenem vnb. mit genen. 


906 Ehrifian Adslf. Nre. 10 





12 dh verſtu valſche thgen nidi 13 Als wy de gebade bolbcu nidi, 
gegen dynem ucgrflen, efite ycht bags fgg mp ps des dedes plihk, 
mit lögen van em fprcken, dar möge wp »us pil kruncs, 
Nicht adterkofem cffte hören tbo, Drmödigliken Godt ropen ex, 
fyue ſchaude werfin been? dat be ik vnſer erbarme. 


14. fof, terc, dank vnd werbidcit 
tho aller tib p iy geſecht 
€ Godt van hemmels icone, 
Tho dynen guaden wol bereidet 
make uns pil guaden. Amen. 


N. a. D. Blatt CCVII Vers 2.2 almechtich, 5.1 ernſtlich, 9.1 fchedlich, 10.3 bemn , 14.2 gefedyt fü 
der Ausgabe von 1513 Blatt CLXI, vaſelbſt Bere 9.3 ene, 9.4 [cheblick , 10.3 denn, 14.2 bereit für 


Sangböc vord) €briftian Adolph (1512) Blatt CLXXIIII Lie Bers 2.2 fer, 1.1 Wide, gelidumi 
12.2 dynen, efft, 11.2 bereit. 


1067. Wat laucs fdyolle wy dy, O Bader, fingen. 


1 laues ſchole wy dy, © Yader, finge? | 6 Dartho ein cwid) pact mit PES ( 


bpmt dadt kan nen min(d)m tung vp brineca. . wol dem, de mit bem herten dar 
2 Du heffſt ons ware fegel vthgedrücktt, | 7 (% Yader, bnc rede fint befkeadi 
dar bg wr dyue eunfi vnde güde ſmecktu. | gerichte, warbril werde agnec ik 
3 Den böfen Pharao ym Alcer erwörget, s Du fendelh de criófing den arfen 
den 3fracl 9m wófter mit brode vorferget. — . vude drogch wed) bem roch mit | 
1 Darby wy ſchollen Icren huͤde vnde morgen, 9 Dir, ſchrecklich, pumorgrndiid ı 
dat bu muli unfe lif vnde fecle beforgen. ! wol beu früdtet, de wert thor 9 
s The bewifen dyuc hogen wunderwercke, | 10 fof, crrc möthe dy, © Dader, i 


heffſin tho knyrſchet der Hetziter ſtercke. in ewideit ok hyr »p deſſer cert 


4. a. ©. Blatt CCXIX. Vers 4.2 Drudjebler felle für fecle, in ver 2. Ausgabe von 1513 Blatt 
beßert. Das Lied flet bochreutich im Gifenvifden Gefangbude von 1611 Blatt >. 


Chrifian Adolf 
Ayſtadenſis. 


Nro. 1068— 1093. (Xro. 622 unt 623.) 


1068. Bymmus. Herodes hoflis impir. 
In der apenbaringe des Éeren. 


Hern, vient vnb böfe kind, , 3 De Möder weguen bitierlik, 
wat frühflu dn, dat Chriſtus kmmpt? dat Herodcs fo vorredelick 

He upmpt de nidi de Werelt ryck, Er kinder vóri ther fladtbaxá, 
de hnmpt ibo genen dat hemmelrick. de Gade werden cin offcrhanbi. 


1 Dat Lam Gades van hemmeirik, 
geleibt bord) einen klaren fern, ym ſchyn, bas nid) yn fünd, n5 
Mit erer dryer gauen ſchench Weſcht vnſt ſünde nm Jorder, 

por Godt vnde minſch dat kindt bekent. de wp vnde nicht bc bebbeu begerr 


2 Me wyſen kamen vih Often vern, 


— - —_ — — — 


Chrifian Adolf. 907 
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t den knechten leert, Do he dat water nn den Wyn 


Ide begert, vorwandelt, dat fe froͤlick fu. 

elt de boc entfaen, 

dat gefft gedaen. s Marmit he tegen der keller Venyn, 

de de Echte holden vurcin, 

M he hefft bemif Beſtediget den Echtenſtandt 

t fon vader if, vnde markt fidi ſynen Züngern bekant. 

t tanken gfundt 

sten pp thor Aundt. 9 fof, pryſs vnb rer fp dy, © fit, 
. dat du dy heffſt ertöget bir, 

* medtigeit Dar tho dem Vader nd "iligen Geiſt 

acht apen deit, van ſynen geloͤuigen aldermeiß. 


Zangboͤch, ıc. Dord) Chriſtianum Adolphum Unfladenfem. Am nte: Gedrücet tbo 
Ehriftian Rödinger. (1582.) 8^. Blatt LXI. Vers 2.2 eine klare, 4.3 Woſcht. Der lat. 
16. 


bag Gpriftian Adolf Neuftätter ver Berfaßer des Liedes fei. Diß gilt von jedem ber bier unter 
melten Lieder. Aber ba fie in feinem Geſangbuche zum erftenmale geerudt erfcheinen und in 
t der Mitwirkung eines Anderen, was die Beifteuer von Liedern betrifft, verlautet, fo glaubte 
tm Namen be£ noch wenig befprechenen Mannes mit vielen merkwürdigen Liedern, und wären 
berfeßungen und Bearbeitungen, in Verbindung bringen zu follen. Die beiden Lieder Nro, 622 
unbedenklich zuſchreiben ſollen. Seine Mundart iſt der niederlaͤndiſchen benachbart: die 8 

y könnte eben fo wol dafür zeugen, daß daſſelbe in der Gegend von Bremen gedichtet worben, 
daß e6 eine liberfegung aus vem Niederlänpifchen fei. 


1069. Hymnus Iheſu redemptor feculi. 


Alandt, 3brfu Chriſt, Dat be nidt bringe ynu miystroͤſt 

des vaders bil, de mit dym blode beffft vorlöf. 

tucn lichtes klar, | 

t vor aller vahr. : 4 Dat wp, de yu dem fwaren Inff 
| ein klene tibl des nachtes blifft 

ein fchepper bift, Daryn dem ſieſch flapen fo, 

Wt it du giffl, | dat hert dem heren waken yo. 

am bord) arbeit 

dies róflidycit. | 5% Aönink Gbrific, milde Her, 


demoͤdichlick, 
vns gnuedichlick, 


Mit dynes Griſtes guͤdicheit 


dy und dem vader fi ewich eer, 
| uu vnd altidt yn ewideit. 


. Bere 3.3 myſtroͤſt, 3.1 hefft. Das lat. Original Seit I. Nro. $3. 


(070. Hymnus Nunc fande nobis fpiritus. 
Chor Tertien. 


t, bilge Geiſt, De leue pu vns beruen moth 

it Unbrt, Son du bifl: pub lecken am den negſten od. 

| de berit alleyn 

m fünden repn. 3 Dat gif vns, leue Vader Godt, 
vnd Son, dem Vader gelike groih, 

bert, ſynn pub ale hradj! — ^ hns hilgen Geiftes enicheit 

jer, dyne madıt, | nu vnd altidt pn ewideit. 


[. Das lat. Lied Teil 1. Nro, 15. 
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Wir vp, verlaren creatur! 
wack vp! bp kumpt unt epentür, 
he kumpt, de dy wil halen: 
Al vth des hemmels hogen thron 
hefft Godt geſant ſynen enigen Son, 
bc wil bpm ſchult betalen. 

Dat kindeken edel van heger ati, 
tho uns gefant van baucn, 
dat van Alarien gebaren wart, 
lat) ung mit fronden lanen. 


Dar was ummöth verwerkei groth 
dcs appris rotb, den Godt verbot: 
od), wer be uec geſchapen! 
Vih hogen radt eiu Engel gefant, 
bringe! dy der lene ein dürbar pant, 
dar vp fo madjfin hapen. 

Dat kynbeken cddel van hoger act 
lat uns mit frowden lanen, 
dat pus ibo pande gegeuen wart, 
dat wy fdjollen kamen tbo fauc. 


Wack vp, verlaren creatur. 


——— — — — — — 


3 Me ſchult was grolh, de fet 


de » fo mannich dufent ier 
be pörte hefft geflaien, 
Dat nemandt do Ihe gueden 
er ik de Son der fake eum 
das brffiu un grneteu. 
au kindeken edel seg b 
befft uns den frebe geſprake 
do bc bord) vns eyn minfde 
befft be den grindel Ihe bra 


Myn kleidt heffi be fuk any 
fyur hoger werdideit »ibeet 
pub ye na dy gekamen, 
He js geworden dp gelik, 
dat he by makede frsmbenri 
tho dynem cwigen framen. 
Dat kindcken cdel van b 
lath vus mit fröwdrn (dem 
vlef& ys geworden bal emit 
des hemmel vnd erde fd fr 


N. a. O. Blatt LXXXI. Bere 3.10 gründel (Drudfehler grnuͤdel), 4.2 fpr, 1.6 Trudfeble 


1072. Dies ef leticie, magnum, et integrum. 


Idt ns cin dach der frölicheit, 
nu dar ys gebaren 
Tho vnſer allen falicheit, 
be wy weren vorlaren, 
Ein kindelin gar wunderlik, 
dat dar ns genoͤchtlick 
na der minfdjlid)ciben, 
Dat dar vnbregripelick ys 
onde nicht vihfpreckelic 
na ſyner Gödtliheiden. 


De dochter ps moder wunderlick, 
dat kint der moder Vader: 
Wo hörde yemant des gelick? 
he ns Godt unde minfd) tho gader, 
$t ps cin hncdjt vnde od cin Herr, 
allet wegen ps be nicht ver, 
nen flcb fint en bod) binnen, 
Tegenwordich unde veer: 
wor hori men des wunders mer? 
pt kan nen man befinnen. 


x 


ww 


He wart gebaren nn der nadıt, 
der Innen vorliditer, 
Vnde wart dar pn den Aal geladjt, 
all der werlt ſtichter; 
Jilan wandt en mit dem windelbandi, 
de all dink fhop nm anfandk, 
bt quam van banem ncübet, 


' 


Als cin kindcken weinde | 
de ym wulden donderde 
do he vor Ihe bemme aci 


Als dat glas nicht quefet 
bord) der Iünnen fdpntms, 
So hefft cin 3undfres m 
cin hinbt gebert om phata: 
Salich ns de moder fon 
dc da hefft geberct reis 
Cbrifum vnſen Heren! 
Unbc falid) ſynt de borfit i 
de dar mele icm kinbclis 
genen, Godt dem fere 


un 


Gebartn wart des Babrrs : 
van der magci purt 
Gelik de liliem blepea (de 
wnndcr der mainre: 

Dat bringt tber werli ci 
gebarn vor der merit been. 
de ſchepper aller dinger, 
Vnde dat de berft der rrinid 
gruen meld dcr kinbtlidi, 
mes tibt beft neu beginnt. 


PA 


De Engel tbo den teria fi 
"ik bring ium mpr mat, 


= 


074. Ehrikian Adolf. 
olden nachte mad, de dar froͤlick ſungen 
ren were Godt fp loff yin bodfirn thron, 


zninck des hemmels vnde ein fefir, 
der kribben nett 
lidt gewunden, 


de den [nv willen don 
wil fred vp erden günnen!? 


wu der Engel Ihrön 8 Chriſte, de ons weldiglik 

allen minfhen Ion gefdjapen heffſt »p erden 
wr 9s gefunden.’ Vnde vor vus genedidlic 

. minfdye woldeh werden, 
rl beſchreuen wart 181 bidden dy, © Here Godt, 
aaget [wanger ; vorgiff ons pnfc miffedath, 
Iofeph alfo voti dat wr nidi en kamen 
1cinanber ; Wa deffem Dobt pn belle pyn, 
eihlehem dart kindt fe kricht, dan mit 0p pu fräwden ſyn, 
ian den Engeln ſchrifft, dat giff uns allen. Amen. 


8 


XCI[5, Hinter bem (at. Tert unb mit ber überſchrift Dat fülue vordädtfhet Die (egte Strophe 
I einzeln Blatt CLXVIII, als kurzer Lobgefang na der füiffen. Vers 1.9 vthſchrecklich, s.2 hefft. 
‚ dem der Dichter gefolgt, ift ſchon Teil I. Nro. 332 Erwähnung geſchehen. Heinrich Hoffmann teilt 
ro. 21 und 22 zwei alte nieberlántifdje liberfegungen mit, welche unferem Liede, wenn aud) in 
telter Weife, urfprünglich zu Grunde liegen. Beiden ift die 9. Strophe des lat. Textes, bie 8. 
, fremd, und tie andern folgen bei Nro, 21 in ber Orpnung 1, 2, 3, 5, 4, 6, 7, bei Nro. 22 in ber 


5, 5,3, 4, 7. 


itſchen Liedern Teil Il. Seite 520 (f. find vornehmlich Nro. 693 (Str. 3) unb 691 (Str. 4) zu vere 


1073. Vies eh leticie parunm. 


de ys gant frouden riyck, An manfsgliken, 

K koninck vam hemmelric de blóm van der roden, 

am einer magtt armelick, wunderliken. 

gliken, 

iam der roden, s Aber käfdeit kron vnde eere 

iken. beff geberet funder feer 
Ehrifum köniuck pufem Heren, 

der dinck tho louen feil: An mauſsglicken, 

eriuf cr kuſcheit neet, de bloͤm van der roden, 

wort ſe ſwanger gheit. wuuderliken. 

sgliken, 

an der roden, 5 He ns gebaren tho Bethleem, 

iken. hefft geleden tho Ierufalem, 
bt nam ons armoll) wed) mil em, 

frouw ys moder vungchort, Barmberiliken, 

| nicht vorferet wart, t blóm van der roden, 


y 6cf fe fwanger wart, an manfgliken. 


XCIII 5, Hinter bem lateinifchen Tert. 


1074. In dulci 3Subilo, magnum. 


ilci inbilo | des (höllen alle berten 

nde wefet fro: wefen in gandio. 

ts berien wuune | 

prefspio, | 2 © Iefu parnnle, 

Miei als de Sunne 4 na bp ps my fo wee: 

8 gremio. Au tof all mpu gemöde, 
iecito, | in puer optime, . 
rite - Qt tempt wol dyner guͤde, 
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In puer inclitc. Dc uns dar (dl bcmín 
&rahe me pofl te, €brifi prefeutia, 
nahe me von ie 
n bpncs Uabers rike, 
lu ptinccys glorie. | 1 © Aria, mofre po. 
3 Pbi funt gandia? Dat wy falid werden 


als dyn progenics, 


nergent anders denn dar, Yorsif vus vafc fünk 


AU dar de Engeln fingen 


de moua cantica veel mer Deum feptics, 
Unb dar de fdellen klingen Vitam nobis des, 

in regis curia, vitam nobis des, 

€ia qualia, Dat uns tho dele werde 
ria qualia, œterna requics. 


N. a. O. Blatt XCHI. Die beiten legten Zeilen feber Strophe werben wieberbolt. Das Lip ii: 
niederlaͤndiſches, aus ter Mitte des AV. Jahrhunderts: vergl. Heiner. Hoffmanns Schrift IN DULCI 
nover 1851. SP Nro, 15; bafe[bft Vers 1.3 onfe hertenw., 1.5 dat lidhtet, 1.6 in m. gr., 1.10ff 
clyte, 2.5 dat flaet in b. g., 2.6 optime, 2.9 al in dyns, 2.10 0 pr., 3.2 n. a. mart, 33 
noua tripubia, 3.5 baer boort men fnaren clinghen, 3.5 fo fijn die weelden baer für cia 4 
Leefter bouen wrfen, 1.1 Marian. fp., 1.2 belpt ons joncfrouwe bes, 4.3 vergheuet enfe | 
meer ban [epties, 1.5 op vat wi falid) worden, 4.6 in u progenies. Cine Wiederholung ver ji 
jeder Strophe ift nicht angezeigt. 

In tem nicherdeutfchen Befangbuche folgt nun auf ver Rüdieite des Blattes das In bulci iubi 
Ganzen gleihlautend mit bem Texte Teil Il. Nro. 616, nur Bers 1.2 wefet, 2.3 Eröf al mung. 
1.2 fry nerg., 4.1 be n. c., 1.5 Vnde dar de. 


1075. Bat kleine, In dulci iubilo, gant 


vordüdefchet ande vormeret. 


Ka fölcm fange nu | Uubc dar de [chen klingen 
finget vñ wefet fto: | gn des Köninges bof. 

AU vnſes herten wunne Eya, were mp dar, 

lid) pn der kribben bloth tga, were 5p dar! 


Unbr luͤchtet als de Sunne 
pn fnucr moder ſchoth. 


Vnſe thoncrlath, 


£c ns Alpha vnde ©, 9 Ihefn, help uns bat, 
be ps Alpha unde o. Dat wy falid) werder, 
als àgmc ſchrifft vormelt, 
2 (f) 3hefu, klene kindt Unde leuen bpt op erden 
dat dar mpm herte ment, als kinder Gades (duit. 
Troͤſt all myn gemöde, Eya, gif ons dat, 
du allerbeſte hint, cya, gif vns dat! 


Dorch alle dyne guͤde, 
des men nicht cddeler vindt. 


=” 


Dar ys nen ander mex 


Treckt mn na dp, de ons byr heipen kan, 
tree mn na dp. Denn du, Iheſu Chrift, 
dorch dyne gübidyrit, 
3 (P) Vaders gibidyit, | Ein min[d) gebaren swift 
0 Boͤns demoͤdichtit! tho vnſer ſalichtit, 
Wy weren all vordoruen Wh piel. genad 
vmb unfer Sünden fdult, ps geſchehen dat. 


39 hefft he ons erworuen 


der Hemmel fronmben bulbt. | 7 Jc anters ps schut, 

Eya, wer my dar, necu fred (mu herie wimi 

epa, were wi dar! Um bemmel xod) »p ciat, 
verlaren ns be mas, 

+ Dar marc frouwde [gut , Uetn tróf mad) gemant scit 
de men füs nergent nindt, dan dorch àg, Ihtſa Girl, 
Dar de Engel fingen Bat lect ons dyn fArifl, 
de npc feng vnde loff, de bat ps gewils. 


— 1078. €brifian Adoif. 911 


Vader gn dem thron iff du allein tho eeren, 
pi dynem leuen Son, 0 hilge Griniteit, 

fo unfem rex, Dy fy pryſs vnde Eer 
t Geifes güdideit, | nu pu) pümmer mer! 


att XCIIIL 5, Vers 5.6 fo, 7.2 viendt. 


1076. He ys apenbart, den hefft 
gebert Marin. 


Ge ps apenbart 
den befft gebert Maria. 
Id ps vorfült dat hefft geſecht Sünt Gabriel: 
de grote nam uns Heren Chriſt Emmanuel 
ben dar befft vockünbigel Sünt Gabriel 
hüden ps geapenbari yn Ifracl 
bord) Mariam jundfronw pn Bethleem. 
Eya, cya! 
Ein 3undftonm rein beffi Godt getelt, 
als dat der Gödtliker benelt 
barmhertichtit! 
We frölik, weh froͤlick! 

" Gbriflus ys gebaren had, 
wer frólid, weh froͤlich 
van Marien ons tho gut! 


att XCVI, als Shorgefang Hinter ven Strophen ber beiden fofgenten Lieder Nro. 1077 und 1078. Vergl. 
348 und 319, 


1077. Be frede gener ys hut gebarn. 


frede gener ys hid gebarn 1 Eyn hertody blenket 9n. Iſrael, 
gu 3undfroum vtherkarn, de föte könink Emmanncl, 

beft er magdom nicht vorlarn. dar van fedt funt Gabriel, 

gs apenbart cic. Is apenbart etc. 

9 ein bórt der falideit 5 floff (y dem vader vnde dem Són, 
Ks bemmels berrlideit de yn elend ps gebarn, 

Ins uns tho trößlicheit alſt beflöth de Greif tho vorn. 
epenbari cic. ft ns apenbart etc. 

böfen voldes wredicheit 6 De regneect dar ewichlick 

mit der göckheit! mit dein Vader gweididlick 

WS, de cete warheit, Chriſtus vor uns vlecfhelik, 
apenbart cic. Is apenbart Ac. 


fatt XCVI. Hinter [eter Strophe der Gforgefang Nro. 1076, Vers 1.1 gebaren. 


1015. £auefemge finget mu. 


NE fenge finge! nu, mit guden herien finget eet! 
"9! vnde weh van froͤnden fri, He ys apenbatt ctc. 
%, kam mit ons ber tbot 

9S apenbart cic. 3 Gebaren ys Emmannel, 


. dar van fed) (unt Gabriel 
V kinder, kamet alle her! vnde Ihgde van Ezediel. 
A gbarn konink, vufem fecu, Is apenbart cic. 


912 Chrikian Adolf. Ken. 


ı Iuda, mil dyn fengers dior eyn 3andfram berd cin kish 
ganck van dynes tempels dör, Se 9s apenbart cit. 


mit den herden iret hermor! 
Be ps apenbart cic. 7 Dem gbarn kinde, vaſen ka 
fy profs, lof unde dar tp t 
5 Dub wp alle nu gelic, mu vnde Acdes immmermer! 
lat ons fingen blibclit, fjr 9s apenbart cir. 


Gades Son van bemmelrick 
3s apenbart cic. s Darumb alic €briftcubrit 
| wu im groten fromben ficit 
6 Sion, lant den Heren dyn! onde lanet den beren ale tik 
aller kranken mebicgu, fr ys apenbart cic. 


A. a. D. Blatt XCVII, Hinter jeber Strophe ter Ghorgefang Nro. 1076, 


1079. Qo dem feft der frolicheit. 


Qo dem feft der frölicheit | s 0D In arme 3frat!, 

thuͤt vns bib begerlicheit «ben. Propheten loue. fael! 

bapp pub lene der herlicheit | bn medi n ſyn von Kr k 
des hemmels. fo àn lonch. 

2 ji ps gebaren Emmanncl, | 4 Daramb wx mit fröligeit 
dar van fedi Sünt Gabriel, weh tofamen gli bereit 
vub ibo vorn Sünt Daniel vnde lanct de Erimileil 

van tüdjc de. gu defem feft! 


3. a. O. Blatt XCVIIb, Vers 3.3 fy für fon. 


1080. Ban redjt all dink fo frömwet fi. 


Yan recht ali bind fo frómei firk 3 fit fgner. gubectprenbrit 
pm hemmel và Erden all gelick, Ä heffi he ons vth dem dodt erii 
went dar breugt de rechte ftowd wunderlik bewih be pns 
der frolideit barmbertideit, 
Icſus Cbriftus, ons hut gebareu thor falideit. - Icſus Chriſtus, vus had geberea 
2 Dan Marien ys. he gebaren, | 1 0) bu falige meder fun, 
van dem hiligen Geif erkaren, wes borflen ſoeg dat iic, 
le brengt vus laden vor [regen dat dar quam nu deffen dal 
der dronicheit, der dronideit, 
Zeſus Chriftus, ons had gebaren thor ſalicheit. Jeſus Chriſtus, vus bib eebers 


> Jefum Chriſtum, vnſen feren, 
lat) vus lauen iumecmer, 
. be pus brengt tbom femme wer 
genedichlick, 
Itſus Ehrifins, pns huͤd gebaren thor ſalichtii. 


91. a. O. BRlatt XCVIII. 


1081. All de werelt nu getroͤſtet. 


Au de werelt nu getcófici 2 In Marien der Inncfrown, 
ſy yn frowden fro, pur vnde reyut Kram, 
it cim rennen hert gerüflet Alle volk moth fick verfroun 
funder fünben yo, vnde laucn Godt dar ven, 
Vu hiden de Here Chrift Dat huden de Here Chriß 


van eyner maget gebaren if. van eyner maget gebaren ij. 


Chrifian Adolf. 913 
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it" ps pug gegenen 4 (fjobt dem Yader vnde dem Sónt 
ball, unde Geifles gudideit 

) des verhenen | Sp altidt prpfs, loff 15o doͤnt 
ten fdjall, Ä nu vnde pn cwideit, 


it Here Chriſt Dat huden de Here Ehrif 
ct gebaren if. van epner magei gebaren if. 


Ib, Ders 2.1 Kram = Wöchnerin: Brem. nieberf. Wörterbuch. 


1082. Den riu Junckfronw hefft gebert. 


ckfronw befft gebert, 4 fj ns gebarn tho Gciblebem, 

it wedderkert hefft geteben to. Icrufalem, 

| affgewerdt, He nam cim med) ynn armodt fell, 
hefft befpert. ein Heer des Hemmels vnde der bell. 
$ fus, verla fufpninne. Verla [ns fus fus, veria ſuſyninne. 


feret hat, 5 Salideit uns gegenen wart, 

vnfe miffedath, do de Roning gebaren wart. 

echtes liff gerat Erfien wart fon hilge gebort 

ott Herr vnde Godt. den armen Herdeken apenbart. 

$ fus, veria fufyninne. Verla fus fus fus, veria. fufpnuint. 
it. fündiget 6 fat) uns bidden dat kindelin, 
crouwe het, bat wy mit em in frómben fyn 

fünd vorbelliget , Au altidt unde piümmermtet, 

ps pàt acbet. aller Heren ys he ein Her. 

s fus, verla fufyninne. Verla fus fus fus, veria fufpuinme. 


. SBergl. Teit II. Nro, 610, 997 f. und 1110. 


1083. O gy herden, kamet fro. 


Tu Wort ns vleſch geworden wifs 
vth flarien, de Iunkfrow ys. 


iM de Here Chriſt | 5 Dih der Edeler 3undfroum reyn, 
uns gegeuen if, des Ouerflen. köninges döchterlin, 
104 gebaren ns Uns ps gebaren de gnad allein 
‚de 3undfrom ys. vi Alarien, de 3undifrom ns. 
9s cic. Dat wort ps clc. 

pn cc cpucic | 6 In der kribben althohandt 

ı pot uns bpr, — bebben en de beifle bekant, 

bobes macht vorflor n döken en de moder wand! 

‚de 3undiftom ys. e Marie, de Jundftom ys. 

ps eic. Dat wort ys cic. 

yefft de Zünn gebert, 7 (5 ay Herden, kamet fro, 

til ons wedder heri iuwe Schapt latbet fo, 

pont nid)? vorfcert Den waren Godt den ſchonwet nu 
de 3uudfrom ys. mit Alarien, de 3undfrou ns. 
ys cic. i Dat wort ps cic. 

' moder fon,’ - 8 Dat kindt dat ward befneden fib, 
byns Inucs ſchryn, pot flortet fn vnſchuldich bloth, 
rit van fünden rein Scheit ys Ihefus ſyn name fotl) 
‚de Junckfrow ys. von Marien, de Iunkfrow ys. 
ps tic. | Dat wort ys eic. 


benlied. III. 58 
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9» Me Köninge ver vtl Oferlandt sn 3b des billigen Geifrs Wl, 
bradjien ere Offecbanbt, | nicht vih grcmiges masats (eli 
Sc bögden ert knee the fampt Dc Yader den Son gegen bei 
mit Marien, de 3nndfrow ys. | gun Marien, de Imaftes v 

Dat wort ys cic. Dat wert ns ric. 

10 3p deſſen dach vnde hilge tibt, ı2 Dem fy pryſs ok lof re 
de dar ps genadentrick, de dar p ein weldlid mr, 
Schelt he vnfc fünde qnibt Au altidt vnde gimmer mer 


vi Alarien, de Jundftow ns. mit Marien, de Iunkftee vs 
Dat wert ys cir. | Dat wert ys cic. 


3. a. O. Blatt C. In der zweiten Zeile fehlerhaft vth Marien der. Vers 2.1 (prit mol für Ri 


1084. Aye freunde bringe ick inw. 


Noe, Mor, ja dremacl o Mor, 
anermacl o. Hoc, Mor fingei fro. 


Nye fronde bringe ik inm, weſet fro: | dat dar fro De Herdcken bebat 

gebarn ps ein fónind van einer 3mndfrow, ; Singet fro 

Un bem kinde roth wunder mög! gp fen, Kor, Moe cic. 

nümmermer folds vort am möcht gefdeen. 

Singet fco «do 1 Groth pci dat hüden ves ps 4 
Morc, Hoc etc. Godt wert mit vs ſierfftlis ni 

Dc moder blift 3undfrem m à 
2 Au wert de minfd gnebidliken vorlóf, de nen man brft gerört. 

van fünden, Dodt, Düncl unde belle getcóf, Darum fre fiuget wu 

De könink aller merit wert nu gebarn, Hoc, Hoc ctr. 

fred 9s nu vpgeghan ium vorlarn. | 

Singet un : 5 Ein frede pandt wert den mí 


Hoc, Nor cic. de Olbt handtfchrift um de Din 


Au pus Godi pub mixíd verſu 


3 Alte fünde hebben do einen tnb, darumb lanci Ihefum €hril 
do de Gerdcken Ihefum tho &ctbiebem vindt. | alle tidt vnde finge! fro 
Hu ys ons all van Godt groth wnnder ſcheen, Nor, Morc cic. 


A. a. D. Blatt CI. In tem angeführten 10. Teil ter Horw helgieæ von Hoffmann ven Ballerticht 
ein Lied Ons gbenahet bie auonflar, deſſen Strophen jever die Berfe folgen: 


Safa niuna fufa uer, 
Sefas miune fyrac füarien for. 


1085. Ein kind ys uns gebaren hat. 


Ey kind ps vns gebaren bib Dat he all de junge frudi 
de Regent der Engtlen, fled) dodt mit grotem fmarit. 
Yu deſſer werlt wert be genoͤt 
ein Herr bauen ale eren. s De dar ys gebarn bitt 
van eyner magel cegmt, _ 
2 In cin krib wart bc geladıt, De mótl vns brengen them int 
Dp dat Kon den befen gebradt, dar fronde Ant alcynt. 
Sc hebben erkandt her Ihefn Chrift, 
de Köninck ancr dem femme if. »Ochtiſchtects, 
lath »us alle mefen fro, 
3 Darumb Herodes fich befrucht Und fingen bcm hertu vafım 6 


mit fo grotem hate, ya Acdes fanber al nerdrst. 


Chrifian Adeiph. 915 
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6 Vor fo grote froude gutt 
finget fro dem Heren , 
In feidenfpel vnde orgel tutt 
the fynem laue unde ceren. 


h. Ders 3.3 de all. 


1086. Ein kind js gebaren to Betlchem. 


is gebarn to Betlchem, | 5 Bunde ligt dat lene kindt yn cin kribbe eng, 
sti fik Jrrufalem. dat dar berfd)et Her ancr alle ding. 


6 De Engel befft verkundt den herdcken dat, 
dat Sit fote kint were pnfe Godt. 


dar minſch gebarn 
aders Son viherkarn. 
Iunkfruw ein kindeken. fe offerden goldt, flpttbr umde Word. 


s Se ircden in dat huͤſs thofamen gelids, 
fe gröten Godt unde minfd) vam hemmckrick 


hdegam vih der kamer fpn 


| 
| 

ielis botfhapen 7 De Wofen van Ofen quemen od, 
| 

n moder Inne repn. | 


» Mer billiger ewiger Drenoldiceit 
mit iof vnde fang lai) uns nu ſyn bereit. 


b. Hinter jeder zweiten Zeile vie Worte 


© lene, o lene, o leue! 
we föte ys de leue! 


. 207 unb $einr. Hoffmann hor. belg. X. Nro. 6. 


1087. Eyn ander lebt. 


ts fingen, ydt ps tibi, ^ $ De Gades Son vam hemmelrick 

ı befft vecblibt. volde werden vus gelic. 

pn den Appel beth, & Darumb ys be hyr nedder kamen, 

s all wefen ledi. hefft vufe minfdeit angenamen. 

arumme hyr Ihouorn 7 Vnde wart yr van Alaricn gebarn, 
pu vorlorn. dar van fo mög gp wunder bórn. 

n der cwideil |! s De Engel Gades Yam hemmelcick 
vuſer clendicheit. ſungen alle blidelick. 


9 Iheſus ſchal ſyn de name ſyn, 
gelauct moth fon dat hinbelin. 


I. Hinter jeter erften und jeder zweiten Zeile ein 9tadgefang, melden Goriftian Avolf 9teu. 
t Strophe alfo tarftel(t: 


AD lath uns fingen, pot ys tint, 
ef pner natus bobie, 
Dat uns allen hefft verblidt 
pro cunctorum crimine, 
Hodie, hodie 
natus eft rer gloriæ. 
58 * 
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Dat fülne verfs gang vorbdbe(det. 


AD lat vns fingen, pot ys tibt, 
ein kiud ys hädt gebaren Godt, 

De uns allen befft verblidt 

vmb onfec fub? miffebat. 

üben ys, hide ys 

gebarn s Hönink vem bogen pru(s. 


1088. AU de merit moth fidt vorfronwen. 


Ası de werli motb ſick vorfronwen, 
un dar ps gebaren 
Ein vorlöfer »an ein Iunckfrowen 
ſchoͤn vnde vtherkaren. 
Mit heller flemmen luͤt, 
mit regnen bericn güt 
lath ons frouwen, lath vns fronwen: 
bübru ps, huͤden ys, büden ps 
Chriſt gebaren van Alaria 
de Iunkfrow ys, Junckfrow ps, Jundfrow ys, 
jnudfconw, jundkfrouw, jundfronm, jundfronm, juudhfronw ys! 
Wefet fro, wefet fröt 
[at uns frouwen, lat vus frouwen, 
darumb po; darumb 9o, darumb ye! 
darumb darumb darumb darumb darnmb ye! 


9l. a. D. Blatt CV, Hinter bem lat. Tert Totus mundus iocundetur, Zeit I. Nro. 355. Bere 3 Jundftre. 


1089. Omnes nu [atl uns Gade lanen. 


Gans nu lat uns Gade lauen, | 5 In doms was nern ftc bequem 
drum celehem van her bauen: quam flabnium, den mam fe iu, 
qui nom aboral, de ps verſchauen malus uolebat Godt dar fyn 
quotidit. bumilliem. 


He 9s van cyuer inagel. gebaren 


tet. gloria. 


2 Omucs nu möge gy wunder hören, 


fc ys vau cyner maget gebarca 
rer gloria. 


Domus had dar nccn fchorcheen, 


E 


de celo quam be bic 1bo vorn, frigus crat, aln puers mol fdern, 
propter quod uolui! ſyn gebarn mam frepidabat all yn cpm 
de virgint. | prc frigore. 

fc s van cyner maget gebaren He ns van cyncr maget gcbarru 
ter gloria. rtt. gloria. 


3 Si non neniffet hyr ilo vorn 


1 


Maria nampt »p eren. ſchot 
qui nos redemil van dem Bob 


vos fuifemus al boron € rimi cum im windel Di 
elicitt. 
perpelue. 

Se ns van cyner magci gebaren de us pau f)utr magct gecbareu 
rer. glorie. ter glorie. 


Im prefepi wart kindt gelcdt 


L 


4 Matus in Keihleem was he et ante afinos gebradyt, 


et ncmo fo cn was dar by 
wif Joftph, dat frgg yck y, 


fub feno lad) de golli& mad 
humillicm. 


- — — 


illa nocte. Hr 9s van cguer maget gcharcn 
fc ys van cyner magel gebaren rer glorie. 
rer glorie. Eins faria:r adhac piures fuat urríus. 


A. a. D. Blatt CV, 


Ehrikian Adolf. 917 
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1090. Mit deſſem nyen jare. 


nyen jare 5 Mat kindt van dögden rike 
ıpenbare, bradjt uns all vp erdtryke 
iget fruchtbare frede gewarcntlike, 

| vorbipdt. de herden drenen Jolyt. 


6 Als acht dage weren geleden, 
fo wart Ihefus befnceben 
all na der Iödefchen feben, 
welk vns vam fünden fryth. 


er ibo mode, 
dj vnde blode 
len hode, 

' werelt with. 


| 
| 
| 
(under pyne, | 7 De Röninge unbekanden 
| 
| 


aget. (pue, quemen pil veren landen 
edicnne, pube bredten offechanden 
3oben fpyth. dem kinde gebenedpt. 
ungen ſchoͤnt s Als fófs weken umme quemen, 
yn dem throne Aundt fe vp na beiemen, 

ibo offern na Moſes flemmen 


t ilo lone 
t.? er kindt gebencdyi. 


Hinter jeder Strophe bie drei Zeilen 


Gelanet moih fgu bat kindelin, 
geeret molh fon dat flegbelin 
nu vñ ewihlik vnb alle tib. 


: hor. belg. II. Nro. 3. (unb wiederhoft X. Nro. 1.) ein altes niederlaͤndiſches Lied von 7 
| von Griftian Adolf Neuftätter offenbar zu Grunde liegt. Scine erſten 6 Strophen ent. 
ben Strophen 1, 2,3, 4, 5 und 7 bed unfrigen, tie 5. aber ift von anterer Hand hinzuge- 
unfer Lied nicht, unfere 6. ifl cine von ben breien, welche jenem icbe wieder von noch anderer 
'n, unb unfere 8. fehlt ibm ganj. 

(iturgi(de Stüde aus tem merfwürtigen Gefangbuche. 


1091. Kyrie Magne Deus. 


fyrir, hilger Vader, 
wp bidden alle gader, 
Wil unfer bod) erbarmen 
vnde fdyonen vnfer armen. 


2Chriſte, onfe wyſsheit, 
gerechtichtit vnde hillichtit, 
bewar uns pn der warheit. 


3 Kyrit, hilge Geif, 
de bu rechte mefler bift, 
Erklar ons Ihefum Chriflum 
onde hd pns vor all crbon. 


1092. Item Kyrie Mlagne bens. 


Kyrye, milde Vader, 

dyn kinder alle gader 

bidden bord) Ihefum Chriſtum, 
rlepfou. 


Auf verfelben Seite. 


€brifian Adolf. 


2 Ehrifle, uns gegeuen 


tho dem lecnen, 
wo bidden 55, 


elenfon. 


3 Kyric, bilge Geif, 
de trößer der blöden bif 
vnde lerer der unweiten, 


elenfon. 


1093. 3te, miffa ef. 


Jte milfa eft 
vp kyrie Magne Deus. 


Here Godt, o leuc dader, 
dyne kinder daucken Gabr, 


Dat du fe dorch Iheſum Cbrif 


vam dode erlöfel befff. 
Antwort. 


2 Des fp dy pryſs, lof vnde ctt 


nu vnde pn (m 
Wil uns den lonem mere 
pub bolbtm pu danckberheit. 


idit, 


Ite milfa eft, Paſcale. 


Kath uns danken dem Herren, Allelnia. 
Dem fp profs, loff vnde eere, AMilnia. 


3te milfa eft, bominirale. 


Dante! Godt dem Kern. 
Dem fy pryſs vnde cer. 


Ite vos benedictt, hyrie mag. deus. 


A. a. ©. Blatt CLXVILE. 


1094. © füynfdje, mil gedenken myn bitter 


Indent grot. 


Up de wnfe, HERR Chrift da enyge Gades Són. 


1) Alynfde, wyl gedenken 

mpn bpiter Indent grot! 

Ik wyl by wedder ſcheucken 
at Icuendt vor den dodt. 
An mp fdaltu dy holden, 

ik bebbe p fo der falidjeyt 

den Hemmel vpgedan. 


Ih hebbe dy nicht gehalct 


bord) Iüluer eftt rodt Gold, 


Mit mynem lobe. betalet: 
wo bpfu den fo flolt, 


Vp erden ſchath pormrrua., 
pg dyner felen vordernen! 


gaf ik bp ied) de Ichr: 


3 Mol bpr den [diat begeret 


vor mpnt guͤdicheyt, 

Den ſchal de ruf vorteren 

pub werden em ewid) lei, 
Porgaddert gu dem Irene 

dar vynde gp tn gar for 

tho ynwer falid)eyt. 


Ehrifian Adolph. 919 





iem velde, 7 Büs forget gp nicht mit leyde, 


fe fan, | de gp myne deners fpn, 

bt mit gelbe Vor ſpyſt vnde oc vor kleder: 
ft han. be forge de ps mpi! 

fynem gewade * mil yw all erneren, 

, Einem blade fto, hungers nobi beweren, 


en epit. vorwar, gelönet bes my! 

j der luffte Men latet. ynw genögen 

eret. nefe, | am Solde den gp han, 

reu. klüfften | Jilyn Vader wert gum. ectogen 


ac 


my de »tfit: pume nobitroft funder wach, 

t nicht beholden Vp dat 95 nidt vorkagen, 

am negem ſcholde, | wen 9g) am 3üngflen dage 

bb ik nn? vor dem Son des miynſchen flacı.? 


jemmel vnd erden, Dank, Prifs, Loff vnde Ere 


= 


daran, | ſchee Gabe in cwideit 

volt vorkerct, | Bor [pne fótem lere, 

han de he vns hefft bereidt 

dem Lande Vth fynem Gödtliken munde! 
puer hande de help vits tbo aller Aunde 

t gelanede Landt. | ibo der ewigen falicheit! 


ze febe und Pfalmen, ıc. Sübech, by Johan Balhorn. M.D. XLV. 129 Blatt CXL.. 
me aus ber Angabe ber Weife. Tie Ausgabe von 1556, Lübeck dörch Jürgen Richolff, 
Liedern, zu denen das vorliegende zählt, die Jahreszahl 1543 flatt 1545, aus Derwechfe- 
ber Ausgabe von 1545 mit der in tem Magbeburger Sefangbuch von 1513; fle lie Vers 
|, 5.2 vorfröwen, 6.1 pne, 6.6 ſtarckheit, 8.4 fonder man, 8.6 3üngeften, 8.7 ftan. 
üfen in ber Orthographie biefer Ausgabe aberuden [afen, weil mir tie nad) ver erften 
ben abhanden gefommen. 


Meich nad) bem Reime Bers 1.2 f., urfprünglich nieberdeutfch und daher nicht von Gebaftian 
erger GB. von 1618 und Zeltner in ber Lebensbefchreibung Seh. Heydens Seite 66 angibt. 


1095. RBöninginne der Hemmel 
Chriſtlich vorandert. 


dem Hemmele, 3 Man Maria mynſche baren, 

rden, tho Hemmel gefaren, 

ornen Vnde ſyth tho der rechtern bym Vader 
orworuen vnd ſtylet vnſen hader, 

vns, Alleluia! jegen Godt vor vns, Allelnia! 
vpgeſtanden, 4 Syn billgen Geil ſande he vus wedder 
", | vam Hemmel hernedder, 

alet, Den Eröfer, vam Vader vorienet, 

t betalet dat hefft Ehrifins vordenet 

ons, Alleluia! jegen Godt vor uns, Alleluin! 


. M.D.XLV. 129 Blatt CLVIIf. Vers 1.3 unde b. gen.,. 2.2 Druckfehler fuent, 3.3 
Jilligen. 


f. 

1096. Hu fumt, werde Billiger Geifl. 
de Hilliger Genf, | 2 fium, Vader der armen, ber, 
rte aldermeiſt mit bynen ganen pns hyr, 


tliken alanb. der berten heyl vnb. klar. 


920 
3 Du bögehe trofi yn aller noi, 
dir Sclen gau lent gaf 
pub vorquicker pu der laf. 


Ww. Wi 


——ÓM—— — — — 


Ehriklian Adolf 

7 Boͤgt dat Anff 5s und hart, 
wet verdsceet ys make satb, 
wat vorcrrei brange 15s rcát. 


1 ju dem arbend rouwt fon, 
in der bniiew ein kolder Wyn, 
in wenende equ Koler icofi. 


» Gele dat »ormusbet ys, 
wermc dat »orfrarem ys, 
fd)cppt bal vorkamcu gs. 


5 (9 falnge Gödtlike alan, 
ccfülle de herten gau 
der de gelonen au 0p, 6obi* 


9 Gyf dguen gelöngsen, 
dede ik gang voriruwen, 
dguer billgem gauca ruhen (dai. 


i» Tzyr mit dẽgcden und quit 
vnſt bertem, ſyn »nb med, 
qf cpx frolik cube, fröwde seb fri! 


ENCHIBIDION. £übed M . D. XLV. 12? Bart CLN. Vorangebt vie fat. Sequenz Saucti (piri adiii 
gratia (Teil I. Nro, 116) and tie ÜÜberichrift ved tieect. heißt De fülue Sequentia Dp büpefd vp ven Pay 
Dem Liede ligt aber nicht viele Zeauenj, ienbern vie andere Veni faucte (piritus et etuitte calitas d. Nu? 
Verunde. Das Enchiridien ven 1555 Blatt CLXV tieft Vers 1.1 werden, ?.3 onbe, 6.3 bord), 9,2% fria 
billigen. 


& Anc dyne gun vnd guadt 
nidjies Gade an uns behagel, 
fünder ps Iynde bord) pube bord). 


1097. Waket vy, 89 Chriflen alle. 


19 ua vp, gy Ehrifen alle, 

wadi vp mil grolem fiyih 

In düfen pamcrbalen! 

matt op! tps mehr ben 1pbt! 
De HER wert bulde kamen, 

de bad) wil cin aucndt hacn, 

de Sünders wert be vordömen: 

wol mad) vor cm beflaen? 


Geldt, gudt kan cm nidjt baten, 

uns bript nod) hoge mobt: 

Du mof pbt korts vorlaten, 

went dar kumpt de bitter obl. 
Au biſtu fdjón van veruen, 

all byſtu yunk vnb rudi: 

6001 kan dy buld vorderuen 

pn eynem ogenblik Iydt. 


Darümme, an. Chriflen ale 
de Dyer toſamende ſyth, 
£atct nuwen homodi vallen 
und madjci vp yuwe Imdt! 
Tip qp by Gade Icucn, 
fo fóRct dath cywge quot! 
he wert ynw ricklick geuci 
vnde helpen pil) aller nobi. 


-— 


ı (abs Wordt ps »ns eraruca 
pil) groter barmbrciidyegt, 

Dat mn darna ſchollen icuen 
vnd maken pufem med) berepdt: 
So lait) ons dat um »eleu 
vnd klenen mit dem bericn daran: 
wpl wy dat uu vorlaten, 

fo nfi. mit ons gedan. 


(5d, wecc be nidt gebaren 
de Gades Wordt voracht! 
Dat ys mit em vorlaren, 
he wandert al yn der nadt 
Tul lafer und vnl. Schande, 
vnd fpoliei mit Gades wordt: 
© we dem groten elende! 
fgn feel wert cywchlyktu vormordt. 


; De armen, de bp gum manch, 

wpit dar yuwt ogen vpflace, 

Sr werden gum vorfchamen, 

men gp vor dem Arcngen ördel fact. 
Dur werde gy feker wol weten, 

dat Godt nidit tho vorgelden pi 

vnd de dem armen befft aui 9 

bc mert fn locn entfacn. 


3 


ENCHIBIDION, £übeck M. D. NLV. 122 Blatt CLN. Vers 1,5 han, 2.6 tiet, 3.2 (pn für fptb. a£! 
Ctlihe [done ono. Löfflike Pſalmen, etc. Gedrüchket dörd Jürgen Widolff, 1552. »^ Blatt B*li 
1.5 Here, 3.2 fint, 3.3 £atb, 3.1 unde, 3.5 Wyl, 1.1 Gades, 4.» yſſet für il, 5.1 Drudfehter heb., Sf 
wert ewid) vorm., 6.5 Dath für Dar, 6.7 gedan, 9.5 Lobn. Sie bei temiclben Truder erfchicnene zweite Sg 
Enchiridions v. 1556. V9, Blatt Cl.XV, tieft Vers 1.5 HERE, 1,5 beflan, 2.3 morft, 2.5 varuen, 27W 
vnde wadet, 1.1 Urbe, 5.5 une, 5.» ewidl., 6.4 flan, 6.» Dat, 6.7 unde. Alle Srude, aud tie ned! 
thun nichts, um ten richtigen ZRertlaut der lebten Reifen te& Liedes herzuſtellen: tieie Lonnen uriprungid 
gelautet haben; ich glaube, tap vie erittlette Zeile auf flaer unb tie vorlegte auf gegeuen autaelastet N 


. Wilhelm fücfenberg. 921 
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1098. Dat Bord; Ledt, 
Chriftlich vorandert. 
| 


wol vns der guden indt, ı 3 Mod) lanen fe ere füdielic 
dach gelenet vnd genem der groiem namen, 

erdoms worden qupbi Dat moth fpn gude Policie 

hebben gefwenet?! vd don gemenen framen: 

ebb my grebret Godt, Dardörch de fympein werden bedragen, 
t groib gepradlel, dat fc wol troren mödlen: 

eweſt ns uns cin fpoth, 60b, lati dy dat beuclen [pn 

dar bejradptei vnb gpff cn dynen früdten, 
ebben geachtet. bat fe fik laten füdten, 


hynet Gades guuf I 4 Vnd nemen an dyn heylfam wordt 
ad vnd güde, mit grotem lane vnb. chren, 

an ganbes herten brunft ewnfen dat mit [eme port, 

und gemöte armede fe fih bekeren, 

t €brifis fine chr, Vp dat fe duſſe leſten dage 

t vnd Iröfler: fo ſchentlick nidi tobrpngen, 

ielpt. nümmermer, Onerft mit lende vnd groter klage 
) yümmer böfer, | den olden Adam dwyngen, 

mien erlöfen. | tom eywgen lenende pnbringen. 


5 So fe vrradjten düffen rabt, 
wert ydt em nicht gelyngen, 
war bolt en vör eyn gröfter qwadt, 
dem fe nidi mögen entfpryngen: 
De belfd)e pyn ys em bereydt, 
der üdjelet cr etue, 
Berouet werden fe der falidjeyt 
und möten emid) fleruen: 
ys dat nicht tho erbarmen? 


übedk M.D. XLV. 129. Blatt CLXIIII. Ders 1.6 lerr, 1.7 ouerft = averft = avec = fonbern, 


Wilhelm fürftenberg. 


Nro. 1099. 


1099. Ach God, mil my erhoren, 


op be wyſe, Help Godt mat fhal ih klagen. 


mpl my erhören, | In Bünden holt he mm gefangen, 
herten ledt. bedecket mit fieſches Inf, 
my fih roͤget, | mit werlde pracl behangen: 


vnd groth vordreth. ſyn ernſt was my vnbewuſt. 


arümb idi rope, 


ioff alicgn, 3 Dat Gefett nn ok my dronwet, 

u myn hoͤpen, de Helle vor ogen fleyt, 

ser gnaden gemenn. | Syn fünb my bertlik ruͤwet, 
bekenne nn vnb ys my) leydt. 

ab mp fwenct Tlod mot) ik, HERR, vorkagen 

nd argelpf: in dyner gerechticheyt, 

ı wedderfireuen, a fo du nid) oth blottr gnade 


jelpen vilt? : bedeckeſt myne fmadtbeyt. 


922 €afpar fjubecinns. Ne. 19-14 


— — € 


1 Wol dem, de »p du buwel, 6 Alane ware trüme Ihe erkcada, 


© Cbrific, der guaden iron, dar ik mede leue dp, 
Vnd dynem worde gelöucl! Heli du mync Iarramala, 
de ns gehnliget (dou: dat du paff triurf »» m, 
* Bamet ber, de ay fnnt beladen, Certt de anb affirua, 
bekennet gumec Bünde uobt, tsncmen 9n. sccedjtidirgt: 
ik wyl puw all beguaden, fs ys bg guade erwerun, 
dat 69 uid) wercken den dodt. dat dr Iench gu ewidegt.’ 

5 fllguen gepk wyl ik sk (denen, 7 Myne fele dy hir wor wife, 
de pum reseren (dal, God Yadır, gu cmidrgl, 
Den olden Adam tho dempen, Godt Són, de du my wall 
dar ik frpíd) ancr all den wed) ior falidjegi: 

Herte, moth, (yn »nb wplir Bord den hilgen Geyf crit 
teger ma miner iter: | im redien werde aga, 
helbt bir pm gelsuen filie," dat ik mid gu leuc erkolde 
fo byſtu gcharcn wer. jegen dy vnd beu ucachen met. 


ENCHIRIDION. £übed M. D XLV. 129. Blatt CLNT, was zehnte ter Lieder, welde Blatt CLII wi 
mann enn gecorrigeret angezeigt fint. Die Überfhrift bes Liedes lautet Ein (dine Citi fat Wit 
heim fürflenberdj, des Nidderliken Düotfden Ordens Cumpethur tbo Dünenbord yn fyfusita 
wofe u. f. m. Bers 1.2 lendt. Tas Hamburger nieverdeutiche Geiangbud) vom 1555. 122 Slati 157 hu enl 
rógen , welcher Lesart vie ípáteren Crude folgen; dann ift 1.1 ju benfen dat werdet. 


Caſpar fjuberimnus. 


Nro. 1100 — 1102. 


1100. Das Benedirite. 


Herr Gott vatier im himelrcich, Unb gib pns frid pub ainigkeit, 
wir deine kinder all zügleid bewar pns and) por tbeicrc zeit. 
Bitten bid) pet auf bergen grund, 
ſpeyß ons alle jü difer flunb. 3 Damit wir leben faligklid), 
_ 24 brin Bei befigen cwigklich, 
2 Thu anf dein reihe milte hand, In vnfers Herrn Ehrifi namen, 
behnt uns aud) vor fünd und fdjanb, begert jc das, fo ſprecht Amen. 


Ber klaine Eatehifmus. ıc. Cafpar Guberinus. &etrukt zu Augfpurg, durch Ppilipp Ub 
Blatt. Vorrede vom 5, Ianuar 154. In dem Buche Ctlidje Deutfde und fateinifde Seiſtliche 
Durd) Detrum Nitzſch. Leipzig 1573. 59 che das Pier mit folgenden Verinterungen: Bert 1.3 ieh 
€bue , 2.1 für thewer, 3.1 begern wir das fpreden Amen. 


1101. Bas Gralins. 


(f Herr, wir fagen dir lob und band Damit all unfer wandel »nb püut! 
für dein väterlic) fpciß vnd frank, fey Achts alezegt dahin grridi, 
Das du uns fo reichlich baft gefpeißt, 
dein irem vnd licbe an ung bemeißt. 3 Deinen namen dadnrqh zu preafen. 
. die armen verforgen pg fpenícu, 
? Gib nnn aud) das gedeyhen darzü, vnſer Creũh —— wiligklid, 
onferm leib gefundtheit und rhn, deiner freüd genieffeu. cwigklid. 


9l. a. O. Letztes Blatt, In bem angez. "Budje von Petrus Ritzſch: Vers 2.2 Leibe gf., 2.1 allyrit , %.! 


-auU , 
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1102. Traurlied. 


in Gott, n 3d) bin betruͤbt, 
ı not kain freub mir liebt, 
d) brine. glitr. Ä onglük bat mid) umbgeben, 
er tobt, Die wellt if toll, 
lobt, der practick voll, 
did) bebüie. flelit mir nad) meinem leben. 
ns haf 
maß, 3 PEIRLICHE n, 
ınerdroffen, | fchrecken und tobt 
p^ hat mid) ringfsweis umbfangen. 
? ' Kan fet mir zue 
hertz durchſchoſſen. hab in rie. 
* nad Gott ect mein verlangen. 
'e mein, Groß ifl mein ſchmertz, 
tin, ain glaubig herk 
üt verderben! gib, heilger gaiff, aus gnaden, 
* bald, Das mein feindfhafft 
ad, in mir nit hafft, 
id) fouft flerben. niemant begeer zu ſchaden. 


O Her, bi& Lied fen dir gefnngen, 
groß not hat mid) darzuc getcumgem. 
Erhöre mid, o mein Gott, fo bald, 
vnd für mid) aus difem finftert wald. 


itter. sc. €afpar Huberinus. Neuburga Danubij. 1515. i9 Blatt UL iij. 


Iohann Spangenberg. -— 
Nro. 1103 — 1125. 


ib Meme Geifllihe Lieder vnb fobgefewge, von der Geburt €brifti, vnfers Herrn, für bie Sunge 
. Johan 3paug. M.D.XLIIII, 8 

ONES ECCLESIASTICAE LATINAE ıc. Per Johannem Spangenbergium it. fJrdjengefenac 
ix. dur Johau Spangenberg, verfaffef 1545. fol. 

hs Grfangbüdiein, ıc. fM. Eyria. Spangenberg. M. D. LXVIII. 8° 


1103. O Chrift, Gottes einiger Son. 


Anff bit noten, Ganbe Del genitrir, Chriſte patris uice. 


(0 Chriſt, Gottes einiger Son, 

auff erden erfdjienen inn knechtlicher form, 

Hilf uns von bem ewige 100 

burd) dein heiliges Blut. 

Bon Maria bif geborn, 

fonf wer das gank Menſchlich geſchlecht verlorn: 
Uns zn trof iff das gefchehn, 

arm, rei, grps und klein. 


2 Mu haf, Chriſt, heilger Gott, 
Schepffer, Heiland und Herr aller welt, 
Did) willig in vnſer flcifd) vnd bini gefelt. . 
Darumb hör vus arme icut, 
las ons erfheinen dein Götilichs liedt, 
das wir Dir Preis, Lob, Cbr fingen ewiglich. 


x 
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Singe drauff, Aaf bit Usten, Chriſt if erflanden. 


3 (Lbrif kam vom Hymel, 
erloſt ons are fnnder 
Dutd) fein heilig gebutt 
von der hHel vnd cwigem (ob, 
f prielris. 


A Blatt A vj. Tie überſchrift lautet Ein ander Sequentz, Auf die noten, x. Fers 1.5 gefı 
ewigen. 3n DB, IH. Blatt rrrviij, heißt vie u berſchrift ledialich $ymmus Beutfd.. Bere 12 etíd 
erden. 1.3 bebüt uns für dem, 1.1 heiligs, 2.6 preis und Lob fingen, 3.1 Himele, 3.2 ert , für 
der 3. Strophe feblt vie Anweifung. 3n € Nro. XIII, Überfcrift Chrifie patris vnice &e. Beutféy, 
I unb 2 viefelben Lesarten al& D, Vers 3.1 von, 3.2 erlóft. Tie SInmeifung vot ter 3. Strepke | 
folgends £iedlein han auff alle Derfe vorgehends Sequents gefungen werden. 

Die Sequenz Gaude dei genitrir kenne ich nicht; vie, welche dem veutfchen Gericht zu Grunbe liat, € 
vnice, Acht in BI Blatı BP un» ift (mie Nro. 5 die vorangeht) Humnus überſchrieben: Ehrife 
qui Humanam noflri caufe formam afumpfifi, refoue fupplices tuos. Et quorum partic 
dignatus es vfu bignanter, eorum fufcipe preces, ot ipfos biuinitatis tue participes deus fac 
vnice dei. 


1104. Magnum nomen Domine. 
Auff Deubfdy. 


(bu. vnd beer iff Gottes Ham 

Emmanuel, 

der Maria ‚Berkündigel ift 

durch Gabriel, 

Er if er(djienen am bentigen fag, 
am henligen tag in Ifrael. 

Yon Maria iff heil erflofen 

in alle welt. 

€ia, cia! 

Gottes Son von himelreich 

if vnns allen wurden gleich 

anf Erden. 

Er if erſchienen am heutigen tag, 
am heutigen fag in Ifracl. 

Yon Maria if heil ecfloffen 

in alle welt. 


A Blatt A vij*. € Nro. XIX; Vers 1 Herr für beer, 7 unb 15 lauten hier Marien Sohn hat heil 
worden. Ter lat. Tert Teil I. Nro, 315. 1, ohne die drei legten Zeilen. 


1105. Reſonet in Iaudibus. 


Deudſch. 
10 3. toben aic das Rindeltin, og Bus ifl geboren Emmannel, 
3hefus ift der fauc. fein, den pus ver indigel Gabriel, 
Das vns heut ift worden fein: Das zeuget anch Ezedicl: 
er ifl geborn von Maria der reinen. | er iff geborn pon Aaric V rini. 
2 Rinder, nu feid frenbenreid, 4 Gott Vater fen lob, chr um» preis, 
lobei Ehrif von Hymelrtich, Cbriflo feinem Sone weis, 
Der uns heut if worden gleich: Aud) darın dem Heiligen "Sit: 
er if geborn von Alarin der reinen. er iff gcborn von Maria der reine. 


A Blatt Avijd. Vers 3.1 erfchienen für geborn. C Nro, XXI, Bers 3.1 geborn, 3.2 verkünigt, 
für er. Das lat. ?iev tet I. Nro, 351, 


— 1108. 


1106. G6 mnis mundus jorundelur 
Dendfd). 


Aet welt fpringe, 

lobe und finge 

Ehrif àem Hewgeboren: 

Durd) Gabriel iff vom bimel 
verfonet Gottes zoren. 

Darumb fingi mit eller. ſtim 
pub erhebt emer fert; und ſyñ, 
laf uns fpringeu 

pub frölid fingen: 

heut zu tag, heut zu dag, heut zu tag 
if gebort von Maria der Jungfrau rein, 
von Maria der Inngfraw rein, 
von Alaria, Maria, fllaria, 
der Iungfraw zart, 

Ihefus Ehrifus, Gott von att. 
faff vns fpringen 

und frolid) fingen 

vberal 

mit freud vnb fdjal 

in diefem faal: 

€t wil uns geben 

mad) diefem Icben 

das bimelreid). 
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viijb. C Nro. XXIII. Der fat. Tert Teil I. Nro. 358. 


1107. Bninerfi populi 


Deudſch. 
Nftalich, ae Ehrifen Im — ^— !— 5 Er hat mit feiner heiligen Geburt 
und Inbilieret: | den Teufel pberbófet 
auf erden komen bent | Unb vns mit feinem bittern Todt 
le ding ceaicret. vom ewigen todt erlöfet. 


p wie ein Brentgam bod) vou art ' 4 Gott Vater, Ion vnb Heiligem Geiß 
zu »us if komcu | — [ob fey dem heiligen namen, 

Maria der Innofrawen zari, | — Der vus fein fried und guade lcif, 
mj; welt zu fromen. | der heif ons frólid, Amen. 


Bers 1.3 f. -iret. C Nro, XXV, ülberſchrift Ein altes freuvenlieblein auff Weinadten. Auf 
lere 2.3 Iungfraw. Das fat. Lied Teil I. Nro. 396. 


1108. Auf Epiphanie Hymnus, Hoſtis Herodes. 


Auf die nete, €briftam wir folen, etc. 


jrdfiu das newachoren kind? - des biſtu nn des Teufels gnos. 
gt nid! hie cin Irdniſch reich 
; Yimel herſcht ewiglid. 


indlein klein mit falfder lif 
wg des new geboren Gbrif 


bes, hödfer Goties Feind, Erwürget baft in vnfdnlà gros, 


3 Die klugen ferm von Morgenland, 
fo bald jn der Stern ward bekand, 
Suchitu Ihefum, das Aindlein klein, 
das alle Welt regiert allein. 
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1Sie ſchanckten Chriſto reihen ſold, c Bur hochztit anf dem Dörflcin Hd 
Wyraud), Myrrhen und rotes gold, | ein Göttli wunder if gefche: 
Damit fie jt bekeüten frey, Das wafler klar durch Jejum Cid 
das er Gott, men(dj vnd priefer fe. in [uffen Wein verwandelt if. 

5 Chriſtus, das felige Gottes Lam, 7 fob chr »nb band (cy dir eragi, 
aller welt fund anff fid nam, : Gbrif, geberm von der reinen mj, 
Von Sanct. Jobannes. if octaufft | - Mit Yater vnd bem Heiligen 6dl 
der uns mit feinem biut erkanfli. von mu am bis in cwigkeit. 


A Blatt B iij. In B (II. Statt L iij fest Joh. Spangenberg flatt feines Liches bad von Luther No. & ! 
Lied Teil I. Nro. 50. 


1109. 3uer nobis nafritur 


Dendſch. 
Das iff geborn cin Kindelein 3 Röning Herodes das werd, 
von einer Iungfraw reine, | er lies viel. Kinder tóbieu, 
Aaria iff die Alutter fein, Er wuͤttt und tobt on alic mei, 
fein Vater Gott alleine. | des if ec nu imn Nöten. 
2 In cine Krippen ward geleid 1 Darumb fci. frolidy alicracif, 
der alle ding regierct, lobt, fingt vnd Jnbilierct. 
Der Efel onb das Odfclcin Gott Vater, Son vnb heilig qt 
erkanten Gott den Herren. i dem ſey band, preis pub ehrt. 


A Blatt B iiij. C Nro. XXVIII, überſchrift Ein alt Seiſtlich freudenlied, von ber Seburt '* 
Benedicamus zu fingen. Auf Deutfd. Bers 3.1 König. Der (at. Sert Nro, 329. 


1110. uer natus. in Bethlehem. 


Anff Dendſch. 

Ezn Kind geborn zu Bethichem, des herſchafft wird kein ende (c7 
des frewet fid) 3erufalem. i Der Ochfe vnb das Efelein 
Des Vaters Son, das cwige Wort, | erkanien jo dem Herren fein. 
bekleid in pnfer flcifd) vnb blut. | 
Durd) Gabriel den Engel fon 3 Die klugen vom morgen teme. Bel 
cuıpfieng Alaria Gottes Son. mit Weyraud), Ayrrhen sab tele, 

Sie giengen in dz heuſeltia 

> Auf erden aus des hymels tron pu» gruͤſten da dem Fürken ftit 

ifl komen Chriſt, der Breutgam fon. £ob, cbr und preis fey Got bri 
Er ligt in ciuem. fivippelcin | von nu an bis im cwigkril. 


A Blatt Bv. Tas lat. Lied Teil J. Nro, 315. C, Nro. XXIX und XXX, Bat ſowol in bem fateinióa ı 
teutfchen Terte zmeizeilige Site. Überfhrift Ein ander Benedicamus. 


1111. Ein ander Tiedlein von Chriſto. 


Ach Gott, uu laft vns fingen 2 Dice &lugen kamen gereifet 
von cinem Kindelein, fo fern vom Morgenlaud, 
Das Göltlich ifl geboren | Der Sterne fic de weife, 
von einer 3ungfram rein, das Kind ward ju bekam), 
Wie vus die ſchrifft verkündigei hat Sie [djandten jm gar reigen fa 
Midas laug zuuoren, iUpraud) vnd cdele füprcben, 


zu Bethlehem in der Stadt. darzu das rate Gold. 
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Kindelein, und bringen im todes not, 
lies cc tödten Es muf jm nid gelingen, 


inf zu wüten, 4 Er meint den Gbriff zu finden 
ra und grim, denn Gott hielt jn in but: 


| gar viel herkeleid i Er lics jn flicben in frembde land, 
men Mutter | Herodes mufe flecben, 
yb trawrigkeit. zur helle ward er verdampt. 


5 fob, ehr fe) Gott dem Vater 
inn Göttlicher Maicfet, 
Vnd Chriſt feinem einigen Sonc, 
darzn dem heiligen Geif, 
Das tt vus neme von diefer welt, 
vergeb uns unfer funde 
und heiff vns zur Seligkeit. 


er Reihen Noten. Bere 4.2 bring. C Nro. XXXVII, Vers 2.6 Weyrauch, edle, 3.5 ferent, 
ıfere fünde. 


12. Bon der Geburt und Offenbarung Chrifti. 


, tbt vnd preiß | 1 Die Klingen kamen gereifet 

alle zeit fo ferm aus Morgen land, 

) verhünbigeu frey Dabin der Stern fie bett Kurif, 
bergen grund. das Kind ward in bekand. 

cd) feine gnab | Sie opfferten jren Schat 


waſſer bad »nb gaben reihen fold, 

| pm a Schauckten jhm füyrrem vnb Wyrauch, 
hurber flum). bar;n das rotc Gold. 

m von himel 5 fjrrobes begunft zu müten, 

eriet ham erdacht cin falfde lif 

pufer fnnde, diel Kinder lies er tóblen 

ıheit an fid) nam. anfadt des Heiligen Chrift. 

ia der reinn Das Kindlein nam fein Muter, 
rd et geborn, he flo) in frembbe land, 

und heil allein, Gott Pater war fein huſer, 

wir all verlorn. der jhnen het geſand. 


| bey den hürten 6 fjerobes muft von danncn 
ral duch cinen bofen todt, 
61, der Werlet friede, Uns bat Ehrifins Gottes Son 
beu ein wolgefal.’ ttloff aus aller not. 
t giengen hin | Er kam ins 3übifd) Land, 
em in die Stadt, | leret und gros wunder that, 
| jo das Kindlein klein, Er macht feinen Göttlichen Hamen bekand 
kündiget ward. am Ereub duch feinc tod. 


nal zwei Reihen Noten. Die Strophen haben folgenden gemeinfchaftlichen Abgeſang: 


Des fey Gott Vater lob vnb preiß 

vnb feinem lieben fon Iefa Chriſt, 
Darzu dem Eröfter, dem heilgen Geifl, 
un und in ewigkeit. 


fried, im Abgeſange zur 5. und 6. Strophe Vers 1 Lob ehr und preiß. C Blatt XXXVI, mit 
ten Ülberjchrift (A, wie beim vorigen Liebe, Ein ander Fiedlein von Cbriflo), Vers 1.6 
, 2.3 Sünde, 2.5 Heine, 3.5 gingen , 4.3 bat geweift, 4.5 jbrn, 4.7 Weyr., 5.4 beilgen, 5.7 
erloͤſt. Sn tec erften Zeile des Abgefanges fieft C durchgehend Lob ehr und preis. 
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1113. Ein ander fdjon Kobgefang, von der filie 
Drepfalbigheit, nad) der Predigt zu fingen. 
(5o, durch deine güte | deine ferc vimus mad) bean, 
wol uns arme leutt | Durd) dein Göttligs mori 
fjerfe, ſyun vnd gemüte für vas in des Waters 
für ds Teufels mieu 
Am leben »mb im todt | 3 Des heiligen Geißes liche 
gnebiglid) bebüten. müs in vms bekleiben, 
| Dic funde von uns treiben, 
2 Ehrif, der Werlet Heiland, feine gnade cinfdccibea, 
uber pus rri aus dein hand, Das wir cwiglig 
Schut vns für der fleufd)en tomb, bey bir mõgen bleiben. 


A Blatt € ij". Trei Reiben Noten. Vers 2.5 Gottlichs. C Nro, VI, mit ver Überferift Ein (den Qni 
fieblein. Vers 1.3 Herb, 2.2 deine, 2.5 des vaterland, 3.2 mufs, 3.3 Sünb, 3.4 gna», 35 Aufım 


fiuric. 


1114. fiyrie Summmm 
Dendſch. 


2 Chrift, © ftre, 


Ad) vater, allerhödfler Gott, du bif der flag vnb das ware Ih, 
mie klein adj man bod) dein gebet. die pforic Der marbrit, bes Ic, 
Uerfdon vuſer blindheit, des vaters wert umde rail 
die viel fünd tbt. bafu uns zu treße gegeben. 
Erbarm dich vnfer! Erbarm did vafer! 

3 price, 


|. tart ij h. 


B MH. Blatt Irrrvii). 


Heiliger geil in ewigkeit, 

fich ons bey, dur dein barmherigkeit, 
all onfcc fünd fint pus lit. 

Dn wilt nit verlafen 

all die auff dich hoffen. 

Erbarm bid) unfer! 


1115. Kyrie Paſchale Deudfd. 


fA wir, Gott aller Ichepffer vnb Vater, 
Eleifon. 


2 (Ébrifle, War Gott und meufd) geborn, 
der du für uns trugfi Gottes zorn, 
Elcifon. 


3 Kyrie, Heiliger Geil, mit Pater ond Ion cin Gott 
Elcnfon. 


+ Ryrie, | 
Hilf ons, das wir im foldjem glauben rein 
bid) anbeten allein 
vnd bleiben bie Diener dein. 
Elcyfon. 


116. Bas Kyrie. 


djliger Gott, 
ir in der mol! 
barmbergigkeit 
vus, 


zu dir kertn, 
iom dir begeren, 
ıen willen 

illen! 


t, dein erbarmung, 
ven wir kein hoffnung, 
ir kein trof. 

t vus! 


wifte €leifon. 


vns erhören, 
nfd) geboren 
irm bid) uber vns! 


; gclibben: 
r dankbar werden 
0 Herr, in ewigkeit! 
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Auff natiuitatis Chrifti. 


6 Dom tob bifl aufferfanden, 
zum vater gheu Himel gangen: 
0 Ihefu Ehrif, erbarm bid) vber vus! 


Ayrie elenfon. 


7 ( fjrilger aci, wolf uns geben 
bid) alzeit herklich lieben — 
Unà nad) deim willen fireben! 
erbarm did pbrr uns! 


» Bergib vus al unfer fünde, 
hilf uns im der lebten ſtunde, 
fas vns von hinnen ſchriden 
im glauben beſtendiglich! 


9 (D ttóflec der betrübten eren, 
du filgeft ber fünben ſchmertzen: 
© bu hoͤchſte gutigkeit, 
erbarm bid) ober pus! 


Amen. 


m Büchlein Etliche Schöne firden gefenge und Deutfde Kirie. x. M. D. LXIIII. 
|, burd) Ürban Gaubiſch ift aus drei Strophen unferes Liedes Das Kirie inague Deus 
er erfien, 1. und x., melde fegtere auf Epriftus übertragen wird, anfängt Herr vergib 
ite lautet Der du für uns bift geforben, erbarm vid) ober vns. 


1117. fummus Deudfdh. 


[fig 3at | vnd der Engel fdat 
' gank und gar 
t | dienten Cbrift, der aller welt heiland ift. 
ad, 
m, 2 Auch des Vaters. kim 


Ä aus Himels tbron 
d iff da gehort, 
Gottes wor! klagt 
- vergeffen, da er kla 
n der Tauff von fünden frey. t$ uf mid), das id meuſchen bab gemadt, 
griſt c Warlid) biſtu Chriſt, 
mein lieber Son, 


n Chriſt meins herken werde kron, 
b, [rr pub luf, 
lid) er welt troft, 


in dem id cin herklic gefallen trag.‘ 


3 Das wort merckt eben, 
vnd rid)! Darmad) emer leben. 


ber oben angewandten ÜÜberfchrift. Der lat. Tert, ebenfalls unter ber überſchrift Hymnus, 
b Sauter alio: 

fimo fubtus famuli fe incliti inclinauerat manus deus confecrans nobis baptifma 
inum. Ecce fpiritus in fpecie ipfum alitis innocue uncturus fanctis pro omnibus 
contentus manjione pectoris. Patris etiam infonuit vor pia, veteris oblita fermonis, 
minem, * Uere filius es tu meus mibimet placitus in quo (um placatus: bobie te 
omnes aufcultate populi preceptori. 

n(ieb. Ill. 59 
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1118. Bas Birtime Pafcali Deudrt) 


fjeu folen alic Ehrifen loben 
das Oflerlamb mil freuden. 


Solch lamb hat 601 verfonet 
feinem vater pnfer ran 

pn —* ſchaf erlöſet 

mit feiner vnſchuldt. 

Tod pub leben die fritien 
vmb Ehrifl, den waren mitlet, 
der Herre des lebens 

regierde cwig. 


» 


Sag uns nu, Alaria, 
was fabfu am weg alda? 


e 


B Il. Blatt tciij b. 
gleichzeitige andere Übertragung deſſelben. 


den 


das grab des Ichendigen Gelks 

vud den preis Chrifli, der cin 
Der Engel gezenguis 

ztugt, das Chrift ecflanben if, 

fcin (dweistug vnb beilige Kid 
beſcheid, ihn zu feu, in Gelile 


(Es if vicl mehr zu glauben ab 
Marien warhaftig, 

brum was dic Füden ſagen smi 
Wir wifen, das der Chril ven 
erſtanden iR warlich, 

drumb gib vus, Herr Gott, dein fi 


Allcinie. 


Veré 2.3 erlöf, 3.2 fagflu, 3.7 heilge. Der (at. Tert Teil I. Nro. 1%, 8 


1119. Das frolidy Oftergefang, Victime Pafcali lame 


im Chou Crflanben ift der heilig Chrift. 


Dictime Paſcali landes. 


Ir Gbrifen fing! mit lobgefand 
dem Ofterlihen Opfer baud. 


Agnus redemit Ones. 


2 Das £amb hat die 3djaf erloͤſt, 
Chrifii vnſchuld hat mid) tröf, 
Den vatter verfont ec 
pil der Sünber. 


“Das ler Grab Ehriki »ecbazie 
fein Glori fah id, €c iR rcfeni 


Angelicos Gefes. 


3 Mer Engel zeigt fein Rat, 


das fdwciftud) vnd bic Leinbat: 
Chri iR erſtanden, mein geil) 
der wirt cud) Dorgehn ing Gelilt 


Crtbenbum ef masis. 


6 Wil mer folen wir glanben 


Aors et Vila bnello. 


3 Tod vub leben kempfften glei 
ein harten kampff wunderleid: 
Des Icbens Herr farb tod, 
lebt num mit Gott. 


Dic nobis Maria. 


4 Brig uns an, Alaria, 
mas fahefl du bent fruc da” 


dem wort Maria verireme, 
Daun falſchen liegen 
und Iuden tricgen. 


Scimns Ehrikam arme. 
; Wir wiffen warlider frik, 
vom tod Cbrifl erſtanden if. 


König, vberwinder, 
erbarm did) onfer! 


Allelnia. 


Froͤliche Oſtergeſeng viere, ꝛc. Gedruckt zu Uurmberg , durch Cudwig Wingel x. Im 156. M 
Ried, überſchrift Das ander frolid) Cftecgefang, Victime Pafcali laudes, im felben Thon. Ta 


1120. 


Sen gegruf, du heiliger tag, | 
den Gott freudtfam erleuchtet bal, 

Au welchem frey des Todes att 

von Ehrif vbermunben ward. 


Mas Salue fefla dies 
Dendſch. 


2 Neuwpt war, dis find guaden xà 


das cr iR crflanben anf 
Und hat alles herwicderbradi, 
das lang dcr welt war vworfegl. 
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ih mit dem kempffer Ehrifl | Der den himel eröffnet hat, 
affen if, | zeriort des Teufels boffati. 
eum vnd ale blumen, | 
| Tod ifl komen. 5 Gottes fon, der am Creutze hieng, 
Ä cher erbieten alle ding, 
warn im helſchen veid) Son, Mond, Erd, Enft, Ecur vnd Wafer, 
geltid), | die duch ihn find gefchaffen. 


t fat. Tert Zeit I. Nro. 83, die fünf erſten Diſtichen. 


1121. Benedicta femper ſancta fit. trinitas. 


Dendſch. 

) preis E Erzu, al menſchen! feid bereit, 
von uns bereit, | lobet, finget, dankt Gott in cwigkeit! 
pfaltigkeit . €s preifen Gott mit füffem don 
einigkeit! fonn, fioub vnd all geiler im himels thron. 
ig, (05 9n wir mit hoher Rimme 
er Greif, | wollen alle fingen 
welen einig, aus hertzen grumd 
& drenfaltig. | pnferm Gott lob, ehr zu aller Rund. 
dater, | Eya, mit freuden 
ner, vnb heilger grift, laf uns inbiliren, 
wig, ,  . lob, preis vnd dank 
mb mefenilidy. | fagen dem hoͤchſten Gott zu ebren. 
in warer Gott, | s (D bodjwürbige drepfaltigkeit! 
das erſt gebot, © chrwärdige einigkeit! 
son vud heilger Greif, 
ih —8— a | 9 Durch tid) find wir geſchaffen, 

| Dar der ewigkeit. i 

uch bid) find wir eclofet 

den perfonen, . "vn ) 
und Göttlicher form. Chriſt, unfer feligkeit. 
ru, mond vnb Sonne, 10 Schütz alle Chriflen, o heilger Gei 
's was ift in himels tron. die jm yi heilg n, 

| reinige uns zu aller zeit. 
ib ficht Himel, Wir rufen bid) an in aller mot, 
luft, Erde, Meer, wafler, lob, cbr vnd preis 
f gefhaffen. ſey dir gefagt, du hoͤchſter Gott 
adt zittert 2. E 
bel ond tod, i Don nu an bis in ewigkeit! 
da ligt im helſcher glut. Alleluia! 


it der überſchrift Humnus Deudſch. Vers 10.3 reinge. Vergl. Nro, 336. Die lat. Sequenz 


1122. Der lzrir Palm 


anf die weile, Ans tiefer not. 


die heiden zorniglic : ? Sie ıyan rings vmb Hiernfalem 

han zerförct, | wie waſſer blut vergicffen, 

vnd gang Königreich Kein grab man fibt am felbigen end, 
rauf, verheret, darans gros (djmad) erflieſſen, 

t Leidjnam deiner Knecht Denn vnſer nachbarn all zu gleid) 
yeu dargelegt, bid) fpotien, Gott im bimclreid), 
Thieren im laude. und uns, dein arme Kinder. 
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O Gott vater in cwigkeit, 
leg ab drin zorn und grimme, 
Erzeig uns dein barmherkigkeit, 
bór vuſer kleglich ſtimme! 

Schũtt auf die Heiden deinen zorn 
und auff die völcker vmb und vmb 
die bid), Herr, nicht erkennen! 


Sie wollen 3acob freffen auff, 
fein Heufer gar verwuͤſten; 
Las uns, Herr, genicfen vnſer tauff, 
hilf, das wir mögen buͤſſen! 

Vergib uns, Gott, all vnſer fünd, 
und beſcher ons aud) cim felige fund 
vmb deines namens willen! 


5 


Johann Spangenbers. 


Worumb find wir der Heyden [p 

die ons teglid) beiaden 

Bud ſprechen “wo iff nun ic 6s 

Herr, wend aid) zu der Hadr, 
Éas für Vid) komen das qus | 

und mad) dein volck »em tek fra 

vnd löfe die acmc gefangen! 


6 Bergilt onfern magkbarn febeufel 


in ihren ſchoſs vnb boſen, 

Das fic dein wort fo manigfelt 

verkern mit falfdyem glefen; 
Wir aber, deiner weide (def, 

tragen mit freund dein Ratt sed | 

uud dancken bir ewiglichen! 


Blatt clsrrij. Vers 2.2 vergiffen, 2.1 erfliefen. Sn C unter teo Tichters Namen. 


1123. Crux Sidelis. Deutſch. 


By gegruͤſt, Iheſu Ehrif, einiger Son 


Gott valers in ewigkeit, 

Unus gegeben aus himels thron, 

zu ererben heil und feligkeit, 
Qo, 3Sünb vnd rli haftu zerkört 
am Creutz duch Deinen bittern foot. 


Mein zung echling vnb frolid) fing 
den wunderbarlidien flreit, 

Yon dem hohen vub köflidyen bina, 
daran vnſer heil und trofl leid, 
Wie der Heyland der beirubten Welt 
widerbradt hat uns fried vnb fremd. 


Durch Adams fall war gank verderbi 
menſchlich geſchlecht und ſehr verwund, 
Der Apffel auff uns hat geerbt 

gros jammer, elend, not vnd fünd, 
Bod fand Gott trof, der vus crlof 
von dicfer engeſtlichen not. 


Dieweil die Schlang Euam gefürkt het, 


uns geführt in Gottes zorn, 

Dem Teufel, der den ſchaden Ihet, 
zerbrechen fein gewalliges Horn 

War not, das Chrif des Teufels has 
bezalete wit gleicher mas. 


Da die zeit nu war erfüllet ſchon, 
Gott Pater vom himelrtich 

Sand Ehrifum feinen einigen Son 
uns armen menfchen im fleifd) olcid), 
Der welt Schöpffer geboren ward 
von Marien der Inugfrawen zart. 


l 
i 


6 Er ward für uns ein Kindlein t 
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uud der Welt cin frembder 6e, 
Der alle ding crhelt alicin 

bat tragen vunfer fünden laf, 
9 eine Arippen ward geleit 
en ale Welt ned) wie ergreif. 


Da er nu dreiffig Ihar hai weile 
fieng cr an fein Königreid, 

Den Teufftl greiff cr an been), 
»ub fürkei jbn gar gewaltigiil, 
Am Erens bieng das cedit Ofer 
das aller Welt Sünde anf fd we 


Gedrenckt ward mit Effig vnd € 
der Srun aller füffigkeit, 
Honſpruch, fpot, ſcheltwort mai 
muf leiden vub gros herkeleit, 
Die Geifeln fdarf vnb Dorn £ 
der aller Welt bat. gut geihen. 


Hedenk, 3befn, du gütiger ét 
der falfchen Iüden gefhrey, 
Speicheln, Sdjcge, Rohr, 3ána 
und der Aumpffen Hegel drty: 
Durch deine heiligen Fünf Dusk 
bewar uns fur dcr Selen glat. 


fob, ebr und dank ſcy aliit 
fagt vmb folder gutigkeit 

Gott Vater, Son pub Heiligen &i 
von uu am bifs in Ewigkeil: 
Wenn uns am leben bic gebridl, 
fo für uns in das Paradeis. 


C Nro, LVI, unter Joh. Zrangenbergé Namen. Vers 3.6 engftL., 4.6 bezalte, 5.1 fehlt menden, € 
Gallen, 10.5 gebrift?, 10.5 ins für in das. Das lat. Lied Teil I Nro. 79; veffen 9. unt 10. Etrerl 
überjegt, die deutſche 9. Dat ber lat. Sext nicht. 


Zohann Spangenberg. 933 
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1124. Rex Chriſte, factor omnium. 








zchöpffer aller ding, 1 Tn wolteft, HErr, gebunden fein, 
Meuſchen Kind, das du erloͤſt die Heilgen dein; 

hten Iſrach: Durd) ſchmach vnb ſpot der Jüden ſchar 
: der ewigen fell! bafiu der Welt fünd tilget gar. 

itin gnab vnd billetn tob, 5 Ans Crentz warſtu genegelt fef, 

eut vnd fünf wunden coi auf gabfin, Herr, dein Oolliden Geif: 
vnd ptrfouct. gar Die Erd erbebt für folher pein, 

iam verderbet war. darzn verbarg die Sonn ihren fein. 
höpffer aller Stern, s dom Todt und Heu erflanden bif, 

id) willig und gern. | erförei haft des Teuffels lif: 

men Sleifh vnb Blut | Deins heiligen Geifes guͤtigkeit 


den bittern todt! beſchirm uns, HErr, in Ewigkeit! 


: tem Namen des Verfaßers. Das Lied flebt fchon in tem Buche Cunrad Michaels, HYMNI 
DBeutíd. Horthaufen 1560. 8° Nro, XXIII, aber ohne Joh. Spangenberge Namen. 


1125. Der 90. Pſalm. 


Im Thon: AMaria zart ıc. 


Goit von himelreich, | gleich wie ein gefhweß zubringen, 
mfer leben! Für vnſerm Biel der Krankheit viel 


dt ons ali zugleid | mit haufen auff uns dringen. 
Bat vmbgeben! | 
| 


un 


Denn das ift war: ficbenzig Jar, 

fo lang wert vnſer leben, 

iau wir hoffen. Es kompt and) wol, das achtzig vol 
Gott, vnſer zufludt, den menfhen wird gegeben. 

d ſchlos, ſchilt, heil vnd (hub, Ein folde zeit wir ruͤhmen weit 


: Herr, der Himel und Erd 
geſchafen, 


gautz pttiramen! vnd können doch nicht geucfen: 

) han auff Biefer babn, mens höflich iA gewefen, | 

pns bod) gramen | So ifi cs Mlüh, beid (prt vu) früc, 
ts fett dahin ſchnel wie der wind, 


wort alhie und dort als flógem wir von binnen. 
Kinder ſterben, Wer aber glenbts, das du ſo zörns 
Kinder, kompt wider her, und fürdt fid) für beim Grimme? 


t jhe Erben!’ 
ent Ihar find für bir zwar 


2 


fitbr uns, ftr Gott, in vnſer mot, 


ài na eu das wir hie muͤſſen flecben. 
(dlaf und ein Kadıtwad), Troͤſt vus mit fug, mad) weis und king, 


das wir nidjt gar verderben! 

Her bid) zu ons, gib bulb vnb gunf, 
fey gnedig deinen Rnedien 
und lehr uns deine cede! 
Schut uns, Gott, beid, fru vnb fpat, 
mit deiner Gnad für allem fdjab, 
fo woln wir frolih ruhmen 


n gehn wir danon, 
AU unfer tag, wend vnfec Plag 
| 
| 


bald nerirret, | 
y fw auf grüner Aw 
rb vnb verdorret. 


in Grim vnb groffer Zorn, 
lb verderben! 

nd wir all geborn, 

t ploblid) erben. 

ib ons den fdjabem bringt, 
) perbicuct, 

verfünct, 

für did im hellen Licht: 
lag wir unfer tag 


pnb las pus zu bit komen! 


; Evfrem vns nu, nad dem vus dn 
fo lange baft geplaget! 

Erzeig vns Gnad nad) deinem rath, 
troͤſt vns in vnſer klage! 


un 
- 
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Thut auf, hErr mein, den Gnadenſchrein, 


erfrem dein trewen Kucchte, 
das ganz Menſchlich gefd)led)te! 


Zeig jhn dein Werk, bülff, Troſt vnb ſlerck, 


dem hoͤchſten ſchah gib ranm und plaß 
mit vnſerm Fcind zufedten, 

Unb zein dein Ehr jhren Kindern 

pub bring fic wol zu rede! 


0D Eröfer gut in aller not, 
fen freundlich uns viel Armen! 


Nre. 1136 — 





AU vnſer tbun du förder fon 
und lafs did; das Erbarmen: 
Bis Teufels lif ju aller fri 
im vus fein Werk that treiben: 
hilf, das wir mügen biciben 
Sen dir allein, dein Wort halt cri 
im Predigampt, Weltlidien 3ien 
dazu im Ehelidien £eben! 
Lady dieſer zeit in Ewigkeit 
wolf uns den Simel geben! 


C Nro. CXXIIII, unter Iob. Spangenberg Namen. Vers 1.5 nu für Müh. Cie Teilang ver Zeilen 1,3, 
) und 11 [eber Strophe, nad) Maßgabe des in der llbecidrift angegebenen Tone, habe id unterlafen, wii 


nicht 


felten bec innere Reim fehlt. 


Jacob Oeth. 


Nro. 1126. 


1126. Yymnus Corde natus, Deudſch. 


Au⸗ dem herhen Gotts des Vaters 
Ehrif entfproffen emiglid), 

anfang und end if er gweldiglich, 
Herr und Ichepffer aller ding 

die im himel pub auff erden find, 
ein regent zn aller frift 


Saculorum faeculis. 


» 


.. 
w— 


O Wie felig hat geboren 

Maria, die Iungfraw zard, 

die nom Heilgen Geile ſchwanger ward, 
Gottes Son Emmanuel, 

den Erlöfer vnd trof aller fecl, 
welder ifl der heilige Ehrifl 
Sœculorum fecnlis. 


Des himels thron lob vnb preife 
Und der heiligen Engel (dat 
das kind das uns Alaria gebar: 
Alle zungen ond fiymme 

follem Gott zu lobe fingen, 

das uns Chrift geboren if 
Seculotum feculis. 


+ Den vorzeiten die Propheien 
Und die alten weifen 
burd) Die Schrift heiten verheiftn, 
Der if nn Aeuſche warden, 
das wir uidt cwiglidg Aucben: 
des fen Gott lob, chr vod preis 
Secnlorum [eculis. 


5 Darnumb follen Gbrifmm loben 
bic 3uugen vnb Alten, 
Die Kinder vnd andj Jansfrega 
ſollen fid) in Gott frawen 
Bud Ihefum preifen zu aller fril, 
das er füenfc wurden if, 
Secnlorum facnlis. 


Laß ons fingen lob vnb chre 
Cbrifl, dem cinigen Goltes Son 
vn dem Pater hody im bimels tron 
Stollen wir preis pub dank lcikrn. 
darzn aud) Dem heiligen erit, 
der aller welt cin Iröfter if 
Seculorum feculis. 


c 


Alte ond Newe Seiſtliche Lieder und fobgefenge, :. Joban Spang. M. D. XLIIII. »9 Bist Bi. 
Spangenberge Geſangbuch von 15659 Nro, XXXIII ift tec Name 3acob Otto geſchrieben. Ter lat. n1 


Nro. 


Hundert und fünffbeben guter newer Kiedlein, ıc Nürnberg 1544. Duer 1^. 


4d, 


1127. Pſalm VI. 


Acı 601, firaf mid) nit im ;orn in, 


laß fie mit gnaden ;eillid fein. 

dcs bit id) Did) von herken‘! 
Erbarın did) mein, id fle in not, 
dann id) bin ſchwach bi& in den tod, 
mein gepein leyden (djmerfen. 


AMacqh mid) gefund nad dar 18 
buff, 5; der leib der feel nit (ad). 
fo wird id) nil verjagen, 

Wo mir durch trok gibft balfc ſacu 
mit deiner fer, die mein ik kl, 
daun kau id) leyden tragen! 


Nro, 39. 


Hieronymus Kild. 


Hieronymus Bild. 


Nro. 1128. 


1128. Ber Aim vnnd neünpigfte Pſalm, 


Qui habitat in adintoris altifftmi. 


Jf ein drpnep wider die Pefileng Crei und feyoen. 
In der weyß, © ferre Gott beguade mid) ıc. 
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m fditmb des Hoͤchſten fibi 3 Rain peftileng nod) feimlid) plag 

ſchatten wirbt beſchützt vnd maj verdürbt zů mitten tag 

nn Gotte wirt bid) nimmer erſtreichtn, 

aller notte, was ſchedlich if müß wenden. 

zum Herrn ou alle forg Ob taufent fallen in der zeit, 

zänerficht und bnrg, flerben an deiner linken feit, 

will ich bawen, zür rechten zehen taufent, 

jm verirawen.’ nod) kumbt jl dir kein graufen. 

redt bid) oft vnnd dick | Betradyt nun wol vnb fihe daranff 

| auf des Jägers ſtrick, wie gfraffet wirt der gotloß nf, 

rt inn aller grenb, merk, wie fo frey Gott widergelt 
der ſchnoͤdenn vund verflächten melt, 


den Pefilent 
aim Inf wird du hie fehen. 


s onnd lafter. 


ı Mein Hoffnung bif, © ferte Gott, 
vnd fiherhait in aller not, 
dein wonung mid) ccgebet, 
fo bod) iff fie gefehet. 


den fetid)em fein 
pnb befhirmen fein, 
irdt bid) decken, 

y bid) erſchrecken. 





ond zäfagen bbeli, Kein pbel ;ü dir kommen mag, 
larcker fpieß vnnd ſchillt, deiner hütten nahet ſich kain plag, 
bid) vmbgeben | er bat fein englen fdjone 

im Leben. - cin botte von bir gethone: 

ı nit. entzichen dir | Lie follen tremlidj warten dein, 
fordt vnnd vngeheür, Ä auff allen wegen bey dir fein, 
drin dir ſchaden mag | bid) tragen auff den händenn fdon, 
pfeil imm heilen fag, das dein fu& nit an ainem flain 

nm fliegen. fdeblid) verfoffet werden. 


5 Auff Parden wirf vnb natiern gon, 
auff Löwen vnnd anf Traken fon: 
er thüt mun mein begeren, 
brumb will id) jm geweren. 
Mein nammen kennt ec alfo wol, 
darumb mein hilf jm fd)übenn foll, 
er ruͤfft mid an inn nöten, 

id) will jn wol erreitenn. 

Den jm bin ich ein frewer Got, 
rtf in auf aller angf vnd nott, 
id) mad) jn fat vnnd cerenteeid), 
erſtreck fein leben ewigkleich, 
mein hail will id) im sangen. 


lätter in »^, Gedruckt ji Augfpurg bey Hainrich Staprer, Auuo M. P. XXXXtIII. Unter 
dheronymus Bild. 3n ter Überfchrift neüinbig. Bere 2.10 fehlt des, 5.1 fo. 
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Cyriacus Schnanß. N 
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Cyriacus Schnauß. 


1129. 


Nro. 1129 — 1131. 


Hertzog Crnft, Chriſtlich verendert. 


Von bem edlen bium des lebens, pub feinen naturlichen früchten 
(das ifl) von rechtſchaffnem glauben, und &ottfelligen güten werden. 


Eerinum preiß id) gank erentreich 
mit Gott dem Uattec ewig gleich, 
drumb das ich bab erlebet 

Die gnadenreih und edel zeyt, 

das neh in manchem lande weyi 
gar reychlich wider fdjmebel 


Mlit groſſer kraft das Göttli wort, 


welchs lang her ward verborgen, 
barbutd) vil feclen find ermort: 
ad) Gott, hilf ju auf forgen, 
Vergib jm alle miffetbat 
bic fie vnwiſſend haben than, 

Herr Gott, erzeyg ju Bein genabt! 


3d bit bid, ferr, in deynem rend 
mit allen außerwelten glepd) 
durch Cbrilum unfern Herren, 
Du wölleh gnedig fehen an 
pub aud) mit hilf trewlich bepflau 
den die mit falfdjem leren 
Noch durch des argen Teüffels lift 
im Sabflumb find verfüre: 
ud) Got, verleyd in hurber frif, 
das fic deyn Geil aud) ruͤrct, 
Zu glauben deynem heylgen wort, 
das wir durch Chriſtum find criöf 
von finden ewig hie vub dort. 


endlich, Got lob, vorhanden if, 
als wie man im Propheten lift 
und aud) Sanct Paulus ſchreybet, 
Dic köflidy angeneme zeyt 

pub aud) der flag der feligkept: 
wol dem der (ois wort treybet 


In aller weyß, beyd fruͤ vnb fpat, 


mil lefen, hören vnb fingen, 

vnb glaubt aud) dem in aller that, 

left fid) nicht darnon dringen 

Kein falfche leer nod) alten won: 

der wirt nad) difem ellend hie 
erlangen dic ewigen kron. 


l)e möchten mid die heüchler fragn 
und fpred)en * bocjm, laß dir fagn, 
du denk nid guter werde, 
Sprich nur, das alle feligkent 
allein durch Chriſtum fen berept, 
wer nur das glaub und merke: 


or 


Sl wir bamu alſo getilek (rin, 
die wir pus Chriſten arme? 
wir müffem haben werd und [da 
darbey man pns mag herum: 
3a hört, jr brüdyler vorberntt, 
vnd aud) jr auàctn alit (ampi 

die jr den namen Chrifi fü: 


Alfo fpricht Got durch feinen kan 
* 3d) bins, 3d) bins, veragm uid 
der ih vmb megnent wegen 
SXuftilg dein fünd vnd mifeihe 
alain durch meynt güt vnd qud), 
an dir if nidis gelegen.’ 

So [pridjt and) Petens offenbar 
in der Apofel gſchichte 
*ts if kayı anders begl fürwer 
den menfchen geben wide 
Darinn fie haben feligkagi, 
alain der namen Jbe(n Ehrik, 

dem ſey lob, preg& imm cwigkei 


; Ehrifus der tibt am Creag dan ! 


mit groffem ſchmertzen, (dmed »t 

alain für vunfer ſchulde: 

Dann er trüg vnſer mifctbat, 

damit tt uns erworben bat 

vor Gott genad vnd hulbe: 
Wilt dn fein in der Chrift f 

fo müft du das feft glauben 

vnd aud) bekennen offenbar, 

ob man dir glepd) molt vanben 

Leyb, chr und güt in difer cl: 

fo würt dein feel üurd) Ehrikem | 
vnd Icht mit Gott imm cwigkail. 


; Dernembt mid) wegter, was id | 


id) will pel melden von der klag, 
daruon die Henchler klafen: 
Sir ſchreyen al mit gleycher fitrá 
*ad) mec, 0 wee! bic güleg werd 
verbieten ous dic Pfaffen, 
Vnnd fondertid die newe (dat, 
die fid pe Luthriſch neuum": 
ja hótt, jr beudier offenbar, 
id) will end) recht bekennen, 
Und fag das anff mein Ickles clt 
das kapner under cud) alie ii 
der rechte güte werk cchant. 


£uf wolt uemen an 

is nicht für vbel han, 
informiren, 

) leceu werk und weyß 
ort mit allem fleyß, 

f tud) regieren: 


v mid) redjt mit dem beſcheyd, 


foit gedenken 

| ewig ftligkapt 

& wöll (denken: 

alles habt gethan, 

ir find pnnübe knedt, 
fnm wir vor Gott beflan.’ 


König weyß, 

al mit hohem flenf 

die ford)t des Herren 
yfbayt anefang?, 

unfer Leben lang 

rjü keren 

m bergen fürdten Gott 
| darnchen, 

: in der lLebien not 

id) umbgeben: 

ott fürd)t pit jm veriramt, 
jialid) wol Deflau, 

er frólid) Darauf bamt! 


s warhafft Gottes lamb, 
pelt fent auff fid) nam, 
€) ofenbare 

bet mid) mit feinem mund 
mer auf herken grumd, 
) endjs fürware: 

dienen mir die Lent 
nenſchen lere," 

en, was Gott gepeüt, 
aud) nicht fere 

after Rider if, 
Teüffel alle die 

auben an Jeſnm Ehrif. 


t, ihr €briflen all, mit fleiß: 
belt allain den prepf 
t lieben Patter, 

bailge Daulns fpridt, 
rechten glanben ofdjid)t, 
it fünd und hader. 
tob fprid)t widrumb on [pol 
rien klare, 

gäte werk fen 100t: 
endtlih mate, 
glaub gegründet ift 
port, fo left ers nid, 
ih zu aller friß. 


jeß ainer fpredyen nod) 
glauben feer und Dod) 

t dinge: 

ol glauben wer do will: 
! fürwar das wer zünil, 

» geringe: 


Cpriacns Schnauß. 
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Der glaub iff gar ain. Göttlid werk, 
darfür mill ids erkennen, 
vnd firet aud) in hapus menfden ſterck, 
wie bod) man jn mög nennen, 
Es fry dann fad), das er mit flenf 
vnd iremlid) bor das Göttlid wort, 
funk kruͤgt er jm duch kapne weyß. 


Als Paulus lect an ainem ori, 
der glaub kum durch das Götlid wort, 
fo mans hört mit begerden, 
Pub wie and faias melt 
egleyd wie der ſchne vund regen felt 
vom fymel auff die erden, 

Die humen ledig nid! von dar, 
fie fdjaffeu früd)t pub famen: 
alfo, ſpricht aud) der Herr, fürwar, 
glepd) in dem felben namen 
Send idj mein wort der ganfen welt, 
das foit zü mir nid) kumen leer, 

es foll frucht bringen die mir gfelt.’ 


Vnd wie der leyb erkenndt die not, 
wenn er nid)t bat das täglich brodt, 
(o mäß er zeytlich flerben, _ 
Alfo wirbt aud) die feel ermordt, 
wenn fie nidjt Dort das Göttlid wort, 
vnd müß ewig verderben: 
Wer aber glaubt von herken grund, 
der würdi gerecht erkennet, 
fo ers behennet mit feym mund, 
nt pani ju felig neunet, 
nb fpridjt, bas Enangelion 
fey Gottes. kraft und ewigs wort, 
mad) felig all die glauben dran. 


So bu unum foldyen glauben hafl 
anf Gottes wort mit flepf gefaßt, 
pub wilt recht wol erkennen 
Ob dein glaub feft gegründet if 
auf onfern Herren Icfum Ehrif, 
fo will id) dir ernennen 

Ein regel, die merk eben wol, 
die gibt Cbriflus mit züdten 
und (prid), mie man erkennen fol 
cin baum bep feynen früdten: 
Dann wie feyn wurtzel fen im grund, 
gät oder böß, fo laß ers nit, 

fold) früd)t bring cc zu aller ſtund. 


Vernym die gieydnus Chrifti mol: 
btfgleid)en fid erkennen fol 
der menfd ben feynem wefen: 

f cr Gottglanbig, frum und gredt, 
0 zeygt et fid) als Gottes knecht 
mit licb an feinem nechſten: 

IR ct dann nicht von güter art, 
fo zeygt er fid) der maffen 
mit neyd vnd haß zü aller fart 
vnb hans von red)! nidjt laffen, 
Dann mes ſeyn bert vol ift im grund, 
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wie Ehrifins lect vnb. enbilid) ſpricht, 
das red der mund ;ü aller fund. 


O menſch, dir würdt aud) angezangt, 

warzü fid) auff das bod)fte neat 

die lieb in deinem herken: 

Das iff dein Gott und anders nid), 

wie Augufinus lert und ſpricht, 

die wort halt für kayn ſcherhen: 
Lieb Holt von ganger feclen dein 

pber als ;entlid) wefen, 

laß Ehrifum dein erlöfer fein, 

fo wirft bu wolgenelen, 

Und hut bid) vor feim vrtapl bert: 

wer ;entlid) ding mer licht denn mid) 


(pricht er “der ift mein nymmer werdt.’ 


Nun, lieben Chrife, merkt aud) wol, 
befglcid) man wicht vergeblich foll 
den namen Gottes füren 
Aiit liegen, triegen, zauberey, 
in fdjimpff und ernfic, wie das ſey, 
mit flüd)ew oder fhweren: 
Dann Gott will kayn vnſchuldig ban 
der fein namen vnchret. 
bod) merk, .darben folt du verflan: 
dir wiirbt hic nidi gewerei 
Senn nam zu braud)em mil deim mund, 
bod) nur ;n feinem lob vnd prepf, 
jigut der warbait ale ſtund. 


Ben trewlid) würt uns aud) gelert, 
wic man Gott anff das hoöchſte chri 
an ainem Fcheriage: . 
Gott fpricht durch der Propheten mund 
"din folt mir fenren tag vnà ſtund, 
ja merk, wie id) dirs faac: 

Wenn du nicht thüſt was dir gefelt 
an ainem Hayligen tage, 
und than mas ih hab außerwelt, 
bin im meim dien nicht trage, 
3a wenn du hoͤrft mit bódflem flepf 
mein teylges mort, vnb lebſt darnach, 


bus ifl menns namens chr vnd prepfi- 


Ob nun nemand fürbak begeri 
was Gott neh jm will han geehrt 
hie zeytlich in dem leben, 
So merkt: co Andi auff difer welt 
dren ſtend, die hat Golt felbs gefelt 
mad) feinem willen eben: 
Der erſt das ifl der Ehtlich flan, 
den will olt nicht cutperen, 
ürumb er die kinder hol nermant 
Mc eltern tremlid) chren, 
Verfpricht in rendlich lou darben. 
"wal das cud mol gche vnb [ana Irehl 
anff erden, aller forgen fren.’ 


Trewlich meynt hot fein Ehriftenheit, 
darumb er uns von cwigkent 
den andern fand bat geben, 
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Nemlich das heylig prebig amp, 
dardurd wir lermem alle (ampi 
nad) ſtynem willen Ichen: 

Wol dem der Gottes wert teil 
pub fürdt keyus mrufden kiak! 
der if zwifeltig chren wert, 
menn cr nur frey snb gfdwink 
Die warheyt fag! cym geden mur: 
der hat feim (ecl mom toi eridf, 

wee dem ders nicht mil uma ı 


Herrlich bewei Gott mit der tiui 
das rr an uns gefalien hal, 
darumb er pns zum befew 
Gegeben hat den dritten fan, 
der wirt Gots dienerin geuenbt 
und mont in hohen Veen, 

Als nemlid alle Obrigkepi 
vom Kcnfer biß zum Rider: 
die follen all;cyt fein bereyl 
à Araffen die boßwidler, 

nd (üben aud) die frumem wel, 
dargegen wir jw ſchaldig (cgu 

ji geben cbr, remi, zias pub p 


Aq, wer kan (reden, cr lieb ( 
menn er fid) frewi feins nediies 
und günnti jm kein glüde: 
3 wer cin frummer €brif sil | 
er fol auf lich vnd nicht durd | 
laffen diß Henydniſch Nüke: 
Dann weider fegnen bräder b 
der hat ju todt gefchlagen, 
darumb if zorn cin böfer gaf, 
den foll wir von uns jagen 
HAtit lieb vnd Cbriftlider geduli, 
die Ionn fol aud) wid unter ert 
che wir vergeben alle ſchaldi. 


Aud fo verbeit die Schrift ba 
das Ehriflen, weder man mod) si 
in vnzucht follen leben: 

Wir find gelibmaf Chrifi el, 
drumb fol mir pns im hrgmtm ful 
jit hüctcen begeben: 

Got bat von wegen difer (üm 
der welt zwen mal geilen, 
mit fewr vnb waffrr, wie men I 
ja et hat nicht verfhenc 
Dauib, fenns lieben dientt werd: 
wer mer Ercmpel wiffen sil, 

der lef die Bibel oubefhwrn. 


^ Prenk nb cher mil Gott elim 


für alle moltbat in gemenn 
die er Dir zu thüt fugen: 
Es fen deym güt klegm oder quit. 
dn bifl anf erden kummen bif, 
darumb laß dir genden: 

Wart denns berüfs mil euni 
vnd thü bid) Oolt befelben, 





ch durch mandye wenß, 
m nicht flelen: 

wenfen manncs müt 
ond geldes wert 

Ric kenn vbel thät. 


riftn, alt vnb jnng, 
in adt fein zung, 

felſchlich zenge 

'ridt und Obrigkeyt, 
tb, aud) keym zů leyd, 

s Recht nicht brugt: 

ſt gar ein kleyns gelid 

ch krieg vnd morden, 

t dei ſchwerdt vñ [pies 

beu worten: 

hweygen groſſt kunſt, 
redi, der leugt and) ſecr, 

ngt er kleyne gunft. 


ler zeit und friſt 
jer frummer Chriſt 
Hes chre, 

nchen bab vnb güt 
ren, fpum od) míit 
idi begere, 

jen niemand hinderlif 
ſcheyn des reden: 
er dein brüder ift, 
irtwlich fechten, 

zit mehr vnd behalt, 
der call) nod) that, 
ehren werden alt. 


ittk vnd lerne wol 
enter halten fol 
| fonder fdaden: 


deyn nechſter weib vnb kind, 


megd, fhaff oder rind 
und geradien, 

nicht burd) kapnc wenß 
ndig machen 

rien, kan nod) fleiß: 
im der fadjen, 

ils ein frummer Ehrifl, 
i$ fic blepben fät 

vas ju befolden if. 


hienf in kurker fum 

ler Propheten frum 
tuͤrlich rechte: 

vas jr wólt und begerdt 
archſten hie auff ero. 

m aud) ſchlechte, 

wes jr nidi lenden hün! 
iſchen kinde, 

nicht zu kapner Aund, 
tud) grecht finde’: 

nd bic lebten ding, 

tb lieb den nechſten dein, 
& redit thün gank gering. 








: 





| 


30 fiut mill idj aud) nod) zangen an 
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ſechs Rück, barburd) man hofft zů flam 
gerecht vor Gott bem werden: 
Betten, Saflen, Almfß geben, 
heylgen chr vnd keüfdjes leben, 

and) demit bie anff erden: 

Dic werk find all in jrer act 
grecht, Haylig, güt und (done, 
bod) foll man ju zu hapner fart 
n ſchreybeu cwigs lone, 

ann wer jm felb was außerwelt 
ond Cbrifum nicht mill nemen an, 

der hat der feligkait gefenli. 


Erſtlich merk fren an difem ort: 
recht beiten fleet. nidjt in pil wort, 
knye beugen, nod) bruf Schlagen, 
figt and) nidi an geweychtem plon, 
kirden, klöfler vnd klaufen fon, 
wie Cbriflus felbfl tbüt fagen, 
Gott ifl ain genf in ewigkeit, 
cin ferc himels und erden, 
er will im geif ja in warheyt 
hie angebettet werden‘, 
Wemlid) auf deynes herken grund, 
fo ift dein bitt vor Gott erhort, 
ob bm glepd) nymmer cürft dein mund. 


Net fafien, das Gott wolgefelt, 

iR nicht in zent und tag gefelt, 

aud) ſunſt in kenne wenfe, 

Sonder es ift dir allweg frey, 

am Sontag, oder wenn cs fey: 

brümb merk mid) recht mit flepffe: 
Wenn vid) dein engen fleifd) anfidjt, 

der Tenffel oder welte, 

durch böfe Lift vnb falfd) gedicht, 

mit nend, haß manigfalte, 

So fa, onb thí bits felbft zů alit, 

bit frey jii Gott, klag jm dein mot: 
ex (haft dir frid und rechten miit. 


Gleicher weiß if almäß geben 
Gott wolafelig, lieb und chen, 
bod) merk, in folder maffen, 
Das bu nid)! gebe brodt und wenn, 
barburd) du wilt gefehen feyn 
vnd für bid) bitte laffen: 
a wenn denn almäß nicht herfleufl 
anß rechter lich vnb treme, 
wie paulus durch fid) felbs beſchleuſt, 
fo if es mur wie Iprewe: 
Daii fprem on korn macht niemand fat, 
alfo if and cin ber on trem, 
das keyn lieb zü fem med)flen. hat. 
Es feyn dic Yeyigen zwifeltig, 
als nemlid) todt und lebendig: 
die folt du alfo ehren: 
Jn todten fihe den glauben an 
arbutd) fic überwunden han, 
ud prepf mil jn den Herren 
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Für alle feine wunderthat 
die er jm bal bemrpfet, 
und bit Óolt, das er duch fein gnad 
dein feel im glauben fpepfet. 
Die Ichend heylgen inn der welt, 
die bep dir atm und ellen. find, 
die chr mit gutem rath vnb. gelt. 


3» So war Gott lebt vnb cmig if, 


keüſchheyt aeloben if cim lift, 

dem Teüffel augeneme, 

Auch wider Gott und ale ſchrifft, 
der Satan bats aud) felbs gefifft, 
anff das er ons beſcheme: 

Es ifi mer Englifh banu menfhlid 
im flepfd) om Acnfch zu Icben, 
ktüſchheyt ifl Gottes gab warlid) 
und wirt nid)! vilem geben, 
3a unter taufent ſchwerlich cym, 
bod) wems von Got gegeben wirt, 

der dank jm vnd verheb cs keym. 


Es ficct aud) redit demuͤtigkeyt 
fürwar nit in cym ſchlechten kleyd, 
uod) funft wie mans mod) nennen: 
Dann Gott der ifl cin folder man, 
cr ſihet fürwar dein kleyd nidi an, 
er kan drin her wol kennen: 
Was du darinn füceft im fdjilt, 
nach dem tbüi cr bid) richten, 
ob du glendy mit jm heüd)len wilt, 
[o hilft bid) bod) keyn dichten: 
Ernidrig bid) in dennem mut 
vor Got pnb aller menſchen kind, 
fold) demnt iff cedit. Chriſtlich gut. 


: $icbfie und werde Ehrißenbent, 


t$ Acct fürwur denn felighent 

ben Ehriflo unferm Herren, 

Und nidi in drenfaltiger kron, 

nod) brentem hut und Inffel fon, 

end) nicht in grofem plerren, 
Fürwar aud) in kenm harin hembd 

vd andren orden fdimere, 

duranff fic trohen vnnerſchempt, 

drumb fag id) vngefchre: 

Kappen, platten, und mic maus neut, 

das fein nur hoffarb, merckt mid) cedit, 
darben mans Teüffels diener ken. 


Des geben ;ciignus je geſchicht, 
bus man nicht adi, jd) bris erdicht, 
bus fic dem Ceiiffcl dienen: 
Dann mas Got fordert vnb verbeüt, 
dargegen thun die frummen let: 
ad) wer, mre cwig jnen! 
Gott ſpricht auß väterliher gunft 
zu allen außerwelten 
kumbt ber und kauft genad vmb ſunſt, 
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ir dörffis uidit zaln usd) gelten‘: 

Ja wie der abf das bat eribes 

mit all fegner genklofen fdar, 
bas wenß Goit lob pe! gedcram. 


Herren vnd lichen frcünd zugltiq 
der Qeüffel heil and in feym ro 
gefangen durch fegn düdıen 
Die Widertanffer hoch werbient 
und ſchwermer von dcm Sarranııl, 
wiewol fic fid) frey f(dnudem 
Mit falſch verkand der beylei (drift 
dardurch fie hod) verkleynca 
zwey Ceflament, dic €brifas fifi, 
die wollen fie pcrnepura: 
Dod) feyn des Herren wort fo klar, 
glofier fic Teũffel oder weil, 
fo bleyben fie doch cwig war. 


Wort Gottes haben (side kraft, 
das Gott ſeyn willen dardarth (defi 
and wider die mature: 
Gott that fein wert zum Elcwal, 
[ wird darans cim Saccemeul, 
as glanb àn, Ercainre: 
Wenn Gottes wert zäm mefrr ag, 
fo wirdts ein guaden zeychen 
welchs vns für geiles frcimb exsgui: 
den kindern fol mens reychen, 
Wie Cbrifius lert und trewlig [pl 
e den kindern ghört das bymilrapd, 
laf fie ;à mir ond wert jus mh’ 


Bieybt fef im glanben, das and (cu 
ju beyder gfalt als bredt ve) wege 
war leib vnd blàt des Herren, 
Welchs er vor fegnes tobes cub 
gegeben hat zum Lchamenti, 
den glanben mit ;umeré, 

Dus cr uns durd fein Ercäk ud i 
nad) ſeyues Vatters willen 
erlofet bat von aller wot, 
fünd, Trüffel, 100t pub beilen: 
Dic Tanff und andj dig Iarramral 
fol wir für gnaden zeychen hau 

vnd braudytm bif zur weite cat. 


ju cmigkept ſey cbr vü prenk 
6501 Vater, Ion pii hehylgen eril, 
drenfeltig inm. perfone, 
Vi bod) in götlicher natur 
nur cin berr aller creatur, 
mechtig im bpmels tbromc: 
Dem wöl wir danken in gemein, 
die weil wir find im Icht, 
bas er uns fein wort klar se) rm 
widenmb auffs nem hat geben, 
Ind bitten ſeyn barmherhigkent, 
das cr ons leib vnb feel bewar 
von nun an bif in cwigken. 


1'/, Begen in S, 1511, ohne Anzeige tet Druderts. Die Anfangsbuchſtaben ver 37 erjien Ztrerben geben tte 
Ciriacus Schnaus von Rotha npotecher gefel, vie Anfangswerte ver legten ^ Strophen ter Zrrad If} 
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ighept. Die ÜÜberfchrift fährt ned alfo weiter fort: Dura ein liebhaber. der Götlichen 
eben vatter Clauſen S. Vnnd allen die des rechten Chriſtlichen glaubens find, zu ehren 
frifd)t, 16.11 was für wes, 27.5 od), 39.6 jn, 37.12 micht, 41.3 wilen. 


1130. Epitaphium Johann Tangers. 
Im then, 3d rüf zu dir Kerr Iheſa Ehrifl ıc. Wie man von 
D. Euthers Zeligen abſchied zu fingen pflegt. 


im bódfien tbron, | 6 BEfonder hat er aud) begert 
geprenfet zu fagen fein Pfarkinden, 
Ihefn deinem Son, | Alls das er hab bißher gelert 
haf beweifet, werd fid) mit anderfi finden: 


Daranff er dan fein leib und Seel 
Got ewig wöll vertrawen, 


aenſchen trof pnb heyl 


odt alleine | 

ond midjs grawen 
gelt nicht feyl, | vor bellifd) pein vii quel, 
et kleynt. | fonder er móll Got (damen. 


DA» if dz Hauptfück feiner lehr 
der hoͤchſt Artikel gweſen, 
Das wir vö Adams fall fo (wer 
duch Chriſtu find genefen: 
a, wer nur glaubt und wirt gelanft 


a haf uns geben hic 
yten froinen 

Ms gleid) wir vor pub ne 
if ihn gnommen 

in dein Götlidhs rend), 


n all hoffen: in ifen Chriſtu reyne 
1 
j zu gleych, von Siinden fein erkauft, 


ſolchs lert er in gemeine. 


| 

| 

| mag alleine 
ıchent offen. | 
| 


L 


) wurd er zn der Erd Todi trenlic trieb ec alle Rund 

) vns alit, | in aller ſeyner lehre, 

idßfürſt bod) und werd Mlan folt bekinen mit dem mund 

fen gmahlen | Goi⸗ wort, nit förchten gfehrt: 

ſeim Hoffgſind dz er hat, | * Ia furdtet nit,’ ſprach er mit ſichß, 
2 al gingen, edie fo den leyb bit tödten, 


trami in nöten, 
—* Hall Got kan verborgner weiß 
pb vii kinden. 


tud) von dem feind eccetten.? 


(fan reichlich hat er aud) bewerd 
auf Gottes wor und werden, 
Das wir her komen von der Erd, 
vnd folen darben merken 

Das wir kein bleibends haben hie, 


e 


afftig wenfe, 
anbiffürf wol betracht, 
wie er heyſe, 


| 
it hat ec gemacht, 
fried erhalt Gots wort, 


af anneme wir müffem all zu erden 
wiedrumb werden, 
auó fort, nür aufgenomen die 
s keme. lebtlid) in Got verklerien: 


tt betrachtẽ mol ! 10 Mein Aug bat nye gefehenn das, 
$ gmeß zuhalten, | kein Obr hats npc gehöre, 
| gebé fol | 3t aud) ins mentfd)en Herke das 
jung vub alten, + | npe gfligem uod) entpórtt, 
| 
| 


| 6s! inn diefer zeit Was Got den feinen hat beret, 


ung geben, die auff frin Wort feft bawen 
vnb jhm framen: 
mn vñ frend in vnendtlicher freud 


sigen leben. werden fic 60€ dort fdyawen.’ 
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GOTT gab jbm and) cin foldc gna, 
d et in ketym weg menchlet. 
Er bat dem Fürfen vñ feyi Rath, 
uns aln aud) nidis gehendlet. 

Er ſtrafft die Lafer in gemeyn, 
ciam jeden nad feim wefen: 
wer wölt guefen, 
der folt fid) halten reyn, 
er molt uit feder Lefen. 


Weyß Got, cc hat vns hart grfiraft 

anf inbrünft feines bergen. 

Gut hat ers gern mit »us geſchaft, 

es bradjt ihm offl aros (merken, 
Das wir fo undankbar vnd ſchwach 

zu Goties Wort uns felten, 

drümb er mit fcelte 

ſprach * fans frag! nidjts barnad), 

magf flüchen oder ſchelten.' 


» Alle begb, bod) pub nidrig Itandis, 


bat er vermant mit threnen, 
Icder folt fehen anff fein fang 
unnd fid zu Got gewbenen. 





* Cobürg! Eobürg!? fhrye er vil mal, - 


ewirfu bid) nit bekeren, 
6otts wort chren 

fo wirdt nicht klein dein fal, 
Got kan bid) baldt peterem." 
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2 en bat der Man mcd 4 
die bartt warn glei beu Siege 
Ba cr wurd aufn Gotfetier k 
fab mam »icl hundert weguen. 
Aldo ward neben feiner Leu 
das Volk kürblid) gelcrel, 
und bewerct, 
das gwiß zn Gelics rei 
erfünd wer Ehrifü ebrei. 


> Ishannes Langer bief der herr 


fo hie in Got verfdiden. 

Scin lebt gleidet feiner ker, 

bat wenig qual geliden: 
Orid) als jm ſchlaf iff ctm 

mad) drey vñ fechkigk jarea 

zu 601 gefaren: 

Got geb vus ſolche fü, 

fein Wort aud) ;m beweren! 


; AMEN, fo [predei ali gcmega 


fall! anf die kuye om ſchtrhen, 
Bandi Gott durch €brifs wär 
für ſölche Gab von herken. 
Ja bitt Got treulid Arm m 
er mol vnus widrũmb gebea 
mit lehr vnd Ichen 
tid Man, der bifem gleid 
fein wert Lebr trceulid chen. 


Cpitappium. Von dem Chriſtlichen Teſtamkt und gotfeligen abſchid pef Ehrwirdigen molg 
Got erleudten flaiies, Herrn M. 3obann fangets von Zolckenheym, Dfarberrg vii Sup 
Coburgk, hurber bericht, 3u Lefen und zu fingen. 1543. 3 Bogen in 5°. Blatt Es. Der Sal 
bezieht fld) auf ein 23 Seiten langes Bericht in Reimparten, ber * ju fingen’ auf vorfchennes $i 
ichrift lautet Uun volget das Kied, Darili das ppt gemeldt Epitaphium kürblid verfafet 
u. ſ. w. Die Anfangsbuchſtaben ter. Strophen geben ben Namen Ehrenburgk und ten Sprad' 
Herken. Vers 0 würd für wurd (detgl. 11.3 und 11.5), 13.9 verchren, 11.3 aufm, 11.4 fabe. 
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1131. 


INTERIM. 


Ein nemes vnb mit Heiliger Schrifft molgegrüntes fico, Win 
das fdóne beudyelijde onn» gladflreihende Ketzlein, genant, INTERIM. 
Auf die weife, Chriſt onfer Gerr zum Jordan kam, etc. 


Ü  onitus mein zeug fen durd fein wort, 


das idjs von härken meine, 
Vnnd bit all fromme Chrifen fort: 
halt fct an 6011s Wort reine, 


faf cud) die fad) kein Sdjimpff ifi fein, 


der Oeebfli(d) grewi fdieid)t wieder rein, 
fo laf end) (Gott zu chren) 

GOits wort mil nicht verkeren, 

Gott wirt uod) gnab befderen. 


Ja, wenn ein Engel GOttes kehn 
aufs hohen fimels throne 

Der cin andere Lehr für nehm 
vom Euangelionc 


.. 
we. 


Denn wir bifsher gelernet ba 
verfludt fen der von jedermen, 
Ja wenn nod) ciner kchme, 
der ander fer. fürneme, 
der fep fraks Amathemr. 


Tied! liflig greiffts der Geuftl ı 
meint pus zu pberreben: 
Ein Pflug vnd aud ein Adrrm 
ja nebog dieſen beiden 

Ein Weyhbiſchoff, der beif wid 
mid) dünckt, der Efel feg von 9 
Haben cin Buch gefpeget, 
das fen vermaledeget, 
fampt den die cs haben gwegkel. 





ar fdjon ift fein nam, 
ang Englifcher weile, 
vund if Hindten Lam, 
lif mit flcife, 

erkalten mnt vnd ber, 
ts Wort für ſchertz, 
bottes ſachen 

fer maden: 

ial. auffwaden. 


wir zittert jt mein Herh, 
m foll fd)teibeu 

ud) on allen ſcherh 

Wort halff treiben, 

y vis der Ichte nicht, 

bf Dein Wort anficht, 

fj ausfpeihen 
Iropheceien, 

cht gedeien. 


parer. Gottes Son, 

t nit meiden, 

nangelion 

pt den reichen, 

m Göttlich wort jus her, 
price fonder ſcherh 

mid) bekennct! 

: genennet, 

rid) vorbrennet.’ 


wiglid der mann 
idderſprechen, 

uns mit nichten an, 
Ehr mol reden. 

he allein für fid) 
ander ,- das bit id): 
ſelbſt geben 

ehr und leben 

s tbut ſchweben. 


t ein jeder Ehrifl 
ut$ herhen, 

m die zeit vnb frifl 
in vnb ſchmertzen 
srdienter Gottes flcaff 
den als die Schaf: 
ithann — 
GOts beharren, 

b) woll bewaren. 


tt ewig Gottes Son, 
1 fein leben 
nangelion, 

sicderumb geben 

y inn jener Welt, 

) uod) Oni vnb geldt, 
gung, höre, 

t eutport 

feind zufloren. 


volgei meinem rath 
etts Wort gebe, 


Eyriacns Schnauß. 


to 


e 


-— 
shi 


-— 
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Volget balt, che es werd zu fpat, 
pub leſet eud) felbft zu liche 

Don ganken herken mit verflandi 
die fhrifft, verzeichnet hie am Rand, 
Mit fleifs von Wort zu worien: 
lernet an diefen orien 
Areiten widder Helliſch Pforten. 

(Matt. 10. Marc. 8. £nc. 9. 3ob. 16.) 


Herr Gott, id) bit aufs herken grunt, 
lafs mein rath nicht veradten. 

Wer nicht bekent did) mit feim mund, 
der mufs ewig verſchmachten. 

Dein Wort leſt fid) Gloſieren nicht, 
dieweils der munbt der warheit ſpricht, 
30 wirdis Ewig befichen, 
die Welt mufs drob zergehen: 

HERR 601, erhor mein fleen. 


Mit wunder wer cs warlich jht, 
wenn Gott bett menſchen finne, 
Das er brraubet fin vnd wi 
dem der omb fdjnobs gewinne 

Scin wort verlengnet vnd durchecht, 
wieder fein ſelbſt gewiſſen ſchmecht: 
Die ſünd wirt nicht vergeben 
bic nod) in jbenem leben, 
das fol er merken cben. 


Ad Gott, wer der geboren nie, 
der etwan dein wort Leret 
Vnd nit dem Babſt fet für bic hnic, 
dein Wort jm mund pmbhercei! 
Das foldie Mammalnken fein 
if vielen Cbriflen groffe prin: 
e 6080, warn bicmit alle 
Chriſten vor fóldjem falle, 
des bit id) bid) mit ſchalle. 


Verſlucht fep der vnd all fein Tück 
der an den Pflugk 1but greifen 
Vnd fibet wieder vmb zu rück, 
thuts Sabfles £icblein Pfeifen! 

Der if nicht geſchickt zu Gottes Reich, 
ja wers and) Bapft und Keyſer alcid), 
So müften fie verderben, 
in jhren Sünden fletben, 
und Gottes Reid nicht erben. 


So merke nun ein jeder Ehrifl 

der Gottes Wort erkennet 

Vnd bleib beflendig zu aller frift, 

ob man dic glei drob nennet 
Ein Keher, fag id) om beirugk, 

i beffer denn ciu. füiammalud: 

Halt Gott für Sucgh pumb feflen, 

ob man bid) gleich ibut Rofteu, 

er wirt bid) ewig ttoflen. 


Johannes hat befdyricben klar 
des Herren Ehrifi worte: 


945 


— um. 
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€ s hümpl die zeit, nim jkundi war, Was? wic? wir felten glesbes, 
das der, fo tuch ermordie, let f beirigu cin IScyamben, 
Wirdt meinen, chr Ihn Gott cinn dien: | Goit kan uns and) beienben. 


drumb haltet fletbem vor gewinf, 
Der Herr bats vor gefagei, 


darumb fen vnuerzagel, 15 Schmidt was du mil, dm eret dn 
vnd wis, das Gott behaget. anfs deinem Inicrime: 
Verſfincht frg, der anf (eldics ttu 

Bawer, Bürger vnnd Edelleuth, ' nidis gnts if hinter jme! 
Grafen, Fürfen und Könige, Wir wöllen tramen unferm 60 
Schawih auff, was diefer fall bedeut | der bilfel pus ans aller ust) 
vnb fürdtet Gott nid! wenige, Wieder des Satbans loben: 

Deun weil cin groffer Bawman fell, | Ehrifum wein mir frep loben 
der ons Maſs und Dil hat gficht, | mit Gott dem Uatirc droben. 


Ginzelner Trud, 1 Aldtter in 5. Ohne Anzeige von Ort und Sar. Ters 11.1 Dabfl, 15.5 fe, 1651 
Die Anfangebuchftaben ter erfien funfzehn Strophen geben den Namen des Dichters, tie *Infaagh 
legten (deinen fib auf Ichann Agricola bezichen zu fellen. 


Gyr. 


Schnauß tidjtete im Jahr 1552 eine Dandfagung für tie Wohltbaten der frewßenreiden € 
Ghurfürften Johann Friderich. Diefelbe ſchließt alſo: 
Uerlely ous, GErr, dein quab und kraft, rius das ander nit betrüben, 
bas uns die Weltfadt nicht brbaft, Genglig vns halten nad) beim Werl, 
Und bid allzeit fürs bódfie qut das fren bekennen bie uud dert, 
halten im bergen, Aun vnb mnt, 13 3e werden bid, © Gott und GEBE, 
5 Und den du gfandt hal, Jeſam Chrift, ewig prenfen lenger oub mehr 
für unfern tjenland alle frif, Die gauge werde Chriftenbegt 
And) deinen lieben beiligen Geyft von nun an bid in ewigkent, 
für ein Gergentröfter allermegft. Kinds Kind in tentfrr Wetien, 
Auf das wir mögen burd) dein fleré ?0 fonderlih für mehr perfen 
10 widerfiehn des argen Geufels werk 3u 3edffetn bes todibblid benf: 
Vnd brüberlid einander lieben, Amen, das wänfgt Ciriares Auunef 


Tarunter tann ned fofgenee Serie: 


p 
* 


Da man did, € Ehurfürk, widrumb riufárt 
ledig erfimals In beim Erblande, 

Geſchach am abent Alarie gepart 

mit fremb vnb berrligkeit om ſchande. 


Cuurad Hüber. 


Nro, 1132 — 1135. 


1132. Ber cxesiij . Pfalm. 


Non feo, wie fein ou? lichtic if As köflich ifi die Einigkeit 
recht bruͤderlichen Ichen, der algemeiuen Chriffenhtit, 
llad Einigkeit in 3€3U Chrift auff Gottes wort gegründet, 
mit reinem hertzen Arcben; dergleihen mam uil finde. 
Dan cineriey gefinnet fein 

verfdafft einander dulden fein 3 Mas edel thaw vom berg fran 
ond von fid) meffig halten, fo wunfam med)! nit kemurs 
da will die Lich felbs walten. Dem dürfigen gebirg 3is, 

. das t$ brecht Inf vnd frouma, 
Es modi fo köfli nimmer fein Als wunfam fidj dcs Griks 


die lieblid) Balfam falbe erbreittet durch [oid Grükcfitf! 
Dic Aaron flofs vom haupt herein bri allen Geties kinden 
in bart und ullenthalben, an heil kan midis erwindn. 


là — 1134. Cünrad fübrr. 945 





Wu da mil felbs der milte Gott Verheiſſet ferner and Yarzh, 
U fegen laſſen walten, in difem Elend güte rüm 

Lit troi vub hilf in aller not pub dort das cwig Ichen 

felgen dapffer balien, durch Chriſtum jhu zü geben. 


ew Auſerleſen Geſangbuͤchlein x. Getruckt zuͤ Strasburg bey Wolff Köphl. M.D.XLV. 3 
XXVIII. Der Name aber ift, wie aud) im Straßburger GB. von 1550 unb im Zuͤricher von 1559, durch 
bezeichnet; das Grofe Straßburger &irdjengefangbud) von 1560 nennt Conrad Humbert. 3m Nürnberger 
m 1607 ift bad Lieb bem G. Alberus zugeſchrieben. Tas Bonnifche GB. von 1564 Blatt clij lieft Vers 3.1 
1, $4 lift für Luft, 3.6 erbeitet. 


1133. Ein Ermanlied zü bitten 
Für die Oberheit, Kirchendiener, Behümerten, Irrenden, And) 
alles anligen der algemeinen Cbrifilien Kirden. 


Dacmeiı wir feind verfamlet 4 Wir bitten and vou herken 
m Uamen 3€3U0 Gbrif, für all, fo krank vnb atm, 
Bi Bilten was vns manglct or elend find vnd fdynerben: 

son Gott zů diefer frif, br aller bid) erbarm, 
Sie lafst pus recht erheben Gib ihn die 3ünb zů rewen 
He über fid): mil ernſtem bergenleid, 
iter wil pns geben fo kan dein zucht gedeien 
Vie noidurft gnebiglid). an jon zür Seligkeit. 
De bitten ccflid) eben 5 Mesgleichen wir did) bitten 
Wr alle Oberkeit, für die in jrthumb fein: 
Bas wir sotifelia leben Dein 6cif fic wöl entſchütten, 
m fri) und Erbackeit, zür Warheit leiten fein, 
Der lich Gott jhr verleihe Das fie bid) recht erkennen 
en ced fürfliben geif, mit Ehriflo deinem Son, 
as E mil rechter trewe vnb hertzlich Vater WCRRCR, 
Auldig pfit jm leif. deim Wort gelcben ſchon. 
Bá dir mit bitt wir lichen 6 And) welchen du paf geben 
für alle Hirten glei: zu hangen Cbriflo an, 
Die wölfn, HERR, anzichen Der ja ihn ift das £eben, 
mit kraft ans deinem Reid, die Warheit und die Baan: 
deine 3daaf auff erden, Die Reck, das fie bezwingen 
je ewet vberal | Sünk, Teufel, od und fell, 
f 


d fit verfamiet werden | üt engen Port eindringen, 
els bald in eu Stal. 


Blatt CIX. Überfgrieben WW. U. Erf in vem Straßburger GB. von 1506 (bey €biebolt Berger) ift ver 
es Dichters genannt. : Ders 2.5 verlihe, 3.3 anzihen, 3.6 vbel al. 


ewart an Leib vnd 3ecl. 


1134. © Gott, du hoͤchſter gnadenhort. 


«€06E£, du Höher guaden bett, Die werk der ficb feind diſer (dein, 
tib, das " và göttlich Wort dadurch wir Ehrifi Jünger feind. 
ahren fo ;À hertzen dring, 


das wir durch deinen Griff jc incbe 
E einig Glanb iff dife kraft In deine crkautmüs nemen ji 
Reif an Jefa Chrift behaffi; 


»nb cutlid) bei Dir finden rim 
Blatt CXI. Ohne Namen. Diefer findet fid) zuerfi in tem Straßburger GB. von 1566. 
Vexwagel, Sirdjenfieb. III. 60 


ms fein kraft uud ſchein werbring. | 3 Verſchaf bei uns and, licher HERT, 


- - — 


1135. Eomditor alme fyderum. 
fymnus von der zühunfft Chrifli vnfers Herren ins fleifd. 


MW eutaipfc, Herr Gott Icſu Ehrif, 
ein emigs licht den deinen bif, 

Ein allgemeiner Heiland güt: 

erhör die bitt bic dein voli thüt. 


2 Du haft bejamert inniglid 
der Welt verderben vnberfid), 
Uns gant verlornen tbeifiu rath 
vnb ſchanckſt uns alle miffethat. 


3 Ais nun die Welt zum abend flics, 
fein gmad) der bimlifd) Greutgam lies, 
Geborn von einer Iungfraw zart, 
bic wunderbar fein mäter ward; 


1 Des macht ond kraft fo ſchrecklich ift, 
das fid) vor ihr ;ü aller frift 


Gant bicuflid) biegen alic taco 
im bimel und auf crira ftr. 


> Die Son den Nidergeng bemart, 


der fou bebelt fein bleidlehi art 
Die Iternen durch bie leudten klaı 
in frifem lanf gan wundcrhber. 


c Yun bitten mir Vid), beilgrt €bri 


dieweil du Richter künftig bif, 
Schirm vus vor bes teüffels trug, 
mit gnaden allzeit anf vns Ins. 


7 fob, chr vnd preis mit freiben Ih 
Got Yatiern fcy vnd ſcinen 3o, 
Dem beilgem Geif zuglcich bereit 
von nun an bif im cewigkrit. 


Das tlewer und gemehret Geſansbuͤchlin, x. Gedruckt zu Strasburg bey Chiebolt Berger, «i 


platz, Anno 1550. S9 Seite V. Erſt in ver Ausgabe von 1566 der Name Cünrad Hüber. Dat (at. 
Nro. 113. 


1136. O Gott Bater im hörhflen thren. 


(f) Got daiter im hoͤchſten tbren, 
ih Kuͤff zu dir inn ſchmertzen! 
Mein Sind drückt mid) on abelon, 
das klag id) dir von herhen! 
Sie Ich mir fag vnd nad kein chu, 
leid Moſes thut verkünden 
Ar anff erden hie das Gefeh, 
das wil mid) aud) Lodten zu lebt, 
wo fol ih dann trof finden” 


[2 


Weil Adam hat der fal verderbr 
und bracht in foldyes leiden, 

Den ſchaden idj aud) hab crerbt, 
das Jurabris muß meiden, 


Im ſchweiß muß gewinnen mein brodt, 


zu flaub und Afden werden 

Und zulcht Aerben emig Todt: 

das hlag id) dir, O hoͤchſter Gott, 
bilff mic auf den geferden! 


Gottes erbarmung fid) an nun 
vnd thet Adam verheiffen 
Das frólid) Euangtlium, 
pi fprad) “cs wird jufdynciffen 


= 


Des Weibes Sam der Iclangen Haupt’, 


dem ihet Adam vertrawen, 
Das weret wol fünfftaufent Jar, 
biß Maria Chriftum acbar, 
anf difen Felß wir bawen. 


wu 


e 


ı Er wont bey ons in armer wei 


vierdhalb und dreifig Iare, 
Das Geſch er erfüllt bat, 
vnnd aud) levet. ons klare 
Das ncw Gefeh ehertzlich lich 6 
vnnd deinen ncdjften chen‘, 
Die 3übifd)brit die trug jm bef, 
jr Sinagog er breden was, 
fec namen jm fein Icben. 


Als cr flatb an dcs Ereuges fuii. 
gab auf fein temres Leben, 
Ein Ritter Longinns mit nem 
tut vus gejcugnus geben: 

Der Chrifto fein feitten afud, 
ran jm jn an dem fpere 
Wafler vnd bint da am frin bceM, 
fein Augen curi er mit eglend, 
da ward gefchen ere. 


Bü cr bekant frep sfículid, 
der menſch wer Gottes Sume: 
Cbrifns verſchid por mrnigklid 
vub and bic cl gewunne: 
Darinn ſaſſen vor difer zeit 
die Propheten, jm warten 
Der verheifung die Gol bet then, 
Chrifus jn da ;n trs erhen 
vnd erloͤn Dic gefangen 


Öregorius Springinu &ler. 047 


7 Mit feiner marter vnb and pein 


pub die er hat erlitten, 
Am Aufartstag das Reid) nam ciu 


das er uns bat cerfiriiten. 





Des fag wir jm groß lob und Ehr, 


hat vus das cwig leben 


Aud) allen menfd)em zu bereit 
bey Gott inm feiner cwigkeil, 
bas Reich wil cr uns geben. 


"e Sieder, Das ert, 3d armer Sünder klag mid) febr. Das ander, © Got Batter im 
Und find in vem Thon, Ich armes Meydlein klag mid) febr, etc. Vers 3.1 fo, 5.5 Det = 


ben = geſehend. 


Gregorius Spring inn flee. 


Nro. 1137. 


1137. Das Chriſtlich ABC, Geſangweyß, Auf 
't heiligen Schrifft, zu fammen gezogen, Vnd allen denen, die 
des Cbriftlien Slaubens findt, Vnd für Die 


jungen, Bu Ehren gedicht. 
Sm thon, € Ewiger Vatter im fimeireid.. 


Vorred. 


Iheſus im Hymchrcych, 
id in gan Erdercych 
id bab ericbet 

rt guabt die Edlen zent, 
u allen landen went 

d) wider ſchwebet 


offer Arafft das Götlich wort, 


J her war verborgen, 

iam jet an mandıem ort: 
yif vus anf forgen, 

; ale slifetbat 

6 vnwiffen haben than, 

it, beweyß uns dein genad. 


id, Herr, in deinem Reid, 
r wölek gnab verleych 
fum vnfern Herren, 

ir fürgenommen ban 
auflegen ſchon 

er Schrift zu leren. 

1 derhalben jeberman 
orem geren, 

danck wöln nemen an: 
sird pus geweren 

itien im namen fein, 
glauben auf herkeu grundt 
s vuſer cigen fein. 


t folfu Gottes fordt han, 
aß dir ein weyfer Alan, 


[ 


als Jaulus uns tbnt leren, 

Als er fdyrepbet an einem orth 

der Glanb kump! durch das Götlich mort 

wann mans hört mit begeren.? 
Aud) fo tert Petrus offenbar 

inn der Apoſielgeſchichtt: 

außdilg dein Sünbt und Miffethat, 

an dir if gelegen nidite: 

Inn Gott wir haben Seligheit, 

allein der Hamen Ihefu Chrif, 
auff den Bart bif ium Ewigkeyt. 


Bit Gott vmb gnab zu aller zeyt, 

der Glaub behelt allein den prepf 

vor Gott dem lieben Valter, 

Wie and der Heylig Panlus ſpricht 

“was an den redhten glauben gſchicht, 

das bringt nur Sündt und faber, 
Wer aber glanbt anf herken grundt, 

der wirdt geredt erkenne’, 

fo ers bekent mit feinem mundt 

Sanct Paulus jn felig nenne, 

Und fpridjt, bas Enangelion 

fen Gottes kraft vnb Cwigs wort, 
macht Selig all die glauben dran. 


Crentzig dein leyb, fey züchtig vnd fill, 
nit geftat dem lepb fein wutmill, 
fon muß ec zeytlich Rerben: 
Alſo wird and) die Seel ermordt 
wenn fie nicht hört das Götlich wort 
pnb muß Ewig verderben. 

60* 


048 


I 


4x 


6t cgorins Springiusn lec. 


Gleich wie der Schnet und Regen felt 


vom bimel auf die erden, 
und wie and) Efaias melt, 
alfo muß cs war werden: 


eIendt id) mein wort der ganben Well, 


es foll zu mir nicht kommen Ichr, 


das foll frucht bringen die mir gefelt.? 


Demut, gedult gefelt Gott wol, 
barmhergigkent jedlidhs üben foll 
füit lieb gegen deinem nedjfieu 
Der glaubig ifi, frum vnd gerecht, 
fo erzengt et fid) als Gottes kurcht 
der fllenfd) bey feinem wefen, 

IR er dann nidt von gater art, 
fo erzaigt er fid) der maffeu 
mit nendt vnb baf zu aller fati 
pub kans vou recht nit laffeu, 


Denn was fein bec vol i im grundt, 
wie Chriſtus lert vnd eubilid) ſpricht, 
das riedt der mundt zu aller ſundi. 


Ehr Gott dein Herrn nad) feiner Ichr, 
dann fonfl gfelt jm kein bienff nod) €br, 


jn lieb inn deinem herken, 

Das ift deinn Golt und anders nidi, 
wie Gott durch den Propheten (prid, 
die wort bali für kein ſcherhe: 

Lich Gott von ganker Iccien dein 
vber alles zeytlich seien, 
laß Ehrifins dein erlöfer fein, 
fo wirft du wol genefen, 

Vnd bni bid) vor feim vrthehl hert: 


wer zenytlich ding mer liebt dann mich', 


(prid)! er der ift mein nimmer werd.’ 


Fürcht Gott allein, der Leyb vnd Sec 


verderben mag ium helliſcher qnel, 
wer verhart inn ;entlidjem leben: 
Du willet geucdig feben au 

vnb aud) mit hilf ircwlich beyfan 
nad) deinem willen eben, 


Das wir nidi durd) des Teufels lift 


inn jrthumb weren verfüret, 

aud), Gott, verlen ium kurher frift 

das pus dein Geyſt and) rüre 

su glauben deinem heyligen wort 

das mir durd Chriftum f Erlößt 
von Sünden ewig hie und dort. 


(Hedultig trag dein Erenk auff erdt, 


ſonſt micflu nit fein des Herren werdt, 


als Gott für pnfer ſchulde, 
Dann er trug vnfet Miſcihat, 
damit cr uns erworben hat 
vor Gott genad vnd hulde: 


Wilt du fein inn der Ehrifen far, 


fo muf du das feft glanben 

vnd aud) bekennen offenbar, 

ob man dir gleid) melt Rauben 
Leyb, Ehr und gut inn difer zeit, 


omd irbt mit Geil iux cuig 


fo wirbt dein Seel duch Ehril 


-— 
dm 





ı0 Hab lieb als Pid) beu Kedkcı 


fe wirfin Goltes Jünger (cn: 
wiltn cs Hed! erkennen, 
Ob drin Glaub fef gracasiet 
auf uere Herren Jeſu Ehril 
fo will ij bir erncnuen 

és —* die merá chen 
die gibt Chrifas mit nac 
ond fpridji, wie meu erkenmc 


Dann wic fein wurhel fey im 
gut sder bof, fo laß ers aii, 
feld) fradt bringt ex zu ali 


11 Iun aller träbfal, angk val 
allein bey Gott fud) bilf sa 
bey Cbriflo unferm Herren, 
Vnd wit inu Drifaltiger fre 
noch brepticn fjütcu »ub Iufe 
and) wit inm großem pleren, 

Sürwar and iux keim Sir 
und anderu Orden ſchorte 

daranff fie yoden puuer/dpemit 
an (ag i4 agre: ie 

un deinem 

wot Gsit und aller —5 k 

fold »emut if redit Chrifli 


12 KRer bid) zu Gott mit bitt im 
fo wirbt er Dir den Segen geh 
ur er dir zn that fügen: 

Es frg dein Ent klein oder gi 
du bid anf erden kmmmen bisj 
darnmıb laß Dich gemügen. 

Wart deins brrufs mit gan 
vnd tha bid Gol! befelhen, 
fo nerdt er bid) mit mander 5 
darumb foit du mit Relen: 

Der bat cin wenfen Meunıs m 
der umb Gelt oder Geldes wel 
auf erden mic keim nbel thai 


fetr von Ehrike dem fena b 
fanfft, milt, Demut nnd geherſe 
fo Spricht, die fotcht Des área 
Bey aller weißhegt cin axftmj, 
darnmb wir vuſtr Ichenlang 
pns follen darza kereu 

Das wit im bergen feráta | 
und lieben ja daruchen, 
fo werden wir ium der "egien u 
mit forgen wicht vmbgtben, 
Daun wer Gott fördt va) im " 
der wirdi Cwigklid mol bebes, 

wol dem der fröli darauf b 


Mit den freumenben bab end | 
vnd mit deu iramrigen treg ity 


Oregorius IpringinnKlce. 949 


ein vngellide, 

mmer Chrik will fein, 
! pub nit dnch fdein 
niſch Rüde: 

' feinen bruder haßt, 
geſchlagen, 

in * saß, 

uns jagen 
brißlicher gehult, 

id) nit undergchen 
ben alle fAnidt. 


orn irag mid! vmb ſchmach, 
f, Gott gehoͤrt die Rad, 


ihn lichen: 

liedmaß Chriken all, 
ms inn keinem fahl 
' begeben: 

wegen diſer fündt 
al gelonet, 

Daffer, wie man findt, 
hend 

ten Diener werdt: 

I wifen wöll, 

bel vnbeſchwerdi. 


a alt vnd jung, 
adt fein Sung, 
id) zenge 
Brit vnd Oberkeyt, 
aud) keim zu lego, 
edit wit beuge. 
if ein kleynes Gtied 
ırieg und Morden, 
aa Schwerd und Spieß 
wertien, - 

eu groſſe kun 
ec let aud) febr, 
er klegne gunf. 


Erübfal mus leyden vil 
| leben will» 

an Ehren, 

hen bab »nb Gut 
1, fiin und mut 
egere. 

niemand arge lift 
n des Rechten, 

in Sruder if 

lid) fechten 

ner vnd behatt, 
Rath ned) that, 
wen werden alt. 


ot mit hellifcher pein 
den willen fein, 

nius ſchreybet 

eme. zeyt 

; der Seligkept, 

es wort trepbel 

I, beydt fru vnd Spat, 


— — — — — — — 





mit Leſen, Hoͤren vnd Singen, 
vnd glanbi and) dem inm aller Maß, 
left fid) nid)! daruon dringen 
keyn (uar Echt nod) alien won, 
der wirbt nad) diefem Elend hie 
erlangen die Ewigen Kron. 
| 
19 Richt vnb verdamb dein Hecken nit, 
fond wirft bu aud) Gericht darmil: 
id) will tid) Informiren 
Vnd will dich leren werk und weyß 
auf Gottes wort mit allem flcyß, 
nad dem iut cud) Regiren, 
Jod) merkt mid) recht mit dem beſchaydt, 
das jhr nit folt Gedenken 
das ench Gnit Ewige Sclighept 
für ewere werk wol ſchencken: 
Ja weun jrs alles habt geihan, 
fo ſprecht “wir findt vnnütze &ucdt^, 
durch Chrißum wir vor Gott beflau. 


20 Selig bifl du, fo bid) durch Gott 
die Welt verfolgt, verſchmecht, verfpot, 
darnon die Hendler klaffen: 

Sie ſchreyen al mit gleicher Sterck 
and) weh eO weh, bic guten Werk 
verbieten uns die Dfaffen 

Vnd fonderlid der nemen Schar 
bie fif jebt £uttecifd) nennen’: 
ja hört ihr Heuchler offenbar, 
id wil rd) recht bekennen 
und fag das auf mein lebies Endt, 
das keiner unter end) allen ift 

der rechte gute Werd bekendt. 


21 Thu guis und halt den Medien dein 
wie du von jm wilt gehallen fein, 
erhalte jhn vor fdyaden. 

Merci: bat dein nechſter Weyb und Kindt, 
Yarın Knecht, Mendt, Schaf oder Rindi 
die Trew findt und gerathen, 

Die (sit du nicht durch keine wepf 
von ihm abwendig madıen 
mit guten wortien, kunſt uod) flenß: 
bedendh did) in beu fadjen, 
Erzeyg bid) als ein fremmet Chriſt, 
verman fie, das fie blepbeu ftet 

vnb thun was ihn benoihen if. 


72 Yuglanb fdleupt inm fid) alle fündt, 
der Glaub inn Cbrif macht Goltes hinbi 
Inch das Matürlid) Rede: 

Er ſpricht “was jbr wolt und begeri 
von ewern Uechten bic auf erdt, 

das felb thut jhn aud) Schlechte, 

| 

| 





Widerumb was jhr nit leyden könd 
von aller menſchen Kinde, 
das Ihnt jbu mit zu keiner Aumdt, 
auff das man tud) grecht finde.’ 
Darumb bedenck bie lebten ding, 
fótdt Gott vnd lieb den Medien dein, 
| fo wir dm cedit tun gauk gering. 
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23 Wacq ficis vnd bet, zum Todti oid) ruf 


Ld 
&* 


Einzeldruck, » Blätter in s", 





ban feiner Anndi du ganó; ungwriß bift, 
darnmb cr uns hat geben 
ilemblid) das heylig Predig ampt, 
dardurch wir Icrnen alle. (ambi 
nad) feinem willen leben. 
Wol dem, der Goltcs wort redit leri 
ond ford) keins menfden Rinde, 
der ih Smifeltig Ehren werd, 
wenn er nur fre) vnd gſchwindt 
Die warheyt fagt cim jeden Mann: 
der hat fein Iccl vom todt erlößt, 
wch dem ders nidi mill nemen an! 


Kch dich zu guten, fo mirft bn qui: 
bof gefelfhaft gmuth zerſtoͤren that, 
nod) fonfl wie mans modyt nennen. 
Dann was Gott fordert vnb verpent, 
dargegen tum die frommen lewt, 
tt kan dein her wol kennen. 
Gott fprid)! auß Vätterlicher gunfl 
zu allen außerwelten 
*humpl ber und kanfft geuad vmb f(nnf, 
jür dörffts nit ;alm nod) gelten‘, 
Wic Chriftus lect vnd enbilid) ſpricht 
"den Kindern gehört das Himelreych, 
laßt fie zu mic ond werd jns mid. 


Ve Höher bid) begnadet Gott, 
pt mer àn bid) felb nidern folt, 
nadj dem folt du bid) richten: 
Dann Gott der ift cin folder Man, 
er fit fürwar kein gwali nidt an, 
darfür da hilffi kein dichten. 
Wou wir dann alfo Gotlok fein 
die wir pns Chriſten Itennen? 
wir mifen haben werk und Ichein 
darben man pns mag kennen, 
Es fc) dann fad), das wir mil flcyk 
vnd trewlich horn dus Götlich wort, 
das lert vns al mit hohem flcpf. 


of 


e3 
wv 


Sum 6ridt Geltrs werde wir d 
am Jüngfien tag cmpfaheu ou | 
bit Rd) wicht haben schalten ce 
Denn Gott der (pridt zu jim w 
ihr habt nit erfpcofet nal gehn 
vnd mir nit brrbrig geben, 
Mich nit Geirót im mein 
vnd habt mid) gar zerlafen, 
darnmb fegdt jhr Des Ewigen ii 
geht wegt won mir der mafın‘’ 
Die wit heben gehalten Ad, 
diefelben mafeu werdammel (cin, 
darnor brbát Gott cud) va) mi 


efie. 

fHe6tát anf, ihr Kinder Guis 
alic bic fid) haben gchalten fein 
nad) Gotits mori, merci dea, 
Dub »i$ A6€ gelernt wel 
nad) Gottes befridy, als mes der 
den wirbt Gott extlid) geben 

Pub fegen inn frin ümtirgá 
darinn Ewig ju won 
mit allen lichen Eugeln eich, 
darumb fol man nit fdenen, 
Gott bitten hertzlich jmmer mer, 
das er ons Leyb vnb Seel beum 

das wünfdj! Gregorins Spring 


In Emwigkent frg €br vnd yra 
Gott Vatier, San vnd bepliger ( 
denfeltig ina. Perfone 
Tub doch inu GHötlider Natur 
nar cin. HERR aller Creator, 
mechtig iun. meis Thrent: 
Dem wól wir danden ian 6i 
diewenl wir findt im chen, 
das er uns fein Wort klar und 
wider aufs nem bat geben, 
Und bitten fein Barmberkigkegt, 
das cr vns vor Iünden bewar 
von num an biß inm Ewigkegt 


ohne Anzeige des Druders, lim 15%. Sn der verlegten Strepfe 


Tidter. Bert 1.10 bel ff, 2.2 uerlepb, 7.5 die für welde, 7.3 die für jn, 7.4 bein, anderfi nit. 7. 
gna», 10,0 Ueckſten, 10.13 bringt für bring er, 11.3 unfern, 11.6 groffen, 11.5 andere, 13.1 Chr 
13.3 fo fprid) Die wort, 11.1 freudenden, 15.2 ridjt, 15.3 3u für thu, 15.10 jr für je, 17.5 fall 
20,5 der für die, 20.13 redit, 21.9 guten, 21.1 Iſell, 24.9 gnad vmb fonft, 26.3 fie für fid, 557. 
Es gibt noch einen antern Prud tes Liedes, Bey Valentin Üewber, ven ich gern zu Rathe jest, 
angienge: er wuͤrde vielleicht über unbeutlihe Stellen mie Bere 3.9 ff., 15.4, 20,5 3e. Anskunft geben. 
grapbie von 1855 Seite 220 habe ich tie Vorrede unb ven Beſchluß veralidjen, was mir Bei Strerk 
femmen , weil diefe in tem Wernigeroter Gremplar fegt großenteil@ weggerißen ift. 


1138. Es ift vil wunders in der welt, 
Und ift im tbon, wie man finat vom König anf Frandrenh. 


(55 ift nil munbers in der welt, 
qrof nbermmt vnb falfdjes geli 
hai uber hannd gewnnnen 
Chriſtliche lieb ifl vaſt dahin, 

der glaub ift ſchitt verſchwunden. 


7 


So wacht nit fo pil laub nd gi 
als geh regieret neyd und bs 
bey renden vnd bep armen, 
Reim (dam if yekund in der will, 
bas möcht Gott wol erbarmen. 


051 
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raf will heiffen nit, S So findt man yeh viel. freyer gfeln 
nad fenem ft, die nym faflen med) peten wölln, 
if fid) meren, Gott wölln fic nit mer eeren, 
alter ber güt was, Schreyen vH fagen ober lant, 
tb verkeren. der £uther bab fies gleret. 
| 
| 


Mer Luther lect dich folidjs mit! 
bu fürft fürmar cin böfen fit, 
der iff bir angeboten, 
Schãndtliche ding vnb büberey 
haft bn dir auferkoren. 


id vil mander flaunb, 
Iten leüt und lanub, 
baß zän ſachen 

t fein mät will han, 
t wirt fid) madıen. 


= 


Keyn gots wort thuf du nemen an, 
bu chende frawen vnb and) man, 
dein nechſten thüß anklaffen: 

Laß yeden blepbem bey fein eern, 
ſchaw was du haft zů ſchaffen! 


id die alten leüt 


e 


tanber groß fireyt, 
trafft den legen, 


Ht jm widerpart, 
fft entzweyen. 


ui 
ui 


Ein frummen Ehrifen kent man wol, 
wenft wol wie er fid) halten fol 
i kichen vnb zü Acaffen, 

as feim nechſten zu leyde kumbt 


pt auf der gaſſen flee, 
gkeyt vndergeht, 

gt verborgen, 

iR erloſchen nad), 


id ſorgen. das kan er freündtlich laſſen. 
pub tobet bey dem wein, 12 Er adt nit was cin yeder fagt, 
gelifd) fein, nad) groffen güttern er nit fragt, 


und ſchelten! . bic welt bie laßt er faren, 
if lanter und klar, | Und ping! mit jm vil guter frid)l, 
it entgelteu! das thät dem teüffel joven. 
13 Nun bitt wir Gott von bymelrcgó, 

das er pus glück und hey! verleych, 

fein krechtigkeyt zürkennen 

Unb fein beplige barmherkigkent, 

Gott fen bey unferm ende! 


‚Bas erſt, Es ift vil u. f. w. 4 Blätter in 8°, Bepruct zu Uuͤrnberg durd Hans Gul- 
! verfhwä.|nen, 3.1 nicht, 6.2 undergehet, 7.5 lap = laß es, 9.1 nicht. Gin anderer Drud, 
nberg durdy Palentin Meuber, mit bem Liede Nro. 351 zufammen, ftimmt mit jenem überein, 
men, 6.2 ger., 6.1 aud) für nad, 7.5 eud) für uns, 12.1 und 2 nicht, 13.3 gr.. In ven Nürn- 
Bausgefängen wird rudfictli5 des Tons auf ben gieberanfang Was wöl wir aber heben 
.3 nimbt vberhand all Kunden, 2.4 jebt mehr, 2.5 wol Gott, 4.4 weil jeverman, 6.5 w. 
ehlt, Gottes, 8.1 feiner, 8.5 thu fies lehren, 9.2 p. f. fonft einen, 10.4 wer er fey, 10.5 
ende, 13.5 thu er von uns nit wenden. 


. Ein new geyflich Lied, Yon einer holdfeligen 
undfrawen Maria. Welchs jetzunder zur Bup vermanet. 
Im thon, 3d fa) mir ein mal ein wander (done Magd. 


einmal ein wunder fhöne mag), ! 3 Bu jt von Goit ein Engel groß 


rem HErren vunctjagt | gefandt ward anf des Himels ſchloß, 

dt fdjon: der Gabriel genandt, 

herkom̃en Vnnd machtt wunderliche ding 

ver Son. der Edlen Magd bekandt. 

ıder ſchoͤnen Magd 41 Er fprady ‘Gott grüß bid), Junckfraw fein, 
: gefagt du foit cins grofen HErrn Alutter fein, 

ttt Jar: Jens das if frin Ham’: 

agd auff Erden Darüber dem fremmen hertzen 


is fürwar. ein ſchwere ford)t ankam. 
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Sie (prad) "Wir fol id) das verfichn 
oder wie folt folds zugchn, 

du Himcliſcher beit, 

Denn id) von keinem Manut weiß, 
das red id) one fpot.? 


; Der Engel, da er foldis echori, 


gab er der Innckfrawen gute wert 
vond fprad) jt freumblid) zu: 

Des aller hacken madıt und krafft 
wird anff dir haben chn. 


Und was von dir, Inndfrewelcis fein, 


wird kommen in die Welt herein 
wird heiffeu Gottes Son: 

Dem wird der Uatter. geben 
feins Reychs die befle Kron.’ 


Mic edle trewe Innckfraw zart 
uber der rede glaubig ward: 

ridj bin des Herren flagb, 

Mir gefchche’, (prad) fie, "wie mir 
der Engel hat gefagt.’ 


Yon dreyen Rofen ein Kräutzelein 
Irug das wnnder ſchoͤne Alcydelein 
beffer denn rotes Golt: 

Mer wolte ſolchem Arnſchen 

von herhen nit fein holdt. 


Die erſte Roſe ward genandt 


der Glanb im Meydlein wol bekandt, 


Demut die ander heil, 
Die dritte war Ehriflidhe lieb, 
die fehr das Mendtlein preif. 


Mas will id dir alfo thun dar, 
vnd cud), jc Arnſchen, machen war 
von difer Inuckfraw rein, 

Das fic geiragen babe 

dren rofen hübfíd) und fein. 


? Mann wie man in dem £uca lift: 


*0 fclig du Iunkfrewelein bifl 
die du geglanbet baft^ 


Ishaunes Heffe. 





Spr mumme €i 
die war beiaget fa). ‚dc 


13 Darnaqh if and bic nibcigkekt 
in der Alagd bekam) weit on) heil 


die fie bewifen bat, 

Ian bem fie meidel 
auf Erden pub (pat. 
Endtlich eine groſſe hole lich 
das Meydelein sou berben tri 
gen der €lifabetb, 


In dem das fie zur felben yii 
ein Schwere cegfe tel. 


Sole Rofen jckund erzel 
fsiten iragen die gauhen Weil 
inn jbrem ſchunck vnd jitr, 
Unub folic barmad) tradiecu 
mit berklicher begier. 


Mid! das man weit das Kreis 
erheben vber beu Herren fein, 
welchs id der rte €brif, 
Denn er allein der eylen) 

in difer welte if. 


Diß Licdlein iR ina rgl grmadi 
vnd ploblid) im bru irmt gebradi 
dir, Weibligen gefdledt, 

Des du fortan fell Ichen 

fein erberlig »nb vet. 


i3 Mid! mie das wacker Acydeltis, 
fonder wie die Alaria rein, 
glanb an den HErren €brif, 
Dennt vnb Cbriflide liche - 
die brauch zu aller feif. 
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Sp wirdi bid) der frc Arafın sid 
durch des flofconitets gericht 
und ander Feinde mehr, 

das bab dir wacker Meydeltin, 
zur ucewen gutem Ichr. 


Ginzeldruck, 1 Blätter in 9^, Würmberg durch Üutentin Wewber. In ven. Nürnberger Epriflide 
fangen I. Nro. 1, chne fonverlihe Abweihungen: Vers 1.1 fab, 1.5 bes Vatters liebfler, 2.5 mid, 1. 
vas, *.? Mägdelein, s.» nicht, 11.3 gegen, 15.3 für iren, 17.4 darnach für fort an. Der Ten 
nicht teutlid) angegeben; bie 18. und 19. Strophe welien auf das Lied Es mar ein wacher megblein 
Ludwig llbfane S. 155. Ders 19.2 verfegt uns nad) Livland unb erinnert an ©. 205 unten. 


Iohannes Helle. 


Nro. 1140. 


1140. © welt, idj muß Did) laßen. 


(0 Melt, id) mus dich lafen, 
id far dahin mein Araffen 
ins Ewig Patterland, 


Mein 6rif mil i$ anfgchen, 
darzu mein leib vond Ichen 
fehen gucdig in Getics basi. 


Nee, 1 


Johannes Heffe. | 953 
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a volendet, Barmit das Ewig Ichen, 
n ſchendet, »mb fonfi wil cr mits geben 
vin: vnnd mitt nad) meim verdienſt vii tal. 


anf erden, 
werden, Mrauf will ij froͤlich ſerben, 

id) fahr dahin. das ffmelrend) erwerben ‚' 

wie cr mirs hat berept, 

fjic mag ih nit mehr bleyben, 

der tod (bnt mid) vertreyben, 

mein feel fid) von meim lepbe fdyribt. 


ER | 


at betrogen 

Mt abzogen 
büberen, 

t ptrjagen 

n —* Damit fahr ich von hinnen: 
d vergeben fty. o welt, tu bid) befinen, 
wai bu muf aud) hernach. 


Qin bid) zu Gott bekeren 


QD 


n verirawen, 


ih ſchawen und von im guad begeren, 

fum Chriſt, im Glauben fey du and) nit fdjwad). 

gefiorben, 

erworben, : 9 Die zeyt ift. (don verhanden, 

dh worden ift. bor anff von fünd vund fand? 
vñ ridjt bid) auff bic ban 

t nit ſchaden, Jit beten vnd mit wachen, 

guaden, fonf all jrdifhe fadjen 

Ihrifi blut : folt du grtigklid) faren lan. 

£ mir zn frummen, 

kommen, 10 Das fhenk ich dir am ende, 

$ Slanben gut. ade, zu Gott bid) wende! 
zn im flc and) mein bger. 

& knedje, Huͤt bid) vor prin vnb ſchmerhen, 


- —M—— Pa — — — — — — — HÀ — — — — — — “ ,rtſſ— 


zu ſchlechte nimb mein abfdjicà zu Hertze, 
bezal | meins Bleybens ifl pet hie nil mehr. 


zu Mürnberg vurd) Valentin Ueuber. Um 1555. Vers 7.1 Batauff, 7.5 vertryben, 
n, 9.6 laß fürlan, 10.6 Mehr. Mit tiefem Drude ftimmt ein anderer, Zwey huͤbſche 
t zu Nürnberg, durch friverid) Gutknecht, 4 Blätter in S^ (das zweite Lieb, bas 
€ 2.6 far id), 6.5 jn, 8.6 nicht, 10.5 abſcheidt, 10.6 nicht. 

weldjem das Lieb fteft, ift wol das Nürnberger (Fuhrmanniſche) von 1569. 8? Blatt 257, 
tal. Neuberfchen Tert, nur 5.1 nicht, 5.1 kombt, frommen, 9.1 vorh., 10.6 fehlt bie. 
n Sauagefänge, II. (1570) Nro. XCIII Iefen Vers 5.5 fo wil id), 5.6 mit meim Chriſt- 

10.2 albe. 


weltlichen Lieder Insbruc id) muß vid) laßen (8. Uhland Nro. 69) fat ber fegte Ders 
Sylben, tie Melodie (Georg Worfter 1539. Nro. XXXI) verweilt aber auf ber vorfegten 
dadurch tie Einſchaltung zweier weitern Sylben möglich wirb unt rathſam erfcheint. 
In allen meinen Thaten Hat, um nach biefer Melovie bequemer gefungen werben zu 
en erfahren ; ich glaube aber, daß bieß auch mit dem vorliegenden von 3. Hefle ber Ball 
velchen die Strophen urfprünglich fchloßen , etwa alfo fauteten: 


Strophe 1: feßen in Gotles hand, 

" 2: mit frib id far dahin, 
: bef mir vergeben fel, 
: mein mittler worden tft, 
: allein der glauben gat, 
wit nad verdienft und wal, 
: mein feel vom leibe fdelbt, 
: (im glauben fel uit ſchwach, 
foit du uu feren lau, 
: meins bleibens ift nit mer. 


Oo oO» c 
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das Lieb für eine befonvere Berfon unb einen befonberen Ball gebichtet, fo taf baburd 
Fentlichung unb im Zufammenhange damit die von mir vermutbete Dehnung jener Zei⸗ 
erklaͤrlich wird. 


ınbes Lieb. 


954 y 


1141. © welt, wir muäffen dich laffeu. 


Im Gbon, 3fbruk ih mus di laffeu, ıc. 


(f Welt, wir müffen did lafeu, | 5 Wir foin aud) fefe glauben, 
won wir anff Gottes ſtraſſen auff Gottes ;nfage banca 
ons hie befinden lan: die uns verheiffen if, 
Vnſer frend mus fein genomen, | Bas vnſer rre Iheſu Gil 


wollen wir zu Gotte komen 
vnnd haben die ewige freud. 


Vnſer fleify mns fein bezwungt 
vnb haben recht vernomen 

was uns Gott ſagt tut: 

Des müffen wir vns ergeben 
vnb wens vns treff das leben, 
alle cbr und guit darnchen. 


Mie Schrift die tut uns fagen, 
wollens and) fren drauff wagen, 
das hie kein clend fo aros 

Sol vus nidi machen jagen: 
komp! al bec, bie ihr feit beladen, 
Gott wil ewer Sünde tragen. - 


ein rechter mitler worden if 
vnb uns erioh pons Teufels iil. 


Wir folen darbey gedenden, 
das uns Gott bat grfdeud 
fein allecliebefen Son: 

Ans Erenk ift ec gebeuiu, 
in todt id er gefrudut, 

das ct all unfer fünde eritemi. 


t$ 
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Marumb folen wir Gott loben, 
den Schöpffer body dort oben, 
vmb fein gnade fo gres, 

Das wir ans vaferm vermigt 
ongeholffen weren bliben, 

jum die fell wern wier ectricbea 


— — — —— — —— — — 
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(Es wil vns aber gebüren, 


1 s Nun wollen wirs laſen wenden, 
das wir mit ficis drauf hören i ausbreittem unfere bembe 
was pus 6o! fagen tbut, | dem lichefien Bruder mein: 
Das wir nid fier Icben Das if Gott wol gefcdig, 
mad) Gottes Wort redii ſtrebt pat cc Dnus vorgchchei, 
albie anff diefer erden. das wir jn nicht lafen foln. 


9 Alfo mus zufaien komen 
glaub, werk vnnd vnfre Sünde, 
will alfo gebrancht fein. 
Damit wollen wir beflichen, 
des Heilgen Geifs uns trofteu, 
der weiß zum Vater vnb. zum John. 


Vier Schone Geiſtliche ficoer. ıc. 7 Blätter in 89, Gedruckt zu Drefjben burd) Matthes Stod 
vierte icb, mit jener Bezeichnung res Tons. Ders 7.5 wer uns für weren, 7.6 Helle meren, 9.52 
Gin anderer Trud, wen Schöne Lieder, Das Crfte, Bon vem Züngſten tage, daridıc., 1 
ohne Anzeige des Truders (das erfte Lieb ift Ir lieben Ehriflen frewt eud) nun von Erasmus ! 
Bers 1.2 unt 1.5 wöllen,, 3.2 wöllens, 4.2 darauff, 4.6 allhier, 5.6 von des, 6.3 aller Liebften, o5 lür 
7.3 genaden, 7.1 onfern, 7.5 bleiben, 7.6 werden, 8.3 Liebften, 5.6 nit, 5.3 gebrauchet, 9.5 des bri 
tróften. 

Wie fofl man fi bier tie Art und Weiſe ter jedesmaligen fedjften Zeile erflären? Wenn man inter 
kron ober wonn für freud Idfe, in ver zweiten bie Verfegug batneben alle ehr und gut annibme, 
meinen, taf vielleicht urfrrünglich wirklich ein Reim auf tie dritte Zeile beabſichtigt gemeien ici unt 
in bet 9. Strophe finten; allein in ten übrigen follen offenbar die drei legten Serie auf einanter rei 
der jechften ertrencet unt in ver achten follen gelefen werden müßte. Anders bürfte man rielleit te 
Raum geben, bap es tem Verfaßer eder Berarbeiter des Liedes lediglich darauf angefommen iei, tea 
immer adt Zv[ben zu geben: bann wuͤrde temfelben in ber 4. Strophe eine fehlen, in ter icdften m 
unverlängert bleiben, in ber achten mieberum follen gelefen werben. 


13. Hieronymns Weller. — Chriſtophorns Solins. 055 


Hieronymus Weller. 


Nro. 1142. 
1142. Ich bim getauft in Chriſti lut. 


Jah bin getauft in Ehrifi Blut, 

das ift mein Schah vii bodftes Gut, 

Dep tröf id mid) in aller &obt, 

(ro fen dem Teufel, oll vnb codt: 
Durch Glaubn erlang ichs ewig kebn, 
das du, O HErr Chriſt, mir wirſt gebn. 


2 Die felge zeit erlebt hab id), 
daß Ehrifus feibec zu mir fpricht 
* Scy gicoft mein Sohn, die Sünden dein 
vertilget ſeyn im lute mein, 
Hein Leben, frewb vnd Scligheit 
fheuk id) dir nun in Ewigkeit. 


eimenweiß: sc. Burd) Johann Albenberger von Kitingen. Nürnberg M DC XI. 12^ 
des Dichters Namen. Vers 2.3 Sünde. 


Chriftsphorus Solius. 
Chriſtoph Söll. 


Nro. 1143 — 1146, 


1143. Eyn alt Lob und freunden Lied, von der 
Anffart onfers Herren Jeſu €brifti. 


Corsage für auff gehn himel, 
was e tt uns hernider? 

den Eröfler den heiligen Geif, 
dem füllen wir glauben allermeif. 


fjalleluia. 


2 Wer cc uit hingangen, 
der Troͤſter wer nit "t xk ; 
Seit das er hingangen 
fo haben wir den ódt - Jeſu Ehrif. 
Halleinia. 


3 (frin himel für der Heilig Chriſt, 
der aller welte Heiland if, 
Dalcinia! Dalicinia] 

alelnia, Hallelnia! 


elefen Sefangbüdlin, ꝛec. Getruckt zu Strasburg bey Wolff Köphl. M.D.XLV. «9 
ine Namen. Diefer finbet fif zuerfi in dem Straßburger Geſang buch von 1588 (in Verlegung 
fBergl. &eif II. Nro. 976 die einzelne Strophe, wie fie Luther im Val. Babftiihen Geſangbuche 
m alten fiebern mitteilt und bei welcher e& das Magdeburger GB. von 1553, das von Frank⸗ 
62, ba6 nieberbeut(dje Magbeburger von 1565, das Brübergefangbud) von 1566 umb das Gyr. 
Sefangbüchlein von 1563 Gewenven laßen. Nachflehenn einige weitere Vermehrungen bes Liedes. 


056 Chriſtophorus Solius. Kre. 114 
1144. Bon der Himelfart Cbriffi. 


Cerin fuhr gen Himel, 
was ſandt cr ons ermibec? 


| Das if der fürf in Diefer och, 
Den Troͤſter den heiligen Geiſt 


fein wort cr wol vor jm ciii. 


4 Mit den Woltgaten 
mil er uns nun bereien 


D dir Isb, | 
bus d. em ish, dert dv ui 


zu trof der armen Cbriftenbrit. 


2 Sit zu der Kechten 
Gottes, zu gut feinen Aucdten: 
Da wil er unfer Mitler fein, 
zu dem wir cuffen foln allein. 5 fjaleinia, Halelnia, Saldı! 
des folen wir alle fro fein, 
Cbriff mil vuſer trof. (ein. 

f yrielris. 


Bas Se Deii laudamus, € Gott wir loben Bid, fampt einem. Fied von ver Simelfart Grifi,- 
offenen Beidte. 4 Blätter in SP, ohne Anzeige des Druders. Hinter jeder Strophe fyrisris. a 
fhrift ftebt offene für offenen. Derfelbe Tert in dem Gefangbudy x. Epfleben 1306. $* Team 
Nro, XLVIL; Hinter bem Kyrioleis jeder ver vier Strophen folgt der Sag 5; Vers 1.2 da fir mu, 
2.2 Gottes, 2.1 follem, 3.2 uns für es, 3.1 bebelt, 4.3 Bas, 5.2 foln, 5.3 Chrift ber mil. 


3 Sein Volt befdüfet 
wider dem der es truket, 


1145. Ein alt freub und lobgefaug, 
von der Auffart Ehrifli. 


(Log für anf gen Himmel, 

was fand er uns berniber? 

Seinen waren Heilgen Geil, 

zu (rof der armen Ehrifienheit. 
Alleluia! 


? (Lorifus vnſer Heiland 
figt zur rechten Gottes had, 


dertrit das arm menſchlich geſchlecht, 


das wir durch jm werden geredit. 
AMeluia! 


3 Wer er nidt bingengi, 
der trófler wehr nidi kommen, 
Zeidt bas cr bingangru if, 
f$ haben wir den Gif inr 0) 


Allelnia! 


4 (Gen Himmel für der heilig € 
der aller welte Heiland if. 
Aliciuia, Alleinia, 

Allelnia, Alleinia! 


Bonnifches Geſangbuch von 1561. 12°. Das anter Theil Blatt Lit, Gleichlautend damit bie Kird 
(durch Ichannes Keuchenthal), Witteberg 1573. Fol. Blatt 331, obne bie Iegten Zeilen Gen fun 
Die Kirhen Sefäng, x. Frankfurt am Mayn. M. U. LXIX. fol. Blatt 9o. (efem Bere 1.3 Ba 
bepligen Genf, 3.1 und 3 bingegangen. Noch andere vermehrte Texte werben unter ben Lievern 5 
felgen. Nachſtehende Gebetéreime werden noch Gor. Solius zugeichrieben. 


1146. Gebet cines Sterbenden. 


Ash trewer Gott, HErr Jefu Chrift, 
der du mein Heyland und Helfer bift, 
Dein bin id), id) ſterb oder leb, 

in deine Hend id) alles geb, 


Leib, Ehr vnd gnt pub all das mein, 
du wolf mein trewer bepflanbt fein 
Pub mid erreiien ans aller noth, 
behnten für dem ewigen Todi. 


Dergib mir all mein Sünd vnd ſchnld 
vnb irag mit mir gnebigft gednlt: 


Du weil mein clenb vnd mein pe 
viel beſſer denn id) bic felber (at. 


Mn bif der Heid aus Danids 310 
Heyland und Helfer iR dein Han, 
Du bif meines Kerken zier vn fi 
pub ſcheuckeſt mir das cwige Cole, 
Erworben durch dein Crean vni 8 
welchs du vergofen mir zu eui. 


Drumb was du ha if «lcs mei, 
wie könt 3odj groͤſer Keidismb [i 


Drumb bit ih bid) ans bergen 08 


Pan tag und maji vnd elt fan 





wolf in dieſer prin 

d barmhertzig fein, 

Wort nim nicht von mir, 
ig dancken dir. 
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Hiemit fahr ich ans dieſer Welt, 
ad), trewer Gott, wenn dirs gefelt, 
Darauff allein in deinem Mamn 
(pred) id von gankem herken Amen. 


, Sieder, und Sebetlein, ıc. Magdeburgk 1585. 8. Blatt 8 ij b, des Berbüchleins Blatt 58. 


utes Brandenb. Gebetbuch, Keipzig 1679. 4°, mit einer Borreve von 9. 305. Gottft. Dlearius, 


Solins Namen. 


17. Bie Gloria patri, fo von etlichen Kirchen 


3i end der Palmen gebrandyet. werden. 


Erſte Gloria. 
Asirefes Lied Nro. 113. 
| Yatter »ub dem Son 
Grif in einem thon, 


) alfo fen bereit 
s in cwigkeit. 


is II. Coria. 

Aaricolas £teb Nro. 74. 

ifagt, vnd feim eingen Sont, 
von art, mechtig in eim Ihrone, 


war, bleibt aud) bis ans ende, 
. €lar, Herr, von pus nit wende. 


; III. Sloria. 


‚jeder Nro. 126 f. Verel. Nro. 604. 
lid Geil IL Nro. 1097. 


Jatter vnb dem Son 
heilgen Geifle, 


Als es im anfaug was vnb nn, 
der ons fein guade leifle. — 
Bas wir überal 
bie im jamerthal 
von fünden abfobn 
und [einen willen tbün: 
wer das begert [pre Amen. 


Das vj. vilj. und x. Gloria haben in bifem füdlin keine 


Palmen. 


Bas VII. Gloria. 


Ans füaitbeus Greiters Lied Nro. 119. Bergl. Nio. 116. 


Dem Herten Gott von himelreid) 
lob, ec vub preis id) leife, 
Gott Vatter, Gott dem Son des gleid) 
vnb Gott dem heilgen Geife. 

Sein herlichkeit, barmbergigkeit, 
grosmedjtigheit vud heiligkeit 
find ewig vnd ou ende. 


Bas IX. Gloria. 


fang was vnb unn, 
made leifle, 

ındlen in feinem pfad, 
ad der feel mit. ſchad. 
t, ſprech Amen. 


Bu Ray. Spenglers Lied, Nro. 79 umd Matth. Greiters 
Nro. 193. 


Ehr fei dem Vaster vnb dem Son, 

dem heilgen Griff mit hohem preis, 

Als es im anfang mas und nün, 

vnb bleiben fol in Achtem fleifs. 
Daun er allein 

pns in gemein 

mil überreiden gaben 

An leib »ub fecl 

ohn allen fehl 

hat gnebiglid) erhaben. 


Bas XI. Gloria. 


[: Vlad bem Ill. Gloria gebildet zu beu Liedern Wolfgang Dad- 
’ eins Nro. 134 und 135 und fjainr. Vogthers Nro. 560. 
t bergen Amen. | a 3 stes Ni 


| €i fei dem Yatter nb dem Son 
und and) dem heilgen Geiſte, 
Als es im anfang mas und nun, 
der vns fein gnade leife, 
Das wir auff diſem jamerthal 
von bergen. ſchewhen überal 


IIII. Gloria. 

ebildet zu 3. Pollios Lied Nro. 561. 
latter vnd dem Ion 

yeilgen Geifle, 

fang was vnb nün, 

made leifle, 

ndlen iu feinem pfab, 

nd der feel nit ſchad. 

l 


s V. Gloria. 
dildet sn. M. £utbers Lied Nıo. 33. 


Iatter vnb bem Son 
ſeilgen Geiflt, 


958 |o Fohannes fund. Ns. 





— — — —À 


gottlid)ec faieficte; 
Vud feinem Son, jm glei; quii 


pen mad! 
vnd gleider herrlidgeite; 


der welt gottlofes leben, 
Unb fircben nad) der nemen art, 
dazü der menfd) gebildet ward; 


wer das begert, fpred) Amen. 
. Dem heilgen Greif, dem Erikn we 
Bas XII. oria. Vs gleichen [cg didi iui 


| 
Als Gott ihn alle Weit Bere; 
Uach dem Ill. Gloria ne * £iede Matth. Greilers der wend alis was uns beiden, 
Wer das begert, fpred) Ama. 
Bas XV. 6er. 


3u bm Liede füatt. Greiters Nro. 15 


(fbr fri dem Ualter und dem Son, 
dem allgemeinen Heiland ſchon 

der Sünder bic anff erden, 

den funft kein heil kund werden; 


Dem heilgen Geih des felben gleid, | Ehr [ri dem datter im hoalrs tien 
der auff ons ksmpt aus Gottes rid), | der fein geſchöpff thät erhal (án 
mit gaben reichlich zieret, in himel und auf c 
als Gottes kinder fürcl. Pd feinem Som, der jm gir qni 
Wir cs bau and im anfang war, von weisheit, ehren pm) alt wel, 
wirt wehren ict und jmmerdar der Miller welt cr werden. 
von welt zu welt in cwigkeit; Auch heilgem Geik, dem Cri 
Dein gnab fif, Herr, von vus nit ſcheid; der uns alcin Die Warbeit lehri 
wer das begert, fpced) Amen. Uub leitet and) anf redire ben, 
Ma waren pl Keen a; 
r $ t$ dan and) im anfang wer, 
Das XIII. Gloria. wirt wehren iet. vnd immi 
ad dem lll. Gloria zu deu Liedern Veit Dietril Nro. 611 Halleluia, Halleluie. 
und Conrob fjuberis Nro. 1139. | 
(Ebr fri dem Yatter pub dem Son Bas XVI. Gleris. 
vnb and) dem heilgen Geifle, Ned dem Ill. Gloria zu den Liedern Nro. t?! 
Als es im anfang was vnb nin, von Matth. Greiter. 
der ons fein Gnade leiſte, fob, chr vnd preis in füfem deu 
Das wir manblen in feinem pfad, Gott Datter bod in bimels Ihren 
das pns bic 3ünb der feel nit ſchad. von berken fei gefungen. 
iun fimmet all züfamen Dem Heiland Chriſto, feinem Sin: 
und ſprecht von herken Amen. der ier ons, Gottes willen thin, 
fo if vns wol gelungen. 
Das XIIII. Gloria. Dem heilgen Gtiſt des feiben glei 
Mat dem Ill. Gloria gebildet zu Sainr. Vonthers Cirde der frr in uns das aimer 
Nro. 558 vnb treib uns redit zäfamen, 
BM ' Das wir Chriſtum, den Guadenfce} 
fob finget nun Gott Vater ſchon | zum heil finden in Gottes gſah. 
im thron Wer das begert, fpred) Amen. 


Ein tlew Auferlefen Cefangbudlin »c. Getruckt zu Strasburg bey Wolff Köphl. M. D.XL 


Johannes fund. 


Nro. 1148 — 1149. 


1148. Warnung der welt, 


im tbou, Xd lieb mit leybt. 


(0 Weit, mit nend Der Hymel, Erdt 

wie madjfl fo groffes leid, vnb allen werdi 

ridifl an groß jammer, ang vnnd not, | trfdjaffen bat 

Das yederman | quf gnab, 

nur gelt will han bid) ziert an leib vnb Setl: 
vnd verlaffen den hadflen Gott, groß priu vnd quel 


^ 


id, 


fi, 

leſterlich 
left deinen Gott, 
r 


iid) me 


für tin. dimpf vnnd fpol, 


nad) gelt, 
fein, 


heit würdt, 
tt, 


Jobannes fund. 
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iſt gantz veracht, 
gilt nichts denn pracht. 


Darumb ſich auf, 

denn baldt nad) diſem lauff 

würdt did) Gott wider feben lan, 

3n [dnóbe welt, 

bas pradjt, boffart vnnd acit 

dir gentzlichen nicht belffen kan: 
Krieg, morbt vnnd brandt, 

auffruhr im landt 

dein pracht zerfiört, 

ermört 

vnb ſchendet weib vnb kind: 

ſchnel vnub geſchwindt 

fold) lohn dein ſündi 

verdienen thon, 

das wiltu han. 


c 
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.w., 9 Blätter in 3^, Gedruct yu Nürnberg, Durdy Valentin Heuber. Bon ven brei 
"rud enthält, das (egte. Die Überſchrift fchließt mit Durd) Johan. unck. Unter bem 
1516, An fj. Iohans tag, fiebat. Vers 1.2 magft, 1.3 rihft, 2.7 tradft, 2.15 den, 3.6 
t Gefangbud) eon 1535, s? II, Nro, CXXXVII (Blatt 9 piij) Bat tiefe Fehler, außer Vers 
wird, 3.6 nidts, 3.10 ermordt, 3.14 han für tbon; vie uͤberſchrift lautet Warnung 


Der XXII. pſalm vom leiden un aufferſtehen 
Iheſu Chriſti unfers HERUM, 


Eine weiffagunge in gefangs weis geflelt et c. 


t Gott, warumb left mid) 


n, ob fdjon id) 

tt begerden? 

"in bülff gar fern, 
u dir, meim Herren, 
beſchwerden, 
atworiſt du nicht mir, 
s nachts nach dir, 
| fageu: 

; on fel, 

nan in Ifracl 

gen. 


er veter dir 

b gehofft mit gir, 
ff verfhaffen: 

bn reiteft fie, 
nid) wurden die 
dj hoffen. 

rin Wurm petadjt, 
enfdy, fonder gemacht 
m den leuten, 

m, fpoten mein 

fie gen mir fein, 
vnd deuten. 


tt hlag cs dem Herrn, 
mit bülff gewern, 
ig jn reiten’. 


off auff bid), 


shi» 


Q 


nad dem n hafl gezogen mid) 
bald auf den erficn nöten, 

Und mid lófet ans muter leib, 
ridjtig mein troſt drumb anff bid) bleib, 
nlrid) da id) fog die brüfle, 
fainbifd)et weis nad), da war id 
rntlid) geworfen gar auff did, 
trag find zu dir mein lüſte. 


Creutz, angft vnd mot ift mir ietz nah, 
£d), fen nit ferc, fonf ift nidjt da 
einer der hülff möcht reihen: 
Trotzig haben umbgeben mid) 
rim meng der groffen farren fid) 
ring vmb mid) her desgleidhen 

Aud fett Ochſen wider mid) find, 
einig fie fperren auff je Schlund 
in cines Lewen mute, 
nur mid) zufreffen gant; und gar, 
glrid) mic der wilden £emen dar 
ergrimmet finds mad) blute. 


Bin id) nift wie wafer elend, 

9 Herr, ausgefhüt? and find jutcent 
red) al mein Bein, mein berbe 

Nicht anders in meim leibe if 

fam fdjmoli;cm madjs, aud) find zur frif 
fut grofer ang vnd fdymertzen 


Ting trucken mein krefft wie cin ſcherb, 


entlih mein ge klebt mit verderb 


1 





960 Johaunes Fund. | 
pben am meinem munde, reiglid and) bic cicubeu el 
legf mid) cntli in Cobrofanb, felicu chem bein gaben, 

id) bab vmb mid) als umb cin Raub Troſtreihhes moris al werk ki 
nun medjig irotjig hunde. entlich, wer mur erlangen bei 
c In folder uot aud) bic bis Kolt Sh M ame E | 
— 3 mir nd Aa bot, herrlig im preifen Retiklig, 
nli ns dur R im fräl tragen 
| die hend vnb Die füfe mein, ein freliás guifra 
rius midi zelen all mein gebein, 10 Ss werd grbadjt aller well ai, 
pub fíc thun an mir haben und das fie ih zum Serıca sal, 
Sdiedt jren infi vnd teilen auf rbriflid für jm beit elit 
fuuberlid) mein kleider füraus, Heiden faempt cutem ofdirói, ku 
ein los merffens andy chen reich bet der Zerr eufecidici fin 
nad fpilers weis umb mein Gewand: in kraft feins morts mit fiuit, 
geil zu mir, mein Sterk, mein &eiflenb, Sitzi und herſcht saute den 
trewlid erret mein Ichen! trenlig, dechalb and) Pie Rida 
7 Crefftig vom Schwerd mein Secl. erret, in feiner furdt aubeien, 


snb al, Die ligen in armi, 


gud) meine cinfame mein in uot 

erreite von deu bunden. en m hot st, 

Drid anf des Lewen cadem (dir, 

eilend reis mid braus vub hilf mit 

treulich zu difen Aunden. u Er wirt cin famem pedi 
Bett mid) von den Einhornen, etc, fo wird man and som fer 

nis denn mil id and) mein bruder Herrlig verkünden alic zeit 

arißlic dein Mamen Ichren, cwig wird fein chum fein bereit 

ljerclid) bid) chumen allezeit, rridiid) d umd ferren, , 

ireulid) in deinem voli bereit, tibi vir wit großer 

ficis dein lob drin zumehren. cinis. fein gr t irit 34 

» fobrt den HERRU mit chum alztit, nit den alcin fo leben 

rmbfig, die je Gottsfürdtig ftit werden, fonbern Dem vol das ! 

in chre aller famen nod) wird geboren, fagt mau [à 

Des werden vaters Jacobs frum, der HERR thuts alirin eben. 

£s ſchew fid) fur jm was iu fum 

d Era namen, 12 So laf vus NNU Gott bands « 
Vnnd fpred) "der Herr hat nit veracht erhebi fein chum mit reiem (d) 

nod) verſchmecht den fo war gebracht, lob fuge! jm mit freunden 

das cr im elend lebe, - In der gemein, je Chriftelent, 

der aud) fein antlig mit von jm geirof all fein wolthat ausbreil, 

entwendt und höret feine fim macht fein cbr kund befdeiden. 

red da cr zu jm flchet.’ Aljeit lobt Gott den Vater ft 

» Aud wil id) dich preifen in ein eligen Geh mit namen 

patet deiner groffen Gemein einigem Gott pom ewikeit, 

für den die dein fordjt haben. rridj, kraft und cbr fcy jm ber 

Embfig ih mein gelübd bezacl, fict; cwigklidgen, Amen. 


Tier Blätter in 4%, Volendet zu Königfperg in Preuffen am Sonabent faetare, Anno 15. 
fegung des Titels: Bu chren, der Durdleudtigen, fodgebornen fücftin, und £remlin, fr 
Sophine Marggrefin zu Brandenburg, und gebornes frewlin in Dreuffen etc. Bas 1.58 
s.7 ſprecht, mid) für nicht, 9.12 gew., 10.1 gefd)., 10.5 ger., 11.11 geborn. Der für das vorige Sid 
trud, Nürnberg, Durd) Ualentin Meuber, hat vie Überfchrift Der rrij . Yfalmm In vifer gd 
trübfeligen 3ept , zu fingen im tbon, © menfd bewein dein [ünde groß. Burd 3o. fané 
ftaben 3. £. £. beveuten atjo Jobannes fund fiebat. 

Cie Anfangsbuhftaben der 114 Verfe geben folgenne Worte Anna Sophia marggrefin sa 9t 
raetera. ein gebornes freulin in Preuflen et cae betradjts leiden und per auferfien Ait 
herren und feligmadjers. Dieß war dem Beforger des c ctavbrude£ unbelant: er (ieft Ders 2.11 presiti 
5.9 oben, 7.1 Krefftig. Anderweitige Lesarten tiefe Trudes: Ders 1.5 meim, 1.6 rüff, 1.7 antıwerts,! 
ten, ?.s nit, 2,12 rütlen, 3.3 lufs, 4.1 Trütziglich hat, 4.0 rings, 1.8 ſchlönd, 5.2 aufi güt, 5.7 kopf! 
gmadt, 6.3 vmbgraben, 6.5 fond., 7.2 gem., 7.1? drumb für drin, 3.7 (pred, mid, 9.7 ©rofs, *. 
9.12 gw., 10.4 ewrm gfd)., 10.5 gr., 11.3 würdt, 11.3 gredjtighept, 11.11 geporem, 11.12 allem geben, 


€bemas Tilianus, 961 


Thomas Tilianus. 
Nro. 1150 — 1151. 


0. An Chriſtlich lied gemacht auff den Namen 
der Statt Rauenſpurg. 


Su der Melodey, Erhalt vnus Herr bey deinem Wort i. 


ud troſt Gott ſchicket zu 6 Selig if der fein hoffnung gar 
ertrawen Ihn, auf Got den Herren jmmerdar 

m vnb trewer Dort, Schet, bem ift die feligkait 

mit feinem Wort. berait und bleibt in Cmighait. 

hilf hat bald aiu end, 7 Prtiß, lob und Ehr fe Got allain 
amt, der wirt gefchendt, der ons bat pradt in fein gemain 
n hofnung Acts zu Got, Durch) Jeſum Cbriftum feinen Sun 
nermehr zu fpot. vnd ju gefeht zum gnaben Gron. 

it auff groſſen pracht 3 Mus wirt fein Wort vnd Saccament 
b nit bc feindes madjt, ger reidjlid) jehund außgefpendt, 

t feind nod) ains fonil, ie Icfus Chriftus leren thut, 

Got [ribs wie er wil. der halt uns and) in feiner hut. 

m Herrn Jefu Ehrif, 9 Recht zleben nad) bem willen fein, 
hen hailand if, | verleih vus, hailiger Gaift, allain, 
übfal tróften kan, Das wir im glauben vöfc ftcen 

t rufen an. und auf den wegen Goties geen. 
hoffnung auff die Welt, 10 Gib ons dein gnab, Got Yatter milt, 
a uad) gut vmb gelt, Herr 3efu Ehrif, fey vnſer Sdjlt, 
alles bald vergeht, Tail mit vns dein barmherkigkait 
tes Wort beficht. von nun an bis in ewigkait. 


urge vnnd ridtige außlegung der Hauptfluk deß Chriſtlichen &laubens, auf dem 
tedjifmo in Sragftuck geflölt, unnd für bie Kirhen zu Bauenpfurg sufamen gebradt. xc. 
; Barnier ven Eltern. Borreve von 1546. Blatt 8. Die Anfangebuchftaben der Strophen 
wenfpurg. Vers 3.5 ainfl, 4.1 Herren. 


1151. Ain annder Lobgefang zu fingen nad) 


der Kinder Predig, am Suntag zur Veſper. 
In der Melodey, Es finb bod) felig alle bie 1c, 


1 dir, © ferre Got, | 2 Bewar ons vor der böfen Welt, 
éficf in der not die vus nad Leib und Leben fölt 
ülgen Werte, mit irem argen wefen. 

| erleuchtet baft Dem Sathan wöhr, © Jeſn Gbrift, 
Ib verkünden lof der vns hindert durch falfd)e lif, 

len orten. das wir nit mögen gnefen. 

s dein barmhergigkait, Herr, Ach pns bey mit deiner Hand 
p, darchs Wort berait, und nim von vns der. Sünden ſchand, 
einem willen, das wir nicht drinn verderben, 
rechter danıkbarkait Dein gnab vnb fegen mit vns theil, 
rin in lieb ond lai) auff bas wir mögen cwigs heil 

ten file. duch did) beyeot erwerben. 
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fas dir, Herr Got, beuollen fein 
die Iugendi und die gank Gemein, 
fo deines Worts begerct. 

Dafrib gib uns zu lernen rein, 
dardnrd der hailge Mame dein 
allait recht wirt verehret. 





.O. Blatt 4 ij. 


Gib uns and) frid is Mr yi 
sub wider pufcr. feinde fti, 
das fit ons mit verdöchen. 
Erhalt uns, Gere, bey Dir puel 
anf das wir all in deinen Ark 
die cwig fröwd crörben. 


1152. Ein Schon Geiſtlichs Lied, 


Im Ehen: Gefhafen Glak if unuerfanmbt. 


Beryafen Glük von Ewigkeit 
hat Goit felb außerkoren, 
Hernach vonn einer regnen Acydi 
on Menſchen Sam geboren: 

Danu Adams fahl 
widerumb fol 
erhaben werden cben 
don fünd, Qobt, Hell 
vnnd Teufels quel 
zur ghredtigkeit vud Leben. 


Keſchaffen Heyl vumenfdiid) ift, 
kompt nur vonn Gott dem Herren, 
Durch Danids famm, Herr Jeſu Ehrif, 
das knndt bic ſchlang mit wehren: 
Ob fie glei tobt 
und wiberficebt 
mag fic bod) nichts gewinnen 
Mit bii vnb lift 
zu aller feit, 
cs thet jc miffelingen. 


dicfdiaffen than [dion ift erkaufft 
gnab und Ewiges Leben: 
Wer glanbt in Gott und wird getanfl, 
bod) wirdt cr ihn erheben 
Pber Sonn, Alon 
in feinen tbron, 
wird jhn alf leyds ergehen, 
Den Engeln gleid) 
im timnelceid) 
wirdt Gott bic feinen feben. 


Keſchaffen ifl Ewige frewd, 
die Welt wirbt das nicht wenden, 
Ob fic mit lit [don ift bereit, 
wird cs fid) alles emen: 

Hoff, hatt vnnd beit, 


—⸗ — — — — 


vu) IR Ten Zwar verbunden 
vu 0 : 
Dariun vus datt 

ebn allen (pot 

wirbt Löfen anf den bexies. 


5 Seld) bídafcu fremd cis yd: 
betracht in feinem Leben: 
Weg! bir dann bic verheiſen d 
d; bir ja Got wird geben 

Mad difer egt 
die ewig frewd, 
wie dann die Schrift meld kları 
Seld) fremde fort 
kein füenfd) etbott, 
kein Ang fal cs aud) zwart. 


6 Sol grofe frewd nit gfigen U 
in keines Menfchen herken, 
Bes freo ſich nun cin geder Ch 
weil da wirbt fein kein [merk 

Tracht naht vund tag, 
wir er unr mag 
D fine frewdc kommen, 
an weltlid frewd 
ſelten ohn Icyd 
habt ic bie in der Iummen. 


: Darnınb fag uus Lob, Ehr v9) 
cwig su cenb gar [deut 
Gott Vatlrc, Son, bem heilgen | 
gar bed) ins Himmels threst: 
Buró den wir fein 
vonn Codt vnd prin 
erlöf, darauff wir bancs, 
Der fieck vns. all 
ing angR van? qual, 
im Wert vund reiten Glanke. 


Binzelner Cri, 5 Alter in SU, ebne Anzeige von Crt unb Jahr. Vers 3.1 fe, 3.6 feinen. 3a 
Ehriflihen Dausgefengen (ven 1509 I. Nro. XVII mit vielen Gntftellungen. 


y. Ein ſchoͤn geiflich Lied, von dem Chriſtlichen Streyt, 





onter dem Chriftlichen Crentz, wider den Sathan, 


onnd fein fal(d) (depnent reus. 
Im ton, Xm freytag vor Sanct Vlrichs tag. 


b anf, du werde Gbrifieubrit, 
| dich dapffer inm den fiteyt, 
hriſto deim Herkoge, 

3 fo groſt verfolgung leidt 
iner Sinagoge. 


it, es iſt cin harter fltept, 
vernunfft zu boden leyt, 
$an € ril ergeben: 

t weret fid) flciíd) onnb blut, 
daran leyb und leben. 


kumpt her von vnſer böfen art, 
Paradeyß verderbet wardt 

td) den alten ſchlangk, 

ſer Eltern hinterſchlich, 

jen hat gefangen, 


£ abſielen von Golics Wort 

rtratt fein gepot, 

nit wol geraten, 

jet fe Goit nit wider geholt, 
tu bliben im ewigen todten. 


gedacht an fein barmherkigkeit, 

$t fd) enf wol inn den freit 

den alten (langen, 

mei den men[d)t mit feinem wort, 
it ju wider gefangen. 


get dem menfhe fein zeytliche Araff, 
B bie leib vnb leben lafu, 

ig fein anf erde, 

i$ er wider zu fanbe würdt 

m cc gnaummen werde. 


st frinbt(daft zwifchen dem ſchlangen vii 


web, 
u foit kummen von jrem lcib, 
Mes herwider bringen, 
iten fdjiaugen den kopff zerireiten, 
ir zum leben auffdringen. 


[9 Adam das mort an nam, 
Hier geift wider zu hrefften kam, 
et wider von bergen, 

"f bes CECrtuh wol in gedult, 

imf damit all fein ſchmertzen. 


et es amd) fein kinden kundt, 
es amgenomen hondt, 

b dardaurch erhalten 

t fort au der alte. (dlang 
von 65s! medi! fpalten. 


| to Mas crenk ift alfo lang vnb breit, 


es türt die gantze Chriſtenheit 
an allen enden der erden, 
Das alle die Gott fürfehen hat 
durchs creuh volenbet werde. 


11 Das creub gibt einen hellen ſchein, 


vier buchſtaben darinne fein, 
das find bic vier Name 

Die Got darzu verordnet hat 
das fie trag fein lieber Sonc. 


12 Jeſus von Hafaret find die zwen, 


ein Küng der Jude darben muß ficen, 
findt alle zuſamen gezogen 
Unb &brilum vber fein baupt gefickt, 
die mill cr end) vortragen. 


13 Herbey, je Ehrifen, all herbey! 


ſecht wer ewr king vnd hanpiman fey, 
wie ec für euch iſt ghangen, 

Unb kempffet under dem Chriſtlichen crenk 
wider den alten ſchlangen. 


11 Dann er ligt gwaltig pe zu feldt, 


hat aud) ein crentz in fein paner afteit, 
tut lod) mit einher brangen, 
Er furt ein gewaltigen haufen mil fid), 
die Cbriflen zu vberlangen. 


15 Er madıt feim crent ein falſchen fein, 


es muß eytel heiliges leiden fein, 
das fic jn felber erwelen 

Vnnd Gott bod) nit befolhen hat, 
es ghört nur in die been. 


16 Bie haben ein hauptman in jrem err, 


bem volgen fic, feiner that vñ leer: 
vmbs mort ams crentz ward gchangt, 
Er verfpottet Chriſtum an feim crenfj, 
za der linken thet ec brangen. 


ı7 Sein creutz bradjt jm die Delle pein, 


und alle die feines gleidien fein, 
die 0; Chrifllid) crenß verlaffen, 
Die müffen mit dem alt& fdjlange 
in abgrund werden gefoffen. 


is Margegen wird Ehrifins kummen bald, 


einnemen fein ceid) mit herrlichem gmalt 
das jm der pater hat geben, 

Unb alle bic im creuß bey jm beharren 
den gibt er das ewig leben. 


89, ohne Angabe von Ort und Jahr. Vers 1.3 deine Herkoge nad), 6.4 wider fehlt, 18,2 einemen. 


b 4 Wer für den, 13.5 die für ven. 
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Johannes Orcife von Melfungen. 
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Johannes Geiſe von Melſungen. 


Nro. 1164. 


1154. Eyn ſchoaͤnes vaft troͤſtlich newes lied Inn Cif 
lichem Creutz und truͤbſaln, durch vil heylſame vermanungen, [y 
vnd beiſpilen 2c. Altes vnnd Wemes Teſtaments, mb rechte gedalt » 
gnedige erlöfung, mit bekentnis der ſünden, Inn klage su» 
bittweiß berbliden gefungen. 


Im Ehon, Wie man Anget beu Sergreyen vou 3. Joadjms tal, 
3d wil eyn newes Ängen. ic. 
Oder, In des fjiltebranbis Ehen. 


Ic wil con Ereußlicd fingen 


berblid) inm. hohen tron: 
Ad Gott, laf mir gelingen 
burd) 3hc(nm deinen Ion, 


Weil mid dein handt tbut drücken 


mit trübfaln mauidfalt, 


laß mid) ‚dein licht anblicken, 


das id)s in gonlt anßhalt. 


2 ( du Gott aller gnabrn, 
burd) dein barmherkigkegt 
Qu mid) difs lafs cutlabcu 
nad) deiner miltigkent, 


Lak mir die recht Ehrafdlangen , 


Ihefum dein werden Son, 
für dir mein heyl erlangen, 
jun dem ichs leben bon. 


3 Serr, das ich bin cyn fünder 


und doch trof von dir heyſch, 

Ach Golt, das ifl nit wunder, 

weil id) nod) bin im flenfd: 
In fünd bim id) empfangen, 

in fünd bim id) gcbotu, 

vil find bab id) begangen 

jnn mein thoridien jorn. 


1 Adam hat in uns allen 

enn bofen baum gepflanzt, 

Da cr if abacfallen 

von deines wortes glanlj, 
Deshalb wir allc worden 

der ſchwern -verdamung kindt, 

und crbt des thodes orben 

vff uns fram Eu fündt. 


5 ilu aber ifi befcehen 

bloß durch der fdilangen liſt, 
Hafus, Herr, angeſchen, 
wie du Barmberkig bif, 


e 


-À 


P 4 


€ 


Bu) gnebiglid) vccfprsdas 
den ſamen von bem weib, 


der vus bat fdon geraden, 
eriößt an feel und icib. 


Was in Adam nerderk 
und under Gots joru war, 
Das hat wider ermorden 
Ihefus, den Vus geber 
Maria das Inngufttolci, 
welchs Gott darzä crucil, 
das fic gberu foli das fruids, 
welchs trüg die fünd der weil 


Mitis wenigers if gegeben 
zur firaf die zeitlich laf, 
Der 10d nad) faurcm leben 
welchs ned) off uns elis ce, 
Damit der fündig Adım 
in uns gentzlich crflech, 
vub fort der edle teuc fen 
ſolchs gſchöpffs nit gar scri. 


Ena, weil fie vollendet 
den ſchuoͤden Apfel bis, 
Zeind all jr kind gefägend 
duch ſolchen Ecnfels biail: 
Dod das wir wider sina 
erreit von difem gift, 
entlud pus folder bürden 
die fdjlang aus holz gehefl 


So wir dann feind culleki 
vmb fünf durch fcembie Ri), 
Warumb mebra wir bet 
pub groͤſſen frcmbie (dal! 
Wir folten bri der [dien 
Cbrifo bic quickung boli, 
die für ons if pfebeuect, 
fo thun wirs fruc zun kit. 


| 3syaunes Geiſe von Mel Geife von Melfungen. 


mé den fühlten 
ſchuld, 
früdten 
ungednlt. 

off die grüben, 


) Soit blben, 
ern nidi. 


n Rite 
anßgercht, 
chuͤte 
rweckt: 
gottloſen, 
gcídiiicgt 
wort rafen, 
gefürkt. 


bekennen, 

ür Gott bon 
nbrennen 

lohn: 

folt enpfangen 
't fünd 

ib begangen, 
dams kind? 


ilt zäcchen 
miffethat, 
| 1d) fpreden: 
leben hat 
gredjt erfunden 
s gewinfl, 
, mein heyl gründe 
brifis verdinf. 


te name 

n bon 

ibes Same, 
Son, 

pfung melden 
tſchehn, 

iſen Helden 

) jergchn. 


mehr gründe 
: welt 

T vnb finde 
eficit, 

edle falbe, 
acci, 
bigen alic 
Her ſteth. 


) bancben 
trübfal bon, 
lid leben 
ußflon, 


1 


ev 


uc 


2 


Der du mich, herr, in gnaden 
anf vátterlidyer zucht 
nad) brim wiln buf beladen 
ond gnedig beymge[nd : 


Mit fol mid) das erſchrechen, 
obs gleich faf fauc anfidjt, 
Weil fold) zucht tbut erwecken 
tedt Ehriflic zuuerſicht, 

Die fif) nnt allegn gründet, 
flenct, belt an Ihefum Chrift, 


pub wenß, obs Ref ici fündet, 


das bed) hie fünnng if. 


Moſes beſchloſs die Fünde 

durchs afe under den zorn, 

Aber weil bei uns nicht Aunde 

der genf, fo wars verlorn: 
Drumb fei hertzlich gepreifet 

der gucdig Gottes Rath, 

der all glenbigen weifet 

an Ehrifum vf fein gnad. 


Eben wie nun der Brenigam, 
Ihefus, des Yatters alant, 
Vf erd bif au den fron flam 


ſelbs tritt an Creube tanb, 


2 


tz 


Aucyn von vnfert wegen, 
da vns klebt in der bant 
die erbſucht anßzufegen, 
wie die verheyffung lant. 


fanft uns nn felbs der fette 
on ſchuld im Erenke vor, 
Sio laßt uns on befchwere 
mit gfaltnet handt empor 

Gott inn feim Trone danken, 
das er uns armen kuecht 
die fid) mit fünd vmbſchrancken 
dannocht beymfnd)t fo ſchlecht. 


* Selig ſeynd die leyd tragen’ 
fpridjt Ehrifus vnſer Herr, 
Drumb folin mit nicht verzagen 
ob wir ſchon leiden ſchwer, 

Vil mehr foln wir vns frewen 
jm leydt, crentz, ſchmach vii pein, 
vnb Gott loben mit trewen, 
daſs wirs werdt worden fein. 


Jus if groß gnad geſchehen, 
die all from bergen quit, 
Das wir gwiß könn verfchen, 
das Gott die trübfal ſchickt 

Ang vätterlidger liebe 
gegn ons, als feinen kind, 
dardurd) der glanb fid) pebe 
vnb widerfiche der find. 
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23 Tiu wir dan gduldig leiden 


mit CHRIITO vunferm fjerim, 
So fol vns niemant [enden 
nod) feines reis entwehrn: 
Im glauben woln wir fafftu 
den tenuem. gnadrtichen heldt, 
vnb fd)jnanben, gruußen lafen 
fünd, thodt, Teufftl und welt. 


(fott, der trof aller herken, 
wöll feine ſchaͤflin fürn 

Jur freud auf allen fdmncrien, 
da fic hen fdjab mög curn, 

Dub fie zum falle weifen 

die thür, Ihefum deu Herrn, 
dardurd fic fiher cepfen 

für aln Helliſchen Bern. 


Es haben all Propheten, 

ja alle Gottes kind, 

Apoftel und Erkvälter, 

die lang vor pns hin find, 
Anß difem feld) getrunken, 

mit jn der Herr einſchenckt, 

nod) feind fie nicht perfnnden, 

je trunk if reyn gefhendt. 


Vor, der teefflid) Golts man, 
ſchwerlich im Creube ſchwebt: 
Man ſche den frommen Hiob an, 
der fo mühfelig lebt: 

Gott aber bat jn geben 
enn vberſchwencklichs lohn, 
nad) gdult das cwig Icben, 
welchs fie durch Chriflmm Don. 


*? Man ſoll aber doch vermeiden 


das heuchliſch engen leydt, 

Vnd folds wol underfhenden 

von dem weldis Gott vfflegt: 
Chriflihs Creutß iA gebunden 

an Gotswort als cpn bandt, 

ibens aber ifl erfunden 

anf lanter menſchen tandt. 


Aud fol man fleiffig mercken 
die gottloß fantafei, 
Als dus Gott vmb fold) werden 
vns ſchätzte fünden frei, 

Wie dan der pricher fitten 
Baals faft feind bewif, 
die jren Leib wundt fdinilten, 
welchs für Gott grewel if. 


Chriſt wer vmb foul. geftocben, 
das vnſchuldig £emlcin: 
1Warumb bet Er ermorhen 
gnad uns Alim ins gemenn, 


. 
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Jobannes Ocifc von Melfungen. 


S» wir felb beiten miqa 
ablegen Die fdymer lef? 
drumb feind das beíslid) läge, 
fo ànrd) werk fuden taf. 


fjeícas ibat fdón lern, 
das wir in gredtigkegt, 
Ja im glauben bem ier 
of fein barmberkigkegt 

Bus feft follen sertrann 
als vaferm Brentigam: 
molan, fo laßt uns bana 
vf difen edlen fam! 


Qut vus D’fünd feld [értka 
fo bon wir reichen trof, 
Das wit uidt ewig (duán 
den fol: wir feind erief: 
Chriſtus iR vnſer Ichen, 
die warbegt und der werk, 
der fid) vas felbs bat geben 
jut Pforten, Bruck vu fing. 


So laßt vns um redt pania 
pf difem guadenpfadt, 
Vffrecht und trewlich handler, 
als Chriſten wel aufat, 
Darbei gednltig Iragın 
Gotis vatterliden milis, 


idi murren nod) , 
» wir die zudtruth —* 


faft uns zů hertzen füren 
die vberſchwencklich fremd, 
Welch nachmals wirt herraͤrt 
anß gnad nach vilem leyd, 
Vff das wir änlich werder 
€8$8 3360, dem chenbild 
Holt wirt ons all befdpsrches 
abthun, wans jm gefelt. 


As doch alics anf guaden, 
on grim, flüid) oder jorz, 
Was uns Gott lebt »fleirs 
bic wir ucm find gebork: 
Er will die feinen prüfen 
durchs creu& wie gold durds | 
feind wir om das behäfen, 
das man dem Adam fear. 


5, Es kan aber bed) uidi (didi 


eyn haar anf& vuſern beup,. 

Kenn tropff des Aters exilii 

on mans im Gott erlaubt: 
Drumb folu wir hofnun f 

fo wir in ängfe faln, 

vnd vuſtr bitt fteis lefeu 

im glauben für Got! (duit. 





967 
" in bie belleu Gnad, Herr, laf mic erſprieſſen, 
b heraus, das id) bit ewig dank! 
t fladel ſchnellen d) flels zu Deinen henden, 
b guedig anf, und bilt omb recht gedult: 
ala blöden herken lóf vf, Herr, die ſchwer banden 
ürbild fetb, mit ewiger freud pub bnlbi. 
fünden ſchmertzen Amen. 


uud troſt, empftbt. 
umb feld Räte Beſchluſs z& bem Gyriftenliden ddtyesions Leſer. 


iB trefli frucht, 10 ICh bit von grund meins herken, 
kenn Gots güte | al die Gbrifinm lieb bou 
auf der ndi, Win mit Gots wort nil fdjeren, 
t, wen Gott liebet dann cs muß doc beſton, 

et am nan, Ob ſchon die welt folt rafen 
iub fid) gebet, | vnd ſteün als vugebtur, 

ligi im geyſt. o lebt Damnod)t pffblafcu 


ec Herr fold) bymtifd) feur. 
eben lenten 


| ren geftalt 
fett als anßrenien 
f und gewalt, 


Derſelb wöl in uns allen 
das fruc des glanbens mehrn, 


4 


Vnd nad) feim wolgefallen 
Ar alim jamer und pbel wehrn, 
snfens ngos Bud vus mit gnaden geben 
v»f den grunbt. die vnnerwelcklich kcon 
hienechſt ium jenem leben 
wit bcfdyliefen, duch Jbefum feinen Son. 
>» fenf zu lang. - Amen. 


ruckt zu Marpurg durch Andres Kolben. Anno 1547. Die Anfangsbuchftaben ber 
orte Jobannes Geiſe von Melfungen madts lied new. Das YU der 6. Strophe zählt 
vgl. mit 7.2, Bere 3.8 jorn = jaren, 7.1 tec heutige Ausprud nichts beflo weniger, 7.6 
18.8 griag, 19.4 f. fo, 23.6 gnagr., 25.8 fo, 34.7 erinnert an das neuhochbeutfche Behüf, over 
37.3 lern unb kenn = lernen unb kennen. 


. Ein new vnb Infligo Lied zu fingen von der 


enſchafft Hertzog Heinrichen von Zrannſchweig, aud) feinem 
e Victor, mit allem erobretem fog, durd ben frommen fanbgraff von 
als obriflen bauptman der Schmackaldiſchen vereynigung. Befchehen 
vergangé im jar, als man 3alt M. D. XLV. am XXI. Gxtobris. 

Im thon, als mau fngt das lieb van der flatt Thol. 


', Sün ví heylger Genf, WMatirlid) glei ond) menſchlich, 
‚faltigkent, anßgnon alleyn die fünd, 
ewigkent: allegn wir gnab erlangen 


biſt alimedjtig, 
‚gredt und weiß, 


Inch 3efn, Maria kind. 


m verweler, 
t, fürfeber, 3 Mer hat den tod erlitten 
als mit fleiß. dultig, fenfimütigklid); 


Ang feiner heyigen feiten 
lis hat genommen ran blüt, wafer warlid); 
enſchheyt cepa, | Vom todt if cr erſtanden 
id über kommen, durch fein allmedjtigkept, 
adt uns gmenn, u Uub if gen hymmel gfaren: 


in cim wäfen, Yom heyigen gepf empfangen: 
| 
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die zeit bleibt er da bharrtu 
zur Golts gercdligkent. 


Das dEngel Gottes warliden 
felber kundtfhaffter find, - 
Wie id) das felbig heyter 
im büd) der Kotten findt: 
Als $3lünger Chriſtum fahend 
in dhnmmelsfaren con, 
Spradj Jeſns ;ü in allen 
nad) meines valters gfallen 
gom ich von cud) zB jm. 


Don end wie id) würd gnommen 
in meiner bymmelfart, 
So würd id) wider kommen 
ans gricht meiner widerpart; 
Bod) würd id) ficiff. belciben 
jur Golis gercchtigkeyt: 
yemandt würt mid) bezwingen 
mit läfen nod) mit fingen, 
mid), die alimedjtigheyt." 


Büm bep! vnb puferm läben 

bat er fein billerm tobt 

ns fürgrflclit und dar güben, 

pugfebt in wein und brodt, 
Dardurd) fein heylig leiden 

würt prnftn und erkennt, 

Scin bint, flepfd) vnnerdrofen 

im gen würt cedjt genofen 

in form eins Ichament. 


Ten glanben hand überkommen 
auff difen tag und fund 
Til Steit im Rei) angnommen, 
die feind in Golles pundt: 

Dic will man daruon zwingen 
gar wider Goltes wort, 
Mit felnen wunder Dingen, 
die Gott nil bepft verbringen, 
als- wider fein gebott. 


Auf das fo wil id) fingen 

ji lob. Herr 3efu. Ehrifl 

Von dem Landgraf von tjeffem, 
wies jm ergangen if 


Mit dem Herkog von Brannfhmeig, 


im beflen als id) kan, 

Was er bod) hab erlitten 

der Landgraf mit jm gfritten 
fre Sagen peberman. 


Auf mitwod) nad fant £ucas 
im fünff und vierkgeflen jar 
Hat der Landgraf von Hefen, 
ein oberſter hauptman zwar 


Der Schmachkaldeſchen vercingung, 


wie id) die fad) pcrflan, 
Mit fjerbog flori dIadjfen, 


c 


t2 


- 


[41] 


Kr 


mit beufand had a, 


die feldſchlacht willen then, 


Anf feiner pact iR gwefen 
der Künig anf Deümark, 
Herteg Eruf vom Lüncnburs, 
al gwaltig und fe Berk 

Mit bif der Geitfüen Reiten 
das Rrid) all bie geuent, 
Dies Gotllid wort erreiien 
mit Gotts ferdjt vub mit beiten 
in mengem Rei und Kam. 


Vmb mitlernadt nad zwölfen 

vom cinen bif gen tag 

IR der Landgraf anfbreden, 

als sil fein macht secmeg, 
Zıilfam mit gütrc ordnung, 

wie das hat mögen fein, 

Ans Srunfdgwigs zugt mil life, 

far, dapffer und fo frifden, 

wol bzůgt ond) grüßt fo fein. 


Noch bets nit mögen bleiben 
heymlich vnd fill jügen: 
pid, bat druß ail trit, 
a! künden Pfad) perfen: 

Scin volk bet er en orien 
nad kriegſchem fitien red, 
Der Gehen wolt er marita 
mit fpiefen beienbarien: 
bat kof gar mengen kacdl. 


Brunfhwig mit feine (dedi mie 
bat feinen vortheyl efüdit, 
Dh Oberhaußen gelegen 
mit der er ward verrädl, 

Kat gfeh fein berces zeugt 
mit flarcer forg vnd wadl, 
Am graben der Landiwere 
brandjt er rhatſchlag, mf Lr 
dic ganken langen adi. 


Demnach theis ofdág fid Abi 
mit ſchaden vnd gefar, 
Im angrif fid) erwerken, 
mies dſchlacht mad offenbar: 
Biß der fanbigraf erokerl 
die ſchautz, all werr gokfen, 
Die erh, ander vnb dritten 
mit kempffen vnd mit ftrile 
mit fark werhafftet ben). 


Brunfhwig crfd)rat von yt 

kond modi nit mec brien, 

Mit forcht vuà grofem Arch 

müßt cc fein werr verlan; 
Deshalb fein sold wit fra 

begert der fri vnd gae: 

Sin guad mls lafen tabes, 


ungen gäben 
Fürfien rab, 





er alten, 

a fun: 

wolts nit halten, 
ı nit kum, 

i$ der von Sachſen 
erwand: 

eyd gefangen, 

t, nad) langem 

a fein lau). 


rs bed gfangen 

senfen chat, 

der fangen, 

i ungnad, 

jan mer geben 

Ägefent, 

nuͤßtends bleiben, 
weil vertreiben, 
Bigkegt. 


feer vor tage 

vecfdjidkt 

y, mit Ringe, 
bin brid)t; 

t bed gefündert 
ngenfdafft: 
darinn innen 

bedfand jnnen, 


echenſchafft. 


: bliben 
nempt, 
wunden!' 
erkennt: 

At er gfangen 
ınen land, 

t der vatier, 
irf der gatter 
mit ſchand. 


obrifien honptiät 
von Kittperg, 

rd benampfet 
lirßberg, 

feind gewichen 
ıder fid): 

elt, fye jbirciten 


| 
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e 
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in Dórfetn vnb in Stetten, 
zuͤcht [nen mad) für fid). 


Ma mag cin yeder Senden 

wie cs ergangen wer, 

1o jres fdynell bedenken 

nit gfein vnb gnab beger: 
Baruon wer nicmand kommen 

erfdjlagen wers ;cmalst 

fjerog fiori von Sad)fen, 

in dem die erbermbd iff gwadjfen, 

bats vol erbeiten alis. 


Mer Landgraf würt nun innen, 
kan zmal ermeffen wol 
Den Brunſchwig ond) erkunnen 
vnd handien wie man fol: 
Ob er allein fen feder, 
wär mit jm fep im fpil, 
Das würt man innen werden 
zü forgen mit geferden, 
wer recht das glauben wil. 


Vnd wie id) hören fagen, 
9 if der Bapfl im fpil: 

f coffen und vff wagen 
kriegs rüflung hat cr vil 

Ins Teũtſchland lafen füren, 
dem Brunſchwig zum byſtand: 
In ballet off den wegen 
da tbt mans niber legen 
allthalben im Teütſchen land. 


Landgraf bat fid) lon merken 
und gſchworen bp dem cp: 
Qü ju der Bapſt erweken, 
es müß jm werden end: 
An jm wöl ers kommen 
mit hilffes Gott und mad, 
Mit pfenffen vnb mit trummen, — 
nienen mal ec fid) fumen, 
in füdjen tag vnd nad. 


Mer uns das ficble hat acmadt 
(trib bat ers nit erdacht: 
Warhafft ifs jm fürkommen 
an aller heilgen nacht: 

Kein ram mocht cr nit haben, 
er finnet nad) der fad): 
Wie Gott erreit die fennen 
die ;ü jn rüffen, greinen, 
dann er hat hrafft und mad. 


Gott allenn die Eer. 


. 89, unter tem Titel eine Reihe Verzierung. Keine Anzeige des Druders. Vers 1.2 feind, 
19.2 obfiget , 21.6 fo, 21.7 pfeyff. Der Dichter bed Liedes war wol ein Schweiger: verat. 
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Herr, ji dir than wir ſchreyen 
von berben mit lanter fyin, 
Vnnſer bit nod) vermügen, 
© herre Gott, du perum. 

Der Antritt der wil kommen, 
© Gott, in dein Erbthayl, 
das haſtu lengfl vernommen, 
maig did) her 586 onferm hayl! 


Mas Scüffrm viler Armen, 

die Seügling an Mätter brnfl, 

Die wanfen laß dich erbarmen, 

ab jrem mord hab kain Inf, 
Der Sapf mit den Homaniflen 


maint, er hab das glück ben der ſchnur, 


zu mörden arme Ehriflen, 
die rodt Babilouifd) Hnr. 


* Soll man bid) papam nennen, 


du blütgiriger hundt? 

Gelt, man lecc bid) kennen, 

ewiger frib if bir vnafuubt. 
Dein bapligkapt tbut fid) regen, 

der fsllorbifudis fein dück nil lat, 

zu frid laß dich nit bewegen, 

wie dein art jc ftugent bat. 


Des Applafi aftu bid) gefliffen, 

betrogen die gank Welt gar fdier, 

Deütſch land vmb groß gelt bfdyiffen, 

it pc; Rain gnad bey dir. 
Berdetſchen, Iadomiter, 

dns feind dein bon fiol, 

Juferoni vnnd Amoriler, 

die gfallen dir von Deren wol. 


Wenn wir foldje weren, 

heiten wir groß gnad und gunſt, 

Vnd folgten deinen Iceren, 

bu haſt des Helfen Icbens kunf: 
Ewigem 1001 mit empflichen , 

hompt gewißlid in das gericht 

welcher dir nad) wirt ziehen, 

fit nimmer Ewig das licht. 


Teütſchland, du muf an den ranen, 
ſchikſtu bid) nit anders darzu, 


Martin ISchrot. 


Martin Schrot. 
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1156. Vrſprung vmm vrfad) diſer 
Anffrür, Qeüt(der Wation. 


Das £ied mag man fingen, in Brüder Uriten tbon. 


= 


fof du bid) von ander pays, 

dir gſchicht fürwar wie der £i 
Die nimmer Milch will geben, 

Sulner, Korn, Geldt, Brebendi, 

das koflet fy jr leben, 

als dem Mehger au die hend. 


Tic lang laf du Pid bedören, 
du Crüt(de Matisn? 
Wiltn das Welſch nit Irereu 
pins Ultra jtiuccflon, 

Was cs bringt anf dem rudes, 
ain marc. Alonachen? 
ainer nad) dem andern baden 
nur alle kucht vnd upemanb fr? 


Das han id) mid) befnnnen: 

füonard) baift eim Kap, darf si MM 

Am Zetitl ift lang gefpunzen, 

der eintrag feet pet im icf): 
Der wolt fid) gar gern Anden 

in aller welt umbkraiß 

vil Haar zufamen binden: 

den reimen nit ain. geder weiß. 


Die Fabel merken ale, 
wie die gefchriben fat: 
Ain Ackger in aim falle 
vierhundert Sdjaaff cr bet; 
Sy wurden all betrogen, 
mit klagen worten beddrt, 
alle zuſag was eriogen, 
biß ct fr all famen morbi. 


Sp glanbten feinem Pfeifen, 
wann alfo flünb dcr befdapb, 
Tad den Widern welt cr greifen, 
den andern allen tbüm kain lagi: 
Der Mekger war von. Flanke, 
alfo lant pnnfrr mar, 
erwärgt ains nad) dem anii, 
bif der fla ſchier ward lar. 


Mer fpott rew ihät kommen, 
ain Schaaff zum anderen fred, 
Alſo ban idjs vernommen, 
wir heiten aim gute fad: 


las ander kennen, 
aim grofe Schaar, 
afen treunen, 

5 alle gar.’ 


md wir gelaflen, 
bim klaynen gwin; 
ain yeder foffen 

| und fy, 

[tt nit gerewe 

id groffer klag, 
peritcibe, 

pn geber fag. 


yaden ladjet 

recht gemüt, 

ig maden 

d) felbs verhüt, 
Gott zu merken, 
Alt, 

sand flerken, 
and fey kalt. 


jamer: 
rger fein, 
mer 


Matt unglück pub prin 


len wonen 

guuf: , 

je verfchonen, 
rechte brunfl! 


nit biegen, 

t Stadt! 

ng beiriegen, 

’s armen radt: 
gaif that ſcharren, 
) ain König an, 

' ain marre: 

n Stordieu han. 


bolt anzangen 
redii: 


gang aygen, 
Knecht, 


it, Weib vnd kinden: 


1 fm en ; 
, FE RO Aron. 


den alten 

on herken hold, 
gehalten, 

: Silber vnd Gold, 
d) freyhait Arcben 
serdrieß, 

b vnd leben 

die flemm fief. 


Martin Ichrot. 
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18 Taft nit fo gar erlöſchen 
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die feütfd) Maunliche tobt, 

crit nad) Eeren getröfden, 

befanden im pil groffer noth: 
Was nyemand modt überwinden 

hond die Teütſchen gethan, 

ans Jod) laßt euch nit binden, 

pnus wirt fonf des Ochſen lon. 


® 

Ir Teütſchen hand, molt jt -beiffen 
eüwer aygen Uatterlanbt? 
Eüwer neh felbs befcheiffen 
aim volk, end unbekandt? 

Wolt jm darzü verhelfen 
wider Gott, Eer vnb recht? 
merkt auff, jr jungen welffeu, 
darzä jr tentfhen knecht! 


Wem ſol ich die vergleichen 
dern ber ifl auff gelt gericht, 
Vom Yatterland thin meiden, 
das Eerloß nattergezidt, 
Aller lieb, tceib vergeffen, 
der wictend hand fein Herren beißt, 
feiner Mätter leib thüt freffen, 
der ſchauinogel fein neh befdeißt! 


Aud) kan idj nit ergründen, 
welſch practi& und afd)minbigkail, 
WMadbanrn machen zů fienden 
die ons vot npe thäten laid, 

Hat vnns vor jn madıen finden, 
feindfhafft anff dem halß erweckt, 
thät an aller ;üfag finden, 
mit falfd) und Ingen wol bedenkt. 


Die gniden Bull if zerfpalten, 

das nemend gar eben adi, 

Glübd und Ayd nit mer halten, 

hat fy krafftioß gemacht: 
Teütsh Mation zü branben 

halt man niergent für, 

wil mans nit erlanben, 

nimpt prlaub hinder der thür. 


Herr, mad des Entdrifs fürften 

wie Oreb, Iceb unnd Salmuna, 

Die nadj &briftenblfit tbüt dürfen, 

jn geſchech wie Iabin und Syſara: 
DA deck vnd hot feind fn worden, 

verdorben zů Endor, 

darzu ſchandtlich geflorben, 

fagt uns die Schrifft fürwar. 


Teũtſchland, lag dich nit erſchrecken, 
du hailigs Roͤmiſch Keich! 

Sein hülff wirt dir Gott erwecken, 
allain von feinem mori nit weich. 
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Dep dem laß dir nicht granfen, 
auf fein wort fch dein mut, 
vnd laß den Geüffel mauffeu, 
tt hat kain Itraußfedern hut. 


5 In wöll uns gnad erwerben, 


© Herre 3c(u Ehrifl, 
In deinen gnaden flerben, 
der du vnſer Richter bif: 

Witt onus lenger laffen Ichen 
hic in difer ellenden zeit, 
frid vnb ſyg wöleh ons geben, 
gwißlich fücen wir deinen freit. 


36 Eröflic ifl vnſer leiden, 


weder vmb dichfal nod) morbi, 


Martin 3Sdrcot. 
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Dich, €brifnm, zunctutidea 
darzä dein hailigs wort: 
Die freybait »nfer Batlcr 
halten in gütcm fdirm, 
bewegen dife wälter, 
anfrür vnd tóbilid) firm. 


Maran wol! jr cáüd) nit keren, 

je frommen Geütfd)m kim, 

Ir Edien Sürken vnd fra, 

wagt redjt Leib, elt vnb cim fu, 
Sitileub diſen baber, 

dic weil das fripr angangen if, 

fen recht Biſchoff ober Bader, 

madjeus gar enf jh biftc fri 
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1157. APOCALIPSIS. 


Aim frewdengeſchray über das gefallen Bapfump fe 


yetz diſer zeit durch Gottes wort und ſchwerdt überwunden ifl. 
In der weiß Der abzug yes in Frankenreih, ober 
I weiß uit was der Gilgen bridt. 


Gottes wort bleibt ewig befton 
fo alle Ding auff erdt zergon. 


0) 6011, dir fen lob Eer unb. preifi 


durch 3cfm deinen Sun mit fleiß, 
der für uns all thüt Areiten, 

Er legt fein feind jm zu verdrick 
zum Scemel under feine füß, 
Gott ift auff unfer feptem. 


In 3ohan Apocalipfion 

da thut aim fdjone Figur fon, 
die deut uns warc geſchichte 
Das ons ychund zu handen gect 
und warlid ja vor augen fleet, 
die gibt mus underridie. 


Er fad) den hymel auffgethon 

und fad) aim weiß pferd alfo ſchon, 
vnd der daranff thet fiei 

Der hieß treim wahrhaft alleseit, 
er richt vnd ſtreit mit gercdtigkeil, 
feine augen theten gliken. 


Sn ſahen gleih mic ain. fewrflam, 
auff ſcim hanpt nil Kronen lobfam 
und hat ain namen afdiciben 

Deu unycmand wußt bait er allein, 
ward angelban mit aim klaid rain, 
mit blut gefprengt über drüben. 
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Vnd fein nam der bicf Gottes uat, 
im folget nad) aim großer borl, 
das hör im hymel ſchenc, 

Sy titten all anf weiße pferd, 
rain weile Seyden fdjon geberd 
an jre leib angetbonr. 


; Auf feim mäd gieng aim (darpfs (dem 


das ct damit die Yanden ſchlag, 
und er wird fp beherſchen 

Jit der eyſen rütten, vernil, 
er irit die Trott des weins im (Hi 
des Goties almedligen. 


Sein nam der laut alfo mil free 
geſchtiben auff feim weigen ka, 
auff feiner büff vnd Icpien: 

* Ain &ünig aller Künig gref, 
ain Herr aller Gern on mai’, 
der will für vns all reiten. 


Mer man gar wol zü crkennen il, 
es ifl. Goltes Sun, Gere Icfa Ehrd, 
er freit für fein gemaint 

Dic cr hat erlöfet fo aut 

mit feinem leib von cetem bt, 
er ift der hirt allaine. 


Martin Schrot. 


IR der Bapfl ;ü Rom, 

tts bat angenom 
fen, 

leer vnd trügeren, 

yurd) gleißneren, 

ig [dwifen. 


ifl vergleicht zům thier 
berund iritt herfür, 
und kronen 

ier wol bekandt, 

t große laubt 
verſchonen. 


aniclis ſpricht, 
thiern thät bericht, 
granſameſt ware: 

't als was cs fand, 
| überwand, 
zermalts garc. 


jt id) aud) fad), 

iben haubt vngmach, 
erm mit kronc, 

, des AM res grumd, 
ar tobtlid) verwundi, 
hail fdjont. 


inf dem Rodten thier, 
aiu guldeus gfdier, 
a trincen 

pden, alle gſchlecht, 

s thier für recht, 

p nider finden. 


15 weib amc hat 

er namen flat, 

n gſchriben, 

rb der falfd) Prophet 
die zaichen thet, 
mad) getriben. 


id) geirnngen cin, 

ett vnd Kaifer fein 

uf erden, 

t, bett es zü gmalt, 
vertilgkets bald: 
anderfi werden! 


er fibeu war, 

:en Gottes gar 

5 thiers grpme: 

d jm finfer von fund, 
jiner halten kundt, 
ites Aniic. 


füren vngehcör 
vol Abcutlemr: 
' Sopbiflen, 
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Die Aünig, fürfen, Herrn git 
fy z& verfüren im vungcemät, 
das fy fid) mit gwalt riften. 


Ain tag if angefdlagen (don, 
fürfamlen ſich zu Armagcdon, 
nicht werden fy aufridjten! 
Pernädt if je harnifd und wör, 
fy haben ain verflüctes hör, 
kain glück bey jm mit nidjteu! 


Zim Engel der ſchreyt alfo (djon 
*eg ift gefallen Babylon’, 
das müg wir uns erfreiben: 


Der Róomifd) hauff der mäß ;ü grund, 


pt& if vor Gott us letfe fund, 
darumb fp all faf ſchreyen, 


Vnd rüffen jre Herren an, 

die fy gar lang brfdjubet ban, 
fy follem helffen woren, 

Sy haben gelts vnb güts genäg 
von armen übcrhnmmen klüg, 
Gottes wort will fp verflören. 


Aim ander Engel ſchreyt gar laut 
hie ligt Babel die fd)enbllid) Kraut, 
bezalt fp mit jr kreiden! 

Zwifach lond jre werk mit mad, 
wie Herrlich fp hat triben pradıt, 
ſchenckt jr ein qual und leiden!’ 


Aim Engel nam ain groffen mülfain 
und marff jn in das flor hinnein, 
er ſprach gar lant mit finnen 

* Alfo geet Babel auf der Aund 

fo ſchendtlich mit jr macht zü grund, 
npmmermeer tbüt man fp finden!’ 


Ain ander Engel gar bald fprad) 


gang auf, mein vol, von ungemad), 


das du nit thäck empfahen 

Won jrer plag die fy bat then, 
je fünd, die raidjt am bymel man, 
barmmb tbüt fy Gott fdjlaben.? 


Mic für war trunden von dem biüt, 
dan fy bat lang die kncdt fo güt 

mit Tyrannen getodtet: 

Das will der Herr bezalen jr 

auff jren kopff, das glaubet mir, 

wie wol fp ych nod) fpottet. 


25 O Rom, was hat dic) hoch gemacht? 


dein übcrmüt ond Rolker pracht, 
nun bifl jl ſchaden kommen 

Won du wider den Gotiesman 

jii. Areiten mit jm onderflan, 
heiten dirs wol ofagt die flummen. 
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20 Was haft bn bod) gcmaint. damit, 
das bu nit bift gfefen im frid? 
gebt wirfu bod) verfpottel, 
Dein ſchutzherren laffen did) zwar, 
ain neder nempt wider fein war, 
han fid) wider did hrotict. 


Vetzt filu nacktt bloß auf erdt, 
dein Prieſterſchafft die iR vnwerdt, 
vertriben oder ecfd)lagen. 

Der fibendt bleibt bep leben nid, 
habt gehandelt wie die bófwid)t, 
wic 3pbilla cüd) thüt fagen. 
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*s Sid, wie bid) Gott von mme flürbt, 
dein zeit vnd ſtund if dir abkürkt, 
bin fchendtlidy zboden gſuncken, 

Wie £ucifec auß Hymels thron 
alfo empfadjfiu deinen lon, 
wit Pharao im flor ertrunden. 


Du haf zu Rom vnb anderfwa 

in feütfd) und welſchen landen da 

fo Sobomifd) gelebet, 

In fünd und ſchand, der Ingent ler, 
drumb bat bid) gſtürtzet Gott der Her 
pub fein grym̃ über did rcbet. 


? 
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x0 Do kummen deine kaufleüt bin 
die dir lagen im bergen fin? 
jr war mill nyemands kaufen, 
Sn haben groß Ach bey dir thon, 
deß bekommen fp gleiden lon, 
je har mödtens außrauffen. 


Sp ſchen all jc aygen fand, 

das früt von (olt, den großen brand 
damit Rom tlul verfhmelken, 

3t hauffmanfdjaffi ift nun enhwen 
und gilt nichts meer jr gleißneren, 

jr ber im zweiffel weißen. 
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32 Die dir ſeer lang güts haben a 


Acen von fercen und (damen a), 
wicwol (5 fecr faf weinen: 
Es it aim yeden »mb fein dii, 
darumb feind (y fo vugemii, 
aim yeder lügt jim. feinen. 


33 Du bif das fbeubcabtig tiir, 
dein Reid) und macht if nun geh fi 
pub bift vom Rl gefisfen 
Hinnnder in den feintpfül ofüuiii, 
der mit ſchweffel und bad Rats kil, 
bif Encifers mitgnofeu. 


Aun freü wir ons Chriken fo dn 
mit dem Lamb enf bem Berg zum, 
lob fingen feiuem namen, 

Ain nripes lied, eim menden Ihe, 
das if das Euangelien, 

das moll wir pus nit (deme. 
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e "Xlclnia? fo fingen wir, 

*bail, breiß und Eer mit grofe qi 
fen Gott unferm Herren fion! 
Jai wahrhaftig vnd and gerehl 
feind deine geridgt vnd deine voii, 
das bn die fjür von Babgien 


Mit deiner Kraft vertilgket id 
pub fp gekürkt mit jrem gief 
damit fy die Erdt ecfülte, 

3 bürerey vnb werk »nireál, 

u haft bas blüt, Merr, deiner teli 
von jrer hand eriößt fo milte’ 
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Alcınia fingt allgeleid, 

gelobt fen Gott von fjpmeircid 
durch Jeſum Ehrik dein namen, 
Der uns genedigklid erhört 

vnd vnſer bilt pon herken bei qaid, 
dem fey ewig lob. Amen. 


Ginjeferud , 1 Blätter in 4". Unter bem Liede ber Name des Dichtert. Vers 2.3 tepdt, 15.2 yorm, ^vi di 
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Gegengeſang und gezwungene Antwort, auf 


das erdichte onwarhaffte Paͤpſtiſche Wolffsgeſchrey, wider 


Doctor futbern. aufigangen. 
ju fingen im Thon: Des Dibftiffen Erhalt vus ferc, ıc. 


esit uns Gott! Japfl, bab dein fef, 


pub Enß den Luthern im Geſtk, 
Blaß Keten in die Rud) mit pflidht, 
dann jhr verloſchen ift das Licht. 


» leid mic cin Wolff cin Schafhirt ifl, 
alfo das Haupt der Kirden bifl: 


Der Antidrif bif du fürmet, 
jederman finds im Paulo klet. 


3 Ehebrechen vnb al barres 
hanf machen das cs kenídiieil (aj, 
Wie man das gmeine 3pridaut! 
“zu Rom cin fub zur Kalbel wit 


Johann friberid) Petſch. 975 


sites rift von dir, sı Der £uther fuhr im friden hin, 


$ zeichen führ, an feim tob haſtu ſchlechten gwin, 

$ vnb Ehe verbict, Dein Pefilenk [rin leben war, 

fdjab jhn mit. fein tod wirt bid) nod) würgen gar. 

| darff ban kein Weib, ı2 Am end nimb deiner Seelen war, 

er find fürn Leib, wie fie von hin gehn Himmel fahr, 
Inaben vnd Mägdi: Grid) wie ein Kuh in ein flauflod), 
ts als zudeckt. mtb dem, der dir wirt folgen nad! 
thaf ander du zenchſt, 13 Sein Geif lebt nod), fein Iuuger from 
artin Enthern lengf: lehren das Cuangelium, 

Ehelid) Kind, Dein Schalcksnarr vnb Baalsknecht 

t nuc Sandart find. leugt, löſtert vnb verkehrt all recht. 
ein fele kal, 14 Drumb hat dein Kird cin zeichen gut 
mand) Diſputatz, . dar bep man fie erkennen tbut: 
ıbmendig mad), | Gbriflo zuwider vnb feim wert 

1 foldjer fad). ! Rift er an krieg, ſchwert, fewr vñ morb. 
Meß fein handſchlit ifl, 15 Darnmb biten wir bid), 3efn Ehrif, 
y ond nadıt fein lif, bewar uns für deß Papfles lif, 

t im baw erhalt, In rinigkeit des Glanbens from 

pr mid) erkalt. erhalt das alte Gbriflentbumb. 

bei thut dir weh, 16 Laß uns nicht falla ins Dapftes ſtrick, 
man dein trug nidjt ch, weud ab feins Meifers böfe tük, 
uͤcher, er dein recht, Beſchuß die herrſchafft und das Land 
s Teufels kucdt. darinn dein wort mod) ifl bekandt. 

der recht nod) OG fab, 17 Der 3efubiter auſchleg mad) 

ib al Köngen traf, | zu (handen mit Göttlicher rad), 

rin Oberkeit, | Ind fürb fic in dic Grub bincin 

mit fuffen leid. | die fie madjen den Cbriflen dein. 


1.2 fo, 7.1 belle Katz, 9.3 Verblaͤnſt, 12.1 web für weh, 17.3 fehlt die. 


Johann Friderich Peftſch. 


Nro. 1159. 


Ein fdjon Chriſtlich Lied, von dem Ehrwirdigen 
Herren, Doctor Martino £ntber, vnb. feiner fere. 


lieben Chriſten Leut, Er hat viel armer eut bektrt, 

. bewegen; " das fie in Himel kommen. 

idt ein wenig drewi, Durd) Roͤmiſch gift, mid) recht vorfch, 

t chen, mir waren gar verderbet: 

angefangen hat; Das the! dem heilgen Alanne weh, 

handen: weil C6 Iſtus hat crerbet 

att idt ;u fpath, das Himelrcich alu glenbigen. 

) m[djanben 

ener Welt. 3 Der Sapf dem Ablas gramfam viel 
in feiner Echt tbut geben, 

VTHER Sodjgelert Hicrüber hub fid) diefes Spicl, 


genomen. | — darumb fo merk gar eben: 


976 
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D 


fUtber begerie unterricht, 

molt wiffen, mas bod) were 
Bebſtiſch Ablas, Er wuf cs nicht; 
das verdros Hom gar ſchre, 
wicwol rs felber nicht verſtund. 


Mit crnft der liebe frome Man 
za Wittenberg erſt lecet, 
Den Gatedjismum fing er an, 


‚damit viel Volk bekeret; 


et 


= 


- 
4 


Das thet den Carbinclen weh, 
Biſchoff woltens nicht leiden: 
Ir Idifflein war [dou in dem Sce, 
gros waſſer auff den feitten, 
das bad war jm bereit gemacht. 


Gar bald gen Angfpurg auf den Tag 

der werde Alan muf kommen, 

Der Satan. nicht verborgen lag, 

er macht dic feinen prommen: 
Silentinm man jm gebot, 

er folte lile fdjwrigen: 

€s war doch Irawen wider Bolt, 

fein Wort Er thet anzeigen, 

das widderuffen kund cr uidt. 


Zen rechten weg, zur feligkeit 
burdjn Glauben zu erlangen, 
Gelercet hat mit freidigkeit, 
vnd nid) an Werken bangen: 


€9g833Qus vus Gnad erworben hat, 


fon meten. wir verloren, 

Der Glaub thut dieſt grofe that, 
das wit werden geboren 

auffs uem vnd Gottes kinder fein. 


Die Taufe, Des HERRN Abendmal, 
butd) Gottes gnad erhalten 


— — — — — 


Sur allen Kchern dazumal, 

er lics deu lieben Golt welt: 
Ber gab im Kraft 52b end Ye m 

das er knnb »berwinden 

Die widerfader dahin bradi, 

das fic nidis kundien finden, 

mit Gottes Wert all vbrrwen. 


Die Antinomer greif et es, 

er bat fie eingetricben. 

Niemand es alles fagen hau 

was cr hat enis gefchrichen. 
Sein Bücher fub vorhanden wid, 

die foi man vleiffig Icfen, 

Sic weifen Bir das redgte ziel: 

if cin Prophet geweien: 

(dam zu, veracht fein leren uidi. 


Ur. 


Der Tod des Ihewren hehen fien 
iut febr viel leuten drewen. 
Welt edis uidi, geht elrid) wir ca! 
die Chriſten des fid) frewen 

Das glcich wol Gott fein heilige B 
befhüßen wird ans Ende, 
Dutd) gierte Cent an mandem rl 
dic Er pus wird zufenden: 
Ehrifus fein Rird) erhalten mil. 


= 


Darumb, 3n liche Ehrifcakeil, 
id) kans nidjt vmterlaffen, 
Bit bid), geh nicht in Aderkeit, 
blcib auff der redjteg frafeu 

Dic dir Luther gezeiget bat, 
fo wirfu nid! verderben: 
€s ifl fnrmar der bee cab, 
wilin nid)! ewig erben, 
darumb pcradii mein warunng nidi. 


Tier Blätter in 1°, Sedruckt zu Wittemberg, burd) Ceorgen Rhaw. fH. D. XLVI. Saf en dà 
das in dem von mir benugten Gremplare fehlt, ift ver Verfaßer genannt. ere 2.5 vorftebe, 27 ek: 
f$ es, 1.5 weh, 10.3 gebe. 


1160. Die Sonn die ficht am hoͤchſten. 


"c 


13x Sonn die Acht am bodjffien, 
die welt hat fid) pechert, 
Gott ifl allein der hoͤchſte, 
der die ganfjc Welt regiert, 

Der alle falfche Horgen erkent, 
der licbe Gott mol uns heiffen 
ſchleychen zum feligen endt. 


Sin Göttlihs Wort hat er vns geben 
gan lauter vnb ganß klar, 
Das ift dem Teuffel wider 
und feiner ganhen ſchar, 

Er hraudt fo vil der falſchen tif, 
damit mill cr pus bringen 
vonn dem ewigen Gottes dien. 





3 Mas kann cr bod) nit cubes, 
dafelb if vnſer Irof, 
Wir heben Got Icrnen erkennen, 
der vns hatt all eriöf, 
Er ift cin helffer im aller aet: 
darben molft pus erhalten, 
du licher herrt Gott! 


1 Sie meinten, fic heilen gewamur, 
das Martinns fmiber war Ill: 
Sein Icht iR wegiter kummen, 
dafelb bringt jhm dem tobi' 

Wann Sott bat allein der metit ^ 
das cr allen mil belffeu 
die treticu zu feinem zil. 


Leonhart Lettner. | 977 





er ons gefehet hat, 7 Pharaon der if vergangen 

óttlid)s Wort: wol inn dem roten Meer: 

darnach richten, Do er nun wolt verfolgen 
jit vnb dort, bas Iſtaeliſch heer, 

kein ander heiffer if Da füret fie Gott mit feiner handt 
ber herre, mit groffen wunderthaten 

Ihefn Ehrif. anf der Egypter lan. 


él wir rüfen an | 8 Ithund wil ids beſchlieſſen 

r not, diß ſchoͤne Lobgefang, 

nit verlaffen, Gottes Wort thut uns zu flieffen, 
hen hat, dem fen lob Ehr vnnd dank 

i belffem anf aller quel, Durch Jeſum Ehriflum feinen Son, 
att geholfen | der liebe Gott woll pus heiffen 
3fracl. | wol in des Himels thron. 


zxuckt 3u Würnberg durch Datentin Newber. Mit vem Lieve Nro. 1032 Ir lieben Cbriften 
8. Alberus gufammen. Sn ben Nürnberger Goriftfiden Hausgefängen II, (1570) Nro.LXXXXVI; 
igen, 2.1 laffen fiir geben, 2.1 fehlt (dar, «.2 ein ſchoͤnes. 

in kürzerer Form. 


1161. Die Sonne ftet am hoͤchſten. 


ficht am hoͤchſten, 4 Bic meinten, fie heiten gemunnen, 
fid) vorkert, das Doctor Martinus was 10b: 

‚der bódjfic, Gots wort if wider auff komen, 

: welt ernert daffelbig bringt jm den todt. 

falfde hertzen eckent : Denn Gott der hat der madıt foniel 
|! wöll vus helfen, das er die mil erhalten 

m letzen eubt. die da treiten zu feinem jil. 


e 


Das ziel, das er pns fetzet, 

das if fein Gotlidis wort: 
Wenn wir ons barnad) ridten, 
ganizen fdhar: es wird ons belffen dort. 

ht fo viel der falſchen lifl, Denn da kein ander mittler if 
is wolln dringen denn vnſer licher HERRE, 

" Gottes tifd). fein namen heiſt 3befu Ehrif. 


t nid enden, Den foln wir loben pub ehren, 
unfer tro), | Gbrifum, den werden Gott. 

| 

| 

| 


at ec pnus gebeu 
mic klar, 
Teufel widder 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


e 


Bott lernen erkennen, Er wil unfern glauben mehren 

hat erloſt, inn vnſer letzten not. 

"ofer id in aller mol: Vnd wenn wir darumb flerben follu 
ns erhalten, fo beuchin wir jm leib vnb fecle 
IRE Gott. | in feinem hoͤchſten thron. 


edruckt zu Srepbergk , burd) Wolffgang Meyerpeck. Mit ven Liedern Jd) armer menſch 
wd und Jd) armer Sünder klang mid) febr zufammen. Vers 3.1 folln. 


Leonhart Kettner. 


Nro. 1162— 1166. 


1162. Bon der heyligen Bryfaltigkeyt. 


In bem Gyon, Aumpt ber ;8 mir fpridt Gottis Son ıc. 


r frnmen Chriflen all, Bon der brilgen Dryfeltigkeit 
fing mit reichem (dal, | und von derfelben eynigkeyt 
cud) nit lange: ein fdjou geiſtlich gefange. 
itcbenlieb. lil. 62 
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2 (5o! Yatter fprad) * Auf erden fein 


e 


di 


=. 


— 
= 


-J 


£z 
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vil fünd, pil not, pil eng und pen, 
wen fol jd) den bekomme 


Der menſqlichs gſchlecht, fogar verderbt, 


do eins ſünd von dem andern erbt, 
za gnad breng pub mad) fromme? 


Das ewig wort, Ehrifus der Herr, 
gar bald fid) neigt mit großer chr, 
der heilig Geil dergleichen, 

Der Son der fprad) zum vater fein 
Die fad) will jd anßridien fein, 
von denm gepot nicht weiden. 


Schaf was du wilt, 5; wil jd) 1bum ^, 
zu Got dem valer fprad) der fun, 
‘was meufdjlids gſchlecht fol meiden 
Hinfür, wamit dns firafen wilt, 

fol werden als durch mid) erfült, 

jd wils als willid) leben." 


Allßdann Chriflus vom bimel kam, 

der fid) der menſcheyt felbs an nam, 
aün knmmer molt cr wende, 

Damit wir nicht, fenns vatterland 

beranbt, kemen ins Teufels handt, 
inn das ewig cliende. 


(Chriftus ans reihtumb, wirdigkeit 
außgieng in cllenb und herhleid, 
jit leiden not und armüt, 

Des fünders bild cr au fid) nam, 
alfo auf der Junckfraw leib kam, 
Herr Chriſtus, das ewig ant. 


Mas Chriftus mit feym vatier war, 
das Iheilt cr bie auff erden gar 

mit Iuden und mit Heiden, 

Jit fepnben vnd mit aller welt, 
nam dafür weder git nod gelt, 
vmb funk müft crs als lepben. 


Was Gott Qurd) der Propheicn mund 
geredt bik anff diefelben Rund 

muß Cbriflus alls erfüllen. 

Chriftus ſolchs allcs milli thet, 

aud) kein verdruß an foldjem het, 
thets vmb der menfchen willen. 


Durch Got vater beſchloſſen ward, 
das fein fon folt zur felben faci 
genant cin Rünig werden, 

Dod) [olt jm nid! vil Qüngiſch pradt 
erzeygt werden, nod) groffe mad 
albit auff difer erden. 


Ehrifi des Herren groß vnſchuld 
müf nederman neh maden bulb 
ja allen menfd)en kinden, 


1 


£eonbartti Keitner. 


D] 


eo 


id 


m 


xz 


. Nn, 
Auf das bey fegucm vatteru wen 
entfdulbist alli mrn(deu anf cria 
von wegen jrer fünden. 


Got des Herren mil war ba, 
Cbrifus foli menfdegt lafen fra 
wie ets zu erh geſchaffta, 
Mit fegncr band er micmesit fol 
zwingen oder ium was cr well, 
folt al welt lafen gaffın. 


Des Herren macht, des hertta eii 
wid) wil bep allen menfden quii, 
alfo war es befdjlsfea: 

Der menften gwalt felt größer (qu, 
wiewol fic bof feind und pur 
on zil und ond) om mof. 


Den Inden, Heyden meer, (dne 
Gott felbs in jre bembt beſcheck. 
fpit&, mehr vud ſcharpft klingen, 
Darmit fie folten feguen Sen, 
der jn bod) mie keyn leg bel Ihe, 
vmbs leben alfo bringen. 


Was leiden mal Ehrikus der fen, 
damit cs jm deſt [werer wen, 

den menfdjen lcicht vnd füfe, 
JA als om bimellifeu tcl 
aſchehen, wie dus, Got, b(disjes M, 
ey wol cin ſchwere bäfe! 


Mazıı müf er peradtel fein, 
verfpot, müft leiden groſe yin 
am crceuß, Cbriflus der frr, 
Pon fündern vnb von fünderin, 
das müfl er babn für fein eruit 
für fein gewali »nà chre. 


; Mad vil gefpött leydt er den 18i, 


Cbrifus der fjerr und wert Geil, 
nit vil bands jm drumb edidic: 
So vof, fo blind feind meaíárs d 
worden nad) vater Adams fel, 
die menſcheyt if entwidte. 


Derhalb wacht auf, je Ehriße Ih, 
ehrt die heilgen Drpfelligkegl, 
bandt, ibit Den errem loben, 
Der [don bezalt für sefer (imi, 
»us will halten für fegne kim 

im bimel bod) dert oben. 


faft farn ewr fünd und mifrikel, 
[udi bey Got trefi, (dub, nif med a 
er hilft ons allen femen. 

Was jr bebürft wirdt ec cd em 
uad) dem ellend das ewig loi: 

wer das begert fpred Amen. 


Gingelerud , 4 Blätter in S^, llürnberg burd) Seorg Wadıter. Vers 11.2 folt = folt bie, 16.4 fein zi 
Sen €. Settner ifl noch vorbanben (WBelfenbüttel, Quodl, 258.10): Ein Sreüpen Sprud | tin Cist 
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| der Sauber, des angenummenen Cuan-|gelij halber, 30 Eeren und gefallen geflelt 

ttner von Herfbruc. Erſtlich fatepni(d), unnd burd) jn aud) verteutfcht. 6 Blätter 
[morten ein großer Holzſchnitt: bie Geburt Chriſti, in bem untern Raum die Worte Cer fey 
Am Ende: Sedrüct zu Mürenberg burd) | €briftoff Gutknecht. 


63. Wie man beten fol, und was zu cynem 
rechten ernfllichen gebet gehor. 


tiis Gebot und verheyſſung. | 7 Bit, das dir Got von Ehrifi wegn, 
"a fo du was ger, moll willig gebm 

Doc für 1 fidis an, Danu Cbrifus (pridt mit worten "klar, 

"ibi »" Han. wie Johannes bezengei zwar, 

den güten unt d , * 3o jr in mennem amen was 

[eb er bet en Heiß, bittet, mein vatter gibt eud) das. 

id vnd beifand Leif. Dum fünften, Die bofuaug. 

Wenn dn alſo haf Gottes wort, 

glaub dem und fer im glauben fort, 

Dein not jm alfo für baft tragn, 

thüf folds in Cbrifi namen klagn, 

Kit jn, das er dir belff vnd troͤ 

durd) Ehrifum, der bid) bat crläf. 


> zenget uns feyn: ® 

irt and) nemen cin. 

richt aud) vunfer Got, 

fen auf aller not, 

redten 38 handt, 

fftzigſt Dfalm genant. 

9 Vertraw jm al deynt fadıen, 
cr wöls nad) feym willen madıen, 
Sich jm kein fiumb, hein zeit, kein jil, 
er weiß wol, wenn ct helfen wil, 
Vertraw jm dein fad), ct allein 
dir bilfft auf all den uóten dein. 


andern, der elanb. 


ot gnäg fein worien thü 
as du gerfl, bajfi. 
glaub all ding vermag, 
richt iu fenner fag 
Gottes gut begert, 


wirt er bald gemert.’ t0 Er iR allmechtig, groß, getrew, 


er fleet fein Ehrifen yınmer bey, 
| Wicwol er nicht allzeit bepficet, 
dritten, unfer net. Md ni het age [o 
. . enn bu meinf, er kenn bid) nil mer 
dein anligen am, } ; H 
l dir bepfand than, kumpt er mit feiner bilff daher. 
i5, dein miffetbat, 
otis maichat, 
| 


dein vatier fey 
i: er fleet Dir bey. 


Wir haltens für cin lange zeit 
wenn Gott nit alleweg if berept, 
Dub meinen felbs, wir feins mit wert 
das cr geb was wir han begert, 
Alfo wil Got beweren feyn 

was wir halten vom worte fein. 


2, bitten burd Chriſtam. 


rh vnb frümkeit wegn 

. von Got gegebu, 

| der Herr nit adi, 

bt, bats Ehrifus gmadıt, 
lieb hat feinen fon, ' 
mei wegen thon. 


12 (Mb bid fdjon dunckt, er fey dein fegudt, 
$od) hör nit auff: er ift dein freund. 
Uertra dem Herren, hoff anf in, 
dic hoffnung ſterckt dir deinen fin, 

Die hoffnung uicmaub anf erden, 
glaub mir, zů ſchanden left werden. 


13 Darumb Got ttam, der heilig ifl, 
wiewol er nicht hilft alle frift, 
Ded) haltu uur mit beim gbei an, 
alfo dein fad) dir redt wirt fen, 
Himel und erden wern »ecgeba, 
des Herren wort bleibl ewig fichn. 


inen werden tram, 
keit: Got anfdjaw, 
ıegen deyner ſünd 
fenR des teufels kind: 
ffaung tbü halten, 

„ vnd laf jus walten. 


: in S9, Nürnberg durd) Georg Wadıter. Gleichlautend in ben Nürnberger Ghriftlichen 
) Nro, L.VIt. 
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1164. Ein ſchoͤn new fiebe, 


von herren D. Martini Suthers flerben. 
Im Ihen, 36 ráf zů Dir Kerr 3efu. Chrift. 


Mon hört, jr Gbriften, meme mar 
die jd) cud) fing mit ſchmerhen, 
Dic vus auf. Sadfen kummen heer, 
0 lafts cud) gchn zü Deren. 
Won dem jd fing, von dem jd) fag, 
den wert jr ja wol kennen, 
wil jn nennen, 
von dem jd) fiel mein klag 
mirdt grümbt an allen enden. 


Martinus Luther der iff todt, 
in frid umd freund verfdiden. 
Der Gottis wort herfür bradt bot, 
auf erden pil gelitten 
Bons tenfels vnb. Welt büberey, 
alein von Cbrifli wegen, 
auf jü fegen 
falfd) leer und hegeren 
mit Gottis wort vnb fegen. 


Gehn €pficbn er gefordert mati, 
folt da im großen ſachen 
Mitt ſeyn gfellen zur felben fart 
egnigkep! helfen madıen, 

Vnd was mehr war zä richten auf, 
darumb fic hin fein kummen 
ung vnd frummen, 
in gweſt eyn großer ſtrauß, 
alſo hab jchs vtrnummen. 


Alda verendert ſich gar bald 
des Luthers leyb vnd Ichen, 
Sein Berk, fein kraffi nnd alle aftalt 
die jm Soll hei gegeben 
Entgiengen jm vnb namen ab, 
die zeit war fdjon vor handen, 
ins lods banden 
Got ſeynen leybt gab, 
alfo bab jd) vecflanben. 


> Eyn tag im Hornung wirt genent, 


— 
- 


da ſolches thel geſchehen. 
An feim enbt der Luther bekent 
und thet alfo verjehen: 


* Adj Holt, Adj Gott, mic weh iR mir! 


jd) muß bie zu Enkleben 
meyn geyſt aufgeben, 

jd halls geutzlich darfür, 
mil Hot nit widerſtreben.“ 


O Goit vatter, here Jeſu Ehrif,’ 
fprad) er mil rechtem hertzen, 
Huf mir ychundt zu diſer friſt 
vnd wende meynen ſchmerhen. 


3 


ge 


e 


Dein Sun hafın mir ofenbarl, 
von dem bab jd) geleret, 
ju gechret, 
darinn kein mii gefpert, 
alfo Babſts leer zerfäre. 


Herr, deyn wort jd gepredigt hd, 

welchs bie gotlofen ſchenden, 

Hab danon mid grlafcu ab, 

uncemandt kundt das verwende: 
Du bif mein Herr mitten im iM, 

meyn erlöfer, mein W, 

iu mir —** Bin 

© Herr, © lieber Get, 

mad) mit geh dein reich bekasl. 


Mann fo hafın geliebt die Beli, 
das du für vns baf geben 
Dein Ion: wer zjhm fein elu Kc 
fol han das cwig leben. 

Bü Dir, Herr, jd) mega hof | 
Herr, dir tbi jd) verirewen, 
anff bid bawen, 
das fag jd) ;ü der Ich, 
dein angfid)t laß mid (damn. 


Bum bſchluß fprady er *fjerr, ada 

j dir meyn feel 15à. fenden. 

Der wölfn gebn cin feligs m, 

deyn gnad mit pen mir wende. 
Herr, mid allein befld) jà Dir, 

in deym nam will jd) Acrben 

vnnd ererben 

was du bafi zügfagt mir, 

dein ewig Repd) crerben.’ 


Marumb jr Ehrifen all zü eid, 
tröß cud) mit diſen worten, 
Das ibr kummet jus humelrch, 
ind Engelifhen pforten. 

Bitt Gott, das jr mit curem au 
aud) alfo kündet fagen, 
alfo wagen, 
tud) geb ein felig Rund, 
das jr nicht mogt verzagen. 


1 fit ihn, das er will geben mát 


die alfo 1bün befdhügen 
Scin briligs mort amd gillid I 
vnb fic nit lafen Iräken, 
Daun was wir ven dem pelli MT 
bitten in Cfrifi uamea 
alle famen, 
das gibt cr alljrit gern: 
wer dz begert fpred) Amen. 


Ginjelner Trud, 4 Blätter in s^, Würnberg durd) €eorg Wachter. 
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1165. Yymnus. 


Splendor paterne glorie & 
Welchen man aud in ermelten tagen zu den Landibas pliegt zuſingen. 








Das vnſer glaub inbrünflig fen, 


veterlichen Ehr 
d pr, von betrug vnd lifigkent frey. 


den tag daher, | 
s vnb liechtes quell, 
macheſt bell. Vnd das Chriſtus fey vuſer fpeis 
pub der Glaub unfer dran mit vleis, 
| Der beplig Genf fold)s in uns walt, 
in rechter nüchtrigkeyt erhalt. 


e 


rt Sonnen ſchein, 
ewig allein 

it dem hepligen Genf, 
‚egirt und weiß. 


Er 


Mer tag vergch on alle pein, 
vnſer zucht ſey mies tages [djein, 
Der Glanb [eg wie der tag gemis, 


t herrligkegt, 
von finfernus das herk nichts wif. 


mechtigkeyt 

"" aud) zugleich, 
t —— Die Morgenroͤth jrn lauff verbring, 
id mein den Schöpffer aler ding, 


| 
| 
| 
altig unterweis, Ä Chriſtum, der in dem Uatler if, 
| 
| 


Xe 


ffers von ung weis, und den Yatler, fo in dem wort ift. 


ück vns bewar, 
Iten feiner lahr. 


= 


(ott Yatter ſey die ehr gegebn, 
tim eingebarnen Son darnebn, 
cm beyigen Genf ohn alles leid 

von nnn an bis in ewigkent. 


ttgir vnb lept 
| leibs reinigkegt, 


Wien fobgefeng, u. f. w. verteutfdet, burd) Feonhardum Kethnerum. Würnberg 
ler. M.D.LV in s? Blatt A vb. Zur liberfchrift: e& fino vorher feine Tage ermeldet. 
TO. 4. 


1166. Hymnus. 


Deus creator omnium &c. 
n jut vefper, And fonft an andern tagen, da fonfl kein gwiffer fymnus verordnet ift. 


| 
jöpffer aller ding, : Pud wan die finfec nadıt hergeht, 
is (id) e&t fing), | der lichte tag von dannen fert, 
zir mit der Son, Sol vnfer glaub nit dundel fein, 
madjt von vnferm thon. | bey nadjt der glanb hat feinen ſchein. 


die müden glied | s Mas bert laf nicht hart ſchlefrich fein, 
ter mad) im frid, die fünd bebe bn, Herr, allein, 
erquicket feu | Der glanb erfremi die kenſchen herken, 
aller forgen frey. vertreib beirabts (djlaffens fdjmerben. 
r am end des tags 7 Böfe gedanken teeib hinweg, 

, 3o ts wird nad, treum foln gericht fein auff dein weg, 
f behülfflid) fein, | Damit bts —* feindes trug 
Schũldiger dein. | »ns nid) verfenck in vngefug. 

pit loben bid) | » Tobt Ehrilum vnd den valer gleich, 

n embfghlid), den heylgen Senf in einem Reid), 
geliebt werden | Das er vns heiff in ewigkent, 

f der erden. be(djlofen in die Grifaltighept. 


ers 1.4 und 2.1 iſt ruth für ruhe das mittelhochdeutfche ruͤwede. Das (at. Lied Teil l. 
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1167. Ein verman Kied, im Lager mi Werd gemach 


zufingen inu eugnamers obbrr Toler weife ." 


Wolauß, ihr Dendſche Ehrifen, 7 Ex foli das Reidje mehren, 


dann cs if am der zeit! 

Mit waffen thut cud) cüfleu 

bald zu dem widerfireit. 
Helft reiten Gottes chre, 

darzn cor Uaterlaub, 

Schickt end) zur gegeumebre, 

tbut tapffern widerfand! 


? Der &euffel if los worden, 
feb! an ein graufam fpiel, 
Bit an krieg, hader, morden | 
mil fein Gottlofen viel, ' 
Kat den Sabft zu fid) gefchet, 
Küng, Kanfer, manden fürſt 
Mit rotem Gold beftellet, 
nad) Cbriflen blnt n dürf. 


3 Des Eeuffels Pfenningmeifer 

der Babfl der farnemf if, | 
ifdof vnd andre Heißer 
rauchen viel tück vnd lif. ' 
Der Teuffel ficit der Stele, 

Sabi, Kayfer nad) dem gut: 

Sic werden fdiefen fehle, 

Gott bat bic fein [nm but. 


ı Der Antidiriff wil kempffen 
mit ChRiſto, Gottes Son, 
Des Wort vnb. Lert dempffen, 
abfloffen ihn vom Thron: 
Er mil die Ehrißen noten | 
ju feine Abgótteren, 
Was nber vier jar tóbleu 
mit waffen mancherlen. 


» Gott wird das nit acflatica 
dem grewlichen boͤswicht, 
Wird ſantiſſen anff dic Plalten, 
fur die feinen ec fd, 

Er wird 6abft, Biſchoff, Pfaffen, 
Mond, Hönnen rotten. aus. 
Mit 3pies, Schwtrt, Meer, Waffen 
fie treiben ans feim Gans. 


» Der Kanfer der mil. zwingen 
bic freien Dendſchen gut 
Tintec fein jode bringen, 
mit cr dem feinen that, 

Wil pas allfamen demmen, 
des Lands allrin Herr fein, 
Vnſer alt freiheit nemmen 
pniec cim falfden fein. 


£ 


e 


^s 


wie ec geſchworen bat, 

So wil et das zerfören, 

ſchinden bis anf den grat. 
Er ifl meincydig warden 

au Geit und Deudfhem fan), 

Er mil dic Deudfgen worden, 

if jbm cim ewig ſchand. 


Seit andy helfen bewaren 

mit Rónig Ferdinand, 

So (ehem fie in fahren 

das frudtbar Ofterland: 
Das thut der Lück verhen 

mit Krieg, Brand, Hader, 4i 

Niemand iint jm das weke. 

Rreift bis an Wiener Port. 


Dem Gab wein fc hoferen, 

bfcien fein bübereg, 

Vnd darüber verlieren 

ihr fünf Erblender freg: 
Das heiß wel vorgehaukn 

der Derdſchen Nation: 

füit jm weit aus den kann! 

uement non jhn dic fron! 


Wir haben wol erfaren 
der Spanier ontrew 
Her von cilidem jaren 
welſch babereg midi ncm 

Sic (enden Weib vu) fm 
nemen uns bab vnd gai, 
des Teuffels hoffgeſindt 
treibet gres pberumt. 


Ydt lenger wollu wir iria 

dcs Babks omd freg(rrs ym. 

Eh wolin wir fic jerjäguriin 

dur kopf, badıcn on) wem, 
frin Walb fol ves cuir 

darzu heim 3penisl, 

Sic tum vas aur » 

fnb aller vntren nel. 


Deramb, ihr Deubfdy fires. 

darzu jbr Reich neh, 

Bar ſchlacht (sin jc end malt. 

tban beg Der fad) das id. 
Woltu die fidis verint. 

jhr tük Ace wimmer ian, 

In 108c foli mans (diag?. 

lad kommen kein dans. 


— MÀ —— — — — — A — 


€ Gottloſen Haw keine dem andern wunden, 
ſches Reid: verletze keim ein glied: 
jhrn krigsgnoffen, Ihr feit mit ein verbunden, 
der fiti. . drumb halten guten fricb. 
t Gottes worte, . 
ubMdes Land, 17 Ihr folt nit mummen fpielen, 
pet berte, fpil richtet aber an. 
& beifand. Bu fanffen ſchadet vielen, 

von bem folt ihr abflan. 
ferm Heere, Fernt fehten in den Wehren, 
f jbr ftit: im Spies, Degen vnb Schwerd: 
u fein chre, Kompt cim zu nuß pub chren, 
t nicht beit: wer folde künfe lect. 
af dar, agen, ıs Gott wird vns Siege geben, 
ptrjagen, der Kriege der ift fein, 
ans der fahr. Erhalten bey dem leben, 

fdjlagt, hawt, flet dapffer drein: 
onfer leben Ihr folt keines verfdonen, 
limb abfichn, richts hin, dem Teufel zu: 


Den fol man alfo lohnen 


bott vergeben, 
die anrichten vnrhw. 


s wol ergehn, | 
Gotts boten halten, | | 
ht, lieb und chr: 19 Ein Landskucdt hat gefungen 
uns walten, dis Licd beim kulen Wein, 
ern bſchwer. Das cs weit hat erklungen 
vom Danaw bis an Rein. 

| Bender feits find Landsknechte, 

| he und Reuter vil, 

| Die ftebu beim Göttlich rechte, 

| zu fechten flebt ihr will. 


1 anf fein leiden, 
sarier gros, 
ſchwuͤre meiden, 
Ehrifen gnofs, 
ter in 4°, 1516. Ders 9.6 Deudſche, 17.5 fold) k. Leret. 


168. Ein new Lied, anff die rüſtung der 
mangelifden Stenb, Wider den langgeubten gemalt 
unnd freuel der blütgirigen Papiften. 

Im Thon, Lobt 6ott jr frummen Cbriften. 


lieben Chriſten, 3 Dazu ruft fein Prelaten, 
ngen wil: das fold)s determiniert 

tenffels liflen Durch weltlid) Potentaten 
rthumbs vil‘ Araks würd Ratificiert, 
band thůt ſpüren Daß wer nit gmeß wolt leben 
ation, Kenfers und Babfis Mandat, 
tid) verflörc daß der würd preiß gegeben, 
elion. als genommen was cr bat. 

er vorſchreiben ı Auf daß die Deutſchen narren 
ium, der mal epus werden gejempt, 
p jutreiben, Dic anff jrm thän beharren, 
erumb meds fid) mit jm mit ceimpt, 
rm alten wefen, Die groben Ebriaken 
ten tbewr erfarn der Wahlen mad 
allfart, Ehrefem, durch brennen, morbi pub zwacken, 


gefewr. wie fie es ban bedadıt. 
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s Sr Euangelifhen Fürfen 
vnb all jr flend gemeit, 
Nachdem eud) ficts thet dürften 
nad) der gerechtigkeyt, 

So wolt and) jc nit jagen, 

laßt cud) bif fein gefagt: 
zum end mußt jrs num wagen, 
wie jrs erſt habt gewagt. 


e Drumb mad end) anff bei zeiten, 


je Deutfchen lobefan, 
Vnd wölt ritterli reiten, 
ziehen mit freud hinan, 

Auff das je werd geraden 
der grofe mord vnb neidt, 
mand) Papif werd erſtochen: 
wol auff, cs ifl unm zeit! 


7 Bie haben ons vil Jare 
mit drawen, (pott vod bon 
Hcimlich und offenbare 
vil (hand vnd fdjabem thon, 

Vnd onfer frumme Fürfen 

oft geleert und gehont: 
je wöln wir ju and) bürflen, 
das jr nit werd ver(djout. 


s TJamit die Gottes chre 
ond Clhrifllid) lehr auf erd 
Bleib ewig vnb immermehre 
durd jm erhalten werd, 

Vnd das all tenflifch wefen, 
Sabís Ichr und menſchen fünd, 
nimmermehr muß gencfen, 
gehürgt zur hellen grunbt. 


2 Erf muß man ernflid freien 

zu Gott im hoͤchſten thron, 

Das er uns gnad verleihe 

durch Chriſtum feinen Ion, 
Auch gnebiglid) vergeben 

all fünd vnb miffeibat, 

nad) feinem willn zuleben 

verleihen hülff vnd gnad. 


ın Er felb bei pns wil tcetteu 
ind ordnung zu der ſchlacht, 
Auß jrer handt erretten 
burd) fein Göttlicht macht, 
Tinb uns den Sig móll geben, 
Acwrn der, papiſten mordt, 
die ſteis thin widerfircben 
Gott und feim heilgen wort. 


11 Ic frummen Rricgsleut alle, 
zu Pferd und aud) zu füß: 
AMlein rabt laßt cud). gefallen 
den id) jeh geben müß: 


l 


1 


[>] 


e 


[ 


Ld 


— 


fer 


Wilt Gotfürdtisli eim, 
meiden al (and uud fünb, 
durchs Gotis wort end lan crea 
wie fremme Gottes kind. 


üt end für lefrtu, fdweren, 
für balgen, velletri, 

Peu corem folbt cud sce 
vnd nit mit ranberei: 

Burdy vnzucht vnd das [pias 
und was mit bicut zur (ad 
(pürt man jehund bei vielen 
groß leydt sub pugcmed. 


Tilt aud) Gott inh bills, 
bas er durd feine qui 

(ud) vom vnglück wl reiten, 
für difem alu bebát, 

Auf das ir a8 zufamca 
frifh vad mit freiem wit 
jet kriegt im Gottes name 
tud) vnb pns alu zu gat. 


Die feind bochen vmd trug 
anff weißhegt, gwalt vnb medi, 
Mit gleißnerei fid) bulex 
vnd mit weltlidjem brad: 
Das laftu wir gefächen, 
trawen dicweil anf Gell, 
und wöln das end befchen, 
ihn alin zum [dad vu» fpst. 


Der, ber, je lieben bräder, 
mil rüflaug pub gewer! 

Zum fenlin lanff cin jeder 

in diß Ehrifllide bear, 

Denk, wes er fi vecpfiditti 

in feiner profeffion, 

fein gewiffen darnach ciditt, 
Gott wirt jm nif verlen. 


Bieht bin in Gotts gelegte, 

in feinem frid vnd funk! 

Er ficht zn ewrer feitteu 
wider aller. feinde irntz: 

Er wird felb für end kauf 

krefftiglid) fru und fpat, 

der feinde madjt zu dempfien, 
wie ers verfproden bat. 


Mamit des vilen klagens, 
des fd)rekens vnd beſchottd, 
Des lenfiens und des tagen 
zu lebt cin ende werd, 

Daß Gotts wort werd erhalie 
pub gemenner frid im lan, 
fo wöln wirs jm lam walten, 


t$ ficbt in feiner anii. 





f bat ecfungeu Gott ließ je mit verzagen 
tblider fimm, jn irm gefengkuns ſchwer, 
d) einf gelungen dramb wil cc jm auch agen 
Dapifken grimm: preiß, lob vnb ewig ehr. 


ı Jahre 1516, Mit tem nachfolgenden iebe Herr Gott im deinem throne zufammen. Bere 
t8, 25 Als, 5.3 Vlad) dem, 13.2 er euch durch, 16.1 Biht, 16.6 [pad, 17.5 fehlt werd. 
1169. Ber LXXIX. Palm. 
Deus uenerunt gentes. 
deinem throne, von jrem olt fid neren, 


trb, verlag uns uidi! bif. fies verwäßet han. 
n nidis verſchout, 


bir hingeriht, u Gedenchk nit vuſer ſchuldt, 
m ^ pm der grofen fünd pub mifetbat! 
8 mordt af vus erlangen hulde, 
"mn dinge ttbarm did, Herr, nad) deiner gnadi 
jn teingen Gar wenig fein der frummen, 
lem ort. dein benflin iff gar kleyn, 
Mic. fein fs gar dertrunutu, 
ine knedjte und ban fah abgenommen: 
en laf dein Wort laf dirs geklaget fein! 


vurechte, 
ttigktyt ermordt: 
han gefrefen 


Huf du, Gott unfer erre, 
dm bifis allegu, der belffen kan, 


er im land, ub deines namens chre 

it vermeflen, vnd nit wie wirs verdienet bant 

ie befeffen Das nicht die feinde fagen 

bon vnd fand. *da, wo ift nam je Gott? > 
Müffen vor jm werzagen 

goffen haben and vnftt fünde fragen, 

itlichen gemenn, deim wort zum bon vnb fpott. 

mbegraben: 


Wöun fie, Here Gott, nit fparen, 


rt, geklaget fein! 1 
in bns P ] brjal jen mordt vnd falfche lil, 





d grof Faß fie bod) cinft erfaren, 
uch jns Dott dab dm, Gott, felber rider DR, 
t verfdonen Das an ihm werd geraden 
yrnen roit. 1 deine armen. Chrifen blüt, 

' Die fie haben ecftodien, 
tm zufehen gedempffet werd jt boden, 
wt unfer fim? 100 jt ftot vnd übermät, 
s geſchehen, 
t sone entbrindt? 9 Das ftuffsen vnb verlangen, 
grimm auf zu gleiche i Herr Gott im Himmel, bid) erbarın 
kennen nicht, Der elenden gefangen 
a dir abweichen, WIR deine kind erreiten 
cin gericht. auf difer angff pub mot: . 


Wir fein fo gar jertreiten, - 
jerknirſchet pm jerhneiten, 


vili zeiten 
4 ergeben in den todt. 


im des glanben gan, 
omderireiten J 
lant oA faiſchen wan, Reichlich wölhus vergelien 

ab verheren dem Babfhumb vnb feim ganken gnof 
oud bans, : c lefern, Aüchen, fálien, 

) vtrjtren, [ ir Sprannei vnb mordt fo groß, 


Rünigreihe | nad) deinem groffen Rachen arm! 


(n6 we 


— — — oA — — — — — — — — — 


Damit fie dich gar fere Bura bid) den Sieg gewimu, 


und oft geleſtert ban: die wir al deine faflie (rin, 
Das wólicfin, © herre, Eriößt von jrcm toben 
zu deines namens cite fagen dir prei& »ub chr, 
nit pugered)en lan. Dab deinen namen lobes 
1 Auf das in einem finnc eia Pa — * 


dein heilige Kirch vad benflin kleyn 


A. a. D. a6 zweite Lier, mit een Noten ver Melorie. Vers 2.9 zum, 1.9 mit feim, 11.1 finnen, 113 
nen. Beachtenewerth ift 2.5 Leidam , 6.7 vertrunnen. 

(56 gibt ned) einen Abprud res Liedes Hinter einer Schrift ven 9 "Begen in 1^: Ware Abconterfegung n 
gleihung des Bapfumbs, Mit andern grofeNen Kchereien. cıc. Cbne Ort une afe; in ver Ber 
eed Genrilé ven Trient i. 3. 1516 gedacht. Bammelband der Bil. des proteg. Seminars zu Erraftun, 
überſchrift: Der L XXIX. Pfalm, Bu diefer trübfeligen zeit, mit berben zufingen. ers 1. eme 
dr., 2.5 leihnam, 2.9 3U, 3.* nicht (immer), 1.5 fehlt auß, 4.7 0, 4.9 nicht fein, 5.2 mifentiet, Gh 
6.7 yettr., 7.2 bift, *.6 deiner, 9.5 kinder rebtem, 10.2 bem Papft und, 11.1 finne, 11.3 gemini. 


1170. Ein ſchoͤn Chriſtlich bitgefang, in diſen 
geferlichen zeyten, 
jm Thon. Wan frewi end lieben Chriken Gemein. 


1) ferr Got in deim heiligen Gron, 5 Daruin gedenck, Herr, an dein gii, 
Araff vns nil im deim zoren, drin gnab ums il verfagr, 
Bonder dein gnad laf zu ons gan, Bus vor des Teufels lif behat, 
duch bie wir feind geboren | hilf, das ein neder frage 

Ju lob dem heyligen namen dein, | Des anb'n bürb, fo werd wir gd 
dir vmb Bein guade bandibar fein, deine kinder im hpmelceil, 
on dic wir weren verloren. bhuͤt pns vor ewiger plagr. 

2 Mu haf vergeblich nicht ectóft s Du fit, wie der feind tobt sü wi 
vom 10d das menfdjlid) gſchlechte, jcbt wider dein arınc Gcmeint, 
Sonder durch Chriflum cs getröf, Er ſucht nur ;orm vnd ger kein dil, 
der if allein der rechte dein wort das maint cr eliciuc 

Tinb ireme Hirdi zu deiner herdt, Dh tilgen vonder gátem (din, 
mclidiet zu uns ham auff erdt als fud) er nun die Ehre kit: 
das er ons heil herbredtie. Araff fein düd die id) meint! 

* Das ifl geſchehen durch fein bin, : Belhirm dein arme Ehrikeakeil, 
damit wir felig werden. die dein wert hore! geren. 

Scin leiden raycht pns alin zu guit, Grdenk an dein barmberkisken, 
erledigt uns von der bſchwerden thü vus gnebig gcweren. 

Der fünden und der heilen penu, Bchut ons, Herr, ver er ii 
im meld) der Teufel uns fürel cin dem Satban feiner boßheit wehr 
allbic auff difer erden. durch Cbrifnm unfern Herren. 

Meit wir dann fo their feind erhauft, s So wöllen wir den namcn Kin 
warum wolflu, Herr, lenden loben ;u allem senien, 

Das der böß Feind, fo vmher lanff, Dir vmb drin güte dankbar fein, 
dir folt dein Ehr abfhneiden? dein wunderihat aufbregiicn. 

Wie cc fidi dann pef nuderficht Der beplig geyt der wen msn 
und wie cin Lob herumbe geht, durch Icfum €brifg, mad mas fict, 
drin wort das Ihüt er neiden. ihn ons in dein Roach inim. 


Schoner Sebeth viere sc. , ied litter in S°. Um 1516, Werk 2,7 uns = uns das?, 1: me. el 
In einem ſpatern Trud, Imen newe Cied 2e. 1 Blätter in s^, ebenfallé ohne Anzeige bcd Trade, rm" 
jweite Vien , Wert 2.1 nit, 3.3 allen, 1.5 fom berumber, 4.7 neiden, 6.6 nur. 
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Antonius Corvinus. 


Nro. 1171. 


fim Chriſtlich Lied oder Betpfalm, darinn die Chriſten 
fünden, mit welden fie die jtzige Göttliche ſtraff, fo dieſes 
tloj. jars fur augen, verwircht, von hertzen Gott bekennen und beidten, 


tb omb vergebung und abwendung oder milterung der firaff bitten, 
3m Lone, Vatter unfer im yimelreid. 


n diefer ſchweren not, 
feind treib feinen fpol 
sold in pbermut, 

rad) nad) leib vnd gut, 
t$ ttóblid nemen wil: 
m bie pm nidjt flill! 


das wir han verdient 
st pló&lid) erfcheint 
undanckbarheit, 

zey vis writ und breit, 
wort wir leben mid, 
yes cin offen rid. 


und bekennen dir, 

alles höre ſchier, 

Bir gefündigt han 

m willen nicht gethan, 

tit, nidis guis in ons if, 
fold)s zu keiner frift. 


adliche €reatur, 

Knecht, Bürger vnb Baur, 
all getroffen hat, 

der fünb frü vnb fpat, 
wir gat rhumen nidi: 

an fold) pufer Beidht ! 


icd) deinen lieben Sun, 
ds €uangelium, 

ıgen gmut vnnd berf 

m weg all unfer fchmerk, 


irchs Wort fein weis pub rein, 


einer armen gmein. 


ı Griff den glauben ſterck 
lem guten werd, 

andel gib bey vus, 

ind versibf pmb funf, 

y willen uim vns an, 
beilget werd dein nam. 


Bot, wend von uns nidi 
1b gnedigs angefidht, 

m der kinder jal 

tec ruffen ali 

eben kinder fein, 

Seu gemachet rein. 


s Mein voldi find wir vnb dein gemain, 
lafs vns bleiben beim Worte rein, ° 
Die ſchwachtit in pns bleibet wol, 
ein jeder aber ruffen foll 
edergib uns, Vater, onfer fdiulb,? 
das wir behalten deine huld. 


9 Bewar uns fur des Tenffels grim, 
der j5o nidis quis bat im finn 
Vnd dein Wort wolte dempffen gern, 
mit falfyer lar dein Kir beſchwern, 
Anffs ncw den Brill uns [chen anf, 
verhindern deines Wortes lauff. 


t0 Sein Son, der Bapf, fid) regen but, 
wolt gern trinken der Chriſten bint, 
Mad) dem jn lengſt gebürflet hat, 
ifls dein will, wirt ers trinden fat, 
Ein blutbat zugerichtet if, 
wend es anf in, Herr Ihefn Chriſt! 


tt Weiden folt er mit deinem Wort 
dein ſchefflein: © Gott, vnfet Hort, 
Au bat ers anders in dem finn, 
das er gern in feim zorn vnb arim 
Sie töten wolt und all erfdjlan: 
fid) du‘, Gott, diefen bintdurfl an. 


ı2 Behuͤt dein Ritd) vnb gib jr fried, 
das fit dir fing mil dank cin lied 
Yon deiner hülff und grofer mad, 
dein hand bred) jme feine pradjt, 
Sein anfdjleg treib jm bald ;u rück 
und las jm fehn cin Göttlich fü: 


i3 (fin Götlid fü hiemit id) mein, 
wie Pharao im Meer hat gefchn, 
Der aud) dein volk gar Iefen wol, 
bekam dafür den rechten fold, 
Du haft bewiefen deinen gwali 
an jm ond feinem voli gar bald. 


11 Alfo ein Rück bewiefen ift 
dem Sennaherib zu der frifl 
Da er dein volk in flolk vnd pracht 
vmb bringen wolt durch eigen mad: 
Dein Engel gab jm einen ftos, 
das er wart bülfiss und and bloſs. 
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fjolferues muſt erfaren aud) 


Beruhart Wartenberg. 


dein kraft, Ein weib macht ju zum gandı, 


Das er fein leben fd)nell verlor, 
der groffpreder und redter thor: 
Stolg vnd bintànrfl du leide nicht, 


dein kraft man da fleis greift und ſicht. 
; uff foldje weife fic) ons bey, 


fnr. falſcher lehr bewar vns frey, 
Erhalt dein Wort in deiner gmein 
pub bewar uns vor falfhem fein, 
£afs vus nicht werden dem zu teil 
der gern volt hindern vnſer heil. 


Die feinde des Woris Aürge bald, 
ben vns befhüße junk pn alt, 
Behuͤt die deinen in der nob, 
Vater im bimel, lieber Gott, 

Mit deiner erde fle) vus bey, 
das dein bülf vnſer glüde fen. 


Vmb Ehrißus wiln kum auff den plan, 


den deinen troflid bey zu fan, 
Denn er ons jbt hat zu gefagt: 
was man dir, O Ualet, für tragt 
In (einem namen, fol geſchehn: 

las dn dein volk nicht trofllos ficbn. 


—-— —  — LÀ — — — — — 





19 Ketrachte Deinen cium und che, 
fo vnſer feinde chenden (rit, 
Erhalt die wider jrem predi, 
beweis au jncn deine mad, 
Das dein labr ja erhalten wer 
fampt deiner chre bie auf cr). 


And wenn du dann jhe frefes nili, 
9 fen bierinu gucdig pub mill, 

as wir allein im Deine band, 
des quad uud güt ums if bien), 
Mögen fallen vnd Araf cupfehs, 
die wir gant; wel verdiene hau. ‘ 


O Yater in dem bobeu ihren, 
erhöre uns durch deinen Sen, 
Urtgib uns vuſer mifethet, 

flür& vnſer feinde, Schafe cell, 
Ein Wagenburg flag smb die kr 
[o fuden deinen chum und rir. 


Die fih aber bie bramden lan, 
vnwiſſend dem Wort widerken, 
Diefelb beker, © lieber Get, 

pub reis fie von der böfen cett. 
Breit aus dein wort, verncht dein u 
du, böfer Ecuffel, von vas weil. 


2 


8 


Amen, Amen, Amen. 


Bie fürnemefe Artikel unfer Chriſtlichen Weligion, in €brifllide gefenge gebradt etc. Dur 


Coruinum. Hannober burd Henningk Hüden. 1516. 9 Blatt 


0j. Vers 13.5 dienen, 202 lu 


Reime 2.1 f,, 2.5 f., 4.1 f. , 4.5 f. und 13.1 f. mabnen an des Verfaßers Heimatelant. Sarnad eriáex 
in tem Büchlein Etliche Troͤſtliche Sebet u. f. w. ven 1507, Blatt D iiij, mo in ter überſchrift tie En 
lauffendes jars ilvj autgelaßen fint. 


ts 


Bernhart Wartenberg. 


Nro. 1172, 


1172. Ach Gott, wir ſeufftzen allgemein. 


Im Thon, Wo Got der Kerr nidi bey vus Hell. 


Ao Gott, wir fenffken allgemein 
zu dir jm bodflen Trone, 
Das du ons wolteh gnedig fein 
durch Cbriflum deinen Sont, 

Der onfer fündt hat ausgeihan, 
bat fie gchefft uns Creuß hinnan 
mit feinem leychnam frone. 


Drum fid) du, Herr, auff unfer feyndt, 
fo heftig auff ons dringen 
Vnd dennem wort zuwider feindt, 
hilf, das jn nid) gelinge 

Das fic fatt werden Ehriften blut 
und kulen an pns jren muth 
pub pns von deym Wort zwingen. 


3 Wiewoll wir, HErr, verdiene har 
drin flraf zu allen Runden 
Vnd felbf degn Huet. gefordert bas 
mit unfern großen fünden: 
Kalt ons den umn die fümM sf 
fo halt uns bod) bey drgaem mti 
vnd las vns das verkünden. 


Und gib uns deynen beglgen eril, 
durch den wir Hedt tsm brian, 
Das wir jm glanben allermeil 
pub hoffnung zu dir treien 

Durch unfern feplanb Ideſan Odi 
ber pnfer mitler. worden il, 
thutt ons alezeit errenen. 








* burd) fein Dricfler ampt, 8 
att erworben 
beutt durch alle landt, 
) geflorben 
ar sus ans Crrül gehengt, 
| feinem bintt befprengt 
Frewd erworben. 


ptys barmherkigkeit 

id) bekennen, 

he als hertzeleyt 

t gern bórn nennen 

ten die du hafl gefant, 

; werbt deyn wort bekandt, 
Ác von dannen. 


© 


: febr anf. jren gwalt 
zu allen fiunben, 

in ihn gar etkalt, 

ik gar verfhwunden. 

Is im fcheyne deyner Ehr, 

't falfche Ichr, 


| oberwunnden. 
Auslegung, jnn Reim gefafl, u. f. wv. M. 
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Darum fich vus, Herr, gnebig bro, 
tbn dieſen jammer fiilen, 
o fern es vnſer befferung fen, 
geſchechs nad) deynem willen, 
Vnd mad du, Herr, dein nam bekant, 
das er oblicg in allem fault, 
thn folds am endt erfüllen. 


Vnd fürg des Geüfels bundgenos, 
fo widder bid) than toben 
Mit jrem pradıt und hochmut aros, 
denn da bif err dort oben, 

Vnd ficbefi jhr falſches gemit, 
beweyſs an uns deyn trew vnd guͤth, 
barum woln wir did loben, 


t0 Vnd fingen Ewig Lob pub Preys 


Gott Vater vnb dem Sone, 
Dem Grófter wert, Heiligen Geif, 
gleycher Gottheit pm Trone, 

Das du ons, HErre, bof behtt, 
zeygſt vns deyn Ueterlid) gemütt 
duch Cbrifium deynen Sont. 


D.rlvj. Vier Blätter in 8. Zwei Lieder, daß erfie 


uſtus Jonas, das andere, das vorliegende, unter bes Dichters Bernbart Warttenbergk Namen. 
‚7.1 gem. , 7.6 31,9. 5 ihre f. gemute, 10.7 bepnem. 


1173. Ein Heer Lied, fir die Chriſtlichẽ hriegs 
t, fo Gottes wort, wider den Antichrift, verthedigen, von eym 
liebhaber ver Cbrifttiden Lehr, ben frommen hriegBleuten, zum troft 


gemadt. 


In dem tbon, Ir frommen £anbfknedt alle, ſeyd 
fröti und gnterbimg. 


& Ehriflen alle, 

pub guier ding, 

Gott mit fdjalle, 

irm Himel Küng! 

ht mit uns felbs aus ins Seid, 
& nicht vmb Gut nod) Geld, 
„[einen Kamen, 

wir ons nidi ſchamen. 


dm 


rad) zu Rome, 
tuflifd) man 
1 Küng lobfant 
feinem Cbron: 
er alfo tobt vnd mit, 
t$ Golt nicht bett behit, 
all verloren 
rimmigen zoren. 


[4] 


bem auf ifl gangen 
s Gottlid) Wort, 
Hs thun verlangen 
Brandt pub AMordt, 


Gwaltige Leut an uns geheht, 
viel geldts und gnis daran gefebt, 
ob ihm 3od) mód)t gelingen, 
das er vns kündt verfchlingen. 


Mod) hat Gott durd fein gnaden 
png allezent bewart, 

Debüt vor groffem qaden 

biß gebt auff dieſe fart, 

Damit fein Wort würd ruchtbar weit, 
das kan der Teufel burd) fein neid 
mit fegner colt nicht tragen, 
drumb will ers lebte wagen. 


Mimpt darzn feine Share, 
den Babſt, den Wider Chriſt, 
Vnd was dem anhengt garc 
das bat er alls mit lift 
Mit finfernuf fo gar verblendt, 
das fie meynen, Goti werd gefd)enbt, 
das man fein Wort thnt Ichren, 
ihr grewel vmb thut keren. 
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6 Daher die groſſen fürften, 
verfürt auff diefen wahn, 
Mad) vnſerm Blnt tbut Dürfen, 
rohen derhalben au, 


c 


vnb fdjanà dcr Homapgiflen 
mit ihrem ſchwerdt tbun friften. 


7 Deun bif ifl ons nun kunde 
die wir han Goties Wort 
Gchört anf rediem grunde, 
das fon an keynem ort 


Werd recht gefunden Gottes lob 
denn da fein bepligs wort ſchwebt ob, 


da will er fein mit gnaden, 
verhüten ewig ſchaden. 


s Damit ons aber nichte 
für Höng werd geben gift, 
So nim ein fein beridte, 
das fen bie Göttlich Schrift 


Was Adſts und Propheten fron 


pnb die Apoflel geſchriben bou 
fampt den Enangelifen: 
die zeugen allen Ghriflen, 


9 Mas Ihefus Gottes Sohne 
vom Vater her fen ofelt, 
Bon einer 3ungfram frone 
geboren in die Welt, 


Das er anstilge onfer ſchuld, 
erwerb ons bep dem Vater bulb, 


pnb in jm fti das Icben, 
das er ons dort wil geben. 


Wer aber ander zeuget, 
mie das gant; Gapflumb thut, 
Derfelb gewislid) leuget, 
für! ons ind Helen glut: 

So lerem fie nur jren trug, 
damit fic mögen haben genug, 
thun fic das ewig leben 
vmb groffes Geldt hingeben. 


- 
= 


denn cs if jha am tag 


Was fic für frucht tbun bringen, 


ein Kindt cs grepffen mag, 


Das jhr Vnzucht und hurtrey, 


ihr geldArik vnd jhr gleißneren 
ond was der gleich ift mehre 
kun von dem Zeuffel bete. 


te 


Vlad dem nun fold) arglife 
von Goit fein offenbart, 
Feyren fic keyne frife, 
fuden nad) Teuffels act 


Is wöllens ſchühen Goltes Ehr, 
da fie doch nidjis denn menſchen lebr 


Mlchr darff id) bic nidt fingen, 


An ee — — — —— — — — — 
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Bas fie vergichen Ehrißen Vat 
ond alfe kühlen jürcu mal, 
damit nidi einer fege 
der fag jhr fdjalduceye. 


Doch wird cs Goit tbun nce 
gant; wider ihren mut, 

Deun er hats jun (rina hender, 
er lefs jbn wit fo qui, 

Das fic verdrünten ſeyat Er 
vnb dafür fdynüdten Teuftis ick, 
denn die zent ifl workauden, 
das er fc mad) zu ſchanden 


Wit paulus hat gefdgrichen 

pom Antihrik sumcrbt, 

So habens lang getrichen 

viel Büpf auff Diefer Erdi, 
Welche fi al mit Teufels vu 

gwaltig bau efti au Geites Pet, 

groß truy vnd gwalt geübet, 

mand Gbrifeu Scel beiräbe. 


» Wind wie Johannes klare 


juge! vom Antidyrif 
gm fegner oftubare, 
as gwiß das Gapiumb if, 

Das cs wer reyten wit gemalt 
das Roͤmiſch Reich ins tbieco gehalt 
das trug Die schen borea, 
fo ifs erfüllet weren. 


; Denn erflid iR er ofefieu 


za Hom im Weifdien Lan), 
Sendfdlandt war (diet gefrefen 
durch frin lügen vnb thand, 
Frankreich fid) aud) geb in [im 
Hifpanien replt er mit Irak, 
bicll Engeland der glegden, 
Schottlaud modit midi emiwepken. 


Denmark vnd Schocden chen, 
fo fein gen Alitternagl, 
Vnd Solnerland darnchen, 
Ungern mit aller mad): 

Lieng als mit gweli dem epum 
wers nid)! aubet, ihtt mas jun Sm, 
mit dem thei cr and) zwingen 
al füng, fein licd zu fingen. 


Nun aber ik vorhanden, 

Golt ft) lob, das do werd 

Vor aller Welt zu fanden 

das Babflumb hic auf Erd, 
Denn 6st dekt jm anf dark fi 

dardurdh Küng, Fürken uud mund! 

werden dem Bab enhegta, 

die er vor bat ansgefogen. 





nnergeffen 

Propheccn 

g follen freffen 

rend gar frey 

n felben hiengen an, 

: Iohanns kundt hat than 
den klare, 

and) fürware. 


| pet mit Iruben 
Md Nation, 

‚ die zu buben 

ion 

gar mil vngemach, 
zriſten felbs vrſach, 
Hes. chren 

vmbher keren. 


' Obrihepte 
hat erkendt 
iefer zeyle 
nimpt jun die benbt, 
all mit freuben dran, 


alt ons nit fdyreden lau: 


Golts wori firenien, 
t fichn zur fepten. 


ver Herre 

fem. Krieg 

ib und Ehre 

Chriſten fieg, 

) fliehen Gottlos at, 
jlehern ale fact, 
Bpicl dergleichen, 

tt von vns weichen. 


nid vnbillig, 

. meti wol, 

man mutwillig 

beiffen fol: 

' pon Bolt mil hülffe han, 
der fand muͤſſig han 

gar ergeben, 

leben. 


vnfer fünben 

nd flraftu wolt, 

t folis wol künden 
zott tun [slt , 

bed) des Ftyndes glück 
g treiben zurük, 

Bett abwenden 

t dergleiden. 


ich lef. ane, 
brifen nidi, 
ich verant, 


[drift bericht, 
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Das wir find feine Kinder werd 
durch Chriſtum, darumb ec auff erd 
wird wie ein Vater. thane, 
fid onfer nemen anc. 





Die chnten ungehewre 
wird ec baldt werfen hin 
Pub verbrennen mit fewre, 
wenn wir mur onferm fin 
Setzten zu Ichen nad) feim wort, 
drumb fepb vermant an allem ort, 
das ihr abkcht von Simben, 
fo werd wir Gotts bülff finden. 


Ahr Küng, Fürften und Herren, 
die Gott hat durd fein gut 
Bu feinem Lob und Ehren 
erleuchtet vnd behüt, 
Seydt fürfihlig und molgemut, 
des Ecynds hoffart wird tiun kein gut, 
wo jhr jnu Gott vertrawet, 
von bergen auff ihn bawet. 


Denn der Seynd bodt auf woffen, 
auf farni(d, Spies und Schildt, 
Wir aber thun feft hoffen 
anf Gott von Himmel milt: 

Sie trn&en unc auff Hof vnb Alan, 
wir aber anf den Herren fron, 
der ficht vns bey zur redien, 
fein Ehre zu verfechten. 


Gedencht ans Landi Egypien, 
wie Gott da hat erlöf 
Iſrael fein geliebten, 
aber den Köng getröfl 
Mit feiner macht gefürkt ins Meer, 
fo wird aud) Goit der Feinde beer 
mit feiner madıt thun breden, 
fein Ehriflidis bint felbs reden. 


Darumb fedt, jr fromen Fürfen 

vnd andre Herren werd, 

Éoft end) nicht ander dürfen, 

denn das jt hie auff Erd 
Erhalten thut das Göttlich wort 

pub Goltes chr an allem ort, 

fo wird eud) Gott ficg geben 

und dort das ewig leben. 


© Ehrif von Himelreide, 
gib pns jun vnſer fjerb, 
Das wir duch dein Greif reiche 
dir dienen one ſchmertz, 
Vnd erhalten dein wort fo klar, 
dardurch wir alle kommen dar 
jnn deinem Reid) zufamen: 
nu ſprecht von herken Amen. 


. Ohne Anzeige des Druckorte. "Bera 13.3 fünn, 16.1 gef., 19.6 Johnans, 22.5 i, 25.3 vor ane. 
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1174. Ein new Lied, auff jtzige füriegslenftt 


— — 


gemacht, einem Ehrlichen Sandtshneht, W. P. zu gefallen. 
Jaf ein newe weife yu Augen, 
Oder im Thon, Wolauff jr Éaubskuedt alle, Zeit frifü vnb guter Ding. 


Worauf ; jt froiien Dentfden, 
ein fermen hebt fid) au, 
Gilt end), Man wil end) tenfdjen 
pub lernen Welſch vorfan 

Der Bapf vnd Keyſer zürnen febr 
wider Gott ſelbſt vnd feine lebe, 
wer bat ju vrfad geben? 


MWolanf, jr frommen Dentfden, 
getrof und wol gerüfl 
Dub brand der gegen frcide, 
als end) Gott felbeh heiſt, 

Bu reiten für gewalt vnd fdjagbi 
die Cbrifllid) Kirch vnb vatterlandi, 
laf end) die fad) bewegen. 


Beim Dentſchen if aufkommen 

Gotis wort, die rechte febr, 

Dem 8apf fein gewali genommen, 

fein pradt der gilt mid)! mehr. 
Er bat vorfurt mit feinem (heim 

die Chriſtlich Rird), bas er allein 

möcht gelt und gut erfinden. 


Sein anfdjag if vorhanden 
ond mandjes jar gehört, 
Das er vorderb die Lande 
der rechten Ehriflen wert, 

Darzu er iff ben feiner Kron 
den Kenfer jeudi vnd hat ju. ſchon 
mit liflen mad) feim willen. 


Barle, fug an die ſachen 
die heimlich treiben dich: 
Deutſchlandt will eigen machen 
dem aufs zu Oflereid), 

Ein Aonardj will richten an, 
Plus vltra fel nod) weiler gan, 
do lig! der Hundt begraben. 


Ad farle, lafs dir fügen, 
bu temrec weifer Alun, 
Wir barfflus jmmer wagen, 
fotd) grofs ding ridien an’ 
AU dein gewalt, al deine Reid) 
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Das lõblich Hans zu Sedín 

hat di zu eyfrc gemadi, 

Dadurch biku gewaqhſen, 

brifis funk dohin midi bradt: 
Sol uum der dank fein su) kr! 

anfstotiung Land und fest zu ter! 

bes wirt dir Gott wol wehrte. 


Das lõblich ans zu Sefen 
bat bed) gefchenet Dein, 
Vu sb dufs heit vorgefen, 
las dirs i&t cinbeud fein: 

Bo Francartich, 6ülid wider di 
burd) Probaut Ihet cim Krieges fr 
du weiß wol was ich meine. 


fas ab von ſolchea faden, 
adj Acyſer hochgeborn! 
£afs Gott Den Herren maden, 
hat bid) vor feinem zorn, 

fas ungehindert Gottes wert, 
fo wirt did) Gott beyd Mie su) dei 
mil Sieg vnd Ehrem ziehren. 


flümw wir Pid) nid) erweigen 
vnb kans nid)! anders fein, 
Wolauf, jr frommen Destfáa, 
[o fdjlagt mit fremben drein! 
Steht in die Spanifd) Sca mw! 
wie in die frofd), vnd lect fe rm 
was brifs die Deutfden podes! 


Die Ufaffen laf vus flat 

die foldyrs richten an, 

Dic Gott felbeft noragien, 

geferki auff menfden men. 
Wol ber cin felten Eurikefn, 

kein Spies fol bie cim kuchel bn, 

alfo mns man fie leren. 


Wolauff, jr frommen Deatiäc, 
getrof und wolgemut! 
fof end) der mühe nicht resa, 
die fad) if ved)! vnd gut. 

Kür Gottes wort sab cedit ir, 


[rini hie zu ſchwach pub nirgent gleich, fürs Vatterland Achet »afec seh, 
as wirt did) Bolt felbfi leren. gott helff pns vberwinden! 


Ginjelerud v. 3. 1516, 6 Blätter in S^, Vorangeht tem Liere: fllagifler Jobannes Agricels, Wr 
ift aber nicht ju tem Liede gemacht, fonbern aus Agricelat Zpridimórtern (Nro, iij) gememmen: 
áreunbe hat, bem ſchadet hein Ereatur. Ende: auff vas er Nürke das Kar und meóti i e 
keineswegs, daß I. Agricola mit ber Veröffentlichung tiefes Liedes zu thun gebabt, ned weniger, wi! 
verfaßt. Hiernach ift die Anmerkung ju Nro. 79 zu berichtigen. Vers 10.2 ftebt kan für kant. 
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1*5. Ein Lied für die Landsknecht gemacht: 
Inn diefen Ariegslenfften nützlich zu fingen. 


Im Deunmar&er, oder im Schweißer thon. 


grofmedjtiger Alan, 
iel gefangen an, 
entfhem landen? 

| heiß es baf bedadıt, 
It ontecflauben! 


mit grofem lob 

befd)übt, vnb ghalten drob 
ird erhalten, 

er war, weil Stet vnd Lund 
warn gefpalten. 


bes vngeacht 

anb vurumig gemadjt, 
It ond waffen 

ürflen fjod)geporn 
jefen fitaffen. 


ran die beyd verfdinlbt, 
ragen kanfl gednit 

‚and erregen, 

jig der Türckiſch feindt 
idi entgegen? 


m ium Tentſche Land 
volk, vol aller ſchand, 
bafi verſchworen, 
hertzog fribrids gunf 
ſt erkoren. 


Ungehsrfam an: 

$ fleis volg gethan 
1 faden, 

dieſt fürflem werdt 
fteflid) maden.' 


nür ein bloffer Schein, 
maf His fein, 
onft dahinden: 

Dort will lefd)em auf, 
tut befinden. 


wilt gehorfam fein, 
lang hat goffen ein, 
pb verbunden, 

ton dir febet anf, 
wirbt erkunden. 


bt Volk vnd groffes gut, 
b bir madıt ein mut, 
folt flreytten 

tbrifd) Reberen 

lenger beytten. 

Henlied. III. 
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Denn der Sapfi bif. fehr wol verficht, 
das om dein ſchuß fein Keych zergcht, 
fein Madıt kan folds nicht wehren, 
Gotts Wort fidt er lets weyter gehn, 
will ihm fein Reych verheren. 


Mrümb fudt ers bey bir, wie er kan, 
dig ſchrecklich ftur zu zünden an 

burd) bid) inn Ceutfden Landen: 

Du folt dein macht all [eben bran, 

zu ſchützen feine ſchanden. 


Ad Karle, fid) bid) beffer für, 
bedenck, was drans erfolgen wir, 
wenn du dem apf zu gfallen 

Solch grenlih Mordt würft richten au 
inn difen Kanden allen! 


Teutſch Nation, dein Yaterlandt, 
deß ttem gen dir ift offt erkandt, 
würf werfen inm ein hauffen, 
AU firden zudt vnd Regiment 
müf gar im blät erfauffen. 


Mas füdy der Rómifd) Antichriſt, 
wie bann fein alt acmonbept ift, 
fold) gremlid) Mord zu fliften, 
Erregen Krieg und zwitraht groß, 
die bergen zu vergifften. 


Gedenk zu ridi, du wegfer flan, 
pub fi der Kaͤpſt groß ſchalckheit am, 
wie oft durch fie ift kummen 

Das jemectid) Teutſch Hatiou 

im bint bat gar gefhwummen. 


Der Erkbößwidt, Bapſt Hildeprandt, 
erregt groß Krieg inn Tentſchem £anbt, 
Kenfer Heinrich zn vertreiben, 

Bud hebt an jhn viel Fürften hack, 
im Bann muf er flets bleiben. 


Die vrſach diefer frinbtfdjafft mar, 
das der Bapfi nidjt wolt leyden gar 
das man ein Sapf folt madjeu 
Jis Aeyſers gunf vnb willigung, 
drob huben fid) die ſachen. 


Mer Sapf zum Acyſer welen lies 
ein Sürfen, der Rudolphns hics, 
ein Aron thet ec jm fenden, 
Gebot den Fürfen all zu glepd) 
von Heinrich fid) zuwenden. 
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Mo wart vergofen groſſes blüt, 
als fid) (diet der Kenfer ant, 

pub hat Hubolff verloren 

Dic Schlacht zu fampt der rechten handt 
damit er hat geſchworen. 


Tod kundt der Heibrandi feyrem nidt: 
deß Keyſers Son er and) ancidjt, 

fein Vater zu veriagen, 

Nürnberg darob zerrifen wardt 

pub fehr groß volck erſchlagen. 


Nachs Vaters todt den Son anfadt 
ein ander Kapfl mit gleidjer mad, 
tet Fürflen an jbn been, 

Die dorffttu fid) mit heeces kraft 
wider den Keyſtr febeu. 


Bey flanffelbt ofd)ad) ein groffe ſchlacht, 
ond wurd der Keyſtr mid gemacht, 

dorfft fid) nicht wepter legen 

Wider den Sapf, der Acts fold) morb 
inn Teuiſch £anM thet erregen: 


Hernach den Keyſer £riberid) 

tiu Gottloß 8apfl gan; Lefleciid) 

mit füffeu hat getretten, 

Als er mad) langem Krieg den Kapfl 
vmb gnaden hat gebeten. 


Dieb felben Fridrichs ganker flam 
durch die Gàpfl inm gros jammer kam, 
vnd if Teutſch macht zerriffen 

Alzeyt durch der Baͤpſt buͤberen 

der fie fid) han geſliſſen. 


So bid) nun dife kláglid) Gſchicht, 
© farle groß, bewegen nid) 

bid) vor dem Kapft zu hulen, 

Der durch dein macht außgieſſen will 
auff ons fein grimm vnd witen: 


Madurdı fein groß Abgótterey, 

fein Dicbflal, fdjanbt und Iodomen 
durd bid) müg fiher bieyben 

Und er hernad die renne £ebc 

auf Teutſchtm Land mög verirenben: 


: So muß mir foldis befchlen Got, 


dem wir and) klagen unfer not 
mit feuffgen vnd mit beten, 
Vnd fdrepen zu ibm herkigklid, 
er moll fein Wort verireiten. 


* 





2 Bileiht lohnt Bir der ap ud. gi 
mic cr denn oft bat than im Krypdy 
die für jbn bam erfiriticu: 

Diefelb hernach von Siplrs al 
viel arges ban erlitten. 


| ; Wir hoffen, Got mit Rackrr int 
— werd ſchũtzen das vuſchaldig blat 


* 


der armen Weyb vud Kinder, 
Die jhn durch €brifum cafa es 
werden gwiß Gnad befinden. 


. 930 Er wirdt der frommen Pricer uff 
verſchonen and im difem leaf 

| die trewlid han gelere 

| War Gets echcutunf ve) Grid, 


die Chriſtlich Rird) gemehret. 


Er wirbt and) vuſer hertſchafi scd 
die der £ebr halb iR god) beídmcii, 
darfeht ihr leyb vub Ichen, 

On zweyffel (üben guebigklid 
pub froh, Kerck, radt, fieg geben. 


| i2 Marnchen wöR wir Landfkucht gi 

| dran wagen vuſer feyb und dii 

zu (hub der Rirch und Landen 

| — Barinn ots Wert wirbt rein gcc 
do and) nod) zucht verhander, 


Wider deß Sapfis Abgittttey 
pub der Spanier Mördereg, 
beyder vnzucht pub Haube, 
Dic erger Dean die Türen fa, 
das mag man gwißlid glanben. 


* 
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T)tümb feit getvoft, jc frommen fue 
fürs Vatterland nür manlid fedi, 


.. 
ww 
-— 


welchs yebt der Sap wil fice 
Durchs fcenfets gwalt in fdmere os 
laf cud) die fadt nit fdrr&m: 


3» Mir haben aud) auff vuſer (cui 
ein ſtarcken felt, der für Uus frau 
von madt if nicht frins gleghen: 
Gots ewig Son mit feinem fer, 
bem muß all gwalt cutmeides. 


; Dis Licdlein ifl inm col gemadt, 
rim jungen Laudäkucht wol etd 
zu frenndtlihem gefallen, 

Pon riucm, der wünfgt dä) 4 
frummen Laudbknchten alin. 


. 
wu 
w 


.n 
-— 
* 
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. Eine Vermanung an die @berkeit zu gotfeliger 
gierung, vnb 3u fd)nlbigem gehorfam der Wnderthanen, mit 
anzeigung zu ibiger 3eit des widerfpiels, in gefangs weife, die 

Geſetz nad dem A 9 € hünflreid) geftellet. 


Im Thon, Kompt her zu mir ſpricht Gottes Son ic. 
Ober, No wil i$ mir nit granfen lan x. 


las bids erbarmen 00d), 
: fund fo gwaltig bord) 
en zeiten! 

iR it off der Welt, 
nachts wies jm gefelt, 
vor vns fircitteu!? 


tũck nimpt überhand, 
at gemacht cin band 
mag faugen: 

m fme, fid) darein, 
deine Kinder fein, 
mehr verhangen! ^ 


tb weidt gar binden, 

t lang befichen kan, 

lid) zubreden, 

8R33€93 bat lengſt vormelt, 

> not kompt in die Welt, 
anders ſprechen? 


nd morbis geht viel eufjat, 
r xs gibt cin call) 

ifs behagen! 

bie bezeiten bus, 

img er drumb geben mus, 
wird jun nagen. 


vider den andern ift, 
les des Teuffels lift, 
wird vergeffen 

inti bat Cbrifllid) bint 
acht nad) leib und gut, 
ja befeffeu. 


ıder wider nander frcit, 
int gen Himel fd)ceit 

| vergoffen. 

bt verfolgt der Son: 
fand und groffer bobu 
yriflgenofen? 


b mag fein vnderthan, 
1 fein ein Edelman, 
ein Craft, 

il haben fürfenfand, 
| fein Keifer genant: 
eine firafe? 


| 
| 


i 
| 
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Hie fol es mif fein alles gleich, 
das keiner mehr dem andern weid, 
brumb fid) die Welt mus flofen: 
Sanct Paulus vus viel anders lett, 
wiewol fid) daran niemand kert, 

der gherfam ifl verlofdyen. 


In ghorfam ficht all regiment, 
noch ifl die Welt alfo verblenbt 
das fies nid) kan betrachten: 

Die Oberheit if bir ein kuccht, 
zum befen, das fie ſchüß das ced, 
die foltu nicht verachten. 


Peiner dagegen fid) der chr 
pub feins ampts überhebe febr 
vnd Ihn damit flolgieren: 

Ein ander iff geleid) fo gut, 
wiemwol dir Gott die chr anthnt 
vnd bid) mit ampt tnt zieren. 


fas dir viel mehr befohlen fein 

die vnderthan vnb diener dein, 

das in nichts widerferet: ) 
Du [olt fein als ein guter hirt 

der fein ſchaff weidet vnd beſchitt, 
nid) findet und verzeret. 


Mit glimpf vnd mit geredtigkeit 
[el fein gezirt ein Oberkeit, 

as mas nicht übergeben: 
Gefrengigkeit ift nidt fets gut, 
denn wenn fic bod) von uóten tbut, 
unreht mag nid)! befichen. 


Nu wenn wir teten vuſer ampt 
vnb Gott gehorchten allefampt, 
der Oberkeit Daneben 

Die vns Gott hat gefaßt zu gut, 
ond legten weg den übermut, 
wie fein flünbs in dem leben! 


(f) Got, gib das wir werden glei, 


jung, alt, glart, nnglart, arm vnd reich, 


was bemnt fiut belangen, 

Pub für ein jeder feinen fand 

wie er jm von dir if beuant, 

ond tbu nicht höher brangen. 
63* 
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15 Pruͤff fidj ein jeder, wer er fep, 


[ d 


ni 
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veradht ein andern nidyt daben, 

thu fid) nicht groͤſſer halten: 

Das du wilt fein mehr denn du bif 
vnd trachſt darnach zu aller frift, 
drumb ifl die melt zerfpalten. 


Quittiren wil id jederman: 
weltliches tun mag nidt befahn, 
denn Gott mus cublid) flraffen. 

Der Züngfe tag bald komen. wird, 
denn wird Ehrifus, der red)ie hirt, 
ſcheiden die back von [dafen. 


Rechtloſer wucher ift bekand, 

hoffart, vnzucht nimpt überhand, 

betrug in allen Stenden, 

Steffen vnb fauffen anc ziel: 

denk, was dod nur drans werden wil! 
denn nicmand mag es wenden. 


Süfs wort, falíd) herk zu dieſtr fart, 
gut grus, bos blik ifl vnſer art, 

uod) wol wir Chriſten beiffem. 

Was Ehriftich it. bedenkt man nidt, 
der mund allein ein Ehrifen ticht, 
das werk tbnis nicht beweifen. 


Q'prannifd) wefen treibt man gros, 
der arm if hülff und gnabenblos, 
nad) groffer cher man fircbet; 


1 


Ne. 11 


Nicmand bebenát das Ichte md, 
das vsus brfdjleidt [djnel pub been, 
vergleicht airs was lebtt. 


20 Pf acit und gui vnd gres erai 
it »afrc heil vnd troft gehalt, 
geits guad wird aufgefälagen, 
Gstis wert das ccdjic himel bn) 
if uns cin ckel vub cin fpel, 
nad dem wir gar wicht fragen. 


= 
-— 


Xerres ein groſſen krieg fieng ex 
mit zehn mal hundert taufend man, 
vf feine madt er benc, 

Mod muff ec bald mit grofec [desi 
entflichen aus dem Gricenland: 
wol dem der Gott veriramel! 


i 


Übr fürfem darümb al zu gleich 
vnd die jr richtet welili crió, 
werdet um king »ub weile! 
Fernet vnd memet vuteccidt, 

wie ons der Prophet Danid fpriói, 
fo kriegt jr lob vmd preife. 


Du Ichten wird end vnfer Get, 
wenn jr verſchiden feid mit 189, 
mad) corem pfunde geben, 

Vud habt jt wol regiert die land 
vnd recht gefüret ewren fani 
fdenden das ewig leben. 
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1177. Ein ſchoͤn new gemacht Lied, 5l lob vund Ctr 
von Gott auffgefegter Obrigkait: von je fchwebenden auffruͤriſchen 


geſchwinden practicken und kriegsleüffen. 
Im then, Auf tiefer not. 


Isa, hell vnd lauter if am Tag, 
thit vns die ſchrifft beweifen, 
Das vbermit nit blepben mag, 
die hoffart muß zerreyſſtu: 

Gleich mic der flaub im fonnen glank 
bleibt ungehorfam alfo gan, 
cs muß gepiffel werden. 


Auer gewalt von Gott der ncdf, 
paulus dafelb thut Leeren: 
Wer fi derfelben widerfeht, 
von Gott tbüt cc abkoren, 

Alain des glauben berümen tbüt, 
ond lebt Ded) funk in thuien mtl, 
ſücht jm cim frepes Leben. 


| 


| 
| 


3 Reqtt vnb grridt if gar »eradi, 
man thät den Kayſer ſchenden. 
D; madıt der gfelfhafter groſer yreitt Ma 
der fie alfo thüt plenden: 
Durchs teüfels tit vod [drdiighg 
kan er jn machen f&fe freñdi, 
vermiſcht mit gift pub gaßen. 


O Gott, bedenck der großen ad, 

jr gwiffen find gefangen, 

Sie treyben täglich großen (pe 

vnd haben groß verlangen, 
Wic fic vil auffrär ridten ex. 

und bringen in bem gmaincm mit 

das wort gsis wol man jpingrt. 


A 


— 





den vnb vermayn, 
haben funden, 

elb zerfpalten fein, 
en fiunden 

oß vnd klain erſcheint, 
n des kriegs veraint, 
hart verpunden. 


) einer groſſen macht 
| befhüßen, 

vil mer gedacht 

A denken 

Gott geordnet if, 

h mit binbetlift 
dertrucken. 


bs gelücken thet, 

wol beſunnen, 

ig ein fürgang hei, 
mld gewunnen: 

1 wurden herren fein, 
| fhwere pein, 
verbinden. 


del wenig trad)t 

iit geben, 

aben ſolchen pradjt 
zü leben. 

nod) pil mer vermag 
vnb aud) der wag, 
it gar eben. 


t fo fruchtbar nie, 

nen madjen: 

sen in der pipe: 

ns nit laden; 

virt aud) offt vngeſtüm, 
ain groffe fum, 

en fadjen. 


Ewangelifd fein? 
r nit kennen. 

aim groffen fdein 
Ihrifen nennen, 
»d) ;ü difer frif 
rer mainung if, 
und ſchenden. 


rug if gar im ſchwang, 


will werden: 

rr jill fit gar lang 
t auff erden, 

y nit gednldcen mer 
| in folder gfär, 
er aufficedien 


n jh befdimp, 
der rüten. 


l 


= 
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Gott lendet nit, das man ju trutz, 
die feinen thät bebüten, 

Alſo den Keyſer hat erkeckt, 
den man nit alſo leychtlich ſchreckt 
als andern war jd muͤttt. 


Mun, wölder fid bedenken will, 
gar lepdjtlid) kan ec brurffen: 
Er bab gehandelt nit zů vil, 
den feinen offt geräffen, 

Auff das man jm gehorfam layſt: 
fein tbün vnd lafen als bewenf, 
die Teutſchen nit zů laffen. 


Freuntlich und milt erfdienen zwar, 
fein vatterland perlaffen, 
Allain zä gät der teutfden far: 
wod) wöllen fie jm baffeu. 

Mit bemüt ift er kumen here, 
jü centem auf die groß befdwere: 
man hat in fiben laffen. 


"ht jeden was jm felb gefelt, 

kai recht mögen fn nit leyden, 

Ir datum if dahin gefelt 

zn Redten auf der fanden: 
Was Ehrifi leben wider if, 

das praudjem fp zů aller frif 

nad) luft vnd and) mit freüden. 


Anmoren leert fp Ehrifus nit, 
dem flapfec widerfireben: 
Er gibt uns allen maß vnb fit, 
fein recht cim. geben zgeben, 
Was Gott gehört er felber ayſcht, 
der Obrigkeyt gehorfam lapft 
bey allen deinem leben. 


Ob fdon die felb dir wider if, 
die Rüten zägebranden, 
So du nun Ewangelifdy bif 
folt àn nit widerfranden 

Vnd alles leyden mit gednit, 
gedenken, habf es wol verſchuldt, 
die gegenwer nit prauden. 


Meinfn, es fey nit vrſach gnäg, 
die vubrriban zů Araffen? 
Der fapfec hab es gar nit fig, 
fo du in thäf verklaffen 
Sub [pridfl, das er nit Chriſtlich fen, 
tt belff allain der büberen 
fo vben feine pfaffcn? 


Iqh hoff, rt fen nit des gefindt 
jl belffen den mißprenden: 

So er allain gehorfam findt, 
gat fdion wirt ets vergleiden 


tw 


= 





Damit mit als in mifprand) kum, 
beraffen ain Concilinm, 
dafcibig auf säfchrenben. 


70 Sterck vnd gedmit im Gott verleicht 


die feinen zu erhalten, 


Gar gmad) vnd fitlid) nahbin (leicht, 


er mäß gleich laffem walten, 

Schickt poten auf in alle landt 
und ſy nadjmals zu ghorfam mandt, 
den friden züerhalten. 


Chriflides Namens cnemten fid, 
des Kayſers nur zu ſpotten: 
Bey meiner trew id) das vergid: 
fetten. fid) zſamen rotten, 

In kurk aiu bauff ward auffgemant, 
gau unerhört in teutfhem Lamdt, 
irn hodmät zäcrreiten. 


etten vil auſchleg gmadıt vot jar, 
juen möcht gelingen, 
Haymlid beſtelt ain. groffe ſchar 
den Kanfer znucrdringen: 


Sqertlin des fpils molt anfang fein, 


ein hanffen (amiet nit gar klain, 
anf Thonammwerd züpringen. 


Er nam den paf der tbunam cin, 
des Landgraffen zü warten. 
Damit man kenndt dic Diener fein, 
madt jedem knedt aiu. ſcharten. 

Der Landgraf fi nit lang befan, 
Sachſen wolt and) aim befand than 
mit fppcf& und hellenpacten. 


Reychſtett die ſchickten gelt und gut, 
vil ſchlangen vnd karthannen. 
Es folket jn jr hoher miütb, 
die hiflem thettens raumen; 

Xp wolten gheling herren fein, 
fürflen vnd abel. [perren cin, 
machtn zu pnberibanen. 


filofter vnd Clauſen namens cin, 
was in kam vunderwegen 
Das müf alfam jr aigen fein, 
die kirden theltens fegen, 

Dh fdmad) dem hohen Sacrament 
von jnen ward auffs had geſchendl 
darzu mit füffen retten. 


Auf Bayern ſtund aud) je begier 

mit liflem zubekummen: 

Hit weit von Rain ;ngen fic für, 

Schönfeld ward ringennmmen, 
Dergleihen aud) mit Rain der flat 

fih alle fad) ergangen hat, 

das cr darein iff kunmen. 


Ken. 1 


7; In kurker zeit kam cr daher, 
welt Jageiflat ccfdleydyu 
Als sb micmanbi darinuen wer, 
und thet bed) bald abweiden: 

d glaub, cc fördt Die großen lini 
und beyßt vil lieber hafeinak 
wel in der altmäl teyde. 


» Bein fenlin ließ ex fliegen bet, 
darinnen Ründ geſchriben 
Ang lauter truly uud grofem pod 
wo if der Kayfer bliben?’ 
Dem fapfec folds werfägmehe ii: 
fein voli er and) gefamlet bel, 
anf Ingolfat züzichen. 


Er mad fid anf, faumbt fd ish 
welt feinem feind zů rudes. 
^ Ucnfat ec zä felde lag, 
ding ger «in (dome pruden, 

In zwayen lagen uberjsg, 
za neh barprg das legrx (diis, 
bis man erſpecht al Inden. 


* 


Reſch und beheub er [dicker ned, 
fein feind dem wolt er füden. 
Jà fic)n ward dem Landgrann qu, 
tbrt berg und thal vrrfüdeu: 

* Hei ons der teiiffrl irati Weit, 
wir mäfen al gefangen fein 
in difen perges kinften!?’ 
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Bag alfo Areng ain ganken te, 
auff Aenburg thet ec ruden, 
Dutd mandycs bel vu wild edet, 
aud) pil der randen been; 

Bey Maffenfris ers leger (dii, 
tim tag, zwen, drey daſelb veri, 
den Kayſer jit erſchrecken. 


n 
te 


Am fedis vnd zwaingigiken tu 
angnf dcs monats gfdchen, 
Des Kanfers leger. and anfyridi, 
als man hat ziehen febeu 

Auf Ingoikat mit haufen endi, 
darunder wenig kricgsicät pl, 
mit warbait mif verichen. 


33 (fy 3ngelftat in weitem feld 
ibet et das leger. ſchlagen, 
Man (ad) anf richten marie ull, 
als id) bey meinen tagen 

Erfaren bab vnd and erüiri: 
der Landgraf war al tag kr 
die fpanier tbelems wagen. 


ai Ein klein gcbült, das Pirke qut 


den feinden walt nit (wear: 


1000 Yn 
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19 Er kan uns helffen hie vnb dort, 50 Send pus fein frid anff diſer erd, 


vor veinden wol bewaren, | reut anf des teufris fames. 
Permag vil mer mit ainem wort | Wer das von grumd feins herhen 
dann ſy mit groffem ſcharren. von jnigkeyt fpred) amen. 

Derhalb er uns wöl gnebig fein Vnd hilf uns, herr, anf difer oct 
und feinen famen feen drein, bebüt vor ſchanden vnd vor [peit 
fein gmab an pus nit fparcn. durch deinen bódfiea namen. 


Yon uibi 3uffum derelictum. 
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Send suus fein frib auf difer Erdt, 
tent anf deß Gelifris fomen, 
Das wir zur büß werden bekört 
on yreifen feinen Namen, 

Das er uns helf 26 aller not 
und fend uns fein Göttlide guab, 
wer das begert fpre Amen. 


fflattb. rrij. Gebt dem Kalfer was des 
Raifers ift, Unub Gott was 
Gottes ift. 


1178. Ein Schon New gemacht Lied, von 
Gott auffgefekter Obrigkeit. 


Im tbon, Mag id) vngläk nit widerflom. 


Kein Gwalt auff difer Erdt bleibt von fA xin gwalt anf difer erd bleibt m 
der fid nit left der fid) nit Left 
von Gott Regitrn vnnd lapten, von Gott tegierm vnd legten, 
Dann Gott ifi je alein der HERR, Daü Got der if allein der fer, 
dem preiß unnd Ehr dem preiß und ehr 
gebürt zi allem zeitten. gebürt zü allem ;epteu. 
Dem Id Mid) ergeb Dem id) mid) ergtb 
fo lung 3d) Ich fo lang id) Ich 
in feinen fhuß, in feinen fd)ng, 
dem Frindt zn Irak dem feind zuͤ teu, 
wird Gott fclbft für mid) ſtreitten. wirt felber für mid) Arcpten. 
? Au fiünigrrid) und Fürfentyumb 2 Au fünigreid) vnd Fürfenihrä 
in einer Iumm inn aimer. fum 
die Air Gott hat gegeben die mir Got bat gegtben 
Zefilch 3d vi fel jn fein ſchirm, Defld) idj all inm. feinen féirm, 
laß Michs nit jren, ob gleih die würm 


dFcindt thund widerfreben: on) feind tbüm widerfrcben: 





zott kents wol, 
fl 


— t, 
amlid "Leben. 


3d fürn dem $C RRH fein Schwert 


vrfad zucben, 
B firaf der böfen Leuth 


arger digken, 
n freneln gwalt, 
gfalt 

'., 

man 

ty zů drucken. 


üg anf trinm grou, 
eind voll 

olk tbünb befhweren: 
0d) wol zů feiner zeyt 


1) 

5 hilf tbün wöhren. 
verzendt, 

nit treugt, 

t 


t Bucht, 
baldt umbkhören. 
eborgt ifl nit bezalt: 


ut 
ens fein thün trutzen, 
en mo! on fpott, 


Icim 

umbkeit ein fhüßen. 
ir fein Ichwert 

147i 

M an, 


au 
gmeinen Ruben. 


%0 das REICH nod) war, 


tand vnnd weien, 

in gwalt auff Erdt fo flar&, 
fo arg, 

mocht genefen: 

dan Pfad), 

ſchwach? 


irum, 


" 
it thüt verweſen. 


us jet cin jeder lebt 
b 


t 

m if auf Erdt: 

pil felb Rider fein, 
kein 

gwaltig wetbt. 


1001 





—. — — — 


dot kennt f wol, 
der fp bald fol 
machen zů nidi 
durch ſein gericht, 


die vngeborfam ieben. 


d 


Lad 


ce 


— 


Recht will idj fürn dem herrn fein ſchwert 
u difer erdt, 
wills nit on urfad) zucen, 
Dann nur zür fuf der böfen lent 
die fid) aleit 
befleyſſen aller tucen, 
Buc) fräflen gwalt, 
in lif manchfalt 
bewenfen than, 
den armen man 
mit Cprannen zütrudken. 


On allen füg báflid) und bell, 
deß neidts fein voll 
fo mein volk thin befhwären, 
Dem will b. mol zů feiner zeit 
m faf » 
utd) — ibün wheren. 
Obs fid) verzetücht, 
mein Got nit treügt: 
er if gerecht, 
id) bin fein knedjt, 
t$ kan fid) bald verkheren. 


Lang zeit geborgt if nit bejalt: 

wie manigfalt 

meins namens feind thün trutzen, 

Wir fdon, gerade one fpot, 

id) itaw mei 

der mich haif 1 fränbkait bſchuhen. 
Dat er mirs ſchwert 

auf diſer erdt 

zä recht henckt an, 

vH will es han 

zü hilf dem gmainen — 


Bor zeitten da das Reid) nod) war, 
ik offenbar 
in feinem hand vnd welen, 
Da war kain gwalt anf età fo acc, 
kain feind fo arg, 
der vor jm mocht genefen: 
Was if dañ dad), 
$ es nu ſchwach? 
es küpt darud, 
das yeder man 
fein ampt uit thüt verwefen. 


Seins gfallens pei aim yeder lebt 
und widerfirebt, 

kain ghorfam if auf erden: 

Ain geder will felbs Richter fein, 
vnd denkt allein 

wie er mög gwaltig werden. 
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Ter Tert tinfe nad einem Ginjelerud, 
Imwiichen ter jmeiten und tritten Zeile ter überſchrift rie Jahreszahl 1517, 


Solchs mag nit bflon, 
müf bald vergon: 
es ifl kein qmalt 
der Gott gefalt, 
der fein volck tbát befweren. 


Der funfte theil der welt jehund, 

if klar vñ kundt, 

lebt nit nad) Bots grbotti. 

Was vnſer vorfarn hand gefifft 

adj man für nidis, 

die welt darmil tbüt fpoiten. 
Das madıt, fic if plind, 

der glanb ver(hwindt, 

ts wirdt kein lich 

fort mer geubt 

ci allen fecten vnb Rotten, 


Romilder kaifer gwalt vn madt 
wz groß geacht 
do nod) was lieb und trewe: 
Das hatt fidj alles unn verkört, 
all fünd fid) mert, 
es ift kein püß nod Rewe: 
Es feind all fen 
fe und verpient, 
anfrär regiert, 
daſſelb gepirt 
das all welt if ungireme. 


Bü allen zeiten hat cs ot 

on allen fpott 

geordnet vnnd verfchen, 

Das vngehorfam kriegt fein Araff 

durch (551lid) Rad), 

vñ die jt becfdjafft ſchmehen 
Denen zeigt das glück 

alzent fein rück: 

das ifl Mein trof, 

3d) werd erloͤſt, 

gemi&lid wirt cs gſchehen. 


Merer des reichs bis an Alein 100, 


fo war als Got, 
wil 34d) fein und flets biciben, 


Wie wols Mein Feinden if vaf lcid, 


bin id) bereit | 

pmb Gots willen zu leiden 
AU fdjnad) vnnd ſchandt: 

Gott is bekandi, 

der für fid) fit, 

butd) fein Gericht 

wirt er fic al necicciben. 


3 Blätter in v^, 


= 


> 


-— 


—  — 


Zoidys mag nicht bleu, 
máf bald vergen: 

t$ if kain gwalt 

der Get gefalt, 

die fein volck thin befgweren. 





Ber fünfte tyait der weit y 

if klar vii kundi, 

lebt nit nad) Gotts gebeiten. 

19; unfer vorfarn haben oflift 

ad) man geh gift, 

die welt tii damit fpetten. 
Die welt ift blimdt, 

der Glaub verfgwindt, 

cs bleibt Rain lich 

in fläter geb 

bey alin Secten vnd Betten. 


Roͤmiſcher flaifer gwalt » 
ward groß gradt 
da mod) war lieb vnd trewe: 
Dafcib bat . nun geh werke 
al Aid fid) m 
es if kain rh usd rewe: 
Es frinb all feu 
verfürt, verblödt, 
aufruͤt regiert, 
dicſelb gebüct 
das dweit if vugeirewe. 


Bü allen zeytten hat es 6e 

on allen [pot 

verordnet und verfchen, 

Das vungchorfam bring fein Aral 

durch Göttlih Rad, 

und die die herrfchaft duces 
Den zaigt 5; glück 

all feine dük: 

d; iff mein tcoft, 

id) werd erloßt, 

gwißlid wirt es befdebes. 


filerer des Reyds vis a 
fo war als Got, 
wil id) fein und belciben, 
Ob [don mein feinden ift fef le 
id) bin berayt 
vmb Gotics willen jleybeu 
AU fdjmad) vnd (dubi, 
Got if bekandt, 
der für mid) fidt : 
durch fein gericht 
wärt cr fp all vertreyben. 


obne Anzeige tet Trudortes, wahridein! 


Tie *Infangttaud take 


1—7 unt die PInfang4merter ter folgenden geben fkarolus der funfte, romifder kaifer, zu ales 


des reiche. 


Nerd 2.1 Ichs, 2.5 ob (djon vie, 2.7 hent fie, 2.S aud) bald, 


2.11 ongeb., 3.1 HERRI 


17 fid) fdon, 1» Mein Bott Mid, 5.7 Darumb er mir, 5.9 3eigt, 5.11 Nutze, 6; die fad, 551 
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1.8 es müß, 8.1 FVNTE, 8.4 Wie für Was, 8.5 man jebt, 5.5 b. gl. ganb, 9.7 alle, 9.10 ge- 
, 10.4 fie Arafft für fein Araff, 10.10 ward, 10.11 gefdy., 11.3 und fehlt, bel., 11.8 ifts wol, 


"rude (7 Blätter in 4°, vergl. Teil 1. Seite 421) folgt dem Liede das Schreiben Luthers an ben 
von Gadjfen, d. d. Vigil. Sext. Aug. 1529, in welchem er miberrátb, gegen den Kaiſer zu Felde 
n Schreiben die Jahreszahl 1546. Ich halte tiefe in Beziehung auf ten Drud für eine unrichtige, 
, um vie Mitteilung tes Rathſchlags Luthers noch in veflen Lebenszeit zuruͤck zu datieren. Nach 
ih Bers 2.7, 2.8, 4.7, 5.11, 6.7, 8,3, 8.8, 10.4, 10.10 unb 11.9 verbefert; derfelbe Lieft noch Ders 
| Befehl ich ftets jnn feinen, 2.5 mid), 2.6 ob die f. w., 2.11 ungehorfam, 3.4 3ur, 3.6 fleiffem, 
nein &. nit, 5.4 g. one, 5.7 Darumb er mir aud) pebt, 5.9 hencht an, 6.8 bas es ift, 7.7 
»ergam, 7.9 vis ift, 8.5 iebt nicht, 5.11 fecten 8. , 9.8 vnb plembt , 9.11 untrewe, 10.3 vorf., 
11.3 ftets fein und, 11.11 mirbt ers zum Ghorſam treiben. 
$ einem Einzeldruck, 1 Blätter in 4°, am Gnbe bie Anzeige: PHILIPPO VLHARDO TYPO- 
ipo, Joan. Valentinus Deygerus | mandabat imprimendum. | Anno 1548. Dieſer Drud ent. 
be für Strophe begleitet von einer Tateinifchen überſetzung, jedesmal drei Diftichen, beren 9n. 
zelne ober zwifache, zweimal fogar vierfache) tie Worte geben CAROLVS | QVINTVS | COGNO- 
| ROMANORVM | IMPERATOR | CAESAR | GERMANICVS | AVSTRIACVS | SEMPER | 
t liperfegung ber 4. Strophe bleibt der Anfangsbuchftabe des [esten Pentameters unbenugt. 
fd unt deutſch; ver Iateinifche zuerft, anfangene CANTILENA | IMPERATORIA, tann ver 
Ain faiferlids lied. In einer aus fleben Diſtichen beftebenben Debication widmet Jacobus 
P. D. feine liberfegung vem Herrn Palentin Groß von Trochau, Auguftan, Ecclefiarum 
stfche Lied fcheint flellenweis überarbeitet, namentlich Vers 2.5, 4.1, 8.5. 


1179. Morit Herzog m Sachſen. 


Uach dem Thon, Ann wil ih mir nit groen lahm, ic. 


du will, du arge welt, 1 (9 gott, vorley mir dein genad, 

id) mein troft geflelt, laß mid) halten die rechte mag: 

) wol erhalten: als lange weret mein leben 

gleih dem Genffel leid, Wil id) dein Wort bekennen fdjon, 
it wider mein Gbrikeit, wie ficbt in der Eonfeffion 

| wol yhr walten. zu Augfpurg vbergeben. 

er wol ſteen und fein fein, 5 Bu aller zeit wil idj aud) mehr, 

u eigen Herr mil fein, ob glei jr viel drumb zürnen febr, 
ı flolt;ieren, dem Keifer was fein iff geben, 

pub ficbet erdenckt man vicl, Erkeund vor meine Obrigkeit, 

: Obrigkeit leſtern vil, wie einem Lchenman wol anfleht, 

n Alan boficren. hüniglid) Maycſtat darneben. 

ir das zu wider if, | e Sachſen, ſchwabt, fein wer fie wollen, 
Obrigkeit zu aller frift derhalb mid) mit verdenken follen, 
vnnd aud) Ehren: Gott trewlich belffem bitten, 

. was Gott gebürt, Das ct im heiligen Romifien Reid) 
ınd was nhm gehört? fein wort, gutn frid erhalte zugleich, 
; ons felbfi Ichren. vor krieg vns wol bebntten. 


P bem zur vorigen Nummer verglichenen Drude: Ein Vew firb von der Weltlichen Obert- 
. 7 Blätter in 4°. Daffelbe Bat bort lediglich vie überſchrift Ein ander vergleiden fico, Vlad) 
ler 4.1 gnad. 


Ein fdjom new lied zu Ehren dem Vurchlauchtigen 
haebornen Fürſten vnnd heren, heren Moritzen Hertzogen zu 


Barhffen :c. zu ablenung der unwarhafftigen nufflag, gemacht. 
Im thon, Mag ih vnglück nicht widerflan ıc. 


nadyred itzt nicht entgam, Des glanbens feind man mid) itzt neut, 
han, mein kriegsvolck fd)embt, 
wol verkeren: wer kan den leuten wehren? 
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dcin bert nicht leugt, 
mein gwiffen zeugt: 
£afs fahren bin, 
Gott weis mein fin, 
der uns thut all. ernchren. 


Ad, menſchen wahn trifts werlid nid, 

der anfchn richt 

vnd forſcht nidi nad) dem bert. 

Der Teuffel zwar ifi voller lif 

zu aller frift, 

mit jm if nicht zu ſchertzen. 
Hat foldjs erdadıt, 

pou mir aufbradt, 

Als übt id) mori 

gen Gottes w 

und bif Pefrib vmb Aürtzen. 


DE ſolchen grand er unglüc ftifft, 

grofs krieg auricht 

reitzt anf Mid p und lande. 

No traw id Gott, der mein bert; richt, 

verzweinel nid)t, 

mein feind werden pm fdjanben, 
Die falfden fein 

ertichten fein, 

Shmüdken » fad), 

inn vngema 

der (had ifi den vorhanden. 


Ruh, fricd hab id allzeit begert, 
vnfall gewert, 
votboft, dank zuerwerben, 
Sẽnuͤche⸗ wort fremlid) gemeint, 
mit Gott voreint, 
darauf wil id) wol Rerben: 
Tiod hilft es nidi, 
mit falſchem gdicht 
MAein widerpart 
nad) feiner art 
mein fad) that gar verderben. 


Ich hab zu gut gant; Dentfhiem land, 

it wol bekand, 

Schul, airchen hoch begnadet, 

Damit gepreil würd Gottes wort 

an allem ort, 

falſch lahr würd aufgeradet: 
Mod) man itzt fpridt 

* periramt jm nid, 

Er ift der feind, 

der 6011s wort meint, 

foldjs mir vnbillich fdjabel. 


Ehntfürfenthumb id) ſchũtzt tbet, 
nam cin die 31cb, 

teilt fie vor feembden hande. 

In meinen finn. heit id) bedadıt 
wird fricd gemacht, 

id) fic) von diefem Lande, 


4 


[^7] 
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Weldis id nid! ken 
verberen lahn: 
Erutz ders vorderb, 
ts iR mein Erb, 
das id) vorlies mit fanden. 


Jin gibt man mir drumb weint 
zu groſſem hohn 
ihni man mein land berauben, 
Beldwert und ſchatzt mein sale 
wer gebru kan 
heil das beweil den glauben? 
Mon mir man weis, 
Vas ih kein preifs 
Mod gwalt zu tbuu, 
red id) ou cium, 
jemand bab welln erlauben. 


Bus bat Gott geben land u 1 

bod) ©berkeit, 

die wir nidi Dbergeben: 

Dry den id) halt fo feft id kan 

Ächt mir wel an 

weil mir Gott fri mein leben. 
Hd gwalt mufs fein, 

die Gott fetzt ein, 

Ein »nbrriban 

halt fd daran, 

vergefs Gott wicht barneben. 


So id) nun dien dem Kepfer m 

geb Gott das fein, 

wer kam mid) dackmb nciden? 

Der glaub wird ansefodten aid 

ob mans gleid) (prid 

im glauben vil id leiden. 
Nichts hilft der (dein 

dcn man fürt ein: 

Das wort if bie, 

das treuget Die 

die menſch vñ wort wit ſcheidt 


rtzog m Sachſſen voter 
pr eit crkoru, 
feins volks bin ein regente: 
Was id dis fals bab gfangen : 
durch krieg acibau, 
wiffen meins landes Stende: 

Die fimpten drtin, 

die vrfad mein 
3f angezeigt 
burd) (drift bereit, 
damit dis lieds rin emde. 


Anhang des Gidirrs. 
Der vns bis lied gefungen Mt. 
mit gntem rath 
gclid)t in Goties namen, 
Der wahrheit ift cr Acts gene, 
fein bert; das zeugt 


Tenffels ſamen Geb einigkeit 


feet ein; in ewigkeit, 
ie fein, wunfdht tr von herizen, Amen. 


3. 1547. Ohne Anzeige des Druders. Zweite Seite leer. Die Anfangsbuchflaben ber erfien 
erfien Wörter ber zehnten geben ven Namen Mauricius Hertzog zu Sachſſen. Bers 1.5 ſchend, 
it3t. 

id) ein (pátere& iet auf Herzog Morit von Sachſen aus tem Jahre 1552 anfchließen. 


. frog Morigenn, Des Churfürſten sit Sadyfen 
fib, welches er gemacht hat, (t cr auf feinem Sand 
binweg ift geritten. 
. Ian dem Eon, Ob id gleih Arm vusb Elend bin, fo trag id 
bod) aix fieteu fon. 


j bas hat kein tram£ nicht, bas fy nicht komeu in ſchaden, 

weißt was mid) anfidjt, Datnmb feug id) den faubtag an, 

x mein gemite, thet mid) des Rahis befragt. 

win vertramé bab, 

n wol behuten. 9 Sachſen das aufs iff cs genaät, 
jm Welsh vnu» Teütſchen Landen bekandt, 

bab der Reyber vil, darinnen if auffgckommen 

s der lieb Got babe wil, Das Hain vnb flare Gottes wort, 

t mil id) blegben, hat gederman vernommen. 

& Laundt, £eut unnd Gät, 

yon drumb Hepbenn. 10 Chur, fannbt vnnd £eüt fe id) daran, 
Gottes wort mäß nicht ;8 Boden gan, 

js erſtlich fabem an, daranff fo tbi id) Samen: 

wirt mir beyſtand thün, Wer cs gleich Bapſt vnud Keyſers fapbt, 

in herk vund finue jü Got ficht mein vertrawen. 

cwlich gedienet hab, 

yeund jnue. 1t Fürſt Lappiſt, fen du wer du folk, 
vnd ob bu juro dramb zürnen wolf, 

Ecüfel bringt man mir ber, Fi Nr , —— fragen: m 

s i as du mir rient. getban, 

da eer, wil id) bir uod) dol fagen. 

Münk vnb bic if falfd), 

pfad) Krone. 12 Burg, Ehr vund Siett, die id) vermag, 
die halten fo jrer ;Rfag, 

en war id bereith, - r^ tbün as peer it 

it: . as f) mur pleibeu ottes wort, 
ann ser irit thät kainer nid Derjagen. 
yt nimefen. vund End, 18 Graffen vnnb die vom Adel fein, 


—8 ongern pon drein, 
; : auffd)ub molten fy nehmen: 
) —— gemuͤth vund fii, | Solt id) den der d) Rift lon, 
- —* Renckenn | müeſt idj mid) ewig ſchemmen. 
geſchriben dan, 14 Bííftu v Aurr darnınb, wer do wóll, 
b darmit lenccan. niemand mid) vberreden ja, 
id fahr dahin mein raffenn, 

3d) hab das Jar mand) fanis Knecht git 
darzä from umderfaffen. 

| 


15 Mag 3d$s mit ſolchen Richten anf 
zü ziehen dem Interim in fein hauß, 
br ecuflid) will ifs fragenn, 

as es mit mir zü fdhaffen bab, 
ben Teüffel foll es klagen. 


a vnd darnad) her, 

nbt id) all zuſehr, 

wolt fy ſtrafenn, 

das maintenns nidjt 
nchs Teüffels ſchaffenn. 


enn flebt mir mein gemuͤth, 
Land und früt behuͤt, 
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10 Demnach will id) gebetten hon, 17 Burgermailer, lieber geircam wi, 


auff das fij Riff cin 3eberman: la& cud) mein Brüder beusiken kin, 
der Ich babaim thüt plcibem, erkbent In für caeca Seca: 

Der bab Inn adt güt, weib und Kind Damit [aid id, mess cs id zii, 
biß auff mein wider fd)teiben. | fol id) mid) deß Interims crack. 


3 Blätter in 5^, mit ber Jahreszahl 1.5.52. Die Anfangsbuchftaben ver erfien fünf Gtropfen un x ab 


ben ber folgenden geben bie Worte Moriz Herzog zu Sachſen Chutfürſt Burggraf zu fllapádur ! 
fünne, 5.5 fo, 11.? fep wer. 


1182. Wider die verfolger der Chriſtlichen Kirchen, 


Im thou Wo Got der err nift bey vus heit. 


Her: Got vatter im Hiymelreych, 5 Jn tbetff die kinder 3frari 
erhore vunfer klagen, sor Pharas bewaren, 
Sich dod, Herr, mic ytzundt gelegd) Mn hetieſt acht anf ihre feri 
ons pnfere feinde plagen, ba fie in cusficn waren, 
Vnter heyligen gutem fein Burdys rot Meer fürteh fe der, 


tretten fie wie die Schaf herein, 


der Pharao mit feinem bauf 
feind doch reyſſende wolf. 


maf jámmerlid) erfanffen. 


2 Mit falfien worten fie herfarn, e Weyl wir dann, Kerr, pps in ad 
als wer cs alles ware, mit feinden feind »mberben, 
Zum triegen fic den flep£ mit fparn So ftc vus. bey, cwiger Geil, 
wider die warhent klare, das fic deß mid erichen 
Nur morden ift jcs herken gir. Das wir kommen in jrt ea, 
Yarumb rufen, Herr, wir zn Dir, all jre böfe auſchleg wendt 
wölfl uns vor jn bewaren. die fie uber ons maden. 


3 Mit fanfften reden wöllen fie 
ung wie bic vögel fangen, 
Ssic denken auff vil weg albic, 
das wir möchten behangen 
Inu jrem frik, auff vas geridt: Das fie in fricd vnd các aki 
Herr, gfatt jhn jrer ſchalckheyt nit, lobe den bepling namen drin 
mad) jr anfdlag zn handen. hie vnb in cwigkente. 


ı Dlanchen fdyecffen fie jhr ſchwerdt, | Ehr fen Got Uaticr vn) dem 3n 
vus greulid) zuermorden, | vnd and) dem fepligem genke, 
Fr berg nuͤr vnfers bluts begert, | Als er im anfang was vun) mm. 

| . 
l 


Erhalt uns and) im glaube rm, 
laß fic inu ircibumb faren, 
Gedenck an dein Cbriflid gemein, 
tbü fir gnedig bewaren, 


I 


J. 


iſt ſölcher leute orden. der ons fein gnad mil Ink, — 

Sit fuden vod) mür zeytlich ding, Das wir fein wort behallen can, 
halten dein heyligs wort gering, , in redtem glauben bfcndig fein 
hilf, das an jn außgcehe. bif an das ende, Amen. 


Bejonderer Prud, 1 Blätter in s^, Würnberg durch Wolfigang Heuhler. Mit tem Liede Nro, 50 pif 
Vers 1.5 io, 4.7 fo, 5.1 theft, 5.5 fürefl. Gin Prud burd) Valentin Ueuber lief Bere 1.5 an fir $8. | 


1183. Hunger die Chriflen leyden. 


Hvger die Chriſten leyden . 2 Anhang iff groß vorhanden, 
allbic an difem ort: er tobt vnb wätt mit pira, 
Derfeifht durch böfe Heyden | Veriagt auf ftcbt vnd larder 
wirdt, herr, dein Götlich wort, fo ihm nit ban gefdimers, 
Das volk wirbt hart gedrungen Abtgötteren zuferen, 
mit Baalifhen zungen fonder die falſcheit merda 


vom Euangelio. die wil er haben tobt. 


büd mit renden 


beſte kunft, 
nt er ſchencken, 


nd groß gunft, 





brifum verlafen, . 


heit baffen, 
[eu fein. 


-ı 


Sadıfen find gebt gezelet 





u deiner Gbriflenbent 
Pie du vot haf erwelet 
zur ewigen feligkent, 
So die werden erlangen 
die mit herhen an dir bangen, 
fonft if kein meg darzu. 


rift vnd büder s Land, ſtedt wolt Gott befriden, 
boten gar, das fie in einem thon, 

nd vnd wucher Wie Chriſtus bat beſchriben, 
jben dar: fein blut vnnd leichnam fron 


ſolches kan loben, 
nd erhoben, 
icm dich bes! 


bu gefhworen, 
deinen bunb, 

Ten verloren 
bergen grund, 

it. ve vertrawen, 
ofuung bamtn, 
zunerſicht. 


iut vermeinen 
das mit mordt, 
erde »nb feine, 
eites wort: 

t iff vnnerkürhet, 
al) gefürket 

t thier. 


e 


= 


Wirdig beydes genieffen, 
als er denn tbnt beſchlieſſen 
im Enangelio. 


Das lert man icht mit fallen 
in Sachſener Nation, 
Dadurd mnf niberfallen 
fram brawt zn flibian: 

Iht ftol&eu mit dem prangen 
if an ein bar gehangen, 
zurenffet in der kürb. 


Sanfftmutig fein gebüret 
pus in dem KHällifden thal, 
Sunf würden wir verfüret 
wol durch der fhwermer zal: 
Gedult follen wir tragen, 
bif find die lebten tagen, 
jhr bam bat bald cim endl. 
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11 Drumb gib, Herr, deinen fride, 
hilf vns befendig fein. 
Herr Chriſt, mit difem liede 
lauter wir bitten rein: 
Hilf uns am letzten ende, 
vns deinen Geiſt zufende, 
wie wir begeren flets. 


f3wo ftimmen componirt, u. f. w. Gedruckt zu Nürnberg, vurd) Jobati vom Berg, und 
npo M. D. LI. Quer 4%, Das £ieb ift Nro. II. Die Strophen haben bafelbft die Folge 1, 2, 
0, S, 9, und 8 fängt an mit Wiewol ftatt mit In deß. In ber von mir fergeftellten Ordnung 
mmenbang, bie Anfangsbuchftaben ber fünf erſten Strophen geben ven Namen Halle, vie erfien 
genden In Sachfenland. Vers 2.1 fo, Anhang fcheint für ein anderes Wort zu flehen, für 
oder bergl., 3.7 u, 4.7 fehlt 0, 5.2 deine, 6.1 verneinen, 0.3 Ichreit, 6.5 u, 7.6 fehlt bie, s.1 
, 10,3 wyrden, 11.1 friden, 11.3 vifen. 
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petrus Watgborf. 


Petrus Wahdorf. 


Nro. 1184 — 1188. 


1184. Ein Mew fieb, unnd ermanung, an die Cuense 
fid) der fromen Fürften, »nb der Föblichen weit berufteu Sita 
Wittemberg vmb Gottes worts und ber Bniuerfitet 
willen, trewlid anzunemen. 
Im then Lost Gott ir framen Chriſten. 
Bureis den Simel, fahr herab, 
bis felbs Widter auf erben! 


So wird wer feinb mus laffen ab 
und gan 3u fdanben werben. 


W: ihnt jhr ench vorſchlaffen, 
jbr werden Teutſchen gut, 
Das jhr uit greift zun waffen 
vu ſchöpfft ein frifdjt mut? 

Bi Feind laf jbr febr toben 
vnb nben gros gewalt: 
id) kans furwar nicht loben 
ihr tut cud) gaw& febr fpait. 


Ihr foltet al anfwaden 

und gank eilend zulanff, 
Craflid) thun ;m den fadeu, 
entgegen zichn dem hauff 

Der ist geutzlich wil zwingen 

das heuffle der Ehrifen klein: 
thut eilend zu den dingen, 

es fihet jht gant allein. 


MWittemberg und Schlos Gothe, 

bem fet man ihund zn, 

Der fücft leit ſelbſt aud) motbe 

ond hat gat wenig rhn: 

dian trat jhm nad) feim laube, 

nad) chr und allem gut: 

— es iR ench ſchande, 

as jhr nicht reiten thnt. 


Ad Thuͤringer und Meiner art, 
wiltu nit zichen zu finm 
Was lobes guts zn diſſer fart 
darzu cin groffem gwinn 

Aus Wittemberg empfangen haſt? 
das edle thewre wort 
dadurch wir erloſt ans aller laf, 
vons Qabfs und Teuffels mort? 


Wilin did dann nicht ſchemen, 
das In fol Edlen ſchatz 

Bon dir wilt laffen nemen 
durchs teuffels lif vnd bab, 


4 


QD 


= 


Seid) groſſe gab uud €i 
darzn Dein cigen leib? 
ad), adj! fas dir ciu fardı 
las ſolchs mit vsu bic frei 


fas di mit vidt verführe 
die lißigen anfdleg 
Damit das berg mil cita 
und bid) hirzu erreg 

Des teuffels Ritter vb : 
mit feinen glaticn werte 
da cr anbentet früh vnd m 
verheil an allen ortu, 


Golits wort, der fehlen (pri 
darzu dic Religion 

an aller mas pub weile 
zubleiben lafen (don 

Wie es gehalten if bishe 
der teuffel thues aber glanba 
wir erfarn gar viel andır = 
gewislid, würden fie caubu 


Ben (ak fo wir criangt M 
das laf uns jbe verhäten! 
Macdht end) gar bal) auf á 
flenret diefem argen wies! 
Ihr brfeblbabrr der fücft 
ibut cud gar bald jm(emmrt! 
Auͤh vud arbeit Jah cud si 
greift an in Gottes name: 


Bitet auf vnd ruffet an ie 
jor Prediger, tbut anregen 
Gotis wert, das wird die Kd 
den Feinden jibt euigeges: 
Shut fie für freundilith ve 
das ic bald chen ab, 
wollen fies aber jhe crarici, 
den vnfall muͤſſen fe hab. 
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Ihn litbet nod) falfd) grifllid) Nand, 
der ſteckt ju mod) im bec, 
dadurch komen fie in alle ſchandt, 
furwar es iff kein (her. 








it gutem gwiffen 
uidi führen mügn: | 
berg ban fic zurifen, | 
'ràen fie fpüren: | 
pori fr, ^— n oe eigen vnterthanen 
hu Gott vnd werli feind, werdn cud) nod) gank vorlahn, 
[pot, ſchaden vnd bom. So man fie wird ermanen 
wie übel jbr habt gethan 


augen Fürſten, Das jbt ewer eignen. freunde 


: fo verfuͤhr | lad Reken in folder mot, 
wd) ehrn tbut Dürfen, vnb felbeh werdt ihr feinde: 
fur der tbür: ad), wie erzürnt jbr Gott! 
dem Keifer folgen 
chem anfdlag, 14 Wie betrübet jr das Yatterland 
d jhe nicht wolghen, das lang gfanden in rub, 
marlid) fag. End ſelbeſt führt in ewig ſchandt, 
. ium gefahr feel darzn: 
Men gebt nit allen Ewer land, leib und feele . 
is raum vnd flat, bringt ihr jun iammer vnd prin, 
t mod) gefallen darans erfolget ewig queele: 
. genhlid bat: | adj Gott, las dirs gehlaget fein! 


tter in SO, ohne Anzeige des Druders. In tec liber(dorift hinter anzunemen vie Zeile durch 
efhrieben. Die Mundart des Dichters Iáft ed zu, bie Snfinitive bet Verba um die Sylbe en 
em 3. Verſe ver Überſchrift, fo Ders 1.8, 2.2, 5.8, 6.4, 8.7, 9.8 unb 11.2; eine andere Gigen- 
eiben laflen für bleiben 3u laffen unt 10.6 3ufallen Lon für fallen zu Lon. Sonft lieft ver 
Punkt Hinter raubm, 5.3 bald, 8.5 befehl baber, 11.7 fo, 13.7 unb 14.3 felbft, 14.5 feel, 14.7 


Wem Lied, des Frommen, Chriſtlichen Alten Churfürften, 
Herrtzog Hans Friderichs des Eltern. 


Im €yon, Die Bonn die ift verbliden, ıc. 
Auff ven Qittel gebadts fürflen gemadt. 
' Gelerten mit vier Stymmen, Im Thon ves fiebs von fllarimiliano, 
Wad auf jun Gottes namen. 


Welt veriafen, ! 3 Genaden Cbus wir wartteu, 
! groffer uot, i wie du vetbriffen bafi, 


one maffeu Wiewol die falfd) verkarten 
ERRE Gott. uns bladen mit aller laf: 

unden vn) Verwandten Ihrer Lehre folin wir glauben 
vorden bin: die fie ertichtet ban, 


‚in wol kandten, 
fen und ranien, 
t aus dem finn. 


Sie meinen uns zn vbertauben, 
dein Wort wölln fie uns ranben 
vnd zwingen anff ihren wahn. 


da 


Johans fef mid lan nennen 


Mes Wort, nad) dem willen dein, 

ht abefpalten Dein Wort mid) lan bekennen, 
[um das Wort dardurch id) kommen in prin: 
if fürhanden Qu mid) darbey erhalten, 
vberall; du lieber trewer Gott, 


jERR, für (handen, ‚Das id) nidjt ganb; erkalte, 
udſchen landen : jan deiner Kiebe mig alten, 
halt mit fall! entpflichen aller noth. 

cche nlied. III. 64 


| 
| 
| 
tbut mid) erhalten, | 
| 
| 
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5 fribreid Wer id gewefen geren, : Bu Sachſen 3f mein seircen), 
wos heit mügen gefein, ans bem bin id) gebern, 

Des Kriegs wol könn cmperen, Drs chüm id mid) ou elt (denk 
mit rhu bleiben bey dem mein: tin fürfen exserkoru, 

S$o hat mid) thun trepben Ob man fon ibat »císlen 
mit Drawen vu» Gewalt, mid) vnd mein gank eríóitd!, 
Viel Henptleut tbetew geyben, Es wird ihn aud) widt weische, 
id) dorfft anheim nicht bleiben, fie üben das fic nid! neräche, 
wolt id) and gunſt bebalt. sub thun fürwar varcdt. 

« Herrkog £f du mid) bleiben, » Churfürft Sin id gencfe, 
wie id) geboren bin, des bin id) nn euifeht, 
Wiewoi mid) Ich vertreiben, Schwerlich bin id) genefen, 
jm Elend faren hin. £anbt, Lenth fein mir verlch, 

Das kan id) wol verfdulden Mein Freund haben mid) wldfa 
mit meinen Sünden (wer: die mid) zum Krieg erregt, 
Hilf, das ids mag verdulden, 3d) babe Feind one maf, 
nin mid) zu deinen bulben, jederman thut mid) bafca, 
mein licbet Gott und Rl. mit picis Ach gen mic legt. 


" Das klag id) dir, licber HERRE, 
mein unfduldt die weiße, 
Den glauben jun mir mehre, 
(af mrim Gwiſſen cn. 
Die Bepfler Ihn eclenditen, 
das fic erkennen Rd), 
Mit deim Wort fe befeudte: 
obſſa Eenfel nicht gut denchtt, 
wolf doc erhoͤren mid). 


Vier Blätter in 9", ohne Anzeige tes Druders. Hinter Eltern ter ÜÜberichrift ned) tie Werte Burà t 
zufamen gefebt, Anno. M.D.riviij. Sere 1.7 fehle mid), 2.7 bhüt, 5.1 germ, 3.2 wes, 5l 
5.5 f. je, 5.7 fe, 9.3 Denn. Tem Liede folgt in tiefem Druck nod) tae nadftebente Ad) Herr si inp 
mir bang, welches ich ebenfalls Det. Wahdorf zuichreibe. 

Gin anterer Trud von 1515, mit ten gietern Don Gottes Enad 3obans friberid) une Ad) Bott giá 
langen qujammen: Vers 1.! welt bin ichs, 1.6 grüel, 1.9 ibunb, 2.1 gütte thue, 2.3 abfp., 25 wrk.* 
für eugt, 2." erhalten mit (dalle, 3.3 falfdye, 3.4 bel., 3.5 Ihre, 3.5 wölten fie aufsr., 3.3 uns i1 
für wahn, 1.1 Jobannes baftu mid) laflen, 4.3 laffen, 4.4 kumb id, 4 » mid) erbalte für müg alt. 
aller, 5.1 Fridlich, gern, 5.2 wo es, gf., 5.3 fAriges wol können, 5.1 rumen, 5. bir tree 0m jt 
5.7 trenben, 5.5 id) borffte dahrim, 5.9 behalten, 6.2 geborn, 6.7 erd., 6.9 m. €. on» L 5.. zi 
fhande, 7.9 verw., *.5 han, 8.5 kriege etbebt, .7 bab, «9 fie fid) gegen mid) Legen, 2.3 Begn im 
meynew gem. ruube, 9.5 Debfte, 9.7 deinem, befeudt, s.* obs den, deucht. 

Srátere Wefangbücher, mie tie Greifmwalter von 1552 und 1597 unt. das Hamburger von 1272, bula v 
tie eben angeführten ſchlechten fe&arten, außerdem ned antere, 3. B. Vers 5.7 vberfahren. s^ aut 
an deiner lieb feft halte, ".* obs dem T. n. fd)on d., unt tergl. 


1186. Der ciij . Pfalm. 


sg quo Dreimine chlivifeerés ime (m nen. Reipice y. cxi or. 
Ach, HERR, mic lang -— ? Scan bod) die not, 
machſtu mir bang, erhör mid, Gott, 
wilt mein fo gar vergeffen! mein Augen thu ericudien, 
Deins Antlih zwir Das fie mit idi 
verbirgefu mir, | im Tod ſchlaffen nidi, 
rhatfuchen macht vermeſſen. den Feind würd cs gut dendlen, 
Mein 3cel vud Her mus tragen leydt, Dauon cr jhm diefen cium sem, 
banon bekömpt der feind aros freudl, | wie er mid) beit gemadyici 5d, 


das Ihut mid) befflig krencken. nad) jbm muß id mid Icadrı. 


petrus Wahdorf. 1011 


Ego autem in Mifericordiam fperaui. 


s Sd hoff aber ood, 
dein gilt wehret nod), 
mein per fremt fid) deins bepies, 
Did), Gott mein Herrn, 
wil id) fictis chen, 
erlöf bin id) des (nie, 
Yon deinem trofle fing ich frey, 
das mir wider geholfen fen, 
von dir wil íd) nicht wenden. 


benugten Drude das zweite Lied. Caf taffelbe von Petrus Wapherg fei ift nicht ausge- 
phen reimen mit ihren legten Zeilen auf einander. Vers 1.3 3wir zu 9Inbr. Schneller IV 305, 


1187. Der Churfürfin zu Sadjffen fiebt, 


Im tbon Ifpruk id mus did. etc. 


mid) fut verlangen | Den Sürfen ab gefütct, 
: ist gefangen, mein Herk damit gerhüret, 
Fürflen mein. der Chur hat man jhn enterbt. 


fo mufs mepben, 
ertzliches leyden, 4 $)off aber, es fol fid) wenden, 
ff ibm aufs dieſer prin. man fpürt am allen enden 

des Bapſtes falfhen Rath, 
Damit der KEyfer gehebet, 
Deüdfehland hat er verlehet, 
das klag id) allzeit frü vnb fpat. 


5 Damit wil idjs beſchlieſſen, 
hoff aud) des zugenieſſen, 
mein rufen if zn Gott, 
Der wöl uns Helfen allen 
nad) feinem wolgefallen, 
pnus ledig machen aller wobt. 


| 

Lenfers henden, | 
hu es bald wenden, | 
gib beu mnt | 
y tbu bedenken i 

diefes senden, 

geb wider fein gut. 
| 


het verbroden, 
genug geraden, 
ıt man verderbt, 


ifiliden Churfürſten, rechter Qitel, u. f. w. ym jar. 1.5.13. Vier Blätter in 8°. Das 
Drude von 1551 wird Petrus Watzdorf als Verfaßer genannt. Vers 2.6 gib, 4.6 lets für 
Sn tem Hamburger Gefangbüchlein von 1592 Nro. LXXV mit ben Lesarten Ders 1.5 ein 
's recht bedencke, 2.5 gezencke, 3.6 jme für jbn, 4.1 3d) hoff es fol, 4.6 allzeit. 


Cyn New Lied, Den Iungen Fürfen zu Sachſen, 

Hans Stiderihen dem Mitlern, Hertzog Hans Wilhelmen, 

rtjog Hans Stiderichen dem Jüngften, Vnd jhrer 4. ©. 
Betrübten und verlaffenen Sürfin und fram 


Muttern, Bu Ehren geftellet, 
Im Gyon, febr wider glück mil fremden. 


ns friberid der Mitler. f 


, gnab, mit frieden 2 Mit jm bin id) auszogen 

von mit. dem Babſt Teufel zu widderfand: 
bgefhieden, Vntrew Icut ons betrogen, 

klag id) dir, damit pus bradjt vmb Kent vnb lamd. 
etzlieblen Vater mein, Des Teufels lift feindt febr ergangen, 


der liebfle Vater mein gefangen, 
nad) dem thut jetzt mein bert; verlangen. 


61* 


im bert; fo ſchwere prin, 
Gott, dein hülff erſchein! 
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Yanl von Renuenfiat. 





Hertzog Yans Wilgelm. 


3 Sjd) armes Fürflein war zu hans, 
in hoffunng thet id) leben, 


Von Feinden heit idj mand) widerfrans, 


vntrew icut beiten mid) ombgeben. 
Geldt dis Iar hat viel Ichelk gemacht, 
dafelb id) jetzt erſt recht beiradıt, 

ad) ftr Gott, beweis deine macht! 


fjertjog Hans Frideri der Junger. 


1 Desgleihen thet mid) aud) bewaren 
die liebe fraw Alntter mein, 
Pnolüh hab id) erfaren, 
unfall bringt meinem herizen pein. 

Ein crim hertz faf mir, HErre Gott, 

das id) müg leb nad) deinem Gebot, 

bilf vus allen in dieſer not 


fürfis Diele. 


5 Ali) armes weib ihn cıfrascı 
im diefer böfen Letzten zeit, 
Bas id mein Herrn mio few 
alles leydes werden wider quit. 


Dem Keyſer, lieber ferr, be 


fein bert; und mut ja bald vub 
Vas er gar wol brhrud das m) 


& Dartzn thn and) verſchaffen 
aus deiner Göttlien kraffi, 
Das er die Gottlofn Pfeffer; 
Yarzu die falfde Driefec(daf! 


(rhe vnb «ll des Gabfs & 


ürwar, das feind Die giftigen 
ür in, Herr Gott, uns trralid 


3 Blätter in 52, obne Anzeige des Druders. Hinter bem Worte geftellet vec überſchrift felgt ned, 
Watzmann, und hinter frewden nodj Anno 1517. Ders 4.6 leb für leben: vergl. die Anmerfn 
Nro, 1181, 


tv 


.n 
w- 


Paul vou Neuenſtat. 


Nro. 1189. 


1189. Yon des Churfürſten gefengnis. 


Mon wol! jr hören fingen 
von mir ein mem gedidt, 
New zeitung wil idj bringen, 
alfo bin id) bericht 

Von denen fo die warheit 
alzeit in chren han: 
Sie haben felbf gefchen, 
als fóldjes ift geſchehen, 
fie waren nicht fern dauon. 


Da man zelt funffzenhundert jac 
vierbig fieben darzu, 
Der Churfürſt fdon verrhaten war: 
an einem Sontag fri 

©rritten kam des Bapfs fafall 
mit feinen Ipaniern, 
Da fah man viel papifteu 
fampt andern falfhen Cbriflen, 
Iudas war aud) nidjt fern. 


Als nun der Ehurfürf reyſen wolt 
ghen Torgaw inn die flat, 
Der heüptman riet, das er doch folt 
gern folgen feinem rat: 

Er (prad ans falfdem herken 
*lafl uns hören Gottes mort, 
Das wort foll man in chren han, 
fo wirt der Herr aud) bey »ns flan, 
er iff bod) vufer ott." 


4 Da unn die predig war erfák 


. 
=. 


Gottes wort man hören (sl, 
Dic Spanier bat man (des € 
gefiel dem beübtmau wel: 
Er mufl verdien das Jude⸗ 
dz lag ihm hart im fin, 
Der Ehnrfurk ging in fein ec 
heit gern gethau glei wie ti 
gering war fein gtwin. 


Per heübtman zum Eburfück 
den lichen Gott lafs malla, 
Wir haben febr cim gute fed 
die malzeit müffem wir bella, 

Wir müfen warlid fifa 
das freffen war jm bequem, 
Es foll uns wol bekummeı, 
wir fdjaffen grofen frummca. 
das der feind deſto ncher km. 


Du füülberg war cin Ganıı, 
ein (helm vnd böfcmidt, 
Der felbe rechte lawer 

hats übel anfsgeridt: 

Er zeigt den fragen (dni 
durd die Elb gewifen eut: 
Unb weil der (djalk bat (sid 
fo foit aud) bill brufribrs ms 
pft&en ein frürige jang! 


ttbeter war darzn 
rien vnterthan, 

m das er buffe thn, 
ds hat gethan. 

& verlor jhren (dein, 
fehn die verrheteren, 
| mar verlehet, 

nt entfeßet 

am nad) berbey. 


ie Spanier kamen 

i$ Scharioth, 

pit bald vernamen, 

an die not: 

ıtman flog vom hanffen 
großer eill, 

t flog vou dannen, 

ar dem Tyrannen, 

ul wie cin pfeil. 


t Reüter flichen, 

| davon, 

en landskucht heiten 
5 be gethan: 

tm keinen bepflanbt 
groffe mot, 

$ war juirenuet, 
eüg durch fie vcennet 
viel zu todt. 


Cafpat Adler. 
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10 Der Ehurfürk war verlafen, 


da fla er in der not, 
Bon den die mit jm afen 
teglid) das liebe brot: 

Die er hat vfferjogen, 
die er hat crid) gemacht, 
Die haben ihn verrhaten 
ond burd) jbr böfe thaten 
ium diefen iamer bradt. 


Gott if ein rechter Rider, 
dem falſchheyt nicht gefelt: 
Er wirt wol die boͤſwichter 
beid ibt in differ welt 

Vnd bernad) in der heilen, 
wie fic verdienet han, 
Bezalen mit belfdjem — 
das lachen wirt jhn thewer, 
bas ber; lend hum fie an. 


Mer diſs lied hat gefungen 
heyſt paul von Hewenfat, _ 
Die lich hat jhn gezwungen 
die er zum Rechten hat. 

Er if feind aller falſcheyt 
vnb aller verrheterei: 
£afl uns bic vntrew haffen 
und Gotts wort nicht verlaffen, 
of das Gott bey vns fen. 


u. f. m. 8 Blätter in SO. Ohne Anzeige des Druders. Das vierte Lieb. Ders 1.8 ſölchs, 4.3 


9.1 Gomma hinter gern. 


t vieleicht aud? €briftian Adolf (&. 906) befer denn Meuflätter zu nennen, mie ich in ber 


1068 getban. 


Calpar Adler. 


Aquila. 


Nro. 1190. 


. Ber alm, Deus venerunt. gentes, widder die 
verfolger der Ehriftenheit, in diefen gefehrlichen zeitten 


3ufingen , 


Gyon, Ad Gott von Kimel fieh darein, oder Wo Gott HERR nicht bey uns brit ıc. 
Aud allen frommen Chriften nötig zu Lefen. 


Ad germaniam. 


ib, Deudfhland, fid) dich für! 


ist heimſuchen; 
' ligt dir für der thür, 
wol felb prüfen, 


von deim tum laffen ab, 


dir wend künftig plag, 
Gott bekeren. 


? Bend an ein grobes Beeren kleidt, 


las ab von deinem fdinden, 
Bon finden, ſchwelgen, hab recht leidt 
uber fo mande fünde, 

Halt lieb fein Dinr vnb heilges wort, 
das madjt bid) Selig bie pnb dort, 
bag zeitlich mnfs vergehen. 
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Caſpar Adler. 


Ne. Un 
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Ad deum omnipstentem. 


as Gott, von fimel fid) darein 
pub las bids, HERR, erbarmen: 
Auff allen feiten dringt herein 
der Gottlos anf uns armen, 

Dein Ehrifenheit wird hart geplagt: 
© trewer Gott, dir fcis geklagt, 
ſchick ons dein bülff von bimel! 


An deinem Erb vnd cigentbum, 
an deinen Cbriflen allen, 
Wil iderman begehn cin ruhm, 
mit gwalt fie vberfalen, 

Tinb meinen, fie tun cedit daran: 
ewer if, der ihn i&t belffen kan?’ 
ſpricht ihr 3ung fol mit ruhme. 


Ad HERR, die ſchmach betrifft aud) dich, 
darnmb verzeud nicht lange! 
Ihr Habt und madt, © HERR, zubrid: 
fie feind darmit pmbgangen 

Ein lange zeit, dein Tempel fdon 
woln fic befudeln mit menfhen thon 
und pns deins worts beranben. 


Ad HERR, dein kleines heufflein werd, 
welchs du fo tbenr erworben, 
KHaf fie erwelt von diefer erd 
vnd bif vor fie geflorben, 
Die frin itt aller welt ein fpot, 


| 
) 
| 


man ranbi, man brendt, man würgt fie Codt: 


mit kanftus, ftnt, erdnlden? 


Sie giefen aus wie Waferfram 
das blut der armen Chriften, 
Tinb Iehern deinen heilgen nahm, 
als könfn fic nidit friflen, 

Den Vogeln vnb den Wilden Thier 
merffen fie ihre Leid)nam für, 
nicmand mil fie begraben. 


Adı HERR, co Acht dein Bird) igunbt 
wie gar cim bofe Mawer, 
Es fprid! diſs Volk, auff bofen grunbt 
fen deine Ritd) gebawel: 

Sie wöllns in cinem nn vmbkern, 
nnd meinen, du kanfls nidi erwern, 
e$ fen mit ihr verloren. 


Ad Gott, die Uachbarn umbher all 

ons hoͤren nnd verladen: 

NKäeccht, o recht:' rüffen fic mit (dal, 

das Spiel wird fid) redit madıen: 
Wir wollen fic ausreuten gar, 

das keiner bleib von difer fdjat, 

fir habens mol verdiene.’ 


5 


m 
-—- 


[2 


ec 


Es if ia mar, » tremer Get, 
wir habens wol verdicaet: 
Wir rufen aber in der asi 
duch) Ehrif, der vus verfünd: 

Geh nicht ins gridt wit Deinen fuii, 
denn »nfet tbun bas iR nidi cái, 
wer kan vor dir befichen? 


Doch das nit fag bir Gettlos (de 
emo iff ihr Gott vnd HERRE 
Daranff fie ich verlafen oa: 
und fid) fo heftig fperren?’ 

Zo hilf doch, HERR, veb kii si 
benu wer mil fonk ihren hechu fihi 
wir find faſt düune worden. 


Marumb fhüttehn nidt viel ark 
dein zorn und grim geſchwirde 
eXnff das groffe getlefe Heer, 
des Teufels Hoffgeſinde, 

Bic uidi glanben, das du (rid 60, 
vnd rufen dir midjt im der nel, 
und plagen uns an tude? 


Die dein Dol gar ansfcefen ihm, 
in puferm fint zu baden; 
Das, meynen fie, feg ibn cin Run, 
wenn fic ons hart beladen, 

Vnd enofen vns an alia ext, 
ſtiften Rricg, Slut pub großen rii, 
damit wir all ombkommra. 


Ad HERR, ad HERR, In Ircan 6 

im Bimel hod) dort dreben! 

Zich au deiner armen Ehriken mm! 

wic bod) bat fid) crhaben 
Der gottlos hauf! wir fdmeht t M. 

vnb ſchlacht dein Diener wir das Pl, 

meint nit, das du kanf recita 


Erhoͤr das feuffgen deiner Kuchl, 
darzu ihr bitter zeren! 
Wie ſchrtidt das Blut Adcls gerri‘ 
wenn milfus, GERR, erbören? 

O HERR, alein dein gut brief 
rnd weis dein Feinden drinc medi 
vmb Icfu Chrifti willen! 


Wir aber, brin Volk vmd dein it 
fo von deiner Weid Ichen, 
Woln dir dein Ehr anf dilr En 
vnb dort aud) cwigk geben, 

Dub fingen deine grofc that, 
mir ons dein gni erretici bat, 
un omb zu alen zeiten. 


Tier Prátter in 1°, 1517. Gedrucht zu Zwichaw, burd Wolfgang Meyerpeck. Zweite Zirerde Dei! 
deinen, Vert 5.1 kanftu , 5.5 kanfl. Die Überfeprift AP beum omnipotentem feft im Driaual v 
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, Wider den Anti Chrifi und feinen anhangk, 


Auf bie melodei Wo Gott der Herr nicht bey ons belt. 


ı dem himelsthron, 

c clende 

yifium deinen Son, 
uns wenden 

diefer letzten zeit 
his if denn freit, 
£ns willen. 


f »nnb gotilos tott 
freunden fpringen 

s von deinem Wort 
lt abdringen: 

Got, bewaren rein, 
me chriſten fein 
halten. 


| im Deutſchen landt 
ibtgenoffen 

Iremlid) ban bekant: 
fie nicht laſen! 

it deiner ſtercken handt 
n widerflaudt, 


efd)loffen 


die Ehrißen dein, 
ergiſſen: 

isgeleſchet ſein, 

nicht wiſſen 

LChriſt brin lieber Ion 
genng gethon 

| bezalet. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


5. Mieweil fic bai fo gar verblendt 


Kr 


Cbrifium deinen Ion fdjenben, 
So bit für uns, bu Gottes kind, 
pnb iu bid) zn uns wenden, 

Darmit dein werder nam behit 
and) nit fonil der Cbrifleu blut 
fo iemmerlich vergoffen. 


Gekennen wollen wir dein wort, 
aud) Cbriflum vunfern Herren, 
Der if allein der guaben hort, 
kein andern woln wir hören: 
Obs nun fdjon koſt leib, chr vnd guib, 
[ bleibt vns bod) die feel bebut, 
ic könnens uns nid)t nemen. 


Herr, dn haft ia zufag gethan, 
fo mir den Vater bitten, 
Dann wiltn uns aud) nicht verlan: - 
han wir dan vberſchritten 

Vnd verachtet dein heiligs wort, 
brum bittn wir dic, dm hoͤchſter hort, 
wolf uns herklicd verzeihen. 


Mie ehr fei Gott im hoͤchſten tron, 
dem Uatter. aller güthe, 
And) Ihefu €brift Seim lieben fon, 
der wöll ons fle behuͤten, 

Darzn aud) dem Heiligen Geif, 
der ons die Götlich warheit weiß, 
das fingt von beren Amen. 


rift, und feinen anhangk, Zwey ſchoͤne newe fieber. Bier Blätter in 5^, one Anzeige 
Iberfchrift ebenfalls Anthi. Ders 1.5 ihn, 1.6 den, 2.1 roth, 2.7 erhaletn, 3.1 ibm, 3.7 
veite Lied ift Nro. 131 von Johann Horn. 
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1192. Bes Gefanguen Ehriflichen Churfürken, dr 
Titel, [o jn yiziger zeit, von allen Gotfeligen waren 
Ehriflen, bilid gegeben wird zu Satein und Beubfó 


jn ein Sieb verfafler. 


Im thon Mag id ungläk nidt widderkan. etr. 


- Pfalm, 110. 


Titulus Iohannis Frideriri 


pm jar. 1.5.48. 
Der $C€8UC Höfer vie Gefangen. 


fub Cruce Militantis ab Erclefia Sancta 
Catholica (Non Romang) ei jnbitus 


Auus Domini . 1.25.48. 


I6bannes fribericus Dei Gratia 
Electus Aartyr Jeſu Ehrifi 
Dur abfictorum 

princeps confeforum £ibei 
Comrs veritatis 

Verilifer Sancte. Crucis 
Exemplum patientie ac Conſtantie 
Heres Vilae aetecue 

€t poft banc ditam victor Caroli 


et Inder proditoris fni. 
Selget zu Desbíd das fie). 


Dou Gottes Gnad Jolans Fridrid. 


Don Gottes 620 Johaus fribrid), | 

hör, meri vnb fid), 

tin nerirer Zeſu Ehrifi, 

Darzu ehr dan erwelt von jm, 

mid) red)! vernim, 

durchs heilig Euangeli. | 
Ein herizog ift — 

zu dieſer friſt, 

der ſo bedrangſt 

viti» leiden angſt 

jum dieſer argen Welt hie. 


Ein aufsbund pub rechter Ehurfürf 

derer fo dürf 

Gottes Wort zu bekennen, 

Die Inf darzu und liebe han | 

vnb fid) nicht lan | 

vom rechien glauben Irennen. | 
Solchs find bei ihm, ' 

fiin Illterim, 

der Warheit freund, 

der lügen feindt, 

kan yhn nicht anders nennen. 


es 


Mas heilig Ereutz drumb führt pub 1rtgt, 
ihm aufgelegt 

mad) Gottes wolgefallen, 

Defienbiglid) und anders nit, | 
if ;nfribt darmit, 

gibt uns cin benfpiel allen, 


e 


Das wir on fAuidt 
andj mit gedult 
leyden alfo ' 
vund fiugem fro 
wenn vnſer feinde pralicu. 


Weil chr nu fo befirbt jm fcil 

zu allerzeit, 

beharret bis ans ende, 

Wird cbr gekrönet cwiglid, 

las Ichren dich, 

nad) bis lebens clenbe, 
Hit »us ;uglrid) 

das fjimmelrrid) 

ererben fal, 

quidt feiner qual, 

vnb firgen gar behendr. 


Don all fein feinden, gros uud kin 
fein wehr fe fein, 
nenn fie dir nicht mil uamıen, 
Du weif fie freilich alle wol, 
die chr dan fol 
wegridten all zufamen, 
Dub pps gar bald 
vergelten alt 
yhr Qpranmry 
und Iudas tren 
das heif pbm Gott, (prey A868 


Bier Plätter in 99, ohne Anzeige tet Drudere. Nachfolgend die Lieder Von aller welt bin ich veria 
Sort mid tbut verlangen. Das deutiche Lied hat im Original feine Überfchrift. Bers 2.7 finbts >11 ® 
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3. Hertzog Johan Wilhelms zu Sachſſen Lied 


im thon, Id armes Meidlein klag mid febr, ıc. 


irſtlein klag mein leyd, 
geſchehen, 

er boͤſen zeit 

mer fehen, 

mliebſten vatter mein 
t verrhaten: 

Curtiſan 

u gnug gethan, 

öfen tbaten. 


aus hertzen grund, 
mid) erbóren. 

b, zu keiner fund, 
ind zurſtoͤren, 

t$ ifl gant; fein will, 
t fid) wenden 


ibm des kein jill, 
n henden. 


meins Vaters bert; 
danken: 

nf vnd nid fein ſchertz, 
Gott, nid) wancken, 
herr, bep deinem wort 
inen glauben 


papifleu mordt, 
ıorts beranben. 


ghet es alfo 

ergeben, 

nn der Ceüffel do 

ern das [eben 

kan: Er hört nicht off 
lid)ten, 

t fein gantzes beet, 
ad) Gotts Gebot 

ier richten. 


ir befohlen fein 

u Sadfftn, 

am falfd)yen fein, 

$ drein wachſen, 
bid), eror doc mid), 
rünen lafen 

t1 an allem ori, 

nij erhalt uns gant; 
ns baffen. 


gut widder gift 

gen verireiben: 

tt, der heiligen Schrift, 
u bleiben. 


to 


e 


tb 


e 


c 


3e armes Fürfllein klag mein leid, 
wie fol mir nu gefchehen, 
Das id) inn diefer böfen zeit] 
fold) jamer fo erfehen, 
Das man den liebftien dater mein 
fo fdjemblid) thut verfolgen: 
An jm wil jtjt nur jderman 
feinen vorwiß vnb rum began, 
ad) Gott, hilf ihm ans forgeu! 


Bu bir cuff id) ans herzen grundt, 
hoff, du wirſt mid) erhören, 
Vnd was id) bit mit meinem mund 
wirfu mid), frr, geweren, 

Daun id nichts anders bitten wil, 
denn das mir möcht gereichen 
3u deiner efr, das fid) aud) mer 
die Chriſten Schar: dein wort iff war, 
des Teuffels Reid) mus weiden. 


Meins allerlitbſten Vaters fert; 
dazu all fein gedanken 
Seind dir bekant gewefen ficts, 
darumb las in uid) wanden 

Bon deinem wort darumb er leidt, 
ben dem tiu jn erhalten, 
Ob er glei muf durd falfa lift 
von Land und fent fid) bgeben werd, 
fo wirflu bod) fein walten. 


In diefer welt geht cs alfo 
den die fid) dir ergeben, 


. Wir gant; fdjnel. iff der Cenffel do, 


fut wider fie erregen 
Als das er ham mit lügen und morbt 
vnb heucheley ertichten, 
Dazu brandji er fein gantzes Heer: 
iun einer Sum ifl keiner frum 
die fid) nad) feiner Leer Richten. 


O Gott, las dir befohlen fein 

das Edle Haus von 3adjffen: 

Bon deinet wegen leidt es pein, 

kein falfd) ler las drin wachſen. 
Das bitt id) bid) ans herizen gihr, 

bey ons wolß grünen lafen 

Dein heilges Wort an allen orih, 

den Bauten Stant; erhalt uns gant;, 

fu jbn inn dein font; faſſen. 


Die Rauten dient für allen gifft, 
dazu flendjt fie die Schlange: 
Dein Wort der Tenffel aneficht, 
mad) pus darüber bange. 
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Das wort las uns mit allem vleis 3e mir fo fef drob heiten tn 


befrachten, hören, leſtn, | uai als durch deine git: 
Gib vns genad, das mol gerad, as lig! daran, ob men if gran 


———————-— ' — bem Hanten bu[f), Er bleibt ied 
fo find wir [dou genefen. | Herr Gott, wirft ju bebktea. 


Der Gert linf& aus bem fdon oben zu Nro. 1189 benutten Drude Pier fdjóne lieber , z.f.».,9 
das dritte Lich. Vers 1.5 feinen, 3.8 rechne, 6.7 bae — daß es. Der Tert rechte aus einem Gig 
in s", ebenfalls ohne Anzeige von Drt und Jahr. Aus biefem (fl tie von mir angeteantte perdi 
Dem Liede folgt bafe[bft nod) Nro. 65 von Juſtus Jonas. 


1194. Ein Eroflied, zu Ehren dem gefangnen Chriſtlichen Chu 
HENtzog Johans Fridrich, geflelt an freunde vnb. Feinde 
anf den thon. Aag id Ungläk nicht widerkan, 


Im Jar . 1538. 
Don Gottes guad Iohans Sridrich, br geblut and) id, 
fo nent man mid | Johans Friderich, 
inn aller Welt gemeine, | kein auffrur lob, 
Sant fridfamer bekenner bin doch halt id) drob, 
mit redtem finn Goties €br vnb preys zu mehren. 


des Gottes Wort fo reine: | 


Ob id drumb leidt ! s Aarggraff id and bin zu f 
zu ditſer zeit, da fie gleifen, 

— ks pum .  mtin nadjbarn »ü bekannter 
weis Jung, Alt, Gros vnnd Kleine. Ä Me ne Got. al Rund dr t 


mein eigen biutsuerwanten, 
Den id) tbets be, 

mein brot fie gmeft, 

angriffen mid) 

vnnetterlich, 

von Gott und mir fid) franten. 


uu 


» 


rbog su Sade durd fein tait, 

9r ottes gna), 
fag id) nad) tins on wandken, 
Bin id und blcibs zu tnb, glanb das, 
obs Zeuffels has 
mid) plaget, vnb mein gdandken | 

Detruͤbet madıt, | 
doch ids nidjt ad: 


; furgaraff can der alien 36 


id) weis cin troft, | fo namen hat 
der mid) erlof von megden pii Iunckfraumen, 
aus diefen meint ſchrancken. filagncburg, weit vii breit k 


- . . jü Sadfntr land, 
Des heiligen Römiſtchen reidjs fdon, fie lel fid) wol anfdamen, 


w€— 


wol mirs Goit gan, IR Keifer frey, 
Erkmarfdjal mua and Churfürſt: gan hold vn treu 
Dot fol ids ikund nimmer fein: dem Gottes Wort, 


mil aud) hinfort 


die Feinde mein, den Pfaffen nidjt mehr tranwre. 


welcht nad) meinem blnt dürf, 
Chun mirs wehren, 


meiner ehren 7 Zer müfe greull des Babes eir 
beranben mid) if bey jbn dar 

gar pnbillid), durch Holtes Wort abgethan, 

bin kein Smoͤcker wie Hein wurf. | Drnumb fie and) nu mit vns vc 
, . . ü die Acht gefa 

Landtgraff jnn Düringen id bin, Ä —* an KA nod) brofes: 

gleih mic furbin | €s bat den nam 

all mein felige Anhern, | ungehorfam, 

Vetter vñ Vater, wer fie feindt, bringt ons vil fd)mrrh, 

die Goltes feint weiß unfer Bert: 


alzeit vit pc felten wern: 9 Got, man thut uns gmell irat. 


unfer Kiberiet, 


er Nation, 
angelium 

‚om 

m nemen lan, 
temant 

nt, 


ier 
tin underthan, 


fen trentuer gefind, 
indt 

(kt zuhalten: 

tier gotlos rot, 

; zufpalten, 

»eift 

didit, 

i 

011 mags walten. 
fer was feiftrs if, 


Gott dem fjeren, 
pider Got nidjt ſtrebt 


X, 
npt Got zu ehren: 
it 
it 
T, 


If: 
F fol man wehren. 


aderfanden mid) 


til miflung£, 


bod) der fad) gar nicht, 


ht, 

ber bezwung?, 
hat, 

rat 


| klag, 
icht gar gfungen. 


Iren denken mus, 
gros? 

bon und fdjabtu, 
fie zugleich darnon 


geladen 
nt Got, 


ıfen on gnaden. 


-— 
V 
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Sir mengereg ou) and) abfal 
nicht fdjaben fal 
mir nod) den meinen allen, 
On das id) bin ein gefangen man, 
das wil Got han 
nad feinem wolgefallen. 
Was id) gekunt 
that id) all ſtund 
auffrichtig zwar, 
befiendig gar, 
las ander daruon Kallen. 


Man mein rbum mir midjt wol anflat, 

was vrfah hat 

mid) darzu denn bewogen? 

Haſts reith einmal gehörtt, merk das, 

kein neid nod) bas, 

feifdjlid) ward id) belogen, 
end) all die mein 

fo wod) tren fein, 

mit diefem nam 

ungehorfam 

vnſchüldig vberzogen. 


> Ih fags nod) eins, Got weis mein hertz, 


das mirs kein ſchertz 
und mod) zu dieſer flunbe, 
Weil man mir ja zu diefer frif 
mit binberlif, 
wie fie zuuor begunden, 
dn fehen tbut: 
ts wehr langft gut 
worden mit mir, 
fo wir uns nnt 
zufam vertagen kündien. 


; Ja, fo id) in ihr Trentnerey 


»ü Ceuffelen 

könd odder wold verhengen, 

Verlaſſen and) das werde Wortt, 

von mand ort 

hat man anff mid) tbum drengen: 
Het ids wohn tun, 

was feilt mir mun? 

wenn ichs nod) thet, 

all gunfl id) het: 

fie follns darzu nit brengen. 


Wehr id) darzu gefefen il 

und yhrem fpiel 

die lenge het zugefehen, 

Wenn woldt die Warheit fo an tag, 

hör was id) fag, 

kommen fein, wie nu gefchehen? 
Das mans Wort fudjt, 

gar anders nicht, 

ts derkis der nam 

Ungchorfam, 

kurk, wollns uns uod) nicht geſtehen, 
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1$ Das fic dafelb jm finne bau: 


l 


T3 
w- 
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ttu fey dem man 
der fie des vberweife! 
Io du aber recht denke mad) 
derfelben fad) 
vü bewigrfs mit fleiffe, 
So findflus fo, 
if einmal ja 
befdjloffen nu, 
angefaugn darzu, 
gehn darmit vmb gan&j leife. 


Doch allzulcife uu nicht mehr! 

9 Got, mein Herr, 

es if ja nn verhanden 

fantbat vi offenbar genug 

jbr meiſterſtuck, 

arnach fie lang geflanden: 
Das 3106835 

weils aus, pernim, 

wie fie cs gemeint 

vñ fid) vereint, 

pfn der Gotlofen ſchanden! 


Noch lobt mans v8 if wolgethan, 
man bct cs au 
fur Goltes Wort fo zartie: 
Was fol id) viel fagen darzu? 
mit filler rhu 
meins Gottes hülff erwarte. 
Ob man wol fpridt, 
das trs geſchicht 


. pms beften willen, 


2 


T 
* 


wirds mid) nicht flillen: 
man fattt cs, wie mans Larite, 


Sp gilts unfer Religion, 

pub weiter dan 

gemeinem Deudſchen lande, 

Vnfer liebes Vaterlandt dar 

jg zwingen gar 

vñ bringen jun jhr hunde: 
Da id der ſach 

Araks widderfprad) 

vnd wehret mid), 

bin gfangen id) 

vnnd trag mod) diefe bande. 


Vmb Gotts willen leid ichs gern: 

mein liebe Herrn, 

dorfft meiner drumb nidjt lade! 

Dweint vil mehr ener gotlosheit, 

meincidickeit, 

vnd [echt nur mol zun ſachen! 
Das mein id) gethan 

recht als ein man 

ganß riterlich: 

feid gewarnt durch mid, 

der fdjimpff wil fid) erſt madjen. 


23 Dendfgtandt das mil bed) siende 


ts 
un 


23 


* 
um 
=. 


ts 


w 


ehrs fuͤhlt vud fidi: 

mulu was id) ccface, 

Was mir ijt un fóferi zu hau), 

© Vaterland, 

das dih Got ya beware! 
Solids if mein bit, 

gienbis aber mit, 

es gilt dir zwar, 

kein audern gar, 

die Warheit bie nid (perc. 


Mu dankek mirs gerinolid) ps, 

das id mid) da 

fur bid dahin gegeben 

In fahr vnb mot zum befien bir, 

ya findeft mir, 

und ſpricht, das ich feld leben 
Erreget hab, 

fichſt ſchil darab, 

das pufrib ſcy, 

denckß nicht darbey 

was guttes du Darnchen 


Eutpfangen baft (neh 6o!) lau j 

bif worden gefreit 

von pus duch vuſer fhüßen, 

Weil wir dem Wort herberg gegei 

zn aller Aund 

wol von des Babes trußen: 
Dein gwiffen if 

»mub pber Ehrifl 

zu frid gefelt, 

nn dirs nicht fett 

thuflu als gleich auffflühen. 


Weils heilige Creũtz um folgen tni, 

befd)meris dein mut, 

wil bir nidi leugr behagen, 

Des zeitlichen kleiner abgeng 

if dir kein dank: 

adj bor, vnb las dir fagen, 
3d frag vu bit, 

ob zeitlich frid 

beffer fein mag, 

dein antwort fag, 

ban vbers ander klagen? 


Menk, fo dir wird das ewig guru 

wie willu komen 

jn erkentuns Gottes vnb 

Deiner feel (elbs? las hören Il: 

ein ſchwert fad) 

zuhaben ciu lebr bir pmgrfumi: 
Kein gröffer plag, 

als id) bit fag, 

auff erden hie 

nicht willen wie 

pü was 3o [ey Gotles band! 


bid) doch dein zeitliche gut, 
nt, 

it Gott in ofare 

deiner fünbt gros? 

gelt los? 

r bid) beware 

bes dramafl, 


I dirs nit fparc. 


dargegen haft 


af, 
in Höchfen Trof 
Enangelium, 
ernim, 

Ewig erloͤſ 

t allen, 

allen, 

Parfar, 


| Pid jun bi vnd frofl. 


zu gut, tbr, 


u 
bes gar kein fdjaben, 
as gewiffen ifl gefilt, 
ilt, 

us bod) beu maden, 
t zeit 

tib 

dan 

pfan 

gibt aus gnaden. 


anbens vñ hoffnung nicht, 
it. richt 

gar alleine, 

nd cbr, and) Aleufchengunf 


! b 
wege keine: 
Ehrif 

l 

lori 


Dort, 
id) wie idjs meine. 


bid) bis jn keiner friſt 


greull zu Home; 

de IR nur lantier fanbt, 
perwandt, 

iſchen treume: 

It 

‚ehr, 

id 


y nicht fdyame. 


bals vund baud) 


| 33 Got fey gedanct jun ewieit, 


3 


den 


3 


vw 


36 


37 


der mid) bie zeit 

bat wollen lajfen Leben, 

Da id) gelernet und gehort 

fein heilges Wort, 

weldys uns madıt Telig eben: 
Er belff vñ geb . 

dieweil ich leb 

das idjs bewar, 

wehr Falſcher Lahr, 

fold)s bit id), vnd darneben, 


Mas chr des Keifers fin aud) richt 
m anders uidi 
an zn demfelben Worte, 
Welchs jhn allein kan bringen dar, 
anders uidjis zwar, 
zur feligen himmelspfortte. 
Kan nidt langen, 
das fein angen 
gar find verblendt: 
fo ers erkendt, 
fo wird ybm bic vnd dortte 


Geholffen, beid an fehl vnd Leib: 
fold) wort id) treib 
vergebens nidi, vorware: 
Verhehzt wird ehr mod) heut zu fag, 
als id) bir fag, 
vnb verbitterter jmatt. 
In Gottes nam, 
ehr if mir gram, 
das fühl id) febr, 
enger e mehr 
wahr lauter hert furm Jare. 


Hener fit mans un beſſer zwar, 
ward laut und klar 
jm fenmonabt geuante, 
Da id) den hoͤchſten fies warlich 
als düncket mid) 
erlidden, vnb bekante 
Meins glaubens Ich: 
drumb man mit gfer 
hat nemen lan 
mir armen man 
al mein tceme verwante. 


Mod wil id) vem Wort nit abfian, 
aud) nicht ablau 
fur ihnen flets zu ficbe 
du Got dem Herren feuberlid), 
mag mir nn gleid) 
fun odder fo ergehen, 
Vii ob mein abet 
fur jhn hein ſted 
findet nod) hat, 
fo kumpts od) dratt 
mir zu gut, wie ehr gefdyeben. 
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33 Vnd fo id) dan Karten, andıs Reich, 


40 


1 


4 








te 


albbeidt zugleich, 

mit tcempen nicht gmeint, wolan, 

Hab jch and) Gottes chre vidi, 

murs mein gefndt, 

fo werd id) meine fraf han: 
Ein groffer zwar, 

ewig vor war, 

weis mid) Got tedt, 

fein treuwen knedt, 

tbr wird mids aud) gnicfft lan. 


Es wird fid) finden mit der zeit: 
bod) das id) leid 
igund dennoch vil. trübfal, 
ab id) vorlangfi verfhuld an Gott, 
das id) fein gbot 
vbertretten alzumal: 
Drumb hat gfrafft cbr 
mid) vnb mein ber, 
wie wol gank lindt, 
als feine kind, 
gen yhm han wirs verdient all, 


Den menſchen aber nichts gethan: 
man ;cig es au, 
waran wirs thun verfdiulbz! 
Darumb ifi dis mein hoͤchſter trof, 
vnſchuld mid) loft, 
wil dis dieweil gedulden: 
n Gottes hand 
Achn lentt vnnd landt, 
tr nimpt ond gibt 
wies yhm gelicht, 
ih wil pbm flcbtlid) hulden. 


Und wenn cbr fid viel zornig er 
ſtelet, vi wehr 
mit geberden uod) fo wilde, 
So weis id) bod) gemis vfi wahr, 
chr ifl fo gat 
gutig, Sacmberbig, milde: 
Wehr jm trant. feft, 
den nidi verlief, 
rückt yhn hernor 
widder enipor, 
hab des gar viel furbilde. 


Derzichen mag cbr, ifl audj war, 
bleibt nicht aus gar, 
ein zeit hell fid) verborgen: 


Vnd wenn chrs gleich uod) fo lang mad, 


bis jn die nacht 

vii widder an den morgen, 
Dod fol mein bett 

gen yhm auffwerts 

fein gericht, 

an phu nid) 

eiffein odder forgen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — 


13 Die feinen fo perfudit eir, 
Got vnſer herr, 
alleine zu probiren, 
Darmit ehr fe wie mau fi fei, 
ob man der welt 
meer den jm wold befferea: 

Folgt mau denn yim, 

wol gut, vernim, 
was ehr verfpridt 
beit chr, pflegt t 
die feinen omb zufüren. 


1 Chriſtus der Herr im Marco dert, 
der fagt ein Wort, 
welchs if faf ſenberliche 
Urt volles trofics gang vii gar, 
audjs zeitlichen dar, 
bas id) vom himmelreicht 

Geſchwtigen wil: 

ob yemant vil 
feinthalben verlics, 
— widder gewis 
undertfeldig, Iſs gleiche? 


15 Id) mein, es ſold ja gleig grew | 
bór was id mein, 
wen ehr dir fur Dein fünden 
Schenckt fein guad vnb geredticeil, 
was größer freund 
kondfiu auff der Welt finden, 

Ash Wünfden dir? 

obs zeitlich bier 
glei ch folgt nidjt, 
wies zweil geſchicht, 
las daffelb jmmer dahinden! 


16 Das licbe Wort, weldes cuis 
bundertfeldig 
beffer vnd feliger zwar 
Dan gelt vu gni mit haufen gus: 
villcicht, merk das, 
wehr dafelb dein verderb gar, 

Das bids verdampt, 

wennds unnerfchampt 
miſsbrauchen theiſt: 
was forteil hei 
darnad) daruan? Bags ans klar! 


17 Dank aber Got fur das viel me, 
nemlich das chr 
den füenfden foldye mad hat 
Gegeben, wie man afdciebea lif, 
gt Ihefn Cbrift 
aus feiner guie on gmab, 
Durchs dieners mundt 
m aller Aundt 
em find vergibt 
mehr glenbt vnnd licht, 
das ander fickt fd) nad) feim cel. 


— —À — — — — — 


idu fid) felber wol: 


b wir kriegen: 
Gott fur beiderlen, 


mir nie Liegen. 
t. teil, 


1: 
fügt, 
om verziegen. 


inige id) hab, 


irs nicht weren, 
Wort, fo id) bekandt, 
Panbt 

rbucd) mehren: 

than 

an, 


ehr 

bt bfcheren. 

hie, fo fey cs dort, 
1 


| hie laffen, 
ıfer rechte freud, 


t on maffen. 
ich bir, 
üt 


au 
üben fafftn. 

bod) fo gank und gar, 
aud) los madıen, 

vis: O finbrr mein, 
u 

t faden: 


5 funf, 
nn 


Ian, 
ird 'auf wacht 


ſetzt pim kein zil, 


ou mir gbelten: 
uiter end) lieb fein fal, 


ibl, 
j vertretien: 
t 


tebten, 


Anzeige des Truckers. Vers 1.6 weren, 4.11 mehren, 6.1 -gaff, 7.4 Bac. , 


5 


D d 


or 
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53 Wernempt, die fie von der Warheit 


lifig vnd for 
and) cud) gdachten zufüren: 
Mein lieben Són, habt gut adjt dranff, 
auff ewern lanff, 
darben man m ge fpüren 
Dus 9 pbr die feid 
fo Redlikeit 
Reh folget gern, 
ewern Anhern 
gleid), foldys wil end) gebüren. 


Kafs eud) nod) eins beuoleu fein, 

AH Sonc mein: 

alt pber Gottes Wortte! 

Ein yderman bitte fur mid) 

andechtiglich 

ju lambe bie vit dorte, 
Darmit mid) Got 

ju diefer not 

erhalt mit gdult 

durd feine bulb, 

Amen, fie fort ET. forte. 


Bum bſchlus bit id) all freund vi feint, 

mts flanbts fic feiubt: 

hört anf, Got u widderfireben, 

Seid aud) bgnügt mit enrem glück, 

babt alle gnug, 

perm lafs fein, merkt eben. 
Werd treu erkaudt 

jm Valerlandt 

vnd Helge Reid) 

fo vicl an end, 

thut fridfam allzeit leben, 


So lang yderm frid wird vergunt: 
id) thu end kundt, 
frid all Welt leiden künde, 
Fürcht aber, das nu aus fein fol, 
wold wünfchen wol, 
under der grünen linden 
Du hanff zu fein, 
da cin freund fein 
den andern gruf, 
mit pbr all wiſt, 
frilid) zufame fid) finden. 


Vorwar ifl darmit anfs gehofft, 
welchs allein (haft 
das man jus Teufels namen 
Sich widder Óoltes mort fo fpreuf, 
darans herficufl 
aller vnfrid zufamen. 
m namen dein, 
Herr, fols fo fein, 
wils anders mit; 
nod) eins id) bit: 
dein frid las uns nur, AMEN. 


71.6 allen , 7.11 


gl. 16.1, 10.3 aber, Hern, 10.6 hen, 11. 5 hoͤrr, 11.11 gef., 12.7 findt, 113 Ben, 14.1 reit = 
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gereit, t6.» wir, 17.4 Wen, 20.2 bed, 21.10 gef., 27.3 war ber Schlußpunft des Berfes hinter Coth 
30.6 geb., dem, 32.7 fo, 33.1 gehört. 37.4 Heren, 35.3 gem. , 30.3 herr, 40.1 Br., 41.4 wen, n 
14.3 feBít ift, 11.4 trofis, 46.1 welchs, 16.9 wirdts für wennds, 17.1 Gegb., 17.11 amber, ned 
90,7 Bar. , 53.1 dar. , 51.9 ged.. 57.4 Gots. 
Das Lied ift I. €. 3. unterfchrieben: bezeichnen fie einen Namen? Sn ber 33. Strophe fat ker! 
fang des Liedes Nro. #92 von Iohanues Schoͤnbrun in Gedanken, in ber 1^. vie vierte Strophe t 
von Luther. 


.. 


e 


1195. Ein fdyon Xlem fieb, Von einem gefangen fü 


In dem Upon, € Gott verleih mir belu grab. 


JO was vor Gott gerecht pii from, 
jm tbet darumb 
der Satban hart zufehen. 
n feinem glauben beflaud er fef, 
as jm zu legt 
Gott ewig thet ergehen, 
m widergab 
zwifach fein bab, 
pil ſchoͤner Rinbt, 
vich vnd gefind, 
ts was nit als zuſchetzen. 


Hann dann die Teufel jet mit mir 
ein foldyes für, 
wil id) dramb nit verzagen: 
34 weis, das Ihefus Ehrif mein Herr 
wird fein nit ferr, 
mil jm das Ereuk nadjiragen 
Vnd halten fill, 
zufchen wil, 
mit er btjalt 
die mid) mit gmall 
on red)! meins Landts veriagen. 


Frid hab id) nad) dem namen mein 
on falfchen fein 
von hertzen je begerei, 
Das mir dann folds muß zengnns geben, 
verſtee mid) cbe, 
der mir mein Land vü leute 
Lat gar verderbt, 
zu fid) geerbt, 
mit falfdhe fein 
genoinen ein: 
Er ſchaw, mic lang ts were. 


,Reich iR mein Gott inn feiner mad, 
der für mid) wacht, 
er kan meiner feind gewalt breden, 
JUih wider fehen inm mein Landt, 
dargegen mit ſchandt 
mid) an mein feinden reden: 
Der Ehrifen bet 
wider fie geth 
vnd klagen Gott 
mit ernfl mein not, 
er wird bald orieil fpreden. 


L^ 
[U 


c 


- 


4 


Yon jrer trem bed rühmen fi 
»ub wie fie mid 
fo gank freundlich gemeint: 
Wo man jr werk heit zu den 
pubi red)t zuſicht, 
das wiber[pirl. ecfdyeinet. 
Sie rähmen vil, 
wie [eg jr mil 
au allem ort 
sfanken Gottes wert: 
(daw bn, wie fid) ſolches crim 


(Polo wert lichen »ub treiben 

von Kirch vnd hauß 

die Gottes wert Irewli erem, 

Mit gewalt einfeht Genffris k 

wider Got und rcd 

folge aud) (üben uud artes: 
Es irit fid) nift, 

wie Gott felber fpridt, 

das man ;n gleich 

in feinem Reid 

den Tenffel vnd in mil chıen. 


Gnad vud frid bic molt mu ( 

ben Gott dem Herrn 

ond bep der Welt erhalten, 

So möcht man bad wol €brila 

pub dient pus fein 

darob tut cs fid palien: 
Die Werrifiy melt 

dauon groß belt, 

wal fic unr bet 

groffer Herren gua, 

let Gottes lieb erkalten. 


herr Gott, mein frr, id Hil 

beware mid, 

laß mid) brin wort regieren. 

Dein heiligen Geif den teil i! 

anf das mid) uit 

der Satan thn verfürt, 
Wie er vil Lent 

ing diefer zeit 

madt gant; betbert 

duch fühle wert, 


. lut ju die meuler ſchuierca 


? mit trewem fleiß, 


»djatboreu 1? 
mir gewelen wer, 


verloren: 
m Freund, 


| 
jolis zoren. 
vntrewem [piel 


. geraten, 
; Re in jbener zeit 


al vmbwaten, 


J 
ty 
effet. thaten. 


Edles fürfleufanf, 


inf 
enommen 
itd) 3nbas Rath 


"Wii kommen ; 


Ambrofins Oflerreider. 


to 


e 


. M — — — — — — — — 





crembd Mation 
inn dich ſie han 
trewloß gefnrt, 
darbey mau ſpürt, 
wie ſie dir wolten fromen. 


Churxrecht bey Gott mit gnad id) behalt, 
drumb er mit gwalt 
mein widerpart wird fellen, 
Kat allzeit gfraffi fold) mörderen 
vnd Indas ittm 
an folhen folgen Gefelen: 
Wer felber wil 
erheben fid) 
herunder maf, 
ibut er nit buf, 
der fert zu grund der Hellen. 


Fürſtlic aller Goiſcligkeit 

zu aller zeit 

wil id) vor Gott brumb leben, 

Vnd bitte vid, © Gott mein Kerr, 

mid) des gewer, 

gnab Geif ihn mir je geben, 
Hoffnung gednidt 

id ou ſchuldt, 

meiner vnterthan 

sim bid) aud) au, 

dem abf ſelbs wider zuſtreben. 


Anzeige be& Druders. Unter ver Überfchrift die Sahreszahl 1519. Die erflen Sylben ver 
orte Johann Sridreid von Gots gnab Herzog zu Sadffen Churfürft. Vers 6.0 folds, 
für vil leut, 9.11 Gottes Zorn, 10.3 geratm, 10.5 ewiger, 10.6 Hellifher , umbwatten, 
u tbet, 12.1 Gnad für Gott, 12.3 mann für mein, 12.10 fehlt er, 13.8 fo. 


Ambrofius Oſterreicher. 


Nro. 1196 — 1198. 


Dem Vurchleuchtigeſten etr. Johan friberidjen, 
itfürflen zu Sachſſen etc. Vnd allen gefangenen Chriſten, 
vmb der bekentnis des namens Ihefu Chriſti willen, 3u 
fonderlihem trofte gemadt. 
Im Gon. Ein newes £ieb wir heben an. 


mi, je herter Araff, 


u der welie. 


W Gott, dein willenn fdjaff, 


1 nicht ſchelte. 
viel gefündiget hau 
Gott, alleine: 


ird) dein lieben Son, 


imm mein mifsthun, 
dien renne. 
"lieb, HL 


- ? Man ids anders im herken gemeint 


als meine wort pbt lauten, 
So firaf mid, Herr, durch diefe feynd 
mit deiner fdjarffen ruthen. 

Du weiß mein perg was darin flet, 
dazu all mein gedanken, 
Du weil, das fidjs nid)t weiter ſtreckt, 
mein ber drumb nie fid hat erfchrect 
von deinem Wort mit wanden. 
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Frid bab ic) bod) aljeit gefndyt 


3 


> 


= 


= 


- 


mit alle mein vorwandten, 
Der Antidril hat mid) oft verſlucht 
durch fid) und fein gefanbten: 


Der HEtr hat mid) Acts wol bewart, 


erhalten bey feim worte, 

Er mir! ts and) tbun zu diefer fart, 
mein herk verhuͤten fur pnartb 
vund pnídulbigem morthe. 


Reich il dein Gnad, © HErre Gott, 
du kauf allein befüßen 
Dein wort fur diefer argen. Rott, 
weldjs fie wil gar ausreuten. 

Kein Ihun und aller menfhen macht 
ill nidis darbey zu reden, 


Du weil, Herz, ihren gwalt pub pradıt 


vnd was fie tomen fag vund nad, 
jhr anfdlege wirſtu zubreden. 


Íjerg, mut vnd fin fe id) dahin 
u dir, HErr Gott, alleine, 
t) bit Achet aller fieg und gcwin, 
unfer macht gen dir ifl kleine, 
Wirwol der Goltlofs das nicht adt 
das du cs allein kauf wenden 
Had deinem willen: all ihr macht 
fo yr die welt zu meg hat bracht, 
Achet alis in dein henden. 


Bogen bin id) ytzt wit ins felt, 
bat wid) die gros not drungen, 


Drnmb haf mid) Zcufel vund die melt, 


wiewol id) npe gerungen 

Vach folder cbe, die mir bifsher 
felfdilid) wirt zugemeſſen, 
Das id) nad) Kchfers &ron vnd chr 
mulwillig trachtet: wenns wat wer, 
muͤſt id) Gotts gar vergteſſen. 


Zu ſchanden müffen werden fic 

die mid fo falſch andichten, 

Labs bod) in fin gennmen npe, 

Gott wirt mein fad) wol riditen. 
Vngchorſam folt id fein geworden, 

dir Ihn ids, terre, klagen, 

Wie mir auflegen dieſe Leuf, 

weldis fie erdichten aud) nod) heut, 

halt mid) au dein zufagen. 


— — — — — — 


1 


Ambrofins Oferreider. | 


P — c —— — — — — —— — 


— 
— 


s Sachen, die bod iun der fil 


© 


c 


[27] 


heimlich beſchloſſen werden, 
Verſchwigen bleibt gar kein gd, 
wit! geofenbart anf erden, 
Mad) dem [pridustt m if u 
wirt nidis fo klein ac(pyusum, 
So wirdts and) gehen dieſer ſcher 
die anſchleg madyeu bic und dar 
kumpi doc alis an dic Sunnen. 


Sende ihm do, rr, dein ke 
id) bit! dic, ifs dein will, 
Butt deinen lichen Ion, du m 
id hielde gerne fille: 

Las jhn erleuchten burd) dein 
auf das er dich recht kenne, 
Riemandt mit kriege, bramdt pul 
verfolge mehr, und bid) binfstt 
alleine Vater nenne. 


— im heiligen Rómfda 
fein, wirts müßen bleiben, 
Bin doch cim andern menfden $ 
wie wel pt Daran reiben 

Vic ander Lente, fedyem gera 
mid) folder ehren eutfelet, 
füid Teufel, Fürfen vnd fjafe 
mit krieg angreifen: ich klags & 
der mid) im not ecgebet. 


Furſten fein mir and gar bes, 
floi& fie widder mid) prangen, 
Haben mid, © Herr, mic 3abe 
verraien vnd gefangen: 

Dot wirken, Herr, nidi gebe 
auff bid) alleine mid) tröfe, 
Id bit! bid), wider fe mid in ! 
durch deinen Sen dandfagr Ihe, 
der mid) von fünden crioft. 


Btchuͤt, Herr, in dieſer trübfal 

fo zu deiner Kirchen bore, 

dürt herzn die andern al, 

dein Wort kan mid werfüren. 
Dic $n, Herr Gott, ermelc be 

wirfu aud wol bewarcn 

Vor folder Araffe vnd lef, 

den, fo au dir veriramen fal, 

wirhn bid) ofcnbaren. 


Mier Blaͤtter in s^, ebne Anzeige des Gruderé, mit tem Liede Nro, 116 Ad) tr wie lang madlı 
In ver liberichrift ſteben binter gemadt, die Auchjigben A. O. Vers 1.1 Herr, et fehle mit. oo 
Sonnen, 10.5 fegen-, 10.7 Sich für Mid, 11.» erlofe. 

Stadbilebene das tiet in Fürzerer Bagung une aud jenft mit viclen Abweichungen; ih muj tata acit 
weldes von beiten taé urſpruͤngliche ici, 


l. Ambrofins Oflerceidjr. 


1197. Des Churfürften zu Sachſſen lied, 


im Chon, ein newes lied wir heben an. 


kind, ie herter flraff, 

t in der welte. 

cr Gott, dein willen fdjaff, 
ja nicht ſchelte. 

bh viel geſündget han 

t Gott, alleine, 

durd) dein lieben Son, 
jeben mein misthun, 

pafchen reyne. 


ders im hertzen gmeint, 
"rf itzt lauten, 

$, Herr, bucd) diffe feind 
harffen ruten. 

was in meim herizen fickt, 
mein gedanken 

ans dem ſchlaff erweckt 
deiner flraf erſchreckt, 

id) nid)! wanken. 


id) 30d) allzeit gefudt, 
nein verwandten, 
f bat mid) oft verfiudt 
robe Sadj)anten: 


bat mid) fleis wol verwart, 


genaden, 

d) thun jn dieſer farth, 
ehüten fnr puart, 

wol geraten. 


in guad, o herre Gott, 

in behüten 

ür dieſer argen cott, 

4 gar anfreüten: 

" fein mit ihrer mad, 
wort wirfl ſprechen, 

tt, jbru gewalt und pradjt 
thumen tag vnd nad, 
wirfin zubreden. 


vnb fin fet; id) dahin 
"Gott, alleine, 

t aller fieg und gcwin, 
iff fer kleine. 


r, das erfie des Churfürften zu Sachſſen, u. j. w. S Blätter in 8^. Ohne Anzeige des Sruder 


we 


-ı 


LS 
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Der gotlos menfd das nicht betragt, 
das bu [br thun kanfl wenden, 
Wie bald kanffu jhrn groſſen pracht 
ſtürtzen mit driner groſſen macht, 
als flet in deinen henden. 


; Bogen bin id andy mit zu feld, 


bat mid) gros not gedrungen, 
Drumb hafet mid) Geuffcl und welt, 
pub hab bod) nic gerungen 

Mad) folder efr, die mir bifher 
Kuala wirt By gemeffen , 

as id) nad) deifers krou und ehr 
mntwilig trat: wenn das war weer, 
hett id) des Herrn pergeffeu. 


Bu ſchanden müffen werden fic 
die mid) felſchlich andichten, 
Habs bod) in finn genummen nie, 
Gott wirt mein fad) wol richten. 
Bugchorfam fol id) fein gewef, 
das mus id) dir, Herr, klagen, 
Wie mir »ff lcgeu böfe lcüt , 
verzweinelt buben iu der bti, 
mag id) mit warheit fagen. 


Sachſenland if verraten gat 
burd) meine hanfgenoffen, 
Es if ja leider all zu war 
und if viel bints vecgoffen: 

Das wirfn reden, lieber Gott, 
fie follens innen werden 
Erlös mid) widder aus der not, 
vnd bilff mir ans des Teuffels fpott, 
herr himmels vnb der erden. 


Ehurforft im heiligen Roͤmiſchen Reid 
werd id) bod) müffen bleiben, 
Des eren bild bin id) worden gleid, 
die böfen mid) vmb treiben, 


Der Sapfifd) hauff fihts hertzlich gern, 


fo mid) meiner chen entfetzet, 
Falſch deũtſch Spanier bhufern 

das klag id) Ehriflo meinem fern, 
der mid) mepas. lends ergetzet. 


fehlt bod), 7.3 fehlt Habs, 8.5 red)nen, 9.5 und 6 in verfegter Folge. 


1198. Chriſtliche Ermanung zur Buße. 


ott in dem hoͤchſten tbron, 
; nicht entgeltem Lon, 
poͤßlich leben 


i 


2 Tentſchtu vnb in Welſchem laudt, 
einer helt fid) nad) feinem ſtandt, 
fie thun all wehytter ſircben. 
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Ad, laf cud) bed zu bergen gan 
die wunder fo Gott bat geihan 
bißher cin lange zeite 

Wol an dcs Himels Firmament: 
laf ab von ewren Sünden bheudt, 
thut buf, jt Cbrifen lente! 


t licben Cbrifen, [dawei au 

en Himel, Iteren, Ionn uud Klon, 
wie fd) diſe verkeren 

u wunderlide zeychen frep: 
olches zeigt an, das uit writ ſey 
der Ickte tag des Herren. 


Gedeucht Icrufalem der Stadt, 

wie fic Gott felbs gewarnet bat, 

mit zeychen manderlene, 

Med war da niemandt anf der bahn 
der von Sünden woli abelan, 

kam jun zu groffer rewt. 


Marumb muſten fic buc than, 

weil fie nicht wolten nemen an 

die warnung Geties-Herren, 

Minfſt zerkört werden leut und Landt, 
elend verderben mander banbt, 

ins gfengkniß kommen ferren. 


Alfe geht cs geht aud) mit Gett: 

anf feiner warnung treibt man (pot, 
die Welt thut folds verladen, 

SHan belt nidis anf Die wunder fein, 
werden veracht dur groß vnnd klein: 
das vunglück wird fid) maden. 


Wenn peg ein wunderzeichen gſchicht 
pub menus denn nit ein yeder fd, 

fo wil er das nidt glauben, 

Deradis, verlachts, treibt daran fpot, 
aber fürwar, der höcfe Gott 

wird in feins lebens beranben. 


Ir tollen Ehrifen, thoͤricht, blindt, 
weil jr denn ſolches ſchlacht in windt, 
fo nempt für ewre augen 

Das Enangeli Sanct. £ucas 

am eins und zweingigfen (ud) das, 
da wird Ehrifns nicht laugnen, 


Da cr fpridt “wenn fold) wunder gſchehn, 


[ folt jt alic darauff feu, 

eun das emdt if nicht wepie: 
Darumb frewd eud) mit gutem mut, 
ewr Crlófung fid) nahen tbut, 

laf von 3inben bey zeite!? 


-— 
[A] 


Ambto[fius Gfietteidrr. Yn, 


10 And ſpricht er an cim exkcu mt 
ech dz endt kumpi, merk auf ms wn 
fo wird alic Weit borra 
Von Kriegen vnd non frites yefarn, 

t sub tr mendkticg, 
Foe arde 


1i 2r leben irit, [cát deq fts, 
ob [eis I gccsies In, 
frübfel vu ets tira, 


Summer vu) mot im Difer sit, 


aud) hört man allcuihalben weil 
von Krieg uud widerwende. 


Hört m, it evite alic i jen 
a if anf schanden in 

n Webnceburgete, 
Weider jm fürgensmmen bat 
Jeruſalem, die beglig Stab, 
bald jmuechrrben gatt: 


Wolt jc mifen zu ap fit, 

wer der cadaczar if 

der tgcangifd) Cürd frage. 

Wird Icrufalem, das Geutfd lenit, 
in grund verderben alles ſandi 

wit feiner Sprauncge. 


14 Der Antiohus kumpt and) mit, 
der Ich von feinem dremen nil, 
mil die Ehrifen anfıotien 
Mit Sintuergiefen mauder ias), 
weil 30d) jt glauben bat kein bejenhi, 
jees Gottes felber fpotten: 


-— 
d 


15 ff erdt, wer der Antisdus fe: 
Heyden, Tpraunen alitricy, 
die von uns borm vnd febeu 
Das wir jn geben Ergermiß, 
die wunder Gotis verachten quii, 
muß fold ſtraf geſchehen. 


Ir lieben Ehrifien al zu gleid, 
tüfei an Gott im bimmelreid), 
das cr pnus wol besten 

Bor der gefenkuiß Sabplon 

drein ons der Türk wil ncmo d, 
Gott wend ſolches mit guten. 


— 
e 


17 Trewer heylande, Iefu Chrit, 
der du Herr aller Herren biß, 
die Araff gnedig abmeube. 
Berzeyh vns unfer Mifcthat, 
die bid) ſchwerlich erzürnet bat, 
dein Göttlich guad uns (cuit. 


Ginjefner Druck, 4 Sitter in S^, Würnberg durd Valentin Newber. Das ie» iR A. ©. steel 
Pers 11.6 Wider wende, 16.6 wendt. 
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1199. Ein newes Tiedlein, dem Cherfürſten 


3u ehren gefungen. 
Im then Gri der bu bi der helle tag, oder Ich weiß mir ein Blämlein. 


iger ein id jet muß fein 
biefer Erden: 

tt Chrik vom Himelreich, 
f) als gni werden! 


nung ** allein zn Chriſt 
fem. leben: 

mit vergangen if 

wibtr geben. 


dd) gen&lid) wol geftafft 
große Sünde: 

feiner Gnaben- krafft, 
id) wider finden. 


is 60e, inn deine gwalt, 
offe gute: 
Erden nift gefalt, 

"elf behüten. 


alles dings medtig ift, 

cs wider wenden: 

ang, trof I5 id auf Chriſt 
t Lebits ende. 


dj auf Erd mit belffen kan 
mein HERR alleine, 

all mein zuſtucht ban, 

id) das meine. 


er Gott! wenn es ift zeit, 
ein HERR, am brfien: 
kein aus allem leid 

fülff fid tcoflen. 


: 


s On deine hülff bin idj ganf todt, 


darzu mit Sünden behangen: 
Kom bent zu mir, mein HErr und Gott, 
vnd lof mid, armen gefangen. 


9 (60€, id) vertram beim Wort allein 


bas bu vus baft verheiffen: 
Als oft die Sünder zu dir ſchreyn, 
bu wolf jn Gnad beweifen. 


10 Das ewig £cben fagf ons zu 


in deines Yaters Reiche: 
Wer gienbt punb nad) beim Willen thut, 
von dem Golts Born werd weichen. 


11 Dem Schecher du fein Sünd vergab 


che du am Cre; acftorben, 
Das parabif jm gſchencket hat, 
fein Glaub bat das erworben. 


ilf, Helfer, hilf, wenns fheidens gilt 
albie von diefer Erden! 
Der lenbt an IEſum Ehrikum mildt, 
derfelb wird felig werden. 


13 Das Meme Liedlein ofangen it 


bem ehnrlächen jg Ehren 
£itt SCOTT dur fein Son Jeſum Ehrif, 
wolt [m den kummer wehren. 


11 Im feiner angſt rief ec zu 601t 


und lobt fein heilgen Hamen: 
Der wöll ons führn aus aller noth 
duch IEſum €f3flum, AMEN. 


. geipzig 1536. 8. Der Ander Geil. Nro. LV. Blatt 365. Die Überſchrift lautet blog Ein 
ou mit angewandte ift au& der 13. Strophe genommen, bie Angabe bes Tons aus tem Breifs- 
be von 1592. 80 Blatt 3165, in ber Ausgabe von 1597 Blatt 410. 


1200. 3j habs geflalt ins Herren gwalt. 


Im Gon, © Herre Gott brin göttlid wort. 


bs gehalt 

ren gwalt, 

in meinen faden, 

u gefelt, 

rwehlt, 

i alein wol machen. 

er nof 

mb kein Lodt, 

fdjanb, trufj nod) toben: 
gefallt 

Brem. gwalt, 

;, den Herrn will loben. 


2 3 habs geflalit 
inns Herren gwalt, 
nad) feim willen mills werden, 
Sonſi nidjis begert 
dann was befert 
von Gott mein herk anff Erden. 
Solt id) drumb han 
groß vnglück, bfiahn 
deß Teüffels zorn vnb witen: 
3d) habs gefalit 
inns. Herren gewalt, 
der wirt mid) wol behäten. 
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3 3 habs | eral Was iff fein wil, 
inns Herren gwalt, dem halt idj fill, 


wirdt mid) aud) nicht verlaffen, 
Wie fein Wort lehrt, 

fo id) das werdt 

mit veßtem Glauben faffen, 


| danon mid) nidis laß wenden: 
| 
| 
In rechter Kich 
| 
| 


3d habs gehalt 
inns Herren gwalt, 
Guad, Hilf wirdi er mir fra. 


Da 


Ih habs geflalit 

inns Herren gwali 

laß mir daran benägen, 

Wies cc zum en, 

lang oder bbenb, 

nad) feinem willen wirt füge: 
Geb mid) gan drein, 


tari mid) ptb, 
x hoffnung. ftáts werd leben: 
34 habs geftalli 
inns Herren gwalt, 
dem will mid) gar ergeben. 


34 habs grflalit 


inns Herren gmalt, | 

laf michs gar nicht verdrieſſen, | —— m mag fd mafın: 
Gcht wie cs wöll, | 3d habs gefalt 

dahin id) fiel | inns Herren gwalt, 

werdis doc) legttid) genieffen. wirbt mid) letzlich wit left. 


Zwey fdóne Newe fieber, vefy frommen Iohanfen Friderihen von Sadfen, welhe Cr in 
fängknuß gebidtet hat. 4 „Blätter i in 5^, Daß zweite Piet, ohne Überſchrift, ven Ton gibt das Greif 
fangbuch ven 1597 Platt 476P an. Das erfie Lied ift Nro, 651 von Ambrofius Blaurer, ven ſehr d 
qud) das vorliegende ift Älter tenn von 1547. Vers 1.12 den Herren mill id, 2.2 Herrn, 1.6 wirt 
Gin verwandtee fchönes Lieb ift das nachſtehende. 


a 


1201. Wie mirs Gott ſchickt, fo nimb ichs eu. 


Im thon, Befhafnes gläk ift unnuerfanmbt. 


1005. mirs Gott fickt, fo nimb ids an, | Tic in der Sdrifi geſchricher 
gednltig wil id) leben, Jobannes thnt uns verkünden 
In meiner not ruf id) in an, Das Blut des HERREN Icfe (I 
mag jm nid widerfreben, weſcht uns von allen fünden‘. 


Er machts mit mir, wies jhm gefelt, 
auff jhn ficht mein vertrawen 


Drumb ob id) fon ven jederme 


In meiner nobt bif in den tob, verlaffen bim auf Erden, 
das wird mid) nit geremwen. Gott wirdt anf meiner feiten fa 
mein irofl vnd ;mfudt werden. 
» Inn angf vnnd noht leb id) dahin, Dann er ii hack mit feiner £i 
Herr, thu mir gnad verleihen, dem Teuffel kan cr were 
Das id im £rceutj gedultig bin, Unb mir das ewig Vatterlandt, 
wölſt mir mein Iünd verzeihen die feligkeit befdyeren, 


Die idj auff erd begangen hab, 
die cemen mid) von berben: 


Il 


Durch 3efum Ehrik, fein tia : 


Herr Iefu Chriſt, mein mittler bif, der für ons bat gelitten, 
wend mir mein leid vnd ſchmerhen. Dic Sünd brjalt und gung griba, 
den lafl vns trewlich bitten, 
5 Dein wunden tief vnnd bint fo rot Das er durch fein barmbergiske 
haſt du für mid) vergoffen uns mart buf im Ichen 
Vnd geben hin, das iR mein quin, vnd dort bermad) im cwigkeit 
drauf wil id) mid) verlaflen, die Scligheit wol geben. 


Drei Blaͤtter in 5", Würnberg burd) Friderich Sutknecht. Um 15. Mit bem Liede € meld 
&ot beflan ven Seb. Etigelius zufammen. In rem Drestener Geſangbuche ven 15» foL Matt? 
Durd) 3brfum €briftum deinen Sohn, in ver Cetavautgabe ven 1590 Blatt 3el verbegert. Reh! 
áBnliden Anfange und Inhalts folgen unter Nro. 1222, 1210, 1242. 


— 19203. Cafpar Müller. 1031 


Caſpar Müller. 


von Werdau. 


Nro, 1909 — 1207. 


1202. Ber Erſte Pfalm zufingen und zu defen, Dom 
hoͤchſten ſchatz auff erden, . 


im tbon, Wo Got zum hans ıc. oder Erhalt uns fjerr x. 


I dem, der Goltes git betracht 5 Der alzeit grünet hübfd vnb fein 
endet darauf dag vñ nad, und belt fein zarte bletterlein, 

er Gotics gfeiz erkund, Welchen der wind nit werffen kan, 
di und tracht ct alle fund. ob er ihm gleidy febr webet an. 
ale böfe gſelſchafft fleudt 6 Was hoffet ihr gotlofen denn? 
: von jrer gmeinfhafft zeucht, meint ihr, cs fol cud) aud) wol gchn? 
didi folgt ihrem bofen rath, 6 nenn, ihr felt gar weit der ban, 
tdt nad) ihrer miffelhat. keiner kan unter eud) beflahn. 
ridiig nad) Gott einher geht 7 Ihr feid aleid) wie ein ſprew vnwerd 
idi auf ihrem wege ſteht, | die ein ſturmwindt hebt von der erd 
widt an ihrer falfdemn lahr, Und pledert fie fo weil und breit, 

fie als verkeren gar. | das fie verſchwindt in ewigkeit. 
ifl gleid) wie ein peltzpaum werd s Das mad, der fromen hertz kent Got, 
'udtbat ficht anff geiler erd, | der ſchũtt und fdirmt fic in der mot: 
iex fieufl. ein fo f bad, Der Gotlos meníd) kan nid)t befichn, 
ringt fein koflid) friid)t hernach. | was cr anfeht, das mufs zurgchn. 


: Vier Palmen Bauids, wie fie ein ieder Chrift ver umbs Cuangelij will? vertrieben, gefangen, 
verfolger wird, beten und fid) damit tcóften fol, in diefen fehrlichen zeiten, nützlich troflic 

Der €rfle zufingen u. i. w. Purch Cafparum Müller von Werdaw, in deudſche gefeng ver- 
B(átter in 57, Gedruct zu Zwichkaw, oucd) Wolffgang Meyerpech. Die VBorreve aus Weimar vom 


d 3.2 ihren, zu 4.1 vergl. Andreas Schmeller I. 282 f. 
jt in vem 2. Teil ver Nürnberger Chriſtlichen Qau&gefenge (von 1570), Nro. NX. 


1203. Ber Ander palm, Warnung an die 


verfolger des Euangelij, 
zufingen im bon, Es ſpricht ber unmeifen mund wol :c. 


br König vnb Fürflen reid), | Wolt ihr reiten mit Gottes Son? 
n, vernuempt mein flimme: es ift ſchwer (hwimme widern from, 
kompi cud) alin vñ eners gleid) wider den ſtachel lecken. 

richt ding in finne? 

t wätt und tobet ihr fo fehr 
enerm vol und groffem beer, 
'tibt ibr fo grofs podyen? 


3 Wie, bas ihn keiner leyden kan? 
wie, das ihr ibn veradtet? 
didi er Dod) euer rei nid! an, 


imb faht ihr grofs bündtnus an wenn ihrs nad) feim milla madet. 
acht geſchwind anſchlege? Verwerfft doch nicht des Herren ioch, 
hat ench der arm Chriſt gethan, es wird cud) ſonſt gereuen nod), 


ir ench wider ihn leget? wenn cr cin mal ergrimmet. 


1020 


18 
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Das fit daſſelb jm finne ban: 
iru fey dem man 
der fic des vberweife! 
So bu aber recht denke mad) 
derfelben fad) 
vñ bewigehs mit fleiffe, 
So finbfius (o, 
if einmal ja 
befdjlofen nu, 
angefangn darzu, 
gchn darmit vmb gan leife. 


Doch allzultiſe nn nicht mehr! 

o Got, mein Herr, 

es iff ja nn verhanden 

fautbar vi offenbar genug 

jhr meilerfindk, 

barmad) fic lang geflanben: 
Das INTERIM 

weils aus, vernim, 

wie fie es gemeint 

vn fid) vereint, 

pfu der Gotlofen (handen! 


Noqh lobt maus pii if wolgethan, 
man bei cs an 
fur Gottes Wort fo zartte: 
Was fol id viel fagen darzn? 
mit fliler rbu 
meins Gottes bülff erwarte. 
Qb man wol fpridt, 
das es geſchicht 


. ws beſten willen, 


^ 


22 


wirds mid) nidjt flillen: 
man arit cs, wie mans farite, 


So gilts vnſer Religion, 

und weiler dan 

gemeinem Dendſchen lande, 

Vnſer licbes Vaterlandt dar 

zu zwingen gar 

»ü bringen jnn jhr hande: 
Da id der fad 

Araks widderfprad) 

und wehret mid), 

bin gfangen id) 

pun) trag mod) diefe banc. 


Vmb Gotis willen leid ids gern: 

mein liebe Gern, 

dorfft meiner drumb nidjt lade! 

Dweint vil mehr cuer gotlosheil, 

meineidikeit, 

pn) feht mur wol jum faden! 
Das mein id) gethan 

redi als ein man 

gank rilerlidy: 

feid gewarnt durd mid, 

der ſchimpff wil fid) erſt madıen. 





— — — — — 





23 Dendſchlandt das wil bed) siexl 
ehrs fühlt und fidt: 
wnfn was id) erfare, 
Was wir ikt nu fofet zu ben) 
© Yaterland, 
bas bid) Got ya bewart! 
Solds if mein bit, 
gleubfis aber nit, 
t$ gilt bit zwar, 
keim andern gar, . 
die Warheit bie wicht (pare. 


Mu dankeh mirs geringlid yt, 
das id) mid) da 
fur bid) dahin gegeben 
In fahr und mot zum beſen Dir. 
ya Audef mir, 
pub fpridf, das id) feld) Ichen 
Erreget bab, 
fifi ſchil darab, 
das onfrib fty, 
denkf nit barbey 
was guttes du darneben 


2 


[d 


25 Entpfangen baft (ned Got) ieu 
bil worden gefreit 
von pns durch vnſer fhüßen, 
Weil wir dem Wert berberg geg 
zu aller fund 
wol von des Babflcs irules: 

Dein gwifen if 

unnd nder Ehrifl 
zu frid gefelt, 
nu dirs nicht gfelt 
ihufu als glei auffküßen. 


; Weils heilige Ereüß mm folgen ibt 

befdywerts dein mut, 

wil dir nidi lengr bebasen, 

Des zeitlichen kleiner abgang 

id bir kein dank: 

ad hör, und las Dir fagen, 
3d frag und bit, 

ob zeitlich frid 

beffer fein mag, 

dein antwort fag, 

bau vbers ander klagen? 


[23 
- 
z 


t 
A 


Denck, fo dir wird das ewig qut 

wie wiltu komen 

in erkentuus Gottes pui 

Deiner feel felbs? las hören WE 

cin ſchwert fad, 

zuhaben eiu lehr dir pugefast: 
Kein gröffer plas, 

als id) bir fag, 

auff erben. bic 

nidjt willen wie 

vü was do fen Golits band! 


t bod) dein ;ritlid)s gut, 





: ‚Gott in gfate 
deiner fünbt gros? 
elt los? 

bid) beware 

ts dransfi, 


of, 
i ij 
o P its nid)! fpare. 


dargegen baft 


af, 

s hoͤchten Trof 
Euangelium, 

enim 

kwig '"trlbf 

allen, 

lien, 

darfur, 


di jun bi und frof. 


zu gut, cbr, hals vund baud) 


I 

» gar kein fdjaben, 
is gewiffen if gefilt, 
ilt, 

t Bed) beu maden, 

r zeit 

rib 

dan 


pfau 
gibt aus guaden. 


ınbens vñ hoffnung nid, 


ib cbr, aud) Menfdengunf 


wege keine: 
Ehrif 


ort 
lori, 
id) wie ichs meine. 


id) bis zn keiner frift 
ly 
end zu Rome; 

ie iR nur lautter tandt, 
verwandt, 

(den treumt: 

[ 

tbt, 

id) 


Har nicht ſchame. 





— — — Bun — — -4- — — 





33 Got ſey gedanckt jun ewiceit, 


3 


se. 


e 
w* 


36 


3 


- 


der mid) die zeit 

bat wollen laffen Keben, 

Da id gelernet und gehort 

fein heilges Wort, 

weldys vus mad Telig eben: 
Er helff vñ geb 

dieweil id) leb 

das ids bewar, 

wehr Falſcher fabr, 

foldys bit id), vnb darneben, 


Mas cbr des Keifers fin aud) richt 
n anders nid) 
au zu demfelben Worte, 
Welds ihn allein kan bringen dar, 
anders nidis zwar, 
jur feligen bimmelspfortte. 
Kan nid) langen, 
das fein augen 
gar find verblendt: 
fo ehrs crkendt, 
fo wird pbm bie und dortte 


Geholffen, beid au fehl vnd leib: 
fold) wort id) treib 
vergebens nicht, vorware: 
Verhetzt wird ehr nod) ben! zu lag, 
als id) dir fag, 
vnd verbitterter zware. 
In Gottes nam, 
ehr iff mir gram, 
das fühl id) febr, 
lenger ye mehr, 
wahr lauter (dert furm 3art. 


Heuer fit mans nu beffer zwar, 
ward laut pub klar 
jm Henmonadt genante, 
Da idj den Höhften fios warlidy 
als dündet mid) 
erlidden, vnd bekante 
Seins glaubens Ichr: 
drumb man mit gfer 
hat nemen lan 
mir armem man 
al mein trewe verwante. 


Mod wil id) vom Wort nit abflan, 
aud) uidjt ablan 
fur ihnen flets zu flehe 
Bu Got dem Herren ſeuberlich, 
mag mir um gleid) 
ſunſt odder fo ergehen, 
Wü ob mein gbet 
fur jhn kein fic 
findet nod) bat, 
fo kumpts od) dratt 
mir zu gut, wie che gefdehen. 
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33 Vnd fo id dan Karten, auds Reid, 


40 


4 


— 


te 


albeidt zugleich, 

mit treumen nit gmeint, wolan, 

Hab jd) and) Gottes chre nid, 

unrs mein gefudt, 

fo werd id) meine fltaff han: 
Ein groffet zwar, 

ewig vor war, 

weis mid) Got credit, 

fein treuwen kuecht, 

ehr wird midjs and) gnieffe lan. 


(fs wird fid finden mit der zeit: 
bod) das id) leid 
jhund dennoch pil trübfal, 
Hab id) vorlangk verfhuld am Gott, 
das id) fein abot 
vbertretten allzumal: 
Drumb hat gfraft cbr 
mid) vud mein ber, 
wie wol gank lindt, 
als feine kind, 
gen yhm han wirs verdient all, 


Men menſchen aber nidjts getbau: 
man jtig t$ an, 
waran wirs tbun perfdulbz! 
Darumb if dis mein hoͤchſter trof, 
vuſchuld mid) lof, 
wil bis dieweil gedulden: 
n Gottes hand 
Achn lentt vnnd landt, 
ehr nimpt pub gibt 
wies pbm geliebt, 
id wil yhm flebtlid) hulden. 


Vnd wenn chr fid viel zornig er 
Aclet, vn weht 
mit geberden nod) fo wilde, 
So weis id) bod) gewis pii wahr, 
chr iff fo gar 
gutig, Barınhergig, milde: 
Wehr jhm traut feft, 
den nicht verlief, 
rückt pbn hernor 
widder entpor, 
hab des gar viel furbilde. 


Verziehen mag chr, if aud) war, 
bleibt nicht aus gar, 
ein zeit belt fid) verborgen: 


Vnd wenn ebrs gleid) nod) fo lang mad, 


bis in die nad 

vi widder an den morgen, 
Doch fol mein bett 

gen yhm auffwerts 

fie fein gericht, 

wil an yhm nidi 

verzweifeln odder forgen. 


Mk 


13 Mie feinen fo verſuchet eir, 
Got unfer bert, 
alleine zu probiren, 
Darmit cbr. feb wie man fig fei, 
ob man der welt 
meer den ihm wold heffieren: 

Folgt man deum ym, 

wol gut, vernim, 
was chr verfpridt 
belt chr, pflegt ma 
die feinen vmb zufüren. 





41 Chriſtus der Herr im Aarco dert, 
der fagt ein Wort, 
welchs if fa ſenberliche 
Keqt volles trofics gang »ü gar, 
auchs zeitlihn dar, 
das id) vom himmelreiche 

Or(diprigen mil: 

ob pemant pil 
feinthalben verlies, 
finbis widder gemis 
hundertfeldig, IAs gleige? 


is 3d) mein, es fold ja gleid genug | 
bir was id) mein, 
wen tbc dir fur dein fünden 
Sceuht fein gnad »ub gereditiiril 
was gröfer freund 
koubfn auff der Welt finden, 

Auch Wünfden dir? 

obs zeitlich hier 
glei fle folgt nid, 
wies zweil geſchicht, 
las daffelb jmmer dahinden! 


ı Das licbe Wort, meldys ewig 
hundertfeldig 
beffer vnd feliger zwar 
Dan gelt vñ gut mit haufen um: 
pilleid)t , merk das, 
wehr dafelb dein verderb gar, 

Das dis verdampt, 

wennds punccfdjampt 
nifsbrauden thetf: 
was forteil hetfl 
darnad) batman? Bags aus klar! 


17 Dank aber Got fnr das viel meh, 
ncnlid das chr 
den Menſchen ſolcht mad hat 
Gegeben, wie man gfdyrieben lif, 
pu Ihefn Cbrift 
ans feiner güte pi gnab, 
Durchs dieners mundt 
{u aller ſtundt 
em find vergibt 
wehr glenbt vnnd licht, 
das ander [dicht fd nad) [rim teil 


dicht fid) felber wol: 


cd wir kriegen: 
n Gott fur beiberley, 


y . 
[ mir nie kiegen. 
in teil, 

iat i 

: fügt, 

don verziegen. 


Einige id) bab, 


mits uid) weren, 

is. Wort, fo id) behanbt, 
Landt 

jacburd) mehren: 

zethau 

rt an, 

4 


mehr 
abs bfderen. 
hie, fo fey es dort, 


ort, 
d) bie lafen, 
unfer rechte frenb, 


un on maffen. 
ik ich bit, 
mir 

1, 

kan 

anben faffen. 


s doch fo gank vnd gar, 


‚ aud) los machen, 
jemis: © Kinder mein, 


ein 

der fadyen: 

rs funf, 
 guuf 

an 

man, 

wird auff wacht 


t, ftb! yhm hein jil, 
| 


pon mit gbetten: 


Mutter eund) lieb fein fal, 


nabl, ) 
ch vertcetten : 
adt 
bt 
t, 
ot 
m redien, 


$ 


^ 
w^ 


dm 


[2] 
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53 Wernempt, die fie von der Warheit 


lifig vnd bfcheid 


aud) end) gdachten jufüren: 


1023 


Mein lichen Són, habt gut adt drauf, 


auff ewern lanff, 

darbey man müge [püren 
as pbr die feid 

fo Redlickeit 

fle folget gern, 

ewern Anhern 


gleich, foldjs wil eud) gebüren. 


fafis end) nod) eins beuolen fein, 


Dr Sóne mein: 
alt uber Gottes Worttet 


Ein yderman bitte fur mid) 


andechtiglich 

jm landt bic pii dorte, 
Darmit mid) Got 

jn diefer not 

erhalt mit gdult 

burd) feine bulb, 

Amen, fle fort vii forie. 


Dum bſchlus bit id all freund vñ feint, 


its flanbis fic feindt: 


hört anff, Got zu widderſtreben, 
Scid aud) bguügt mit eurem glück, 


habt alle gung, 


yderm lafis fein, merit eben. 


Werd treu echanbt 
im Yaterlandt 
pub Heilgem Reid) 
fo viel an tud), 
thut fridfam allzeit leben, 


So lang yderm frid wird pergunt: 


ich tbu cud) kundt, 


frid all Welt leiden künde, 
F—ũurcht aber, das nu aus fein fol, 


wold wünfden wol, 

under der grünen linden 
Sn hauff zu fein, 

da ein freund fein 

den andern grufl, 

wie yhr all wiſt, 

frólid) zufame fid) finden. 


Vorwar if darmit aufs gehofft, 


weldys allein (daft 


das man jus Teufels namen 
Siqh widder Gottes wort fo fpreuf, 


daraus herfleuf 

aller vufrid zufamen. 
m namen dein, 

Herr, fols fo fein, 

wils anders nil; 

uod) eins id) bit: 


dein frid las uns nur, AMEN. 


e Anzeige des Truders. Bere 4.6 weren, 1.11 mehren, 6.1 -gaff, 7.4 Bar. , 7.6 allen , 7.11 
ergl. 16.1, 10.3 aber, Hern, 10.6 erm, 11.5 hörr, 11.11 gef., 12.7 findt, 11.3 Den, 14.1 reit = 
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gereit, 16.» wir, 17.1 Wen, 202 beo, 21.10 gef., 27.3 war ber Schlußpunft des Verſes hinter Get! 
30.6 geb., dem, 32.7 fo, 33.1 gehört, 37.1 Seren, 34.3 gem. , 39.5 herr, 40.4 Br., 41.1 men,» 


14.3 fehlt ifl, 14.1 trofs, 46.1 weldys, 16.9 wirdts für wennds, 17.4 Gegb., 


20,7 Bar., 


53.4 dar. , 51.9 ged.. 57.4 Bots. 


17.11 ander, na 


Das Lied i I. G. 3. unterfchrieben: bezeichnen fie einen Namen? 3n der 33. Strophe fat der 
fang des Liedes Nro. *92 von Johannes Schoͤnbrun in Gebanfen, in ter. 12. vie vierte Strophe! 
von Luther. 
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^. 
w— 


p 


1195. 


Cin fdjóm Hew fieb, Mon einem gefangen fü 


In dem dion, © Gott verleih mir dein gena. 


Jt was vor Gott geredt »ii from, 
im tbet darumb 
der 3atban hart zuſthzen. 
Jr feinem glauben befanb ec feft, 
as jm ;m lebt 
Gott ewig tbet ergeben, 
m widergab 
zwifad fein hab, 
vil ſchoͤntt Aindt, 
viech vnd gefind, 
cs was nil als zuſchetzen. 


ann dann die Tenffel je! mit mir 
ein foldyes für, 
wil id drumb nit verzagen: 
Jd weis, das Iheſus Ehrif mein Herr 
wird fein nit fttt, 
wil jm das Crea nadjtragen 
Vnd halten fill, 
zufehen wil, 
wie er bezalt 
die mid) mit gmalt 
on redi meins Landts veriagen. 


Frid bab id) nad) dem namen mein 
ou falfdeu ſchein 
von herken je begerel, 
Das wit dann foldys muk zengnns geben, 
verſtee mid) cbe, 
der mir mein £anb nü leute 
Kat gar verdecbt, 
zu fid) geerbt, 
mil falſche ſchein 
genomen ein: 
Er ſchaw, wie lang es were. 


Reich if mein Gott inn. feiner mad, 
der für mid) wadıt, 
er kan meiner feind gewali breden, 
Mlich wider feen ium mein Landi, 
dargegen mit fhandt 
mid) an mein feinden veden: 
Der Ehriften bet 
wider fie getl) 
pub klagen Gott 
mit eraf mein not, 
er wird bald vrieil fpredien. 


| 


= 


ET‘ 


4 


Yon iter treo body cime | 
vnd wie fe mid 
fo gank freumblid) gemrind: 
19» man ir werd belt zu dem 
vndi recht zuficht, 
das widerſpiel eefdeinet. 
Sic rühmen vil, 
wie fey jr will 
an allem ori 
pflanken Getics wert: 
ſchaw bn, wie fd) feidis crim 


Gots wert lichen und treikeı 

von Rird) vnd hauß 

die Gottes wort trewlig chren 

Mit gewalt einſche Lenfels I 

wider Got pub recht 

ſolche aud) ſchühen vub ueren: 
€s irit fid) nid, 

wie Gott felber fpridt, 

das man zu gleich 

in feinem Reid 

den Teufel pub. im mil ehren. 


Gnad vnd frid die molt man | 

bey Goit dem Herrn 

vnd bey der Welt erhalten, 

So möcht man daü mel Guil 

pub dient pus fein, 

darob thut cs fid) (pallen: 
Die Werrifd) welt 

dauon groß heit, 

wal fic nur bat 

groffer Herren guab, 

ef Gottes lieb erkalien. 


Herr Gott, mein Here, id hi 
beware mid, 
laß mid) dein wort regieren. 
Dein heiligen Geiß den tuil mit! 
anf das mid nit 
der Satan ihn verfürk, 

Wie er vil tent 
inn dieſer zeit 
mad) gant betbort 
duch (nffe wert, 


‚ that ju die meuler fdmicte. 








Ambrofins Oferreider. 1025 
) mit trewem fleiß, | Frembd Hation 
iß, inn bid) fic bun 
djgcboren? trewloß gefürt, 


batbey man fpürt, 


mir gewefen wer 
gewef , wie fie dir wolten fromen. 


| 
ıerloren: | 
| 
l 


t Freund, 12 Ehurreht bey Gott mit gnab id) behalt, 
drumb er mit gwalt 
| $t widerpart wird fellen, 
Jat allzeit gſtrafft fold) mörderen 
otts zoren. om) Sabes Item éd 
. | an fold)en flol&eu Oefellen: 
nirewen [picl | Wer felber vil 
erheben fid) 
geraten, | erunder mu 
fic in jhener zeit | —* er mit Mi , 


B 
| vnbwaten , der fert zu grumd der Helen. 


13 Firſtlich aller Gotfeligkeit 
zu aller zeit 
' wil id) vor Gott drumb leben, 
effer thaten. Pub bitte bid, © Gott mein Herr, 
mid) des gewer, 
Edles Fürfienhauß, guad Gri Ihn mir je geben, 
uf Hoffnung geduldt 
nommen id) on ſchuldt, 
td) Iudas Rath meiner vnterthan 7 
| mim bid) aud) an, 
nit kommen, dem Babfi felbs wider zufircben. 


Anzeige te& Druders. linter ber überſchrift die Jahreszahl 1519. Die erflen Gyfben ter 
te Johann frivrreid von Bots gnad Herzog zu Sadffen Cburfürft. Vers 6.6 ſolchs, 
für vil leut, 9.11 Gottes Zorn, 10.3 geratm, 10.5 ewiger, 10.6 Hellifcher , umbwatten, 
Ltbet, 12.1 Gnad für Bott, 12.3 mann für mein, 12.10 fehlt er, 13.8 fo. 


Ambrofins Oſterreicher. 


Nro. 1196 — 1198. 


Dem Vurthleuchtigeſten etr. Johan Friderichen, 
rfürſten zu Sachſſen etc. Vnd allen gefangenen Chriſten, 
vmb der bekentnis des namens Iheſu Chriſti willen, zu 
ſonderlichem troſte gemacht. 
Im Thon. Ein newes Lied wir heben an. 


ibt, je herter ſtraff, . ? Han ids anders im herken gemeint 

t der welte. - als meine wort ytzt lauten, 

R Gott, dein willenn fdjaff, So firaff mid, Herr, durch diefe feynd 
nidi ſchelte. mit deiner ſcharffen ruthen. 

iel gefündiget han Du weiß mein hertz was darin Acht, 

5ott, alleine: dazn all mein gedanken, 

cc dein lieben Son, | Du weil, das fidjs nicht weiter ſtreckt, 

en mein mifsthun, | mein berg drumb nie fih hat erſchreck! 

fen venne. | von deinem Wort mit mande. 


nlied. IL, 66 
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Frid bab id Dod) allzeit geſncht 
mit alle mein vorwandten, 
Der Antihriß bat mid oft verfindy 
durch fid) und fein gefandien: 

Der Herr hat mid) ficis wol bewart, 
erhalten bey feim worte, 
Er wirt cs aud) thun zu diefer fart, 
mein ber verhüten fur vnarth 
vund pn(djulbigem moribr. 


,Reich ifl dein Gnad, © fétre Gott, 
du kanf allein befhüßen 
Dein wort fur diefer argen. Bott, 
weldys fie wil gar ausreuien. 

Hein thun vnb aller menfden madıt 
id nichts darbey zu reden, 
Du weil, Herr, ihren gwalt und pradji 
ond was fic chümen tag vnnd nadıt, 
ihr anſchlege wirſtu zubreden. 


Hertz, mut vnd fin (e id) dahin 

in dir, frr Goll, alleine, 

Bey dir Achet aller eg pub gemini, 

unfer madjt gen dir ifl kleine, 
Wicwol der Goltlofs das mid) ed 

das du cs allein kauſt wenden 

Mad) deinem willen: all jbr mad 

fo c die welt zu weg bat brad, 

ficbet als in dein beuben. 


Bogen bin id ygt mit ins felt, 
bat mid) die gtos nol drungen, 
Drumb haf mid Teuffel vnnd die welt, 
wicwol id; npe gerungen . 

Wah ſolcher chr, die mir bifsher 
felfdilid) wirt zugemeſſen, 
Das id) nad) denfers firon vnb chr 
muiwillig Iradıtet: wenns mar wer, 
müf id) Gotts gar vergeflen. 


Zu ſchanden müfcn werden fic 

die mid) fo falfd) anbiditen, 

Habs bod) in fin genumen npe, 

Gott wirt mein fad wol ridjten. 
Vngchorſam foli id) fein geworden, 

dir thu ids, HErre, hlagen, 

Wie mir aufflcgen dieſt leuf, 

weldjs fie erdichten aud) nod) heul, 

halt mid) an dein jufagcu. 


o — — — — 


5 


1e 


c 
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Sachen, die doch ium der fid 
heimlich beſchloſſen werden, 
Verſchwigen bleibt gar kein jid, 
wirt geofenbert auf cıden, 
Mad dem fpridwott sad iR ext 
wirt widjs fo klein gefpuunen, 
So witbis and) gehen dieſer (dax 
die auſchleg machen bie wand der, 
kumpt bod) alis an dic Iunncn. 


Sende ihm doch, tr, dein keili 
id) bit! did, ifis dein wile, 
Durch deinen lichen Ion, du wei 
ih hielde gerue fille: 

Fas jhn erltachten durch dein 1 
anf das cr dich recht keune, 
Mirmanbt mit kriege, braudt pu 
verfolge mehr, »ub bid biufott 
alleine Yater nenne. 


— im heiligen Könſchen 
mn[s fein, miris mufen bleiben, 
Bin bed) rim andern menfden glei 
wie wol bí daran reiben 

Piel ander lente, fedyeu gera 
mid) ſolcher chreu eutfeket, 
Aid, Ceafel, Fürfen und ffe 
mil krieg angreifen: id) klags beu 
der mid) in nei ergchet. 


Furſten fein mic aud) gar bes, 
fei& Kc widder mid) praugen, 
Habtu mid, © Herr, wie Jules 
verraien uud gefangen: 

Dod wirſtu, Herr, nid! gehn; 
auf did alleine mid) tcofte, 
Ih bitt bid), wider feb mid in chm 
durch deinen Som dauckſagt tis, 
der mi von fünden crlofe. 


Bchüt, Gcr, in diefer trabfel 

fo zu deiner Kirchen hören, 

Fre herzu die andern al, 

dein Wert kan nicht verfüren. 
Die du, HErr Gott, cruci hd 

wirfu aud) wel bewarcn 

Vor folder Araffe vnd laf, 

den, fo an dir vertrawen fal, 

wirflu bid) ofenbarcen. 


Vier Blätter in 9", obne Anzeige bed Truders, mit tem ?iete Nro, 1196 d tr wie lang mái 9 
Sn vet Üüberſchrift fteben bintec gemadt, die Buchſigben A. ©. Sere 1.1 HErr, 6.1 fehlt git, ^ $ 


Sonnen, 10.5 (egens, 10.7 Sid) fir Mid), 11.9 erlofe. 


Nachſtehend ta tiet in Fürjerer Zabung une auch fenft mit vielen Abweichungen ; id muj tabis acl: v 
weldyes von beiten das urfprüngliche ici, 


98. Ambrofius Oferreider. 
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1197. Des Churfürſten zu Sachffen lied, 


im Chon, ein nemes lied wir heben an. 


kind, ie herter firaff, 

yet im der welle. 

jerr Gott, dein willen ſchaff, 
f ja nicht ſchelte. 

id) viel gefündget han 

tt Gott, alleine, 

) durd) dein lieben Son, 
geben mein mistbun, 

waſchen regne. 


ders im hertzen gmeint, 
vort itzt lanien, 

ih, Herr, burd) diſſe feind 
ſcharffen cuten. 

was in meim herizen ct, 
, mein gedanken 

f ans dem fchlaff erweckt 

it Deiner ſtraff erſchreckt, 

| id nid)! wanden. 


| id) bod) allzeit gefudyt, 
mein verwandten, 
iff bat mid) oft verfindt 
grobe 8adjanten : 


t bat mid) fleis wol verwart, 


s genaden 

nd) thun zu diefer factb,. 
behüten fur vnart, 

wol geraten. — 


dein gnab, o herre Gott, 

ein beaten 

für diefer argen rott, 

pil gar aufreiten: 

den feiln mit ihrer madjt, 

u wort witf ſprechen, 

jet, jhru gemalt und pradıt 
° chumen 100 und nadıt, 

wirhn zubredhen. 


t und fin fet; id) dahin 
't Golt, alleine, 

bt aller fieg und gewin, 
: ff fer kleine. 


itt, das erfie des €burfürften 3u Sachſſen, u. f. vv. 5 Blätter in 8^. Ohne Anzeige des Truder 
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Der gotlos menfd) das nicht betradt, 
das bu jbr fun hanff wenden, 
Wie bald kanfn jhen groffen pracht 
Aäirtzen mit deiner groffen madjt, 
alls ficht in deinen benben. 


Bogen bin id) aud) mit zu feld, 


hat mid) gros not gedrungen, 
Dumb haſſet mid) Teufel und welt, 
vnb bab dod nit gerungen 
Vach ſölcher cbr, die mir bifher 
eiſchlich wirt gi gemeſſen, 
as ich nach deifers kron vnd cbr 
mutwillig tradjt: weun das mat wer, 
bett idj des Herrn pergefeu. 


Bu fdanben müffen werben fic 
bit mid) felſchlich andichten, 
Habs bod) in finu genummen nie, 
Gott wirt mein fad) wol richten. 
Vuagchorſam fol id) fein geweſt, 
das mus id) bit, ferr, klagen, 
Wie mir vf legen böfe t let, 
verzweinelt buben in der brit, 
mag id) mit warheit fagen. 


Sachſenland if verraten gar 
durch meine hanfgenoffen, 
Es ift ja leider all zn mar 
pub if viel bints vergoffen: 

Das wirfn reden, lieber Gott, 
fie fölens innen werden 
Erlös mid) widder aus der not, 
vnb hilf mir aus des Teuffels fpott, 
herr himmels und der erden. 


Ehurfurft im ‚heiligen Römifgen Reid) 
werd id) bod) müffen bleib 

Des hHerrn bild bin id) worden glcid), ^ 
die böfen mid) vmb treiben, 

Der Sapfift hauf fibts hertzlich gern, 
fo mid) meiner ehrn entſttzet, 
Falſch beütfd) Spanier huſern 
das klag id) Cbrifo meinem Sen, 
der mid) meyns leyds ergetzet. 


.1 fehlt 90d), 7.3 fehlt Habs, 8.5 rechnen, 9.5 und 6 in verfegfer Bolge. 


1198. Chriſtliche Ermanung zur Buße. 


Bott in dem hoͤchſten Ihren, 
is nicht eutgelteu lon, 
bößlidy Leben 


i 


D 


n Gentfden und in Welfhem lani, 
einer heit fid) mad) feinem flandt, 
fie tbun all wegtter flceben. 
65° 
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1199. Ein newes Tiedlein, dem Cherfürſten 
3u ehren gefungen. 
Im then Chrift ber bu bi der belle tag, oder 3d) weiß mir ein Blämlein. 


mwriger Pein id) jet muß fein 
A: Erden: 
er Cbrif vom Himelreich, 
usd) als gut werden! 


Hoffnung febt allein zu Chriſt 
diefem leben: 
die mir vergangen if 

gnit wider geben. 


ut mid) genblid) wol geſtrafft 
iut groffe Sinbe: 

zu feiner Guaben- krafft, 
a id) wider finden. 


hl mid, So, inm deine gwalt, 
* greffe gute: 

r auff Erden nicht grfalt, 

mid) wolf behnten. 


der alles dings medjtig if, 
mirs wider wenden: 

ofunng, trof (eh id) auff Ehrifl 

mein lebies ende 


lenſch auf Erd mir heiffen kan 
01t mein HERR alleine, 

id) a8 mein ;nfindjt han, 

ben id) das meine. 


iger Goit! Den es if zeit, 
mein HERR "er beſten: 

allein ans aem leid 

er bülff fid troften. 


s On deine hülf bin ich gan tobt, 


darzn mit Sünden behangen: 
Kom bent zu mir, mein Herr vnd Gott, 
vnb lof mid. armen gefangen. 


9 GOTT, id vertraw deim Wort allein 


das bu pns haf verheiffen: 
Als oft die Sünder zu bir ſchreyn, 
du wolf jn Gnad beweifen. Ä 


ıo Das ewig Leben fagfl pus zn 


in deines Vaters Reihe: 
Wer olenbt vnnd nad) deim Willen tut, 
von dem Gotts Born werd weiden. 


11 Dem Schecher du fein 3ünb vergabf 


che du am Creub; geflorben, 
Das Paradiß jm gſchencket haf, 
fein Glaub bat das erworben. 


ilf, Helfer, hilf, wenns ſcheidens gilt 
allie von diefer Erden! 
Wer glenbi an ZEſum Cbrifium mildt, 
derfelb wird felig werden. 


13 Das Hewe Liedlein gfungen ift 


dem Ehurfürfen zu Ehren: 
fitt GOTT durch fein Son Jeſum Chriſt, 
wolt jm den kummer wehren. 


11 In feiner angf rief er zu GOtt 


ond lobt fein heilgen Mamen: 
Der wöll vns führn aus aller noth 
durch Jéfnm CHRIAum, AMEN. 


eder. feipyig 1536. 8. Der Ander Theil. Nro. LV. Blatt 36b. Die Überfchrift lautet bloß Ein 
bie von mir angemanbte iff aus ber 13. Strophe genommen, die Angabe des Tons aus tem Greifé⸗ 
gbuche von 1592. 89 Blatt 3165, in ber Ausgabe von 1597 Blatt 410. 


1200. 3d habs geflalt ins Herren gwalt. 


Im Ton, © Herre Gott dein göttlich mort. 


habs gefalt 
Herren gwalt, 
jm in meinen faden, 
| jbm gefelt, 
js erwehlt, 
tbts allein wol mad)en. 
ı eller not 
drumb kein Lodt, 
Delt fhand, tru& nod) toben: 
jabs gehalt 
HBERren gwalt, 
gebt, den Herrn wil loben, 


2 Id habs grflalit 
inns Herren gwalt, 
nad feim willen wöls werden, 
Zonf nichts begert 
dann was befdert 
von Gott mein ber anf Erden. 
Zolt ih drumb han 
groß pngliik, bflabn 
deß Teüffels zorn vnb witen: 
Ich habs geſtallt 
inns Herren gewalt, 
der wirt mid) wol behften. 


1030 Ns, 
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3 3d habs geflalit 
inus Herren gwalt, 
wirdt mid) aud) nicht verlaffen, 
Wie fein Wort Ichrt, 
fo id) bas werdt 
mit veßtem Glauben fallen, 


| 
In rechter £icb 





Was if fein vill, 
dem halt id) fill, 
danon mid) widjis laf wenden: 
Ih habs grflalit 
imus. Herren gwalt, 
Gnad, Hilf wirdt er mir fen. 


5 Iq habs geflalit 
inns Herren gwali 


darzü mid) prb, 

in hoffnung ftáts werd leben: 
3 habs geſtallt laß mir daran benägen, 
inns Herreu gwalt, Wies er zum em, 

dem will mid) gar ergeben. lang oder bhend, 


nad) feinem willen wirt fügen: 


! Ich habs geflatit Geb mid gantz brin, 
inus Herren gwalt, wiewol er mein 
laf midjs gar nit verdrieffen, : ein zeytlang mag fd maſen: 
Geht wie es wóll, | 3d) habs gefalt 
dahin id) flell, ! inus Herren gwalt, 
werdts bod) irgilid) genieffen. | wirdt mid) irglid mit laſen 


Zwey fhöne Uewe fieder, vef; frommen Johanfen Friverihen von Sadfrm, welche Er ia| 
fánghnuf gevidtet hat. 1 SBlátter i in 50, Daß zweite Bieb, ohne überſchrift, ven Ton gibt bat Greift 
fangbud) ven 1507 Blatt 4766 an. Das erſte Lied ift Nro, 051 von Ambrofius "Blaurer, von fehr aln 
aud) bat vorliegende ift älter denn von 1517. Vers 1.12 den Herren will id, 2.2 Herrn, 1.6 wirdts 
Gin vermantte£ ſchoͤnes Lied ift das nachſtehende. 


1201. Wie mirs Gott ſchickt, fo nimb ichs an. 


Im thon, Befhafnes gläk ift vunuerfanmbt. 


105. mirs Gott ſchickt, fo mimb ids an, Wir in der Ichriffi geſchrichen i 
gedultig wil id) leben, Jobannes thut pns verkünden 
In meiner not ruͤff id in an, “Das Bint des HERREN 3cín Eh 
mag jm nicht widerfreben, weſcht uns von allen fünden‘. 


Er machts mil mir, mies jum gefelt, 


auff jhn Acht mein vertramen Drumb ob id) don von jedermen 


2* 


In meiner noht biß in den tod, verlafen bin anf Erden, 
bus wird mid nit gerewen. Gott wirdt anff meiner feiten fes, 
mein trof vnd zufluct werden. 
> Inn angf vnnd noht icb id) dahin, | Daun cr if Aack mit feiner fn 
Herr, tbu mir gnad verleihen, bem Eenffel kan er weren 
Das id) im Creutz gednitig bin, Und mir das ewig Vatterlandt, 


wölſt mir mein Sünd verzeihen die feligheit brfdyeren, 
Die id) auff erd begangen hab, 
die rewen mid) von berben: 


a. 


Durch Itſum Ehrif, fein lichen 3 


Herr Jeſu Chrift, mein mittler bift, der für uns hat gelitten, 
wend mir mein leid vnd ſchmertzen. Die Zünd bezalt pub gung geiben, 
| den laf uns trewlid) bitien, 
Dein wunden tief vnnd blut fo tot | Das er durch fein barmberkigkei 
haf du für mid) vergoffen vus ware buf im lebem 
Vnd geben hin, das if mein gmin, pub dort hernady in cwigkeit 
drauf wil id) mid) verlaffen, die Scligkeit wol geben. 


Drei Blaͤtter in S", Nürnberg durd £riberid) Sutknecht. Um 15%. Mit dem Liere € menld 
Got beflan von 305. Stigelius zufammen. Sn rem Dresdener Geíangbudje von 159" fol. Blatt 5 
Durd) Ihefum C€briftum deinen Sohn, in ver Octavautgabe von 1590 Blatt 301 verbejert. Wed. 
ähnlichen Anfangs und Inhalts folgen unter Nro. 1222, 1210, 1212. 
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Caſpar fülüller. 


von Werdau. 


Nro, 1202 — 1207. 


2. Der Erſte Pfalm zufingen und zu lefen, Vom 
höchften fdjat auff erden, . 


im tbon, Wo Got sum hans ic. oder Erhalt uns fjerr x. 


der Gotles gut betradjt 5 Der alzeit grünet hübſch ond fein 
arauff tag vii nad, und belt fein zarie bletierlein, 

tes gſetz erkumd, Welchen der wind nicht werfen. kan, 
tragt er alle und. ob er ibn gleid) fec wehet an. 
gſelſchafft fieud)i 6 Was hoffet ihr gotlofen denn? 

(rer gmeinfhafft zeucht, meint ihr, es fol euch aud) wol gehn? 
jt ihrem bofen cath, 6 nepn, ihr felt gar weit der ban, 
h ihrer miffetbat. keiner kan unier end beflahn. 

iad) Gott einher geht 7 Ihr feid glei wie ein fprew vnwerd 
“ihrem wege fiebt, | die ein Anrmmwindt hebt vom der eco 

n ihrer falfhen lahr, Unb pledert fie fo weit vnb breit, 
verkeren gar. | das fie verfhwindt in ewigkeit. 

wie ein pelpaum werd . s Das madt, der fromen heriz kent Got, 


Acht auff geiler erd, der fdjig! vub ſchirmt fic in der not: 
ein hg bad), | Der Gotlos menfíd) kan nidjt befichn, 
in hoflid) frücht hernach. was cr anfeht, das mufs zurgehn. 


almen Dauibs, wie fie ein ieder C brift der umbs Cuangelij will? vertrieben, gefangen, 
t wird, beten und fid) damit tröfen fol, in diefen febrliden zeiten, nützlich troflid 
*'fle zufingen u. j. v. Durd Lafparum Müller von Werdaw, in deudfche gefeng ver- 
1 99, Gedrucht zu Zwichaw, vurd) Wolfgang flleperpec. Die Vorrede aus Weimar vom 


en, zu 4.1 vergl. Andreas Schmeller I. 252 f. 
n 2. Teil ver Nürnberger Chriſtlichen Hausgefenge (von 1570), Nro. XX. 


1203. Der Ander Palm, Warnung an die 


verfolger des Cuangelij, 
zafıngen im Thon, Es fpridt der unweilen mund wol :c. 


ig vnd Fürflen reich, | Wolt ihr ſtreitten mit Gottes Son? 
empt mein flimme: es in ſchwer fdjwimmé widern from, 
md) alin vñ euers gleich wider den ſtachel lecken. 

ig in finne? 


vnd tobet ihr fo fehr 
volk und groffem heer, 
fo grofs podyen 


3 Wie, das ihn keiner leyden kan? 
wie, das ihr ihn verachtet? 
Fit er Dod) euer reich nid)! an, 


: ihr grofs bünbinus an wenn ibrs uad) feim willn madıct. 
wind anfdilege? Verwerfft bod) nicht des herren iod, 
) der arm Chriſt actbam, ts wird cud) fonf gerenen noch, 


wider ibn leget? wenn cr cin mal ergrimmet. 
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ur 


———— —— ————— «€ 


Ih fag tud) zwar: er gibt nicht viel 
anff cur wuͤtin und thoben, 
Er fib! eud zu fo lang er wil, 
er fibt gar Dod) dort droben, 

Er bat fein fdjios gar bod) gebaut, 
darinn er ibm febr wol getraut, 
fpot und lad eners podıens. 





Meint ihr, das ihr cs enden molt 
vnb ihm fein teid) zurſtoͤren, 
Wenn ihr fo plagt fein armes vol 
vnd cc das nit wil weren? 

Er weis wol, wenn er retten fol, 


das werd ihr nod) —7— wol, 
wenn er ein mal anffwadet. 


; Da wird nidt helfen ener Bund, 


grofs macht und grofs aufdjlege, 
Wird cud) jufdjmetteru auff ein fund, 
er kan end) bald erlegen. 

Gott fpricht *id) hab cin Ring gefelt, 
der mir von herizen wolgefelt, 
bent hab id) ihn gezenget: 


Dem fol cs als fein vntertbau 
im himmel und anff erden, 
Sein reid) kein menfd) ausmeffen kan, 
fein fol kein ende werden: 

Wolt ihr uidit folgen feinem catb, 
fo werd ihr lernen mit der that, 
mil ihm ifl nicht gut ſchertzen. 


Mit cinem eifern Bepter zwar 
wird er cuc köpff zuſchmeiſſen, 
Wie man zuſchlecht des töpffers wahr, 
wird feine macht beweifen: 

Drumb laft von enerm wuͤten ab, 
vornempt, was cud) der König fag, 
merft cud zu feinen fufen. 





Caſpar Müller. 


Fan. Ut 


| 9 flüft und bert Diefen cingen fm, | 


gehschhet feiner Rimme, 
Bas ihr wicht krieget böfen lebe, 
wenn ihm fein zorn ergrimmei, 
Wenn er glei wie cin feuer ut 
verzert, verbreut vnd wärst els ini, 
vor ihm kan kein madt bleiben. 
10 Verſchmccht bod) nicht mein tecuen cul, 
deun ids gar hertzlich meine: 
ie wenig es gelungen bet 
die Gott, fein benflim kicgne, 
Verfolget han und 3efum El, 
das if am tag zw aller frif, 
daranff idj künlid) tratze. 


Vns fol cs bie wicht fein puts 
vmb grofs gewalt pub eire, 
Sondern folu fudyem gottrs cula, 
und das nicht ſchenen fchre 

Ob wir hie leyden angft vn) uti: 
denn ifs uns gut, fo hilft zus Gel, 
wo nicht, fo gefdytb fein will. 


12 39nb wens ons gleich bie »bel edi, 
fo wirds iod) anders werden, 
Wenn nun die ewig freu) auf: 
dweil müffen wir anf erden 

Kernen in trübfal, ang vn) uii, 
das Irof, hülf pub heil kem we os, 
mödten fonf fein vergefeu. 


e 


> 
p 


13 Wol dem der Gott allein verira 
vnm) huldet diefem Herren, 
Der hat anff einen fels gebaut 
fo lebt nad) feiner lert. 
Sonf ifi kein hülff, nod) tee af c 
der nit endlich zu nichten werd, 
Gott belff uns ewigk. Amen. 


N. a. O. das zweite Lied. Ders 1.6 groffen, 3.1 fein, 8.5 euern, 9.1 bert. 


2 


1204, Der Britte Pfalm, Gebet umb half 


vnd rettung, 
zufingen im Thon, Aus tiefer not ic. 


Ası, wie bin id) in angf vnb not! 
wo fol id) mid) hin keren? 
Wie viel traditen nad) meinem tod, 
viel taufent fid) entpören. 

je bin gefangen, leide prin: 
o HERR, ih cuff zn dir allein, 
hilff mir aus diefen noten! 


Ad Gott in deinem hoͤchſten tron, 
erhör mein ſehnlich klagen, 

Durch 3cfum Ehrifum deinen Ion, 
denn meine feinde fagen, 


! 
i 
| 
I 


3d find kein hülff med) ire bar V 
fo weis id) bod), du bilfef nir, 
wenn ih, HERR, zu bir (diri. 


3 Tn bif mein ſchilt vnd pufnti, Ken, 
bn faf mid) offt erbórct. 
Vnd wer der feinb viel tanfeut weht. 
nod) fürdyt id) fie nicht febre, 
Den on jufdymeiterft alle madi 
die mir nad) meinem leben teedi, 
vmb bic ichs nicht verdiene. 
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1 Du haf mir es, HERR, oft beweif, 
daranff id) mid) verlaffen, 
Vnd hab dein heilgen nam gepreif 
ond offi mit tu gefdhlaffen: 
Won dir kompt leben, heil vnb glück, 
on dich gehn alle ding zurück, 
bu fegenfi die dir trawen. 


tet. Ders 2.6 bülffeft. Im 2. Teil ver Nürnberger Chriſtlichen Hausgefenge (von 1570) 


Der Vierdte Pſalm, Wider das ergernus, das 
iel leut daran floffen, als folte die lere darumb falfch fein, 


dieweil die fo man futtbrifd) nennet fo unterdruct werde, 
zufingen im thon, Wo Gott der Herr nidt bey uns brit ic. 


ner geredhtigkeit, 6 Ihr lieben Herren, zücnet ihr 





ff in engfen, wens nicht geht wie ihr wollet, 
meinem leid, : So fehet eud) gar eben. für, 
t am krendfien: denn ihr nicht fündigen follet: 


ind nicht vntertret, ein ieder auff fein hertz felbs merk 


M iu nótent pub farce auff den Herren. 
cud), ihr lieben Herrn, 7 Ihr folt opfern geredtigkeit 
ptrad)tet? vnnd hoffen anff den HERREN: 


Aber ihr meint, das id) nidis weis 

vnd künn end) nichts guis leren: 
Mein red die ifl vor euern ohen 

als feis gefagt von einem thorn, 

fo ihr bod) nidis verfiehet. 


Ad HERR, erzeig ons deine gunſt, 
| lieben? lafs vns dein antlitz fcheinen! 

ihr denn fpotten mein Elend vnb traurig feind wir funf; 
am liegen? du trofeh denn die deinen, 

p, ihr eitel Lent, i Ob gleich jene mit horn vñ wein, 
auff citelkeit mit öl vnb gut vbrſchũtet fein 


id) an meinen ehren, 
ir fo madet? 

vie genidrigt werd 
auff difer erd, 

| und trotjig. 


ihr hoffertig fein 


Q0 


Erhöre mein gebet, Ein icber prüff fein eigen werk, 
| 
| 


verladet, : vnb fid darinnen meften. 
das munbettid) 9 (Db gleich der gotlos bat viel gut 
eilgen fuͤret, pnb was fein bert begeret, 
ruſch kan ſchicken fid), Dod) wird erfreut mein pert; und mut 
as nicht fpüren: wens von deiner gnad Doret: 
rt liebt, den fraffi ex and, Die if befec dann alles gelt, 
n feltzam brand) al freud vnb wolluft diefer welt, 
n heilgen. darauf iene fo trotzen. 
d wadt ju fpot, 10 Auf bid) verlas id) mid), mein Gott, 
erhebe; bu elf mein fert; zu frieden. 
und würget fob, Ob glrid) auff mid) dringt bell vnd tod, 
arnach lebe. doch Ach ich ihm fen wider: 
b gleidy genidrigt bin, | Denn bn, HERR, hilfe mir allein, 
ifs in meinem fin, | das id) mit rub kan fdiiafen fein 
| erhöret. | vnb das id) fider wont. 

Amen. 


died. Vers 2.4 das = das £o, 3.1 an, 8.6 oel, 9.3 erfreud. Im 2. Teil der Nürnberger 
:ge (von 1570) Nro. XXII. 
ver find auf bem Titel des Buͤchleins nicht ausbrüdlih Gafpar Diüller zugefchrieben, gleich⸗ 
Berfaßer anfehen dürfen. 


1034 Caſpar füller. re, 1% 
1206. Ber zz. Pſalm, Ein Gebet vor 
frome ©berheit, 
Im Thon, €s ift das heul uns komen her xc. 


Beſgirm, © Herr, mein Oberkeit - 3 Ay HERR, ih hab mic rat Và 

in tenbfal pub inm nöten, das bm allcin kanf reiten: 

Bas ihr nidt widerfar cin leidt, | 34 meint, es lcg au vnfec mad 

von feinden fie erlöfe. weng wir wich Krigsient heiten: 
© HERR Gott, erhoͤr ihr gebet, | Herr, das du (riff meins Für 

das nicht der feind mit füffeu fret, erhöheh und Rürkeh men du ill, 

[djiig fie vom hohen bimel. baranf fol id adit gehen. 

2 Dein angfidt, Herr, nicht von ihr wend | 4 Der eotiefs trant auf Ko[s vn) 
wenn fie fid) ju bir nabet. | auff wagen uud groſs gefdüke, 
Hilf, das fie ihren willn volens Auf kübris vnd ſchwert feht c 
wenn fies Chriſtlich anfahet. weis nit, das folds uidi mäke: 

360 wollen wir dein lob und chr Wo du die Stadt wicht fei b 
verkündigen vnd rühmen fehr, da iR vmb ſonſt der medie med 
das du allein kauft belffeu. auf bid) trancm bic fremen. 


5 Brumb geht and) jener macht zurũck 
daranff fie fid) verlaſſen, 
Ben fromen gibſin cublid) glück, 
fhüsf fie anf allen firafen: 
Drumb kum, o ferc, vnb Ach vns bey, 
meim Fürfen glück vnd heyl verleih 
»mb deines namens willen! 


A. a. D. das fünfte Lied. Vers 1.6 das = bas fie, 2.3 willen, 5.1 ſchũtzt. Am zweiten Teile te 
Gbriftliden Hauegeſenge (1570) Nro, XXV; Bers 1.6 das fie, 2.1 nit, 2.5 wöllen, 2.6 Loben für rul 


1207. Der xliij. Pfalm, Wider die verfolger 
der Ehriftenheit, 
zn Augen im Gbon, Wer Gott nit mit ons diefe zeit 1c. 


Sein Gott, wir habens offt gehort Ad 6901, marumb verwirfl : 
was dein hand hat geubet, wie, das du pus nicht feraer [ai 
Wie bu die bepben haf zerflört left vus zuſchanden werden? 


vnb die Völker vertrieben, 


Vnd vnſer deter eingefeht Leſſt vas fliehen für unferm [rial 


dem 


on fAwert vnd bogen vnnerlcht lefft bid) bey vms midi finden, 
zu ihrer zeit vor alters. Ceſſt uns ranben die feindr Mis, 
2 Auf dic) hoffen wir, lieber HERR, bas getloſe geſinde 


Ceſſt ons auffreffen vngtweri, 
wie man ein hauffen Schef xj 
on alle widerfattung. 


bu werde uns aud) ſchützen: 

Auff mein bogen traw id) nicht fehr, 

mein fdywert kan mir nicht nüßen: 
Durch bid) wollen wir unfer feind 

vmbflofen, in dem namen dein 


v 


Sie treiben mit ons beu ve) fin 


mollem wir fie untertretten. als arm verlafen meufden, 
Schütteln das haubt và (da mas 

3 Bon dir kumpt allein bülff vnd catb, bey aller welt vus ſchtadta: 
du fdjitgfl ali bic pus haſſen, | Wie weh thut uns der bon mu 
Drumb woln mic rhuͤmen deine that | wir weren gleid) fo lieb gar 1, 


pub ons auff bid) verlaffen: als das wir (sid) ſchmach leiden. 
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sus jn gehn ans lid, | 9 Man würgt vnb ſchlacht ons one mas 
'ty anfffehen, | teglid) pub alle ſtunde, 


d vergolten nicht Wie ſchlachtſchaf man on onterlas? 

| prtgeben: uns belt und arme hunde: - 

i haben wir deinen bunb O HERR, wie if vus alfo bang? 
halten »nb | warum verzeuchſtu alfo lang? 

r ausgefd)ritten? wenn wilt ein mal auffwaden? 

id) wicht treten ab ' 10 Wie lang fol uns die gotlos fdjar 
ct vnd wege, fo mutwilligli plagen? 

9| ons all unfer tag | Wach auf, ferr! verſtoß ons nicht gar, 
) bewegen: erhör Sod) vunfer klagen! 

"tflofin denn pus gar? | Warnmb verbirgk dein angefiht? 
ranb der gotlos char, gedenkf an vnſer clenb nid, 

nd Enrannen? gros vberlaſt vnd drangnis? 

, HERR, nicht rufen an 1t Ran puftr wot, icübfal vnb angſt 

t »orgeffeu, dein ber, HERR, nidt erweihen? 
als denn hetſt gethan, | Da wir aufs had werden bebrangt, 
» ermefen: | milt ons dein hand nicht reichen? 
aueh unfer ber, | Da vnſer feel fo ift betrübt, 

en leyden wir (dymerb, | das, wo dein gát fie nicht erquict, 
ner lere. | mnfs fie zu fhanden werden. 


12 PERR, unfer feel die leidet qual 
pub klebt im flaub anff erden: 
Drumb, » Herr, wad) doch auf cin mal 
vnd las cin ende werden! 
Sich auff! rett uns! hör vnſer bit, 
die wir tramen anff deine gut 
vmb deines namens willen! 


Amen. 


eied. Vers 3.2 ſchlechſt, 6.3 Das = Bas es. Im 2. Teil der Nürnberger Chriſtlichen Haus- 
ro, XXVII. 


Joachim Magdeburg. 


Nro. 1908 — 1215. 


Pber die vier erfien verfe des 36. Pfalms BDanid. 
Anff bie Melodey: Were Godt nidt mit vus dife Beit. 


meins herken wol bedacht Ertichtet vnb eclogen if 
lang bedenken ihr lehr, ſchedlich pub falfdje lif, 
ochen vnd gefagt darũber ſie ſo halten. 
ofen Reucken, 
bodie de ^ 3 Bie lafen fid) aud) weifen nid, 
aud) (deinen. , bas fic dach guics theten, 

Ja all ihr traten iR gericht, 
t fid) ein ander ſchon, wie fie nür weiter tcetten 
zu fördern, Vud fehe Achen anf böfem weg, 
wf fie greifen an des nadjtes machen fie anfd)leg 


let. hindern: zu fhaden fher ohn ſchewen. 
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or 


e 
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e 


= 


Don allen Gottlofen bif if 
bürd) Gottes Geiſt befchrieben, 
Das mas erkenn ihr argelif 
vnd lern die warheit lieben, 

Vnd büte fid) für Gapfes Eher, 
für Rotten Geier umd ſchwermer 
und für Interimiſten. 


Mie Adtaphorifien and 

gehören mit an Reien, 

Dic fid) mit hofart rhuͤmen had) 

pub künnen feiublid) freien, 
Vnd pochen anf Authoritett, 

als müfle Gottes filairflett 

derfelben ferne weichen. 


Mer cin den andern lobet fher, 
fid) unternandern ſchmücken, 
Sie preifen hohe kunf vnb Lher, 
die Preceptores iũcken 

Jilit Nachtigall und Bienen Ham, 
mit Tauben, £erid) gar ſeltzam 
fie fanff! einander krawen. 


Sich felbes ſchmücen fic fo (dou, 
die Kadjpamr find ihn ferne 
Vnd nehmen grofe Wollthat an 
vnb wolten damil gerne 

Des vberreben iederman, 
das man für bic fie febe an 
die nie nidjt find gefallen. 


Ihr lofe, fante, böfe fad) 

hiemit fie fein befdjonen 

Vnd wollen. fic alfo gemad) 

für allem. Alcnfdien kroͤnen, 
Das fic fo beflid nicht außſch 

und mit der zcit fein einher gel) 

vnb werd alfo gefördert. 


Dabty fies laffen bleiben nid, 
die andern muffeu halten: 
3n vungelimpff ift alls geridl, 
fic muſſen fein geſcholten 

Ein armer Guckguck, Efel grob, 
vndeutſcher wend, das iff ihr lob 
nnd ander Ichcr Namen. 


mm — — — — — — —— 


-— 
[d 


Ioahim Magdeburg. 


10 Noch muß cim icder fagen fe 
der marbrit wil bekennen, 
Bas Adiaphorißereg, 
wie man es nu will neuse, 

Sey Teuffels Tand vad fc 
vmbs pabſtes will ertidit mit f 
Sathan pa) Ghrif zu fünen. 


— 
p» 


Wer fic nn führen mill zar 8ı 

das fie von Sünb fid keren, 

* Du madft uns tel’, ex Mte 

eſchwrig Ril! wiltu vas lere 
So ſprechen fe mit Bitierke 

man ſchreib ibm für »ex cimig) 

bed) iff es alis verlhoren. 


ı2 Mod tag nod nad bebn fe I 
bif fie ihr ſchart anfwehen, 
Das fie ein unglük richten zu 
und fid) ihrs leids ergehen, 

Mit ſchaden fic Acts [don 
fie helfen jagen von Weib wu 
die ihnen nicht befiecem. 


Auf diefen ihren wegen Bob 
Achen fie fah als die filaurm, 
Man fings ihn Sewr, mer yj 
fie fahren vort ohn Iranıen, 
ewegen lafen fie fd) widt, 
es if ihm alles lof gedicht, 
was ihr Difcipel fdyrcibeu. 


[2 
= 


Sie find die Hochgelerten kert 
die niemand darf beklagen, 
Bein arg fo groß jm diefer je 
daran fie ſchewen Iragen, 

Sic könnens al verfünen fcü 
mit falfdjem ſchein Gewifeas rei 
da fic die Welt mit cffen. 


iemit feid mod) gewarne di 
bit ihr alfo gefinnet, 
Vnd föndert eud) pon fülder zei 
das ihr nid)! cwig brennt, 
Bert end) zn Gottes Gatigkei 
das er cuch geb Gacmbertigkril 
dörch Icfum Ehrikum, Amm. 


— 
- 


Iwe ſchoͤne Geſenge. Der eine uber bie vier erflien vers des 3. Pſalms Bauid. Der ener! 
ſchoͤne Fabel .Efopi, vom Wolff und Sdaff, auff diefe unfer zeit applicirt, uw. f. m. 5 84s 
Anzeige von Ort une Jahr. Um 155%. Auf tem Titel eie Buchflaben I: fH: €: (3cad, Aa. | 
Tas vorliegende Lied Bat bloß tie Überfchrift Der Erfie Seſangk. Auf die Meledty: «ir 
Strerbe ftebt Applicatio, über ver fedften Neun eigenfdafft der Sottlofen. Vers 1.5 Bapts, “ 


3oadim Magdeburg. 
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Bber die Alte frhöne Fabel 7Efopi, vom Wolff 
»nb Schaf, anff diefe vnſer zeit applicirt. 
Anf bie Melodey wie man fot, 3d) Mund au einem Morgen. 


gieng Paffieren 

wol geflalt, 

fd) verihieren 

:önen wald, 

tüd vnb wider port, 8 
£ groß wunder 

Ionen ort. 


| end) fingen, 

) hören mid), 

vielen Bingen 

et fid), 

adju klein vnd groß 
frs [püren 

er maf. 


e 


verſchmachtet 
t durſtes nodt, 
waſſer tcadjtel 
jefflein gudt: 

ie on all gefehr 
rbechlein, 
aber. 


tà 
= 


ig an zu fauffen 
em bad), 
thete lanffen 


tíad) 

brit zu trinken ſchier, 
A jr filleu, 

ãldig Thier. 


Tui 


as fid) begeben 

en finn: 

| wol gar eben, 

den fund 

drumb gingk cr bald zn ihm, 
a mit eile 

mf grim, 


m 
t3 


bod) immer mhere, 

&bitr, 

id) gan fbete: 
Au mir 
, fo id) trinden foll? 

iraum gant pbel, 

‚enben woll. 


e 


erſchrack balde, 
füffeu lag, 
tannigfalde 
) »nb klag, 


Das er wolt feben fein vnſchult an, 
das es nur drunden trüncke, 
het ihm kein leid geihan. 


* Midis mag dir foldyes helfen’, 
ſprach der Wolf grimmiglid), 
* flit vnb ons Armen Wölfen 
geſchicht doch fictiglid) 

Von deim Geſchlecht vnd argen act 
groß vngemach vnd ſchande: 
bid) mil id) Araffen hart.’ 


Alfo muß es herhalten 

das Schaf unfhuldiglid: 

Ad Gott, du wolleh walten, 

fprad) der Gefell bey fid) 
Der diefem alle fahe zu: 

[, wirt cs offi gehalten 

ep ons auff Erden nu. 


Mas Heilig Lemblein Gottes 
alfo gelitten hat 
Die ſchwert pein des Todtes 
ohn fdnit und Miffethat, 
Jiülnf aud) den böfen Samen han, 
bas es hat Gott geleferi, 
aufrbur wollen ridjten an. 


Die Schefflein Jeſu Ehrifi 
han and) daflelb gelük: 
Die Wölff zu dieſer frife 
mit Wolffes lif vnd tüd 
Verfolgen vnb ermorden fie 
ohn recht und alle fade, 
ott wirts erbarmen ie. 


Sie füllen alis mit Sindte, 
noch haben fie recht gethan, 
Sie beufem Sünd mit forte 
pub ſchreien Luther an 
Der hat das waſſer gar beirubt 
mit feiner Kehzer £ecet? 
fie han gar nichts beträbt. 


Ey freſſt un, fromen Wölflein, 

das end) bald lecken bleib 

Wr querch im half ein beinlein, 

das euch krenk leben und Leib! 
Mid) anders kan id) feguen eud) 

ewer grumwfam biutigs freſſen, 

wollt es fonft befferm and. 
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15 Weil denn and nun die zeichen all 
die dein mundt ſtlbſt vermeldet 
Dein zuknuft predigen mit (dal 
und glaub vnd lieb crkeitet, 


So bin ih nun der zunerfiht, 


Ioahim Magdeburg. 


wir dein zukunft vermher au 
und (dirt mit guaden kommen, 
3u reiten mid an(s aller fahr, 
pub feizen im Der Engel ſcher, 
mit bir zu lichen, Amen. 


Bier Blätter in 49, 1552. Ohne Anzeige des Ortes. Ders 1.2 mid) für mir, 4.9 Bas für Des, 


werd. 


Gin Lied, mie für unfere Zeiten gefchrieben, da überall Interim unb des Interims Schwefterfehn (: 
telding ober Union tie Ger(djaft Haben. 
Bergl. Teil I. Seite 769 (f. vie Mitteilungen aus tem Dialogus von 1557, in weldgem Bädslein auft 
unfer Lied noch einmal abgeprudt ift; unter ven Reimen An den €briflliden Jeſer, melde fl 
Worte Datum den 15 Houembris Anno 1557, wonach die Jahreszahl 1551 bei Karl Gétede, Gv 

ju verbefern. Stadjftebenb zur Gharafteriftit der Anfeindungen, unter melden S. M. Ichte, bu 

Wiverſacher auf ven Dialogus, 


9 


LC 
ww 


d 


1211. 


Ein memes Lied von zweien Efeltreibern, 


Bigenbergen und Joachims Sklagdebnrgis. 


Ey, was fol id) cud) fingen 

zu diefem £afluadjtfpicl? 

Pon winberlidjen Dingen? 

es gibt der Harren viel, 
Die fonfl king wollen fein: 

in jrem mut 

fein fie gar 9 

nod) if die Deilsheit klein. 


Mort niden in den Sachſen, 

do frin zween kinge Man 

An den Efel gewadfen, 

fie bringt niemandt dauon, 
Sie findt nur allzu weifs: 

fie treiben febr, 

das cbr ju wehr, ) 

und darnadı gülden ſcheiſs. 


Darnmb fid) and) mit ſchrifflen 
des Efels gmaſtt an, 
Dic Uarren zu vergifften 
die gfallen haben dran 
Das man die Zente ſchend: 
Alagdeburgins 
hat kein vorbtufs, 
Ritzenberg if behend. 


Nicht gern in molten lagen 

die Schleſier das Thier, 

Vod) find fie auffgeblafen 

pub geben heftig für, . 
Der Efel der fey jr: 

freidig und frey 

findt fie barbey, 

das Recht gcbs "juen zwir. 


Kerr HiBenberg das welllich Kecht 
durchblettert alienibalb, 
Jilagbburgins das Geiflid ſchlecht 
viel beffer als cin Kalb 


e 


*1 


Gar ausgriccuet. bat: 
fit wiffeus als, 
itu feinem hals 
der jn. cs widerreth! 


Mit recht daranff angrifen 
die Schiefer zu band, 
Mit werten »ngefdiiftu 
bald anf fic zugeraudi: 

* Bent, Acht des Eſtia⸗ 
fo ir nigt wilt, 
wies uns gefelt, 
wir bringen cud darab.’ 


Die 3dlefet fid) da leiten 
auff jr praeſcription, 
Damit fic nidt vormeizien 
den Efel zuusrlan: 

Do würd dic fad) erf (du 
die beide ſchnel 
Baten bentbl, 
den Efel zbringen ber. 


Der Efel kam getreten 
gar cilendts fur geridt, 
Darumb fic dann gebeten, 
pub geben bem berigt: 

€5 gibts alfo das Reit, 
das man [n that 
ins Richters bnt, 
bis das die sd wird (dirá 


Pie Schleſitr wurden mda . 
begerten einen fdicig, 
Aus weldem grund der fein 
der Efel jc folt fein: 

Da ging der kampf crl a 
wir wollen ſchlecht, 
€s fep midi redit, 
das jt jn follel bau. 


grunben: 
1 lauf, 
Sünden 


f: 
di ted: 


petit? 


dien 
IB 
ndn, 
ein ſchaud: 
Mec aim: 


jim. 
1 weifer man, 


fri han? 
1 fplir, 
M gefein: 


fet Hrein.> 


mir folgen, 
LA 
t ohn forgen’ 


? alfo: 


n worten 
LI 

mb dorien, 
"kanbt: 
ıter Gſeut⸗ 


eli. 


tm ſchawen 
tid; 
geramen, 

1 tid) 

lag: 


lel. klag.> 


1 den Kitlen, 
end! 

Atten, 
gleid: 

m. 





3oadim Magdeburg. 


3 wil der emer. fein! 
alat, nicht "n 
ben end) id) Ach: 
dis find die Herren mein." 


Die Schiefer die begirden 

des Efels hörten an: 

Gar bald fie protefirien, 

fie molten an jm ban 
Kein teil nicht oberal: 

der beiden wil 

gefiel das (piel, 

ond zogen den Efel in flal. 


Da zogen fic mit freuden 

wol auff die werde Arafs, 

Wie fic den Efel leilten, 

da wurd jn beden bafs: 
ds Hamburg war in 

fie gingen nit 

fort einen ſchritt, 

et. Efel folgt in nad. 





Da kamen fie gezogen 

gen Hamburg fur das thor, 

Ber Eſel dorfts nicht wagen, 

Aund fill vnd bleib danor: 
Der Wifenberg das fad), 

ec dreht jm ſorn 

bey beiden ohru, 

Madburgins hub jn mad. 


Sie beid kamen gſchloffen 
wol in Die Stadt hinein, 
Daucht fie, fie hetiens trofen, 
wolien Gott wilkomen fein: 
Der Efel trug die Ich: 
fie riefen ke 
*hinwegk, hinwegkt 
man wirft cud) [onf mit bred. 


Bu Hamburg in der werdeu Stadt 
da ift mand) redlid) Man, 
Ber fiy der ſachn erfaren hat, 
u. kein gefallen dran: 
Mur diefen iR fo 3a6: 
die beide fichn 
Ail oder gehn, 
der Efel lauf ju nad. 


Mrumb in iff auferlegt zur Guſs 
des Efels hut und wach, 
Weil fie Heimtich an jren bewuf 
gerieben han die fad), 

Bud haben jre Araf: 
fie ſchlaffu, 8 
was fie madıen, 
tr humpl ju vor im ſchlaff. 
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fe deinem wort erhalt uns, err, 
das wir »us halten deiner febr. 
Dart deinen erii, Herr, ons regir, 
das vas der Eenfel nit verfür. 


2 Mor Zünden umd vor aller wol 
brit vus, lieber frc vud Git. 
Vafcr elewb, © Uatrr, wend, 
bali ons im glabra bis aus end. 


Auen. 


Bie Ware, vnb in Gottes wort gegründte fere. I. Vom rechten Adel der 4 
HMatronen, vnb tugetfamen Ehefrawen. u. f. w. Sedrudt zu Gisfeben, bei Ur 
Am Inde des I. Teils: Datum Eisleben den 7. Maij im jahr 1563. Joadimus , 
erul. Blatt A viij das obige Heine Gedicht, über[drieben Ein Sebet Yoachimi 








1213. Wer Gott vertrawt hat wel g 


Wer ent serien 

hat wol gebamt 

im himmel vab anf erden. 

Wer fib weich 

anf Icfum Ehrif, 

dem muß der himmel werden. 
ped 4 dich 

* T 3 E Vif t fan: 

ar e m 


Bein pol * Wn 
im tebrs uot pub fdimtrüeu. 


TENOR, Epriflige und €rófllide Gifdgefenge , mit Bier Stimmen, u. ſ. w 
burgium, €rbelebenfem. Vorrede Datum €rfurot in meiner $erberg zur | 
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1214. Wer Gott vertrawt hat wol gebawt. 


Bott vertrawt, Bad wenn id) did 

gebamt | nur bab vmb mid 

nel und auf Erden. mit deinem Geil vnd guaden, 
) verleh 30 kan 

um Chrif, | mir ganh vnd g 

; der Himel werden. | wedr Todt uod) Teufel ſchaden. 
mb auf did) 

ang id) | 3 Mein tröß id) mid 

: vn fleiff thu fehen: gang fid)erlid), 

eſu Ehrif, | denn du kamf mirs mol geben 
of n bif | Was mir if not, 


| uot vnd ſchmertzen. bu girewer Gott, 


in diefem vnd jenem leben. 


| 
"i m wer | Gib ware rem, 
e fehr | mein Herh ernew 
: Welt zuwider, ale £rib vnb Seele: 
fo bif | Ad) höre, Herr, 
t Chrift, bif mein begeht 
U ſchlegt darnieder. | pub laf mein bitt nicht fehlen. 


uiionum Ecclefiaflicarum. Purch SETHYM CALVISIVM. feipsig 1597. 8. Blatt 6975, 
I1 gans. 


1215. Wer Gott vertrawt hat wol gebat. 


Kott vertrawt Der Engel dein 


gebawt | bewahr das mein 
sel vnd anff Erden. ben tag vnb aud) bey nadtc; 
| verleh | Der feind an mir 
am Gbrif, nad) feinem bgichr 
; der Himmel werden. laß finden keine made. \ 
ub auff did ) 
mg id 3 Weil id bin gwiß 
vnd Reif thu feben: das cs war ifl 
‚fa Chriſt, und thuſt nad meim begehren 


Was id) nuc bitt, 


du bi | 
noͤthn pub ſchmertzen. 5 mirs nit, 
ſonder mid) tbuf "gewehren, 

hi bir Sio wil aud) id) 

du mit hits lieben bid) 
ven bafl gegeben, pub prelfen deinen namen, 
an on) nd Damit binfort 

nd g | mad) deiner gua 


ih bülff empfinde, Amen. 


rinnen Pfalmen unnd Griflide Fieder u. f. v. Eißleben.M.D. XVIII. 89, Tenor. Nro. 
I2 ven keine, 3.3 tbu, mein, 3.5 nid. 


in qon pes leben. 


1216. Eines Serhfifhen Meidlein klag vnd bitt. 


Im thon, Erhalt uns Herr bey deinem Wort. 


: Wattec durch Ihefum Chriſt, | 2 Mein Vaterlandt bebreuget if, 
waifen Vater bif, | gefangen hart mit falíd) vnd lift, 
d) aus meins berizen grumdt Dein briliges wort wirt werkgeihan, 
za dir mit meinem mundi! des Babfics grewl feht wider an. 
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Wolf Pfeilfhmid. 


verde Cbriftenbeit 
beiriegligkeit, 

zünden wenden, 
heiligen Gottes wordt, 
helfen aus aller nodt, 
ı feligem ende. 


| ru, das bit id) cud), 
veltlich alle zu gleich, 
fid) erkennen: 

feinem valfdyen morbi 
emen das Götlid wort, 
| zuicennen. 


if hohe zeit, 

om an Baum geleil, 

eder ſpũren 

udſcher Nation: 

Lhriſtus, du Gottes Son, 
|bs hynans fücen! 


t Eis glanben frey, 
allen. felber bey, 
n fie angreifen: 
HERR, auf deinem Thron, 
Inangelion, 
m nid) weiden. 


du hoͤchſter trofi, 

le von fünden crloft 
odt pub fdjmerfen, 
der befie radt, 

n der Ichten mobt, 
kein ſchertze. 


later cwiger Son, 

lbs gezeiget an, 

en verkündet: 

f wird vnb gleuben font, 
b »nb trinkt mein KBludt, 
it feine Sünde.’ 


glauben allzeit, 
bft getremlid) leid 
vertiefen 


* 


t2 


e 
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Sein menſchen tandt und falſche lehr, 
fein Ablas wil nidjt gelten mehr, 
thut jn gar hart perbricffen. d 


Seid getvoft, jc werden Gbriften. all, 
es if des Herren wolgefal, 

fein wort belfft alle verfedten, 

Jun ganger Deudfhen Hation: 

erh wils uns an die Kiemen ghon, 
© Gott, flc) bey dem geredten! 


Chriſtliche ſchar die ifl mod) klein, 
Cbriflus mill unfer belffec fein, 

das fólln wir jm vertrawen, . 
Dub kem der Gabft mit feinem gefdjmürm, 
Biſſchoff, Prelaten mit grofem gefürm, 

fo lafs bod dir nidj! grauem! 


Heiliger Geil, dn Gottes kraft, 
»nb mad) vns alle Sicgenbafft 

vnb bilff uns vberwinden, 

Vnd ninb vns, Herr, in deyne güt, 
fo fein wir alle wol behuͤt, 

befhüß dein arme kinder. 


Mit frenden woln wir wagen dran 
Leib, Ehre vnb Gut, als das wir han, 
deinem Wort zu gefallen: 

IR beffer, bie verlieren den Keib 
wenn dort die ewig Seligkeit, 

dohyn belff vus Gott allen! 


Ihr Herrn, cins will idj bitten cud), 
Griſtlich vnb Weltlich all zugleich: 

tut. ewre ſchefflein weiden, 

Zeſchützt das Euangtlion, 

das wir nicht werden gedrungen darnon, 
ſonſt gſcheiht uns allen leide. 


Mamit wil idj das Liedlein beſchlicſſen, 
folt cs des Babfles gefellen verdrieſſen, 
zu chren Gottes namen! 

Er ift allein der hoͤchſte troft, 

er macht uns von allem Feinden lofs, 
hilf, Ihefus Chriſtus, Amen! 


»$ne Anzeige des Druders. Es folgt ned) das nadjftebenee Lied. Die Anfangsbuchflaben ver 
Namen; in ver fünften ftebt Bufs für Pufs. Seve 6.2 ftebe, 7.2 allen, 7.5 fiche, 9.1 fehlt 
5 Rimen: vergl. Andreas Schmeller III. 57, Bers 14.4 dat, 15.1 f. -iffen für -ieffen. 


in ſchoͤn new Troſtlied auff das INTERIM gemacht, 
tröfllid zu fingen. 
Im Thou, Wer in Krieg mil ziehen , Der mnfs gerüftet fein. 


ir aber fingen 

bben an? 

ns volbringen, 

| fen, 

die arme Ehriftenheit, 
mufs leiden 

breidt. 


2 Ein Krieg hat fid) erhaben, 


ift jederman bekandt, 

Gebracht in groſſen ſchaden 

das werde Dendſche Landt, 
Vorherth, vorzert iſt manchem ſein gut, 

fein weib vnnd kindt geſchendet, 

vergoſſen vnſchuldig bludi. 
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Ber vis hat angefangen 
ik vns fein wol bekandt, 
Welt Got, er wehr erhangen, 
«pf Cenfel if ers genandt! 

Wet wider die armen Ehrifenheit 
bat er den Kenfer erregei 
mit feinem geſchwornen Eidt. 


Ben Kenfer thut er nüfgen 

und nent jw feinen Ion, 
Scinen Stul mus er jm ſchũtzen 
darzu Die dreyfachtige Kron: 


Des mus enigelten das Denbfde Landt, 


Gottes Wort ja faren lafen 
pub annemen des Bapfles fandt. 


(uit. fricbe wohn fie machen 

und einigkeit im £anM, 

Woln alfo brifen der jachen, 

bifs cin Concilium werd erkandt: 
Ein Interim haben fie dar gefeit, 

die Ehrifen n verfüren, 

dem Eeuffel bis wol gefelt. 


(Églid) babens angeuomen, 

dempffen die reine £ebr: 

€s bringt in keinen frummen, 

Gottes Gericht wird jnen zu fdiwer, 
Bapf, Aeyſer gnnft wirt helfen midi 

wenn fie werben auſchawen 

das Gotilid) ernſte gericht. 


Interim, du magf wol bleiben 
wo du bif ausgeflohn, 
Du kanf ja nicht vertreiben 
den edlen Gottes Son: 

Er fig! fo bod) vub ladet dein, 
das du jm wilt porfürcn 
fein armes Heuffelein. 


Mein tif ihnt cr anffochen, 
aud) deinen falſchen fein 
Vnd Ich ja nidt erſchrecken 
fein armes benffelein, 
Hört je Gebet vnb gibt jm mutb: 
Interim, baflu verloren, 
falſche fad)c wird nümmer gui. 


Wer dem vnglück mil empflichen, 
der mufs gerüfct ein, 
Las fid ja nicht verfüren 
den M falfd)en fein: 

Es ifl bic Brand von Babpion, 
mit gift wil fic ons trenden, 
wie fic vormals hat geihan. 


Interim, du 1bufl dic) fmücen 
vnd bif bod) grewels voll, 

3d halt, bid) krawet der Rüden, 
wann ids ja fagen foll, 


| 14 


ph 


e 


Wolf Pfeilfgmid. 


2 


re 


Du wirf anrichten elis icit, 
puglüd wirfu erregen 
max henbt Bid) "edi und breit, 


Selt unfer Scel werterben, 
wir ucemen bid) nidi an! 
Wiel lieber moin wir ferbes, 
Sap Kenfer fareu alu, 

Vnd bleiben bey dem reinen Bet 
das uns Gbrifus Ich lenchten, 
vom Tenffel ſeind wider kart. 


34 if end) vnnorborgen 

die reine rechte £ebr, 

Darumb dürft jr widt ferons, 

ts gelinget end) mimmer mee, 
Weil jr den zen vorfedien tui, 

máf cwiglichen 

mit jm in der Sdn ginil. 


(fang lifig vnd behende 
iR cs gefangen au: 
0 gar au mandem eub 
if beirogen der arme mex 
den meint, es gelie a fürs di 
Is thun fi felbh serraien, 
das Interim befaget fein, 


Pub wem c5 hai gegelten 
wirt igundt offenbar: 
Den dnfs Wort [üben wollen, 
and) der gantzen Ehrifen (der: 
Das Interim bringeis ji ans ficta 
fein genugfam zn vertreiben, 
die febr zu Icht leiden midi. 


Herr Got, bid) zu ons krint 
vnd bilff uns ans bifer neih 
Du lobe deynen chren, 
du bif ein trewer Got, 
Auch hilf den Fürhen beßendig [rcu 
die nod) ja feindt geblichen 
bey deynem Worte Rein. 


Wir feindt ja ans gefcgritten 
vnd haben fünd getban 
Darumb wir berglid bitten, 
wolf uns nicht enigelten lan, 
Borgib sus pu(erm wifciheit, 
das wir bey Cbrifto biegben 
das gib vns dur dein Geuel 


Interim bab id gefangen, 

interim jm diefer feif, 

Jaterim wirt Cbrifus kommen, 

interim vor der tbür if, 
Interim müfen fic zu boden Hm. 

interim die Ehrifen fdyregen, 

interim fic bleiben flan. 


1047 

18 Interim wirt man hören 

von kriegen groffe ſreych, 

gutechn wirbt fid) erbören 

er Gemeine man im Reid, 

Interim leidet die Chriſtenheit, 
interim wirt Ehriflus kommen, 
zu erlöfen von allem leidt. 


Afin. 


leb. Ders 7.2 -hen, 12.2 feber, Den dyfs = Denen bie das, 17.7 bleibe. 


1219. Wider die Feind des Euangelij, 


Im Thon: Erhalt ons Herr. 


| vnb Yatler meti, Das fie erkenn, du feyft der rr 

| ond Kird) auf Erd, den fie lang han geleert febr. 

If in jhrem leyd 

ig in ewig freub. 5 Sonft fpteden fie * Wo ift jhr Gott, 
dem fie verirawen in aller not? 

Bapfl vund ander Feind Wie fein nimbt ec fid) jhrer aut? 

bittert feind, laß fie, o HErr, den cbnm nicht han. 

» dem Interim, . 

Wem keren vmb. 6 Aud möchten fie gedenken ſchlecht, 


n heiten ihrer fad gut uf 

| von bergen grand rumb mad) did felber auff den Plan, 
| aller Aumd, | der Geiſt deins mundes greiff fie an. 
nit weifen lan i 


ig anff jrem wahn. 7 Dund führ vnns dann mit groffem fdall 


mit dir anf diſem Jamertbal 
hören deine macht In dein verheifen ewig Reid, 
al jbrm groſſen pracht, | das wir bid) bitten alle gleid). 





riftlider Haufsgefenge, etc. Gedruckt zu Würmberg, durch 3obann foler. (1570.) $^ 
ehlt 9. 


nen Liedt von einem Bercknan gemadyt vom Interim, 


: fein vater, mutter, gefatter, teuffer vnb prediger fey, 
im ton: Han treiben wir den £abft heraus. 


IR Interims gefatter worden, 


odt vorm Interim, 
damit verdienet Gottes zorn. 


k hats hinter im, 
el ſelbſt erdacht, 
anff den Reichstag bracht. 5 Pflug hat das hurenkind getaufft, 
mit Juba Jeſum Ehrif verkauft, 
In einem Mameluken wordn, 
wer beffer, ex wer uit geborn. 


| 6 Der füenjfd) Gifdjff troit daher 
| pub predigt des Interims lehr, 
dem Weiſchen land, Mit beiden baden auffgrblaftu 


r d 
pirbt ber vater fein 
as finbelein? 
t$ felbs gethan, 
auchen Cbrifenman. 


| wol bekant: vom Keyſer freie als wer er cafenb. 
ü zur huren worden, 
ſelbſt geboren. 7 Seht zu, der onnerfhemt gadjant 

| das Enangelinm gank verdampt, 

tlofe man | Den glanben ſchendt vnd lobt die lieb, 
fid fchen lan, alfo tum alle bebfifd)c dich. 


1048 Matthäus friberid. Xre, 


—Kricgen alle drey febr quien. lohn, to Tret alzufam für einen mex, 
verdienen damit pil roter kron, wie die von SMagdcharg ik tms. 
Wollen darzu mod) bifhoff werden, Es wer pns ja cin gcoffe (dani 
der donner fdjlage fie unter die erden! verlaffen vnſer vaterlaud. 

" Zu fromme Sedfifd) nacion, 11 Seidt frolid), darzu wuncrzadt, 
nim die falfhe ler nid)! an, alicin anff Goltes wort habt «di: 
Wag chc gut, leib und icben dran Cbrifus wil felber hanbiman fein, 
vnb bleib bei Gottes wort fefl fan! getroſt und wriblid ſchlahen drein. 


Suntichriftlic in ver Bibliothek ter Katharinenkirche zu Hamburg unter ten Briefen Seadim Seürbale, u 
Paſtora an tiefer Kirche, mitgeteilt von S. M. Sappenberg in bec Zeitichrift vet Vereins für kaminzis 
ichichte, H. 115 f. Vers 1.2 Interim fir hinter im, 1.2 Aufburd, 1.3 worden, 1.1 yorem, 3.3 wea, 
boren, 6.1 fllenfid), ».1 Die für Du, 9.2 nem, 93 ehr, gut, Leib. 


Matthaͤus Friderich 
von Görlitz. 


Nro, 1221 — 1222. 


1221. Vermanung an die Dentfchen. 


Im Thon, Lobt Gott jc frommen Ehriften. 


Wagı auff, jr werden Deutfden, Vns gnade zu erzeigen, 
es int end) warlid) not, bic rnit Icon ans dcr baut, 
Gott hat gemadyt ein Peitfchen fo wir ons zu jm neigen 


Die will ec euch zufenden, 
wic jt vor augen ſecht, 
werdt je nicht balt oubmcuben 
pub cud) beheren redit. 


Wo wir aber verzichen, 
die Buffe leuger ſparn 
Vnd nicht bald zu jm Alichen, 
fo wil er and) fertfaru 
Jii! Kricg und grofen fircida. 


von Hunger, Krieg vnb Todt: | von Deren alic fant. 


(Dott hat cud) hod) begabet 


vor vielen Völkern ſchon, mit Ktrankheil, Send vr) Te), 

Das jt ben end rein lubet mit Hunger und dergleichen 

fein Enangelion, ens bringen in jammer vx) nal. 
Daburd) er cud) verheiffet | - 

vergebung ewer find, | u So laf pns num ben ;rilem 

und aud) dancben meifcl erkennen onfec thun 

wie jc jm dienen kündt. Tinb vns zur Buß bereiten, 

glenben an Gottes Ion, 

3 Solds uber wird veradtet | Hinfort ons Acikig baten 
pri nicht genomen an: ' por aller vbelihat: 
Der wciflc teil nur tradytet fo wird Gott burd) fein gatie 
wic cr mög gmug hie han: nts helffen aus aller neth. 


Grit, Hofart, £lude, Sauffen, 

Zorn, Heid, Haß, fjureren Das heile Gott pns ala 

vd ander find mil hauffen | durch Cbrifum feinen Ion, 

heit man für Engent fren. Ä Das wer jm zu gefallen 
C pon herken Bnfe thun, 

1lod ifl Gott alfo gültig, Vnd jn für nnfern Herren 

das er die Hull vns zeigt, erkennen Aettiglih: — — 

3a ift aud) nod erbüttig, im fen lob, prens pmi chrc 

wie er gank fer gencigt immer vnd ewiglid. 


Iwen fdóne newe Griſtliche ficber, 1. Durd) füattbaum Friderich von Görlitz. ı Blätter in vn 
zu frankfurt an der Oder, durd Jobann Eichhorn. 4. D. I. VI. Tas erſte Licd. Ders 1. cin 6€ 


Mirid Holgman. 1049 








VM. Damit üßereinfimmend ift ein Drud Würmberg durd Valentin tlember, ebenfalls 
mit vemfelben zweiten Lieve; Vers 4.1 und 4.8 berichtigt, 1.1 Teudſchen, 1.1 mod) für gang, 
n Nürnberger Chriſtlichen Hausgefängen I (1569) Nro, XC, 


1222. Ein fon troͤſtlich Lied, allen 
Bußfertigen Chriflgleubigen zu fingen. 
Im thon, Zing id nicht wol, das ift mir leid. ıc. 


1 Mein flcifd) und blut müht mid) aud) fafl, 
reist mid) zu manden finden: 


ott wol, fo gcbi mirs wol, 
sand erwehren, 





ins verfünet hat Das wer mir gar ein fhwere laf, 
den ſchwere. wenn der mir nicht bepfünde 
. Tenffel und die Welt, Den mir Chriſtus erworben hat, 
bod) nichts nemen, der Geiſt, Echrer der warheit: 
Hi wil, mein trewer heldt, der tröfet mid) zu ſteter faci 

fid ſchemen. und zeigt mir meine torheit. 
nit vnd fobei fcbr 5 faf faren was nicht bleiben mil, 
lieber freffen: id) troft mid) Gottes bulbe: 

nur alleine mer, Wenn id) die hab, was will id) mehr? 
ſolchs vermeffen: frag nidyt nad) groffem golde. 

mir mein Herr und Gott, (Dot if mir hold, dranff hat er lan 


if geflorben, 
von jm geriffen bat 
Iron erworben. 


mit maffer mid begieſſen, 
drauff Ich mid). and) fein licher Son 
[rins £eibs vnd Bluts genichen. 


mir fehr heftig feind Íjab lob und chr, preis, rbum und dank, 


= 


r nad) meim [cben: ttt. Gott, für deine gaben. 

das feis bey mir feind d) befehl mid) dir iu deine hand 
zegeben, und alles was id) habe, 

nir bey alzeit behend, drin Eltern, Brüder, Schweſtern al, 
mir kan fdaben, mein Weib und Kind daneben, 

Gott ;nm befien erkendt: and) rechte Cbriften all zumal: 

$ dapffer wagen. bilff ons ins ewig leben! 


Pieb. Ders 3.1 befilid) für hefftig. Der angeführte Neuberfche Drud lieft Vers 2.5 S0 für 
manden, 6.5 Schweſter, 6.6 darn., 6.7 frumme für redyte. 


Ulrich Holtzman. 


Nro, 1223. 


1223. Ain New Lied, Wie die Predigcanten 
der Stat Augfpurg geurlanbt vnb abgefchafft feind, 


Den 26. Augufti, Anno Domini, 1531 . gefd)eben. 
18 von bergen gern, wann ich vor tramren müit, Oder wie der Eharfürfi if gefangen morben, 
Oder ih Annd an einem morgen haimlihen an ainem ort. 


thu id klagen, | ? Liefend fid) nit abwenden, 
1 frommer Chriſt, wie hart man jn zuſcht, 
efen Tagen Darumb man fic behenden 


ergangen ift ward fordern all zulttzt 
jranteu alle fandt, | Wol in des Biſchoff von Acres bauf: 
ort des Herren gchorfam fic ecfdjienen 


net band. | on allen fordjt und granß. 


UA 
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3 Ritterli was jr gemüte, 
pradyen einander an; 
Bes war man ju verbicken, 
hieß von einander flan. 

r waren zchen an der zal, 
fie harten mit gedulde 
wol vor des Bifhoffs Saal. 


In dem wurden fic hören 
groß gſpöt vom Hoffgefindt, 
Fieſſen fid dcs nidi thören, 
als man doch manchen findt. 
Als nun der Bifdjoff votgemelt 
kam in den Saal gegangen 
vund mit jm Doctor Seld, 


ChHamen aud) vil der Käthe 
und andere Herren mer, 
Wic man den fadıen thete, 
zu ſtürten dife Ichr. 

Die Predigcanten waren all 
pc ainer uad) dem andern 
gefordert inn den Saal. 


Mirid Holkman. 


— —— — — — — — — 


e 








* Habens gel offentlid) bebat, 
das Re abtrinnig Kcker 
ond £ntherifd) buben ſind. 


Aafs dritt fragt man, warum 

fir mit das Interim 

Hetien für dhend gensiken, 

vnd glert, wie fid) gezimpi: 
Habens fie doch bewiligt girig 


mit Bat 
pu) jer —— 


Mein, das ifl mit geſchchen 
fprad der Elteſt auf jn, 
Wir benb nit drein verjchen 
puwb wöllens usd) fürtlin 

cXAmmemen mit, zu kainer frif, 
die weyl cs wider Gottes wort 
und heilige gſchrifft iA.’ 


* So hör idj mol, fprad Vrai 
der Bifhoff von Arres irat, 
t haltens mit fein mütlid, 


das fapfrrlid) Sapeflat 
Gut mittel pnà Artikel med 


in den grifliden Dingen 
wie in melilidyer fad). 


= 


Mört, was mau fie ward fragen, 
peden in ſonderhayt. 
Erfli folten fie fagen 
»mb geben kurk befand 

Tom Iacrament des Altars frey, 
was tt daruon gelaube 
nnd lerne and) darbey. 


Ob cr aud) glaub und halte 

wie ander Ehriflen gut, 

Das unter ainer gftaltc 

(ry Ehrifi £cib und Blut, 
So wol als under beyden fand? . 15 Memlih werd darinu funden 

daranff cinbelligklid)en Araks wider Gotics wort. 

fit all geantwort hand j Der Biſchoff zu der Aunden 

4 ergrimmet an dem ort, 

tri hun anfehen, Wuͤtend und tobend rc da [ptt 

, eheb bid) hinaus, du Prfia!’ 


dem 


15 Antwort der Predigcanie: 
er laß in feinem werd 
eleiben alles fande, 
as bud), von dem gehört, 
Hab cr nod) keiner der brader 
bewilligt nod) anggemcn, 
bemillige nod mit drein, 


1 


—— € ATE — —— — — A nn — 


= 


J. 


ie warheit wir perjeben: 
Bir im bat gefalt | das and) gar bald gefdad. 
Vnd das rine genug folt fein, | 16 Geleicher weiß fic alle, 


€briflus bets ons gemifen 


vnb alf» gfect cin.’ ainer mad) bem andern, jwar 


Perhört feind in dem Sallt 
ond abgewifen dar 
Durd) ciu. Trawanten mil gefp 
yeden befieit befonder, 
Rain zn dem andern lom. 


(É Sum andern ward mans fragen, 
wie vil fie Sacrament 
Hielten bey jrem glauben: 
darauff babens bekennt 
* Dic Ganff unnd das Uachtmal fo frey? 
vnd das in heyliger gſchriffte 
nit mer gegrindet ſey. 


Mit diſem allen. fameu 
erlangten fie kein gunſt. 

Herr Doctor Scid mit Hamen, 
der fprad) auf zorns brunfl 


= 


Darnadı feind ctlid) Herren 
des inuern Hatbs befanbt, 
| Den zwenfel folder meren 
bewiffent vnd crkant, 

Daruadı die Dredigcamien el 
| feind wider cin gefordert 
| end kummen im den 3al. 


—] 


Johannes Mütler. 


mfferlegte, | 21 Br keiner folt and fenden 

eid zn then, brief nod) geſchrifft in die Statt 
anffgehebte, | Zu tröflen die ellenden 

thsperfon, nad) anzengung der ibat 

€ ſchweren gelecté aid, | Ihres abſchieds: bas iR die Zum, 
ürgehalten, | barumb fie mußen fdjwecen, 
beſchaid: | die zehen menner feum. 

een tagen 22 Es if alfo geſchehen, 

yim auf der Statt fie zungen auf der Statt, 

ider fagen; Hat man laider gefehen, 


merdet brat, 

t im ganken Reid) gering 
fers gebiete 

ner verbring. 


da man gezelet hal 

Ber mindern zal eins vnb fünffkig Iar, 
am adt vnb zwaintzigiſten 
im Augufi fürwar. 


dritt vernemen: 23 Darumb wöll wir Gott loben, 

lier gan das fie befanden feind 

im zu gfengen, Wider der welte toben, 

zeigen au der woll fie bif ans emd 

ie müflen anf der Stat; Sampt uns erhalten bey feinem wort, 
nd das Ichte | fo mag ons nit mißlingen 


merkung hat: 


ewigklidy hie und dort. 
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finbef du nad der geſatzen anfang: 
Am groffem budjflaben da befidj! 
Gott fry lob, chr vnb preiß ewigklid). 


AREN. 


Der difes Lied erſtlich (er 


ter in S9, ohne Anzeige des Druders. Die Anfangsbuchflaben ver Strophen geben bie Worte 
ing die lied. Ders 1.7 hond, 3.1 hieß = hieß fie, Non, 13.1 her, 20.3 gfengen = gfegnen. 
ieft auf vem Titel Predicätt und Jm thon 3d Aund an einem morgen, etc. Over, Es 
J£ , 2c., am Ende fehlen die vier befondern Zeilen: bie 5. Strophe fängt mit Kamen an; Bere 
gicanten, fonft 5.5, 14.1 und 17.5 Predicanten, 1.6 Herrn, 3.1 fton, 5.2 ander, 9.1 tbet, 10.5 
, 11.6 angen., 15.5 Wietent, 16.3 Üerbart, 16.5 Trab., 16.6 gefl., 17.6 fein, 17,7 kommen, 
nn, gebüte, 20.2 gon, 20.3 gfegnen, 22.2 zogen, 22.5 minder, 22.6 -igften, 22.7 Augufto, 


Iohannes Alutler. 


Nro. 1224. 


Bon der verfolgung welche die frommen zu leiden 
haben und von dem trofte Gottes. 
Im Ton: Id flunb au einem morgen. 


meinen nóten 

erg vnd ſtim 

ich fleiffig bitten, 
in clag vernimb, 

in meinem herben rag 
iem pub mit febuen 
qud) alle tag! 


2 & Herr, es if zerbarmen, 
das dife arge welt 
Shwerlich verfolgt die armen, 
vund jbr allein erwelt 
Was herrlich if onnd jr gefelt: 
das wahr brift fie erlogen, 
das Liecht für finfler belt. 
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-— 


J 


Johannes Mätler. Ye 


An if fie febr. aeloffcu 
an waren Eckeſtrin, 
Wird aud von jt verworfen 
das Göttlich wort fo rege: 
Was folcu das für Bawleni fein”? 
vom Teuffel gwiß brflclict, 
fic find, © Gott, nid! brin. 


illad dir thun aud) nit fragen, 
wöllen fcib meifler fein, 
Können von dir vil fagen 
auß cim geferbten fein: 

O Herr, du mid vor jhn behüt, 
id) halt, bas aud) in jnen 
der grimmig Truffel wit. 


illod dürfen fie ih nennen 

die licbflen kinder dein, 

Tinb wöllen doch nil kennen 

dein heiliges wort allein: 
Sie beiffen es ein Ackeren 

und ruͤmen hod) mit gwalte 

jt engen fantafer. 


Es iff and, NI, ben jnen 

groß pracht vnb pbrrmut, 

Vnnd legen auff die deinen 

durch afr gar fdymere bürd, 
Das du jhn nicht befohlen haſt, 

nod) farn fic fort mil witen, 

ihr grimmen felten raft. 


Sollen dir nid erbarmen 
die liebſten Kinder dein, 
So warlid) im Genf arme 
lag und nad) zu dir ſchreyn? 
Den du and), Herr, haft zugefagt, 
zu helfen vnnd erretten, 
bus mit fo werdn geplagt! 


Mid frewet allein von bergen 
dein war beftenbig Wort, 
Winger wird mir mein ſchmerhen 
in dir, mein Gerr onà Got, 

Denn bu allein mein Helfer bin, 
mein Fels onnà burg im Glauben 
vond ſchirm zu aller frift. 


ee 
· — —— 


9 Vber mid fol mit herrſchen 
die gewalt der finfircums, 
Hein wirkn nidi vergefen 
in difem großen Kraus 

Darinn id) ichund leiden mai 
verfolgung groß, gezwungen 
durch lang gefengkliche baf. 


1 


nn 
- 


Es ift aber dein will, 

das idj gedültig ſey, 

Feyd andy vartcht in file 

pnnb bab and) heffunng bab 
Das in mid) wirk erlöfen (de 

mit deiner hilf vnnd guade, 

als mir dein Wort zeygt an. 


Thu mid) guebig erhoͤrta 

in meiner augft vnb ust, 

Barmhertziglich geweren, 

Jefu, mein Herr vnd Gett, 
Vnd lof mid) anf den bazdıı 

das id) bir cwig dance 

pub lob den namen dein. 


1 


-— 


12 Laß mid, ferr, wider (char 
die id) verlafen bau, 
Mit guͤt thn zu mir mchen, 
ibu du mic aud) beuflan, 
Das wir zuſamen kou fil: 
wenn du mill, fols gefdchen, 
fc dir kein maß nod zil. 


13 (S wig dein wort tbnt bleiben, 
das ifl gewiß und war, 
Dauon fol mid) nit treiben 
die Gotlok boͤſt [dax 

Dic hoffertig erhebet fd: 
Chriſtus mein Herr in nöten, 
der wird erhalten mid. 


Ich uidi, O Gott, die fdulk 
wol an den feinden mein, 
Erzeig jhm gnad vnd halte, 
d; fic die warheit dein 

Aut herhen grund anncmen ſan 
thun buß ober jhr fünde, 
folgen deim Wort füran. Amr. 


-— 
-- 


Andere hundert: €brifllider Haufsgefenge, »c. Gedruckt zu Nürmberg durd Johann for. 7 
liberfdorift lautet: Dife bre nachfolgende Ficder, von dreyn gefangenen Priefern in jrer gem 
macht, Das ern, 3m Thon: 3d) ſtünd an ei. Cine weitere Überschrift Bat rieiet erite Tice xit. M 
LXVV. Die Antinasbuchftahen ver Strophen geben ten Namen Joannes. SRuetler, untır ta Hd 
Jobann Mütler, darunter vie Bitte Dein wil gefhehe. Vers 1.1 - tem, 7.7 bas = das fir. 


Wolf Ertl. Ehrifoph Schörneder. 
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Wolf Ertl. 


Nro. 1225. 


Wie der Menſch allein Gott foll vertrawen, 


Im Thon: Kompt her zu mir ſpricht Gottes 30x. 


‚der eynig felß 

u des Lebens flenfi, 
jebeu: 

ns durſt verfindt 
fams wafler trindtl, 
igen eben. 


der Sonnen alanfj, 
hat et gepflauft, 
drinn Ihnt walten, 
glid) find pub zeit, 
a dem baupte feli 

| guaben. 


felß Ihefu Ehrifl, 
rbrit vunb fleben ift, 
| werden, 
brunn feins Gotlidjen Wort 
miffetbat 
t Erden. 


: Herren glaubt 

anff Chriſtum bat, 
gelingen, 

| jn Nürken kan, 
elß dienet ſchon, 
huld mitbringen. 


| ehr ift alfo gricht: 

le! vnnd morgen zerbricht 
per geworffen, c 

1d) dir ergahn: 

i am gwiflen zfahn, 

d an fallen. 


Ä 


6 Vertraw dir nidt, denk fruͤ vnnd fpat, 


-J 


L 


e 


wenn der Todt kam mit groffer madt 
al augenblick vnd finnde: 

Stiu if fein herſchleichen gefhwind, 
fragt nit, wies ich umb deine fünd, 
würgt dir des bergen grumde. 


fieg all fünblidye werk von dir, 

dz Himelreidy nahet herfür, 

der 3üngfl tag gibt vil zeichen, 

Als dann ifis auf dort mit der buf, 
dein Sünde bie beremen mufl, 

gerſt Chriſtum zuerrtichen. 


* fiomp! her, acbenebeptru, gleich, 
brfigt meins Uatters ewigs reid, 
das eud) ift außerkoren! 

Wed ab, vermaledeite far, 

in tiefen grund der Hellen fahr, 
haft nicht grford)t mein zoren!’ 


In der Welt ang und trübfal habt, 
ſeyd aber troff und vnnerzagt, 

in frewden wirds Gott keren: 

GH probirt pnus in Icndens zeit, 
den ewigen lohn hernad er gent 

in des Abrabams geren. 


Weider zum inel ifl geborn 
Rechen allzeit biflel und born, 
berenten zu die baue, 

8 glauben feſt aus end verhart, 
er heylig Geyſt jn wol bewart 
wol in des fjimels throne. 


Sn der überſchrift follen für fol, Vers 2.4 fo, 5.4 fehlt aud). Unter eem icbe ber Name 
Zprude Bott zu ehr, bem men(den 3u Lebr. 


Chriftoph Schörneder. 


Nro. 1226, 


226. Bon der bekendtnns des Enangelij, 


Im Thon: Kompt ber zu mir ſpricht Gottes. 


rif in deinem Thron, 
wlich beiſtand tbum, 
zuſingen, 


Dann id) ſchwerlich betrnbet bin 
in diſer noth an mni vund fin, 
durch bid) muß mir gelingen. 
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2 Alfo rct je dein Göttlid mund 
* Stlig find alle Ji der Aumd’ 
er megnt im Geif “die armen, 
Bann emt folt fein ja ewiglid 
die erbſchaft in dem fjimelrcid) ', 
Gott Ihut fic ja verordnen. 


Duſclig find die reihen hie 

0 allczeit wol leben, wie 
er reid) fan tbet al tage, 
Vnd lich den armen £ajarum 
im bilteren hunger komen »mb, 
drauf cr empfitug fein plage. 


[^] 


Helig find dic fenffimütigen 
[ » ullig find iu jbrm leben, 
eſihen foliu die Erden, 


i» 


Mit fric vnnd rub wonen darauf, 


wann fie geben jhr leben auf 
fol ju der Himel werden. 


Bufelig und in grofer net 

muß fie Icben die Gotlof cott 
die kein gebult wil haben 
* aud) keinen ſeufften mut: 


Q 


rwar, cs kompt ju nid)! zu gut, 


als uns die Sbrift Ihut fagen. 


Selig find die hie leyd tragen 
vnd vber jhr fünd rem haben, 
grirófict ſoln fic werden. 
Barumen laf uns nidi verzagn, 
fonder torino 
meil wir leben auff Erden. 


e 


-3 


Yufeclig fo nit haben leyd 

vmb jre 3ünb nnd groß bofbeil 
die fic haben begaugen: 

Sic follen vungelröflet fein, 

ihr hoffart wird jm bringen peim, 
kein hilf werdn fie erlangen. 


Scelig fo hungert allejcit 
vnd dürſtet nad) geredtigkeit 
wol hie in difem leben: 

Sie werden des erfettigt mol 
mit allem guien vberal, 

kein fdjab fol jn begegen. 


X 


Vuſcelig find die geifigen, 

die allezeit im fraß ligen, 
verachten Gottes Ichre, 

Haben ju feinem Wort kein luf, 
zun Sacramenten aud) nicht durſt, 
fie werdn gefiraffet febre. 


10 SSrelig find die barmherkigen, 
ire Zünd werdn jhn verzigen 
durch den Götlichen namen, 


0 das Ereub nad) traga 
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Werden and bbá! vor elm Ip, 


darın guad pub beficudigkeit 
son Gott dem HErren erlangen. 


—— ind, vnnd frit fi cid), 
[| barmbergigs 
scr De Recien n 
Die ihrem Nedifien aliit 
verſagten die barmberkigkeit, 

am Mitknchht ifs zufchen. 


Scelig find alit, groß vund kia, 
fo ihre au halter en rp 

wol bie au 

Die folen eri at quof grofer free) 
dem gütigen Goit zu aller yl 
warhafftig damen werden. 


Vaſelig and gricides fel 

fo jt berew gantz »beral 

mit fünden fum befirirs, 

Tub lige rium on alle chen: 
den wird jutbeil das fclifd) fee, 
der Teufel wird fe freien. 


Declig find die friedfertig fmi, 
Ác werden gucunet Golics Kin, 
er til jr Vatier bleiben 

Bud jn darın das cwig ichs 
vmb feines lichen Sours wege 
genhiglichen verſchrtiben. 


Vuſcelig die unfriedfemen 

dann fie feind watlid) bf slain, 
Gott fie nicht angchoͤrta, 

Sonder ewig zur heilen pein, 

der Ceufel wird jor Yatter fein, 
wo fic fid) nid) bekeren. 


Selig find die da grofes leid 
leiden von wegen gredhtigkeil 
vud werden alle zeite 

Bon difer Welt verfolget fehr 
von wegn der regnen Gotics Id: 
jbr if die ewig fremde. 


Vuſclig find all Die gefchn 
melde da wicht leiden wöln 
trübfal vmbs Herren Namen: 
Gleich wie den wuͤtrichen gnus 
alfo wird man amd) aifeu tlm, 
ind rci gboru fie jujamceu. 


Menu wird fpreden erc 3o Erd, 
weldies der grechte Rider id, 

* &ombt, gebencdeiten ale! 
Befiget meines Vatters Rrid 

von num am vnd aud) cwiglil 

mit frendenreihem fdielic! 


Wolfgang Waldner. 


maledepte fdjat, 

ı der fjellen dar, 
dir gelingen: 

t mein Göotlich Icht 
er verfolgei (wer, 
ig brinnen!? 


anf barmherhiglich, 
em die wuͤtrich 
a weſen, 


Il. Unter tem Lieve der Name Chriſtoff Schörneder. Ders 2.1 ed, Bottl., 2.4 emer, 
ind fo, 8.6 jm, 13.5 fewer, 11.2 gen., 11.4 fehlt jn, 14.5 wegen, 16.2 ger., 16.5 wegen, 


bit , 21.5 die für onfre. 








Das fie binfür mit ber vnnd mnn) 
andechtiglich zu aller "Run 
anhebn dein mort jn lefen. 


21 Jd) bit bid), vatter Jeſu Chriſt, , 


der bn allein der Heiland bif, 
duch dein heiligen Namen: 
Kher did zu ons in difer zeit, 
nimb hin onfre trübfeligheit, 
eriöß ons armen gefangnen. 


Wolfgang Waldner. 


Nro. 1227, 


Ein fdjom Geyſtlich fiebe auf dem fibenten Capitel, 
ropheten Micha, damit fid) die Ehriften tröflen follen, wider 
der Sottlofen Tyrannen und Secten mwütten und toben, 
jm Thon, Hilf Gott das mir gelinge. 


1d) bin wenden 

en not? 

| mir leuden 

lifd) roti: 

wd) mir tedjt anofl vnb bang, 
im mir bie heiffen, 

kenklang, 


m ihn fragen 
ten fol, — 
guten lagen 
leifd) thut wol: 
inunft und Aenſchen bant 
if verlaſſen, 
em land. 


frifd) [damen 

jerren mein, 

fad) vertrawen 

allein, 

tel fein Göttlid Wort 
u Propheten, 

und dort. 


| erwarten 

ils mit fil: 

n felbam karten, 
ein wil. 

mir vnd bfemdigkeit, 
a erlöfer, 

fein mein bfdeid. 


5 Gleich wie du haß verfproden, 
in wolf mir in der not 
Dey deinen hauß genoffen, 
ruf bid) drauf an, mein Goit! 
drin Gott wirbt mid) erbóren bald, 
Er kan mir nit auf bleiben, 
id) bin in feiner gwali! . 


An mir vil haben fremde, 
das id) darnider lig, 
Mein feindin weil id) leide 
die jubeliert mit fieg, 
Das ich tief fig im finfern that: 
mein vnfal thut fie [reiben 
in die Welt vberall. 


Nun frew did nicht zu febre, 
du arme Ereatur! 
Denn mein Gott den id chre 
belt mid in feiner €bur: 
Ob id) nicht weyß tag, Aund vnd zeit, 
if er bod) liedjt und Ichen, 
gibt mir fein feligkeit. 


Gott hab idj mid) ergeben, 
er ift mein Herr vnd fort: 
Sündlic) if gar mein leben, 
behenn cs hie vnb dort: 
Wenn id muß fchn für fein gericht, 
mit mir ifis gar verloren, 
mein frömbkeit if gar eniwidt. 
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Wil feinen zorn gern tragen, 
wie id) verfhuldet hab, 
Ded thut mic Gott zufagen, 
ih fcy wit drumb fdjabab: 
Ent fry Chrifius für ſchuld pun yeyn, 
fein Tod fol fein mein £eben, 
das ifl mein Irof allein. 


Alfo ihn id drauff hoffen, 
er wird mir aud) bepflan, 
Ob mid) (don jt! bal Iroffen 
verfolgung »ub der bann, 

für bod) der Herr mein fad) hinauß 
mit recht vnb allen gnaden, 
was fdjabt mir dann der Aranß” 


Zeh mid drauf mein Iuf fehen 
an feiner guaden mill: 
Kein feindin thuls außfpchen, 
darob wird fie gefilt, 
Drfchn muß fic mit (hand vnb (poti, 
die jeg! zu mir that fagen 
e wo ifl der ferc dein Got? 


1: Das lak di, Gott, crbermen, 
was Icgdc jc! begn Gara 
Verfubrt werden die Armen 
darch falſcher fercc fdxin. 

Dein Wort Ich man nit haben me 
mil grwali ác das aufckirn, 
der apt und Zwingler £elx. 


Tid! lang habens getriben 

per zeilten andre mehr: 

(Dot! bat fic anf geriben, 

wir an dem rotien dice, 
König Senbrrib sub Antisd 

mil fjerob find hinkommen 

da man [dreyi wech sand 0d. 


v 


Es wirdt fid) and) (o cula 
mit den Gottloſen all 
Dic jc! dein Hamen ſchender, 
wirf fc ;alem cin mal, 

SAcin augen werdens fehen cria 
das fic auff freyer gaſſen 
wie kot zeritetten fein. 


1 


de 


15 Recht la vns ott veriramen 
in Ehrißo feinem Son, 
So werden wir anſchawen 
608€ in des Himels Thron, 
Frölih erwarten fein Gericht, 
alzeit and) mit jm Ichen, 
fchen fein angeſicht. 


Hundert €briflenlide Haußgefang, etc. Gedruckt zu Nürmberg, vurd Joban Koler. (156) ER. 
1 ic Anfanaebuhftaben ter Stropben geben ten Namen. In ter Überfchrift ſteht troflen unt wider We, | 
tie Beriegung Cprifaild), 5.1 wil für vil, 6.2 barnier, 6.3 feinden: vergl. 11.3, 10.7 (dab, 127 fat. 
Ben rem Verfaßer ted Liedes ift mir ned) folgende Heine Schrift (7 Blätter in 4°) &efaunt; Ein Kim 
der | Antidrift zu tipom in diefem 1523. | jar, abermal zween €briften jümer- Lid ermindl 
deutfcht | burd) | £j. Wolfgangum Waldner. Auf ven erften Blatt eine Zuſchrift M. Waltuert au Jud 
Datum Uurnberg ben 17. Januarij, imm 1551 jar. 


1228. Klaglied: Deren von Magdeburgk, zu (oll 


»nb allen frommen Chriften. 


Im thon des 3meiffteu Pfalms: Ad Gott vom fjgmel fbr 
darein, Und las bid) das erbarmen. 


Herr 601, wir biten vmb qni, 
vergib unns alic. fliffeibat, 
in grofem lcnd wir [dwebra. 


(aug elendt [chreien, Herr, zu bit | 

viel hochbetruͤbter Deren, 

On bid keyn Hoffnung haben wir 

inm diefer noth und ſchmerhen, | 
Wir findt belegert Jar vnnd tag, | 


dns ifl, adj Got, cin ſchwere klag, » Crolid) wird, Got lob, ale yii 


creubweiß findt wir umbgcben. 


2 (N) Herr Got, wir bekennen dir 


auf gankem Bergen grande: 
Schwertih gefündigt haben wir, 
das rewei nuns alle Stunde, 


uns burd) brin Götlich quales 
Dein Wort geleret fonder ncith, 
on jedermaunes ſchaden: 

Dardurd erkennen wir dir ME 
vond bilem, bab mit vus echalii, 
raf uns nicht meg im ;era 





m Zertzen freien wir 
u frommen Cbriften: 
pol bebrunden ſchier, 

y and) beiff frifen 

ger bit allegn vor Got, 
helf anf diefer noth, 
the [cim will. 


Got lob, jeßt jederman 
diefer Welte 

it nichts vergrieffen ban, 
Gut nod) Geldte, 

pit geben herhzigklich 
ribut gang willigklid) 

t redit gebüret. 


an uyemant leyd getban, 
an pus bekricgen? 

the das 3djyrcibeu au 

m mal on liegen 

von Magdeburg on neith 
der engfliden zeit 

| Anßgefrieben. 


arinnen wol ergründt, 
ürwar fein Herke 

alin mit Kieb entzündt, 

; wir on fcherke. 

item wir in Demnt gleid) 
grundt beyd Arm vnd rei 
lid groß Herren: 


Ihriflen alle fampl, 

| Hohen ſtenden 

Got befolhen Ampt, 
it Warheyt wenden, 
vuſer fdyrciben wol, 
aller Demut vol, 

) Gol erlendien. 


fo ſtreng nad) dem ihr hört, 
ß ient verklegnen: 

' wird oft fchr betbórt, 

c Acm bewennen: 

lannes Wort ein halbe Reb, 
' theil verhören bed, 

s Kecht wol treffen. 


4 vorhin nad rechtem grumdt, 


) der Mehre, 

tbey aud) alle Stunbt 
unfer ofehre. 

ir jemant leyd getban, 
ir zu Recht drumb flan, 
üt folge bedencken. 


ihr lieben Herren, wol, 
ff ewre Seelen: 

Antwort geben fol 

kunt hilft queelen, 
Rirdjenlieb. III. 
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Daun wir befelhens Got alleyn, 
der hilft der Ehrifenheyt gemeyn 
beut vnd zu allen zeitten. 


Tat end) erbarmen 3ungk vnb Alt, 
imm €lenbt hie verfperret, 
Band cuft zu Got in der geflaldt, 
das nur bleib unuerwerret 
Bein Heiligs wort mit Menſchen thandt, 
er wöll verhüten Sündt und Schandt, 
nicht mehr thun wir begeren. 


Er wird end fampt vus alle zeit 

ans gnebighlid) erhoͤren 

nd wol des argen Teuffles neith 
durch feinen Rath zerfiören: 

Wir babens ihm gank heym geſtellt, 
feind wir zum Leiden außerwelt, 
ad), wer wölt bod) hie trawren? 


Sinn diefer allecbód)fien. noth 
von Herken grundt wir Laden, 
Das wir nit leiden Angft vnb Tod 
von wegen böfer Saden: 

Wiewol wir haben Sündt gethan, 
das geht die Welt mit nidjtem an 
ond bat nidts dran zufraffen. 


Bey Got die Sad) nur Acht alleyn, 

dem klagen wir von Herken 

Bas viel auf. Chriſtlicher Gemcyn 

ons fügen ſolche Sdjmergen 
Vnd wöln doch Enangelifd fein: 

A Got, fibe du mit gnaden drein, 

djaff, das fie fid) erkennen. 


Trö pus, Herr Got, mit deinem Wortt 
und fpricd zur ſchnoͤden Weldte 
An allen enden hie vnb dorit 
wie fürdfu Gut vnd Geldte! 

Du vif felb Behent worden Reps, 
pub Dandt der frembbling nur allegn, 
adj, wo bleiben die Weune?? 


Ehr, preiß vnd dank, © ferte Got, 
t) dir gefagt alleyne, 

as dn uns nod) in folder noth 
dein Wort erheitieh regne, 

Wir biten bid) anf Herken grundt, 
bu wölleh forth zu aller Stuudt 
preiß durch dein Wort erhaltten. 


Wiewol uns iff von Kerken leyd 
der Elenden verderben 
Die Hie »ub Dranfen fonder freub 
ſhyranniſch müffen fecben, 
Die fonft on zweiffel nod) viel tag 

gelebt heiten on alle klag, 
9 Gott, laf bids erbarmen! 
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19 In Iar vnb Tag man fpredien kan 2? Ja wer ons unhm wel glenben a 
mit gang beirnbtem mnit, dem fagen wirs mit ſhuerhes, 
Das mehr dann Zweyntzig taufent Alan Das vus földyes betrübet vil, 
vergoffen ban jhr lube: ja krenckt uns Leib vund fein 

WMWöltt Gott, jhr weren nicht fo viel! (Pott wepf, wir han keyn (d 
es iff doc leyder vbers Biel! ein Hoihweer haben wir gtihan, 
ttófl Got jbr arme 3eclen! kegn frtub wir daran haben. 

»» Glaubs wer da wil, cs fehlet nid, 23 Ührikns, der Anfangk und das 
das unter fo viel Lanfent der wöl uns Achn zur Zeilten, 
Ein jeder bat die es anfidt, Dem ſtellen wirs im feine Head 
den aud) das hertz drob granfe, ießt vund zn allenn zeitten: 

Auffs wenig mehr dann Vier Perfon, Deu HERREN fehen wir kg 
als Witwen, Wenfen, Dochter, Son, er wenß wol, wenn er helfen wi 
einn Uatter oder Antter. er kan die Beit fein treffen. 

?1 Tafs Reden wer da rechnen mil, 24 fjerglid) mit tbrenen bilen wir 
o wirbt man lepbet. finden al Chriſten groß vnd klegac: 
Beiräbter Herken alfo viel pitt 60€, bas cr vus balb! wi 
bey Eitern, Weib vnd Kinden, erlöfen mall allegne. 

Piel mehr dann Adjtjigk tanfent Scel Daun Er allen iR vnſer Er 
die leiden Herklid) ang vnd quecl, den 3d fricfft pus kegn. fell ; 
Gbrifns der moll fie tröfen. regm bleibt er Ewig. Ame. 


Chriſtas fprigt 


Win jemant recht mein Jünger fein, 
mid) fol er fürchten vnnd hepu pein: 
Gott bes id), vnnd will ſehen drein. 
C rnebren kan id Inch mein Guab: 
fo id) verzeihe die Aiſſethat, 

kan id) baldt fdaffen Hilf vnd rath. 
Im jammerthal auff ganker Erdt 
npmant mag zückt (pis nod) ſchwerd, 
wehren kan id), fo mans begerdi. 


Am 8 Angnfi, Auno 1551 ꝛc. 


Ginjelerud , 4 Blätter in 4°. Ohne Anzeige des Truders. Tie Anfangsbuchftaben ter Ztrerben gebe 
Gottes wort bleibt ewiglid. Der Druck verwendet jeltfamer Weife faf überall U für einfadel 
ilberidrift Magdebürgk, fo Vers 2.2, 2.4, 3.5, 3.6, 5.6, 6,5, 7.5, 7.6 u. |. f. Bere 6.2 behrigen, 
beyd, 10,2 Mehere, 72.3 viel. 


1229. Gebet der flat Magdeburg. 


Im Ton Mag id vnslük nicht miberfen. 


fth ts, © Gott, nidi anders (ciu, | 2 Dein Wort ik war, if wafer to 

bic Chrifen dein wir find erloſt 

follen verfolget werden durch Ehriki bintwergießen: 

Umb das fic dein Wort lieben thun Wicwol cs »afec Sint ang tel, 

pon jederman wir And getreR, 

alibic auff difer Erden: wölns and bey dir genichen, 
So gſcheh dein wil, Dub drüber leu 

gau in der fil als mas mir ben, 

wir hofnung han man zeihl ons falls, 

zu dir alicfam, 6611, du weils als, 

dir zu gefallen fletbeu. | wie wir leiden wm) Acchen. 
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3 Burg, Stadt vnnd was vnſer [diui ſey, 
if, © 6081, dein, 
" köntefs wol zuföcen, 
Bed wird alljcpt die hülffe dein 
nicht vou uns fein 
vnſern feind zunerheren: 
Ob er fon fid) 
gemaltiglid) 
anleſt mit graus 
in folder pans, 
kauf uns, © Gott, ernchren. 


Cbriftlider Haufzgefenge, oc. Gedruckt zu Hürmberg, durd Johann f&oler. (1570.) 8°. 
berfchrift lautet bafe[6ft Wider die anfehtung. Vers 1.7 gefchehe, 2.3 blutv., 2.6 wöllens, 
‚3.6 3uuerhören. 


1930. Ein Lied vom Bapfl. 


In der Melodey, Der Gukyu hat fid zu tobt gefallen. 


‚bet fid) zu todt gefallen 
hohe flute: 

t$ | Arme Seel 

iter Rnben? 


lus Gottes Sun, 

ols nidi werden, 

von allen Sünden rein 
i auf Erden. 


sil nimer Richter fein 
difer Erden, 


richte ſchuld nod) prin, 
ſch brief tbun Ichren: 


ius Goltes Inn 

tichter bleiben, 

in him lie vater jn, 
wil er leiden. 


er bat die Kron verlorn 
8[doruen hanffen, 

: wöllen nimmermehr 
von ihm kauffen: 


ins Goltes Inn 
Uaf geben, 


vun itaot feim werden wort, 


ewige (eben. 


der hat die ſchlüſſel verlorn, 


mut gewinnen? 
t aus der maflen Born, 
immer finden. 


er Man aus Sachſſen land 


ſchlüſſel gefunden 
‚uther if ex genan nd, 
$oit ber kommen. 


9 Er fdleüf vus anff die rechte thür 
binfür zum ewigen Ichen, 
Bringt vus allein Ehrikum herfür, 
die Sünden zuuergeben. 


10 O Jeſu Chriſtt, Gottes Sun, 
halt ons in deiner huele, 
Behut für aller ae lehr, 
fürs Sapfl und feiner brute. 


11 Waſch uns mit deinem tewren blut, 
das ans dir ift geflofen, 
Wind für al vnfer Sünde guet, 
drauf wöllen wir frólid) hoffen. 


12 Du fifi aber, du lieber Gott, 
wie Man cs jest tbut (demdz, 
Aus deinem wort treibt man nur fpot, 
der Senffel tbuts verblenden, 


13 Mas fie abfallen inn der Not, 
on £apfl thun fid) begeben: 
as Interim, der newe Gott, 
iR aller henchier leben. 


14 Weil es aber nicht fort wolt gehn, 
theten fie zſamen lenfen, 
Die Arlaplrihen f 
Chrikum felſchlich kaufen. 


15 Der Ofiander mit feine Schwarm, 
der iR gar bod) geflogen 
Schendt Ehrifns "luet, das Gott etbarm, 
wie ct dann hat gelogen, 


16 Es fry nit vnſer geredtigkeit, 
wei wir es [don gelanben, 
Sagt er, vnd gibt ein andern befdaid, 
thnt uns damit beranben 
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17 Dis Höhen Grsfiis inn aller noi 2! Gros jemmer cidten uit a 
den vns Got hal gegeben, jchund die Calninifen, 
Das Chrifus uns crlöfet bat Des fic bringen mol er, Die ben 
uud (deut das cwige Ichen, fempt gieriken 3 

15 In feinem Sinet, mecs glanben kam, 22 fuf £cht vun ibenb sem Seren 
das für ihm feg vergoſſen: uud aud Dom wilee: 
Kein ander ler wir nemen an, Chrikus war Leib sab Sin win ala 
dann Gott bats alfo beſchlsſen, das wird je! elobt beg vicis. 

19 Bas wir allein in feinem Sun 23 Aber, du werde Ehrißenkeit, 
ewig felig folu werden, laf bid) gar nid) abwenden. 
Das er für »nus hat gung gelben, fif, licher Gott, im lebten Sicri! 
das gilt ihm fimel and Erden. m laß vues bald leuden! 

90 (Georg Maior if ein gelerter Man, ?1 Ben Uater in dem bodie Cin 
— i verkeren aieleit wölcn frin eis Mire. 2n 
e&nct werk mnf man zur feligkei , " i 
tat et wider Cbrifum "eren. sit ben "ed Mr bod) bert sben. 


6 Blätter in 5?, one Angabe von Ort und Jahr. Um 1552. Qu ift va [egte ber drei Gebidite viriel Traded 
Titel beginnt € Jn Uew €e Deum faubamus, Friderico Sitapbplo 3u hoben eren gemedit, zu eu ı 
Nro. 1054 entnommen werten. Das Lieb iR eine Bearbeitung und Gripeiterung ven Nro. $32. But 11 
15.3 Schend, 15.2 bas = das es, 73.3 Steit. 

€5s hat marlid) nie kein vol& bas Cuangelium fo rein echant und angenomen als eben vie Peufh 
bats aud) hein vol fo ſchendlich wider von fid) gefloßen alo »ie lieben Peudſchk. Es if mal 
zweiffel, vas nad) diefer erſchrechlichen verblendung vil vetherung, eine groffe vii grewlide frafe ia 
leben folgen werde, und bernad) vas ewige belli(dje fewr. 

Umb Gottes willen, wer oren hatt zu hören, wer höre, und fliche fo fern er jmmer kan, f 
ſchrecklichen fewr Gottliches yorns, welds die Jnterimiften und Aoiapperiften , fc (er blesbet, im 
lang Adiaphoriſiern, bis fie aud) €briflum felbA anfaben 3uuerfolgen. 

Matthias £lacins Axica 
am Ende feiner Schrift Klerliche beweiſung, vas alle bie jenige, welche bie ſchriſſten wnder das 
und Mittelding feil zuhaben vii zu lefen verbieten, Item, die zu dieſer zeit, bie nou 
verfolgen und verfolgen helffen, Chriſtum den Son Gottes marbafftiglid) felbs verfolgen. s fice 
Gedruckt zu Magdeburg durch Chriſtian Rödinger. M.D.L. 


1231. Grund und vrſach Mes kleglichen, 
elenden, erbermtlichen Blutbadts, teutfcher Watisn, vnb andern Goa 
Gottes, vie fdon über uns beregt fein, vnb ift kein weg benfelben zu 
entfliehen, denn von gankem herken, ®ott umb gna» bitten, mit 
befferung vnſers ſchendlichen Lebens. 

Im Gyon. Kombi ber zu mir ſpricht Gottes Den eic. 


Ach Herr, du aller hoͤchter Gott, 3 Cleglich fo rufen wir did au. 
fd) an die kirglic) grofe noth | — viel großer fünd hab wir gribex, 
in ganken teutfchen Landen! | gefürt cin Gottloß leben, 

Solch rauben, brenucn, blut und morb Dein heyliges wort gar neradi, 
von den Chriflen por nie erhort, | dafielbig nit cin mal beirad!, 
feind Die welt hat geftauben. 9 Gott, wolfis uns vergeben! 


2 fdey ons ifi jamer »nb groffe noth, 4 Die warsnng der frommmen dirner ki 
fd) du darein, © Ircwer Gott, haben wir aur gchort alicin, 
pm(er ellend laß did erbarmen! kein buf bat man vernommen, 
Sich bu nid)! an die groffe fünd, Der wegen alle diefe plag 
damit wirs mol haben verdiend, die wir geht fehen alle tag 


kum du pub hilf ons armen! | anf einen bauffen kommen. 


if gefeffem ein, 

L der befte fein, 

| man nicht halten, 
eder tidj! vnd tracht 
ar weltliche pradjt? 
nd bei alten. 


b ſchweren mimbt uber band, 
ar kein fünd nod) fand, 
jhm foldys weren, 

if fo gar gemein, 

ad) die kindlein klein, 

im fif leren. 


It tibt alle welt, 

fie fitis tracht und ficit, 
ibt verlangen, 

fug, glimpff oder red, 
les glrid) vnb ſchlecht, 
£ faf prangen. 


bod) nie gut getban: 
tid), and Babilon, 

d) binkomen? 

gwiß vns aud) ergan, 
npemant kein buf than, 
wol vernomen. 


wol, du glanbfis halt nid: 


t Cors, wenns nit gefdidt: 


ans gefehen, 

Gótlid) warnung veradt, 
zeihen wil nemen adi, 
md) geſchehen. 
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Krieg ound bint ift vor der thür, 
hunger vund thewrung Buckt and) dafür, 
ptfleng die tut her (deben: 

Das madıt allein die groffe fünd, 

damit wirs wol haben verdiendt, 

aud) unfer Goitlof leben. 


faf vus befern, ift groſſe zeit, 

die Art ſchon an dem baume leid, 
drey Rutten fein verhanden 

Krieg, Deftileng vnb. thenerung: 
feind nicht das firaff nnb plag genung 
in onfern Dendſchen landen? 


Man glanbt doc nidjts, unt als veracht, 
die vergangen flraff man nidt beiradıt, 
ift bin, iR [don vergeflen: 

© bu Sotloſeß Sobome, 

es ift dir nicht zu rabiem mer, 

das kan id) wol ermeſſen! 


Minine, die groffe flabt, 

von warnnng fid) bekeret hat, 
beffert jhr Gotlof leben: 

Wie lang haben wir nun gehoert 
die warnung Gottes heiligs wert, 
vuns zu keiner buf begeben! 


O Gott, wie feind wir alfo blind! 
erbarme bid) der kleinen kind, 

dein gnab ihn ung bewenfen, 

Bon uns wend dein gerediten zorn, 
wir feind fonfi gang vub gar prrloru, 
ewig wollen wir bid) preifen. 


feret euch zu mir, ſpricht der Herr Debaotb, 


fo wil ih mid zu eu keren. 


iter in 8?, M. D. LIII. Die Verszeile des Son? f&Rombt her Zu mir gat (djráge lat. Schrift. 
| bie Buchſtaben A— © übergefegt. Vers 9.1 glaubft, 11.1 Peſtlentz. 
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fidacl Gecáriuger. 


Michael Lerckringer. 


Nro. 1232 — 1236. 


1932. Ein fryou Kied, 
Bes durthlenchtigſten, hochgebornen fürften su» Herren, 
Herren Johann Friderichen, gebornen Ehurfürften zu Sachſen :c. 9 
Sibilla feiner €burfürftlliden genaden bod) löblichen Gemapel, 


C€brifllies abflerben, inn gefang geftellet, 
Im Chen. I räf zu dir ferc Jeſa Chrif. 


Mera auf, jr Chriſten, was id wil 


end) pet mit [chmerken fingen: 
Kap end) berichte im der fil 
von warhafftigen Dingen, 

Wie Got in der briclbté zeyt 
von der welt hat genslicn 
als die fromen 
wo treffenlich perfon, 

ie zu der rbn find kommen. 


Sibilla ward cin fürfin zart, 
von 3ülid) bod) geboren, 
Dicfelbig bald vertramet wart 
tim fürflem außerkoren, 

Was 3obaü fribrrid) acnant, 
Ehurfürk in Sachſenlande, 
mar on ſchande: 
die iff genommen hin 
gebt durch des Todtes bande. 


Mes Adels vnd jrer hochhtit 
bat fie fid nit gerhuͤmet, 
Vur frumbkeit und Gotsfürdytigheit 
gelernet, wie fid) jiemet, 
IR in Euangelifder Icht 
gewefen unterwenfet, 
das fie prepfet 
pub ruhmet pebermamn 
als die Gott ewig ſpeyſtt. 


Mie fürnemeften fprüd) der ſchrifft 
bat fie fo wol gewuſte, 
Das fie darmit wil. vbertrifft 
vn mic man hort mit lufle: 
Hat man anf dem Pfalter ein derß 
zu fagen fürgenomen, 
i fie kommen, 
jn geredt hinanß, 
das jr bringt groffeu frommen. 


Efaie am 56. 


Der gerechte kompt umb, vnb ugemaubt ift ber es zu herhen neme, Usb heilige Lrat werden anfgerafet, und 
darauf, brun Die gerethten werden weggerafet für bem vngläk, vub bie rijtig für Ad gewandelt haben, bou 
vnb rineu in iren kammeru. 


5 Darumb hat fc aud jre kim) 


[-c 


on 


zu reiner leer genegget, 

Wud unter jrem Sofgchn) 

Ah fo Cbriftid) erzenget, 
Des man hat müfen ale img 

mit lefeu vnd mit ſingen 

p ubriugen, 
s fe mödt durch den toit 

zu lebt ins leben driugen. 


So bat fie and) anf difer eri 

jren Ehlichen Fürfen 

Atzeit gehalten lieb vnd werd, 

mad) chren tbet fie Dürfen, 
Dub wegl cr ofengklid mari : 

fünf jar in frembdcn Landen 

in den banden, 

bat fie keuſch inm gedalt 

giebt, wie man bat verſtarden. 


Mer hoffart iR fie gweſen fein, 
fleiffig bat fie gebetet. 
Die armen Icut jr ;engra (rin), 
der fie vil bat erreitet 

Bon hunger, durk và därflige 
vnd hat vber die maflen 
ſcheynen lafen 
ihr Ehrifenlide lieb, 
vntugent thet fic bafen. 


Als fic mit gar anderthalb jt 
mit freunden bat verzeret, 
Mad) dem jc Gmahel (eig war, 
den jr Gott bat befderet, 

Bod) nit om creutz bet fe nlii 
dem Herren Got jhr leben 


auff gegeben, 
ben dem fie wirdt om end 
int ewiger fremd fchweben. 


(merken brimgel mir, 
pr&t andy melden, 

nden fag nad) jr 

digen Helden 

ihel außerkorn 

ve geraffet, 


bet. welt 
riede ſchlafei. 


Hhornung ward gezelt 
ein lage 

irſtin, wie gemelt, 
digen fage 

war, bat er mit [nf 
ge[dyiket 


yet vnd lebr, 
qual mehr trücket. 


inem diener gab 
nan foli machen 


der Cburfürflin, ein grab, 


ohen ſachen 


bald firb id) aud) hinnach, 


9b pus beyde 
ide, 

rab ein raum, 
on leyde. 


ennoch auffgemad)t 
vñ elende, 

chren würd gedacht 
s vrſtende, 

laſſen nad) der £rid 
ften fuͤren, 


kan in freund 
) verkeren. 


lag vor friut end 
d) genoien 
Ihriki Sacrament, 
u frodien, 
galt, wit Gotles Ion 
geben, 


feind 
lauben firchen. 


nad) hat er zu fid) 
tomen 

met emfigklid): 

. bekoien, 

fie keyn falfd)e Lehr 
t einfdjlendjen, 


rt vñ leer, 
n vergleiden. 
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15 Darnach if er durch glerie lent 


vu 
e 


u 
[5 1 


un 
Qo 


— 
e 





getröft mit goites Worten, 
Das er werd eingehn zu der fremd 
durch hymeliſche Pforten: 
Er antwortet “dieweil id) leb, 
fo leb id) Got dem Herren, 
firb aud) gereu 
dem Herren meinem Gott, 
zu dem wil id) mid) kereu.’ 


Ein Traum hat er gehabt darnad) 

am nechſtfolgenden morgen, 

Do er im ſchlaff eynen man (ad) 

der jhm nidjs bat verborgen, 
Sondern fprad) “heiten den man, 

der pmb dic if gewefeu, 

weiß dein wefen 

und bid) erzogen hat, 

fo würdefin genefen.’ 


Mad) dem hat er al zeitlich) fad) 
dem Herren heym geſehet, 
Das ers nad) feim gefallen mad, 
bat fid) wider ergeßet 
Fit Goltes wort und für fi fcibft 
zu beten angefangen 
mit verlangen, 
als der an feinem Gott 
mit glauben fafl thet fangen. 


Vnd hat gefagt °® lieber Got, 
Herr himels vnb der erben, 
Erbarm bid) meiner in der nol, 
laß mit zu teple werden 

Deine genad, das meine fünd 
mir werden mad) gelaffen: 
id) wil haſſen 
was bit zu wider ifl, 
für mid) anff rechter Araffen! 


Mein fünd find groß vü rewen mid 

und gehen mir zu bergen: 

Herr Gott, erbarm bid) vber mid) 

duch den todt, ang und ſchmertzen 
Ihefa Chrifii, deins lichen Sons, 

der für mid) iff zerſchlagen, 

hat geiragen 

mein mifelhat und fünd: 

du wirfl mirs nicht verfagen. 


Mann alfo af gliebt die welt, 

das du jt hafl gegeben 

Dein lieben Son, der Dir gefelt: 

wer ag [m glanbt, wirt leben 
Vnd ewig uit verloren fein: 

dur den mir hülffe fende, 

inn dein benbe 

brfild) id) meinen geif, 

fic mir ben in meim endet?’ 
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nad) der feptem gefendet. 

Als bald jbm eyner fagen thet 
*gutbiger Herr, gedendet 

Das ihr fittbet anf Jeſum Ehrif?. 

Er (prad) “ja, ja!^ zur Aumde, 

anf herken grunde: 

hat Cbriflum in dem tob 

gepreifet mit dem munde. 


Und if alfo der thewre Heldt 
in fried und frend verfdieden, 
Der fitis nad) tugent hat geftelt, 
der and) vil hat crlitten 

Von wegen Chriſtenlicher lehr, 
id nuu leiblidy geflotben, 
pid) verdorben, 
pii hat burd) Cbrifi bint 
die ewig freud erworben. 


Als ſechzehendthalb hundert jar 
vnd viere ward gezelet, 
Vlad) dem Chriſtus gebord war 
den Got felbs hat erwelet, 
Am dritten tag des Merkens if 
diß abflerben gefd)eben, 
wie verjehen 
die Chriſtenlichen leut 
die es haben geſehen. 


Gleych wie es war zwey tauſent jar 
vnnd neun vnd ſechtzig eben, 
Nach dem Gott der Jüdiſchen ſchar 
erloͤſung hat gegeben 

Vonn Kabel auß dem gfengniß ſchwer, 
ward durch die, fo Gott fendet, 
gar volendet 
von grundt des Herren hauß, 
dz der frind het gefd)enbet: 


Midacl Berkringer. 


?1 Vnd hat fein haupt nad) dem gebet 


I 2 Alfo bat Gott dcs tzelden ast 
anf diefen tag volendei 
Vnd jn ven der Gotisfen rol 
erreitet, vnb gewendet 
Bas gftugkniß (dimer bari ui 
mit jamer find gefangen: 
mit verlangen 
folen wir Gottes hilf 
gwaricn vnb jm anbengrn. 


25 Marumb jhr Ehrifßen «B scum, 
laß vnfern Got uns pregfen, 
Das cr an dem beheuner fein 
hat gnab wöllen bewenfen. 

Éaf vus bitten von Bergen qni 
das tr in puferm cube 
uns and) fem 
feinen heiligen Geiß, 
der uns recht zum [m wende, 


27 Bas er and vuſer fünden faf, 
im werden Ecntfgenlaude 
Mad feim willen ein ende fief, 
dann amgf nimpt vberhande, 

Das cr doch wöhe [chen icri 

vnd vufer fünd nitt redes, 
onder breden 
ts böfen frymbes lif, 
der leyb und feel tmt [wegen 


33 Vnd [predi * € Got Vater, Gott 

9 Gott bepliger Geyße, 
Ber du woneft ins ymels then, 
brin Götlich gnab vns leife, 

| Das wir im fried bey regnen | 
dem böfen miberficeben 

und bir geben 

| lob, cbr und preyß on cu) 

vnd mit bir ewig leben.‘ 


AACR. 


Bier Blätter in 5^, Gedruckt zu Mürnberg, burd) Palentin Weuber, Der Titel tet Liedet Fährt h 
alfo fert: Durd) Michael Dercringer, Diener des wort Gottes zu €bamb, Anno 1551. jt! 
u, f. w. Bers 4.14 nit für mit, 9.5 -ren, 11.8 laß, 27.1 unfere. inen anderen feud tet gitet, $1 
Gedruckt burd) Hanfen Burger (Straubing), habe ich nicht ins Winzelne vergleichen können. 


1233. Der ander Pfalm Dauids, 


3m Thon: Es ſpricht der vaweiſen mund wol. 


Ası Herre Gott, wie kombi es od), 
das die Heyden fo wutten? 
Gedenken nit, du kündef mod) 
dein Chriſtenhtit bebutten, 

Die hie wol muß geplaget fein, 
weil fie bekennt den Hamen dein 
vnd deinem Wort anhanget. 


| s Dann nur dem gmainem sel el 
vnrechte lehr gefellet, 

Weil fidj wider den Names den 
| zuſamen han gefeliet | 
| Bil König und Herren im fu 
ob fie möchten thau widetſtard 
dir vnd deinem geſalbten. 


Aichael Berkringer. 1065 
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, t$ wer uns ein ſchand, 7 Ynd ob fie wolten widerhchn 
pri annemen: vnd bid) mit ttnfj; vernichten, 
rreiffen jre band! So müffen fie zu boden gehn, 
uns nit zemen! dein Scepter fol fie richten: 
a aud) noch haben vleiß, Wie ein Hafner fein gſchirr zubricht 
ten weg vnb weiß das er felber hat zugericht, 
auf zu colten.? folt du dein Feind zerſchmeiſſen.“ 
et! im Himelreich, s Marumb ihr König aM geltich, 
ten ond laden, laf cud) weifen vnd führen, 
sit ob fic geleich Vnd die jhr richtet der Welt Reid, 
" ihr ſachen: merkt was tud) wil gebüren: 
"it mal Dod) fehen drein, ient dem Herren mit fort vnd frewd, 
nit bem grime dein, auf das Er eud) in ewigkeit 
aſchleg maden. vor hergen laid behütte. 
du and) zw König gſtelt 9 Membt auf die Äraf von feinem 3on 
deinen Zone, den Er end) hat gefendet. 
yeil Er dir gefelt, Sio ihr habt wider jn geihan, 
Himels throne ſecht, bas jr end) bald wendet 
Erden geben cin, Bon ewer Miſſethat vnd ſchuld, 
sah dem willen dein das jhr bekommet feine bulb: 
prem und fchüßen. wol dem der anf jm Iramet! 
u jm “du bif mein Ion, 10 Bott Yarter in dem Himelrtich 
did) gezenget: ond Cbrifto feinem 3one 
dt, fo wird gar fon And dem heiligen Griff zugleich 
t geneiget | bod) in des Himels Throne 
n banf, vnd der Welt end | Sen lob vnb preiß für feine frewd 
N jr dir gewendt | die Er vns gwißlid hat bereit 
8 bekehren. | — dm dem ewigen leben. 


ide faufgefang, ». Gedruckt zu Wümrberg, durd Johan Koler. (1569.) Nro. XV. Die 


nod) die Zeile Burd) Michael Perchringer, Anno 1554. Vers 2.7 deinen, 3.3 und für uns, 


4. Ein Geyflichs Lied, darinn die prfadjem des 


ts vnb elends, der werden Cbriflenbeit, Gott unferm Herren 


werden fürgetragen, 
then: Ad Gott won Himmel fd darein, ıc. Es fpridt der unweilen muub wol, ıc. 


t, du baft vor langer zept 3 Ehrifus dein Sen wider ecfunbt 
anßerkoren, nad) dem er ward begraben, 

Son jm Heyl bereyt, Er ſchicket fein Jünger, allfampt 
ürd verloren, geziert mit grofem gaben, 
t Eugelifher ſchar du predigen an jedem ort 
rewen jmmerdar gang ungefelfcht dein Gottlid) Wort 
r anf erden. durch deines Grifles krefite. 
et die zeit herzu 4 Als fie nun nad) dem willen dein 
ie fenbeu, das werk wollen vollenden, 

orm, mnf in vnchn Woli man jnen nit ghorfam fein, 
* Erdt vollenden, je £chr kuud man wol ſchenden: 
n Volk leyden groß nol, Die Henchler vnd die Schriffighlert ſchar 
ent den bittern Todt vnd falſche Brüder offenbar 


ffem ſchmertzen. machten ja vil zn ſchaffen. 
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5 Es iff jet and die boͤſe zeit 
vber uns Armen kommen: 
Bu brim Rei man fid) nicht bereit, 
der Glaub hat abgenomen, 
Die falfhe Lehr nimbt vberhand, 
wird außgebreitt in alle Land 
durchs Satbaus lif vnb fücke. 


Lafer, Sündt, fdjanbi, Abgötleren 
treibt der vrrfloiie hauffen, 
Vnd meint mit feiner Fantafey 
der flraffe zu entlanffen, 

Sie leben alle (pat und frü 
in fidjerbrit vnd guter clu 
in .ergerlihem wefen. 


Bivid ein jeder menden foli 

die gleiffende Propheten, 

Die bod) ftint alles pbels vol, 
von Gott weit abgetretien: 

Die blinden läyter find verlorn, 
wer jnen volgt hat Gottes zorn, 
der wird and) ob ju bleiben. 


e 


) 


Ein jeder brit mol hört vnd weiß, 
das er darumb fol meiden 
Aud nit entpfahen feine ſpeyß 
mit Abgöttifhen Heyden, 

Damit er nit jhr füllere, 
jor vnzucht, Geytz vnd Buͤbereny 
mit ſeim beyfrin gut heiſſe. 


un 


Tieymbt fihs dann aud), du tolle Welt, 
bem wort Gottes anbangen 
Vnd, wic cs dem Goltloſen ofellt, 
vor jm buchen pnb prangen? 
Es bat fürwar nid)! die geflalt! 
bil du cin Cbrifl, fo keufl du bald 
den Baum an feinen früdten. 


© 


Ehrife, bn warer Gottes SON, 
all macht baft du empfangen: 
Sih balbt herab von deinem Gbron, 
das ift vnſer verlangen: 

Der Gottlofe des Armen fpott, 
der Elende muß leiden not, 
laß jhn werden erretiel! 


— 
> 


filar wird jehund dein heiligs wort 
den Leutten fürgeiragen 
Bud tod gerhuͤmbt an mandjem ort, 
nod) if das zn beklagen, 

Das fie fo hart verſtocket fein 
ond wic die Schwein die Perlein dein 
tief in den Lätthen tretten. 


Miyarl Berhringer. 





12 Mör, lieber Gett, mes vas aei 
elend briugct vnd ſchatrhes, 
Hemblig das mandet füeojó 
did preiff mit felfdem berken: 

Dein waruung if jpg uut « 
vnb iR glei wie cin Mart € 
pnb ein klingende Schelen. 


13 Reden kan er sm allen bof 
treflih vou Deinen werten, 
Vnd trat dieweil on alic maf 
gut zu der weitten Pforken, 

Pub thut was feinem fid 
das bof er für dz gui erweit 
fo gar mit böfem gewifen. 


14 In dem fo wird Die jrreud 34 
geärgert vnd gebleude, 
Weil man die Ghriflid frege 
im des Leibs weiun wende, 
Vnd muß als dann die war 
gelefert und geſchendet fein 
duch) unwifende Süenfdeu. 


| is Miemands der redi bey fusa 
wird einen Mann vericuken 
| 





AM 
a 


Der gut Käben zw aller feit 
in fein Weinbergk Ich fendra 
Vnd wartet das cr Trauben 
und er tregt mur. bitter. bemerli 
die zum fof fein kein mie: 


Giticher weiß baft du, licher 6 
al müb anf pus gewendc, 
Dub ofelt dir nicht, das man a 
dein Göttliche Echt ſchendet: 

Du wirf zu Aarckem zorn ben 
weil dein Weinberg kein trauber 
id mein Chrißlige werde. 


Es in je vnſer Sand vcfad, 
das je5t in Teutſchem Lande 
Krieg, Auffrhar, Hab vu) saec 
fogar nimbt vberhande: 

Drümb firaf pns wid! ix kii 
fon feind wir bie vnd Bert wel 
laß uns gebeffert werden! 


m 
eo 


-— 
- 


1 


[^s] 


Rechtlich müfenu wir jmmerder 
von dir verſtoſſen werden, 
Weil wir gewichen feind fo gar 
von dir auf difer erden: 

Ad, HERR, du wolf ds b 
gedenken vnd barmbeciig fein, 
| dcs wir ons gemblich tröfen! 


Auen. 


9. a. O. Nro. LM. Die Anfangsbuchftaben ter Strophen geben ven Namen Midyael Berchhria 
Praͤſens erſtand? und 3.3 allſant?, 5.6 würd, -ttet, 7.7 würd, 9.3 gef., 10.3 Sihe. 
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1235. Das Reſonet in landibus, 


Chriſtlich verteutfcht und gemert. 


du werde Ehrifenheit! 

wbt iff bit bereit, 

if anf. barmberbighkeit 

erd fein fone werd gefendet, 
fült w; Gabriel 

nell. 


Alsbald war ben dem Engel klar 

ein ganbe bimelifde far, 

die prenfet Gott: 

ſprach * £br fey Gott in der had, 

den frib man fed 

auff difer erd, 

das ts dem menſchn ein wolgefallen werd!’ 


es iff ons geborn 
mckfraw anßerkorn 


| 

4 dub iff ons alfo Chriſt geborn, 
a if fo bel 

| 


n fillen feines Vatters jotu: . 

er menſch iſt ewighlid) verlorn, 

der bifes lied)! vnnd zunerfiht mit faffet. 
Es ifl komen der are held 

in dife Welt,‘ 

Eya, €pa! 

és frewe fid) num jung vnb alt, 

weil Gottes fon in armer gflalt 

erfchinen if, 

denn ec hat mit feiner flerk 


enad, 
efum Chriſt geboru hat. 


tis feet wol außgericht, 

jm »nnb fdjwriget nicht, 
ewer zunerficht, 

t bat uns auf not ercettet. 


f in aller zucht des Thewffels werd 
H. n nidt gemadjt, 
hat vuns leben und vnſchuld wider brad. 


dei ein Engel klar, 
: bieten offenbar für dife gros mechtige gnab, 

: . die uns der herr erzeiget hat 
d) *jr feit ecloftt laß pus im loben frü vn) fpa! , 
rofl weil er vns al von Adams fall erlöfet. 


Q 


ion qn eb nbi | rara, en h e— 
Eya, €ya! 
nd der beiland, €s prepfe Gott nun gederman, 


ftt alle fandt, 


jm JZüdiſchen land es (ty jung, alt, fram oder man, 


A vnnd fing fo ſchon 
t, wie Gott cud) hat verheiffen. ! e&hr an Gt Im hoͤchſten iron, 
| das edle kindelein | der feinen fohn 
Ju? | ons geben hat 
| das er bezalt für unfer micfethat.? 


lide Weihenacht gefeng, 1c. 1 Blätter in 8°, Gedruckt zu Straubing, vurd) Hanfen Bur- 
6 erſte Lied Geborn ifl uns der heilig Ehrift von Johann Matheflus ; das zweite das vor. 
rſchrift gemert burd) Michael Berckringer von trüfftern. Bere 1.4 fehlt auff erd, 1.11 fehlt 
4 Seborn, 3.5 edle fehle, hinblein, 3.11 und fprad), 4.11 herwider, 5.11 das er hat. 


. Nro, 349 ff. 


1236. Pas fdjone 3m dulri iubilg, 


in lautter teutfd) fur die einfaltigen vnnd Sateinifcher 
fpraden unkündigen. 


en all geleich, 2 (5 3rfn, mir bey fee, 
frewdenreidt nad) bir if mir fo weh. 
pen wonne Gróft mir mein gemüte, 

| Krippelein, 0 liebes Kindelein 

e die Sonne, Durd) alle deine glte, 

will er fein, molle mein heiffer fein, 
ng vund emdi, €riof mid durch dein guad 


von uns nil wendt. von aller millethat. 
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3 Secht an, wie große gnab Yon bimelifcyen eo 
Chriſtum beweget bat: und frcwen fd) dareb 
Wir wern fonfí alle verdorben Des wit werden 
durch vnſer fünd und fdulb, vnd rmigklid) geitäß. 
30 bal er vus erworben | 
i vätter ice nat. 5 Sey lob vnd ebr bereit 
nd Das jatig gem ür fo aͤtigkeit 
das leben wider bradit. cm Peter rub dem Son: 
ambt dem heiligen gcift, 
4 (9 Icfn, Gottes Ion, br geb * wen 
hilf ons ins bimels ihren, wie fein wert uns werheiß, 
Do die Engel fingen Das wir ‚fein herzligkeil 
dir, warem got, zu lob ſchawen in ewigkeit 


A. à. D. das dritte Lied. Die Überfchrift fließt mit geflellet durch Michael Berdhringer. % 
groß, 5.5 donne für wonne. Vergl. Teit II. Nro. 616. 


Henrik Engel. 
Nro. 1237 — 1238, 
1237. Ein Lied zu chren den hochgebornen Fürften ı 


herrn fanbtgrauen zü Heffen. 
IR ten: 34 weyf nit mes der filgen brif. 


Jo wölt gern fingen, vnb wens uidit wit, lin tedefat eek hes ge 

ou eynem fürfien t hie, id n 

Derhof ihr md nies Rn nid hie Gotts wil der fol geſchehen. 

Mit Gottes hilf wil heben an, 

Gotis wil der [ol geſchehen! 1 Cs bod —X a * 
2 Eyn yder redt vnb ſagt darnon u Caſſel vnd auch Gichen 

nad) lan! der Capitnlation, ü Rüfelsheym, das werde [hl 

ans —A— scien, à: thut mandıes berg verdriefen. 

er dem nicht die volg ge[dja 

Gotts wil der fol gefchchen. 8 s decens — 
3 Yud wie Gotts wort fo gruntlich terti, das groß ofdjng tbet fid) regen, 

wol dem kindt das fein valter ebrt, Halb haken vnd bic gringer Be 

"n n M" ur , Me gaben vus bcn fegen. 

n Eltern hilf vnd beyſtant thun: 

Goits wil der fol gefchehen., 9 Ba n mas —* "n 
4 Nun geht cs it ins fünfte jar, die faßen wir tbum balicu 

den nennzehenten Juni, das if wahr, Die Elsrröc ou) und urges 

F fürhen fahfal sefhchen, 

id) pubertbenig da erken 

Gois wil der fol gefhehen. 10 —* —— fena 
s Da richt man vff cin infrnment, iot "m vei p = 

des anfang, miltel und fein endt 

von i verwiligiig oídos, den Zeſen Icdig lafen, 

Sid) vnderſchriben mil eyguer haudt: 11 Vnd fo es nnm midi mag erícia 


gets wil der fol geſchehen. weys id) cpm lilgen geriricia, 


darin wil idj [pacieren, 
6 VDerfiegelt and) mit feim pitſchier, Mil mandrm frommen landisce 
dem nadjgefolgt mit bodyfter gier, | mit Lilgen sl uns fdymirrcu. 
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poli ghalten han, | 13 Mit Softes hilf wir zichen au, 


manchen man: vnſer fendlein wir fliegen lan, 
graff von Heſſen! Gott wol uns nidi verlafen, 

dein gfeugnis hart Mit feiner hilf ſtehts bei ons fein 
vergeffen! off weg vnb allen firafen! 


14 Der diefes liedlein hat gemadıt, 
des furflen kommer er bedradji, 
bringt jm gar groffen ſchmertzen, 
fjofft aber feine widerfart 
[cem mit frólidjem hertzen. 


urg) 1552. Am Ende des Liedes ber Name des Dichters. Nachfolgt bas gie Das trauren 
2 ehert, 4.2 neunzeheft, 11.3 -iren. 


fyne ermanıng an die Tendſchen, das fie jre alte 


Freiheit helffen retten. 
IR thon: Sriſch auff in Gottes namen, bx werde teutfdhe Nation, 6i. 


iff vergangen, wie t$ vor ergangen if, 
ud verkert: Betracht deu großen (dymerben, 
ht vnſer verlangen, t$ gil! p&nnbi nit ſcherhen, 


äglid) mehrt, für hompis zu diſer zeit. 


id) fürbas mehren 


siokent: 5 Ihr muͤſt fonfi eygen werk, 
a 6olt cm herr? wer end) eju groffe ſchand: 
t jd chren , br wift, iii was geferden 
errligkegt. ir Recht im Teutſchen land: 
Drumb ihund eu wol verennen, 
er 15&t dir gleichen habt adj vff emet fad! 
‚Ken thron? it güt fies gegen cud) mennen, 
ıfen Dir weichen das kön fie wit verntynen, 
| bean: hut euch für vngemach! 
vnb Die erden, 6 Man will cud) Tendſchen dringen 
end der f on, von warem Goties wort, 
unmäht derben Darzä will man eud) zwingen, 
Araff ift gahn. das vor mie ift erhort: 
On ſchwert will mans darbringen 
wir bid) bilten, das jr muͤß engen fein: 
m die ehr Eyner tbnt den andern verdringt, 
d bie nidden m legt mirbt es fid) finden, 
iſch heer: an nit gefd)eben om priu. 
» 6) ns gelinge, 7 3d wil cs bleiben lafen 
ul pguwbt. jf Diefer frif. 
fblid) Augen Das jo) thund vox end) fofeu 
men dein. das tud) vorhanden if. | 
Drumb, wölt jr tnn zun faden, 
m 9 greiffts mit freunden an 
end i wachen, as dd dörfft pns ladjeu, 
geil: ir ftebt bem wolff im rachen, 
M machen, es möcht fünf vtl jugahn! 
billich jü hertzen, Glück zů vf vuſer feiten. 


. In tem Sprud am Ende fehlt zů. Es ift berfelbe, mit welchem bie Lieber Nro. 157 und 
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1239. Der Eenffel itg antaflen tut vil Ehriften bint 


Nre. 1: 


mit krieg, mort, brennen, rauben. 


O Her, fid) uns genedig an 

auß deinem Ihren 

jii diefen Ichen zeiten: 

Der 3üngflc tag nit ferne if 

ji diefer frif, . 

bimel und erden duhls pns deuten: 
Das firmament, 

auff erden alle ſtend 

fagen,, es wert fid) füllen 

Der Rund des lauffs 

hört balb! gar auf: 

ad) gott, fdjaff deinen willen! 


(ottides wort if au& gefandt 

in alle land 

den vier orten zu cen, 

Das cyn ider auff che vom ſchlaff, 

ſchaw was er fdjaff, 

hat fid) vor des Zeuffels grieffen, 
Dann er kompt doher 

gleidy wie eyn beer, 

wie eyn junger Lew tbuet brüllen, 

fad) wen er findt, 

and gbat verſchlint: 

ad) gott, fdjaff deinen willen! 


So ifl die erndt ib! por der tbür, 
der ſchnitt kompt fdjit 

die fens die iff geſchliffen, 

den kommen wirt der gude hirt, 
ein ſcheffltin wirt 

er von den böcken ruͤffen 


de 


Qc 


du der rechten haudi 
ins vatter landt 
wirt er fie mit preis erfüllen 
Jn frides geleid 


im ewigkeit: 
adj gott, fdyaff deinen willen! 


Der &enfel ik antahın tui 

vil Ehrifen blut 

mit krieg, mort, breunen sab à 

Sein milgenos, der €ubedrif, 

brand ren vnd lif, 

mau hört ju gwaldig (dimamben, 
Er leſtert fer 

die redte leer: 

ge! wol den grawel Rillen 

Zu der rechten hund 

auf des genfles mund: 

adj Gott, (af Deinen wien! 


So nuu findt da der zeychen fà 

pofanmem und ball, 

die ons das tmb verkünden, 

Das unfer herr bald komra mc 

richlen auf erdt, 

das er uns al mödt finden 
In fommers zeit 

wachen vnb brregt, 

das wir pus mit Dorfen »rrhüle 

Zuſchawen au 

fein anglis fdiou: 

ad) gett, ſchaff deinen willen! 


óünf auferlefene Cenfilidye lieder etc. Gedruckt zu flarpurg im jar M. D. LV. in ^^. Be: 
ohne weitere Überfchrift. Vers 1.9 jf. fo, 2.3 beruffen, 2.3 von dem, 2.6 griefle, 2.» brullen, 3.1« 
tbuer, 2 fdnipt, 3.1 jf. Der gude birt bald kommen fein (defflein wirbt von den bódu 
erfullen, 1.5 Der Cnbedrift fein mitgenos, 5.1 fehlt da, 5.3 verkunden, 5.1 wirt. 


2 


1240. 


fein wil iff der aller befle: 
Zu helfen den er ifl. bereit 
die an jn glauben fee. 
Er hilft aus noth, 
der geirewe Gott, 
er troft die welt on alle mafeu: 
Wer Gott veriraut, 
herlid) anf jw bant, 
den wil er nicht perlaffem. 


Gott ifl mein trof vnd juuorfidyt, 
mein auffentbalt anff erden: 


Was mein Gott mil, das mir gefdidt, 


mil id) nicht widder ſtreben. 
Sein wort fpridt war: 


C9 


Was mein Gott will, das geſcheh allzeit. 


Wis mein Gott wil, das geſcheh alzeit, 


all deine har 

er felber bati. gezelet, 

Er hatt und wadl, 

fleiffig fur pus tradit, 

auf das vns ja uicts fehle. 


Darumb wil id armer fnit w 
abſcheiden im Gottes willen: 
Wens mein Get wil, das jm eri 
wil id) [m halten Rilke. 

Mein arme feci 
id) Gott befehl 
in meiner lebten Runde: 
Du fromer Gstt, 
fünd, bel vnd tob! 
baf àn mir vberwunden. 
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— — — — — — — — — — — — A — — — —M— - — — 


vub danck fen dir gefagt, | 9 menfchen kind, 

er genaden, thu bn das recht bedenken: 

in Sohn gegeben hatt, Schick bid) darein, 

ihn geladen dankbar zu fein, 

gen Welft fünd, was dir Gott feibft tut. ſchencken. 


eiflliche Fieder. 1c. 7 Blätter in 89, Gedruckt zu Drefyoen burd) Matthes Stöcel. 1556. Das 
.7 maffe, 2.5 3war für war, 4.2 -benn, 4.7 thue, 4.10 thut felbfl. Die Mielovie Hat nad) Gart 
r evangelifche Kirchengefang, I. Seite 71 und Beifpiel Nro, 135) Sylbenhäufungen, wie Bers 1.2, 
1.5 fie enthalten, hervorgerufen. Einem fpdteren Dresvener Drud von 1557, in weldem bem Liede 
. 219 und 193, vorangefen, fehlt bie 1. Strophe; fonft wörtliche Uebereinfiimmung. Die Weg- 
opbe bebeutet mol eime Ruͤckkehr zu der urfprünglichen Geflaít des Liedes. Tas Koppenhagner 
1571. 8. Blatt A iiij und das Wittemberger von 1586. 12° Nro, 36 (efen Vers 1.7 mit malen, 
id) , 2.1 troft mein, 2 2 mein hoffnung und das leben, 2.5 ift für ſpricht, 2.6 ewre, 2.9 flete 
gar nichts feplet, 3.1 Darumb mil id) von bifer welt, 3.3 Bu meinem Gott mens jm ge- 
Jelt. Das Wittenberger Bat nur noch Vers 4.2 gn., 4.10 felbe. 


r Geſangbuch ift das erfte, im welchem das gie» Des alten Churfürften Marggraff Albredits 
d. Wer ef für tiefen gevichtet oder ihm gewidmet haben fónnte, darüber fehlt jebe Weifung. 


ındere ÜÜberlieferung des Liedes; welche von beiden die ältere fei ift nod) nicht zu fagen. 


24. Was mein Gott will, das geſchehe allzeit. 


& Gott wil, das geſchche allzeit, 3 Mun muß id armer Sünbec von diefer Welt 
t if der aller befe. hinfaren in Gottes willen, 

den er if bereit, dn meinem Gott, meus [m gefelt, 
lanben fefe. wil id) jm halten fille. 

anf nol Stein arme feel 

Gott, id) Gott befehl 

Welt mit maffen. in meiner lebten ſtunden: 

ertrawt, Du frommet Gott, 

bawt, Sünb, Heu vnnd Todt 

nicht verlafen. baft du mir vberwunden! 

in froh, mein zunerfidt, 4 Moch eins, Herr, mil id) bitten dich, 
ng vnd mein leben. bu wirft mirs nid) verfagen: 

Gott wil, das mir gefdicht, Wenn mid) der böfe Gift anfidjt, 

t wider fireben. laß mid), Herr, nicht verzagen | 

rt if war, | Huf vnnd aud) wehr, 

in barr adj Gott, mein herr, 

ıt gezelet; h chren deinen Hamen. 

» wadt er das begert, 

s tradi, der wirdt gewert, 

s gar nidis fehle. dranff (pred) id) frolid) Amen! 


», Gedruckt zu Nürnberg, durd £riperid) &uthnedyt. Um 1554. Vorangeht das Lied Was 
heben an, von einem bübfden Adersman, unt nachfolgt Nro. 361. In einem anderen Drud 
ec durch denfelben Druder erfcheint ber Tert mit bedeutenden Abweichungen, die zum Teil ten 
bener gleidjfommen: Ders 1.7 mafen, 1.8 -wet, 1.9 feft darauff bawet, 2.5 fpridt war, 2.6 
ein (für alles mein), 2.7 felber, 3.1 Drumb muß id) armer von v, W., 3.2 id far in, 3.1 3u 
fo wil id). Die Hauptfächlichfte Abweichung aber beſteht in bem Ausfall ver 4. Strophe, wat 
in eem Dresvener Drud von 1557 eine Ruͤckkehr zu bem urfprünglichen Tert bebeutet. 


1242. Ich hab meine fad zu Gott geftelt. 


neine fad) zu Gott geficlit, Mein leib und fecl, mein chr vnd gut, 
ol machen wie es jm gefelt, das erhelt Gott ſtets im feiner hut 
p mid) befeblen. bie und dort zu dem ewigen leben. 
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2 Was ale welt verlohren adt, | Du kauf wir beifen ens ee 


das crhell Golt Reis jun feiner mad i was mit zu leib pub feel id: 
wans jme gefelt zuwenden. das kauf du mir wel geben. 


I befele mic in den willen fein, | 
er wirbt mid) als der dater mein : 8 (f Iheſu Ehrik, mein bod 
aus füren zu dem feligen ende. | las mid) kein glük usd) puel 


im diefer welt abwenden. 

s Mas kan mid kommen an für not Sierk meinen glauben art 
wenn du mir bey febf, dm gwaltiger Goti? behuͤt mid) psr aller not puul 
mas kam mit Daun gebrechen? beſcher mir cim feliges cube. 
Gib mir gedult jun den willen dein, 
zunergeben aud) den feinden mein, 6 Sub der vns diſes Kiedleim | 
mein vnſchult wirfn reden. ein armer fünder if ers gen 

sit wirt ju midt verlafen. 

s 00 du mein licher ferc und Gott, Wer fein voriramen Reli ex| 
erhalt mid) (leis bey deinem Gebot, dem wird kein vnglũck nidi 
wider dein Wort nit ;ufireben. Gott weis wel zeit und maſſe 


Seds fdóne füeber. 1c. 3 Blätter in S^, one Anzeige des Druders. Um 1554. Bas Amber fir 
han mid) kümmern bali für not: es ift aber vie erfte Zeile des Liedes Nro. 147 von Aubreat 
in anderer alter Drud: Bwey Schöne newe Cbrifllide Fieder, nütjlid und Cottfelig 3 
Bier Blätter in 8°, Gedruckt zu Feiptzig, burd) Georgium Hantzſch. 1555. Lesarten: Serb 
wies, 1.6 im, 2.3 wens jm, 2.4 gebe, 2.6 sum, 3.1 mir, 3.2 bep mir flebefl bu gew., 3.3 bod: 
aud) mein, 4.3 nicht, 4.5 das, 4.6 Herr bas, 5.1 hoͤchſter 3iel , 5.2 nad) für nod), 5.1 gna», 5. 
Sün» und ſchand, 6.1 Der vns b. I. new gefang, 0.4 vertr., 6.5 fein für Reim, 6.6 ehr für 
Eine erbeblichere Abweichung befteht darin, daß biefer Drud die vierte Strophe vor bie britte ft 
ihm alle fpätern. Gin entſchiedener Sapfehler ift aber bie Vertauſchung der zweiten Hälfte d 
mit ber vierten, fo baj in ver britten geben auf gebreden, in ber vierten rechen auf fiteben x 
Fehler pflanzen die fpäteren Drude fort, nur das Alten-Stettiner Geſangbuch ven 1576. s? Blatt 
ihn. Zu vermunbern ift, daß wir audh bei Henri &nauft, Gaffenpamet ete. Sranckfort 1571. 9f 
id fae tie H. Knauftfche Bearbeitung des Liedes Bier folgen. 


1243. I bab mein fadj zu Gott gefellt, 


Corrigirt und gebefert, B. 9. &. 


Ic hab mein fad) zu Gott geficlit, ı Was kan mid) komen an für 
der wirdis wol madın wie es jm gefelt, wei bei mir ich, du gwaltig 
dem thu id) mid) befehlen. was kan mir doch gebrechen? 
Stein leib, mein feel, mein ehr vnnd gni, Du kanf mir helffn an£ alie 
das belt Gott fles inn feiner hut das mir jn leib vnd feel if g 
gucdig zum cwign leben. Herr, das kaufm wol geben. 

2 Was alle welt verloren adi, 5! 3cíu Ehrik, mein bomi: 
bas erhelt Gott Acts in feiner mad), kein glük nod) onglük lef v6 
wens jm gefelt zu wenden: | mid) it der welt abwendee. 

dj geb mid) in den willen fein, Sterck meinen glanben dar à 
er wirdt mid) als der Uatter mein | brbüt vus, Herr, vor fünd wi 
anpfürn zum felgen ende. | bfyer mir ein feligs endt. 

3 Dud and, mein lieber Herr nb 6oll, : 6 In difer welt des Erenges du 
erhalt mid) ficis bei deinem gbot, | rim armen Cbrifen mad! gar | 
widr dein wort nit zu ſtreben. i Gott wirdt jn mit verlafen. 
Gib mir gdnli in dem willen dein, | Wer fein vertrawn ficit »f a 
zunergeben aud) den feinden mein, i den wirdt fein vunglük midi k 

| mein vuſchuld wirſtu rechen. | er weiß wol zeit pub maf. 


Saflenhawer, Beuter und Bergliedlein, Chriſtlich moraliter, vnnd fittlidy verendert, u. i. 
| Henrich Anauften sc. Bu $randfort am Mepn, 1571. 80 Nro. XXXVII. Seite 36. 3Beté 1.6 4 
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verftebenben Lieber, von Nro. 1153 an, Babe ich verbunden varfiellen wollen durch das Band 
| (Berfolgung, Krieg, Interim), im welche ber Pabſt durch Kaifer Karl V. Deutfchland 
Lieber, welche feine bitecte Bezeichnung auf tie ſchwebenden Zeitläufte ausfprechen,, greifen 


Jahre zurüd. 


Ein Chriſtlich Danklied, vom ganken Werck 


Erlöfung, burd) Cbriftum allen glaubigen Menſchen erworben. 


did) 
if, 
j| 


ind geboren. 
it hat 


fall 

; Yalern zoren, 

anb : 

‚lang 

I 

bracht, 

fried verkünden; 

hall 

$ 

$, 

on fünden. 

ni not 

chuld, 

pein getragen. 
lif 

echönt, 


(rent; gefdjlagen, 


i 


ERR Iheſu Chriſt, 
dieweil bu biſt 
von deinem Todt 
vnud aller moti 
am dritten fag erflanden, 


Haft veiteclid) 

erzeiget dich, 

die Chrifenheit 

gentzlich gefreit 

von Todt und Teuffels banden, 
Mad kurker frif 

erhoben bi 

ins Yatterland 

jur Rechten hand, 

en Tröfler uns gegeben, 

Das uns behät 

ein gnad pub gut: 

es alles wir 

danckſagen dir 

weil du uns aibi bas leben. 


Gott heiliger Geiſt, 

ſintemal du feif 

Troͤſter genannt, 

ji ons gefandt, 

iróft uns in not und leiden, 

Bas wir nit hin 

burd) böfen fin 

zaghafft fallen, 

ander wallen, 

wenn Leib und Zeel ſich (diriben. 
Denn du heilig 

madf vnb mnti 

durch deine eral t 

vnnd Göottlich madt 

erheltſt bey dem Glauben, 

Vnnd ficbf ons bey, 

gibK wahre cto, 

gleitſt and) zugleich 

ins Himelr 

die bir gentjlid) veriramen. 


gbuch von 1553. 89 II. Nro. XXX. Vers 3.10 vom. Gin älterer, aber unvollfländiger Drud 
ger Bergreihen von 1551 Nro, IX: e$ fehlt bie ganze vierte Strophe, in ver erſten die zweite 
8, die zweite des vierten und bie zweite des flebenten. Ders 2.5 gepeitzſcht für verſpeit, 2.10 


ie weil für Dir. 


nlied. LII. 
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1245. 


Eiger Gott, 

ad Vater mein, 

bin allein: 

hilf dein Kindern aus aller not. 
Her, das bit id, 

gewehr du mid. 


Vuſer Vater, 

ad) Yater mein, 

biſtu allein: 

kein anderen id) fleis beger. 
fS rt, das glenb id, 

erhalte mid). 


Im Himel dar, 

ad Vater mein, 

bifu allein: 

ad krafft, gewalt dir weichet gar. 
Herr, das glenb id), 

erhalte mid. 


f)rilig dein nam, 
ad) Pater mein, 
ift der allein: 


behnt vus, Herr, fur böfer ſcham. 


Herr, das bit id), 
gewehr du mid). 


Bukom dein Reid, 
ad) Vater mein, 
anf vns allein, 


hie durch dein wort, dort ewiglrid). 


Herr, das bit id, 
gewehr bu mid). 


; Hein will gefdhe, 


ad) Vater mein, 

alzeit allein, 

ond vuſer mill aud) fleis verghe. 
Herr, das bit id, 

gewehr du mid). 


Wie im Himmel, 
adj Vater mein, 
alfo allein 


Yalten vogt. 


Palten Vogt. 


Nro. 1945 — 1950. 


Geſtelt. 


© 


mt 
-— 


[2] 


Ein Ringeltank, vffo vater vnfer 


anf diefer erdt geſchth aab fi 
Herr, das bit id, 
gewehr àn mid. 


Mas teglich Brot, 

ad) Uater mein, 

gib vns allein, 

ewig, zeitlich, in aller uet. 
D 6r, das bit id, 

gewehr àn mid. 


Vorgib ons (dem, 

ad) Vater mein, 

bn ibnf allein, 

was wir wider bid beu eria 
Her, das bit id, 

gewehr àn mid. 


Mic ic) vergeb, 

ad) Ualer mein, 

von berb allein 

meim nehfien vub wit sif 
Herr, das lafs mid 

thun fletiglid. 


Vñ führ vus nidt, 

ad) Yater mein, 

aud) bie allein 

in verfudiung, auff vus qrridi 
Herr, das bit id, 

gewehr bu mid. 


Sonder uns lös, 

ad) Pater mein, 

bn kanſts allein, 

von allem vbel vnb bem bir. 
HErr, das bit id, 

gewehr du mid. 


Amen, fpred) der, 

ad) Pater mein, 

wers geri allein, 

das ifl gemis on als gefcht. 
Herr, das gleub id, 

erhalte mid. 


Geiſtliche Bingeltenge. Aus der heiligen Sdrifft, Vor bie Jugent. 1550. Scdruchkt zu Map 
Hans Walther. Die Vorreve vom erfien 9leventé-Gonntage 1549. Das erfte Lied, Blatt A üiij" 


Yalten Yogt. 


1246. Ein Ringeltant wider die Feinde 
der Ehriften, 
Wie man vmb beu Arang fuot. 


ter von Himelreich, Du ehr »nb [ob des namen dein, 
der all zugleid vmb Gbriflus willen gang allein. 
mpbs mod) fiegen werd . 
ind bie auff erd. e MeErr Adonai, unfer Gott: 
nd wirs nicht wirdig in der mot, 
al gefündet han, So biflus wirdig vnd dein wort, 
ent die flraff daran: das du pns gibef bie und dort 
t folder uot 
mherhigen Bolt, 7 Sieg vnb triumph wider die Feind, 
darumb wir did and) bitten feint, 
dein heiliges wort Du wolf vmb unfer miffeibat 
'r fünd fo fort dein brilges wort bey pus fo drat, 
er aud) viel mehr 
der, burd) dein chr 8 Weichs vod [onft ewig bleiben wird 
ond fein Kinder ewig gebiert, 
id barmberbigheit, Gentzlich nicht laffen untergehn, 
ortes alle zeit durch deinen Son lafs das befichn. 
miltiglid), 
das bitt wir did. 9 Mer das begert aus herken grundt, 
. der fpred) Amen zu diefer finnt: 
annen ale zeit, Das if vns bleibt die warheit rein 
Chriftenheit, | in ewigkeit aus eude fein. 


In der ÜÜberfchrift u fir das zweite m. 


1247. Ein ander Ringeltank, wie man 


vmb den firaut Aust. 


enſch in diefer not 6 3d bitt dich, Water, alfo ſchon 
meinen Golt, durch prim Cbrift dein lieben Sou, 
fien Yater mein, — Dn wolf den ſchwachen glauben mein 
rumbt des Deren mein, deins heilgen wortes alfo rein 

deren 3befum fo zart, 7 Ju mir vermehren alle zeit, 

iller fart: das er wachſe, zuneme weit, 

me Creatur Und flark werde zu aller finnt 
erhalten nur und geh allzeit ans herken grumdt, 
guadnreiche zeit 8 Das cr im newen leben fein 
bercligkeit ans marbafftiger liebe rein 

iories alfo fein, Gegen dir und meim uedjflen dar 

0 rein. werde gant hnnb pub offenbar. 
ſinſternis fo ſchwer 9 Darzu gib auch kraft pub ſtercknug, 
menfdyen ler das ih in aller anfechtung 

ein heilgen Geiſt Des fleifdhs, des Teufels uud der welt 
mit fullem lei, mid) troͤſt mit deim wort manigfelt, 

ib barmherbigkeit 10 Vnd das id) fold) dein liebes wort 

m mort diefe zeit, rólid) bekenn an allem ort 

fen mid verbleui, or den Tyrannen diefer welt; 

nem wort gewent. in beim dienſt, wie dein wort vermelt, 
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11 Behendig bleib bis in den tod, | Cin Miterb deines Sous fo zart: 
werde dein licbes Rinbt gank droit, ſprecht all Amen zu dieſer fati. 


A. a. D. Blatt B ij^. In ver überſchrift b für b. 


1248. Ein ander Ringeltant, von Chriſto, 


ju der weife, 29 Rampen wir beu birfe. 


Won jr hörn ein news gedidt, 11 hat wunderzeichen biu vu) ber, 
was Gott mit uns hat ausgeridt. beweih damit fein vcedyte ler. 
2 Durch Adams fall find wir vorderbt, 12 Die Sum der ler des wer and ! 
die fünd hat er anff uns geerbt. das nitmands au anf Erden Vi 
3 Danon kam uns der cwig 10), 13 Vus helfen kumbt aus fünden ns 
nismandt kund helfen ans der mot. es muf gehen durch Chrifus tei 
4 Mas jamert 6oit in cwigkeit, 14 Wer das glenbei, der werd erief 
wolt wenden vumfer groſſes leid. von fünd, Hei, Tsd, krigt cedit 
5 Gott [diit fein lieben Som herein, 15 Tiefe £rx war der welt cin fgot 
empfangen von Maria rein. vnd bracht Cbcifum im groſſe nei 
6 Ward geboren in armmi etos, * 16 Die bat die 3übem fter grkreutti 
das clend flrifd) jm mid) verdres. hau jn derhalb ans- GceuS; gehen⸗ 
7 Darin leid er armnt ond prin, 17 Er fatb vor vafer fünden hari, 
er pub die liebe. Mutter fein. ward aud) begraben zu der fact, 
s Das Seſetz hat er fur vns erfült is Stund auf vom tod am dritten ! 
das jm bezalt all vnſer ſchuldt. mad vns gereht, wie Paulus fa 
9 Darzu lies er fid) teuffen ſchon t9 Fahr auf gen Himel im der bra 


das wir kriegtem die cedi kumdfd 


20 Sandt pns den Eröfer alfo Brel, 
der irofiet ons in aller mot. 


burd) Iohaumem ben dem 3Jorban. 


l 

| 

10 Er prebiget auf diefer Erdt | 

wol vierdhalb jar mit gros begert. | 
2ı Dafur follem wir Kinderlein 

Ehrißo dem Herren dankbar fein. 


9t. a, D. Blatt € iij. Nach ver erfien Zeile folgt jedesmal Das fingen wir eud mit freubem, nad 
Pas fingen wir eud und fpringen auff mit freuden. Vers 21.2 Herrn. 


1249. Ein Mlorgenlied, 


In der wrife, Cutlanbet ift ous der wait. 


3e, dank dir, Gott, von herken, 2 Id bit bid) and darneben, 
das bu mid) bafl behät | ad) lieber Vater mein, 
And brint fur allem (dymerfen: | Das id) and) müg erichen 
ad), Herr, id) fpür dein gut | bent diefes tages fein, 

Die du mir haft bemeifet Dub bas nad) deinem wilen 
durch brin barmhergigkeit, | geſchehen all mein werk, 
darumb did bilid) preifet des Geufeis lif zu Rillen, 
mein feel in cwigkeit. | darzu gib bil vnd Reck. 
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3 Jarzn if (eec von nóten, Wic In mir tbnft erzeigen, 
ad) HErr, dein göttlich mort, Err Chriſt, on all verdienf, 
Des ficifdies krafft zu tbbien, 9 gib mid) In gaufj eigen 


mit vleis wenns werd gehört: ond fud) nidjf mein gewinf. 


Barumb thn vns das reihen 


allzeit durch deine Kncqht, 6 Darzu tbu mir befdjeren 

wit deim Geif ihn fie zeichen, iun) au diefem oh 

das fie das melden cedit. Bas Brodt, zu deinen chren 
das ichs gebraudyen mag, 

4 Gib vns ein farken glauben Vnd las mir das gedeien 
durchs wort an Iheſum Ehrifl, zur fell und leibes heil, 
Faſs vns des nicht beranben, pberflus zunermeiden, 

Herr, durchs Teuffels lif: dein gnad werd mir zn teil. 
rr falfdje Lec Baker, | 
das if fein rechte hung, 7 Bewar mid) an diefem tage, 
1 vela n "els nad id) bitt, du tremer Gott, 
diu 3 Das dir mein werk behage, 
. fur fünd vnb aller not. 

5 (Gib mir cin redhte liche Qn mid) allzeit bebüten, 
alztit zum Medien mein, ur lib, brfell dire gar: 
Vnd das id) die mag vben urd) deine grofft gite 


in keinem falſchen (dein: dein Eugel das bewar. 


O. Blatt € pij. Vers 5.7 fo, 7.3 mei für mein. 


1250. Das Abendlied, 


In der vorigen weife. 





Ch dank dir, Gott von fjimel, 1 Zu wolf mid) aud) bewaren, 
aus meines herkeu grundt, 9 Gott, meins trofis cin Heil! 
Das ich des tags getgmel Diefe nat thut her faren 
erlebet hab gefundt, igundt in fchneller eil, 

Vnd was id bab empfangen Mit finfernis bedecken 
ans deiner milden hand, die Welt: lafs vnſer Scel 
von bir if es gegangen, den Eenffel nidt erſchrecken, 
ernerſt ons. alle fampt. dein Engel bey vus ich. 

2 Im bit did, lieber SERRE, 5 Id) tbu dir aud) befelhen 
is weiß mir gnebiglid) Setl, Leib vnb all mein gut, 
Mein fünd vnd all beſchwert AU Menſchen anf der Erden, 

ben. miltiglid), die halt in Deiner but, 
sc deinen Son verzeihen, Vnd alles was wir haben 
er if der credite X" bas fey in deiner hand, 
der uns von fünd (bul freien, darzu aud) all dein gaben 
Sein Bint bat ons erloſt. vnd aud) das ganbc fan). 
Vad [o id) an diefem tage 6 Mein gewalt wolfn lafftn, 
ds erzärnet bet, 0 Gott, aud) vnſerm Feind: 
dir nicht thet behagen, . Wehr jm in allen maſſen, 
bit zu dieſer flet, dein Engel fd) vns beint, 

Telf mir das nit zurechen, Das wir mit frend dort oben 
wie id meim Med) 23 tbi, aud fen des tages dein, 
wu wen y ve tu breden ond dich den Vater loben 


Vie rad) in Mi wir Kinder all gemein, 
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7 Heilig werd dein Mam, Bas Brot lafs vns aud n 
dein Reid) aud) zu vns kom , vergib pus pufec ſchaldt, 
Dein will gſche lobeſame wie wir anf dieſer Erden, 
anf Erd, ius Himels thren, im Creuf gib vus gedult. 


A. a. D. Blatt € viij ^. Bers 2.9 erlöf. 
Iohannes Stoll. 
- Nro. 1251. 


1251. Ein freuben Lied, Mon der frolidyen fjimelfi 
Chrifti, aus dem Levitj. Pfalm. 


Di Ehrik der HErr erkanden war, das weiter ons kein pmerfel 
fid) lebendig und offenbar Abfondern fol von Getics guel 
Erzeigt fein „Züngern vierhig tag, das Gfrngnis cr gefangen bat. 


von feinem Reid anff maudye frag 


Mit in geredt, enblid) fein werd Dagegen ons gros gaben (den 


wu 


beſchlieſſen woll am Oleberg. die er durch feinen Sieg erlanı 
Sein brilgé Ori, des Vaters | 

? Dahin fie all verfamlet bat, vergebung aller Fein vnd fall 
fein Wort mit groffer wunderthat Des Himels tbrsu, geredtigkeit 


md Gottes Geil in alle Welt: 
Wer dem ort gl fel felig fein, Vnd ob der feind ſchon tobet fi 
t ind ewig pein. mit Tyrannei vnd falfder £e 
Zutſtoͤrn das Rei 


d) fid) waterheh 
Bald fihtig auffgenomen ward fo wird der HErr doch bleiben 
gen Himel in den Wolken zart, Ait feinem Wort pub gliedern 
Sur rechten hand feins Datern fid) obs (don dem weltheren misgefi 


Vs mit jm gaulj kcefftiglid), | 
ar Gott vi meſch in gleider wird, Mir fen lob, dank, dm edler f 
das du wider den Feind das fci 

| 


e 


| 

| 
Inen zn leren zugefeit fried, freund, leben im ewigkeit. 
der Ünglaub gb 


e 


De | 


im fimel ond auff Erd regirt. 

Sehelift, und vns erretiet baf 
fo gwaltigli von aller £ef: 
fas uu zürnen mers midt wil li 
wer gleubt au Ehrif bleibt emi 


1 Sold) Reid) er annam uns zu troft, 
denn wir dadurd all find erlof 
Yon Gottes zorn, fünd, tob vü bell, 


Zwei Blaͤtter in S, Ihena, Anno 155%, Bortfegung des Titels: Durd den Gottfeligen Mat 
Stolßen Hoffeprediger zu Weimar, Anno 1550. gemadt. Vers :.3 Debelf. 


1252. Ach fjerre Gott, mich treibt Die not. 


as Herr Gott, mid) treybt die uot, ' Hilf mit, alimedtigr ewiger 60! 
(dn Göttlich bülf zu ſuchtn: mein pugliik pbrrwimbee. 
Wer fein vertrawen auff meufden felt, 
felt man billi) verfinden. 4 fiu, belfec, bilf auf alcı e 
mit meafchen ißs periorta, 
2 Mun hab idis al mein tag getbon, ^ — Darumb du bif, mrim rc x)! 
pttgib mirs durch dein qute, ye beiffeu mit Scheren. 
Ait deiner bálf wil ih mid) nuu | 
mein tage gar verhäten. s 0D trewer fremnd, da fermbie 9 
ih fud) bid) vors wub binden: 
3 rere freund in groſſer net Wenn dirs Get in den Merc Wi 


thut men gar wenig finden: fo werd id) bid) Daun inc. 


d) der bülffe nicht, 
| verheyffen: 

Sünder zu dir kert, 
gnade renden. 


ſchrey allein zu bir, 
ein erbarmen: 

t, ad) hHErre Gott, 
il armer. 


mid) gam; und gar 
erden: 

dir gefallen tut, 
ret. werden. 


alls in dein gewalt, 
guie: 

len fol es geſchehen 
weltlihem wüten. 


bin id) gan; tob, 
dj empfangen: 

nir, mein fjerre Got, 
le mein verlangen. 


dein barmhergigkeit, 
enter fallen, 
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Herr, wenn cs dir gefallen that, 
fo gang id) dann zu allen. 


12 Mit bit der Schaͤcher gnad erlangt, 
bo bu am Crenbe hiengeſt, 
Des Paradeiß ward er gar fto, 
da du jn bin bedingef. 


13 Petrus did) and) verlangnen thet, 
mod) tbeifl bus jm vergeben, 
Daran fpüret man gütigkept: 
hilf mir auf meinem fünbtlid)em leben. 


14 Ewiger Gott, wenn kompt die not, 
bas id von binn fol ſcheyden, 
On abelan wölf mir be fan. 
das mid) der feyndt aid belende. 


ı5 Bu dir, mein Herr pub vatter Got, 
fe id) all mein pectcamem: 
Id) weiß kein beffern grund auff erd 
denn auff den felß zu bawen. 


16 Rein menfd) anf erd mir helfen kan, 
denn bu, mein Herr Got, alleine, 
3n dem "id all mein veriramen han, 
von herken id) es meyne. 


i $ieder. Das erfie, Ach Herre Bott mid) trepbt die not. u. f. v. 8 Blätter in »°, 
rg, durch Dalentin Meuber. Die Anfangsbuchftaben der neun erften Strophen geben ven 
bie der folgenden nichts Sicheres. Ders 8.4 omb geheret, 15.3 auff erd fehlt. Sn tem 
h von 1575. 8? Blatt 134: Vers 1.3 auff pen, 1.1 fol, 3.3 almedhtiger , S.4 umbheret , 9.4 
bitt für faf mid), 11.4 3u jn für dann 3u, 12.3 war, 13.1 nu, 13.3 fpür id), 13.4 meim, 
y. 


Lied zu Gott dem Vatter, Sun vnnd Heiligem Griff. 


id ruͤff zu dir, 

„ hilff du mir, 

8 elende! 

unemandt belffen kan 
unmer wenden. 


quf berbem grund, 
mit meinem mund, 
ir geben, 

Acts pteifen wil 
das leben. 


if dem wilden meer, 
trof id) nirgent (ch, 
mir zu landen! 

bein, du troͤſter mein, 
erden zu ſchanden! 


groſſe gefahr 

ı deren gantze jac 
ı firaffen, 

erh [eben an, 
d) gar verlaflen. 


5 Ach Herr Gott, mir ifl angf vnd bang! 
wie bat es nur gewert fo lang, 
vnnd wil fid) uod) nit enden! 
3n dir ruͤff id, Heiliger Greif, 
dein troſt tbu mir mu feuden. 


Mid plaget feer die [dnbbe welt, 
der Satban mir allntbalben flelt, 
mein fleifd) wil mid) betriegen: 

Hilf Yatter, Sun vnb Heiliger Grifl, 
das id) im mig entflicben! 


Der Zathan da hin dicht vnd trad, 
er braudet all fein lif und madıt, 
mad) beteng fiet fein verlangen: 

© Gott, wo du nit hilfe mir, 

fo bin ic fon gefangen. 


Ad Gott, id) bab gefündiget ſeer 
wider bid) pub dein Gotlich ehr 
vnd wider die lieb meines nechſten, 
Darzu best mid) die ſchnoͤde welt: 
9 Gott, wolſt mirs vergeben! 


= 


I | 


Qo 


1080 "ge, 1 


9 Mein nathur if fo gar verderbt, 
von Adam ifs anf mid) geerbt, 
ian fünden bin id) entpfaugen, 
Jun fünden id) geporen bin, 

vil fünd hab id) begangen. 


im imel bed) beri oben. 


t6 Bein zufag wirf da halten uer, 
die wirt wit fehlen »mb cin har, 


Aber id weis das du warkaftig bd 
vx) bof, àm werd fit kumms, 


10 Se du nun foldjs wilt fehen au, | Dean du, Gott, weiß Die cedit pni, 
6 Gott, wer kam vor dir bean, das hab id wel »cruummIE. 
kein Meuſch mird können Ichen, 

Darumb bit id duch Ihefam Ehriß, 1; Es fag die Welt nun was ft dl, 
wolf mir mein fünd vergeben. allein id) dir veriramen fol, 
. id altin wil i ' 

11 (0 alicc hoͤchler HERRE Gott, 2 "a die dir U id efe bet! 
du weil pub kenf ja meine mot, die habens gar wol getroffen. 
pi ie in pes n ri 

um fir, kum [dir pu u mit, 
erloß mid) auf groffen forgen! is ® a pese 

«Exp. mia, 0 Henne eui —— mal nl, 
aß mid mur uil werden zu fpot H ) 
* dee " T fagen. m fp | — be weiß du meg pub firafen. 

s fe kein hilf, kein troß nit de, 

laß mid bod) nit versagen n 0 HERR , du aller hädker Geil, 

—— rd i ia 
ı3 AB mein fad) hab id) befolbem dir, Cu m DRD ioc, 

mit hoffnung, du werbft heißen mir, * 733 € lebe: Bre mc, 

weldhs meine feind verladen , als was Uu beft . 

Dennoch wil idj nit zweifflen bran, . 

du witf cs nod) mol mad)cu. ?u 3d) glaub, © vatter Jeſu Ehri, 
das bir alles wel mäglid if, 

ıs Gedenck daran, © Orc mein, du kauf cs mod) mol maden, — 
mein hoffnung laß nil verloren fein, AU mein fad) will id brfeiben Di, 


mein feind würd fid) erheben, bn wirk cs uod) wel (difta. 


Bald fagen “wo ifl nun drin Holt, 


dem du dich hafl ergeben? 21 Wind fag fürmar, © hödfer Get, 
EE wirſtu mir helfen auß diſtt nel 
15 Wo blib darnad) dein Göllich Ehr, | und mir genad bewenfen, 
wie kündt id) bid) nnt Preißen mer, Dein namen id) ficis loben wil 
wie könt id) bid) mer. Loben? pub cmigkliden prepfem. 
AMEN. 


Yalm. am 27. day. 
farre des Gern, fen getroſt und vuueriaot, 
und larre des Gern. 


Gott wirdis wol ſchaftu. 


Gingelner Drud, 4 Blätter in do, Hürmberg durd Valentin Weuber. 1551. Pers 3.2 fele, 53 Cm. Ul 
ben, 5.5 nur für nu, 6.2 alleth., s.? gein für dein, 11.4 hilffe mir, 13.3 weldyes, 16.2 felbem, rw d 
einftimmenr bis auf Kleinigkeiten in pem Leipziger GR, von 1552. 4" Blatt 122 imt in ten fecha en MR 
Blatt 276 und 1590, » Blatt 27. Sene feipjiger GB. von 1552 lieft Vers 5.5 nu, 6.5 entfliegen, uiti 
12.3 von, 13.1 nidjt, 11.1 nu, 19.1 Lieber, 19.5 alles. Tas Leipziger Geſangbuch von 1596, 8. II, Nro. ant 
© p) bietet mehr Abweichungen: immer nicht für nit, Vers 1.1 gros, 42 viel elenys uu viri mms? 
5.1 heilger, 5.5 nur, 6.2d. S. m. fein Netz Acht, 5.1 -igt, «3 meins, 9.1 Heine, fo fehte, 11(88 n 
ift, 11.1 Kofi, hilf du, 11.5 erlofe mid) aus forgen, 13.1 befolhen, 13.2 wirft. 14.2 hoffen, 113 sin, tU 
15.3 Mint, 15.1 Aber fehlt, 16.1 3war, 16.3 wirft, 0, 16.5 0, 17.1 tnól, 17.3 id) feit, 17.4 Bean, oW 
Bhüt mir o lieber Herr m., ?o.1 befeblen. 

Noch mehr weicht ter Gert in ten Greifswalder Gefangbüchern von 1592. s? Blatt 313 une 1597, Mm 
Bers 1.3 Sihe, 1.5 wende, 3.1 ber für bin, 3.3 £ande, 3.1 Erlöfer, 4.1 gel., 4.2 num lange yeit vb N: 
4.5 bettflu, ».4 © heiliger, 5.5 deinen, nu fehlt, 6.5 entflehen, 7.1 darauf, 7.3 sum b., 5.» festi! 
für meines, 11.1 Herr ond, 11.3 m. anliegen ifl dir vnuerb., 11.4 kom (dier, eile baly sub wks 
Erloͤß mid) du, 12.3 für, 15.1 bleibe, 15.2 f. kont, 15.4 aber id), 17.1 wol, 17.1 mol bem die bir, 4l 
ond wann du, 20.1 f. Did) bitt id) auf berBen begier, wollft aufführen mein faden, 21.5 sm wá 


Ambrsfins Wilflingsceder.' 
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Ambroſius Wilflingseder. 


Nro. 1254. 


— — — — — 


Der LXIII. Pſalm, des Königklichen Propheten 


ids, zu betten, oder zu ſingen, vmb verleyhung Göttliches 


s, vnd vntertrückung der feind deſſelben, In geſangs weiß geſtelt, 
in dem thon. Es ſpricht der vnweiſen mand wol. Ober, Anf tieffer nel, 1c. 


in Gott vnd heyland biſt, 
dir wachen, 

id) dir gar durfig ift, 

| mir verſchmachten. 
rlangen bab zu bir, 

: Acht all mein gir, 

) bod) begnaden. 


ken vund dürres land 
bteyl geben, 

it kein wafer hand 
dien leben, 

m darf nit trücktt mer, 
| Ehrifus unfer Herr, 
ie quelle. 


id) fid Aeiffig pb, 


tt müg werden 
dein bepligtbumb 
erden, 


damen dein madjt vnd cbr, 


hilf, © lieber Herr, 
runnen flicfen. 


gut vil beffer if 

auff erden, 

id) dich zu aller frif, 
beffers werden 

4 hören möcht dein wort, 
halt an allem ort, 
iderfaren. 


an id) loben did) 
hen kinden, 
md) heben vber fid), 
; bid) finden. 

keinen zweiffel ham, 
langen kan 
n Mam bitte. 


auff difer erdt 

rewd vnd willen, 

ng nie mer begert 
elf erfüllen 

komen mödjt dahin, 
sen fol! forthin, 
men prepfem. 


7 


o 


= 


1 


c 


Denn wenn id) mid) zu bette leg 

thue id) au bid) gebendien, 

Schlaf oder mad), bod) alzeyt pfleg 

mid) gang vnb gar bir ſchencken, 
AU mein red iff von deinem wort, 

wie id) denn dafelb hab gehört, 

des id) mid) alzeit troͤſte. 


Mieweyl du dann mein helffer bif 

und fonf keiner anf erden, 

ge aud im Himel niemand if 

auon mir hilff möcht werden, 
So bit id), das id) ſchutze het 

unter dein flügeln [rir pub fpet, 

das mir nidis künde fdjaben. 


Aein feel hengt ja allein an dir, 
als an jrm frewen feplanb, 
Verhofft, du werdeh heiffen fier, 
den feinden aud) thun widerfand, 

Auff das fic all zu boden gheen 
die mir nad) meiner Seele ſthen 
pub mid) wölln vberfallen. 


Sie werden faren in dic ell, 
nicht beffer mags jn werden, 
Dieweyl fie flben nad) meiner Secl, 
kein bleibn babn fie auff erden, 

3t eygen ſchwerdt wirds freſſen auff, 
die füd)s werden laufen zuhauff, 
das fie jt flepfd) verzeren. 


Aber der König frewet fid) 
in feinem Gott vnd Herren, 
Wer bey im ſchwert bleibt ſicherlich, 
wird aud) gechnmet werden. 

Die Lügenmenller aber fallu, 
fein fpot vnb (hand aud) hie bey alln, 
endtlid) gar perflopfft werden. 


Ehr fep dem herren Jeſu Ehrifl, 
der für uns if geflorben, 
Aud wider auferkanden if, 
des Datters bulb erworben, 

Das wir nun id in Adams fall 
umbkomen und aud) flerben all, 
fonder das leben erben. 


Bepruct zu Nürmberg, purd) Valentin Mewber. In ver überſchrift geftelt burd) Am- 


btt. Vers 9.3 werefl. 
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dem 


T 


Jesbanncs £gmens. 


Johannes Kymeus. 


Nro. 1255 — 1256. 


1255. Ein Rlagliedt vom fall Adams vnnd frat 
fampt ber tröftlichen verheiffung des Bamens Abrabe. 
Im Thon, Id Rund an einem Alergen, ıc. 


Jes fund au einem Morgen 
brimlid) an einem ort, 
Da hat id) mid) verborgen, 
id) bet! kleglide wort: 

Die fjena klagt jr groffc noi, 
der Adam thel fie trófleu 
mit Gottes cwigem Rath. 


Sie fprad) *» kinder alle, 
hört mein klegliche pein: 
Dem Todt bin id) verfallen, 
e wtbe cud), Kinder mein! 
Arius herken freub if gauk dahin, 
ad) Adam, liebfler Adam, 
wo find wir kommen bin? 


Wohin if nun die freunde, 
die frend des Paradiß? 
Widis mehr dann herken leide 
albie anff erden if. 
In ſchmertzen, armut, mühe und mot 
mir müfen jmmer bleiben 
ond fchlieffen mit dem Todt. 


Mich jamert ober maffeu 
der armen kinder mein, 
Das idj fie nun muß laffeu 
der ſchwern tödlichen pein. 

Ad leider, bóf ift meine that, 
verfludt muß fein die Schlange 
die mirs gerathen hat!’ 


Adam. 


Nun hör vnd laß dein klagen, 
du liche Mennin mein. 
Wir wöln drumb nit verzagen, 
ob wir wol fünder fein. 
Gott ifl erzürnet durch fünden viel: 
Gnad mil er uns erzeigen 
pmb eines andern wil. 


Ein Sam von deinem leibe 
zum heil ifl ons gelobt, 
Welcher uns cwig bleibe 
wider den fo gegen pus tobt: 
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Der fol die frend und nom 
in allen unfere woteu 
tröfn wir uns des alicin. 


Gott gibt durch Diefen Sema 

als was wir bam verlsra, 

Drumb wöln wir mid! fo king 

wir find je! newe gcbere: 
Ein ander Ichen bebl fi ex, 

der himel if geöffnet, 

wir wöln mit frend binas. 


Gene. 


Ad Adam, licbker freunde, 

wic wol ofelt mir dein wort. 

Jd hab auß Gottes mask 

aud) felbs ſolches gchert. 
Lchr mid), du lirbfirr Haufe 

wie id) ond meine kinder 

felin Gott gefchig fein. 


Adam. 


Wir folen auf jn bamen, 
in lichn auf redtem grund, 
Ton hertzen jm veriramen 
vnd halten feinen bug, 
In aller not jm rufen an, 
jn loben vnb bekenucn, 
dann heilig if fein Ham. 


Dir folln im fried hie Ichen, 
in rechter lieb vnd trem, 
Dic ſchuldt and) gern wergehe, 
im guten wilig fein, 

Tus huten vor dem bofen dl. 
was recht ifl allzeit pflegen, 
fo wird rath vunferm fall. 


Grau. 


Des wil id) allzeit pflegen, 
pub bitt all kinder mein, 
Das fic fid) and) erwegen 
irn wiln zu geben drein. 

Gott afegen euch, liebe kind 
Gott wird euch bald erretien 
von vuſerm fdweren fa.‘ 


Johannes Policarius. 1083 


12 Boldhs lied hab id) gefungen, 
als mid) drang Adams quad. 
Mein leid if vberwunden, 
Gnad herſchet vberall. - 
Gelobt fey Gott im himelreich, 
der uns hat widergeben 
das leben ewigklid). 





dern am Ende eines befecten, mit tem legten Blatte des Bogens 3 beginnenden Drudes in 
inde Gedruckt zu Mürmberg, durd Johann Paubmann, M.D.L. Die überſchrift tes 
eſtelt durch M. dohann fiymeue. 3Ber& 1.1 hört, 3.4 gehört, 10.2 tn vnb lieb. Gleich⸗ 
iegenden Texte, auch in Beziehung auf Vers 10.2, ift der eines alten Drudes, 3 Blätter in 59, 
‚entin tleuber, mit bem Liede Bon edler art geboren ward zufammen; aus tiefem Drud ift 
Zeile , welche ben Ton angibt, entlehnt. linbebeutenbe Abweichungen: Vers 2.2 höret, -Lich, 
rem , 7.3 wöllen, 9.2 lieben, 9.5 rüffen. 
st bietet folgender Drud: Fünf aufzerlefene Geyſtliche lieder, u. f. w. 8 Blätter in 59, 
urg im jar M.D.LV. Das fünfte Lied. Ders 1.3 bet, 1.7 beplgem mort, 2.1 hinberm, 2.7 
, 3.4 off, 1.5 Ach leiver diefer böfen that, 4.6 ſchlangen, 5.5 omb onfert willen für vurd 
das bepl, 6.3 f. Der allen Kindern diene, und uns aud) hilfft vom toot, 0.7 wöllen wir 
ölen, 7.1 feind, new, 7.8 eröffnet, 7.7 wöllen, freuben, 5.1 felbft, 8.7 follen, 9.1 f. Gott 
bten , Lieben aufi r. gr., 9.7 denn, 10.2 tr. v. L., 10.5 Sid) für Une, 11.5 gefegne, Liebflen, 


len Nummern nod) vier andere Lieder nach bem Mufter des weltlichen, Teit Il. Nro, 1293 ff. 


1256. Bom ende der Welt. 


t$ wort 4 Es wird nit gut, 
ort, als id) vermut, 

it Gott kom dann ball 
lt : 


| endt dranf werden? | 


n ridjten all, 
a wird ein end drauß werden. 


in recht | 5 Derzench nicht, Gott 
nd hmedjt, es if bod) not. 
kalt, Erloͤß dein (har 
bt gwalt: verlafen gar, 
in end drauß werden? bn wolf ein end drauß machen. 
kein fric 6 Kolchs wird gefhehen, 
man wirds bald chen: 
^ erdt man muß fid) leid 


gt: 
in end branf werden? 


tin. kleine zeit: 


Gott mil ein end drang madıen. 


Bieb, unter des Dichters Namen. Denfelben geben auch tie Anfangsbuchſtaben ber Strophen. 
für Leiden: So. f'ymeut mar ein Fuldenſer. 
tere Bearbeitung des Liebes. 


Johannes Policarius. 


Nro. 1257. 


. Ein nam andechtigs Lied vom ende der Welt 
»nb Jüngſten tage, Vnd wie die Gotloſen follen doran 
gefiraft werden, 
Im Eon, Kompt her zu mir fyriót Gottes Don. 


gt gilt kein red)t bey Herrn vnb kmedjt, 
ie Kieb if kalt, für red)! geht gewalt: 
wen wil ein end draus werden? 


Wort if mehr etbort, 
was jm gefelt: 
endt drans werden? 
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2 Man findt kein fried auff erden nit, 
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alls vold: fid) regt vnnd jtzt bewegt: 

wenn wil ein end draus werben? 

Hau feufft unnd frif, Araks Gotls vorgik 
vnd ſtelt dem gelt in aller welt: 

wenn mil cin endt draus werden? 


Es bat j6t fug alle lift vnd trug 
punb lanffl untrew on alle few: 

wen wil ein end drans werden? 

Sein nedfteu ridjten vnd lügen dichten 
ibl jederman mciflerlid) kan: 

wenn wil cin eub draus werden? 


Aud) büberen fampt Yurerey 

if gank gemein bep aros vnb klein: 
wenn mil ciu end draus werden? 
Es if kein fünd die man nicht find 
vnd die nidjt wer eingeriffen febr: 
wenn mil ciu end draus werben? 


Des Babfls gefind heftig und ſchwint 
als nic erhort jtzund rumori: 

wenn mil ein enb draus werden? 

Der Ehrifen biut mit grofer (lub 
wirdt bin gericht, nod) ad! mans mid: 
wenn wil ein cnd drans werden”? 


flan fdreit, man fagt, man ruft, man Klagt, 
das tinet. kem ders zu herhen mem! 

wenn wil ein enb draus werden? 

Ad) Gott, dein Wort wird nidi erhort, 

was man nur fpridjt, das adj man nid: 
wen wil cin end draus werden” 


Es wird nicht gut, als id) vermut, 
6011 kom denn ball zurichten all: 

da wirdi cin eub draus werden. 
Vorzench nidi, Gott, es ift hod) wot, 
erioß dein fdjat, vorlaffen gar! 

du hanfl cin end draus madıen. 


Solchs wird gefhen, man wirds bul fehn, 
brumb leid vnnd meid cin kleine zeit: 

Gott mirbl cin end drans maden. 

AU Zeichen fid) gewaltiglid) 

jhund erzeigen, drumb wird fidis neigen 

»ü wird cin end drans werden. 


lit waſſer vi feuer gros. abentheuer 

wird jkt erhori au mandjyem ori: 

t$ wird cin cnd draus werden. 

cud) zeigt der Mon, die Itern vi Ionn 
viel graufam gefiht vnnd ſchrecklich geſchicht, 
vnnd wird cin end draus werden. 


AN Ercatur vnd gan Natur 
verendert fid) febr wünderlid: 
t$ wirbt ein end draus werden. 
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Johannes Politarius. 


Man wird balt ſehn am fd 
das zeigen [hen des fürnídya 3 
denn wird cin cub drans werden. 


Dir Engel fingen und wird erkli 
der pPoſaun [hal gang shrrel: 

beum wird cin end drans werden 
Des Himmels kraft vnd Erdrru 
wirbt fid) erregen, fdyreklid bn 
denn wird ein end dcans werd 


Mas Firmament vu Element, 

die werden müßen für bik jutif 
denn wird cin end draus werd 
Am Himmel droben wirds fur 
vond wirbt fid) zünden an alu v 
denn wird cin eud drans meriti 


Des Himmels gebew wird werd 
vnnd fol fid) machen cin granfaı 
denn wird ein end draus werden 
Alsdaä fol bald des tenfels en 
fampts Türke roit vu Sabfs Al 
gar [djncl cin ende meme. 


Vnd fol fürbas on vuterlas 
der Welt homut in tiffer elnt 
on all end cwig leiden. 

Do wird fid heben gras zittern ı 
ein ſchrecklich zagen und jemmerli 
vund wird kein cmb drans werd 


Do wird fein fterbem vand dd d 
der ewig 1001, cin cwig mol, 

pnnb wird kein end drans werd 
Ein healn vá ſchreyn, cin cmig | 
feur, angl vü leid in cwigkeit, 
pnb wird kein cub draus werden. 


Marter nb. quel an leib »unb | 
wie das zeit an der reihe Man 
und wird kein end draus werden. 
Ein [hwefcel flan, ein zeiten ar 
gros adj vñ wee vnd kwürfden d 
vnnd wird kein end drans werd 


Der Teuffti gefangen mit will 
wirbt hencker fein in bellifder WI 
vnnd wird kein cub drans werk. 
Der wurm wird reifen, in euift 
die fünd wirt magt vnds bri jtm 
vnd wird heim end drans werden. 


Die welt nidis adit, folds eis » 
Icbt hin in tag nnd fpridt sn bh 
es wirt kein end drans werd, 
Dic welt wird Ache vm) nidi & 
brun fo ifl Re wie ic pa ie, 

es wird kein eub draus werden.’ 


Jeremias Homberger. 
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) gerüfl, du frommer drift, ?0 Alsdann fol ſchon des Himmels Gron 
fürwar, die Schrifft fagts klar: vnds Erdreich fein flets vnſer fein 

t eub draus werden, end wollen ewig leben, 

ball mit groffem fall And) den Herrn Chriſt zur felben frif, 
it che zu trümmer gehn, wir ehrißen dein woln bey dir fein 

ein end draus werden! vnb bep bir ewig bleiben. 


Das belff uns Gott frólid) Amen. 
"ber. 2c. 3 Blätter in SO, Gedruct zu Dreſzden purd) Matthes Stöckel. 1557. Das erſte Lied, 
. 401, das dritte Nro. 1033. Bergl. Nro. 1256 von Ioh. Kymeus; ber neue Ton verbindet nicht 


phen, fonbern auch fe zwei reimenve Zeilen mit einanter, jo daß innere Reime entfiehen. Vers 1.1 
7.2 ven, bald für ball: vergl. 19.1 und Nro. 1256, 9.1 3eigts, 15.5 je und je, 20.4 jo. 


Jeremias Homberger. 


Nro. 1258. 


258. Ein ſchoͤn lied von der Redhtferttigung des 
en Menſchens für Gott, burd) die vermifdjung der gerechtigkheit 
onnd Barmhertzigkheit, nad) der (donem betradtung des Heiligen 


Bernhard) vber ven 85. Palm. 
Im then, 3d fiunb an einem morgen ıc. 


| an einem morgen 

n einem orit, 

mid) verborgen, 
hrecklich wortt 

ana dem Roltzen feind: 
tin grim zu nichte 
Ium vnfern freund. 


des Himels Throne 
errlichen glantz, 

m lieben Lohne, 

5 Uattets gant;, 

ig Greif in vollem licht, 
ond dem 3obut 

erſchein des gleich. 


Bott Almechtig, 
drey Perfon, 
(cim fluhl gant; Prächtig, 
: Ritter ſchon, 
B fiund alles Himmels Heer, 
fend mal taufend 
Engeln (dar. 


mit groffen forgen 

| efdjad) im ring: 

, wie am morgen 

im glaniz hergieng, 

tter fim fürs Ridters Thron 
m fampi feim Weibe 

Ahlaget an. 


5 Bald kham erfür mit grimme 


IR 


3 


- 


Satan der ſchröcklich ftynd, 
Biel tanfent warn mit Ihme 
der Augen feurig feind, 
Mlit Schlangen flalt Er bunden dar 
Adam mil feinem Gmahle, 
die warn verlaffem gar. 


Sie weinten blutig Ihrenen, 
ihr gwiffen mad) Ihn bang, 
Des thet fih Satan dehnen 
gant; flolt; in feinem gang, 
Sein flaiient maul mit grim anffthet, 
ts war ein gremlid) flimme, 
die furcht mid) ſchier hat thoͤl. 


Er fprad) zu Gott * O Rider, 
du bil gerecht vnb fireng, 
Ahtin Aduocat nod) Tichter 
dir khan verkhern dein geng, 
Dn beltft warhafftig all dein Wort, 
ein jeden nad) fein werdhen 
bezahlſtu bie vnd dort. 


Ich bring hie wider Adam 
Ven du gefhaffen hafl 
Vnd wider fein Weib Euam 
die du Ihm geben hafl 
Ein redte klag vnd lafter orofs: 
von dir feins abgefallen, 
Khommen in mein Raubfdlofs. 
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Nun fie haben gebóret 
dein wort zuhoffen gnab, 
Sipted)eus, fic fein bethoret 
durd) meine mortte glat, 
Sie khlagen fdjmere dienfbarkheit, 
weil fie mit mir die Helle 
ſolu babn in ewigkheit. 


Pas folten fie bdacht haben 
ba fit uod) warn ben Dir, 
Dein wortt fie wuſten eben, 
wer zwang fie zbören mir? 
Mit frepem willen fie von dir 
fid) han ;n mir begeben, 
dein recht fc Leff bey mir. 


Diſs recht ift vnuerborgen 
das id) jetzt leſen will: 
Adam, huct bid) mit forgen 
pmb trit nid)! vbers ziel: 


Iſs nicht die frmdt von difem Holtz, 


n wiffen guts und bofts, 
en Thod bringt fürwit; folt;. 


Des ewigen Thodis wirft fecben, 
wenn du veradhteh mid, 
Mit Satan wirfin erben 
die Helle Ewigklidy’: 

Wun hat er difs dein wortt weradt, 
fo khans nidt auders werden, 
er ifl in meiner mad. 


Rach, ad und weh mit Zehter 
id) ober fie mit Sedit, 
Es frint grofs Ubeltbeter, 
jehter id) ſchrey mit mad: 
Dein gredjtigkbeil vnd marheit rein 
fid) alfo mufs beweifen, 
mein engen fie nu fein.’ 


Tja er difs redt, mit ſchreckhen 
zwehn öpffel warff in kreis, 
Der anbifs Ihet erweckhen 
Adam den Qhobrs ſchweiſs, 

Sein Weib das fiel in Obmad) bin, 
Adam khont fic nidi troften, 
perzweifflet in feim finm. 


^ Der jamer tbet. bewegen 


c 


das ganize fimblifd) Herr, 

Barmbertiigkheit thet regen 

ie fanffimut Gottes febr, 
Grredtigkhait und warheit Gott 

erzaigten fid) auffrichtig 

imu feinem wort und gbot. 


* Adam, dir fry nergónnet > 
ſprach Gott der Richter from, 

“ Dafs du nicht werd verhönet, 
dem Uriel du fürkhum.’ 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Jettmias Homberger. 


Adam pub Ena bekbenten à 
es war mit Ihn nerloren, 
he warn ins €bobis gewall. 


Mic beyſitzer Gett fraget 

vmb Ihre meinung Rei: 

Orreditigkbait bic feget 

vnb aud bic Warheit [dicht 
* Bic Aeuſchen fola gehzef 

wie dein Wert ibut vermeiden 

ewig in Helfer prin." 


Die Meufpen weinten (eiat, 
fic fhrien Weh sub Ad, 
Das ganize gimblifd fret 
ſehr jamert Ihrer (mad: 

* Barmbertzigkheit, wefs fe 
ſprach Gott, “and Im, mein | 
ir feb! gant; Eraurig zu.’ 


Barmbertzigkheit mit Leyde 
antwort *€ Vater from, 
Hrütt muf drin medt erzeigen 
dafs ih bir nidi smbkhem: 
Gerechtigkheit uud warkeil 


deim Wortte recht nad komm 
das bleibei ewig war. 


Mas wird cs aber werden, 
wtun dein Barmhertzigkheit 
Hit wird berumpt anf Erde 
vnd lobet drin Gottheit? 
Solt der ſchãndlich Iatan p 
dann Gott zum leben, werden 
mechtger? das mebr midi gut.’ 


Aud) Antwort fried mit [caf 
“mo kompt die Vnruc be? 
diit zittern meine Icfizen, 
foit Iatan unfs permebra 
Barmbertzigkheit vnd Werki 
entfaugen han mit freunden, 
Grechtigkheit mid) kauf zwar. 


O datter aller gnaden, 

dem Satan leur mit mad, 

Das er nicht khonuc ſchader, 

drin Ham nicht werd veradi: 
Barbertzigkheit maſs größe 

deun alle fünd auf Erden, 

fricd mufs im fime fein.’ 


Der datter aller gäte 

zu feinem licben Sohn 

“Dir geth das hart zu guit; 

fag! Er, *O werde fron, 
Du bif mein Kath om) weil 

dafs Recht Fr mit freude, 

was du (prid) , das fol fein.’ 


Jeremias Homberger. 





Himels Heere 

inem Mundt. 

often febre, 

angſt Ihr fünb. 

rit, fried, geredytigkheit 
len willen 

beſcheyd. 


uff fein Munde, 
ein redt, 

die fünbe? 

md) Warheit 

um Qbobr redit, 
ond fricde 
ſuchen ſchlecht. 


ver willen 

en lofs; 

| bie fillen 

t fo grofs: 

: mufs derfelb ohn fünd, 

d Thod Got fünen, 
grum. 


mufs wider 

jod vnnd Jein, 

z fein Bruder 

a fein, 

tiff er geben mufs 
en ec beplet, 

ttes. Haufs.’ 


d Warheit 

en febr, 
Weifsheit 

iblifd) Heer. 

it vnb fried alfsbalt 
pub Erden 

hen zahlt. 


fen Throne, 

er grofs: 

pont fünen 

iſchen blofs: 

irifs kham wider her 
mit [riftim, 

eblend febr. 


des alters, 
tt guab, 
Rather, 
die That: 
gegeben ſchon, 
darnchen, 
) mög gehn.’ 
| 


idt gantz file, 
anflobft, 


frim willen 
€tof. 


— — — — — — — — — — — - 
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Der Tenffel Annd in forgen grofs, 
dafs er nicht mód)t verlieren 
die fad) vnd fein Raubfd)lofs. 


32 Da fpradj der Bohn aufs liebe 
vnd großer freündlichkheit 
* 0) Aenſq, vid) nicht betrüche, 
id) bin brin gredtigkheit: 
Den Rath, den ich dir geben bab, 
den wil id) felbs erfüllen, 
dafs bu bet fünd kompfi ab. 


33 Drumb foltu mir vertranen 
von ganhem fert;en dein, 
Sürm Thod lafs dir nit gramen, 
id) mill dein Heyland fein. 
Heb did, Satan, dn Mörder grofs! 
der Richter wird dir meffeu 
-nad) deim verdienf dein mafs.’ 


34 Da ſchrey al Himmels ferte 
dir fey lob, Gottes 3obu! 
Du bif deins Vatters Ehrei‘ 
cs war grofs freund und wunn: 
Orredjtiakbeit den friede khuf, 
die warheit thet vmbfangen 
Barmhertzigkheit mit Inf. 


35 Mer Heilig Geif ecfüllet 
die Menfdyen mit feim licht, 
Mit freũdt vnb gutem willen, 
fic Aunden fren auffridt. 
Der Satan flol) mit groſſem gſchrey, 
fein coit mit fpot vnd fanden 
wurden geſchlagen frey. 


36 Adam nu gant; durchlenchtet 
mit feinem lichen Gmahl 
FSiel nieder und Giicdtet 
die wolthat grofs mit fdjall : 
* (9 Yatter mein jus Himels Thron, 
dir fampt dem Heilgen Geifle . 
fen lob vnb deinem John.’ 


37 Diſs kiedlein brad znfammen 
ein armer fündig Man, 
Jeremias heif fein Mame, 
grofs Hertzleydt grief Ihn an, 
omberger wird er guant ins gmein, 
khont fid) nicht anders Troͤſten 
dann durch das wort Gotis rein. 


33 Ob er fdjon wird beranbet 
der welt gunft, chr und gut 
Weil er an Gbrifium glanbet, 
hat er tod) guten mut, 
bm guüget woll an Gottes gnad: 
o Herr, die lafs Ihm bleiben 
durch deins Johns Heilgen Thodt. 
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39 SSprid) Amen, Amen, Amen, 
bu werde Ehrifenheit, 
Du lob den drein Perfonen 
der einigen Getiheit: 
Ehr fry dem datter und dem Sohn, 
dem Heilgen Griff ohn ende 
von ewigkheit und nun. 


3 Blätter in 99, Grätz vurd) Zacharias Bartfó, Sormfchneider. Ohne Sahreszahl. Berk 45, 5.6, à! 
14.6, 26.2, 36.1 ftebt ber Name Adam unt 7.3 das Wort Aduocat in lat. Schrift, 5.5 gebunden wr 
lebft = läßt, 13.2 fo, 11.5 fihl, 15.4 fm, 15.6 gants für fid), 16.3 werdts, 15.4 Berer, 20.: [dam 
Lid), 21.1 fo, 31.2 auflofen. In ber 37. Strophe tec Name des Dichters. Pers 27.7 umb 202 heute 
nifche Geqend. 

Vergl. Teil II. Nro. 1021 Str. 16— 35 ff. um* bie 9Inmerfung. Tie 5. un? 6. Strophe von Luther 
Tlu freut eud) Lieben €briflen gemein, vie 2., 3. und 3. von Leenhart Kettners Ried Nro, 1162 um 
von Paulus Gerhardte Ein fümmlein geht und trägt die Schuld enthalten Ytadjflánge ver alten 
Die biblifchen Gapitel 1. Mof. 3, Hieb 1, Luc. 16.19 ff. und be& Bei. Bernhard Betrachtung über Sj. 5 
die Anlage geiftlicher Schaufpiele ; weit ab von ber gewiefenen Bahn geben vie albernen Phantaferek 


1259. Ein Lied von Aut der kranckhait. 


10. füartij. Anni. 1553. 


3e, Aund am ainem morgen Gebracht in fol vnd haben mı 


haimlich an einem ort, drumb der Pſalmiſt redi gſungen: 
Da het ich mich verborgen das Creül iA mir »vaf gäct.’ 
pub hoͤrt gar hohe wort 
Wol von zwayn jungen Ehrifen, & Der gfund fprad *& brücder me 
der ait. gfund, der ander krank, was if dein gwifenfhafl? 
die theten fid cüfleu Wem mast du pe dienlich fein 
mit Ichrens Ritterfhaft? 

2 Bü bemárn mit erfarnuß, Jit dem mund ik dir (dwrr 
welcher flant befier wer, Gott loben vad jm danden, 
Mpnes melt Eaffiodorus, iR meer gfander orden. 


der gfund oder krank fer. 
Der ofnub fprad) zu dem krancen trat Der Künig Ezechia⸗ 

fwer baf mil mir diſputiern, begeret gfund zu fein, 

id) kumb von glerter halt.’ Als es meldt €[aias , 

das cr mid)! inn Ermpel fein 
Dinanf gehn, Gott jh lob pm) 

and) feine kind cedit. leeren: 

gib du nun amimort meer." 


-J 


Der krank [prad) Es ift eiu frag, 
welche Schul höher fey, 

Der €reüfjgang manichen tag, 
ttfatu mas darinn frey 


Gelernet ward, on [djrift und mort .2. ha: 
oder im Collegium, So id) lig in Eodes pan, 


| 
befüct von mandıem ori. mancher hat zu merdhen: 


.. 
w— 


ge. 


Ein bryfpil fey im gefandt, 
zum güclen jn. zſörcken. 
Dann yc feben Krefitiger il 
als hören: iff nie cim fpol 
bring! mer beſſrung al fcil. 


d» 


Mlanid) Süd vnb Maifer bod) 

in meim gfund id erfüer, 

So much id) fagen bennod), 

wie id) zeügt mit cim. Schwäer: 
Dep creübgangs knnf gewiſſer if 

als der Schrift groß crfaruug, 

als puͤcher, wers ermißt. 


€ 


Die zal der wert im gebett 
Gott nit will aufchen: 
Sauben ſeũfftzen and fort erc, 
als es if verichen 

Ju Aiäfdyweigen wand befnesi 
ob jt glei ſchwach vnd »rredi, 
tiet ſterck fid) mehren thäkt. 


w* 


Des herkens cntpfindligkait 
mir pücd)ec mit gaben 

So vil als deß Erentes laid, 
pũecher manchen haben 
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t groß kraft mit fid) bringt’ Das ich die nieffen mag vnb kan, 


paulo fpradı. pmb ander natürlid) khrefft, 
slert das vernimbt, id) gedacht vor nie dran. 
" die fad): 
plis nie machen wolt 13 Darumb plato, der Grof man, 
a bili das nur kranckhait het flatt, 

. Bür [dil ermelet ein plan, 
ıhait aber kam kraffít dann er erfaren hat, 


Das friplid) krankhait tugent »il 


willid) zſein, pflanget und uningent Jagt: 


| nimmer vergafft 


: binglein. | iff ein Ehriflih Seyſpil. 
tnet id) nod) vil meer, . 
sie bfunnen bett, 14 Der vns das lied gefuugen, 
m in leer. ward oft ein kranker man, 
m Greüßgang bab ers funden, 
t vnnd Coll, fprad) id), hiffend auff [ces plan 
wk id) Dir Das Horn deß hails hat er gemerkt, 
»nd trank, damit mid) im fpital lag und nil laf, 
der aud) vmb bgir, püedjen holt in oft Alert. 


Wie vil Gſetz das lien ift land, 
So vil monat was er krand. 


Pfal. 89. 
Letati fumus pro diebus quibus nos humtliafti, 
Annis quibus Vidimus mala. 


€ob. 14. 
Das yberig zeit feines lebens, vertrib Goblas in fremden 
sund nam z& in fort Gottes, und ftarb im friben. 


Bu einem dank Pſalm baft bu den 29. 
und wilt du den. 114. 


| SB(átter in 99, ohne Anzeige des Druders. Am Ende: Erft mals in Bruck geben. im 1557. 
 béffrung, 4.6 unt 8.6 ale nad) vem Gomparativ. 


1260. Bas Matter unfer, mie der 


Sünder bitt, vnb Gott jm widerumb antwortet. 
Im thon: 3d) ftunb an einem morgen. 


n einem Morgen ‚Sünder. 

inem ort, 3 Butter onfer im Simel, 

nid) verborgen, wir deine Kind anff Erd, 

ide wort: Bufer ein groß gewimel, 

t rief, begert genad, von dir abgefundert, 

t von Himel Im ciend leiden groffe not, 

wort bot. gib uns ein gul verirawen, 
hör vnfec Bit, O Gott. 

groffem jagen, 4 Micwol ein groſſes mittel 

d nicht erhört. iR zwiſchen vns vnb dir, 

m tbef ers wagen, Bod) wollen wir bid) bitten 

5 bat gelert: auf vunfers bergen gier: 

den Walter mit begeri Hilff uns, das wir auf fünd vñ (hand 

men bitten, u dir heim mögen kommen 

ir gewert. in vuſer redyt Yatterland. 


cchenlied. 111. 69 
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39 SSprid) Amen, Amen, Auch, 
In werde €briftenbeit, 
du lob den drein Perfonen 
der einigen Gottheit: 
Ehr fry dem datter und dem Sohn, 
dem Heilgen Geiſt obn ende 
von ewigkheit und nun. 





8 Blätter in 89, Brätz durch Jadarias Dartfd, Sormfchneider. Ohne Jahreszahl. Bere 45, 5.6 il 
14.6, 26,2, 36.1 jtebt ber Name Adam unb 7.3 dad Wort Aduscat in lat. Schrift, 5.5 gebunben wei 
lehſt = laßt, 13.2 fo, 11.5» fibl, 15.1 fm, 15.6 gant für fid), 16.3 werdts, 15.1 Iherer, 20.5 [dam 
lid), 21.4 fo, 31.2 auflofen. In ber 37. Strophe ter Name des Dichters, Vers 27.7 umb 31.2 eati 
nifche Gegend. 

Vergl. Teil II. Nro. 1021 Str. 16— 35 ff. umb bie Anmerfung. Cie 5. und 6. Gtropbe veu Luther! 
Uu freut cud) lieben Ehriflen gemein, vie 2., 3. und 4. von Leenhart Kettners Lied Nro, 1162 ui 
von Paulus Gerhardte Ein füámmlein geht und trägt die Schuld enthalten Nachllänge ter alten ! 
Die biblifhen Gapite( 1. Mof. 3, Hiob 1, Luc. 16.19 ff. und des heil. Bernhard Berradhtung über fi. 5 
die Anlage geiftlicher Schaufpiele ; weit ab von ber gewiefenen Bahn geben vie albernen Phautaſtertin 


1259. Ein Lied von Auk der Rrandujait. 


10. Aartij. Anni. 1553. 


Ic Aund an ainem morgen | Gebracht iu Asig vnb heben mi 
baimlid) an einem ort, drumb der Dfalmif redi gſungen: 
Da bet id mid) verborgen das Crrüg ifl mir vef güct." 
ond hört gat hohe wort " 


Wol von zwayn jungen Ehrifen, Der gfund ſprach *@ brücker wii 


© 


der ain gfund, der ander krank, was if dein gmiffenfdaft? 
die theten fid) cüflen Wem magff du pes dienlich fein 
mit lehrcus Bittecfdjaft? 
2 Bu bewarn mit erfarnuß, Jit dem mund if dir ſchott 
weicher Aandt beffer wer, 601! loben und jm danden, 
Wycs meit Caffioborus, il meer gfander orden. 


der gfund oder krank fer. 
Der gfund fprad) zu dem kranden trat 


= 


Der &ümig Ezedias 


"(duct baff mit mir difpuliern, begerei gfund zu fein, 
id) kumb von glerter flatt.? Als es intidt €faias, 
das er mid) inu Tcmpel fein 
3 Der krank (prad) “Es ift cin frag, Ginaufi sche Fine I psi 


weihe Schul höher fep, 
Der Ereübgang manichen tag, 
erfarn was darinn frey 
Gelernet ward, on ſchrifft pub wort, 
oder im Collegium, 
befüdt von mandem ort. 


Mlanich Sid) vnb Maifer bod 

in meim gfund id) erfüer, 

Xo much id) fagen dennod), 

wie id) zeügt mit cim Schwütr: 

Dep creüßgangs kunf gewiffer if 
| 


aud) feine kind redit leeren: 
gib àu nun amtmert meer.’ 


So id) lig in Todes pandi, 
maudyr hat 3á merckhen: 
Ein bepfpil fey jm geſandt, 
zum güctem jn zRörcken. 
Dann 5c fehen krefftiger if 
als hören: iff nie cim fpol 
bringt mer beſſruug al fri]. 


Is 


i» 


Die zal der wert im geben 
Gott nit mill aufchen: 
Sauben feüffgen and fort ger, 
als es iff verichen 

In Ailfdweigen unnd befexw 
ob jr glei fdymad) vnd veredi, 
cix. ſterck mehren thäel. 


= 


als der Schrifft groß erfarung, 
als pud)er, mers ermißt. 


=. 


Mes herhens entpfindligkait 
mir pücder nit gaben 

So vil als deß Creufes laid, 
pücher manchen haben 
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| groß kraft mit fid) bringt? Das id) die nicffen mag vnb kan, 
Paulo ſprach. pmb ander natürlich khrefft, 

Mert das vernimbt, id) gebad)t vor nie dran. 

u die fad): 

lab wid) nie machen wolt 13 Marumb plato, der Groff man, 
mar Lone das nur krankhait bet fait, 

war poi. Dür fdül erwelet ein plan, 


dann cr erfaren hat, 

Das friplid) kranrkbait tugent vil 
d vnd uningent Jagt: 
ift ein Ehriflid Seyſpil. 


chait aber kam krafft 
willich zſein, 
nimmer vergafft 


dinglein. | 
rnet id) nod) »il meer, . 
ie bfmnnem heit, 14 Der vns das lied gefungen, 
en in leer. ward offt ein kranker man, 
m Crrübgang bab ers funden, 
r »nnb Gott, (prad) id), hiffend anff fees plan 
ick id) dir Das Horn deß hails hat et gemerdt, 
md tranck, damit mid) im [pital lag vnd nit laß, 
der aud) vmb bgir, püeden bol ju oft feret. 


Wie vil Ce vas lied ift land, 
So vil monat was er krank. 


Pfal. 89. 
Letati fumus pro diebus quibus nos humiliafti, 
Annis quibus Vidimus mala. 


Qob. 14. 
Das yberig zeit feines lebens, vertrib Gobias in fremden 
uund nam j im fordt Gottes, und ftarb im friden. 


Ju einem dank Pſalm haſt dn den 29. 
vnb wilt bn ben. 114. 


| SBfátter in SO, ohne Anzeige des Druders. Am Ende: Erſt mals in Drud geben. im 1557. 
böflrung, 4.6 unb 8.6 als nach vem Gomparativ. 


1260. Bas Batier unfer, wie der 
Sünder bitt, vnd Gott jm miberumb antwortet. 


Im tbon: Ic ſtund au einem morgen. 


n einem Morgen , tuber. 

intm ort, 3 Matter onfer im Simel, 

nid) verborgen, wir deine Kind auf Erd, 

id)t wort: Vuſer ein groß gewimel, 

t rief, begert genad, von bir abgefundert, 

| von Himel Im elend leiden groffe not, 

port bot. gib uns cin gut vertramwen, 
hör vnſer Bit, © Gott. 

groſſem zagen, 4 Tito! ein grofes mittel 

) nicht erhört. iR zwifhen ons vnb dir, 

n ihet ers wagen, Bod) móllen wir dic bitten 

i bat gelert: auf unfers hertzen gier: 

den vatter mit begert fif vus, das wir anf ſünd vñ ſchand 

nen bitten, m dir heim mögen kommen 

ir gewert. n vnſer red)t vatterland. 


:henlied. III. 69 
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5 


e 


a 


& 


© 


Gott. 


Ein kind fein Yatter ebret, 
deßgleichen tbut jm recht, 
Der lob vnd preiß vermehret 
feim Herrn, ein trewer kucdt: 

in id) denn ewer Gott und Kerr 
ond mid) ein Uatler neuuet, 
wo blegbt mein himblid) chr? 


3o in die fort des Herren, 
lihr mid) alfo nent? 
—* Aamt folt jr ehren, 
der wirt bey end) geſchent, 
Geleſtert bod) zu aller ct: 
folt mir denn das gefallen? 
es fol end) werden leyd. 


Sünder. 


O Yatter, wir bekennen 
pi es iff leider war. 
Groß Sünber wir vns nennen, 
wir find verberbet gat 

Durch Adams fal im Paradeis: 
laß uns das nidjt cntgelten, 
dein gna» vnb bilff beweiß. 


Auff das wir mögen leben 
nad) deinem wort auff erd, 
Vnd das ben uns darncben 
Dein Ham geheiligt werdt. 
faf vns nicht reden mod) denchen mehr 
denn das wir dir © Yatter, 
fagen lob, preiß und cbr 


Gott. 


Mic wird mein chr und Hamen 
bey cud) heilig erzeigt, 
Sio jr doch allefamen 
zum bofem feit geneigt? 

AU emer. gedanke find zerfiört, 
die fünd heit eud) gefangen, 
ewer berg iff gar verkert. 


Mein lob kan mir verjchen 
ein fo verkehrt Geſchlecht, 
Darumb fo wird gefhehen 
vü id erkens für recht, 
Bas jt nidi werdt von mir erhört, 
wo jr von bergen grunde 
tud) nid) zm mir behert. 


under. 


"Ad Vatier, wir empfinden, 
das vnfer glidmaß all 
Uur find geneigt zu fünden, 
aud) mil in foldjem fall 

Die welt vñ vnſer eigen fleifd 
in vns allzeit regieren, 
der Sathan uns von dir heifdt, 


| 12 Bein cbr mit zuwertreiben, 
' anf bas verachtet werd 
| Bein Kan, der dog muß Mia 
| im Himel und anf Erd. 
| Dein Weyd) zu vns hem di 
võ vns bleib vageſcheider 
bic und in ewigkeit. 
| ett. 
15 drin id) auf met (sl rein, 
| den verderb id) umor: 
| Wer reihthumb bett gebeien, 
| fo ferr id jw ecbór, 
Mus vor dur arms! legen | 
den id) fol felig madjeu 
mnß por getödiet fcim. 


SSélds als wölt jr mit dulden 

ond gieh anf. ſchuchlich red, 

Wü gebt mir »il die (wid, 

fo es nidjt nad willen geht. 
Bas (daft cwer fünd vnd sif 

wie fol id) eud) beum beifen? 

jt volgt nit meinem caht. 


-— 
bh 


. . diner. 

5 Mas ift ons lcid von herken 

DE bringt pus groſſe ſchand, 

Wir klagens aud) mit (merk 

das wir dein beilfam hand 
Vidt können leiden sod) wh 

im Himel vnb auff erden 

dein gnediger Will geſcheh 


- — — — — — — —— — — — — — 
u. 
x 


t6 Mb vus ſchon kompt zu mutr, 
t$ fe) »ns vil zu fdwer, 
diabr fort mit deiner ruthen, 
| Araff, wehr vnd pas bekeht, 
Bas vunfer ſchnoͤder böfer sil 
nicht allzeit mög regieren, 
der fünd if fonf zu sil. 


Gott. 
ı Es iff wol mehr gefdchen, 


das man mir mit dem mund 
Lat lob vnb preiß verjchen, 
bod) nicht von herken grund, 

| Vnd als id) fie zu jvcm gii 
angrif vñ wolt ju helfen, 
da liefen fie zu rück. 


18 Wiewol fie mid) drnmb beta 
pnnb milteu in dem werk 
Sie erh von mir abtreten: 
darumb, © Zünder, merk: 
Sio jr falt widerumb in mit, 
fo wird das lebit erger 
denu vor das erſte war. 





Sunder. 


lebt auff Erden, 
: gen krafft 
Ten befdyperben 
d tüglihs ſchafft: 


0, wer mag vor deiner hand, 


tert, befichen? 
sic ale fampt. 


guten wandel 

) ond trew, 

t feldjem handel, 

ms vernew, 

vns emer teglid) Brodt 
; wir bedörffen 

r$ not. 


Gott. 


fein nod) rede, 

liebe rob - 

Hund wolt breden, 

ib des not, 

t die Perlein für die Sew, 
b für die Hunde 

das bod) ferc fey. 


aß id) verkünden, 

t id) end an, 
iemand gefunden, 
glanben daran, 
fünden fahrt ir fort, 
fpot veradtet 

uuud mein Wort. 


under. 


bu bid erbarmen, . 
darnmb 

eb DNS armtu, 

Sünder find 

genng tbun deinem wori: 
9 von herken, 
römkeit fort. 


wölfl »us vergeben, 
tr fünb, 

a and) daruchen 

gern thund. 

t) mit »ns nicht ins gericht, 
; lebt anf erden 

ir nicht. 


Gott. 


end) vergibe 

id miffethat, 

batbey blichen, 

t puguab: 

twr glaub pub ſchwach, 
Jt jr nicht tragen, 

id) vngemach, 





Ne 





?6 Das jr nicht kónbt verharren 


ein kleine weyl bep mir, 
Wachen und end bewaren, 
auff das cud) nicht verführ 
Der Zathan bring in ptr(ndyung, 
barburd) ewr ber verſinſtert 
vund fpradjof wird ewer zung. 


Sünber. 


Schwach vnb krank find wir alit, 

die aufedjiung if groß: 

Éafíi ons nicht weiter fallen 

in foldye verfud)ung bof, 
Gib vus befand zu aller zeyt, 

bey dir, HERR, zunerharren 

von nun in cwigkeil. 


Vnd das wir mögen firepten 
ritterlidy bif an vnfer end, 
Bun wir anf allen ſeyten 
partt werden augerent: 
Wo bn nidi bilfft in foldem krieg, 
fo find wir vberwunden, 
verloren if der fitg. 


Gott. 


Id bin allein gerechte, 
gered)tigheit bab id) hold: 

t feyt vanie Knechte, 

illi) id) Araffen foit, 

Wir mid) denn ewer miffeibat 
u ſolchem offt vnd Dice 
— verurſacht hat. 


Mas vbel müf jr tragen 
das tend) aufedjinug bringt. 
Ihr dörfft niemand beklagen, 
ewer fünd mid) darzn zwingt. 
Streug und geredjt iff mein gericht, 
es wird von allen zungen 
mir keiner entlanfen vidit. 


Sünder. 


Weil uns deun angft und fdmergen, 
anfehtung mancherley 
Das vbel bringt zu bergen, 
fo bitten wir dabey: 

Won foldyem übel uns erlöfi, 
nim weg was dir miele 
und was am vus ifi bof. 


Auf das mir dir gefallen, 
fo wir von fünden erlöfl 
Dein Reid) fein mögen alle, 
fo werden wir getroͤſt, 

Bid) zn loben alezeyt, 
dein Hamen zubekennen 
bit vud in ewigkeit. 

69* 
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Gott. 


33 faf ab von deinem klagen, 


31 3d) erhalt ench al anf erden, 
id) bin allzeit bey end). 


bilf cud) anf not pub (dem, 
3d laf ulemand verzagen, 3 müf gefercket werden 
allein von mir nicht weidt. urd) meine zchie ban. 

Denn id) bin ewer Gott und HERr, So ir mid anräft in der wi 
niemand folt jr fon fórdjteu, | fo wil id) cud) ecretteu 
mein if allein die ehr. von Sünden, Gel vnd Ent. 


8 Blätter in 8^, mit bem nachfolgenden Liebe Ich gleub an ben almedtigen Gott zufammen. Ida 
Palentin Kroner. Dal. Nro, 87 von Hans Sack. 


1261. Ein fion Geiſtlich fiebt, 


3m tbon, wie es angeht. 


ET Aundt an einem morgen | 5 Nun kempt das Fleiſch in leide 
gar brimlid) an einem ort, © Herr, gib mir geduli 
Da war id) gang verborgen, Gegen alle Feindt zufßreitten 
vnb hört viel ſchoͤner wort | vnd weren fic mod) fo folj 
Won einem rechten frommen Man: | Mit glanberas waffen vud X 
von Gott war cr gekommen, fo wirt uns nit vmbfürmen 
die warheit fagt er aum. kein gewalt der Helen pfort. 
2 Er fprad) "tut end) bekchren! o Mer folt da für verzagen 
ehr eylet, cs ifl mehr dan zeit, in diefer betrabter zeit 
ü Cbrifo vuſerm Herten, Das Creutz mit Gbrife zu Ira 
ts wirt end nimmer leidt, es briugt eud große frewdt: 
Vund wandelt im lit dieweil es ſcheint, Deu die dadurch grübet (cinii 
wölt ewer beren uit verſtocken, die werden die Crou erlangen, 
gedenckt 3od) an das cmd!? — leuchten wie der Sonnen fein. 


Mas ficifd) wart zitteren vnnd beben 
als cs diefe wort vernam: 
Es mat jhm (djmar zu hören, 
die welt müß cs verlan, 

Band müf allein auff Chriſtum flban, 
pub muß bie mit jm leiden, 
als et felbft hat getan. 


Mer Geif tet fid) erfrewen, 
als er bif vernommen hatt: 


[A 


Kert end) jn Gott DE Herren 

in diefer letſter zeit, 

Bas cc end) den glauben meht, 

vnd gedenckt an die freibt 
Darin alle frommen folen et 

wann alle Aenſchen forchten 

werden fie in frewden faba. 


den 


— — — — — — — À — 


Mer ons diß Liedt erf digte, 
der Herr geb jbme eueb, 


uc 


Du Gott molt er fid) kehren Das cr algzeit güts mag wind 
vnb die welt ganfj verlan. die jhm hit reden quabt, 

Der froine Man [prad) fehr bald “fort an! Pub geb jm gebult in alea !! 
du muß bid) felbft verfagen bas er nit von der warheit wid 
vnd Cbriflo fangen ant? biß in bic cwigkeit. 


Ein fdon gefangbüdlein, u. f. m. (GB. ter Wierertäufer, um 1570.) 8? Blatt 155. Die Srt ^ 
ber Reim Bere 5.2 f., unb quabt Vers S.4 deuten auf Niderland. Vers 3.1 ff. muß für muß, Ut 
gefor für pfort, 6.2 u, 7.1 Bruder kehrt, 7.3 Bitt vas. 


1262. Bon dem gebenedeyten Samen Abraht. 


Don Edler art Bon einer agit 
geboren ward gang rein pub zart: 
ein hinblein klein fein Ham if groß, 


zu Bethlehem wil maden loß 


men all 
ims fall 
tM hat zur ewigen quall. 


der Heid 
erhelt, 
rabam 

" Sam, 

t allein 

| fein 

auff erdt 
Mies werdt: 
ber jm | 
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mln Selig (cin, 
die müffen all zur ewigen prin. 


3 05 3brfn Ehrif, 
mein heil bu bif, 
in dir allein “ 
fol jmmer fein 
Mein ber vnd mut 
vnb alles gut: 
was nidi im bir 
wird geben mir 
Jahr alles bin, 
ts if kein gewinn, 
all gut und heil foltn mir fein. 


55 angezeigten Drude von 1550 das dritte Lied. Ders 1.1 geborn. Gleichlautend mit bem bort | 
tin 9teuber[den Drud. In ten Nürnberger Berghrepen von 1551 Nro, X: Vers 1.2 geboren, 


rd, 3.10 gwin. 


1263. Ein klaglied des altem menſchen. 


Im tyon, ein Meidlin fprad) mir freunblid) zn. 


Gott, (prid) mir frennblid) zu 
id in meim bergen, 

ıs wütten (djaff mir chu, 

md todten ſchmertzen. 

rfidt 

'id)t, 

"t, 


m verlaß mid) nit! 


id) an das gewiſſen mein, 
gnad verfagen, 

verdient mir flraf vnnd pein, 
möcht verzagen: 

Gott, 

tet 

tt, 


m verlaß mich nit! 


oft mit gantzem fleiß 
dir wolt keren, 

mich nach alter weiß 
onnd ibnt mirs weren: 
id) tũck 

n rück, 

itt, 


m verlaß mid) nit! 


t mein fleifd) inm. groffe mot, 
id) muß erneren, 

: Satan werd cin [pot, 

5 tbut befhweren 


) fa plagt, 


[^u 


e 


} 


ernflic beklagt, 
tio ria. id) bitt, 
i 
durch Chriſtum verlaß mich nit! 


3d armer fen[d, wer macht mid) frey 
von bifes tobtes leibe, 
Der alle fünd vnnd hendeley 
vou meinem Deren treibe? 
3d dank dir, Gott, 
bntd) Cbrifns tobt! 
barumb AL bitt, 


Cia 
durch Wiuum verlaß mich nit! 


Mein Son, den du mir geben baft, 
der ift mein trof alleine, 
Der nimpt von mir der fünden laf 
durch feine menfd)rit reine, 
Das mid) kein fall 
verdammen fol, 
darum 1 bitt, 
Cia, 
durch Winnm verlaß mich nit! 


Gelobet ſeyſtu milder Gott, 

der du nicht leſt die armen 

Die dich anrüffen in der not, 

in wilt bid) jhrer erbarmen: 
Darumb id frey 

aud) zu bit fdrey: 

erbir ı mein bitt, 

Cia, 

darch brifum verlag mid) nil! 


, mit bem Liede Nro, 997 zufammen. Keine Anzeige des Druders, Rüdfeite des Titels unb fette 
em Titel ein vierediger Holzſchnitt, unfdjattiert, einen Betenden barftellent, In tet legten Zeile 


t für nit. 


n 


e 


$e 


— 
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Thrifoph Hebenfireit. 
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Chrifoph hebenſteit. 


1264. Ein fitt Liede, Mit Gott fo mil id) fingen, 


$m Ehen: Lobt Gott ihr fromen Ehriflen. 


fils: 6022. [» wit id) fingen 
auf herken freyen muth, 
Hilf, GOTT, das mir gelinge, 
halt mid) in deiner but, 

Bas id) von dir mit weiche, 
mög bleiben anff der San, 
wölſt mir mein ſünd verzeihen 
die id) begangen han 


Von Ingend meiner tage 
bi$ auff die benttig fund: 


faf mid, HERR, nibt verzagen, 


das id) anf bergen grund 
m dein güt ihn veriramen, 
bid) hoffen allein 
yon) anff dein Wort verfi. bawen, 
bit ich), HEUR, in der gmein. 


(Érflid) wölleh did, erbarmen 
die wider bid) haben geihen, 
Sie find Rtich oder Arme, 
nimb fie mit gnaden an, 

Qu ihn jhr Sünb vergeben, 
verleih ju dein genad, 
Das fie nad) deim Wort ſtreben 
pub bleiben auff deinem pfab. 


Qu mir and, Herr, dergleichen, 


erhalt mein her vnb. gmüt 
Dann, Got, du bif fo rende, 
das du auf "lante gni 

Kid bey dir mirft erhalten, 
eröffnen den willen dein, 
faf mid) von bit nid [palten, 
mad) mid) cin Diener dein. 


Das id) allbic mög Icben, 
thun nad) dem willen dein, 
Ha) deinem wort fict. ficeben, 
bas wölſt mir geben cin, 

Vnd mid) lernen erkennen 
in meiner blodigkeit, 
von der Welt vrlaub nemen, 
vnb allzeit fein bereit. 


(f) Gott von Himelreiche, 

hilf mir auf angi vnnb noth, 
Wand ihn von mir nidt weichen, 
waum mit mir ringt der Tod, 


Bo Reck du mid) im glauben, 
laß mid in bofnnng flehe, 
auf bid) allcin vertramen, 

O Gott, im boden Ihren. 


7 Jenn dn allein die Warkeit 
vnb aud) bas Leben bif, 
Der weg vund aud bie clarkeil 
if in dir, Ihefn Ehrif, 

Ein Sohn des allerhoͤchſen 

wit du von Gott erect, 
in bir mil id) mid) trifiu, 
fo du mir guad bewrif, 


s Auf did mein grundfeh [chen 
als anf ein frfen grund. 
fof mid) im dir ergchen 
in meiner Ichten Auudt: 

Wanu mid) der Tod wil fda 

vnd kombt bit le&ie zeit, 
fo tbu mid, férte, frráms, 
das id) echalt den regt. 


o Wenn dann wird mit mir keupl 
das flrifd) und aud) der €», 
Herr 6011, hilf du mirs ye 
durch deinen bittern Cot 

Den du für mid) gelitten, 
damit zalt al mein ſchuld: 
Did, EHRIAE, id tbu bitten, 
erwirb mir gua) vnd bald. 


to Darumb von Gott bif komen 
in dife ſchnoͤde Welt, 
Die Menfdeit an did; geuoma, 
mich nicht erkaufft pmbs geld, 

Did ſelbſt für mid) gegeben 

aufs Erenb vnb. in bcn End, 
herwider bradt bas Lcben, 
vergoffen dein Blut fo rat. 


11 Daranff wil id feh halten, 
ſetzen auf Got mein trof, 
Wils Gott lafen unt weiten, 
der wird mir meinen lef 

Vnd grofen kummer wes, 
erlöfen auf allem fpot, 
mir feinen Geile ſenden, 
der mid) troͤſ in der uel. 


Chriſtoph Hebenfreit. 
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14 Alde, albe mit frewden! 
auf difem Jamertbal 
Wil id) mid) gerne (djapben, 
kommen zu Cbriflus mal, 

Der uns alfampt hat geladen 

m wann vnd groffer frewd, 
as thun auf lanieren gnaden, 
mein Grif fi EOELE crgept. 


15 Die Welt mit jhren liflen, 
die wil ih fahren lan, 
Vnd bit bie all fromb Chriſten 
wider die id) hab getbon, 

Die wöllen mir verzeihen 

pnb bitten Gott für mid: 
Der wóll uns gnad verleihen 
hie vnb dort ewiglid. 


1 Gott und ferre, | 
mad und bulb, | 
Geiſt erwerbe, 

t gednit, | 
mid) nid)t verzagen 
nmers noil), 

wil idjs wagen, 

a der fart. 


i$ id) anf erden 
belffen mag: 
as mil drauß werden! 

hwere plag, 

hat mid) betrogen | 
pnb gnnf, 
Mid) gelogen, 

| if vmbfunf. | 


Ehriftlier Haufzgefenge, u. f. v. Cebrudt zu Hürmberg, vutd) Johann foler. (1570.) 
inter ber Angabe des Tons folgt nod Gemacht vurd) Cbriftoffen Hebenſtreit in feiner ge- 
7 $. m. HEUr, 5.8 fehle und, 7.1 f. fino leben und Warheit verwechfelt, 9.1 fehlt Wenn, 
für mid), 11.5 In für Und, 11.3 gern. 


1265. Ach Gott, eil mir zu helffen ſchier. 
Im thon, Es war ein mal ein reicher man etr. 


egt mir zu helfen ſchier! Niemand kan id anderk rüffen an, 


dt bab id) zu Dir, 
mid) verlangen. 


ie leid groß darf vnd quel, 


inn die bell, 

wer gefangen: 

t die id) begangen bab 
tt geflorben ab, 

ts bulb vnb genad. 


d, der mir hilf erwürb, 


tl nicht ewig Aürb, 
plik gefcheiden? 

d) auf erdenreid 

aub, der war fo rrid), 
on möcht freyen, 

ewig Gottes wort, 
heiffen inn difer not, 
leiden den cwigen tobt. 


rt il Gottes fun, 

s gefdendet nun, 
fern ſchaden, 

Hfes jamerthal, 

yt des Adams fal, 
lauter genaden: 

f klagen al mein not 
frepeu feu vnb fpat, 
If durch feinen todt. 


er Samaritan, 


4 groß vurtcht tban 


meiner lagen, 


or 


e 


-4 


der mir in mof möcht bey beflan 
und heilen meinen ſchaden, 

Der if febr ober die maffen groß, 
mein feel hat weder ruhe mod) rafl, 
biß fie, Here, wird durch did erlöf. 


Der Prieher »nb aud der Zenit 

die kunden mir jr keiner nit 

heiffen anf meinem kummer, 

Da kam erf der Samaritan, 

nam auf fid) den verwundien man: 

war das nicht febr groß wunder, 
Bas Gott von feinem hoͤchſten thron 

[hide herab feinen fonc fron, 

er fid) mein felbs hat genommen an? 


Ad), Gottes fun in ewigkeit, 

gedenk an dein barmherkigkeit 

»nb ihn bid) mein erbarmen, 

Pub fihe nidt an mein fünde groß, 

gedenk, wie du nadet und ploß 

am Ereng für mid) biſt geforben, 
Bezalt die ſchuldt der gangen Welt, 

all vnſer ſünd getragen hafl, 

wie Efains von dir meldt, 


Für vns gelitten, für vns geforben, 
das cwig leben mir erworben! 
darauf wil id) fel bawen, 

Dann dein munbt nimmer licgeu kan, 
tb mnf himel »nb erden zergohn, 
auff bid) will id) verirawen, 
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AU mein hoffnung haben zu dir: 
Herr Gott, komb ſchier zu belfen mir, 
zn dir allein ſteht mein begir. 


Mann bu nidt wilt des fünders todt, 
fonder vil mehr das er fid) kert 
von feinem bofem leben. 
Aud kein verdampter bid) nit lobt, 
fonder die Rat hoffen in Got 
die loben bid) daneben 

Bund preifen bod) den namen dein: 
ad) Herre Got und ſchöpffer mein, 
eriöß mein feel auf angfl und pein! 


I als nun ein verlorner fon 
komb bin zu bit und weiß nicht nun 
wo hin id) mid) fol keren: 

Yanlus vnd die Propheten ad 
zeigen mir, Herr, glei all zu mal 
and thuen mid) lauter Lerceu 


Wo id fol finden ein rechten grundt, 


das fid) mein feel erquiden möcht 
vnb fic von fünden ward gefundt. 


"Xud) lerne du mid) weiter baf: 


wer beſchwaͤrt mit fünden und kummer groß 


fol dirs von herken klagen 
Vnd fid, Herr, gang ergeben Dir, 
fo woheh pns erhören ſchier, 
aud) heilen »ufern Schaden, 
Vnd vus nemen mit genaden an, 


i 
[od 


-— 
n 


verzeihen vnſer wifeihet 
die wir vor bir haben thes. 


0) 3brín Ehrik, mein Kerr on 
id) bitt bid) durch dein billern t 
wölleſt bid) meiner feel etbarmm 
Sie nemen zw den genaden dein 
erledigen von bellifdyer priu 

die durch Die fündt if geßsrhen, 

Damit fie nit gar ewiglig 

beranbt wird deines waters Reit 
mit deiner guab von jr mit weh 


Gedenck an dein bermberkigkei 
die dn den Schaͤcher bafi erzeist 
in der flunbt feines Berben: 
Gib mir and, ferc, cin folge 
laß mir mein (ünb fremlid) fein 
vnd mid zu Dir, err, keren, 
Ant grundt von ganhen her 
wolt ih aud) gerne bey bit fri 
fo es möcht fein der willen dein 


Amen, amen, das werde wer! 
© Ihefn Cbriff, mid wei bro 
laß mein feel nicht verderben: 
Wann knmpt der todt sub left 
[ gib bu mir in meinen mut 
ein Mamen pod) zu chren. 
Beferch mid), Herr, mit dein 
das an mir nicht verloren werd 
dein leiden vnd dein bitter tei. 


Ein new Sid, Ad) € ott etc., 4 Blätter in 5°, ohne Anzeige von Srt unb Jahr. Hinter ber a 
Gemacht burd) Cbriftoffen Hebenfreit in feiner gefengknus. Vers 6.9 jm für bir, 7.1 geftor 
ten, 8.8 Herr, 10.4 fie für fid), 11.7 mid) für nidi, 11.9 mir für mit, 12.5 gern. 


^" 


1266. Wir danken Gott von herken. 


Im Thon, Den wald wöllen wir vrrbamen. 


10 3. danken Gott von herken 
feiner vátteclid)em irem! 
Scin gnad fol niemands verfherken, 
das es jm nicht gerew 
An feinem Ichten ende, 
wenn er verlaffen if: 
O Herr, bilff uns behende, 
Ach uns bey, 3cfu Chriſt! 


Ir vil bat Gott gerufen 
zu feinem ewigen licht, 
Yegumd tbut er fie henmfuden, 
wie alle welt mol fidt: 
Mo neh auff difer erden 
mag cs nil anders gefein 
der finden lof zu werden 
denn nur durch glanben vnd pein. 


3 


m 


Fa, wöll wir felig werden, 
wir fennd groß oder klege, 
Durch vil tcübfal anf erden 
müffem wir werden reis 

Bon alien fünden ſchoert, 
wie ichs gelcfen ban: 
wer volgt Ehrifo dem $ék, 
der wirdt gar mol beflen. 


Ehrifus ſpricht gar chen 
weg onb tbüc wil id fein, 
Dic warheyt »nb das Ichen, 
bnrd) mid) fo gehet hinthn“: 
Por jm nod) rins wir babet, 

bas Cren& im weg tbgl fles, 
das muß cim neder Iragen, 
wil er zum Vatier gan. 


él id jchen 

t fif: 

tbt angefchen 

nn es if. 

t maudym granfen, 
tagen kan, 

wil lenger panfen?, 
der ban. 





ıpemandt kommen, 
Chrifi jod), 
Dernommen, 

der lod 

wil einbreden, 
Ber fein: 

| jm reden 

ger pepu. 


jerr mil haben 

fo reyn, 

Iren tbne nad) tragen 
ein 

"inen wegen, 

ıgen wil 

li anf fit lege 

an das zil. | 


1 


8 Mer fein Ereng nidt wil tragen 


e 


e 





vnb wider binber fid fidt, 
Seht fi) den tenffel jagen: 
nun hört, wie Cbrifius ſpricht: 


Wer mein hie thut verlaugnen 


wol hie auff difer cr, 
der darf fid) nit vertrawen, 
das id) jn bekennen werd.’ 


Wer Chriſtum 1but bekennen, 
findt man geſchriben fdjon ge 
Bebarret biß an das ende, 
erfelb wirdt gar wol beflan: 
Q Herr, thu ons erhalten 
n deinem lob und preif, 
as die lieb nicht erhalte, 
fend ons den heyligen Genf. 


Er thut gar lanter fagen 

wol in der warheit gut, 

Das wir nidi folla verzagen 

vnd haben ein ringen mut, 
Das wir fort für fid riefen 

im blut des Lambs fo rend, 

lepb »nb leben vorkiefen, 

alfo jme werden gieyd). 
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. Ein Geiſtlich Meyen Lied, von dem Gnaden 
tichen Lieblichen Meyen Cbriflum am Grenz hangende, 
Im thon, Es nahet fi dem Summer, der Winter ift bald dahin, 


dem fummer, 

dgelin, 

wende kummer, 

ırt dahin: 

yn fdjóus lieb zů gfeit, 
r in Meyen, 

ertz erfreyt. 


iß nit ferre, 
itc heyd: 
he leert, 
ft bfd)cib : 
pt, foner frädt find vil, . 
pabieten, 
urk die wol. 
ud) vumbgeben 
yyt, 
affer gräben 
woßheit, 
le wunn vnnd wend: 


iff kumen 
ckeyt. 


4 


cQ 


e 


Sg wil gan in den garten, 
vmbzuͤndt mit rottem gold, 

Darii myns lieben warten, 
id) bin jm von herken hold: 


Er kumpt gar (dier, er fumpt fid uit, 


er wil mir nit verfagen 
was id) ju fräntlic bit. 


Das han id) wol pernommen 
in difer gnaben 5t: 

Miyn lieb if ;à mir kommen, 
der mir »il. frönden git: 


Er if mpn troſt, mon hoͤchſter hort, 


von einer magt geboren, 
des ewigen vatters wort. 


Härtz lieb, thü mid, erfröumen, 
bit bid) mit gankem flpf, 

Gang mitt mir inn den Meyen, 
ce dz der blíf verriß, 


Sio brádjt wir der blümlin vil, 


dir lieb zü einem AMepen 
beu id) dir ſchencken wil. 


Nro. 19 


1100 Georg Berhenmanpt. 
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8°, im ränften Teil. Den Namen hat zuerfi Ein Epriflides Crofbudlin, durch M. Samud' 
Straßburg 1550, 129 Blatt $ 105. In dem Nürnberger Gefangbud) von 1607 (766 Geiflice elu 
807 wird irrtümlich Paulus (ber als SBerfafer genannt. 


Nachſtehend zwei Bearbeitungen des Gedichtes. 


1269. Das troͤſtliche Gebet, O HERR, biß n 
mein Zuverſicht, ꝛc. 
jm Thon, Allein zu dir HERR Sefn Chriſt. 


(Gn HERR, bi$ bu mein Zuverſicht 
an meinem Ichten Ende. 
Wann mein Mund kein Wort nimmer ſpricht, 
dein Hälf von mir nidi wende. 
So meine Ohren nidt mehr bórn, 
durch deinen Geif thu 9n mid) Ichen. 
HERR, bif mein Sterck, mein Felß und Troſt, 
und gib mir ref, 
wann mir der Codt an mein Hertz fof. 


3 Mer feinb fer groß madi weise 
reis mid) anf feinem Baden, 
Dap er ja kein fadt an mir fa 
wei mid) frey Icdig maden, 

Vnd leg das tröhli Wert ar 
deiner Der önung, bitt id did, 
laß mein Her fühlen and bel 

daß id) rein fty 
pow aller Sünb vnd Sorgen frag. 


treuer Gott, zum Dir id triti 
vnb bitt von gangca fjergea: 
Kap dein Diener Rechen im Fri 
ond linder ali mein Icmerken, 
Erloͤß mid auf der Hölre 6m 
beleit mein Seel ins Gimmels Set 
dur deine Engel in dein Reit, 
daß id) zugleich 
bid) leb mil jhnen ewigleid. 


Wann fidj mein Augen wenden vnb | 
und fahen an zu breden, | 
So fic mir bey vnb zu mir komm 
vnnd ibu mir feibf zuſprechen. 

HERR, meinen Geif befehl ich dir, | 
dein gnedig Angfid) wend zu mir 
durch dein bitter Lenden onn» Got | 


[2] 
dm 


hilf mir, © Gott, 
quf &obts und der Helen noth. 


€reut Panier, Durch M. Clemens Anomaus, Würnberg 1603, 8. Blatt 206°. Bere 3.2 feinen 


1270. Ein Gefang zu 3Eſu Chriſto umb ein felige 


Sterbeflunde. 


© JEſu, biß mein Inverfidt, 
fo mid) der grimmig Todt anf! 
3u fletben mad) mid) allzeit bereit, 


5 Der mir mein Sũnd fo ſchott ih 
reis mid, € frr, an& feinem ! 
Mit dem Sdüdyr prid end) zu 


daß id) erlang die Scligkeit. (ol feyn im Paradeyt bey Dir. 


2 Im Glanbn gib mir befländigkeit, 
menn mir fidt, Ghor vnb Sprad) vergeyt, 


Biß du mein Schildt, mein Kraft vnd Grofl, 
wann mir der Todt das Herk zerſtoſt. 


6 Bein mad) mid) vou aliler Im), 
baf id) Gnade berg bir Ka, 
Durd) dein Slutficfeube Wunde 
bilff mir, © ftr, zur Ichien m 


3 Aud) la mid, frc, nidt verzagen, 
menm mid) der frimb mil verklagen. 
Mein Gri, © frr, befehl id) bir, 
dein Angcfid)t wend nid! vou mir. 


7 Jn (cy mein Schutz vnnd Juxí 
wann herzu dringt das let Geri 
Dein fieiífd vnd Sint im Jarım 
fpeiß vud Trank mid em irjirs 


s Das bitt ih di, mein Geil, mu 
gib mir gedult in Teodtes 

| — Burád deim Werbiemf erbör 
daß id msg Acıben im —* 


Durch dein bitter Leyden und Sterben 
laß mid) in keiner Sünb verderben, 
Sonbern mit Rem mein Iünd bekennen, 
damit ih dem Feind mög cntvimuen, 


HT 


72. Johann Kanfungen. 1101 


| vot der Hölen Qual, | Durch deine Engel in dein Reid, 
a Sel ius Himmels Saal daß id) bid) lobe ewiglid. 


) Sefangbud, durch D. &. Corner. Würmberg 1631. 8. Seite 972. 


1971. Ein gebet, von der Bitt am Olberg. 


truͤbter Jeſu Ehrif, | Yor vmmut vnb vor traurigkegt 

Oelberg gangé bif, — — bafn fanfimütig ju ju gfegt 

tkanif ium deinem hertzen, 

eyſch leide müßt für ſchmertzen. c * 3r felt wachen vnd ernflid) betteu, 
bas jt nidt inm M rA tretten.? 


Herr 3efn Gbrift, du bódjftes Gut 
bitt bid) butd) dein geſchweyſtes int 


7 Vnd durch dein Grifaltigs Gebeit: 
wai ſolche angft aud) auff mid) trátt, 
n augB alfo baft betien, | Das auff mid) fiel des Todes priu, 
Eugel zu dir tretten, das id and feg den willen mein 
Himmel, wird vermerct, 
deguer fdymad)bept ferct. | Inn dein willen jn aller zeit, 
| bif id mein flepfd) aud) vberſtreit. 
Vf Tods ford) mit bir rang, Ob cs aud) würd [djwad) und zaghaflt, 
mal jm beiten jmang, bitt bid), Rück mid), biß du mein kraft, 
0 


m Palter auf begir, 

. Wftn Reid) von bir: j 
ſt du “lieber UVattec mein, 

nein will, fonder der dein.’ | 


t$ Tods ward bir fo hey 
zgieng der bintig Schwenk. 9 Mas id) nit mit den 3üngrrn dein 

ium verſuchung werd gfüret ein, 
HB alls baf vberwunden, | 


t Jünger ſchlaffend funden: 


| @roftbüdlin, durch M. Samuel Neuheufer. Straßburg 1559. 120. Blatt f 125, unter bes 
Die ſtrophiſchen Abteilungen rühren von mir ber. 


Sonder fandhafft im Glanben bleib 
im Erent, bif mein Stel ſcheyd vom Leib. 


Iohann fAaufimgen. 
Nro. 1272. 


1212. Eyn fdjon new lied, von dem heiligen 
Ehflandt, 


in feepenamers, oder jiltebrants tbon. 


ug fo hertzlich gerne Batauf er deñ tbet ſchaffen 


a newen jar, 

d) was künth gelerenn 

pn)» nüblid) weer, 

$t id) tum betrachtenn 
lanff gegenn die Eh, 

| gat veradjien, 


mir berglih web. 


ot den man gefhaffen 
eym erdlein klein, 
darnach hart fdjlaffen, 
er rippen cin, 


Euam, das erfie weib: 
die Ehe er da thet made, 
gab fie zufammen beidt. 


3 Marumb Got unfer herre 
den Cbflanbt hat erdacht, 
Wirdt den Araffen gar febre 
der ihn fo gar veradjt 

Pub lebet nad feim ſynne 
inm hurerei vnb [djannbt, 
fürdjtet wid)! Gottes grimme, 
aud) nicht der Ehren pfandt. 
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1273. Der Zwelff reinen vögel eygenfcafl, 


3u den ein Ehrifi nergleidt wird. 


Aud) die Dwelff vnreinen vögel darinn bie art der 
Gotloſen gebildet if. 


Der Erfi vogel ein Adler. Der fbenbt bie Gartltosb. 
De: Adler im die fnunen ſicht, 7 Die &urteltanb on gelu d, 
alfe ein Ehrik (dem! in bem licht alfo aud ein warhafier Cyri 
Das wert Gottes, was Gott begeri 3ärnt mit, ridt fid) and ſelber 
liebt jm für alle ding auf erdt. wais, das” jms Geti bei zu ger 

Der ander die Hadtigel. Ber odit der jab. 

2 Die Hadtigal fingt gchn dem tag, s Der pfeb gar (diu gefpiegelt 
alfo in Ehrif mit ſchweigen mag, alfo and) ciu warhaffter Cbrif 
Yerkündt Cbrifum das ewig licht, Ergert niemandt anf argen m 
das fein wert jederman beridt. al feine werk fin Ehriklig g 

Der dritt der Sittidj. Der nenudt die Sie. 
3 Der Sittidy feinen Herren grüß, 9 Die Sin medt boxig, (debt ri 
alle rin Cbrif inn diefer wuR alfo ein frommer Ehriß im lei 
Kuͤfft and) Cbrifum fein Herren au, Icderman gar »afdieblid ij 
der jm anf not mol helffen kan. und brauchet keinen biuberlif. 
Der vierbt Denis. Der zchend bie Gen. 

4 Der Phenir fid im fewr perprent, ı0 Die Henn legt apr sab ſpeil Ki 
alfo ein Chriſt Cbrifum bekent alfo ein frommer Ehrif bedat, 
Sagt jm allein ehr, preis vu lob Der geit den armen »ber iu 
und le icib pub Ichen darob. tet, Araffi, Lect, leid, Pr " 

Der fünft der Pappagay. | Der esift ber dex. 

5 Der Pappagay reb! menſchlich ſinm, ı Der Han verkündt zukünftig pi 
alfo cin Ehrif bekent in jm alfo ein mater Ehrik fid fcil 
Sein felb breden und fündig art, Anf den zukünftig letzien t, 
brit fid felb ſchnoͤd zu aller fart. der in von übel lofen mag. 

Der fehl bie Lerch. Der zweift der Iymazı. 

e Die lerch fi off! im tag aufffcwingt, 12 Der Schwann im todt fugi fil 
alfo ein Cbrif nad) arbeit ringt, alfo ein Cbriff iu feim anfqnt 
Darmit er feinen Adam dempfft Von difer Welt iff wol getel 
der fiet wider den Geiſt jm kempfft. er hofft, Ehrikus bab ju cr 


Die Zwelff unreinen vögel 
darinn bie art der Gotlofen geblidet if. 


Der €tft bie tlaitemi. | Der dritt der Geyer. 
13 Die Hadtewi ben dem tag ift blindt, 15 Der Alt Geyer der Mens fid 
alfo aud) aller menſchen kindt ! alfo der Gotloß fid) abkeri 


Erblinden ob dem Gotics wort, Von Gott vnd fndt fein hilfe : 
werden durd jr vernunfft betbort. bey der jrdifhen Ereatur. 


Der ander die Agerlafler. 


Die Agerlafer ſchwattt vil, 
alfo der Gotloß hat kein jil 
In menfden lerem vnb gedidt, 
das bod) uit beficht im gericht. 


Der sierbt ber Grrsff. 


16 Der Greyf jerreiffet man sm) 
alfo ergrimbt and) der Gutlsf 
3o mau jm frafft mit Gottes » 
die leut er. fedt, veriagt vnb u 


[d 
[ zl 
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er füuſſt der Widhopfl. Der neundt der Sutzgung. 
| 
| 
| 


f befchmeiß felb fein Aeſt, 21 Der Gutzgaug verret wen er fidt, 
| der Gotloß der brfi alfo der Gotlof aud) außricht 

t fein fündig natur, Mit binberfiden, wo er kan, 

für rein, lanter, pur. er haßt pub neidet jederman. 


Der fedft bie Endten. Der zehendt der Sperber. 


22 Mer Iperber ein ranbfogel if, 
alfo der Golloß alle friſt 
Suchet uur feinen eigen nnf, 
dreugt, dringt, zwingt, raupt die lent jrs guts. 


b in dem Rot ernert, 
lof aud) begert 

gnt vnd groſſe ſchetz, 
hinter jm zu letz. 


er ſibendt der Straus. Der epift der Stord. 


23 Mer Storch fid) vom vnjiffer nert, 
alfo der Gotloß and) begert 
Du bleiben bit auff. erbtereid), 
begert nicht zu Gott in fein Reid. 


Enfen verdewen kan, 
t Gotlofer Man 

t mot tobet und wuͤt 
jJ auff die Gottes git. 


t adt bie Sledermans. Der zweift die Gans. 


21 Mie Gans fingt nicht vnd fdnateri fici, 
lof wird gtadt, alfo der Gotloß im tob beth 

r& heimlich dümifch thut, ! — Qarf mit feim gwifn nicht für Got, 

M vunrecht pub nicht gut. i verzweiffelt und flicbt ewig tobt. 


ans fleugt bey der nad, 


vom Jahre 1555. Ohne Anzeige des Druders. Vers 1.4 jn. 


1274. An Gott allein dem Herren. 


3m tbon 3d dank bir lieber ferre. 


ılein dem Herren 3 jus mutes in verachtẽ 
rirawen mein, | iR itjt bie welt erbrunfl, 

mid) mol ernereu Hein glaub, kein lieb mehr achten, 
willen Sein, ben menfden ifs umb fonf: 
mid) nit abwende Bey ju if nidis dan liegen 
) kom in not, vnd geben falfchen fein, 

p mir elenden, Gott aber kan nicht triegen, 
d ware Gott. er if die warheit allein. 

anf mein faden, 4 Gwalt, Ehr darumb gegeben 
ntz eigen fein, Gbriflo, feinem einigen Sohn, 
nit mir wol madıen, Der ons tert edt zu leben 
bnt allein. den weg vom hohen Iron: 


Achet mein vertrawen Der Hilft mir durch Seine güte 
hertzen gir: | pub flit mir ade mein leid 
f mir dan grawen, | und thut mid) flcts behutten 
ert. fleet bey mir? | von nu au bis iu Ewigkeit. 


we Chrifliche fieber, etc. 4 Blätter in 89, Gedruct yu Seiptzig, durch Beorgium Hantzſch. 
ed, das zweite Jd) babe mein fad) zu Gott geftelt. Bere 1.1 Herrn, 1.4 nod, 2.1 Ber Sidi, 


ischenlied. LII. 10 
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Nro. 1275 





1275. Ein new andechtig fibón fich, gebets weiß 
zu fingen, für die drey anligende not der Cbriftenbeit, Als 


bo ifl, thbewrung, krieg und flerben. 
Im then, Entlaubet if ber malbe. 


Mar Got vnd ftre, 
bimlifd)er patter werdt, 
Bein gnab vus nit verfperre, 
hilf vns auf diſer erdt, 

Laß vus, ferr, mit verderben 
inn unfer groffen not, 
es hompt krieg, tewrmng, ſterben, 
hilf uns, o Herre Gott! 


Groß Aerben if vorhauden, 

als id) wol táglid) fpür, 

Vmbher in allen Landen, 

if uns aud) vet der tbür: 
Guͤtlichen uns beware 

in der groſſen ellendt, 

dein hilff au uns nit fpare, 

gib uns cim feligs cubt. 


» 


fjif aud, das wir erkeiien 
unfere fünd fo groß, 
Wie man die modit ernennen 
die wir treiben on vnterloß, 
Vnd beſſern vuſer leben, 
dein zorn wend von uns ab, 
e luft tbu ons, Herr, geben, 
bbnt vns leib, feel, gut vnd bab. 


Wir bitten bid) alfamen, 
mim hin die thewre zeit, 
Durch dein heiligen namen, 
ttöh uns, dein arme leut. 
Dein hilf an »ns nit fpare, 
flec uns bebülfflid) bey, 
die frücht im feld beware, 
das fid der Wucerer nit erfrew. 


[ 


or 


Verley vns guten friden 

in deiner Chriftenbeit, 

Von vns milf du nit fheiden 
dnch dein barmberbigkrit, 


e 


PE] 
— 


Die feinde von uns tctibe, 
die Türken id) da mein, 
das ihr keiner beleibe, 
he baffen den namen dein. 


Sie than uns, Herr, peradirs, 
treyben anf uns ben (pet: 
Wenn fie gwinnen jr fdiadi, 
fprehens “wo if uum jr Get, 
Bas er in heiffen künde?’ 
das tbn, ferr, [chen an, 
vergib uns unfer fünde, 
ihn vns trewlid) bryflan. 


Íjif, das wir uns bekeren 

von vnſerer [ünd fo groß, 

Bid, Herr, loben »nb chren 

pub feien der fünden lof: 
So würf dm für »ms firriitra 

und onftr faxptmau fein, 

6 haben wir glück anf wufer (culo 
kraft und namen dein. 


Wir bitten bid al fece 

duch Iheſum ben. Sonc dein, 
uch fein verdienk pub chre, 

aud) in dem uamen fein, 
Durd fein vil briligs leiden, 

durch fein menfdjept fo from, 

von pus molf bu uit fdirybes, 

iu ons, ferc, nicht verlon! 


Wenn wir folen auß rayfın 
wider des Türken (dar, 
Dídü5 vns Witwen pub mepíc, 
bbüt pns, Herr, alle gar, 

Das wir frolid wider kerea 
ale mit fremden groß, 
bi, Herr, loben vnd ehren 
all;cit on vuterlaß. 


Drei Blätter in S^, Gedruckt yu Nuͤrnberg durd) Friderich Gutknecht. Um 1554. 


1276. Warnung an die welt. 


1) Welt, mit ncpb, 
wie machſt fo groffes leid, 


richtſt an groß jamer, angfl vnb not! 


Da jederman 
nur gelt wil han 
ond verlafen den hädfen Gott, 


Der bimel, erdt 
und allen werd 
erfhafen bat, 
auß gnad 
bid) zirt am Icib sub fee: 
Groß priu vnb quel, 


. 1877 — 1278. 


wit ungefehl 
wirbt treffen bid), 
glanb ſicherlich! 


Schaw an vnb fid), 

wie grob und leſterlich 

dm nur verfpotteh deinen Gott, 
Ba du fein ct 

fo gar adteh nicht mer, 


fein wort aud) für ein fdjimpff vñ (pot: 


Qradtfl nur nad) gelt, 
was bir gefelt 
muß je cedjt fein, 

m 


gemein 

dardurch all bofbrit würdt, 
Weil gelt regiert, 

ingent geziert 


e 
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if gank veradt, 
gilt nichts deun pracht. 


Darumb fid auff, 

dei bald nad) difem lauff 

wird bid) Gott wider fehen lan, 

Du ſchnoͤde welt, 

das pradjt, hoffart und gelt 

dir genflid)en uid)t belfeu kan: 
Krieg, morb und brandt, 

aufrur im landt, 

dein pracht zerflört, 

ermördt 

und ſchendet weib und kind: 

Schnell und gefhwindt 

fold) lohn dein fünd 

verdienen 15on: 

das wiltu han! 


jweite Lieb in tem Drude, aus welchem ta& vorige Lied Unfer Gott und ferre genommen worben. Vers 1.2 


Ift, 1.3 richſt, 2.7 Trachſt, 3.6 gentzlich. 


1277. Wenn mir fdjon if die werlet feind, 


jm tbon, Ob id [ion arm und elend bin, 


Wei mir ſchon if die Werlet feind, 
fo weiß id) bod, Gott iff mein freunbt, 
auf iu thu ids frey wagen, 

Dei in fein hend ficht ja mein end, 
warumb wolt id) denn jagen? 


Belt fein die tage des lebens mein, 
darumb geb id) mid) willig drein: 
o Got, tbu mir beſchert 

Ein feligs endt, wenn id) dauon, 
ſonſt ihn id) nichts begeren. 


3 Hohs niders Aandes, arm bn Reid 
werden dem Tode al zugleid, 
da wird niemandi verfdonet, 
Denn cr die thür zum leben ift 
damit uns wird gelohnet. 


1 Gwalt, Reck hilft nidt, darzu kein kunf, 
allein wer bat des Herrn gunf: 
der felbig wird jm geben 
Rechten befcheid vnd gemis gelcid 
vnd freud im ewigen leben. 


y [höne €brifllide Cieder, inn difer jebigen zeit nüßlich zu fingen. u. f. w. 4 Blätter in 8°, Gedruͤckt 
Nürnberg durch Kriderich Gutknecht. Das erfie Lied. Vers 2.1 fein fein, 3.1 Hohes niber, 4.5 in. Die 
ifewalder Gefangbücher von 1592 und 1597 nennen ten Ton In bid) bab ich geboffet Herr, fonft gleichlautenn, 


ı Bere 3.1. 


e 


1278. Qiu ich nit redjt, ich vnnütz knecht, 


Im then, Id rew vnb klag. 


Qs. id) nit recht, 

id) vnnũtz knecht, 

das bringt mir leid mit ſchmertzẽ: 

Hilf, Got mein ferr, 

bas ichs beger 

zn fbun mit gankem herken. 
Die böfe art 

o bald mir ward 

n mein fleifh eingegoſſen, 

Da id) nod) klein 

der Mutter mein 

im leib lag eingefd)loffem, 


2 On undterlag 


fid) reget baf 

vñ wil mid) gang verkerk: 

Hit deinem Gift 

mir fletig leiſt 

das id) jr mag ermebre, 
Diefelb bezwing, 

vor allem ding 

den alten Adam maffen: 

Obs flrifd) (con fait, ' 

den Orifl erhalt, 

thu mid), Herr, nidjt verlafen. 

70* 
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3 uff bid) allein 
das bere mein 
fe id an meinen enden: 
Sey denn nicht ferr, 
getrewer Herr, 
von mir fo gar ellenden, 

Das id) dein Ion 

der gnaden Ihren 
mit doma redt bekeien, 
Acin Got und Hin 
wei du mid) Ichru 
in fort vnd immer nennen. 


Hein zucht, kein chr — 

mod) warheit mer 

man fint anff difer erden, 

Kicb if erkalt 

gank manidfall, 

es künd nid)t erger werden: 
Die Welt jeßt if 

vol trug vnb lift, 

thut füffe wort ſchoͤn hallen 

Kit munde fein 

gibt guten fein, 

das ber vol gift vnd gallen. 


den 


e 


Sin folder welt 

dauon id) melà 

mus als in kärk verderben, 

Midis bleibt da fichn, 

als muß zergehn, 

mit leid ſehr elendt fletben 
Muͤge, angfl vü not 

kein ende bot, 

unfal hat als umbfangen, 

Uil vngemach 

beirubter fad), 

nod) thut die Welt bod) prangen. 


6 


on 


Nn, 18. 


- 


. — — — 


Bu jetzer zeit, 

fag id) on meid, 

lef fie fid) groß her fees, 

AKert nur dahin 

all mut vnd fin 

in fiel vnd bradt fid bichen, 
Meint in jtm mut 

es [ty als gut 

wit fies fürnimpt mit ſchaden 

Als bris kein mot, 

belts für ein fpot, 

ob fie fdon Gott tnt plagen. 


Huf, erc, das id 
mid) von jt jid) 
und nicht nad jr tbu bangen, 
Allein nad) dir 
von hertzen git 
gib das mid thu verlangen, 
Folg Feiner Ichr, 
a dir mid hebr, 
d) lieb vor allen Dingen, 
Dir glanb vii tram, 
anf bid) ftd baw, 
laß mir idt misgelingen. 


Nicht da nnt fein 

das Ichen mein, 

wider bid) nicht ;m Arcben, 

Qu mir beyfau 

inrd) dein? Sou 

in diefem armen leben! 
Hilf, das mid fort, 

du bódfiet bert, 

kein vuglük mag bethören! 

Wolf erhalten mid 

ganb gnebialid) 

und cwigs leben befdyereu! 


A. a. D. das zweite Lied. Vers 1.9 eingoffen, 1.2 tregt für nod), 4.3 find, 4.7 ift jebt, 4.9 alien fi 
1.11 gib, 5.1 fleben, 5.7 Müge = Mühe, 5.9 fehlt bat, 6.7 jrem, 7.12 bas für laß. 


1279. Herr Gott in deinem hoͤchſten ihren. 
3m tbon, Ih rif zu dir Herr 3efn Chrift. 


Herr Gott in deint hoͤchſte Ihren 
wend bid) zu pns mit gnabt! 
Wir haben für dir unrecht thon, 
dein zorn auff ons geladen, 
Wir han veradht dein werdes wort, 
das du uns haf gegeben 
darnad zu lebe, 
dein nam verlefert febr, 
vil fünd verbradt darneben. 


Vlad) deiner erbarmberkigkeit 
die bn pns haf verheiffen, 
wirft fie and) leiften 
in vafer angſt vn not, 

| die vus jet trifft am meifen. 


, 03 3a ons der Satan hart zu fei 
pmb deiner warheit willen, 
| Darzn der Held pforden hekt 
| wider dein mort zu prüßz, 
Das cr uns nem der fechen tei 

| den Chriſtum bat erworben, 
i [t uns geflorben: 
eit er foldjs nicht actban, 

fo wern wir all verdorben. 


2 Wir bekefien unfer miffetbat 
die wir haben begangen, 
Die rewt uns febr vii if pns leid 
vnd haben groß verlangen | 





itter, fid) darein 

ht verderben! 

rme finder fein, 

d erwerben! 

dein barmherbigkeit, 
jeweſen, 


" 
den ſchwer, 
jar. verſtoſſen. 


jerr, bey deinem wort, 
aben nicht finden, 
Irenk beweret wird, 
gen trinken 

es Icidens bif im todt, 
hrifto leben, 

erre 

heiligen Geifl, 

üben mehre. 


| 
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6 Streit für uns, Herr, der feind fein vil, 


un | 


»mb deines namens ehren! 
Bu helfen uns, das if dein wil, 
weil wir uns zu dir keren, 
So wölen wir, Herr, burd) dein madjt 
all vnſer feind zerſtoͤren 
die fid) entpóren, 
gib pus den fig an ju! 
ad) Gott, tbu vns echören! 


Gedenck, erc Gott, an dein gemein 

von alten her erworben 

Wü bafi erlöf zum erbteil dein, 

hilff ons gnedig auf forgen. 
Geheiligt wer dein nam in pus, 

dein Rrid) laß zu ons komen, 

bilf vus auf fünden, 

gib vns die feligkeit 

duch Ihefum Cbrifium, Amen. 


ied. Vers 2.5 barmb., 4 9das=das fie?, 5.7 Cbrifto bem Herren, 5.9 mehren, 7.5 man 


1280. Ein fdjon New Geiflid Lied, 


Im Ehon, fompt her zu mir etc. 


pad auff, © Alenfchenkind, 
laf! Reh auff gefhwindt! 


rborffeu? 

bie müffig ftau 
erren Weinberg gan 
rnffen laffen? 


jar ein freundlid Man 
rg bat anffgethan: 

it komen 

die kleine zeit, 

b die cwig freu 
frommen. 


gar ſchlaͤfferig leut, 
ig! die kleine zeit 
len tragen 

der laglon if! 

ar ein kleine frif, 
der tage. 


B bits zu Deren gan, 
Altuäter an: 

uff fid genommen, 

Jat vii manid) lag, 

h nidi worden ſchwach, 
fein kommen. 


ert Jefu Chriſt, 
r worden if, 

ort gelaffen, 

it gezeiget am 

m Weinberg ſchon, 
die ſtraſſen. 


6 


-—) 


uo 


Wiewol er ciu fon Gottes war, 

hat er ein lafl fdjmerlid) vnnd hart 

für onfer fünd getragen, 

Wiewol er felb war geredt vnud from, 
follis bat er auf liebe gethan, 

der ans Crentz ward gefdlagen. 


An feinem leib er getragen hat 

al vnſer fünd vnd mifftbat, 

das wir ber fünd abkomen 

Vnd leben nun der geredhtigkeit: 
darumb, © Yr laß dir fein leid 
dein fünd vnd tbu fic nimmer. 


Gedenck, wie Ehrifus gelitten hat 


. für Deine fünd den pitterm 1001, 


e 


e 


das du mit jm mögf leben: 
Darumb, © menfd), ker bid) behendt 
von deiner miffethat vnd fünd, 

fo werdens dir vergeben. 


Mann Ehrikus ſpricht om allen fein 
ekompt alle die jr beſchweret feind, 
tbut eud) her zu mir ficken, 
Bichendt mein joch, deñ es if leicht, 
und nemendt meinen [aff anf end), 
fo wil id) eud) erkücken. 


Darumb fo fdiket ench darzn, 
daſelbſt da werdt jr finden rhn 
ewig für ewer feelen: 
Gedencket an die groffe not 


' pnb ſparets nicht biß in den todt, 


hütet end) vor der helle.’ 


1110 Wn, 
1 Das rci Curius auf feinem musbt, Tiri jr mir midi orhecíam fà, 
der uns bernfi zu der agifien Bwubt, werdi jr nicht zeit für meme fi 
"weldger zu mit wil kommen sü krim theil au mir haben. 
Vnd treten in den Weinberg cin, 
fo waſch cr Ach son (auicu rein, >: Weisen jr mum ergeben fe, 


w- 
“ 


-— 
o 


v 
Id 


-— 
= 


(o wird cr augcasmmcn.’ 


iran du did recht gewaſchen hal, 
fo iR bir [dou bereit cin laf, 

das Erenb Chrifii mall du tragen: 
Tiri da dir Geiles wort aukermweil 
vund Pid) von aller fünbt enihelil, 
thut bid) al Welt serjagen. 


Das if das joy sund aud der laf: 
wenn du Geiles Gebot rcd lich baf 
und IchR nad (riurm willen, 

Vnd bif gednliig iun der not 

»ü trceh das Crcul bif in den tob, 
wirlius tagwerck ccfülleu. 


Weiger fd) aber hie perfpat, 
das tt nit trecmlid) gearbeit bat, 
den wird es hart gerewen, 

Den er mung leiden grofe prin, 
darzu cwig verdammei (rin, 
brraubt des Herren fremben. 


Dann cs wirdt komen difer tag 
mridem nirmands enirinucn mag, 
das Gott der Herr wird geben 

Cim jdlihen uad) feinem werk: 
darumb, © fücuíd, das cben merk, 
[tam wie bu hie thuR leben. 


Du (prid ja mol 'cs ifl om mot 
das id) jr halt Gottes Gebot, 

gilt glei wie id) tbn leben, 
Wenn id nur an meim Ichten endt 
bab tem vnd leid vber mein fünd, 
fo werdens mir vergeben.‘ 


Merk auf, © fücnfd, fen nicht fe blinbt! 


ker bid) bep zeit von deiner fünd, 
wiltu nid) ewig flerben! 


Dann Ehrifus fpridt lanter vnnd klar, 


das nicht cin jeder der (pridjt ‘Herr’ 
Gottes Keich werd cererben. 


Gotits Reich) nicht inm worien flat, 
darumb greiffis wol an mit der that, 
wolt jr mit Gott freud haben. 

Wolt jr nun ſprechen “Pater mein‘, 
fo müf jr jm gchorfam fein 

und difen laf and) fragen. 


Chriftus ſpricht “was hei jr mid Herr, 


fo jr nid! bleibt in meiner [ebr 
vnd molli mein wort nidjt glanben ? 


DE} 
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(o wirds cach bar! gercewen tius, 
merk mes dic ſchrifft tiu! fagre: 
Es wird uod) komen bifc zeit, 


* mit an Wein oder au Sıe), 
onder zu hören Getics Wert, 
barumb (amiet im Sommer. 


run cs wird kommen Die zeit, 
das cud), ir Gotloſen, wird lad! 
wer! jr nicht fsu von [ünden, 
So verdt jr lanffen hin vasb br 
von wegen cwer fünden (mer, 
kein hilf werdt jc mer fuben. 


Darumb verzichet mitt zu lang, 
auf das dic Ion nicht untergang, 
die naht tbut fi zu ber mahben. 
Darumb sempt end) nicht lange weil, 
trett inm den Weinberg cin mit pl, 
fo jbr molt lon empbabrs. 


ifo redt dcr marbaftig manbi 
 bekeret. end) zn diſer Aundt, 
verksckt nid cwrt bergen, 
Perzicheis nidi »mb einen fag, 
fonder ftbri von bem fümbeu ab 
bent, fo jt hört mem flimume!" 


Darumb merk anf, © men(órn Sint 
der bn nod lig imn deiner f[ümb! 
wil! ewig frendt unm erben, 

So waſch di rein vom deim vafe 
weil der Weinberg nod) offen Rat, 
fonf mul cwig verderben. 


| tid) bin heilig vnnd rein, 
t jt and heilig fein, 
angenommen’: 

Tk anf, © menden Kindt, 
) lig ius deiner fünd, 

m Gott nicht komen. 


je all vernomen wol 
fen lafl tragen fol 

| Weinberg nahen: 

IL haben cwig fremd, 
ne die kleine zeit, 
lon. empfahen. 


‚ie froßien Gbriflen Lent 
nu difen Weinberg fcyd, 

r nichts bewegen: 

plid) die kleine zent, 
Gott iR nimmer weit 
abzulegen. 


warhaft vnb gerecht, 
anbt werden verfudt 

a vermägen, 

; anff nad) rechter maß, 
t, klein oder groß, 

| mügen tragen. 


32 So wir ans end verharren then 
wil ons Chriſtus ein herrlich Kron 
mit allen fromen ſcheucken, 

Die if gejier mit ewiger fremd, 
darumb, jr froiien Cbriflen Lent, 
laf end) den laſt nicht krencken. 


33 Denn es wert mac ein kleine zeit, 
der Feyrabent iff nimmer weit, 
unfer rhu ibnt fid) nahen: 
Weicher nun diefe klepne zeit 
trevlid) im Weinberg arbeit, 
der wirt die kron empfaben. 


31 Ob [don das leid? Iheſu Chrift 
allzeit pil anff uns kommen ifl, 
fo kompt pil trot darneben: 
Barumb (ey Rark, du frommer hauf, 
trag den [aft bif ans ort hinanff, 
fo ctlangf bn ewigs leben. 


3 


a 


Mic difes fich gefungen hend, 

die find inn diſem Weinberg (don, 

den laf hands auf fi) gnommen. 
Gnad, frid und freund, barmherkigkent, 
fig, vberwindung allezeit, 

wünfdjn fie allen frommen. 


ätter in S^, Gedruͤcht zu Nürnberg durd friverid) Suthnedht. mers 1.2 lebe, 1.6 fehlt 
die, 4.5 bie nacht feind fie nidt, 1.6 konnen für kommen, 5.6 gebawt, 6.5 gethun, 7.4 nur, 
10.2 werd, 10.5 fpareft, 11.5 weſchſt, 12.5 emtbelft, 12.6 thu, 14.6 beraumbt, 15.2 melden, 16.4 
, 19.5 werd, 19.6 erben, 20.5 Schon, 21.2 bepdye, 21.3 verbr., 21.6 nur, 22.4 werend, 21.2 das 
rb, 25.3 nehm, 25.1 Weinberge mit, 26.3 verfiecht, 26.5 ber, 27.3 nur haben, 28.3 werd, 29.6 
(t jr, 31.2 verſchmecht, 31.3 ber bie arbeit fein v. , 33.1 werd, 33,2 ber ift, 33.3 maden, 31.5 
35.3 babens, genommen. 

ven beiden Gefangbildjern ber Wievertäufer, in A ven 1570 (?) Blatt 111 und in B von 1583, II. 
weichen von einander unb von tem vorliegenven Gert vielfach ab, bald flet A, bald B bemfelben 
nen erfichtlichen 9tugen, bei ter Länge des Liedes bie fämtlichen e&arten zu verzeichnen; ju denen 
ungen aufgenommen führe ich nur nod) an: Ders 1.2 B fand auff, 2.1 A Ift vod Gott ein 
n, 23 f. B all die zu 3m thun kommen, und arbeiten vie kleinen 3eit, 2.5 B den, ein für 
verbehert, 10.5 B ond [part die Buß nit an ben t., 14.6 B trewe für freuben, 26.3 B Obren, 
m béret. 


1281. Die ſchoͤnen wort Chrifti. 


In der Melodei: Ehrifle, ber bn bif tag vnb liecht, ıc. 


len fingen Ichöne wort, 
M» bat menfh und Gott: 
nßerwelten mein, 

wol ins hertz hinein. 


ı Id biu ewr meyſter »il eit Herr, 
darnmb fo folgend meiner leer: 
Klüger dann id) feit pe nicht, 
nad) meinem wort werdt jc gericht. 


5 Ss jr nuu in der warhent bleibt, 
o fcil jr reyn und wol gefreiht, 
nd mein patter, der litbet cud), 

was jr jm bittend das gibt ec end. 


er weg vnb die warhent 

en inm ewigkent: 

die jr feit befhwerdi, ’ | 
feit von mir ermect. | 


ı jod) »8 bürde vff tud): | 6 $o end) liebet der vatter mein, 
4, fo tragt jrs leicht, fo firaffi er cud) als kinder fein, 
mir fanffimutigkept, Alfo hat er ja mid) geliebt 

be vnb Guͤtigkeyt. vnb aud) zuleiden her gefdickt. 
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1 Der fij nam fiemet meiner wert, 
verleugnet mid) mit mort vnb that, 


So id) num kom, des menfhen Sohn, 


fo wil id) [m des gleichen thon. 


w 


Gehet den harten ſchmalen ficig 
der end) wol ;h dem leben treat, 
Wandelend nit den breptem weg 
ond der end) jb der heilen tregt. 


=> 


Der fi) felber veriengnet nidi, 

vnb aud) fein crent nit of fi legt, 
Vnd liebet eiwas mehr dann mid), 
es (ci ted)t was cs moll, on mid: 


e 
= 


Mieſer der if mit mirbig mein 

vnd mag and) nit mein jünger fein, 
Wann er geht ber vff brepter ban 
da er mid) nif gefinden kan. 


wie fhwerlihen wirt der Reid 
eingchn wol in das Qymelreid)! 

£ridtet wirt bod) eyn Camelthiet 
eingehn wol durch epn nadel óbr. 


e 


12 Gelcih wie mid) mein vatter fant, 
9 fend id end) in alle land, 

it die fdjafflim fende id) end 
wol zu den wölfen wider end. 


das cud) keyn unfall vbergang 
Scit vngefelſcht wie Tanben fein, 
fo wandelt jr im glanben repa. 


-— 
em 


hr merbt fein aller weit eyn (pot 
ond aud) mil leiden angf und not: 
Scht an, was bon fie mir geihon, 

das werden fie cud) nit cclobn. 


15 Die welt wirt end) geben gebot, 
das jr folt fd)mrigen meiner wort, 
Wann ir das aber nil werdi thon, 
fo mußt jr fpot und fchlege bon. 


I 


Sie wern cud) nad) bem leben fon 
vnb cud) nil laffen zfammen gon, 
Aud) fagen alles boß auff end 


und fpreden, es fci ber Qeuffl in end. 


Sie werden ſchenden Gottes wort 
ond cud) zufhreiben böfe that, 
Genblen und gar zu tode (dian, 
vnd denkn, fic haben wol gethan. 


1 


18 Wann jr weltlichen leben 1but, 
fo gibt fic euch ja gar keyn ſchuld, 
Yhr aber haltend Gots gebott, 
entlid) gedult, die ifl cud) nol. 


i 


Es ifl femr, waſſer và bas ſchwert, 
mit welchem fid) die welte wert, 


Darub feit klüg redyt mic die (lang, 


! Yerfolget cud), Die 3üngrr men, 


darmit jc lermet, wer id fein, 


20 (És wirt die lich erkalten gar 
und Rd erheben groß rimer, 
Die altern wider ire kind, 
der men(d fein eygen haukecke). 


?! In alice ſpot, der angi sad mi 
habt geduli, es if mur der tol: 
fáérdjitnà mit eynen ſolchen mas 
welcher den leip wur tödten kan. 


72 Send’ förchtend den bódfira Get, 
der alles zunerdammen bei: 
Dem feind cwr bear ja el gezdi, 
on in keyns vf bir erden fell. 


So jr nus feit im allem bafs, 

gedenckt, wie ich eud) faget das, 
Das jr nit feiet mehr id, 
den man bed) eynen teuffel hieß 


Selig feit ir, fo one ſchald, 

want end bic welt fo gar verfelgt! 
Widrumb gar weh fo wirt cud mere, 
wal fie cud) lobt, tut preife sl e! 


In alic trübfal vnd end prin 
bi fd) das cwer freude fein, 
s jt ge wit »mb »beitbat 
fonber »mb wolthat leider net. 


?6 Caſſet end das kepm wunder ban: 
ſchawet, was babn fie mir getkea. 
Stewend end) fchr, das emer she 
if des Lebens egu edle keen. 


3 


2 


D d 


2 


Qo 


2 
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Darumb id) mein rot bimt vergeß. 
das jr würd meins verdicnks geusk: 
3d) bin and) dein pub bn bif mein, 
und mo id) bleib, da foltm fein. 


Mun fremend euch zů aller zeit 
ond das jt ingefhriben feit 
Wol in das büd) der feligkeg!, 
welcht id) cud) bab züberegt. 


tw 
Jn 


22 Verlaßt jc vmb den willen mein 


weib, kind, hans, was mae cuc fein, 


3d bjal cs cud) wol bunbert fadi 
vnb gib cud aud) zurichten mad. 


Id fende rud) den bryigeu gef, 
der end) leret am alermenk 

Ja ale weißhent, ſchrifft »ub kunl, 
eriendt die feel und aud) »ecumfi. 


Derfelb fol ewer menfer (rin 
vnb trößen cmd) in aller prin, 
Darumb er aud) der befic id 

danu alles was anf erden if. 


„u 

--—- 
= 
- 
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neinet willen geht, 4t Die nit glauben in Gottes wort 


et den Fürfen Acht, und halten tud) gant; für eyn fpot, 
dt, was da für wort Ja gar vil befer dieſen wer, 

t am felben ort: fie lagen in dem tiefen meer. 

all nnt ber ji wir, 12 Mann fie verdienen grofen jorn, 
ij, das glaubet mir, pil beffer, fie wern nie geborn, 

irt in ewren mundt, bf fie da komp! eyn fold) Gericht 
ewer feindt perfiumpt. das uber 3obom kommet nicht. 

r bod) des nit entgchn, 43 Geht hin vnd madet die buf kunt, 
m cud) nemen dahin, pub bic kranken die macht gefundt, 
ertz, mif fpott und bon Gebet umb funf mein mort vi. that, 
ad) zu tode ſchlan. wie irs von mir empfangen habt. 
yegf wirt end) da geb 4 Seit hack, jc lieben Jünger mein, 
gkeyt, das mercket ebu, alle tag mil id) bei eud) fein: 

men lobet Gott, 3A mir habt emer zünerfidt 

leidend dieſe not. vnb and) zü keinem andren nicht. 

t lieben Jünger mein, 15 Meinen friden gib idj end zwar, 
if als die Lemlein, die rechte lieb die haltend gar, 

5 firiffig of gednli Wadet vnb beitend, id) kom (diet 
$ mit d’ welt keyn bulb. »ub neme end) hinauf jfi mir. 
ıder, wie id) end, 16 Das dank id) dir, © vatter mein, 
mam erkenuen cud), das du folds nur den kleynen dein 
eine Jünger feit, Haf alles reihlih offenbart 

ud) mit der that erzeygt. und für den klügen mol bewart.? 
bt gelt und zeitlich gät, 47 Mon bitt id) did), © herre Gott, 
prren ewren mät: bn wolle fchreiben dein gebott 
meine acmut an Dein Wort gan; feft in unfer hertz, 
d) nif cyn ander bam. uff das darans mit werd eyn ſchertz. 
A madt mid) offenbar, is Mir danken dir, herr Jeſu Ehrif, 
' welt mein wort fo klar, (afl vafer miller worden bifl, 

alten meine wort ffl dife ding uns offenbart 

n mir habt gehort. vnd uns den rechten weg gelart. 
tet, der hoͤret mid), | 49 (hot vatter, fon vi heyigem geyß 
hmeht, d' ſchmehet mid: | eher, lob fci dir am alermenf, 
wenig oder vil, Yericih vns dein barmberigkent, 

| jm da geben wil. fo fein wir alle mol ecftemt. 


7 Sieder Zwey. xc. 8 Blätter in SO, Bedruct su Marpurg im jar M. D. LV. Das zweite 
ihrift S und W, Ders 4.1 zweimal ewer, 5.4 bitten, 8.1 Geht, 8.3 Wandelen, 21.1 allen, 
3 f. jm für euch (vieleicht urſpruͤnglich 3109), 31.3 fo, mit nachfolgendem dann, 32.3 $0 fehlt, 
fehlt, vnd aud, 19.2 vaft = daß bu. 

ter Wiedertäufer Ein ſchon gefangbüdlein etc. um 1570. 8? Blatt 82b ff. fehlen bem Liebe 
ophe, dann bricht es mit ter 33. Strophe ab, fo taf alle folgenden von 39 an fehlen unt eine 
t Bínguteitt: Der diß fiebt gefungen bat etc. 


1282. Der Tobgefang Mariũä. 


|l, 9 ber, muß loben bid), | Vnd angefchen meyn nibrighept: 
t bepl, deß frew id) mid, pem nun au wirbt man weit und brept 
Jt fragſt uad) weltlihem brad) mid) felig preifen gederman, 


id) armen nicht verad)t denn du hafl groffe ding an mir gethan. 
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Du bif aud mechtig, licher ber, 

dein groſſe macht Rirbi nimmer mehr, 

Dein nam ift alier eren werd, 

dramb man bid) billid) ruͤmbt vnd ctt. 
Du bit barmherkig in gemeyn 

wer dich von herken furcht alleyn 

vnd hilft dem armen immerdar, 

brum er muß leiden grofe gefahr. 


Der meuſchen bofart muß vergchn, 
fur deiner handt mag wicht befichn: 
Wer fi verieh vf feine pracht, 
dem hafın balt eyn endt gemadt. 


Du mahf zu nid! der menfden rai, 


das find, bert, denne wunderthat, 
waß fie gedenken wieder did, 
daß acbet doch alle zeit hinderſich. 


— — —ÁÀ — — — — — — — — 


(OA Wer nidris if rub hicga grade, 


au dem uͤbſta begm gollide modi 

Vnd medf ju cynrm farfrs gió, 

die reichen acm, Die armer teil. 
Daß thufn, her, jh Diefer yit 

und schtuduf der barmbcrhigh, 

Ifracl wiltn helfen 

daß if brin anfermeites sold. 


Wir habens mit verdient sub bá 
bn ferh au vnß ecarbiglió. 
Bü »m(rru vetiern iB geſchehen 
eyn wert, daß pain engr(chen, 
Sud Abraham, bem icwren mu 
dem bafis feibi 
snb jm geredi daß büneirrid 
vub feinem famen ewiglió. 


Q 


Sünff außerlefene Geyſtliche Lieber etc. Gedruckt u. fllarpurg im jar M. D. LV. 8 Biätter iz 6 
Lied. Die Lüde in Vers 4.7 auszufüllen und im 3ufammenfange bamit vielleidgt 1.5 zu Anbern mage i 
Magdeburger nieverteutfche Gefangbud von 1565 Nro. XCIIII Tier tiefe beiden Zeilen 


Iſrael wilta helpen bles, 
de ys dyn utherwelder Soͤn. 


"s 


1283. Bon Euangelifcyer ler ein new Kied, 


In ver Jat weiß. 


Dis Lied fagt vom Geiſtlichen bradt, 
wie and) von vilen ift veradt 

Die Getlid lebr und undtertramt, 
das götlih wert and) lang gefhmnkt 
JR gewefen in eim winkel gar, 
aber jet if es offenbar. 


Hort zu, ſo wil ich heben an 
in Gottes ehr zu ſingen, 
Chriſtus helff mirs verbringen 
durch feine namen deep: 
mil ich auff diſen felfen fon, 
ſo bin ich ſorgen frey. 
Q wunderbarer ſchöpffer fron, 
wie bod) biſtu zu loben, 
das bu je mandiem groben 
[rin ber; ericadiiet haft, 
as tr inn der heiligen ſchrifft 
bat weder cbn nod) raft 
Wie er verkiindt dein gotlid) wort 
nad) all deim wolgefallen, 
das lang zeit if nit cedit gchort, 
das meint der Teufel flelen 
und all fein mitgefellen 
die er beſeſſen bat: 
id) wil eudy all ermanct han, 
für fie fo bitteut Gol. 


(És if ein granfam ding für war 
wer Got wil widerſtreben, 

von dem er hat fein Ichen, 

feel, leib, chr vnbe gut, 


ond jn fo hart erloͤſet hat 

mit feinem thewren bini: 
Es fichet geſchriben alfe klar, 
cc fünd in beilgem Geifle 
welcher foldyes volirifte 
vnnd ſchmecht das Götlid wert, 
das cs jm nicht verzigen werd 

ja weder bic nod) dert. 

Das laf eud bie zw berken en 
wie möchts Gott lang vertragen: 
wüſt du was bir zum bambt fel fles, 
bu würdeh waincen pg klagen, 
als Ehrifus felbs tbet fagen 
dort zu Ierufalem 
'wüfn was dir zukünftig wer, 

du theik Dich felbs befheme.’ 


Mas Gots wort hond fic and xcti 
des halb kam jn groß merbir, 
jt Sta! die ward zerflorte, 
kein flein beim andern blib, 
der Römer alle 3iben gar 
auf jrem landt vertrib. 
Sie fürten and ein großen bradl, 
bas medt fe nicht gehelfen, 


e 


hreyen, gelffen, 
er die maß, 
munter jre kindt 
m bunger aß: 
«dt fie jr baf und nribt 
widerſtreben, 
nd jt groſſer geih 
Meli 

en leben 
undert Jar, 
s ju lebt darzu, 
in leid fürmar. 


) all, folgt mir durd Got, 
s wort für faren, 
grofe thoren, 
die geſchicht: 
ts alfo haben wil, 
s warlid) nidjt. 
s lang beim brunnen flot, 
n thnt fallen, 
ewer kallen 
derfpan: 
mit angelaufen if, 
: warlid) dran. 
Jt bid) dann dein zeitlich gut 
dt bafi bfeffen, 
R ein guten mut 
fauffen, freffen, 
irdurch vrtgefen, 
| taub und blind 
der heiligen roc 
t dann ein kindt. 


) ued) ein kleine weil zu, 
ns jch ;ele 

on Ifraele 

pten landt: 

angen lange zeit, 

en kuier want. 
ieng es aud) alfo, 
arbeit tragen 

€ gefdjlagen, 

gſchrifft bie kundt: 

ig vnd nacht kein rhu 
a wie die funt. 

die zeil ergangen was 
wolt entbinden, 
Iharon verkumdt er das 
orten linde: 

meine kinde 

frey beſcheid! 

i nit, fo fag id) bir, 
ir werden leid.’ 


Gott fein ber verhert, 
widerfireben: 
It àn jm gebe 


qo 





das volck auff deiner hand, 

ein groffer nul wird dir entgon 
vnd wer dir aud) cin fdjan). 

Da ward jm mande plag erklert, 

die id) nit all kan nennen, 

jt mügt fie font wol kennen, 

die lebt tbum ich bekamdt: 

al erfigeborn in einer nacht 
Aurben in feinem landt. 
Sein erfigeborner Ion farb ad), 

deshalb erſchrack er febre, 

zu dem Propheten was jm gach, 

tr fprad) “far vber mere 

mit deinem volt fo bere, 

das mir die plag entweid: 

id) hab gelitten groffe not 
inm meinem Königreid.’ 


Moſts fur mit feim volk hindan, 
das Aeer tbet fid) aufſchlicſſen 
mit feinem firengen gicffen, 
ts wardi ein genge ſtroß: 
do das der König Pharon fad, 
wie fer es jn verdroß. 
Er nam vil manig tanfent man 
pii tet dem volck nadjicben, 
Alonfes gundt febr lichen 
und faumbt fidj da nidjt lang, 
aber der Bóng mit all feim vol 
im roten Mecr ertranck. 
Das was ein graufamlide fraff, 
deshalb id) mid) entfeße: 
id) bforg, wenn fid) die zeit verlauf, 
ts werd vns and) die Iche, 
als id inm mir wol ſchetze, 
es naͤcht dem 3iüngflen lag: 
dieweil die welt geflanben ift 
hört man nie foldye klag! 


O Aumechtiger Schöpfer Herr, 
tu vns dein gnab her ſtuden, 
das wir vns zu dir wenden 
vund glauben deinem wort, 
das uns der groffe widerfandi 
nicht bring in fold)t mordt. 
d) bit! tud) all inn Ehrifins ehr, 
afl cud) das wolgefallen, 
ts iff vus nüblid) allen? 
wer das bedenken kan, 
der merit das Gott die ehr zuflcht 
von frawen und von man. 
Barnmb lob idj bic pricſterſchafft 
die das (ois wort verkünden 
pnub durch des heylgen Geifles krafft 
die ſchrifft fo tief ergründen, 
darinn fo thund fie finden 
das lang verborgen lag: 
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brumb fagt Gott Lob, er, dank vund preis 


das cs kompt je an tag. 


itter in 8°, Gedruͤcht zu Nuͤrnberg, durch áriperid) Sutknedt. In der Überichrift Fieb für 
hört, 1.17 mit gef., 2.19 3u k., 2.20 befhemen, 3.5 bie für der, 419 beilgen, 5.5 waren, 6.13 
och, 6.17 höre, 7.1 feinem, 7.7 mand, 7.11 König. 
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1284. Der XC . pfalm, 


In ver Römer Gefangs weyß. 


O Herre Gott, allein da vuſer zuſtucht bif 
für vnd and) für, che denn cin Berg je worden if, 
ond ch bic Erd vnb Welt wurden gefhaffen, 


So bif du, Got, 


von ewigkeit zu cwigkent, 


der du die "Senfchen uad) deiner Gerechtigkeyt 
lebrefl, das fie der Todt vnb ferbeu trafen, | 


Pub [pride *o jr Acnſchen Rinbt, 


komp! wider’, fo gefhichts nad) beim verlangen, 


denn Tanfent Jar ne vor dir Andi 
als wie der tag der gehern if vergangen, 
Du icfeft fie wie einen Siram 


hinfaren, glepd) inm einen ſchlaff verſchmorret, 


als wie ein Blum auf jrem flat, 


die grunet, dann bald welk wirt und verderrel. | 


Alfo gefdjidy uns Aenſchen kind, 
das wir in deinem zoren 

bin müfen alfo gar gefhwind, 
und hands verdient, 

das fdjaf! bic unerkannte fünd, 
von Adam angeboren. 


Dic miffethat flellefu für dein Angefift, 


pub vnſer vnerkannte fund für Did) ins liegt, 


darumb faren all vufer lag von binnen, 


Durch deinen grimmen joren, nad) deinem Geſch. 


vuſert Jar bringen wir zu wie cin Geſchw 
it gleyd als weren wir einmal erfdinnen. 


Dif leben wert fibengig jar 


ch, | 


vnb wen cs hod) kommet fo find es adjbig, 


pnb ifs hofllid) gewefen zwar, 


fo es vaft gut vnd auff das beſte macht fid, 


3o ifl cs muͤh vnd arbept drinn, 


e 


darzu jammer uud clewb uber n 
bif if anf Erd unfer gewin, 
mit wel es eilig vugeren seria 
Unb mercem licher leuger bil, 
die bod) mic gulcs famucu 

und cs and) nil mag biryben ü 
gicyd) mic der fimm, 

alfo ſchnen fehret es dahin, 
als flögcn wir von 


Wer glaubt cs aber, das du ı 
vnb vnfer fünd (die folds peri 


wer if der fid) poc deinem * 
Ad Herr, Icht uns bedenken 1 


| 

das wir king werden and gidy bl 
das wir deim Wert und deiner | 

Herr, bid wiberumb zu wm 
fey milt uud and) gcuciig dein 
fü ons mit Deiner guaden ler 
das wir did) aud) frolid riim 
Erficw »uns wider bie und i 
mori uns and) ell vnſer 
eyg ons dein Werd, bas cwig 
as if Chrifum, im um sir 1 
Ya onferm finberu deine Er, 
das fit loben dein Kamen, 
ond (cy vus freuntlid, Lieber : 
bic Werk foder 
unferer benb nad) beim beger, 
duch Icfum Chriftum Amen. 


Der NC . pfalm, In der Römer Geſangs wepf. Der vorige Pfalm, 3m Ehon, Ewiger c 
rend). Vier Blätter in $^, Bedruct zu Uürnberg , vurd) Valentin Tleuber. «Bere 1.16 feinen 


1285. Ber vorig pfalm, 


auff ein andere Meclodey. 


Henn, du bi vnſer züfludt gar 
für vn) für, ch yc worden war 
ein Berg oder dergleyche, 
Aud ch die Erd und firmameni 
durch deine Wort gefdjaffen feindt, 
warf und blepbft Ewigklende, 
Pon Ewigkeyt zu Ewigkepi 
immer jn vnd om ende, 
der bu durch dein Allmcdjtigheyt 
leſſeſt erben behende 
Die menſchen gleich, vii fpridfl den fort 
ekompt wider, Menſchen Kinder!’ 
das gſchicht bald nad) deim Wort. 


2 SSeldis bafi alles in deiner gmalt, 


bann tauſent Jat find vor dir gzalt 





glrid) mic der gefrig morgen. 
Bn Ich hinfaren, mic cin fat 
oder ein Stram binfichen tint, 
menídjlid leben mit forgen. 
Nur wie ein ſchlaf if cs w 
ja wie das Graf im felde, 
das yetzund ficht vnd bans get 
wir! abgehawen balde: 
Herr Gott, das mart ciis dein 
und dein geredjter grimme, 
das wir fo ſchuell biuferu! 


3 Mann du ficit vnſer mifctbet 


für did, © HERR ewiger Gen 
in deinem fpmelrende, 
Vuſtr vurrkani Sünb ins lied! 


ittliches Angeſicht, 
t bin al gleyche 
g burd) dein zoren zwar, 
hwetz ;8 bringen 

pu zeyt und Jar, 

thut ſchwingen 

anff ſibentzig Jar, 
kompt ſo ſindis achtzig, 
| f$ köſtlich war 


fen muͤh pub arbept, 

| fdjntl anf difer zent 

vir von binnen. 

ts aber zu difer frift 
HERR, fo zornig bif? 

ih vor beim grimmen? 

z, Iche uns bedenken gnug 
müfen ſterben, 

5 einmal werden kiug! 


íte Lied. Ders 3.13 unb 5.13 fo. 


— — — — — 





or 
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HERR, laß vns nicht verderben! 
fcr bid) bod) wider zu uns her 
und fen dein Knechten gnedig, 

fül ons mit deine gnaden lehr. 


u T— 





So willen wir bid) rhuͤmen fein 
end unfer Iebtag frolid) fein, 
erfrewe ons nun wider, 
Had dem du vus fo lange zeyt 
plagef mit vnglũck, ſchmertz vnd leydt, 
vnd gar legeſt darnider. 

Seyg deinen Knechten deine ieri 
und den Kindern dein Ehre, 
und der HERR, vunfer Gott und flcck, 
fen vus fteundlid) nun mehre 
und foder das Werk vunfer hend, 
ja das Werd vnſer hende, 

pub verleyh vus cin feligs cm. 


1286. Der ein und fiebenkigfle Pſalm. 


anf bid, mein HERE vnb Goti, 


midi zu (hand pub fpot 

ven jet nod) nimmer mehr, 
‚ mein lieber HERR, 

ine groffe Gercdtigkeit, 

làt nicht. Huf mir aus leid, 
sttlofen handt mid) reit, 
malt mid) nicht zertrtt, 


1, 
Fr bif mein zunerfidt. 


ker Dort, bid) zu mir neig 
ein hülff genedig erzeig. 
mort alis vngefels 

, mein Burg, mein els. 
ofuung bif von Jugent an, 
| mid) verlaffen ban, 

vicl verachten mid) 

ein Ftindt all dürſliglich, 


19 
iteinander fid), 


Stel fele ficlen nad) 

vonn mir vnbedacht. 

na. frey *Er if geplagt, 
verlaffen, darumb jagt 


mit geſchrey, ergreift jn dratt, 


jcbt kein Reiter hat.’ 
JERr, nid) ferce fen, 

cil, hilf und Ach mir bey, 
in feind 


| die mir wider feind. 


4 


[^ 


e 


AMEN. 


Berföre andy mit [djan vnd bon 
jhrn bund zu fundt, das fie jebt lon 
Die für vund für durch falfde düch 
trachten mad) meinem vngelück. 
Jd) aber harren will auff did), 
dein lob bey mir fol mehren fid, 
Dein güt id) nidt erzelen mag, 
betradyt fie and, HERR, Mad! vnb Gag, 
bit, mir bepfleb, 
alles in deinem Aamen geh. 


Don jugent bafi gelehret mid), 

darumb dein wunder rhuͤme id). 

Im alter, HERR, mit fleis id) bit, 

wenn id) werd gram, verlas mid) nit. 
Wunderlich ding mandfeltiglid; 

gros angf left du erfaren mid, 

füadfi mid) bod) wieder hod) vnnd gros, 

erhebſt von tieffer erden [dyofs, 

werdt lebendig, 

inm Ereub und zwang nicht onterlieg. 


Derhalben vınb fold) guͤtigkeit 

mein Ice und Mund fol fein bereit 

Du preifen bid) mit lob vnnd dank, 

mit Pfalter fpiel und Harffen gfang. 
Drumb fdemen müfen fid) mein Feind, 

die alzeit mir entgegen feindt 

Vnnd für vnub für mir ganfj zu rit 

mad) trachten auff mein vngelüd : 

foll werden fehl! 

fob fey dir, heiliger Iſrahel! 


es Gefangbud) von 1553. 8°, II. Nro. VIII. Ders 2.5 dürſtlich, 3.7 fer, 4.9 bepftebe, 4.10 gebe. 


1118 Georg Klee. Ne. 13 


Georg filer. 
Thymus. 


Nro. 1287 — 1289, 


1987. Ber forgem Segen im dendſche veim gebrad 


ju nuß und frommen der iungen jugent in den Schulen. 


3o danke dir, © Vater mein, Rat it meg, sad Irre o 
duch alle gnab vnd giic dein dir fromm Ichen [el 
Dar; duch 3cfum Ehrikum fron, 
dein eingen ellerliebflen Son, e Gib and, Das di m w si 
gie mag dur deinen Sch 
2 Das dn mid) haß bewart die nacht ub das id ex aris Ma 
wol für des fciubes lif und mad, zu dienfe fein heut Diefen img. 
Vnd bitl dich and) ned weiter mehr, . 
0 frommer Got vnd lieber Herr. 7 Wed weiter bit id, Sce, | 
wolſt mid) brbitcu enebiglió 
3 Weif mid) and) diefen tag bewarn far tug pub lif bes Setanes, 
fir p ^ und icibr * e fur feiner macht ou sattcies. 
t fünd, jammer vn ; 
für hader, zanık und falfdem cibt, s Bas er mid) von der fires nid 


vom reiten ficig zur éjelien ty 


4 Für krankheit, ſchwachtit, gelingen tob, — Fur wegen ih herglich begeik 
für aller Zehl vnd leibes moth, ein brilgru kmedyt, den (cub mi 
für menſchen fagung, werk vnb fünd 
wolſt mid bewaren alle fun. 9 Derſelbig alzeit beg mic feg: 

Herr, mad mid) von dm Ce 

5 (fib mir dein guad, zunern bereit, Dean dein bim id) zwar genj s 

das id) dein Wort zu aller zeit Ancn, Amen, das werde wat. 


HYMNI ALIQUOT SACRI. VETERUM PATRUM etc. COLLECTORE GEORGIO THYMO. 155 
binter 3. Freders Liebe Nro, 234, mit Beziehung auf welches bie überſchrift vollſtaͤndig lautet Ber 
auff ein andere weis und art in deudſche reim gebradt u. f. w. Die Bildung ter. ſtrophiſcher 
mir: zwifchen tem 6. und 7. habe id) folgenve zwei Berfe ausfallen laflen: 


Das alis von bergen id begebr, 
mein Gott, fhöpfer unb lieber dtr. 
Ders 2.2 Lie. 


1288. Ber abend Segen. 


3e, danke dir, © Vater mein, 1 C reet, eriöß, erhalten baft: 
durch alle gnab vnd gite dein, 9 gerte Gott, id) bit) did sel 
Darzu durch Ihefum Gbriftum fron, Wolf mir vergeben zu der fimi 
deinen ber aller lichien Ion, mein besheit, ſchaldi und grolt 
2 Das bu mid) haf bewaret bent 5 Damit id did) »iclfeltiglid 
[ir aller gemeinfhaft böfer Lent, n jotn bewegt: bitb gnebiglid, 
nb mid) and) mod) zu aller frift u wolch dicfer ſünde meia 
wol für des Tenffels trug vnb lif, fürder nimmer ceindedtig fein. 
3 für krankheit, ſchwachtit, allem leidt, c 3d bith Pid, Herr, bur& ki 


für aller (cud), gelingen Todt Das id) mit fricden ſchlafta m 


für haber, zanck, vncinigheit, behut mid) and) brut Diele sed 
ans aller angf, herkieid und mobt 9 Herr, id) bitb, hor wes id 


290. Seors Ale. | 1119 
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d) gnediglichen heint s Der bts mir in mein nóteu fto: 
em argen. bófen feindt, ftr, mad) mid) alles böfen frey, 
mir aus der Engel [dar Auf das der bofe feind die nad 


E kucht, der mid) bewar, au mir nicht bab zu finden mad. 


Amen, id) bof gewislid) war, 
iu wirft es thun on zweiffel zwar. 


I7b. Bers 1.1 banh, 8.1 mit für mir. 


1289. Ein gebet zu Gott umb ein 
recht Chriſtlich Leben. 


Gott mein Hort, wenn mid) anfidt 
edig Wort . Delt, Sünb, Hell, Co) 
nfagt in ſchwerer not, 

w not klagt In aller fahr 
indt bat wid, Herr, bewar 
er guab, der iu baft galt ai meins fjeubts har. 
if begert, 

gewert 4 Ad) Gott mein Heil, 
deinen Son, bn bilff ou fcil, 
den trou: Aein not bir if 

dj zuſag cuff id) bid) an. p wol bewußt: 

- rófiu mein her 


wens leidet ſchmertz, 


ott mein Herr, nd fey nicht lan 
lauben mehr, — iſt bang, 
p jag Du bif der Man 
"dte lich der heiffen kan 
id) üb ad) HErr, wolf ia mid) nicht verlan. 
Ofen mein, 5 "Pater und Son, 
der gnaden Ihren, 
ns an | Wn) heilger Gein, 
) der n vns lef 
müg fein ein fruchtbar rebn. 3n nöten nicht 
wenn trofl gebridt, 
ott mein ſchilt, In aller zeit 
f in ewigkeit 
en wilt 
nf allein, Dir fey, Got rr, 
f erfchein! lob, Preis und cbr, 
d) bod) nicht wie gwefen if von Anfang her. 


Amen. 


Isb. Vers 2.11 dan für daß. In bem Joh. Gidjorníden Geſangbuch von 1561. $9 Blatt 111 ftebt 
2.11 33, 5.11 gewefen. 


1290. Ein Gefang vor dem Tiſche, 


an fladt des Benedicite zu fingen. 


bitten wir, deine Kinder, 2 Geſegen mit dem Annde 

er, HERRE Gott, was du vns baff befdyert, 
unfer forgen minder, Das ts vus [ty gefunde; 

i$ dns teglid) brob, die kraft werd uns gemehrt, 
ut uns vnſer Leben In deinem dienf zu bleiben, 
ons hafl gegeben, die werk der liebe zu treiben 


' Ihens erben dert. all zeit gegen jederman. 
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3 Wolſt deine lich beweifen 


und allen ſchafftu rath, 
AU hungerige fpenfen, 
mit Gütern machen faib, 
Das wir did) alle loben, 
dein gut herab von oben 
erkenucn fteis mil band. 


Valentin Babſtſches Gefangbuch von 1553. 5? II. Nro, XXXII. Vers 3.1 liebe. Tas Sob. Gigerzige Kia 


ven 1561, s? Blatt 1965 fieft fera 2.7 gegn, 3.1 bein Liebe. 


Val. Babftide& Geſangbuch von 1553, SO II. Nro, XXXIIII. 


[2 


1291. 


Herr Gott, nu ft) gepreifet, 
wir fagen dir groffen dank: 
Du haſt uns wol gefpeifet 
und geben gut geirandk, 

Dein Mildigkeit zu merken, 
und vnfern Glauben zu ſtercken 
das du ſtiſt unfer Gott. 


Ein Gefang nad) dem Tiſche, 


an flat des Gratias. 
Im tion, Dig bitten wir deine Rinder, x. ^ 


2 Ob wir folds haben gcusume 
mit Inf vnd »bermafs, 
Dadurd) wir möchten kommra 
vicheiht in deinen haſs, 

So wólif vsus aus guaden, 
© HERR, wicht lafen (deb 
butd) Cbrifum deinen Ion. 


3 Alfo wolf allzeit neeren, 
Err, unfer Secl vnb Gift, 
u Cbrifum gant; bekebren 
vnnd ium dir mahen frift, 
Das wir jhren hnnger meiden, 
Rack fein in allen Keiden 


vud leben Ewiglid). 


1292, 


Der genaden Brunn thut fieffen. 


3m tion, Die Srünlein die tun flieffen. 


Der gnaden Brunn thut flieffen, 
den fol man trinken: 
€ 3ünber, du folt büffen, 
dir thut Gott winden 

Mitt ſeynen gütigen augen, 
vnnd richt dir deinen fuf 
wol dur 5j wort des glaubens, 
Cbriftus allen dir belffen mf. 


Dein tbun ifl zwar zu nichten 
zum ewigen leben! 
Auf Chrilum muft du did richten, 
der wirt dirs geben, 
Der hat verfönt den zoren 
mit feine thewren lut, 
wir waren all verloren, 
fein leiden ifl den glaubigen gut. 


3 


da 


Du folt dir felbs nidi trameu 

zu tilgen deine fünd, 

Auf menfchen Ichr mit beams, 

vernunft erdidt »il fündt, 
Sathan that bid) anwengen, 

mód) er did) Rürken vmb: 

das wort Gottes ihnt nidi (dann 

ond madıt pil mandjen fünder ftri. 


Mein feel die that fchr Düren 
nad) Gottes Rimme 
Titi mic cin gejagien hirſac 
zum küleu Qrumne: 
€ Icſus, ihn mid) lebt 
mit deinem beylfam faf! 
mein feel wird mir verjaet, 
Aeck mid; mit deiner Götlihen Ead 
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den durfi empfinden, | 5 Das waffer thut her quellen, 





ı kommen, vom Hymel geben: 

den labung finden, - €t [penfet vufer Secle 

A and) nemen: ins ewig leben, 

glanbet an den Herren, Er ift der Brun der gnaden 
| an Ihefum Chriſt, | — »nnb aller gütigkept, 

die ſchrifft ihnt leren, weſcht ab den ſündigen ſchaden 
ts wörtlin felig if. | vnb gibt die cwigen feligkept. 


Ali Eiedt, Ad) Serre Bott, mid) trepbt die not. Ein ander geifllid) fiev, Per genaden 
liefen. Im tbon, Pie Brünlein die thun fliefen. 4 Blätter in 5°, Gedruckt 3u Nuͤrnberg 
im Veuber. Bers 3.5 anwehen, vergl. A. Schmeller IV. 16. Mit bem Val. Neuberfchen Drud 
rfelben beiden Lieder tlürnberg durch Sriderich Gutknecht, in beiden Druden fliehen unter vem 
Raben €. F. Denſelben Text haben die Dresdener Belangbücher von 1539, fol. Blatt 219 und 1590, 
Mehrfach abweichend ift der Drud 4 Blätter in 8" Straubing durch Hanfen Burger, Hinter bem 
id) hlag das id) mein tag; verfelbe hat Vers 3.5 das richtige anweigen und 1.7 die fchöne Lesart 
fels des glaubens, fonft aber 1,8 uns, 2.1 nidtig, 2.9 frifd) und gut, 3.1 nit, 3.2 ab zu tilgen, 
vil fino, 3.6 madıt cr did) fdjawen vmb, 3.5 es madet vil maniden, 1.2 namen, 4.3 Kecht als 
1.1 prunnen, 4.7 wil, 1,8 fpeiß, 5.1 Welche, 5.6 in für an, 5.8 ein warlich felig Leben ift, 0.3 
m, 6.8 vnd fehlt, gibt uns vie ewige. 
Sohrenfchen Gefangbuche, Elbing 1605. Nro. 555, hat ba Lied vie Überfchrift Ein geiftlider Berg- 
dp: Die Brünlein die va flieffen etc. uno wird 308. Mathefius zugefchrieben ; im Ganzen ter vor. 
Bers 2,3 fein fepoen ift nur den Gläubgen gut, 1.1 Mein arme Seel muß, 4.3 Wie ein ge- 
t, 5.8 Ein folder Chrift wol. 
ne Überlieferung des Liedes v. 3. 1555. 


1293. Der gnaden Brun thut flieffen. 


naden Bruñ but fiffen, Er ift der rui der gnabeu 
man trinken: vnnd aller gütigkeit, 

er, du folt wiſſen, weſcht ab den ſündlichen fdjaben, 
Gott winken brengt uns Dic ewige feligkeit. 


feinen Götlichen angen, 
| bir deinen fucs 

dem Wort des glaubis: 
allein uns belffen mus. 


[ — 


Mas waffer tut her quellen 
vom Himmel gegeben, 

Es fpeifet unfere Sceleu 
zum ewigen leben. 


mm if gar zu nichte Sathan tbut dic aufedten, 

gen Leben: möcht cbr did; Nürken vmb, 

hriſtum muͤſſen mir »us richten, das mort Gottes thut nicht [hweigen, 
| ons geben. es macht vil manchen fünbec. feum. 


at verfönet den zoren 
em fewren Blut, 
ren wir all verloren: 


| 5 Meine Seel die thut ſchr dürfen 
iet iff den gleubigt gut. | 


nad) Goties Stimme, 
Gleich mic cin gejagter hirſche 
jun külem beunne: 
© 3rfu, tbuc mid) laben 
mit deinem beplfamen fafft, 
meine Seel mil mir verzagen, 
ſterk mid) mit deiner götlihen Krafft. 


| dir felbft nidi trawen, 
Igen deine fünd, 

enfhen Leer nicht bawen, 
1 ertid)t viel fünd: 


Seifilide Lieder ac. 7 Wlätter in s°, Drefzden burd) Matthes Stöcel. 1555. Das dritte Lied. Vers 
fünd für find, 1.5 anfechten flatt des richtig verfiuntenen, aber in Dresven nicht gebräuchlichen 
7 fehlt thut. Diefem Texte folgt das Leipziger GB. von 1582. 19 Blatt 79^, 


mei Umbichtungen des Liedes. 


el, Kirchenlied. 11. 11 
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1294. Bronn der gnaden. 


Nro. 1994. 


Vom auffluf des maffers des Icbens, das von Chriſts aufgeht. 


Im thon. 


De: gnaden bronn ihnet flieffeu 

vom hoͤchſten goltes Ihren: 

Gott well fein gnad außgieffen 

butd) Chrifum feinen feu, 
Eröffnen vnſre augen 

vnnd füccen vff fein ban: 

Der wabrljait wir nadıfragen, 

mit freunden nemens an. 


Mann wir in Chriſtum glauben, 
fo if cs Gottes gab: 
Dic fol unns niemand ranben, 
von jhm nit fücren ab. 

Derfelb kan vuns bekeren, 
von fünden mad)eu rein, 
Sein flim wöllen wir hören 
punb ihm gchorfam fein. 


Auf kein ding wir veriramen 
dan nur off Ihefum Ehrifl, 


Vnd auf kein grund fonnfl bamcn: 


Satan der braudt vil lif, 


m 


a. 


Am gott mem foll ids clagen. 


Das er »uns mig abfürrs, 
den gienbigen fürczen »mb: 
Chriſtus fol »mus tegieren 
vnnd machen bail vund from. 


Es fol vnns allzeit dürfen 
nad) feinem hailigen gaifl, 
Vnnd zu dem bimel fürken, 
daß cr fein hilf vnus leif: 
Er kan alicia erleben 
mit frim bailfemmen faft, 
Er gibt bimlifd)e gaben 
vund fein Gottlide kraft. 


Die ſolchen burft empfunden, 
bit kommen bald zu ihm: 
Sie werdent labung finden, 
wann fie hören fein fim. 

Wer glaubt in Gott den feri 
das if in Ihefum Ehrif, 
Wie vans die ſchrifft tbnt Lehren, 
tin folder felig if. 


Wolfenbüttler Folio⸗Handſchrift 76. 13. Aug. von 1596. Blatt 217. Bers 1.1 flüeffen, 1.5 Eröffne, 3: 


tS 


LE 
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1295. Bom himlifchen waferbronnen. 


Im ton. Ein Chriſten menfh fid leide ıc. 3d) dank dir lieber ıc. Alitt lieb bin id wmbfengen ıc € 4 


brin ıc. 


Der gnaden Bronn tbut flicffen 
vom hoͤchſten Gottes Ihren, 
Jens Ehrif laßt fid) nieffen, 

er will vnns ben geſton, 

Auf onns wirft feine augen, 
eröffnet dir fein baan, 
der warheit wir nadıfragen, 
mitt freüden nemens an. 


Caſs dir den grund nil ranben, 
in ibm fud) bilff vnnd heil, 
Vnnd ruf ihn an im glauben, 
das er fein Geiſt mittbeil, 

Das er did) wol bekchren, 
von Sünden madıen rein, 
did befferen vund Ichren 
vnnd dein heilmader fein. 


AXuff kein ding foltn trawen 
dan nur off 3c(um Chrift, 
Auf keinen grund funk bawen: 
fathan der braud)t vil lif, 


Ih verkünd eud) neme ic. 


3d) bort ein Mandl. ıc. 


d 


.. 
ww! 


Ginweg ift x. 


Das er bid mög verfücrea, 
den glauben Aurken nmb, 
Cbriflus mil unns regieren, 
puns machen heil nand frei. 


Es fol »nns alzeit dürfen 

uad) feinem heilgen geiß: 

Kommit zum Himmel fürken, 

das cr fein bülff puns leik, 
Der kaü abein erlaben 

mit feim heilſamen fafft, 

tt gibt bimlifd)t gaben 

onnd fein gottlid)e kraft. 


Mic (oldyeu dura empfinden, 
die kommen bald ;m ilm, 
Zie werden labung finden, 
wan fit hören fein fiim. 
Wer glaubt in Gott den óc, 
id mein iu 3befum Chrift, 
wie vnns die Schrifft tint lcirar. 
cin folder fälig ift. 


Taniel £utermanne Liederhandſchrift v. 3. 1596, fel. Blatt 119, Vers 2,6 Ihefu. 


e. 1296 — 1297. 
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1296. Vom himlifryen waſſerbronnen. 
Im tbou. Die brännlein die da flieſſen. 


( acitus ift der hailbronnen, 
von Goit eflofeu auf, 

Ins gleubig berg. geronnen, 
reinget Danidis hanß: 

Der broun Silod) der hailet, 
darinn fid) waſcht der blind: 
Chriſtus das liedjt mitthailet 
»umb waſcht ab alle fünd. 


(E brifus iff Aremig waffer, 
danon der Aoſch fehreibt, 
Wer nit damit gewafden, 
derfelb in fünden bleibt: 
Das wafer muß »fficffcu 
pom hailgen reinen man, 
Den glenbigen begieſſen, 
kein vuglenbiger mag bflahn. 


Das wafler if gefloffen 

auf einem herten fein, 

Vber das volckh vfaoffeu 

das muß vor durfig fein: 
Sant Panlus tbut bedenien, 

der Felß fej Ihefus Chrift, 

Sint, waſſer vfi der feiten 

am creucz gefloffen if. 


(És if der gart verſchloſſen 
vnb cin verſchloſſner qual 
Bon Libanon aufofloffeu, 
er Irinkht im tempel faal: 


to 


“ 


di 


Den beumlin kan cr geben 
gut frucht vnnd hünlifd) kraft, 
Das waffer bat bas leben 
vnnd den gaiſtlichen fafft. 


Die Propheten weiffagen , 

das von dem Berg Sion 

2" des Meſſia tagen 

as wafler werd anßgahn, 
Wemblid) der bronn des Ichens, 

feud) die verfchmachtt feel: 

Kompt her, trinckhen vergebens 

auf difes waflers quel! 


Chrifus laſt fein fim hören: 
wer durſt und hunger hat, 

Der fol bald zu jm keren, 

er foll da triuckhen fat: 

Die verfhmadhtung empfinden, 

die kommen bald zu ihm, 

Sie werden labung finden 

wann fie hören fein fim. 


[ ] 


= 
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Es fol vnſer fel dürfen 

mit becten und mit danckh 

Bu difem himel fürften, 

das er vns geb folid) tcaudtb: 
Solch waffer muß vßſlieſſen 

vom Lamb auf Goties ihren, 

Wer foldjes will en 

der glaub in goltes fohn. 


Afenbuͤttler Foliohandſchrift 76. 13. Aug. von 153%. Blatt 216. In der Üüberſchrift Brinnlin, flüeffen, Vers 4.1 


3.5 beumlin undeutlich, 5.6 feucht unteut(id). 


An diefes Lied mögen fid) (bis Nro. 1313) noch weitere Wolfenbüttler Fragmente anfchließen, von welchen id) 
ube, daß fie ber Zeit nach hierher gehören. Wie Teit I. Seite 593 ff. vie Welfenbüttler Handſchrift mit R, tie 
bem vorigen Liede benutzte Hommelfteiner in Ansbach mit S bezeichnet. 


1297. Symbolum Xpoftolorum. 
Zwelf haubtſtüchh vnnb bekantnus des chriftlichen glaubens. 


Wie der ban vnd andere jambica zu fingen. 


3e glaub in einen waren Gott, 
Batter alimedjtigen, der hat 
Erſchaffen himel »nub die erd, 

das id) feins reicdys tbaillafftig werd. 


Sid) glaub in Herren Ihefum Ehrifl, 
Ber fein ſohn eingeborner if, 

Mer vnnſer herr im bimelrcid), 

in aller macht feim vatier gleich. 


Der empfangen vom hailgen gaift, 
Deßhalben Gottes John er haifl, 


Geboren auf der jundkhfraw rein, 
' Gott vnnd menſch, molt erlöfer fein. 
| Der im flaifd) hie glitten hat, 

da in verurthailet Pilat, 

Gehefftet ans cceuges altar, 

geforben »nnb begraben war. 


5 Der in die fell herunder ftig, 
über fein feind behielt den fig, 
Yon todten vfferfanden früc 
am tridten tag, ifl nit mehr hie. 
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6 Der auffig, in bimel eingieng, 

den hoͤchſten namen ec cempfieng, 

Zur rechten feines valiers figt, 

glei allmedjtig, fein volckh er bfdjigt. 


7 Pom himel wider komen wirt 
mit gleri feines palters ziert, 
Wirt richten mit pufonen [hal 
die Icbeuden vnnb tobtem all. 


ee. 


nn 


8 Id glenb and in den heilgen geil, 


id glaub ein kird), die heilig heiß, 
Smeinfhaft der hailgen Ihefus Ebrik, 
da vergebung der fünden if. 


9 Das flaifd, das abficht bic uf end, 


glanb id), wider erſtein werd, 
Der gienbig aci ims Ichen cin, 
mein cwigs Gnt fol Ehrifns fein. 


R Blatt 157. Die 3. Zeile ver überſchrift bezieht fib auf Nro. 171. Bers 2,4 fein, 5.3 Wem. S Blatt 1% 
1.4 Bas ihm der menfd) gleihförmig werd, 3.3 Aufs Maria v. j. r., 4.2 vom Widter pontius P. 
in der erb b. w., 5.1 berniber, 6.4 er fehlt, beſch. 7.2 mit gloria feine, S.2 ein beilge gmein, die mi 
beift, $.3 Der gütter Jefu €., «4 ver ganbe leib tbeilbafftig ifl, tie 9. Strophe lautet eurdiaat auxt 


Id alanb, das bfünb sergeben werd, 
und das audj in ber nemen erd 

Das fleiſch erſtehn werd son dem thod 
inns leben das kein eube hat. 


1298. Vi hoche artickhel des chriſtlichen glaubens. 


3m erfien €oncilio 3u Nicea befhloffen wider die Arianer. 


3«s glaub in Einen waren Gott, 

valter allmedtigen, der hat 

gefdjaffen himel unnd erden, 

Was fifibar vund vuſichtbar if; 

id) glaub ju herren Ihefum Chrif, 

der meufd) bat wolleu werden, 
Der eingeborne von ewigkail, 

das lied! vom liedt und leben, 

nem himel onn erden berait 

punb den anfang hat geben, 

Der ware. Gott anf Gott aufgicug, 

vom vatter Gott, erſchaffen nit, 
ehe dann kein creatur anfieng. 


te 


aufofigen von dem bógflen Gott 
allein von pnfert wegen 
Menſch worden und angnomen ſtaiſch, 
empfangen von dem hailigen gaifl, 
fri der verhaiffen fegen, 
Gottes fohn ein fohn des menfdens wart, 
dber all cceatucen, 
auf Alaria der jundibfram zart, 
ein perfohn, zwo naturen, 
Warer Meſſia, Herr und Gott, 
drnmb von Gott feinem vatter gfaut, 


| 
Sid) glaub, das difes Gottes mort, 
das er eclófen foll vom tod. 


3 Der vnnder dem richter Pilat 


gecrenzigt war vund glitien bal, 
für vus iu tob gracben, 
Ber aud) alfdaun im grabe lag, 
erkanden ifl am dritten lag 
pmub wider bradjt das Ichen, 
cin jungern er crfdinen if, 
in bimel vffgcnomen, 
da jfl er cingfegt Herr vund Ehrif, 
wirt alfo widerkommen, 
Glorificiert ins palters Ihren, 
wirt richten Ichbendig vnd t0d 
vnnd Hedem geben feinen Lohn. 


Jd glaub and) jn den Hailgen quif, 
tröfler vnnd hailiomadıer baifl, 
der gerebt in propbeteu, 
Der vom vatter vnnd fohn an&att!, 
gleicher Holt, in der maicfict, 
den foll man and) auberten. 
3d glaub, der apoflolifd) bauf 
fri bailigs Gotts han&gfümbr, 
id) bekenn cin einige tauf 
der abmefdjung der fünbeu, 
Die aufferichuug hoff and) id, 
das flaifd) folt wider auferflabs, 
dort wirt das leben cwislid. 


R Bart 10sb, Ge ifl beachtenewerth, daß es in dieiem Piete mie in dem vorigen vater almedhtigen kit 
aud? Nro. 1121 Vera? 1), in Übereirfiimmung mit ter fpäteren Stelle fißend zur redjten Gottes des alardt 
vaters und gemäß bem lat. Bruntterte beider Symbola, in welchem omnipotentem der Stellung un K8 5 
nach zu patrem und nicht ju creatorem oder factorem gehört, aud gemäß ten alten Ausgaben tet ate? 
Katehismus: tie fpáteren Ausgaben freilich und vie heutigen alle leſen fälſchlich Jd) glaube an Gott den M 
allmádtigen (dópfer Himmels und der erden, fa mo die Gemeinde im Gottcérienfte ten apencliiden M2 
befennt , wie in Baiern, wird binter Vater recht aueprüdlich die Sprechpauſe gemadt. 


ne, 1299 — 1301. 1125 


1299. Batter vnſer. 


Im Then. 3d fiuub an einem morgen. Ober: Das id) kondt von herczen. 


1) Yatier deiner kinder, | 2 (fib vnns das brott des lebens, 
der bu im bimel bif, vergib unns ſchuld vnnd fünd, 
Mach from vnns arme fünder Wie wir aud) gern vergeben 
durch dein fohn Iheſum Chriſt, die vnſer ſchuldner find, 

Gib das dein nam gehailigt werd, n verfuchung vnns nit verlaß, 
dein reich kom, drin will geſchech erloͤß onus von dem boͤſen, 
wie im himel vff erd. in Chriſto gſchech vns das. 


3 Das reich ifi dein alleine 
macht, gwalt vnnd herligkait, 
Der drifligen gemeine 
thail mit dein hailigkait, 
Auß lauter guad in Ihefu Ehrifl, 
dem dienen wir von Bergen 
der mit dir Amen if. 


Blatt 150. Vers 2.1 fünd, 2.0 erleß, 3.5 Herr für in. S Blatt 130: Vers 1.1 Iefu, 2.1 denen vie, 2.7 Amen 
8. p v. 


1300. Der 132. Pfalm. 


Dv dir, Herr, will ih mein ang erheben 
dem aller gwali im himel if gegeben. 


2 Wie arme knedt uff jre herren fdjamen, 
wie bicnfimagt fehen off dhend jrer framen, 


3 Alfo fehen anf 3befum Chriſt wir armen, 
fo lange, bif ex fid) vnnſer wil erbarmen. 


4 Erbarm bid) vnſer, erbarm bid), Herr Gotte, 
wir find verſchmecht, veracht und der welt fpote. 


5 Puſer feel iff mad, mit-fpottworten vmbgeben 
von allen die pff erden prachtlich leben. 


Blatt 150. 


1301. Gebeth gfang zu Chriſto. 


Jaco» €6R33€, bewar mein ſijnne, | 1 ficbe, hoffnung, gedult vnnd glanben 
das der feind mid) nid)t gewinne, | foll der feind mir nit abranben 
Reh mir bri in aller nott. | durch dein góttlid) hilf vnnd kraft. 

| 

| 


b MBewar dein gegebne ſchäcze, s Hilf, das idj werd afdidbt erfunden 
inm meim herge dein gefege vnnd berait zu allen. Aunden 
das dein gait ringfdriben hat. mit dir in dein reich zugehn. 
P Qib mir gnab in allen ſachen, 6 Welleſt mir das ewig leben 
das id) fitis müg beiten vnnd wachen mit den anßerwelten geben, 
wad deim bailigem gebott. dein glori vnnd ewig fremd. 


Matt 143. Hinter feber dritten Zeile Alleluiah. Vers 1.3 ftebe, 2.1 deine. S Blatt 1556 als letzter Teil eines 
Beren Berichtes Cbriflum wir mit lob erheben, veffen erfter (12 Strophen) in R ein befonveres Gericht bildet; 
€ 5.3 in den himmel einzugehn, 6.3 d. g. nad) creücz und tobt. 
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1302. Lob vnnd dankhfagung für die gna) 


vnb wolthaten die Chriftus den glanbigen that. 
34 bend dir lieber herre. 


3m Thon. 


Danghad, Ihefn, mein Herre, 
das du mid) hafl eriäf. 
Hilf, das ih wider kere, 
durch deinen gaift getröfl, 

Das id zu bir mig kommen 
mit meinem lobgefang, 
in dein reid) werd vffgnomen, 
in ewig freund eingang. 


Bei dir ifl ewig freude 

in deinem reich vnnd thron, 

Es wridi frauren vnnd laide 

vnnd folgt die cwig won, 
Wann id) ergreif dein mefeu 

in meinem berg vnb muc: 

Laß mid) in dir gencfen, 

bu cmigs bodjflcs qui. 


[a] 


R Blast 151, Veré 2.6 jn für unb. 


1303. 


3 ob vund Pant id dir fest 
vmb drin welthaien ali. 
Wann id) dirs crenc; nadtreg, 
fo hilffu überal. 

Dein namen wil i$ preifen, 
mad bn mid) from und gut, 
mit deinem Icib mid fpeife, 
trenkh mid) mit àcincm blat, 


1 Dein iff glori numb chre, 
dein ifl allein der rucm. 
Dein guad mir táglid) mchre, 
dein will gſchech, drin crid) kom. 

faf mid) von dir nidi wriden, 

von deiner cedjteu ban, 
füec mid) ins himelrciche, 
das id) vor dir müg bften. 


Der welt vrlanb geben und Chriſto nachfolgen. 


Im tion Ehrifle qai Inr. 


Rerumb, kerumb, du liebes kind, 
das bid) die Helle nicht verſchlind! 
Kein menfd in himel kommen kan, 
der nit bekert onnd buch gethan. 


> Ihefum Ehrif (olt du rücffen an 
vnnd man er dir fein gnad geiban, 
Das cr bid) von den fünden bail 
vnnd fein hailigen gaifl mit thail. 


3 Durch in magft vberkommen cuc, 
fonft (diit der Iathann immer zn, 
Das bu nichts dan ;citlid)s gedenckhſt, 
bid) abmerglefl, in finden krenckhſt. 


1 Biß er bid) gar ins ncc gefellt, 
dann er perfüct die ganze welt: 

Herr Ihefu Ehrif, ecbarm did mein, 
eriöß von cwiger hellen pein! 


> Dein 10d, dein leiden nnd dein blut 
fol mid) rein machen, from vnnb qut, 
Das id) did Acts im bergen bab 
vnnd Satans jod) müg werfen ab. 


R Platt 17h. Vera 2.3 hailt, 2.1 mithailt, 5.3 beta 


6 Gang menfdiid) gſchlecht ermider liat, 


-) 


wu 


— 


allein Gott Ihefus Ehrifus figt: 
Wer feinen Hamen nit anrücht, 
der ifl ſchon in der belle verticht. 


Hert, id) rücf deinen namen an, 
welleſt mir krefftig beigeftan: 

Es ifl kommen wein zeit punà lag, 
allem zeitlihen id) abfag. 


Es if bic nidjts dan 198 vund leid, 
darumb fand id) dic cwig freud: 
Hilf mir, Herr Ihefu, iu dein cció, 
das mid) Satan nicht bimbrrídicid. 


Das id nit in mein fünden fcr 
vnnd uil mit gimeiner welt verderb: 
Scker mid, Herr, mad) bail vund fro 
dein nam fcr hailig, dein rei kem. 


In mir armen geſchch dein pil, 
mit deinem bailgen gaif crfil, — 
Anf ból vund tod mich, Herr, trisf, 
das mid) nit gſchwind binrtris das b 
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304. Bethgfang zum Himliſchen Arkt vmb 


vergebung der fund und vmb ain chriftliches leben. 
Im Thon, Ungnad beger ih nit von dir. 


3 Das id) ein rechter diit müg fein, 
on falfdyen ſchein, 
fold) crafft wölleh mir geben, 
Das idj das creufj eriragen müg, 
gib mir denn fig, 
der fünd zu widerfireben: 
Es ifl nun zeit 
in difem weit, 
das du felbft, Herr, 
nit feieft ferr: 
Dein Hilf mir ſennd 
bif in mein end, 
das mid) der böß mil von dir wend. 


f id) an, Herr, zu dir, 





t 
| vergeben! 
jtrr, vnnd mad) mid) hail, 


lids leben ! 
(dirti, 


ade, 


, 


l, 
iges gfag nit halt. 


i In fünden (direi id) wec vnnd ad), 
id) bin zu ſchwach, 
id) kan ^it dberwinden: 
Es iff zu groß mein ſucht onnd (dad, 
thne mir dein gnad, 
arczney vnnd trofl laf finden! 
Herr 3befn. €brift, 
| dn allein bi 
| der heiffen kan 
): ! auff difer ban: 
| Mit von mir weid, 
| füer in dein reich, 
nein zufludt. i mit dir zn leben ewiglid). 


, Kerr, allen tag, 
lag, 

erbarmen! 

Herr, dein angeſicht, 
t 


mir armen! 
land 







welleft, 3.5 fo, 3.11 omne. 


1305. Anriieffung des Himelkünigs 


omb bekerung vnnd befferung. 


Der fünden taf 
mid) truckhet paf : 
raid) mir dein banni, 
erloͤß mid) von der heilen band 
vnnd füer mid) ins verhaiffen land. 


himel rueff id an, 
zott vnnd fjerre mein, 
gfüert von der bam, 
gt dein diener fein, 


itn, 
hab id) zn dir, das id) mid) recht bekeren mig, 


Das id) in deines gaiftes ſafft 
in difem kampf nit nider lig. 
Mit deinem gwalt, 


| 

| 
, | 3 O Herr, gib mic dein göttlich kraft, 
id) der bM binfücr. | 


4 gfangen gar, Herr, hilf mir bald, 


yboren bin, ı mit lieb omnd trem, 

B difer gfar, | das id hab ware buef vnnd rem, 

g, mut vnnd ſijnn. | 6 Herr, mad) hailig, from vnnd new! 
Amcn, 


Ihefu, 3.2 bekern, 3.8 war, Rue. S Blatt 1685: Bere 1.5 Weil id) war a., 1.1 fo für 
d) gefangen war, 2.6 truct bat fa, 3.5—8 Ind nit verderb, mit der welt ſterb, 
ög thun in deiner lieb und trem. 


8 Sachs unt II. Nro. 1030. 


1306. Bufucht zu €brifto. 


H Blatt 116. Vers 2.9 den, 3.6 fie fehlt, nicht. 


to 


*- 
-— 


10. fo mir armen efdicben, 

weil id) cin fünder bin, 

Tinnb kan kein hilf nit fcben, 

verderbt if mut vund fine: 
Kain troff of diſer erden, 

das gfac; verdcrbt mit mad: 

Wie fol id felig werden? 

id) flet in nott. vnnd gferden, 

Zathan der fec. nad) tradit. 


? Sd kan mein frimb midi bugie, 
bilf wir, herr 3befn Erik. 
Gib crafi, das id) mig kempfen, 
du alcin helffer bif. 

Bein Iron weich witlheilen, 
helffen von diſem laf, 
Eriöfen mid) und heilen 
pou Selians ſtrickh vas) fein, 
dem du obgfiget bafi. 


3 Mein fünd week vergeben 
die id) bißher verbracht; 
Gib mir guad, kraft vu Ichen, 
erzaig dein goltiid) mad); 
Dic feind welletu zwingen, 
das fic mit fdjabem uit: 
© Herr, laf mir gelingen, 
das id) hinbntd) müg dringen 
zu dir, das if mein bill. 


1301. 


Chriflicher fireit wider drei fein. 


Im then. Mit Inf fo will id Augen. 


(ect, dir thue ids clagen, 
mid) fedjiet an drei feind: 
An mir felbs muß verzagen, 
dann fic zu flat) mir feind: 
d muß gar niderligen, 
hilf du mir uit im Areit: 
Gib mir, baf id) miig figen, 
dein hilf hafl nie verzigen 
wer zu dir rüefft onn) ſchreit. 


Der grofe feind off erden, 

der groß drackh, die alt fdilung, 

Wer kan fein mechtig werden? 

allein Holt menfd) in zwang; 
Gwaltig, grimig, verrndet, 

verfüert die gange welt, 

Drumb if von Gott verflucdei, 

die glenbigen verfudet, 

biß ers in fein nec felt. 


Mer frind thuct onus. befdweren 

onnd ſeczt onus befftig zu, 

Von Ehrifo mill abkeren 

vnnd laßt vnns nimmer ruo, 
In fein rrid) mill er zuckhen 

mit groffem lifl vnnd gmalt 

Gotts voldkh zu unnderdrudhen, 

des glanbens zil verrudhen, 

in cincs engels gfalt. 


a \ 


| 


i 
f 


1 Der ander feind iR heftig, 


. 
-* 


— 
- 


neomblid die gange melt, 

Die if weiß, cing vnnd creftig, 
cbr, pracht, kunfl, qutt und arit, 
Die wil mid) nad) ir ziehen, 

ſoll thuen wie ander Ieut: 

Id) könnd aud) nit empflichen, 
molt Gott fein hilf entziehen, 
Herr, bilff zu aller zeit! 


Die gang welt lig! im böfen, 
wic die gang ſchrifft bezeugt, 
In allem thucn vnnd mefen, 
verfücrt, betreugt vnnd engl: 
Küng, fürfen al vff cràcu 
vnu) all ir unnderibann 
Von ircr kraft toll. werden: 
Herr, hilf v& diſtu gferden, 
das id) buranf müg gan. 


Fer gröf feind in meim Ichen, 

das ift mein flaifd) vnnd bluit, 

Das thnt Gott widerfrchen 

onnd laiber Ihut nichts guit 
Dann ficis mein feel. beirüchen, 

onn) flrcift! widern gaif, 

Thut nur das zeitlic lichen, 

in citelkait fid) Heben, 

das truckht mid) allermaif. 


"n tots nötten, 
det in mir, 
| han id) nidjt tobten, 
) bof begier: 
fd) das will fid) waiben 
er welt, 
vnnd freuden, 
nit erleiden, 
i im gefelt. 
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8 Herr Ehrifte, bórr mein clagen, 


mad) ledig von der find, 
Dag id in difen tagen 
mid) recht bekeren künt 
Von Ialanns trug vnnd liften, 
gib mir, Herr, deinen fig, 
Das id) mid) ject müg rüflen, 
mit allen frommen C briflen 
an dem fag bfichen miig. 


6 1.9 riefft, 2.9 er, 3.1 laß, 4.3 ift feblt, 6.1 groß, 6.1 gutts, 6.5 ie, 6,7 nun, 7.9 nun, 5.1 
, S Blatt 218: Vers 1.9 rufft, 2.5 grimm und, 3.2 mädtig, 3.6 groffer, 3.9 in eins engels 
profs, 6.6 fiteitem wider, 6.7 ihm für nur, 7.9 es thut, s.9 Dein reid) erlangen mög. 


1308. Gebeth omb. vergebung der fünd. 


Im tbou 3d fiuenb an einem morgen. 


, mad) mid) haile, 

n reich der nadıt, 

ınd gnab mitthaile, 

ib góltlid) mad: 

mid) nicht crlófeft bald 
iren. hannde, 

Satans qmalt. 


! gar pngfunbe, 
jutis in mir, 
‚jung vnnd munde, 
ind begier: 

it if mir angterbt 
mb von fjeua, 

fd) verderbt. 


id) nicht verfinkhen, 
:nckht die fiind; 

en fanlen, Ainchen, 
rauckh vnnd blind, 

laſt weder tuo nod) raſt, 
| in meim herczen: 

em laft! 


pill ih laufen, 

icinem Gott, 

gfundthait kaufen: 

nid vom 1001 

nnd feuffa vnnd ſchrei zu dir, 
f bail madıen, 

herr, hf mir! 


id) nidyt verderben, 
hilf vnnd troft, 

n gnad erwerben, 

. werd erlofl 

orner ſchuld vnnb fünd, 
wahren glanben, 

Gottes kind. 


De 


» Hert 3befu, weit mid) hailen 


durch dein hailfame Ichr, 
Dein hailgen gaiff mittbailen , 
das id) mid) recht bekher, 
Vnnd mein verbrachte fünd beclag, 
vor künftiger mid) hiicte, 
dem Satan widerfag. 


; In fünden bin id gfangen, 


bisher vernert, verfücrt, 
Bund bin gar irrgegangen: 
fnd) mid), bu guetter hiert, 
Vnnd trag. mid) heim in deinen faal, 
erlöß mid) von dem wolffe, 
mad) bail von Adams faal. 


Id bin der fon verloren, 
hab mid) verſchuldt an dir, 
Bernrfadt deinen zoren: 
o palier, verzeih mir, 
Band nim mid) pf, bert, in dein reich, 
erhalt mid) bei bem leben, 
das id) von dir nicht weid. 


Wellcſt bid) mein erbarmen 
vnnd nidi verwerffen gar, 
© bere, nim vff mid) armen 
in deiner hailgen ſchar, 
Gib crafft, das id) nachfolgen miig, 
das creng dir aud) uadıirage 
in bein Iriumph vnnd ſig. 


TO cleft mid) nit verlaſſen, 
aufnemen in dein pfleg, 
Bund mid nit binauf floffen, 
lait mid) in deinem weg, 
Das id) nit mid) von rechter ban, 
alles irbifd) müg laffen, 
von aller fiind abflabn. 
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( herr, du well mir geben 
das gaifllit) bimlifd) bretl, 
Das id) müg ewig leben 
vnnd nil belrib im 10b, 

Bas mein verſchmachte feel werd fait, 
das ih hindurch mig Iringen 
auf aller angf vnnd noit. 


Das oci vnnd licht müg brinmen 
im meiner feclen. clar, 
Se id) jet ſchaid von binnem, 
anß difer welt hinfahr, 

Das id) erfunden werd berait, 
zur hochztit eingehn würdig, 
geziert mit newem claid. 


fücbüct mid) vor dem draden, 
ad), meinn herr Ihefu Chrift, 
Er hat vfofpert fein rachen 
das cr hinreiß mit lift: 
Herr, hilf, das er mid) nid erſchlickh, 
du allein magft. ecretten, 
dein fig vund hilf mir ſchickh! 


—— — — — 


Das ich müg õberwinder, 
gib mir das gaiſtlich (ducti, 
Éaf mid) brin kraft cmphadcı 
das der feind sfürgel werd, 

Das id) bru helm dcs heils 
sand mit bem ſchilt des glaub 
die feind müg treiben ab. 





ı5 Mein fünd mill id) bekeamn, 


dein namen cneffeu an, 
Bid Seit vum) frrrea ucuuci 
der allein briffen kan: 

Am mid anf in drin quel 
das id) dir mig nedjfelgeu, 
vergib mein fünd pumb fóalb. 


16 Darch dein 105, leiden, ſchat 


vnund deine wuuden cott 
itf idj bid) gan; von beraea 
hüet mid) »or gehem 195, 
Erloͤß mid) son der beim | 
mad mid berait vand würdig 
das id) bri dir mig fein. 


R Blatt 3166, Vers 1.2 unns für mid), 6.6 biete, 7.? verüert: an verirrt ift nicht zu venf 
gangen in ber folgenven Zeile, alfo mol nur an ververt, s.! o fehlt, verzeihe, ©.5 herr fehl: 
halte, beim, 11.3 gſtürczt, 16.1 gehm. 


£e 


N Blatt 321^, 


1309. Anrueffung des Mamens Iheſu Ehrifi. 


Im thon. 


105. bitten bid), herr Iheſu Ehrifl, 
der vnnſerthalb menſch worden bifl, 
dein namen wir anbecien, 

Du herfdjfl in deines vatters Ihren: 
dein gnaden bilff melle vnns thou 
vund heiffen uns pf nötten. 


Derfunung hafl für vnns gelben, 
drumb wir Did), herr, rüffen an, 
iu welleſt vnns erloͤſen 

Vnnd fücren auf mit fardıher hand 
auß difer cr ins bünlifd) land, 
das wir durch Did) genefen. 


O ſtarckher Gott, herr 3befu Ehrif, 
dein nam ein veflt burge if, 

darinn wir follen figen: 

AMach vns bait durch dein aóttlid) hrafft, 
die wir find gfangen vnd verhafft, 

ohn bid) wir nidis vermügen. 


Herr 3befu, du bronn aller gua), 
bilf, bas vnns der bóf feind nit ſchad, 
erreit vnnd flecti) vnns armen, 


[-7 


u | 


fomyt per zu mic fyridt Gottes. 


Mach unns durch drin eaif 
vond fürt vans in den himel 
thuo bid) vnſer crbarmen. 


Wir frind in fünden gar veri 
wer dein namen, Ihcſu, antiü 
der wirt bail durd brin name 
Es if in keinem aundern bail 
brin gnad vnnd gaifl, herr, vi 


vnnd mad) onns fclig, Amcn. 


(Dott bailgen gaif wir ruefen 
das er uns heut wei brigcllahs 
glanben vund liche mehren: 
In vnſer hero; ſchrrib Gottes 
und jmd) vnns aus des Safes: 
das wir pnns recht bekeren. 


Vnns arme fdjaff zu Chris fü 
pmnb pnus mit gnitem gabım ji 
das wir im allen dingcan 
Durch dein göttliche kraft va) 
verbringen alle. guetic. merá 
vnnd Alcluia fingen. 


Ders 3.2 bürge, 3.5 fünd, 1.» in fehle, 7.1 deine, 7.5 verbrügen. 
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1310. Der ſchaͤſer in der newen hatt. 


ıfer in der newen flatt, 1 Ehrifus bat glitten groffe pein, 
er küng der ehren, er war in groffen nötten: 

mm bictem dargflelt hatt, Kid willig gab in tod hinnein, 
uid) fein flim hören, | das Er mid) möcht erretien, 

eg er mid) weife, Erlöfen vom zoren, 


trenck vnnd ſpeiſt, 
ih kommen nit ins ewig leben. 


fünf wer id) verloren, 
durch creucz vnd 1obi fbáct er ins ewig leben. 


| 
bin id) und verihrt | 5 Won fünden will id) heüth vffſtan, 
rnen fünden, meins vorgehers gedencken, 
id) nit (ud)! der grofe birt, | Durch bn$ aufs difer welte gahn, 
mid) niemands finden: mid) zum brandopffer ſchencken, 
U fid) erbarmen, Dem hinfüro dienen 
ih armen F der mid) kan verfücnen, 
wilden welt ins cwig leben. | das id) frncht bringen mög ins cwig leben. 


ſuchts fdjaff im wuͤſten thal, 6 Er fhuͤr mid) in fein grüne qu 
vndertrucken durch ſein genad vnd guͤte, 

nden laft mitt manchem fabll, €rquid mid) mit feim himmelsthaw, 

er anf fein rucken, mitt ſcim flab mid) behite, 

lig, demuͤttig, Er wöll mid) felbs leilten, 

mb guͤttig | vnnd alfo bereilten 

'R weg gemacht ins ewig Icben. das id) ihm volgen mög ins ewig leben. 


ef mit bet überſchrift Der Schäfer. Vers 3.1 Rucden, 6.3 dein für feim. R Blatt 319: Anfang 
Schaffhirt in der neuen flatt, in ver überſchrift 3m thon. Der Scheffer in ver neuen fintt. 
nden, 3.5 Barmbercjig v. , 4.1 ff. Chrifus fein blut vergoffen bat, am creucz mit groffen 
b fid aufopfert mein Bott, 52 an vorlauffer mid) hencken, 6.3 feim, 6.1 feinem, bbute. 
peltlihen Liede, das tem geiftlichen zu Grunte liegt, ftebt vie erfte Strophe in einem Manuſeripten⸗ 
ibliothet des evangeliihen Seminare zu Straßburg, Cod, 6. 181. XV.fiec. Blatt 59: 

:in ſchympfliche rede genomen vs cim weltlihen liebe. Uii ift hert vff ein geiſtlichen ſyn. 
id npeman ergeren. (9 man hört die vor rede „funder beite ein mil, es wurt befler denn 
felbes luttent. Die vor rede if. 


Der fheffer vou ber unwen flat 

der bet myu bodter gerne, 

J3& Yabe fie im dicke und oil verfeit, 

ib meyn, id) melle fe im geben: 
Min hab dir myx boóter, 

id) gib bir myn dodter, 

dis fingent bie [defer alle. 


'tfte gefet des felben welltichen Liedes. 

febr ſchoͤne Auslegung, bis Blatt 65^, wo nod Aeht: Und viffe bredige het gefeß herre cünrat 
fer getruwer bidjtuattec Anno 48 . cccc . Lerre, 

jedes gefchieht in Meſch. Francks Fafciculus quodlibeticus, 1611. 1^, Grmábnung, wo am Schluße 
4 bet Anfang wie folgt lautet Der Schefer von ver Ueuſtadt, jud) jud) hobodey. 

anderes 9ieb in bemfelben Tone. 


1311. © aller gutigefier Chriſt. 


güttigefler Ehrifl, 2 Verleih mir einen flachen geif, 
ıhen wolleft zichen: der willig feij zuflecben: 

| nit felbs der fürei bifl, Wan bu mir nit dein bilffc Icifl, 
d) mit empflichen fo mufs id) gar verderben: 

:gen vnnd ſtricken, | Mein flcifd) ſcheũcht das leiden, 
s lif vnnd fücken, will ſchmach vnnd ereig meiden: 


ra wil am gang ins ewig leben. | mitt flarcker hand für mid ins ewig leben. 
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3 (fib mir cin vnerſchrocken berg 1 © Yatter deins Sons Icfu Cii 


vnnd einen fefen glanben, der vans dein wort gcochen, 
Wand and) gedult in tod vund ſchmercz, Ein gott du der geredjiru bif, 
hoffnung lafs mir mit ranben, bic alle nor dir Ichen: 

Gib mir, Herr, dein liche, Surs cceli id Yandılagr 
das mid) nichts betrüche, das id) auff mir Irage 
das id) mit freüden Iring ins cmig [cben. zur aufferfchnag wol ins cwig | 


5 (Ejs fey mein opfftr angcucim 
vor deinem angcfidte, 
d) lob di, Herr, in allem bem 
s du baft zugerichtt 
Bur 38cfum mein teren, 
den wir mit dir chren 
in einigkeit deins grifs, ins cwig leben. 


S Blatt 95 a(6 Zortfegung des vorigen Liedes, die ecfte Scrophe überichrieben Sebetth Joann | 
©ebett Policarpi. 3n R bilden Blatt 320 die drei erſten Strophen ein befonveres Gebiet; Sert 
wort geben, 4.4 bie alle welt, 1.6 pir nadtrage, 5.1 yugrid)tet, 5.7 in einigheit bes Grifs e 


1312. Segen zu morgen. 


Jm then. Chriſte àn wahres liebt und gotilidde wahrheit. 


Segue mid heut mein Gott, der mid) erſchaffen hat, 
fegne mid) heut fein fon, der mid) crlofet vom 195, 
Segnt mid) fein hailger gaiß mit gnad: 

Gott heif bent, dag mir das bof nit ſchad. 


Segne mid) heut der hailig göttlich fegens ſohn, 
der verhaiffen dem glanbigem Abraham, 

Der von der hailgen junkhfraw flaifd) annam, 
die von künig Danibts bailgem Rämen kam. 


— 


Segne mid) hent Gotles wort, das ab vom himel fig, 
menfd) worden vnd am creug cclang! den fig, 

Der geb, das id) im kampf uit niderlig, 

das ich in feiner kraffi pberminbeu miig. 


= 


d 


Segne mid) heut der hodypricher Abatou, 
das ifl der himel künig goltes fon, 

Der heut regiert zu feines vatters Ihren, 
der melle mir heut vnnd alle zeit beigeflan. 


Scgne mid) bent der bailige erlöfer Jfracl, 
er wel erlöfen mid) von fünden, 100 vnnd bell, 
Auf ju id) all mein trofl onub hoffnung ficii, 
vom find) und vom ;orn mid) ledig madjeu well. 


. Segne mid) beni der name Gottes, Ihefus Chriſt, 
weil fonfl in keim namen bail nod) fegen if, 
Er bhüct mid) vor 3atbans Irug vnnd lift, 
Ihefn, bu allein vnnſer hailmadıer bif. 


Segue mid) Ihefus, den ich für Golt erkenn, 

fein hailgen gaif mir armen hent zum trofler fen), 
Das id) vou der welt in bimel wend, 

das id) bri jm fier fei biß an das end. 


R Blatt 15°. Vers 3.1 Dberwinden. 
Vergl. Teit II. Nro. 331 f. Der ſegen des Rarken Poppen. 


314. 


1313. Ein tagweiß und ermanung uff den tag 
Chriſti fid) zu bereiten. 


Jm tbon. Der tag wol burd) bie wolkhen drang. 


, welanf! der wechter fohreit, 
fanng er fingel: 

in difer letflen zeit 

iecht fürher tringel, 

ein warheit 

ait, 

ifon 

m erclinget. 


n flichen falfdje ehr, 
pahrhail annemen. 
menſch fid) recht beker, 
- vuns nit [hemen: 

| zu jm, 

r fin, 

vund gaifl 

erg well. ſchreibtu. 


rem wir zu Cbrifte gahn, 
heheit vnnds Leben: 

rd kein meufd) vor Golt beflan, 
rg nicht trifft eben: 

; allein 

fein 

| auf, 

tid) eingeben. 


r6 12 fo, 4.8 füert, 5.5 f. -ren. 
Tert des Liedes, wie ihn S gibt. 


1 Chriſtus allein. hailmader if, 


cr 


— 
w 


kan vnns allein verireiten, 
Sünd, tod, bell vnnd des Satans lif 
allein kan underiretten: 
Du ibm bekert, 
burd) fein gaiff lerh, 
dann cr ift Gott 
onnd fieret pnus aufi nöllen. 


Wer die wahrheit veradten tut, 
wil mit mad) Ehrifo fragen, 
Bekert fid) nicht von gangem gemiict, 
den wirt ec aud) vffdjlagen, 
Der bleibt verlorn 
in Golies zorn, 
das er am euni 
cwiglid) muß verzagen. 


; ein fünder fonnf verzagen fol, 


bekert er fid) mil rewen, 
Du Chriſto kompt, der gnaden vol, 
liebt ju mit rechten trewen, 
m volget nad) 
in fdjannb vnnd fdjmad), 
bif ju fein tob, 
maß ec das creug nit ſchenhen. 


1314. Ein Gageweifs vom auffgehenden lierht der 


Warheit und vom entdeckten reich der nadjt vnnd finfternüfs. 
In der Meloden, Der tag wel durd bie Wolke trang ıc. 


, wolauff! der wechter fhreit, 
aum erklinget, 

t difer letflem zeit 

ied)t herfür tringet, 

in warheit 

[sbreit, 

in lag, 

ier mad)! veriringel. 


der welt im finflern ceid) 
varheit gelchret, 
as man von Ehriflo weich, 
b fid) foll kehren, 
il darinn, 
c ſyun, 
c welt, 
ttid) zn mehren. 


| 


"m 
n2 


du 


Die alt Sdjlang hatt von anfang glert, 
als ob genad vnnd leben 

Durch cüffeclide ding vuns werdt 
bey gleifsuereyg gegeben: 

Chrifus der Herr 

gibt andre lehr, 

zu volgen ihm, 

dem Zalhan widerfireben. 


Mir wollen fichen falſche Ichr 
vnnd bey der warheit bleiben. 
Ehrifns ift vuſer Gott vund Kerr, 
er will vnns ibm cinleiben, 

Khom wir zu ihm, 
hören fein flimm, 
fein gſacz vnnd geifl 
iun vnſer berg will fd)reiben. 
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5 Drümb wölen wir zu Ehrife ghan, 
er iff dwarheit vnnds leben, 


Sonſt wirt kein menfd) vor Gott bean, 


der den weg mit trifft eben; 
Ehrifus allein 

fein brilge gmein 

kan fhücren aufs, 

das himmelrtich eingeben. 


6 Alirin er vnfer mittier if, 
will uns allein verireiten, 


Sund, 1001, hei vd dcs fathans lif | 


kan cr von grund außielten, 
Wann er uns. lehrt 

»nnb felbfs bekert, 

dan cr if Gott 

vnnd fücret pnus auf nötten. 


S Platt 103. 


1315. 


Ean blemie in der haide, 
IHEIVI, der Herre mein, 
Ju jm bab idj mein fraibr, 
molt geruc bei im fein, 
Wil in in mein berg faſſen 

vunb lets behalten drin, 

Auf erd alles verlaffen, 
wandlen auf feiner Araflen, 
nad im Act all mein fnm. 


[e 


ilic blnm die id) begere 
auf crd nit bal jt geleid), 
Ihefus, mein Gott vnnd here, 
oben im himelrcid: 

Darinn die blum regieret, 
von jr gef n& der faflt, 
In Gott glorificicret, 
nit alfo war gejicret 
Salomon in aller crafft. 


Ll 


Im Hohen lied ec finget 

'id) bin cin roß im feld, 

ZH dornen war vimbringet, 

jegt in Gotts tbron gefelt, 
Dahin id) bin anfgfigen, 

mein fponf id) zu mir füct, 

fic wirts aud) nider ligen, 

in meiner crafft bod) figen, 

wenn id) fie ſchmuckh vnnd jict.* 


dm. 


Der vnus kan atem geben, 
feinen gaif blafen cin, 


\n. 





; Wer aber fein mit adiea tni, 
wil bit nil uad) ihm fragen, 
Dekbert fid) mit von gaugem má, 
den wirt cr and anjsíólagn, 

Lafcn im te, 
ibm thun kein gua, 
das cr am tn) 
cwiglid muß verzagen. 


Bein Sünder fnuf prr;eere js, 

bckebrt er fd mit cea, 

dn Cbrifs kompt, der quales sd, 

licht ihn mit cedem tremen, 
Ihm volget nad 


in ſchand vnud fdymad 
bifs inn fcin tedt 
mnfs cc das creng wit fácoa. 


P4 


Bonn der bimlifdjen Rofen vnnd 


wolriehhenden Lilj. 


In feinem aignen thon. 


Sein kraft wolgefdjmadi vnnd Ichen, 


der muß gott felber fein: 


Unudern Dornen ufgchigrn, 
wit cin bincm, Geltcs folu, 
Auf erd welt nider ligen, 
das wir durch fein craft mags 
kommen in Gotics Ihren. 


Senf mnf alles verderben 

mic graß vond mir cin bium, 

Als flaifd mn& abferben, 

vnnd bleibt allein der taem 
Dem wort Gotts, das »fon 

vund bleibt in cmigkail: 

Had dem thet mid) verlangen: 

wer dort mit im will brenses, 

tregt bit vor cceuc; pum leid. 


a 


=” 


Opfer id bic meim Ichen 
mit im in creug vund te), 
Dein rei mill cc mic geben, 
ewig zu fein bei Gott: 
Darnady fs mill id) ringen, 
6 licher Serre mein, 
fücin opfer will id) bringen, 
vom t0d ins leben dringen, 
das id) bri dir müg (ria. 


Denn himel zuerlangen 

vermag id) felber nit, 

Drumb wil id) dir anbangre, 

zu dir ficis tbnen meine bill: 
Du weih bid) incin crbarıme, 

Ihefn, mein Herr vund Gel, 

Umbfadyen mit dein armen 

vund crlofem mid) arme 

anf fünd, anÉ hei md 10). 


- 


— — 


‚ter der iff fdjonc? 
hodhlicd fprad), 
it iff griene, 
wol gefd)mad): 

| will id) fledkben, 
inet bruſt, 





) felis abfd)rediben, 


raft erweckhen, 
mu) Inf.’ 


eingefeget 

"ttes. flatt, 
ergeget 

ponung hat. 
baum, Cipperefle 
pad)fru auf, 

fis. eingefeffen : 
tafft ermeffen? 
aut fid) drauf. 


ido gflanben 
roſen ſſöckh, 
macht zuſchanden, 
rafft außſtreckht: 
| bec ift füefft, 
onig a 
thut fid) ergichen, 
erg cinflieffen, 
oller kraft. 


bod) vnnd weife 
pne rof, 
baradeife 

orbtm groß, 
affer ein lile 
den if, 

trid) vnnd vile, 
n end vnb jile: 


Herr Ihefn Ehrif. 





12 Die weißhnit ift cin blume 


die ewig war ben Gott, 

Sic iff mein fremd vun monnt, 
ir kraft vertreibt den tod, 
Sie if wie zeitig tranben, 
die mein kraukhs hercz erfreut: 

Ergreif id) die im glauben, 
k foll mirs niemandts ranben 
ß in die ewigkait. 


13 Mie bluem if alweg grücnc 


wie die ruet Aaron, 
* bluſt if weiß vnnd fdjone, 
et. ſchoͤncſt Gottes fohn: 
An ihm vil. frucdt anßgangen: 
die ihm gepflanzet cin, 
Die im feind angchangen, 
[rin gait vund crafft empfangen, 
ie werden wolgſchmach fein. 


11 Wie wir an roſen merckhen, 


dem krankhen bere; gibt kraft, 
Alfo mein feel wel. Rechen 
himliſcher roſen fafft, 

Mein xkranckhait wei abſtellen, 
wid) ſchwachen madym gſund, 
Das mich die ſünd nit fellen, 
nit hinreiß in die been, 
fail mad) im bergen grund. 


15 (Host [prid * 3c folt nit forgen, 


was ir anlegen welt 

Oder eſſen vff morgen: 

fedt an die bluem im felt, 
Die vögel die vmb fliegenn, 

die bawen, ſpinnen nit, 

Gott kan jn fpeiß zufücgen, 

daran fie fid) benüegen: 

wa ift ewer glaub enn? 


16 Alfo wöll mid) erquickhen 
die fdjonc lilge blue, 
Das id) fit mig anblidiben , 
zu ir in bimel kom, 
Das fie müg ergegen 
im gwiffen berg vunb feel, 
Gott wel mid) da cinfegen, 
kein gſtanckh foll mid) verlegen, 
durchs bimlifd) lilgen oel. 


4 Gottes, 3.5 aufgefl., 5.5 Gottes vffg., 7.2 nid, 8.7 foll, 9.9 darauf, 107 f. -ffe, 
ene, 13.9 wolgeſch., 15.8 beniegen, 15.9 fo. S Blatt 222 , vie überſchrift ſagt Im thon. 
Ite 2c. oder Ach Bott wi foll id) klagen Das heimlich leiden mein se. Die Strophen 
8 1.1 bllemblein, 2.6 ihm, 3.3 wol für war, 3.6 afpone, 3.9 wan, 5.7 tbut, 7.5 Bu 
Bponfa, 8.3 edel Spica, 8.7 folle, 9.5 Wie aim, OL baüm , Coprefe, 9.9 ber glaub 
10.7 gſchmach, -en, 10.8 -en , 11.3 Paradeife, 12.1 in bLümlein ift bie weifsheit, 12.3 
menfdeit, 12.8 niemand. 


uf. 
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1138 Ichaunues Hiltfeim. 








3 Thus buoß, pom bergen bid) beker, 1 Dan alles flaifd) in 109 binfeit, 
verland, frombkait nom jm beger, Chriſtus bernefft v6 diſer 
das er dich was zum hail dient lehr, die zeit vnd ſand if pans bei: 
Vnd dich nit laß verderben, Es il vmb uns beſchethen, 

im fündtfing nit abſterben. vf Ihefum Chriß wir chen. 

» Lak bid nit hindern gut vumd gelt, 1? Wir farcn up dem jemrrtiel, 
der Satam Irengt die gange welt: da «ug sund ust war »berei, 
wer nit fein berg off Ehrikum Reit, wir trachten mad) deß bimeis (eal, 
Der kan bie nit geri Mit ſcuffczen vnnd wit berten, 
uut Cbrifus kan erlöfen. der Satam ſol abtretten. 

9 Dich zur madjnolgnng Cbrifi (dich, 13 Es feind aod) felig alle die 
die zeit iff bie ein angenblich, o mit Chrifo gehschen hie, 
das bid) der Satan nit verſchlich: as tremo; wadiragen (pat und fr 
Cbrifus der kan dir grbem, Er if darumb geſtorben, 
bas du magfl ewig leben. das leben hat erworben. 

10 Anf Gbrifinm deinen glanben Ach, T Herr Ihefu Ehrik, dein kraft » 
und bitt, das er erlöfen moll bis bei unus au Dem icifru cub, 
vom finfern rei, von to und hei, mein gaif bemild) id iw beim beui 
Das er bid) wöl »péfücrem, fi$ »f von Diefem leibe, 

mil feinen gaben zieren. die feel bei bir belcibe. 


15 Herr 3pefn, wider anferwerkh, 
bas puns der bof feind nit erfdhrödh, 
im deiner hülten vans bedeckh, 
Durd) bein göttliden namen, 
Ihefn, mad) felig! Amen! 


R Blatt 219%. Vers 3.2 nu für im, ein fehlt, 3.4 midt, 3.5 nicht, 4.1 hochſten, 6.2 erlefen, 7.1 nid 
s.5 nun, erlefen, 10.3 fünftern, 13.2 €briftum, 15.2 böfe, 15.1 bem für dein. S Blatt 233 fehlt wi 
dagegen folgen hinter ber 11. zwei und Hinter ber 13. drei Strophen, welche R fehlen. Bere 1.1 fra 
claglied für g. tr., 4.3 -ftobn, 6.1 fol er, 6.1 bod) für bid), 8.3 auff, 10.3 von fathans r., 10.4 will 
aufs, 11.4 b , 11,» auff, 12.1 aufs, 13.2 bie für fo, abfterben, 13.4 Er molt brümb fur pnns fte 
für hat, 11.1 mir, 14.2 mir, 11.5 feele, bL, 15.2 mid), abſchr., 15.3 mid, 15.5 Herr mad) mid fal 
Der Anfang ber 13. Strophe erinnert an den des Liedes Nro. 121 von Mattheus Greiter. 


Iohannes Hiltflein, 


Nro. 1319 — 1327. 


1319. Eyn Geiſtlich Kiedt, zu fingen 


auf die weife, Elendt hat mid vmbfangen. 


(E eoi hat mid) pmbfangen Bo idj gedenk am Gotts Ion, 
fo gar on alle mein fdjulbt, das cr mir fo gros gut geiban, — 
tladj dem id) trag verlangen, vnd foli ihm dcs niit dankbar [ri 
mit ſchmertzen id) das dult: wer mit cim groſſe priu. 
Das ifi mein Gott, Herr Iheſu Chrift, 
der aller welt cin Vater if, 3 Mid rewet febr. verlerne zeit, 
mein heil und trof in aller not, das id) für Gott fo blinbt, 
er hilft mir hie vnb dort. Dad xed das Acher anf mriacu m 
das id) der Icht cim kindt: 

> Xd jammerlider jammer, Id meint, id) wer cim fremme 
wie beirubt ifl mir mein berß! vub dient zwen ferrum, mein (ed b 
Vmb feint willen lcid id) kummer, fo ſpricht mein Gott mir laniır wi 


vicl aug vnd grofer (dymerk, es kann und mag midi fein. 


Johannes Hiltkein. 1139 
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tem wil id) abelan, | Dieweil die zeit der guaden wert, 
eiden gar darnon: aud) ehr die welt zu drümmern fett, 
t den ſchaden bat gethan, Gott wird ein fdjarpffe rehenfhafft han, 
id fart Ian: die Aund dringt hart heran. 

ift vol lif vnd arger tid, 
ı hat id) für Gott kein glük: 
i pub feinem liebfien Son 
| fort ewig han. 


E 


Sqawei an, jhr brüder alle gleid), 
merkt dranff, was werden wil: 
Die welt, darein des Teufels Reid, 
treibt hie groß wunderfpiel, 

Vernicht vnd cidt zu aller zeit 
das Göttlich wort durch baf vnb neid, 
verjagt vnb plagt die Gottes freund, 
vnd meint, fie ihn kein fund. 


melihes ſehnen, 

Im mid) beiört! 

tt mus id) mid) fd)emen, 

bin aud) verfürt. 

is Ehrift der if nicht folder art, 
Inf zn den werden hat: 

ein ber vol glaubens rein, 

die frende fein. 


— 
- 


(0 Hertz lichen brüder, febt eud) für, 
glenbt nicht cim jedern Geiſt. 
AXuff Gottes wort ein jeder hör, 
daran leits allermeift. 
Veracht and) nicht fein firifd) vnb blut, 
als er vus felber beiffen iut, 
bas if der Seelen. cin ewig pfand 
und bleibt in Goltes hand. 


item war id) lieb vnb wert, 

mich gar fdjabab, 

des Enthedhrih willen thet, 

en Sünden lag: 

kan kein blind den andern fürn, 
n ſchwind vnb feilen der thür, 
tfd) der lengt nod) jmerdar, 

f Gott ewig war. 


A, reicher Gbrift aus ewigkeit, 
halt mid) in deiner hut. 

d) hoff auff dein barmherkigkeit, 
u bif gerecht vnd gut. 

Mein bert hat fid) zu dir verpfidt, 
denn bu peradjfl kein Sünder nid: 
vmb deinet willen bin id) hie, 
lafs mid) von dir nid)t flichn. 


[ 
[2 


dienſt if ans, mein lobu if bin, 

) tin andern Herrn, 

mer kuedjt id) worden bin 

ı fein willen lehrn. 

if von hertzen auf vnb mild, ; 

verfpricht gar faft ers helt, 12 Die ehr fen dem der mid) gefdjnf 

d) keinen zweifel ban, und alle ding vermag, 

port bleibt ewig Rah. And) dem der hie das Crenbe trug 
| vnd leid gar manden fdjiag, 

ie, zu guter nacht! | Darzu dem werden heiligen Greif, 

ſcheid ift geſchehn. der vus zu legt geſelſchaft leiſt, 

acher wil hats gute macht, | von wegen der Ehrifllihen gemein 

mb bleibt wol befichn, vñ aud) vom Hans Hildfein. 


1b €brifllide Sefenge, aus ber heilgen Schrifft gezogen und zufamen bradt, Durd 3oban 
m har M.D.LVII. 8°, Nro. rit, Blatt f ij. Vers 2.7 das, 3.6 Aundt, 3.7 fehlt mir, 5.8 mein 
ward, 7.3 armen, 9.8 thun, 11.5 fliebe, 12.1 fehle mid). Sn den Verſen 6.1 f., 6.7, 7.1, 7.8, 8.1 
Stellen aus Älteren Liedern benußt, weltlichen und geiftlichen. 

rrebe ſchreibt ber Dichter fi Jobannes Silt(tein, am Gnte des vorliegenden Liedes Hans Hildſtein. 
t in tem Bal. Babftifchen Geſangbuche von 1553. S? II. Nro. LXIX. Einem etwa vorangegangenen 
de bin ich noch nicht begegnet. 


1320. Eyn Geiflicher Bergreyen, 


anf die weife 3n. fingen, Ein weiblid bilbt, mein berg 
bezwungen bat. 


'effer freubt das herk des menfdjen if 2 (Mb gleich die welt das Göttlich wort veradt, 

echt glenbt in Ihefum Chriſt vi wer das belt, der wird verladt, 

if bie, ein jeder merk n fib, So feind Dod) wir in Gott des Vaters lich, 

für Gott und fein geridt wil ch. | wer zu jm mil, der mus das Creuß nid)! lich. 
72* 
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3 Mört zu, habt adi, wer nod) pa gienben 


er kömpt mit macht und greift * an, 
Es if gehört, fein wort niemands verftórt, 
dem hilft vnd tcl), wer fid) dardurch bekert. 


Auf diefer fact wir müffen al darnon, 
vnglaubens art bringt böfen lohn: 

frólid) vii fro, das gibt Gott dem zu lohn | 
wer hie Gott fütdt vnd ehrt fein lieben Sobn. 


[o 


Nempt war, jhr freundt die her zu mir ge: 


laf eud) die feindt mit nidt — 
Mau bats bekandt, fein wort im Drutíden 


landt, 
für aller welt, wir haben des keine ſchandt. 


on 


Noch feind jbt viel dem wort im bergen gram, 
nicmandt iff hie, ders wehren kan: 
Uicl kleine kindt der ſchrifft erfarner id — 
denn der welt Gott mit feinem hoffgefind. 


Ein gienbendt bec für frewden (pringen mus 

vnb bleibt aud) fitis in rechter bufs, 

BSchendt fein fundt, bandit o. Mi guaden 
nnt 

bas er eclebt der rechten warheit grundt. 


Sein wort if recht und bleibt aud) ewig rcd 
vorm Enthechriß vnd feim geſchlecht: 

Der arm vnd reich fid) frewen alle gleich, 

das fic erloͤſt ſtind von des Tenffels Reid. 


Huf, flather Gott, erhalt dein warcs liccht, 

in diefer mot) verlaß uns nid, | 
Das hie dein chr, dein wort vn) Göltlich Icht 
bey vns zunem jbe lenger vnb jhe mehr, | 


= 


“ 


2 


ı0 In vedjter trem, mit furdi der 6 
ans leid vnd rcm der Seriem frac 
Das if fein art, das er die cuti 
dardurch frin kind im cwigkeit beo 


' 1 Trew, war pub gut feind redit € 


brc, fing vnd mmt bec keins mid) 
Dem das befdert, von Geiles Gi 
brg dem fein gua) gar rriddid) w 


12 Steht auf und weidht »em ſchlaf 


die mod) bie ſchleicht mil Iufdere 
Wat! auf den Herrn, cr | 


dau 
was wir begeru, das gibt er Meri 


13 Thoͤrlich das if, wer bic auf m 
vnd weiß nidi frif, warauff cr | 
Wir feind bie al fanblid iu dich 
Gott if und bleibt bir macbeit »b 


14 Ein grofe gnad bat Gott hie am 
wer fein wort bat, iB bcm gear 
Schent das fre vor jedem, wer. 
»nb was brnmb wagt, dem ficbi ci 


13 Im menfiem bleibt Adams gebre 
der Orif vus treibt zur eram 
Der if »ormar, beu bier cin Ma 
in ihener welt wird ec vus offeul 


16 Nun wirds volend was Gett gefj 
und keins verwen? in feinem rati 
Wer das in adt, im Glauben dar 
am Ichten eub fein Seel er felig i 


N. a. O. Xro. tt, Blatt £ iij ^. Vers 5.3 in, 6.3 erfaren, feindt, 6.1den, 7.4 lebt für erlebt, 5 
traw, 11.1 unb 3 Gotts, 13.1 und 2 -wet, 11.3 von für vor, 15.2 Ger. 

Die zweierlei inneren Reime zu bezeichnen habe ich unterlaßen, weil daß weltliche Lied feine ferbert. © 
puchftaben ter Strophen geben ben Namen , aber die £-Strophe fehlt. 


1321. In Gottes namen frheiden wir. 


Ein gefang wenn Chriften menfden von einander fdeiben. 


Iu Gottes namen fd)riben wir, 
U 651tlids wort bekennen wir 
nd feiner Gnad begeren wir, 
des rechten glaubens [eben wir. 


? Frenndt von freunden gefheiden findt: | 
9 HERR, bewar dein glenbigs kindt, 
Un) all die hic vorhanden findi 
für unglük vnd für böfer Anndt. 


3 Geleit uns Gott in feiner ewigkeit, 
durch feine grofe barmhertzigkeit, 


Der geb vus bent cim gut gelat, 
mit leib und feele ficherheit. 


ı (foit dem Vater wir allein 
mit leib vnb feel ‚befohlen fein, 
Der bring ons frólid) wider beim 
inm feiner Gnaben (nk vnd (diu 


5 (Dott dem Dater und dem Ben, 
dem heiligen Geiß der warheit [An 
Als ein Gott im heiligen Thron, 
dem feindt wir bic vmb dort befokla 


N. a. D. Nie, trj, legte, Blatt fv. Die erfte Zeile unferer Ülberfchrift Rebt im Original nidt. 4 


Stropbe Kyrioleis. Bers 2.1 feindt, 2.3 feindt, 3.1 feel. 


Vergl. Teit II, Nro. 678 ff. 
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1322. Vie Paffion Chriſti unfers lieben | ron, 


gefelt auff bie weife, Jnuentor rutili dur bone, etc. 
gebeſſert und Gerrigirt. 


t Glanb zwingt mid), darumb wil id) 


s Gsiics lob und chr 

ſchwrigen nid, aus meiner Pflicht 
rei beiffen mehren. 

! Aarker Gott, gib mir dein gnad, 
ı heilgen Geifles tatl) 

iB mit not, 

ids bit kan verbringen, 

lob zufingen. 


hie Gott weit des Adams ſchuld 
riu. gebredhligkeit 
iden foli durch fein gebnli 
barmberkigkeit, 
in Inngfrawen that er (damen, 
irem leib felbs bawen 
ertrawen, 

aem(d) er ‚geboren ward 

fein Göttli wort. 


einer zeit fieng an den freit, 
Gott feins Vaters tbt, 
3übifd)rit durch jbr Blindheit 
ind) falſche lehr 

lar jhn haſſen, von ſich Nofen, 
'alfder red beſchloſſen 


nafen, 
ieben fie ihm tradıten, 
ehr nicht adjitu. 


frr (diiit zween von &etphagc 
ad Iernfalem, 

ptad) “geht bin, da findt jhr Achn 
It €felin 

ngebunden mit dem jungen, 

b, thut fie mir bringen 

d Annden, 

otis wort wird erfület, 

chrifft gefillet.’ 


Herr ſaß dranff, cin groß zulauff, 
weib vnb kindlein klein, 
reit hinauf zum Gottes hans 
offen ehrn ein: 
anna’ riefen fic alle, 
zämpt in Gottes namen 
s armen 
d erbli Ion Dauibs, 
pus Gottes friede.”’ 


‚empel fand die wechſelbanck, 

flrifd) vii tanben kram, 

chalckheit kant, flics vmb zur wand 
n ernflen zorn: 


* Han fol loben Gott hoch droben, 
fo madjt jhr mördergruben 
als die buben! 
den Tempel wil idj breden, 
ein andern madjen. ’ 


7 Bu tif) Gott fa& vnb felbs mit af 
bas Ofteclemicin rein, 
Pü aud 3nbas, in dem der hafs 
auff den meifler fein. 
Gott fpridjt “hie fit der mid) verceih, 
wie von ihm gefhrieben fcht, 
der ifft and) mit.’ 
Sein Jünger fragten mit zittern 
cad), Herr, bin ids nidt?' 


gt fjrint wirds sefhchn vnd bald ergehn 

| bie mit des menfchen Son: 

Ihr werd nicht Achn, von mir hin flehn, 
| mid) alleine labu, 
3d geſchlagen, jt verzagen, 
| was die Propheten fagen 

mus id) tragen, 
allein dic kelter tretten, 

im binte waten.’ 


9 Peirus [prad) * tr, id) mil fein der 
der bey dir bleiben fol: 
Mein trem vü che, die id) dir ſchwer, 
wil das halten wol. 
So die andern von dir wandern, 
fo fich id) vor jhn allen, 
wil nicht fallen, 
foit id) gleich mit verderben, 
ben dir erferben.’ 


io Mer HeErr zeigt jm, fprad) *ebc die ftm 
der han fein erſt mal gibt, 
Der wort war nim, vub hab im fin, 
wer denn fichen wird: 
Du verfcwereh mid) vuchren 
dreymal mit lügen weref, 
au; verkeref: 
ib. das n fo nid)! bleibeß 
vnd gan verzweiffelf.’ 


ı1 Der Herr felbs wuſch da bald dic fuͤß 
fein Iüngern alle. glrid). 
Das fad Petrus, der cebt fi tof, 
(prady “das leid id) nidi. 
Kolt Gott mein Herr mir, rim Sünder, 
fein fuͤſe waſchen? fep febr, 
mir ein vnebr, 
id) bius gat nicht geſtendig, 
darzu nicht wirdig.’ 
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12 Der Ger bald ſpricht “fo du wilt nicht 


-— 
we 


mid) dich bic waſchen lan, 
So fidftu nidi meins Vaters. licht 
in dem fjimel fdjon.? 
* Q mein Gott, nein! mafd) nidt allein 
mir armen bic die fuf mein, 
aud) den leib rein! 
id) wil von dir nidjt fd)ciben, 
dort bey dir bleiben." 


(fjott bat bedacht und mol gemadt 
in feiner lebten flunb: 
Das brod cr brad), den fegen ſprach 
mit feim eigen mund: 

* Das if mein leid, zu aller zeit 
für euch verkanfft in den freit 
und den tod leid, 
fo jbr den tbut. effeu, 
mein nid)t vergeffen.? 


| 14 Bald mad dem mahl nem cr (ria fd 





Jetanues fjiltfcim. 


g* 


di 


in feine heilge haud 
Hit wein fo klar, vnd ridi ia iu, 
madt fein Ceflament: 
CMemp! hin, mein freund, más ud 
Irin&l, 
wrids für tud) vergoſſen kind 
vmb der welt fünd: 
fo offi ihr bas getrindet 
meiner gedendet.’ 


Judas gieng «b bim im die He 
nad) feines hertzen gir, 
Fügt fid) zum Rath, wuß jhrn exin, 
ſpricht "was gebt jhr mic? 

3d wil felbern Iheſan (eins, 
mit lif nad) cewrem milla 
end) zu Aclen.? 
Sir gelobten dreifsig pfennige: 
trat ins gedinge. 


N. a. D., das erfle ter 21 Lieder, Blatt AX iij. Vers 1.1 mehren, 2.3 f. fe, 3.1 falſchen Lehrern, 54 dem, «Il 
auff dem, 8.3 fteben, fleben, 12.5 mein für nein, 14.2 heilige, 11.7 fund. Reime wie Bert 7.5 mb iUm 
den erträglicher auf bem Standpunkt niederbeutfcher Ausfprache. Das lat. Lied, auf deſſen Weiſe bal watke 
dichtet fei, ſteht Teil I. Nro. 35: ich weiß Bier feine Grffärung. 

Das Sieb bat zwei Bortfegungen: tie erfe, Blatt A v, Ber ausgang unfers lieben Herrn fa Orb, 
Strophen, Anfang Der HErr ging fort bin an pen ort, bie anbere, Blatt A viij, Pie serieaguu i 
96 Stropben, Anfang Petrus war bar mit groffer fahr. 
Tas Lied flet in yr. Spangenbergé Geſangbuche von 1568, 89, 


ts 


22 
22 


den 


1323. Bon dem weib Sirophonice, 


anf die Alelobia bes fjymni, GConbitor aime fderum, 
zufingen geftelt. 


We: lebt vnb. glenbt in diefer zeit 
an den, der leid der Iuden neid, 
Furt aus den fareit, den weg bereit 
zur feligkeit, der halt fein Eid. 


Als Golt ſelbſt war im jamerthal, 
hie lebt and lart der 3üben dar, 
Seins Vaters lahr fagt cr jhn gar, 
fein Icben gab in tobes fahr. 


Sein wunderthat bemeifet hat, 

mer jhn drumb bat, fragt jhn vmb rath, 
zum glauben trat, fein Dülff ihm ward 
bald auff der fart aus lich und qna). 


Sein gut gerücht verhielt man nicht, 
mas da geſchicht durchs glaubens lied)l, 
Wers ced)! anſicht, barnad) fid) richt, 
er ifl das lied, mic ec felbs fpridt. 


(fim weib wards kund zur felben finu 
ihr ber; vermunb, mit ang enzünd, 

Ham an den bund, des glaubens grund, 
durd des Herren freund zu jhm fid) wand. 


6 Ihr tochter reiß ein böfer Gif, 


- 


J: 


— 
— 


im ſelben kreiß ward jhr geweiß 
Der Chriflus heit gab fie den pras 
bittlidyer weiß mit hohem Acik. 


Das meiblin kam, als fic vernem 
das foldys der man der helffen kan, 
War Gottes Son ihr noth zeigt en, 
ohn abelan fein hülff wolt han. 


Sie bat und fiel anff jbre kmic: 
edu Ion Dauibs, erbarm dich fiit, 
Aus gnad vnd licb mein noth anb. 
der Geif betruͤbt mein todjter bic. 


Der tzErr der ſchweig, kein half jn 
darnad) fic fhreig, kein antwort krei 
Gantz troflos bleibt, bie not fe trei 
das weib nod) gleubt, wie arcas fd 


Sie war fid kern zu fein Jüngere, 
fie ſprachen * frr, wir bilten febr, 
Dnrd) dein felbs chr, tbg fie gemwer, 
las fic nid)! gchn beirubt zen Bit." 


Johannes Hiltfein. 1143 


— on. — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ym valter mein | Ihr tödhterlein fand, war lof der band, 
ſchefftitin | des Geiles zwang, für freunden fprang. 
lem ein, uU 
verloren fein.’ 13 O menfhen kind, bedenck die ding, 
wie der glanb zwingt, das Gott wird freund, 
jt, fid bald auf madıt, Darzu kein feind ons von jhm dringt, 
vie für und nad: wer barnad) cingt, die lieb mit bringt. 
tad), “erbarm bid) bod), 
N —X Ama u 19 Mas »ns iff not bis in den 105, 

! man gleub mur Gott, hoff anff fein wort, 
oit, der antwort hart: Wie dies weib tnt, berb, fin und mut, 
er kinder brod | wirds alles gn! bic und aud) dort. 

den bunden fort 
| nihe gehoert.’ ^ ?0 Mind ob fis fickt, als wolt Gott nicht, 
wers recht anſicht, des nicht »cfdyrikt, 
zern die hündlein neben, | €t | das licht, wie er felbft ſpricht, 
em die broglein kehrn, ı Was berg ex richt, tbut jm fein pflidt. 
tbtn bic nahe und fern, — | . 
yum fie gewehen. 21 Die gienbend kind gezeugen feind 
im alten, newen Cefament, 
n mein kleglid) ftm, Yerfadyung bringt das fundament, 
im Sünderin, wer dann bleibt freund, (otis wort bekent. 
id) felbft. beken: 
meins kindes grim.’ . 2 Hilf, Gottes Sou, das wir fo flan, 
di fhreken lan von rechter bau 
(prid)t der Herr mild, Des glaubens (don, durch den wir han 
eli in diefer welt, ewig zu lohn der freunden kron. 
in troſt vnd ſchild, 
jebs wie du wilt. 23 x tbt vnd lob bem hoͤchſten Gott, 
cim lieben Son durd) feinen tod, 
nd, dem HErrn fie danckt, em heiligen Geiſt durch feine gnad, 


da fie bekant, | der vus im wort erhalten hat. 


iiij. Vor ver Mberſchrift die Worte Marci feptimo. Vers 6.3 Den für Der, 16.1 gehts, 
eft in Gor. Spangenbergs Geſangbuch von 1568, SO, 


. Bon ber verheiffung un gezeugnis vnſers 
Herrn Iheſu Chrifti, 


zu fingen anf die "tota, Gloria laus et bouor. etc. 


tit thut verlangen, | s Je 3faac lies Gott walten, 
er hat recht angefangen, | gab fid) willig feim Vater dem alten: 
in vorhanden, Cbriflus, der mnf aushalten, 
hr ;n fchanden. an dem Crenb für vas erhalten. 
6 Wie der Alofes hieng ein Schlangen 
in der wüflen auff eine flangen: 
Gbriflus, der ward gefangen, 
für uns an riu Creutz gehangen. 
| 


hat verfprod)en, 

yn uod) nihe verbroden: 
hat gerochen 

vus gefodhten. 


ar Gott glenben, 

n tob erſt hie Leiben: 
ns Heiden 

1 fob hie leiden. 


7 leid) wie Moſes das Volk tröfle, 
bradjt fie glücfeliglich in dic wuͤſte, 
So tbut nod) vnſtr Fürſte, 
der ons an dem Creutz erlófic. 

ıt Gott (dyweren, 8 Yofephs bruder darnach giengen, 

lt duch jhn bod) chren: das fic jhn vmbs leben kunten bringen: 

eweren Chriſtum fein Prieſter fengen, 

| lieben HErren. ' ohne ſchuld ans Creutz anf hiengen. 
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Mer Ger bald fpridt * fo du wilt nid 


mid) dich hie wafdjen lan, 
Svo ffi nidt meins Vaters licht 
in dem Himel fdjon.? 
* 5 mein Gott, nein! mafd) nicht allein 
mir armen bic dic fnf mein, 
and) den leib rein! 
idj mil von bit nid ſchriden, 
dort bey dir bleiben.’ 


(fol hat bedadyt und mol gemacht 
in feiner Ichten finnd: 
Das brod er brad), den fegen ſprach 
mit feim eigen mmm: 

* Das ifl mein leid, zu aller zeit 
für cud) verkanfft in den Areit 
und den fob leid, 
fo jbr den tut cffen, 
mein nicht vergeffen.’ 


| 


Ishannes Hiltfein. 
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Bald nach bem mahl mem et. [rin (de 
in feine heilge haud 
Mit wein fo klar, vnd reicht ia der, 
mad! fein Tchament: 

*'Memnpt hin, mein freand, mein ba 

trinkt, 

weils für end sergefen hind 
pmb der welt fünd: 
fo oft jhr das getrindet 
meiner gedenckti. 


Indas gieng ab bim im die 310 
uad) feines herken gir, 
dfügt fif zum Rath, wuf ira anal 
(prid) "was gebt jhr mir? 

3d wil felbern 3befnm fehen, 
mif lif nad) cwrem willen 
end) zu fielen. 
Sie gelobten dreifsig pfenuiae: 
trat ins gedinge. 


N. a. D., das erfte der 21 Lieder, Blatt A iij. Bere 1.1 mehren, 23 f. fo, 3.1 falfhen Lehrern, 5.1 el 
auff dem, 3.3 chen, fleben, 12.5 mein für nein, 14.2 heilige, 11.7 fund. Reime wie Bers 7.5 uui 
den erträglicher auf bem Gtantpunft nieverbeutfcher Ausfpracdhe. Das lat. Sieb, auf »effem Weile bal ! 


dichtet fei, fteht Teil 1. Nro. 35: id) meiß hier feine Erffärung. 


Das Lieb Hat zwei Bortfegungen: tie erfte, Blatt A v, Ber ausgang unfers lieben Herrn aen ! 
Strophen, Anfang Der HErr ging fort bin an den ort, vie antere, Blatt A viij, Die nevieuga 


96 Strophen, Anfang Petrus mar dar mit groffer fahr. 


Tas Lied Nicht in (59r. Spangenbergs Gefangbudje von 1568, 8°, 


"2 


.. 
— 
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1323. Bon dem weib Sirophonice, 
auf die friobia bes f)ymni, Conbitor aime Aderam, 
zufingen gefelt. 


Wer lebt und gleubt in diefer zeit 
an den, der leid der Iuden neid, 
Furt aus den flreit, den weg bereit 
zur feligkeit, der halt fein Eid. 


Als Gott felbfl war im jamerthal, 
hie lebt vnd lart der 3üben far, 
Seins Vaters lahr fagi cr jhn gar, 
fein leben gab in tobes fahr. 


Sein wunderthat beweifet hat, 

wer jhn drumb bat, fragt jhn vmb caib, 
Zum glauben trat, fein hülff jhm ward 
bald auff der fart aus lieb und gnad. 


Sein gut gerüdht verhielt man nicht, 
was da geſchicht durchs glanbens licht, 
Wers recht anfiht, darnach fid) vidt, 
er ifl das licht, wie cr felbs ſpricht. 


Eim weib marbs kund zur felben Aund 
ihr herß vermund, mil angft enzünd, 

itam an den bund, des glanbens grand, 
durch des Herren frennd zu jhm fid) wand. 


6 


^ 


9 


10 


Ihr tochter reiß ein böfer cif, 
im felben kreiß ward jbr gewriß 
Der Chrifns heil gab fic den rail 
bittlid)er weiß mit hohem fleik. 


Das mcibliu kam, als fie vernan 
das fold)s der man der heiffen kan 
War Gottes Son jbr neih zeigt «n 
obn abelan fein bülff molt han. 


Sie bat vnd fiel auff jhre kaic: 

*bu Ion Dauids, erbarm di fd: 
Aus gnad und licb mein meth anf 
der Greif betruͤbt mein t0dter bic. 


Der Herr der ſchweig, keiu half 
barmad) fic ſchreig, kein antwort | 
Gantz trofllos bleibt, die mot fe t 
das weib nod) gleuwbt, wie. fata 


Sie mar fi kern zn fein Jünger 
fie fpraden * fj£tr, wir bitten fe 
Dnrd) dein felbs ehr, thu fe eeu 
las fic nid)! gehn betrübt son Dir. 
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Hu vom Paller mein | Ihr tóditericin fand, war lof der band, 


n den fheffelein | des Grifles zwang, für frenden fprang. 
n leiten ein, ' 


kein verloren fein.’ ^ 18 O menſchen kind, bedenk die ding, 

. wie der glaub zwingt, das Gott wird freund, 
t badjt, fi bald auff madii, 

fad) wie für vnb nad: 

> fie fprad), erbarm bid) doch, 

id wod) in Geifles fhmadı.’ | 

| 

| 


Darzu kein feind vus von jhm dringt, 
wer barmad) ringt, die lieb mit bringt. 


19 Was vus if not bis im dem tob, 
man gleub nur Gott, hoff anff fein wort, 
Wie dies weib tut, bec, fin vnb mut, 


nd Gott, der antwort hart: 
' ' wirds alles gut hie und and) dort. 


ont der kinder brod 
that, den hunden fort . 
itt, iff nihe gehoert. Vnd ob fihs (dit, als wolt Gott nid, 
wers recht anſicht, des nicht erſchrickt, 
bod) gern die hündlein nehrn, Er ift das liccht, wie ec (clbft (prid, 
| Herrn die broßlein kehren, das berg ec cit, tbut jhm fein pflidt. 
dt wehrn bie nahe vnd fern, | 


^" 
e 


ind tun fie gewehrn. 21 Die gleubenb kind gezeugen feind 
im alten, newen Teſtament, 
vernim mein kleglich ſtim,  Verfncung bringt das fundament, 
bin ein Sünderin, wer dann bleibt freund, Gotts wort Lekent. 
din, id) felbft behen: | 
bim meins kindes grim. ?? Filff, Gottes Son, das wir fo flan, 
ht ſchrekken lan von rechter ban 
bild,’ fpridt der HErr mild, Des glanbens fdjon, bnrd) den wir han 
bid) belt in diefer weit, ewig zu lohn der freuden kron. 
It, dein trof vnb ſchild, 
ind gebs wie bn wilt.> 23 fm i ehr vnb lob dem hoͤchſten Gott, 
cim liebſten Son durd) feinen tob, 
) wand, dem HErrn fie dankt, em heiligen Geift durd feine gnab, 


and, da fie bekant, | der ons im mort erhalten hat. 


Blatt D iiij. Bor ver Überſchrift die Worte Marci feptimo. Vers 6.3 Den für Der, 16.1 gehts, 
Lied Acht in Gor. Spangenbergs Gefangbud von 1508, 80, 


324. Bon der verheiffung vit gezeugnis vitfers 
Herren Iheſu Ehrifli, 


zn fingen anf die Nota, Gloria laus et bonor. etc. 


weisheit thut verlangen, | s Je 3faac lies Gott walien, 

Jit, der hat recht angefangen, gab fd) willig feim Vater dem alten: 
qms fein vorhanden, Gbriflus, der muſt aushalten, 

er mehr zu fchanden. an dem Ercuß für vns erkalten. 
(dam hat verfproden, 6 Wie der Aofes hieng ein Sdlangen 
an ihm nod) nihe verbroden: in der piper auff eine flangen: 

| neid hat geraden Gbriftus, der ward gefangen, 

p für uns gefodten. für uns an cin Ereub gchangen. 

bei mar Gott glenbeu, 7 leid) wie Mofes das Volk troͤſte, 


er den dob crfi bie leiden: | bracht fie glückſeliglich iu die wuͤſte, 
für uns Heiden $o tut nod) unfer Fürfe, 

15 den dob hie leiden. der uns an dem Ereub erlöfe. 

m ibat Gott ſchweren, | s Iofephs brüder barmad) giengen, 

die welt duch jm body ehren: das fic jm vinbs leben kunten bringen: 
jhn geweren Cbriflum fein Driefler fengen 

pnfern lieben HErren. | ohne fdjulà aus Crentz anff hiengen. 
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13 Der from Dauid trift eng che, 
wie Chrifus für vuſer fund maf fer 
cid. erſchen 


9 Mas vns zeigen die Propheten 
auf Cbriflum, das bat cr alis erlidten, 





Das cr fein ausectoelten | Was er im tt 
vom jorm Gottes kunt erreiten. | mus jn ie! mod) alis gefdächen, 

t0. Jeſaias thel fid) frawen, | H Mer Salomon war rix König, 
das er Goites mutter [dien Iungframen von Gott reich »ub mil meisbrit eco 
3m Geil kunt cben ſchawen Sein Schrifft bezeugt gar medi 
pub jbrn lieben Son im glauben. | Gottes wort vnb frin rei eig. 

11 Der Gottes man klagt von herken 15 Zen Daniel lies Goit fehen, 


Mit dem wird gar kein [erben Das rrid) Chrifli verſchuthen, 


dic groß engſllich not pub bilter fdmet&en: | ws der fal(dje Widerchriß wird firn 
der- hie ſtirbt am Ereuß zur Leten. | viel der meufdjeu zu fd zichen. 


12 Der faget und Ihut and) klagen, . 16 Der mam Ionas ward hie funden, 
mic Cbriflus den kelter baum mufl tragen, : Icbend aus dem fif des Meeres grı 
Verwnud vnd hart gefclagen, Cbrifus durch todes Runden 
all fein freund an jhm verzagen. bat fein Radyel vberwuuden. 


91. a. O. Nro. jt, Blatt € iij. Unter ber ÜÜberfchrift befindet fi nod) nachſtehende Anweiſung: 
In diefem gefang, Gloria lans, meg ein jeder bie Wepetlicion, wiberboleu, wie viel jym bas gelicht, und iR fi 
gemadt. 
Gerehter Gott Vater. 

Heiliger Karkır Gott, 

fle bey in aller noth. 

Gerehter Gott Water, 

erhalt uns flets in deiner int 

dard deines lieben Sons tob o marter. 


Vers 2.3 Schlangen, ift für bat, 2.4 burd) den für der, 1.1 Chriſtum. 10.4 jhrem, 11.1 Getts, 121 
alles, 11.2 und fehlt, 16.2 flleers. 
e 


1325. Bon dem verfiorben fajaro, 


js fingen anf die weife und nota, Verile regis prodennt, 


(0) Reicher Gott, gib pns dein gnab, Durch fein barmbergigkeit 
dein lob zu volbringen, leret und thet geredtigkeit, 
Deins heiligen Geifls rath was noth zur feligkeit 
las uns ben dir finden. iff erfüllt in ewigkeit. 


Dic fund tbun ons dringen, 
der glaub. viel mehr zn dir zwingen, 


dm 


Johannes zeugt, am cilfien ſartin 


von dir hie jn fingen cin merk Gott des HErren, 
für aller werlet kindern. Da durch zu dem glamben treibt, 
fein Reich bie zu mehren, 
> Da fid Gott wand vnd fein zeit kam, Zoldye wunder kehren, 
fein mort thet er flellen. fein Göttlihes mort redit Ichren, 
Eine 3ungfram cr hie fand, zu aller zeit hören, 
die gleubi nad) feim willen: für dem puglaubem wehren. 


Die fund wolt ec felen, 


den böfen Geil und die Helen, Ein frennd Gottes, heiß Cajarus, 


-* 


fij ſelbſt bec gefellen | der flarb in den tagen, 
zu uns in Adams Aclen. Keine Ichweher Martbe lich 
| an den HErrn mit klagen, 
> Chriftus war da im jamerthal, | Sie ha wrincuà in 
in ‚reiner mar menfchheit, egErr, hilf mir mein elend trago 
Gieng vnb lebt hie offenbar mein berry mil mir jagen, 


in feiner war Gottheit, bid) the id vmb cath fragen. 


‚ Spricht fie, werfin vor hie 
ıs blieben, 
ein krankheit bald 
t zertrieben; 
id drauff fichen, 
fo ſehr tbnt lichen, 


verzichen, 
ni zu dir lichen.’ 


fpridt *watlid), fag ich, 
t mit frieden. 

orten gleubt, die id) 

thu reden, 

nicht erſterben: 

‚eg zu dem leben, 

aud) geben, 

yas [chen.’ 


ad Herr, id) bitt bid) febr, 
rſtorben: 
ten tag wird er 

t komen, 

die fromen 

tt Gott ſelbſt ablohnen 
h droben, 

mit genomen.? 


n dar, da die leid war 
jraben, 

von der 3üben (dar 
klagen; 

i zu fagen, 

tit abjutragen, 

t fragt, 

rm gantz verzagen. 


adj *HErr, las die fad) Achn, 
‚egen 

m den vierden lag, 

Örper pflegen: 

id) anregen, 

[rim gang erwegen, 

Ibft ligen 

tics fegen.? 


Iwort “du Daft gehört, 
t das leben, 
ten ewiglid) 
! gegeben: 
fetbft Sehen, 
t lebend fichen, 
ir ceben, 
ot ihn aufheben.’ 


weiß bat fic mit fleif 
bir glaub id) fdjon, 
Chriſt Sicffias, 
ıttes Son, 


m 
u 


— 
e 


Jobannes Hiltfeim. 


»-—- 
m 


E 


KHomen von himels tron, 
bie die menfd)brit genomen an, 
der fund vergeben kan, 
were begert, fraw oder man.’ 


3 Biel die ladjten folder faden, 


fein ſpotten vnd fpraden 
Der die blinden kan fehend, 
die lamn gchend maden, 
dunt er da nicht wachen, 
wehren hie bes lobes radıen, 
zn brechen fein ftadelu? 
was bilfft jhn nun fein trachten? 


Er ſprach “Vater, ih dank dir febr, 
das du mid) hie horef, 
dj weiß zwar, das bu meiner 
tie bit gewehref, 
Deinen Ion bod) chrefl, 
die menſchen durch jhn bekehref, 
die warheit recht lehreſt, 
im Glauben dein Reid) mehref. 


» (Lorifns fun» fill vmb des Vols will, 


im Geil gan& enzündet. 
Tlief Eazart, kom herfür 
von des lobes grumdel?’ 
Als bald in der Aunde 
t aller welt, feinds und freunde, 
er lebt im grab drumder, 
burd) Gottes wort und wunder. 


fajarus trat aus von feim grab, 
gefand in fein krefiten. 

Der Herr hies jm und gebot 
fein leihband auffhefften, 

Er gieng aus den klüflen, 
fein: freund erfrewen oi tröflen, 
Martha feine Scywefler 
an Golts mort bleib brbaffien. 


Wir werden gleich lchlich zur Leid), 
kein meuſch lebend bleiben, 
Dis Gotis wort in diefem Reid 
wird den todlen ſchreyen, 
alb fid) müffen engen, 
für Cbrifle dem Richter zeigen, 
die guten mit freuden, 
die bofen elend ſchriden. 


O menfd, nim war, fi die that an, 
wie Gott fo gewaltig, 
Er ift nod) der felbig Gott, 
fein wort bleibet ewig, 
Scin art ift barmhertzig, 
warhafftig, gunt vnb aud) heilig, 
mad) durch fein Son [tli 
wer im glanben befiendig.. 
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19 faf vns halten, 3ung und alten, 
vnfern Gott für augen, 
Auf das wir nicht erkalten 
in der lieb vom glauben, 


Johannes giltkein. ' 


Auf frin wert pari bawen, 
Cbrifo feinem Sen neriramen, 
feins Grifes trs frawen, 
fein Gottheit ewig (damen. 


N. a. O. Nro. riiij, Blatt £ iij ". Das iet ifl in hohem Brave fehlerhaft überliefert, Pefensert | 
Scheidungszeichen und die Sylbenzahl bec Verſe betrifft: und doch legte ter Dichter feinem Gruber, ia 


eine beſondere Achtfamteit tieferbalb ans Herz: 


Fetzlich, lieber Bruder, ift Das meine meimunge 


wol adt nemen, auff der filben 3al, Baran meim gedicht am meiften gelegen. 

Gt flieht in Gor. Spangenbergé Gefangbudje von 1568, id) Habe tief aber nicht mehr vergíeiden tim 
Lebet, 3.6 lert, 3.7 nod) für notb, 4.5 Sold) 5.1 C otts, 9.3 Und viel, 9.1 kam fehlt, 10.3 fehl 
10.4 ftinhenb, 12.3 der Chriſt, 12.4 mar, 13.3 kam fehlt, 13.4 lamen, 14.3 furwar für zuar 114] 
rief, 15.1 des fehlt. 15.3 f. Der HErr gebot vB bies fein tobten band auff befften, 165 Er fı 
diefem Weid) wird Gottes wort, 17.4 wird fehlt, 19.3 A uff fehlt. 


1326. Adj hilf, Gott, aus aller mot. 


Ave maris ftella, 
Anf die nota zu Augen, wider alle falle Serten. 


| 
Xo hilf, 6911, ans aller not, ! 
die vns jet beteifft! | 
Gib »ns dein gnab, das kein coll 
uns nicht bie vergifft. 
Erhalt vns dein warheit, dein liecht vnd 
sein wot, 
bas wir fein kinder dein im glanben rein. 


Ad hilf uns, Goit, burd) dein gunf 
inm diefem elendi, 
Das vns kein kunf, falfde brunf 
von bir nit abwendt. 
Erlendt uns im rechten glanben deines 


e 


^ 0 — — — — 


Sohns, 
Ihefn €brifl, bec cedit iff ou trug vnb lift. 


Adı Goit, Iröf inn diefer wif 
pns hie auff erden, | 
Die du erlöß, bematft feft, | 
in dir zn flerben. 
Verhuͤt vns für allen falſchen Zeuffels ch, | 
die zn chen dein ceid) mehren, 1 nd ibum und | Ä 
chrn 


= 


Ad Gott, rid)! was von dir nid 
id hie befdjloffem, 
Wann dein wort fpridt, bald zubricht 
vnb wird verſtoſſen. 
Erhalt vnd vertrit ons bep deine Tanfft 


pflicht 
durch dein blut rein und gut hertz, ſinn vnb mut. . 


Ad) Gott, wend das groß clend, 
das vns hie zwinget. 
Der Gtiſt behend dein lchr ſchend, 
zur lügen dringei. 
Für dein auserwelten hindurch bis zum end, 
deine knedit, from vnd ſchlecht, A" glanben 
ted. 


v 


6 Ad hilf fdirc, es lcit an Bir, 


"4 


^h 


9 HErr vufrr Gott! 
Verſchaf, das wir beim wert bit 
folgen bis zum 199. 

On bid if »umilglidd zu tius 
feri vns, HErr, bilf uns ui 


Ad, wed) anf! fid, weld) cin ba 
dein friub bie treiben. 
Hilf, das dein Tauf dem kirin b 
beſtendig bleiben. 

Kap vns nit beiriegen dur li 


nf, 
mas dein Grid Ichtt vnd heil dar 


Ad Herr mild, bis omfer (dii) 
in bodfien noͤten. 
Wenn der Gri wild, Tenfels bil 
vns bie wil tödien, 

Nim war vnfers Griſftes, wenn ts 
das wir idjt zweifeln midi, pen l 


Ad perdon, du Gottes In, 

hie vnſer funde. 

Hilf, das wir flan, pus 

von deim wort dringen. 
tht ons im Ereng dulden m 


wid! itt 


ibn, 
in der zeit zu dem Arcit mad ses | 


Ad Gott, cil, ;mbrid jbc ril 
den die ons fielicu. 
Da vnſer heil, fücg jbr pfeil 
den die »ns felen. 
Mam dic Wolf fcibtt (aid | 
die weil, 


hel felbs cin dein fdyefficim, ets gen 





Johannes Hilifein. 1147 
wet, die unfer Gott | 12 Ad, Seit, Herr, dein fey die ehr 
rlanden! i von alt und jungen 
b pnb (pot bis zum 10b | Dim 3ou fo hehr bnrd) frin Ichr 
| gefangen. von pns gefungen, 
uns dein waren leib vnb dein blut rot Dem heiligen Geife, cin lied) unfer wehr, 
wb, dein Gefhenck, zum Zefament. der Gotiheit, war menfchheit, in ewigkeit. 


vij, Blatt && vj^. Die erfie Zeile unferer Überfchrift pat das Driginal nicht: bafe[bft beginnt fie 
Ave pris in großen lat. SRajuefe[n. Vers 4.5 deiner, 5.2 ymingt, 5.6 dein, S.1 bift, 8.5 fehft 
, 12:3 Dein. 


1324. Ein Geiſtlicher Bergrey, 
anf bie weife und Nota, Vlad) gräner farb mein fert verlangt. 


! 
'l verlangt nad) Gottes wort in Gotts zorn hat bradjt, 


jamerthal, Vor dem kein werk der funder gilt, 
fer freund nibe hab gehört denn ec allein die herken filt, 
vberal kein menfd) der iff nicht gut, 


Ihefum Ehrif den Goltes Son, 
s der freuden Ihon, 
trlaf fid) mander Man, 


ber, fium vub all fein blut. 
d keinem Siimber gram: 


Rot, Der tob Chrifti. 


Durch 3befnm Chrift kömpt vns das licht 
vnb alle Gottes bulb, 
Wer den im glauben hie anfidt, 
der hat kein peim mod) ſchuld. 
Darumb iff er ein menfd) geborn, 
das wir nicht fein verlorn, 
Er hat den Gottes zorn gefilt, 


von Gott begert, 
t wirds geweri. 
Smart, Geſetz. 


t naht bat hart erſchreckt 
t fehrligkeit, 


zum leben gantz verdeckt ür uns das gan& Gefeh erfült, 
er lifligkeit, In leben wider bradjt 
'd aud viel bie menſchen kind durch feinen tod mit mad. 
perfuret find 
ein Man auff rechter ban 
lie f nad) feinem wahn , fiam, Bekrutuis des Glanbeus. 
u feine hand, 6 Wer Gottes gnad hie hat erlcbt, 
den weg nicht fand. | ein groß barmherkigkeit, 

em falfdyen glauben wider fltebt, 
mit feinem kl Des hei das if der frenden vol, 
—* — aren [ein der fol and) ewig wol, 


Das Göttlid wort bleibt cmiglid), 
dardurch die Seel gan ſicherlich 
cin Kind in Gollrs reich 

fid) frewet ewiglid). 


t und wolt nicht frólid) fein 
t feligkeit, 

eites wort gcwaltiglid) 

elt. auffbricht, 

bekant gar maudjem man, 
ht mehr darff zweiffel han, 
erreitet ift 


Weiß, Enangelium. Adams gebredlidkeit, 
j 
| 


frann, Sekeninis der matbrit. 


7 Alte Propheten Rimmen gleid) 
durch Ihefum Chriſt. im Geiß auff Gottes mund, 
Anff Chriſtum vnb fein heilges Reid, 
Gelb, Der tob Adams. der ifl der warheit grumd. 


ms fall kempt her die fund — — ombbradi, 
der pru —9 Das feind jchundt wol tanfend jar, 

wir all feind bit verwun fünf hundert ficben vnb fünffgig zal, 
md groffer not. | as Gott geboren mart 

nden art mit ganfer macht, ’ durch ein jungfrewlein zart. 
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7.3 beiliges, 8.3 heiligen. 


tu 


2 


[21] 
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Caſpar Strand. . 


Sundt, Die ehr Gotts von allen Süngrru. 


s Pic chr fen Geit vii feinem Son 
mit aller herrligkeit, 
Vnd and dem heilgen Geik fo ſchon, 
dem trof der Ehrifenheit. 
Er lebt und bleibt in cwigkeit 


durch fein allmedtigkeit, 


Yon dieſer welt 
was cr gemacht 


n ihener zeit 
ein wert nod) belt, 


allein ein Herr und Gett, 
dem fen preiß, chr und lob. 


91. a. O. Nro, tuiij , Blatt & viij. Ders 2.6 feind, 3.5 Gottes, 1.10 b. f. fleifd) und, s.10 mit €yr 


Laut ber vorlegten Strophe ift das Lied im Jahre 1557 gedichtet. 


Caſpar frau. 


Nro. 1328 — 1329. 


1328. Vom [djlaff und aufferfiehung der Chriſten. 


In vus volgen S. Yanlus let, 
bas wir nicht wie die Heiden 
Vmb vnſer frennbt tranren zu fehr 
dic von der welt abfcheiden, 

Daun vafer hoffnung ift gewis, 
das viel cin beffers leben if, 
jp dem wir find erlöfet. 


Wenn man znm grab vns gibt das gleit 
vnd inns rhnbetlein treget, 
Endt fid) all vnſer durfitigkeit, 
alls leidt wirbt drein geleget, 

Gar fanfti in Ehrifo ſchlaf wir cin, 
vnſer Schlen bewart cr fein, 
bis wir vom lobt anffwachen. 


Wir beiten ewig gottes zorn 
in der bell tragen muͤſſen, 
Sampt den tenffeln wehr wir verlern, 
die fund kundt nicmants buffen, 

Wo CEhrifus nit ans folder not 
ons heit geholfen durch fein tod 
und Gottes bulb erworben. 


Wenn ons un gehn die augen zu 
vnd aus dem kreifbeit kommen, 
So leg mit vas zu guter rhu, 
all angf wirt hingenommen, 

Da rafen wir ou alles (cibi, 
bis kompt die Aund der feligkeil, 
do vns der Herr wirt wecken. 


Denn weil wir nidis deun erde fein, 
müfs wir erd mibrr werden, 

Alſo verkürgt Got vuſcr pein 

und augf albie auf. erden: 


Verdient hei wir den ewigen t 
gütig if aber unfer Got, 
die flraf bat cr gelindert. 


e Mir fnit die Gottes körnelei, 
mit Cbrifi bimt befprengel: 
Wenn wir jbm grab werweie (d 
fdjaubrot man darnon breusei 

Wf Gottes tif), ich werd s 
imm Gottes acker, imu vafer bec, 
den Winter wir da raften. 


Seo bald der Lentz kompi wer dit 
und bit rechte Sonn ſqcheintt, 
So fafeln wir pub Achn crfür, 
unfer körnlein anffkeinct, 

Deun wech herans jun herlig 
ein leib, der wor jnn dürftigkeil 
befctigt wurd ;um grabe. 


-i 


w 


Íjic leiden wir am pmiccles. 
find clend »nb zerfireuc, 
Fleiſch, tenfel, welt vus plant ı 
dert werden wir erfreucd, 

Wenn Gottes ernde wirbt anc 
brrlid) wir werden für jbm frin. 
jun feine ſcheur »ecfamiet. 


Ich gehn wir ium das kcmmrrii 

darcin uns Geil verſtecet 

Bis ale feind fürnber fein. 

denn wirt cr ons anfacáa 
Pad uns anfíamicu elt girih 

in fein ewiges Gimelrri® 

zu beu lieben ergacttern. 


Cafpar Franck. 1149 


ıfer fehlen cin, 14 Ich trag wir unfer ſchetzt zwar 
bewahret inn. irdiſchen gefefen, 
Yen bündelcin, Die muffen vor zubrehen gar, 

daran fparet, ehe denn wir wider genefen: 
zu fein Engelein, Ein nenes haus, an hend gemadt, 
len gleiten fein drein wir pus fehnen lag vnd nadıt, 
:adeife. wirt uns Got felber bawen. 

nun der fladjel dein, 15 Der tod iff ous ein grofer gwin, 
dein ſiegen? die Sünb er inm pns flerbet, 

worden ſchwach vnb klein, AU mot und jammer uimbl et hin 
iS unter licgen. die wir von Adam geerbei: 
dj ieh vus alle frif, Furt hin nagt ous kein herken leidt, 
bod) vafer her Ehrifl das gft macht vus kein Iranrigkeit, 
aus deim rachen. das gwillen bleibt zu frieden. 

wir in tiefen ſchacht, t6 Drumb klag wir pnfer brüder nicht 
fern bleiben, die vom jammerthal fd)eiben: 

pus zu gwerden gmacht, Chrifus brengt fic all wider ans licht 
s nil lang treiben: an jehnem tag mit freuden, 
vus Jacobs fart hinein, Denn tritt der ewige kirchtag ein, 
ten aus vud ein, ' da alle Chriſten beifammen fein 

tt uns (endet. | und fid) jhrs leids ergeben. 

$ pus wirt pudjeu ans | 17 füom, bere Chriſt, kom, licher got, 
glódiicin leuten, für vns aus dem elenbe, 
ottes fahr wir aus | Erwürg den Ichten feind, den tobi, 
ri teuten: mad pufer mot ein ende, 

bilfft, das wir leſchen wid Breng vus jnus rechtt Vaterland, 
fröli ans lit, | weil bn dein bint baft dran gewant, 
wtiter. i las »us im fried hinfaren. 


1, u. f. m. Joban. Mathef. Heben etlihen €ollecten und Erofffprüdlein. etc. &ebrudt 
eorg fanbíd). 1556. 3° Blatt f ff. Laut ter Vorrede find bloß vie zwei Troftprebigten von 
Troftfprüche aber von Caſpar Brand: das Lied, das biefen folgt und zu ihnen zu rechnen ift, 
't den Liedern von 30b. Mathefius noch unter denen von Nic. Herman. 


ichs den, 6.7 denn, 115 Op, allen. Ders 7.1 fat das Leipziger GB. von 1586. 8° II. Nro. 
Kent. Vers 10.3 ift wie bei Bal. Gerberger (Valet mill id) dir geben Ders 5.3 f.) aus 1. 


ve nod) einen alten Ginzeldruck, 4 Blätter in 5°, Gedruckt 3u Würnberg, burd) Valentin 
ı ift bie oben angewandte Überſchrift. Der Drud Tieft Vers 1.3 unfere, 4.6 kumpt, 8.1 on, 
n fein, 11.5 alle, 11.0 ferr, 12.4 nicht, 13.6 liedt, 15.5 fort, 16.3 liecht, 16.6 all, 17.1 Serre. 


predigten Auß der (dónen iftorien vom Sazaro. etc. loannis Mathefij Rochlicenfis, 
Blatt 1) iij ^ wird das Lied Ein Grablieb der Kirchen Gottes in $. 3odimfitbal über. 


1329. Grabſchrifft Des Ehrwirdigen in 
Gott feligen Herren Eafpar Franchen, Pfarrners 


r Kirden in S. 3oadimftbal, von jbm felbft vor etliden jaren 
geflelet. Weider feligklig im fevru eingefglaffen if den 16. Iunij, mad 
Jefa Chriſti unfers Herrn und fjeilanbs Geburt, Im 1578. 
eines alters im 58. ar. 


id) mein Geift aufgeben, 2 Mit angf bradt id) mein leben zn, 
mein ewigs leben, im Grab bab ih nuu fried vnb rub, 
in mares Wort verfprid)t, Erwart da ewig freund vnd leben, 


r wird zu (handen nidt. das Cbrifins, mein HERR, mir wird gebn. 
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1332. Ein Wiegenlied für gotfelige Rindermeidlein 
und andere Cbrifllide perfonen, fo der lieben Kindlein warten, Yamit 
fe zu fümeigen ober ein zu wiegen. 


s Mit feinem Griff cc did und tin 
auf lanter lieb pub Iren 
Der im drin zartes herklein fint 
vnd macht bid) gar fpau arp. 


Av ſchlaf, mein liches Kindelein, 
und ibu dein englein I 

Deun Gott der wil dein Vater fein, 
drumb fdjiaf mit guter. cbu. 


Dein Yatter if dcr liche Gott 9 Er fendt Dir and) fein €ngrira 
vub wils aud) ewig fein, ; vn Arten feg und nadt, 

Der leib pub 3ecl dir geben hai s fie bey deiner wiegen [ria 
wol durch die Elicrn dein. und halten enit mad, 


| 
Vnd da du warf in Sünd geborn, 10 Damit der böfe Geiſ kein tyi 


e 


e 


wie Aenſchen Kinder all, an deinem Seelchen fin: 
Vnd lagfl darzu in Gottes zorn, Das bringt dir «lics Cirifus kil, 
»mb Adams Sünb pn) fall, drumb bif cim felig Rin! 


4 Da (denkt ex dir fein lichen Son, — n Dem valter vnd der Mutter dis 
den fendi ec in den tod, | brfld er vid) mit fiif, — 
Der kam auff Erd von NHimels tron, Das fie bein trewe Peger fen, 
half bir anf aller not. | zehn Pid) jm Gottes prrif. 

5 Ein Kindlein klein ward cr grborn, | 12 Darzn das liche 3efulcin, 
am Erentz fein biut vergoß, | das geſellt fid) zu Dir fein, 
Damit flil! cr feins Uatters zorn, Wil drin Emanneldyen fein 
macht Pid von fünden bloß. und liebes Brübericin, 

6 Hör, was dir Gbriff erworben hat 13 Drumb fdiaf, bu liches Sunden, 
mit feiner marter groß: teiß Gott dem vatter dein 
Die heilig Tauff, das felig Bad bic Zacharias fjenfelein, 
auf feiner Seilten flos. fo wirfiu felig fein. 

7 Darinn bif du nu new geporn 14 Der Heilig Ehrik der (eant vid, 
durd) Ehrifus wunden rot, bewar bid) alle zeit, 
Verfhlungen ifl Gotis grimmig zorn, Ä Scin brilger mam bebate die, 


dein ſchuld ifl quit im todt. ; fdji& bid) für allem leid! 


12 Amen, Amen! 3a, das ifi mar, 
bas fagt der brilge Geif! 
Orb Gott, das du von bent zu jac 
ein Gottfelig meuſch feit! 


Ginzelorud , mit nadftebentem ?iebe zufammen, 4 Blätter in 8°, Gedruckt zu Nürnberg durg frà 
hnedt. Inter ven Titelmerten fH. 3oban. Mathe., viercdiger Holyfhnitt: Frau zur Wiege. Ee 
1.2 ſchencat, ;.3 Gottes, 10.2 Seeliden, 11.1 3ieben , 14.1 Geiſt, 15.2 heilige. An tem Wittenkeg 
1562. V" mit derfelben Überſchrift, unter des Tichters Namen; Bert 3.2 Menidenk., 1.2 Ienct. 5! 
los, 5.3 heilige, 7.3 &otts, 7.1 vnb für in, 10.2 Seeldyen, 11.1 3iehn, 12.1 Bazu, 11.1 Chrik. (gri 
lige. Mit tiefem Geſangbuch jtimmt das Joh. Gidorníde von 1569. SU, fie aber med Srt !.? kei 
Himmel, 9.1 wadt, 11.3 beiliger. 

7, Blatt D vij: Cin Wiegenlied, Jm bauf den Kindern zu fingen, fie zu [dweigen oder raum 
1.2 dein, 1.2 fendt, 4.3 vom, 5.3 Uattern, 6.3 heilige, 7.2 €brifti, 7.3 Gottes, 7.3 pm» für im. it 
Seelgen, 11.4 3iebem, 13.1 Chrifl, 15.2 heilig, 15.1 kindlein. 
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1333. Ein Rinder Joſeph, nicht in der Kirchen 


fonder im Haufe zu fingen, die Ehriften Finder mit 


3u fhweigen ober ein zu wiegen, 
3m Thon, Refonet in laudibus &c. 


liebes HERRlein mein, 3 O 3befn, liebes Brüderlein, 
iege mein Kindelein! iu wolf Emanneldien fein 
ohn dein Diener fein Vund onfer Emigs Prieferlein 
ch im himelreich 
ieben Chriſtenhrii. ‚und in der lieben Ehrifenheit! 
u € ia, Ein! 
liebes Kindeltin! Schweig, du trautes Kindelein, 
Chriſt mil bey dir fein cs brifl bid) fonf das Efellein 
licben Engelcin vnnd ftoft vid) Iofephs öchſelein 
zu Bethlehem! 
bes Ihefulein, © du füfts 3efulcin, 
mein, erhalt uns rein 
| fein im glauben dein, 
ns arme würmbelein bitl für pus arme Zünderlein 
dein! den Dattec dein! 
Goltes Sönelein 1 Sirfus, das zarte Rinbclcin, 
en Rinbelein, lag in cim harten Arippekin, 
in Kind befoihen fein Gewindelt inm die tudelein 

j! Bethlehem 
kleinen Wicgelein! im finflern fal beim öchſtlein. 
1! Ein, €ia! 
ı berbes. Kindelein, Joſeph kocht cin Alufelein, 
bringt dir gut Opffelein, Maria firridjts jrem Sönlein ein, 
n fhöncs KHeufelein das küßlein wermet ein Engelcin, 
id vnd finget fein. 
es Iefulein, © du liches Icfulein, 
nelein, die vuſchuld dein 
| mein laß vnſer fein 
dj auff dein Rückelein vund mad) uns arme Lenicein 
id fein! heilig und rein! 


ite Lied. Ders 4.9 küß, 4.12 mein für dein. Im Wittenberger Geſangbuch von 1562. $9 mit 
rift unb unter des Dichters Namen, Vers 2.1 Sünelein, 2.5 fein, 4,8 jrm, 4.9 küslin. Z Blatt 
Geiſt für Chrift, 1.11 würmelein, 3.8 peift, 4.3 gewickelt in die Windelein, 4.7 peppelein. 


o. 348—324 und Teil II. Nro. 605— 609, Zu ten letzteren füge ich hier nachträglich ven Tert aus 
efangbuch von 1544. Nro. XLVII Hinzu, weil tiefer wol zunähft tem 305. Matheflus vorgelegen: 


Joſeph, lieber 3ofeph mein, 

pilf mir wiegen mein Kindelein, 

Gott der wird bein Coner fein 

im Himelreich. 

der Inngfram kind Maria, 
Ein! 

Uirgo Deum geunit 

quem biuina volnit 

clementia. 

Nato regi pfallite, 

voce pia Dicite, 

fit gloria Chriſto 

noftro inſaninlo! 

Hodie apparuit, 

apparuit in Ifrael, 

qaem prebirit Gabriel 

ef natus rer! 
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1334. Ein Grablied und Yequiem. 


(5o [fuf Adam auf faub vu erd, (8 4 Jes tend id Ehrike, vajccm GN, 
im grab id) wider zu afd) werd, der mirs verdient durch feinen t9, 
Die ind mein jrdifch Leib auflöf, | Den idj in feim ficyfd) mill aufn, 
Ehrifßus allein mein fecle troͤfi. wcun id) auf meinem grab sci yn. 
2 Tic cin glafer auf afd ub fand | 5 füomb bal mit großer medi, fyc Ci 
ein belles glaß formicrt zu haud, dein zukunft mein criofung id, 
Alfo auf meiner afdj pub koth Itht bin id) ein »rradit £d, 
cim newen leyb macht unfer Gott, für mid in deines Datcıs Neid) 
3 Ein ſchoͤnen lepb, rein, bell vnb klar, ' o Mitler zeit laf mid caben fein 


der mit Gott lebet jmmerbac 
3n wcehßheyl und gerechtigkeyt, 
in freund und cwiger herrligkegt. 


in deinem fdof vnb kemmericin, 
Ein frolid) vrhendt mir verieh, 
aln glanbigen jhr fünd nerzegh. 


Am Gnbe des 2. Teils ber Fepchpredigten von 3of. Matbefius, Hürnberg 1559. 4°, bie erfle Streyhe uan 
Z Blatt € iij, übereinftimmenb , nur Bers 1.3 jrrdiſch. 


1335. ffir Statt und Bergkregiment 
in 3. Jodjimstbal. 
Escin, Konig, Gott, vnfer Heiland! | Damit die Gmein, Schal, Kirch, 3pi 


onfer ſchuß Acht im deiner hand, verforgei werd im diſem Thal. 
Du nimbf did) deiner kirchen an, | 





Bean mic cin Am mit Ag vnd mil 
des Kindes wartet fpat »nb frür, 


für dir mnf fale rof vnb man. 


2 Kap dir bic flab! befolhen fein, | — Alfo pflegt geht der Chrificnbcil 
für fewers not behüt fie fein! allie die liche Obrigkegt. 
or urger lif, vnirtw pub gfar 
durch dein Engel den Thal bewar. ‚+ Darumb, Herr Chrift, wir, deine ki 
die durch Dein bint crarmcı And, 

3 Denn wo du nidi die wad) befeiß -  Shregen auf bergen grumd zu dir 
und felbs dic ſtadt vnd gmein crhelf, den rath im Thal ſchüt vnd rei 
So ifs mit menſchen kraft verlorn, . M 
das madii des Satbans gramfam zorn. » Ewiger braun, Gots cnwigs kim), 

| beg bit man ratb vnd that Ack fai 

1 Gib du verfland, ratb, glück vnb muth, | Mit deinem Segen. fic begnad, 
das man erhalt das hödhfle gut, fo gehen all auſchleg mol von Ball! 
Dein heplfams wort, das vnſer rath . 
folds pflang mit flep& in difer flabt! «qe Ir cinkommen laß wachen fases. 

; erhalt das Bergkwerk, gib qui Kur 
» fjilff, das die fdión geretigkent, Damit wir und Die gank ecmros 
pdt, chr, kunf, lieb vub cinighepl an leyb »mb Icel verforget fein. 
Gefordert werd, vnrecht geſtrafft, 
das fricd vud ruhe bie werd gefaf. 1! £ob, chr vnb dank zu ali fcil 
fimacu wir dir, Herr 3cfn €hrill. 

v Die And nc vnſer deiter zwar Wir, deine lieben 3d&lerlcin: 

die du verordnet haft dik Jar, al vuftr filery£ vnd Ichr id deia! 


SAREPT\ Oder Bergpofill etc. Johann Mathefij. M. D. I.XII fol. Yegtes Blatt. Z uai Biii), 
ſelbſt, ».* gefördert, 5.1 rbu, 7.1 f. müb, fru, 9.1 einig, 9.2 lets, 9.1 gehn, 10.1 flur, 11.1 Lr 98 


1336. Ein Chriſtlich Lied von der Rechtfertigung. 
Sene. 15. 


Asram glaubt dem verhenfnen Chriſt, Alfo gefelt 6011 ncedcrmen 
drumb er gerecht gezelet iR, der Ehrikum im mort nimm! e 
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erechnet gerechtigkeit Vol glanben vub gutem vorfaß, 

eherten. feligkeit, iff Gott der angenemeſt Schah. 

1 und trawi Golts grechtem kuecht, 

Xt Gott an vnb. (dirt jhn gredi. 6 Drumb wer wil fried vnb leben ban, 
mit freydigkeit vor Gott beflan, 

ad, »mb Gbrifi bitt vnd tob, Redi beten, froͤlich fdjlaffeu ein, 

verſoͤnt mit onferm Gett, bewarn Glauben, halis gwiſſen rein! 

vos gred)t anf. lich vnd irem, 


men Genf (haft ex vus new. | 7 Der Glanb allein madıt froid vnb grecht, 
die fdjulbing werk finds nechſten Anccht, 
Sie preifen Gott und zeygen an 


pgem werk wird niemandt gredt, 
das wir den rechten glanben han. 


find der Zünden Ancht, 
| omb n in cwign Gobt, 


ife beficht kein menſch für Gott. s Ben reiner ler erhalt uns, HERR, 
glaub, lich, gedult, zucht iu uns mehr, 
Rom bald zum Griht, Herr 3rfu Gbrifi, 


auf erd kein trew, fried, lieb mehr if. 


5 von tem vnb leid gekrendt, 
ifi blut und Geiſt befprengt, 


Lder iedtfertigung und marer Anrüffung. Ioh. Mathefij. Mürmberg. M. D. LXIII. s?, am 
et Borreve ſchon v. S. 1562. Vers 3.4 flet er zweimal. 


t fid) in tem Werke: Bon Cbriftlider einigheit eine hurbe Predigt Jobannio Sigantis. Ge— 
Jiffin burd Hans Wolrab. 1569. 49 Blatt € iij. Bers 1.1 gleubt, verbei(d)nem , 1.3 ewigen, 6.2 
yt, 7,2 (dülbign. Z Blatt B iij, Ders 4.3 ewigen, 6.2 für. 


1334. CONFESSIO 
Senis Mathefij. 


Peccator doleo, fateor, ueniamque requiro, 
Credoque me iuftum Sanguine Chrifte tuo. 


froi bin id) mit, bas ifl mir leid, 
Bekenn mein Sünd, ſuch gnab bey zeyi. 

An Cbrid glaub id) vnnũher Anecht, 
Sein Blut alltin macht mich gerecht. 


\der Kechtfertigung und warer Anrüuffung. Job. Mathefij. Nürmberg. M.D. LXIII. so. Auf 
ite. Nach der Vorrede fchon v. 3. 1562, 


e 
1338. Ein Hochzeitlied, 
aufi der zwölften Hochzeitpredigt, 
Im then: Vom fimt! bod) da ho id) ber. 
Gott ein chelich weyb beſchert, 4 Aug Adams ſityſch, Kieb, Blut und fcpb 
nd, glaub und zucht verchtt, bawi Gott Enam, das fhönfe weib, 
den ſchoͤnſten fdja& anf erd, 6otis Sou fürt fic dem menſchen zu, 
» ift aller ehren werdt. die ſchenckt jm Gott zur frend vnb cul. 
[rs Mannes hilf vnd freund, 5 fang du an jt, vnb halt fie fon, 
rquidit in lieb vnd leyd, fie id deins berben werde kron: 
ein fenl vnd Ehrenkrang, Ein flenfh vnb finn ir zwey folt fein, 
b iff gar kein freude gan. mit freuen. tins das ander meyn. 


ins hertzen wunfd) und gier, und feguet chrliy lieb und Brent. 
ıgen Inf, freudin vub bor, Ein züdtigs bri) und keuſcher mut 
rrhnüpfi mit Gottes wort. id vor Seit gar ciu edles gut. 
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in bat trof vnd chr von jr, 6 Gott bal ein aug anff Ehclich Icut, 
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7 Da kan man Chriffi lich erkennen Ein Srant crkauft anf meafäiidm dà 


vnd Gott in warhegt vatter nennen, vnd mad fc beglig, frsmb sad ecd: 
Im dienen in lich, zudt vnb ebru, 
vnb fid) reblid) im glauben nebru. | 9 Erhalt, Herr Ehrif, dein fif mh 
laß fic dein lich ibe fein, 
$ Iefu, »nfrt Breulgam gut, rds al fraw sd Qu kin ; 
der du durch dein thewres bimi fromb man, weyb, kind und fric bá 


Vom Eheftandt Und Haußwelen, Sünfftzehen Hodzeytpredigten. fü. Jobannis füattbrfij. Würshe 
19 Blatt Wr iijb Hinter ver XII. Predigt: Ein Hodyzeitlied barinne biefe dredigt zufammen gefa 
Bers 1.4 1ugend für ehren, 3.4 jr für jn. Z Blatt B vj, mit ven eben angeführten zwei Seridtigunan 
dem Ters 2 1 hülff, o.t für, 8.1 Breutigam, 3.3 und 6,2 wie dort. 


1339. Ein Gebet zum Herrn Chriſto, 
onferm einigen mitler vnd Patron. 


0 Icſu Gbrif, war Gottes Sou, 
mein beilanb, mitler »nb Patron, 


12 Ans licb und ircw mir beißand Ihm, 
in dir allein if raf und rub. 


13 Du bif wein fels, fef, ſchilt und M 
beim Paler red mir heut mein wort. 


2 jd armer Sünder flit zu dir, 
weil du fprid) " kompl al bec zu mir 
id) tct allein aus fund vnb 10b, leg für mid cim collectem ein. 


4 dj wil ewr trof vnd beifand fein 
bey eurem Got, dem Vater mein, 


15 Wenn mein glaube findet vnd jagt 
vä mid, mein greffe fünde plagi, 


16 Mein irofl wil in mein hertze nidi 
vnb es por ansfen gar erfdrict, 


| 
3 Mie ir jt flet in ang vnb mol, 14 Du pif der einig Prißer rein, 
5 Mil durch mein wort vnd Griff cud) geben | 
gerechtigkeit vnd ewigs Icben.’ | 
O07 Au Greatur (e&t vom mir ab, 
als den erquik und mein berk lab. 


o 3d) gleub, Herr, durch dein Wort an did: 


ab, freund vud troſt in mein beri ſprich. | 


; Wenn du mid) Ich, fo fich id) blos, is Wenn lcib vnd fecl fid ſchriden ibn 
id) bit bid) durd dein güe aros, Ä befpreug mid), Herr, mit deinem 8i 
s Tut) dein opffer und tewres blut, | i9 Der würger hat an mir kein tal, 
weldys all mein funde lilgem Ihnt: auf dir allein flcbt al mein heil. 
9 Denk mein in deines Vatern Ihren, | » Ein traurig her, von ccm gekrendi 
du bif allein der liebe Son. | mit deinem teuren blut befpreugt, 
| 
Ins Tcuffels ficb id) fi jknnd, 21 Sol opfftr gefallen Get alicin, 
las du mid) nicht, id) geh zu grumd. | las dir mein SIcel befolen fein. 
11 In diefer nol von mir nicht feb, . vt Beer mir, Ger, ein felig eub, 
an dir mid) alles leidis ergeh. i mein griff mim, fec, in deine brad. 


23 Die arme Ehrißenheit bewar, 
halt fic in fried vnd reiner labr. 


OECONOMTA | Cer Beridt | Vom Chriftlien | Yauswefen. || Sampt kurgen Haus ge- belit 
bannis filatbefij. || Wittemberg. || 1564. & Blatt € vd. 3n ver Überfchrift fern, unfern, Pers siti 
€euffel, Vers 20.1 f. find gleidifautene mit 5.1 f. in Nro. 1336, 
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1340. Bas Vater unfer kurk gefafl 


im then Erhalt uns ferc bey deinem Wort. 


3 (fret von Süud, Teufel und Tod, 
aus leibes und der Seclen mot, 
Ein feligs fündlein mir befcher, 
dein iff das rei, kraffi, preis vii cbr. 


Got, der bu mein Yater bif, 
ti im Namen 3efn. Chrift 
anf fein wort, eid vnb tob, 
elffer tre in angf und not! 


is dein wort, fleck vns im geifl, 4 Aff dein wort fpred) id) Amen, Herr! 





as wir thun was du vus heiſt, ans gnab mein kleinen glauben mer. 
ed, fd)n, guit freund vi brob, Du bift allein der Uater mein, 
Wit flab, du trewer Got. las mid) dein kind vnb Erben fein. 


IIA4 etc. Jobannis fBatbef(ij. Wittemberg 1561. 8°. Letztes Blatt. Vert 1.4 bor. Das Lien ftebt 
auf audj in fofgenbem Werke: Pas tróftlide De profundis, weldes ift ver CXXX. Yfalm Dauibs. 
igten von ber Weditfertigung ac. Gepredigt im Jodimfitbal , burd) den alten Matheſium. ic. 
!.D.LXV. 4° Blatt Pij; Vers 2.3 Aur für freund, 3.3 uns, 1.1 Erbe. Z Blatt D iii), Vere 1.1 
ilffft in, 2.3 kur, 2.1 © für du, 4.4 Erbe, 


1341. 3m der Marterworhen. 


iden [ent, vergeffet nicht | 2 Wir danken Chrift füp feinen fitcit, 

tes Son durch Oſtam fprid)l : der feinen fieg vnb. Trinmph vus acit. 

I cud) nid), je bruder mein, Der Tod ift verfhlungen zwar 

t end) anf der heilen prin. pnb fein ftadjel if zerbroden gar. 

wiirg den greßlichen od, Dic fünd hat jr macht verlorn, 

let mid) mein tewres blut fo rot, des gſetzes kraft, der grimmige Gottes zorn, 
fon id) end) mit meinem Gott.’ die hat Ehrifus ina fein grab verfhorn. 


‚ Die überſchrift daſelbſt lautet Duo Lamentationes, die man pflegt zu fingen in der Martter- 


1342. Bom geiſtlichen fuhrwerk, 
Im thon: Dif fub die heiligen Zehen gebot, ic. 
IESVS eft fupremus currus & Auriga Ifraélis. 


sies namen fpan id) an, 5 Da id) itt fahr in meiner trif, 

ls geſchirr, er iR fubrman: bring mid) bezeit ins tede gleiß, 
fürlegt und greift ans rab, Wenn id) vmbwerff vnb lig im hol, 
fein fuhrwerk fein von flat. hilf wider auf, rett mid) anf not. 
weiß dein Kuecht auff rechte ban, e Mit meinem ofdjitr preiß ih bi, Herr, 
| al weg, bilffü Roß und Alaun, ji nadj ein guien Wirt befher, — - 
U furtb, ſchleg, fló, pfüb vnb krüm, Spann mid) auf, daß id) kom zu cu, 
a nicht hilf, fo werff wit vmb. auf Ehrifi fira fahr id) grab zu. 

a mid) ſelbſt, wenn id) id) außfar, 7 Wir fubrlent bic bas clend bawen, 
Ih, (prid), nab, ax, [din bewar, wol den, fo Gottes wort veriramen, 
bergein geht, beim zeitlid ein, Den if jc berbrig fdjon bereit, 

| Engel mein Enden fein. da lebt man wol in cwigkeil. 

hilf mic fort auff brud und flieg 5 Der Kirchen felig wagenfart, 

. idj weid) fürm engen weg, fo jetzt im tiefen ſchlam ſitckt hart, 
ir bekompt ein bat! Gefpan, _ Scfelh id) dir, Herr 3efu Chriſt, 

aß id fab kein baber an. denn du der recht Ichirmeifer bift. 


Hinter jeder Strophe Kyrioleiß. 


1158 Johannes Mathefins. Nro. 183 - 


— — — — — —— nn — — — — — — ^ — — —— — — — — — — — — — — 


1343. Ein Grablied, Vom Zimgſten tas, 


Im then: 3. Yanins bie Coerinthier, ıc. 


(utet pus, lieber fjerte Gott, | 4 05 gredter Rider, 3efu Ehrik, 
von fünd, Teufel und cwigm tobt, der du vnſer Exlöfer bif, 
Wenn Cbrifus fein gerichte belt, Erſchein vnd reti beim heuflein klein, 
im fewer ſpannew wird die Welt. die mit deim bint beſprerget fein. 

2 Auf difen tag hoffen wir all: 5 Roi bald, bu Heiland aller Bii, 
laß hören der Poſannen fall, dein Gint iR vnſer Löfegelt. 

Denn kompt zn ruh ond wird erquickt Ickund fein wir der fünden Unchi, 
was je&t von fünd vnb tod erſchrickt. der glaub allein mad)! vus gerad. 
3 Moll cbr vnd freub ifi difer tag, | 6 Mom bald, führ ons heim in dein it 
da hört auff jammer, not pub klag, mad) uns auf gnab deim bilde gich 
Ynfer eriöfung wird angehn Inn weißheit, kraft and herrligket, 

wenn wir zu Ehrifi rechten fichn. denn preißt man bid) im ewigkrit! 


Z Blatt € iiij. Die überſchrift Heise Ein ander Grablicd, weil Nro. 1334 vorangeht. Bers 1.10 (i 
Nürnberger GB. von 1607, S? (766 Geiſtliche Pſalmen sc.) €. 851 tiet ſpannen für fpanzeu. 


1344: EPITAPHIVM REVERENDI, PII ET 
ERVDITI VIRI, D. M. IOHAN. MATHESII, SALVTARIS 


organi dei, el pafloris fideliff. ecclefie collecte uoce Enangelij 
in Valle loachimica, 
Ab ipfo ante XIX, annos confcriptum. 


Vixi, non moriar , licet hac mihi uita peracta eft, 
hanc animam gremio f'ufcipe Chrifte tuo. 

(rloria nulla mei eft meriti, fed fanguine mundor 
Chrifte tuo, SOLA iuftificorque FIDE. 

Te pure docut, leges, pacemque probaui , 

pace iubens fena relligione frui. 

Et gladios Turce, & mendacia dogmata Pape 
damnaus intrepide, pectore, uoce, [tylo. 


Grabſchrifft 
Des Ehrwirdigen in Gott ſeligen M. Johann Matheſij, 
Pfarners der Rirden in S. Jobimftbal , von jm felbf 
vor UÜeunbeben jaren geſtellet. 


Jo bab gelebt, nod) flerb id) midi, 3 Mein wort bab id) flc! rein geleri 
wicwol der todi fid) an mir cid. u fried vermant, die Gſch scchri. 
Alcin Icel id) dir in fricd pub rhu, ie bſcherie cn mit Gottes wort 
Herr Chrifl, hiemit befehlen tbu. zn braud)n id) riet, lert jmmer foi 
2 Mein cigen rhum ifl nit mein trof, 1 Des Sapfics Icht vnd Türken mn 
du haf mid) durch dein bint criof. hab id verdampt dur Gotics wet 
Das glaub idj, hilff der fdjmad)brit mein, Im Thal id) frey folds bab erctbe 
fóld)s madıt mid) greicht und from allein. das wird mir jengen jcderman. 


Cine Predigt uber der Leid) und begrebnuß des Ehrwirdigen Herrn M. Iohan fftbefij, P 
S. Iondimfithal, den *. Septembris, Anno M. D. LXV. Durch Eafpar Franken. Yürnberg. ! 


Jobannes Mathefius. 


1159 
ecé 1.2 mid) für mir: Felix Zimmermann misverfieht rid)t als zu richten ftatt zu reden 


2.4 foldys , 4.1 Babfls. 
t Lieder, welche 305. Mathefius zugefchrieben werben, aber in ter Sammlung 3immermann? 


345. Bermahnung zum heiligen Catechiſmo. 


eyßheit iR fürwar Der gwiß Gompaft vnd redit Magnet: 
"djifini lahr, | irrfaren würd wer den nicht bet, 
afft, fo felig mad, | Der cedit peobficin, der gwiß bewert 
s vom Sobu fürbradt, | was tedjt vnd falfd)es wird gelert, 
ipbetifdyet lahr Der alie Iche vrtheilet recht, 

Apoſtel fdjar. Ichrt, troͤſtet und vermahnet ſchlecht. 
à fol ein drift 5 Der £rpen. Kibel und verſtandt 

n verfaffet if, die kinderlehr wird wol genandt, 

feu vnb feim willn Ein bell £iedt in der finflern Welt, 
m aud) fe) zu filln, auff ved)ter bahn vns lcudjt vnd heit: 
soft, truͤbſal vnb nol Brumb bilid) einem jeden Ehrif 

ti rufft zu Gott. diß Such das aller beſte if. 

Itu gnadzeihen fein 6 Wer in einfalt bleibet daben, 

"n flerken fein, bewahrt glanben, belts gwiffen frey, 
cwelcklich fan Golis kind vnb ctb er gwißlid if: 

L der Ehriflid Hain, halt uns dabey, Herr Icſu Ehrif, 
mild), lauter, rein, | Das barinu felig ſterben wir, 


t onb nehrt allein. mit frewden enblid) fahrn zu dir. 


ard) Iohan fauterbad). Feipzig 1585. S9. Seite 367, unter ber Überfchrift ber Name Jo- 
Pers 3.1 ent(preift, 4.2 wird, zu 6.2 vergl. 6.1 von Nro. 1336, 6.5 Barinn bas, eine Gon. 
ıterbach liebt. In ben Dresvener Gefangbüchern von 1589. fol. Blatt 118 und 1590. 8^ Blatt 
falls unter des Dichters Namen. 


1346. Chriſtliches lebens Regel, 


zervij. Pfalm. 
Bess dem Herren deine faf), — 
ſchwcig, leid, bet, wart, brand) glimpff, tu gmad), 


Dewar glanben vñ gwifen fein, 
Hot wil dein (hut vnd Vater fein. 


iter des Dichters Namen. Vers 3 erinnert an Ders 6.1 von Nro, 1336, 
1347. Der 28. Palm. 
Jit Vbelthälern, fo Gottloß 


mit fuͤſſer reb jr hertze bóf 
befhönen, mid) nicht flraffc! 


mein Hort, wenn id) zu bit | 
| cuffe, | 
nit, antworte mir | 
a zu Hülfe! | 
nl Rad glcich | 3 Mad jhrer Chat und Wefen bof, 
t fahren. nad) Werken jrer Hände 
| Gib vnd vergilt du jnen das 
was fic verdient, gib cube! 
| Deins thuns fic wollen achten nidjt, 
fo bam fic nidi, nur fic zubrich! 
i drin Werce fic veradien. 


ins flehens mercke Dod), 
regen. höre, 

händ auffhebe ljod) 
iu Ehorc! 


1158 Johannes Mathefins. Ke. 1383-13 


1343. Ein Grablied, Yom 3ünogflen tag, 


Im tbon: 3. Denins bie Corintiler, i. 


— — — — — — — — — 


(ut pus, lieber herre Gott, 4 © gredter Rider, 3efn Chrif, 
von fünd, Tenfel und ewigm 1obt, der du vafer Erlöfer bif, 
Wenn Ehrißus fein gerid)te belt, Erſchein vnd rett bein heuflein klein, 
im fewer fpannem wird die Welt. die mit beim blut befprewset fein. 
2 AXuff difen lag hoffen wir all: 5 Roi bald, dm Heiland aller Welt, 
laß hören der Poſannen fall, dein int iR vnſer Löfegelt. 
Denn kompt zu tul und wird crquidt Ichund fein wir der fünden Kuckt, 
was jet von fünd vnd tod erfärict. der gl allein madt vss gercht. 
3 Moll ehr vnd freud ifi difer tag, E fle bald, führ ums heim in dein ttih, 
da hört auff jammer, not vnd klag, | mad) uns auf gnad deim bilde glriá 
Unfer erlöfung wird augchn | Jun weißheit, kraft amd herrligkei, 
wenn wir zu Ehrifi cediten fien. denn preißt mau dic im cwigkeit! 


Z Blatt € iiij. Die Überfchrift Heiß: Ein ander Srablied, weil Nro. 1334 vorangeft. Bert 1.10 fire, 
Nürnberger EB. von 1007, 8? (706 Geiſtliche Mfalmen ıc.) €. 854 fieft fpannen für fpanneu. 


1344: EPITAPHIVM REVERENDI, PII ET 
ERVDITI VIRI, D. M. IOHAN. MATHESII, SALVTARIS 


organi dei, et paftoris fideliff. ecclefie collecte uoce Euangelij 
in Valle loachimica, 
Ab ipfo ante XIX, annos confcriptum. 


Vixi, non moriar, licet hec mihi uita peracta eft, 
hanc animam gremio fufcipe Chrifte tuo. 

(rloria nulla. mei cft meriti, [ed fanguine mundor 
Chrifte tuo, SOLA iuftificorque FIDE. 

Te pure docui, leges, pacemque probaui, 

pace iubens [ana relligione fruit. 

Et gladios Turce, & mendacia dogmata Pape 
damnati intrepide, pectore, uoce, / tylo. 


Grabſchrifft 
Des Ehrwirdigen in Gott ſeligen M. Johann Matheſij, 
Pfarners der Kirchen in S. Johimßthal, von jm ſelbſt 
vor Ueuntzehen jaren geflellet. 


Jo bab gelebt, mod) ſterb id) uidjl, 3 Bein mort hab idj fic! reim gtitti, 
wiewol der todt fid) an mir rid. u fric vermant, die Gfck gechri, 
Allein Icel id) dir in fried vnd rhn, ie bſcherte rhu mit Gottes wert 

Herr Cbrifl, biemit befeblen thu. zu braudn id) riet, lert immer fert. 


2 Mein eigen chum if nid mein trof, 1 Des Sapfies Icht und Zürcen mer 
du haf mid) durch dein bini erlof. hab id) verdampt durch Gottes wett, 
Das glanb ih, hilff der fhhmadyheit mein, 3m That id) ftey folds hab ertbes, 
folds mad)! mid) gredt onb from allein. das wird mir zengen jcdermen. 


Cine Predigt uber der feid) und begrebnuß des Ehrwirdigen Herrn M. 3oban Matteſij, Wferrar 
S. Iondyimfthal, den *. Septembris, Anno M. D. LXV. Durd) Cafpar Franchen. Yürnberg. N.D.| 


‚347. Johannes Mathefius. 1159 


bf., Vers 1.2 mid) für mir: Selir Zimmermann misverficht richt als zu richten ftatt zu rechen 
'elben, 2.4 (olds, 1.1 Pabfis. 
d) einige Lieber, welche Joh. Mathefius zugefchrieben werden, aber in ter Sammlung 3immermann? 


1345. Bermahnung zum heiligen Catechiſmo. 


| 


1 Ber gwiß Compaft vnd redi Magncı: 


fe Weyßheit ifl fürwar 


em Catechiſmi labr, ' irrfaren würd wer den nicht bet, 
lid) kraft, fo felig madıt, | Der recht Probflein, der gwiß bewert 
vn (dos vom Sohn fürbrad)t, was recht vnd falfdjes wird gelert, 
ug Prophetifher labr Der alle lehr vetbeilet recht, 

heilgen Apofel far. Ichet, tröflet vnd vermahnet ſchlecht. 
ts wiffen fol ein Ehrif 5 Mer Leyen Bibel und verfandt 

| darinn verfaffet if, die kinderiehr wird mol genandt, 
tes wefen pub feim willn Ein hei Licht in der finfern Welt, 


fein zorn and) fen zu filln, | auff rechter bahn uns lcucht und heit: 
n in angſt, tcübfal und not Drumb bilid einem jeden Chriſt 
1 Ehrifi rufft zu Gott. diß 8nd) das aller befle if. 
| e Mer in einfalt bleibet daben, 

bewahrt glauben, belts gwiffen fre, 
g onnerwelcklid fau Golts kind und erb er gwißlid if: 
ntfprieft der Chriſtlich flam, halt vus dabey, HErr Icfn Ehrif, 
infftig mild), lauter, rein, | Das darinn felig Aerben wir, 
em zengt vnd nehrt allein. mit frewden endlich fahrn zu Dir. 


: Ehriften gnadzeihen fein 
glauben flercken fein, 





iaua, Durd) Iohan fauterbad). Seipzig 1585. 89. Seite 367, unter bet Überfchrift ver Name Jo- 
efius. Vers 3.1 entfpreift, 4.2 wird, gu 6.2 vergl. 6.4 von Nro, 1336, 6.5 Barinn das, eine Gon- 
t S. Lauterbach liebt. In ben Dresdener Geſangbuͤchern von 1589. fol. Blatt 118 und 1590. S? Blatt 
ed ebenfalls unter des Dichters Namen, 


1346. Chriſtliches lebens Regel, 


zervij. Pſalm. 


Bern bein Herren deine fad), 

ſchwrig, leid, bet, mart, brand) glimpff, Ihu gmad), 
Bewar glauben vñ gwifen fein, 

Gott wil dein ſchuß vnd Vater fein. 


375, unter bes Dichters Namen. Vers 3 erinnert an Ders 6.1 von Nro, 1336. 


1347. Ber 28. Palm. 


Ehrif, mein Hort, wenn id) zu dir 
n nóten ruffe, 

'ig ja nil, antworte mir 

y mir ja zu Sülffc' 

daß id) den nit werde glei 

: deinem licben Reid) 

ie Hele fahren. 


dit Ubeltbaterm, fo Gottloß 
mit füffec red jr erbe bof 
beſchoͤnen, mid) nicht firaffc! 


nad) Werken jrer Hände 
Gib pnb vergilt du jnen das 
mn meins flebens merde Dod), was fic verdient, gib ende! 

ein ſchreyen höre, Deins thuns fic wollen adjten nidt, 
f mein fünb auffhebe lod) fo bam fic nid), nur fic zubrid)! 

n heiligen Cborc' i dein Werce fic verachten. 


| 
| 3 Mad) jhrer Chat vnd Wefen bof, 
| 
| 


1160 Johannes Mathefins. Nro, 1348—13 
Gelobet fe der HERRE Ehrif, 5 Er ift all feiner Chtiſta Stirá, 
er bat mein klag erhöret! die flátik feines Gefalbien, 
Mein Rück vnnd kraft, mein Schild Er if, Die dem König mit Chat van) Wera 
mein Her vnb 3eel fein harret. muß beifen vnd erhalten. 
Mir il geholfen, dep will id) Hilf deinem Dold! das Erbe ka 
in meinem Herken fein froͤlich, wöleh feguch vund wenden fein 
mit meinem Lied jm danken. | sund ewiglich erheben! 


66 Geiftlihe Dfalmen &c. Vlürnberg M . DC . VIT. 8%. Seite 178, unter des Dichters Namen. Sá huele, i 
das Lied von Sof. Matheſius ift. Die nadjfleenven drei Brabfchriften möge man als Zugabe jn bea Site ad 


1348. Grabfehrifft des Gottfeligen, Morhgelehrten 
und thewren Mannes, Doctsris Martini Sutheri, melder 
zu Eißleben in Chriſts eingefdlaffen ift 
am tag Concordie, im 1516 . jar. 


Docior £uther, der thewre held, 
bat reformirt die gante Welt, 

YA Gottes wort bradjt anf die ban, 
ernſtlich griff er das Babkhumb an, 
Unb fürt fein fad) hinauß mit fried, 
nad) feinem tob ecbob fi krieg. 
Sein fabr die wird nicht vutergebn 
fo lang die arge Welt wird Achn: 
Sie if entfprungen anf der Schrift, 
behnt vns Gott fürs Teufels gift. 


Z Blatt €5 piij^. In ver ÜÜberfchrift Des. 


1349. Grabſchrifft des (ootifeligen und fjorjgelerien 
Herrn Philippi Melanchthonis, meines lieben Proeceptoris 
unnd freundes, welder su Wittenberg (elighlid von bifec Welt 
abgefdieden den 19. April. im 1560, jar. 


der chren kron pub lobens werd, 2> Lictblichen rud) fein bietlein geben, 
Ligt hie verwelckt in jbret chn, es wird in kurk and) wider Ichen: 

da jr die bit fat befftig zu. Wann trewer Echrer bein omd bil 
Auf jr pil dankbar bienclein wird blühen wie das grünc Kran, 
fogen vnd machten hönigfeim Da wird fein glaub, gedult vas fri 
3n troß vnd lehr der Ehrifßenheit, 30 bekommen dank, lob, cbr vub prrif. 
des tregt mand) Schul vi Kirde leid. Wer nun zu difem farg tbut weh, 
Uil unzifers vnb Vogel wild der laß cim fehnlichs threnlein fahre 
diß kleine blumlein bat gefilt Und feuffg mit mir anf bergen grand, 
Mit feinem tud) vnd thewren faflt, Gott gefelt ein dankbar fium vad man. 


(35 königblum auf fhwarker Erd, mit Himmels tbam ers jcht erfrif@l. 


[45] 





1 


c 


— — — — 


vil guts hat Gott durch cs geſchafft ' 35 Herr Cbrifl, kom, zeig dein berrliekci, 
In Kir), ſchul, hauß vnd Regiment: die ſolchen bluͤmlein fein bereit. 
num bat fein muͤht vnd gfahr cin end. Durch dein vorbitt und wunden cel 

15 Raup, humel, metel, brem vnd Weſp, bilff deiner Kirdy anf aller not. 
kein neffel, klet, Diflel mod) treſp Erhalt aud) ale binclein 
Dif liebe Roflein dempffen kund: — 40 pub difes rößleins bletlein rein 
Gott preißt, lent lects zu aller Aumd. 3n deim Eyprefen (dyreinrlris, 
Manch ſpinn if drüber hingckroden, denn fic deins Namens zeugen (cis. 

?u pil giftig würm han drein gefoden: Dein wort vnd guter leute (dift 
Uoch lcbts und ſchlefft in difem Schrein, dient wider Mord vnd Teufels eifi, 
[rins werks wird vunnergeffen fein. . 45 £ehrt, troft, erguict, warnt jedermen, 
Gott jm fein threnen fein abwifdt, cin bof bud) gch als vnglük an. 


Z Blatt € viij ^, 3n ter überſchrift Grabſchafft Des. Vers S das für des. 


Kicslans Herman. 1161 


—— -— — 4- —— —— — — — — — o —— nn — — — — — 


50. Grabfehrifft des Erfamen unnd Namhafften 
un von Bergen, Burgers vnb Buchdrucers zu Mürmberg, der 
ins Herrn Chriſti warer erkentnuß und anrüffung felighlid) 
eingefhlaffen it am 7. Augufti, im 1563. 


Berg, zu Gend geborn, Drudi aud) der keins in feiner pref, 
es ift außerkorn. fürt fie and nidt zur Kaufflent mef: 
i Grill auf gnab bekam, Sein Eyd, fo cr hat Gott getbau, 
mft in Chrifi nam. bewart er wie cin Chriſtlich Man. 
mam jm fimbieten lief, 15 Im rep vnd ſechtzigiſten jar 
jikt jn gen parif dufen Boͤhmiſch Pofillen zwar 
it mit grofem flei ieß er außgehn zu guter Let, 
iarb gunf, ehr und preiß. dranff jm ein Fieber hart zufeht. 
nthers lehr anffgieng, Wilfertig in gebult er lag 
ſenfftzen bald anfieug: 50 bif an den vierbehenden tag, 

d Geiſt die triebn jn an, Scfabl fein Seel in Gottes hau), 

it ernf und freund aunam. von herken er fein glaub bekandt: 

u Patter wird gewar, * 3d hof auf Ehrifum, Gottes Son, 
ignad vnb gefahr, mein AMitler, Driefer und Patron. 
wort fein crb und hauß, 53 Durd) fein blut bat er mid) echaufft, 
bm kron zur zernng auf. auf fein Namen bin id getauft, 
findt er Gottes wert, Ymb fonf zu Gottes kind erwelt, 
lieber fd)a& vnd hort: von fünd bin id) auch lof gezelt. 

lics was cr bat, Im wort ergreiff id) foldyes gut, 

in difer Statt, vo mit feinem flcifd) vnd waren bint. 
Drucderen zu treiben, Mein glaub hiemit feif id) vergwiß, 
lo fein Ichtag bleiben. daß fein Opffer mein Lößgelt iR, 

tin vnb vierkig zeit, Und id) gerecht und felig biu 


mit fric und frend fahr ich dahin. 
Herr Icfn Gbrif, mein Selb vnb hort, 
erhalt bey deinem thewren wort 

Weib, kind vnb diſe mertbe Stadt, 

fo nod) bic reine Lebre hat. 


er jm da erwelt, 
kleinen Buͤchlein an: 
hilft dem trewen Alan. 
s Haußpofill jm glückt, 
reiffig mal fie drückt, 


6 


c 


Kirch vnb frembden hauß, Gib gute zeit, lent, fried vnd rhn’: 
id fegen ſpürt er drauf. 70 anf giengen jm die angen ju, 
e Bucher zwar Am fiebenden Augufi zwar. 


ng legi er groß fleiß Verleih vus aud) cin feligs end, 
pa vnb lichlid weiß, ein newe freund, frólid) vrſtend 

'$ fidjs and) was gefichn, 75 Meim lieben Schweher dort befdyer, 

er ließ er anßgehn, den cedjten glauben in uns mehr, 
zn mit hoͤchſtem fleiß, Gut gwiffen aud in vus bemat; 

fried vnd Gott zu preiß. wol dem, der bald anf aller "MA 

Reber vnnd Ichwermer labr elt, 


) die folgend jar, | Herr Gott, dein Bird) und Reid) bewar. 
óf und Gottloß wahr, 


Erretiet wird von der argen 
so allein der glanb den ficg behelt. 


! 12 worts, 17 find, 60 f. fo. 


Micolaus Herman. 


Nro. 1351 — 1453, 


ontags Enangelia ober das gange Far, In Gefenge verſaſſet, Für die Kinder vnd Chriſtlichen fauf- 
; Durd) Nicolaum Herman im Jochimsthal. u. f. rv. Gebrudt zu Wittenberg bnrd Georgen Ramen 
tL M.D.LX. 8° 

Ausgabe dieſes Buches v. S. 1562 durch denfelben Druder. 

jiorien von der ZindAudt, Jofepb, Mofe, fjelie, Elifa, pub der Snfíaumo, famyt etlideu fjiftorien 
en Euangeliften, And etlide Pfalmen onb geiſtliche Lieder, ju lefen »nb zu fingen im Keyme qefaffet, 


1162 Kicolaus Herman. Nro. 1351 
far Ehriflige Kansveler und [re Kinder, Dard Wicolaum German im Jodimsipal. n. f.w. ( 
Wittenberg : burd Georgen Khawen Erben. 1562. 8° 

b. Die Ausgabe diefe® Buches o. 3. 1568 burd) denfelben Drucker. 

b'. Der Nachdruck deifelben: Gedruckt zu Mármberg, dur Micolaum Snorru. 1563. © 


1351. Inuocatio, oder ein Gebet. 


(boi Yater, Schöpfer aller ding, 
im aller bódften threne, 
Gib mir dein geil, vff das mir gling 
zn fingen von drim Sont, 

id fein werk pub wunderthat, 
alis was er bie leret und that, 
mein Brüdern mög verkünden. 


A Blatt B3 vor ven Adventéliedern. 


1352. Am erfiö Sontag im Aduent 
Euangelinm Matth. 21. 


^3 


= 


dm 


Do Cbrifus molt cin lofe gelt 
5 unfer BSünde werden, 

nd fid) dargeben fur die Welt, 
darnmb er kam vf erden, 

dog er bnanff gen 3ernfalem, 
zur Ich das Oflerlemmeleiu 
mit fein 3üngetn zu effeu. 


Mic Iar zunor hat prophezcit 
Sadjarias fein kucdhte 
* Sanfftmitig dein König ein teil 
auff einer Eflin fdiledte': 

Dic Prophecch muft werden war, 
drumb braditen im fein Jünger dar 
ein Eflin und jr Fülle. 


Mas Volk von bergen jubilirt, 
die kleider inn weg breittet, 


Mit gſang den Herrn in dic Stab fuͤrt 


pn) herrlich jm beleitet, 


Piel müntfdten jm glück zu feim Hed, 


ehlich brad)cen ab Palmen zweig 
und vff den weg fie freuten. 


eGelobet und gebenedeit 
frifdu, © Danids Sonc!' 


Fur freud jederman (ung vnb freit 


fe bid) off feinen throne! 


A Blatt D3. 


ur 


— 
* 


Du kompft zu vus inns Her 
fo nim dich un ſtins Volkes an 
und Ifracl regieret? 


Men Hehenprichern tbet cs mc, 

das im Ecmpel dic 3ungm 

Das Gofauna imm der bob 

fo frey dem HErren fungen: 
Jbrfus fprad) * Wifi jr wil ie 

tiu lob bafiu wir zugtricht 

aus der fenglingen mundc?’ 


; Die Kremer im Tempel trieb er ı 


die Wechſelbenck pmbheret: 
* fülcins Vaters haus ik cin Sell 
wic, das jrs jm vnchret 

Vnd macht jm draus cim Mörk 
aud) mil cin jeder lofec Bub 
fein hantiernng drin treiben.’ 


Gott Vater vus fein Son fürkelt, 
das wir fein macht erkennin: 
Er ift allein der ftare fit, 
wie in die Schrifft tbnt scusa, 

Der firg erhelt vnd frieden (de 
pub ons durd fein bimt (clig mad 
dem folla wir gieuben alic. 


1353. Am heiligen Chriſtag. 


Enagelium. Fuce 2. 


2 Yon Hazarct ins Jũdiſqh lenit, 
in fein lad, Betbleem genant. 
Als fie nn waren kommen br, 
Maria jr Senlcim gcbar. 


Reiser Augufus leget an 

die erfie Schatzug of jederman, 
Do madıt fid) Iofeph vff dic farth 
mit Maria der Inngfraw zart 


. Nicolaus Herman. 


a in windelein, 

a ein Krippelein: 

mf im der berberg war, 
der Engel far. 


sadhten zn der zeit 
e im felde weit, 
Engel trat zu jm, 
larheit fie vmbſchin. 


nicht’, der Engel fprad), 
tub ih end) anfag: 
Briland end) geborn, 
yrift, der anffeckorn. 


Der fric of Erd wird mm gehn an, 
die menfhen fremd pi inf foin han.’ 


s Als dann ein Hirt zum andern ſprach, 
als er die Engel nidi mehr fad), 
*fafi vus nu gehn, vnb [damen au 
was vns der Fi hat kund geihan.? 


9 Sie giengen fhnell, und kamen dar 
ba Iofeph vnà Alaria war. 
Da funden fie im krippelein 
das bere liebe 3efnlcin. 


to Darnach · das wert fie breitien aus 
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im ganken Land von haus zu hans, 
Uub wer ſolchs bort entſatzte fid), 


finden in Dauibs 31a), jagic 
die reb ward jn gar winderlid. 


| 
iS verkündet bat, | 
md) zum zeichen fein, | 
nem krippelcin.’ ' di Marie war es and) kein ſchertz, 
| € fhloß die wert all in jr berh. 
| ie Hirten giengen wider darnon, 
vii preiflen Gott vii Gbrif fein fon. 


ıgen die Engelein 
bob die chr fol fein, 


8,2 fab , 10.4 U für (i, 11.3 gingen. 


354. Dom Rarfreitag, Sabbath und Oſtertag. 


Sabbath der Bubelag. 
3 Am Sabbath komen wir jn cub, 
all Ereub wird weggenoiitu, 
Wenn ons jgt gehn die augen zu 
und vnſer uud if koiien, 
Denn tregt man vns. ins Rhubeihlein, 
darin gar fanfft wir fchlafen ein, 
biß vus der Herr auffwecket. 


Der Oftertag, der Fremden lag. 


1 Denn kompt der frólid) Oferiag, 
fo werdn wir all aufffchen. 
Der Todt denn vns nicht halten mag, 
enigegen werdn wir gehen 
Cbrifo, vnd mit [m in feim Reich 
leben in frewden ewigleid: 
frr Cbrif, das hilf ons! Amen! 


j mus cin jeder Chriſt | 
it €brifto tragen, | 
jath verhanden if, 
in feim Grabe, | 
der fcolid) Ofertag: | 
grab nicht halten mag, | 
rr anffwadet. 
| 

| 


itag der Marter tag. 


wehrt bie kleine zeit 

" vff Erden, 

angf vnb herken leidt 

! wir werden, 

Adams vnb vunfer fdjulbi: 
fein Ereuß mit gednidt 
Chriſt nadjtreget! 


r6 1.3 vergangen, althandfchriftlich mit rother Tinte verbejert, 4.5 fein. Dem Lieve geht nad 
voraus: ARGYMENTVM [eqnentis Cantilene, EIn jeder Chriſt bat drey tag: Ber erfie 
bem mus erdem HErrn Ehrifo das Creutz belffen tragen und leiden, Biefer tag weret 
allhie auff Erden. Der ander tag ift ver Sabbath , ver Ahutag, an meldjem wir begra- 
uben im Grabe, bif an Züngſten tag. Der dritte ift ber herrliche Oflertag, an welchem 
"m, zum ewigen Seben, Diefer wehret von ewigkeit zu ewigheit. In ver (egten Zeile ber 
n für aufflebn, ebenfall& von alter Hand mit rother Tinte verbefert; für an meldem wir 
wir, 


1355. Am heiligen Obflertag, 
Enangelium Marci 16. 


Als jkt der belle dag anbrad) 


h frn Alarien drey | 
vä man die Ion anffgchen fad). 


rab mit Specercn, 
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2 Mer weist vns von des Grabes thür 5 Jie [che ber, bas ifi die fi 
den grofeu Stein der leidt Darfür?’ au welder er gelegen bat. 
Als bald fc aber kamen dar, Se sch! un bin, vü ſagts zen bud 
der Stein darnon gewelhet war. fein J3üngeru ihuts Jeirs kao 


vnd fahen Bri dic Engelein 
3m Grab frm zur rechten handt 


| 
| 
| ua) 
| 
2 Da giengen fic zum Grab bincin | 6 Su Galilcam heiß fic eias, 
in cinem langen weifen Gwandt. 


4 Sie febr erfhraden fur dem Ghdi, 1) 
der Engel antwort * Fürcht end midi! das du nom Todt erſtanden bif 
3r (nd den geccembigtem Ehrif: Dub haf zerkört frin quali pub n 
»om Tod cr auferfanben if. . »ub pus zum Ichen wider brad! 


A Blatt &7. Hinter jeder Strophe Alleluia. Unter ben Noten Bers 1.2 grab , 1.4 fab. 


1356. FESTVM NVNC CELEBRE. 


Mein fjer& fur fremd aufffpringi 4 fjerli am Iüngfen tag 

pub mich zu fingen zwingt mad beider Engel fag 

Ein uewen Lobgefang In einer Wolken (dou 

Cbrife zu preis vub dank, wird kommeus Alcafdca Son. 
Der in feiner Menfdeit, Drau wird ein jedermen 

die am Creutz far vus leidt für fein Geridt mufen Ran 

heut anf fehrt im Die bimtifeh Stewdt. pub fein verdienten lohn cmpfen. 

2 AU Engel frewn fid faf 5 fjeut iR des Gimels thor, 

vber dem newen Gaf, Yas gefperri war uer, 

* gantze himliſch Heer Grofuct Jederman 
mg! jm lob, preis vnd ehr, pub Dur Chrid aufgtthan: 
Vnd froͤlich jubilirt, Gar herrlich ec cinzog 

das Chriſtus triumphirt mit freud in Himcl bed) 

vnb all fein Feind gefangen fürt. und wil fein Bruder holn hernech 


3 Bus vatern rechte handt 
fibt der tewre Heilandt, 


| 6 Wir bitten ih, Herr Ehrif, 
Sein gaben cr ausfpent, | 

| 

| 


aer dcs Satbaus lif, 
Serreis, o frr, fein firi 
vnb entdeck vns fein tüdk: 
Mit bülf von vns nidt mid, 
bas cr vos nidi crfd)lrid) 
und abwende von deinem Rrió. 


ond furt fein Regiment. 

Im wort durchs Gries krafft 
beweif er al fein madıt, 
an end if fein Reid) und Herrfdafl. 


7 Vater, Son, heiliger Greif, 
bülff, guad, bepflaubt pns lcift. 
Dur) deine milte gnt 
drin Kirch vub Volk behüt. 

Stembder vnd falſcher Icht 
duch dein Geiſt Aeur und wehr 
jn deines Namens preiß vmd cbr. 


A Blatt £j 75. Vers 1.7 himlifche, unter ven Noten Simlifd), 2.3 bimlifde, zantz, 3.7 am fire 
a feim, 5.3 f. fehlen im Trud, handſchriftlich mit rother Tinte Hinzugefügt. Das fat. Lier Teil l. N 


1354. Ein Lied von der Auffart Chriſti. 


Ass vierkig tag nad) Oflerm warn | 2 Er fprad) “AU ding crfüliet ke) 
ond Chriſtus molt gen Himel farm, die man von mir gefchrichen ſud 
$ídicà cr fein Zünger pff cin Ber, | In Propheten vnd Mofcs lebt", 


volend hat er fein Ampt vnb werd. die Schriffi er jn ansiegel klar. 
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1d er "bats müffen fein, 9 Su weiffen Kleidern Runden do 


| leid des todes prin, zween Meuner, die fagien alfo 

liber vom Eodt anfffchn, * 6 jt Menner von Galile, 

vnd tod im fein teid) gchn. was feht jt viel gen Hiliele? 

if mir aller gwalt 10 Micfer Ihefus ift anfaenomen 
erden gleicher galt: in Himel, pub wird wider koiien, 
meine Deugeu fein, Gleich wie er anffuhr won end) jtzt, 

mein Griff eud) leceu frin. zus Vaters rechten ec nu fit. 

predigt in meinem Mamu ıı Bein Reich hat er gefangen an, 

er Zünd jederman, als mns jm nn fein vnteriban, 

iett alle völcker gleid) Durchs Wort ec felbs fein Kirch regiri, 

mir ein cwigs Reid. mit gaben er fie ſchmückt vnd ziert.’ 

1 vnb fid) teuffen lcth, 12 Wie er nu in die hob anffuhr, 

Scligkeit empfebt, -  effnti ec vus des himels thor, 

idt gleubt wird verbampt: - Die t Gftngnis mit fi gfangen fürt, 
in aller Welt behaubt. on end er mn herrſcht vnb regirt. 

r von mir habt gehört, 13 Am Iüngfien tag er zu Gericht 

i$ felb fie halten lehrt. wird koien, und ausbleiben nidi, 
tud) fein biß ans end Sein Lemmer et abfondern wird 

id) mein Geil cud) fen." | von Böcken, der geireme Hirt. 

b auf der frr fein hend, 14 Auf die zukunffl mit herhen gier 
vnd ſchied behend vnd ſeufftzen, Herr Ehrik, hoffen wir: 

| fahr in Himmel bod, Kom, lieber "Sr, erlös vns [djier, 

inger fahn bernad). hol vus aus dem elendt pm dir! 


ter jeder Strophe Alleluia. Vers 3.2 Drudfehler lied, nad) a verbefert, 4.1 a alle, 5.4 ewiges, 


1358. rift fuhr gen Himel, 


gebeflert. 
t gen fjitiicle, | s Yon dannen wird er kosien, 
t vns erwidere? zu ridjien böfs vub froincu, 
gen Griſt, Herlih mit greffet gmalt, 
armen Ehrikenheit. mic ec anf fuhr iun folder gflalt. 
daters rechten, 4 Auff fein Zukuufft wir hoffen, 
fein &ucdjteu die zeit iR (dier verloffen: 
$ gab und gnad, Der 3ünofte tag if midjt weit, 


n Sün) nd Tenfiel ſchad. des frewt ſich alle Ehrißenheit. 


ater jeder Strophe Kirioleih. Vers 3.3 f. Hanpfchriftlic unb nach a: der Drud hatte hier flatt 
3 f.; Drudfehler wie tiefer und wie bie in mehreren ber vorigen Lieder beflätigen bie in ber 9n. 
M6 gegebene Erklärung. Merkwuͤrdig ift, daß das Joh. Eihornfhe EB. von 1569, 8? Blatt 52 b 
rt aus A aufgenommen. 


Iro, 1145 ff. und die Anmerkung zu Nro. 1145. 
| eine Erweiterung bes vorflefenben Liedes folgen. 


359. Auff das feft der Auff- und Himmelfarth 
Jeſu €brifti. 


t gen Himmel, | 3 Er ift in Die Höhe 
vue ernieder gefahren obue Mühe, 
den heiligen Griſt Zikt an des Vaters rechten hand 


armen Chrißenheit. vnd thut den Feinden wiberfaub. 
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3 Er gibet and) £chrer, 
[rines Reichs dermehrer, 
ie als cin Krieges Heere 
der Aacht des Teufels wehren. 


Kicolans German. 


| — 


Gau brrelid) mil großer 6 
vnd mit viel Engeln taufen 


6 Sein Zukunft wir hofen, 
die Zeit iR ſchier verlofen, 
Der jüngfic Tag if um nid 
be fremi fid) ale Ehrikrak 


; Er wird ons anfwenen, 
und vns fein Hand miteka 
Daß wir gang froͤlich anfer| 
zur ewigen Frenden eingche. 


4 Dep laffet vns frewen, 
Cbrifus meint ons mit Trewen: 
Qt wil vnd kam vus laffeu uidt, 
deß find wir guier Dupcrfidgyt. 


5 Wird von dannen kommen, | 
wie Er ift aufgenommen, | 


Der Meine Chriftenfdild. Thomas Hartıman. 1604. S9 Seite 40. 


1360. Am XVI. Sontag nad) Grinitatis. 
Éucc 7. 


| Den 3ümgling bies der Sen 


Ea Witfram ball ein einigen Son, bald muſt der Eodt ju laf 


der was jr iroft, jc freub pub wonn, 


Der ſtarb im feiner befteu blát, 
fein Mutter wird herhllich beirubt. 


? Mit jamer, weh vnb bergen leidt 
gab fie zum Grab jm das geleidt: 
Wie man zum tbor austrug die babr, 
kam Cbrifus mil fein 3üngeru dar. 


3 Ma er das Weib fo weinen fad), 
jaiüeris jn febr pnb zu jr fprad) 


*fjór auff zu weinen vnd ſchotig fill, 


dein Son id) bir anffwerken will.’ 


4 Die Treger bies er fille flan, 
gieny bin ;ur Bahr und rüri fie an: 
Von Aund an wurd der Tod gewar, 
das [rin frr da per handen war. 


» (És cerhub fi rim gros gedreng, 
das thor molt werden gar zu eng: 
Der dob wolt rans, das Leben nein, 
cin jeder molt der ſlerckſte fein. 


v Ba aber Chri fprad) nur cim wert, 
du mid dcr 1091 pnà muR bald fort. 


7 (És was cin flerker vor der 
derfelb zerriß bes Todes basi 
Der Iüngling fd) bald »f V 
auffricht und wider Ichend m 

au 


s Du reden and) fing au der 
Cbrif der fluttec jn wider i 
De wurd jr weinen pub bri 
verkeri in citel wonn vui fc 


9 Mes entfegt fid) Die ganht 3 
bic nadygeuolget bat der £a 
Und preiften Gott im cwigkti! 
ond chumten fein barmberkigl 


to Am 3üngfew tag werd ait i 
vom Qobi erwcckt zum cuit 
Das ifi der Ehrißen fremd pai 
das fic vom Todt Ehrik but c 


ıı Gert Chri, las dir basin 
«li Widwen pu) aud Weir 
iDeun Kc offi Icidcn qual vo) 
fo (dag dm Rc, gatiger Gen 


A Blatt fü s *.. Tie Werte nad) Erinitatis feblen in ter Überichriie. "Fera 12 ging. 


1301. Am XVII Sontag nad) &rinilatis. 
Matth. 9. 


Ans dem ſchif vf das land raus iral 


Jheíus und kam in feine fab, 
Da brad ma cin gihlbrading mes. 
dus cr Ad (ciu foli mcmeu an. 


> Da rc mm icon glanbes ud. 
zu dem Gidtbrüadigen c mel 
* fürin Ion, id jag iu. 0 F 
non iincm (amb (pvc m ME 


Nicolaus Herman. 1167 





a bep Ach eiliche | Da Aund er auff und gicng daruen 








d Schrifiglerte gfundt, frifd) vnb preiffet Gottes fon. 
s leßert dieſer Geit 
wider fein gebot.’ 8 Mas voick darob verwundert fi) 
vnd lobten Gott ciumütiglid) 
zdaucken 3befus Chrift, Das er alic ding fo wol ſchaft 
r& kündiger if, vnd gibt Aruſchen fold) gwall und macht 
mögl doch fo arges jr 
dörfts zumcfien mic? 9 fob, chr fc dir, rr Ihtſu Chrift, 
unfer Heiland vnd Arti iu bif, 
welchs mag dad) leider fei, An leib vub ſcel madft uns gefundi 
ios vem fünden dein’, wit cim wort das geht aus beim mund. 
eich anf vnb seb, 
ib gfundt und wandce? 10 Mir danken dir, das du die madt 
der Kirchen gn vnd fdiüffel kraft, 
aber gieuben khünbl, Das fic von Sünden ſprechen los 
t bab uff erd, die Sünbt darff alle arıne Zünder gros. 
wer glenbt an mid, — 
auf, was jtzt thun werd id.’ ı1 Des fol fd) tröfcn jederman 
dem fein Gwiſſen kein cu wil lan, 
f ji Gichtbrüchigen man Yud gehn zur Abfolution, 
Jein beit, und gel) von dann!’ | dic eingefeht hat Goltes Son. 


Worte nad) Srinitatis fehlen in ver Überfdorift. Vers 5.3 gebe, 6.3 mere, 7.3 ging, 9.2 Arb. 


1362. Am XXVI. Sontag nad) Trinitatis, 
vom Jüngflen Gericht, Matth. 25. 


tt argen böfen Welt | befeits vub zu der linden Achn, 
teil werden gefelt, | Vnd wird fagen zun Sácfririn 
viel zu kurk geſchicht, | — -*hempt her, jc lieben Bruder mein! 


| kan bekoinen nid, | . 

pe böfe buben Rück | 6 Ir gfegneten ererbt das Reid 

gen ober rück: | das von anfang der Welt ift ench 
Bereittet von dem Vater mein, 

Gott Halten cin gericht drin jr folt mein miterben fein: 

ngen an das licht: | It habt mid) gfpeifet vnd getreuckt, 

niemandt mucken thar da mid) der durſt vnd hunger krenckt. 

machen offenbar, 

kein gwalt mehr gehn fur redi, | 7 Da id cin Gaf was vnb ciend, 


mancher armer Kuccht. reiht jt mir cec milde Hend 
Vnd nampi mid) auff zur herberig, 
letzlen Arengen gricht da ich war nacket, kleidt jr mich, 
ı menfd) verbergen nicht, Jun meiner krauckhcit jr mir bradi 
yeufdjaft jederman labfal, das gab mir eine kraft. 
s er bat geihan . . 
diefem zeitling Icben 8 Ba ic) war ein gefangner Mas, 
Ihrißo muͤſſen geben. mambi jr end) mein gar Ircwlid an, 
Erzeigt cud) gegen mir Ehriklich, 
hen Son nu komen wird jr kampt zu mir pu tröfet mid) 
ein, der Irewe Hirt, Vnd teilt mir mil cin guten cabt, 
sttlihen herrligkeit halft mir mit werten vnd der that.’ 
waren Menſcheit, 
| er die pufirligen 9 Als denn werden antworten fic 
von fein Sdyfclin. Herr, wenn hab wir dic gfehen je 
Hungrig, durſtig, nacktt und blos, 
Scheflein werdn erkant krank, gfangen vub in acmut gros? 
t zur rechten handt, Wenn hab wir dir die trem beweiß 


| wird cc heiffen gehn die du j&unbt fo ruhmf pub preif?> 
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10 Denn wird der Köng antworten ju 
ewas jr geibau babet. vorhin 
Deu aller gringhen Sruder mein, 
das hab id) alls gemercket fein, 
Vnd nem mid) des fo tcewlid) an, 
als ob jr mirs belt felbs gethan.’ 


11 Denn wird er aud) fagen zu den 
die jm zu feiner Linken Achn 
* Ir verſluchten, gebt bin pou mir, 
ins Helifh fewr gehöre jr 
Welches dem Teufel ift bereit 
pub feinen Engeln der bosheit. 


12 3 bin gewefen hungerig, 
fo habt jr midjt gefpeifet mid, 
Desgleichen 3o id) dürftig war 
reiht je mic kein tenui waffet dar, 
Da ih ward frembd, elend vnd bles, 
fein bans vor mir jeder zuſchlos, 


13 Vnd da id) war ein gfanguer Man, 
keiner unter eud) zu mir kam.’ 
Denn werden fic entfd)ülbign fid) 


olans Herman. 


*fj£tr, wenn ban wir gefchen | 
Durk leiden vnd im muet 
vnd bir verfagt wein, bier 99) 


14 Wenn bifiu je geweR cin gaf 
und vmb herbrig gebeten paf? 
Won deiner gfenguis wü krendi 
wenn bab wir je gewuf befócik 

Wer bat vus der ding eins | 
und wir bau dir gediene nidi? 


15 Darauf wird cr ju zeigen an 
“alles was jr wit bebt gethan 
Dem aller gringkien Grubec mein 
beim lebeu imu den uote frin, 

Das habt jr mir and) nidi « 
brümb scm id) kein emtfdalbin | 


16 Denn werden fie gehn inn di yc 
und ewigkli pcrbemmet (cin, 
Den Grechten aber wird cr «da 
im Himelreid das ewige Erben: 

Dif »ns, Herr €brifi, tronc 
das wir nicht flebu zur lindas ha 


A Blatt € sb. 3n ver Überfchrift fehlen die Worte nad) Crinitatis. Die Noten der Meledie tq 
und Abgefang, unten bie Bemerkung Man mag es aud) fingen off vie fllelobep, Vater unfer im 
Vers 1.4 ftet unter ten Noten mag für kan. 


1363. Am XXVII. Sontag nad) Grinitatis, 


(f actus Ricg vff cin berg binanff, 
fagt fid) niber, thet fein Aund auff; 
Sein Jünger traten zu jm bin, 
die lehret er, vnb fprad) zu jm: 


ez 


* fjort mid), jc lieben 3ünger mein! 
felig find die geifllif acm fein, 
Erkennen jc Sünd und ſchwachcit 
pub zagen an jt Grechtigkteit. 


Selig find aud) bic tragen lei, 
ſtecken imm not und tranrigkeil, 
Und den das Erenb lig! off dem hals: 
mit freund wirds jm Gott wenden als. 


e 


d» 


Selig find die fauftmütigen, 
die gdülligen vnd gütigen, 

Die 6otl beuchlen all jr fad) 
vnb geben jm heim alle rad. 


Selig find die fo hungert fehr 
vnd dürfig fein nad) Gottes chr 
Und wer die gredtigkeit lich hat, 
denn cr fol cwig werden fat. 


tr 


Matth. 5. 


16 Selig find die Barmberkigen, 

| die jc frennblid)s berk lafen [eit 
fe) Freund vnd frimb, bey jcder 
barmhergigkeit folia Re cmpfalu. 


| Wels hertz rein iff vnd bang ı 

| fibt vff frin milln in aller nol, 
Das wird gwiflid Gott fdamtn ı 
vnd in jm freudt, trof vnd cub 


Selig find die zu frieden raten, 
anf, bader, vufricd uid acfit! 
nd alic fad) perglimpffeu fein: 

dic werden Gottes kinder fein. 


X6 


Eu 


Sclig find die verfolget werden 
vmbs rechten mills albic »f erde 
Denn warlid), warlidj, (ag id c 
es fol jt fein das himelttid. 


— 
- 


1o Selig feid jr, wenns wird geſch 
das má cud) Ichern wird »à Ida 
Unb gant; felſchlich ober end ka 
und alles arges von cud) fagen, 
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verfolget und geſcheudt Desoleit die trewen Diener fein, 
je mein Kamen bekendi! vnd wend bod) für ein falfchen fchein, 
djs thun aus bafs vii neid, ! 
; je mein Jünger feid: 4 Als ihn fic Gott cin dinſt daran, 
den vod) niemand betriegen. kan: 
frolockt pub feid getrofl, Der wird drüber cin Rider fein, 
n fjimel wird fein aros! driimb gebt cud) nur gedültig drein!? 
jeten ift der gleich 
* find geweh vor en. 1» Herr Iheſu, gib uns ber vnb mut, 
das mir deint halben leib und gut 
tam jm nicht anders tbun Wagen, vnb bid) bekennen fte, 
t verfolgt Gottes Son, pni Rewer aller Tpranney! 


n ber Überfhrift fehlen die Worte nad) Crinitatis. Vers 5.1 fehlt fo, ftebt bei: a, Bere 7.2 a 
15.2 a Bas wir deinthalb Lieb ehr und gut. 


64. Ein Geifllidy Lied, fur die Kinder, darin fie 


bitten, fur die wolfart gemeiner Stadt, vn vffnemung 


des Berckwerds, 
Im thon, Erhalt uns frr, etc. 


en vnfer Kirch und Schul, Golt, filber, erh vnd all metall 
ai vnb den Rabifinri, find doc dein gaben allzumal. 
tti, pd — der gmein, 
. (nd; wir hülff allein. 6 Du kanf bald thun ein kinftlein auff 
und Cr& geben cin ganken hauff, _ 
in Kirch in der Wifnen Dein handt zu geben hat kein mals, 
vnb mit manderlcn du wirft nod) ficis on vnterlas. 
chmückſt vnd baft gezirt 
m Geik im wort regiert, 7 Drümb wend zu vus dein Vater hert 
und bfder vus nad) deim willn gut Erb, 
1 vns dein angefiht, Aud hilf, das wir (olds braud)rm wol, 
armes henflein nid, wie ein Chriſtlicher Bergman fol. 
it Reken inn der wot, | ’ . 
d vnfer teglidjs brot. — 5 Das fürnemtid) dardurch dein cbr 
gefördert werd, vnb reine Iche 
fh vnſer Bergwerk an, | Erhalten in der Kird) und Schul, 
ouf bic kein narung han, | fried, grid)! vii ted) ben dem rabifiul, 
"f bald glanf, knf vii quertz 
gut wandeln in gut erh. » Aud das verforgi werd das Spital 
mE vnd faus armen in diefem Thal. 
auffthuf dein milte band, 3o wolln wir, Herr, mit ganfem vleis 
rl iff bald gewand, dir fingen Acts lob, ehr und preis! 


They Geiſtliche Weinacht Kieder, vom 
Wemgebornen. kindlein 3befu, 
für die kinder im Ioadimstal. 


1365. 
t, jt Cbriften alle gleich 2 Er hompt aus feines Uatern ſchos 
hoͤchſten thron, vnd wird cin kindlein klein, 
chleuſt auff fein Himelreid Er irit dort elend wat pub blos 
1 vns feinen Sou! imu einem krippelein. 
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3 Er enfert fid) all feiner gwalt, | € Er wedfelt mit vuns wusitrlid: 
wird nidrig und gering, flifd) vnd blut Bimpt cc an, 
Unb nimpt au fid) cins knedjis geflalt, Und gibt vus ium feins Yalırı rrá 
der ſchöpffer aller ding. ' die klare Gottheit dran. 

4 Er leit an feiner Mutter bruß, - 7 Er wird ein kucht vnd id cin fn 
jt mild) die iR fein fpris, das mag cim wechſel fein! 
An dem die Engel febn jr luf, | Wie könd ec doc fein fremmdlicer, 
denn er iR Dauids reis, das here 3befnicin! 

> Das aus feim ftam entfpriffen folt s fjeut ſchlenſt er wider anf die Ir 
in diefer Ichten zeit, zum ſchoͤnen Paradeis, 
Durch welchen Gott auffridjten wolt Der Eherub Acht uidi mehr derfür, 
fein rei, die Gbriflenbeit. | Gott (e) lob, cbr umd preis! 


A Blatt &. Vers 3.1 gewalt. Die Dielodie wiederholt tie (ete Zeile jeder Strophe. 


1366. 
jm iion, In uatali Domini, 
Ar frewt cuch, jr Cbriftem Lent, 3 Den Weifen aus morgenlandt 
denn vns hat geboren heut ward das fRimblein aud) bekend, 
Maria ein Kindelcin, ie fielen anf. jre huit, 


Gottes cinigs fonelein, cirad), Golt, Airr brachten ft, 
Das wird vnſer Brüderlein, | Als cim Prießer, fug uud 6e 

leuchtet wie der Sonnen. (dein der uns heiffen folt ans uet 

dort inm feinem Krippelein. und wider verfonen mit Gell. 


1 Ifaac, Jacob, Abraham 
hoffien auf bcm Weibes fam, 


2 Do (olds wurd den Hirten kundt, 
kamen fie dar zur felbigen fund 
Vnd funden das kindelein Dic Propheten al zu gleich 
gewicklet iun. Windelein wündſchten dieſes Kindlins raid, 

Drim Odfen vnd Eſeltin, Viridis vis heut iff geborn, 
3ofeph war der Pfleger fein | cs filt Gottes grim pn zorn, 
vnd viel taufent Engelein. wider brengt das was verliere. 


> Mrümb af vus hent frolid) fein 
vnd preifen das Kindelein, 
Das verfünt den Vater fein 
vm fürt vus inm KHimel hinein, 
Eriöf uns von ſchuld vnd prim: 
als mas fein ifl, das ifl mein, 
folt id denn nid) froͤlich fein? 


A Blatt O2", mit tec ÜÜberichrife Ein ander weinadt lied, Im thon, u. i. w. 


1367. 
Im vorigen thou. 
Hort, je liebſten Kinderlein! 2 Werd ir zmorgens germ aufächn 


[prid das hertze Ihefulein, pub flcifsig zur Sdulcu geha 

Seid jüditig und lernel fein, | Vnd Audirn mit gantzem »lris, 

beit vleifsig im Uamen mein, das jr mir fingt lob nnd preis, 
So wil id) lets bey cud) fein Werd jr mein Wort gerut boni 

mit mein lieben Engelcin, | fo mil id) cud) als beſchern 

end) alzeit behüten fein. | was cwr berb nuc wird begern. 
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) mein Engelcin 5 Drümb, v liebe finberlein, 

n aus vu) rin, feid gehorfam und lecuet fein! 

lof an einen fein, Emr Emanuel wil id) fein, 

It und bredt ein bein; | hab end) von der fjellen prin 

hen Mütterlein, Erlöf durch mein blut und todt! 
't vnd Schweßerlein drumb halt picifsig mein Gebot 
behüten fein. vnb ruft zu mir inm der not. 


m wil id gebn | 6 Bo folt jr dis neme 3at 

nd langes lebn, | fidec fein für aller gefahr, 
können erneeren ein Krieg, Tewrung, Pefileng, 
u zu Goties ehren, | fol komen vber ewer greng! 
kauffen kleider vnd fdu, Seid unc from vnb lernet fein, 
pas jt dörfft darzu, | o jr lieben kinder mein, 

mit guter cnl). fo wil id) ficis bey eud) fein. 


€ überſchrift lautet Bas dritte Kied, inn weldem das finblein Ihefus vie Kinder er- 
rifsig beten und ftubiren follen, fo wolle es jn befderen. Im u. ſ. w. 


1368. Nunc Angelorum gloria. 


die lichen Engelein 3 Darnach fungen die Engelein 

hein Gott gebürt allein 

p der nadle inm der Höhe preis pub chrei 

die jr Ichefelein Guter fried wird uff erden fein, 

(dein des follen fid) 

:1d bewadten: die menfden frewen febre, 

reub vnb guic mehr Vnd ein molgefallen han, 

dj offenbaren, bas der Heiland iff komen, 

aller welt foln widerfaren! hat eud) zu gut das Fleifh an fid) genomcen! 


d 


j Sante fitaicflat Die Hirten ſprachen *nu wolan! 


fo laf ons gahn 


en lan werden, | und bicft ding erfaren, 

am ju geboren bat Die vns der ftt hat kunb geihen: 
Stab, pufet vich wird 

en werdet er inm des wol bewaren.’ 

| eim. Reippeleiu, Da funden fics Kindelein 

und cleube, inu tücdelein gehüllet, 

ver elend von euch wende!’ das alle Welt mil feiner gnad etfüllet. 


inter jeder Strophe IHuic fil memoria. Daß lat. Lied Teil I. Nro, 343. 


1369. Omnis nunbus iocumbetur. 


Sen frolid) und Iubilieret 
Ihefu dem Mefsie! 
Der die ganke Welt cegieret 
ifl rin Ichn Marie, 

Vnd icit im Arippelein 
beim Odfen und Efelcin. 
Saufe, faufe! 
faufe, faufe! 

Kindelein, 

du bifl mein, id) bin dein! 
Jaudjfel und fpringel, 
hliugt vnb finge! 
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t obit, hodie, hodie 

it gebotn Gbrifl das fonlcin Marie, 
Marie, Marie, Marie, 

Und bat von uns wcg genomen 

alles wch, allcs weh, alles wech.’ 
Hilf, das wir bald zn dir kommen, 
e Ehrifle! 


A Blatt & 5b. Vers 5 leid, 15 nur zweimal Marie. Das lat. Lied Teil I. Nro, 35s. 


1370. Ein Weinadjt lied, vom Jeſulein, 
©enefis 3. 
Im Gon Nobis eft natus hodie, de pura virgine &e. 
Sür die kinder in Sant Jondimsthal. 


^u 


= 


sb 


v 


— 
- 


“1 


(Devon id vns der heilige Ehrifl, 
ders weibes famen ift 

Ein Herr zu aller frif, 

wic man jm Mofe lift. 


Jeſus ifl fein Gölliher Ham, 
aufs Vatern fdjos cr kam, 
Unb if Abrahe Sam, 

ein Reifs aus Dauids ftam. 


(fr iff des Vaters Bild vi (drin, 
der 3unghfram kind allein, 

Der hohe Prifer rein 

und Gottes £emmelcin. 


Er tregt al vnfer pein vñ fult, 
leid armut mit geduldt, 

Erwirbt vns Gottes huldt, 

fein hend der Vater fult. 


Men rechten fegen bringt er mit, 
beim Vater uns verbit, 

Der 3djang den kopff zutritt, 
am Erenk ec für vns lied. 


; lit feinem Geil trot cr ons un, 


er ſchenckt vns freub vnb. chu, 
Sein geredtigkeit dazu, 
in yhm leben wir nu. 


Er ift der flache Gottes Heldt, 
der fid) zu vns gefelt, 


Und vns in diefer melt 
in feiner handt erbelt. 


» Wer yhm vertrant vii ruͤft a 
bhelts wort, dient nederman, 
Sõlchs er nicht lafen kan, 
der ware Gottes Alan. 


O cwiges wort, gefalbter Chriß, 
der du flrifd) worden bif, 

für vns binis tröpflein fdmibf, 
zus vaters rechten ff: 


^ 
—- 


fürwar dein ccb in Gremb »à a0 
butd) dein geburt pub tei, 
Angſt, bint und wunden rot, 
bitu bod) mater. Gott. 


LL 


Ret du dein chr, erhalt dein m 
gieb fried, vorfand hinfort, 
Dempff Kcheren vnd mort, 
vnſer mitler vnd hort! 


— 


i12 Zuſtoͤr den Sathan durchs gerid 
er iſt der boͤſewicht 
Der ſteh dein Kirch anficht 
vnd dich in dein fcerfd) fid. 


— 
.. 
wo 


Wir preifen vnſern Vater (diem 
der pus ſchenckt mit feim Sohn, 
Dem rechten guaden Ehron, 

die vnucrwelklih fron. 


Drei Blätter in s, 1555, ohne Anzeige des Druckortet. Druckfehler Pers 2.4 ans, 9.1 gefalter, 12.2 , 
13.1 -wldilid), Npkürzungen für der 1.1 und 7.1, für dein 11.1, für den 12.1. A Slater Ce, in 
3bef. , nirz., £ür b. A. in Sanct 30d. , Vers 1.2 der, 2.1 Ib., 3.3 ie, 4.1 d, 6.3 ®r., 3.30, te. 


gib, 


verit. , 12.1 fero, 13.3 den. 


Das *iet flebt in F. Zimmermanns Sammlung ter Berichte des Ich. Süatpefiu&, 1550. S9 Blatt AB 
als ven tiefem verfaßt; Vera 1.31 in, 3.3 Hoheprieſter, 5.2 verbitt, 6.3 gr., 9.1 ewigs, 9.5 fduibt, 
11.1 Bett, 11.2 gib, verfl., 12.4 Verß. 
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131. Am tag Burifirationis Marie, 


im Kindelbeit 

ı gehalten heit, 

; mort geborfam fein, 
tren jr Sonlcin cin, 


Gſeh cin gnuͤge thet, 
geſchricben ſteht 

ne Mennclein 

krrn geheiligt fein.’ 


tcublein bradjt fie dar 
c of den Altar, 

je Soncleiu, 

ertof allein. 


n mas cin lan, 
:om, lies Simeon, 
iam hoffet flet 

an ium feim Gebet. 


rd jm cim antwort geben 
Brit, er folis erichen 
würd geborn werden, 
en vff dieſer Erden. 


Eltern init dein Kind 
mpel komen find, 

| was fid) gebürt, 

iff fein herß jm ruͤhrt, 


Innd iun Tempel ging 
frend vud troſt empfing, 


fur. 2. 


Und ſchawt den Heiland aller Welt, 
off den cr heit fein troß gefelt. 


s Do er des Kindleins wurd gewat, 


eilt ec fur freuden zu jm dar, 
Uams vff fein arm, drukts an fein bruf, 
fab dran feins herken freund vnb Inf. 


u Er herkts vnd bofis on unterlas, 


fein geil voll won und freuden was, 
Vud fprad) * frr, nu las fierben mid: 
mein Heiland hab gefehen id. 


i0 Kas mid) im fried mub farm von hin, 
‘meiner bitt id) geweret bin: 


Ait mein angen gefebn id) bab 
der mid) nit laffen wird im grab. 


11 Bu tim Heiland der ganken Welt 


ans gnad bafiu ju furgefelt, 
Und das er fen das belle Licht 
der Heiden fo bid) kennen nid. 


12 Deins velis Iftael preis und ehr 


if er allein und Erlöfer, 
Er if der gebenedeite Sam, 
Adam verheifen und Abraam.’ 


13 Leucht vns, Herr Chriſt, du wares lidt, 


das wir im finflern tappen nidi. 


Wenn wir faren aus dem elend, 


nim vnſer Icel in deine Hemd. 


1.4 Obet, 13.1 f. finden fid) wieder in ver erfien Strophe des Abenpliebes Nro. 1335; a fieft im . 
a, Bers 3.1 Lortelteublin, 12.4 Abraham. Das Lied findet fid) in tem Joh. Leifentritfchen 
Blatt 55 unb tarnad) in allen jpáteren fathelifchen Gefangbüdjern. 


1372. Ein fie von S. Dorothen, weldjs if 


ein onterweifung eins Chrifllichen Sungfremleins, 
Im thon, In Doruthe:e fefto congaudete. 


in Gottfürdtiges 
ds Inngfrewlein, 
vnd Eatehifmus 
emet. fein: 

n Dorothca 

breit bekand, 
latet und Antter 
o genant. 


ein Gottes gabe 
t heif, 


nm Himel hrabe 


brilge rif: 


Oft brengt ein guter Hame 
rim gnie art mit fid), 
wens kind von gutem Samen 
gezenget wird ebrlid). 


3 Mit vleis in jrer jugent 
fie zu der Predigt ging, 
€briflide zucht pub tugent 
liebt fie vor alle ding, 

Hielt jre Eltern inm chren 
darzn fein lich vnb werd, 
volgt trewlich jrer Ichre, 
thet was jr ber begert. 
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4 Schamhafftig und fein Rille 


z 


e 


-i 


I" d 


hielt fie fid) allgzeit 

Pub icbt nad) Gottes wille, 

adjt keiner vppigkeit, 
Armen war fie genciget 

vnb bienel ju mit vleis, 

je bülf ſie ju erzeiget 

Gott zu lob, ehr und preis. 


MÁch theis dem alten Trachtu 
pub huub cs leiden mich, 
Sprit fewrt aus (cim rad)eu, 
verfolgung er auricht: 

Das Megdlein wolt man zwingen 
u der Abgötieren, 

em Feind wolis nicht gelingen, 
Chriſtum bekand fic fren. 


Mit worten füs und faner 

man fie bereden wolt, 

Sie finnb veh wie cin Mawer 

und im fewer das 6olt: 
Kein Marter, prin no ſchmerhen 

von Cbrifto fie abwandt, 

mit jrem mandt und herken 

den Glauben fic bekand. 


Als der Scind nidis kund ſchafen, 
wurd er toͤricht pnb toll, 
Des glei die Baals Pfaffen 
wurden der Cenfel voll: 
Ein vrtcil wurd gefellet, 
verdient heit fie den Tod, 
ritterlid) fic fid) flellet 
vnd ſchrie ecnfllid) zu Gott: 


Herr Ehrik, inn deine hende 

mein Seel beuebl id) dir! 

Bſcher mir cin feligs ende, 

mit deim Geil ch bey mir! 
Deinem namen zn ehren 

wie cin Ehrif ferb ich heut. 

ad) hilf, das fid) bekeren 

die armen blinden lent!" 


Cheophilum den Cantler 
bic Inngfraw jammert febr, 
Er fpradı "Schon bod) dein felber, 
verlas die falfd)c lebt 

Tinb frif dein junges leben!‘ 
drauff Dorothea [prid 
"Ein beffers wird mir geben 
Chriftus, drumb ihn idjs nidi. 


—— — — —— — —— 


Aicolans German. in 


10 Jus (done Partadtiſe 
hom id) nad) meinem ie), 
Gott zu lob, cir und preik 
Achn de viel Roflris cet, 
Biens wird mir Ehriä wein Sm 
machen cim crew Kran, 
der 108 liebt mir viel mcher 
denn fo id) giug zum tang" 


Cheophilus die code 

hielt fur ein lamterm fpet: 

* Hin liebe Doroihea, 

wenn du kompf zu icim Geil, 
Sidik mir and öpfel su) rolle 

aus feinem Garten!’ 

* Ja," fprad) fic, “das fol wer km, 

iu folt jt warten!’ 


Als un das ſchoͤnt Junsftrsira 
durchs (wert geridtet war, 
Da kam cin feines kaebicin 
mit einem körblin dar, 
Vnd ſprach «Sch yin, Clo 
da nim die röfelein! 
die fickt bir Decsthea 
ans Cbrifus Gertelein. 


-— 
tà 


Sie lebt imm frend »ub mou, 

ein end bat all jr leidt, 

Ceucht wir Die heic Sem 

imm ewiger Scligkeit.? 
Theophilus cut(agt fh 

pber dem wunder gros, - 

ond fprad) * fjeclid) crfresis má, 

meins jrib)nmbs bin id) les!’ 


Dr 


Bald fing er an ;u preifen 
Chriſtum den waren Gott, 
Vnd lics fid vnterweilen 
iut des HErren qebott, 
Die hrilge Tauff empfing 
vnd fid) cin Ehrifen nant, 
ftólid) zur Marter ginge 
vnd Chrilum fre bekant. 


— 
m 


m— 
- 


„Gleich mic cin frudibar regra 

id der Merterer bint, 

Viel frucht durd Gottes fegen 

reihlih es brengen thut: 
Durchs Erent die Kird mum 

vnd meh on pmicrias: 

durd) tod zuw Leben dringe 

wer berblid) gleubet das. 


A Blatt Rab. Die ÜÜberjchrift ſchließt mit ber Zeite Fecit Filie (um Dorothee, Were 2.5 mid für alt 
Wert 10.1 00, 11.7 fehlt war, 12.3 Anebelein. 

Das Pier flebt im 2. Teil rer Ich. ?eilentritidben (Wefangbuches ven 1567. s^, auch unter ten Anfıyl 
Straubing 1550, s^, un? aus ticien mil ich Bier tie Pesarten verzeichnen: Vers 1.3 f. llad enc 
willen, alzeit fie fraget fein, 3.2 Kirden, 1.5 getrem für gen., 7.3 falfdyen für Baals, ;., fártt. v 
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> Parauß wird mir mein HErre, 11.5 fehlt aud), 13.3 ff. ganz verworren: &heophilus 
hm das Anäblein fept, Über bem wunder groß, und ſprach, berblid) tbut mid) erfrewen, 


1373. Am tag der verkändigung Marie 


Fuce 1. 
olt der welt KHeilandt, s * Mas werk der heilge Geiſt inn dir 
von Gott gefand ausrichten wird, drumb glaub du mir, 
|i inn Galilea And) wird des allet höchften krafft 


pberfdjatten dein Iungfrawfdafft. 


Sin, dein freundin Elifabet, 
die zumor nie kein kinder het, 
IR aud) ſchwanger mit einem Son, 
und geht jt inn dem fed)fien Mon.’ 


erſchrack fie febr, to Maria fprad) demuͤtiglich 
das fur ein grus wer. emweil deun Gott hat erkoren mid, 


ramen Maria. 
gel zu je fpricht Das id) feins Sous mutter fol fein, 


22 
— 


am zu jr ins haus, 
fein bottfhafft aus: 
t, fey gegrüfl, 

ir, felig bu bift.^ 


laria, furdt dir nid. fo gcb id) and) mein willen drein. 


Gott lob, der mid) nit hat veracht, 
und hat an Ifrael gedadıt ! 

Hu wie àn fagft, So gſchehe mir!’ 
mit dem fchied der Engel von jr. 


gnab fnnbem bey Gott, 
gefandt ein bot, 

deim leib wirflu tern 
Zungen Son gebern. 


-— 
"-—- 


2 Bald wurd ans jrem keuſchen blut 
im leib formiert das hoͤchſte gut, 
Unb Gott nam an fid) die menfdeit, 
und bbielt bod) fein ware Gottheit. 


' werden genant, 

fein der welt Heiland, 
ler hoͤchſten Son, 

t vff Danibs Ihren. 


t Gott das Königreich 13 ent hat ein Weib wider erftat 

acob ewigleich | als was ein weib verloren hatt: 

rid) kein end wird han, Ein weib den tod inn die welt bradjt, 
Is fein pntertl)an.? ein weibs frucht hat zerſtoͤrt fein mad. 
| “Wie kan das fein? 11 Drumb if heut der herliche tag 

in terius Iungfrawlein, dran fid) niemands gnug frewen mag: 
reinen Alan cerkand.’ Der Herr felbs hat den tag gemacht, 
ngel fprad) zu hand trofß, frend vn heil pus wider bradjt. 


$2 nut für mir, 10.2 Dein für Denn, 12.2 und 4 i für ie. 
ymifch-Lathelifchen Sefangbircher aufgenemmen werten, zuerſt in das Ich. Leifentritfche von 
t 7. 


1374. Ein new Geiflid Lied, von 
: frolichen vfferfichung vnſers Heilands Iheſu Ehrifli, für 
die Iungfrewlein in der fllegolein fdul im Iodimsthal. 


A der herrliche tag, | Hat vberwunden Ihefus Ehrif, 

ands guug frewen mag: | der heut vom Tod erflanden if. 

Herr, bent triumphirt, 

et gefangen füct. 3 Am Sabbath frü mit [peceren 
E | kamen zum Grab Marien drep, 

lang, die find vnb lob, Das fic falbten Marie Son, 


amer, angf und nol, der vom Tod war erflianden ſchon. 
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1508908 (niit jc da?’ der Engel fprad, 
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Á, 


9 
t 
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* Cbrifl if erhanden, der hie lag: 
ic ſeht jr fein Ichweistädelein, 
geht bin, fagts bald àc Füngern fein.’ 


Mer Iünger furdt vnd herkenlcid 
heut wird verkert in citel freund: 
So bald fir nur den Herren faben, 


verſchwand jr tramren, forcht pu ;agen. 


; Her Herr hielt ſchr cim freüblid) gfprcd 


mit zweien Iüngern anf dem weg; 
für freund das ber; im leib ju brand, 
im Srotbreden ec wurd erkand. 


Vnſer Simfon, der trewe held, 
Cbriflus, den flarhen £emen felt, 
Det Hellen pforten cr hin tregt, 
dem Teufel all fein gwalt eriegt. 


Jonas im Walfifh was dren tag, 

fo lang Chriftus im grab aud) lag, . 
Denn lenger ju der todt kein flunà 

in feim raden behalten kun. 


Sein raub der 10b mnft faren lan, 
das leben fiegt und gwan jm an. 


3erkörei iR um al fein madi, 
Ehrik bat das Ichen mükcrbredt. 


i0 fjent gehn wir ans Esppicalen), 
aus Pharasnis Bien vu) bes), 
Uu) das credit Ofcriemmelcie 
wir efem bemt im brod vod wein. 


i And) eſen wir die füßen brei 
dic fefes Gottes »old ecbett: 
ficin Sawerteig fol bey vas fcis, 
das wir Ichen »ou Sünden rris. 


i? Der ſchlahend Engl fürnber geh, 
kein erſt geburt er beg vas (diri: 
Uufer thũrſchoclen bat Ehrikus bt 
befrid)ru, das belt sms im bat. 


13 Die Ion, die Erd, all €reatur, 
als was beirubel was ;musr, 
Das frcwt fid) bent an diefem ' 
da der Welt fürf dermider las 


1 Drumb wir and billig frolid (cu, 
ſingtu das Alleluia fein, 
Bud loben did, HErr Iheſn €brif, 
za trof du »us erfanden bif. 


A Matt 82. Hinter jeter Strophe Alleluia, Vers 2.1 und 11.1 d für ü, 122 ü für D, a lieh Bet 
rien, 1.3 bie für fein, 5.4 furdt, 1? fürüber. 
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1315. 


Ein Oriflidj fir, von der aufferſteung 


bet tobten vnb bem ewigen Icben, aus dem 15. Capitel 
der erfien Epiftel Sant Daulj an die Corintbier. 


Su Paulus die Corinthier 
hat onterweift in rechter Ichr, 
Sobaldt er aber von in kam, 
da fiengen fid) vil fecten an. 


Es funbr auff bic predigien 

viel yrthumb zu Corinthien, 
Darunter was cin falfd)c lect, 
das nad) dem todt kein lebe wehr: 


Mir Aürben hin gleich wie dz vich, 
kein aufferAchnng glanbten fie. 

Solchs wurd Sant Panlo kund geihan, 
das jamert fehr den heilge man. 


Ein brief er ſchrib, vnnd Araffet feer 
darin die falſchen prediger, 

Darnadı zeigt er in bell vnd klar 

von der vrfiendt die rechten lahr, 


Keweiſt durch fdirift, dz Icfus Chriſt 


der erſt von todt erſtanden iſt, 
Daraus er ſchleuſt, das wir der gleich 
erſthen folle zum Ewigen reid. 


6 Es wer fuufl falfd) des alambeus | 
fo Ehrifus nit erſtanden wehr, 
Aud) die entfdlaffen wern ;u pots 
die muͤſten alle fein verloren. 


Audı wer dic fund nod) vnſer ber. 
fo cr nit wider erſtande wehr, 
Desgleihen aud) der 1081 fein madi 
heit vber uns mod) vñ fein kraft. 


1 


N 


Menn wie der todt durch cinen man 
fein recht vber alls ficifd) beka, 
3o fep à; Icben burd) bic madi 
der vrſtendt Chrifli wider pradt. 


Drum werden wir wie Chriftus if 
erfihen vom tobt, das fcy gemis, 
In feiner ordnung icdermann, 
wie es Chriſtus bat gfangen an. 


Menn fo kein aufferfichung weht, 
mas durften wir in Crenl vnd dire, 
Inn angft und not pns bic beachs, 
fo nad) dem wehr kein ander Icha? 


l 


Á 
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Nicolans Herman. 1177 


in weißes kornelein t: Mod werde wir uit flerbé all, 


in ader nhein, | fundern zu der Pofaunen ſchall 
ermodert gank pii gar Derwandelt in cim augen plik, 
id) widr im felben Iar: daranff fid) nun ein ieder ſchick, 
irbifd) leib ins grab gs Auf das er wart der felben zent 
| wird zu afdj vnb flaub, | inm dult unud aller freydigkept, 
daraus cin Görper klar Auff dz, wei kommet Gottes fon, 
lebet immerdar. | fein warten mög mit freude und whon. 
naturlich if geweft) . 19 Vnnd ob vnus gleidy die welt macht bang, 
alles if verweh, | (o werd bod) Creut vund augft mit laug, 
| geifllid) bild darans, Drum tróft wir pnus des hunfftig ift, 
nt in goftes haus. "E darzu hilff ons, Herr 3€30 (68330. 
an feet in ſterbligkeyt, 20 Ma wird die zehr der heilige 
f gchu in Ewigkeit, der herr abwiſchen und pc ihren, 
abe wird on mad, Und fie als leids ergeben zwar, 
pem im grofer kraffi. | denn wird das rede 3ubil jar. 
bildt des Irdifche 2 Huf vnſer fdywadjrit, lieber Gott, 
| des Rerbliden, das wir dur) Creub, duch angſt vnd tobt 
ir des himlifchen Ä Shen mogt burd) die enge pfort, 
viib des ewigen. | auff das wir mit dir lcbem dort, 
| . 
nd blut mit erben kann | 22 Ian deinem reid) in Ewigkept 
drum mus ju boden gan auſchawen die drenfeltikent, 
nodern hant vnd har, Sampt dem ganken himliſchen heer 
erd fpannem pub klar. | dir fingen fles lob, preis und Cbr. 


ter in S9, mit ven Noten ber Melodie, Culmbach durch Choma Rerfhen. 1551. In der iüber⸗ 
er ewigen, fein Punkt hinter 15, Epiſtell, Vers 1.1 fingen, 6.4 all, 7.1 vbr, 8.1 Den, 8.2 
im, 125.19 , 10.2 mus = muß es, 16.1 [panew, 19.3 des = des das, 20.1 den. Mit biefem 
p in ten Nürnberger Bergkrenen von 1551. Nro. XXVII, nur Vers 13,3 geifllidhs, 14.3 bas 


ver überſchrift g, A, T, £, Corinther, Pers 1.1 Sanct, 3.2 gleubten, 3.3 $. , 4.1 fchrieb, 
ben ſoln, 6.1 fonft, der glauben für bes glaubens. Die Ausgabe von 1576 lieft ber Glaub 
A br., 9.1 Prümb, 0.2 ift für fep, 9.1 es fehlt, gef., 10.3 f. -en, 11.1 0, 11.2 mein für nbein, 
A im für in, 11.1 febt, 14.2 berrligheit, 14.3 erfiehen, ff, 15.1 er, 17.2. 0, 178 blick, 17.4 mu, 
rmarten m. m. freud (ein lohn, 19.3 das für bes, 20.4 Jubel, 21.3 mögen. 

Einzeldruck des Liedes, Nürnberg durd Sriderih Sutknecht; ec Heiße c. Lesarten: 4.1 ae 
| glaubens, 11.2 e bnein, a nein, 11.1 a felbet, 13.1 a in, e wonig im, 14.1 ac erflehn, 14.1 
5, aals, 18.1 c felbgen, 21.3 a mügen, e mögen. fonft a und e überall wie A. 

js € briftliden Sefängen, Nürnberg 1573. s? Nro. XVII fteen tie Strophen 11 -22 ala ein 
ter des Dichters Namen. 


1376. Bu Oflern das Victime palchali 


vf die Melodey, Crfiienen ift der herrliche tag, 
oder, Cbrift ift erfianden. 


m Ofterlemmelein, | 3 Tod pub Icben traten inm kampff, 
rloͤſt fein Schefelein, | ein flachec Löw pii f(djmadys lamb: 
m liebe €briftenbril | Der Tod meint, er bett fdjon gefiegi, 
t in ewigkeit!? | weil Ehrif der Herr im grabe ligt. 
Sottes mit feine vnſchuld ı Aber cs wert nit gar dren tag, 
seben Gottes huldt, Ehriflus fiegt, der t0d unten lag, 


ider zu gnaden brad Unb verlor all fein kraft vn macht, 
himels erben gmacht. | Ehrifius erſtund aus eigner kraft. 
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6 Bwen Engel faffen inn [cim grab, 


7 Aber Ehrifus, mein hoͤchſter Irof, 


Ah Maria, fag ons on few, 
wer dir am weg begegnet fep? 


Es was mein heiland Icfus Ehrif, 


warhafftig er erflanden if! 


des gleich id) aud) gefchen hab 


Scin ſchweistuͤchlein und die leinwat 


drein Iofeph ju gehüllet hat. 


il warhafftig vom Tod crlóft, 


Das grab ift Ichr, fein leib iR hin, 


am weg et mir felb felbs ecfdjiu. 


Kicsiaus Herman. 


» Er fprady * flaria, gch (dad | 
zu meinen Brüdern, vnd fag j 
Sie foln in Galilcam sche, 

da foin fie mid) leibhaftig [ehr 


9 Marie zengnis das if mar, 
Gott geb, was licg der Fäden [i 
Wir wiffen gwis, das Ihefus ¶ 
warlid vom Tod crfauden if. 


ı0 Sbefn, du warcs Ofcrlamb, 
bilff ons ficgen ium todes kamy! 
Stc uns beg in der feteu us, 
fd uns vor bcm ewigen Te! 


A Blatt 37. liber den Strophen flefen ver Reihe nad) die Anfänge der betr. Verſe es lat. 
Nro. 199: Vers 1.1, 2,1, 2.5, 2,7, 3.1, 3.5, 3.7, 3.8, 4.1 und 1.6. Hinter jeter Strophe Alleluia. 
ehr, ſteht bei a, 10.1 a fur. Vers 7.1 ift felb felbs wol faum rebuplicatie over felbs als Ge 
vielmehr wird das eine auf Marin, das andere auf Ehriflum besogen werben follen; andere wär 
oh. Heermanns felbfelber zu verbinden, das biefer oͤfters braucht, 3. 3B. in Nro, t?1 meiner Ausg 
lien Lierer, Stuttgart 1956. 


1377. Ein Ehriflidher Abentreien, vom Leben 
vnb ampt Jobannis des Tauffers, für Chriflliche, 


[2 


DE 
-— 


foy her, jt liebſtt Schweferlein, 


an dieſen abentang, 
faf vns cin geiflichs Liedelein 
fingen vmb einen Krank. 


Bon fanct Iohannes dem heilige Alan 


wir wollen fingen heut, 
Der bic Bus prediget am JIordan, 
Ichret vnd tauffet viel Kent. 


Bein Weib nf erd hat feines gleid) 


geboren einen Ion, 
Er prebigct von Gottes Reid), 
die welt gab jm den lon. 


Sin Vater Sadjarias hics, 
cim Prieher vnd Gottes fined)! , 
Der off. Meſſiam fid) verlics, 
cı war from und gerecht. 


Sein Mutter war cin altes Wei 
pnà hies Elifabet, 

Gott hat pecfd)loffen jren leib, 
das fic heim Kinder het. 


‚ Bis das crfülle! was die jeil, 


das Chriflus kommen folt 
Und Gott feine liebe Ehriflenheit 
durd in erlöfen molt. 


3Sadurias im Tempel war 

ond pfleget fein Ampt mit vlcifs, 
Da kam cin Engel ;um Alter, 
erſchien dem alten Greis. 


züchtige Jungfrawlein. 


s Da jm erfah der heilig Man, 
erſchrack er fur jm febr, 
Da fieng der Engel zu cebem a 
vnb fprad) “fürdt dich uidi m 


Denn Gott crbór! bat dein & 
in feinem hoͤchllen Thron, 

Es wird dein Weib Elifabet 
geberen dir cin Son. 


Den foltu heifen Henfclein, 
wenn cr geboren if, 

Er wird dein frend nnd moss 
der Diener 3he(u Chrift. 


- 
— 


— 
-— 


Gros wird cr für dem HERR 
nnb viel bekeren zu Gott, 
Wird trinken wider Bier nod 
ond lerem fein Gebot. 


12 Aud wird er imm. fclias Eral 
fürlaufen 3beín Cbrifl, 
Der lang ;nnoc der 3umbenídal 
im Geſch nerheiffen ifi^ 


Mo ben fol id) erkennen das 
antwort dem Engel bald 

Der heilig Man Sadjarias, 
"mein Weib ond id find all.’ 


-— 
-— 


(Habricl (prat darauf ;nbenbt 
eich fiche allzcit für eti, 
Der hat mid) ber zu air orías) 
id) bin cin guirr Bat. 


Nicelans Herman. 


d Bir bis zur c felben und, 
weiffelä dran, 

fein dein 3uug vnd Mund, 
m zeichen an.’ 


rftumbt der fromme Man 

yeim ju feim Weib, 

Id barnad) firng an 
ſchwerem lcib. 


zeil vorhanden war 

nen Son, 

pu) WMad)baru kamen dar, 
s freud vnb wonn. 


tag nad) 3ubifdytr art, 
Kind beſchnit, 
enent es ward, 
im Mutter nit: 


e nidt nent jm alfo," 

die Antter fein, 

das kan nid) werden fto, 
t Henfelein. 


n feinem Pater baldt 

eiffen wolt 

ein Mame der Aumme Alt, 
: briffen folt. 


jm feine Bunge los 
eden kund, 

t Gottes wunder grofs 
"ben. und. 


$ Kind wudjs vnnd ward gros 
| prebigampl, 

vermanct zu der Bus 

t alle fampt. 


herbey das Simelccid)!' 
lauter fimm, 

b firaffi all zugleich 
omen ;u jm. 


as Gotllos Dfafen gefind, 
er redlich aus, 

t befftig vn aeſchwind 
ihn tapffer aus: 


je Schlange vii Ottergezicht, 
ewer Burg, 

ttes. firaf werd trefft nicht, 

| zorn nicht würg? 


md) Kinder Abrahe: 
|i HERREN dran, 
Rein wol andere 
ken kan. 


sicht ewer Gleifnceren, 
riegen nicht.’ 
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€t qe " dürr irr heraus und frey 
eier muͤſt für Gottes Gericht. 


Mie Art ift [dion an den Baum gefaßt, 
der tregt ein bofe frudt, 

Zu ſtraffen if fein Scwerd geweht, 
nemt an die fraff vñ zudt.’ 


Marnad) kam Chriſtus an Iordan, 
von jm die Cauff empfing; 

Des wegert fid) der heilig Man, 
fagt, cr wer viel zu gering, 


Das cc fein ſchuch anfflöfen folt: 
denn Gottes Lamb cr if, 
Drumb jc an jn all glauben wolt, 
ts if der HERRE Ehrif. 


Mer nimpt hinweg die Sumb der welt 
und tanfft mit fewer vnb Geiſt, 

€t iff bas credite Löfegelt, 

Heiland er billid) beift.' 


2 Da ec fein ampt hat ansgeridjt 


mit feiner Canff und £ebr, 
Wolt cr fjerobi beudjleu nicht, 
er fagt jm, wer er wer. 


Er frafft jn vmb fein Sind pi ſchand 
vnd [rin €bbredytrty: 

fjeroürs bald cin vr/ad fand, 

vff das ec jm ham bey. 


erodias, die boft haut, 
die (düret vleiffig zu 
Der ſchnoͤde Sali, die Bcufiis Braut, 
hat wider raft nd) tu 


» füifs das fie jm vmbs lebem bradjt 


mit ihrem Töchterlein, 
Dic tanket und viel kurkweil macht 
wol vmb das leben fein. 


; Sein Haupt man gab dem fücgbelcin 


auff ciner Icüfel rumdt, 
Dic bradjts bem böfen Mütterlein 
bald zu derfelben ſtundi. 


So nam fein end der ihewre Heli, 
mie andere heiligen mehr, 

Denn cs Gott alfo wol gefelt, 

dem fingen wir lob vub cbr. 


Hilff Gott, das wir dem Henfelein 
thun mögen rechte cbr, 

Hilf das mit feine Schüler fein 
vnb folgen feiner lehr. 


Vnd Irawen dir, HErr Ihefu &brift, 
inm aller ang und not, 

Des fürlanffet Fohannes if, 

das bilff vus, lieber Gott. 
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Herr Erik, behalt bey reiner febr 
uns arme Kinderlcin, 

Bewar aud) pnfer zucht und chr 
fampt aller Inngfrawlcin. 


Vuſern Katy pub die Ellern wein 
für Sünb vnb ſchand brbüt, 
Las dir fic, HERR, befoihen fein 
durch deine gnad vnb gilt. 


Ir Hahrung melle fegen In, 
auffihun dein milde hand, 


Hicolans Herman. 


für Pekileuß, Krieg uud Yarıı 
brbut, HERR, »nfer Lan, 


13 Vff das wir han das Iegli n 


ond guten fried darzn. 
HERR Ihefu Ehrif, bu mera 
gib vus die ewige cul. 


14 Amen fpredjt alic, das mech s 


jr lieben Schorſterlcin. 
Chriftus behuͤt ans diefes Jat 
durdy feine Engelein. 


7 Blätter in SP, 1.5.51. Gedruckt zu feipyig, durd Wolff &üntber. Sie (egte Zeile jeter &ı 
holt. Vers 5.1 erfahe, 16.3 fing, 16.1 fd)meten, 17.4 wonne, 19.3 war, 15.1 nicht, 25.5 wirl 


Eud, 27.3 dür, 32.1 were, hinter ber 13. Str. Amen. 


A Blatt Q, 1^ , Vers 2.1 Jobans, heilgen, 2.3 predigt, ? 1 taufft, 1.2 Priefir, 93 fein, 3.18 
11.2 bekern, 11.3 weder, 12.3 Jub. , 12.1 &feß, 11.1 gewifler für guter, 15.1 Drümb, 183 m 
21.3 Gotts, 23.3 bie naus kamen, 24.1 gf., 24.2 breund, 25.1 gy. , 25.2 Bürg, 25.3 Gotts, ?:. 
für Dem , 27.4 Botts, 2.1 fehlt ben, gefebt, 79.1 gring, 31.2 teufft, fewr, 33.2 €bebr., 4.1 1 


Heilgen, 37.1 fingn, 11.3 bL, 12.1 fegnen, 13.1 ewig. 
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1378. Bon S. faurentio. 


Im tbou, wie man pflegt zu fingen an 3. füidarlis tag von den lieben 
Engeln, oder , &ompt ber 3n mir ſpricht Gottes Sen. 


JS actus zu feinen Züngern ſprach 
fo mir jemand wil volgen nad), 
fein Creuß ec off fid) faffe, 

Vnd volg mir nad) acbültiglid), 
viel guter tag erweg cr fid) 

und der welt freund verlafft. 


Dater, Alutter, Alan, Weib vii Kind, 
aud) fein tcben ſchlag er inm wind 
vnd fid) nur drein ergebe: 

Hic wird er han nicl angf pn not, 
bis jm auffloft der ;citlid) tod 

vnd cr dort mit mir che. 


3 Solchs wuf der heilig S. Lorenb wol, 


ein Alan des heilgen Geiſtes voll 
pub cin frommer Lenite, 
Cbrifum liebt cr fur alle ding: 
da fein Gifdjoff inm. Kercker ging, 
fdyrie ec * Ad) nim mid) mitte.’ 


Sanct Sirt fprad) * Lorentz, lieber Son, 
ibt mil id) bid) hinter mir Lom, 

die Scheh zuuor anffpende 

Der Kirchen, och von haus zu haus, 
teil fic den armen Cbriften aus,’ 

fanct Lorent thets Lebende. 


Do ers mit niris hat ausgeridt 
vnb man Sictum fürt fur Gericht, 
fanct forent; uff in fdrie: 

Wim mid mit, lieber Vater mein! 
die (dcl; ſeht wol vermaret fein, 
las mid nu gehn mit dire!’ 


6 So bald er mur der Schet aci 


-i 
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gfenglid) man jn zum Keifer | 
mit cruſt er jn. befraget 

* Hafu die Schek im deiner e 
fag wo fie fein, gib mir fic bt 
darauf Sanct £oten faget 


‘Fa fo las mir frift mur zwer 
uuff das ih fic verfamien mag 
vnd fic zu dir herbringe?’: 
AU blindn vnb tanben Kröpp 
mit Aummen, höckrichten nad | 
zum Keifer er zu ginge, 


iub fprad) "das find der kird 
bic nemen zu ond wachen fici: 
den hab ichs alls gegeben: 
Wer foldien reiht fein milte 
den wird Ehrifus im Uatcrlan 
ruͤhmen im ewigen Icben.’ 


Y)eius gar vor ;otn entbrand 
nn) fings bin nad) dem Gene 
lies jn martern gar fehre: 
Er foli die Götter beten an, 
Sanct forenf; (prad "das meti 
Chriſto gebürt all chre. 


Mein Götter find nur bel vm 
mein Chriflum bet id) an elici 
der alles hat. erſchaffen, 

Er ifl allein der lebend Gett, 

dein Göken find blind, taub ve 
verfürer fein deim Pfaffen.' 


er ging er getrofl, 

vff ein cifern cof 

nd gebraten: 

"Keifer, ein kleine zeit 
ı wirf in ewigkeit 

b die birs rain.’ 


eKom her, Keifer, vnb friß! 


: leib gebraten ift, 
ımal umbkeren: 

teil las koden dir, 

m mütle wol mit mir, 
ir hürblid) wehren.’ 


wurd drüber ſchamrot, 


ıct Lobenk ſchrit zu Gott, 


jm von beren, 


età 6.2 jm. 


1349. Am tag Michaelis, 


die liebe Cbrifteubrit 
d preis in ewigkeit, 
jm fur fein gute 
lieben Engel ſchar 
it, die jmmerbar 

a vnb hüten. 


t wie der Sonnen fein, 


fewer flam fie fein 
imliſcht Geißler, 

ie fhönfe Creatur, 
iti und jr natur, 
Schöpffer vud meifer. 


lets Gotts angefidht, 

inn dem klaren fid) 
'ajcfiete: 
fie lob, preis vnb cbr, 
lig iR Gott der Herr’, 
der Prophete. 


vnd Ampter fic han 
» fic zugethan 
Yiefem Leben: 
ie vutec(djicben fein 
ufo hat jn Gott fein 
and) gegeben. 


nfer HErre Ahrifl, 
ngel, Gott aleid) ifl: 
renlein ſchweben 


vnd reiten tag und nacht 


enffels lit und mad, 
ort widerfircben. 


'ad) der feiret nicht, 
k Irad)t er vnd tid 
mög obfiegen, 


Micolaus Herman. 
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Das cr jn durch feins Geifes krafft 
geſterkkt pub wirdig hat gemacht 
zu leiden ſolchen ſchmertzen. 


Chriſto benobl er in fein hend 

fein Geil, und nam cin feligs end, 
befdjlos alfo fein Leben: 

Gar viel cin beffers hat jm dort 

der Herr Ehrif, laut ſtim Göttling wort, 
darnor im himel geben. 


O wie ein herlichs anfchn hat 
[ur Gott der auferwelten Todt, 

ie bey Cbriflo fef chen, 

Bud pmb feint willen lcib vnb. gut 
wagen und vergieffen jc bimt! 

vom tod ins leben fie gehen. 





von lieben Engeln. 


An leib und Seel, ehr, gut vnb hab 
befd)cüigeu vnd breden ab 
mit feinem mort vnd liegen. 


Erſtlich erregt er Kcheren, 

auffruhr, morb, krieg vnb Gpranney, 
Gotis ordnung er zerrüttet, 

fug und Fürfen zufam er hebt, 

all bündnis trent cc pub verickt, 

fein zorn er gar auffd)üttet. 


(foros ungewitter er erregt, 

das offt der Hagel als erfchlegt, 

die lufft er aud) vergiftet: 

Die frucht der erd aónt er uns uidjt, 
befchmeift, verterbt als der Köfwidt, 
vnd allen jamer fıfftet. 


Wo jm nit wer der Engel (jac, 
unfer leib, feel, bint, baut und har 
kein fund blieb vnnerleljet: 

Mit fewr vnb wafer, wind und ſchnt 
uns alle cr verderbete, 

fo hart cr ons ;nfebet. 


Wenn wir ftc in der gröfen ofabr, 
nemen die Engel unfer wahr 

vnb aus der not erretten: 

Dem Daniel kein Löw was thet, 

weil der Engel Gotts ber im ficht, 
die in fenft gfreffen heiten. 


Mo ſchweffl und fewr vom himel kam, 
verderbt Sodom und Gomorram, 

wurd foit dennoch der alte 

Mit feim Weib pub zwen Dödterlein 
errettet duch die Engelein 

vnd beym leben erhalten. 





12 Do Petrus ium dem Kercker faf 
»ub all bereilt verurteilt wes, 
Herodes wolt ju tödten, 

Do kam fein Engel ium der nad 
vnd jn von Kelten icbig mad 
vud bulff ju ans fein nöten. 


13 Im fewring Ofen bat dergleid 
der Engel behät wunderleich 
dren Gottſelige finaben: 

Gltich mic in einer grünen am 
das fewer mnib ein kiüler fam, 
kein bif; gefült fic haben. 


1380. 
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| 


14 Alfo werd wir nod bent bey ie 
dur fic beat fur mander pie, 
trewlih fur uns fic wadhen, 

Sirciten uud kempfien deg wel | 
hau »us im guier but vu) «di, 
vnd merum dem alien Tragen. 


15 Des dank wir dir, GErt pe 
das du ons foldye medic sibi, 
die uns halten im hate: 

Bas vus der Feind midi »bett 
vnd in »us [dies fein gifting 


bewar vns durch àcim bluit. 


A Blatt J 45. Bers 1.1 Ampter, 9.5 allen, beides aud) a, außerdem a Vers 5.2 überfi, 5.6 we 
am, 7.5 und er, 9.1 bie, 11.1 Ba. 


Ein Lied vom waren Glauben, der allein 


felig mad)t, vnd thetig if burd) die liebe. Wider Die 
Heudler und maul Chriflen. etc. 


Mer hie fur Gott wil fein gerecht, 
ein Kind pub angenemer kucdt, 

er irok nid) off fein frömmigkeit, 
nod) vfs Gfehes geredjligkeit. 


2 Das (fei fordert won vus zumil, 
hertz, Seel, all krefft cs haben wil: - 
Der uu (0 unter feinem Jod, 

der bleibt ein Heudler vor vii nod). 


3 Miemandt dem Gſth geuug kan ihun, 
denn Ehrifl allein, war Gottes Son: 
fit feim aborfau und bilterm 100 
erfült ers Gfeh, verfönet Gott, 


4 Dub erwirbt vns cin Gredhtigkeit 
die Acht in Gotis barmherkigkeit, 
Diefelb er uns im mort verkünd, 
die ifl vergebung aller Sünd. 


^ Den ſchatz ergreift der glaub allein, 
und mad! das herk von fünden reiu, 
Traut nur vff Gotts barmherkigkeit, 
in Cbriflo aller Welt erzeigi. 


a Das ifl zu Heil der redjt anfang, 

wenn cim fein Süud madj weh vnd bag, 
Und crgreifft im wort Ehrifi blut, 

den femren [dab vnd hoͤchſte qui. 


7 Denn madıt das herk der glaub gewis 
das Gott mit jm verfunet ifl, 

Unb all fein Sünd vergeben find, 

vnb Gott ju auffnem zu eim Rim. 


s Alfo wurd Dauid mad) feim Fall 
glrid) wie die Zünder allzumal 


Selig, und ledig aller ſchuld, 
und erlangt Gottes guad amd | 


9 Wr un recht glenbt das Ebri 
jm hab erwerben foldjes gut 
Und weil jm aud) bas cwige Ic 
aus lauter guad pub güte gebe 


t0 Solt der fid) nit €brifls zu ch 
für fünd und fdjanà Arenben » 
Und anfangen cim newes Ichen. 
fein bofen lüften widerfrcben? 


ıı 1o fidj nit andert beri on? 
pn) wer jbt wie vor lebt vnd 
Warlid, des glaub if mod wid 
bete früdj! er fonft mit fd) b 


|? (fin reditrc Chrift d) plcift al 
bas nicht frin gwiffen werd ver 
Sein furias if dahin grridi, 
das die Sünd in jm herſche wid 


15 Auf Chriſtum werd wir drümt 
das im uns werd die Sin) cıfc 
Und alle bofc iuf. gebempfit, 
die widern griff flets fidi vn ki 


1 Chriftus gibt vus fein heilgen 
der wirt im pns, pcrmant pad 
Treibt vns zum befen allggeit, 
das wir abferben der besheit. 


i; Mit vlris raunt er vns iu val 
du bif cim Chrift, Ich sit wie 
Deim ſteiſch vnd lüfcn wiberfird 
€briflo àrim £jccm glridfsrmis 


Kicolaus Herman. 1183 


mm ————— — ——————— — — — — — — 


yin glaub wur blos im manl, |o Das if das rediit Hodyzeit kleidt, 
bil treg vit faul, | wer Chriſto gleubt, mit dem beſcheid 
Bott nicht gelten viel, Das cc auff in all zuuerſicht 

ib hend er haben wil. | ſeht und fein leben nad) jm richt. ' 
| 
| 


a Maulchriſten fpridjt 19 Mrümb fid) betricg felbs keiner widt: 


mir, id) hei eud) nicht! | weun Ehrif wird komen zu geridt, 
art bin id febr feind, Wird er vorgelten jederman 
recht Chriſten feindt.? | was er guis oder bofi gethan. 


berfchrift ſchließt mit gemadyt im Jochimſtal durch Yl. H. Die erfie Strophe unter Noten, 
Han mags aud) auff bie weife fingen, Wo Gott zum haus nit gibt etc. oder, Erhalt 
Wiederholung ber erften Strophe. Inter ben Noten flieht Vers 1.1 für, 1.2 Kindt, &nedt, 
fees , Bers 6.2 wen, a (ieft Vers 1.3 auff, 1.1 auffe, 6.2 wenn jm, 19.3 vergelten. 


Ein Lied, vom ampt der Schlüffel, und kraffi 
der heiligen Abfolntion. 


tb, fpricht Gott der frr, | Und fpridj! vus felbs von fünde rein, 
dt id) nid)t beger, | fein werckzeug ift der Dieuer allein. 
: bekere fid), | 0n 
b aud) ewiglid). | 7 Dud wenn die fünd wer uod) fo gros, 
fo werden wir derſelben los 
Durd) kraft der Abſolution, 


der frr fein Iüngr ausfand, ! 
die verordnet hat Gottes Son. | 


gt in alle land 
Sünd jeberman 
Menbt und mil ablan. 





« Wem der Pricher aufflegt fein hendt, 
dem loft Chriſt auf der fünde baubt, 
Vnd Abfoluirt jm durch fein blut: 


änd vergeben werd 
wers gleubl ans gnab hat foldyes gut. 


vff diefer erd. | 

idt im namen mein, . . 

schalten fein. 9 Das ifl der heilgen Schlüffel kraffl, 
| ix biub vnd wider ledig mad: 
ie Kirch tregt fie am jret feit, 
| 


ol gebunden fein, | 
die Hausmutter, die Ehriftenheit. 


, das fol.los fein: 
| dem fjimelrrid) 
geb allen gleid). 10 Men nu fein gwiffen beif vnd uagt, 

die fünd quelt, das er ſchir verzagt, 
Der. belt fid) zu dem gnaden tbron, 


ndigt diefen troſt, 
zum Wort der Abfolution. 


ein blut fey erloͤſt, 
is im Hertzen fein, 
son ſchuld vnd pein.’ ıı fob fey dir, mater Gottes Son, 

. Di die heilig Abfolution, 

Priſter abfoluirt, Drin du vus ;tigf dein gnab vnb gut! 
Herr Gbrif durch ju fürt, für Ablas brief, HErr, uns bebüt! 


berfchrift fchließt mit für die kinder im Jochimſtal. Vers 2.2 lad. 





Ein Gebet und Dankfagung vor und 


nad) dem effen. 


1382. 
Das Zenedicite. 


w warien, frr, auf dich, 2 Mic blümlein ſchmückſin of den felden, 
gite veclafen fid), Ä die Seumelcin kleideh in welden, 

gib ju jr Bpris Es ift kein Thier, das hunger flirbt, 
mit elitm vieis | als du ecbelfi, das midits verdirbt. 
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3 Wenn in der Infft die Vögelein fingen, 
die Hewfchrecklein im gras brumbfpringn, 
Ir fpeis fic finden allezeit 
duch deine güt vnd milligkeit. 


4 Wenn zu dir fchreicn Die jungen Reblein, 
jr narung ſchaffſtu jm ins uch hinein, 
Deins gleihen man kein Yater finit, 
der alfo forgt fur feine Kindt. 


> Wie folfin denn vnſtr vergehen, 
das wir au Kleidern und eſſen 


— — — — 


Solten abbrnd) und 
die im Glauben bid rufen es? 


6 0 Herr, dm welch gebencdeim, 
die [pris, bas fit uns gedeien' 
Segen »us, Herr, und drine gab, 
das leib vnd Seri fid mol gthab. 


, 


7 Sui [pris aud) vuſer feci mit kim 
das uns crhalt vor bem cwigen Is 
bf bas wir nad) der boftu zeit 
mit dir Ichen im cwigkeit. 


A Blatt V 4... Vers 1.2 hinnein. a Bers 1.3 jre, 2.5 als, 3.2 Hewſchrechen. 


1383. 


Bas ratios. 


Tuae bem Herrn heut vnd aliegrit, 
brü gros iff fein gut pub miltigkeit, 
Alles ficifd) er fpeif und erbelt, 

denn fein Geſchöpff jm wolgefelt. 


2 Weñ vbr vns fein angfiht nur lencht, 
der regen pub fam die erd befendt, 
Als denn weh alles laub vnd gras, 
ftin Werd treibt cr ou vuterias. 


3 So bald der HErr auffthut fein miltc hand, 


[o wed) die füll im allé lamb, 


Das fid bes frewei jcdermen, 
kein menfh nod vich barf menge 


1 Er bat kein Inf en cim facic 
kein mad! amd pradjt jm welgckl 
Im licht das man jn fürdt »e t 
wer auf in hofft bat wol grbent. 


5 Bilid) wird cr von pus gepreifd, 
das ct pus fo reichlicg [peifet: 
© Vater, für dein gátigkril 
fag wir dir danck imu cwigkei. 


A Blatt Ü»*, Unter ten Noten Blatt B 4) Bers 1.1 Herren, 1.2 denn, 1.3 Fleiſch. 


1384. Der morgen fegen, 


Im thon, Wo Gott wit gibt zum haus etc. 


Dx helle Sonn lencht jt herfür, 
frolid vom ſchlaff aufffichen wir, 
Gott lob, der uns heint diefe nad) 
behnt hat fnr des Teufels macht. 


: Herr Chrifl, den tag »ns aud) behüt 
für fünd vi (dnb durch deine güt. 
Las deine lieben éngelcin 
enfer hüter und medier fein. 


A att De. ert 1,1 une 3.3 a für. 


1385. 


3 Das vufer berk im ghoríam ich, 
deim wort vnd wilm wicht wiki 
Das wir di Acts fur augen bau 
in alim das wir heben an. 


ı fas vuſtr werk geraten wel, 
was cin jeder ansrichten fol, 
Das unfer arbeit, mub om) picis 
gereih ;u beim lob, cbr »ab pics. 


Der abend fegen, 


in bemfeibeu then. 


f) i der Sonnen. (dein, 

die finlre nacht bridjt farık herein: 
feudi vus, Herr Clrifl, du warts lid, 
las vus im finfern tuppes nidi. 


2 Dir fey dank, das du pes ir if: 


für ſchaden, fahr »ab meztrr MM 
Durch deiut Eugel baft bciat 
ans gua? vnd Uctictlider gil. 


Nicolaus Herman. 1185 











ı erzürnet did), 4 Buch dein Engel die wach beftell, 


ns gnediglich das uns der böfe feind nit fell. 
fer Secl nit. zu, Für, [reken, gfpenf vub fewers mot... 
n mit fricd vnd tul). behut vus brint, o lieber Gott. 


veite Zeile ber überſchrift (autet In tono eodem. Im Anfang des Liedes ftebt fJeunter. 
dt. 


. Ein fieb, aus dem LVI. ober 104. Pfalm, 


darin man bitt vmb fdjom wetter, ober einen feligen 
regen, ond für die frudt vff bem felbe etc. 


der bu deine Sont Schnc, regen, wind vñ Sonem fein 
tt bós vud from, alzeit beim wort gehorfam fein. 
ı Welt darmit leudft, 
law die erd brfeudjfl: 6 Denk, das wir arme würmelein 

dein gíd)ópf, erbaut und kinder fein, 
A bu von oben maß, Und warten uf dein milte hand, 
wachſen laub vi gras, vns aus deim wort pub werk bekand. 
eh gut erh du lcof, 
d cet du felber begfi: Mic liebe oun pus feinen las, 

. . heiß wadft erh, brot, krant vii gras, 
reichlich brot vab wein, Das lent vub piel jc narung hab, 
er; könn frolid) fein, vnd bid) kenucn aus deiner gab. 
unfer Sünde hi d 
yt vus trof, Fried pub tub: $ Durch Chriſt, dein Son, hör unfer bitt, 

. teil vus cin feligen regen mit, 

dein gnad vnd git, Ind htóu bas Jat ans deiner handt, 
ried uns ficis bebaut, mit dein fuflappeu tüng das lamd. 
erden uns bemar, 
wt cin reihes Jar. 9 Men Herrn von Zion did) mau nent, 

— irn abler welt dein git man kent, 
wetter uns befder, hoͤrſt vnfec bitt und hilffſt allein, 
pugewitter mehr, | gib guad, das wir dir dauckbar fein. 


erſchrift ſchließt mit ber Zeile Sur die kird im Jodimflal. Die 7. Strophe ift überfärie- 
ie 9, Pro pluuia tempefiina. Vers 3.4 freid, aud a, 7.2 erbt. Awifchen ver 5. und 6. Strophe 


P d 


Hewſchrecn und Raupen fnb dein rat, 
als mas (djaben au früdten that: 
Sold Vnzieſer, fj&rr, bu vettreib, 
das dein gab unbefhedigt bleib. 


1387. Befchliis zu den Rindern. 


ebhen Rinderlein, | 3 Mrüinb, o je Ehrißen kinderlein, 
diiein fol ewer fein: durch euch will Gott gelobet fein, 
iber und fein ſchlecht, 3o gweni eud) nu mit allem vleis, 
für eud) Kinder red. das jt Gott fingt lob, ehr und preis, 
rt lent. bedurffens nicht Ä 4 Vnd hebt bald in der jugend an; 

t find wol brridt: | was id) cud) darzu dienen kan, 

u der Senglingen mund i Das wil id) than bis in mein Grab 
rben alle fund. vnd weil ih gehn kan an cim flab. 


enlied. lI]. 70 
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5 Ob id glei mchig breus darum, 
und kinder arbeit gibt kinder lohn, 
Se wirds 3edy alles madyrm alcid) 
€brifus mein Herr im bimelircid. 
Arm fagt allzeit lob, chr »u3 preis 
Niclas Herman, der alte areis. 

Laus Deo. 





A Blatt 32. AR Reimpaare gerrudt. 


1388. Schlußgebete, 


Gebete mit welchen die Lieder fchließen urb welche in a aud) jedesmal die Überichrift Gebet baten. T 
mehrere, die in A noch nicht fteben. 3n Ermangelung eines nicht beíecten Gremplates ven 3 bebe i$ ı 
der Ausgabe von 1566, die id) mit a! bezeichnen mette, aufnenemnten 


1. | Vuſer [cligmadet n bif, 
Am crfi£ Sontag im Aduent, : darumb drin Kir dich yreife: 
Cuengrlium flat ?1. Dif uns (NS rdc deieria 
du Ircwer Mittler vnd Selen 
(5o Valcr ous (rin Son fürficli, las ous bald ;u dir kommen. 
das wir fein macht erkennen. a! Blatt b. 
Er iff allcin der flare felt, 
"p ja die Schrift thut nennen, ' > 
er fieg erhelt pub fricden ſchafft, A 
pub pus durch fein bint felig mad: | u — — 
dem ſolln wir gienben alic. , 
A Blatt D 1^ . fo. tht sub preis ;m ali : 
) o | fen dir, Heiland der Ehrißeae 
T Hilf, das der (afe name dein 
Am andern Sontag im Aduent, am t0d erquick die Scele mein. 
Enangelinm Lac. 21. A Batt € 65. 
Auf dein Zukunft, © HEerre Chrift, 6. 
hoffen mir alle Aunden: A . 
Der 3üngflc tag wit fern mehr ifl, ,  eMn dritten Sontag nad) dem 
dran werden wir cntbunben : Matibei 8. 
Hilf uns, das wir fein wacker fein, Serra pufrrm glauben, » 6$ 
wenn du mit allen. Engelein der oft (cer. ſchwach vnd grim 
zu deim Gericht wirft kommen. | Das wir all vnſer ;umscfdi 
a! Blatt 6. | pffs wort [chen vnd jagen wid 
3. A Blatt D 5^. Die Werte nad) bem n 
Am dritten Sontag in diejer lüberfchrift. 
Mattb. 11. ı 7. 
Hay, 9 frr Clrifl, den Dienern dein, —— Am vierden Sontag 
das fic flciff bleiben chen füattbri 3. 
Vnd redifhaffne Iohannes fein, | . . 
kein Wind fid) lan ombwehen, . Here eig, las Bit bcuslbri 
Vnd zichn nid Scibene Kleider an, drin Bird, das Fhwadır [dift 


für Sturmwinden cs ficts bein 
vnd vungewitler, duch cim eui 


A att Dn. 


bereiten dir den weg vnb bam 
ond die Warheit fre fagen. 


a! matt s. 


4. 8. 
Am vierden Sontag, Am Sontag Seragefie 
Fohen. 1. tar. 8. 
(f Goties Lamb, £€rr Ihefu Chrifl, Ha, Herr Cbrifl, das drin 


auff den Johannes weifet, von nus mit Infl.merà Acis eri 
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in vunfer herken dring 
rrifeltig früchte bring. 


9. 


n Sontag Septungefime, 
Matth. 90. 


brif, wir armen Heiden fein 
um cilfftem Ründelein: 

) gibfu ons gleichen lohn, 
wir bir, € Gottes Son. 


10. 


Am Sontag Eflo mibi, 
£ur. 18. 


gen, frc Jeſn Cbrift, 
1 oft des Teufels lift: 

bu pns durch deine Gut, 

brit leib vnd Seel behiit. 


11. 


Am Sontag Inuocauit, 
Matth. 4. 


uns der Böfe Feind verſucht, 
fd und Blut auftchien, 

nit ſchlagen in die Flucht, 
B teil mit dein Anchten. 

uns jc in verfuhung uidi, 
; nicht fdjaff der Boͤſewicht, 
ritteclid) kempffen. 


12. 


Um Sontag Weminifcere, 
Matlthel 15. 


lpefn Gbrif, du warer Golt, 

, bas wir dermaflen 

ramen in aller not, 

dein güt verlaffen, 

venn fihs oft Ich [chen an, 

u uns mil bülf verlahn, 

ja mid) verzagen. 

Vers 2 bermaffen, nämlich wie edi ca. 
fein. 


13. 
Am Sontag Oculi, 
fuc. 11. 


if, zerbrich des Geufels madjt, 
p im uns zerſtoͤrt; 

far jm durch deiuc kraft, 
e bosheit mebrc. 
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Hilf, das wir je nicht ſichtt fein, 
das er nicht wider da hebt ein 
wo cr ift ausgetrieben. 


a Blatt 9°. 


14. 


Am Sontag £etare, 
Sjoban. 6. 


105. danken Gott, ders teglich Krol 
reihlid) gibt vnd befcheret, 
Bud erhelt uns fur hungers not 
»nb pns fein Kinder nehret: 

Herr Chriſt, hilf, das wir dankbar fein, 
ond aufheben die 8tofemlcin. 
und armen aud) mitteilen. 


a Blatt £j 25. 


15. 


Am Sontag Iudica, 
* Johan. 8. 


Dar, Herr Chriſt, das jo find gewis 
die Bifhoff jrer Lere, 
Vnd fid) hüten fur ergernis, 
ſuchen nit chum ned) chre, 

Das fits maul können flopffen zu 
den Widerfadhern, die vntbu 
in der Kirchen anrichten. 


a Blatt £) 1*. 


| 
| 


16. 
Dom Sufswaflden, 


am Grünen Donnerstag. 
Johan. am 13. Gay. 


Heferr Iheſa abit, du höchles gut, 
bilff uns, das wir bedcucen 
Dein lich, demut und fanfften mut, 
pub vns fo hart nidjt krencken 
Wenn cin Bruder wider uns tbut, 
auff das wir faffen kein vnmut, 
fondern fein füfs jm waffen. 


a Blatt £j 6°. 


17. 


Bie Paſſion 
onfers HERRu Iheſn Ehrifi. 


| 

| 

| MW 3c dancken dir für deinen Todt, 
Herr 3befy, vnb fold) groffe not 

| die du vmb pnfcrt willeu 

| Erlitten bafl, denn fonf firmat 

| kein Opffr im Siml und Erden mar 

das Goties zorn kond fillen. 

l 


? (f) Gotits Lamb, Herr Iheſu Chriſt, 
| der bu für ons geſchlachtet bift 
75* 
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pub cin Zinopfer worden, 

Daburd) du bafi all fünb vnd ſchuldt 
für ons brjalt in groffer gdult, 
wehrs Tenffels lügn vu) morden. 


3 Erhalt für [m dein Rirdj vnb Wort, 
das hie zeitli) und ewig dort 
geheiligt werd dein namen. 

Bein Leiden, Creutz vnb bitter Zobl 
fey unfer &to in aller wot: 
Herr Ehrif, das belf uns, Amen. 


A Blatt & 1b. 


18, 
Am heiligen Cflertag, 
Enangelinm farci 16. 


105. danken dir, £&rr Ihefa €brif, 
das bn vom Todt erfanden bif 

, Unb bafi jtrflóri fein gwalt pub madi 
"und pus jum Icben wider brad. 


A Blatt €5 5. 


19. 


Am erfien Sontag nad Oftern, 
Euangelium, Johan. 90. 


Her: Chriſt, hilf, das wir deinem wort 


gienben, bis das wir feben dort 
Werden in aller herrligkeit 
dein angrfidt in cwigkeit. 


a Blatt £25. 
20. 
Am andern Sontag nad) Oftern, 


Euanaelinm Jobannis 10. 


(0 Trewer Hirt, HErr Ihefu Cbrift, 
wehr des Wolffs granfam madt uà lif, 
Weid vns, dein arme fchefelein, 

für Aitling brbüt dein Gemein. 


A Blatt £) 3?. 
21. 


Am dritten Sontag, 
Johan. 16. 


Her: Ihefu, wend in fröligkeit 
der Kirchen leid vnb tramrigkeit, 
Vnd ich ir bey in aller not, 

an bid) hein Irofl nod) bil fit hat. 


a "Blatt 452. 
22. 


Am vierden Sontag, 
Toben. 16. 


(5, pus Irewe ferec, Herr Chrift, 
ond behut fie fur Ergernis, 


—— 


| Huf, das " ſelb⸗ —*8* Vit bu 
damit jr Usi&icin folgen kan. 


. à Blatt f£ 6*. Desgl. Blatt © 3°, am via 
| nad) Trinitatie. 


| 93. 


Am fünften Zontgg, 
J3eben. 16. 


Herr Cbrif, Der du vus hai ci 
| wir danken bir fur Diefen treh, 
| Was mir bitten im namen dein, 
| das beim Vater crhört fel fein. 
| 
i 


A Blatt f 6*. Ders 4 bas = das bes. 


21. 


An der Himelfart €brifi : 
Marc. 16. 


Herr Jbrfn, der du haß gefan 
dein Apofirin in elle Lam), 

| 3u lehren ens den willen dein, 
hilf, das wir fremme Squler T 

: a Blatt £ 5^. 

95. 


| Am Sontag Eraudi, 
Ishan. 15. und 16. 


| Herr Ehrif, wenn ons dic Wı 


Ichert vnb ſchendt bas prrbigam 
fas uns brim heilgen Geif fein 
das mir dein wert bekenucn frei 


: à Blatt fll 65. 


26. 


Am heiligen pfingflag 
Cuaugrlium , 3oban. 14. 


far vnſer ſchwachtit, o Herr 
wie du ghorfam gewefen bif 
Dem Vater bis in todt hinein, 
das wit dir and) gehorſam (ciu. 


a Bat Mr. 
27. 


Am Pfingfimontog, 
Jeban. 3 


AEN pu$ zu der mecmeu gebart 
darch deinen Grill vii breilfams u 
Herr Ihefu Cbrif, Denn Acid 
fleiſchlich gcfinnet i vnd thut. 


à Blatı Ua, 


28. 


Am erſten Sontag nad Erin 
Euangelinm vom reisen Alan, fs 


Err Cbrid, vericg pus imm er 
pub Ereub gedult pub faufften m 
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all armen Laſaros 
a bald inn Abrabams ſthos. 


Ders 1 Abraham. 


29. 


Am andern Sontag, 
£nce 14. 


mieu dir, Herr 3befn Chrifl, 
ı die welt komen bift, 

ms Heiden machet gleich 

zu erben in deim reid). 


30. 
Am dritten Sontug, 
fuc. 15. 


riffew dein barmherkigkeit, 
ſu Gbrifl, und grtigheit, 
is Sünder nidjt verachſt, 
jit Buß vnb felig madjft. 


Bere 1 rüffte. 


31. 


Am vierden Sontag, 
£xc. 16. 


trewe Lerer, Herr Ehrif, 
fie far Ergernis. 
it [t bred)eu bie ban, 
õlcklein folgen kan. 


32. 
Uum fünften Sontag, 
Lut. 5. 


if, las Fiſchen mit deim wort 
er an allem ori, 

ir sitis gerate wol, 

ilgen zal werde vol. 


83. 
Um fedem Sontag, 
Matth. 5. 


t, Herr, ein fanficn mnt, 
s mad) deim willen (but. 

| dm mir ihetig fein, 

eih dem Medien mein. 


34. 
& fiebenden Sontag, 
Euangslium Matth. 5. 


en dir, Herr Iheſu Cbrift, 
ilt vnd guͤtig bif, 


— 





Sorgf für uns wie ein Vater tbnt, 
ond bfderfi ons teglid) alles gut. 


A Blatt f 45, 


85. 


Am adten Sontag, 
Matth. 6. 


Her: Chriſt, wir bitten deine gil, 
fur falfdjen £ebrerm ons bebüt, 
Erweck Propheten, die dein Wort 
lauter rein lern au allem ori. 


A Blatt £ 55. 


36. 


Am neunben Sontag, 
mom vugetrewen fjaus- 
halter, £nc. 16. 


Herr Ehrif, las pns verlafen nicht 
was vnſer Seelen. heil antrift. 

Hilf, das wir allzeit traten mehr 

nad deim Reid) denn mad) Gut vnb cbr. 


a "att 9 2%, 
37. 


Am zehenden Sontag, 
£uc. 19. 


Wenn bu ons heimſuchſt, o here olt, 
gib, das wir folgen beim Gebolt 

Und ghorden alzeit deiner flimm, 

das wir entflihn beim zorn vnb grim. 


A Blatt f£ 55. 


38. 


Am eilfften Sontag, 
Enc. 18. 


Herr Ihefa, wenn wir alls geihan 
was Gott im gfch wil von uns han, 
Denuod) find wir vnnützt kucht, 
fünder fur dir vnb ungeredit. 


2 Drümb können wir uns rhuͤmen nid, 
denn uns (leider) nod) piel gebricht: 
Hilf, das wir durch dein autc gros 
werden von onferm Zünden los. 


a Blatt 9 »*. 


39. 


Am zwölfften Sontag, 
Marci 7. 


Tute ohren, O frc, auff thu, 
wenn fie der Feind vns flopffet zu, 
Das vns dein wort zu herken geh 
und brins willens erinnere. 
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2 Wenn vnfer zung der Teufel hembt, 
dein wort ben vus himderi vnb bempt, 
Mad, fic, frr, durch dein gilt los, 
das wir tbümen. dein wunder gros. 


3 filad) unfre Ohren hören icis, 
das wir dein wert merken mit vleis, 
£os ab die zung imm vnferm mund, 
das wir bid) preiffen alle Aumd. 


| 
A Platt M 32. Vers 1.3 gebe, 2.1 bes für das. a tc 


zeichnet nur die legte Strophe al& Gebet. 


40. 
Am XIII. Sontag, 
ac. W. 


Herr Iheſu, erhoͤr vnſer bitt, 
hilff, das wir wie der Samarit 
Unfers Ucheſten vns nemen an, 
uns fein not lan zu berben gan. 


a Blatt P sb. 


41. 
Am XV. Sontag, 
flat. 6. 


f Ur der baudforg, f)£rr, vns bebit: 
hilf, das wir tramn vff deine gut, 

Unb nad) deim Hrid) ficis tradjten mehr 
den nad) zeitliche gui und cbr. 


A Blatt SA «^. 


12. 
Am XVI. Sontag, 
Cure 5. 


fjeu Chri, las dir benohlen fein 
all Widwen vnd aud) Waifelein: 
Wenn fic offt leiden gwalt ond not, 
fo ſchüt du fic, guͤtiger Gott. 


UBlatt L9. 
43. 
Am XVII. Sontag, 
£ur. 11. 


jar, fj£rr, das wir flolfieren nid, 
vnb jo nicht fallu im dein gericht. 

Ab, las uns flehn hinder der thür, 

das du ons belffft mit chen herfür. 


a Blatt O5". 


11. 
Am XVIII. Sontag, 
Matth. 2%. 


Ion, chr fen dir, HErr Ihefu Chrif, 
Dauidis Ion und HErr du bif: 


Hicelans Herman. 








| Scin HErr biu mad der Goinen, 
' aber fcin Ion mad der Mrafkril 


| A att U 52, 


| 45. 


] Am XVIIIL Sontag, 

| fatty. 9. 

Los, chr ſey dir, Herr 3i « 
unfer Heiland vnd Arkt bu bif, 


An leib' und feel mad vns eus 
"mit cim wort das geht aus rim : 


2 Wilr danken bir, das du dic ma 
der Kirchen gib pn ſchluſel kt 
Das fit von Sünden fpreden ios 
darf alic arme Sünbrc aros. 


3 Des fol Rd) tröfen jedermen 
dem fein Gwiffen kein cub wil | 
Unb gchn zur Abfolmtion 

| bic eingefeht bat Gottes Son. 


A Blatt Ül o^. Sere ? Ark. 


. — —À ———— — 


16. 


Am XX. Sontag, 
füsttb. 99. 


Her Chriſt, der du vns laden 


zur Bodzeit, und find deine 6d 
Shmük du pns mit cim bedci 
| gib pns kein ſolchen bofem bfdy 


| a latc 8 12. 
47. 
Am XXI. Sontag, 
Joham. }. 


| Her Cbril, vnſer glaub if (c 
| filer du jn pub volkomen mad 
! Durch deine gnab vns, Härr, : 
bus der glaub nur marbafftig fı 
| 


V Blatt Q ob, 


in. 


| Am XXIII. Sontas, 
füattb. N. 
| 
| 
| 


jar, Holt, das mir der Obr 
gehorfam fein in lieb pm Leidt 
In den was lcib und gut brtri 
und von pns fordert vnfer pfid 


> Mas gwiffen aber halt ons cci 
las cs dein mort regiern alicis, 
Vf dus wir Bir gehorchen mehr 
denn Alenſchen vnd jr falfdhen | 


‚x Blatt © 1, 
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49. 


XXIII. Sontag, 
Matth. 9. 


n dir, HErr Iheſu &brifi, 


Welt komen bif, 
tod zerſtoͤrt fein macht 
n tobt das leben bracht. 


50. 
ı XXV. Sontag, 
Alatth. 24. 


Aündlein verhanden ifl 
arnf, o HErre Ehrifl, 


naht fid) j5t erben, 
rmherbig uns fcr. 


51. 


XXVII. Sontag, 
Matth. 5. 


gib uns ber und mut, 
halben leib vnb gut 
id) bekennen frey, 

't Tyranney. 


52. 
Don den zehen Inugframen. 
if, das wir munter fein 
if die zukunfft dein, 


ccht vnb zunerſicht, 
zünd beladen nid. 


53. 
Purificationis Marie, 
£uce 2. 


Herr €brif, du wares lid, 


ıflern tappen nidi, 
en aus dem clem 
| in deine eub. 


54. 


1 tage füattbie, 
Metihei 11. 


wens Creuf; kompt fur bic lpiir, 


uns uit fpetn dafür, 
iden mit gednidt 
d Ban wol verſchuld. 


ee — — — — — — — — — 


| 
Von der Todten Aufferfiebung, vnb 
| bem ewigen Leben, 

l. &or. 15. 


Ha unfer fdywad)rit, lieber Gott, 

das wir durchs creu, durch angf vi 100 
Gchn mögen durch bie enge pfort, 

auff das wir mit dir leben dort 


2 In deinem Reid) inn cwigkeit, 
anfdjamen die Drenfaltigkeit 
Sampt dem ganken himliſchen heer 
dir fingen fleis lob, preis vnb chr. 


A Blatt S 6^. 


56. 
Am tag Philippi und Jacobi, 
Johan. 11. 


Her Ihefu Cbrifle, hilf, das wir 
den Uater aud) kennen in dir, 

. Unb getroſt auff den namen dein 
in bitten, und verzagt nid)t fein. 


a "(att 0 75. 
| o1. | 
Am Pfingfag. 
Ion fen Gott Vater und dem Son 
und heilgen Geiſt, vnſerm patron: 


© du heilge Dreifaltigkeit, 
gelobt ſeiſtu in ewigkeit. 


| A Blatı € 22, 
| 58. 


Am tag Marie fllagoalene, 
£uce 7. 


ME: danken dir, Herr Iheſu aif: 
der Sünder halb àn komen bift, 

faf all jr Zünd durd deinen En 
bezalt und fie verfünt mit Gott. 


‚A Blatt U 55, 


59. 


Am tag Jacobi, 
Matth. 90. 


103. danken Dic, HErr Ihefu Ehrifl, 
das bu fo limb vnb gnlig bift, 

fell vnſer ſchwacheit viel zu gut, 

| mic cin Uuter fein Kindern thut. 


| 


i 
! A Matt sh, 
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60. 


Am tage fllattbei, 
Matth. 9. 


Hay uns, HErr Chrif, Marie kind, 
das wir erkennen vafer Sünd, 
Unb werden jn vou herken gram, 
pnb nemen jid) zum Heiland an. 
A Blatt X 1h. 


Die Schlufgebete Nro. ! unb 2 find nad) der Zeit zu Anfängen von Liedern verwandt werben, Me dd 
laße. 


Gon Yatter uns fein Ion fürfelt, | ? Sn? madıt uns felig durqh fein ! 

das wir fein lich dran kennen: | dem ſoln wir glauben alit, 

Ber if der groß vnb. Aare Held, | Wrils uns weifet des Lebens yf 

wie [n die Schrift thüt nenuen, darein wir gebm mit [delle, 
Der mit dem Geüfel zu felde ligt, | Vnd fingen jme Alleluja, 

den Sig bebelt, fo oft er kriegt, | weil er ons bat geliebt alfs, 

(daft unfern Grenben fribe, fein Siät für uns vergofen. 


Melde Teütſche GSeiſtliche Fieder, Purch Adamum Gumpelzhaiinerum, Augfpurg 1591. 4. N 
Vergl. Nro. 1888, 1. 


13%. 


Ay dein zukunft, Herr Icſu Ehrifl, | 2 Huf nur, das wir recht warnt 
hoffen wir gank mit freüden: | dein zukunffi nidt verſchlaffta, 
Der Ichte tag nidit fern mer if, | Nicht thoͤrichie 3undfrawen fci 


da wird vergehn alis iciben, die das cHend hat troffen: 
Ais wird werden zu redit gebradjt Die thür für ju verſchloſſta 

durch deine große kraft und macht tid) kenn end) nit!’ dz war 

was jemals ifl. verderbet. die Hochzeit war perfcimet. 


3 Darfür behnt vus, lieber Kerr, 
Ach bei uns mit deim Geife. 
In ons den ſchwachen glanben mer, 
pmbs end am aller meifle 
Deines beifands bedürfen wir, 
weil ons der Sathan für und für 
auß deiner hand mill rauben. 


2.0.08. Nro. XM. Tenor. Vergl. Nro. 1358, 2 und 3, 


Die Schlußgebete aller vier Norentlieder N. Hermant, Nro. 13853, 1—1, finten fid in tem Cebu 
buche, 10. 9tufl. e. S. 1668. 129 Seite 15, zu einem felbfläntigen Piebe verbunten , unter tem 9 
Diſchoff, General-Superintendens 3u Coburg. 3. G. Wegel (Ilymnopwrogr. I. S. 117) qitt an, va 
von 1830, 1649, 1655 und 1660 ein Lied von Melchior Bifchoff flcbe, das anfange Auf dein zuk 
Chriſt; va ich feine tiefer Ausgaben kennen gelernt, fo weiß ih nicht, cb ba& vorliegente Piet gen 
Aufammenftellung der Schlußgebete 2—1 gedacht werden muß, mit tenen dann 1669 noch daß erfle ' 


Adj fahre nun mit der Mitteilung der Nic. Hermanſchen Lieder fort, unb zwar nunmehr aut jeine 
Die Siftorien von der Sindfludt, »c. Wittemberg 1562. «^. 
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1391. Ein Berklied, zu ehren 
dem Ischimsthal gemacht. 
Encomium vallis Ioachimice. 


den werden Iodimsihal ' 6 Man fürt uns and, Gott lob, gung je: 
jergkwerck alle: omb jimlid) scit man kenffet 

n Érifer und ferrn cr hat Als was man darff zur lcibes mot, 
rgftabt, Wein, &yr vnd Gto), 

vit in mit falle. drumb viel Bergkuolc ber lenffet. 

| fein gna und gut, 7 Stil vnd friedli) bey tag vnd nacht 

if er geneiget heit man fi uff der gaffeu: 

erk [m liebt und gefelt, Ob wir gleidy kein Stadmawer han, 
Heldt, ligt gar nidjfs dran, 

t jm erzeiget. ſicher gehfin Dein flraffen. 


Trewlich wird der Bergkfadt verſchont, 
Zins, Zöl darff fic nicht geben: 
Ir Keifer fic gnedig befreit, 

das rinmbt man weit, 

Gott frif jm lang fein Leben. 


n Thal iſts Regiment 

and darf klagen, 

ir rein das Göttlid wort 
t 


oo 


Or 
| wird anders fagen. 


| 

j 

| 

dj eins id rhuͤmen mns, | Ads Bergkwerc -gleid) bald ficig! und felt 

idt id) meine: | pub fihs glück offt verkeret, 

Kuaben und Inngfrewiein So tram wir doch unferm HErr Gott, 
| 


e 


er fein, der teglih Grobt 
t ganke Gemeine. den feinen ficts befcheret. 


ı0 Kangwirig Grrgkmer hof wir bie, 
hürblid) wird mans erfaren 
Das Gott wird manden Schat auffthun, 


| and ein erbar tradjt 

t pub bey Weiben: 

. und bofart man nicht adi, 
t pradt »mb Chrif fein Ion, 

a ſchoͤnen Iuugfrawen. wird dieſen Thal bewaren. 


1! Herr Ehrif, Stadt vnd Kergkregiment 
in fried vnb lich erhaltet 
Segens Bergkwerk onb den Radiſtul, 
gmein, Kirch vnd 3dni! 
das wändfht Herman der alic. 


8 erfie Lied. Hinter ber 2, und 5, Zeile jeder Strophe wiederholt vie Melodie die drei legten Gl. 
zwei, fo wird ja vorgefegt. Die Anfıngebuhflaben der Strophen geben ten Namen Jodjims- 
t unter ben Noten andre, nachher in der Wiederholung der Strophe alle, aud bei b un» b!. 
‚4.2 b! mäine, 4.5 b gang, 6.2 b! au für eu, 6.3 b 3u, 6.1 b Bier, 7.2 b! auff, 8.2 b! ol, 
Dbs, 11.5 B Srudfebler wüdnfdt. 


® 
1392. Bon der Sindfludt. 

mir fur in meinem mnt, 2 Ob fid) doch wolt die böfe Welt 

Andi zu fingen, an die grofe firaf keren 

| germ pub fdarffe Ruth Vnd denken, das jr fo wol gelt, 

| son ſolchen bingen: wird fic je nicht lah wehren: 

id) wils nur bleiben lahn, i (Potts Araff und zorn zeig jr frey au, 

prad) ‘Hein, las nid)! daruon, —— ob fif jemand molt ofen dran 


feltu verkünden, vnb dem pbel. entflichen 
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3 Ddit erfic Welt zu Hohe zeit 


i 


ELI 
- 


— 
^ 


-J 


L 


wuchs anf iu fünd vnb (ande, 
Acin Gottes furcht nod) Erbarkeit, 
kein jndj man bey jn fande, 
Mutwilln fie tricben und gewalt, 
die Licb war bey jn gar erkalt, 
6olis wort fie gar nichts adıten. 


Vnzucht fie tricben gar zu vicl, 

aller vnart fid) vliffen, 

Ein jeder thet was jm gefiel 

vnd freitt wider fein gmiffen, 
Zengien Kinder in Buͤberch, 

die trieben grofe Tyranncy, 

kein flraff wolten fie leiden. 


Do die bosheit nam vberhandt 
fo (cbr off diefer Erden, 
Vnd gieng im ſchwang all fünd vnb fdanb 
und molt nicht beffet werden, 

Da remis Gott das er hatt gemacht 
den Menſchen, der nur tag und nadıt 
args denkt in feinem herken. 


; Er fpradj * I mil das firnfdiid) gſchlecht 


vnd alls mas Icht auf Erden 
Pertilgen, doch meins trewen Anchts 
Wot verfhont fol werden: 

34 wil hundert nnb zwenzig jar 
ju fri. geben vnd nemen war 
ob fie fid) wolten beffern. 


Do wurds erger von tag zu tag, 
kein befferung folgen wolte: 
Zu Hoha Gott der HErre ſprach. 
das cc jm bawen folte 

Einen faflen von tennen holß, 
denn cc den frenel, trol und flolk 
der Welt nidi mehr möcht dulden: 


* Sd) wil ein Sinbtflubt off die Erd 
mit Wafer laffen kommen, 
Pf das alles verderbel werd 
vnd von der Erd genommen, 

Denn alles Fleifoy das ihnnd Lcbt 
evnd mas unter dem Himel fdymcbl 
fol die Iindtflut verderben.’ 


Des Ruflens form, grös, leng vnd gfalt 
der frc doc thet weifen, 
Das jm die Sinbfimbt thet kein gwalt 
wenn fic alls würd einreifen. 

Noha bald an zu bawen fieng, 
in des Dic zeit furüber gieng, 
die flraff der Welt fid) nahet. 


- —— — —— — — — — — — — — ç — — — — — —— —— ——— — — — — 


t2 


e 


- 
- 


o 
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10 Gott fprad) * Id mil cin uui 


maden und ben bic chen, 
Denu du haf guad funden bey 
in &afen foltu schen, 

Dein Weib, des gleich dein : 
nim aller Thier zu dir cin par 
das fie beim leben bleiben.‘ 


Noha folgt Gott vnd feiner £t 
vnb in den Kaflen gienge: 
Da kam die Sindſind balb bab 
jy! regen cs anfienge, 

Die Srün der tiefen brachen 
vom Himel fitis Wafer wit ben 
vierzig tag am einander. 


Der Kaflen vf dem wafır (de 

das alic Berg bedcket, 

Was odem hat vmbs lieben ken 

das Wafer alis erficket, 
Allein Hohe der ttwre Man 

und was zu jm in kafın kam 

bleib vbrig vff der Erdcn. 


Ad 6011, wie wird cin 3ettt ı 
und Iamer fein gewefen! 
Eilidher wirds ham mandericg 
ptrfudjt, ob cr möcht gacfen. 

Aber Gstis zorn der was c 
kein Alenfd) nod) tbier beg im 
die Sinbiflubt alis erfenffe. 


(Hrefiegen werden fein cin teil 
uff hohe Berg und Ipiken: 
Aber da was kein trofl nod b 
hie muſten bleiben fien 

Vnd ſchu mit (dimer den je 
wie alls im waffer ſchwam vnd 
des tods muſten fic warten. 


Weil Gott der 3ünb if alfo fci 
vnd firaffi fo heftig febre, 
Ad wie das wir fo fiber. fein 
verachten fraff und Lere! 

£aft uns bod), Ineben Bruder 
Gott und feim Wort gehorfam fr 
das wir der Araff entfichen. 


Mer Bogen ſchon gefpaunc if, 
die Art an Baum geltgtt: 
Zur Sufs gibt uns Gott cam ? 
langfam wird rr bewegtei. 

So bald aber fein Zorn and 
heit er die Aut fet im der feri 
pnb lef niemand qnab finden 
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17 Dein Bird) der rechte Kaflen if, 
darin durd) deine guͤtt 
n aller not, © HErre Cbrift, 
ein gleubigem bebute: 
Anſer dem Kaflen ift kein Heil, 
wer an Gotis Reid) mil haben teil 
mus fid) darin lan finden. 





liber ter 3. Strophe Narratio, Bers 1.6 b! nit, 2.3 das = das es, 3.1 b Wobe, 3.3 b! fordht, 
vlieffen, 5.2 b! auff, 6.5 b 8, 3.1 und 3b! auff, 0.3 b! Sünbflut, 11.3 b -flut, 11.5 b Brun, 
uff, 12.6 in = in ben, 11.2bb! auff. 


393. Bas ander teil, wie es mad) der Sindiflut 
gangen ifl. 


‚cd wider trocken war, 
: Atd) trate 

em HErren cin Altar, 
it die moltbate, 

n bat fo viel zu gut 
in der Ard) behut 
Weib vnd Kindern. 


von allerie hier 

ar cr leget, 

*6 Gott, id) danke dir 
baft erbeget.? 

er Gott fehr mol gefiel: 
Weit id) nimmer wil 
Mfut verderben. 


| if bod) von Iugent an 

n genciget, 

n tichten vnd fürbau 
erzeiget:, 

fo lang die Welt wird fichn, 
ſchöpff Acts fur fif gchn 


nung behalten.’ 


f, der Herr jn Moe fagt, 
erfült die Erden! 

vil id) machen verzagt, 
fürdten werden. 

pf bem Erdbodem krendıt 
Himel fdjwtbt und fleugt 
bin wol effen. 


m fücer and) alic fifd), 

t va) hats leben 

eis anff ewren Cifd) 
pbergeben, 

mödt cfftm, wie das Krant 
auf dem Erdbodem bawt, 
dj nur enthaltet. 


. 
— — —— — — — o — — — — 


— — — — m — 


6 


3 


o 


m 
- 


Denn id) wil reden cwer Blut 

an Menſchen pub an Chieren: 
Wer Menfchen bint vecgieffen thut 
fol fein Icben verlieren: 


Ber Menſch iff nad) meim Bild gemacht, 


drnmb er vor mir ifl gros geadjt 
mein Bild nicmands fol breden.’ 


(Gott fprad) * obe, id) wil mit dir 
cin nemen. unb. auffcidjten: 
Geuhtzlich befdlofn hab id) ben mir, 
id moll furthin mit nichten 

Die Erd mit der Sinbflut verterben, 
zwiſchen mir vnd dein künffting Erben 
der Bund fol ewig wehren. 


Mas fol des Bundes Zeichen fein 
deu id) mit dir auffridte: 
n den Wolken den Bogen mein 
mil id) end) felin zum afidjte: 
Wenn ir den febt, dicfelbe flunbi 
wil id) gedenken an mein Bundt 
und mein zorn laffen fahren.’ 


Moha der wurd ein Arkerınan 
vii thet den pflug hnaus flerkl, 
Vnd fieng den Wein zn pflanken an 
der frólid) macht die herken: 

Er trank den edlen Rebenfafft, 
wuf nicht fein kraft vnb cigenfdafft, 
drumb jn der trunck bethöret. 


Ma frölich wurd der antc. Alan 
und des weins jm viel trance, 
fiunb er nicht off fein füffen flan, 
zur Erd er nider fande, 

Entſchlicff, lag in der hütt gefickt 
pub hat fid) nicht red)t zugedeckt, 
fein Sdjam hat er entblöfet. 
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t! Bolds (ab [rin s pngerainer Sou : 1 (Bett, feg gelobet vob erprcfe 
am, pub feins Uateru ladet, In wii meiner Ion weiten 
peti fein oud hat cin gfallu darnon, | bri und Scm: fic ben bauch 
za fein Bradern fid) machet ich und ire an mic Alten: 
Vnd ſprach * Schi, wic ligt de gefrakt | Breitt ans Iapheis vnb Sams ı 
der alte Ich wel halber nacht Canaan [cg jr cwiger Auchl, 
vnb ziert fid) wie ein Harre.’ | Japhet in 3cms fjütt pour. 


15 Bie heilge kirch Sems Hätte if, 
aus allen Ehriku crbamei 


12 Sapbet vud Sem, bru was cs leid, 
welteu nicht fcbn bic dinge, 


Mamen vf jr [dultern cin Kleid Bic unfer HErrc Iheſus €brif 

und rüdling hinzu giengen, jm in der Tauf verirame: 
Daten den guten Alten zu | Vus Iaphiten wimbi er ex d 

vnb liefen ju fhlafen mit chu, ob wir glei uidit Sems Kind 


fein Sam fie gar nicht fahen. Wec fegen wir guichen. 


13 Als Moba der heilige Alan 
anffwacht vem tieffen ſchlafft 
Vnd erfuhr was fam hat getan, 


15 Wer ans fein Elicrw treibt cin | 
dem wils Gott wicht vertragen, 
fic und dort wird er leiden ust, 


drewt er jm greffe Araffe: ver Tenffel wird ju plagen, 

t Verſlucht ſprach et “fen Canaan! | wf Erd fol er kein glück sid 
fein Srüdern fol ec pntectbau ' dort fols jm mod piel erger gan, 
pub Aucht aller Kucht werden. tewer wird ers bezalen. 


ı7 Herr Ehrif, hilf vuſern Rimberlcin 
fo du vns hafl gegeben, 
Die in deim Blut getaufet fein, 
das fic im gherfam Leben 
Vnd dein Gebet fur angen han, 
jren Eltern find vulecthan 
und fie in chren halten. 


litate € dij. Bere 1.ch für u, 3.5 Bhb! Neben, 6.1 B Trudfegtec Bnen, 11.2 b wolf. 


b! tieft neh Bere 2.0 fortbin, 1.1 fórdten, 6.1 rednen, 7.1 0 für u, 5.5 bie felbe, ".? nauß, 
hatt, 12.3 auff, 15.6 nit, 16.5 Auff, 17.5 für. 


1394. Bentung Bu und der Hiflorien. 


Jor ein rechtes fnrbilb if In Thewrung er die fein erhelt 
onfers fjeilanbes Ihefu Cbrif vnſer Jofepb, der tewre fclbi, 
den Indas hat verrhaten vnd rcidjiid fc ernchrei. 


Vnd verkauft in der Jüden banbt, 
da lied er bobn, ſpott, fdmad) pii ſchand, 
Iofeph war Ehrifi Schatten. 


Hertzlich gern er Die Sàn verzei 
fo bald ein Bruder zu jm fareil 
| vnd Ad) vom fünd abweubc, 


? Des Vaters her er vns anzeigl, | Qramt vf frin Blnt vnd biltern 
mit er ons Sünbetm fen aenciat, ' mit dem bais hie med) beri kein : 
folds cr vns offenbarct: ! wenn fid) fein leben cuit. 


Das brifft die Grewm redt ausgelegt, 
des Vaters willn ec ons furtregt, 


daran kein vleis er paret. Wer cias bitten. wil won Gel 


und In mid zum furbitter bei, 

der wird wenig ansridien: 

3 Sein Leib gab er in bittern tog, In fein fau? als der Pater eiit. 
das ifl der Seclen fpeis vnd brot, dur) In hab wir einen ;utrill, 
das allem hunger wehret: tr kun alle fad fdjlidjica. 


- 
LT' 
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n dir, HErr Iheſu Chrif, | Trat mit onfer (dwadeit gedult, 
und Bruder bif verzeih ons vnfer fünd und ſchuldt 
5 viel jm guit: | — Ward) Dein heiliges Elnte. 
Amen. 
1559. 24. Mai). 
! find bie Schlußftrophen des Gedichtes Pie fdóne Siftoria von Zoſeph, Gene. am 37. Cap., 


erfte Teil von 31, ter andere von 45 Strophen. Vers 3.3 B b b! allein für allem. b! fiet nod 
desgl. 2.5 unb 5.2, 5.5 haben wir einzutrit. 


1395. Drey R. wider die Rhumretigen 
Thrafones vnb Badgirigen fent, vnb die jederman 
ausrichten und verbamnen. 


büren Gott allein, | Rhaͤmen. 
fen, Kichten id) mein: Rhuͤm nicht dein hunſt, gwalt, ehr vnd gut, 
die Rach vnd aller Khum, | bem aus gnad Gott dirs geben tut: 
Gottes eigenthum. 3n [pt ond ſchand fid) felber fürt 

Retchen. ein Harr der vff frembd Ent Aolgiert. 


fil) nur Gott allein, 


1 dein fad) anheim: 
s zu feiner zeit 
us licht die gredjtigheit. 


Richten. 


cmand vf dicfer Erd, 
aud) gerichtet werdf: 


5 Deren R der Pharifeer vott 
on vnterlas canbt pnferm Gott: 
Rad, Khum, Ridirn bey ju if gmein, 
fid) fcibs fie chumen unc allein. 


6 Drey 8 verkellen mandıen Man, 
dem ſonſt alls wol von flabt módjt gan: 


n fen(dnu ins herk hinein, | Sein Khum, fein Rad) vnd fein Gericht 
in fol Rider fein. | mag all fein gfajicklikeit jm midjt. 


7 Vrey R jm Gott nicht nemen left, 
fie fügen jm am aller bef: 
Sein Rhum, Rad), Gridt iff allzeit recht, 
füenfden And nur vnnübe Knecht. 


tf Lied unb das folgende haben zufammen ben Titel Zween newe Bergreien, Ber erfie beifft, 
Der ander, von Belcheidenheit u. f. m. b freibt Rhumrettigen, b! perbammen. Bers 
tit, 3.3 b fibt den, 4.4 bb! auff, 6.1 bb! -gheit. 


1396. Bon Befdeidenheit und Sanfimut der 


Begenten vnb. Serer, Wider die Schnarger und eigen- 
finnigen &ópffe. 


ri und purrt alzeit im Haus, 
mit febr wenig ans: 

bs wort mehr frommt ſchafft, 
vnd Gſind cs williger macht. 


Braucht er kein glimpff vnd Ken mut, 
der Kirchen er viel fdjaben thnt. 


| 

:— 4 Sanffimut ein ſchont tugenb ifi, 

| der fid felbs chumbt der HErre Ehrif: 
| Saufftmut von jm der lernen fol 


t gehts aud) fo zu: mut v0 
wer wil regirn vnb leren wol. 


giert pflanbi fried pub rbu, 
macht pub febrt mit gwalt, 
usregieret baldt. 5 Rein befer Würk if dena das Sal, 

$ed) brandjt man fjónig, Zucker vnnd Scmalk 

Wenn man cin Speis fol madyen gut, 

vbrig Ial alls verterben that. 


der Reis ſchart vud podt, 
im volck febr wenig frudt: 
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6 Wer alzu ſcharf cin Waffen fdiicifft, 


der lemt Rd) felbs, fa cr drein greift, 
Denn gar zu [darf madt fharien vicl, 


and bridj! mas gwalt ſchutl biegen vil. 


7 Ein maf zu allen ding ifi gut: 
wei dem, ders miltel irceffen tbnt. 
Man fagi, zu viel (ty vugefundt, 
wers maß belt, der if ein ansbuudt. 


s Strafen hat and) fein maß vnd jiel: 
wer alzcit poltern pub. ſchelten wil, 
Unb allen vuflat regt pub ruͤrt, 
mit fdaden der lert vnd regiert. 


9 Der oben aus pub uirgend au 
verfürt gar mandıen tbewreu flan: 
fahr (don, iba gmad) und ſenberlich, 
fo ſchafftn nut bey menniglid. 


1o Wer nicht bisweil durch Dinger febt, 
hört und hört nicht alis was gefdicht, 
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Derfelb oft vbel crget mady, 
gmriu fricd vnd ung midi m 


11 Wer fdiedis wil mit dem b 
der gibt fd) in actos gfahr m 
Das er Rd nidt felber cecus 
pub darnach fpot zum ſchader 


1? Wer alis zu Yalken accen a 
dreg Kegel Ireffeu. alie (pic, 
Dem fchlis ofi vmb cia Sam 
ein Harr ifs, der mil fein n 


13 O wie fclig iR dicfe Stai, 
die ferec vnd Wegenten bei 
Die glimpf sub cruf zu bent 
brauden mit aller bfdcidcaki 


11 Wer fd ſelbs leret sab coi 
ein Ehren krank der billig fül 
Wer aber muc if cin Wehe 
bes rum vnd preis ifl gring 


B Blatt &. Die von mir angewandte Überfchrift ift aus tem Titel entnommen, unter welden 
Lied mit tem vorigen zufammen geflellt iR. Die befontere liberichrift, die e& nachher Bat. Lautet: | 
Derghreien, von Befdeibenbeit und Sanfftmut. Vers 1.1 b! fhnurrt, b purt, 3.3 b! gar 


Honig, 7.1 bb! ebenfalls allen. 


1397. Bon einfehung des Oſterlambs, 


vnnd mie alle Erfigeburt in Egypten »mbkam, 
vnb Jírael auszog. 


Di Gott Egypien fdjlagen wolt 
pn) Jfracl los werden folt, 

Ein emigs Drakzeihen er Rift, 
das fie follen vergeffen nicht 

Wie er fie heit Buch feine Staff 
von Cgppicu Icdig gemacht. 


[a 


nembt cin jeriges Lemmeltin, 

Welchs gar kein fcil mod) mange! hab: 
jeder fuuspatec jean rins ab 

Unb ſtreich fein 

mit cim puͤſſchel Iſop das tbut. 


.. 
- 


(fociraten eſſts mit bitter Sals, 
Henbt, Schenkel, Eingeweid vnb alis. 
Ewr 3djud) folt jt an füffen han, 

in der Hand cin Stab jedrrman, 

Ewr Lenden folen fein gegürt, 

als die eilend ſoln wandern fut. 


So wil id in der felben nacht 
die Egnpter lan fchn mein madıt, 
Und wil all Erfgeburt erſchlau, 
denn wird mein Engel furüber ges 
Wo die Ehür hat gezeigt das blut, 
wird das fjaus ficbn in guter but. 


i» 


bürfdjprin mit dem bini, 


| 
| 


(ott fprad) * flofc, fag zu der Gmein, 


5 Jerlich folt jr halten das fd 
zum göchinis, das jr frid ar 
Gefangen in Egypituland 
pub erreit von Pharenis fan) 
Eft Achen tag vugfeweri Bred 
vnd balt cwig dieſes Gebot. 


Wenn cwer Kinder werden fü 
was das bedent, fe felt jr fag 
Do in Esppicn in der mad 

der HErr al Erfigchurt »mbbr 
derſchont cr dcs Uolds Ifrerl 
wo das Blut war an der Char 


Mofes richt aus feinen befehl 
rrt die Wort al zum 3frati, 

Sprad “Ein jeder fhlics zu [c 
pub sch die madii bep lcib sid 
Das Volk neigt fd) vnd beid ı 
fein Oſterlamb ſchlacht jederman 


= 


—X 


Ds t$ un kam za Siltersehl 
eng der HErr an bic große fü 
Unb trſchlug al Erkcgebert, 

Acuſchen vub Uicb lagen crmst 
Hein Haus war in Ceupiculenli 
drinn mam wit cimen Lodten fi 


zönig Pharao 

jrey vnd fierbio, 

fen ond Aaron: 

»nb madi cud) findjs daruon! 
opffert ewrem Gott, 

all erwärg der Tod! 


1d) die Schaf vnd Rinder, 
Weiber vnd Kinder. 

Ik Ifracl zwang 

| auszugehen drang. 

s und Aaron 

rac daruen. 


-— 
o 


[ tanfent an der zal 
jogen das mal, 

t pub die Kindt, 
vnb Hausgefindt. 

it Iofephs gebein 
ren hat die Gmelin. 


riner Wolken bell 
itt fnr. Iſrach, 
einer fewerflam. 
harao vernam, 
flohen wer, 

in groffes Heer, 
Kriegsvolk, Rofs und Alan, 2 
| been Wagen an 

el eilend mad) 

s kraft vff fit 309. 

ı Roten Klcer 

ar des Königs Heer. 


» 
= 


ſich und ſchrien zum HErru, 
dſchten vff bas fic metn 
knedt bey Pharao, 

olten flerben do. 

seen böfe wort, 

gefüret fort. 


hm 


zum Dol * fürdjt ench nicht, ? 
ewre zunerfiht 

der wird fein macht beweifn, 

If werd cwig preifn, 
er fnr end alicin, 
nd fille fein!’ 


uftet in der not. 
?? fprad) der tre Bolt, 

"m Stock im deiner dM | 25 
wirds cin irncknes Landt, 

| gehn binburd), 

t gat keine forg. 


wird fein fo gach, 
erden cilen nad), 
finlegen grofs chr 
"in dem frr, 
mal innen werdn, 
t Bimels vnd Erdn.’ 


22 


2 


N 
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ts Do au Alofes fein Hand ausſtreckt, 


tin flachen Ofwind Gott erwert, 
Das Wafler teilt et von einander, 
das fie durdygiengen allefande, 

Das Waſſer wic ein Mawer fandi 
zur rechten vnd zur linken handt. 


Der Engel Gottes beide Heer 

mit der Wolck fiicó von einander 
Vnd lencht Ifracl bell vnd klar, 
bein Egnptern ſtock finflers war, 

Ir Heer folgt dem Volk Gottes nad) 
vnd vff dem fnfs hinter jm 309. 


Mo 3fracl nu kam pffs Landt 

vnb off dem trocknen vfer flanbi, 

War Pharao mit feinem Heer 

mod) mitten in dem Roten fecr: 

Bald fing der rr. fein Wunder an, 
ſchreckt vud madjt fucdjtig roſs und Alan. 


Sit Wagen der Herr Aürket vmb 
mit einem Starmwind ungehümb, 
Iederman fdrie * £liebt, es if zeit! 
Gott der frr fur Ifracl freit.’ 
Aofe mit frim Stab ins Alcer 
ſchlug, da kams Waſſer wider ber. 


Als nu mit feinem Yolk Pharao 

dem Waferfirom entgegen. floh, 

Siürbt fie der Herr mitten ins Acer, 
Rofs, Man, Wagen, das gantze Kcer, 
Midi einer wer kommen daruon: 

fo gab Gott Pharao fein Lohn. 


3 Das ift die grofe Wunderthat 


die Gottes Jon erzriget bat 

An €gppiern mit feinem Vol, 
dem er vorgieng in einer Moli 
dud führet fic mit darcker Hand 
aus Egppien ins globit £anbt. 


barao billid ſchrecken flt 
$nig vnd fürften diefer Welt 
Die Gottes wort fo wieder fein 
pub verfolgen fein Völcelein: 
Wird einmal redt fein ;orm angehn, 
adj Gott, mic wolln fic denn befichn? 


Quando «uplicantur lateres, 
uenit Mofes. 


Weun man die Ziegel duplicierl 
pub gar zu fehr Gyramuifiett, 
Unb das Uol zu Gott fcuff&t vñ ſchreit, 
L if Alofes gemis uidjt weit, 

enn Gott keinem das fdjenden pill, 
wer jm fein Volk plagt gar zu viel. 


Deutung des Oſterlambs. 


Myrhs Ofcrlamb bedentet if 
unfer Heiland, der ftre Ehrif. 
Kein fcil mod) mangel ec an jm hat, 
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felfde lehr if das gefewrt bini, 
wer daruon ifft wird ansgerst. 


?9 (Segürt fein uud Schub haba u 
pub cin Stab im den headen la 
Bedent, das wir «ll augenblik 
zu wandern folen fein gefdict 
Aus dem elcuden Pilgrams fani 
ins recht verheifue Vateclasii. 


30 Do hilf vus bin, Here 3t t 
der dm felbs furgegangen bif 
Dein Volk pub fc errettet bed 
pom der Egypter ſchweren lef, 
fübr uns aud) in das Ualrrien) 
weil du dein bint baft dran gem 


Amen. 1559. den 16. Inlij. 
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if ſchüldig keiner miſſtihat, 
Er wurd verrhaten in der nacht 
und fur aller Welt fünd geſchlacht. 





77 Sein inf vnſer Seelen beArcidt, | 
od, Sünb, Heh, Cenffel von uns weidt, | 
far uns in briffer liches flam 
wurd er gebrain aus Creutzes flam. 

Was bedent denn bic bittere Sals? 
das Gremb, wenns ons ligt anf dem hals. 


2« Renifhaffne Lchr durch ſuͤſſt Gro 
die Schrift vns furgebildet hat. 
„Kein Sametteig fel fein darbey, 

das ler vnb Icben heilig fey: 


B Blatt £iijP. 3n ter Überſchrift auszoge, welche fehlerhafte Form te& Präteritums farler e 
fehr geläufig ift. Bon ver 26. Strophe an neue 3ählung. fReré 17.1 B god. bh: Bere 3.1 eft, : 
9.1 flugs, 11.4 und 13.1 -uoló, 13.4 auff, 19.5 rr für Heer, 21.3 wider, 27.2 Geufel; b':1 
fürüber, 14.2 auff, 15.1 4örcht, 15.5 für, 19.6 ff. auff, 20.6 fórdjtig, 21.1 für, 22.1 num, 23 vi 
26.6, 27," und 28.2 für, das Datum unter vem Liebe fehlt. 


1398. Vom Propheten fjelia. 


> frlid vertruckutt and kr 4 
kein Regen war im Lank: 
©stt fprad) Helia, dig exf 
gen Zarpat mufn wandern, 

Ein Widfraw wird bid de 


was duch fein aufferwelten 
Sur Wunder gros Gott hat geihan, 
die heiligen Propheten 

Bic cr zuuor faudt alle zeit 


fA ins Menſchen 3uug ausfpreden kan | Ä 
| 


wenn vberhand nam die bosheit 
pub cr fein Volk wolt firaffen. 


2 Do er nu aud) das ZRüdiſch landt 
mit Thewrung flraffen wolte, 
Dnm König er Heliam fandt, 
das cr jm fagen folic 

Wie Gott befftig erzürnet fen 
von wegen der Abgölteren 
damit er Baal Diener. 


3 Adyab die red hielt fur ein (pott 
vnd wolt fid) nit dran keren, 
Helias ſchwur bey feinem Gott 
ewirſtu dir nidjt lan wehren, 

Mlit grofem leid wirfu erfahrn, 
kein Regn nod) Thaw in dreien jarn 
vom Himmel brab wird fallen.’ 


4 Als nu angieng die dürre zeit 
und thewrung wurd im Lande, 
Hies Gott eliam gehn befeit, 
denn Adjab nad jm flande: 
* Dic Raben folln dir ficifd vnd Krot 
brengen des morgens fric pub fpot, 
vom Bad) Cbrill foltu trinken.’ 


bey der felben foltu cinktra, 
do wil id) bid) verforgen.’ 


6 Helias zu der ÜDitfram kam 


zu 3arpat fur dem there, 
Wilig und gern fie jn anfua 
jr Melh fid) nidi verlort, 
Bas 61 im EKrüglein sid ; 
weil beg jr war der brilsc Mi 
reichlich fie Gott ernchret. 


7 Yud weil fic hielt eliam fan 


pmb dient jm unncrdrofen, 
Xo bekam fie Propheten lobı 
und jres Gafs geusfe: 

Denn 9o jr liches Zönlcie I 
Helias jr von Gott erwarb 
das er vom 10d auffanit. 


$ f)rlias nam das Sónclris 


pub feiner Mutter gabe, 
Sur freud möcht fie erischa (t 
das Ichend wurd der Kuakt, 
Sic fprad * Mu (cb id wi 
des Herren wort im beim mn 
vnd du bif cin Alan Óelics. 
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9 Wer do nimbt ein Propheten auf 
und ein irnuck Wafer ſchencket, 
Warlich, Gott bat cin aug daranff, 
der wolthat er gedencket 

Vu wils nidt vnuergolten lan, 
Ehrif Spricht *àas habt jt mir gethan 
was jr den mein crzciget. 


rs 1.1b fein, 13b! für, 3.6 B b! jaren, 4.6 b! frü, 6.4b Mehl, 6.5 b! BL, 8.3 bb! fir, 


1399. Wie f)elias int fewrigen Wagen 
gen Himel fehret. 


lias. feinen lanf | Ein ewigs leben iR gemis: 
hat volendet, da jtzt felias Icht und ift, 
itt in Himel hnauff, | dahin folin wir and) komen. 
t jm fendet: | 

| 


ud Hofs waren wie fem, 4 Üelias vor dem 3üngften tag 


der Prophet gar tewr fol wider komen anff Erden 

nanf in Himmel. Das er der böfen Welt anfag 
das der Herr komen werde: 

m bach fnr, Aber der thewre Gottes. Man 

gfpiel, troff and Figur hat fid [don fehn pub hören lan, 

N diefem leben , drumb if das eub nidjt ferne. 


auff fahren foln der gleich, 


| Seel ins Simelreid, 5 Ber ons das Licd gefungen hat 
der HErr wird komen. was alt und wol betagct. 
| Des mals kundt er nidt pon der fadt, 
bem Berg Thabor das Yodagra jn plaget. 
Ehrifi fahen, Oft feuffst er vnd bat iu feim finn 
r hat gelebt zunor: *fj&rr, bol den kranken Herman bin 
Chrift fol verzagen: do jt fjelias monct. 
Amen. 
Anno 1559. 


r$ 1.6 B b temer, bí! fehlt das Datum unter bem Liebe. 


400. Bon der armen Witfrawen, welder Elifa 
halff, das fie jre Schüldiger bezalen kunde. 2. Weg. 4. 


'aw wurd febr hart getriebn | Scin trewen dienf jb! nicmand adi, 
huldherrn geplaget fein vleis vnd mil) wird nidt beiradt, 
uswirt war fdjülbig blichn, man lef midjs nichts genichen. 

its klaget: | 

rt, du weil, mein licher Man | 


ond nam fij) tremlid) an 3 Mer Squldherr ift febr (wind vnb Daci, 


. mein Rinder er wil haben 
in der Spulen: Zu eigen Knechten, fleis id) wart 
men was (er gering, wenn ec mir nem die Knaben: 
wir ons ernehren Viel lieber molt idj lan mein Leben 
hewer find alle ding) brun das id) jm mein Som fol geben, 
wb nid) erwehren: fur leid mein ber; modit breden.? 


Rirchentied. LLL. 16 
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Eliſa gros leid mit ihr trug, 
(pra “Was hafn im fanfe?? 
* Bein Magd hat nidis Dcum ein Olkrug.’ 
er (prad) Geh biu, berg branfen 

Echte Geftſs ein groſe zal, 
der Herr wird fic füln allzumel 
mit öl, fo kanflu zalen.’ 


Mas Weib gienbt des Propheten wort, 
lies jt Orfefs her bringen, 
It Zön borgtens an allem ort, 
zu gieffen fie anfienge: 
Das öl im Krug flos jmerdar 
weil cin Gefefs vorhanden war 
darein fic was kund gicſſen. 


Mit dem 5L zalt fic all jr ſchaldt, 
jt Ion vnd fid) ernehrei. 
Ad, wer nur künd haben gedult 
der Kinder tremlid) lehrct! 
Dic Welt zalt trewe dienk gar felten, 
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Cbrifus wil fc felber nergelin 
bie und im jenem £ebes. 





Apo/trophe & Confolsta 


ad uzorcm fua». 


Drumb ſey eetco, mein liches Wi, 
id) ſerb bent oder morgen‘ 
Dein armen Kinder und dein fà 
wird Chrifus mel nerforgen, 

Vnd wird fd) ned) cin frommn 4 
drin vnd ber Kinder memea ex 
wit Elifa der Wibmen. 


Obs alcid) it gar kein exícin ki 
pub bep der Welt midyt (deine 
Wenn jemand arbeit fr we) [mi 
vnd ts vfs trenlicht meine 
Vnd der lichen 3ugent zu ni 
fein hoͤchſten viris ankeren tial, 
drumb wirds nicht (cin »perista. 


B Blatt 9. Bere 27 b nidt, 1.4 Bbb! Gehe, 4.5 b feere; b! lie nod) Vers 1.6 färcht, 3: für, 41 


ölkrug, 5.1 glaubt, 5.1 anfiengen, 8.1 auffs, 8.7 nit. 
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1401. Wie fidj Elifa in Der tewren seit der armen 
Schüler annimbt, »nb fie fpeifet. 


Dacrnaq fel cin ein ſchwinde zeit, 
gros Thewrung wurd im Lande. 
Die Schul zu Gilgal chumbt man weil, 
viel Ichüler man da fande: 

Da nn Elifa dahin kam, 
armer Studentn cec fid annam 
vnd lub fic all zu gafe. 


Sein Diener Eolloquinten fand, 
die ſchniet er ein und kochte: 
Das Kreutlein mas jm unbekand, 
zu keiner Ipeis cs todıte: 

UHicmand darnon was effen kundt, 
bitter mic Gall wurd cs im Alund, 
darumb fie alle ſchrien 


O Man Gottes, der biltre obl 
if in dem Sugemofe! 
Es dient gar nicht fur hungers mot, 
es ift zu herb vnd bófct? 

Da warf er drein cin hand vol mehl, 
bald war an der Ipeis gar kein feil 
vnd ſchmackt auffs aller befte. 


In Schulen wird viel Zugemoͤſs 

den Schuͤlern furgetragen 

Das fawer ſchucckt, ifl herb vnd bofs, 
bod) ſolln fic nicht verzagen: 


5 


— 
- 


Gotts wart das würkei vu) mehl 
was an [m felbs ifl berb wub bafs, 
des Alchis foln fic drcin werfe. 


Ein Man mit zwenzig Gerhen hi) 

den Propheten verchret: 

Er fprad) zn feim Diener “weils Wi 

aus gnad vus bat befceret, 
Geh, lad arme 3djiler zu at 

pub fcil unter fic mas du baf, 

Gott wird wol ambers gcben.' 


; Gehafi fprad) “Was kicdt das Sin? 


wird cim od) kaum ciu bifet.' 
Elifa antwort “fo fpridt Got, 
das foltn chen willen: 
Hundert Man folicu werden i 
pub wird mod) cim guter Barrel 
von dem frob vberbleiben.' 


Elifa wenig Brüder bat 

jhund albie uf Erden: 

It datum Acht muc vf Uerttl, 

mic fie reich mögen werden: 
Man müft ju viel brengen 

das fic darnon was teilten aus 

pub armen Schülern geben. 


ins fat 


B Blatt f iiij". b lieft Bere 1,6 -en, 2.3 lin, 5.1 B, 5.4 -rt, 7.2 jebunb, auf. 
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1402. Yom Tode Elife, 
Aus dem 13. Capitel des 2. Buchs der Königen. 


ald erben folt 

ih aufgeben 

re jn heim holen wolt 
vige leben, 


krank vnb am Leib abnam, 


nig zu jm kam 
erlich weinet. 


lieber Uatec meint 

b fehr mebklaget, 

Iſraels trofi allein, 

id) rashfraget 

rt uns der Herre Gott 
rd) bid) aus mander not: 
nu raht fudjen ?? 


Bogen’, Elifa fprad), 
Itu drauf legen, 

anf, merk was ich fag, 
norgen entgegen. ? 

jos der könig Joas, 

" Pfeil des Heils iff das, 
irſtu fdjlagen.? 


4 Lerner fpradj ec * Him in dein Hend 
die Pfeil vnd die Erd fdiiagt." 
Der König fding drey mal behend: 
Elifa zornig fprad)e 
* CX befiu fünf oder fedismal 
gefdjlageu, würd diefelbige zal 
dein fieg aud) han erreidet.’ 


Darnach eniſchlitff der heilige Alan 
pub wurd ims grab geleget 
Ber fo viel wunder hat getan, 
lang darnach ſichs zutreget 

Bas in fein grab geleget wurd 
ein Todier vnd fein gbein anrürt 
und batnom lebend wurde. 


a 


Alfe hat Gott fein madt beweifl 
durch fein heilgen Propheten, 
Der (ey gelobet vnd gepreift! 
welt Gott, das wir and) theten 

Mad) jrem wort, wenn er fie fend, 
fo würden mir fo viel elend 
vnd jamer nicht erfaren. 


I 


ers 1.2 B. efl, 3.1 B Span, 5.1 b! beilge, 5.4 b 3u treget. 


1403. Si bona fufrepimus, des 
gedültigen Jobs Fied. 


der Goltfürdtige Alan, 
Gut und Kinder kam 
Keib hart wurd geplagt, 
iltiglid) und fagt 


der HErr fo viel wolthat 
Is erzeigel bat, 

wir mit feiner Ruth 

ht aud) nemen fur gut? 


| gimbt, wies jm gefelt, 
Jab idjs alls heimgefelt, 
t ftt) gebenedeit, 

$ feim gfalln allgzeit. 


d) alle nacktt und blos 
nfer Mutter ſchos: 
los mus wir daruon, 
das if hie der lohn. 


5 Wenn wir nur cin Sterbkittel han, 
0 mus wir pus dran guugtm lan, 
idjt mehr man uns als denn guts. ibut 
von aller vnſer hab vnd gut. 


6 Mater, Mutter, Man, Weib und Kind, 
als was wir han, Gotts gaben find: 
Weil er ons denn alls hat gegeben, 
nimbt ers wider, mens jm iff chen. 


7 Drumb of ons fein ſtraf mit gedult 
tragen, die wir wel han verſchuld; 
Gott meints bod) mit vns »eterlid), 
wenn et fid) gleid) ſtelt jotniglid).' 


3 Hilf, Herr, das wir fein drauf gefiffn, 
das wir haben cin gut Gewiffn: 
Das if beffer denn Gut vnb Geli, 
wenn wir foln (djriben von der Welt. 


yn ber überſchrift hat b! die erfien drei Worte in ſchraͤger lat. Schrift. Vers 1.1 b! 9 für ü, 
pim , 3.4 b gefalin allzeit, 3.2 b! mm, 5.2 b! muß, 5.1 b! unfer aller, 6.2 fehlt B was, 8.1 


B b! -ffen. 
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Wicelans ferman. Nro. 


-— — — ——— — — 


1404. Ber erſte Pſalm Banid. 


We zun Getilsfen Ad wicht gfelt, 


wem jc Hatbídiag allzeit misfelt fo der Wind hin sad wider fic 
Yu) nimbi! ſich vmbs wort Gotics an, Sie brüchn mit fur Gotts grt 
derfelb iff gar cim felig Man. beg feiner Guatin ic bleiben u 


2 Men efr dcs Herren tag vnb sadi 
mit Inf feins herken bendi und tradi, 
Wic cin amm der am Wafler flet 
graut er, der fdyome Gieitec bat. 


3 Sein ftudi breugt er n rethter zeit, 6 Herr, der Gottlofrn cali peri 
die man im Land rbümbt breit und weit, i 
Was cr furmimbt, bas gcht von fiat, 
6e! wil, das fein werk welgerat. | 


B Blatt A vj. In vec lüberídriit b! Bauids, Bers 1.1 Bb sum, 1.4 B Drudfchler id) für ift, b 
4.3 b! für, 5.1 b frey für fein, 5.1 um» 6.3 b! für. 


1405. Ber ander Yfalm. 


3m then, Es iR das Geil uns komen ber. 


105. And Die Heiden doc fs toll, 
wie toben fic fo febre? 
Wie ſchuarchen fie vnd bau cin arsi, 
zürnen je lenger und mebre? 

König vnb Fürf vber ein hauff 
leinen fid) wider Chrifum auf, 
den gefalbien des HErren. 


Berreifen wollen fie fein Gaubt, 
fein Joch wollu fic nid)! tragen, 
Verterben drüber Leni und Land 
vnb die Ehriften febr plagen, 
Gott aber in dem Himel hoch 
der ladet jr und fpridt * Deunod) 
müft je mein Wort lam bleiben.’ 


I 


Wird cr end ein mal reden an 
in feinen grim pni jorem, 
So wirds end) icefflid) vbel gan, 
jr werdt weit fein verloren, 
Denn Gott felbs hat jn gfeßet cin, 
er mil das er fol König fein 
vnd das man ju gehorde. 


^. 
wu 


ı Etwas news mil predigen id: 
hört, was Gott fagi (rim Inc 
* Bx bif mein Ion, eut hab 
gcjcugl , meins bereu conr. 
Als was du wilt, das brift 
um Erb die Heiden geb id bit 
ie Welt fol fein dein cigen. 


> Wohn fic dir wicht gchorfam [ri 
wie Töpfe fic jufdjmeiffe; 
Jit eiferm Zepter flag darti 
wol fc fih nicht lam weifen: 
Ir König vnb ferr, bes hä 
ein jeder fürf ſolchs merde [si 
utmbt an die ;ndt vnb Arafe.’ 


s Drumb dient dem rra in dle 
pub huldet feinem Sonr, 
Küft ju, mit fremden jm ecd 
halt jn herrlich vnd fdent, 
Das uidi (rin grim und jl 
anbrenn pub er end) pou fid Jus 
vnd al vmbkompt uf Erden. 


7 Mou allen die uff Gott vertrawen 
vnd fein Son Ehrifum küfen! 
Herr Gott, hilf das mir auff did) bawen 
pub fallu Ehrifo zu füflen, 
Damit er uns fein gnad vud güt 
erzeig vnd gnebiglid) behuͤt 


fur allem vbel, Amen. 


B Blatt & vij. Vers 1.1 b! yórnen, 1.6 b! lainen, 2.3 b uerb., 5.3 Bhb! eifern, 6.1 b! fordt, 55 


—-^ 7.4 b. Wol, b! auff, 7.6 B bb! erzeigt, 7.7 b! vor. 
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1406. Ber dritte Palm Danid. 


viel find meiner Feind 3 Mit chn ſchlaf id) die gantze nad 
id) ſehen! bis an den hellen morgen, 

gerichtet feind Denn mein Gott felber bey mir wacht, 
| verleßen. damit idj fdjlaff on forgen. 


‚ Rein hülff bey Gott Wenn id denn zmorgens früe aufffich, 
in feiner not, frólid) an mein arbeit ich geh 
eſchehen! vnd las Gott jmer walten. 


Mt, du bif mein Schild 4 Wenn gleich, ein gang Heer vmb mid) leidt 
u ehren, und nad) meim leben tradjtet, 

| felbs auffrichten wilt Wenn id) mit hundert taufend freit, 

den wehren, | jc fleck mein Scel nichts adjtet: 





là id) zum bir ſchrey, Gott bilfft, das keiner ficgem mag, 
vnd Ach mir bey er gibt ju felbs ein Bakenfdlag 
n Berge. | pub jrt Zeen zerſchmetteri. 


5 Drumb wer wil (daß vnd hülffe han 
pub fuc feim Feind befichen, 
Der ſchrey zn Gott und ruff jn an, 
fo wirds jm glüclid geben, 
Sein Yolk bey jm den Segen ſucht 
vnd hat zum Herrn al fein zufudt, 
denn er allein kann helfen. 


2.1 b! bem, 5.2 b! vor. 


)7. Der ein und neuntzigfie Pfalm Dauids. 


est fein snuecfid) | Weil er feinn lieben Engelcin 
/ ud nidi. not, .  befilt, das fie mein Wedter fein, 
off vff meinen Gott, 
is in aller not. 6 Vnd folu mid) vf den fenben tragen, 


brumb id) nad) keim vnglück wil fragen, 
Solt id) vff Trachen und Ottern gehen, 


kein Jegers ſtrick, 
dennoch wolt ich durch Gott beſtehen. 


feil mod) Teuffels tück 

‚des bin id) gwics, 

tg, mein ſchild vñ [pits. 7 Denn fo bald id) fein bülff beger 
tet er mid) duch ferius Hamens cbr, 

In bab id) cab, Wenn id) in der not [m cuff an, 

"t feßen zu, fo fhüßt er mid), er haus nidjt lan. 

adis, kein Pfeil am tag, , 

d) mir fdjabem mag. s (fb id gleich ftek in ſchand pub fpot, 
bod) reift mid) hrans mein trewer Gott 
Vnd feht mit auf ein Ehren krank, 


— —— — — — 
— — — — 


'obem if vmb ſonſt, 


en ſehn jr luſt, anf jn laſs id) mid) gar vnd gantz. 

: zalen wird, 

Err nb trewer Hirt. i 9 So mir mein Feind ſchweren den todt, 
fo ladjt vnd [pritet jr mein Gott 

d) was atgs ;nflebn? Unb frifet mir das leben mein 

ed) vbel gehn? | pub zeigt mir aud) den Heiland fein.’ 


uff, 2.3 b gmis, 4.1 omb fun ?, 6.1 uno 3 b! auff, 6.4 b! beflehn, 8.3 bb! mid) für mir. 


1206 


1408. Ber vorige 91. Pſalm, 


Nicolaus Herman. 


Jum andern mal gemacht. 


Wer fein vertrawn vnb. zuuerfdt 
zu Gott bat, dem gewirdet nid, 
Unter feim ſchirm fil cr mil cub, 
wolt jm gleich die ganke Welt zu. 


In feim herken fagt er gewies 
mein Sdili und Fchcburg Gott iſt, 
Er fdji&! mid) fur des Jegers firi, 
fur peftilen& vnd Cenffels tüd. 


3 Rein gram des nadjs mid) ſchreckeu mag, 


Teuffels pfeil fo flieaem am tag, 
Die fol mir nit ſchaden ein meitt, 
Holt mein Herr (hätt mid) alle zeit. 


| Bein Flügel find mein ſchattn und deck, 


2 


fein Wort mein fdildi, das mad) mid) ke 
fur der fend) bic im finfern (leicht, 
die Defilenl weit von mir weidt. 


(Db gleidy zehn tanfent an der plag 
pmb mid) her fielen alle tag, 

So widerfehrt mir Dod) kein leid, 
Gott bel! mir plat; in fiherm gleid. 


6 Mit luft mein angen follen feu 


B Blatt £ 5. Vers 2.1 b gemis, 7.3 Bbb! 
1.1 ſchatten, 4.3 Vor, 8.3 auff. 


wie die Gottlofen vutergebu, 


1 


L 


^- 
- 


3t falfd)em tid vnd »brrmut 
fie büffen foln mit jrem bit. 


Mir aber fol kein Leid gefdel 
der bód)fic Gott mil anf wid 
Das kein Plag nahe zu meinen 
und id) fidher gel cin und ans. 


And, befieblt er fein Engclein 
das fie ſoln meine reger fein 
Und wo id) uff mein wegen gr 
das mid) kein Steinle bindere. 


Aud) foln meine Füfs «uf £ 
vnd off Ottern vnd Trachen gi 
So bald id) ruf fein Namen « 
hilft er, das mir nichts [debt 


Ob id gleid) kom in angk va 
und pbetfel mid) ſchand und fi 
Se rrifl mid) hraus mein Gott 
pub erhelt mid ben glimpf vn 


hie wil ex mir friken mein li 
vnd barnad) das ewige geben, 
Usb zeiget mir feinen Heiland, 
mad)! mir fein lieben Sou brk 


nahe, S.3 Bbb! gebe; b! tieft nod) Bers 2.3 für, 2.1 


1409. Ber 91. Pfalm, Welchen Dauid 


gefungen, nad) dem jn Gott erhalten hat in dem groffen 
Nerben, da in den dren tagen 70. taujent 


Menſchen flurben in 3frael. 
Jm thon, Ab Gott von Himel, oder, tin fremt end ir lieben Ehriften. 


Me: bey Gott ſchut und bülfe (udi 
wenn ec fein Ruth ausfendet, 
Vnd hat zu jm al fein zuflucht, 
mit Bufs fid) zu jm wendet, 

Der ruft geiron in feiner not 
*bn bil mein Burg, o rr, mein Gotl, 
iu wirft mid nid)t nerlaffen? 


Du reiten mich vons Jegers firi, 
kein Deflileng mir fdjabet ; 
Unter dein Flügel id) mid) tück 
wenn die Seud) zu mir nahel, 

Dein Warheit ifl mein Schild vnd 3pics, 
dein Wort macht mid) keck vnd gemis, 
drumb lafs id) mid) nicht Schrecken. 


5 


Rein graw des nadjs, kein pri 
die der Teufel leſſt fliegen, 
Mir ſchaden kan, kein Id t 
des friubs wird mir obfegen: 
Ob viel taufent auf beider [ri 
wmb mid) fallen, midt mir Drau | 
der Tod kan mid sid treffen. 


Mit Inf mein angen werden (tk 
wie Gott den lohn wird gebe 
Vnd vergelten den Gottlefen 
die feim Wort widerkrchen, 
Stein ans aber zu finr 
als vunglük mein Gott daran 
kein plag dazu mag komen. 


nicolauns Herman. 


brfelben bat: 
wrem fjeuben, 
en wegen aabt 
thut wenden, 
ifs au keinen fein 
sen id) jn mein, 
:98 begegnen. 





‚langen und Trachen ficht 
erferet; 

er fier geht 

pnuerfehret; 

iron in feinem Ampl 

id) mit meiner Hand, 

5t nahe! 


die plag fampt dem tod 
In in freffen, 

pf und hoͤchſter noi 

t vergeffen; 

d) gar darnider lei, 

zu rechter zeit 

anruffel. 


| 
| 
| 
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8 Wenn all fein leib fur krandbeit bist 


e 


und er jbt wil verſchmachten, 
n Codes kampff fuc engſten ſchwitzt, 
ein Heil wil id) betrad)ten. 
d) wil fein kraft vnd labfal fein 
pm jm crquidem in der pein, 
bey im bin id) in nöten. 


Sein vnſchuld mad) idj offenbar, 
das man fein Ehr ficts preife, 
Sein leben frif idj mandıes Jar, 
mein Heiland id) jm weife, 
Von bin fert cr mit fricd vnd frend, 
ein end hat all fein dürfftigkeit, 
fein Seel wil id) bewaren.? 


Wir danken dir fur diefen trof. 
hilf, das wir feft dran halten. 
Herr Ehrif, der du pns hafl crlöf, 
bn wöleR vuſer walten. 
Sierck onfern glauben, fcc, an bid), 
hilf, das die lieb dem Acheflen fid) 
mit früd)tem Acts beweife. 


5 B leid, 5.1 b befohlen; b! Hat Vers 2.5 den Drudfehler Warhrit, lien 6.5 Gleich wie 


, 8.3 für, 9.5 binm, 10.1 vor. 


10. Der hundert und dritte Pſalm Dauids. 


See], dein Herrn und Gott, 


t jn preife. 

s aller Wolthat 

"wrifet. | 
) bat er dir geſchenckt, 
nicht gedenckt 

t gebredjen. 


er alicjcit, 

ehret; - 

vnd barmherkigkeit 

ib ehret, 

b finn if freunden vol, 
b fid) fein wol, 
Woltbat preifet. 


»triungel fid) 

new grfieürt, 

yeboren bid) 

fein Geiſt wider. 

ıfft Grechtigkeit und Grid, 
Mt er nicht 

n leiden. 


nur cin kleine zeit, 
t bald leget; 

lider gbredjligkeit, 
't Ireget. 


, 
4 
1 
1 
' 
[ 
‘ 


e 


02 


-4 


Er ifl barmberbig vnb gütig 
gnedig, gedültig, langmütig, 
die Siünb er nid)! bald fitaffei. 


Wie cin Vater meint feine Kind 
und ju alls auis erzeiget, 
So if Gott gegen uns gefint, 
fein her zu vts geneiget: 
Wer in fürdt, tramt vnb ruͤffet an, 
den kan und wil er nidjt perlan, 
denn wir find fein geſchöpfe. 


Er weis, das wir find afd) vnd Raub 
ond wie grafs auff dem felde: 
Ein Menſch fci! ab gleid) wie das laub 
von Blumen in den Welden, 

Sein gund aber wehrt emiglid), 
der follen allzeit troͤſten fid) 
die nad) feim willen wandeln. 


Mofen hat er fein weg beridt 

unds Gſch laffen auf ſchreiben, 

Vf das Iſrael jrret nicht 

ond bey feim Wort módjt bleiben, 
Sein Wunder macht er jm bekandt, 

do er fic mit gwaltiger Hand 

vom Pharao crlófet. 
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s Im fjimel bod) fein Regiment 


für! cr mit gwalt vnd chren, 
m ghorchen alle Element 
ein madıt kan niemand wehren: 
Zo lobt den Herrn, jt Engelein, 
die jr ausridt den willen fein 
ond fein Wort weit ansbreitet! 


Nicolaus Herman. Nee, Ul 
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9 Ir Heerſcharen, lobt ewren Get, 
die jc tbnt mad) feim efeleu 
Vub ridt mit fieifs aus fein ecu, 
lobt feine Werk mit (dali! 

Vnd In, mein allerliehke Sei, 
preis Gott vnd fein Weoltyet cri, 
rhuͤm fie von gantzem herhen! 


B Blatt Kiiij. Vers 2.2 D allen, 3.2 B fpann, 3.3 b geborm, 5.3 B gefinbt, 5.5 b! fórdt, 638 Trike 
geih, 7.3 b! Auf, 2.2 b fein. 
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1411. 


Am dritten Sontag nad dem newen 3ar. 


Cuangelium. Matt. 8. 


Do Ehrifßus, marec. Menſch pub Gott, 
erkleret hat die zehn Gebot, 

Wie fie nidit euferlih im fein 

muͤſten allein gehalten fein, 


Sondern cs (slt ber, mnt vnd finn 
in ghorfam fein gericht dahin 

Das man nad) Gottes willen Icht, 
mit keim gdanden dawider firebt: 


SBold)s war bein 3übem ein newe Lehr 
die fie gehort hatten nit mehr, 
Dramb fic mit groffer wundcrihat 
Cbriflus der HErr befictigt hat. 


Denn wie er von dem Berg brab gieng, 
folgt jm viel Volks das jm anbicng, 
Da ham cin auffekiger Man, 

fiel fur jm nieder vnb beit jn an. 


Er ſprach “Ihefn, mein lieber Herr, 
id weis, fo cs nur dein will wer, 
So mürd der Anfab mid) verlan, 


dran mir kein Menſch fonfi heiffen han. 
; Do Arakt fein Hand aus Gottes Ion, 


rürt jn an, fprad) * 3a, id) mils tbun, 
Sep rein!? bald zu der felben fund 
wurd er non feim Anffa& gefund. 


* SNags nidi, das id) dir gholffen hab, 
fondern ach hin, opffer drin gab 

Die in dem Gfch geboten ifl, 

zum ;cugnis das du greinigt bift.^ 


Mo nu 3cfus kam in die 3tab, 
cn tjcubiman jn gar freundlich bat: 


Mein Ancht :fprad er) reift febr bic idi, 


quelt jn vi macht [n gar zu nidt.’ 


Drauf der tr Chrift bald ;n jm ſprach 


“ach hin, id) wil dir folgen nad) 
Und brim Knecht helffen von Aund an," 
daranff antwort jm der tjeubtman 


10°) Herr, vnwirdig id) mid edi 
das bn ſolſt gchn unter mein Ded: 
3d) glenb, dic fad) du wol exsridd, 
wenn bn cin einigs wörtlein (prid. 


Denn idi bab gar cim ſchleglen qual, 
nod) gordjé mir mein friegskardi bi: 
Sag id) zn cinem “kom du ber‘, 
fo thnt er bald nad mcim beger. 


12 SSpred) id) zum andern ' 6) du fat, 
[o darffs nit mehr brun anc cia set, 
Desgicid) bris id) mein Sucdt rins, 
on widerred Aucks tbni er des. 


(s Mit dir hats viel cim ander ghalt, 
ale ding fichn in deiner gwali, 
Gefundheit, leben, frandbrit, tell, 
muͤſſen dir all fichn zu gebet.’ 


Da fold) bekentnis hört dcr Her, 
nerwundert er fid) drüber [ehe 
Und Ipradı warlich, des Glaubens ge 
ſind id nicht im dem 3übifdu Erik. 


» Som abend vnb aus Morgralandi 
wird Ehrif vielen werden bekaadl 
Die mit Abraham cwiglid 

im inel werden frewen Ad: 


Mic aber folten Erben fein, 
3fac vnb Jacobs Kimderlein, 
Werden verkoffen ins cles) 

pub fein ewige Gchenbremd. 


17 nb fpradı * Genbimen, da medi hw 
mic du glenbt haß fol dir geſaach 
Do wurd fein Encht dieſcide bro) 
aus kraft des worts gar friíd vi di 


is Sterk vufern Glauben, » fer Eid 
der oft (cbr gring and (dud se d 
Hilf ons, das wir feh halten e 
vnd dir prrivawm wic der tesbiatt. 


m 
w- 


— 
- 


- 
[en 


R Blatt £ v. Vers 04b nider. s? b! Saubtman, "^ BL! gebe, B Druckfebler gin far big, *! kn 
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man 


ben, 17,2 b! glaubt 05.1 ^! Sauptman. 


Nicolaus Herman. 


1412. Am Gflermontag Enangelinm, 
uce am 24. 


, der redte Dauib, hat 
arken Goliath, 

nd plündert jm fein Hans 
it Altveter darans. l 
uu erflanden war 
n Urftenb offenbar 
dc vnb petro, 
beide hertzlich fro. 


get gicngen vber Land 
Ehrif zu in fid) fand, 
von dem geſchicht, 


errn fie kandten nidjt. ! 


frawrig? das fagi mir.’ 
vort jm Eleophas 
t nit wilfen das 


gt in der heilgen Stad 

hts Im frembd. vud darauf [prid 
s jm frembd, und daran 

Dafelbe mid) bericht.’ va 


| 
rad) *Wornon rcbt doch jr, 
ht, was der gros Prophet 
«nt von Nazareth, 
war im wort vnb that, 
erlitten hat? | 
vnfer Oberfien, | 
und Ichriffigelerten 
marter, bobu und fpott | 
u des Crentzes tot. a 
| 


aber hofften, das 
rechte Aeſſias 
oͤſen Iſrael 
geſchlagen fehl. 


| 
vns die Weiber fein | 
geweh vnd giengen hueim, 
ein Leib funden nidi, 
bit der Engel fidt. 


in gefaget frey 

&ob erflanden fe: 

: Galileam gahe, i 
ir [m treffen an.’ EN 


horen!? der Herr Ehrifl ſprach, 
id der Schrifft glenbt jr doch! | 


06 


te 


[I 


[rl 


— 
4 


aec 


[ 


Anl nidt Ehrif fo gehn in fein Reid, 


wie die Propheten zeugen ;ngleid) ?^ 


Die gange Schrift er jn anslegt, 

in dem der weg zur Stadt fie regt. 
Da nam von ju verlanb der ftt, 
flalt fid), als wolt er gehn nod) ferr. 


Mo baten fie jn emfiglidy: 
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esErr, bleib bey vns, der lag neigt fi, 


Hinunter wil der Sonnen fein’: 
do gieng er mit ins Hans hinein. 


Als fie nm ober tifáje faffen, 


brad) ers ftobl, dankt, und da fie affen 


Wurden jr Augen anffgetban, 
das fic jn kandten von fund am, 


So bald er aber wurd erkandt, 
von jren augen cr verfhwandt. 
De fahen fie elend hernach, 

und ciner zu dem andern [prad) 


e Brandt uns das berg im leibe nicht 
bo er ons ansicget die Schrift 

Und erkleret uns auff dem weg 

die Propheten in feim gefpred)?' 


Sie giengen gen Jernſalem, 
den Jüngerm zu verkündigen, 
Die fagten in aud) gleidde mehr, 
wie Cbrid petro erfdienen wer. 


Mo fie alfo redien darnon, 

irat felbs unter fie Gottes Son, 

Und fprad) “der Friede [? mit end!’ 
da erſchracken fie all zugleich. 


Penn fie meinten, es wer ein Geif: 
Cbriftus fie füln vnd greifen heift: 

* Srbt bod) die Hend und füfe mein, 
ein Geiſt hat weder flrifd) nod) bein.’ 


Mo fie aber mod) zweinelten 

end fur frend fid) verwunderien, 
Sptad) er “Habt jr zu effen was?’ 
Honig und fifd) er fur ju afs. 


Alfo offenbart fidj der Herr, 
allererfi gleubtem die Iünger 

Das er warlidy erflanden wer. 

30 fing wir jm lob, preis vmb ehr. 


ers 1.4 b! führt, b Altuster, 2.1 b! vo, 5.1 b! heiligen, b Stadt, 5.3 b Brauff, 11.4 b zu 


and, 17,3 b jm für jm, 20.2 unb 4 b! vor. 
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1413. Vom verlorn Sen. kur. 15. 


Es was cin »ugrraines Rind, 
wie men der (leider) mod) wich ſind, 
"Der wolt fein Eltern fotgen nil, 
ts half an jm kein firaf nod bitt. 


ts 


Er fucht cin máftes wildes Ichn, 

»f niemand cr cin ſchripp molt geben, 
Er fof, er fpielt, er lebt im fans, 
lag [elta cin uadıt ins Vaters Hans. 


Er trieb »icl und gros Gnbercg, 
wos red)! zugieng war rcr nid)! bey, 
Damit madjt et viel tramwrigkeit 
fein Eltern pub aros herkemleidt. 


Fetzlich mufl ju der Water geben 

den Erbteil hrans bep feinem Leben, 
Damil jte er in fecembbe £anbt, 

trieb viel mntwilleus, fünb pub 'ſchaud. 


2* 
we 


ditam Uranus und das Sartenfpicl, 
gut Gfrifdjaft koken ju febr wiel, 
fiit den wurd er fein Guͤtlin an, 
in kurzer zeit es gar jerram. 


8* 


Ds cr nu alis verſchlemmet bat 

imo tt clend vmb in der Stadt, 
ein Gfellem liefen jm wol gan, 

den fpott muß ec zum fdyaden han. 


iz 


-$ 


In des ficl aud) ein ‚thewrung ein, 
umbs lohn mnf er huten der Ichwein, 
Und mit jn aus dem kübel frafs 

die Treber und das grobe Afs. 


5, 


Do in fo tratt die ſchwartzt Kuh, 
kam der alt Renl und bifs mit zu, 
Do fieng cr an vnd ſchlug in fid), 
fenffget und weinet bitterlid. 


Er fpradj * 3n meines datern Haus 
viel Caglolner gehn cin und aus, 


Dic ben volauff ;n 
sab id) echt fur eme m 


36 wil kim zu mem Mir ich 


s) mid demitigee fur ja: 
&eglobarc cr [suff bebo mes 
id wil gche uud jm faln za fub, 


ı1 Vod ſagen ^O id bin zii wa 
das id) brin Som ornemuei werd, 
Oder das id) felt Dicura Wr, 
mad aur ein Taslöurı ans mir.’ 


1? Er gieng, vub kam prm Betrı de: 
als der Vater fein wurd gewer, 
Da lief er bald entgegen ju, 
fein clend berglid) jemrct ju. 


13 Her Ion bem Water fci za fufs, 
(pre ‘© Balet, BE mein find feb gre 
© aller licher Vater mein, 
lafs mid) unr dein Caslöherr fein‘ 


(Gröbli hab id) werfündigt mid, 
erzürnel * ig Get sub dich: 

Wait, bes iR mic ber&lid) leidi, 

zeig mir gnad vnd Barmberkigkeit‘ 


5 Des Yatern Ber im Leib cute, 
tt hub jn anf bey feiner handi, 
Küft ju »nb fiel im »mb den bels, 
fprad) “es fey dir vergeben als! 


sz 


Derſchwunden if mein bergen In‘ 

jr Kuccht, brengt ber das bee Kin), 
Brengt Fingerreif and an fein feli, 
legt jm 3dud an fein Fafs bees 


Yin frew fid mit mir jedermen, 
mein Son id) wider funden bes, 
Er war geflorbn vnd gar verliere, 
jgt lebt cc vnd if newgcborn.’ 


"- 
4: 


Das auber Teil, 


Js An abend, da vom feld beimkam 
der cltfle 3on, wunber ju nam, 
Das man im haus fo fung und klung, 


tt fragt, warumb man tantzt und fprung. 


-— 
- 


" Ein Knecht antwort pf feine frag 
"por, newe zeitung ih dir fag: 
Dein jünger Bruder ifl jn hans 
komen, der lang gewefi if aus. 


ꝛo Derhalb if dein Vater gar fro, 
darnınb fingt man und fpring! alfo, 


Ein ftiſtes kalb bat man gefdleh! 
und berlid)s abentmal gemadi.' 


zt Die reb jm lanter midits gehdl, 


wird zornig vnd ins baus midi SH: 
Da kam fein Water pub bat js, 
er folt hinein zum Bruder echt. 


*? Er ſprach ‘fo lang dien i& m M 


vnd kauf gar kcim Schmid geben Mit, 
Ulrifig bin id inm 3cim aebel 
uud trew geweſen fru pub [pt!: 
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n mir kein Sodelein | Der od halt in [don in feim ſchlundt, 


15 id) frólidy fein aber jht lebt ec pub if gſund. 

mit meinn freunden gut , 

han ein guten mat: 23 Oud) hatt der Teuffel jm am Ari 
pub führet jm durch dünn vnb dic, 

kompt diefer dein Son Unb fo er fid) nicht heit gewandt 

I fdjembtlid) hat verthan, wehr cr worden ein fellenbranbt. 

o ein lieber gaf, 

b jw gefdjladjtet haft.’ 20 Solds mir mein bert; heemdet fo fer, 
In in id) gern geflorben wer, 

mein Son," der Vater fprad), as er midjt in der Helen pein 

er fad) bas denken nad)! des Teufels Gſell bett muffen fein.’ 

y bab, das felb if dein, | 0 el. 

fjaus ftets foltu fein. 30 (fott lob, der vns fein gütigheit 
und veterlich barmherkigkeit 

u and) frewen did In dem verlornen Ion anzeigi, 

n nicht betruͤben mid), mic er ons Sündern ſey gencigt. 

Bruder verloren war i 

ht febr viel grawer fjar. 31 Er wil nicht das der Sünder Rerb 

. pub in feinen fünden verterb: 
ınden iff der Knab, Wem fein fünd find von herken leid 
igleich mit mir du hab! teilt er mit fein Sarmhergigkeit. 


i ander Geil (Str. 18— 31) bilvet ein beſonderes Lied mit neuer Strophenzählung. Vers 1.3 b 
tt, b leben, 3.2 B woes, 5.3 ane werden, 8.1 b! wäinet, 9.4 b! vor, 15.3 b! jn für jm, 16.2 b! 
m k., 15.2 Bb! elfte, 15.4 b fprung, 19.1 b auff, 20.1 b! rr, 23.2 b! pe, 26.3 Bb! -rn, 27.3 bb! 
28.3 B bb! do für fo, 29.2 b! für, 31.2 b verderb. 


1414. Ein geiſtlichs Lied, darin man bitt 


omb ein feliges Stündlein, 
Aus vem Sprud Auguftini: Turbabor, fed non perturbabor, 


Quia vulnerum Chrifti recordabor. 
jm Ehon, wie von der Sinbfnt, oder, Cs ift bas Heil uns komen ber. 


in Ständlein furhanden if 3 Id bin ein Glied an deinem Leib, 
farn mein ſtraſſe, des itofl id) mid) von herken. 
| mid, Herr Ihefu Ehrif, Von dir idj vngeſcheiden bleib. 


id) nid)t perlaffe, 

etl an meinem Ichkten end 
it im deine fjenb, 

mir bewahren. 


in Todes nöten pub ſchmertzen; 

Wenn id) gleich ſlerb, fo flerb id) bir, 
ein ewigs Leben hafln mir 
mit deinem Tod erworben. 


n wird mid) nagen, werd ih im Grab nicht bleiben; 

ib viel wie Sanbt am Meer, Mein hoͤchſter troſt dein Auffart if, 
nid) verzagen, tods furcht kan fie vertreiben, 

n wil id) an dein todt, Denn wo du bif, da kom id) hin, 
|, und dein Wunden rot, das id) fit ben dir leb pub bin, 
mid) erhalten. brumb fahr id) hin mit frenden. 


| 

mid) werden krencken febr, 1 Weil dn vom Tod erflanden bif, 
| 
| 


Ders 1.1 b! vorh., 1.6 b befelb, 3.1 bb! Tods. 

ger GBriflliden Hausgefänge, 1. (von 1569) Nro, XCIIII, Tagen als weitere Strophen des Liedes 
(Bo nu Helias feinen lauf) folgen, nad) welchem Borgange nicht wenige Geſangbuͤcher, zunaͤchſt 
on 1575, fid) diefe feltfame Verbindung haben gefallen fafen. Zu weiterer SBergleidjung das nach⸗ 


1212 


NS 


e 


= 


Nicolaus Herman. J 


— — — — — — — —— — — — 


1415. Ein ſchoͤnes Lied, Wie ſich ein Chrif in 


feinem legten. ende tröften, vnb feine Seele 
in &ottes hende befelben foli. 


Wann mein fündlein vorhanden if 
und fei fact mein flrafen, 
So gleidt du mid), Herr Jeſn Chrift, 
bu wirf mid) nit verlafen: 

Mein Scel an meinem. Ichten eubt 
befehl id) dir im deine bebt, 
bn wir mir fie bewaren. 


Mein Süub mid) werden krendteu febr, 
mein gewiffen wird mid) nagt, 
Den jr findt vil wie Sanbt am Meer, 
doch wil id) nicht verzagen, 

Gedenken mil id an dein Eodt, 
Herr Ehrife, deine wnnden rot 
die werden mid) erhalten. 


3d bin cin Glicbt auf deinem Leib, 
des tróft id) mid) von herken: 
Won dir id) vngeſcheiden bleib 
in Todtes not vñ ſchmertzen: 

Tran id gleich ſirb, [o Rirb id) Dir, 
ein ewiges leben haſt àn mir 
mit deinem todt erworben. 


Weil dn vom Todt erſtauden bift 
werd id) im Grab nicht bleibe: 
Mein bodfier troſt dein aufart if, 
den Todt kanfl du vertreiben: 

Denn wa du bif da koi id bin, 
das ih ficis bey dir leb vnd bin, 
drumb fahr id) bin mit frenben. 


3d fahr dahin zu 3efn Chrift, 
meine hend thut id anf ſtrecken, 
So (dlaff id) cin vnd ruhe fein, 
kein menſch kan mid) auffwecen 

Den Icfus Chriftus, war Gottes fon, 
der wird uns Chor vnd tempel auff tbü, 
ein laffen zu dem cwigen Ichen. 


6 Da nun Elias feinen lauf 


-4 


2 


e 


und groß wunder beit vole, 
Da gleit jn.60tt in Himmel inf. 
ein Wagen er jm fendet: 
Wagen und rof waren sit ca 
daranff"fahr der Prophet fo Ihm 
im Wetter nanff gen Gimme. 


Mit Leib va) Seel er darhie fu 
mit Sewerflammen »mbacbeu, 
Vus zum beyfpil, tof »ub &ax 
das wir mad) Diefem Leben 

Bu SOTE anfahren ale zus 
mit Leib und Seel ins Hiikelrrid 
wenn Cbrif der Herr wirdt kom 


Elias anf dem Serge war, 
die Jünger Ehrifi ju faben 
Der vil jar bett. gelebt zunsr, 
drumb fol kein Grid verzagen: 
Ein ewiges Icben iff gewiß, 
da jest Elias lebt vnd if 
dahin ferm wir «B kommen. 


Elias vor dem jüngfen lag 

fol wider kommen anf erde, 

Das cr der böfen Welt abfag, 

das der GERN kommen werde: 
Aber der theutt GOTTEI n 

bat fid) ſchon hören vnnd (chen | 

drumb if das end wid! frrur. 


IA nun die fumi! meins todis 1 

fo than bid) zu mir kerem, 

Gib mir deines Gciftes freũdigtt 

den Glauben imm mir mehre, 
Bebit mid, HERR, für fini 

erreit mid) von dem ewigen fell, 

id) befibl mid) in deine bexit. 


tt Wer if der ous diefen Reim fang? 
if alt vnd wol betaget. 
Das mahl kondt cr uidjt von der flatt, 
das Podagra jn plage. 
Oft feuffget ec und batt GOTT im finn 
HERR, bol den kranken Herman bin 
mo jckt Elias monct." 


Bonnifhes Geſangbüchlein, Beiflider Palmen, u. i. m. Jum Dritten auffs new gemehtt, ı 
aud) das nem Lied, Wan mein ſtündlein vorhanden ift, xc. 1575. 129 Blatt crlviij® dáliélid 
dar legte Lied des erften Teils. Vera 3.7 Drudfehler deineim, 4.7 barumb, ».5 tbeur, 10.6 errrt. 

Tie vier erfien Strophen dieſes Liedes find ta@ vorige Lier Nro. 1114, die Strophen 5, 7. 7. 
Stier Nro. 1399, beiee mit mehrfachen Abweichungen ven ven Gruntterten, beſonders in ver 5., *. IM 
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n 5 und 10 find neu Binjugeftommen. Dem Leipziger GB. von 1582. 4? Blatt 150 f. Bat ent» 
(e, aus welcher das Bonnifche geſchoͤpft, vorgelegen, ober e6 hat biefes fegtere ſelbſt benugt: 
beiden 2iebern Nic. Hermanns fine großenteils biefelben als bort, namentlich in ver S. unb 11. 
und 1.4 lauten nach bem alten Sert, 2.1 werden mid), 2.2 plagen, 2.6 Herr Jefu Chriſt dein, 
1.6 lebend wil (Drudfehler), 7.5 alle gleid. Der hauptſaͤchlichſte Unterfchien des Leipziger 
nnifchen befteht aber darin, taf ihm eine ber beiden neuen Strophen, die zehnte, abgeht und 
fünfte, alfo lautet: 


Sio fahr id hin zu Jeſa Chriſt, 

mein Arm tbu ic ausftreken, 

So ſchlafe id ein und rube fein, 

kein Senf han mid anfurheu 
Denn Jeſus Gyriftus Gottes Son, 

der wird bie fjimeltbitr aufibun, 

uns fürn zum ewigen Leben. 


1416. Vom Anzaro, welden der Herr von 
Qob erwechet. 395 11. 


fein Schweſter Maria als er'vier tag begraben wat. 
faudten bald dahin Martha jm bald entgegen gieng, 
mb liefens fagen jm: mit heiffen zechren in empfieng: 


Ah Herr, merfin allie gemefn, 
warlid, mein Sruder wer genefen, 
Dod) weis id), das Gott dein gebeit 
im fimel bod) erhöret fett. 


; lieber freund Lazarus 
Dranff antwortet Icfus 

ıheit if nicht zum tod, 

utd) wil ehren Gott.’ 


-— 
-— 


-— 
[nd 


Chriſt fprad) “Dein Sruder anffſtehn fol!’ 
‘ja,’ fagt Martha, ‘das weis id) wol: 


n tag furüber warn 


Bethania 9 Darnach kam der HErr Ihefus dar, 
; * Dir welln vberfarn 


| Iudeam jicbn, Er wird auffichn am Züngſten tag.’ 
"ger wehrten jm: | aber der Herr Ehrif zu ir fprad) 

gib bid) nicht in gefahr! i2 "Das Leben vnd Vrſtend bin id: 

s bid) der Iuden far Aartha, Martha, wer oleubt an mid, 
teinen werffen todt, Ob er glei firbt, fo fol er lebn, 


ver homem in not.’ glenbſtu nicht, id) honus £ebn gebn??’ 


13 Sie fptad) *HErr 3a, id) gleub bu bif 
der Son Gottes und warer Chri 


Den Gott bat in die Welt gefandt, 
in bif Meffas der Heiland.’ 


b Sind nid in cim tag 

darin man wandeln mag? 
un fag und im lied, 

mag niemand hindern nid)t. 


Ehrifus bies jm weifen das Grab, 

und hies fie den Stein than herab: 

*Ab frt, er ftindt fon’, Martha [pradı, 
edenn ec hat gelegen vier tag.’ 


5 “Martha, hab id) nicht gfagt zu dir’, 
fptad) y^ wirfin glenben mir, 

Du folt ftben die herrligkeit 

Gottes vnb fein almedtigkeit.’ 


nein Ampt auscidjteu muß 

af weken Lazarus.’ 

ien die Jünger, *fdiieft er, 
jm werden beffer.’ 


— 
ws 


frey braus der HErr Chrift 
on geflorben if, 

ewrent halben fro, 

bin gewefen do.’ 


1 . 


a 
ww 


id *3o wölln mir hinzichn Sibefus in feinem Griſt erorimt, 

b ferben mit jm: vuſer elemb durchs Herk jm dringt 
Juden den HErrn an, Und thet jm web das wir vom £einbt 
fie leben lan.’ in den jammer geführet feindt, 


-— 
b» 
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17 Bein Augen funden voller Behr, 
unfer mot ju betrübet fehr, 
Vnd jamrti ju das Sün) und Gob 
vus alic brad)! bat im Die mot. 


ıs Er fad) in Himmel vber fid), 
ſprach °® Yater, id) preife bid), 
Das dn mid) höreh alle zeit 
foldys red idj, das glenben die Lent. 


19 Darmadı rief er “Freund Lazarc! 
kom hraus pub von dem tob anffich!? 
Da kam cr bald erfür aus liecht, 
vtrbüllet war fein Angeſicht. 


20 "Mn tof jn auf’, der Herr Cbrift fprad, 
das er zu haus heim gehen mag.’ 
Das Zeichen viel 3übtm bekect 
vi wurd Parbnrds reich Gotts gemehrl. 
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Chriſtas (pridt zam Se), u 
Propheten $oíea em 12. | 
Ero mors tua. o wen 
Morfus tuus ero infen 


?i * 0 Coh, id mil dir frin c 
hei, ih wil birs vertragen 1 
Ir freft mir anf die &ribe 
cott Tod mil id) wider fein! 


?? Eodt, bn [perf weit anf 
verſchlinget vnd anffrifeh «li 
Gelt, ig mil au bir reden 1 
end widernmb verſchlingen di 


3 Yu wil ales Acifg gleider 
mic Lazarum aus deiner quel 
Reifen, wenn id) kom za 6c 
dein gwali wil ih madez zu 


B Blatt Miiijb. Ders 1.1 Bbb! módjft; b: Bers 5.1 jn fehle, rre, 11.1 jn, 152 alezei 
Were 3.1 für, 20.1 flet, 11.1 flben, 12.2, 12,4, 13.1, 15.2, 19.4 au für eu, 22.2 aufffriffeft. 


1417. Das holdfelige Gefpredy unfers HErrn Chri 
mit dem Bamaritifchen Weiblin, Johan. am 4. Cap. 


TDx Iheſus durch 3emariam 

reifet und zum Brun Jacobs kam 
Unb cr von der Reife müde mar, 
fab! er fid) anf den Brunnen dar. 


2 Sin Iünger bat der Herr gefanbi 
gen Sichar hnein nad) Proniandt, 
Da kam Waſſer zu fhöpfen cin 
ein Samaritifd) Freweltin. 


3 Do ſprach der itr. 3befus zu ir 
'mtib, gib aus dem Krug trinken mir. 
Sie antwort vuferm HErren Chrift 
Herr, id) fch das bn ein 3üb bif: 


| Wic das du denn fobbrrft von mir, 
das id) fol trinken geben dir?’ 
Weil bod) kein Jüd fonf gmeiufdjaf! bau 
mit irgend cim Samarilan. 


» *1Drib, fo da wüfleh, wer der wer 
der ibl Irinken von dir beger, 
Du botef in, fo geb er dir 
lebendigs Waller, das glaub mir.’ 


n * Jacob hat diefen Brun gegrabn 
vnd irand (ribs draus mit feinem Knabe: 
Solt beffer fein das Waſſer dein, 
fo mufu mehr denn Jacob fein.’ 


 Drauf ſprach zu jt Ehrik unfer Herr 
nad) dem Wafler cin dürfet mehr, 
Wer aber trinkt das Wafer mein, 
der wird nimmermehr bürflig fein. 


3 Denn mein Waſer bat diefe t 
das es cin lebend Scánicin uu 
Unb wem das Waſer id werd 
dem quiis bifs im das ewig f 


9 Sie fprad) * &cil mir is Bel 
das mid furtim mehr dürke vi 
Und darf nit mchr nad Wal 
Chrifl fprad) * 3e geb sub bl 


tv Das Weib antwort * 34 bo ! 
Ihefus fprad) * 3a, du reM c 
3t d dein Menuner gwefen | 
fo it der jgig and) midi drin.’ 


ı Herr, id merk, iu bif ci 
der alles weis, fibi vnd seri 
Drumb bitt id) bid, fag mic m 
welchs doch der rechte Goltsdien 


12 Df diefem Berg wir been a, 
fo ergeri cud) jr Iüden dran, 
Spredt, zu Ierufalem allein 
foM bic recht fic zu beten fie 


13 Da fprady der &érc * fen 9 
aubeieu weder bie med) beri, 
Dod) jrret jr anf. ewrem tal, 
brun pon Jüden kompt bed M 


14 Mein vater wil Anbeter bas 
bic jt im Ori ſolln bein ex 
Und in Warheil am glcisaca.. 
psu hertzen grand, on beudkin. 





ſprach fie, “das Meſſias 
mà ons alles das 


eWeib, id) bin der Chriſt 


der verheiffen if.’ 


chn jr Krügelein, 
die Stab. hinein 
yt foldes jederman 
antroffen han! 


alls gefaget hat, 
fünd vnd miffethat.’ 
je hraus jeberman, 
im mit freunden an. 
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1S Do bleib der Herr am felben ort 


Lr tag vnd predigt jm fein Wort, 
o gleubten viel, er wer der Chriſt 
der im Gefeh vecheifen if. 


19 Der trewe Hirt ſucht in der Wüp 
das Scheflein das verloren if, 
Tregts vff feim bals heim in fein haus, 
kein Sünder er wil fdylagen aus. 


2 Er fep Jñd, Heid, Samaritan, 
wilig ond gern nimbt et fie an, 
Deun er vom Vater. ift gefandt 
der gautzen Welt zn cim Heilandt. 


ers 1.2 b! räifet, Brunn, 1.3 b! Wáife, 3.2 b drinchen, 3.4 bb! Jüde, 4.4 bein, 8.2 b! 
U wer für werd, 9.2 b! fortbin, 10.2 Dbb! rebts, 12.4 b fol, 13.1 b! hinfort, 11.3 b on, 
Stadt, 16.3 B foldjes, 19.1 b verlorn. 


18. Yon der Berklerung unfers frm Chrifi 
uff bem berge Shabor, Matth. 17. 


Chriſt die Herrligkeil 
de klacheit 

wolt [chen lan 

| dort würden han. 


er zn fid) Detrum, 
em »nb Jacobum, 
ohen Berg fie führt, 
verkleret würdt. 


1 leudjt fein Angefidht 
wie ein brennend Licht, 


ſchneweis wurd fein Kleid 


aller Herrligkeit. 


udi fo bell und klar 
nd ficlias dar 

in jr klarheit 

1b find bereit, 


Ihefn von feim tobt, 
't geſandt von Gott 
im hinaus würd gehn 
ürd nom tobt auffſtehn. 


ponuben die zween Man, 
$ jn reden au 

) ber, hie if gut fein, 
| if der wille dein, 


wollen bawen wir, 
ofes und Bir’: 

nun vnd freud fo poll, 
mft rc felbs mid) wol. 


d) redet bic wort 
lide fim gehort 


Ans einer Woldken bell pub klar 
die fie all oberfchattet gar: 


» “Das ift mein allecliebfler Sou, 
an dem id) wolgefallew bau, 
Mit allem vleis folt ir jn hoͤrn, 
was ct end) fagen wird pub lern.’ 


ı0 Die Kim erfhrakt die Jünger febr, 
jr keiner wuR wie jm dod) wer, 

Sie fien uf ir angefidt 

fur der Stim vnd dem heilen Licdt. 


11 Bie lagen da wie halber 10d, 
aber der Herr Chrift zu jn frat 
Unb fit mit feiner Hand anffridt, 
[pad * nu tbi anff vñ fürdt cud) nicht. 


12 Da fahen fie gar niemand mehr, 
bey ju allein ſtund Ehrif der Herr, 
Und ſprach “das Gſicht fagt ja nicht ehe 
des Aenſchen Son vom od auffiche. 


13 Mer Hohepricher Ihefus &brift 
vom Vater innefiret if, 
Biſchoff und Zerer fol ex fein, 
drumb folln wir ju hören allein. 


t4 Ben dem Vater cr vns vertritt, 
fur jm allein gilt fein Furbitt, 
Sein opffer jm allein gefelt, 
dardurch verfonet ift die Welt. 


15 Die Erklerung madıt uns gewis 
das ein zukünfftigs leben ift: 
Do Alofes vnb fjrlias fein 
komen aud) hin Golts Kinderlein. 
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16 Safer Leib werden and der glei 
verklert werden im Himelreid 





Wicolaas Herman. Yen, 


Usb leudien wie Die hebe 3oms 
berrii im cwiger freu sed vom. 


B Blatt Uv. Bers 2.3 b! auff, 2.4 b va, b! vor, 1.1 B heel, 4.4 geunb, 6.1 b! sd. 1&3 b! esf mi 
11.4 b! fórdt, 14.2 b fürbitt, b! vorbitt, 15.1 b! mm, 16.1 der gleid). 


1419. Ein new Geiflidy Lied, Yon der herrlithen 


verklerung vnſers Herren Jeſu €brifli, auff dem berg Üheber, 
Im then, Erhalt uns ferr be» deinem wert. 


Vuſer Herr Iheſus zu fid) nam 
Petrum, Jacobum uud Johann, 
Fürel T bfonders gar allein 
anf einen hoben berg gemein. 


2 Sub da der Herr beitt zu 6ott, 
darzu jn drang die ei not, 
Als bald er ward für ju erhlert, 
die galt feins angfidts ward verkert. 


3 Sein angfigt leudytel wie dic Soum, 
fein kleider glembetem vor wenn 


Aud weiß wie der ſchnet man ke fand, 
als uit mad kan eins ferbers hamdt. 


1 SSib zu: als bald erſchinen dert 
zween Menner im klarheit fo rof, 
Helias, Moifes, die zwen, 
bey Ihefn man fic jab klat Achn. 


5 Sie hielten mit einander ftey 
cin Gotfelig geſprech all drey 
von dem anßgang des Herren Chrift, 
der unn fdju gar erfüllt if. 


» Tie drey Apofel ſchlafferig warn, 
bald aber anf dem ſchlaff fie farn: 
Der klarheit Ehrifi jres Herrn 
aud) der Alcnner fie innen werdn. 


; Had dem die Menner von jm gehn 
fpradj Petrus zu dem Herren lechn 
Herr Meifer, bie ifl gut zu fein, 


diß wer das berg vnd meinung mein: 


s Wilte, fo madıen wir allbic 
Prey hütten, vndterfhiedlid fie’, 
Mic wol peirus vuwiſſend war, 
das er ſolchs redet on gefahr. 


^ Mo Petrus noch if in der redt, 
ein lied)t wolcken vber fie geht, 


— — — — — 


Erfgrehen die 3ingrr all bati 
ob der wolcken zur felben fari. 


ww Sih zn vü merk mes weiter edidi: 
anf der wolden cim fiii lani (ridi 
Dis if mein welgefehiger 3n, 
den folt jr alle hören (dem.’ 


11 Da das die 3ünger hören ic, 
anf jr angeſicht fc fallen nik, 
Erſchrecken febr ob folder fin: 
was ferner geſchicht, dafelb rein. 


2 Inefus zu jutn tritt geli), 

ruͤrt am fie vnd (pridt “lichen hie), 
Sicht anf uud fürdici cud gr pii", 
tin jeder barmad Kd) exffridi. 


m 
- 


ı3 SSie [damen »mb fid elit (eu), 
funden vnb fahen mehr sicma 
Denn nur Ihefum alicia ei — 
die Menner waren gwichen bir 


ı1 Do fic vom berg giengen beth, 
Ehrifus fprad) das id) cud ji iM. 
Niemand jr diß eröffnet bell, 
biß id) anffich »on todtes quali. 


» Pub fic verſchwigen dife efdidi, 
gaben danon nicmandt brridi 
In denfelben tagen dur exi 
was fc gefchen hatten drani. 


O 3efn Ehrik, du Herr va) el), 
bilf uns auf fünd, jemer sad IM, 
Unb mad) pus deiner berrligkril 
tbrilbaftig al in cwigkril. 


E) 


Durch deine güt, ;nfag pu) wt 

bitten wir bid), bn edler beri, 

€rhor vus bald, ecrett uns | 
o du frewer Emannel. 


-— 
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Bier Blätter in S2, Gedruckt su Würnberg durch Sriderid &utknedt. Um 1551. Tem gie iin iV 
IJ. Nro. 1003. Vers 7.2 leen = limb. 


Dieſes tiet ift nirgend als von Nic. Herman bezeugt, es ift aber in feinem Styl und id ict "T dia 
bierber. 


Nicolaus Herman. 
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1420. Yom Züngflen tage. 


t Chriflen alle gleich, 
|j das himelrtich, 

J if fuc der thür, 
tiff erfhrekt dafur. 


il Gott fehen zn, 
(gen (djaffen rhu: 

uff nimpl vbechand, 
fid) ſünd vnb ſchandt. 


$laub vff Erden mehr, 
rufen febr, 
uf offt jrcu fein, 


u am fime fein. 


Erd ecfdjültet fid) 
etbermiatid), 

kuacket alls zugleich, 
im beilign Reid). 


ıfam vnb gefhwind 

| der £ufft die Windt, 
als reifen cin: 

wis nicht fern mehr fein. 


, greflid gefalt, 

mb Thier manigfalt 
diefer zeit, 

Jüngflc tag nid)! weit. 


8 ikt beitel gehn, 


fen grad fie fien: 
verechtig macht, 


n ſpott, verhoͤnt und lacht. 


inck und args gebeis 
gmeine Alan nicht meis 
ne rechte Lehr, 

ant rhum vnd cbr. 


Aͤenſchen bang und wech, 
imgft je lengr je mehr: 

‚ erben, ale plag, 

von tag zu tag. 


yt haben red 

ieber HErr denn Ancdt, 
ſchier fein vutectbau, 
dem andern gan. 


alfo Achen nid, 
yif komen zu Gericht, 


Sonfl würd er keinen Glauben mehr 
Anden, fo er lang auffem wer. 


12 Drumb, lieben Chriften, feid getrof, 
id) hoff wir werden ſchier erlof: 
Die Beihen werden liegen nidjt, 
es wird angehn das Jüngſt geridt. 


13 Chriſtus wird heimführen fein Brant, 
die in der Lauf jm if vertramt, 
Fur weldje er fein Leben lies, 
die nu fein Heid) und Erbgut ifl. 


14 Himel und Erd pofaunen auff, 
je Ehriflen, merkt nur cben drauf: 
Das leutn hat fid) gefangen an, 
gar bald wird man zufamen fdjlam. 


15 Es wird furhanden fein die zeit 
das der, HErr feine Chrifcuheit 
Wird fahren aus dem jamerthal, 
erfüllt wird fein der Heilgen zal. 


i6 Die Welt ift mn gar worden alt, 
jr werm if bin, fie ift verkalt 
Sie hat verloren fafft vnd kraft: 
das end gewics erben fid) mad. 


v Dein Zukunft, Herr, wir warten all, 
horchen anff der Pofaunen (dali : 
Kom, lieber Herr Cbrifl, machs uit lang, 
hilf deiner fird), denn jc ifl bang. 


is Sub führ fic in die ewige chn 
die du jt haf bereitet zu 
Dori oben in deins Yatern Reich, 
ba fic wird fein dein Engeln gleid). 


i9 Vnd weil du denn wirft komen fdier. 
hilf, das wir gehn entgegen dir 
Mit enfer Lampen wol gefdürt, 
alis voller öl, wie fidjs gebärt. 


?0 Das wir fein rechte odyrit gef, 
rein in der Lich, im Glauben feft 
Unb (lif in lacer. Hoffnung ſithn, 
mit dir alfo zur Hochzeit gchn, 


2 Die dir dein Vater bat bereit 
mit deiner Braut, der Chrifenheit, 
Da wird auff hören angf und not: 
hilff ons bald bin, Cbrift, lieber Gott! 


Bers 15.4 Heiligen, 21.3 auffpóren; b!: Vers 1.1 für, 3.3 verleurt, 1.1 Dor, 4.4 heilgen, 
2 kommen, 11.3 wird, 13.3 £ür, 15.1 vorh., 10.1 D gwies. 


ſenlied. Il. 
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1421. 


 Ricslans Herman. 


Yon ungeferbter Chrift- 


licher liebe des Webeflen. 
jm vorigen Chen. 


€. warer Glaube Gotts zorn Rillt, 
darans cim fhones Krünlein quilit, 
Die Brüderlide lieb genant, 

dabey cin Ehrik cedit wird crkant. 


Chriflus fic felbs das Zeichen meunt 
darbey man fein Jünger erkennt: 
In nicmands herk man fchen kan, 
an werden wird erkandt cin Alan. 


Ja, bey der licb mau fpüret freg, 
wer ein rechtſchafner Bruder fey: 
Mit dem herhen gienbt man an Gott, 
die Lieb vlcift Rd) feiner Gcbot. 


Mic Lich uimpt ich des Hcheflen an, 
fic hilft vnd dienet Icberman, 
Gntwilig if fit allezeit, 

fie lect, fie fvafft, fir gibt und ici. 


Die Lich verhebt keim jc woltbat, 
wem fic dient vnd geholffen hat; 
Deus was fc lut tnt fic ans pid, 
und int fc viel, halb tbut fes nid. 


; Sie weis, das fie mehr fdjülbig if 


zu (bun und jr nod) viel erbrift, 
Drumb rbümbt fie nicht jr gutigkeit, 
fic hindert kein vndanckbarktit. 


(Mb gleich jr viel erkennen uidit 

was jn ofimal zu gut geſchicht, 

Daran cim Ehrifen wenig leit, 

die Lich if fein Sdpmnr pub Richtſcheid. 


Ein Chrift feim Achflen bilft ans not, 
thut feldis zu chren feinem Gott, 
Welcher von jm folds foddern thnt: 
dankt man jm drumb, fo ifs mol gut, 


180 nicht, fo kömmeris jn nicht febr, 
denn cr fudjt nidit fein rhum pnb ehe, 
Was fein rede Hand reichtt dar, 
des wird die Linke nicht gewar. 


ın Wer fcim Webfieu dient »f e 
der hat fein lohn vab rium [fi 
Deus (sis and 3abn wu fc 
die mid)! wiſſen won Gottes 3I 


Den lohn folia wir im Simri 
warten, do wils Gott maden 
Unb als zalen beg Carols qu 
was in frim Namen bie geſchi 


Wic Gott Ich [deinen feine : 
vnd regen ober bofs und freu 
So folu wir midjt allein dem 
dienen, fouberm aud) unferm : 


| 


^" 


Mic lich if langmätig, frcan 
fc einert midi, mod) blebet f 
Glenbt hofft, neriregi alis mi 
verzeiht gutwilig alic ſchaldt. 


Sie wird wid! mid, fert jm 
kein fawern bli, kein bilter 
Sir [diefra lr, widts ares | 
lügen und »urcót febr fie [^ 


Dem Webfen heit fie viel zu « 
irs Rechts fid) oft verzeihen ih 
Sie bleibt flantbaft iu era si 
in bofer fad) brandt fc cim gl 


— 
ww 


E 


Sic kan verfweigen und rri 
befhönt was fe wid! kan ccc 
Gott geb, mas man fag sic fi 
zum befen dent fic alic bins. 


Marumb dic Lich das fururuM 
darauf fid) vicifen fol cin Ehri 
Dem Gſch aliciu die Lich qum 
dem Mebfien tut Kc alles qui. 


4 


(D Herr Ghrif, be zu wai 
vnb fold) lich im vus anzän 

Das wir mit Inf àcm Nea Ih 
wie dn pxs tbufl, © Gottes 30. 


B Matt Üviij®. Inter ecften Zeile te& Liedes leſen Bb! alle ecei &laub, nad meiner Sein 
Glaube zu ie&en tenn Gottes eter zoren. Vers 11.2 h da, 16.3 Bb! fingt, 17.1 Bb! guts, hJ 
b! jie in allen Adllen Uechſten, Vers 1.2 Brünnlein., 8.3 fordern, 10.1 auff, 17.1 für. 


e Wicelaus Herman. 
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122. Ein Geiſtlichs Lied, von dürfftigkeit Menſchlichen 
geſchlechts, Vnd vom Bode, wie jn Cbriflns vberwunden, Derwegen 
auch nicht ſoll gefurchtet werden ete. 

In dieſen ſterbens zeiten troͤſtlich zu ſingen. 


Menſch wird von cim weib geborn 
be vi ſchmertzen in Gots zorn, 

nt albie cin kleine zeit 

'T, not vnd dürfftigkeit. 


lÁt er wie ein bluͤmlin fdon, 
"di er wie Schatten darnon: 
jut vnd weſen hat kein befland, 
enblik ifs alls gewandt. 


eben if nichts denn vachn, 

er mit angſt vnd not breugt m 
mpt der Sünden foldt, der 10M, 
ft ihn ams aller not. 


bige kömpt uns allen gleich, 
b jung, alt, acm oder reich, 
er vns das recht er hat 
Adams fdnib vnd mifeihat. 


aber greif Chriſtum an 
irget jm wie fonf ein Man, 
d an Sünb was und geredit, 
fein recht der heilen knecht. 


eb jm nichts deu todesoflalt, 
gefhwedet al fein gwalt, 
mur bis an Jüngſten tag, 
er nichis mehr würgen mag. 


d der Tod vertilget gar, 

wird mehr fein nod) kein babr, 
' wir all vom tob auffſtehn 

aus den grebern gehn. 


Form vnd gleider gfalt 
tAnnd durch cigne gmalt, 
vir aud) burd) fein kraft 
ı zum Icben bradt. 


ein würgen den den tobt? 
jederman ein fpott 

felben groffen tag, 

er nit fdjabem mag. 


slid) als er mol, 
uit bec [en foll 

en wir 

nen harnifd pub wehr. 


ſtercker ober jn, 
ub jhm nemen hin, 


Ehrif der harr, 


Sein fladjel, fpies, fein bogen und feinns, 


acit, ob ju werd der belffen cins! 


12 Drumb laf uns, o jr Chriſten (eut, 
[ds wol bedenken allzeit, 
f das wir fein behertzt und kek, 
da mit der tob uns nit erſchreck, 


13 Gleich wie cr allen Heiden tbut, 
bem er nimpt all jt freud vnb mtb, 
Drumb das fic gar kein fjoffuuug han, 
bas fie vom tob foll wider anf Ran. 


11 Taf uns nit werden jnem gleid 
und fo bekömmern vmb ein Leid 
Das weü eins flirbt aus pnferm haus 
wir denken “nu ifs mit jm aus.’ 


15 Wir wollen dort feben vnſer freund 
die in dem HErrn eutfchlaffen feind, 
fjerlid) int aller freud vñ wonn 
leuchten gleid) wie bie belle Sonn. 


15 Mort werden alle Kinderlein 
die uf Chriſtum getauffet fein, 
Ir Eltern ſehen in Gottes crid) 
pub fein den licben Engeln gleid). 


ı7 Aud) wird ein Ualet feine Kindt 
fo inn Gots furdt erzogen findt 
Mit freuden fehen jmmerdar 
beg Cbrifto vñd der Engel far. 


is Drumb bit wir $i, tr Ihefu Ehrif, 
wenn vnſer Ründlein kommen if 
Las pns in deiner zuuorfidt 
hinfaren vnd verzagen nid. 


i9 Für Helen anof, für fünd vnb tobi 
dein Oferbildt inn letzter not 
Uns feinen las ins hertz und finu, 
pf das wir frolid) fatu von himn. 


20 Denn dn bod) vberwunden baft 
Todt, Eenfel, eli, der Sünden laft, 
Das vus der keines ſchaden wird, 
du bif jo unfer trewer Hirt, 


21 Der für fein Sdjaff das leben gab: 
darumb du, Todt, biff gar fdjabab, 
Denn flerben wir, fo flerben wir jm, 
pnb bif bu, todt, nur unfer gmin. 
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2 Ein beſers leben iff vns bereit, Ä Uf das wir darch cin feligs cu) 
darein, HErr €brifc, vus geleit, i zu dir kommen aus bem ciem. 


4 Blätter in S9, Leipzig 1555. Unter tem Titel vie Sudjftaben U. fj. Vers 6.2 würd, 7.? mad) für 
15.1 freud, 15.3 wohn. 2 

B Blatt O ij^. 3n ver überſchrift: b Menſchliches Oefdiedtes, Bb Jn flerbens zeiten, b' üı 
Bers 1.2 Db unter ten Noten Mit weh und fdmerb in Oottes yorn, nachher in ver Wieder hola 
(dmerben in Botts, b vagegen (dmergen in Gottes. Bers 2.1 Bbb! It, 2.3 Bbb' wein, 3. 
anft, b! bringt, 3.3 und 4.1 Bbb! kompt, 5.1 Bb grieff. b! griff, 5.3 Rhb! on für en, e3bau 
varnad, ».1 Bbb! nid, 10.2 Dbb! herrfden, b! foll, 10.3 Bb m, 11.1 B Drudfchler Rerkcer, 11 
11.4 Bbb! der wird, 12.2 Bh alle zeit, 12.3 b! Auf, 12.4 Bbb! damit, nidjt, 13.3 Bbb! Denn fi 
aufffiban, 11.1 Bbb! nidt, B werte, 15.1 Bb freud, b! Drudfehler fruneo für freund, 15.2 B | 
Herrlid,, 17.3 Bb m, 1st Bbb! bite, 15.2 Bbb! m, i3 Bbb! e für o, (9.1 b! por (Keiremal), t 
B Sunden, 20.1 Bb je, b! ye, ?1.1 Bb fur, 21.2 B Schaf, 21.3 b fo fterbn, 22.3 b! Am, 22.1 BI 


1423. Der fünffsehend Pfalm. 


Im thou, Wo Gott zum Gans ait etc. 


: Was er zufagt, das belt cc fei 
warhcit ben jm fid) Anden icf, 
fügen, betrug »nà falſche lif 
[pinncu aram ec im bergen if. 


We: wird bey Gott im hoͤchten Thron 
Icben vnb fic; fein Wonung bau 

Uub teil haben an feinem Reid 

mit allen Anferwelten gleich? 


| 

| 

| 

Her Gott von bergen fürcht vnd licht | Sein gelt er wit vff mudrc ic 

vnà der fein Uchſten midi beirabl, | dient fcim Mebfen jm aller zeit, 

Wer cin rechts eut efr bat, Sucht briu kein vorttil, gwin n 
| 


b 
Jn 


des beri kein Warm beiffet vnb nagt. vnd rennt wicht mit dem 3ibeufj 


fein gfdeu Ich er jm fein fo 
das cr hülff cim Sdal& oder Dii 
Scin fad ſchmücktu vub wider rt 
vnicrdruken cin armen facdi. 


Wer redlich handelt vnd recht tbut, 
fag! frey braus wie jm if zu mnt, 
Sein bec; vnb mund fimpt vberein 
vud bat gut zeugnis bey der Gmein. 


[^d 
we 


Dem Unfdülbigru Acht cr ben, 
vertritt fein fad on alle fáco, 
frin gift nod) gab cr ſihet an, 


Wer feinen Nchhen nicht beleugt 
vnd in im Handel nidi beirengt, 
Aud) gar kein ſchlimme vorteil fudit, 


den 


ptrlet niemand fein gut gerüdt. | tt ifl cin anffridtigec Man. 

» Wer zum Gottlofen fid) nicht afclt, 11. Er wandelt für Gott cinfeldig, 
wem jr thun und leben misfelt, handelt mit feim Hebrfiea trealid: 
Helts mit den frommen allejcit | Wer das ibut, der wird bleiben 9 
die lieb han die Gercdligkeit: " mit Gott er cwig leben fal. 

6 Bon herfen ifl ec ju grucigt, i? Íjért Chri, durch drincn Gel v 
chri fic und alles quis erzeigt, Gott fürchten in rcedt(dafurt lid, 
Aud) ſchwert ec keinen falfhen Eid, | Unb bilff, das wir dem Mebfta ih 
gibt gnten brid und rechten bfdeid. l wie du pms tbufl, s Goties Ser. 


D O iiij5. Vers 2.3 Trudfebler rechtss; b: in der überſchrift funflz., nid)t, Vers 2.1 bas iur Dis, 
9.4 -bruden; b!: Vers 2.1 Uechſten, 11.1 vor, 11.2 Nechſten, 12.2 fördten, 12.3 lledffüen. 


1424. Von angefangenem Gehorfam 
ond newem £cben, 
Aus dem vorigen 15. Pfalm. 


We: dur den Glauben ifl geredt, | Wer mohnen mil in Gattes fas 
der mns uit fein der Sünde knedi; mus dic alle Gan zichen aus. 


rifd) mus er fein willn midjt lan, 
$ Leben fangen an, 

n Adam mus er lödten 

ghorfam zwingen pub nöten. 





fe Inf die fol er dempfen, 
dem Geiſt darwider kempffen, 
' fletb der Sünden ab 

y beffern willen hab. 


tt wil fein ein rechter Chriſt, 
feinen Beruff gewies, 

Sind in jm herſchen nid, 

dj in der Qauff verpfidt. 


if geht one wandel ber, 
thun if all fein beger, 
uam jut was args zumifft, 
engen fein Gwiſſen if. 


tt fid) feiner vnfdjulbt 
"inbt er mit gedult, 
en ec die warheit licht, 
ı er nicmands betrübt. 


ng den Uehſten nicht vericht, 
: nicht zufamen hebt, 


Nicolaus Herman. 
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Kein ſchmchwort geht aus feinem mund, 
was er redt geht von herken grumdt. 


8 Der Gottlofen er gar nichts adt, 
kein bundt nod frenubfdjafft mit in mad, 
Sondern ert vnb liebt allezeit 
die frommen Gottfürdtigen Kent. 


9 Was er zufagt mit feinem mundt 
belt er fich fef. zu aller ſtundt: 
3a 3a »nb Hein if fein befdeidt, 
als ob er fhwür ein thewren Eid. 


10 Sein gelt er nit vff wucher gibt, 
ſchnoͤder gewin jm nid) geliebt, 
Schlimme vorteil und ſchwinde lift 
ficud)t cr, biemcil er iff ein Ehrif. 


11 Auch braucht er gar kein, böfer rend, 
lefft fid) nid)t chen mit geſchenck, 
Das tr dem Unfdjülbigu fein fad) 
jemants zu gfalln zu Waſſer mad). 


A2 Wer alfo lebt, handelt vnb thut 
vd framt allein anff Chriſtus bint, 
Der wird wol beiben one leidt 
hie zeitlid) und in cwigkeit. 


Bers 1.2 b nicht, 3.1 bb! bempffen, 7.1 b tlebeften, 11.1 bb! böfe; b! nod) Vers 8.4 5 für di, 


-bing, 11.4 pemanbt. 


1425. Ein troflidys Lied, wider die Haus und 


Bauchforge , aus dem Euangelio ond Palmen. 
3m tbon, Wo Gott ber rr nidi bey. ons etc. Ober, Un frend end etc. 


If, wie gehts bod) jmer zu, 

fo heftig plaget - 

hforg, und left uns kein chu, 
ott gleidy zufaget, 

ce wöll unfer Vater fein 

wie feine Kindelcin 

mb Scel verforgen? 


bod) vnſer Glanb fo ſchwach? 
wir Gott nicht trawen? 

denk wir fein Wort nidjt nad), 
rencklid dranff bawen? 

fis befindet in der that, 

mals verheiffen hat, 

Idjs teid)lid) leiſte. 


rechnung jmerdar 

ı ons aufffleigen; 

wenig mil fid) nidi gat 
iet. vergleichen; 
tbn mur was im vortal if, 
xu nidi, das Ihefus Chrift 
g viel könn madjen. 


4 Wenn wir wiffen kein fleig nod) fleg 
und hómmerm uns nur febre, 
Da weis Gott hundert tanfent. weg 
wie cr uns fpeis vud nchre: 
Er kan wol fpeifen on das Krol 
allein durchs Wort in hungers not 
vnb bic feinen erhalten. 


Speift er doc) vierzig ganze jar 
Iſrael in der Wüfen, 
Da weder Born nod) Weiken war, 
die Fels fie trencken muſten; 

Helie brachten fleifd) und brodt 
die Raben, das er licd kein mol: 
Gott [cft die fein mid)! leiden. 


or 


Ah, niemands wil jm gnügen lan 
an dem das Gott befderct; 
Der Mammon plaget jederman 
und forg wie er fid) necret. 

Drumb bildt uns fnr die Yogelein 
der Herr Cbrift, bic on forge fein 
pub leiden bod) kein mangel. 


— 
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7 Des glei die Glümlein uff dem felbt 


on 


n 


-— 


arbeiten nicht nod) [pinnen, 
Vnd haben weder Gut nod) acit 
vnd können keins gewinuen, 

VNoch fein fie alfo bübfd) gekleidt, 
das mit aller feine Herrligkeit 
Salomon jn nidi gleidhet. 


So wir erfli mit gankem vleis 
nad) Gottes Seid) nur Iradıien, 
Warlid), er würd vus gleicher weifs 
des £ribs notdurft verfhaffen, 

Vf das wir heiten üll vnd füll, 
denn cr allzeit verforgen mil 
die vff fein Gut vertrawen. 


Mauid der König und Prophet 
in feinen Dfalmen ſaget, 
Am fieben vnb dreifigken cs ficht, 
*id) bin alt vnb beiaget, 

Noch hab idj das erfaren nic, 
das der Gerehien Kinder je 
an fcltciflab find komen.’ 


Palm 33. vab 34. 


10 Des Herren ange fibt auff Die 


fo »ff fein Gut vertrawen, 
Vnd in der Thewrung nchrt er fie 
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wenn fic fieif off jn bancs. 
Denn bic ſolen kein mangei bes 

die jn fürchten pub rufen ex, 

er mil fie fur fie forgen. 


11 Drumb wélin wir dir, © Here et 
alit die forg heimfchen, 
In aller Leibs vnd Iceien ast 
rufen zn bir wir wölen: 
Wenn vus die Sandjorg ja unit 
Herr Cbrif, las fie uns Kammern vi 
das wir kleinmätig werden. 


12 Der Slaub ſtimpt gar widt nberein 
mit der ſchnoͤden Baudferge: 
Auf Gottes fau) beft er alicin, 
fpridt nidt "was cfn wir morgen? 
Er thnt was jm befohlen if, 
vnb lef die forg dem Herren Ehrif, 
der hats alis in fein feubea. 


t3 Stertk unfern Glauben, © Her: ¶ 
las vus die forg nid! plagen. 
Hilf »us, das wir zu aller frif 
deim Reid) ecflid) madiagen, 
Das wir nidt, mic cin Seide tiu 
Ack traten nad) bem ;citling qut 
ond das cwige verſcherzen. 


B Blatt O vij. Bere 6.5 Bbb! bild, 12.6 B f rrn, 13.7 b ewig; b!: Vers 3.1 mit einander, 5.3 Wı 
für, 7.1 Desgleid) , auff, 5.7 auff, 9.6 pe, 10.6 fördten, 10.7 für. 


1426. Der Spruch, Abraham gleubet, das ift jm zur 
Gerechtigkeit gerechnet worden, In einen Geſang 


Don Abraham gefdricben if, 

bas er hab gleubt an Iheſum Chriſt, 
Darumb die 3drift jm gibt den rhum, 
das cr fur Gott fen grecht vnd from. 


2 In Ifaac feim Iönclein 


fab cr Ehrifum Gotis £emmelcin, 
Der fur die Sünb der ganken Welt 
fid geben würd zum lófc clt. 


3 Drauf faßt er al fein zunerfidt, 


ı Der Glaub an Ehrißum hat die kraft, 


verirami auff die Befchneidung nid)t, 
Solchs wurd jm zur Gercchtigkeit 
gerechnct vnb zur Scligkeit. 


das cr zu Kindern Gottes mad 
Alle die ergreifen das Wort 
das fie von Itſu han gchort. 


gefaffel, Gene. 15. 


> Drinn et uns armen Iündern zeit 
wie ons Got! Vater fcy geneigt, 
Das er ons durch fein Ihewres lal 
mol reiten von Sũnd, fed vnd Tel 


- 
- 


Vnd beweifen Barmberkigkeit 

allen den fo jr fünd fmb icit 
Und trawn auf bid, € frt Chi 
gleuben das du jr Heiland bif, 


Vnd bab verfönt des Uateru ju, 
darinn wir ale fnb geborn, 

Unb hab bezalt mit groffer gdali 
was Adam und wir bau verfauli. 


1 


Soldier Glanb macht alcin errrái. 
Kinder Holics vnd liebe Kurdt, 
Die Erben ſoln mit feinem Ion 
fo ferc fic and fein willen than. 


4 








Hicolaus Herman. 1223 


if uns, Herr Ihefn Chriſt, | Yerterbt if vnſer fleifd) vnd int, 
ts fenft verloren ift, on dein hülff es nur arges Ihut. 


ers 1.2 b! glaubt, 1.4 b! für, 2.2 Bbb! fehe, b! fabe er Gotes f., 2.3 b! für, 5.3 b tewres, 


1427. Ein geiſtlichs Lied, Aus der Epiflel Pauli 
zun Noͤmern am zwelfften Eapitel. 
In dem vorigen thon, Orr, 3. Panins bie Corinther. 


, der Heiden Prediger, Scib frolid) mit den frölichen, 
een gibt vus qute £cbr: betenbt end) mit den tramrigen. 
cud), lieben Brüder mein, 
fieb rechtſchafen frin. 10 And) emer fium. fim vberein, 
. denk keiner, er feis gar allein, 
er dem andern mit leis, Halt aud) niemandt felbs von fid) vicl 
t fein Glanben beweis, denk nicht, er treff allein das ziel. 
falfd) red cwer mund 
Hchfen aus Deren grund, ın Denn wer fid) feiber fur king belt 
dem Teufel in fein ſtricke felt, 
erbielung allezeit Dergeli and bós mit böfem nicht 
dem andern fürfhreit vnd fall! Gott nicht in fein gericht. 
ewer Bruder in eben, 
und hoffart wolt end) wehrn. 12 Mieift cud) der zucht vnd erbarkeit, 
| djawt, das jr niemand thut cim (cibf, 
iy vnb verforget wol nd [rib fricblid) mit jederman, 
eder ausrichten fol, vff bas cud) niemand ſchelten kan. 
is was jc ſchaffi und thnt 
| Hedften kom zu gut. ı3 Auch, o jt liebſten Grübrr mein, 
2. . je folt ja wicht rachgirig fein, 
wr vnd brünfig im Gif Denn Gott gebürt allein die rad, 
»as Gott befilht vnb beift, der wird vergelten alle fad). 


isricht mit gankem vleis 


gereicht zu chr vnb preis. 1 Sihſtu dein Feind in hungers mol, 


pris ju vnd teil jm mit dein brodt, 


en zeit nembt ebeu war, ütfl jm, fo reich jm trinken bin, 

heit febt imerdar, vieHeiht möchſtu gewinnen ju. 

end) oft wicht geht gar wol, 

mg emet Irof fein fel. i5 Wo an jm das nit belfen mil, 

| fewrige Kolen wirfu viel 

it gedult all emer. leidt Samien vf fein feubt, bas iff gwies 

vnd in tramwrigkeit, das fein fltaff fnr der thüren ift. 

ht ab von dem Gcbett, 

ig an, emffig und fett. i6 Drumb (daw, das bid nicht vberwind 
das bófc, fey du fanfft und Lind, 

id) der Armen notdurfft an, fas di zum böfen reißen nicht, 

uot folt ir fie lan, wenn bid) der zorn und rad) anficht. 

"t vud Frembdlingen 

lig beherbergen. t? Darzu hilf ons, © heilger Geif, 
dein quad, bülff und beyfand vus leif, 

verfolgt und puted)t thut, Das vnfer Fleiſch fid) zemen las, 

, iut jm alles gut, welchs fid) fonf Arcubt om vnterlas. 


9 [ieft Vers 5.1 Seid, 5.2 3utb., befiblt, 11.1 für, 14.3 jm; b!: Vers 2.2 auff, 2.1 Medien, 21. 
44 Nechſten, 6.2 auff, 7.4 emfig, 11.2 für, 12.1 auff, 11.1 Sichſtu, 15.3 auff, 15.4 Thüre. 
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1428. Ein Chriſtlichs Lied, 
Zu ſterchen den Glauben in anfedytung. 
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Meim lieben Gott ergeb id mid 
genflid), weil er fo veleclid) 
Allzeit gegen mir fid) erzeigt 
vud zu helfen if fo geneigt. 


2 Sein hülff beut er mir felber an, 
und (pridt ih mil bid) nicht verlan: 
Huff in der not getroſt zu mir 
mein Son Cbriftus fol belffeu dir.’ 


3 Ad Gott, wie ift mein Glaub fo ſchwach, 
0 wil das ficifd) aud) nicht bernad), 
em Ocifl mils nid)! fein pnlettban, 
cs wil nur ſchlechts den holtzweg gahn. 


ı Bivcineln betrübt mir offt mein hertz, 
das Gſch crregt in mir viel ſchmertz: 
€s treibt vud mahnt on vnterlas, 
ist fobbrris bifs, bald fodderts das. 


5 Mu find mein krefi gar viel zu ſchwach 
dem guten wiln zu fegen nad: 
30) biu leider jm febr verterbt, 
die bofem lüft bab id) ererbt. 


6 Ab, wie ifs bod) fo ſchwert pein 
midjis haben vnd viel fdjülbig fein, 


Und bo aud) gar kein. bofuun dd, 
das mam mig zalen cine friß! 


7 Herr Gott, mein ſchuld beken ia 
Vater, ins Grit geh nidi mit nir 
Ih wil dir [chen cin Worfanit, 
Ihefum dein Son, meinen Heilelt. 


8 O dater, nim den Bürger e, 
denn cr allein bezalen kan 
Mit feim ghorfam vnb großen quii 
was Adam und wir bem ser(dnlii. 


9 39$ in fe ich mein heil vn) trii, 
der mid) mit feim Slut. bat cris. 
3d) weis kein andre accátigkril, 
Vater, denn dein Barmberkigkeit, 


10 Die mir dein Som Ehrik bet con 
$o er fur mid) am Exenk gehsche: 
Scin Opffer wolfu ſchen ax 
vnb mid) feins tobs gemichen lan. 


11 Das id), durch jn, der fünden fta 
in deim Reid) fein Miterbe (c, 
Unb bit mit dem Himliſchten Her 
allzeit finge lob, preis vnd Er. 


B Blatt D iij. Vers 1.1 b. Mein, 3.1 b gban, 5.3 b verderbt, 11.1 tie Gemmata nad) bbb, ! 
b!: Veré 1.1 bald foberts, 6.1 mög, 8.3 groffer , 9.1 Auff, 10.1 erworn, 10.2 für. 


1429. Ein grifllidjo Lied, wider die Sicherheit, 
Und von des Teuffels lift und gefhwindigkeit. 


Man kan es and fingen im tbon, Kompt ber zu mir, ſpricht Goltes 
Ion, Oder Ih bab mein fad zu Gott geflelt, oben 
uotirt bey Jofepbs Hiſtorien. 


We: Acht, der ſchaw, das er nicht fall: 
der Teufel tbut vns all zumal 

mit feinen Aricken flellen. 

Vertraw nur nicmand auff. fein mad, 
und hab fein fad) in guter adt, 

der Feind wird ju fonft fellen. 


Hilff Gott, wie if fein madıt fo gros! 
dargegen find wir nad und blos, 

fein könn wir vns nidi wehren, 

Wo bu frr nit mit deingr macht 
dich felbs in deines Geiles kraft 

mit bülff zu vns wirft kehren. 


= 


Er fri ons fo gar gmaltig ju, 
kein Aund lefl cr uns fricb nod) chu, 
krin anfaud wil cc maden: 


Q frr Gott Vater, Ach ons be 
vnb mit dein Engeln bey pas fi, 
ab, las fic fut uns waden! 


In fünd vnd ſchand cr vas bald ! 
wo dein Hand unt cin kleins prrt 
in das Zib cr vns fert, 

Er redderi ons vnd panbrrícigl, 
und fliffi jamer pub bergeulcil, 
leib vnb Sccl cr werleke. 


u 


Sein pfeil find ſcharf, [cin lil fa 
Welt, Fleifh vnd Glnt, fein üt 
mit jm wider pus kempfen: 
Drumb bit wir did), © heilgr & 
an deiner qma lig! ans em nil, 
bilff pus bic Feinde dempfen. 


PEL 
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Ett. Ehriß, fein macht | Gott half, der Böswiht fdjafet nicht, 
ins Codes krafft denn mein frc Cbriff bat jm gericht, 
y behalten: brnmb molis jm nicht gelingen. 
I, © Gotles Lamb, | 
in vuferm kampff, | 8 Brmmb dank id) dir, tr Ihefn Ehrif, 
walten. i das bu mein trof und beifand bif 
| in allem meinen nóten: 
t dem Genffel rang, fjlf mic furthin zu aller zeit 
fafl wch vnd baug, | in ſolchem kampf vnb harten freit 


lin fingen: den alten Adam tóbten. 


ver überſchrift Drudfehler tbom, Vers 6.3 tobt für fieg, 8.5 hartem; b!: Vers 3.6 ad), 
im. 


) Vom fall Petri und feiner vermeflenheit. 


hraffi, was fleifd pii bint Und ward ans feiner freidigkeit 

mb hülffe tbnt gar ein verzagie blödigkeit. 

s vermeffenheit . . . 

il vnd freidigkeit. 5 Drumb, © jr lieben Srüder mein, 
laf uns je nidt ln fein, 

uns abzencht fein Handt, Das wir nidi fidet dahin gehn, 

t fünd vnb ſchand; _fondern inn Gotts furd)t allzeit ſichn. 

Ert ons nit echelt, . 

wir bald gefelt. o Ber Feind pf vns if abgeridjt, 
kein vleis er [part pnb friret nid, 

freidiger Man, Die arge Welt, das fici(d) vnb lut 

olt beim Herren fahn, brand) er, damit uns fdjaben thnt. 

adj jm verzagt j 

ein arme Magd, 7 Deumb bitt wir did, hErr Ihefu Ehrif, 
weil du fein medjtig worden bif: 

n ſchweren fall, Zerſtoͤr fein Reid) und all fein madıt, 

Erren drey mal, hilf vus bnrd) deines Geifles hrafft! 


Beré 1.1, 3.1 unb 4,3 em für ei, 5.1 Barumb © Lieben, 5.2 pe, 5.1 forcht, 6.1 auf. 


431. Bon fendung der Apoftel, Vnd dem 
Predigamt, Ans dem 10. Gapitel Matth. 


| 
find bod die fn[s, . 5 Sagt in, es fep komen erben 
id vnb fo füfs | das Himelrcich pub nahet fep, 
n Prediger, Vnd madt jn jt Kranken gefundt, 
die guten Mehr loͤſt auff den Stummen jre Mund. 


von Gercchtigkeit, 6 Die Anſſchigen machet rein, 

vnd (clighcit , treibt &enffel aus in jrer Gmein, 
miffethat | Die Codten jr aufwecken folt, 
erworben hat! nembt barnmb weder gelt mod) golt, 
Jünger ansfandt, 7 Denn jrs mb fonfi empfangen habt. 
Züdifd landt, | Wenn jr nm kompt in eine Stadt, 
emlid) das, 30 fragt, wer des mög wirdig fein, 
t Heiden frafs. bei dem fo bleibt vnb kerct ein. 

t Samarien, s Rein tefd), kein gelt, filber nod). golt, 
ht predigen: gar nichts jc mit eud) ragen folt: 
ne Schefelein er arbeit, der verdient fein fpeis, 


acl. fein. | fo er ankert fein möglichn picis. 





1226 Ycslans 


a Bald jr werdt in cin Hans eingahn, 

[A Aft vnd bici den Fried ju 
des die Ent midi sie 

kehrt der frich zu ci 


10 Do end cin Madt oder ein aus 
midi annimbt, fo gcht wider ums 
Sdjitlelt den Raub von euren füfn, 
wie Zodoma fit folens büfu. 


11 Id ſend end aus wie Scheſelein 
unter die Wolf, dramb [olt jr fein 
Wie Ihlangen king, dod) one falfd, 
fimpel wie Eanben Handeln alis. 


12 Seht end) wol fuc den Menfden für: 
oft werd je fur die rote Thür - 
Müfen vund fnt bic Obrigkeit, 

im Schuln wird man cud) ibnu "viel Leid. 









13 Dodh (elt jr gar kein forge tragn. 
wie vnb mas jr folt cedn vnb fagn: 
Mein Órif wird fein in erem mund 
vnb fur eud) reden zu der Aumd. 


11 Es wird cud) Hafen jederman 
vnd fein vmb meinet willen gram: 





B Biatt Puj®. Ders 2.1 B Dom Sried, 11.2 Bbb! fo, 1 
ers 1.1 bringen, 3.3 fürn, 3.4 meiden, t2.1 für, 12.2 


1432. Ein Abendreien 
Fur Chriſtliche 3ungfi 


In Sqhweſterlein, Ir Scuucſetltin, 
jt allcclicbflen. Gefpielen mein: 

Wir wolln fingen cin. Abendrein 

von unferm fj£rren Ihefulein. 


2? Ein warer ott, ein warer Gott 
if er, pub hilft aus aller not 
&r if Golts einig Sónclcin 
omd Marien der Iungfram rein. 


3 Von ewigkeit, von cewigkeit 
warhafflig if feine Gottheit, 
Er ifi der gbencdeite Sam, 
Adam verheiffn vnb. Abraham. 


1 Ein Kindicin klein, ein Kindlein klein 
von feiner werden Muller rein 
3f cr geborn on alles tcib, 
heilig, on fünd if fein Menfceit. 


> Der Iclangen gift, der Ihlangen gift 
het jm kein [hadn, vericht jn midi: 
Der heilge Geil wird folis gut 
mit dem kenfden Marie Bint. 
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iſt, dein heilger Geiſt 14 Aud) vnſer Stad, aud) vnſer Stab, 


vnb brifanb leiſt, die ganke Gmein, cin Erbarn Rabt, 

dem willen dein Die Rird) und Sdjnl, das Bergwerk fein, 
t Ehriflen fein. lafs dir, HErr Ehrifl, befoblen fein. 
bint, fur Krieg vnd blut 15 Ein feligs End, cin feligs end 

hoͤchſtes Gut; ib uns, mit gnad bid) zu pus wend, 
bam pns bewar, nd hilf uns in der lebten not 

ig werd bicfes jar. durch dein Wunden vnb bittern ob. 

, fur. fewers not 16 Bewar and), HErr, bewar aud), Herr, 


ms Ehriflidhe lich, Sehut jr Erenglein fuc unfall: 


, 9 lieber Golt; aller Iungfrawen zucht und €br, 
nd Bünd vergib. | wündſcht euch der Herman allzumal. 


er Überfchrift Tier b! für, Vers 1.3 b -reien, 7.4 Bb HErrn, 10.2 b! vor (beidemal), 
ome, 12.3 Bbb! Kornbawm, 13.2 b Sitabt, 14.3 b! aud) Kinderlein für das Bergwerk 
b! Tichter für Herman. 


Ein Gefprech zweier Chrifllichen Iungfrewlein, 
ug ond hrafft der heiligen Tauff, In einen AÄbendreien 


gefaſſet, uno in frag und Antwort geftellet. , 
ingen, fo wil fingen id. 12 * Mas bedent deun das Weflerhembdelein? > 
Ehren freit vmb mid! Das id) anzich Chriſtum, den Herren mein. 
ff bat er mid) jim vertramt, 13 Das Wefterhäbdlein if ſchon vi ſchnewtis: 
"im allerliebſte Braut. mein zucht vnd ehr fel id) bewarn mit vleis. 
ü zum Malſchatz geben dir ?^| 11 * Mas madyen denn alfo viel Erenglein dran?’ 
gerlein mit eim Saphir. Ein Ehrif viel Ereut vnd vnglũck hie mus han. 
ı Singerlein der Saphir? 15 * Bag uns 00d) aud), weit wird die heimfart fein?’ 
Geiſt, den ſchenckt er mir. Am Iüngfien tag, wen komt der &reutgam mein. 
Ringle cin heller Rubin, 16 Denn wird er mit chren heimholen mid), 
cm bint befprenget bin. mein ber barnad) verlanget vñ ſchuct fid). 
fingtricin pur lanter golb?^ | 17 Jenn wird ergeht werden mir alles leid 
ih jm von herken holdt. und werd mid) mit jm frewn in ewigkeit. 
nb du denn getauffet bif?» i18 BF fein Zukunft wart id jtzt fuc der thür, 
t drin erfeuffet if. mit ol füll id) mein Lampen vnd fie für. 
in der Cauff bid) verpflidt? 19 Wenn er wird komen, das id) fey bereit, 
u wöl id) folgen nit. vff das er mir geb kein böfen befcheit, 
npffen wider fleifh pii blut, | 20 Wie ex den fünff tollen Iungfrawen tnt, 
ım argen reißen tbut. die hrauffen bleiben mufen mit unmut. 
n Scind aud) abgefagt?’ 21 Denn fie jc Lampen nicht hatten geſchürt 
n allein was Gott behagt. pub mit öl gefüllet, wie fidjs gebiict. 


t Cbrifo verheiffen mehr?’ 22 Herr Ehrif, mein licher breutgam, kom fdjier! 
hit nad) feim wort vii lebt. | hol pus aus dem Jammerthal heim zu dir! 


In die Iohannis, 1560. 


? b! auff, 5.2 b feim, 7.1 b! -ft, 12.1 b Weller b., 13.1 b -bemblein, b! (dón, 13.2 b! 
‘fehler Deut. für Preut., 17.2 b fremen, 18.1 b! Auf, für, 19.2 b! 5L, 19.2 b! auf. 
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1434. Die vierde fitt, vmbs tegliche Srebi. 


4 (Geben wicht vuſer mifeilat 
und Sũnd, bir bid) crjiücuei bet. 


Berne uns, Ctr, das teglid Brot 
fnt. thewrung um fur bungers uot 

Schut uns durch dein lichen Son, £as (deinen dein Sarmberighrit, 
Gott Pater in dem bódjfieu Ehron. das wir did leben im cwigkeil. 


| 

| 

2 © Herr, Ihn auf dein milte Handt, |! 5 (D Herr, gib »us cin frudiben: 
mad) uns dein gnad vnd gii bekaubi, den lieben Koruban uns bewer. 
Ernehr vus, deine Kinderkein, für theurung, hunger, feud wi | 
der du fpeift alle Vögclein. brit vus, fért, zu Dicfer zeit 


3 Erhörk bu bod der Haben fiim, & Duſer licher Vater da bif, 
drumb vnſer bitt, frr, and) vernim. weil Chriſtus unfer Srube if, 


Denn aller ding dm Schöpfer bif Drumb trawen wir alicia auf ET 
pub allem vich fein £utter gibfl. i vnb mel bid preifen cwiglid. 


D Blatt € dij b. Vers 1.2 b! vor (beivemal), 3.3 b Sidepffer, 4.2 b! er3órnet, 5.2 Bbb! fornbeum 
Dem Liede Nro. 1353 Panchet dem berrn heut und alleseit von Nicolaus Hermann werten in! 
Geſangbuche von 1552. 4° Blatt 179b vie beiten legten Strophen des vorliegenden und jum &dlj 
Ad) bleib bei uns Herr Jefu Cbrift von Selneder angehängt; getarten dajelbſt ju Nro. 133: 1 
ben, 2.1 fehle nur, 2.2 regn, 3.1 Wenn er für 3o bald ber herr, 4.1 am für an einem, 4.? neó 
reidliden, 5.1 (agen wir für fag wir bir; zu tem verliegenben Liebe: Ders 5.1 Ad) für O, fi 
Kornbaum, 

3d) will Hier nod) einer weiteren Vermehrung des Liedes Nro. 1353 gedenken, tie tarin bericht, taf m 
angehängten Strophen nod) nachſtehende fünf folgen Lift: 


9 Eur, lob und band mit hohem preiß 
für difen Draud vnb biefe (peiß, 


| Wenn der alt Rab fein Jung veriti 
Die vus der lieb und freundlig Gott 

| 

| 

| 


fo (prit fe Gott in jrem U. 


12 Er hat kein Inf un Kofeskeık, 
gibt aud gar nidt anf ſteitze Werk 
Alein der ift ihm lieb sub mer) 
ber anf fein Gát wart und ja Em 


13 Wir danken dir, Vater GErr m) 
das da uns fprife in vangers nat 
Dart vaferg Hetren 3efam Chrit, 
ber oufrr Geilandt sab Eridfer ik. 


anf genaden jepuub mit getbeilet hat. 


10 Denn er ift frenndlid und fein geuab, 
fein Guͤt vnb trem hein ende hat, 
Der da erneret alles fleift, 
der (tim. Geſchöpf fein bulf bemeift. 


11 Der ale Thier, fifi) und Ubgelein 
mit feiner gät erbelt allein: 


Ginjelerud , 4 Blätter in s°, Nürnberg burd) Sriderid Cuthnedt, mit tem Niere fobet den f 
ift febr freunblid) zufanımen. Veré 9.1 hohen, 10.1 fein, 12.3 Allein ben iff er, 12.1 bie fur 
fehle, 13.3 Jefu. Tiefe fünf £trerben bilden in jenem Leipziger GB. ven 1552. 4? Blatt 1m ein | 
(Bere 2.1 fehlt yeßund, 10.4 all hülff, 12.2 nichts), fie werten ein ſolches auch wel ídjen zur Aci ret 
knechtſchen Trude geweien fein. 


1435. CRVX FIDELIS. 


1) Heiligs Crentz, daran Cbrifns farb | boldfelig deine Bletter fein, — 
pub das Leben uns erwarb, Prrifen mns man aud) drinc 5e 
Singen molln wir dein kampff und Areit, kein Bawın ireg!. Fructe drinn 9 
wic der Fcind durd dih unten eit! 
Dein Triumph, Sieg vnb Gerrligkeit 
rhuͤmbt man in der Welt weit vnd breit. 


Dulce pondus i.fst 


3 (f) mir gar cin bstbíctigr Lak 
an drim ftam dm geirascen bei! 
© mic thewer And Acinc EA, 


Nulla 1ylua talem profert. 


> Rein Watdt hat off dem gantzen Erdreid dran ſich Gottes Son brmers I! 
cın Bamm der fid dir vergleid: Und feine Arm am bir ausm, 
Du grün vnb binfl licblid) vnd frin, das alics zu Rd) ;ich fru an. 
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. De parentis protoplafti, bis das cr dreiffig jar wurd all, 


Do wurd fein Gottheit offenbar 
ee Guem. duch fein Wunder, leben vmd lahr. 


e die Schlang erfilid) verfudt 


"^ Jura des Banıncs frucht, 1 Tempus implens eorporis. 

ie fündigten wider Gott 9 Als cr mu fein lanff volendet hat 

ielen in fünd, [hand pub toit: wurd er durd der Jüden raht 
Gefchlagen an des Erenbes flam 

Ipfe lignum tunc notauit, do er der Welt Sünd of fid nam 

is jammeri die Göttlich Maichat, Vnd bezalt mit groſſer gebult 

eſchlos in jrem Kath: was Adam vnd wit han verfgult. 

had, durch cin Bawm verurfadt, 

m Bawm werden widerbradt, . . Hic acetum. 

am beiß foll werden gebufl 10 Eſſig und Gall lies man iu fein Mundt, 


vas am bol gefündigt if. ein Spehr jm fein feiten verwundt, 


Hoc opus noftr:e falutis. Draus flos Wafler mil rotem Biut, 
. das der Welt Sünd abwaſchen thut, 
pe eph db" lif, Unb wurd alfo durch feinen n 
, it inet Gott. 
gleihem mafs und —* mit dem Aenſchen verfünel Go 


Iten dic Göltlich Weisheit: 


Arguen folt den vrfprung han, Sola digna tu fuifti. 


m erfilid) der ſchad herkam! tt O du holdfeliger Grenges flam, 
der zu ſolchen ehren kam 
Quando uenit ergó facri. Dos en n eite Welt 
: tinigs Opffer und Loͤſegelt 

»t bud Dean in, Und bid) ferbet mit feinem nt 
i| vem Vater ins fleifih gefandt das Lamb Gottes, bas hoͤchſte gui! 
Son der Welt zu cim Heiland, 
ein Jungfrewlin fchwanger war Ä Gloria æterno. 
iet Schöpfer der Welt gebar. i2 Ehr fey Gott Vater im NHimelsthron, 


und Cbriflo, feim einigen Sen, 
Sampt dem heilgen Geiſt, der alcid) if 


Vagit infans. 


surd er, wie fonf cin Kindlein klein, Gott Yater vnb dir, o HErr Chrift, 
eit in Windelein; Yon nu au bis in ewigkeit! 
uds, vnb gieng in Anchis gefall, | 9 du heilge Dreifaltigkeit! 


iiij. Nicolaus Herman (dft tem Liede folgende Grf(árung vorangefen: 


ein ſchoͤner berrlider fjymuns im Latein, darin bod gerhämbt und gepreifet wird das heilige Creng. Es folleu 
bet bey dem Creng widht verfiehen das Crent au jm felbs, meldes ein bolt gemefen ifl, wie ein ander bolt oder 
Dern fie folem durch bas Ereng verliehen das werk der Erlöfung, und das Leiden Ehrifii, weichs am rent 
Und if diefe meis zu reden pet Proſopopœiam, bey beu Derten gant gemein und breamlid, wiewol es in Deab- 
“was fei&am lantel, und bit art nicht haben mil. Soldes bab Id borumb angezeigt, damit bie Kinder oder Gbrift- 
ler, ben id farnemlid biemit diene, widt gebtrudun, man wöle einen Abgott ans dem heiligen €reu& made, 
wie etwan geſchehen ift. 
éolget ber Hymnus vnuerrüdt feiner Vloten und figaten, mie er im fatein 


ge(ungen wird etc. 
eife 2 b! nit, 6 b! fürn., Vers 2.1 bh auff, 2.6 Bbb! Srüdt, 4.2 b verfurt, 3.6 Bbb! Wunden, 
, 10.2 b! in für jm. 
ied Teil T. Seite 62. 
1436. Ein geiflidis Lied, fur 
Cbrifllid)e Wanderlent. 


Gottes. Namen fahren wir, 2 Herr, bu wolf unfer Gleitsman fein 
Milger Engel geh uns für und mit uns gehen ans vnb cin, 
iem Yolk in Egnpien land Und zeigen alle eig und fleg, 


Riging Pharasnis Hand. wehre dem onfal off dem weg. 
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3 Go wird kein Greg mod) tiefer hal, 4 Herr Griff, dm bif der redi 
kein Waſſer vns jrren pbetali, zum fjimel und der cimige Reg: 
frólid) hom wir an vnfer ort, Hilf vas Pilgram ins Yaterlen 
mci du pns gurdig hilffeh fort. weil bu Dein bimt bof dran gm 


D Blatt € j^. Hinter jeder Strophe f&prioleis. Bers 1.4 b entgieng, 2.4 b! auf. 
Vergl. Teit II. Nro. 673— 683. Nachſtehend eim ähnliches Lied v. 3. 1561. 


1437. Ein Geiflid Lied der wegfarenden. 


Ju Gottes Mame fahren wir, 
feiner guabeu begeri wir, 

Des Walters güt behuͤt ons heut, 
bewar unfer feel pub leib. 


2 Chrifus ſey vnſer gleites maa, 
bleib fletig bey uns auf der ban 
Ul wend »on uns des frinbes lif, 
aud) was (rim Wort zu wider if. 


3 Der heilig Griff and) ob pus halt 
mit feinen gaben manigfalt, 
€rófl, ferie ons in aller not 

»8 für ons widder heim mit Got. 


Bonnifhes GB. von 1561. 129. II. Blatt ctl. Am Ende jeder Strophe Kyrieleiſon. Tas gi f 
Züriher GB., melches id ale vom Jahre 1560 gefhägt, Seite CCCCVI. Sn vem Zah. Seaman 
1586. SU (11, Nro. CXLI) fautet tie erfie Strophe alfo: 


Zu Gottes lamen fahren wir, 
fein Gnad wir warten mil begier, 
Sewar vus heut des Vaters Git 
und vnfer Seel und Leib bepát. 


Ich laße bier ein altes Berglied folgen, das zu Nic. Qermant Zeit in jeiner Nähe gerichtet werten ı 
das Waren der Bergleute gemeint ift. 


1438. Ein fdjón new Bergklied, Gott zu 


ehren vnd allen fromen Ehrifllichen Bergkleuten zu nus, teglid 
zufingen, Dadurd man den Segen des lieben Berghmwerks von 


Gott reid)id) möge erlangen und behalten, 
Im Gbon, Difs Kind die heiligen Zehen Gebot. 


Ju 6011cs namen faren wir ein, | 4 Deine Engelein las, Herr, bey i 
fein bülff vnd troß wolle bey pns fein, wenn mir aus oder facem cin: 

Das wir nieder kommen anf das ort, Behut uns, HErr, für fan) m 
vor allem ſchaden behuͤt pns Gott. wir fichn allzeit in dciner ben). 


| 
2 Wir bitten did, Vater im himelrtich, | 5 Behit pus unfer Weib vnd Sie 
bchuͤt pns Bergklent alzugleid: ' wean wir au vuſtr arbeit fa) 
Wenn wir aus facem oder ein, Vor alicm ſchaden, gefahr va) ti 
las dir leib pub feel befohlen fein. | im Bergkwerck befcher uns das ir 


3 Wir gleuben an di, HERR Iheſu Ehrif, v Hilf uns, Herr Ghrifi, ans de 
der du die fact ins himelrtich bifl: mir bitten aud) mehr, o tcc 6 
Dic fart fprofen fein dein heiligs wort, | Beſcher uns wicl nem fundige e 
daben erhalt uns, du geirewer Gott. gut cr darein, das beche die In 
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dj, licber Gott und Herr, Das wir dic brauchen zu deiner ebr, 


vuſer bitt gewehr, ſolche ale zugleich, o Kerr, erucbr. 

r5 bid) and) erzeig, 

ngen ju DES ncig. 15 VYErr, beut Bird), Schal vnb das Spital, 
€ geirewen Predicanien allzumal: 

f gengen bredje nein, Hilf, das fic dein wort leren rein 

en ben vus fein, vnb darinnen beficndig fein. 

th möge treffen an, . 

* hab ein jederman. . 16 Dein Wort zuglanben ans bergé grand, 


Ken ofentlih bekennen mit —5 mund, 
“alle geng fo frey, abey wagen leib, chr, eli unfer gut, 
erh drinnen fe, das helff vus der ewige gutige Gott. 
ig, du getrewer Gott, . " 
den gewercken allen tut noih. 17 Wnfern Landsfürfen and) beſchut 

wieder dcs Bapſts onub Teufels tınß, 


n die teiff bred) nein, Schut ons vor Krieg, auffrhne vnb aller not, 
oder anslengen fein, darnmb wir bitten, du trewer Gott. 
en langen befand: . 
: flet in deiner hand. 1$ (Gib ju and geirewe Reihe zu, 

die ons cegitm mit fricd vund rhu, 
tber ftre, mehr: Ein erbarn Rath vus aud) behüt, . 
€r& vns aud) beſcher, dic gemein vnnd hnapfdaft mit deiner qut. 
wildem kobelt, quarh vnd kics, . E 
rken haben geringen genies. — | 19 Erhalt fic Aets in Einigkeit, 

dein, Hamen zuloben mit grofer freub, 
Herr, wir bilten thun Schut allen Junckfrawen jt ehr, 
Ihrift dein lichen John, dem weiblichen geſchlecht vicl zucht befdyer. 
n heilige wort . 
Schul gehen fort. ?n Mas fic in Gottes furcht lebe zu glei, 


HERR, bebut vus Bergkient allzumal, 


ts, Herr, wir bitte bid), 
; Ó 4 das wir bid) loben mit reihen fall. 


ergklent verfagen uid), 
hren vnſer Weib unnd Kind, 
ein man bey dir findt. 


mit bülff vnb trof nicht von jhn weid. 


21 Duſer hoffnung allein du bif, 

0 lieber Gott, Herr Ihefn Ehrif, 
JErr, viel reihe ausbent, Drumb hilf vns menfdien allzugleich 
ren viel armer lent, | mad) diefem leben ins fimelreid). 





in 4^, ohne Anzeige von Drt und Jahr. Der Titel fährt hinter tem Worte behalten alfo 
"inen Ehrliebenden Derghman in der Lóbliden Berghflad S. Annabergk. lim 1550, 
ıhftaben W. BR. mere 11.3 wilden, 13.2 fo, 13.1 find, 16.2 unfern. Vergl. aud) Nro. 1328 
‚33l. 

andere alte Lieder gleiches Anfangs. 


e 


1439. Schiffart der Chriſtglüubigen, 
der Beit nuczlid zu bedenckhen. 
Im thou, In Gottes Hamen faren wir. 


| 


nen fahren wir, Mit vnflimigkait regiert 


riſtus vus regier vmnb im abgrund die (dif vetfüert. 

aufs mit flatdiber hand 

nör ins vatterland. 4 Der walfifd) alles flaifd) verſchlickht: 
wann Cbriflus nit fein hilf uns ſchickht, 

fahren wir aus, Der difes mör burdjitungen hat, 

b in Gottes hauß, fo wer heim vßſtucht vnnd kein cab. 

vund bimlifd) wind 

ier das Ehriflic, ofinb. 5 Der ungkim wind die (dif vmbflürgt, 

E den fdjiflentben das leben kürgt: 

iff ein groffe lad) Wann wir nit rückten Ehrißum an, 


et mör brad), fo muß im mör als vndergau. 
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6 Es fielen vf vil böfer wind, 
dic vuns gar ſcharpf enigcgen find: 
Herr Ihefu Gbrifie, vnus erreit, 
füer vnns ans eflati Gencfaret! 


Mer menfd) hailig vnu» felig if 
der nachnolgt vunferm Herren Ehrif, 
Der in im failgeu gaif erkennt, 
fid von der welt uud fünden wendt. 


1 


Mas mör, bic weit, ift vugeftim, 
[rin fürk erzaigt fi heftig grim, 

ie mörfdywein, kelber, tbier vnb hund 
haben auffgefperret icem mund. 


4r 


e 


Chriftus if Gott, hat flrrdiber gualt;' 
der puts in aller not erhalt: 

Wirt man nit meiden binberfid), 

fo will er belfen gwaltigklid. 


1o Die fünßer nacht fegt fid fürs lied, 
das man dic clarc fonn mit fibt, 
€s wider flebt der graufam wind, 
der Sathan vund fein hofgeſind. 


Noch [ollen wir nid fordifam fein, 
Chriftus bat allen gwalt allein: 
Sünb, fob, bei, 34 vund welt 
er vns duch feinen fig abfelt. 


Wir wandien in aneft, not »unb gfer, 
vund fahren vof dem wilden mör: 
fjilf, Ihefu Cbrift, verzeuch nit lang, 
ehe dann das ſchiff gar vnndergang! 


13 Welt, teüfel vund flaifd) fibt vnus am, 
ohn dein hilf mügen wir nit bfan, 
Dic gfahr ifl groß auf aller feit, 
bewar vnns, Herr, in difem fircil! 


Aud) der Iprenen füces gfanng, 
bic zichen fardh in irem zwang: 
Wer da entſchlefft iA (dion verirrt, 
mit irem zug.wirt dwelt verfürk 


> Fjere Iheſu Chrift, alimedtigs wert, 
füct vnns ans glatt vund himels port, 
faf nit verderben in dem mör, 

trloͤß vuns von künig Pharons hör! 


-— 
- 


; In difer teten ſchweren zeit 

dein wahrhait laß erglangen weil, 
Uns gnebig in der nott anblidib, 
vom himel deinen gaifl vus ſchickh. 


--— 
4 


Das fünfer gnibel bald vertring, 
den guetten wind vnns wider bring, 
Das málter welch madıen fill, 

dein gnad vnnd glory vnus erfüll. 
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Sra jamer welch ſchen an, 

anf diſer fact pums beigrfiala, 
Dein licht erleudyt bie fafite uw 
Ireib ab die amticrififd) madi. 


So faren wir ams bimli(d) efe 
zum bere da Gott frin mounng 
Der morgen fleren in »nns cric 
dardurch bic fünflet naht abwri 


Tic zjichen vß dem jamerthel 
der weg gehn bimel dcr iR (dn 
Wir Aichen der welt gmeinen | 
Cbrifns der ferr suns nidt vi 


Bis wir kommen ans gfiait vai 
fry Cbrifas vans das zil va) | 
Der jaiger, magnet vund compa 
er if der weg vumd bimcelfiraf. 


Aucin €brifius vß fürren mag, 
vf Difer fari niemandts »erjes, 
Zum bimelrci Rd) peber [did 
das er cmpfich des tenfeis Arid 


Gott bat gefegt cin zil dem mit 
es fell ertrũnckhen midi fein hör 
Wid! vbertretten fein gebett: 

Cbriflus iff nod) berfelbig Gett. 


Er bois bewifen wit der Ihe, 
als er das mor geftille! bat, 
Sein fdiff fücrt ec auf difem fn 
Petrum, der gfunkben, zog ct it 


Sri aug cr vff fein kicdyen brfit. 
er fleit für fie fein gottlid) krefi 
Er nimbi fid) pmb fic emallig an 
wer ir tbut, Bec bat ibm geiben. 


>; Salomon verwundert fid) drab, 


mies (diff im mör feinen gang bh 
Das ift die diriflglambige cett, 
die Ehrifus fücrt vb bei pum !! 


Mic ir des ſchifmans fim gebirt 
pnnb cud) von difer welt bekett, 
fafl end) kein vnafim maden ;u 
Ehrifius end) mol erhalten mag. 


Ruefft ir den herren Chrifum a 
€ kan er cud) aud) beigchahn, 
as (dif leiten am fidera peu, 

im himel bat berait das ett. 


20 Den Herren foli ir werkben af, 


wie dann geihan der jünger bes 
© Herr, fi, das verderben wit: 
im glauben wandien wir zu Dit. 


R (vergl. vie Anmerk. zu Nro. 1296) Blatt 19. Hinter jeter. Strepbe Herr erbarm dic Pert ! 
gſund, 6.1 Nehn, u.3 leret für errett, 7.4 wend, 9.1 außg., 10.3 wünd, 14.2 gfanng für zwang, ?! 
22.1 den fir des, 25.2 in für fie, 26.3 chriſtliche, 27.2 aud) für cud), 23.3 fider , 23 ie, at ich 
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bon, Gott hatt das Euangelium, gegeben 2c., hinter jeter Strophe © Herr u. ſ. v. Vers 
2.1 wir fahren, 2.3 Ber góttlid), Strophe 3, 4, 5 und 6 fehlen, Vers 8.1 auffgefperret haben, 
gegen hinter unferer 10. fofgenbe: 


Chriftus ift Gott, hatt flerder gmalt, 
der vnus im aller mott erhalt, 

Wann mir mit meiden binbrrfd, 

fo will er helfen emiglid. 


n. beflan , 12.4 nod) für Herr, 16.1 (d)meren lebten, 19.1 $0 fhar wir an das, 19.1 nadt- 
Strophe 20 fehlt, 21.1 wüer, 21.2 ſchnüer, nun folgt nadjftebenbe Strophe: 


Wir ziehen anfs dem Jamerthall, 
der weg gen himmel der ift ſchmall, 
Wir Aichen der welt gmeine firafs, 
Chriftus, der ferr, unns nit verlafs. 


fehlen, 25.1 S. a. Chrifus auff ons hatt gbefft, 25.2 und ſtelt für uns, 25.3 unfer für vmb 
ir, ims. Das Lied ſchließt Hier mit fo[genben zwei Strophen: 


z Gott ergeben feind, | feft ouns den fhifman rüfen an, 

p nit, ir liebe freliub, | ig mein Chriſtum im bimmelstbren, 
auff ein andern weg, Das er felbs fham zu unfrer fahrt, 

' rette bimelfteg. er leitt uns dar frin geil vnb mort, 


1440. In Chrifti Namen reifen wir. 


Im Gyon: Dis find die heiligen 3eben Gebot. 


Hamen reifen wir, Wend ab von vus, kein madıt las han 
vafer Ruhm vnb jicr, al bic uns nad) dem Leben ftabn. 


tid vnfer fet vnd Mund, . 6 

p zu diefer fimub. : In deinen Schuß vnb Göltlich gleit 
fry vnſer Seel, Leib, Gut bereit, 

Durd) bid) entgchn wir aller gfahr, 


er Sdubberc vnd gleit 
fer Schutzh g dein Engel vns fletigs bewar. 


‚coß bleibt allezett, 
lets onfer lofung if, . 
pn malit zu jeder feift. s Für wilden Thiern vnd ungemad 
bebut, Herr Ehrif, vnd vnſer fad) 
Zu deiner Ehr führ dn hinaus 
pub bring vms gfunb wider zu auf. 


9 Alfo wir find heim oder nid, 
dennoch dein lob bey vus aufbrid, 
Das wir dir danken frül) und fpal 
für dein wohlthat und groffe gnad. 


ts HErrn und HErren gfind, 

‚Welt, €obt, £cl vnb Sin: 
, hmcren wer da mil, 

uch Chriſtum gant wird fii. 


u Ehrifle, Gottes Sohn, 
1, du gnaden Cbron, 
uch diefes jammerthal . 
rid) in deinem Saal. 10 Wenn wir nun außgercifet han 
aus diefer Welt, führ du pus dann 
Dutdj leibes Eodt in Himmels Thron 


bruff gib pus dein gnab, 
zum Vaterland, O Gottes Sob. 


us bic bös Welt nicht ſchad, 
£ceuten mannigfalt 

: Leib pub gefalt. ı Da wollen wir den Vater weis 

pub bid) den Sohn und heilgen Geiſt 
‚euber, Dieb und dergleid, £eben vnb Preifen emiglid). 

m in des Teufels Reid, hilf, Ihefn Ehrifle, gnediglich. 


— — — —— — — —— 
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m 1589. fof. Blatt 2885, in ber Detavausgabe von 1590 Blatt 312. Tie überſchrift lautet: Ein 
T: u. j. w. Hinter jeder Strophe fAprioleis. Die Oetavausgabe verbeßert folgende Fehler ber 
r6 2.1 gleid, 5.2 böfe, 5.3 Fuͤhr, 8.3 fahr für fübr, 10.1 3un. :Beive Aufgaben (ejen Ters 3.1 
ergl. das vorige Lied Vers 2.4, 
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Nre. MU—U 


Ein Gefang, wenn man am ing Gregerij 


die jungen Schüler in die Schul zu heilen pfleget. 


fioupi mit vns, lieben Rinberleim, | 
werdt Gotifelige S&ilerlrin, | 
In vnfer Sdul wel" wir end fürn, 
Gotis wort folt jr darin Audiern, | 
2 Wic jr zu Ehrißo komen folt 
dem jr habt in der Gauff geholt, ' 
Lernen folt jc in ewer Iugent 
Gotis furdt, gut fünf, judi, tbt vnd fugenut. 


3 Ewr Ingent ift Gott angenem, 
denn zum Audiern if fic bequem, 
Und mas man end) jb! bildet cin 
das lernt jc vnd behalt cs fein. 


| 

1 Chriſtus wil durch der Sengling mund | 
gepreifet fein zu aller Rund 

Yud das fie in der ecften biut | 

erkennen lern fein guab pub gni. 

i 

! 


5 Hertzlich licb jm die Ainder find, 
denn ec aud) mar ciu kleines Kind, 
Drumb befiblt er fein Engelein, 
das fie mufen jr Wechter fein. 


6 Er gibt Sdulmeifler die fic lern, 
Eltern vnb. Frennd bic fie ecucbrm, 
Und heit bie liebe Obrigkeit ' 
fic beſchützen fur allem leid. 
| 
; Dur) ons Ich er ift foddern cud), ' 
gleid) wic er felbs ruft zu feim Reid 
Sein 3üngr pub führt fic iu die Schul, 
befahl jns Wort und Jrebigflul. | 


s Der heilge Prophet Samuel | 
vnd grofs Regent in 3fracl 


Von feiner füutter and fo mari 
mm Eli in die Schal gefari. 


9 Wer in Ehrikus 3dal ken wi, 
der geb fid) drein das cr Le we 
Ya) in cin fawren Apfí bris, 
»nbaud cinucm fur mub va) iris, 


19 Ob jr das bittere Srrutcleis 
mäß mit Elife Sdülericin 
"ofen, fo madt doch Chrifss fils 
darchs "Bert »à Griff «Bi fant qmi. 


11 Dean ec verhriffi cud) großen ii, 
im fimel ein vunerwelkte fcm, 
Bey jm und feinen Enselein 
felt jr bimlifdye Keifer fein. 


12 Durch fein Geiß mil cc gute £inl 
aus guad cud) mitlcilen »mb fen, 
Werdt jr ju trewli rufen ex 
vnd cwren vieis wenden daten. 


13 Sein Wert folt jr jm helfen men 
mit fdreiben, lefen, predige sad ldn 
Und foli jm zufüren fein rant, 
die Rird), im Glanben jm —* 


14 Darumb fo kom, du junges lat, 
weil dich dein fjétr €brif foddern iint 
Und wil bid) zu feim Werkzeug ba, 
greiffs in feim namen frolid an. 


15 Denn wir wolln eud) gang vitri 
onicrweifen vnd gutiglid: 
Drumb kompt, jr lieben Kinderlein, 
werd Gonftuge Icpalcrlein. 


BR Blatt € 0j. Vers 1.2 Bb werd (aud 13.3 und 15.4), 1.3 b! wölln, 1.4 Bb unter den Noten Aunieren, w 
D Awirn, I Audiern, 3.t b Ewer, 3.2 libb! Audirn, 5.3 b! befildht, 6.1 Bbb! Lerem, 6,4 b! lái», 3309 
fehler Apffei, 0.1 b! und band, vor mbi. 


1442. Ein Geſang, darin man bill, das Gott 
€brifllide Schulen und Kerer erhalten mille. 


Precatio pro conferuatione Scholarum. 


Herr Cbrifle, der du felbs befieift 
Kirchen und Schulen und fie erhelif: 
Wir bitten bid) burd) deine Gut 

all Cbrifllide Schulen behuͤt! 


Die fic ſchühen und helfen metet 
ond die in Schulen tremlid) irt. 


3 Die Schnlen geben (dicm vnb pel, 
[pus gen dein Wort, den hödken [ad 
nd deiner Kirdıen Herberg gehe: 


| 
? Erhalt alle frome Studenten, 
| — Ben zals hie vnd in jenem ch. 


it Dreceptores vnd Regenten, 


Kicolaus Herman. 1235 
if von hertzen feiub Scof, ſchne vn wind wolfl darnon ircibn, 
t recht beſtellet feind, das fie in dir mögen bekleibn. 
ec in fo befftig zu . 
gar kein fried nod) cul. 9 Kehuͤt die lieben Bienclein 
mit jren klein Binflöcelein, 
er viel Widerbürf, Das fic die Welpen und fjornaus 
d) rhum vnd chren dürft, fampt den Yummeln uidt treiben aus. 
ı viel dings vff die bahn, . 
ergert mander Man. . 10 Gib ju gute Blümlein zur fpris, 
das fic Honig wirken mit vleis, 
; Teufels lif vnb tũck, | Uub mad) ans jrem Wadhs cin fied, 
ofen anfdlag zu rück, das kein Sapf mög auslefhen nicht. 
rrern Rewer vnd wehr | . 
uns bey reiner febr. | n Selige Wergkjeug mad) aus ju, 
das fic jr Pfund brandtn mit gwin 
t armen Icnulerlein, Vub das fie trew Hanshalter fein 
Ert. Chriſt, geeignet fein, | pub mol furfichen deiner Gemein. 


labr vnb falfhe Schrift | 
möchten werden vergifft. t? (Gib dein Griff Schaͤlern und Kerern, 
. das fit dein Reid) hie belffeu mebra 
ind dein Pfropreifelein, Und dein heilger Mamc durch fie 

5, Herr, gepelgei fein, ewig gepreifft werd dort vnb bie. 


Vers 1.2 Bbb! unter ten Noten und, in ter Wiederholung ter Strophe fehlt es, Bb erbelft, 
m etbeft, 2.3 Bb mehren, 4.2 Bb find, b! fein, 4.1 bb! rbu, Bb ebrn, 5.3 b' auff, 7.1 b! Auf, 
$.2 B gepeßlet, 8.3 f. B -en, t1.4 b! porfteben, 12.2 Bbb! mehren. 


1443. Ein Brantlied. 


af Adam gredt, from vu weis, | 7 Mes Water ber jamert der fall, 
im ins Darabris, do thet fein Son [m ein fuſsfall 

m ſchlaff aus feinem Leib Und den gfalnen Adam verbat, 

nd bawt jm drans cin Weib. drumb Gott fein fltaff gelindert hat. 


1 hülf menſchlich geſchlecht s Der rt Gott zu der Schlangen fpradı 
d leibes früd)te brecht everfincht ſeiſtn dein lebetag! 

it ſolten jmerdar Dein Kopff fol dir des Weibes Sam 
aller Engel far. zertretten vnd dich feindten an. 


von dem Schlaf erwacht 

fab, fein her jm ladıt, 
das iff mein fleifh vnb bein, 
ſertzen gefelit allein. 


9 Vnd du, Weib, (olt Kinder gebern 
mit ſchmertz und weh vff diefer Erden, 
Aud) foltm vnterworffen fein 
mit gehorfam dem Alannc dein. 


| 
| 
: im Gott an fein. anb, 10 Adam, weil du gehordet haſt 
ein den Cbliden fand: deim Weib vnb mein Gebot verlaf, 
Autter wird cin Man Soltn im ſchwtis effet dein Brot 
feim Weib bangen an. | pub dich nchren mit angf vnd not.’ 
l 
11 Adam vnd Ena ins ellend 
aus dem Garten muflen behend, 
Geſchloſſen wurd fur ju bic Thür, 
| den Cbecub flellet Gott darfür. 


aber was die Sdjlang, 

Dort Gottes abdrang, 

erirat fein gebot 

ons in fll, Sünd und Co). 


12 Mieweil aber uu komen if 
des Weibs Same, der HErre Chrift, 
Steht ons offen des Himels Thor 
pub ifl nicht mehr gefpert wic vor. 
18 * 


a vmb fein gredtigkeit, 
tbr, gwalt und herrligkeit, 
term, zagen vnd furdt, 
er feim Weib hat gehordt. 
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13 Er bat jm feine liche Braut So licht Ehrifus and [ris Gn 


die Kirch in dem Glanben verirawi, beum fc if and) (ciu Ach wei 
fadt »ns fein große lich bekaudt 
durch bic lich im Ebrlien Rand. 15 Ber will el Ehriklige Chri 
aud) bir man ba! Bertram bci 
11 Wic cin Sreutgam fein berge Grant In edler lich bis am jr cob 
licber hat demn fein cigne bant, trbalicu in dieſen cicub. 


B Blatt B ij. Vers 5.1 bb! führt, 9.2 b! auff, 11.1 Bhb! elenp, 11.3 bi ver, 11,1 b’Bafur, i? 


1444. Ein ander Brautlied, Aus dem Euangelis y 
der Hochzeit zu Cana in Galilca. 


Der kan Ehelenten all jt Ich 


De up €i gieng Ehriß icr Herr wenden im citel wenn pub freu) 


thet er dem Ehfaud grofc chr: | 

3u Cana cr geladen war 

of cin Hodyzeit, 3o kam cr dar. | » So merk nm wol cin from € 
| 


der zur fjodyrit geladen if, 


2 Sein erſt Zeigen molt er dar tiun, | Des cr züdtig vnb bfdeibea [o 
das man deu Stand (slt halten (don: dcun Cbrifus if fcibs aud) debe 
Aus Wafer madıt er gutem. Wein, | j 
das jederman küub frölid fein. . 6 Ber ons kein chrlie frend wel 

wem der £eib nur mid wird b 

» Mamit er vns anzeigen mil, | Aag mam mit cbrm wel [ria | 
ob Ehieut müfen leiden vic, | efen vub trinken guteu 
So wöl er fie Dod) mitt verlan, 

im Crenfj follu fie troff von jm ben. ^ 1 fjétr Chrift, bewahr den Ehide 
mitten im Crenl fac fünd pu) fi 

1 Ws Ehfand fol geraten wol Erhalt bey zudt vnd crbarkril 
Chriſtum zur fjodycil laden fol, dein liebe rant, bic Ehrikenkeil 


A. a. O. Blatt H iij". Vers 1.4 b! auf, 2.1 b! darthun, 3.2 b! pil, 1.3 b! Ehleuten, 7.2 b füı 


1445. Ein Brautlied, zu ehren gemadjt 
dem Wolgebornen Grauen vnb. Herrn, Herrn Andre Sdjiden, Grau 


Pafann und Weillenkirden etc. Herrn auff Winteriß ctc. 
Anno 1560. 


(ous Andres 3djid der edle Herr ' Den alerbehen Rebenfafft 
gibt fid) in Ehlchen flaub, duch feines Wortes Rrafft. 
Das cr bewar fein zucht und cbr -. . 

futs 3Satans trug vnd bandt. , 5» Sein erfies Zeichen alio tbc 


| der ganken Welt Heilandi, 


2 Gotts ordnung jm gelichet hat, | Daraus ein jeder mol verfic! 


des hat er cum vnd preis, das jm gefelt der Stand. 
Den Itandt die Göttlid) flaicflal 2L . 
felbs Rift im Paradeis. v Vnd hat damit wöhn zeigen e, 
das jm fchr wol gefelt 
3 Aud) Ehrifus, warer Gottes Son : enn nad) Gotis schuung Weib m 
vnd 3djpfft aller ding, zufammen fid) gefelt. 
Den Ehfland herrlid hielt und ſchon | 
do rr vff Erden gieng. | 7 Herr Ehrif, fegen vicfra Gate 
fampt feim Abtid)em Gmahl, 
1 Denn zu Cana vff der Wirtfhafft Ä Bewar der Edlen Schlicken Yan 


er aus dem Waſſer macht fur trübfal vnd unfall. 


Hicolaus Herman. 


Ack fegem mit chen 
bes Frucht, 
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Wf das fie dein Reich helfen mehren 
in €blider trem und zudt. 


ber lÜiberfchrift b Anbree, b! Anno. Die Melopie (fobt Bott, jr Cbriften, alle gleid)) 
Wife jeder Strophe. Vers 1.4 b! fürs, 3.3 b Eheftand, 3.1 b! auff, 7.1 b für, b! vor, 8.1 b 


elichen. 


1446. Wie man ein Braut Geyſllich 


iefür, 

pmen breutgams thür 
braut 

'aut 

nd in ehren! 

' fegen vnd mehren! 


wóllu wir fingen au 
in Ehren 

eben Sreutigam 

in chren, 

egen vud mehren. 


in Gottes handt, 

b iu chren, 

eben in eblidjem flandt 
in ehren, 

gen vnb mehren. 


t fie gefügt zu famen 
in ehren, 

verd gepreifß fein name 
in chren, 

gen vnb mehren. 


cf vnnd was allein 
in ehren, 

weib anf feim gepein 
in chren, 

gen vnd mehren. 


vnd fie crfad) 
in chren, 


fücifd) und bein? er fprady, 


| in ehren 
) mid) neren.? 


t fie felber nant 
in eren, 
in lieb entbrant 
in chren, 
gen vnd mehren. 


n in feine banbt 
in ehren, 

den chelihen fland 
in chren, 

gen vnd mehren. 


anfingen fol. 


» Dmm adam fprad) der herr Gott 


^am 
— 


inu züchten vnb in chren 

eIm fdjwepf folt 0n gewinnen dein Brodt, 
in züchten und in chren 

dein weib und kinder nchren.’ 


Sum mepb (prad) er “mit fhmerk vnd pepu 
in züchten vnd in chren 

Wirk du gcberu dein kinderlein, 

in züchten und in ebren 

dein kinder ziehen und nehren. 


Dem man foltu gehorfam fein 
in züchten vnb in chren: 

D; fol dein buf vub fitaffe fein, 
in züdten vä in chren 

dein kinder ziehen und nchren.’ 


So folget nun Gott und feim wort 
in züdten und inu chren, 

Se wirts euch wol gehen hie vnb dort 
in züchten und iu chren, 

Gott wöll eud) fegen und mehren. 


Wenn end) Gott gibt ein lepbes frucht 
in züchten vnd in chren, 

$o zieht fie auff in aller zucht, 

in züchten und in chren, 

Gott wird fie wol erneren. 


Dad weil jc ftyt nmn man vñ mcib 
in züchten vnnd in ehren, 

So foit jr bende fein ein leyb 

in züchten vnd inu chren, 

Gott móll cud) Segen. und mehren. 


Mit trewen eins das ander mein 
in züchten vnd in chren, 
Ewer ber vnd fin fim vber cin 
in züchlen vü im chren, 
Gott móll eud) fegen vnb. mehren. 


So wöln wir mum von binnen gan 
in züchten oi in chren, 

Und wölln cud) beide beyfamen lan 
in züchten vn wm chren, 

Gott wöll eud) fegen vnb mehren. 


1238 Nicolaus Herman. 
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16 (Bott geb cud) beyden cin felige nacht 
in züdten vnd in ehren: 
Hört doch, wie aur gebt die Brawt lad, 
in züädten vnnd inn chren 
wirdt fie fidj nidi febr wehren. 


Zwey Schöne Uewe fieder, wie man ein Braut Geyſtlich anfingen fol. Cebrudt zu U 
Valentin Tleuber. 1556. Das zweite Lied. Ders 6.3 entbrand, 7.1 fehle jm, 9.5 mehren, t. 
13.1 fehle nun, 13.4 ehren für ehren. B Blatt Mv, mit der Überfrift Wie man eine Braut 
wenn man fie bepleget, und mit adjt Reiben Gingenoten für ten Borgefang und tie erfie Strophe 
auf erfteren vergl. Teil II, S. 714 bie Anmerkung zu Nro. 921. Lesarten: im Torgelang Bert 1 B 
wól, Bb fepn, Bers 1.1 Hbb! molln, 1.5 b mol, Bb fegn, 2.3 Bb Ehidyen, b! Drudfehter: ı 
2.5 B bb! molt (immer, 4.5 autegenommen, wo wol ſteht), fegnen (immer), 4.3 Bbb! gebein, : 
wird fie fegnen und mehren, 6.3 Bbb! im Leib, 7.3 Bbb! Ehlchen, 9.5 Bbb! 3iebn, 11.1 Bbl 
C ott und feinem Wort, 11.3 Bbb! gehn, 12.3 Bb uff, 15.1 Bbb! nu, Bb! gabn, b ehem, 
16.1 Bbb! felge, 16.3 b jet nur, 16.5 Bbb! fügen hinzu Ober wird fie fid) zu jm kehren. 
9ladjfteBent eine Umarbeitung des Liedes aus einem romifch-katholifchen Bejangkude. 


1444. Brautlied. 


few: ber, jor Singer, vnb treit herfür, 7 Gott bat fic beyde gefügt zufall 

für eines frommen $ráutigam Thür, daß gepregfet werd fein Göttliche 

Mit feiner Srant, AU fnrtereg 

iR jbm vertramt, vermitten bleib, 

in züdten vnb iu chren, in züchten vnd in chren, 

Gott wöl fie fegnen und mehren! Gott wol fic feguen vub wehren. 
2 Die Gtant die wöhn wir fingen an, ı s dumb vujzncht folder. Mifeihei 

fambt ihrem gliebten Bräutigam! Gott Land vnb £entb gehrefet b 

Gott geb cud) bci faf du Untube, 

vil Glück vnb frewb, bald bentatbn thut, 

in züchten vnb iu chren! in züdten vnd in ebreu! 

Gott wol fie feguen vnb mehren. Gott wöl fie ſegnen vnb mehren. 
3 Mer Ehefandt ifl cin Sacrament o fjaf did) dann mit der Rexfd » 

im Alten und Hcwen Echament, gib adjt, daß àu rs vermwahrlef : 

Die Kirch das Ichrt, Yerlenrf dein Ehr, 

den Ehefandt chri, kombt nimmer mehr. 

in züdten und in ehren. in züchten und in chren, 

Gott mól fic fegnen und mehren. Gott mól fic feguen vub mehren. 
ı (5011 hat die Ehe felbft eingeſcht, 10. Nun merk cin jeder froiner Ch 

mit Wnnderthat bekräftigt feft, von wann das Weib herkommen i 

Das Weib vund Mann, Wol anf der Mitt 

zwo ledig Perfon, de& Adams Mipp. 

in züchten vnnd in chren, in züchten und in chren, 

zufammen dörffen Kehren. Gott mol fie ſegnen onb mehren. 

Sie bende ſeyndt in GOttes Hand, 11 Da Adam fdlicf vnd mar alas 

verbunden mit cim flarchen Bandt: (duch GOtt cin Weib ang ſtin 

Sid) keines (aid |  6abs ihm in fein amb, 

in £icb vnd £aib, und fie Eva nennt. 

in züdten und in chren, | in züchten vnd im chren, 

Gott wöl fie feguen und mehren. Gott mol fie feguen vub mehren. 

Ein Menſch der Eltern wenig adt, 12 Vnd da fie brachen GOtics Gcheti 

die Connlich Lich nur ſolches macht: zu Ihn ſprach vnſer HErre Gen 

Zwo Icel, cin Leib * In Ihweiß vñ Wotb 

wird Alann vnd Weib, | ſolſt gwinnen dcin Brot!’ 

in züchten vnnd in chren, in ;üditn ond im chren, 


Holt mol fie fegnen vnd mehren. Gott wöl fic feguen vnd mira. 


Hicslans Herman. 1239 


'ad) er “in Schmerhen vñ Peyn 


eine Rinberleiu, 
h brin 

! feyn.^ 

in ehren, 

tgnen und mehren. 


501i vnb feinem Wort, 
andern lepbeu, 

wol, 

poll. 

in chren, 

gneu vud mehren. 


r Aann vnd recht verfahn: 


t der Mitt if genomen, 


heſchirr, 
in ehren, 
gnen vnd mehren. 


n Leib lieb er fein Weib, 
mit jbr leben, 
handt, 


in ehren, 
gneu vnd mehren. 


‚wer fanfatter, 

keinen Sußhader, 
nd Wit, 

hüß, 

in ehren, 

gnen und mehren. 


18 Das Weib gedenck, fey auf der Lendt 
mut von dem Alann herkommen, 
Unb nit vom Haupt, 
den Klaffern keins glaubt, 
in züchten und in chren, 
Gott wol fic feguen vnb mehren. 


Sey tugenthafft in Haußwirtſchafft, 
pbern Mann fid) nit aufflaine, 

Sie bab jbu lieb, 

pub nit beirub, 

in züchten vnd in chren 

Got wöl fie ſegnen und mehren. 


l 


« 


?0 Rein andern Leib nemb jbm keins für, 
ſonſt wird die Ehe zerirennet, 
Ein jeglid)s main 
mit Trew in gmain 
in züchten vnd in chren, 
Got wol fie ſegnen und mehren. 


21 Wann euch GOtt gibt ein £ribes Frucht, 
fo zieht fie auff in aller Zucht, 
Bu 601tes Ehr, 
in ford) und £ebr, 
in züdten vnd in chren 
Got wol fic fegneu vnb mehren. 


72 So werd jhr haben frib vnb Ruhe, 
GOtt gibt cud) Segn, vil Gli darzu, 
Unb habt hie Frewd, 
dort Sceligkeit. 

In züchten vnd in chren, 
Gott wol fie fegnen vnb mehren. 


ud, sc. Durd) Wicolaum Beüttner. Bräß 1660. s? Seite 303, Ander Theyl Nro. LXXXIX. 
p, in Strophe 11— 16, 13— 20 reimt bie erfte Zeile nicht auf die zweite, fondern hat einen 


1448. AD IMAGINEM MORTIS. 
Das Sodtenbild ſpricht. 


it vleis anfhawe mid! 
, gleidy fo war i 


d, 
i$ flat, vffs bübfdt geziert, 


Bild artig formiert. 


nur aſch und flaub, 
Würm han zu cim raub, 
hr, gelt, gut vnb pracht 
Is zu nit gemadıt. 


sich jbt kennen kan, 

| ein Edelman, 

Graf, Herr oder Ancht, 
t Bawer ſchlecht? 


werden acm ond reich, 
wern alle gleid), 
fnr dem andern nid, 
kein vnterſchied. 


5 Drumb las fid) niemand vff fein galt, 
Ehr, Iugent, Reck vnd ſchoͤnt gfalt, 
Zolchs alis ifl glei wies grüne grafs: 
heut grünts, morgen verweldket das. 


6 ffifn brut frifdj, gfnnb, ſtoltz pub reich, 
morgen bifn cin arme Leid; 
fit man dich bent ſchoͤn, licb und werd, 
morgen legt man bid) in die Erd. 


7 S5o ifl dein pradjt vnd zier denn hin 
vnd wirk gefalt wie id) j5t bin: 
Drumb weil du nod) jung vnb fark bift 
bedenk das end und tram auf Chriſt. 


s Mer wird dich durch den zeitling tobt 
reiten von aller anaff und not 
Und dir ein newen Körper geben, 
der ewiglid wird mit jm leben. 


Nicolans Herman. 


9 Mes ttàft dich, wenn du aufhawf nid 
vnd j5t der Todt wil holen did, 


Nro, 1444. 


Se kanfu frílid) faren hin 
und if der Cob nur dein qcon. 


B Blatt B vij. Vers 1.3 b! aufs, 1.1 B formirt, 4.3 b! für, b den, 5.1 b! auff. 
9tadjfiefent ein bearbeiteter Tert ves Liebes. 
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1449. Erinnerung des Gobts. 


3m tion. Chrifte qui lux. 


® Menfdy, betracht vnnd anfdjaw mid: 


wie bu jeg bift, alfo war id), 


jung, fdjón vund flat), gfund, mol gezieri, 


vond hab wollüfligs Erben ofücrt. 
Sjeg bin id) 100: bedenckhs mit fleif! 


inta flaifd) id iecz der ſchlangen fpeiß: 
gelt, ant vnnd glükh, 


Adel, hunfl, cbr 
der 108 vttfdlidhts im angenblidtb. 
ja keiner mid) erkennen kan, 

ob id) fej gweſt ein ebelmanu, 


Ein fürf, ciu graf, von hohem gſchlecht, 


ein bürger oder bawren kucdt. 


Alfo werden bald atm vnub reid) 
mad) abfierbung einander glcid): 
Mann kennet kein vom andern mit, 
da fidet man kein vnnderſchid. 


Verlaß fid) nicmandt vff fein gwalt, 
off ingendt, reidhinmb, ſchoͤue galt: 
Bifn bent frifd) wie grücnes graß, 
bent. Acts, morgen verwelckhet das. 


; Bil du heut frelid), lol vnnb reid, 


morgen bifu cim toble leid); 


fel! man bid) heut lieb, fchon vnnd werd, 


morgen bifl wider flaub vnd crà. 


Pald ifl dein bradjt vnnd freid dahin, 


vnnd wirf gefalt mic id) iegt bin; 
Was du vcrlaffen, gelt vand qui, 
drob hat cin ander leigpiern mut. 


s Ein jeder menſch fürıs mol za kn 
der leibli 19b wir um eim fArıg, 
Wann dort nit wer der cwig ie, 
an leib punb feci die ewig nett. 


a Mer aber cwig leben wei, 
empfliechen ewig 19b vnd hei, 
Der fud) Ehrikum, vund fid beker, 
er muß madfoigen feiner ier. 


Sein namen foltn rücken ax, 
der bid) allein erlöfen kan, 

Der bid) allein kan malen heil: 
bitt, das er dir fein gaiß mittbail. 


Thus buof, von herczen bid) beth 
weißhait, frombkbeit ven jm beer 
Da maf deinem flaifd Rerbeu ab, 
am wort des cceng kein ſcheuchen 


Mau bn dann tuf den willen [ri 
in fein rei wirt bid fücren cin: 
fif fromb, Acig anf in Gelics ha 
der vnbekert wirt gfdylofen anf. 


faf did nicht hindern lüfc »ub 9 
Satban verfüert die gange welt: 
Erkenn vnnd cnef au Ihefum Ehı 
der allein dein hailmacher if. 


⸗ 
= 


-— 
^ 


„. 
wu 


Mic zeit ifl hie cin augenblikh, 
bid) zur Chrifii nad)nolgnng (didi 
Dann wer ;uc jm bekerei fd 
mit jm wirt leben. cwiglid. 


Welfenbuͤttler Folio-Handſchrift 76. 13. Aug. von 13%. Blatt 22) Vers 1.1 gfiert, 2.1 3d) für Je 
1.5 nicht. Tie fieben erſten Strophen entfprechen benen bed Liedes ven Nic. Herman. 


($4 felgen Bier ned) zwei andere Bearbeitungen des Liedes. 


1450. Vom Begrabnuf. 


(0 flenfd), bedenk jegunder mid! 
wit du bif, alfo mare id), 


Jung, fhon pub anff bas hübſcht geziert, 


wie cin fdjon Bild artlid) formiert. 


2er ift, der mid) jet kennen kan, 


ob id) fey gweft cin Edelman, 


Ein Für, cin Graf, Herr edet 
tins Burgers oder Gamers Geſchie 


+ Alfo werden wir, Arm vu) Bri 
nad dem Todt cinander all glich, 
Alan kent bod) kein vorm anden 
dann bic da ifl kein onterfgie. 


ÀÉ 
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, gfund, fioi und reich, Drnmb weil dn juug bil, fo fey fromm, 
p pim d i bebend bas End, glaub au Chriſtum. 
heut (djón, lieb und werth, 
man dic unter derd. 9 Ber wird dich durch den zeitlihn Todt 
retten von aller Angf vnb Koth 
ıt und deins Geltes Laf Vnd bit rin nemen. Görper geben, 
gekraget hafl, der emiglid) mit jhm wird leben. 
| du laffen hie, . 
hie werk gwefen nic. t0 Dep tröß dich, maii du anfhawh wid 
vud heut der Todt wird holen dich, 
Reichthumb gibt man dir 3o kanf bu frólid) fahren hin 
altes Leylach ſchier vnd ich bit nit fo fdycedlid) bin. 
Pracht vnd Biert dahin . 
ut mie id) je! bin. 11 Sonſt erſchrickt vor mir jederman 


der diefen Troſt nicht haben kan, 
Wer aber trawi anf Ehrifi Blut 


f wol nicht fagen [diet vor dem GoM fid) mit förchien that. 


| * Gott genade dir!’ 
der Chriſt betracht, 
i? Das jeff vus Chriſtus, vuſer Trof, 
| der uns duch fein Blut hat erloͤſt 
Vous Genffels Gwalt pub ewiger Pein, 
| jm ft £ob, Preiß und Ehr alicin. 


vnb» fieber ıc. Durd) Erasmus Widmann. Nürnberg 1604. 80 Blatt 288 (f. Vers 0.2 nid), 
' und 5 des alten Lieds fehlen, die Strophen 5, 6, 7, 11 unb 12 find neue. 


arbeitung bes Liedes ift eine weitere Ausführung der vorliegenden. 


t Erd fep gemacht. 


gmacht anf der Erden, 
| bm wider werden, 


1451. Vom Todtenkopff. 


wil fiif. anfdjauc mid): | 7 Bon all deim Reichthumb gibt man dir 
IR, glrid fo war id), nit gern ein altes £eplad) fdhier, 
p»uà auffs bübfd)eft geziert, | 30 iff dein Pracht vnnd Bier dahin 


Bildt attlid) formiert. | ond wirſt gehalt wie id) jeßt bin. 


| mun ein Afd) vnd Staub, s Mein Gelt v Gut, meldyes du Daft 
ias ift der Würmen Raub. | infammen gfpart, das wird verpraſſt, 
€br, Grit, Gut und Pradt, nd muf cs alles laffen, wie 


Us zu nidie mad. i du gar nicht werd gewefen bic. 


Offt mauchtr, der nicht ſaget feier 
mad) deinem tobt * 601t gnade dir!’ 


— 


mid) jeßt kennen kan, 
ven cin. Edelman, 


ı Graff, Herr oder Ancdıt, | Diefes ein jeder Ehrif beiradıt, 
er Bauer ſchlecht? daß ct auf. Erden ifl. gemadıt, 
o Mus and zu Erden werden wider, 


aud) einander gleid: feyn wir kommen von Adam her. 
rin vor dem andern nit, Drumb weil du 3ung bif, fo fen fromb, 
kein Unterfdjicb. bedenk bas End, ſchau an ocium. 


| 
bic Arm und Reid) | ) 

i 

| 


dj niemand anff fein Gmalt, Mer wird bid) burd) den zeitliche Got 
Stärck vnd fdjonc Sflalt: retten von aller Angft vnb Aoth, 


| 
li 
| 
' das grume Graf, | Und dir cin neuen. Eörper geben, 
! 
t 


morgen verweldet das. der emiglid) mit jbm foll leben. 


Mes tróf did), wenn du anfdjauft mid), 
vnb jet der Todt will holen dich, 

3o kanff mit Frenden fahren hin 

pub id) dir nicht fo ſchrecklich bin. 


-— 
to 


fd, gfund, folk vnb rei, 
'in arme Leid. 

heut lieb, ſchoͤn vnb werth, 
man did in dic Erd. 
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13 SSonf erſchrickt vor mir jederman 
wer diefen Evol nidi haben kan, 
Wer aber irant anf Ehrifi lut 
vor dem €obi k nidi fürchten tbnt, 


i14. Sondern im Frieden fahren kan 
ven binnen wol auf rechttr Bahn. 
Darnmb laf vns alic zugleich 
den Yatter bitten im BHimmelrcid, 


15 Daß cr mill dur fein lichen Sohn, 
der beg ihm iff im baden Ehren 
In twist Fremd »ub Herrligkeit, 
uns sehen die cwig Scligkeit. 


Wicolans Herman. 


Nro, 1452 -UN 





| 16 Je wir im Simmel ewislig 

wit alcn Anußerwehlten dic 

Usb allen lieben Engeln giriá 
leben, preifem imm deinen Ach. 


| 4T Amen, Amen, das werde se, 
! brbüt uns bie für aller Gíek 
Ynd aud für dem ewigen Toll 
als cin flarker gwaltiger Geil, 


18 Ber alles hat in feiner ini, 
das Leben gibt, nimbis aud ben. 
Darumb ein Ehrik bebeud die Ich, 
fo wird ec wol beſtehn heran! 


Nürnberger Geíangbud) v. 3. 1619. SP, gearuct burd) Johann ſauern. Seite $44. Bere 11.4 vie fixa 
ons für wöll. Tic Gtropben 16 uud 10—12 fnb tie des altem Liebes, bie Strophen 9, 7, 9 umb 13 au Vet 


Bearbeitung. 


1452. Ein friradjiung des Todes. 


Ma Todes gdancken sche id) vmb, 
dei et fd fic dreht vmb mid bcumb 
Usb tritt mir nad) gar off dem fuls, 
eli fuub id) feiner warten mus. 


2 Ben Bogen hat ex (dom gefpaui 
vnd bet beu Pfeil im feiner Gaudi, 
Er mimbt dcs Segers eben wer: 
wenn cr if ausgetloffen gar, 


3 Dean wird er mir laffen kein feift, 
id fty wol oder »bl gerüfl: 
Bald cr begint zu klopfen an, 
id jbm die Thür (diem auffgethan. 


1 Kein Bürgen cr mir [chen mil, 
Acht mir and) kein gemijes ziel: 
Wenn cr kompt pub ſpricht mur cin wert, 
fo mus id) auff vnb mit jm fort. 


5 Drumb, o mein liche 3cel, bid rüß, 
ob du vom Leib bent ſchriden mf! 
fllad) bid) gerüß vnd [cy bereit, 
las dir den Tod nicht maden leid! 


| 6 frg ab, mein Leib, bie [were laf, 

brin bn j&t bif nur wie cin Gal! 
Du mnf bed aus bem alten hars 
ziehen, da wird nicht anders aus. 


: Jed aus dem armen Aadenfak 
wird dir Cbrilus am Jüneficu tag 
€in fans bawen, (pau mcm vnb hist, 
drin wirfu woncn jmerdar. 


s Denn wollen wir beide zugleig 
Einwoucr fein im Himelrtich, 
Unb cwig ſehen Gottes Son, 
mit Inf alis nad feim willen ibus. 


9 Wie wir ecfllid) geſchafen fein, 
von alcı Sünd pur, lautr pub rris, 
Werd wir fein from, gredt, king pt 9 
wie Adam war im Dareiris. 


to. Mein liebe Secl, drumb feg actcel' 
Gbrid vafer Herr bat vas ciet, 
Scheid mur willig von dicfem icr 

Gott wird pus vicl cim befers echt. 


B Blatt 8 vij ^. Vers 1.1 b gedanden geb, 1.3 b! rumb, 1.3 b! auf. 


1453. Vom 3üngfen Geridt, 
Ans dem Enangelis des 2. Bontags 
Im Aduent, fuc. 21. 


(f acitss wird komen zu Gericht 

tbc Ads bic robe Welt verfidt, 
loglid, mit pus die Schrifft zeigt au: 
d) rid! fid) cin jederman! 







? Man predigt das Göttlie wert 
u breitem bli an allem ett: 
as Zeichen fol uns fein gewis, 


das cub der Welt midjt fern mar d. 
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Erd in cinen klos 

" wird ein Wetter gros; 
er die gank Welt verzehrt, 
ſchaffen new Himel vii Erd. 


den zur Pofannen fall 
auffic)u alzumal, 

och leben bie of Erdn 

lik verwandelt werden. = 


n einer Wolken klar 
m mit der Engel (dar, 
erdn jm entgegen gchn 
im Richtſtul alle ſtehn. 


fein £emmer ſchriden wird 
schen der trewe Hirt, 





— — — — — — — — — — 


Ynd wird fein Auserwelten geben 
im Himelreih das ewige eben, 


7 Bud wird cin ſchrecklichs vrteil feln 
ober die Ceufel ond jte gſeln, 
Vnd die zu feiner linken flchn 
werden ins bellifd) fewer gehn. 


s Drumb jederman fein wacker fey, 
büt fid) mit vleis fur füllcren, 
Denn der Tag wird wie cin fallfcid 
ober ons komen im angenblic. 


9 Auff dein zukuufft, ftr, warten wir, 
fenffgen vnb tragen gros begir: 
© HErr, kom bald pub vns Pu 
denn die Welt ift Gottlos umd böfs. 


. Bere 2.4 das = daß das, 3.3 Salbe = Sobald das, b! femr, 1.3 b! auff, 5.1 b! vor, 


. 2.6 zurernen - 
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Ji Codes unt 
den ct fid) Mel; dreht i. 
Vnd tritt mn. nad qat 
all un? id feiner wur 


* Den Bogen hat er ſa 
on hat den Pfeil u: 
Er nimbt des 3cacrs . 
wenn er ifl ausgelon. 





Denn wird er mir . 
id) fe wol oder wi. 
Vald ct begint 5 
ifi bm die Thür 1: 








Aion Gürgen er r* 
ed mnc and) ken: 
Wenn er komot v 

fo uns idi auff x 





Druuib, o má 
ob Mr vom ri 
ad Wd) gera 
dir den d: 








Ro Bar UE vii" 
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Strophe find abgefontert zeſchrieben; vor denen ber fegten ſtehen nod) 
iden Sählupfage angehören und aut Verfehen hierher gefemmen, 


Maria, konyneyune , 

mu de my hulpen file, 

Slan »y bes hemels trome 
"tr gif dat ih foe [donr. 
‚komme Hor did) dair vn. 





lerer ende die iongelind. 


ap der Innen van danfen ende ok van [pringen. 
Die »tygen moten alle Aeruen: 

wal ap, laet ous na vrenden weruen! 
ons möcht mod) heil eriyngen.” 


Die lerer (prac “die vecd cm heft geen duren, 
dat Inden compt foc menuidyvalt 
don van in cemrt korter prem. 
Dat dy n» dunket vreube fiju, 
od weerfu by deu ſynuen dijn 
BEC IET Teuren 


Die jongelink [prac * fijn my mijn fgn peteret, 
[oc is defe werlt gar bedragen 

| fdioen vermeten: Ja heb gefpraken en wert nel wat, 
MEN, nu wijR mp gm den rechten yat, 

lact my die waerhtit hguncu." 


Der lertt fprac “woltu bijn herte neygen, 
den reden. med) tot gabe. wart 

den wil ick dy helpen engen: 

dan. am uet Soe faltu haiden Die x gebot, 

T ot cw morbftu mpet dcs duutls (pot, 

1 hemelvijck dal wordt Biju egghen.” 





bucdh Heren A. v. Arnewaldt, Überfhrift Dit is en mercli lied. Gehört 
jerbeutjche Bearbeitung ber 8 erfien Strophen, 


bed to erem unde werdiceit der 
juneftawen Marien. 





| 3 Regne iuntftow, fo is nöd 
dat dynt giide ovtrich grót 
mp fulke gmabc ge: 
Dat mit cäme, bidt onde büt 
ik preme mpns feloes mát 
ont fo im bulben leot. 








4 Infunderheit bidde ik by, 
gnf fnlkc genade mp, 
dat ik im mpuen iare 
In reiten edelen Mid, 
ant fhande vndt miffedät 
mit erem moge vartu. 


x 


Nachträge. 


Nro. 1454 — 1487. 


1454. Vie groie dagemwife. 


Tiv Rerk ous. got 

pu onfer usit! 

ik beuele mp, bere, ou dijn grbot, 

laet ons den bad) gencdentlich arnſchyncu. 

Dijn namen brit 

bib id) myr by 

in allen nöden macr id) ſy, 

bijns cruces craft fla my voit ale pps. 
Dat [wert dair Symeon van fptad), 

dat Marien doir eir reyne herte braad), 

bec fy anfad) 

dat Ehriflus flont yn fwere, 

Dat fa myr bnben gn myucr faut 

te befhermen my poit honct (nnben bant, 

gar ongefhant 

(y mijn lijf, wair id fid) hynne here. 

Maria, wonfdel garte 

des flammes van Yehe, 

Theophilum cruerte 

dijn joncferlike vlijt: 

Strijd, vron, voir onfc fenlde, 

yt ons pm gades hulden, 

moder der gracit. 


Mat cruys is breit 
dair got am lcit, 
dat om fijm tfacte lijf doir fneit, 


der ucgtl drit, dat [per cube oh die cront. 


Der beffen. (wand, 

der gallen drank, 

die boil dair mpt der mynſchtit rand, 
bot he riep ppt barmeliken doenc 


= 


Dat butt my veir miftvati, 
dat itk voir ſcande, (cabe cube fu 
Soc miych gehart 
fy dynes geiles lere. 

at dnncs geißcs vuett 
verludte, here, mp, 
Dat mp nyet werd Kae dart 
die anfiht mynncutlick, 
Ende wald mpr af miln fund 
mpi àgntu heilgen wenden, 
des bib ik, bere, dy 


(5d heilger Erik, 

gund mp der lif 

genpten dat mn kundid is, 

dat ik bp [cuembid) kyn pu ci 

fact mps gemert, 

id) byns brgert, 

dat my biju heilge lijdam fg 

gar plijilid) rocp id) ym mpuc 
Qd hoger porf pn hemclri 

erbarm dy yu mpnen Ichen an 

engegen mn onimijd ' 

diin torm is mn toc fmrre. 

Oif mpnen funden cyn ancroli 

la my nyet ontgelden, bere, ds 

sit 

cube bis mp gucet 

boit bijnte moder cre. 

Mijus Icnens cyan gnet egit 

veriene, here, mp, 


ger dat my uyct verflgude 
er dunel ofte fiin, 

Ende wald af al mijn fanden 
mpt dgnen beilgen wenden, 
des bib ik, here, 29. 


“Ein cir lama fabadjanj: 
mijn got, miju got, wen hefin ıny gelaten hier?’ 
der iamer ſchrey 
ende ok dijn martelic, here, 


Bapierbantichrift in fol., mit ten Iahreszahlen 1136 unt 1437, aus einem Klofter hei Gelnern fa 
ſchrift: Dit is od en fdjoen liet. Abſchrift deſſelben dur Herrn Auguft von Arnsmaltt mitt 
21. Suni 1817; zur Zeit des Drudes von Nro. 499 des 2. Bandes, wohin e£ qebért, war mir die Sti 
ven gelommen. Beachtenswerth, daß ter Anfang mit tem. von Nro. 501. übereinftimmt. Au guit 
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legten Zeilen jeder Strophe find abgeſondert geſchrieben; vor denen ter fegten fichen nod) 


ebenfalls einem ſolchen Schlußfage angehören und aus Berfehen bierber gefommen, 


Aaria, konynrgune,, 


nu bot my halpen ſchijn, 
Siupt vp des bemels trone 
ende gif dat id foe ſchone 
komme Boe bid bair yu. 


1455. Bie lerer ende die iongelink. 


ık die lerer op der tynnen 
wen. funden leedht, 
lbeſynnen, 

t dair auc laet, 

den wech ondergatt, 

n mpt fange.’ 


wr 


ird eyn iongelyng ionk van 
iaren, 

erer onuerfacht, 

p ontberen: 

«tn uod) menigen Dad), 

ıde gemad) 

gades hulde.’ 


c 


diju gelyke waren, 
vergeten? 

iogeben dijn gelijk, 
(irs modes rijck, 
ebben fe geten.’ 


-J 


fprac “ik en kan mp nyet 
bedwpnngen, 


| 
| 
tr «du befftid) ſchoen vermeten: 
| 
| 
| 
| 
s der vrenden vol | 


van danfen ende oh pau [primgen. 
Die veygen moten alle fernen: 

wal up, lact ous na preuben weruen! 
ons möcht nod) heil erinngen.’ 


Mie lerer fprac “die reed em eft geen duren, 
dat Inden compt foc meunidvalt 

in eenre korter vren. 

Dat ày n» duncket vreude fiju, 

ed) meerfiu bp den fpnuen dijn, 

et ducht dy nyet dan irmren.? 


Die jongelink [prac * fija my mijn fon vererret, 
fot is defe werlt gar bedragen 

Ik bb gefpraken en wert nyet wat, 

un mij mp yu den echten pat, 

lact my die waerheit kynnen.? 


Der lerer fprac “woltn dijn herte neygen, 
den rechten wed) tot gabe wart 

den wil ich àp belpen fteygen: 

Zoe faltu halden die x gebot, 

joe en wordfin upet des duucls fpot, 

at hemeltijk dat wordt diju cyghen.“ 


rift mitgeteilt burch Herrn A. v. Arnswaldt. Überfcrift Dit is en merclich lied. Gehört 
eil®, eine nieberbeutiche Bearbeitung ter 8 erfien Strophen. 


1456. Gebed to erem unde werbidjeil der 


juncfrawen Marien. 


t. felidyeit, | 
Eriflenbeit 
illen flunbeu, 
er innidjtit 
s werdideit 
verbunden. 


| nit eu bp, 

d vade fyu 

ıt bedenken, 

se to welker finnd 
den vnde mund 
love krenden, 


3 Reynt iuncftow, fo is nob 
dat dyne güde operid) grót 
mp fulke gnade att. 

Bat mit ruͤwe, bidt unde but 
ik prembe mpus feloes mut 
vnde fo in halden lene. 


Infunderheit bidde ik dp, 
gyff nike genade my, 

dat ik in mynen iaren 
In rechten cdelen fiáb, 
anc [djanbe pmbc miffedai 
mit eren moge varen. 
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5 An der Ichen funde ups, Bo mp deunc, Marie, trof, 


van ik libe fmert pube pyn dat ik feli sank verlieh 
vnd van hir vorfcheide, part beu im gm gelride. 


Churfürfi Friderici HII. | Briefe | wegen der von ihm aufgerichteten | Unfer lieben Frauen Gefe 
gegeben | A. am St, Michaelistage (29. September) 1410. | B. am Tage Afsumptionis Marie (15. Ange 
Nach den Originalurkunden im K. G. Haus- und Staats- Archive zu Berlin. | Berlin, Druck voi 
Hanel | 1944. 24 Seiten in fol, Seite 21, Hinter tem 2. Briefe. Das Lied wird €. 612 des 2. Teils Bate 
einzufchalten fein. Die Anfangsbuchftaben ber Strophen geben ten Namen Aaria. 


1451. Wir follten alle danken. 


105. ſollten alic daucken 2 Gelobet ſeyetu, Ehriße, 
der pilter marter dein, in der marier groß, 
Bic nägel »nb die zangen, An das creng gefpanet 
die dorme krónc dein, nacket und amd) pisf. 
Bas per »nà and) die wunden Du wölch mein gedenden 
die bit geflohen fein, in deinch vatters rei, 
die haben vnß entpunden mad) vnß alle felig 
son der belle pein. bie auf erde reich. 


Cod. Monac. 809, Bapierbantfchrift in 89 ans bem Ende bel 15. ober Anfang des 16. Sabrfumberté (1190) 
Hinter jeder Strophe Kyrie Leifon, Cbrifte Leifon, Kyrie Leifon. Das Lie gehört 3a Nro. 622 f. u 
Abfchrift deſſelben und ber beiden folgenden Lieder erhielt id) am 12. Septbr. 1839 durch Aranz Pfeiffer, 


Münden. 
1458. Wade auf, meine fele. 


Wol auf, bad) auf, du fele meint 4 Auf difer erd hat vuß der ber 
dm foit bid funden mafen, gar bertigklig crarmut, 

Vnd gedeuck die ſchidung dein, | Gab er fi her in leiden fer 
das du dein leib folt lafen vub fid) pbrr vuß erbarmut. 


In difer welt: Wir waren toii, 
wo if das gelt des kam er in mott 
das auf der fart folt zeren? vub pradt vnß wider das Leben: 
3a hafln gott gedienet ſchon, Des cr wolt leiden des tobes prin, 
fo gibt er fid) felber zu ton bo hat er den bar freulcihnem fein 
dort in dem ewigen Icben. paf zu einer ſpeyß gegeben. 

2 QD fünder, dn [olt cin wachter fein, 5 Er gibt fi in der prifte bemit, 
wan den funden pifl enſchloffen. dar auf werden wir gefpegfe. 
gap bid) erwercken die gemiffen dein, Ja niemant mag gedencken das cu 
du folt bid) felber Araffen. ! tt lieb die er ung beweyſſet 

fc Did) in begir | Tag vnde nacht 
zu gottes lieb, mit feiner mad! 
er nimt bid) auf gar palde: hilf, herr, das ids gröcake, 
Begerſtu der genaden fein, Das id) bir warleih »andper fm! 
fo vergibt er bir die funde dein dein gottliche liche mum mou mir pe. 
vnd pifl im wol gefallen. in mein berg folt du Di feud. 


O herr, mid) leid im gednltigkeit, 
mein berg vnb mein gemätie 

m aller wider werrtigkait 
zu lob deiner werden gütte, 

Bic mir an icibt 


e 


Mes tenfels lift betrieglich ifl, 

das pin id) oft entpfinden: 
befus, du barmhergig pif, 
ilf mir in vberwinden! 
fium mir zu trof, 


[^-] 


du baff mid) erlofl vin des lebef zeit, 

mit deiner marter gülte, hilf das es mir gefalle, 

Du folt »nf, herr, genedig fein Und vtrlegd) bgc mir mein pein, 
burd) das hailig leiden dein am erſten die genade dein 


und bnrd) dein roſcfarbeß plüte. pnb vergib pnf allen. 
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9 Vnd aud) bic werden pricftecfdjaft 
ein peycht lauter und clare. 





mäter, belferin, 
Jundftaw werde, 


di pber deine kindi 
af hie auf erde! 

iA der weg 

| der fieg 

zum himelreiche, 

vnſtr zuverſicht: 

magt, sum fail vnß mit 
t gar mäterleide. 


d) pit bid), edeler fronleihnam zart, 
as du mich, herr, pewarefl 
An meinem eub, 


fo id) mid) wend, 
L piB, herr, mein geferte: 


» 


en id) von binnen fdeiben fol, 


ibefus, dein hie bedarf id wol, 


er weg wer mir fünf heride. 


10 Bu lob vnd cr han id) Dir, herr, 
die tageweyß bye gefungen 
Vnd aud) der lieben müter werd, 


igin gar hochgeporn, 
and) bid) der eren 


did) pracht anf erden. 


pit gottes militer worden | 
| 
| 


ickfraw fein, 

se mein 

d) in dein frame: 
erczuren das kinde dein, 
maria, die fuitecim fein 
rid) mir leid vnd taut. 


| 


maria, die fol kumen 


Do mit für got, 
nd ppf mein pot 
m ihefus dein kindt ben berceu: 


Pariühergigkait der piſtu fol 
»nb aller genaden, das mapf id) wol, 
die teil vnß mit auf erden. etc. 


563, Vers 2.7 fehlt bid), 3.2 off, 3.8 fehlt bu, 4.3 gar für gab, 5.4 ap, 5.9 fein für dein, 7.3 dein, 
8 onfern, 9.2 lautere, 9.10 funfte, 10.3 liebfle. Das Lied wird S. 1050 des 2. Teils hinter Nro. 1255 


erden fónnen. 


1459. Bon demitigen dingen. 


demutigen dingen 

. id heben an, 

hefn wil id) fingen 

| gelefen bau. 

geſchach im einer flate 
ff iberufalem, 

den gitugem zu cate 
ildt vndt and gar trabic 
nd genoß 

M wa; groß 

got den beren 

den Gottes rof. 


; der wa; komen 
nßer felickent, 

vit wol haben vernomen, 
en waj er bereit, 

wolt aud) für vnß Acrben 
ı des kreuzes flam, 

| uns guadt erwerben, 

r nit folten verderben, 
le glut 

behut, 

der guet, 

t onß all erloßen 

inem frepen mit. 


predig vnb ſeyn lere 
f den Iuden leydt, 
Md tbet ec behereu 
twigk ſelickeyt: 


i» 


gt 


Bie 3uben teg verdricfen, 
fie trugen im neydt vndt haß, 
ma; er in guß verhieſſen 
er kundt feyn uit geuteffeu, 
bit gotits eec 
verſchmechten fie fer 
und aud) fen ler: 
fein ler tbet ons entfprieffen, 
wir folten im danken fer. 


Ma kam Kanphas dare, 

gab feinen radt darzu: 

* Ihefus der folt erben, 

$a; deucht mid) alze gut 
Bas folk ba; verdorben 

if ez an feinem rabt^: 

fein tat wa; nit verloren 

tt waß doc byfdoff worden, 

Der aller maift 

der heiligeift 

durch in beweif, 

er furcht nit gotes sore 

feyn berg ma; folles nendts. 


Ma kam 3ubes dar cben 

wol in den felbeu radt: 

* 392; welt ir mir geben’, 

fptad) er wol zu den Inden tradt, 
* Ba; id) vch will verradten 

den liebflen meiflet meyn?? 

zer DL fie im boten, 

freuntlidjem in patten 
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A. a. D. Bla: 
5.10 erfaldt, 


die ie begie 
erfnldt er (dir: 
RU a1 pnt 
ib id p^ gar irabir, 
MJ p da; lafet mic." 


JIheſus der wolt cepfen 

gen Ihernfalem, 

Er wolt fein Iungern fpepfen 

fid) felber wor feinem cubi, 

aud mpt in efeu 
fein: 








tt waz wit im gefeffen, 
fein leu gab er i 
ir protes (dein, 
fein blut im 
fein ler wa; fein, 

fol wir mit vergefen, 
wir follen im daucher fegn. 


Bein ler dic maj fo ſuſe 
die er feinen Inngern fent, 
€t made in die fuf 
myt feiner demutickent. 

Er wolt mit großen forgen 
wol an dem ölperg gui 








da 

bif am den legten moi 
vor feinem todt, 

er ſchwijtt for oM 
fein fhweiß wa; rt 
pmb duß fo p ti 
im aller feiner mot. 











Do kam 3ubas darc 

bey der fgnfiern nadıt, 

Er het chu grofße ſchart 

der_Iuden mit im bradt 
Da; fa& man ſcharmizen 

regt als in cym wilden her 
it harnck von her glizen, 

ir licht tbet bod) erplisen, 

{as ihefum 

» vmb fein ltben 

in hohen Arcben, 

der Iudaz gingk mit wien, 

hat in juden geben. 


Sibrfus der fad) felber 
fein veindt gegen im gan, 
Da gieng er in entgegen, 
fiet vor im file fon, 
Er [prad) zu in “wen fudit ir?’ 
*ibrfum von najatttb!" 
le der fprad) ich byn bic: 
a filn fic zu der erden (dir 
im groffer nobi 
alf wern fie todt, 
bi daz er gbot 














Vers 1,11 niibt, 1.13 rad) für rof, 
r in, 5 glujen, 3.9 








Im 


<erfoldt num eur begir', 
der Indas kuf im tri 


10 Sie punden im gar fttt, 
furten in fur Aunaf tra, 
Die thor thet man auf fai 
ju ihernfalem im der fat. 

fur Eagphas »ub Pilaie 
et yaldt 

jerodes im seliu; 


"T der Jum fat 
hal ij. d fci 
taufen, faicge sad 
»tt| putat wert im (tin p 








Pilatus we} vumuctigk, 

er wolt im richten mit 

Da; vnfánibigk biucie, 

Va; melt er kremjem mit. 
Er lich in am der fenlen 

folasen aljo je 5 

»i ru und vor] 

syn kron Bir muß en, 

& fari esf ia 


a vafer in, 
fein pint muß uber paf freien, 
uber vaf md vafec kyebi." 


Fhefus wa; werorteilt 
wol an dc; kreujes ham, 
Ba; hört fein liebe mutter, 
groß lei fit da geman. 
Da kamen vil der frames, 
fic gaben maricm trof: 
Iungfrawe, du folt mit tramıen 
dein hiu foll du am fhjawen,' 
im fegner mod, 
fein berien tedt 
fein (weiß 
wir wollen ai 
der vuß erloſet be 








Bic vuf vom geics leiden 

da; liet hat ei 

Sor heif ir ir 

vnb and) der heile Araf, 
Da; ft vu wol behgien, 

maria reine magit, 

t der hehe gluic 

vil heilge quic, 

ui fe ang fendt 

da; jacramendt 

au vmferm emdt, 

vudt da; begligk plutc 

troR »uf ax puferm eui. 


13 











je, 1.7 verlorm, 5.2 juden felben, 3 
it fudys, *.10 bo fehle, S.12 mehen, t 


1461. 
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(dt eur begirdt, 9.13 kunſt, 10.6 gefurt, 10.9 frift für fart, 10.11 f. -ten, 11.6 fete, 12.7 trawrn, 
2.12 wie für wir, 13.3 hilff, 13.11 aus prieflers bent?, 13.13 fehlt unferm. Nach Vers 13.1 und 
on einem Brauenzimmer gerichtet. Ginjufdjalten vor Nro. 1290 des 2. Teils. 


1460. Ein fdjom New Geiſtlich Lobgefang, 


jm ten, Es fleugt eiu Vögelein leife. 


gt ein Vögelein lepft 4 
Iunkfraw fein 

| Engels weife 

in kleufelein, 

$ did) Gott, on mein außerwelte Meid,| 

if wol serie, 

iff dein lei 


did) mol begnadet, | 
der iff mit Dir, 
tafft wird did) vmbfahen, 

elanben mir. 

B mir auff deines herhen ein fenferlein, 
ird zn dir kotien, 

ira ſchwanger fein. 


e 


| 
J 
ig Geiſt würb kom̃en, | 
Ken dur fein kraft, 

wärd an fid) nemen | 
nd biut fo gar: | 
mb Ihut er aber das? 

ider molt bringen | 
b Cua fat.’ | 


Maria die ſprach mit züdten 
was deutet difer gruß? 
Mein reinigkeit ban id) verfprode, 
wie wol id) geberen muß, 
Was deutet das, mein bimlifdjer Bott? 
mein reinigkeit hab id) verſprochen 
dem Almedjtigen Gott. 


5 Nim war, id) bin cin Dienerin 


des hoͤchſten Herren mein: 
Abiir geſchech nad) deinen worten, 
du feliger Engel rein.’ 
- Maria jrem willen verhengẽ kund, 
Icſus ward eingelaffen 
wol zu derfelbigen Aundt. 


Sie wonten bey einander 
Jeſus und aud) bic Mayd 
É an den Wenhenädjt morgen, 
gebar ju on alles leyd, 
Warer Gott und Acnſch, Herr 3efns Ehrifl, 
denn fie iR Junckfraw bliben, 
bleibt jmmer vnd ewigklid. 


7 Dem Herren Gott von himelreich 
/ fob, Ehr »nb preis id) leyſte, 
Gott vatter, Gott dem Sou desgleich 
ond Gott dem heiligen Geife, 
Sein Herrligkeit, barmhergigkeit, 
grofmedjligkrit und Heiligkeit 


feind ewig vud om ende. 


, Gedruckt zu Nürnberg, durch Friderich Gutknecht. Das erſte von zwei Liedern. (Bibliographie 
2.2 zweimal der Herr, 3.5 Warumb darumb. Das Lied ift vor Nro. 833 des 2. Teils einzufchalten. 


1461. Ein fdjóm Geiflich Lied, Mon dem heiligen 
Namen efus. 


A ein füftr Ham, | 

n wir armé fünder an, 

wir bulb erlangt 

t fünd zergangen, 

Herr, gnad 3 
onfer mifelhat. 


ec did fuhren will, 
bey dir gnaden vil: 
tlig if der menfd) 
, Kirchenlied. II. 


der 3efus tag vnd nacht gedenckt, 
Der wird getröf, 
von allem fünden erlöf. 


Jeſus, wir fallen dir zu fnfeu, 
wir wolle did) fo lang anrufen 
Mit klagen vnd mit weinen 
Mit Maria Magdalena , 
Biß das wir finden 
vergebung vafer fünden. 
79 


1238 Micolans Herman. Ne, 


16 (ott geb cud) beyben ciu felige nacht 
in ;üdten vnb in chrem: 
Hört doch, wie nur geht die Brawt lad, 
in züdhten vnnd inn chrem 
wirdt fie fid) nicht febr wehren. 





Zwey Schöne Uewe fieder, wie man ein Braut Geyſtlich anfingen fol. &ebrudt zu Würmbe 
Valentin Ueuber. 1556. Das zweite Lied. Ders 6.3 entbranb, 7.1 fehle jm, 9.5 mehren, 11.3 mol ( 
13.1 fehle nun, 13.4 ehren für ehren. B Blatt WB p, mit ver Überfgrift Wie man eine Braut anfın 
menn man fie beyleget, unb mit adjt Reiben Singenoten für ben Borgefang und vie erfie Strophe. 328 
auf erfieren vergl. Teil Il, S. 714 tie Anmerkung zu Nro. 921. 8esarten: im Borgefang Bert ı Bb für, 
wöl, Bb fepn, Ders 1.1 libb! wolln, 1.5 b wol, Bb fegn, 2.3 Bb Ehlchen, b! Dirudfehler: eti 4 
2.5 Bbb! wolt (immer, 4.5 aut&genommen, wo wol flet), fegnen (immer), 1.3 Bbb! gebein, 5.5 Bb 
wird fie fegnen und mehren, 6.3 Bbb! im Leib, 7.3 Bbb! Ehlchen, 9.5 Bbb! ziehn, 11.1 Bbb! Se | 
Gott und feinem Wort, 11.3 Bbb! gehn, 12.3 Bb uff, 15.1 Bbb! nu, Bb! gabn, b gban, 153 Bl 
16.1 Bbb! felge, 16.3 b jeßt nur, 16.5 Bbb! fügen hinzu Omer wird fie fid) zu jw kehren. 
Nachſtehend eine llmarbeitung des Liedes aus einem römifch-Fatholifchen Geſangbuche. 


1444. Brautlied. 


Koubi ber, jhr Singr, vnd trett herfür, 7 Gon hat fic beyde gefuͤgl ;mfai, 
für eines frommen Bräutigam Thür, daß geprepfet werd fein Gotilider Wa 
Mit feiner Braut, AU furereg 

if jhm vertramt, vermilten bleib, 

in züdten vnb in chren, | in züchten und im ehren, 

Goit wol fic feguen vnb mehren! Gott wol fie feguem vnd mehren. 

2 Die Sraut die wöln wir fingen an, | 8 Ymb Dunt folder. Miffeihat 
fambi jbrem glicbten Bräutigam! Gott Land vnb £entb aefivaffei bat: 
Gott geb eud) bei fjaf du Untnbr, 

vil Glück »nb Fremd, bald beucatbn ihue, 
in züchten vnb in ebreu! in züchten vnb im ehren! 
Gott wol fic fegnen und mehren. Gott wol fic ſegnen vnd mehren. 

3 Mer Ehchſtandt if cin Sacrament 9 fjaf bid) dann mit der cufd) verpfi 
im Alten pub Hewen Ceflament, gib adt, daß du cs verwahrlsk mil: 
Die Rird) das Ichrt, derleurf dein Ehr, 
den Ehefandt chri, kombt nimmer mehr. 
in züdten und in chren. in züchten und in chren, 

Gott mol fie fegnen und mehren. Gott wol fic feguem vnd mehren. 

ı Gott hat die Ehe ſelbſt eingeſcht, 10 Nun merk ein jeder fromer Ehrik, 
mit Wunderthat bekräftigt feft, von wann das Weib herkommen if: 
Das Weib vnud Hann, Wol auf der fitt 
zwo ledig Perfon, deß Adams Ripp. 
in züchten vnnd in chren, in züchten pub in chren, 
zufammen dörffen kehren. Gott wol fie fegnen vad mehren. 
Sie bepbe feynbt in GOites Hand, 11 Da Adam (djicf und war alain, 
verbunden mit cim flarcken Bandt: (duch GOtt cin Weib au& (rim Gehe 
Sid) keines (aid | 6abs ihm in fein Hand, 
in Lich und Laid, vnb fic Eva nenut. 
in züchten und in chren, | in züchten vnd in chren, 

Gott mol fic ſegnen vnd mehren. Gott mol fic fegnen vnd mehren. 
Ein Menfd der Eltern wenig adt, | 12 Pud da fic brachen GOttes Gehstl, 
bic Connlid) £icb nur foldyes madıt: za Ihn fprady vnſer érrc Gott 
Zwo Icel, cin Leib * In Sdwrif vñ Hoth 

wird Alanı vnd Weib, foll gwinnen dein Brot?!’ 

in züchten vnnd in chren, in züdten vnd iu chren, 


Goit wol fie ſegnen vnd mehren. Gott ml fic feguen und wehren. 


Nicolaus Herman. 


Weib ſprach er "in Schmerhen vii Peyn 
gebärn deine Kinderlein, 

Aañ aud) dein 

thorſamb feyn.’ 

gen vnb in chren, 

öl fie ſegnen vnd mehren. 


lg nun GOftt vnd feinem Wort, 
ins deß audern leyden, 

ts end) wol, 

fremden voll. 

ten vnd in chren, 

‚öl fie fegnem und mehren. 


merk der Mann vnd recht verfahn: 
Weib von der Mitt ifl genomen, 

mn er jhr 

wachen Gefdirr, 

ten vnd im chren, 

01 fic feguen und mehren. 


in aignen Leib lieb er fein Weib, 
'enndlid mit jhr leben, 

s vor Sdjanit, 

: Yorfaudt, 

ten vnb in chren, 

öl fie fegnen und mehren. 


) ein trewer fanfoatter, 

Deib für keinen Fußhader, 
Zinn »nb Witz, 

; vnb bſchũtz, 

ten pub in ehren, 

0| fie fegnen und mehren. 


Sefang Bud), ıc. Durd) Wicolaum Beüttner. Grätz 1660. 8° Seite 363, Ander Cheyl Nro. LAXNIN. 


— — — — — — 


18 Mas Weib gedenck, ſey auß der Lendt 
nur von dem Mann herkommen, 
Und nit vom Haupt, 
den Alaffern keins glaubt, 
in züchten und im ehren, 
Gott wöl fie fegnen und mehren. 


Sey tugenthafft in Haußwirtſchafft, 
vbern Mann fid) nit auflaine, 

Sie hab jbn lieb, 

vnb nit betrub, 

in züdten und in chren 

601 wöl fie fegneu und mehren. 


u 
«€ 


"u 
-- 


Fein andern Leib nemb jhm keins für, 
font wird bie Ehe zerirenuet, 

Ein jeglidis main 

mit Crew in gmain 

in züchten vnd in chren, 

Got wöl fie ftgnen vnd mehren. 


Wann cud) GOtt gibt ein Keibes Frucht, 
fo ziecht fie auff in aller Bud, 

Zu GOttes Ehr, 

in Sort vnd kehr, 

in zũchten vnd in chren 

Got wöl fie fegnem und mehren. 


72 So werd jhr haben Frid vnd Rubr, 
601t gibt end Segn, pil Glück darzu, 
Vnd habt bie Frewd, 
dort Sceligkeit. 

In züchten und in chren, 
Gott wöl fie fegnen vnb mehren. 


to 


) — £$ ft), in Strophe 14— 16, 13— 20 reimt die erfte Zeile nicht auf die zweite, fontern hat cinen 


1448. AD IMAGINEM MORTIS. 
Das Todtenbild fpricht. 


enſch, mit vleis auſchawe mid)! 

j5! bif, glei) fo war id, 

ſchoͤn und fach, vffs bübfdt geziert, 
vie cin Bild artig formiert. 


bin id) nur afd) und flanb, 
eifh die Würm han zn cim ranb, 
Runfl, chr, gelt, gut vnd pradıt 
b bat alis zu nicht gemadıt. 


d, ber mid) jbt kennen kan, 

fe) gweh ein Edelman, 

ch, ein Graf, Herr oder Ancdt, 
ger oder Bawer ſchlecht? 


iem t0d werden arm vnd reich, 
und Bawern alle glei, 
ent ein fuc dem andern nid, 
t if gar kein vunterfdied. 


| 


5 Drumb las fid niemand »ff fein gwalt, 
Ehr, Ingent, ſterck und fdóne galt, 
Sold)s alls ift glei) wies grüne grafs: 
heut grunis, morgen verwelcet das. 


e Bihn heut friſch, gfund, fol; vnd reid), 
morgen biflu ein arme Leid; 
Helt man bid) heut (djón, lieb und werd, 
morgen legt man did in die Erd. 


7 So ift dein pradjt vnd zier denn hin 
und wirft gefalt wie id) j5t bin: 
Drumb weil dn nod) jung vnb fack bif 
bedenk das end vnd itam auff Cbrifl. 


3 Mer wird bid) durd) dem zeitling todt 
reiten von aller angfi und uot 
Unb bir ein newen Eörper geben, 
der ewiglid wird mit jm leben. 


1240 


— — —— Á— —— —— 


9 Des ic5f dich, menu du anfdjamft mid) 








und jht der Todt wil holen bid), 


Micolaus Herman. 


| 
| 


Nro, 148 - 


Ss kanfın frilid) fareu Yin 
vnd if der Tod nur dein geuis. 


B Blatt 8 pij. Bers 1.3 b! auff, 1.4 B formirt, 4.3 b! für, b den, 5.1 b! auff. 
Nachſtehend ein bearbeiteter Tert des Liedes. 


Lo] 


e 


*- 
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1449. Erinnerung des Gobts. 


Im tieu. Chrifle qui lux. 


® Menſch, betracht vnnd anſchaw mid: 


wie iu jeg bif, alfo war ich, 


D 


Jung, Schon vnnd farkh, gfund, wol geziert, 


vnnd bab wolüfigs Leben gfüert. 


Sjeg bin id) 10d: bedenckhs mit fleiß! 
mein ſlaiſch id iecz der ſchlangen ſpriß: 
Adel, kunf, cbr 
der tod verfelickhts im angenblickh. 
yo keiner mid) erkenuen kan, 

ob id) fej gweh cin cdelmann, 


Ein fürf, ein graf, von hohem ofdlcdt, 


cin bürger oder bawren kuecht. 


Alfo werden bald arm vnu reich 
nad) abferbung einander glcid): 
Mann kennet kein vom andern mil, 
da fiel man kein vunderſchid. 


Berlag fi nicmandi vff fein gwalt, 
off jugenbt, reichtumb, fdjóne gfalt: 
Kifu hent frifh wie grücncs graß, 
hent flets, morgen verweldhet das. 


; Bi du heut feclid), ſtolcz vnnd reich, 


morgen biflu cin todte Leid); 


felt man bid) heut licb, (don vnnd werd, 


morgen bif wider flaub und erd. 


Bald if dein brad)! vnnd freid dahin, 
vund mitf gefalt mic id) iegzt bin; 
Was du verlaffen, acit vnnd gui, 
drob hat ein ander leichtern mut. 


gelt, gn! vnnd glückh, 


s Ein jeder meuſch füers wel zu kerq 
der leiblich 10d wir um ein fderg, 
Wann dort mit wer der cwig ie, 
an leib vund feel die ewig ustt. 


9 Wer aber ewig iebeu wech, 
empflichen cwig tob »mb bel, 
Der fud €brifum, vund Ad br, 
er muß nachfolgen feiner Ichr. 


10 Sein namen foltu rücken an, 
der Dich allein eriöfen kan, 
Der bid) allein kan maden bail: 
bilt, das er dir fein gaiß mittbail. 


ıı Qno buof, vom herczen dich bekbeı 
weißhait, frombkheit won jm beger: 
Da maf deinem flaifd) Rerbeu ab, 
am wort des creng kein fcheucen I 


i? Man dn dann tbnf dem willen fein 
in fein rei wirt dich fücren cin: 
Biß fromb, flrig auf in Gottes ben 
der vunbekert wirt gſchloſſen anf. 


13 faf bid) nicht hindern lüfle vnd aci 
Satban verfücrt die gauge welt: 
Erkenn vund rucf an 3befum Chri 
der allein dein hailmacher if. 


13 Die zeit ift bic cin augenblikh, 
bid) zur Cbrifi nadnolgung (did 
Dann wer zut jm bekeret Rd 
mit jm wirt leben ewiglid. 


Welfenbüttler Folio-Handſchrift 76. 13. Aug. von 15%. Blatt 223 Vers 1.1 gfiert, 2.1 3d) für Jecz, 
1.3 nicht. Tie fieben erfien Strophen entípreden denen tet Liedes von Nic. Herman. 


($4 folgen bier ned zwei antere Bearbeitungen tes Liedes. 


1450. Bom Begräbnuf. 


0) Menſch, bedenk jebunber mid! 
wie du bil, alfo ware id, 


Jung, (dion vnb anff das hübſcht geziert, 


wie cin ſchoͤn Bild artlid) formiert. 


Wer ift, der mid jet kennen kan, 
ob id) fey gmeft cin Edelman, 


Ein Fürf, cin Graf, Herr oder | 
eins Burgers oder gamers Gefdirt 


5 Alfo werden wir, Arm und Ré 
nad) dem Todt cinander al elrid, 
Man keni bod) kein vorm andern | 
dann hic da if kein vnterfgie. 


Nicolaus Herman. 1241 


— — — — — 
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pent friſch, gſund, flol vnd reich, Drumb weil du jnug bif, fo ſey fromm, 


: fo bil ein arme Leid, 
1 bid) bent. fdjón, lich vnd werth, 
ſchart man bid) puter dErd. 


groß Gut und deins Geltes £aft 
mfamen gekragel hafl, 

les muß du lafen bie, 

an bm hie werk gweſen nic. 


U deim Reichthumb gibt mau dir 
ern ein altes £eplad) ſchier 
iff dein Pracht vnd Biert dahin 
tf gehalt wie id) jet bin. 


jer darf wol nidi fagen ſchier 
mu Qobt “Gott genade dir!’ 

; ein jeder Chriſt betracht, 

anf der Erd fen gemacht. 


bu bif gmadjt auf der Erden, 
bn muf bu wider werden, 


| 
| 


falmen und ficber ic. Ducd) Erasmus Widmann. Wütnberg 1604. $9 Blatt 288 ff. Vers 0.2 nid), 


bedenk das End, glanb au Ehrifum. 


9 Mer wird dich durch den zeitlihn Got 
reiten von aller Angft vnd Hoth 
Unb bir ein newen Cörper geben, 
der emiglid) mit ihm wird leben. 


to Deß trófl bid), wan du an[djamfl wid) 
vnd heut der Todt wird holen bid), 
So kanf du fröli fahren hin 
vnd id bir nit fo fd)redlid) bin. 


11 VSonſt erſchrickt vor mir jeberman 
der biefen Troſt nidt haben kan, 
Wer aber trawt anf Ehrifi Blut 
vor dem Todt fid) nicht ford)tem Ihnt. 


12 Bas heiff uns Chriſtus, unfer Trof, 
der ons dncd fein Sint hat erloͤſt 
Vous Teuffels Gwalt und ewiger Pein, 
jm fen £ob, Preiß und Ehr allein. 


trophe 2 unb 5 des alten Lieds fehlen, vie Strophen 5, 6, 7, 11 und 12 find neue. 
ende Bearbeitung des Liedes ift eine weitere Ausführung ber vorliegenven. 


1451. 


lenfd), mit ſiciß anfdjane mid: 
jctzt bi, glei fo war id), 
ſchoͤn vnd auffs hũbſcheſt geziert, 
t fdjón Bildt artlich formiert. 


verd ich nun ein Aſch vnd Staub, 
"[rifd) das iR der Würmen Raub. 
Kunf, Ehr, Gelt, Gut und Pradt, 
dt es als zu nichte madıt. 


A, der mid) jet kennen kan, 

(ty geweh ein Edelman, 

irf, cin Graff, Herr oder Knecht, 
rger oder Baucr ſchlecht? 


werden die Arm und Reid) 

tm Tod aud) einander glei: 
kennt cin vor dem andern mit, 
llda if kein Vnterſchied. 


» laß fid) niemand anff fein Gmali, 
Jugend, Stärk vnd [donc Gfalt: 

| iff wie das grüne Graf, 

rünis, morgen verwelcet das. 


hent frifd), gfund, flolg vnd reich, 
| bin cin arme Leid. 

am bid) beut lieb, fd)óm vnd werth, 
| fdjatt man did in die Erd. 


— — ——— 


Dom Todtenkopff. 


7 Bon al deim Reichthumb gibt man dir 
nit germ cin altes Ecyladı ſchier, 
So if dein Pracht vund Bier dahin 
ond wirſt gehalt wie id) jeßt bin. 


Dein Gelt vñ Gut, welches dn Daft 

iufammen gfpart, das wird verpraflt, 
nd muf cs alles laffem, wie 

du gar nidjt werfi gewefen hie. 


wu 


Offt mandyer, der nicht faget ſchier 
nad) deinem tobt * 601t gnabe dir!’ 
Diefes ein jeder Chrift. betracht, 

daß cr auf Erden if gemacht, 


o 


1:0 Muß andy zu Erden werden wider, 
feyn wir kommen von Adam her. 
Drnmb weil du 3ung bil, fo fen fromb, 
bedenk das End, fdjau au Ehrifum. 


Mer wird did) bntd) den zeitlihn Todt 
ceiten von aller Angf und oth, 

Unb bir cin neuen Eörper geben, 

der emiglid) mit jm foll leben. 


Deß irof did), wenn 9n anfhank mid, 
vnb jet der Todt will holen Did, 
30 kanf mit Fremden fahren hin 

vnd id dir nicht fo ſchrecklich bin. 


-— 
t2 


1242 Nicolaus German. Nro, 1- 








13 Senf erſchrickt wor mir jedermen | 1:6 3e wir im Simmel cmigiid 


wer dieſen Erof midt haben kan, mit alen Anferweblten di 
Wet aber trant auff €brifi 8lnt Vnd elim lichen Engein giri 
bem Todt fd) nicht fürchlen thut, loben, preifen ium deinem Bei. 

11 Sondern im Srieden fahren kan 13 mem, Amen, das werde war, 
son binnen wol anf redier Bahn. behuͤt uns bic für alex Gfal 
Derumb laf uns ale zugleich Und and für dem cwigra Tsd 
den Yatter bitten im fimmelitrid, als ein flat&er gwaltiger Geil, 

15 Daß cc will durch fein lichen Sohn, 15 Ber alles hat im feiner Sin, 
der bey ihm if im bodfra Ehren das Leben gibt, wimbis end bem. 
In cwigt Frend vnd Iuten, Darumb cin Chrißt bedenk bie Ich, 
sus achen Die ewig Seligkei fo wird er wel befichn here! 


Nürnberger Geíangbnd) v. 3. 1619. SO, gearuckt burd) Zohann fauerm. Seite SH. Bers 11.1 vie fir 
ons für mol. Tie Strophen 1—6 und 10—12 find die te alten Liedes, tie Strepben 5, 7, 9 umb 13 aub 
Bearbeitung. 


1452. Ein Betrachtung des Todes. 


KA; Todes gedanken sche id) vmb, 6 frg ab, mein Leib, Die [dere If. 
den er f Ach drcht vmb mid) brumb drin du j$t bif nur wie rin Gef: 
Yad tritt mir nad) gar vf bem fnís, Du maf bed ans bem alten Gans 
all fun) id feiner warten mus. jichen, da wird midi anders ans. 

2 Den Bogen hat cx (don geſpaut : Doch ans bcm armen Madenlek 
»nd hat den Pfeil in feiner fan, wird bir Chrifus am Iungfcn tes 
€t nimbi des Segers chen war: €in Gaus bawcn, (pan ncm va kie 
wenn cc id ansaciofen gar, drin wirfn weoncn jmerder. 

3 Denn wird ex mir lafeu kein frif, s Denn wollu wir beide ;nelcidy 
id) fen wol oder vbl gerüf: Einwencr (rin im fimrirrid, 

Bald cr begint zu klopfen au Uub cwig [chen Gottes Ion, 
iR jbm die Thür (dom aufacthan. mil [uf als nad (rim willen tban. 

1 Rein Sürgem er mir (cem sil, a Mie wit erſtlich geſchaffen (cin. 
Ackt mir and) kein gewiſſes ziel: von alt Sanb pur, lantr pub rein, 
enu ec kompt vnd [pridt nur cin wort, Werd wir fein from, steht, king »i 
fo mus id) auf vnd mit jm fort. wie Adam war im Pare) tis. 

» Drumb, o mein liebe Icel, dich cif, 10. Mein liebe 3ecl, drumb fen acto 
ob du vom Leib heut ſcheiden muß! Ehrik unfer Herr hat »ns cris. 
Mad bid) gerüh vnd fe bereit, Sqheid aur willig von dieſen Ichen' 
las dir den Tod nidi machen leid! ı Gott wird vuns vicl cin befiers geben 


B Blatt 8 vij^. Ders 1.1 b gedanden geb, 1.2 b! rumb, 1.3 b! auff. 


1453. Som Juüngſten Geridt, 


Ans dem Enangelio des 2. Sontags 
Jm Aduent, fuc. 21. 


Esrikus wird komen zu Gericht 2 Man predigt das Göttliche wer 
tbe fidjs die cobre Welt verſicht, u breitem blik an allem ett: 
pioglid, wie ons die Schrifft zeigt au: Zeichen fol vus fein ecmis. 


darnach rid)! fid) cin jederman! das cub der Welt mid fern mcı d. 


Wicolans Herman. 1243 


»nb Erd in cimeu klos 

ettern wird ein Weiter gros; 
Sewer die gautz Welt verzehrt 
bott ſchaffen new inel vü Erb. 


werden zur Pofannen [all 

dien aufffchn allzumal, 

ie nod) leben hie vf Erin 
genblik verwandelt werdn. . 


ird in einer Wolken klar 
komen mit der Engel (dar, 
ir werdn jm entgegen gehn 
t feim Richtſtul alle Achn. 


eun fein £emmer fcheiden wird 
a Böken der trewe Hirt, 


Und wird fein Anserwelten geben 
im Himelreich das ewige Leben, 


7 nb wird ein ſchrecklichs pricil fein 
ober die Teufel und jre gſeln, 
Vnd die zu feiner linken fichn 
werden ins bellifd) fewer. gehn. 


$ Mrumb jederman fein warer fey, 
bit fidj mit vleis fur füllerey, 
Denn der Tag wird wie cin Fallfrick 
vbr uns komen im augenblid. 


9 Auf dein zukunft, Herr, warten wir, 
Bu und fragen gros begir: 
© frt, kom bald vnb vus dle" 
deun die Welt iff Goltlos und bó[s. 


piijb. Vers 2.1 das = daß das, 3.3 Yalde = Sobald das, b! femr, 1.3 b! auff, 5.1 b! vor, 


1454. Bie grote dagemwife. 





T Reck ons got Dat hute my vsi 
ia ve en Mijn gebol [^ Eo 
ik benelc here, ym dijn gebot, 
laci ons den dad) genchenilic aenfejgnen. 9 dues geißes 
Bin namen drie ar dynts geil 
ii ic} pr bp werindje, here, 
in allen nöden wart id fy, Dat my net we 
jus crnccs craft fla mp voit alle pyuc. Mijn anf! mpm 
Bat ſwert dair Symeon van fptad), Eur mía mr 
dat Marien Doir oit reyme herte brand), m My e 
Vot (y aufad) ^ 
dat Ehrißns flont yn fwere, 
Dat fa myr huden gn myner hamt 3 094 heilger Eri 
te befpermen mn voir fouet fanden bant, gend mp der lif 
gar ongefhant giu dat mp 
fo min lijf, wair ib fd) hyane here. Mati vp lene 
Maria, wonfgel garte fact ups gewer 
des flammes van heſſt, id byns begert, 
Sheophilum ernerte dat ug diin heil 
dijn joncferlike olijt: gar »lijtlidy tory 
Sicijb, vrom, volt onfc ſcaldt, 08 hager voi 


jet ons pm gades hnlden, 


trbarm by gu m 
inoder der gracit. | — mmgegen my oniu 
Dat cruys is breit W apis anh 
dair got an leit, 
dat om fiju arte lijf doit furit, a my met enter 
der ncgel Brit, dat [prr ende ok die cront. ende bis my enc 
Der beffen fwanc, ! — eir dijute mode 
der galicu rant, diülijus lentus ı 
Die doit dair mp! der mynfdyil rand, Brent, here, m 
doe he ciep opt barmclikeu doeut : gu dal mp "yc 

Eiy ein lama. fabadjan]: t duutl efte fi 


mijn got, miju gol, wen hefn mp gelaten bier?" Ende wald af « 


Aer iamer (vro. nt Annon heile 


1456 — 1466, 1245 





_-... Tl. — — — —— —— 


ande lae. Die 7 letzten Zeilen jeder Strophe fint abgeſondert geſchrieben; vor denen ber letzten ſtehen noch 
ide 5, welche wol ebenfalls einem ſolchen Schlußſatze angehören und aus Verſehen hierher gekommen, 


Karies, konyucynne, 

wv bor my bulpen ſchijn, 

Sinpt vp des hemels trout 
eude gif bat id foe ſchoue 
homme foe did dair ys. 


1455. Vie lerer ende die iongelind. 


We: Inde fand die lerer op der tynnen | van danfen cnde ok van [priugen. 
"ipic no pm fmaren fanden leecht, Die veygen moten alle Rernen: 

be mad) fid) wal befnunen, wal np, lact ons na vrenden wernen! 
Bat bi mpt tpbe dair auc laet, ons mödjt nod) heil erlyngen. 


eer om die boit den wed) onbergact, . 
des warn ik om mpt fange.’ Mic lerer fprac “die recd eu. heft geen duren, 


dat Inden compl foc mennidvalt 


o 


End dat verhoird eyn iongrlyng ionk van in cemre korter prem. 

iaren, Dat dy nv duncket vrende filn, 
be fprac “her lerer omnerfacht, od) weerſin by den ſynnen biju, 
ber reden moetty ontberen: et ducht br npct dan trucen.? 


Ih bacp te lenem nodj menigen dad), 
te krigen ecc ende gemad) 


ati 
wo 


Mie jongelink fprac * fijn my mijn fon vererret, 


ende dair naeh gades hulde.’ foc is defe werlt gar bedragen 

Mer lerer fprac “du hefftich ſchoen vermeten: IK beb gefpraken cn meet nyet wat, 
die tjaer land diin gelgke waren, nu wijſt mp yn den rechten pat, 

sd) beft d der vergeien? lact my die maecbeit konnen.’ 


Si waren van iogeden diju geli], 


fe waren pri, oirs modes rij, Mer lerer fprac "woltu biju herte neygen, 


— 


bie worm die hebben fe geten.’ | den teten med) toe gabe. wart 
| den mil ick dy helpen fteygen: 
Die iongelynd [prac ik en kan my nyet Zoe falta halden bie x gebot, 
bedwyugen, jvc en wordflu nyet des dunels fpot, 
mijn bert dat is der preuben vol dat hemeirijck dat wordt dijn cnghen.’ 


erfelben Handſchrift mitgeteilt durch Herrn A. v. Arnswaldt. Überſchrift Dit is en merclick lied. Gehört 
9, 717 f. be8 2. Teils, eine niederdeutfche Bearbeitung der 8 erfien Strophen. 


1456. Gebed do erem unde werbidyeit der 
junsfrawen Marien. 


Mor aller felideit, | 3 Reynt iuncftew, fo is nöd 
dy lovet du Erifenheit bat dyne guͤde overich grol 
plicht to allen Aunden, mp fulke guabc geve. 


to dines loves werdideit ik prembe inpns felves mit 
hebbe ik mp verbunden. unde fo in hulden lee. 


de 


| 
od in vorder innidcit Ba! mit rime, bicht vube bit 


2 Anc forge ik midi tu byn, Iufunderheit bidde ik y, 


dat heric, mod vnde fyn 95f (nike genade my, 
gar kleyne dat bedeucken, | dat ik in mynen iaren 
Wii, wen vnde to welker Aund In teten cdelen fiàb, 
. danken, werden unde mund anc ſchande vnde miffedät 


my an deme love krencken. mil eren moge parem. 





5 An der ihn e 
won ik libe fmert vnde 
und van hir vorfheide, 


Churfürft Frid: 
gegeben | A. am 
Nach den Origin: 
Hanel | 1944. 24 Seiten in fol. Seite 
einzufalten fein. Die Anfangetuhfaben der Strophen 


1457. Wir [oll 


Wr folten alle danken 
der pitter marter dein, 
Die nägel vnd die zangen, 

die Vorne kröue dein, 

+ [pet und aud) die wunden 

die dir geſtochen fein, 
die haben vnß euipunden 
von der heile pein. 


Cod. Monac. 809, Bapierhandfegrift in 5° aus bem Ende 
‚Hinter jever Strophe Syrie Leifon , €brifte Lrifon, 4 
Abſchrift beffe[ben unb ber beiden felgenben Lieder erhiel 


Münden. 
1458. Wade 


Wei anf, bad) auf, du fele meint 
n did, fanden mafen, 

ub gedenk die fdibung dein, 

das du dein leib folt lafen 

difer welt: 

wo ift das gelt 

das auf der fart folt zeren? 

3a hafın gott gedienet (dom, 

fo gibt er fid felber ju lon 

dort iu dem ewigen leben. 












Il. | Briefe | wegen der von ih 

















O fünder, du folt cin wachter fein, 
man den funden pift cnfójloffen. 
af Pid) ermerdien die gewiffen dein, 
du (olt dich felber ficaffeu. 
Her did in begir 
zu goties lieb, 
er nimt dich auf gar palde: 
Begerhin der genaden fein, 
fo vergibt er dir die ſundt dein 
vnb pif im wol gefallen. 


Des teufels lift betriegli) ifi, 

das pin id) oft entpfinden: 
hefus, du barmhergjig pif, 
ilf mir in oberminden! 
dium mir zu 

du baf mid) ccloft 

mil deiner marter gütle, 

Du folt onß, herr, genedig fein 

duch das hailig leiden dein 

vud durch dein rofefarbeg plüte. 





31459. 


Maria miter, belferin, 
Bm edle Junckfraw werde, 
GÉrparm did) yber deine kindt 
Bde Du baf bic auf erde! 
An pif der weg 

a3gB and der ſieg 
ex get zum himelreidhe, 
sud» alle vnfer zuverſicht: 
Zreminc magt, nun tail vnf mit 
ww bilfe gar mäterleide. 


Fmxp kanigin gar bodggeporn, 
, wan and) bid) der eren 


«A du pift goties militer worden 


t" haf bid) pradjt anf erden. 
SE innhfram fein, 

CHE berge mein 

Vu aid id in dein trame: 


"Ew dd) eroncen das kinde dein, 


* Bolt, maria, bic ſuñerin fein 
Ewa prricid) mir leid vnd rar. 


RO. Blatt 56%. Vers 2.7 fehlt bid), 3.2 off, 3.8 fehlt Du, 4.3 gar für gab, 5.4 ap, 5.9 fein für dein, 7.3 dein, 
DUe bu, 7.8 unfern, 9.2 lautere, 9.10 funfte, 10.3 liebſte. Das Lied wird S. 1050 des 2. Teils Hinter Nro, 1285 


Si attet werten können. 





9 Vnd aud) die werden prieſterſchaft 


ein peycht lauter vnd clare. 


d) pit did, cdeler fconicid)nam jac, 


as du mid), herr, pewarefl 


An meinem end, 


fo ih mid) wend 

fo piß, herr, mein geferte: 

Wen id) von binnen fcheiden fol, 
ihefus, dein hilfe bedarf id) mol, 
der weg wer mir funf hertde. 


10 Bu lob »nb er han id) dir, herr, 
die tageweyß hye gefungen 
Vnd and der liebfien mäter werd, 
maria, die fol hnmen | 


Do mit für got, 


und ppf mein pot 

an ihefns dein kinbl den herren: 
Yarühergigkait der piftu fol 

und aller genaden, das wapf id) wol, 
die teil vnß mit auf erden. etc, 


1459. Bon demütigen dingen. 


Don demntigen dingen 
ko wil id) heben an, 
Bon ihefn wil id fingen 
als id) gelefen ban. 

Es grídjad) in einer fate 
die beift ibernfalem, 
die juben giengen zn cate 


gat paldt vndt aud) gar trabic 


plof »nb genoß 

ir neidt ma; groß 
wider got den heren 
ip werden Goltes rof. 


Iheſus der wa; komen 
pmb vnßer felickcyt, 


Ny 


Als wir wol haben vernomen, 


zu leiden ma; er bereit, 


Er wolt aud) für vnß flerbeu 


wol an des renis flam, 

er wolt uns gnabt erwerben, 
$a; wir nit folten verderben, 
»or belle alut 

er vnß behut, 

Ihefns der guet, 

er wolt vnß all erloßen 

auf feinem freyen mät. 


e 


Seyn predig vnb feyn lere 
die waß den Inden leydt, 
Da; folk thet er bekeren 
zu der cwigk felickeyl: 


dm 


Ct 


Bic Inden thetz verdrieſſen, 
fic trugen. im went vndt haß, 
wa; cr in gnfj verhieſſen 
er kundt ſeyn uit genieffeu, 
die gotleg cer 
verfhmedten fie fer 
pub aud) fen ler: 
fein lec tbet vus entfprichen, 
wir folten im danken fer. 


Ma kam Kanphas dare, 

gab feinen radt darzu: 

* Ihefns der folt fietben, 

$a; deucht mid) alze gui 
Das folk daz verdorben 

if ej an feinem radt?: 

fein cat waz nit verloren 

er waß doch byſchoff worden, 

Der aller maift 

der briligeift 

durch in beweifl, 

tt furd)t nit gotes zoren 

ſeyn berg ma; folles ucpbts. 


Da kam Indas dar chen 

wol in den felben radt: 

* 19a; melt ir mir geben’, 

fprad) er mol zu den Iuden tradt, 
* Da; id) vd) will verradten 

den lieben meiſter meyn? 

rrt DI. fie im boten, 

frenntligen in patten 


1248 





A. a. D. Blatt 59%. Vers 1.1 
5.10 erfaldt, 5.11 die goß yept, 8. 


die it begit 

erfuldt er (dir: 

“die golies jir 

die gib id) end) gar trabtc, 
das gelt da; lafet mir.’ 


Zheſas der wolt zenfen 
gen Iherufalem, 
Er wolt fein Iungern (prpfeu 
fi) felber wor feinem eb, 

Er wolt and) myt im efen 
das obeutefen fein: 
tr waj mit in gefeffen, 
fein leid gab cc iu zu efen 
ir protes (drin, 
fein blut in wein, 
fein ter wa; fein, 

fol wir uit vergeffen, 

wir folem im daucher ftn. 


Sein ler die ma; fo fufe 
die er feinen Inngern fegt, 
Er wufae in die fufe 
my! feiner demmtickept. 

Er wolt mit grofen forgen 
wol am dem Ölperg gau, 
da petet er Duptrporgeu 
bif an dem legten morgen 
vor feinem todt, 
er ſchwijet for modt, 
fein Ich wa toli 

jo thet ec forgen 

in aller feiner not. 





Do kam Judas tatc. 

beg der fnfern nadıt, 

Er bet cm geofße ſchart 

der Inden mit im bracht 
Da; fad man ſcharmijen 

tccht als in cpm wilden her 
yr harnek von her gligen, 

t licht thet bod) ecplisen, 

ſachien iheſum 

do vmb fein leben 

im hohen Arcben, 

der Iudaz singe wit wiben, 

hat in den Inden geben. 


Iheſus der fad) felber 
fein veimdt gegen im gan, 
Da gieng er in entgegen, 
thet vor im fille fan, 
€t fprad) zu in “wen ſucht ir?" 
“ihefum von uajaretbt* 
Ihefus der fprad) *id) byn bic: 
da film fie zu der erden (dic 
im grofer mobl 
alf wern fic todt, 
bi da} er gbol 














t, 1.13 rad) für rof, 4 
jeln, 5.7 glujen, 3.3 






LI 





<erfoldt mum cur begit', 
der Judas kuß in tradt. 


10 Sit yunden im gat fere, 
furten in fur Aunap tret, 
Die tbor ihet man anf (dlichen 
zu ibernfalem in der Bat. 

Sur Eapphas vub Biete 
wart er grfurel yaldt 
»mb zu Serodes fu 


in ja der felben fart 


zarim 
kain legdt wit (parte, 
tanfıen, (diegk ub (deltwerdt, 
verf parat wardt im fein perit. 








11 Pilatus wa; »umuctigk, 
tt welt in ridicu wit, 
Ba; vufánlbigk blucte, 
da} molt er kreazen mit. 

Er ließ in an der fenlen 

[diesen aljo fer, 
verfpolten wab worfpcahen, 
tym kron die muß cc leiden, 
113 tar auf in 
oon fn, 
fein plut. maf uber »uf freien, 
uber vuß vnb vaſer koabt." 


12 Fhefus waz serorteilt 
wol am dc; krenzes ham, 
Ba hört fein liebe mutter, 
groß lcgi fc da geman. 
Da kamen vil der frames, 
5 gaben maricn tref: 
X da felt mit tramım 





vis indt foli du am fdemcu," 
M 


" 





tof. 
Da; fic up wol behpten, 
iria reine mandt, 
wor der bee glutc 
ir vil heilge gute, 
da; fic vuf. fendt 
da; facramendt 
an vnſerm emdt, 
ondt da; btyligk plute 
iroft unk am vufcrm cut. 








. ie, 1.7 verlorn, 5.2 juden felben, 5 
fuds, s.10 00 fehlt, s.t? wefirm, «i1! 





— 3461. 1249 





"folot eur begirdt, 9.13 kunſt, 10.6 gefurt, 10.9 frift für fart, 10.11 f. -ten, 11.6 fere, 12.7 trawrn, 
, 12.12 wie für wir, 13.3 bil ff, 13.11 aus prieflers bent?, 13.13 fehlt unferm. Nach Ders 13.1 und 
» von einem Srauenzimmer gekichtet. Gingufdjalten vor Nro. 1290 des 2. Teils. 


1460. Ein fdjon Wem Geiſtlich Lobgefang, 


Im tien, Es fleugt ein Vögelein leiſe. 


engt ein vögelein Left 4 Maria die fprad) mit züchten 
er Junckfraw fein was dentet difer gruß? 
nes Engels weife Mein reinigkeit han id) verſprocht, 
ein klenfelein, wie wol id) geberen muß, 
cif did) Gott, du mein anßerwelle Meid, Was dentet das, mein himliſcher Bott? 
seh ift wol g jittet, mein reinigkeit hab id) verfproden 


at bid) wol begnadet, 
tr der iff mit Dir, 
; kraft wird bid) umbfahen, 


5 Sim war, id) bin ein Dienerin 
des hoͤchſten Herren mein: 


| 
"l if dein leib. | dem Almedjtigeu Gott. 
| 
Mir acfdjtd) nad) deinen worten, 


I gelauben mir. du feliger Eugel rein. 

leuf mir auff deines herken ein fenßeckein, Bu Aaria jren willen verhengt kund, 
würd zn bir komen, Icſus ward cingela(fen 

| wir fdwanger fein. wol zu derfelbigen Anndt. 


e 


Sie wonten bep einander 
Jefus und aud) die Mand 
t würd an fid) nemen n an den Weyhenaͤcht morgen, 
vunà blut fo gar: t gebar jn on alles leyd, 


| 
| 
tilig Grill würd komen, | 
| 
rumb ibut er aber das? | Warer Gott und Aenſch, Herr 3efns Ehrif, 


pirden durch fein kraft, 


wider wolt bringen denn fie iR Junckfraw bliben, 
pub Cua fal. bleibt jmmer und cwigklid). 


7 Mem Herten Gott von himelrrich 
’ £ob, Ehr vnd preis ich leyſte, 
Gott vatter, Gott dem Son desgleich 
und Gott dem heiligen Grife, 
Sein Herrligkeit, barmhergigkeit, 
großmedtigkeil und Heiligkeit 
feind ewig vnd on ende. 


so Gedruckt zu Nürnberg, burd) Friderich &uthnedt. Das erfle von zwei Liedern. (Bibliographie 
r8 2.2 zweimal der Herr, 3.5 Warumb barumb. Das Lieb ift vor Nro. 833 des 2. Teils einzuſchalten. 


1461. Ein fdjón Geiflich Lied, Yon dem heiligen 
Namen Jeſus. 


s ift ein füffec Nam, der 3efus tag und nacht gedendt, 

ffe wir armé fünder an, Ä Ber wird getröf, 

td) wir huld erlangẽ von allen fünden erloͤſt. 

nfer fünd zergangen, | 

13, Herr, gna) 3 Jeſus, wir fallem dir zu fuſſen, 

ler vnſer miffetfat. ; wir móllen did fo lang anrufen 
Jit klagen und mit weinen 

, wer bid) fudyeu will, Mit Maria Magdalena, 

dt bey dir guaden pil: Biß das wir finden 

‚ felig ift der menfd) vergebung wafer. füuben. 


‚gel, Kirchenlied. UL, | 79 
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4 Siefns, du biſt mein hoͤchſter troſt, | vud dert cin frolid) auferkcher: 


den mit Gott felber bat erkofl, Das i£ die fremdt 
Ar rechter lieb pub gautzer begier | die Gott feinen dienern geit. 
of id) deiner guaden fdier: . 
Sf, Herr, mir, 7 fob, cbr im der ewigkeit, — 
das id) nimmer ſcheid von dir. [ty gegrun, du heilige Drrgfaltigkeit, 
Gott vater, Son, heiliger Gif, 
5 Iefus, mit deinem rofenfarben bint das Iacrament feg bod) gepreik: 
hafl vus erworben das cwig gni, Wer das ſucht 
Bas du von Himel kommen bif findt das cwig liccht. 
bat vus erloͤß von des Teufels lif: 
Lob vnd cbr I s Alleluia Augen wir, 
fcy dir im himel vnd anff crit. | Jeſum Ehrikum loben wir 


m difer guaden reichen zeit, 
e Jeſus, lieber erre, | uns vil freubt »unb wunne geil: 
duch deiner marier chre Alktinia, 


Verleyh ons bic ein felig cubi ' gegcnf (epu, Maria, 


Ein new C rifllid) Jied, Yon ver berrliden verklerung unfers Herrn Jefu €yrifti , auff nem ber, 
Im tbon, Erhalt pns ferr bey deinem wort. Ein ander (don Geiſtlich fico , Yon »em heilige 
Iefus. Bier Blätter in 89, Gedruͤcht zu Nürnberg vurd) Friderich &utknedt. (Bibliographie ©. 2 
1.4 fo, 1.5 vmb für Herr, 2.2 find, 5.4 haft, 7.4 gefpreifl. Das Lieb gehört zu Nro. 1002 f. des 2. Zei 


1462. Bon der Menfcdwerdung, leiden und flerben, deß 
gleichen von der Aufferfichung Ehrifli, vnb von bem »rtbeyl Gettes, 
In gefangswenfe geüellet, etc. 


Es log ein inf vom bimel rab, 5 Man nam jhn von feria, 
was lauter und aud) klar, man Icgt jm inm das grab, 
Barein fprengt fidj ein regne. Magd Dariun da felt er ruhen 
on allen zweiffel zwar: biß au den drilten tag, 
Der beplig Geiſt der war bey jnen bepbeu, Am dritten tag war der Herr cri 
der ewig Gott der will den menfdjeu kleyden. vnb er hat uns dic ewig freno crian 
2 Man legt ju inm die krippen, 6 Der Herr der bat gelitten 
bas himelifhe kind, zwei ond dreyſſig jarc, 
Dabey da war cin Efel, Hat nic gehabt kein guten tage, 
tin Efel vnd cin Rind: weiß uns die Schrifft für ware, 
Der beplig Greif der war bey allen beyden, Am drenffighen jac ward der Her 
der cwig Gott der will den menfchen klepben. gar bald barmad) ward cr wider veri 
3 Man (ding jbu an das Erenge, 7 Schier knmpt vns der 3üngfc tage, 
das Creub was lang vii prtpt, wenn er Herr 3efu Ebrif 
Daran da folt er leiden, Sil figeu in gerichte 
darzu war er becept: | uber alles das da if, 
Was cr leid, das leyd cr mit gedulte, Er mil vns halten im einer qmegs 
der ewig Gott hat es nit verfdnlte. Acht für bas gericht, feyl groß siet I 
4 Man nam jhn von dem Ereuße, s» So fprid er zu den frumen 
man legt jm. Maria in die 3Sdjsf, | “geht imm meins vatiers Bey, 
Maria wepnet. febre, Barium da folt jhr bleiben 
ihr ber was Icydes groß: wol jiner und ewigklich. 
Es ward beffer zur felbigen Runden, L4 habt gefolget meiucc guira idc 
Maria küft dem Herrn feine wunde. mein antik mill id gegen cud bro 
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9 Mann wirdt er fpredien zu den böfen 
geht ium die heil hinein, 
Warnmb habt jr nicht bewepnet 
die grofe Marter mein? 
Ihr habt geacht mein leyden fo geringe, 
geht inu bie Hell, bleibt jmmer vnd ewig drinne.’ 


me newe Chriftlihe fiev. Bas erft, Yon der Menſchwerdung, u. f. w. Vier Blätter in 8%, ohne Anzeige 
Sruderé (1548: Bibliographie S. 227). Hinter jeder Strophe die Worte Herr Zeſus fein leyden was fo groß. 


EB Lied gehört €. 918 des 2, Teils vor Nro. 1185. 


x 


ib 


“u 


1463. Daß ich künt von herken fingen ein tagemeis. 


Ein hibſches lied in der weis es wonet lieb bey liebe darzü 
groß hergeleid. 


Dis id) kindt von herken 


ungen ein tagewenß, 
belle prin vnb fdymer&en, 
bie frödt des parebris. 
Q maria, du raine magt: 
tbü mir dein hilf vñ Achte, 
fo bin id) vnnerjagt. 


An deines vaters hofe 
meng armer fünder was: 
Welcher entpfieng den daufft, 
des felben fell genaß: 
Darumb bid) got zä mäter ec(djüff, 
dz bn zü herken nemef 
des finders clag und räff. 


Herr got, fend mir das glücke, 

das id) hum vf dE grumdt: 

Der wort id) nit erſchricit 

die got rei auf. fenem mund: 
Cile chriſtenlichen glauben hat 

pi wird darumb gebanffet, 

mein reich im offen flat. 


Bonauentura fdyceibet 
ym erſten aucfang 
€ Wer bic fein zeyt »ectrepbet 
off erd fein Ichen lang 

Wü folgtt nad) gótlidem wort, 
der wirt beg got befigen 
den aller bód)flen hort.’ 


Beda tbüt vus beweren 
in feinen fpridjeu gli: 
Bag lob vii dank dem herren, 
o meuſch, ang miltem mät, 

Wan du anf fla vnd under gaft, 
die fpeis vii dranck wilt uyeſſen 
oder genoffen haf.’ 


6 Beneca ſpricht, der hayde, 


ewer zentlid Inf »nb eet 
Die füht, der wirt geſcheyden 
von got dört pmmer mer, 





-J 
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c 
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Der mäß dört lenden groffe beinn', 
nit annderſt ſolt ir gedenchen: 
es ſpricht ſant angafin: 


Es lebt auff diſſer erden 
kein armert creatur 


Vnnd mag kain armere werden, 


bai des ſynders figut 

Der nit von feinen finden lat, 
pub maif bod) das fein leben 
fo gan& vnfidjer flat.’ 


Marüber thät vus ſchreyben 
bernhardus, alfo ſpricht 
* Du magſt bie nit lang bleyben, 
bid) hilft kein zünerfidt: 

fas dir auff erd fo lieb mit fein, 
das du dar durch vergeffeh 
gottes, des [chöpffers dein. 


Sant panlus der thnt melden 
wer der fündigen welt 
In wolluft vii in felden 
mit feinem dienf gefelt, 
Der felb thät gotes dienk verlonn: 
dann npemamnbs zwayen herren 
auff erdt wol dienen kan.’ 


Jeronimus der lerer, 
der gibt vnns den beſchaid: 
Menſch, fündt fürbaß nit ferrer 
auff gots barmherhikeit; 

Spar cs nit bis in das tod bedt, 
laß ab dein fündiges leben’. 
darnon uod) weitter redt 


Ambrofius, merck eben, 
ſchreibt über diffe glof: 
* Ain. ietlidjs menfh im leben 
thet upec kein ſünd fo groß, 
Wan rc hat cem vu layd darumb 
Got mill im die verzeychen, 
wan er zů beichten kumbt.’ 
79 * 





12 Plate, der maißer mele, 
der gibt »us Dife lere: 
"Wa fid) nad bec welt breafe- 
bic rid, nad gà! und ctr, 

Sie in das felb serie anf erdt, 
fo wirt cr allen meníden 
za (poit wund gau vawcri.’ 


Offenes Blatt in 4°, Offentl. Bibl. zu Berlin, Libr, impr. rar. Fol. 116. ZgL BSibliogranbie &. X. S: 
Teil ver von mir gegebenen likerfärift Hat ta& Crigimal nicht, femberm ten amberm, ren Cin Ft bere, 
Zeile. Bers 7.5 finden für feinen, 9.2 mee für wer. Tas Lich if ver 3eit mad hinter Nro. 10 e 
einzufchalten 


1464. Rumbt her zw mir, ſpricht getes fan. 


Ain fon grifllid lieb zu fingen jn dem then 
Sand stilie bie mart blint gebern x. 


» 


= 


> 


- 
LÍ 


e 


Aumsı ber zw mir, ſpricht goles fun, 7 Ben reichen hilft end) nidi fein qu 
all die ir fept beſchweret mus, ben junghen mit fein Rslger mud, 
mit finden paf beladen, er much anf diefem mager: 

r junghen, allen, frawen pnub man: Wen ayncr hei die ganzen well, 
id) mill cud) geben was ich han Alber, gold uud allcs gell, 
snd haylen cewren ſchaden. wed) much cr em beu cagben. 


Mein jod iR fucs, mein bardt iff ring, 
der mirs mad) tregt im dem geding 

das er der belle eutwcide, 

IH wil jm treulich helfen tragen, 

mit megner hilf wirt er eriagen 

das ewich himelreide. 


Wie id) hab Ihan vnnd gliden hie 
meines vatern willen (pat! und früc, 
alfo folt jrs ervollen: 

Was ir gedenckt, ja redt vnd tbut, 
das wirt cud) alles redyt vnd guet, 
ts geſchicht nad) goles willen. 


Gern wold die welt aud) felid) fein, 
wen nur nit were die ſchmach vnb prin 
die alle djriften Ieyden: 

So mad) cs dody nit anders fein, 
darnmb ergib fid) nur dartin 

der cwig pein will menden. 


"XU creatur bezeugt uns das, 

was lebt jm wafler, Iufft vnd graß, 
burd) leyden muck es. enden: 

Wer den in gotes nam nit will, 
der muerß zum legt ins teufels jill 
mit fdjmerem gwiffen Ienden. 


Heut in der menſch fon, jung und lang 
und morgen wirt er toblid) krandkh, 

gar bald much er aud) flerben, 

Gleich wie ain plomen auff dem felt, 
alfo mucf diefe fdjone welt 

ju apnem huj verderben. 


oo 


e 


Was hilft den gelerten grofíc kun? 


bit weiß noeh iff der guaden ;cit, 
ewig much ex pectecben. 

Die welt erzptert ob dem 10: 
wen jgund kompt jr große mot, 
den will fic erh frum werden: 

Der ain fdaft big, der ander das, 
fein ſelbſt er aber Acts vergaß 

die weil cr lebt anf. erden. 


Band wen cr mpmer leben mad, 
fo hebt er an fein grofe klag, 
will fid) erſt got ergeben: 

Jd) [org virwar, das goles que), 
ie er alle zeit verfpottet bat, 

ob frin werd ſchwerlich fdjmebeu. 


Darumb pori, mergkhl, jr lichen kin 
all die jt got ergeben feit, 

laft rud) die moche mit rema, 

Halt peſt am heylgen gotes wort, 
das fen ot irof vnd hoechter beri, 
got wirt cud) fd)ou beirewen. 


Mit vbel jt vmb pbcl gebt, 
ſchawt das ir hie vnſchuldig Icht, 
laf end) bie welt nur affen: 
Gebt got den rad vnb alle ert, 
den engen ſteych gehet omber here, 
got wirt die welt (dom Arafen. 





wens end) ging nad) flayfches muct, 

nk vnnd gefund, in groffem gnet, 

ld wärt jr erkalten, 

ab ſchickht got die truebfel here, 
ewer and gezenchtiget werd, 

igen frayd beballen. 


dj das hreng fo bitter ſchwer, 
ibt wies bellifd) fewr body were 
die welt muß rynnen, 

leib vnd feel wird leyden fein 
erlaß die ewig priu 

im Dod) nicht verprennen. 
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15 3 aber wert mad) difer zeit 


mit chriſto haben die ewig frayd, 
da bin folt jt gedenckhen: 

Hain zungen das anf fpreden kan 
die glori und den ewigen lon 

den ench der ber wirt ſchenckhen. 


16 Was eud) der ewig gewaltig got 


jn feinem geiſt verfproden hat, 
gefhworen bep feinem namen, 

Er brlis vnb gibt gewiß vnb war, 
er belff ons zu der belligen (dar 
butd) Iefum dirifum. Amen, 


wiftlihe Duartblätter in einem Gammelbanbe auf ber Königl. Bibliothek zu Dresven unter bem Titel 
rol. 3. Born im Inhaltsverzeichnis ift das Stüd als Nro. 29 verzeichnet. Die Schrift ift altertümlich 
‚ie Blätter in bie Zeit der Entflehung bes Liedes zu fegen. Vers 1.2 mu, 3.2 froe für früe, wie 11.3 
nüebe, 3.5 fehlt recht, 4.1 wold unveutlich, faft weld, 7 6 den unveutlih, faft der, S.4 ergeibt , 3.5 
.9 0t unbeut[id) , boed)ter, 13.5 flapfd)s, 11.6 nichts. 

fe ter von mir angefegten liberfchrift fat das Original nit, fondern nur ben folgenden Teil. Hier 
für Odilia; das betr. Lied Bat bei Kretzſchmer II. Nro. 8 ven Anfang Odilia blind geboren war, 
e Säße, fo auch bei Simroch 1851. Nro, 73, am Ende ber Dielovie bie Wieberholung ber beiden legten 
vorgefegtem ja. Diefe Melodie kann tie Überfchrift nicht meinen, weil das geiftliche Lied eine Zerfäl- 
echszeiligen Säge in je zmei breizeilige nicht zuläßt; eher wird man annehmen muͤßen, daß das Lich 
. Opilia urſpruͤnglich aus ſechtzeiligen Strophen, alfo zunächft aus einer geraben Anzahl breizeiliger 
b eine andere Melodie gehabt habe, vielleicht eine fo[dje, aus welcher die fpátere bei Kregfchmer ver- 
eleitet worden. Sebe&falIe ift, meines Wißens, das Verhältnis unfers geiftlichen Liedes zu jener Me- 
t nod) nirgends befprocdyen. 


ört zu Nro, 166 des vorliegenden 3. Teile. 


1465. Ber heilig Chriſtlich Glaub, 


im eyner nemen. melodey, fon licblid) zu fingen. 


gelanben all an einen Gott 
ben ju von herben, 

dem Himell wonung hat, 
len vnſern fdjmerben, 

t ding allein erhelt, 

muß alles erſtummen, 

mb mild gegt aller welt, 
er aller frummen. 

uis der bic auff erden kam 
ner gewalt entrinnz, 

ig if fein hoher nam, 

ck tut jm zurinnen. 

t des Herten heinligkeit 

ff in das verporgen, 

ent jar vor jm bereit 

der geflerig morgen. 

t einem wort hat ers gemadyt 
mel vnd die erden, 

hr, mit er das bat bedadıt, 
las immer mocht werde, 
mament zu aller erf 

ſer vnterſcheiden 

ts was auff erdẽ wechſt, 
mlein auff der heiden, 

iom pub Alon vñ alle fern 
vnd nad) belendjten, 

ud) vnnd ſchwebt, im waſſer geht 


vnnd wont in der fendien, 

Das vich vii die menfdjlid figur, 
alis vns die fdyrifi vor geben, 
die grill onb Cuglifd) creatur 
vond was mai nidt ham fehen, 
ill alls vor jm gefchchen. 


Wir gelanben all an Jeſum Ehrif, 
den herren anßerkorf, 
der warlid cin fon Gottes ift 
vnud heit der cingeporen. 
Sein vrfprung lang bein vater war, 
ehe das die welt umbfangen 
von lidjtem glanf, gar bell vum klar, 
von Got if ct außgangen, 
Geporen, nidt gefhaffen ift, 
dem vater geleid) cin wefen 
durch in all ding gemachet find, 
von jm muß alls genefen. 
Er kam von bimel auff bic erd 
vmb vunfer aller willen, 
niemäts das alls von jm begert, 
den jamer wolt er fillen. 
Er was vom fleifh pou heiligen grift 
auf Maria, der reine, 
in armer geflalt vñ aller meift 
ein menfd) wie ander gemeine, 
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Für vnſer fünd ams ereuß gehenckt, 
bri pontis pilato, 

geſtorben vnb ins grab gefenckt, 

pä wider von den toben 

Erfanden iff am dritien tag, 

wie 0; von jm gefdribe, 

gefigen auff, als ers vermag, 

gen himel vnb da blichen 

Zu feines vaters rechten handt, 
bald wird cr wider kommen, 

er wird zu richten alle landt, 

die böfen als dic fromen, 

feins reichs wird fein kein fummen. 


Mir gelauben all an heiligen Geif, 
die heilige Gottes hraffte, 

der aller heiligen bergen weiß 

sü gibt geiſtlichen fafle. 

€t kam vom vater pi vom fon 
und wirkt in uns das leben, 

den wir ;u glei anpeten tbun, 
getlihe ehr jm geben. 

Er if der eiwan hat. geredt 


Nie, 


durch die heilige propbriea 


vom heil das icht anf erben arbi, 
von Cbrifs dem getödten. 
Schenuen je mod) allgemein 
ein yopalifce kirden, 
wel durch den heiligen gif alicia 
Got ficis in ons left wirken, 

Ein glexb, cin tauff, damit wir fr 
geweiht von dc fünden, 
mit guien gewifen schn wir cin, 
mit Got wir vus verbinden. 
Ein leib, cin grid, ein Herr, ein Ge 
duch feine wort (bnt fag, 
zu einer hofnung rufen wir did ex, 
vä alweg wir drauf maricu 
Anf die vecheifen berrligkeit, 
darnadı ficib vnſr verlangen, 
fo wirbt der tob in cwigkeit 
verſchlnugen vnnd gefangen. 
Die toden werdd aufferkchn 
die in der crd allfamen 
€rflliden werden berfüc sche, 
der Herr heut all jr namen, 
vnnd rim cwiges leben, Amen. 


Bier Blätter in $^, Gedruct 3u Nürnberg, durch Valentin Meuber. (Um 1555: vergl. Bibliegrapl 
Bers 1.22 onterfcheidet, 1.28 feuchte, 2.9 Geporn, 2.12 jn, 3.9 etwas, 3.13 jn für je. Das Bien gehoͤrt 
und erflärt die Unregelmäßigkeiten in ber 4., 8. und 12. Strophe daſelbſt. Andrerfeits leidet ver Tert 
vielen Gntflellungen im Einzelnen, die dort nicht vorfanben fint. 


[I 


1466. Ein Gefang darinn der Catechiſmus 


Mon lad vus Chriſten frolic fein, 
vom ganken herken fingen, 
Dar ;ü mit fleiß bekeunen fein 
die lebt vor allen dingen 

Die vns von Gott gegeben if, 
getheilt in vier Articklen frifd), 
Catcdjifmus genennet. 


Gottes willen zeigt bic erſte Ichr, 
burd) bie gebott befdhricben: 
Gott Irawen, förchte nimmermehr, 
lieben fein ned)ften eben, 

Damit did) Gott lehr leben. cedi 
und deine fünd erkeunen ſchlecht, 
weifet di Tod vnb leben. 


Darauf fo folget der gnaden wort 
vnd tróft den fünder wider: 
Er zeigt ons Icfum Chriſtum fort 
am Ereüß gehenckt ernider, 

Brzalt für vns der fünden fduldt, 
d; ons iff Gott widernm hold 
vnd ſchencktt uns 5; leben. 


kurt begriffen ift. 


1 Büm dritte zwingt vus dife Lehr 


' 


jü Gott dem Patter [hreyen, 
Pub berglid) bitten jmmermehr 
das er uns molt perlepbeu 

Sein Göttlich hilf vnd hehe mad 
damit fein wil werd volleubradt 
wolbic auff diſer erden. 


Zwey Sacrament und Ziegel wert‘ 
gibt uns Chriſtus zür leteu, 
Das wir werden in feinem tod 
getauft, damit zů fefien 

Bus leben anff den themren (da 
fo uns dardurch erworben bat 
ond ale gnad erlangen. 


Aud effen wir vnd trinden fre 
Ehrifi leib vnd blüt anff erden, 
Der ons Icbendig madjt pub ucm, 
das wir ja ſterckker werden, 

Gegen 3Sünb, Todt uud Teüfed 
»nb nimmermehr 30 ınde gebe, 
t$ hofl Gil, Leib und Leben. 


Straßburger (efangbud) von 1565 Seite CCCCXVII. Das Lied ifl eine hochdeutiche ÜÜberfegung v 
Ders 3.7 ſchenckt, 5.5 ijt löuen misverftanden unb mit leben ftatt mit glauben überfegt werten. 
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1467. © ) er. idj klag. 


32 dem Thon, Id rem vnb klag. 


(D gerr, it hing, 
das id) mein tag 
fo han verzert, 
tötlih verfert 
Keib, feel beſchwert, 
barumb fid) mert 
gegen dir mein ſtymb: 
aó Herr, verupmb, 
DA dir id ſchrey, 
id) bitt, verzeich 
mein mpffetbat, 
aud) bili vmb na) 
pub uit omb red, 
Du bif mein dar vnnd ih dein hnedi. 


© Herr, laf mid 
nit Ewigklich 

Leiden in nott, 

dein fdjmad) vnd fpot, 
And wunden cot 
vub bitter todt 

hat mid) erlöf 


t$ 


| 
| 


es 


und mir den roſſt 

Genommen bin, 

darzü id) bin 

geweh verpflihdt: 

ad) Herr, nit richt 

nad) deinem ted: 

Du bif mein Herr vund ih dein hacdi. 


9 Herr, hilf mier, 
d id) müg dir 

des leidens dein 

fetis dankbar fein 
3 echtem (deiu, 
ardurch mir mein 

her& hum in cop: 
all deiner trew 
Erman id) did, 
barmherhigklich 
wolle mid) geweren 
»nub von mier keren 
dein gotlid) recht, 

Du bif mein Herr vnnd id) dein kuecht. 


ſchoͤne Sieder. u. ſ. w. M. D. XXXIIII. Bier Blätter in S^, das zweite Lied. (Das erſte Hab lebens adit, 
witte Jd) rew und klag, das weltliche.) Daffelbe ifl famt ven zwei nachfiehenten Liedern Hinter Nro. 860 ein- 


alten. 


1468. 
$ Herr, id) hlag, 


das id) mein tag 

fo hab verzert, 

tödlich verſert 

Feyb, feel befhwerd, 
darumb fid) mert 

zn bir mein flm, 

ad) herr, darumb 

du dir id) ſchrey: 

id) bitt, verzeih 
mein miffetbat , 

id bit vmb gna) 

pub nit vnb cedjt, 

Du bif mein herr 'vnd id) dein knecht. 


O Her, hilf mir, 
das id) müg dir 
des leydens dein 
Ach danckbar fein 
9 rechtem fein, 
arburd) mir mein 
her kum in cem, 


n 


= 


0 Herr, ich klag. 


all deiner trem 

Erman id) bid), 

barmhergiglid) 

wolf mid) gewern 

vnd von mir kern 

dein gotlid) recht, 

Du bif mein herr vnd id) dein kuecht 


O here, den gepft, 
den pus verhenf 
dein götlich mundt, 
ſend noch zu ſtund 
SMeins hertzen grundt, 
das recht werd kundt 
dein gnad vnd leer, 
anch götlic tet 

ey mit erfhein, 

arin mir dein 
gnad kumb zu trofi, 
und werd erloft 
vom Arengen recht, 
Dn bif mein herr vud id) dein kuecht. 


ne aufzerlefene Lieber , des bod) berümpten Heinrici Sinchens. Nürnberg 1536. Ouer.-8%. Nro, 50. Vers 
nit für müg. Beide Lieder, diefes und das vorige, find in nachflehendem zufammengefaßt. 
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1469. Ein ſtchön Wem geyſtlich Kied, 


© Herr id) klag, das id mein tag, fo bab verzert x. 


© sexu, im ties, 
das ich mein lag 

fo hab verzert, 
todtli nerfert 

FCeyb, feel beſchwerdt, 
dardard) fid) merdt 

zu dir mein fpi: 

0 Herr, verum! 
Bu dir id) ſchrey, 
aud) bit, verzeych 
mein miffeibat, 

id bit vmb gnaà 

vnd uif vmb red, 


Du bif mein Herr und id dein kuecht. 


( Herr, laf mid 
nit tmigklid) 
lenden im uot: 
dein fdjmad) vnd fpot, 
Dein wunden cot 
und bitter 105t 
hand mid eriöf 
und mir den cof 
Genommen bon, 
darzu id) b 

geweR ver idi: 

e Herr, nicht vid) 
nad, Arengem redi, 


Du bif mein Herr vnd id) dein kuccht. 


O Herr, hilf mir, 
dz id mil gir 

dem leiden dein 
Nat dankbar fein 
3 rechtem (dein, 
arburd) mir mein 
ber humpt in rew: 


al deiner Iccw 

Ermen ih bid, 
barmbrrbigklid) 

wéld mid gewern, 

nit son mir kern 

dein gucdigs redit, 

Du bid mein Herr uud id dein k 


O Herr, dein geil, 
den mir verheiß 
dein Gotlid) mund, 
fendt noch ;m fum) 
dillcins herken gruudt, 
das recht werd kundi 
dein bet vnd leer, 
Sen wi ett 

mir erfchein, 
dardurh mir bein 
gnad kum zu troß, 
pum) werd M t 
pom fiteugenn ced) 
Du bid mein Ser ED id Mit hel 


O gerr, id sif 
zu dir »mb buf 

im difer fiumi, 

fo gebt mein mundi 
Den rechten acuit 
ſchwerlich that. kunt 
vor angfcs not 

vnd pitiern tob: 
Des Eeüfels iif 
mid treiben if, 
zeigt mir Die kat 
meiner miffethat, 
brül mir zu ted: 

© Herr, verlaß mit deinen hal. 


d 


o 


Nach einem befondern Trud, 4 Blätter in 5^, Wegenfpurg, durd Hannfen Khol. Stadíclaenb de 
gnaden prun tbut flieflen. Vers 2.8 der roft, 1.» Gõötlich. (in gleichzeitiger Druck derſelben zwei Sit 


bing durch San(en Burger, lieft Bers 2.8 der troft. 


1470. Ich armer menfd) bin gank verirt. 


ju dem tbon, 3d armer bofs. 


Jes armer menfd) bin gank verirt, 

wo fol id) mid) bin keren? 

® 60b! mein Herr, fend mir dein bilff, 
thu mid) weifen vnde leren. 


3 bin entzändt, mein erf das brindt, 


das id) nid! kan entfdlaffen: 
Das [haft allein des Sathans kind, 
ja waffen vber waffen! 


2 SSdjam am die klag die id jet fu 


0 Godt, durch deine gute, 
Sil mir mein ber darch guaden 
das cs nicht alfo wüte. 

Jd bin behafft mit fündes krai 
jus teuffcis nch gefangen, 
3d ſchrey ;n Dir ja tag Du) acd 
nad) dir flcil) mein verlangen. 
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t, die fünden (dimer Bitt id) demätiglic), gedult 


emuͤte: mit mir du woldeſt haben, 
inu rechter gir Sprechent *»ecgib mir all mein full, 
güte, mein bürd ihn auff did, laden.’ 
nicht von deinem geſicht, 
" henden, s Du fürchten did keiner gewalt 
| zu end richt, der die in lüften ſchweben, 
icht wenden. Sidf nicht an der menſchen gefalt, 
. e das leben tbnft du ju geben: 
mein geblut Wo du zum gericht woldeh gcn 
Derzagen, vñ mit mir zu rechten, 
fo toblid) mult, © wie würde id) aldo befichn 
ſchlagen und wer wolt midjfvorfedjien! 
ht, kein zunerficht 
ig haben: — 9 Ich erzitter vor deinem gericht! 
, Nu da ur ker, wo fol ich mid) verbergen? 
iem Klagen Für ſchuit wird xot mein angefidt 
vnb drüct mid) zu der erden. 
a lag und nad Sio nidt beſchũtzet mid) dein Sou 
id) komen. im amgf und grofen nödlen, 
nordt, der fünden ori So ift verloren al mein tbun, 
erfdylungen. mein iammer wird mid) tóbteu. 
. wol unter bio 
en foren, — 10 Doc) ftc ich auff dein zeugnis feft 
j niemands [pürt, den du mit bafi verſprochen, 
ren. Hoffendt du werbeft ihun das beft 
vnnd ſchlichten meine ſachen, 
nit ſchwerem gewyn, Ja wilft nicht, das der ſünder Rech 
‚dien vnub ins verdamnis fare, 
erſchlagen feind under das tt mer gnad erwerb 
begraben: | * pmi fid) vorbas beware. 
n das ifl der fobt, | 
erſchrecken, 11 O Gott, der du ein vater bif 
vigkeit & der armen vund elenden, 
IE EEDEREN. Worley das ich durch Ihefum Chrif 
, deinen bunt wol volenden. 
I$ genaden dein d) befel mid) bir mu, Herr, allein, 
zeyget | opffer mid) deinen henden, 
die fünden mein, Sewar mir leib onnd ftele rein, 
| neidet, | las mid) von dir nicht wenden. 


, Id armer menfd bin gang verirt. In dem tbon, Ich armer bofs. Ein ander 
e Godt jnn der bóge fep Ehr. Pier Blätter in 89, ohne Anzeige des Druders. Um 
| folgt noch ein brittes, nämlich Nro. 13 von Luther. Innere Reime finden fid) nur Bere 
4.7, 5.3, 6.1 unb 6.7, von ber fiebenten Strophe an keiner mehr. Vers 2.8 verlagen, 3.1 
Vir, 6.4 werd, 7.1 gn., 7.6 du fehlt, 7.7 (olt, 7.8 bein, mid), 8.5 gehen, 8.7 beflehen, 
0.2 fo, 10.7 gnaben. 

863. 


1471. Gott alls in allem wefentlidh. 


m wefentlid), | 3» Gott, als in allem mill er fein, 
alfo wircklich, wie wol vernnfft fit ſchlecht darein, 
hicht wirt echentlid) vrteylt nur nad) menfdjlidem ſcheyn, 


t gfelt löblich wies als zu gel durch frib vnb prin, 
ond dort ewiglid. : "das fürt manchen in irthumb ein. 


" 
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zer bat empfunden Bas Römifc Reid) ji. trüben, 
ken granfam handt, weils in jm felbs zerteylt, 
| 
| 
| 
i 





auf dife ſtunde der Lere halb ſich uͤben, 
Wuͤtrichs bandt. mit neyd vnd hafß ift bſeylt. 


itia des gleichen 
n, angſt, zwang vnnd mobi: Was hilffis, das id) vil ande 
i der liebe zeychen pii zel den ancfang? 
vn chat burd) Goti? Vus Ehrifen ifs groß ſchande 
des glanbens vndergang. 
talia. ergittett, 
Sgil in forgen flat: 
es id der Feynd erbitlert, 
an dem keym gnuͤgen hat. 


- 
— 


n], mag nit beweynen 

der Gbriftenbept? 

ertz fol fein fo feyne 

, t$ fep jm leyd! 

pBer, Künig vnnd fürften, 
und madjt eüch epu! 

) den Türk iff dürfen, 
die Chriſten gmepn. 


te 


Er wuͤt pub tobt mit grimmen, 
hat wed’ rbi mod) raft, 
Sein hauff darzü iff ſtymmen, 
das er übral autaft, 

Ob jm die peüt mödt gliugen 
wie leyder vil. geſchicht, 
das er uns ſchlecht will bring: 
onder fein Water jid. 


‚fpiel nempt von Griechen, 
und Macedon, 

at er erſchlicht, 

zwen Miflen, 

ürblid) feind empfallen ' 
dem Trapeſunt 

tenliher zale 

t Türken hundli. 


13 Nempt war, yhr lieben Ehrifen: 
wie chets an manchem ort? 
Bus kriegt der Türk mit liften 
pt&5 da und morgen dort: 

Den Ehrifienlihen Glaube 
wil er gank tilgen anf, 

mit bréntn, mord vñ tanben 
kumpt er gar gfhwind zü hauß. 


lüffel fampt den porte 
enummen epu, 
des Teütſchen Orden, 
Peterwardein, 
briedjifd) Weifenburge 


c Sieden mer 15 Er thät prgt dugern plagen 

ou alle forge, vnnd meynt uns all ;8i glei: 

lagt er uns feer. titadjt das hertzlich klagen 

teyrmark vnd Oferreid! 

is vor zeit aud) mechtig, eifft reiten Land vnb. keüte, 

ter bet nicht kleyn, ſchickt eüch zur gegenweer! 

en hoch vnnd prächtig, vnd tbüt darzu bep zeyte, 

m der ein, tt ſye werden verhert! 

anf Alcraubria 

tiodjla , ' 45 And folin wir Gott wol bitten 

nopel was da | vmb fein Göttliche guab, 

new Boma: | Das er vus wöll entídyütten, 
belffen anf biftt mot. 

er ali bezwangen, | as geb vus Gott der Yatter, 

ider fein gebiet. | der Sün vnnd Hepliger geyf 

f jm gelungen durch vnſern Saͤligmacher, 

yet and) nod) frin gemit den Herren Icfum Gbrif. 


(ein S, unter bem Titel ein Holzſchnitt, eine Schlacht varftellenn. Letzte Seite leer. Berszeilen 
ntet dem Liebe bie Buchſtaben I. 4. Vers 2.3 der für nidt. 


ältere und beßere Quelle für Nro, 978. 
jenben Lieder von Nro. 11:3 — Nro. 1486 fint aus bem Codex M. 53 auf ver Königl. Bibliothek zu 
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s (ott als in allem, bleyb darbey, 
das er der weg, die warheyt ſey, 
pub fein genad mad) dich dort frey, 
im glawben würck guts mancherley, 
kehr bid) ſanſt au keyn ander gſchrey. 


Schöne auſzerleſne lieder, des bod) beruͤmpten Heinrici Sinchens. Würnberg 1536. Duer-s*. Xro. : 
Lied und das folgende hinter Nro. S65 einzuſchalten. 


1472. Gottes gewalt, krafft und auch macht. 


Gone⸗ gewalt, | und wepbrs leer. 
krafi vnd aud) mad Herr Gott, gib gua) 
erzengt Rid) baldt, bem Diener dein, 

darff keins bedacht, id) fudje cath 

Al regiment, bey bir allein, 


feel, leib vnd gut 
in feiner beubt, 
er ifs, ders tbul, 


mein cHendt iramren zu files. 


: b id bon 
Send, träbfal (didit, | 3 Darm 
armnet vu) geit, | geb difer zeit, 
nom tod erqui&t Gott, du haß hyn 
in andre welt was mid) erfremt, 
mad) feinem götlichen willen. Hat etlich jer 
mit fri pub glid, 
2 Derhalb vmb funk unu hab id gfar 
menſchlich weißheit, al augenplick, 
es hilft keyn kunf, m leben mein 
uns if berait A fünd und det, 
Sterben einmal wendt von mir peim, 


von anfang ber, ad berre Gott, 
durch abams fal | las mid brin gepot erfüllen. 


e 
Schöne aufzerlefene Lieber, des bod) bertimpten Heinrici findvens. Würnberg 15%. Ducr-8°. Nr 


1473. Ein nem lied und ermanung, an die Cbriftlid? 
Potentaten vnnd Stande, ernflliche tapffere gegenweer 


wider ben Türchen für 3unemen. 
Usb mas gefangen werden, Inn bräder Veyten Con. 
Oder in bes Benhenawers weyß, etc. 
Was anf, ic Teütſchen ale, 3 Mer het jms lafen trames 
Vie zeit ifl vor der hand: des Türken kunfft der €a$, 
Der Lürk mil überfallen | Das er fo went folt rammru, 
jü feer der Ehriken lamb. | geſchweygen an die Greng, 
5 habt anf kurken jaren | Auf Arab, groß Afia, 

weiß cr fid) bat erzeygt: | Bü anf African, 
fein ſteyſß würt er nit fparen, die er feins falfchen glanben 
keyns andern ifl er gencpat. | jm gmadıt bat vnderthan. 

| 

| 

| 


[ d 


Bil vols hand wir verlieren, 
erſtlich in £ibia, 

Als bald bimnad) im joren 
das kleyner Afia: 


2 Taßt cüd) die freünd erbarnen 
die von jm gnoͤtigt feind. 
Er font nicht reich nod) armen, 
darzu mördi weib pub kind. 

Ein tbepl if er verfüren, Die nad) der Yätter leere 
handelt feins gfults mit, vor zeiten haben giebt, 
verkauft fnc über metre, ein eyffer frage. fere 
das ift fein brand vub Rit. jü Gott puüberbebt. 


n 1478. 





5 Ber Unger hat empfunden 


3 


e 


© 


— 





des Türken granſam handt, 

Crabat anf diſe ſtunde 

if in des Wuͤtrichs bandt. 
Dalmatia des gleichen 


lepbt Bein, augf, zwang pum) nobi: 


ws bleibt der liche zeychen 
mit hilf vñ chat durch Gott? 


Wer kan, mag nit bewennen 
den fall der Chriſtenheyt? 
Acyn hertz fol fein fo feyné 
ben vus, es fen jm leyd! 


O fefe, Rüsig vund Fürfen, 


halt frid vnd madt eüch eyn! 
Mad) cid) beu Türck if dürfen, 
aud) pii die Chriſten gmepn. 


Ein Senfpiel nempt von Griechen, 


Chraces und Macedon, 
Achay hat ec erfdlide, 
Cheffal, zwey Mifen, 

Die kürtzlich feind empfallen ' 
j;8 fampt dem Grapefunt 
25 Cbriflentidjer zale 
under bie Türken hundt. 


Die 3dlüfel fampt den Forte 
hat er genummen epu, 
Khodis des Teütfhen Orden, 
Sabab, Peterwardein, 

Das Griechiſch Weifenburge 
vnd ander fleden mer 
bfigt er ou alle forge, 
darang plagt er uns fter. 


Rom was vor zeit and) medjtig, 
vier Wütter bet nidjt klepm, 
Die waren hod) vund prädtig, 
Serufalem der ein, 
cud) auf. Alcrandria 
unnd Antiodia, 
Eonflantinopel was da 
gcheyffen new Roma: 


— — — À————— M — — — — — — ——X 
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Das Roͤmiſch Reich ji. trüben, 
weils in jm ſelbs zerteylt, 
der fere halb fid) üben, 
mit neyd vnd hafß if bfeylt. 


Was hilfis, das ih vil ande 
pil zel den ancfang? 
Bus Ehriflen ifs groß fdjanbc 
des glanbens vubergatg. 

falia erzittert, 
Sihil in forgen flat: 
es if der Feynd erbittert, 
an dem kenn gungen hat. 


Er wüt und tobt mit grimmen, 
bat wed’ tbi nod) raf, 
Sein hauff 3arj in fipmmen, - 
bas er übral antafl, 

Ob jm die peüt mõcht glingen, 
wie leyder vil geſchicht, 
das er ons ſchlecht will bring? 
under fein Hater zücht. 


Nempt war, yhr lieben Ehrifen: 
wie fchets an manchem ort? 
Vus kriegt der Türck mit lien 
pe da vnd morgen dort: 

Den Ehriflenlihen Glaube 
wil er gan tilgeu anf, 

mit brönen, morb vñ raubem 
kumpt et gar gſchwind zü hauß. 


Er ibüt pet Yngern plagen 

vnnd mepnt uns al ;8i gleid: 
etradyt das hertzlich klagen 
tenrmark und Oflerreid)! 
Heft reiten Land und Keüte, 

ſchickt eüch jit gegenweer! 

vnb tbüt darzu bep zeyte, 

ce fe werden verhert! 


And folin wir Gott wol bitten 
»mb fein Göttlihe guab, 

Bas er »ns will eutfdjütten, 
heiffen anf diſer wot. 


10 Die hat er all bezwungen, | as geb vns Gott der Waller 
bracht vnder fein gebiet. | R $ün onu liger gepf 
Biber iff jm gelungen durch vnſern Sáligmader, 


vnnd ſtehet and nod) fein gemát 


den Herren Jeſum Gbrif. 
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Blätter in Hein 89, unter bem Titel ein Holzſchnitt, eine Schlacht barflellene. Letzte Seite leer. Verszeilen 
. abgefegt. Unter bem iebe die Buchſtaben I. 4. Vers 2.3 der für nidt. 


Lied ift eine Ältere und befere Duelle für Nro, 978. 


Tie nachfolgenden Lieder von Nro. 1473 - Nro. 1186 find aus dem Codex M. 53 auf ver &ónigl. Bibliothek zu 
Pen. 
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Nicolaus von Amsberf. 


Nre. 1474—H 


Nicolaus von Amsdorf. 


Nro. 1474 — 1478. 


Seite 879 binter Nro. 879 einzufdyalten. 


1474. Ein lied von herkog Heinrich zu Braunſchweig. 


In der melobie Chriſte qui ler. 


Heryog Hent von Brannſwtig heis id), 
den nam? mit der that bab id), 

Ein veriagier futi. meins lands bin id), 
ad nimer mehr mehr darein darff id. 


? Badıffen und befem ban veriagt mid), 
hc ban wei da heim gefudt mid, 
Das vriril ober mid) felb pred) id, 
ein anfang des mordbrandts bin id). 


3 Aller mordbrant geſchiet durch mid, 
falſche practiken die fuͤrt ich, 
Nichis redliches kan vbeu id), 
kein erbar that beweife id). 


4 Ale ſchelm ſtũgk die braüde id, 
mordbrenner in das land fdjigk ich, 
AU cüaugelifd) veracht id, 
das Enangelin verflud id). 


5 Aus wolffen bentel troget ich, 
aufn keifer vnb kongk verlies id) mid), 


Don Nic. v. Amsporfs Hand und Meinung. 


Babſt und cardinal verhehtt mid, 
der von fern ſchigkt bie brif an mil, 


6 Enägclifh furfn foit brennen i$, 
die pfafen ſchigkten acit am mid, 
Zind al merübrturt glrid) wi i$, 
in der klip laffu fic Acaken mid. 


7 Bas be) mif anfgiffen id, 
an deu reien fhigkien fe on 
Mein volk hab fer geſchetzet id, 
nu hats ein ander, wes hilft 


8 Ein verzcagter fark fick bin ich, 
al cüangclifd) fürn wider mid, 
Der teufel kom vnd hole mid, 
all mein gefelen, das wunfd) id. 


9 Es gefgiet midts brfers, das weis id, 
ade, Sraünfweig, id) ſegen bid, 
Es darff keine got bitten fur mid, 
ewiglid bin verloren id. 


1415. Herzog Heinrich von Braunſchweig und Ersbifcof 
Albert von Mainz. 


(0o. mit fen von Wolffubentel, me! 
ad) we mir, we vnd immer we! 

Was haben ich vnd du geihan, 
verbrant, ermordt fo manchtu man! 


2 Mil weiber gebratn vnd »il hint, 
die vns nic feindi geweſen fint, 
And) kein bofes uns nie geihan, 
den id) wol ſolt gehulffen han, 


3 Wo bei mir wer geweſt vernunfft 
ond hei bedacht Chriſto zukunfft, 
An ſchrtiet vber vus ir blut 
vnd treibt mid) zur hellen gint, 


1 Mic Adels blut dem Cain thet, 
der bod) nil beffer fade het: 
Verfludt fci Bapſt vnd Cardinal 
Atntz mil dein pfaffen vberal. 





5 Warumb hab id gefolget vir, 
das nnm der tenfel londt wir, 
Wird oud bald darnadı holen mid, 
mid) und bid) prinigtm cwiglid. 


6 Verflucht feit gelt vnd der mirs geb, 
das id zum bramd grorbemi bab! 
Ond all mein diener vnd geſind 
fo mir gchorfam gwefen find! 


7; Berfiudt fein in ewigen tod 

wer mir ie gehnifen bet, 

fntf, abel, burger oder paut, 

wie haben fies mir gemacht fs esr! 


$ Merfudt fei fon, monde umd fern, 
die mit gedint, wie wol pugern, 
3u fuldem groffen brani pm) mr) 
mid) haben laffen facem fort! 


Kicolaus von Amsdorf. 


dj [ti erd vnb was fie treat 
les was fid) darinne regt, 

r mid) nid)! verſchlungt hot 
ill gebracht in tobts nodt! 


;, konigk Saul, du bif, 
: ein fuld)r mordbrenner if, 


im ſchwert fid) felber erſtach, 
er gab die rechte rad)! 


Simbri, der fid) verbrant 
la on ſulchen mordbrant! 
ff bofheit fjerobes nie that 
dj im felbfi anlegt den todt. 


fel vil. frumer war, 

fid) on mordbrät zwar. 

| Hans mein diner iram 

| on mordbrant erflad) vis ua! 


menfd) erger vff erden kam, 
| fd)emblid) ende er nam! 
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Weis nit wie id) mid) töten fol, 
das ih an mir mid) rede mol. 


14 Mit Iudas, der gots fon ermordt, 
mns id) teil haben hie vnb dort: 
Möcht id) Pilatg hulde han, 

id) wolt meim half legu all firigk an. 


15 Adı we, adj we pub imer me! 
we mir, we pub allzeit wei 
Alle teufel holen mid) bin, 
Aentz, folg vnd bleib wu id) biu! 


16 Mas end) das belifd) fewr verbrendt 
vnd end) alle der tenfel fdjenbt] 
Halt un meff fuc mein arm feel 
und gebt mir ein ablas zu teil. 


17 Hilf un, apfi, aber nimer meh! 
we mir, we end) und Timer wei 
Es darf nimant bittt fur mid, 
denn id) bin verdampi emiglid). 


Amsporfs Hant. Das Lied fat mit Beziehung auf das vorige, das ihm vorangeht, bie ilberidyrift 
lem melodia, feine andere. Vers 1.2 ift nachträglich abgeändert in wie gefdiet mir we und dir 
t, 4.1 flebt fein für bein, 11.3 ift in Herodes das erftc e gefirichen, über 12.3 ift ver Name Hans 
f eingetragen , 13.3 urfprünglich fal für fol unb 13.1 das mir bie recht rad) kom in flal , 15.4 lautet 
mond) pfaffen bleiben wu id) bin, wozu bann der Inhalt ter folgenden Strophe befer venn zu ber 
paflt. 

Igt Nro. 479, ebenfalls von Nic. Amsporfs Hand, und es ſteht nichts entgegen, e£ ihm zugufchreiben. 


1416. Ein lob und dank pfalm bey dem 
freuden feur 3u fingen uber der ankunfft und einreithung 
des Purchlauchtigſten bodjgeb. fürften und herren bern Jobans 
Sriverich, gebornen Churfürften zu Siadfen ıc. 


Die Anaben. 


twi end), lieben bürger gmein, 
| ons frolid) fpringeu, 
tiber zart und all in cin, 
; mit freude fingen, 
Die jungkframen. 
Got dnrd feine wünderthat 
dnrfucfen gehulffen hat 
iR ledig wurden. 


Der gaute Hanf. 
t mit ihm fein laf ein end 
in fein land komen, 
er cil pub gar behend 
feine bandt entmomen, 

Die jüngkfrawen. 
ehr von der Hifpanier lif 
d) ib! erlofet if, 
wölln wir frolid) fingen. 





Der hauff. 


3 Bis her wir feer getraüret han 
mit wein? und mit clagem, 
Es war verkagel iderman, 
wir all warn blog der, frenden, 
Die &nabt. 
Das vnfer Gbnrfurft nacht vnb tag 
[? gar ſchwerlich gefange lag, 
it groffe lat muf chr tragen. . 


Die junakfrawen. 
+ Das tranren uns vergangen ift, 
die ſchmertzen fint verfhwunden, 


Die frend if uu off unferm mift, 
das ctenb han wir ubrwunden: 


Der hauf. 
Vnſer Churfurſt if ledig pub los, 
das machet unfer freund fo gros, 
drümb wollt wir frólid) fpringen. 





Das Sieb if von Mic. v. Ammorſ fire. was noch zum Überfiuß oben 
est Nic. Amsdoräl. a6 i& zur ÜÜberfrift genommen ftebt, von anderer aus, 
ven Worten Purd ven Eprwirdigen 3. Wiclas von Amstorff Bifdoff x. ©; 
6.7 mile. Mehrere nagträgli abgeänderte ellen: urfprängli ftuxb Bere 
heüth zu uns hollien, 3.2 und clagen gan, 3.1 ber freuden blos, 3.5 Bas v 
Vnſer furft, 4.7 tanen und fpringen, 5.5 frei bekennen, 56 oud) nennen, 
rey. Die Öfteren Ü für u (1.5, 2,7, 3.1 habe id) au£ ver Handſchrift beibeh: 


1477. Grabſchriſt der Catharina M 


Ex soy Meinharts pfarhers weib 
atbarina wit ihrem leib 
In diefem grab befdartet a" 
die im kis bet zu difer fii 
Im redit gloubu nf gab ihren geiß, 
" hofte 2 — h 

gets gnab v tef, 
der uus duch, ola in trloft 
Alis ang, trubfal »ub aller ssi, 
Don iml s amd bem ewige todt, 
Vud bat, Got wolt ihr den gif e e, 
das fi macht auffchn jum ceigt Iche, 


Unter dem Gedicht tie Zeilen: Hoc Epitaphium Coniugis bonefüis et pie D. loan 
Chrifti in Maiori-Lupuiz, fecit & fcripfit manu propria Reuerendifs: dog Epi 
dorff Ifennaci Anno 1563. menfe Martio, Und weiter ir 











f Nic. v. Amerorf felhft ejt auf ber vorde 
, daß daß Blatt verfebrt eingellebt worben, 1 
idflebenbe iR, und von ben Mnsträden fecit & fcripfit fld) der erfiere mit | 
urſpruͤnglich von für Aus, 


1478. Wicolaus von Amsdorfs (bra 
3ob rir. 
30 van dan mein rd ca eed m 


€rasmus Alberns. 1263 


Ob ih eutſchlaffen vnb begraben biu, 
fo wird ehr mid) dad rücken hin 

Aus diefem grab und mid) umbgeben 
mit meiner baut zum ewigen leben. 


Als denn wird cs gewis geſchehen 

das jd) jum meinem fleifh werd [eben 
Kit meinen augen Goit deu herren mein 
und ewig fein mitgenos fein. 


Veniens ueniet & non tardabit. 


Jeſus Sprad . 19. 
Wer dem geringen gemalt tut, der leftert beffelbigen 3dlyfer, 
Aber wer fid) des armen erbarmet, der Cbret Gott. 


nmerfung zu ber vorigen Numer. Die Abteilung in trei vierzeilige Säge ig von mir. Bei Job flieht 
Ders 9 werd. In Nikolaus von Amsdorfs Leben von Iulius Meyer (Das Leben ber Altväter der 
Rirche 1c. herausgegeben von Morig Meurer. Ill. Band) ift am Gnbe, ©. 267, vie Grabſchrift mitge- 
auf tem Leichenfteine in ter Georgenkirche zu Gifenad) fiehe: id) bin uͤberzengt tavon, taf fle fe fehler- 
fteft, 4. B. nicht wecken bin für rücken bin. 


Erasmus Alberus. 


Nro. 1479 — 1480. 


Hinter Nro. 1053 einzufchalten. 


179. Ein lied und vermannng an die Lantzknechte, das 
fie der armen Chriſtenheyt .ond jhrem lieben vaterlande bey- 
Reben, und Die vorretber und vorherer deflelben firaffen woltenn. 

In bts Bentenawers Gon zu fingenn, 


inf, ihr lieben lambtsknedyt, | Die freiheit helfen erhalten 
ht ben wort Gotts bey! der Teutſchen Nation, 

aben ein fad) die ifl geredt, pub laf den lieben gott wallen, 
't fein gnad verleih, ehr ift felbf emer lohn. 


vns mög wol gelingen, 


ir? t gotis bau, 1 Sidlagt fluás in die vecherer, 
vus ab wil Vringer . fie haben gott geſchendt, 
mifd) Eurtifan. Es feind verfindte krieger, 


wie fie S. Iohaunes nennt: 
bimel fan der Ehriken binth j peii E "id folen haben, 
vergoffen han: | ts kömpt jbt tt darnon, 
mdtsknechte, faffet ein fregbigen muth | ihr fleify gehört den caben, 
tiffts unt dapffer an! if jbt verdinther lohn. 
wird euch gott vorgelten | 
fur fein wort fircit, 
in ewren gezelten | 
t fein diener feith. | 


Qbnt wie die Aachabter 

und flrrittet für goltes wort, 
Greifft an die landtsverherer, 
rechnei den grofeu mord 


e 


: abu die falfchen Chriſten, m Teudiſchen laubt begangen 
| verrathen han, | vnd ander Shelmen Rück, 
ttlofen Japifen, erſtochen und gehangen 


finds die fhelmen abu, | — ft haben muu kein glück, 
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Für vnfer [im en ans crtutz gehend, 

bei pontio Pilato, 

geforben vnd ins pos geſtuckt, 
of wider vou den toden 

€rfanben iff am dritten tag, 

wie 5j von jm geſchribe, ' 
gefigen auff, als ers vermag, 

gen bimel pub da blieben 

Zu feines vaters rechten baut, 

bald wird cr wider kommen, 

er wird zu richten alle landt, 

die böfen als die fromen, 

[rius reihs wird fein kein fnmmen. 


Wir erlauben al am heiligen cif, 
die heilige Gottes kraffte, 

der aller heiligen herken weiß 

»& gibt geiflihen fafte. 

€t kam vom vater pü vom fou 
vub wirkt in pus das leben, 

den wir zu gleid) aupeten tbuu, 
gotlide ebr jm geben. 

Er if der eiwan hat. geredt 


Bier Blätter in 5°, Gedruct zu Nürnberg, durch Wa. 
Bers 1.22 vnterſcheidet, 1.25 feudte, 2.9 eon. 2.125 
und erflärt bie Unregefmäßigteiten , 8. umb 12. € 
vielen Gntftellungen im Ginjeínen , ti wt nit vorhand 





1466. Ein Gefang di 


kurg begt 


Mon iat uns Ehrifen frölich fein, 
vom gangen hergen fingen, 
Dar jh mit fleiß bekennen fein 
die lebe vor allen dingen 

Die vns von Gott gegeben ift, 
geheilt in vier Articklen friſch, 
Eatedifmns genennel. 


Gottes willen zeigt bie erfle Ichr, 
durch die gebott befrieben: 
Gott traen, fördt£ nimmermehr, 
lieben fein nedflem eben, 

Damit did) Gott icht leben recht 
vnb deine fünd erkennen ſchlecht, 
weifet dic Tod ond leben. 


Darauf fo folget der gnaden wort 
vnb tröf den fünder wider: 
Er zeigt ons 3cfnm Gbriflum fort 
am Ereüß gehendt ernider, 

Beyalt für ons der fi 
My ons ifl Golt widtrum 
vnb fhencet vns dz leben. 





fait, 
T 





Straßburger Geſangbuch ven 1565 Seite CCCCXVII. 
Vers 3.7 ſchencht, 5.5 ift Löuen misverftanden umb mit | 








- — — u 
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1467. O ferr, ich klag. 


3a dem Ehen, 


® Herr, id) klag, 
das id) mein lag 

fo ban verzert, 
tötlig verfert 
Leib, feel beſchwert, 
darumb fi mert 
gegen dir mein fl 
ad) Herr, nerunmb, 
DR dir id ſchrey, 
id) bitt, verzeich 
mein mpfeibat, 

end) bitt vmb na 
und wit vmd vet, 


Da bif mein Ser vun) id Dein kuecht. 


2 (8 Ser, lag mid 
uit Ewigklid 
leiden in nott, 
dein (mad) vul fyot , 
And wunden rot 
vnd bilter todt 
bet mid) eriöf 


w 


36 re» und klag. 


und mir den oft 

Genommen hin, 

darzä id) bin 

geweß verpflichdt: 

ad) Herr, nit richt 

nad) deinem tedt: 

Du bif mein Herr vnnb id dein knedjt. 


o Here, hilf mier, 
dz ih müg Dir 

Ms leidens dein 

Reis dankbar fein 
2" rechtem ſchein, 
ardurch mir mein 
hertz kum in top: 
al deiner trew 
Erman ich dich, 
barmherhigklich 
wolle mid geweren 
»nub pom micr keren 
dein gotlid) redi, 

Du bif mein Herr vund id) Dein kuecht. 


) fehöne Fieder. u. ſ. w. M. D. XXXIIII. Bier Blätter in 8°, das zweite Lied. (Das erfle Hab Lebens adt, 
itte Ich rew und Mag, was weltlige.) Daſſelbe ifl famt ven zwei nachſtehenden 2iebern Hinter Nro, 860 ein. 


alten. 


1468. © Herr, idj klag. 


® Herr, id) klag, 
das id) mein tag 

fo hab verzert, 

tödlich verſert 

Feyb, feel beſchwerd, 
darumb fud) mert 

jn Dir mein ſtym, 

ad) herr, daramb 
Du dir id) ſchrey: 
id) bilt, verzeich 
mein mifethat, 

id bit vmb gua) 

pub mil vmb red, 
Du bif mein herr vnd ich dein kuecht. 


O Herr, hilff mir, 
das ih müg dir 
des leybeus dein 
Ach dankbar fein 
n rechtem fein, 
durch mir mein 
berg hum in cem, 


» 


e 


al deiner trew 

Erman id) did, 

barmberbiglid) 

wólfl mid) gewern 

vnd pon mir kern 

dein gotlid) recht, 

Du biff mein herr vnd id) bein kaedt. 


O herr, den geyſt, 
den vus verheyſt 

dein götlich mundt, 

fend nod) zu ſtund 
Meins bergen grunbt, 
das recht werd kundt 
dein guad vnb leer, 
aud) gótlid) eet 

de mir erſchein, 

arin mir dein 

gnab kumb zn trof, 
pub werd erloh 

vom firengen recht, 

Du bif mein herr ou) id) dein knedt. 


ine aufzerlefene lieder, ves bod) berümpten fjeinrici Finckens. Nürnberg 1536, Ouer.-8°. Nro, 50. Ders 
mit für müg. Beide Lieder, viefes unb das vorige, find in nachſtehendem zufammengefaßt. 
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t2 


c2 


Li 


— — .— 


Nro. 1469 —1 


1469. Ein fdjón Mew geyflich Lied, 


O Herr id) klag, das id mein tag, fo bab verzert ꝛc. 


1) HERR, id) klag, 
das id) mein tag 

fo hab verzert, 

tobtlid) verfert 

Keyb, feel beſchwerdt, 
dardurch fid) merdt 

zu dir mein ſtym: 

0 Herr, vernym! 


Bu bir id) ſchrey, 
and) bit, verzeyd) 
mein miffetbat, 

id) bit vmb gua) 

pub uit vmb recht, 


Du bif mein fer vnd id) dein knedt. 


O Herr, lag mid 
nit emigklid) 
lepben in not: 
dein ſchmach vub fpot, 
Dein wunden rot 
vnd bitter tobt 
hand mid) eriöfl 
und mir den cof 
Genommen hun, 
darzu id) byn 
geweſt perpigt: 

9 Herr, nicht richt 
nad) fireugem ttd), 


Du bif mein Herr 'vub id) dein knecht. 


O Herr, hilf mir, 
dz id) mit gir 

dem leiden dein 
flà& dankbar fein 
3" rechtem fein, 
ardurd mir mein 
her kumpt in te: 


all deiner frew 

Erman id) bid, 

barmbertigklid 

wolf mid) gewern, 

nit von mir kern 

dein guebigs red), 

Du bif mein ferc vnd id) dein kar 


O Herr, dein griff, 
den mir verheiß 

dein Gotlid) mund, 
fendt nod) zu Aund 
Meius bergen grumdt, 
das cedi werd kundi 
dein bot vnd Icer, 
Gotlicht cer 

Ben mir erſchtin, 
barburd) mir dein 

guab kum zu Pu 

vnnd werd eti L^ 

vom firengenn red) 

Du bif mein üt und id dein ka 


O fer, id gilf 
zu dir vmb hilf 

in difer Aundt, 

fo yetzt mein mundt 
Den rechten gramdt 
ſchwerlich tnt kundt 
vor angſtes not 

vnd pittern tod: 
Des Trtuͤffels li 
mid) treiben if, 
zeigt mir die flat 
meiner miffethat, 

beüt mir zu red: 

© Herr, verlag mit deinen kacdı. 


de 


— 


Nach einem beſondern Druck, 4 Blätter in 5^, Begenfpurg , durch Hannfen fbol. Nachfolgend tat 
gnaden prum tbut flieffen. Bere 2.8 der rofl, 1,5 Götlich. Sin gleichzeitiger Drud verfelben zwei Lieden 


bing burd) Sanfen Burger, tieft Bere 2.8 ber trofl. 


1410. Ich armer menfh bin gank verirrt. 


In dem tbon, Id armer bofs. 


Jes armer menſch bin gank verirt, 

wo fol id) mid) bin keren” 

© Godt mein Herr, fend mir dein hilf, 
fu mid) weifen vnde leren. 


3i bin entzändt, mein Hertz das briubt, 


das id) nid! kan entfdlaffen: 
Das [haft allein des Sathans kindt, 
ja waffen vber waffen! 


1 
t 


1 


2 Shaw an die klag die id) jeg! führ. 
0 Godt, durch deine güte, 
Stil mir mein bec durch gmaden tb 
das es nicht alfo wule. 

3d) bim behafft mit fündes kraft, 

jus tenffels nel gefangen, 
3d ſchrey zu dir ja tag vnd nad, 
nad) bir fici) mein, verlangen. 
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it mein Herr, die ſünden ſchwer Bitt id demuͤtiglich, gedult 
| 
| 





den mein gemüle: mit mir du woldeh haben, 

id) zu mir ium rechter ait Spredyent “vergib mir all mein ſchult, 
ner gnabem gite, mein bürb thu auff did laden.’ 

virff mid) nit von deinem geſicht, 
ij) yu deinen henden, 

nedig augen zu mir richt, 

von mir mid) wenden. 


n +] 


Du fürdjeft did keiner gewalt 
der die in lüften ſchweben, 
ihr nicht au der menfdyn gefalt, 
das leben thuf du ju geben: 
Wo du zu gericht woldeh gehn 
vñ mit mir ;n reiten, 
© wie würde id) albo befebu 
und wer wolt michſvorfechten! 


ocken if all mein gebluͤt 

M módj id) verzagen, 

ch in mir fo toblid) mitt, 

» nneder gefdjlagen 

im es nu fidt, kein zuuerſicht 
er nidi mag haben: 

mein Herr, bid) zu mir ker, 
ir von meinem klagen! 


E- 


Id erzitter vor deinem geridt! 
wo fol id) mid) verbergen? 
Für [nit wird rot mein angrfidt 
vnb drückt mid) zu der erden. 
Sio nicht befhüget mid) dein Son 
in angſt vnd grofen nóbten, 
So if verloren al mein thun, 
mein iammer wird mid) ióbtem. 


rit Gebet ja lag und nadt 

ffhen für bid) komen. 

feel leidt morbt, der fünden ori 
y fo gar verfhlungen. 

werd gezalt wol unter die 

er die gruben faren, 
gedechtenis niemands ſpürt, 
ewig verloren. 


to Doch Ach id) auff dein zengnis feft 
den du mir baff verſprochen, 
Hoffendt du werdeh tbun das befl 
vnnd ſchlichten meine ſachen, 

3a wilft nicht, das der fünder Acrb 

vund ius verdamnis fare, 
Sunder das er mer gnad erwerb 

* pnb fid) vorbas beware. 

1 


hr do bin mil ſchwerem gempn, 
unter die todten 

iff dem feld erſchlagen feind 

5t werden begraben: 

fünder lohn das if der todt, 
id Panlus erſchrecken, 

igkeit in ewigkeit 


1 0D Gott, der du ein vater bif 
ende von dir erwerken. | 


der armen vund elenden, 
Worley das id) durch Ihefum Ghbrif 
deinen bumt wol volenden. 

d) befel mid) dir nu, Herr, allein, 
opffer mid) Deinen beuben, 
Bewar mir leib »nnb ferie rein, 
las mid) von dir nit wenden. 


|, Herr, aus genaden dein 
mir hafl erzeyget 

id), Herr, die fünden mein, 
en dem todt neidet, 


iſtlich Fiedt, 3d) armer menfd) bin gant verirt. In dem thon, 3d armer bofs. Ein ander 
bt, Alleine Godt jnn der bóge [ey Ehr. Vier Blätter in S^, ohne Anzeige des Druders. Um 
tiben Liedern folgt nod) ein drittes, nämlich Nro. 13 von Luther. Innere Reime finden fi nur Bert 
3 3, 3.5, 4.5, 4.7, 5.3, 6.1 und 6.7, von ter flebenten Strophe an feiner mehr. Vers 2.8 verlagen, 3.1 
im für 3u mir, 6.4 werd, 7.1 gn., 7.6 bu fehlt, 7.7 fdyolt, 7.8 vein, mid), 8.5 geben, 8.7 beflehen, 
9.8 dein, 10.2 fo, 10.7 gnaden. 

ört zu Nro, 863. 


1471. Gott alls in allem wefentlidy. 


mer kraft alfo wirklich, wie wol verunft fidt ſchlecht darein, 
rd) fein afdjid)t wirt echentlid) prtepit nuc nad) menfdjliem ſcheyn, 
yj zum befien afteit löblich wics als zn geth durch frid vnb prin, 


als in allem wefentlid, | 2 Gott, als in allem mill er fein, 
| 
im preiß vnd dort ewiglid. | hus fürt mauden in irtbumb ciu. 
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3 (Goit als in allem, bleyb Daxbeg, 
das cr der Mil die warheyt (ey, 
sad fein genad mad "€ dert frey, 
im glawben ^ würd quis mauncherley, 
kebr bid ſunſt an ken ander efdcy. 


Schöne aufzerlefne Lieber , ves od) berümpten Seinrici Sindens. Würnberg 1536. Ouer-s*. Nro. 5 
Lied und das folgende Hinter Nro. s65 einzufdgalten. 


1472. Gottes gemalt, hrafft und aud mart. 


Gottes gewalt, | pub wegbes leer. 
kraft und and mad) Herr Gott, gib quad 
a kelus d edi dem Diener Dein, 
id fade rath 
AU brin. | bey dir allein, 
feel, leib und gut mein elendt iramıen zu fila. 
in feiner beudt, | 


er ifs, ders tiat , 


rend, träbfal fiat, 3 Darumb id bau 
imu m suit, | PAS v" 
In andre [^5 was mid etfremt , 
mad) feinem götlichen willen. Sat na ler uia 
ua , 
2? Derhalb vmb funf Nu bab ió gfar 
nee weißheit | al augenplid , 
kcgm fuf, | » leben. mein 
* " beratt d fünd und det, 
Dterben einmal x wendt von air pria , 


von anfang bet, | ad) herre 6o 
duch adams fal | las mid cin gepot erfälre. 


Schöne aufzerlefene Lieber, ves bod) beruͤmpten g inrici Finckens. Rürnberg 1536. Duer-, Nn 


1473. Ein nem lied und ermanung, am die Chriſllicht 


Potentaten vnnd Stande, ernflliche tapffere gegenweer 


wider ven Cürchen für 3unemen. 
Usb mag geíaugen werden, Jun bräder Uegteu Ehen. 
Oder in bes Sengruamecs wesß, etc. 


33: anf, jc &eütfden ale, 3 Wer het ims lafen tcaumes 
die zeit iR vor der hand: des Türen knnft der €a5, 
Ber Lück wil überfallen Das ex [o wegt foit veumen, 
jü feet der Ehrifken land. | sefhwegsen am die Grrab, 
» bab! anf knrken jaren Auf Arab, groß Afi, 
É ct fi bal erzeygt: Yarık anf African 


die cr [cius lan slaubra 


fein fleyff wärt er nit fparen, 
jm gmadt bat vubrciben. 


keyns andern if er genengt. 


2 Ía&! cüd) die freünd erbarmen Vil volks hand wir »rristrs, 


de 


die von [m guótigt feind. erkli in £ibia, 
Er [dont nidi rrid) nod) armen, Als bald binnad im ;srra 
darza mördt weib vnd kind. das kleguer Afa: 

Ein tbegl if ec verfüren, | Die nad der dãtier tec 
handelt frins gfalles mit, pst zeiten babem giebt, 
ptrhanfi foc über merce, ein eyffer trage fere 
das ifi fein brand pub Alt. jà Get! »uüberbebt, 


— 


"ger hat empfunden 

ircken graufam handt, 

t auff diſe Aunde 

es Wuͤtrichs banbt. 

matia des gleichen 

tin, angfl, zwang vnnd nodt: 
ibt der liebe senden 

ff vü chat burd) Gott? 


tan, mag nit beweynen 

I der Ehrifenheyt? 

her fol fein fo ſteynt 

s, t$ fen jm leyd! 

lepfer, Künig vnnd Fürfen, 
id und madt eüch cpu! 

lid den Türk if dürften, 

Mi die Chriſten gmepn. 


tenfpiel nempt von Griechen, 
s und Aactdon, 

hat er erfdlide, 

, tp Miſian, 

kürflid) feind empfallen ' 
pt bem Trapefnnt 
"ilenlidjer zale 
die Türcken hundi. 


chlũſſel fampi den Verte 
genummen eyn, 

5 des Trütſchen Orden, 
, Pcterwardein, 
Sricchiſch Weifenburge 
ier Flecken mer 

t on alle forge, 

. plagt er vus feet. 


was vor zeit aud) medtig, 
ätter bet nicht klepn, 
arem Dod) vnnd prádjtig, 
lem der ein, 

d auf Alcrandria 
Antiodia, 

ntinopel was da 

en new Roma: 


at er all bezwungen, 
under fein gebiet. 

: if jm gelungen 

Ichet aud) nod) fein gemit 


1 


-— 


ejt 


n 


sb 


Er wüt vnb tobt mit. gremmes 
bat wed’ rbá nod) ref, 
Sein hauff Yarzk if fumes, 
das er übral antaf, 

Ob jm die prit mög 
wie lepber vil geſchicht 
das er vus ſchlecht will bringt 
under fein Hater zücht. 


Nempt war, yhr lieben Ehrifen: 
wie ſtehets an mandem ort? 
Bus kriegt der Türck mit lifen 
pe; da vnb morgen dort: 

Den Ehrifenlihen Glaub? 
will er gan tilgen auf, 
mil brenen, morb vñ rauben 
kumpt er gar gſchwind ;ü hauß. 


Er tht gebt Yngern plagen 

vond meynt ons ali zů glei: 
tirad) das berlid) klagen 
teyrmarck und Oſterreich! 
Helfft reiten Land und Leñte, 

ſchickt eüch zur gegenweer! 

pub thät darzu bep zeyte, 

ce ſye werden verhert! 


And ſoun wir Gott wol bitten 
pmb fein Göttlihe guad, 

Das er vus will ent(djütteu, 
belffen auf diſer mot. 

Bas geb vns Gott der Vatter, 
der 3ün vund fepliger geyſt 
durch vnſern Saͤligmacher, 
den Herren Jeſum Ehrif. 


ı Hein 59, unter vem Titel ein Holzfchnitt, eine Schlacht varfiellend. Letzte Seite leer. Berszeilen 
Unter tem Liebe bie Buchſtaben I. 4. :Beca 2.3 der für nidjt. 


1€ ältere und befere Duelle für Nro, 978. 


e[genben Lieder von Nro, 1473 — Nro. 1186 find aus tem Codex M, 53 auf ver Königl. Bibliothek zu 


1260 Nicolaus von Amsderf. Nro. 1414- 


Mirolaus von Awsnri. 


Nro. 1474 — 1478, 


Seite 879 hinter Nro. 879 einzufchalten. 


1474. Ein lied von herkog Heinrich zu Braunfchweig. 


In der melobie €brifte qui lur. 


Herog Kent won Braunſweig bris id, Babſt vnb cardinal verhehit mid, 
den name mit der that bab id, der von Meng (digk! bir brif «ua m 
Ein veriagter fur meins lands bin id), 
adj nimer mehr mehr darein darf id. 6 (Énagelifd) furfx foit bremmen id, 
die pfaffrm ſchigkten gelt an mid, 

? SSadftu »nb heffen han acier mid), Sin) all mordbreuer glei wi i, 
fie han wol da heim geſucht mid) in der klip lafn fe Acaken mid 
Das vrieil uber mid) ſelbſt (pre id, . ol 
ein anfang des mordbrandts biu id). 7 Bas bad müf aufgiffen id, 

an den crie ſchigkten fic mid, 

3 Auer mordbrant gefiel durch mid), Mein volt bab fter. gefdjaget id, 

falfche practiken die füre id), nn bats ein ander, was hilft mids. 


Hidhts redliddes kan vben id, 
kein erbar that beweife id. s Kin verzcagier fur ich bin id, 
| all cüangelifd) fücfm wider mid, 

s Xe [helm flügk die braüche id), Der temfel kom und holc mid, 
mordbrenner in das land ſchigk id, al mein gefellen, das wun(d) id. 
AU changelifh veradt id), 
das Enangeliü verfiud id. 9 Es geſchiet midits beffers, das weis i 

ade, Sraünfweig, id) fegen did, 

€s darf keine get bitten fur mid, 
ewiglidh bin verlscem id. 


5 Aus mwolffen bentel troßet id, 
. enffu keifer und kongk verlies id) mid), 


Bon Nie. v. Amsporfs Hand und Meinung. 


1415. Herzog Heinrih von Braunſchweig und Erzbifchof 
Albert von Mainz. 


(o. mir fjenf von Wolffnbeutel, we! > Warumb hab id) gefolget dir, 
ad) we mir, we und immer we! das num der teufel lonet. mir, 
Was haben id) und du getban, Wird oud bald darnach holen mid, 


verbrant, ermordt fo manden man! mid) vnd did prinigeu cwiglid. 
| 





6 Perflucht feit gelt vnd der mirs geb, 
das id) zum bramd gtordent hab! 
Oud) al mein diener ond geſind 
fo mir gehorfam gwefen find! 


2 Vil weiber gebrain vnd vil hint, 
die vns nie feindt gewefen fint, 
And) kein bofts pus uic gethan, 
den id) wol folt gebulffen ban, 


3 3o bri mir wer gemefl vernunfft 7 Verſluqht fein in ewigen 1odt 


ond het bebadjt Cbriflo zukunft, wer mir ic gehulffen bot, 

Wu ſchreitt vber vns ir blut Surf, adel, burger oder paur, 

vnd treibt mid) zur heilen alnt, wie haben fics mir gemacht fo faut! 
1 Wie Adels bint dem Cain tet, TEE Berfiuet fri fon, monde vnd fits, 

der bod) vil beffer fadje bet: die mir gedint, wie mol pagrri, 

Verfludt fri Bapf vnd Cardinal 3u fuldjem groffen brant und mer) 


Mentz mit dein pfaffen vberal. mid) haben lafen faren fort! 


Kicolaus von Amsdorf. 1261 


dj fti erd und was fie ftegt 
les was fid) darinne regt, 

t mid) nidjt verfdlunge hot 
1f gebradt in tobis nobt! 


|, konigk Saul, bu bif, 
| ein ſulchr mordbremner if, 
im ſchwert fid) felber erſtach, 
yt gab die rechte rad! 


Simbri, der fid) verbrant 
lat on ſulchtn mordbrant! 
ff bofbrit Herodes nie that 
id) im felbfi anlegt den todt. 


fel vil. frumer war, 

fid) on mordbrät zwar. 

j fans mein Diner tram 

| on mordbrant erſtach vis gam! 


menfd) erger vff erden kam, 
t Shendlid ende er nam! 


Weis nit wie id) mid) toten fol, 
das id) an mir mid) rede wol. 


14 Mit 3ubas, der gots fon ermorbt, 
mus id) teil haben hie vnb dort: 
fidt id) Pilato bulbe bau, 

id) wolt meim half legn all firigk an. 


15 Ad) we, adj we vnb imer we! 
we mir, we und allzeit wei 
Alle teufel holen mid) hin, 
Menk, folg ond bleib wu id) bin! 


ı6 Das end) das bellifd) fewr verbrenbt 
vnd end alle der teufel ſchendt! 
fait un meſſ far mein arm feel 
vnb gebt mir ein ablas jn teil. 


1:7 fjuf sn, Sapk, aber nimer meh! 
we mir, we end vnb Imer wel 
Es darf nimant bitte fur mid, 
denn id) bin verdampt ewiglid. 


Amsdorfs Hant. Das Lied Bat mit Beziehung auf das vorige, das ihm vorangeht, vie überſchrift 
dem melodia, feine andere. Vers 1.2 ift. nachträglich abgeänvert in wie gefchiet mir we und bir 
€, 4.4 fieht fein für dein, 11.3 ift in Herodes das erfle £ gefirihen, über 12.3 ift ber Name Hans 
J eingetragen , 13.3 urfprünglich fal für fol uno 13.4 das mir die redit rad) hom in flal, 15.4 lautet 
mond) pfaffen bleiben wu id) bin, wozu bann ter Inhalt ter fofgenben Strophe beßer denn zu ber 
; pafft. 

'fgt Nro. 479, ebenfalls von Nie. Amsdorfs Sand, unb es fleht nichts entgegen, e8 ibm zuzufchreiben. 


1476. Ein lob und band pfalm bey dem 
freunden feur zu fingen vber ber ankunfft ond einreithung 
ves Durdlaudtigfien bodgeb. Sürften und berrn bern Iohans 
Friderich, gebornen Churfürſten zu Zachſen ıc. 


Die Auaben. 


'twt end), lieben bürger gmein, 
it vus frolid) fpringen, 
tiber zart vnd all in ciu, 
s mit freude fingen, 
Die jungkfrawen. 
Got durd feine wünderthat 
churfurſten gebulffen hat 
: ift ledig warden. 


Der gante Hanf. 
| mit ihm fein laf ein end 
in fein land komen, 
er til vnb gar behend 
feine bandt entuoinen, 

Die jungkfrawen. 
ehr von der fifpanier lift 
id) ibt erlofet if, 
wölln wir frolid) fingen. 





Der hauff. 


3 Bis her wir (ter. getraüret han 
mit wein? vnd mit clagen, 
Es war verkaget iderman, 
wir al warn blos der, freunden, 
Die kaabi. 
Das vuſer Ehurfurk nadjt vub tag 
[ gar A gefangẽ lag, 
ie groffe laf muſt chr tragen. . 


Die [nnokfraven. 

1 Das trauren vus vergangen ift, 
die ſchmerhen fint. verfhwunden, 
Die freub iff un vff vufetm mif, 
bas creutz han wir vbrwunden: 


Der pauf. 
Wafer Ehurfurf if ledig pub los, 
das machet unfer freund fo gros, 
drümb wolln wir frolid) fpringen. 


Das Lieb ift von Nic. v. Nnsvorff diens, wa nod zum Überfluß oben av 

Amsdorfli. as id) que ilSerídrrift genommen left, von auberer Hau 
von Worten Burd den Ehrwirdigen B. Viclas von Amsvorfi Bifdof ıc. 3 
x Mehrere nadjtráglif) a6gedaberte Grellen: urfprángid Rund. Ber 
beütb zu uns koili .? vnd clagen gant, 3.1 ber freuden blos, 3.5 Pas 
fer furft, 4.7 tangen und pringen, 5.5 frei bekennen, &e oud) nennen 
rep. Die Mieres ü fur u (15, 2.7, 3.1, 5,7) habe id) aus ber Handſchrift beibel 


1477. Grabſchriſt der Catharina f 


Ex Zohan Meinharts pfachers weib 

Gatharina mit ihrem leib 

In diefem grab befarret * 

die im kinds bet ju diſer 

3m reqit gloubu vf gab 

vud hoffte sit freude aller u 

Vf gots gnad vub bed) 

der ms ur Gbrifi hat trol 

ai mn fal uud alic usit, 
uud bem ewige (obl, 

m bat, Get molt ihr den geif gebt, 

das fie mid auffchn jum ewige Icht. 


Unter vem Gedicht bie Zeiten: Hoc Epitaphium Coniagis honeflis et piz D. loa. 
Chrifti in Maiori-Lopniz, fecit & fcripfit manu propria Reuerendifs: dng Ey 
dort Ifennaci Anno 1564. menfe Martio. Und weiter unten mod) 























von feiner Hand. 3d) vermuthe aber, taf das Blatt verfebrt eingellebt werben, 
das machfchene ift, unt von ten Austräden fecit & fcripfit Ad) der erfere mit 
wrfprángtió von für Aus. 


1478. Wirslaus von Amsdorfs Gri 

3o rir. 
in Eribfer lebt, dad ehr mirb mid) 
, Unb werde mit meiner lant v 
werde {un meinem fif Gott (ehe 
Menklceifft NinAlass An AmfAas 









Erasmus Alberus. 


Ob ih entfdiaffen und begraben bin, 
fo wird cbr mid) bod) rücken hin 

Aus diefem grab und mid) vmbgeben 
mit meiner haut zum ewigen leben. 


Als deun wird es gewis gefhehen 

das jd) juu meinem fleifd) werd fehen 
flit meinen angen Gott den herren mein 
pub ewig fein mitgenos fein. 


Veniens ueniet & non tardabit. 


Jefus Syrach. 19. 


Wer bem geringen gewalt tbut, der leftert deffelbigen Schöpfer, 
Aber wer fÁd des armen erbarmet, der Ehret Gott. 


1263 


ımerfung ju der vorigen Numer. Die Abteilung in brei vierzeilige Säge ift von mir. Bei Job ficht 
Ders 9 werd. In Nikolaus von Amsporfs Leben von Julius Meyer (Das Leben ber Altvdter ber 
Tirche ac. herausgegeben von Morig Meurer. III. Band) ift am Ente, €. 267, die Grabſchrift mitge- 
auf tem Leichenfleine in ter Georgenkirche zu Eiſenach flehe: ich bin überzeugt davon, daß fle fo fehler- 


tet, z. B. nicht wechen bin für rüchen bin. 


Erasmus liberius. 


Nro. 1479 — 1480. 


Sinter Nro. 1053 einzufchalten. 


179. Ein lied und vermanung an die Tantkuechte, das 
fie der armen Cbriftenbept „und jhrem lieben vaterlande bey- 
Reben, und »ie vorretber und vorberer deflelben firaffen woltenn. 

In bes Sengenamers Thon zu ſingenn. 


uff, ihr lieben landtskuedt, | Die freiheit belffen erhalten 

dem wort Gotts bey! der Tett den Mation, 

aben ein fad) die if gered)t, vnd laß den lieben gott walten, 

t fein gnad verleib, ehr ifi ſelbſt ewer lou. 

ons mög wol gelingen, 

t das mori setis pas, Schlagt flus in Die verherer, 

vns ab wil dringen | fie haben gott geſchendt, 

miſch Enrtifan. | Es feind verfludte Krieger, 
wie fie 3. Iohannes nennt: 

jimel fd)cegt der Ehriken bluth Kein glück fie mehr follen haben, 

vergoffen han: | t$ kömpt jbt keiner barmon, 

nitskned)te, faffet ein fregdigen muth ihr flifd) gehört den caben, 

iffis nur dapffer an! if ihr verbintber lohn. 


wird eud) gott vorgelten | 


fur fein wort Akeit, Thut wie die Aachabter 


e 


in ewren gezelten pub freittet für gettes wort, 
t fein Diener feith. | Greift abu die landtsnerherer, 
| rechnet den groffem mord 
abu die falſchen Gbrifien, e| m Tendiſchen laubt begangen 
verrathen han, ond ander fheimen Rück, 
Itlofen Dapiften, erſtochen vnb gehangen 


luds die ſcheimen abu, | — Re haben mum kein glück, 


1264 


Erasmus Alberns. Nr 





6 Bie haben das werde Dentſche land 
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verhereih vnd verwuͤſt, 
Sie haben Mordbrennuer außgefandt 
vnd ihre Inf gebuf: 
Das ewig bellifd) fewr 
das wirbt jhn nod) zu theyl, 
das laden wirbt jhn thewr, 
dann fie [chenden gottes heil. 


Bezalt die Aünche vub pfaffen 

wie fic uns ban gethen, 

Wollen fie zufamme raffen, 

es kompt jhr keiner darnon: 
(Dott wird fie gar außrotten, 

wie ihnen verkündiget ifl, 

weil fie gotts wort verfpoiten 

und leſtern Ihefum Ehrif. 


Greift fc finds am, (tibt vnnerzagt, 
jhr habt fur end die (drift. 
SHartinus £utber hat gefagt 
mein leben if jhr gift, 
— — — — man Serben 
fen ihr gewiffer tobt^: I 
fie follen das land wit erben, 
gott heiff vns anf der noth. 


Die frawenfhender greift Ainks abu, 


die Sobomitifd) art, 

Wit [eit den Schelmen vnderthan, 

he feint (don gar verfarth. 
Greifft an die lofen tropfen, 

fie haben kein ber nit mehr, 

fluds folt jbr anff fie klopfen, 

if tud) ein ewige ehr. 


Verfechtet ewer weiber 
und ewer arme kind, 
Greifft ahn die falſchen ſchreiber, 
das Teuffeliſch gefind, 
Die fidj bey hertzog Jörgen 
von Sachſſen gehalten han: 
jhr folt fic alle erwurgen 
vnd keinen leben lahn. 


Sie haben vber vus gefürth 
fuffttn vnd Spanier, 

Die haben vunfer land zerflört, 
die gottes leferer: 

Sie wollen vus gar vertilgen, 
weil wir das wort gottes han, 
kein Aeſſen und Uigilien 
wir wollen beihen an. 


Gedenckt doch an den Wanttenkcanb, 
ifl aller ehren werdt, 

Den haben fie zuriſſen gank, 

beide Ehnrfürklice (dywerd: 
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Der Saukart fürt fie mit (denk 
»ub fdmribt Rd) in Die besbt 
im reden Ehurfürfien landen, 
das jhn goits marter few. 


Aun nempis ihm widder anf der ya 
fius daran mit friſchen mut! 
Vnd jagt den Sdcimen aus dem in 
wirt es ihm anders fo guth:' 

Sein fraff fol fid wel finden, 
da ifl kein zweiffel an, 
ehr wird ich felbb anbinden 
wie Iudas bat gethen. 


Greifft ahn dic Taler Iurifen, 

wie fie Martinus neut, 

Bas feind Die böfe Chrißen 

die Deutzſchland haben zertrent: 
€s [al ihn wit gedegen 

ihre grofe fdyeimeren, — 

das land muß fic anf[pcieu 

nad) Luthers propbeceg. 


Der Ehurfürk ward »eriafen, 

9 goit, gedenck daran! 

Bon den die fein brot afra: 

földes bat Imdas greiban. 
Sie haben jhn perratben, 

das wil geraden fein, 

der lobs fur ſolche thalen 

if zeitlich vnd ewige prin. 


Ber Ehurfürk hat der gangen welt 
furwar viel gntbs gethau, 
Welchs ihm der liebe gott verget: 
laß vus gedenken daran 

Vnd onfer leben wagen 
[nt den Ehurfürfen gern, 
as wird gar wel behagen 
Cbrif vnſerm lieben berrn. 


Mer Ehnrfürk hat pus gutbs gelben, 

dem follen wir heiffen gern, 

Ehr ifl furmar cin frommer mas, 

gleubi recht an Cbrif den berra. 
Sein wort hat ebr ja freg bekam! 

derhalben wirdt and) gott 

jhm helfen widder iu fein land 

darzu aus aller motb. 


Gott wirdt die fal(dyem Rücken 
bald ins bellifd) femr hinein 
Vnd wird jhr leben kürken, 
die flraf wird cwig fcis. 
Dumb greift au die (gramma, 
perfdont jr keinen mit, 
laf vns fit all verbannt, 
die verzweifelten böfewidt. 
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In wilt fein ein Chriſten dott | wirdt zu (handen machen 
il am himmel han, jor auſchleg allzumal, 

n ja keim papiſten, da wirdt man jhrer laden, 

Is wort foltu fan, ihr madt fol werden ſchmal. 


bey wag du dein leben: 


darüber todt, 25 Sein fünde fol aud) jderman 

ı dir Chriſus geben erkennen von herken gern, 

ig bimelbrodt. Vnd gott den vater rufen an 
durch Chriſtum vnſern herrn, 

d) darumb wir kempffen, Bo wirbt chr uns vergeben 

fur gott gerecht: al vnſer miſſethat 

nicchriſt wollen mir dempffen, uud ſchencken das ewig Ichen, 

fcit jhr gottes kuecht. wie tbt verheiffen hat. 


Entechriſt hat ons all verführet 


ner Abgöttere 27 Der glaub an Iheſum Ehrikum 
uns allen oebüret macht end) der fünden lof, 
fen die ketzerey. Halt tud) ans Enangelium, 
dan golits guad iff groß, 
tadjt ons vınb das zeitlich gut Drum ihr ihm follet danken, 
ig feligkeit, fo bats mit end) kein noth, 
ıt and) viel vnfdhüldig binth pub wit ju glauben wancken, 
n weith pub breit: bas belff ons der liebe gott. 


wil gott seitlid) redyen 


mad) ewiglid), ?: $jiemit wil jds beſchließen 

foit ihr im fie Reden im namen golts des herrn. 

keiner faumem fid. — Es wird die feind verbrieffen, 
das fehn wir warlid gern: 

ahn die huren treiber Weil fie goits wort verfpotten 

afft ihr büberey, vnb plagen die Chrißenheit, 

beu arme weiber fo wirbt fie gott außroiten, 

in hurtrey, belfd) fewer ift jhn bereith. 

ben 

et anf ar. ?9 Wil man fid) nit bekeren, 

iMs hlerlid) gefchrieben gott hat fein ſchwert gewetzt, 

gewißlid) wahr. Er kan jhn redt wol wehren, 

tiu Bil iff jhn gefebt, 

d muß fic auffpeien, Darüber fie nit kummz, 

uil fragen mehr, chr wirdt fie treffen wol, 

btt der armen (hreien, ehr kömpt zu hülff dem ftommt, 

h ihm fenffzen febr: weiß wol wan ehr belfen foli. 

fe Md d außrolten, 3) Der uns das licblein hat gemacht, 

tmau wird [potten Huldfelig iff fein nahm, 

ıelmen, das if gewiß. Vlad) gottes Heid) cbr jmmer trat, 
den Schelmen iff chr gram 

at den folem Pharao Die Deusfland han verrathen, 

ins rotbe meher, wuntfdht jn das herkeleid, 

r, jst wird er aud) alfo Gott helff us mit genaden 

wolf ſchrecktn febr: zur ewigen feligkeit. 

c jen m. eutpfallen , 31 Darzu [pred m Deren: 

reift ibn abu mit alien, wu ſchlaget getrof darein, 

1 auff im bat. h díluds fdiag den wer nicht ſchlagen kan, 
Cbriflus wirbt bey end fein. 

rrmolff greift jtzt mad) der kron Herr, laß ous uit vorderben, 

rren Iheſu Ehrif, gotts eingeborner John 

wird der herr fein nit verſchon, ob wir aud) folten erben, 

1 kein binbetlif: fo fey du vufer lohn! 


ebe Scripfit. 14. Augufti. 1550. | Meideburgio. | Bethuleio Saronum. Bere 5.1 jo, 0.2 verherth, 
12.8 gens für gotts, 14.7 unb 23.1 aufpeien, 17.1 herren, 20.7 folt gebüren, 27.! €brift, ?7.5 folt, 
ael, Kirchenlied. Ill. 80 
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30,7 gnaden, 31.3 fo. Aus Bere 30.2 folgt, ba das Lied von Grasmus Alberus ift; vergl. aué tdi 
laut des folgenden Liedes, infonberfeit Zeile 32.2 und die Anmerkung zu berfelben. 
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1480. Ein new lied von der belegerung der werden 
Stadt fürgbeburg. 


1551. 


Im €bon: Es geht ein frifder Sommer ba ber. 


Nor hört von mit ein new gedidt, 
wie uns der Bapfl hat zugeriät 

ein fpiel jn Deutſchen landen: 

Ehr babt fid) jm der Deubfden bluth, 
gett made jhn balt zu (handen! 


Da man ſchreib funffzchen hundert Jar 
uud funfzig, ein verdampic fdyar 

der gottlofen papiften 

dor Brannſchweig fid) gelagert hat 

mit andern falfhen Cbriften. 


Ein arge liſt bat man erdacht, 

das mau bic feinde von dannen brad: 
esihet bin, jhr fromen Lentbet 
Bey Megdeburg da ifl ein ſchoͤnes lamdi, 
da kriget ihr guthe beuthe.’ 


fjerjog 3ótg von Megkelburg, 
der zogk balt bin fur Megdchurg, 
die Cbriflen zunortreiben: 

Wir danken gott im himelrtich, 
cbr muf fie lafen bleiben. 


Die armen panren ſchlugk ehr febr, 
darnach hat cr kein glück nicht mehr, 
hat jmmer abgenömen, 

Biß das cbr felb if in dic Stabt 
mit feinen reuthern kommen. 


; Wier hundert pferd hatt man ericgt, 


daffelb hat ihn fo fehr bewegt, 

ehr molt den fdjaben reden, 

Drumb rendt chr flugs zam feinde zu 
pub molt fic alle erfichen. 


Gott gab jhn balt in vnſer bambt, 

das baudjt ju nicht cin Kleine fand: 
es fol uod) beffer werden! 

Darumb rufen wir bid) von bergen ahn, 
Herr bimels vnd der erden. 


An dem tag mangelis uns an ratb, 
fuufl wehr jt kein feind fur der Stadt, 
der feind bett fid) ergeben, 

Gott halte uns fein beu weg gezeigt, 
nod) war cs pus nif chen. 


Der feind war fo verzagel gar, 
weil Morik nit fur handen war 


— — — — — — —— — 
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pub Acckelburg war grfangrus, 
Da folten wir fein fur fert erfal 
fe weer es recht zu gangen. 


Indas if leider in der Stadt, 
der hindert mandıen guten cath, 
gett weit àem bófmidt wehrenn, 
Zunft wird der Sapf bit werde 3i 
verderben vnd vechebren. 


Mer hoͤchae vicif der Thaubherra 
wie fic verjagen Ihefum Chrift 
pub feine Junsfram ſchenden: 
Gott wollt die 3ungfram verliefen : 
pub fd) von ihr mit wenden! 


Der Gap Gotts wert wil cetten « 
vnd lich es gern zur melt himanf, 
darzu die falfhen Ehriken 

Die Mammeluken f branden lahı 
und heiffen den papiftea. 


Megdeburgk die werde mutter flabt 
viel vngchorfamer kinder hat, 

der Adel auf dem lande 

Der mutter midjt mil geborfam frin, 
if ihm cin groffe ſchande 


Es if den Iundern cin cwigc (dm 
das fie ihr eigen vatierlandt 
verwuͤſten pub verderben, 

Drumb wird fie gott anf roticu ger 
fampt allen ihren crben. 


(otis wordt fie kundten leiden sid, 
darumb bat gott bie böfewidt 
pttblenbet ond gefangen, 

Sit ban verdint beidt galgen pub cd 
erhodyen vnd erhangen. 


Mer Engel gottes Aundt pus bra 
vnd fürth vns durch zwey leger fra 
jns Dorff gegen Otterficbes: 

Gott fpra Ich wil bic mörder ball 
in ewer hende geben.’ 


Sie meinten, cs weher cin Sahaadtiı 
weil fie der vnſern fahen wid 
in weffen hembdern komme: 
Als fit vernahmen, cs wehr kein [du 
da fingen fie die trummea. 


Erasmus Alberus. 


UNegdeburger fpraden * Das gott wall!’ 


nude vberfielen fie balt, 

ırden viel ecfloden, 

ewr feindt jbr aud) vil erfict, 
: Rd) gott geraden. 


vberſiel fie bey der nadt 

4t mit jbn ein finfer ſchlacht: 
man cin tagk cher kommen 
heit die Thumbhern fanden da 
"t fie mit genommen. 


Interim hat man diefelbe nadyt 

em hembdt kegen Megdeburg bradyt, 
werden die Papiſten 

us hinfurth zu frieden fein 

den Abiapborifleun. 


finde fid) hatten vermeffen gar, 
ten nod) vorm newen jar 

gen Mendeburg kommen: 

fie nicht groffe propheten geweft 
ıben redit. vernommen? 


pberfiel den bubenfal 

tiff fie ahn mit grofem fdjal, 
ib den jungfraw knedjteu 
wib, das fic es wagten frey 
mdten cebelid) fedjten. 


tt von bimel, du biſt geredt! 
liefen die jungfraw knedt 
men widder geritten, 

men auf roffem getrabt da her 
Jelmänes fitten. 


reitag vor fanct Thomas tag 

| gefhehen die Hiderlag 

fs verlornen kinder: 

reib fie mit cyl zur flabt hinein 
wie ſchwein vud rinder. 


egſten tags barnad) fo balt 

irf kam aud) in vnſer gemalt, 

dt bey nah ecfdjlaben: 

ger ihm taflen flugs nad) der bánbt, 
It jhm nicht behagen. 
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26 Ehr fprad) jhr laubtskuedyt , ucmpt mein adj, 


& 


30 


= 
-— 


L 
» 


das jd) nid)! werd vmbs leben bradt, 
pub thut ben mir das befet’ 

Selb fünfte kam cbr zur Stadt hinein: 
wil kom, jhr lieben gehe! 


Wir warn kaum funffzig Renther ſtarck, 
da fah mau goltes wunderwerk, 

ts ging ju febre bebenbe, 

Dic laubtsknedjt warn freubig dazu 

und gaben gar bali ende. 


Die pfaffen knebt vor kurker zeit 

haben den von Alcydeburgk in dem Areit 
ihren ſchaffſtal augenommen, 

Dakegen haben die von Meydeburg 

ihrn pferdtfal vberkomi. 


Der feindt nidjt viel gewunnen hat, 
dann gott Acht bey der Junfraw flabt 
pub wirbt fid) nod) baf reden ° 

An feinen feinden alzumal, 

jüc madıt wirdt chr zubrcden. 


Darumb danket gott von bimelreid)! 
tin jder fol aud) beſſern fid) 

und fuhren ein Ehriflid leben, 

39 wird uns gott verlaffen nicht 

vnd feinen fegen geben. 


Mer vus bif liedlein hat gemadt, 

ehr fragt nichts uad) der feinde brad, 
er weiß, gott wird fie Rürken 

Die ihr vaterlandt verrathen han, 

jbr leben wirbt chr kürken. 


Der menfer if vielen wol bekandt, 
litblid) ohn falfd) wird chr genant, 
verjagt von Juterimiften. 

Gott belff feiner armen Ehrifenheit 
vnb ſtraff die falfdeu Gbriften. 


Sie werden kein barmherkigkent, 
fondern das ewige hertzeultid 

fur jbre falſchheit haben, 

Gott alle die jbn haben lieb 
verehr mit feinen gaben. 


Iuxta illud: omni habenti dabitur. 
Anno 1551. 10. Jasmnarij. 


ift des Liedes idlieBt mit ber Jahreszahl, darunter zwei Reihen Noten, unter biefen bie fpátere Qin. 
er jm Thon: Es geht ein frifher Sommer va her. Das legte Wort jeder Strophe mitt mit vor. 
wiederholt, auch wenn es, wie Str. 20, mehr denn zweiſylbig if. Vers 1.5 fehande, 2.5 fehlt falfchen, 
t, 15.4 rath, 17.5 tbrummel, 20.2 weillen, 33.4 die fo. 

'r Strophen 8— 11 fat urfprünglich bloß folgende eine geftanben: 


Die Thumbhern feint mit jhrem Rath 
zu ſchanden werden vor der Stadt, 
die jungfram wolten fie (fenben : 
Gott bat die jungfraw in feiner but, 
wirdt A von jbr nicht wenden. 
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Die jegige 12. fieng demnach an: 


Sie mollem getts mort rsitbeu aus 
und fiefeus gern zur welt pines. 


Berner enbigte das Lied uriptünglid) mit ber 32. (29.) Strophe, unter diefer fme vas Darum; vie elm 
aber von verielben Hand, nadjgetragen, das Datum geftriden, ver lat. Spruch Dinjugefügt. 


Der &ert enthält viele von alter Hand (rielleiht von Erasmus Alberns felbR) zwiſchen Die Zeilen oc 
arten, oft, wie e£ fcheint, nur Vorſchlaͤge ober Verſuche. Dergleihen fine Bers 3.1 vmb FR. ligt, :. 
für Herzog, 1.2 der unt hin geſtrichen, 1.3 bas wort gottes für die Chriſten, 1.4 vom für im, 
6.3 ven ſchaden wolt ehr r., 6.1 3un feinden, 13.1 Metropolis über mutter ſtadt, 13.1 b. m. wil 
fie das land nit erben, vaneben pfal: 37, 15.1 haben, 15.2 zwiſchen für durch, 16.3 gehn, 17.: wi 
Bie Jungfraw fprad) Bas nun g. w. und 13.2 Die Weutber vberfiel fie batt, durch melde Ber! 
alt 9tominativ Elar gefiellt wird, 19.3 eins taghs, 19.1 pfaffen aud für Chumbhern, 2v? in à 
bembbern gen fü., 20.1 furth hin, 20.5 Jnterimiften, 22.1 mörder für buben, 22.3 ume 21.2 ju 
gleid) wie bie, 25.1 griffen, 26.1 habt für nempt, 26.1 adt für fünffte, 27.1 hachenſchühen 
zweiten nein w, als follte angewonnen zu [ejen verfudht werden, MAahrſtal 9.2 Iumpfe 
erhalten viefe Geſtalt. 


31 Der uns bif liedlein pat gemant 
wad geties rei ehr jmmer trat, 
er haffet die ſalſchen Ehrifen 
Dies vaterlandt setratbeu han 
den gottloſen papiſten 


32 Sein nam if vielen wol bekamdt, 
lieblid) ou ſalſch wird er genaut, 
iR feind ben lofen Sephiſten 
Die gottes mert verrabten bau 
ben heillofen payiften. 


Dffenbar konnten beibe Strophen in biefer Weile nicht zugleich gelten (offen; über Bers 32.2 fb 
Alberus Doctor. 


Johannes Trarhe. 


Iohannes Draconites. Iohannes flariftabt. 


Nro. 1481. 


1481. Ein geiflid lid widder den alten feind, 


Im thou: Ans tifer notb ıc. 


Was anf, du liebe Ehriflenheit, | 3 Mir bitten bid aus herken erus 

vnd ſchreie puuerjagct | vmb Iheſu Ehrifi willen, 

du Gott juu deinem herken leid, | Wergib vns, vater, alle (aub, 

der uns hat zugefaget | das wir dein Gefch erfüllen, 
Durch vnferu heiland Ihefu Ehrif, Laß deinen geif jun vus walten. 


von aller feinde macht vnd tif | das wir an deinem wort halten 
almedtiglid zu belffenn. pub ewig bep dir leben. 

2 Durch Adams fall if fleifd) vnb blut 4 Berbrid) nidt dein zufofen rohr, 
jan grunbt hincin verderbet, heyl, vater, unfer fdymerka, 
Das Geſetz mad)! niemand from uod) gutb, Dein glummet dot vortilg sid! « 
cs madjt nur öbel erger, 0 frid vnd freund meins herken! 

Deun es wil unbarmhergiglid Behut vns für der beüra pein, 
bis auf den letzten ſcherff fülligk erleudt uns mit deins autligs (dri. 


bezalet fein von allen. i könig aller Ehren! 


I od) zeit, ferr Debaotb, 
| gebet erhörel . 

nit deim arm, o flardker Gott, 
enharib verföref: 

, jm an fein nafen ein ringk, 
k fein beer vnb wehrde bring, 
dein Gemeine! 


i 
i 


l 


' 6 (fs ift, fpriht Dauib, wie ein morb, 





bas jd) mus teglid) hören 
Wie fdjenblid) fie leſtern dein wort, 
fic halten vus vor Thoren: 

Mad) deinen Sohn Iheſum bekant, 
dein wort madjt felig alle landt, 
vergis nid)! deiner armen! 


7 Ad) ferr, kom bal! hilf, eyle, ott! 
das pus der feind micht tobte, 
Vnd wenn ehr uns verſchlungen hat 
darzu mod) vuſer fpotte! 
Zubrich des gottlofen gebein, 


befdjirm dein armes. henffelein, 


fo wollen wir bid) loben! 


t ÜÜberfchrift Doctor Joannes Draconites. Vers 5.3 fehlt o. 
imb tie beiden folgenben fint Seite 1018 Hinter Nro, 1220 einzufchalten. 


1482. Erhalt uns, herr, bey deinem wort, 


lt ons, herr, ben deinem wort 
wr des Bapfls und Turcken morb, 
yefum Chriſtum deinen Sohn 
wollen von feinem tron. 


b dein madjt, here Ihefn Chriſt, 
herr aller herren bift, 

m dein arme Cbriflenbeit, 

did) lob in Ewigkeit. 


jeilger geil, du Iröfler werth, 
nem volck cinerle finn auff erd, 
ty »us jm der lebten noth, 

vns ins leben aus dem tod. 


ind anfdleg zu nidjtem mad), 
haben ein böfe fad), 

Aurk fie jm die grub. hinein 
machen den Cbriflen dein. 


"ben fie erkennen Dod) 

, unfer gott, lebe mod) 
Ift gewaltig deiner (har, 
auff bid) verleffet gar. 


laß dir, herr, befohlen fein 
urfürfen, ben diener dein, 
yten glauben jhn erhalt 

iß jhn aus der feind gemalt. 


16. Ders 3.3 Stehe, 12.1 fehe. 


gebeffert. 


; Graf Albrechten bilff aud) zu land 
vnd feine feind bekleid mit fand, 
Herr, gib jbn jbrn verdinten lohn 
vnb hilf der Deubfd)eu Aation. 


Mer gottloß könig Ferdinand 
herrn Cafpat bat aus feinen land 
Vertrieben wie ein böfewidt: 
herr gott, halt uber jhm gericht?! 


ae 


Men armen Schmen hilff zu vedi, 
herr Caſpar ifl dein trewer kucdt, 
Herr, dein wort wird chr fördern fein 
pub meiden allem. falfchen fein. 


= 


Mer Widerhrik nad) niemand fragt, 
wie viel Chriſten hat ehr verjagt, 
Beraubt, gefangen und gefhendt: 

herr, madjs ein mahl mit ihm ein end! 


-— 
- 
- 


Greif die Aoritzianer ahn, 

dies vaterland verrathen han, 
Dein armes volk fie plagen febr: 
herz gott, den böfen buben wehr! 


vn 
— 


Nicht fic den feinden lenger zu, 
fdjaf den verjagten wider rub, 
Ins fewr wirff du die ſcharffe ruth 
vnb firaff der pfaffen vbermuth! 


— 
[I 


18 folgende Lied find beide Seite 1045 Hinter Nro, 1220 einzufchalten. 
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1483. Ad du arger Heintze, was haſtu gethan. 
Boctor Martinus hat im 1511. Zare ein lied angefangen 
widder ben morbbrenner und papiflen, und bauon nur zwey gefeh 
gemadt, Weyl aber die Sdelmere) vberhand nimpt, fo 
bat daflelbe lied aud) Zugenommen. 

Im tbon: Xd bu armer Indas, was bafin geihan ic. 


Ası du arger fjinge, was bafin geihan, 

das bu viel frommer men(deu durds fewr faf morben lan! 
Des wirflu in der belle leiden groſſe prin, 

£ucifers ‚gefele mufu ewig fein. 


Ah verlochnen papiflen, was habt jbr geihen, 
das ihr die rechten Chriſten nit könne leben lahn? 
Des habt die große ſchande, die ewig bleiben fol, 
fie gehet bucd) alle lande vnd felt jr werden toll. 


Moritz, dn rechter 3ubas, was bafu grtban? 

bn bringk zu vus bic Spanier, die fdemben fram vub mas, 
Du bringf ber die Maraner im vunfer vateclanb, 

darzu die Italianer, iR bir cin ewige ſchand. 


Morig, du falfder Iudas, wie bafins anfacridt 

mit herczog Jorgen Kheten, du großer boͤſewicht? 
Habt ewer eigen vaterlandt verfolget vnd verhehrt, 
ihr ſeid des Tenfeis ſchuͤler, derfelb bats cud) gelert. 


^2 


d 


d 


Morig, du armer Ivdas, wie bafns Dod) gemacht, 

das du nit aus Ehurfürken wolthaten bag gedacht? 

Hat cbr bir bod) gegeben die kleider, ſpeiß vnd tranck, 

ehr hielt did) als fein eigen kind, fo if nuu das der band. 


c 


Der Ehurfürk bid) bey deinem land fo frey erhalten hat 

fur Herzog Iörgen Rheten, die gaben falfhen rath, 

Mau folt dein vater pub aud) did des lands enterben: 

weil du jhm muu vnbandibar bif, fo wirſtu fdjenblid) crbeun. 


- 
w- 


[S9 | 


Lofer, du armer 3ubas, mas hafu doch gedacht, 

das du bafi in dein vnterland des Teufels kinder bradt? 
Sie haben pus verbrennet, da bifßu ſchuldig ahn, 
geplündert pub gefchendet, drumb haf bid) jderman. 


S 


orig ben allem menſchen hat ale gunſt verlohrn, 

bat vber fid) geheuffet des grofen goltes zorn, 

Wie kan mau fur jbn beihen? es tbuts kein bibürriman, 
fo wenig man fur 3ubas Cbrifum anrufen kan. 


Man widder Gott den heiligen geift flori gefündiget hat, 
das chr die erkante warheit, des ewigen gottes catb, 
Verfolget und verfpottet, und greift die Chriſten an 

mit fewr, ſchwert pub rauben: bas hertzleid hum ihn an! 


.m 
- 


Mie feind haben papififd mef fur Wittemberg getbaun, 
an ſölchen grofen greweln, da bifu fdjülbig an, 

Die arme crcaturen fur gott verklagen did, 

das du fic afl beirnbet fo gar verreiherlid. 


— 
= 


Ihr groffem herren von Meiffen, was habt jhr nun geiban? 
der Teuffel wirbt end) befd)riffen, da if kein zweiffel an: 


— 
— 
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Gott wird daran gebrudken, das folt jbr wol erfabrm, 
tbr wirds tud) nimmer (chenden, zum Genffel folt ihr fabri. 


ı2 Marggraff ein groffer ſchinder feins lanbes worden ift, 
der Satan treibt jbu mic ehr wil, ehr felt zum widderdrifl, 
Ehr bringt uns her das Interim von Angfburg aus der Stadt 
zumwidder goltes vaters fium und lefert goties rat. 


ı3 Marggraff, da kirchen renber, fur deine renberey 
wird bid) golt gar aufitotten mit deiner fdjiuberey: 
Die Mark wiltn lee wer hat bir das befobln? 
vom Tenffel bif befeffen, derſelb wird bid) aud) boli. 


-— 
[d 


Mer Marggraff vnd der Grickel von Augfbntg bringen ber 
das Interim, den grewel, des leidigen Teuffels lehr: 
Derfelb fol ju aud) geben was fie verdienet han, 

muffen darzu aud) werden verfpott von jderman. 


5 Töfer der groß verrether hat and) gelernet wol 

wie chr die armen burger vnd baurn finden fol, 

€br weiß das ehr mit leib vnb feel des Genffris eigen if, 
drumb tbut cbr alles was cbr mill und iut bem widderdrif. 


— 
- 


Sceißleben und Schweinleben habs wol gerichtet aus, 
gotts wort fie widderfireben und halten ſcheudlich haus, 
Sie wolten gern beid geifllid) pub aud) das leiblidy broth 
den armen Aerckern nehmen, führn fie in groffe noth. 


Ming Julius von Helental hat wol fur dreifig Iharn 
gotts mort Sehr wol verfanden, barnad) fiel ehr danon, 
Cbr iff ein 3ubas worden, verchet fein vaterland, 

wehr gern ein £acuenbifdjoff, iff jbm ein ewige fand. 


15 Wehe dir, Hans Jörg von Manffeltt bu baf bid) and) gemengt 
unter die lands vercheter, daran gott nod) gedendt: 
Cbr wird bir und deins gleichen den lohn mod) geben woll, 
j)r werbt jm mit entweidhen, wan man eud) firaffem fol. 


e 


— 


flófet, du arger Iudas, wie kömpſtu bod) darzu, 

das du nif kauft zn friden fein vnd haf fo gar kein rub? 
Du bringf des Genffels diener ins vaterland daher, 
Hufern und Mammeluken, die goties leſterer. 


u 
= 


Loͤſer, du rechter Iudas, bu battefi ein (dones land 

das bir gott bat beſcheret mit feiner milten hand: 

UNoch kanfln uit zu frieden fein, ein Churfürſt werfin gern, 
die hoffart wird dich flürgen, wirft folgen £ucifetn. 


2t 


- 


Moritz, du groffer Indas, bu wilt nit haben rnb, 
wie gern werſtu ein Ehurfurf, du bift gefickt darzu: 
Verrahten und verkenffen, das kanſtu mcifletlid), 

man wird jid) wieder reuffen, nit laß verlangen bid). 


Der ftrum Ehnrfürk zu Sadffen, der hatte der buben viel, 
zu lod) ließ ex fie wachſſen, das ) fuhrn pbers ziel: 

Cbr ward verrathen und verkauft von haußgenofien fein, 
brumb follem fie mit dem Iudas des Tenffels ewig fein. 


Bie kundten hoͤcher trabeu bey des Ehurfürken broth, 

fie haben iu erhaben widder ben bódjfteu gott, 

Den Churfürſten, bas vaterland, darzn das goltlid) mort 
verrahien haben, und gefifft viel (hand vnb grenlidjen morb. 


x 


tw 
-— 


2 


to 


2 


cé 








bi 


?1 Sie follen miteinander, bic gotiesleferer ali, 


mit Sapf vnb fein faſallen binfabrm ins Teufels fai, 
Dafelbk fie folen haben das cwige herkenleid: 
bert gott, erſchein mit gnaden deiner armen Cbriftenbeit! 


Pronerb. 14.11, 10.25, 1030, 10.98, 11.21, 16.5, 17.13, 2130, 29.16, 24.24: 

Wer zum gottlofen fpridt, Du bif frum, dem faden bie lentye, vnb haſſet bas volk, Weide 
aber ftrafenn, bie gefallen mol und kömpt ein reider fegen auff fu. 

Difes reihen fegens mögen die Wittenbergifche prediger nit, fonbern reds. 
fertigen die vorrether des vaterlande umbs zeitlichen gutbs willen. 


Vergl. Nro. 51. Hinter jeder Strophe Kyrieleyſon. Vers 2.1 jhre für alle, 6.3 ſcheint in ber In 
zu fehlen, 7.1 gethan für gedadıt. 11.1 verfpot. 
bloß mit ter fevesmaligen Zahl des Gapitef&) find faͤmtlich, nicht bloß bie legte, ausgeſchrieben. 


to 
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Die zehn Schriftfiellen unter tem Liede (vie Hi. t 


1484. Ein new lied von Magdeburg. 


Im Ihon: £obt Gott jr frummen Ehriflen ıc. 


Won jhr mid) merken eben 
vnd wolt mid) recht verflahn, 
d) wil eud) antwort geben 
was die papiflen haben getbau: 
Haben fid) lang befinnet, 

beſchloſſenn eynen chat, 
mic fie möchten gewinnen 
Magdeburk die werde Stadt. 


Sie feindt fo hart vorbittert 
wol auff der €briflen blut, 
Bas ihn das berbe zittert 
vnd brent jhn als cin gint: 
Sie wolten fid) gern wafdjen 
im bint der Gbriflen fein, 
fo fehlts jbn in der taſchen, 
die Ihaler nit alda fein. 


Wir heiten all. gehalten, 

der ktyſer gant; Lobefam 

Mit bülf fo mannigfalte 

foit vns beyfandt han geihen, 
Aber er hatt verfhüre 

dns mind) pub pfaffem geſchlecht, 

bus gelt ifl ſchir vorzehrei 

das auff den allar il gelegt. 


Wir werden recht bezalet 

vor pnfere gulden roth, 

Der Landtsknecht darmit prallet, 

(dig vns lieber felber zu tobt: 
Wir meinten zu beginnen 

und ſchlugen einen rath, 

Magdeburk wolien wir gewinnen, 

welchs vnf gefhelet hatt. 


> Wir theten viel darauf wenden 


dar manche Landt fo ferr, 
Bic Iungfram wolten wir fhenden, 
fie bringen vmb jhr cbr, 


2) 


- 


ÁJ 


22 


— 


Wir haben fie angegriffen, 
getaft an jhre bruf, 
he bat uns abgewenfet, 
das pouf nid) mcher geluf. 


Die Innofraw if wolgeziere 
mit [pilen mancherlch, 
Wen fic anbcbt zu hofieren 
fo tanen wir den rt: 

Sie hatt jm ihren baren 
gar viel vogch beficit, 
die Augen (nef vnb (aut, 
darnach cs ihr gefelt: 


* 3d) bin nod) vnerfchreden 

vor deiner pfaffen fiar, 

3d) wil einen vogel lon 

pub nehmen deiner wahr: 
fiumpt ber, jhr pfaffen kachte, 

fo vicl als cur fe, 

mein diſch iA gedecket rede, 

mein Diener. fein darben. 


Vnd feet cud) gar eben, 
wir nbemen ent wahr, 
Der brey iff aufgegeben, 
der braten der if gar’: 
Der brey den wir da efen 
der if vus viel zu heyß, 
wir haben daran geblafen 
bas vuß anfgeth der fdymrif. 


Wir haben vus vorbrenned 
beydt zungen vnd aud) den munll, 
Das mancher hat bekenact 
das iff mein lebte fund, 

Wir han geffen den bratien, 
das if nit alzulang, 
die pfaffen bank vuß gerathen, 
der teuffel weiß jhn dank. 


w, in funder 

en werdt, 

ieder der donner 
Itt. begerth. 

dj maim geforben 
rh in dem feldt, 
ür vorborbrn : 
ın hihn beflelt? 


ir gelaffen 
t opffer gelt, 
id erſchoſſen 


nander belt: 
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Der Adel iff nicht wepfe 
das er wil foldje bnifdjaft ban, 
fie bnelen mit jhrer gleichen 
vnd lafen bir jungfram ſtahn. 


12 Mie jungfraw tregt von caute 
ein krentzlen vff ihrem hahr, 
Wer ihr bas uhemen getraute 
der harret nod) wol ein jhar, 

So wil fie fidj bedenken, 
ob cs aud) jr ehr vormagk 
das fic den krank vorſchencke: 
ade zu gueter nad! 


et Cin ander fieb vom Seinden felbs gebidjtet. Die von mir angemantte flieht auf bem 
8 2.7 folten für feblts jhn, 3.1 folt er uns, 1.1 begabet für besalet, 1.5 begegnen , 5.2 fo, 
ngr., 5.6 jhr, 10.7 fo. Auf jenem anderen Blatte, nämlich tem viertfofgenben, ein Gert mit 
ingen. Das Lieb ift Seite 1056 vor Nro. 1223 einzufchalten. 


1485. Widder die frinde des Euangelij, 


Mameluken vnb vorrether jhrs eigenn vaterlands. 


Did), herr Iheſu Cbrift, 
der feinde lift 

vnferm leben: 

t feiner pfaffen ſchar 

ı auf freffen gar, 
vmbgeben: 

t madjt, herr Iheſu Ehrif, 
alt viel gröfer ifl 

el in der bell, 
widderärcben. 


n himel, fle) vus bey 
keyfers Tyranncy 

nem tobenn. 

) goti von himel gleich 
erm aus feinem rei, 

von dort oben: 
liffer bod) cin fdjladjt, 

ı dein grofft mad) 

alfo das chrs füel, 

bid) loben. 


A mehr in der bell, 

aud) jhr gefell 

he Chriften 

b pertatben han, 

Tenffel vnderthan, 

n papiflen: . 
: regen bellifd) ftwr, 

15 laden werden tbenr, 
men Ehrißenheit 

Juriften. 


ıtbrenner, Graf Hans Jörg, 
u all erwürg, 


vt 


gib jhn darnach fie ringen. 
Den falfdeu keyſer vud Ferdinand 
fürn Eeuffel jag fern auf dem land 
vnb wolf fie all umbringen. 

Bon Mechlenburg das böfe kind, 
das tolle teuffelifd) gefind 
wirff mit dem Sapft in fenrigen pful, 
fo wollen wir dir fingen. 


Her Moriken falffer Rath, 
irfar, Mordeifen, Aummerfadt, 
die gotis wort widderfirchen, 
Piſtoriß aud) an reigen fol, 
dan ehr if aller ſchalckheit vol, 
Ochß, Eberhaufen darneben, 

Augſt, Löffel han das bei actban, 
viel bergenleits gerichtet aln: 
fie follens bezalen ihewr gennck, 
gott wirbt jhn den lon geben. 


; Schönberg der groͤſt verrether ift, 


Löffel der gottlofe Iurif, 
die haben fidj wol bewifen, 
Goldacktr, Ereüb vnd Carlomilj, 
Aertz, Spiegel, Dóltig, Walwitz, 
das feind die groffen Rifen, 
Der Poniken war ein Ketteler, 
wie bald ward cbr cim groffer herr, 
der Churfurſt z09 ihn anf dem drek, 
das hatt chr ihm beſchiſſen. 


Witzel, Grikel, Senbonins, 
Philips und Pomeranius, 

das feind bie falfhen &briflen, 
Mohr, Maior vnb der Pfeffinger, 





1274 





berzog Morigen [Ameidgeler, 
die Adiaphorifen: 
Bit böfen buben nehme gelt, 
Prouerb: 
Widder bie Wittenberger und * 
Wer zum goltiofen fyriht, Du bif from, dem fiai 
Rrafen, bie gefalen mei vad ki 
Diefes fegens mögen die Eyrologen wid, 
2 


ru. 
Verteidige die warpeit DIR in den todt. 
S$y14 


cien. vi gaben serblrnden Die melfen, va) lagen | 
Quid mihi cum fpureis Ep 





Bers 1.2 feinden,, 1.5 meirf für weil, 2.1 ftebe, 2.3 Rewe 
Dieſes Sieb und das folgende tónnen €. 1060 hinter Nro, 13 


1486. Ein lied von 3 


Im tion: Ga geht ein frif 


Y wolt jbr hören cim newes gedicht, 
wie es Georg Maisr hat ausgericht 

mit feinem klugen inne: 

€br iR cin Doctor hocgelart, 

iR mander worden junc. 


Bu Eifleben jm der werden Stadt 
Maior cin zeit làng gewohuct hat, 
Goits wort (slt chr da lehren, 
Der Geis ihn alba betrogen bat, 
hat földes alles vockeret. 





Die Edien heren von Manffelt, 
die gaben jhm ein groß gelt, 

ihr fheMein folt chr meiden: 
Ebr hat vergeffen cher vnb trem, 
if mandem Ehrifen leide. 


Doctor Martinus der heilige man 
gar klerlid) hat gezeigel am 

aus heiliger [hrift [o ceine 

«Mit goll vus niemand verföhnen kan 
denn Ihefus Ehrifus alleine.” 


* (f nein, o nein!” ſpricht Maior fren, 
*fólds iA fürwar cim keßeren, i 
Zuther foll niemand tramen: 

Wer haben wil die feligkeit, 

auf gutbe werke mufs cbt bawen. 


Wer haben wil die feligkeit, 

viel guiher werk mus er habem bereit, 
ohn werk kan niemand kommen 

Ins himmelreic), gleubt mir fürwar, 
ad) werke bringen grofen frummen! 1 


Durch werk man wol die feligkeit, 

durch werk man goltes genad erwirbt, 
durch werk fein felig worden 

Alec menfcen kinder, glembt mir fürwar, 
tin {der jm feinem orden.’ j 





en. 1487. | 1275 


- 48 Er Stephan Agricola aber weiß, 16 Mas Stephan faget vnb das iff war, 
ein rechter prophet zu diefer zeit, mir andern muͤſſen liegen gar 
der weiß die herren zu binden, allein in maffen zu Ichren, 
Das man jn ihrem ganhen landt €s if bey groffen herrn der braud, 
kein böfern buben kunie findenn. verachten die weifen vnd lieben die theren. 


17 Ade, mein Georg, zu guther mad! 
das lied fen dir zu lob gemacht 
vnd deinen gutbem werckenn: 
Sing jd) nod) mehr zu bicfem jar, 
fo fois dein lieber Stefan mol merken. 


Anno 1554. 
mmter jeder Strophe wird das Ichte Wort mit vorgefegtem ja wiberholt. Ders 5.4 Wir haben wol, 7.2 erwirbet, 


gar [pinnet, 9.2 findet, 9.3 fo, 11.3 fo, 14.2 kehren, 11.3 den armen leuthen, 16.3 fo, 17.1 Satt e für Aor, 
Aches übergefchrieben ift. 


1487. Bon edler art empfangen ward. 


Den ate ai ? (ang vnuerſchuldt 
empfangen ward leidt mit gebult 

tin kindlein klein gros lcibens not, 
von fünden rein den bitterm todt, 
Aus goties griff, Vergos fein blut 
das Chriftus brift, zu iroff vnd gut 
von einer magdt, der ganken welt, 
wie uns die Schrift fagt, wer glenbt vnd belt 
Das Gottes Son Das földhs ſey war 
aus himels thron, leidt kein gefar, 
der vor uns if gegeben ſchon. dem todt iff ehr enirnnnen gar. 


3 Sölchs hat gethan 
der heilige Man 
Herr Ihefus Gbrift, 
der ewig ift 
Ein ferr und Gott, 
jun der Maychat 

' feim Water. gleidy 
jm himelreich 
dut geredjten. fein 
in clarheit fdjon, 
feinen veinden zur (mad) vnd cwigenn pein. 


Bee Überfcgrift lautet: Ein (don geifllid) Liedlein, Welche ein Edeler Junge Wl. €rüpfd) genant offt mals 
- Weiffenfels gefungen, Welder ift von Andres Dengen zum Herrn Weuffenn gefürbert. mere 2.3 Er 
, 2.6 vns 3u , 2.11 t. ewigen t. , 3.6 feiner für der, 3.7 feinem, 3.9 f. Dur gerechten feiner Clarheit fdjon. 


um Lied gehört zu Nro. 871. 


Sprüche Salomonis, Cap. 17 Vers 6. 


Der alten krout find kindeskinder, und der kinder cere 
find irt väter. 


Iefus Sirach, €ap. 44 Vers 1 — 15. 


T xe uns loben die beckmien lente, nnd nuſere väter 
mad) einander. 

2 Yil herliche dinge hat der Herr bei inen getan von au- 
fang durch feine große madt. 

3 Sie haben ire kómigreid)e wol regieret, und löbliche 
taten getan. Sie haben weislid) geraien nnd geweißagei. 

1 Sie haben land und lente regieret, mit rat und verſtand 
der Schrift. 

> Sie haben die mufik gelernet, nnd geiflide lieder gc- 
dichtet. 

6 ie find aud) reich geweſen, und haben große guͤter gc- 
habt, und im friden regieret weil Ke bie geweſen fub. 

7 Alfo find fie alle zu irtn zeiten löblic) gewefen, und bei 
irem leben gerumt. 

» Sub dic haben eerlihen namen hinter fid) gelaßen. 

9 Aber die andern haben keinen rmm, und find umkom- 
men als waren fie nie geweien. And da fie nod) Ichten 
waren fie eben als lebten fic nit, nub ire kinder nad) 
inen aud) alfo. 

to Aber jenen heiligen lentem, welcher gercchtigkeit nicht 
vergeßen wird, if cin gut erbe gebliben, famt iren 
kindern. 

11 Ice nadjkommen find im bunde gebliben, und um iret- 
willen find irc kindskinder für nnd für gebliben. 

12 Alnd jr lob wird nidi untergehen. 

13 Sie find im friden begraben, aber ir name lebt cwiglich. 

i1 Die £eute reden von irer mweisheit, 

1» Und die Gemeine verkündigt ir lob. 


Jeſus Sirad, Cap. 8 Vers 11. 


Er dich nit kinger dünken denn dic alten, deun fic 
habens aud) von item vätern gelernet. 


Regiſter. 


Ber Prediger Salom. 


Wen ein cifen Aumpf wird 
bleibet, mnf mans mit mad wii 
dem firif. 
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iettes bulb id) verloren han Sórg Graff 
ioties recht unb wundertat I. Agricola 
ieites fon ift kommen, uns allem. 5. 
Horn . 

vett fürt ein recht gericht Sra Blaurod 
ot gruͤß euch ſchone hie 3. Kolxofe . 
tt bat alle ding ecfdjaffen gut G. Löner 
oft hat das evangelium G. Alberus 
ot hat ein ewig pündnis gſtellt 35. 
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131 Spang enberg 
759 Gott ruͤft und fchreit, fein tinm B. 
113 Waldis. . 
231 | 273 Gott fab zu feiner seit, auf die m. 
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448 | 935 Groß fremd zwingt. mid) zu fingen . . 
89 | 927 Groß geld unb gut, bewegen int 35. 
626 | Kirhmair . . 
880 | 857 Groß n der herr umd hoch berümt, 
auf 2. Aberlin. . 
601, 757 Groß iff der herr unb hod) beruͤmt, 
746 bekant Burk. Waldis. . . 
318 Großmädliger ewiger Gott M. Weiße 





67 | 1104 Groß und ferr iff Gottes nam 3n 


Spangenberg . 
441 | 
as fj. 
134| 860 Hab lebens adt, nidjt ſtell nad) bracht 


455f. Habt ein weil rim um) hörent jf 
505 | 777 Halelnia, fingt und feid fro B. Waldis 
630 Hebbe lef unb anbede cinen God. 
433 Heiliger griff herre Gott, bu 


805 S. Horn 


743 
380 ff. 
673 
573 
360 


1286 


Resißer. 





Nro. 
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769 


für 
t bu paf vormals Fi E s». 
595 E Gott vatrı 








irt anfer, dam... 
herzen wir br] grüßen 
867 Herr cil ji mir, idj frei jü dir . 
611 Herr 5 heiben im dein eb ®. 
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ert neig dein m gnata "m 
ert wenn id) rüf erhör mein flum 
ert wenn mein Ben p überdenkt 
If berre Gott fe di 
lf here fid) ari [4 feld 
óct zu ir Cbrifln allefaut 
dj denk " meinem gmil, wie id) 
Mfet md. . 
792 Id Aund inem morgen — 
755 3d) will den berrm Acts loben . 
744 3u Gott allein feh ih mein troft 
189 3r himmel ir felit loben, den 
noie tot . 
791 fob! Gott in feinem hetigtum 
774 Mein fecl lobt Gott zu aller frift 
758 Merkt auf ir lent hört alle glei 
742 © Ehrifle [hepper köuing herr . 
760 © herre Gott ich [rei jm dir 
713 Iinget dem herru ein nencs lied, 
790 Singet dem herrn ein menes lici 
743 Vorlöfer here 3efn Cbrifi, du 
779 Wann ich in angf und wöten 
747 Welchs menfd) fidj hat, im glauben 
771 Wer Gott zum fdjicm 
741 Wo God nicht [ulfs dat Bus npridi . 









































' 382 Wo Gott nit felh das hans anfridt . 
504, 


783 Wol bem der lebt in Goltes fordt 


ssze? 3 


a 
e 


'5t 
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Nro. 

754 Wol dem menſchen dem fünden vil 
786 Zum berrm frei id) mit meiner . 
765 Zur zeit des alten teflamenis, und 


Wolfgang Malduer. 
1227 Wo foll id) mid) hin wenden, in meiner 


Iohannes Walther. 
223 Ad) Gott es if jcbl böfe zeit . 
994 Allein auf Gottes wort will id) 
992 Der herre Chriſt gewarnet hat . . 
995 Herr Gott wenn id) bid) bab allein . 
227 Herzlich licb hab id) did) mein otl. . 
219 fjerjlid) tut mid) erfrenen 00. 
398 tjolofrliger meins hertzen trof . 
296 Alcin eltern mid) verlaßen han 
221 © herre Holt ich bitte bid) . . 
290 iUad) anf wach auf du dcutſches laud 
229 Wir danken Gott dem herren . 


Sernhart Wartenberg. 
1172 Adj Gott wir feufzen allgemein, zu 


Petras Wahder f. 


Ad) Gott mid) tut verlangen, nad) . 
Ad) herr wie lang, machſtu mir bang 
Keer widder gnad mit friden, unb 

Yon aller welt verlaßen, in ofar . . 
Wie int ir end) verfdlafen, ic werten 


1187 
1186 
1188 
1185 
1184 


Kita Weiße. 


Adam heit uns gan; verderbet . 
Allmádjtiger ewiger Gott, der bu. 
Allzeit ifs fer gut und bod von nolen 
Als Adam im paradis, verfnri 

Als Ehrifins mit feiner leer 

Als der gütige Gott, vollenden . . 
Als Gott fein fon von hoͤchſten thron 
Als 3efus Cbriflus 6oltirs fon 

Als Icfus geboren war, zu tjerobis . 
Anf tiefer not laßt uns zu Holt . 
Barmherziger ewiger Gott, fi an 
Barmherziger und milter Gotl . 
Begeren wir mil innigkeit . 

Chrife der du den neuen bumd . 
Ehrifle du mares. licht unà göttliche 
Chriſtgläubig menſch wadı auf mad) auf 
310 Ehrifins der heilaub, der den tod 
109 Cbriflus der herr vergoß fein blut 
289 Chriſtus der nus fàlia madıl 
413 Chriſtus in leibliher prrfon, ift im. 
300 Cbrifins if erſtanden, hat überwunden 
309 Cbrifus if crflanden, von des todes 
302 Chriſins litt den t0d mit geduld 

103 Ehrifus (diit anß in alle welt 

364 Chriſtus unfer heil, der cedit Emannel 
285 Cbriflus warer Gottes fon, auf crden 
411 Da Cbriflus von uns [heiden wollt 
257 Dank wir Gotl bem vater der. 

361 Das feind die heilgen zehn gebot . 
369 Dem könig vom oberfien reid) . 


268 
355 
417 
261 
404 
260 
281 
317 
277 
390 
347 
352 
343 
304 
284 
374 


ut egifler. 


Eeite. 
657 
678 | 
664 | | 


1055. 


201 
203 | 
197 
204 
201. 
181 : 
205 
204 
192 ! 
190 ; 
905 


-- . - — — — — — — 


Nro, 


379 Den vater bet! oben, wein wir m 
376 Der bimel (djón amd wolgchali 

372 Der tag bridt an umd zeige fd. 
373 Der tag vertreibt bic Anker un 
294 Die propbrten ham prophezcit 

381 Die (sunc tritt dem abend ucht 

382 Die feunc wird bald unteren . 

383 Die fonne wird mit irem [den . . 
358 Die zeit iR facli, e ewiger Gilt . 
312 Die zeit if jet gamz freier . 
270 Ein kind iff nus geboren heut. 

371 €s get da ber des lagcs (dein . 
264 Es iR heut cin frolid) tag, ux bert. 
380 Es if jcht um die veſperzcit 
401 Es wird (dier der Ickic tag berkoumee 
271 fttn bid) heut o. 3crnfalem D. 
357 Freuen wir uns af im cim, geben 
311 frtutt end heut alic gleich, o ir érita 
997 Frtuet end) beut o ir Cbrilem . 
301 Gebeucdeit fri unfer. heilamd 


| 336 Gebencdeit, umb gelobt fei hen . 


988 


1011 ! 
1010 
1011: 
1009. 
1008 


' 864 Gelobt fri Gott der feinen fen. 
' 290 Gelobt [ri Gott der unfer met . 


298 Gelobt fti Gott im bodffiru Ihrem. 
406 Grelobti fci Gott pow ewigkrü . 

348 Genediger and milier Gott, Ach ENS. 
958 Glanbige feel fdjam dein herr am 
303 Gnad und warheit iR vorhanden . 
813 Gott dem vater der barmberzigkeil 
330 Gott dem vater im boden ihren 
323 Gott dem vater (amt feinem fon . . 


. 362 Gott bem vater fei lob und dank 


240 
306 
349 
234 
340 
233 
252 
278 
247 
398 
300 
303 
298 
971: 
324 | 
319 ; 
274 
341 
959 . 
347 | 
267 
213 
969 
339 ! 
312 
252 
346° 
931 
310 ; 
316 | 


365 Gott der vater hat feinem fon uns . 
283 Got het einen weinberg gebaut . 
273 Gott fab zu feiner zeit, auf Bir . . 
378 Großmächtiger ewiger Gott. 

282 Jtfus Cbrifins Gottes fon ven. . 
306 Ir außerwelten frenet end . 

391 Kert cud) zu mir 9 lieben lent 

392 frr um ker um du junger fon . 
388 Kinder merket fleißig auf umb laf! 
324 Kom heiliger ari. herre 6elt . 

321 Kom heiliger geil warcr Gelt. . 
369 Komt ber o ir völker komt her . 
265 faft uns frolid) und ciniredtig fingen 
332 Laßt uns loben unfern Gel 

342 Laßt uns [direien alle glei 

266 Lobet Gott o lieben Chriflen 
256 fob fei dem alimedtigen Gott. . 
335 Lob fri dir herre Gott gefuugn . . 
275 £ob fri Gott denn dcr famen . . . 
267 Lobfingei Gott unb ſchwtiget mid! . 
291 £obfing hent o Cbriftembrit . . . 
329 fob nnd chr mit flrtem Dankspfer 
314 Lob und preis bankfagnma um) 

259 Aenſchen kind merk cbeu, was du [ri 
389 füefíia o Jefu Gottes fon, ita. 
299 Mit fremben wollen wir fingen. 
395f. Un laßt nns den leib begraben . 
394 Hu loben wir mit innigkeit, Geil 
353 © bitten wir mit innigkeit, die . . 
316 © Ehrife der bu crflanbrn, nom ds 
276 © Ehrife unfer. feligkeit 

274 © Ehrifle warer Goltes fon 


Besifer. 











Ehrifle warheit und leben 
diriflglaubig menfd) bedenk . 
ewiger barmherziger Gott 

v gläubig herz gebenedey - . . - 
Gott der du bift ein geift 
göttliche dreifaltigkeit . . 

© Golt fahepfer heiliger geil 
Gott vater gebeuedeit in ewigkeit . 
Gott vater im hödfen throw 
Gott vater von cmigktit . 
heiliger gef herre Gott . 
beree Gott wir loben Dich». 
herre Iefu Chrift, der du erfhinen 
beere 3efu. Ehrif, der du ganz 
hódfitr Gott pow cwigkeit . 

Iefa Ehrifl der heiden liecht 
Jeſu Ehrifle Gottes fon . . 

9 3rfn der On fálig maf, die buß- 
fertigen . . . . .. 
Iefn der du uns m gui. T. 
Iefu du verheiſchuet heiland 
Jeſu ſchoͤn und wolgefalt . 
Iefn water. Gottes jou, könig - 
Jn zart im neutr art . . 
Iefu zu aller zeit, uud in . 

ir end) dem bereu 

w dankfaget Gott 

ilem feht am dem König . . 

ir dirillem wacht denn der lebte 

liedyt heilig Dreifaltigkeit 

menfd) hör nnd nimm zu herzen . 

menfdh fi wie hie anf erdreich 

füfec pere 3efu Ehrill . . - - 

vater der barmherzigkeit, bronn . 

vater der barmberjigkeit, wir . . 

vater herre Gott, groß ik . 

ter wach umb bear deinr Annen 

ie frölich ifl die zeit, in der . 

eis [ri dem allmedhtigen Got! 

tis fri dir himmlifcher vater 

ht heut an wie der_Aeffins . 

t groß ift Gottes gütigkeit . 

ıgen wir [ane aliefampt. 

ıgen wir bent anf herzen grund 

ıgen wir heut mit gleigem mund 

18e frólid) lieben lent, lobet 

1900 lieben lent, nmb lobrt . 
lat uus den itib behalten. . 

mdiger menfd) [han wer du bif 

t buf tut buf o lieben lent... 

let der barmherzigkeit, ou btt nidis 

lec im höden throm, der dan . 
Adam her fo lange zeit 

it Maria fhwanger ging . 
Mid) eht umb zeitlich gut 
t Gottes Diener werden will . 

t glauben al und bekennen frei 
t glanben in Gott bem vater 
t waren all in großem leid . 
lauf ir Ehrifen frenet cud). 
uderlich ding hat fid) ergangen 














314| 5; 
348 
981; 
309 
271 
255: 


| Nro. 


Siroxyuss Weller. 


à 1142 3d bin getanft in Ebrifi blut, das iR 


Juvofes MWilflingseder. 
1254 Got dn mein Gott und heilamd bif . 


6rsf 3i von Blirtenberg. 
957 Daf id) nit kann fünd lan, if mir . 


Haus Witzſtat con Wertteim. 
197 $rifó auf jt werden Gulf 
DA fle willen wir an 
195 Nun hörent zu ir Ehrifenlent . 
196 So msi wirs aber heben an 


Some. Bimmermann. 
585 Welder das elend buwen wol. 





fira von Biltphen (Geinria sten. 
112 Hilf Gott daß mir gelinge . 
111 Ir brüder im Ehrifo 3efu . . . 
110 Mein herz das mag nit ruwe han 


Sow. Bwirk. 
673 Ad Iräwer Gott n na ígridl . 
681 Ad) unſer vater der du bij . 
693 AU morgen ifi ganz frify und "dn 
686 Chrifus bal glert die faligheil 
685 Ghrifins mil feinen jüngern gieng 
681 Der von dem ofa geriet war. 
692 Die zit ifl nnawis unb fof kurz . 
678 Dif tagwerk ifl jeh ouch —28 
694 Du hödhfes licht cwiget fin. . . 


: 674 Here Gott din fcil mit gnaben Leif . 
, 696 3d armes flcifd) bekenn umb fag . 


683 3d) gloub iu Gott deu vater min . 
677 Ich ifi aber cin tag dahin . . 
675 Jenn) fo bitten wir Did) herr 

690 3m erſten wort der houplgrund Rat . 
687 Mum wil fid) ſcheiden mad umb lag . 
680 Han will Gott das unfer afang . 
676 0 Gott und vater aller wäter ler ui 
672 © Gott nnb vater gnaden vol. . 
688 3 wir jch find den tag am end . 


' 682 Uf diſen tag fo denken! wir . 


679 MÉ des valer herz il gboren . 

691 Mf Golls gebotten Dfiind bedenk 

689 Wie Ehrilus gredt am crühe body 
695 Wolnf woluf der gugelhan . . . . 


wris Bwingli. 


3 jere num heb den wagen felb . 
s d Gott das wafer gat. 
551 Hilf herr Gott hilf, in difer mot . 


Wihem von Biwollen. 
497 30 manig henbt fo manig finn 
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610 
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618 
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III. 
Bufammenftellung von Lieder 


Siblifche Geſchichte (Feittieder). | 
Marim Perfündigung: Nro. 1042, 1139. 
Magnificat: Nro. 561, 1043, 1282. 
ii Nro. 819, ^044, "1062. 

ent und Weihnachten: Nro. 9, 16, 17, 39, ı 
255--274, 419—425, 69, 697, 698,1 
$i, 1042, 1072—1090, 1103—1112, 1352, 

1353, 1365— 1370, 1373. 
6, 668, 681, 699. 








Epipbanien: Nro. 277, 278, 700, 797. 
Marie Reinigung: Nro. 701, 1371. 
Gimton: Nro. 25, 637, 


281--287, 426, 432, 710, 718, 797, 807, 
824, 871, 944, 1267, 1322, 1324, 1330, | 
Paffion: Nro. 180, 2BB--294, 603, 712-716, 
724, 817, 1271. 
Die fieben Worte: Nro. 689, 690. 





Shritue fpricht: Ni 










Öflem: Nro. 13, 18, 997—913, 428—491, 607, , 
. 669, 717, 719, 913, 1355, 1374. 
Nro. 184, 311—316, 432, 656, 
551, 1368 f. E: 
‚317! 


Seil. (ijt, Br : 
324, 433, 591, 654, 

Dreieinigteit: Nro, 24, 34 , 015ff., 805, 
877, 952, 1010, 1049, 1113, 1162, 1214. 


Zum Katechismus. 
Die zehn Gebote: Nro. 























Wort Cette: 
415, 486- 
992 






1113, ne Tus, rd ! 
dwiititelln: Nro. 183, 247, 

, 689 693, 816, 
7, 1208, 1227, 









vinis 
Seri: Nro, 249-251 
1114 1116, 








| 
427, 1091, 1092, i 





Um Glauben tiebe, Hefinung: Mv. 78, 
Um ein eine Her: Ni 
lim ein geben. nad bem Billen Gottes: Nro. 
873, 952. 
Um Bergebung ber Sünden: Nro. 117, 347, 
9, 801. 





Um Vergebung und Erlöfung: Nro. 183, 350, 
1253. 


Um Linderung der Strafe: Nro. 862. 

Um Kraft und Geduld: Nro, 351. 

‚Um Bewarung im lauten: Nro. 355, 356, 
831, 844, 864, 995 f., 1026, 1212. 

Um SXeórung des Glaubens: Nro. 834, 900. 

Um Grhaltung bei bem Worte Gottes: Nro. 
44 j., 1212, 1326. 

. Worts: Nro. 1134. 

Um treue Lehrer: Nro. 435. 

Um Gottes Gegen: Nro. 353. 

Um ilfe und Zrof: Nro. 226, 348, 845, 
875, 1102, 1959, 1989. 

In Teurung, Sterben, Mrieg (Sürfen): Nro. 
1231, 1915. 

3u Ghrife: Nro. 78, 185, 200, 351, 415, 
435, 636, 842, 845, 940, 989 j., 991, 
995, 999, 1103, 1301, 1302, 1304, 1305, 
1311, 1335. 

Biber bie deinde ver Seelen: Nro. 199f., 
359. 

















3Biter dleiſch und Blut: Nro. 881, 939. 
Biber bie Feinde des Wortes Gottes: Nro. 
901, 1170, 1190, 1191, 1219, 1481. 
Wirer bie Beinde Ghrifi: Nro. 185, 357, 358. 
Um Gteuer und Abwehr ber Beinbe: Nro. 239, 





205 Gottes: Nro. 31, 67, 252, 385—341, 434, 
442, 635, 1027, 1067, 

Danf: Nro. 2, 83, 643, 1027, 1048, 1098. 

Soft: Nro. 19  ?25, 1016, 1018, 1020. 

Am Morgen: Nro. 114, 234, 371—-376, 546, 
681, 693.— 695, 730, 953, 984, 1036, 1249, 
1287, 1312, 1384. 






Am Abend: Nro. 234, 380—384, 687, 688, 733, | 


1087, 1250, 1288, 1385. 

Bor und nad) Tiſche: Nro. 229, 245, 377— 379, 
448—415, 642, 731, 732, 829, 985, 986, 
1060, 1100, 1101, 1290, 1291, 1382, 1383. 

Stände: Nro. 726, 727. 

Obrigfeit: Nro. 998, 1176— 1178. 


Eheftand: Nro. 241, 547, 648, 657 j. 1001, - 


1003, 1004, 1272, 1338, 1443— 1446. 
Dienfboten: Nro. 212, 
lieber: Nro. 240, 1332, 1833. 
inb ier: Nro. 39, 385, 381—389, 676— 
T 
Säule: Giro, 1442, 1448, 
Sieigenliber: Nro. 671, 886, 887, 889, 890, 
1245— 1249, 1377, 1482, 1438, 
Kranfheit: Nro. 661, 840, 866, 1289. 
Sterben, Tod, Begräbnis: Nro. 25, 05, 218, 
393— 399, 659, 662, 691, 692, 725, 920, 
931, 1140, 1146, 1268, 1277, 1318, 1334, 
1414, 1422, 1448—1462, 
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Palmlieder. 


"Wi. 


Nro. 


1. 196, 137, 243, 624, 734, 1202, 1404. 


. Tt, 127, 138 [j., 735, 864, 870, 916, 


1203, 1233, 1405. 


. 128, 143, 736, 825, 1204, 1406. 
. 129, 737, 1205. 
. 101, 130, 738, 1065. 
. 131, 739, 1197. 
. 132. 
. 133, 917. 
. 88, 832. 
. 89, 108, 
. 3, 90, 744, 1056. 
19, 745. 








I A» 746, 1186. 
a 136, 747, 993, 1423. 


x 1206. 


: tor 1149. 
: f, 103, "62, 888, 946. 


L 942, 

. 94, 1007, 1907. 

. MU. 

. 32, 608, 802, 907. 


757, 881. 


. 158. 


L. 70, 590, 759. 





120, 987. 


. 766, 
- 64, 233, 611, 612, 914, 1122, 1169, 
609, 


1310 Regiter. 


Bi. Nro. 
LXXXII. 767, 941, 947. 
LXXXIV. 768. 
LXXXV. 253, 769. 
LXXXVI. 770. 
XC. 1125, 1284, 1285. 
XCI. 604, 771, 948, 1128, 1407—1409. 


. 772, 855. 

. 633 f. 

. 113. 

. 908. 

. 858. 

. 1065, 

. 774, 811, 968, 1410, 

. 178, 1386. 

. 775. 

. 244. 
CXII. 
CXII. 
CXIV. 
CXV. 
CXVI. 
CXVII. 

CXVIII. 
CXIX. 
Cxx. 
CXXI. 

CXXII. 


563. 
910. 
124. 
125. 


152, 776, 812. 


14, 777. 
826, 943. 


718. 
179, 821. 
906, 


121 f., 579, 1045. 


CXXIV. 97, 62, 97. 
CXXV. 123, 153, 780. 
CXXVI. 781. 
CXXVII. 72, 98, 113, 741, 782. 
CXXVIII. 8, 602, 733. 


CXXIX. 
CXXX. 
CXXXI. 
CXXXII. 
CXXXIII. 
CXXXIV. 
CXXXVII. 
CXXXVIII. 
CXXXIX. 
CXL. 
CXLI. 
CXLII. 
CXLIII. 
CXLV. 
CXLVI. 
CXL VII. 
CXLVIII. 
CXLIX. 
CL. 


5, 653. 
6, 181. 
184. 
1300. 


148, 1132, 


850. 
135. 
813. 
560. 
821, 
185, 861. 
186, 814. 
187, 815. 
TBB, 


99, 151, 236. 


625. 
789. 
149, 790. 
191. 


fieber verfchiedener Herkunft, form 
unb Befimmung. 

Jah alten Yiedern: Nro. 12, 24, 80, 81, 85, 
86, 209, 569—577, 849, 1074, 1075, 1095, 
1143, 1321, 1436 -- 1440. 

Nach weltlichen Viedern: Nro. 84, 87, 195, 839, 
863, 871 874, 1026, 1310, 1470. 

Aus bem ÜCateinijden: Nro. 16, 17, 19, 20, 
42, 50, 109, 161, 171-176, 179, 493—206, 
509, 570--572, 591, 610, 626 t., 628 f., 639, 


M — ——— — — — — — — — — — — — — — — 


646, 709, 711, 712, 718, 129, 1t 

| 808, 809, 843, S47, 848, 851, 94, 
1063, 1064, 1068— 1070, 1072, 103. 

| — 1104—1110, 1118—1121, 1123, 112 
1135, 1165, 1166, 1235, 1236, 13% 
1369, 1376, 1435. 

Alamanniſches: Nro. 116, 117, 551—535 
—688, 831—837, 934, 936, 931, 93 
—957, 1021, 1025. 

Nieberdeutiches: Nro. 137—153, 230, 3 
— 246, 490, 512, 513, 615, 618, 6l 
—6926, 698, 630—647, 822, 940, 1012 
1039— 1041, 1059— 1099. 

Aus geiltlihen Spielen: Nro. 118, 901. 

Meifterlieder: Nro. 895 —897, 944, 961 
967, 1022, 1129, 1283— 1985. 

Für fürftlihe Perſonen gedichte: Nm. 
156 ff., 212, 1178— 1181, 1185— 118 
— 1197, 1199, 1200, 1240. 

Afroftihiden: Nro. 210—213, 536, 32 
1149, 1150, 1154, 1177— 1181, 118 
1192, 1194— 1197, 1217, 1223, 1231 
1234, 1252, 1256. 

Rad bem ABE: Nro. 891—894, 1137 
1931. 


Gegen Rom. 
Papſt und Tfaffen: Nro. 63, 64, 4 
415, 932, 934, 1050 — 1052, 
Papſt und Türfe: Nro. 44 fj. 
Papſt und Cpanier: Nro. 1216. 
ötterei, Rechte, Schanden: Nro. H* 
, 480, 1158. 
Papſt Antihriit: Nro. 52, 53, 21,8 
| 458, 466, 472, 475, 477, 419, 140,1 
Teufel unb Antichriſt: Nro. 1239. 
(0 Die Braut zu Babilen: Nro. 481, 482, 
Spottlieder: Nro. 167 — 471, 491, 335 
, Klagelieder: Nro. 111, 457, 556, 559, ! 
Xon Märtyrern: Nro. 1, 112, 493-148 
| 1223—1226, 1264, 1265. 
- Bon ben rechten Seiligen: Nro. 4085—&t 
| 601, 104, 705, 1022, 1023, 1139, 1372 
'— 3A. Yutber: Nro. 107, 220, 331, 48 
| 452, 454, 455 i., 476— 418, 1052, 1159 
Reformation: Nro. 446, 453, 459, 46: 
466, 483 j., 499. 
Wüdíidritte: Nro. 322, 223, 1053, 1054 
1909, 1930, 1185, 1486. 


Hiſtoriſche Kieder. 
Die eriten Unruben: Nro, 449, 410, 13 
489, 490, 61. 
ı Xürfen: Nro. 803, 974— 982, 1473. 
Der Schmalkadiſche Krieg: 
Braunfhmweig: Nro, 54, 192— 1M. 
1471, 1475. 
Sadfen: Nro. 63, 64, 197, 11% 1 
1199, 1206, 1207, 1216, 13l:. 
1476, 1179, 1482, 1483. 
Interim: Nro, 1053, 1131, 1213—1-7 
Augsburg: Nro, 1223. 
SQjRageeburg: Nro, 1228, 1229, 143? 
Qeffen: Nro, 1237, 1238, 


— — — — — — 


Beridtigungen. 


IV. 
Berichtigungen. 


Im Allgemeinen. | 


o. 44, vorleßte Zeile der Anmerkung iit bin= | Nro, 


ter abgeben hinzuzufügen in diejem : 
Stüde bunfel bleibt. | 


3. 479: in bec Anmerfung ift zu jagen, bah 


das Lied aud) in ber Handſchrift M. | 
63. fol. auf der Königl. Sibliotbef zu 
Dresden ftehe, und zwar von tic. t. 
Amsborfs Hand, mit nadftebenben | 
Lesarten: 

1.2 fehlt das, 4 Fridrich, 6 ſal, 


vorf., 

2.1 gel., 3 geiftlichn und weltlidn | 
bern, 4 bifdofn, 5 er fagt in 
ihr laſter (dom, 6 fuft heinr tbut, 

8.1 obrigkeit, 5 felbft, 6 die wil man 
ons ibt nemen, | 

4.1 Au, bern, 3 fribprid) 4 das hei- 
lige, 0 baum ift laublos flatb, 6 . 
daran hengen, 

5.2 mit (eint lere hath er uns betr., 
5 fehlt aud), 6 ehr ift ber rechte 
Endechriſt, 

6.1 Fridrich, gn., 4 fo für alſo, 6 
wurden, 

4.1 Yu, 4 bo von, 5 ver bleibt ibt. 
in fdyoner art, | 

8.1 ewige, 2 an feblt, 3 Liblid, 5' 
jm febít, 6 an, : 

9.1 Der frid ift, 2 Lebt, 5 do mit, | 
6 folln, 

10.3 dr., 4 es leit ibunt clerlid am 
tag, 6 thun für thant, 

11.1 oud) do her, 4 auff ben für omb 
ben, 5 all fehlt, bobem, 

12.1 dem fehlt, weltlidem, 2 friben 
auff hebt, 5 fie ban b. manden 
man, 6 bor umb, 

18.2 wie der Endechriſt fal. gerüft 


fein, 
14.2 ver Endchriſt, 4 happen, 5 do 


von, 

15.1 redet tbeten fie, 3 gfr., 4 muͤſt, 
5 v. wolten fie hirdn forger fein, 
6 darinn für drumb, 

16.2 vber, 3 darüber, 4 frommen, 5 | 
ber gotes wort bat) genommen 
an, 6 dor omb, 

17.2 grofe, 3 feine, 5 das vod) got. 
von ibm nicht begert, 

18.2 ver fade feint, 3 feine Lere, 4- 


Nro, 


NTO. 


Nro. 


Nro, i 
Nro. : 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
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g. w. woln m. fur ougen habn, 5 
off für vmb. 


535: in der Anmerkung find bie nachſtehen⸗ 


548 


552 


513: 


ben Pedartem bes in ber Bibliographie 
von 1855 Zeite 241 verzeichneten alten 
Dctavdrudes binzuzufügen: Vers 1.8 
nidt, 1.5 gnug, 1.8 liebef, 1.12 Su- 
nes, 2.2 ü, 2.4 nidt, 2.5 nit, 3.7 
berept, 3.10 nidjt, 4.1 erben, 4.6 ſunſt, 
1.9 nit beflan, 4.10 ob ja, 4.12 br., 
5.3 unfer, 5.5 -ber, 5.11 3utban, 6.11 
daruon, 6.13 dran, 7.4 Seiner à. gef. 
glepd) fórmig w., 7.10 nidt, 7.12 b., 
8.3 ger., 8.4 fd)rifften, 8.9 welte, 8.10 
flied), 9.4 kinder, 9.10 on, 9.13 -Lid). 
ftebt auch in bem Cod. Monac. 809, 
Pap.-Hſ. in 89 von 1490, Blatt 64^. 


= 


: Vers 3.2 jete fheid do ferr; jo glaube 


ich wird gelejen werben müßen. Pro: 
feſſor Riggenbach in Bajel (18. Aug. 
1869) jdiàgt fd)eib in ferr vor; ich 
weiß nicht, ob bie Zürcher Mundart 
ein Zubit. ferr fent. 

in ber Anmerfung find bie Worte 
Nachſtehend u. |. w. zu ftreichen; 
fie jind aus Verjeben abgebrudt wor: 
ben, troß dem daß das Lied Nro, 549, 
welches nach einer früher beabfichtig- 
ten Ordnung bier folgen follte, einen 
andern Platz befommen. 


: das Pied, auf welches . die Überſchrift 


verweift, iit Nro. 1279 des II. Teile. 


2: Vers 10.8 ijt fert. für fort zu feßen, 


in der Anmerfung zu jagen, daß fort 
ftebe. 


: vergl. Nro. 1465. 
: in ber Anmerfung it hinzuzufügen, 


bag das lat. Lied Teil I. Nro. 199 
ſtehe. 

ift in der ſiebentletzten Zeile der An— 
merkung binter armen nod) eine Hin- 
weijung auf Nro. 1022 Vers 12.10 
einzujchalten. 

üt bie Coll. (S. 578) zu vergleichen. 
mit Teil II. Nro. 1102 und Anmer: 
fung zu Nro. 1334. 

jind in ber Anmerkung die eaarten 
des Drudes S. 261 der Bibliographie 
binzuzufügen: Vers 1.2 nidts, 2.1 
3u fried id) bin, 2.3 ftell id) jm heim, 
2.7 aud) für bod), 3.1 mirs, 3.4 anders, 
3.5 o, 3.10 Wirdt bod) fein weg naus 


1312 
L, 44 (s mu so bL ki. 67 fps, 
€4 (s war is (ecibem m, 65 5, 
72 wii, ı 3 mein, 5; 4 Die ldieibra 
»ub mufem mere, 525 auf. 116 
wis, K 2 mur "ur if, * S is * 5 um 
510 36 grax es, Wer weit mrtten. 

XWNro. 679 r& in mı «Snmerfrna ri Misere: 
au’ Das vLiet |]. Nro. 39 naf 

Nro. 563: peri. Nro. 14:0. 

Nro. #76: bt Ser Ach Mem nni Nro. 91. 
Mro. 915: twt "utin xtuübrc ane ben crgo 
1 unt 4 ven Nro. 116. 

WMro.  9i2 ım von Aaceb Z adir unt ch Jdem 
umer Nro. 516. 

Mro. 1012: zu tiricm fiebe unt ben ihm iam 
beu iw au! Nro. 549 unr $50 ;urnd 

au 

Nro. 1016: bier in nob aut Nro. 933 ;x ver: 
weiien. 

Nro. 1081: dieſe beiden Strephen nne twm Krũ⸗ 
beraríangbude ven 1531 cmmenmmen 
ume ttebhen ien in der Snmerfuna in 
Nro. 413. 

Nro. 1136: 026 Yied tch unser Nro. 1011 naf$ 
einer begeren. Quelle 

Nro. 1137: bier ind ned bic Ztrerken 1, 2 un? 
254 mit ben entiprebenten tee. Viebee 
Nro. 1129 zu vergleichen, unter Su: 
ziebung der Mitteilungen =. 2391. 
um ber Zibliograpbie ven 1855. 

Nro. 1229: bier iit an3umerfen, tag tie Anlänge 
ber brei Z ttopben ben 3Xamen Magbe- 
burg geben. 

Nro. 1266 it eine ältere Quelle tür Nro. 540. 

Nro. 1276 iit ven Job. und une ſicht ien 
unter Nro, 1148. 

Nro. 1321: bae Yieo iit an Nro. 209 ansuidMiegen. 

Nro, 1326 iit Kers 6.6 und wehr für uns mebrn 


zu lien, une. <. 1147 in der An: 
merkung einzuichalten, bak 6.6 ons 
wehrn 1tche. 


2. Drucdfebler. 


fie Nro. 


21 dee 23 d für ü 
: 24 d und £ 
48 einen Punkt am Ende der erſten 
Zeile der Anmerkung, 


! 


1 


ar LU uu AL} " [1] "u 


[1] LII 


* WM 


m "u" M u0 vw u |} 


LE] 


| 


Are 111 3e 16 »-- 
: 14 . 11 Ehe 
- »M ir mener 
- rl . 2: tem 
: = 2-1 - 131 Cmm: rıc ü 
00 £32 zur Aes c£— trmcurc 
: 23 & rum Ir 
= $399 lp rm 
: 0 38 Rex 218° rt 
' 45 : 11 meumrR 
zem $0 Aa ofr cri oru 
: ira. $79 Xer 14° E rm So 
zorIÍCcESài 
: SM bprInrpr A fco Am 
ECAe LIT KIN I 
"Zr 34, 
: Dig Sempi 6! 4 
: 63 m ber Dbenrdan: Same 
: 8 a em UA. 
: 63 m der Tender Menag 
: 1066 Zur 12 il 
: 105 ın mr &. Srür ner Armc 
tur E, 
: 1050 Ir 12 -deril, 
: 1068 m br rrunegm N 
matuna 623, 
: 1066 in ver legıen Snc Ic 
90: tür Wi, 
Seite 919 feinen Gelummeaunc, 
: . 9623 reriegic. ne 


: 1073 vorlegie Zeile 29 70 25 
3.16 1. tür 2.10, 
1088 im vorigen Zum xo 
fung -cien. 
Nro. 1279 Bere 1.1 odit, 
1310 in. ber jechiiiegum 3c ox 
merkung mueitliden, 
Zeite 1174 in ber prim Jale nn 
1584 tür 1567, 


- Nro. 1391 zu Anfang ter Arne 


tür A. 
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